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München, Ve. 1 den 1. Ranuar 1864, 
Inhalt. 
Die Collelle für Unterſtůzung armer Gemtinden zur Unterbringung von Geiſtestkranken in der Krels ⸗Itrenanſtalt. — Mlithellungen der 
Katafter über die realen und rabizirten Gewerbe an bie Stadt: und Landgerichte. — Bitte des Thlerarztes Johann Sigl von 


Murnau um Autorifirung zur Erthellung praftifhen Unterrihts an Deterinär = Gandivaten. — Gefhäftsgang bei den köntgl. 
Beyirfsamtern, hler die Beſtätlgung der Unterfhriften bei abquittirten Zinskoupons. — Aufitellung von Agenten für bie Verwalt ⸗ 
ung ber Lebens: und Lelbrenten-Verfiherungen, fowte ber SparlaffensTontine der dayerifhen Hypothefen:e und Wechſelbank und für 
die Deutſche Beuerverfigerung auf Degenfeitigkeit in Lubwigshafen. — Lanbesverwelfung. — Aufiht auf Landesverwiefene. — Vers 
looſung ber bayerifhen Staatoſchuld Im Jahre 1864. — ilebigung der I. proteftantifchen Pfattſtelle zu Fürth, Delanats Zirns 
dorf. — Dlenſtesnachtichten. — Landwehr von Oberbayern — Beilage Ne 1. 





ad Nrum. 12,366. 


An fämmtlihe Difirifts-Berwaltungsbehörben 
und Pfarrämter von Oberbayern. 


Die Sollekte für Unterflügung armer Ormeinden zur Unterbringung 
von Beiftesfranten In ber Krelelrrenanſtalt betr, 


Zur Namen Seiner Minjeftät des Königs 
von Bayern. 


Unter Bezug auf das Ausfchreiben vom 15. Juli 
1861, Kreisamtsblatt S. 1343, erhalten fänmtliche Pfarr⸗ 
ämter Hiemit den Auftrag, am 3. Sonntage im Ja 
nuar 1864 die allergnäbigft bewilligte Kirchenkollekte in 
bezelchnetem Betreffe vorzunehmen und das Ergebniß ber 
felben der einfchlägigen Difriktöverwaltungsbehörbe zur 
Borlage an bie unterfertigte Stelle zu überſenden. 


Eine direkte Ueberſendung an bie k. Verwaltung 
ber Kreiöirrenanftalt hat von Selte ber k. Bezirksämter 
und unmittelbaren Magiftrate zue Vermeidung bon 
Poſtportoauslagen zu unterbleiben. 


Münden, ben 24. Dezember 1863, 


Regierung von Oberbayern, 


Königliche 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rh ein, Präfident. 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 11,977. 


An fämmtliche 8. Bezirtsämter und erponirten 
f. Bezirtsamts-Affefforen in Oberbayern. 
Mitthellungen der Katafter über bie realen unb radizltien Gewerbe 
an bie Stadt⸗ und Landgerichte beir, 

Im Manien Seiner Majeität des Königs 
von Bayern, 

Nachſtehend wird bie im bezeichneten Betreffe erfolgte 
böchfte Entſchließung des k. Staatsminifteriums bes Han- 
dels und ber öffentlichen Arbeiten vom 17. b. Mis. jur 
Nachachtung bekannt gegeben. 

Münden, den 22. Dezember 1863. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu=RHein, Präfldent. 
Vitzthum. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 11,232. 

Königreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 

Die Rormatlv⸗Entſchlleßung vom 30. Oktober 1835, 
ben Bollzug des Art. 10 Ziff. 3 des Gewerbegeſetzes, 
bier namentlih bie Gompetenzverhältniffe und das Ver— 
fahren bei Gonftatirung der Realität ber Gewerbe betr., 
beftimmt in Ziff. I: „Beglaubigte Adfchriften der gegen» 
wärtig bei jeber Poligeibehörde über bie venlen Gewerbe 
beſtehenden Katafter find fpätefens 8 Tage nad Empfang 
gegenwärtiger Welfung an die beiveffenden Gerichtöbehör: 
ben gelangen zu laſſen.“ 

Diefe Anordnung bejchränkte fih der Natur der Sache 
nach auf diejenigen Orte, an welchen bereitd damald auch 
in ber unterften Inſtanz die Rechtöpflege von ber Der 
waltung getrennt war. 

Die am 1. Zuli v. 38. in dad geben getretene all: 
gemeine Trennung ber Rechtepflege von ber Verwaltung 
würde hiernach nothwendig machen, daß bie Bezirlsämter 
beglaubigte Abſchriften der Gewerbskataſter für die Lands 
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gerichtsfprengel, welche das Bezirksamt bilden, anzufertigen 
und ben einzelnen Gerichten mitzutheilen hätten, 

Diefe Arbeit wird ben k. Bezirlsämtern erlaffen, 
bagegen benfelben aufgetragen, daß fie den Gerichten auf 
beren Requifition je nach Bedürfniß bes einzelnen Falles 
entweder einen beglaubigten Auszug aus dem Katafter ber 
realen und radizirten Gewerbe von Amtéwegen anfertigen, 
ober den Katafter ſelbſt im Originale zum dienſilichen Ge- 
brauche mittheilen, ferner den Notaren am Site des Be— 
zirlsamts auf Anfuhen die Einſicht des Katafters ger 
ftatten, ben auswärtigen Notaren aber beglaubigte Aus: 
züge aus bemfelben zufertigen. 

Hiernach iſt das Weitere zu verfügen. 

München, ben 17. Dezember 1863. 

Auf Seiner Majefät des Königs allerhödften Befehl. 
Freiherr von Schrenk. 

Durch den Minifter 

der Generalfekretär, 


Un 
bie k. Regierung, K. d. J., 


von Oberbayern. Miniſterialrath 
B. mw. o. Nüßler. 
ad Nrum. 12,571. 


Bilte des Thlerarztes Johann Sig! von Murnau um Autorifirung 
zur Ertheilung praft. Unterrichts an MeterinärslSandidaten betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern. 

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß dem XThier- 
arzte Zohann Sigl zu Murnau, k. Bezirksamts Weil— 
heim, feiner Bitte vom 25. November 1. 38. entſprechend, 
bie Bewilligung ertheilt worden fei, Veterinär: Ganbidaten 
in praktiſchen Unterricht zu nehmen. 

Münden, am 27. Dezember 1863. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präſfident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 12,095, 


An die f. Bezirksämter von Oberbayern unb 
bie Stadbtmagiftrate München, Ingolftadt und 
Freiſing. 
Den Geſchaͤftegaug bei ben k. Bezirksabitern, hier die Beſtätigung der 
Unterfcriften bei abquitlirten Zinsfoupens betr. 


Im Namen Seiner Majejtät des Könige 
von Bayern. 

Zufolge höchften Reſcriptes des k. Staatsminiſteriums 
bed Innern vom 17. l. Mis. if bei Abquittirung der 
Zinskoupons von ben auf Gemeinden oder Stiftungen 
Iautenden Stanteobligationen, wenn folhe Abquittirung 
mit dem Siegel und ber Unterichrift der einjchlägigen Vers 
waltung verfehen iſt, eine bezirkẽamiliche Beftätigung diefer 
Unterfertigungen ber Gemeinde» und Stiftungsverwalt: 
ungen nit nothwendig, ſondern wird nur da erfordert, 
wo eine abquitticende Verwaltung etwa zur Führung eines 
eigenen Dienfifiegeld nicht ermächtigt wäre. 

Dieß wird mit dem Auftrage befannt gegeben, hie— 
nach fämmtlihe Gemeinde- und Stiftungsrerwaltungen 
geeignet zu verfländigen, 

Münden, den 25, Dezember 1863. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 12,195. 
An ſämmtliche Diſtritts-Polizeibehörden. 


Aufſtellung von Agenten für die Verwaltung ber Lebens- und Leib» 
Renten s Verficherungen, ſowie der Sparkaffa » Tontine der bayeriſchen 
Hypothelen⸗ und Wechſelbanl betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Bon ber Verwaltung der Lebens- und Reibrenten- 
Verſicherungen, ſowie ber Sparkaſſen-Tontine ber bayeri⸗ 
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ſchen Hypothelen⸗ und Wechſelbank wurde zur Aufſtell- 
ung als Agent für den Umfang bes k. Landgerichts Waf- 
ferburg ber Stadtſchreiber und Agent der Feuerverſicherung, 
Bapt. Stocker in Waſſerburg, in Vorſchlag gebracht. 
Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 
Münden, den 25. Dezember 1863. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Bräfident. 
Bisthum. 


ad Nrum. 11,783. 
An ſämmtliche Diftritts-Polizei-Behörben. 


Die Aufteilung von Agenten für bie Deutfche Feuerberſicherung auf 
Gegenſeitiglelt in Ludwigshafen betr. . 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern. 


Von dem Hauptagenten der Deutſchen Feuerverſicher⸗ 
ung auf Gegenfeitigfeit in Ludwigshafen wurde zur Auf: 
ftellung als Agent: 

3) für den Umfang ber f. Bezirlsämter Brud, München 
rechts und lints der Iſar, Briedberg, Landsberg und 
Dachau der Maurermelfter Anton Wagner in 
Brud, 

2) für den Umfang ber f. Bezirlsämter Friedberg, Brud 
und Landsberg der Manrermeifter Michael Friedl 
in Mering; 

3) für ben Umfang des f. Bezirksamts Laufen ber 
Thierarzt Roman Kifte in Laufen, 

4) für ben Umfang bes f. Bezirksamtes Traunftein ber 
Lehrer Karl Baumann in Breitbrunn, 


in Vorſchlag gebracht. 
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Diefe Aufftelung wird hiemit beffätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 
Münden, ben 28. Dezember 1863. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 11,190. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden von 
Oberbayern. 
Landesverweiſung betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Durch rechtokräftiges Urthell des k. Landgerichts 
Amorbach vom 3. November I. 38. wurde bie ledige 
Zaglöhnıerin Eliſabetha & ei 8 von Vielbrunn, großherzoglich 
heſſiſchen Landgerihte Meichelftabt, wegen Bettels und 
Landſtreicherei beftraft und des Landes veriwiefen. 


Hievon erhalten bie obengenannten Behörden unter 
Mittheilung des Signalements der x. Geis behufs Ein 
haltung bes vorfchriftsmäßigen Verfahrens Kenntnip. 


Münden, den 23, Dezember 1863. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfivent. 
Vitzthum. 


Signalement der Eliſabetha Geis. 
Alter: 33 Jahrez Größe: 5°; Haare: ſchwarz ; Augen: 
ſchwarz; Geſichtofarbe: gelblich; Naſe: ſtumpf; Mund: 
gewöhnlich; Statur: kraͤftig; beſondere Kennzeichen: ohne. 
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ad Nrum. 12,511. 
An ſämmtliche Difrilts-Polizeibehörben Kon 
Dberbayern. 
Die Auffiht auf Landesverwieſene betr, 
Im Namen Seiner Moajeftät bes Königs 
bon Bayern. 

Dur Erkenntniß des k. Bezirlsgerichts Traunſte in 
vom 24. Oltober d. 38. wurde bie ledige Dienſtmagb 
Anna Weißbacher von Brixen, k. k. Bezirkeamts Hopf- 
garten in Tyrol, wegen zweler Diebſtahlsvergehen, und 
einer Uebertretung ber Unterſchlagung In eine achtmonat- 
liche Gefängnißftrafe verurtheift und des Landes verwiefen. 


Unter Mitteilung der Perfonalbefcreibung der Ge⸗ 
nannten erhalten bie obengenannten Behörden ben Auftrag, 
bienach das vorſchriftsmaͤßige Verfahren einzuleiten. 


Münden, ben 26. Dezember 1863, 
Königliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent, 
Vitzthum. 


Signalement. 

Alter: 26 Jahre; Größe: 5° 6%; Statur: unterſetzt; 
Haare: blond; Stirn: hoch; Wugen: blau; Nafe: ſpitzig; 
Mund: proportionirt; Kinn: rund; befondere Kennzeichen: 
feine. 


ad Nrum. 11,971. 
An fämmtlihe Diftrifts-Poltzet-Behörben 
von Oberbayern. 
Auffiht auf Landesverwieſene betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 
Der 7Ijährige Müllergefelle Johann Welz von 
Lautenbach, k. mürttembergifchen Oberamts Ellwangen, 
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wurbe durch vechtöfräftiges Erkenntniß des k. Stabt- und 
Landgerichts Dinkelsbühl wegen Belteld zu einer Btägigen 
Arrefftrafe verurthellt und des Landes verwiefen. 

Unter Mittheilung bed Signalements ber genannten 
Perfon werden bie obengenannten Behörden bievon mit 
bem Auftrage in Kenntniß gefeht, im Betretungsfalle der: 
felben das vorfchriftsmäßige Berfahren einzuleiten. 


Münden, ben 25. Dezember 1863. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu= Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


Signalement bes Müllergeſellen Johann Welz von 
Lautenbach. 

Alter: 73 Jahre; Groͤße: 5° 2; Haare: grau; 
Augen: blau, roth unterlaufen; Nafe: breit; Mund: pro 
portionirtz Bart: ohne; Gefiht: breit; befondere Kenn- 
zeichen: trägt gewöhnlich eine Kleidung von hellem Zwillich. 


Bekanntmachung, 
die Verlooſungen der- bayerifchen Staatsfäufd Im Jahre 1864 betr. 


In Gemäßpeit Höchfter Anordnung vom 22. Novbr. 
1862 bezüglich ber Feſtſetzung beftimmter Berloofungs- 
termine haben im nähftfolgendben Jahre 1864 nad. 
ſtehende Berloofungen ber bayeriſchen Stantsfchuld ſtatt⸗ 
aufinden: 

1) Am 15. Januar 1864: 
a) für das Militäranlehen von 1855 zu 44 Mrogent, 
dann 
b) für bie Gifenbahnanlchen zu 4 Prozent mit ganz= 
jährigen Zinscoupons und für bie Eiſenbahnanlehen 
zu 4} Prozent mit ganzjährigen Binscoupons (auf 
den Inhaber und auf Namen), 
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2) am 15. März 1864: 
für die Grundrenten-Ablöfungsobligationen, 


3) am 16. März 1864: 
für das neue allgemeine Anlehen von 1857 zu 44 Pros 
zent (auf den Inhaber und auf Namen), 

4) am 15. April 1864: 


a) für bie 34 und arrofirt 4prozentigen Mobiltfirungs- 
Obligationen ber Privaten (auf den Inhaber und 
auf Ramen), bann 


b) für bie 2procentigen Obligationen ber Stiftungen unb 
Gemeinden; 
5) am 29, Oktober 1864: 
für bie Grundrenten-Ablöfungs:Obltgationen. 


Vorſtehende Berlonfungstermine werden daher mit 
bem Bemerken zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß bie 
näheren Beflimmungen feiner Zeit vor Gintritt bes tref- 
fenden Termins erfolgen werben. 


Münden, ben 19. Dezember 1863. 
Kgl. Staats-Schulbentilgungs-Commijfion. 
v. Sutner. 
Diebel, 


ad Nrum. 1398, 


Die Erledigung der I. proteftantifcgen Pfarrſtelle zu Fürth, 
Dekanats Birnborf, betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch ben Tod bes bisherigen Stadtpfarrers in 
Erledigung gefommene I. Pfarrftelle in Fürth wird zur 
Bewerbung bis Yum 15. Februar 1864 mit folgenden 
faſſionsmäßigen Bezügen hlemit ausgefchrieben : 


I. An fländigem Gehalte: aus Stiftungstaflen baar 
66 fl. 27 tr. 
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II. Grirag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr- 
hauſe, welches fig in einem guten baulichen Stande bes 
findet, nebft Scheune 100 fl.; aus Grundftüden 705 fl. 

805 fl. 


III. Ertrag aus Rechten: Kanon und Zinfen aus 
Ablöfungsfapitalien 350 fl. 


IV. Ginnahmen aus befonderd bezahlt werdenden 
Dienftesfunktionen 995 fl. 154 fr, 


worunter bie Grirägniffe aus dem Beichtſtuhl und aus 
dem Konfirmanden « Unterricht mit 467 fl. 164 fr. be— 


griffen find. 


V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und 


Sammlungen 76 fl. 
Summa 2292 fl. 424 fr. 
Die Laften hievon ab mit 83 fl. 164 ir. 


Reinertrag 2209 fl. 264 fr. 
Dabei wird bemerkt, daß bie unter den Raften be- 
griffene Abfigfrift zu jährlich 30 fl. mit dem Jahre 1869 
aufhört. 
An freiwilligen Gefenten 25 Il. 


Ansbach, den 21. Dezember 1863. 


Königliches proteftantifhes Gonfiftorium. 
Meyer vn. 
Schmidt. 


Dienftes:Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge Al- 
ferhöchfter Entſchließung vom 21. d. Mts. zu genehmigen 
gerubt, daß dem Priefter Nikolaus Vogl, Grpofitus in 
Jakobsbeuern, k. Bezirlsamts Ebersberg, von dem hoch— 
wärbigften Herrn Erzbiſchofe von Muͤnchen-Freiſing die 
katholiſche Pfarrei Niederrotb, k. Bezirlsamts Dachau, 
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dem Prieſter Johann Baptiſt Roßnagel, Pfarr— 
vikar in Tettenhauſen, k. Bezirksamts Laufen, von dem 
hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofe von München-Frelſing 
bie katholiſche Pfarrei Molfersborf, k. Bezirksamts 
Freiſing, und 

unterm 22. Digember 1. Is., dem Prieſter Anton 
Ranft, Pfarrer in Reichertöhaufen, k. Bezirksamts Pfaf- 
fenhofen, von dem hochwürdigſten Herm Erzbiſchofe von 
Münden-Freifing, die katholiſche Stadtpfarrei Mühldorf, 
f, Bezirksamts gleichen Namens, verliehen werde. 


Durch Regierungsentſchließung vom 27. Dezember 
ds. Is. wurde der Schul- und Kirchendienſt zu Felb— 
kirchen, k. Bezirksamts Laufen, dem geprüften Schul- 
bienfterfpektanten und derzeitigen Schulverweſer zu Hechen- 
berg, k. Bezirksamts Tölz, Johann Fruhtrunk, 

und Detting, k. Bezirksamts Ingolſtadt, dem 
Schullehrer Julius Karl von Lippertshofen, k. Bezirks— 
amts Gichjtädt, verliehen. 


Landwehr von Oberbayhern. 


Dur gemeinfame Beſchlüſſe der k. Regierung und 
des k. Kreis: Gommandod von Oberbayern find in ber af» 
tiven Landwehr von Oberbayern ernannt worden: 


In der Gebirgefhüsen-Eompagnie Gmund am 21, 
Dezember 1863: 

der Sefundfäger Johann Gartmatr zum Unter 
lieutenant. 

Im f. Landwehr- Bataillon Detting am 26. De: 
zember 1863: 


der bisherige Oberjäger Mathias Thalbofer zum 
Unterlieutenant. 
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München, . 


G, 2. 


von Oberbayern 


den 5. Januar 1864. 





Inhalt. Praltiſche Prüfung für den Staatsbaurienft im Jahre 1864. 


Geſchãftogang bei ven Bezirksämtern, bier die Zulaſſung ſchriftlicher, 


nicht legaliſirter Eingaben In Gegenſtänden der Innern Verwaltung, — Brojeftirung und Ausführung größerer Keuerungen für Ge: 
werbe und Fabriken. — Repertoxium über die bayerifhen Gelege und Verordnungen von Ludwig Hauff. — Butheilung der Ge— 
meinde Ramersdorf zur Stadt Münden, — Gehreld Normalpreilv pro 1865/64 betr. 





ad Nrum. 11,578. 


Bekanntmachung. 


Die praftifhe Prüfung für den Staatebandienft Im Jahre 1564 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern. 
In Gemäßhelt ber höchſten Entſchließung des f. Staais. 
minifterium® des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 143. ds. Mid. Nr. 11,375 wird nachſtehende Befannt- 


wahung tm ausgefepten Betreffe biemit zur allgemeinen. 


Kenntniß gebracht. 
Münden, den 33. Dezember 1863. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent, 
Vistbum. 
(Abfchrift.) ad Nrum. 11,375. 

Königreich Bayern. 
Stantsminijterinm des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 

Die praltiſche Prüfung für den Stantsbaudienft im 
Jahre 1864 beginnt 
ben 22. Februar. 


Die Zulaffungsgefuße And fpäteftend bis zum 3. 
Jänner bei ber k. oberften Baubehörde einzureihen und 
mit folgenden Belegen zu verſehen: 

a) mit dem Zeugniß über bie erftandene theoret. Prüfung, 

b) mit den Zeugniffen ber betreffenden Behörden über 
die mit Fleiß und Fortgang, fowie mit untadelhaftem 
fittlihen und politiichen Betragen vollendete zweijäh- 
rige Praxis. 

Diefe Tegteren müffen die ausdrückliche Beftätigung 
enthalten, daß der Kandidat während feiner Praxis den 
Beltimmungen des $. 23 der Allerhöchften Verordnung 
vom 15. November 1856, die Prüfungen für den Stante- 
baudienft betr, nachgekommen ift. 

Dem Grfuche ift zugleich die Adreffe für die Zuſtellung 
des Admiſſionsdecrets beizufügen. 

München, den 14. Dezember 1863. 

Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
Freiherr von Schrenk. 


Durch den Miniſter 
der Generalſekretär, 
an deſſen Statt: der 
Miniſterialrath 
Meſſerſchmidt. 
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ad Nrum. 13,098. 

An fämmtlihe f. Bezirksämter und erponirten 
f. Bezirfsamts-Affefforen in Oberbayern. 
Den Geſchäftegang bei den Bezirlsämtern, hier die Zulaſſung foprift- 
licher, nicht fegafifirter Eingaben im Gegenftänden ber Innern Bers 
waltung betr. 


Am Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Nachftehend folgt ein Abdrud der höchſten Entjchlie: 
ung der k. Stantöminifterien des Innern beider Abtheil- 
ungen, bann bed Handels und der öffentlichen Arbeiten, 
vom 22. d. Mts. zur Kenntnißnahme und Darnachachtung. 

Münden, den 28. Dezember 1803. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern. 

Freiherr von Zu-Rhein, BPräfldent. 
Vitzthume 
(Abbruck.) ad Nrum. 2838. 

Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern beider Ab⸗ 
theilungen, dann des Handels und der öffent⸗ 

lichen Arbeiten. 

Die Anfrage, ob den Partheien, welche hiefür die 
erforderliche Bildung beſitzen, geftattet ſei, Anträge, Bitten, 
Erflärumgen fchriftliih ohne Legalifation durch einen An- 
malt bei den Bezirksämtern einzureichen, iſt bejabend zu 
Töfen. 

Zufolge Abf. 2 des Ziff. 1 ber allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 16. Februar 1815 (Regierungeblatt S. 138) 
über die Zuziehung von Abvofaten in reinen Poltzeifachen 
find nämlich nicht nur flegelmäßige Berfonen, fondern auch 
jene biezu befugt, welche ihnen gleich zu achten find, 

Letztere Beſtimmung barf in weiterem Sinne aufge 
faßt werben und es find daher die f. Bezirfsämter anzu- 
weifen, fehriftliche Gingaben, weldhe von genügender Bil. 
dung bes Exhibenten zeigen, keineswegs unberückfichtigt 
zu ben Alten zu legen, fondern vielmehr materieller Wür- 
digung zu imterftellen, und dem Ergebniffe gemäß barauf 
zu verfügen. 
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Hiebei iſt demfelben jeboch zu bebeuten, daß baburch 
weder in ben Beflimmungen wegen firenger Wachſamkeit 
gegen Winfelagentie, noch in ben gefeglichen Vorſchriften 
binfichtlich ber Pflicht der Anwendung von Stempelpapier 
eine Wenberung ſich ergebe. 

Münden, den 22. Dezember 1863. 


Auf Seiner Röniglihen Majefät Allerhöchſten Befehl. 


Fehr. v. Schrent. v. Zwebl. v. NReumayr. 
An Dur den Minifter: 
bie k. Regierung, K. d. J., ber Generalſekretaͤr, 
von Oberbayern. Miniſterialrath 
B. w. o. dp, Epplen. 
ad Nrum. 12,690. 
An ſämmtliche Berwaltungsbehörben in 
Oberbayern. 


Die Projektirung und Ausführung größerer Feuerungen für Gewerbe 
und Fabriken betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 

Die im bezeichneten Betreffe unterm 22 d. Mte. 
ergangene höchſte Entſchließung bes f. Staatsminifteriums 
bes Handeld und ber öffentlichen Arbeiten wird in nach— 
ftebendem Abdrud zur Nachachtung bekannt gegeben. 

Münden, den 27. Dezember 1863. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Bigtbum. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 10,822, 

Rönigreich Bayern. 
Staatsminifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 

Auf Grund der dem unterfertinten k. Staatsmini- 
ſterlum durch Art. 8 des Gewerbögefeges vom 11. Sept. 
1825 und $. 78 ber Vollzugeinftruftion hiezu vom 21. 
April v. 38. eingeräumten Ermächtigung wird bie Pro- 
jektirung und Ausführung größerer Seuerungen für Ge— 
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werbe und Fabriken hiemit allgemein als eine ber freien 

Betriebfamteit überlaffene Erwerbsart erlärt. 
Münden, ben 22. Dezember 1863, 

Auf Seiner Königlichen Aajeſtät Alerhödften Befehl. 

Fehr. von Schrent. 

An die k. Regierung, 8.6. J., Dur den Minifter 
von Oberbayern. ber General-Sekretär: 
Betreff wie oben. Mintfterialrat5 Nüßler. 


ad Nrum. 13,101, 
An fämmtlihe Behörden ber Innern Verwaltung 
von Oberbayern. 
Das Mepertorium Über bie bayeriſchen Befepe und Verordnungen von 
Ludwig Hauff beir, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Der Buchhändler E. H. Gummi in Münden hat 
bie Bitte geftellt, daß das in feinem Verlag erfchienene 
„Repertorium über alle von 1818 bis incl. Juni 163 
ergangenen in den Gefeg- und Regierungs-Blättern enthal- 
tenen Gefege, Verordnungen, k. Entſchließungen, Bekaunt⸗ 
machungen ber f. Staatöminifterten u. f. w. von Ludwig 
Hauff“, aufRegie der k. Behörden dann aus verfügbaren 
Gemeinde und Stiftungsmitteln angefchafft werbe. 

Da dieſes Repertorium Insbefondere mit Rüdfiht auf 
das beigegebene Sachregiſter als ein brauchbares Handbuch 
erfcheint, fo wird gemäß höchſter Entſchließung bes k. Staatd- 
minifteriums bes Innern vom 26. d. Mis. die Anfchaff- 
ung besjelben ben dem Geſchäftskreiſe des k. Staatsmint- 
ftertums des Innern angehörigen k. Behörden, dann ben 
Gemeinden geftattet, foferne die etatsmäßigen Regiemittel 
derjelben die Anſchaffung zulaffen. 

Der Ladenpreis beträgt 1 fl. 30 fr. 

München, den 30. Dezember 1863. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Frelherr von Zu-Rhetn, Präfldent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 13,480. 
Die Zulheilung ber Gemeinde Ramersdorf zur Stabt Münden betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Seine Majeftät der König haben bie Ginver- 
feibung ber Gemeinde Ramersborf in die Stabtgemeinbe 
Münden unter Zumwelfung berfelben in Beziehung auf 
Mebertretungsfahen an dad Stabtgericht Münden 1./$., 
im übrigen an das k. Stadtgericht München r. /J. vom 1. 
d. Mis. anfangend allergnäbigft zu genehmigen gerubt, 
was biemit, nachdem bie Meberweifung ber Berwaltung 
an bie k. Poltzelbireftion und ben Magiftrat ber I. Haupt: 
und Reſidenzſtadt München bereits erfolgt iſt, zur allge- 
meinen Wiffenfchaft und Nachachtung bekannt gegeben wird, 


München, ben 1. Januar 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 6,917. 
Die Getreid⸗Rormalpreiſe pro 1868/64 ber. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Nachſtehend wird die Zufammenftellung der Getreib- 
Normalpreife für die Rentämter bes Reglerungsbezirtes 
Dberbayern pro 1863/64 befannt gegeben. 

Münden, ben 26, Dezember 1863. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
v. Lifer, 
Megler, Sch. 
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Verzeichniß der Getreide Normalpreiſe 
für ſämmtliche k. Rentämter des Bezirkes der k. Regierung von Oberbayern pro 1863/64, 


Normalpreis für ein 














Nentämter. 


Num. curr. 
Waizen⸗ 
Stroh. 





u 
forner. 
54 


J— — 


fejn. fin. fl. ir A. 





| 


— Hunf: 


zu 
— 

—5x 
—a 
Fl 
- 

































Aibling . i 
Mdahb . - - - 7 
Berchtesgaden . . 120 
Bruck.. 18112 
Burghaufen. . . 17112 
Dadbau . . . „1836 
Ebersberg . . . 117112 
Erding - » . . MI 
Reeifing -» » „17,54 
Friedberg . . .11812 
Ingolſtadt . . . 115.42 
Landsberg . . . [17124 
Laufen . . 119— 
Miesbach . . . 118|48 
Moosburg . . . 11730 
Rühenf . 16 — 
Münden (Land) . 118136 11/4211 
Münden (Stadt) . 18136 |—11/4211| 
Pfaffenhofen . . 1a —ti— | 936] 61 11 0 — ul 
Rain. 2... 11654-—tta2l olı2] 6 
Schongau . . . 181541 |--1313610|4* 
Schrobenhaufen . [17)- J—|—110 421] 9136 
Starnberg . - 1813611713611 1421 8] - 
Eh... all—li2| 6ttlı8 
Traunftein . . . 938 —1118 1230) 6 
Teoftbrg . - . 91301 —ã 11180 12 30 612: —— 
Waflerdburg . . 17119 - -248 10 42 | 
28 Weilyeim . . . 9 6119) 613 1811 6 it | nen 


5 — 11.12] 9148 | 
42 —|— 12 4813 7a! 
181211 1810 36 I_| 
— — 948 9,18) 6, 1 |-- — — | 





— nu | — 








— 1 42t1 — 
1 1011810'24| 618 | 

— 10.4810] 61 61-]— 1-11 | I 
—— 10 5410 | 6,36 | 
— 11! 6 9/38) 
— 1130 —2 | 15) | 
17'24112)42110:30| 6124 613011 — == nl 





——t1| 6110] 6) 6 222 
Re 10 36111130 sl — 2 
=] 9121 9 6 





912) — 6181 ——I— — 1 —I— 11-111] 


ar ——— a | 
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Münden, den 26, Dezember 1863. 
Königliche Negierung von Oberbayern, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Zus Rhein, Präfivent. 
von Rifer. Meter, 
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ad Nrum. 14,267. 


Die Wahl der Landräthe für die Periode 1868/54 bis 1868/69 aus der Klaſſe der Vertreter der Diſtrillsgemeinden betr. 
Jm Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah nunmehr vollendeter Wahl der Difriktsräthe wird Hiemit die Mahl der Vertreter ber Diffriftsgemeinden 
in ben Landrath des Regierungsbezirles Oberbayern angeordnet und zu diefem Behufe nach Maßgabe des Art. 3 bes 
Sefeges vom 28. Mat 1852, die Landräthe betr., und $. 22 ber Bollzugsinftruftion die Beſtimmung ber Wahldiſtrikte 
mit Angabe der Wahlorte und der Wahl-Gommiffäre nachftehend mit dem Anhange bekannt gemacht, daß die Wahl 
in fämmtlichen Diftsitten am | 


Diontag den 25. Januar db. Is. 


ftattzufinden babe. 
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MWabl-Diftrift. Wablort. Wabl-Eommiffär. 





Die Biftriktsgemeinden der Kandgerichtsbejirke: 


Die Beirksamtmänner: 


L| Aibling und Miesbach Miesbach Bollwegg in Miesbach. 
| Die Piftriktsgemeinden der Landgerichte: | 
In.) Friedberg und Schrobenhaufen ' Friedberg | Widder in Friedberg. 
II. Altötting und Burghaufen Altötting | Heyden. 
IV. | München r/I. und Wolfratsbanfen Mi nchen von Grundner. 
V, | Münden 1/3. und Starnberg | 5 Freiherr von Frenberg. 
| Die Difriklsgemeinden: | 
VI) Berbtesgaden und Reichenhall | Reichenhall | Sreiberr von Om. 
vu. Bruck und Dachau | Dachau | Pitzner in Dadan. 
VII. Ebersberg und Erding | Erding | Ruchti von Erding. 
IX.| Freifing und Moosburg | Freifing | Breidenbad. 
X. Wafferburg und Haag | Wafjerburg | aan. 
X. | Pfaffenhofen und Ingolftadt | Ingolftadt | Bosbart in Ingolftadt. 
XI. | 


XII. | Aichach und Rain Aichach Wimmer. 


Landsberg und Weilheim | Landsberg von Nagel in Yandöberg. 
XIV. Laufen und Tittmoning | Laufen Deſch. 

XV.; Mühldorf und Neumarkt | Müpldorf | Fehr. von Audrizky. 
xvi. Roſenheim und Prien | Rofenbeim Moſer. 

XVII. Schongau und Werdenfels Schongau Fchr. von Om in Shongan. 
XVII. | Tegernfee und Tölz | Tölz Graf zu Bappenbeim in Zöh. 


XIX. Zraunftein und Troftberg | Traunftein Wieſend. 


München, den 5. Januar 1864. 


Königliche Negierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfivent. 
Racer. 
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ad Nrum. 14,369. 


Die Wahl der Landraths⸗Mitglieder aus ber Zahl der wirfligen ſelbft⸗ 
ſtaͤndigen Pfarrer für die Periode 1863/64 mit 1868/69 beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bapern. 

Auf Grund des $. 42 der Vollzugsinftruftion zum 
Landrathsgeſetze wird Folgendes befannt gemacht: 

Nah Art. 2 lit. d des Gefepes vom 28. Mai 
1852 „die Landräthe betr." (Gefepbl. 1852 Neo. 21) 
find in den Landrath des Regierungsbezites Oberbayern 
aus der Zahl der wirklichen felbftftändigen Pfarrer drei 
Vertreter zu wählen und foll zum Behnfe diefer Wahl 
gemäß Art. 6 Abf. 2 desfelben Geſetzes der Regierungs- 
bezirk in drei Wahlbezirke getheilt werben. 

Die Antheile der katholiſchen und proteftantifchen 
Kirche an der Vertretung im Landrathe werden dabei ge 
mäß Art. 6 Abf. 1 des Gefeges nah dem Zahlenverhält 
niffe der treffenden ‘Pfarreien feftgefegt, wonach bei einem 
Zahlenverhältniffe von 651 fatholifhen und 3 proteftan- 
tifhen Pfarreien die Landrathsmitglieder lediglich aus der 
Zahl der fatholifhen Pfarrer zu wählen und die prote— 
ftantifhen Pfarrer des Negierungsbezirkes auf die Aus- 
übung des aktiven Wahlrechtes bei der Wahl der Land» 
ratbemitglieder in ihrem Wahlbezirke befchränft find. 

Im Vollzuge vorftchender gefepliher Beftimmungen 
und der von dem k. Staatdminifterium des Innern er— 
(affenen Inftruftion werben ſonach die Wahlbezirfe ge 
bildet, wie folgt: 


Erſter Wahlbezirk 
mit dem Wublorte Weilheim. 

a) Die fatholifhen Defanate: 
1) Bayermünding, 
2) Dachau, 
3) Egenhofen, 
4) Landsberg, 
5) die in Oberbayern liegenden Pfarreien des Defanats 

Shwabmünden, 
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6) Dekanat Münden, 

7) DOberalting, 

8) Oberföhring, 

9) Raitenbud, 

10) Schongau Leder, 

11) Shwabbanfen, 

12) Weilheim, 

13) Werdenfels, 

44) erzbifhöflides Commiſſariat Münden. 


b) Das proteftantifhe Defanat Münden. 


Zweiter Wahlbezirk 
mit dem Wahlorte Pfaffenbofen. 


Die fatbolifhen Defanate: 

1) Abens, 

2) die in Oberbayern liegende Pfarrei Lechhauſen des 
Arhiviafonats Augsburg, 

3) Aichach, 

4) Breifing, 

5) Friedberg, 

6) Seifenfelr, 

7) die in Oberbayern liegenden Pfarreien des Defannts 
Sindelfofen, 

8) Hobenwart, 

9) Ingolftabt, 

10) Rain, 

13) Scheyern, 

12) Sittenbach, 

13) Pföring. 


Dritter Wahlbezirk 
mit dem Wahlorte Waſſerburg. 


1) Aibling, 

2) Babensdham, 
3) Berchtesgaden, 
4) Burgbaufen, 
5) Dorfen, 

6) Erding, 
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7) Die in Oberbayern liegenden Pfarreien des Dekanats 

Belben, 

8) Haslach, 

9, Höslwang, 

10) Laufen, 

11) Miesbach, 

12) Müplborf, 

13) Neuötting, 

14) die in ‚Oberbayern liegende Pfarrrei Stamham 
des Delanatd Kishberg am Inn, 

15) Oberberglirden, 

16) die in Dbetbayern Hegende Pfarrei Egglkofen des 

Delanatd Dingolfing, 

17) Peterskirchen, 
18) Reichenhall, 
19) Rofenheim, 
20) Schwaben, 
21) Söllhuben, 
22) Steinhöring, 
23) Tegerniee, 
24) Teifenborf, 
25) Zittmoning, 
26) Tölz, 

27) Wafferburg, 
28) Wolfratshaujen. 

Die Wahlmänner eines jeden diefer drei Wahlbezirke 
wählen je ein Mitglied zum Landrathe und einen Er- 
fagmann ans ber Zahl aller im Wahlbezirke woh— 
nenden wirklichen felbftfländigen Pfarrer. 


Der Tag diejer Wahl wird dur befondere 
Ausjhreibung bekannt gemacht werden. 


München, ben 5. Januar 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu-R Hein, Präfident. 
Lader. 
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ad Nrum. 13,168. 


An ſämmtliche Diſtrikts-⸗Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 

Geſuch des Apothelers Guſtav Wols in Bamberg um Verleihung 
tinee Privifegiume zur Bereltung und zum Verlaufe von gefüllten 
Pimpinellpaſtillen betr. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Nachſtehend folgt Abdrud einer unterm 22. Dezember 
v. Jo. an bie k. Regierung von ;Oberfranfen, Kammer 
bed Innern, ergangenen höchſten Miniferial-Entichliepung 


‚zur Kenninißnahme. 


Münden, ben I. Januar 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiberr von Zu:Rhein, Präfivent. 
‚Bipthum, 


(Adfchrift.) ad Nrum. 11,041. 


Staats: Minifterium des Innern, 
dann 
Staats: Minijterinm des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 


Dem Apotheler Guſtav Golhs zu Bamberg if auf 
fein Geſuch d. pr. 10. Zuli I. 38. eröffnen zu laſſen, 
daß ber hierin geftellten Bitte um Berleifung eines Pri— 
vilegiums zur Bereitung und zum Verfauf von gefüllten 
Pimpinell-Paftillen im Hinblide auf $. 91 ber Gewerbs— 
infiruftion vom 21. April v. 98. eine Holge nicht gegeben 
werden fünne, nachdem diefem Mittel dem erholten Gut. 
achten bed Obermedizinal-Ausſchuſſes zufolge ‚der Gharat- 
ter der Neuheit oder, Gigenthümlichfeit mangle, daß ihm 
hingegen ber Verfauf diefer gefüllten Pimpinell-Paſtillen 


Am Umfange des "Königreiches Bayern in widerruflicher 


Weiſe nach $. 1 ber Allerhöchften -Verorbnung vom 17. 
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Mat I. 38. (Reggs.Bl. S. 741) unter der Bedingung 
bewilligt werde, daß das Schähtelchen zu 24 Stüd, welche 
zufammen zwei Unzen twiegen, nicht höher ald zu 18 fr. 
audgeboten und hiebei ſich jeder öffentlichen Anpreifung 
enthalten werbe. 

München, ben 22. Dezember 1863. 


Auf Seiner Königlichen Majettät Allerhöchſten Befehl, 
Frhr. v. Schrenf. 


An die f. Regierung, 8.d.5., 
von Oberfranfen. 
Bm o. 


v. Neumanr. 


Durch den Minifler 
ber Generaljefretär, 
Minifteriafratd Nüßler. 


ad Nrum. 13,060. 


An fämmtliche Diftriktspoligeis Bebörben von 
Dberbayern, 


Geſuch des Karl Adermann in Drb um die Bewilligung zur Bes 
reitung und zum Merfanfe von Bilterwaiferejleng aus ber Order Cool: 
quelle betr. 


Im Namen Seiner Moajeftät des Könige 
von Bayern, 


Im nachftebenden Abdrude wird die im bez. Belr. 
unterm 22, Dezember 1. Ze. an die f. Regierung von 
Uuterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, 
ergangene höchſte Entſchließung ter k. Staatdminifterien 
des Innern, dann des Handels und ber öffentlichen Ars 
beiten befannt gegeben. 

Münden, den 31. Dezember 1503. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu— Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 
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Mefchrift.) ad Nrum. 10,991. 
Rönigreich Bayern, 
Staatsminifteriun des Innern, dann Staats- 
minifterium des Handels und der öffentlichen 
Mrbeiten. 

Dem vormaligen Badinhaber Karl Ackermann in 
Orb wird biemit auf Grund erholten Gutachtens bes Ober- 
medizinalausſchuſſes im Hinblide auf g.-I der allerhöchſten 
Verordnung vom 17. Mai I. JIs., ven Verkauf von cos. 
metiichen und Gebeimmitteln beir.” die erbetene Bewilli- 
gung ertbeilt, Die ſogenaunte Bitterwaſſereſſenz aus der 
Orber Soolquelle in der. beſchriebeuen Zufammenfegung bes 
reiten und im Umfange des Königreichs verkaufen zu dürfen, 

Münden, den 22. Dezember 1863. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 

Frhr. v. Schrenk. 


An die k. Regierung, K. d. J., 
von Unterfranken und 
Aſchaffenburg. 
B. w. o. 


v. Neumapr. 


Durch den Mintiter 
ber Generalſekretaͤr, 
Minifterinlratb 

N üßler. 


ad Nrum. 12,633, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
DO berbayern. 


Die Erbauung einer Eiſenbabn von Starnberg nah Penzberg und 
an ten Peiſſenberg betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Den obengenannten k. Behörden wird nachftehend ein 
Abbruck der höchſten Entſchließung bes k. Staatsminiſte— 
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riums des Innern beider Abtbeilungen vom 21. I, Mis. 
zur Keuntnißnahme mitgetheilt. 


München, am 30. Dezember 1863. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Praͤſident. 
Vitzthum. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 3104. 


Rönigreich Bayern. 


Stantsminifterium des Innern beider Ab— 
theilungen. 


Nah Mittheilung des k. Staalsminiſteriums der Fi— 
nanzen iſt dad Anlehen für den Bau ber Starnberg-Penz- 
berg: Beiffenberger Eifenbahn im Betrage von 3/350,000 fl. 
von ber kgl. Bank zu Nürnberg negozirt und bietet bie 
gleihen Sicherheiten wie die übrigen von ber f, Banf zu 
Nürnberg negozirten Eiſenbahn⸗Anlehen. 


Es unterliegt daher feinem Anſtande, daß Gapitalien 
ber Gemeinden und Stiftungen in den 44 p&t. verzins⸗ 
lichen Obligationen jened Anlehens unter ben in der Mi: 
nifterialentfcpließung vom 22. Oft. 1.38. Nr. 654, die von 
der kgl. Bank zu Nürnberg negozirten Eiſenbahnanlehen, 

* bier bie Anlegung von Gemeinde und Stiftungsfapitalien 
beireffend, angeführten Beichränfungen angelegt werben. 


München, ben 21. Degember 1863, 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl, 


v. Zwehl. v. Neumayr. 


An Durch den Minifter 
Me f. Regierung, R. d. J. der Generalſekretär, 
von Oberbayern. Minifterlafrath 
B. m. o. Epplen. 


36 


ad Nrum. 13,125. 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden. 


Aufftellung von Agenten für bie & k. priv. Azienda Assicuratrice 
in Trieft betr. 


Im Namen Seiner Mojeität bes Königs 
von Bayern. 


Bon dem Hauptagenten ber f, k. privilegitten Azienda 
Assieuratrice in Trieſt wurde zur Aufftellung als Agent 
für den Umfang bes k. Bezirkeamts Rofenheim, ftatt des 
zurücgetretenen Agenten YAugufin Haas in Prien, ter 
Dafermeifter Ludwig Higinger in Endorf und zwar 
zum Betriebe des Feuer, Hagel, Lebens» und Trans— 
portverficherungsgefchäftes in Vorfchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird biemit beftätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, ben 2. Jänner 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiberr von Zus Rhein, Präfldent. 
Vitzth um. 


ad Nrum. 12,975, 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Dberbayern. 


Ermittlung bes Aufenikaltesber Anna Maierbofgnmer von Dirnaich beir. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Den obengenannten Behörden wird unter Bezugnahme 
auf das Ausichreiben rubr. Beireffs vom 4. v. Mis u. Je. 
(Kr ABl. pro 1863, S. 2294) befannt gegeben, daß 
bie angeordneten Nachforſchungen zu cefflren haben, nach= 
dem Inhaltlich einer Mittbeilung ber k. Regierung, Kammer 
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bes Innern, von Niederbayern, der Aufenthalt der Anna 
Materholzner ermittelt if. 
Münden, den 4. Jänner 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rbein, Präſident. 
Bitzthum. 


sad Nrum. 12,128, 
An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben von 
Oberbayern. 
Auffiht auf Landesverwiefene betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Den obengenannten Behörden wird ein Abbruc eines 
Auseſchrribens der k. Regierung von Schwaben und Neu 
burg vom 18. 1. Mis. zur Kenntnißnahme und gleich⸗ 

müũßigen Verfügung miitgetheilt. 

München, den 28. Dezember 1863. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 
(Abdruck.) Nr. 8465. 


An bie f. Stabt-Rommiffariate und ſämmtliche 
Diſtrikts-Polizeibehörden von Schwaben und 
Neuburg. 

Aufſicht auf Landesverwiefene betr. 


Im Nomen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur Urtheil des k. Stabt- und Landgerichts Do- 
nauwörth vom 1. d. Mts. wurde ber Bierbrauergefelle 
Johann Daniel Lehrer aus Sulz, k. württ, Oberamts 
gleichen Namens, wegen Landftreicherei zu einer 1 2tägtgen 
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Arrefifirafe verurtbeilt und nach erftandener Strafe des 
Landes vertiefen. 


Die obendezeihneten Behörden werben bievon unter 
Mitteilung bed Signalements bed Genannten zum weitern 
vorjehrifismäßigen Verfahren in Kenntniß gefegt. 


Augsburg, den 18. Dezember 1863. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kanımer ded Innern. 
Schr. von Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Bräfident. 
Lipp, Sek. 
Signalement: 

Alter: 43 Jahre; Statur unterfept; Größe: 67; 
Geſicht: volles; Geſichtsfarbe: gefund ; Bart: braun; Haare: 
braun; Stirne: flach; Augen: grauz Nafe: proportionirt; 
Zähne: gutz Mund: gewöhnlich; Kinn: oval; Sprade: 
ihwäbifh; befondere Kennzeichen: ohne. 


ad Nrum. 12,398, 


An ſämmtliche Difirikts-Pollzei-Bebörben von 
Dberbayern. 
Landesverweifung des Johann Zeller von Mottgert betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 


Die obengenannten Behörden erhalten einen Abbrud 
des Ausſchreibens der k. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg vom 14. 1, Mis. zur Kenntnißnahme und 
Einleitung des vorgeſchriebenen Verfahrens zugefchloffen. 


Münden, den 30, Dezember 1863. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


Freiherr von Zu- Rhein, Präfident. 
Bisthum, 
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(Abbruck) ad Nrum 7632. 


An die f. Stadtfommiffariate und ſämmtliche 
Diſtrikts-Polizei-Behörden. 


Landesverweiſung des Johann Zeller von Moltgers belr— 
Im Namen Seiner Bajeftät des Könige. 


Durch Eckenntniß des Aal. Stadtgerichte Würzburg 
vom 2. I, Mis. wurde Johann Zeller, Tediger Schnei- 
dergefelle aus Mottgerd in Kurheſſen, wegen Rückkehr aus 
der polizeilichen Landesverweiſung im idealen Zufammen- 
fluffe mit Landftreicherei zu 42 Tagen doppelt gefchärftem 
Arreft verurtheilt und wiederholt des Landes verwieſen. 

Hievon wird den obengenannten Behörden unter 
Mittheilung des Signalementd des ꝛce. Zeller behufs 
Einhaltung des vorfchriftämänigen Werfabrens Kenntniß 
gegeben. 


Würzburg, den 14. Dezember 1863, 

Königliche Regierung von Unterfranken und 
Achaffendburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Rhein. 

Koblmüller. 


Sigralenrent 


des Zobann Zeller von Mottgers, churfürſtl. beif. Rand» 
ratbeamts Schlüchtern, 


Alter: 27 Sabre; Etatur: Heinz Geſichtebildung: 
oval, Gefihtsfarbe: gefund; Haare: ſchwarzbraun ; Stirne: 
nieder; Augenbrauen : dunkelbraun; Augen: braun; Naje: 
proportionirt; Mund; proportionirt; Zäbne: gut; Kinn: 
oval; Bart: blondes Echnurrbärtchen ; befondere Kennzeichen : 
obne, 
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ad Nrum. 12,729, 


Un ſämmtliche Diſtrikte-Polizei-Behörden von 
Dberbapern. 


Enſweichen tes geiſteeltanlen Büttnermeifters Georg Baier von 
Sriedenfels betr. 


In Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 

Unter Hinweifung auf das Ausfchreiben vom 20. 
November 1. Is. Nr. 6969 erhalten die obengenannten 
Bebörden einen Abdruck des Ausſchreibens der k. Regier— 
ung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des 
Innern, vom 15. 1l. Mis. Nr. 7755 mitgetheilt. 

München, den 31. Dezember 1863. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rbein, Präſident. 
Vitzthum. 
(Abdruck.) ad Nrum. 7755. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden des 
Regierungsbezirfes der Oberpfalz und vom 
Regensburg. 


Gntweihen des geincekranken Vüttnermeiitere Georg Baler von 
Friedenfels bett. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Unter Berugnahme auf das Regierungs-Ausfchreiben 
vom 6. November 1. 58., ad num. 4003, Kreisamtsblatt 
Nr. 96, wird den obengenannten Behörden behufs der 
Ginftellung weiterer Nachforſchungen hiemit bekannt gegeben, 
daß der vermißte Büttnermeifter Georg Baier von Fries 
denfeld am 22. v. Mis. in der Kietlobe, Gemeinde Hoben- 
bardt, tobt aufgefunden worden if. 
Regensburg, ben 15. Dezember 1863. 
K. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, 
Kammer des Innern. 
v. Gutfchnetder, Präfident, 
Pfriem, Ser, 
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ad Nrum. 12,807a. 


Die Erledigung der Stelle eines pralt. Arztes zu Inbersborf, 
ft. Bezirlsamto Dadan, betr. 


Im Namen Seiner Majeität des Königs] 
„von Bavern. 


Die Stelle eines praftiichen Arztes in Indersdorf, 
k. Bezirlsamts Dachau, ift erledigt; Bewerber um biefelbe 
haben ihre Gejuhe binnen 14 Tagen bei ber unter 
fertigten Stelle einzureichen. 


Münden, den 30, Dezember 1863. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. . 
Freiherr von Zu-Rhein, Präſident. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 13,368. 
Die Erledigung des Schul⸗ und Klirchendlenſtes zu Galßach, L. Be 
irtsamts Tölz, betr. 


Im Ramen Seiner Majeität des Königs 
von Bavern. 


Der Schul-, Gantor- und Organiftendienft zu Bat. 
Bad, k. Bezirksamts Tölz, mit einem faſſtonsmäßigen 
Ginfommen von 378 fl. 39 fr. iſt in Erledigung gefommen. 


Bewerber um biefe Stelle haben Ihre mit ben vor= 
fhriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 14 
Tagen a die inser. bei der k. Diſtriktsſchulinſpeltlon Tölz 
einzureichen. 

Münden, den 4. Jänner 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer be8 Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 13,719. 
Die Erledigung des Schul⸗ und Klrchendlenſtes zu Burgrbatn betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern, 


Der Schul- und Kirchendienft zu Burgrbatn, k. 
Bezirksamts Wafferburg, mit einem Einkommen von 350 fl. 
iſt in Erledigung aefommen, 


Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit ben vor- 
ſchriftsmäßigen Beugniffen verfchenen Geſuche binnen 14 
Tagen a die inser. bei ber k. Difiriftsfchulinfpeftion Haag 
eininreichen. 


Münden, ben 4. Jänner 164. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiberr von Zu⸗Rbein, Präfident. 
Vitzthum. 


Zekanntmachung, 
de Verlooſung der Aprozentigen und 43prozentigen Elſenbahnſchuld betr. 
Gemäß Ausichreibung vom 18. Dezember l. Is. wird 
zum Bollzuge ber finanzgeleglihen Beftimmungen vom 10, 
November 1861 
Freitag, ben 15. Jänner 1864 
Vormittags im k. Obdeontgebäube dahier: 
a) bie XII. Berloofung der Aprogentigen Gifenbahnans 
lehen, und 
b) bie IX. Verloofung ber 44 progentigen Gifenbahn- 
anlehen 
vorgenommen. 
Die vorzunehmenden Verlooſungen umfaſſen folgenbe 
zur Heimzablung beſtimmte Capitalebeträge: 
1) bei dem 4prozentigen Eiſenbahnanlehen 
(mit ganzjährigen Zinecoupons), 
140,000° fl. der au porteur Schulb in 20 
Serien und zu 14 Gndnummern, 
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40,000 fl. der Nominal-Schuld in 6 Gerien 
uno zu 4 Gndnummern; 
2) bei dem 44 prozentigen Gifenbabnanlehen 
(mit ganzjährigen Zinscoupons), 
450,000 fl. der au porteur Schuld in 36 
Serien und zu 45 Enduummern, 
40,000 fl. der Nominal -Schuld in 3 Serien 
und zu 4 Gndnummern. 
Die verloosten Obligationen treten fänmtlid 
mit 1. Mai 1864 
außer Verzinfung; mit deren Rückzahlung wird jedoch ſo⸗ 
gleich nach erfolgter Bekanntmachung des Verlooſungser⸗ 
gebniſſes begonnen, und hiebei der laufende Zins in vollen 
Monatsraten bis zum Schluffe des Erhebungsmonats vers 
gütet. 
Die Wiederanlage ber beimzuzahlenden Kapita= 
talien bei dem Aprozentigen Gifenbahnanlehen au porteur 
oder auf Namen ift bis auf weitere Beſtimmung geſtaitet. 


München, den 28. Dezember 1863. 


Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann. 





Bekanntmachung, 
die Verlooſung des Mititäranichens A 44 Prozent von 1855 betr. 

Zum Vollzuge der finanzgeieglihen Beſtimmungen 
vom 10. November 1861 finder gemäß Bekannimachung 
vom 18. Dezember I. 38. 

Freitag, den 15. Januar 1864 
Vormittags 9 Uhr die VI. Verlooſung des Militäran- 
lehens zu 44 Prozent von 1855 im Saale I des k. 
Odeonsgebãudes dahier ftatt. 

Dieſelbe umfaßt einen Capitalsbetrag von 260,000 fl. 
und es werden zu dieſem Behufe in Gemäßheit des Ver⸗ 
looſungoplanes vom 23. September 1856 (Reg⸗Bl. v. 1856 
©. 931) vier Endnummern gezogen. 
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Die verloosten Obltaationen werden vom 
1. Mai 1964 

an aufer Verzinfung gefegt; mit deren Rückzahlung wird 
jedoch fogleih nad Bekanntmachung der gezogenen Nums 
mern begonnen, und hiebei der lanfende Zins in vollen 
Monatsraten bis zum Schluſſe des Gihebungs-Monats 
vergütet. 

Die Wiederanlage der heimzuzahlenden Gapttalien 
ift bis auf meitere Beſtimmung bei dem dprogentigen 
Eiſenbahnanlehen au porteur oder auf Namen geftattet, 


München, den.28. Dezember 1863. 


Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs— Kommif jion. 
v. Sutner. 
Brennemann. 


Num, Pr. 35. 
Befanntmachung. 
Abhaltung der erften orbentlihen Schwurgerichteſſizung für den Kreis 
Dberbayern dm Jahre 1864 betr. 

Unter Beziebung auf die tn Rreisamtebfatte des ab» 
gelaufenen Jahres Nr. 101 Seite 2103 und 2104 ent= 
baltene Befanntmahung vom 11. November 1863 wird 
biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Eröff- 
nung der erften für den Kreis Oberbayern im Jahre 1864 
abzuhaltenden Schwurgerichtefigung, welde durch Entſchlie— 
fung vom 9. November 1863 auf den 18. 1, Mis. an 
beraumt war, in Gemäßheit Unordnung des k. Staate- 
miniftertums der Juftiz vom 2. d. Mts. auf 


Donnerstag, den 11. Februar L Ss, 
verlegt worden iſt. 
Münden, ben 3. Jänner 1864. 
Präfivium des k. Appellationsgerichtes von Oberbayern, 
v. Schmelcher, Direktor. 
Grubmiller. 
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Bekanntmachung. 
Verletzung des Art. 223 des Straf⸗Geſetzbuches durch die Preſſe betr. 


Durch Erkenntniß des k. Bezirlsgerichts München 
1,/3. vom 27. November d. Is. wurde die Vernichtung 
des Buches „die Kiebichaften Napoleon III.” wegen Ber 
legung des Art. 223 des Strafgefegbuches von 1861 und 
in Gemäßheit der Art. 35 des Straf: Gefegbuhes und 
Art.58 des Einf.Geſ. von 1861 aufgeiprochen, was hie, 
mit nach eingetretener Rechtekraft des Erkenntniffes befannt 
gemacht wird. 


Münden, den 26. Dezember 1863, 
Königl. Bezirksgericht Münden links der Iſar. 
Der k. Direftor: Decrignis. 


Dienjte3:Nachrichten. 


Seine Majeität der König baben vermöge 
Allerhöchſter Entfhliegung vom 22. Dezember 1863 bie 
katholiſche Pfarrei Neuburg a. /K., k. Bezirkeamts Krum— 
bach, dem Prieſter Joſeph Stiller, Curat- und Schul— 
Benefiziat in Etting, k. Bezirksamts Aichach, zu übertragen 
gerubt, 

Seine Majefät der König haben zufolge Allers 
höchſter Entichliefung vom 24. Dez. 1*63 zu genehmigen 
gerußt, daß von dem hochwürdigen Herrn Biſchofe von 
Eichſtätt das II. Gmeriten: Benefizium bei U, L. Frau in 
Ingolfladt dem dermaligen Verweſer besjelben, Prieſter 
Joh. Bapt. Haslbauer, verliehen werde, 

Durch Regierungeentichliefung vom 4. Zänner d. Js. 
wurde der Schul- und Kircendienft U ffing, k. Bezirkes 
amts Meilbeim, dem Schullehrer Ignatz Holl in Haindl- 
fing, k. Bezirksamts Feeiſing, verliehen. 
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Dem Med. Dr., Johann Beraz aus München 
wurde die erledigte Stelle eines praitiſchen Arztes In Mit 
tenwald, k. Bezirfeamts Werdenfels, verliehen. 

Durch allerböchfted Dekret vom 23. v. Mte. wurde 
der praft. Arzt, Dr. Joſeph Wenfauer von Iuderddorf, 
zum Bezivtsarzt IL. Klaffe in Dorfen, k. Bezirlsamts 
Erding, feiner Bitte entiprechend, ernannt. 


Durch aller höchſte Entſchließung vom 28. Dezember 
1863 wurde der k. Baubeamte Adam Krepl von ber 
f. Baubehörde in Freifing, zur Baubehörde in Pfaffen- 
bofen und der F, Baubeamte Oskar Walther von ber 
Baubehörde in Pfaffenhofen zu jener in Freifing vom 1. 
Januar 1864 an, verfegt. 


Cours der bayeriichen Staats⸗Papiere. 
Augsburg am 31, Dezember 1863. 
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l Baheriſches 


AN Amtsblatt 
m | 


von Dberbayern. 





München, 


ME. 4. 


In halt. —52 über den Hauſirhandel und den Betrieb ber Wandergrwerbe. — Deſterteichiſche Sechekreuzerſt 


den 12, Januar 1864. 


üfe. — Geſuch des Auguſt 


in Münden um die Bewilligung zum Verlaufe eins rad MWundverbandes und des Apothekers Georg Orig zu Aden a,/E. 


= — der Erlaubniß 


um Derfaufe ber Romerehauſtu' 
ten für bie Magbeburger Feuer: Berficerungegefeüfgaft, für die &, £ privil, erfte öflerreigliche —— — 


hen Augentſſenz im Könlgreiche Bayern, — Aufſtellung von Agen⸗ 
Immotis 


Harbrand: Verfiherungewefen. — Erledigung der Etelle des Bezitisatztes 11. Klaſſe In Helbenheim und des Schul⸗ und Ktrhentienfles 
zu Stt. Veit. — Kurficen falfger Münzen. — Ausgaben für. Gefgäftsaushilfe bei den Gerichten und Bezirklsämtern. — Spezial⸗ 
ttais ber Staatsaufwantsausgaben für bie Zuſtlzverwaltung für das ER 1862/63. — Uebrige Musgaben auf ben Pollzeldicuſt pro 
— — SR ter bepiiſchen —— — Belag: Nr, 3 





ad} Nrum. 13,938. 
An ſämmtliche Diftrifts-Berwaltungsbehörben 
von Oberbayern. 

Borfriften über ten Hauſirhandel und ben Betrich der Wandergewerbe bite, 
Im Namen Seiner Mojeflät des Königs 
von Bayern. 

Durch geftellte Anfrage und bloͤherige Wahrnehmung 
iR die unterfertigte Stelle veranfapt, hiedurch unter Hlus 
welfung auf bie einzelnen Beftimmungen der Allerhöchften 
Berorbnung vom 29. Jull v. 38. rubrizirten Betreffs und 
auf bie Regierungsausicreibung vom 42. November v. 
38. (Kr ABl. S. 2085) bezüglich ber in Iehterer bes 
bandelten Patente 

1) für den Haufirhandel, 

2) für das umberziehensweife Auffaufen von Waaren 
und Waarenabfällen, 

3) für das lommiſſionsweiſe Lumpenſammeln, und 

4) für die Wandergewerbe ber Scheerenſchleifer, Saͤge ⸗ 
feiler ıc., ſowie auch 

5) hinſichtlich der Markthandele patente 


($. 22 * sen a — zu — 
daß auch die Geſuche jener Perſonen, welche ſchou bisher 
einfchlägige Bewilligungen Hatten, um deren Erneuerung 
nach ben Allerhöchſten Vorſchriften vom 29. Juli v. Je. 
zu behandeln find, ſowie daß der nach $$. 3, 22,26, 28 
und 37 in allen Bällen erforderliche Nachweis, daß bie 
Geſuchſteller von auffallenten, anftedenden und edelhaften 
Krankheiten frei felen, entweder durch bezirksärztliche oder 
durch Hinfichtfich ihrer Aechtheit ebenfalls zwelfelloſe Beitä- 
tigungen anderer Aerzte aus jüngfter Zeit zu geſchehen Hat. 
Diejenigen Gefuche, welche zur Beſcheldung der uns 
terfeitigten Stelle reffortiren, - find unter Vorlage ber bie- 
herigen Bewilligungen mit, nad obigen Kategorien ge- 
fonderten Berichten anher einzufenden, und biefen find bie 
mit kurz motivirten, aber beftimmten biſtriktspolizeilichen 
Gutachten verfehenen Geſuchẽ⸗Ueberſichten beizufügen, tie 
folches fon bisher bei ben herumziehenden Gewerböfeuten 
und ben Marfthandelspatenten durch autographirte Re» 
glerungsansfchreibung vom 19. November 1855 Rr. 9459 
vorgeſchrieben war. ; 
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Jede Diſtriktopolizeibehörbe in Oberbayern Hat über 
jebe der obenbezeichneten 5 Batentfategorien ein Verzeichniß 
und zwar bei den Hauſirern, Auffäufern von Waaren und 
Adfälen, dann bei den Herumgiehenden Gewerben bes 
$. 37 der Verordnung nah diſtriktspolizeilicher 
($. 4N6f.1) und nah Regierungs- Bewilligung, dann 
bei ben Haufirern und den kommiſſtonsweiſen Lumpen- 
fammiern auch nah Inländern und Ausländern 
($$. 17 u. 29 dev Verordnung) ausgeſchleden, im Uebri- 
gen aber in berfelben Weife, wie in dem Regierungs- 
Ausſchreiben vom 16. Dezember v. 36. (Kr.A.-Bl. ©. 
2309) für die dort behandelten Legitimationen angeordnet 
ift, zu Führen und den geographiichen Bezirk der Bewilli- 
gung, dann bie bewilligten Waaren und bie Bezeichnung 
bes ober ber beireffenden Gewerbe ($. 37), dann bei ben 
Lumpenfammfern bie Bezeichnung ber Auftraggeber in el- 
gene Rubriken vorzutragen, Hiebei aber auf Bollftändigfeit 
und Genauigkeit umfomehr zu achten, als biefe Verzeich— 
niſſe Hei mancherlel Gefhäftsvortommniffen, wie bei Ge 
fuchen um Patenterneuerung, zur Gontrofe über Mißbrauch 
son Patenten, dann für die in ber Verordnung vom 29. 
Zult v. 36. zur objektiven Bewilligungsbebingung gemachte 
Frage eines öffentlichen Bedürfniffes ꝛc., Anhalte an bie 
Hand geben werben. 


Im Allgemeinen gibt fih die Kreisregierung dem 
Berirauen Hin, daß bie Polizeibehörben des Regierunges 
bezirles ber mehrerwähnten Verordnung und ihren einzelnen 
Grundfägen und Beftimmungen, fowie ben erlaffenen Voll» 
zugsvorfchriften eine genaue Beachtung zuwenden werben. 


Münden, ben 4. Jänner 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kanımer bed Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 13,486. 
Die öfterreihifchen Schetreugerllüde beir. 


Im Mamen Seiner Mojeftät des Könige 
von Bayern. 

Sn nachſtehendem Abdrude wird eine höchſte Ent— 
ſchließung ber f. Staatsminifterien ded Handeld und ber 
öffentlichen Arbeiten, dann ber Finanzen vom 27. v. Mts. 
Nr. 11,479 zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Münden, ben 4. Januar 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 11,479. 
Königreich Bayern. 
Staatsminifterium der Finanzen, 
dann 


Staats: Minijterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Die k. 2. öfterreichifhen Sechskreuzerſtücke mit ber 
Jahreszahl 1849, welche in großer Menge fi während 
längerer Zeit im Umlaufe der Etanten bes fübbeutfchen 
Münzvereind befunden Hatten, find foweit nach Oeſterreich 
zurückgeſtrömt, daß deren Verſchwinden aus dem Gebiete 
des Königreich als bereits eingetreten, oder doch ald nahe 
bevorfiehend angenommen werben fann. 

Da bei einer Aenderung ber Berhältniffe diefer Münzen 
ein Wicbereinftrömen berfelben in das Königreich erfolgen 
fann, fo wird unter Bezug auf die Belanntmahung vom 
23. November 1849 (Reggs⸗-Bl. ©. 1249) und die Ent: 
fchliegung des mitunterfertigten k. Staateminifterlums ber 
Finanzen vom 16. Mat 1861 in Grinnerung gebracht, 
daß die Ff. k. öſterrelchiſchen Sechskreuzerſtücke mit ber 
Jahreszahl 1849 in Bayern feinen gefeplihen Curs haben, 
von Feiner Staatékaſſa an Zahlungsftatt angenommen 
werben dürfen und Private zu ihrer Annahme nicht ver- 
pflichtet find. 
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Das Hauptmänzamt in Münden und das Einlöfungss 
Ant in Würzburg find ermächtigt, die fragliche Scheide: 
münze auf Verlangen ber Inhaber gegen Erfag von Sfr. 
für das Stück einzulöfen. 
"Münden, den 27. Dezember 1863. 
Auf Seiner Königlichen Aajeſtät Allerhöchſten Befehl. 
Frhr. von Schrenk. 
An die k. Regierung, K.d. J., Dur den Minifter 
von Oberbayern. ber General-Sehretär: 
Betreff wie oben. Miniſterialrath Nüßler. 
ad Nrum. 13,064. 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörben von 
Oberbayern. 


Geſuch des Auguſt Seitz In Münden um die Bewilligung zum 
Verkaufe sinss Aüßfgen Wundverbandes betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch höchſte Entfchliegung der f. Staatsminifterien 
des Innern, dann des Handeld und der öffentlichen Ar 
beiten vom 22, Dezember v. 38. wurde dem Auguft Seitz 
in Münden nah Ginvernahme des Obermebizinalaus- 
ſchuſſes und im Hintlide auf $. 1 der Allerhöchften Ver: 
ordnung vom 17. Mai 1863, „ben Berfauf von cosmes 
tifchen und von Geheimmitteln beir,*, die Bewilligung zur 
Bereitung und zum Berfaufe eines flüßigen Wundverban- 
des im Umfange des Königreiches Bayern In wiberruflicher 
Weiſe unter der Bedingung ertheilt, daß das Glas bes 
fragligen Mittels nicht höher als zu 18 fr. ausgeboten, 
daß fich hiebei jeder öffentlichen Anpreifung enthalten und 
ber Abſatz nur durch gewerbberechtigte Apotheker vermittelt 
werbe. 

Dieß wird Hiemit defannt gegeben. 

München, den 1. Januar 1864. 

Königlihe Negierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Breiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 13,065. 
Bekanntmachung. 


An ſämmtliche Diftrifts-Verwaltungsbehör- 
ben von Oberbayern. 

Geſuch des Apothtleis Dr. Geiß zu Aden a/E. um Erneuerung ber 
Erlaubniß zum Verlaufe der Romershaufen’fhen Augen-Eſſenz Im 
Königreih Bayern beir. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Durch höchſte Entſchließung ber k. Staatsminiflerien 
des Innern, ſowie bed Handels und ber öffentlichen Ar« 
keiten vom 22. Dezember 1863 mwurbe dem Apotheler 
Dr. Geiß zu Aden an ber Elbe im Hinblide auf $. 1 
ber Alerhöchften Verordnung vom 17. Mat I. Je. (Re 
gierungsblatt S. 741) die unterm 30. Dezember 1853 
ertheilte und unterm 7. Auguft 1858 auf weitere 5 Jahre 
erftredte Bewilligung zum Verkaufe ber Dr. Romershaus 
ſen'ſchen Augen-Eſſenz im Königreide Bayern bis auf 
Widerruf unter der bereit früher geſetzten Bedingung ver= 
längert, daß bie Flaſche zu 12 Unzen Inhalt nicht Höher 
als zu einem Thaler ausgeboten und. fich hiebei jeder öf- 
fentlihen Anpreifung der Eſſenz enthalten werde, was 
biemit zur Kenntnißnahme und Darnachachtung befannt 
gemacht wird, 

Münden, den 4. Zanuar 1864. 

Königlihe Negierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Breihere von Zu=RHein, Präſident. 
Vißthum. 


ad Nrum, 13,200. 

An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden. 
Die Aufſtellung von Agenten für die Magdeburger Feuerverſicherungs ⸗ 
geſellſchaft betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 
Bon dem Hauptagenten ber Magdeburger Feuerver⸗ 
ficherungsgeſellſchaft wurde zur Aufflellung als Agent 
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1) für ben Umfang des k. Bezirlsamtes Schrobengaufen 
der Schullehrer Herrmaun Wohnlich In Sandizell, 
2) für den Umfang des k. Bezirksamtes Weilheim ber 
Yucdrudereidefiger Martin Warth In Weilgelm 
in Vorſchlag gebracht. 
Diefe Aufſtellung wird hiemlt beſtätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 
"Minden, den 5. Januar 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freigere von Zu=Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 13,374. 

An ſämmtliche Difiritts-Poltzeibehörben, 
Die Aufftellung von Agenten für die k. k. priv, I. öͤſterreichiſche 
Feuer⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft betr, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Bon dem Hauptagenten ber f. k. priv. erflen öfters 
reichiſchen Verfiherungegefelfhaft wurde zur Aufflellung 
als Agent für den Umfang der f. Bezirksämter Erding 
und Waſſerburg ber bereits für den Umfang des k. Lands 
gerichts Gberöterg als Agent teflätigte Sattlermeifter 
Anton Renner In Anzing in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Auſſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich belannt gemacht. 


Münden, ben 5. Januar 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu=- Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 14,505. 
An bie & Bezirksämter von Oberbayern, 
Immobiltar:Brandverfiherungsmwefen beir. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Jene f. Bezirlsämter, welche die bis zum 31. Dezbr. 
vor. 38. Rattgefundenen Aenderungen an den Gebäude 
Verſicherungen noch nicht angezeigt haben, werden biemit 
beauftragt, bdiefelben binnen läugſtens drei Wochen 
durch Vorlage ber Ueberfichten und Verhandlungen zur 
Kenniniß der unterfertigten Stelle zu bringen. 


Münden, den 8. Januar 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfident, 
Vitzthum. 


ad Nrum, 14,105, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
bon Bapern. 


Eiledigung ber Sitlle des Vezirlearztes II. Kaffe in Heidenheim 
betr. 


Die Stelle eines Bezirlsarztes IE Klaſſe in Hetden- 
heim, k. Reglerungsbeziefes Mittelfranfen, iſt erledigt; 
Bewerber um biefelbe haben ihre Gefuhe binnen 14 
Tagen bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 


München, den 8. Januar 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Sammer bes Innern. 
Sreihere von Zu:Rhein, Präfivent. 
Vitzt hum. 
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ad Nrum, 14,139. 

Die Erledigung des Schul⸗ und Kirchendicuſtes zu Stt. Melt betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Der Schul⸗, Mefner:, Gantor- und Organiſtendienſt 
zu Sft. Veit, k. Bezirksamts Müplborf, mit einem fafs 
fionsmäßigen reinen Ginfommen von 655 fl. 8 fr., wor 
von übrigens für ben Fall, ald wegen ber vielen kirch— 
lichen Verrichtungen die Aufftellung eines Schulgehilfen 
nothwendig werben follte, ber Betrag von 50 fl. jährlich 
in Abzug fommen würde, ift in Erledigung gefommen. 

Bewerber um bdiefe Stelle haben ihre mit den vor- 
fhriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen drei 
Wochen a die inser. bei ber f. Diſtrikteſchulinſpeltion 
Neumarkt in Buchbach einzureichen. _ 

Münden, den 5. Januar 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiper von Zu-R Hein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 12,763. 
An ſämmtliche Diſtriktopolizei-Behörbden von 
Oberbayern. 
Curſiren falſcher Münzen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Den obengenannten Behörden wird Abbruck eines 
Ausſchreibens ber #. Regierung von Oberfranfen vom 18. 
v. Mis. zur Kenntnißnahme und Einleitung des weitern 
vorſchriftsmãßigen Verfahrens mitgetbeilt. 

Münden, ben 1. Jänner 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu=-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


(Abbrud.) ad Nrum. 6820. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberfranken. 
Gurfiren falſcher Münzen betr. 
Im Mamen Seiner Moajeftät bes Könige, 

Am 14. Dftober L 38. wurde in Schwarzenbach an 
ber Saale, kgl. Bezirksamts Rehau, ein falfher Vereins⸗ 
thaler verausgabt. Derfelbe ift bayrifchen Gepräges, trägt 
die Jahreszahl 1861 und befteht nach der Aeußerung bes 
k. Haupt:Müng und Stempelamts vom 14. be. Mte. 
aus Zinn und If ein ſchlecht gelungener Abguß eines 
Achten Stüdes in einer darnach angefertigten Form. 

Dieß wird zum weitern vorfähriftemäßigen Verfahren 
mit dem Bemerken befannt gegeben, daß am f. Bezirföge- 
richte Neuftabt an ber Saale wegen Verausgabung eines 
ähnlichen falſchen Vereinsthalers ans gleichem Metalle und 
ebenfalls mit der Jahreszahl 1861, Unterſuchung einges 
leitet iſt. 

Bayreuth, ben 18. Dezember 1863, 

Königlihe Regierung von OÖberfranfen, 
Kammer des Innern, 


v. Roh, Präfident. 
Graf. 


ad Nrum. 7544, 
An ſaämmtliche allgemeine f, Rentämter von 
Oberbayern. 
Ausgaben für Sefhäfisaushlife bei den Gerichten und Bezirkeämletn 
betr 


Im Namen Seiner Mojefiät des Rönige 
von Bapern. 


Die k. Rentämter werben biemit aufgefordert, ben 
effeftiven Aufwand 


a) auf allgemeine Geſchäftsaushilfe bei den Stadt- und 
Landgerichten pro 1862/63, 
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b) deögleichen pro 1863/64 inſoweit bis jegt derartige 
Ausgaben genehmiget find, 
ce) auf befondere Aushilfe im Hypothekenweſen pro 
1862/63, 
d) wie sub lit. b pro 1863/64 und 
e) für Gefchäftsaushilfe bei den k. Bezirlsämtern pro 
1862/63 unb 1863/64 mitteld individueller Ber- 
zeichniffe unter genauer Belmerkung ber allenfalls 
bereits eröffneten Kredite binnen acht Tagen 
ganz zuverläffig anher anzuzeigen, 
Münden, den 4. Jänner 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Frelherr von Zu- Rhein, Präfident. 
v. Lifer. 
Metzler, Selkr. 


ad Nrum. 7430. 


An ſämmtliche allgemeine I. Rentämter von 
Oberbayern. 
Die Speglaletats der Staatsaufwanbsausgaben für bie Jufliguerwaltung 
für das Jahr 1862/63 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Diejenigen Rentämter, welche mit der Vorlage ber 
sub Ziffer 2, 4, 5 u. 6 ber Entſchließung vom 13. Febr. 
vor. 38. Nr. 10,831 angeordneten Verzeichniſſe und reſp. 
Anzeigen noch im Rückſtande find, werben biemit aufge 
fordert, nunmehr binnen brei Tagen den Vollzug nadı- 
zuwelfen. : 

München, ben 2, Januar 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
v. Lifer. 
Metzler, Sekr. 
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ad Nrum. 7542. 
An ſämmtliche allgemeine f. Rentämter von 
Oberbayern. 
Uebrige Ausgaben auf ben Poftzeidienft pro 1862/63 beir. 
Im Namen Seiner Moajeftät des Könige 
von Bayern. 


Den f. Rentämtern wird hlemit aufgetragen, den im 
Gtatsjahre 1862/63 effektive beflrittenen Aufwand auf 
„Mebrige Ausgaben auf den Poltzeidienft”, wie ſolche in 
der Rechnung sub Abth. II Gap. IV E $. 1 Tit. 4 zu 
verausgaben find, mitteld Verzeichnig binnen drei Tagen 
anber anzuzeigen und gegebenen Falles Fehlanzeige zu er 
ſtalten. 

Münden, den 4. Januar 1864, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Yinanzen. 
Freiherr von Zu=- Rhein, Präfldent. 
v. Lifer. 
Metzler, Sekr. 


Cours der bayeriſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg am 7. Januar 1864, 





Stsats- Papiere. Fapiere | OD, 
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Bayeriſches 


von Dberbayern. 


München, 


MW. 5. 


den 15. Januar 1864. 





Anhalt. Anſchlag öffentiider Bekanntmachungen in den Gemeinden, insbefondere bei Gewerbelonzeſſionsgeſuchen. — Erlöſchen ver Forderungen 
an 


die 8. Kaflen und ber Rüdfände an k. S 


fällen. — Vollzug des Geſetes vom 25. Jull 1850 über bie Ginquartirungss 


und Borfpannstoften, hier die Feſtſetzung ber Vergühing für Koflportionen und Fourage pro 1864. — Bichverfierungsverein gegen 
Säaden an Pferden und Rindern für das Königreih Bayern. — Aufftellung des Kaufmayns F. I. Bothof in Aſchaffendurg als 


Seneralagent des Erpedientenbaufes Wamberfic u. Somp. In Notterbam. — Auff 


ellung von Agenten für die Münchner und Aachener 


Mobiliar: Feuerverfigerunge@efeufgaft. — Befekumg einer Lehrerftelle an der proteftantifgen Schule in Münden. — Greditsaffig: 
natlonen auf Rechnung des allgemeinen Minifteriafetats des Innern beider Mbthellumgen, dann des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten und der Staatsanftalten pro 1862/63. — Geſchäftegang bei den k. Berirfeämtern, bier die Betätigung ber Unterfchriften 
bei den abquittirten Binscoupons. — Berfegung bes 8. Revierförfters Ludwig Einfele von Schrobenhaufen in den Rubefland. — Ge; 





ad Nrum. 14,747, 


An fämmtlihe f. Bezirksämter und erponirten 
k. Dezirksamts.Affefforen in Oberbayern. 


Den Anſchlag öffentlicher Befanntinadhungen in den Gemeinden, inss 
befonbere bei Gewerbslonzeſſionegeſuchen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Nach wiederholten Vorkommniſſen befteht in mancher 
Landgemeinde in Oberbayern für ben öffentlichen Anfchlag 
gemeinblicher Bekanntmachungen, mie indbefondere über bie 
nah $. 46 der GewerbesOrbnung vom 21. April 1862 
in der Gemeinde, in welcher der Gewerböhetrieb ftattfinden 
fol, 14 Tage lang durch Anſchlag an ben hiezu beftimmten 
Orten bekannt zu machenden Gefuhe um perfönliche Ge— 
werbsfonzeffionen, keineswegs eine paflende und zweckmä— 
fiige Einrichtung, vielmehr ein Verfahren, welches dem 
Zweck ‚des öffentlichen Bekanntwerdens des Anſchlags ſehr 
erſchwert, ja ſelbſt ganz vereitelt. 


meindeverzeichniß des Konigreichs Bayern nad der Organiſation yon 1862. — Slenſtesnachrichten. — Schrannenanjeigen. 





Zur Abſtellung ſolcher Mißſtände, ſowie zur Ver— 
meidung ber durch dieſelben fich ergebenden Nichtigkeiten 
und ihrer Folgen werben fämmtliche k. Bezirkeämter und 
erponirten 8. Bezirksamtsaſſeſſoren in Oberbayern hieburch 
angewiefen, bafür Sorge zu tragen, daß unverweilt in 
ben fämmtlichen untergeordneten Gemeinden, in denen es 
noch nicht ber Fall if, hölzerne, mit dauerhaften und ver: 
ſchließbaren Dradtgittern verfehene Anfchlagstafeln auf 
Koften der Gemeinden angefchafft und an ber Aufienfeite 
oder in einer jonft pafjenden, jedenfalld aber für Jeber- 
mann leiht wahrnehmbaren und zugängliden 
Weife an den Gemeindehäufern, oder an ben Schulhäu- 
fern, ober, wenn weder bad eine noch das andere vorhan⸗ 
ben, an ber Wohnung des Gemeindevorfichers oder an 
einem andern pafenden Plage, ber aber für Jedermann 
ebenfalls leihtwahrnehmbar und zugänglich fein 
muß, angebracht werben. 

Die Gemeindevorfteher find zu beauftragen, daß fie 
fi dieſer Anfchlagstafeln bei den gemeindlichen Befanr " 
machungen, welche einem öffentlichen — zu ur 
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ftellen find, pünktlich zu bedienen haben, und bie Difiritts- 
Berwaltungebehörben haben ben entſprechenden und genauen 
Vollzug bei vorfommenden Gelegenheiten, wie jebenfals 
bei den Gemelnbe-Bifitationen, bei Abhaltung der auswär- 
tigen Amtstage oder bei fonftigen Dienftesreifen zu über- 
wachen und nad Befund das Erforderliche unverzüglich 
anguorbnen. 

Bet dieſem Anlaffe werben die bezeichneten Behörden 
in Oberbayern ferner beauftragt, den von ihnen wahrzu« 
nehmenden Mangelhaftigkeiten in der Behandlung ber An- 


fäffigmahjungs-, Verehelichungs-⸗, Gewerbsfonzeffione- und . 


Rigenzgefuche von Seite der Kofalbehörben, wo jene noch 
vorfommen, gemäß dem Regierung&-Ausfchreiben vom 8. 
Auguſt 1862 (Kr.⸗A.⸗Bl. S. 2066) durch geeignete münd- 
liche und fehriftliche Belehrung, ſoiwie durch thunlichfte Auf- 
ſtellung angemeffener Formularien fortgefeßt entgegenzu⸗ 
wirken. 

Inobeſondere aber find bie Lokalbehörden darauf auf- 
merffam zu machen, daß nach ben In dem Regierungs- 
Ausſchreiben vom 7. Januar 1863 (Kreis-Amtd-Blatt 
S. 56) enthaltenen Vorſchriften über bie Berechnung ber 
Friſten und Termine in Gewerbsfachen ber öffentliche An⸗ 
flag eines Gewerbskonzeſſions-Geſuches nicht ſchon am 
14., fondern erft am 15, Tage, ober, wenn ber 14. Tag 
auf einen Feiertag fällt, und daher der Anfchlagstermin 
erft am nächften Werktage endet, erft an bem biefem folgenden 
Tage von ber Anfhlagstafel berabgenommen 
werben bürfe, ſowie daß biefelben jedesmal auf die Be— 
ſtätigung biefer Abnahme, ſowie auf jene des Tages bes 
geſchehenen Anſchlages durch den Gemeindevorfteher oder 
dur den verpflichteten Gemeindebdiener genaueftend zu 
achten haben. 

Münden, den 10. Januar 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Sreigerr von Zu-Rhein, Präftdent. 
Nahreiner. 
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Befanntmachung. 
Das Grlöfchen der Korberungen an bie kgl. Kaſſen und der Ruͤck— 
fände an gl. Staatsgefällen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Nach den Beftimmungen des Finanggefeged für die 
Periode von 1831 bis 1837, VII. Beilage zum Landtags⸗ 
Abſchiede vom 29. Dezember 1831, werben hiemit fols 
gende $$. zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Titel IV. 
Befondere Berfügungen. 


Unabbrüchig dem Gefege vom 1. Juni 1822, welches 
über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. Dftober 1811 
und deren Grlöfchen Beftimmung getroffen hat, werden 
nunmehr auch alle Forderungen an die Staatd-, Finanz- 
und Militär-Kaffen aus der Zeit vom 1. Dftober 1811 
bis zum 4. Dftober 1830 ohne Unterfhieb ihres Titels, 
infoferne fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereits zur Zah⸗ 
fung verfallen waren, und zur Einflagung geeignet gewe⸗ 
fen wären, für erlofchen erklärt, wenn biefelden nicht bis 
zum 1. Dftober 1833 bei dem fönigl. Staatöminifterium 
ber Finanzen, und zwar außfchliegend nur bei diefem, an⸗ 
gemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen dor⸗ 
derungen muß zwiſchen dem Tage des gegenwaͤrtigen Ges 
fees und dem 1. Dftober 1833 gefchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung ift geſchützt gegen 
den Berfall, wenn fie 

a) entweder bereitö früher bei dem f. Staato⸗Miniſte⸗ 
rium der Finanzen direft angemeldet worden war, 
und der Petent fie unter ausbrüdlicher Beziehung 
auf die frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeit 
raume monirt, oder 


b 


— 


wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminiſtra⸗ 
tioftellen oder Behörden Statt fand, und ber Betent 
fie innerhalb der vorgefchriebenen Fri im Duplicate - 
bei dem Staatdminifterium der Finanzen erneuert, 
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Eine zwar angemeldete, von dem k. Staatsminiſterium 
der Finanzen aber nicht anerkannte und deßhalb zurück— 
gewieſene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zurüdweifung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präcluſion klagbar angebracht werden. 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanzr 
Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 allenfalls nicht 
verbefchiedene Forderung muß längftens in dem Zeitraume 
vom 1. Dftober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe 
der Präcuflon klagbar vor die Gerichte gebracht werben. 


Unter den Forderungen, welche nach diefem und den 
nachfolgenden 88. innerhalb der feftgefegten Zeit erlöfchen, 
find nicht begriffen; 

a) alle Reallaften, welche auf was immer für Eigen» 
thum des Staates haften, jedoch mit der Beſchraͤn⸗ 
fung, daß die Nachholung tüdftändiger jährlicher Ges 
fälle nicht weiter als auf drei Jahre zurüd ausge 
dehnt werben foll, 


b) alle in den Hypothefenbüchern eingetragenen Forderungen. 


$. 31. 


Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife 
für die Zukunft, erlöfchen alle Forderungen an die Staats⸗, 
Finanz und Militär-Eaffen auf Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an bie Kaffe ges 
fehehene Anmeldung zur Erhebung nachgewiefen werben fann. 


$. 32. 


Rüdftände. an Staatögefälen und andere am bie 
Staatöfaffen gefchuldeten Zahlungen, welde vor dem 1. 
Dftober 1830 verfallen waren, erlöfhen zum Bortheile 
der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage bes 
gegenwärtigen Gefepes und dem 4. Dftober 1833 ein- 
gefordert, und da, wo die Schuldner hypothekariſche Si⸗ 
Kerheit zu geben vermögen, zum Gintragen im Hypothes 
fenbuche angemeldet worden find, 
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Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife 
für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen Staatsgefälle 
und andere an bie Staatsfaffen gefchuldete Zahlungen, 
wenn folche während dreier aufeinander folgender Jahre 
nicht eingefordert, und im alle zeitlicher Uneinbringlich- 
feit da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu 
geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche an« 
gemeldet worden find. 

Nah dem Eintritte der Erlöfchung fann der Abga- 
benpflichtige wegen eines Nüdftandes durchaus nicht mehr 
verfolgt werden, der percipirende Beamte verliert dießfalls 
jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle hieraus 
entfpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüdftändige Gefälle find 
nur Diejenigen Berfonen oder ihre Erben, welche das Ob⸗ 
jeft, aus dem fih das Gefäl ergab, zur Zeit befaßen, 
wo das Gefäl angefallen ift, vorbehaltlih der Beftin- 
mungen des Hypothefengefeges und der Prioritätsordnung. 

$. 33. 

Gegen die nach den Beflimmungen der $$. 30, 31 
und 32 des gegenwärtigen Gefeges eintretende Erlöfchung 
findet eine restitutio in integrum nicht flatt; ausgenoms» 
men find jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen, 

8. 34, 


Die Verfügungen der 88. 30, 31, 32 und 33 des 
gegenwärtigen Gefepes erhalten. in der Pfalz Feine Ans 
wendung, 

In den übrigen Kreifen find die Vorſchriften der ge= 
nannten Paragraphe viermal jährlich im Kreisamts- 
blatte befannt zu machen. 


Münden, den 1. Januar 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Sammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Bräfident. 
Vitzthum. 


7?’ 
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ad Nrüm. 13,762. | 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei ⸗Behörden von 
Oberbayern. 


Vollzug des Geſetes vom 25. Jull 1850 über die Ginquarliringe: 
und Vorfpannstoflen, hier bie Feſtſchung der Vergütung für Koſt⸗ 
portionen und Foutage pro 1864 beit. 


Im Namen Seiner Mojeftät des Könfgd 
von Bapern. 

Nachdem der Durchſchnittspreis bes Schäffels Korn auf 
11 fl. 23 fr. ſich entziffert, tritt auf ben Grund bes Art, 2 
des Geſetzes über Einquartirimgs⸗ und Borfpanndlaften 
in $riedengzeiten vom 25. Zult 1850 für bie Koſiporti⸗ 
onen bes eimzuftiartirenden Militärs fm Kalendetjahre 
1864 die gefegliche Vergütung ein und zwar: 


a) für die Verabreihung der vollen Koft 24 fe. 
b) für die Mittagdfol . .,-. + - 15 ft. 
ec) für bie Abend . 2 2. . 6 fr. 
d) für die Morgentft . . » - 3 kr. 


e) für die verftärkte Mittagekoft, wenn nemlich 
flatt der Mittags- und Abend⸗Portion das 
Effen nur einmal genommen werben fann . 21 fr. 
Hlezu loͤmmt noch die Vergütung für das 
Quartier mit Llegerftatt, Beheizung und Beleuch⸗ 
tung mit. 
wenn bie Einquartirung über Nacht ftattfinbet. 
Die Vergütungsgebühren für bie Fourage werben 
dagegen, nachdem der Durchſchnittsnormalpteis bes Habers 
ben Betrag von 6 fl. per Schäffel überfteigt, Indem folcher 
auf 6 fl. 38 fr. fich berechnet, für dns genannte SKalefi= 
derjahr 1864 verhältnigmäßtg erhöht und Im folgender 
Weife hiemit feftgefegt: 
a) bei der ſchweren Ration für Zugpferde auf 28 8. 
b) bet der Ration für bie ſchwere Kavalerie auf 25 fr, 
c) bei der leichten Ration uf - x... 2. 
München, den 9. Januar 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu= Rhein, Präfident. 
Bitzthum. 


4 tr. 
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ad Nrui. 12,361) 
An fämmtliche Difiriftö-Voligeibepörden von 
Oberbayern. 
Viehverfiherungsverein gegen Schaden an Pferden und Rindern für 
bad Königreih Bayern bett. 
Jun Kanten Seiner Mojeftät des Könige 
von Bavern. | 
Im nacfehenden Abbrude wird ber XXIX. und gu⸗ 
gleich Endrehnungsabichluß bed nunmehr aufgelöfen ver⸗ 
ficherungevereins wegen Schadens an Pferden und Rindern 
für das Königreich Bayern mit beim Belfügen öffentlich 
betannt gemacht, daß gedachter Verein wilt lehtem Auguſt 
1862 feine Wirkſamkeit geſchloſſen hat. 
Münden, den 6. Janner 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präſident. 
Vipthum, 
(Mbfgrift.) ad Nrum. 11,360. 
Bekanntmachung. 
| Die bieherlge Vorſtandſchaft und ber Ausſchuß des 
aufgelöften Vereines zur Verſicherung gegen Schaden an 
Pferden und Kindern bringt zur allgemeinen Kenntnih, 
baß bie XXIX. und zugleich Schlußrechnung unferm 28. 
Zunl 1863, welche init 


Einnahme . 1198 fl. 423 fi. 
Ausgabe 931 fl. 57 Mr. 
Beftand . . 266 fl. 454 fr. 


abſchließt, gelegt, revibirt und anerkannt, dann zugleich 
der Nachweis geltefert worden iſt, baß ber Verein alle 
feine Ihm ftatutenmäßig zukommenden Berbindlichkeiten 
erfüllt, fowte, daß ber obige Gaffen- und Vermögensbeftand, 
nach Abrechnung der legten Koften für den Verein, unter 
bie noch vorhandenen Mitglieder - bes Vereins nach Ver— 
haͤltniß deren Berfihetungsfumme beſchlußmaͤßig verthrilt 
wurbe, 
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Allen Bethetligten ſteht Die Einſicht aller Berhand- 
lungen, Rechnungen und Belege offen. 
Münchberg, den 8. Dezember 1863. 

Die bisherige Vorſtandſchaft und der Ausſchuß des 
aufgelöften Vereines gegen Schaden an Pferden und 
Nindern für das Königreich Bayern. 
Ztegelmüller, Borftand. 

Für den Ausfhuß: 

Georg Fickenſcher, Wilhelm Müller, 
Georg Hegner, Adam Richter, 
Nikolaus Kraus. 


ad Nruii. 12,997. 
An ſaͤmmtliche Diftrikts: Bolizeibehörden von 
DOberbayern. 


Aufftelung des Kaufmanns gr. I. Bothof in Aſchaffenburg als Ge 
neralagent des Grpebienfenhaufes Wamberfic u. Gomp. In Notter: 
danı betr. 


Jin Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bahern. 

Nachſtehend folgt Abdruck eines Ausſchreibens ber k. 
Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer 
des Innern, vont 9. Dezeniber v. Js. bezelchneten Betreffs 
zur Kenntnißnahme. 

Münden, den 7. Jänner 1864, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr von Zu-RHein, Präfldent, 
Vitzthum. 





(Abdruck.) Nr. 6030, 


Aufftelung mehrerer Aue wanderungs⸗ Unteragenten für den General: 
Agenten Franzg Iofepg Vothof zu Aſchaffenburg Betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Auf Anfuchen des Kaufmanns Kranz Jofeph Bothof 
zu Afchaffenburg als Genetalagent der Hamburg: Aniert: 
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kaniſchen Padetfahrt⸗Alliengeſellſchaft in Hainburg (deren 
Vertreter Schiffsrheder Bolten dortſelbſt) ſowie des Ey— 
pebientenhaufes Mühlen brock, Meyer it. Comp. in 
Breinen und Wamberſic u. Comp. in Rotterdam, wurden 
nachſtehende Unteragenten bes diesſeitigen Reglerungsbe⸗ 
zirles, welche berelts unter dem früheren General-Agenten 
Krebs zu Aſchaffenburg aufgeſtellt geweſen waren, für 
die bezeichneten drei Grpebienten- Firmen von ber unterfer- 
tigten Stelle in widerruflicher Eigenſchaft beſtätigt: 


1) Kaufmann Joham Franken berg er In Miltenberg, 


2) R Karl Grimm in Lohr, 

3) „Theodor Ullrich in Stabkptojelten, 
4) „ Johann Uehlein in Trennfurt, 
5) Guſtav Ekarius in Schölfrippen, 


6) Bädermeifter Klopf in Neuſtadt a.Saale, 

7) Kaufmann Jakob Willms in Rothenfelé, 

8) F Franz Heckwolf in Amorbäch. 
Vorſtehendes wird hiemit zur Offeukunde gebracht, 
Würzburg, den 9, Dezember 1863. 


K. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Mees. 


ad Nrum. 13,931. 

An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 
Die Aufſtellung von Agenten für bie Münchner⸗Aachener Mobillars 
Feuerverficherungsgeſellſchaft betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
don Bayern. 

Von dem Hauptagenten der Männer: und Aadhener- 
Mobiliar-Feuerverfiherangsgefeltfhaft wurde zur Aufftellung 
als Agent für den Umfang des k. Landgerichts Tegernfee 
der Porzelanhändfer Friedrich Georg Schmidt in Te 
gernfee ftatt des zurückgetretenen Agenten Joſeph Stillner 
von dort in Vorſchlag gebracht. 
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Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 
Münden, ben 7. Januar 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 15,061. 
Beſchung einer Lehrerſtelle an der proteftantifhen Schule in Münden 
betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

An ber proteftantifchen Schule in München ift eine 
Lehrerſtelle mit dem regulatiomäßigen Antrittögehalte von 
400 fl. bes Jahres in Erledigung gekommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor= 
fehriftömäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 3 
Wochen a die inser. bei der k. Lokalſchulkommiſſion in 
Münden einzureichen. 


Münden, am 11. Januar 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, BPräfldent. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 7,909. 
An ſämmtliche allgemeine & Rentämter von 
Oberbayern. 

Grebitsaffignationen auf Rechnung des allgemeinen Minifterialetats des 
Innen beiber Abthellungen, dann des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten und der Staatsanflalten pro 1862/63 betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 

Die fol. Rentämter werden hiemit aufgefordert, die 
sub Ziff. 9 und Ita bes Gtatdausihreibens vom 3. No— 
vember 1862 Nr. 513a angeordneten Berzeichniffe nun- 
mehr binnen längſtens acht Tagen zuverläjfig anher vor- 
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zulegen, oder gegebenen Falles innerhalb gleicher Friſt 
Fehlanzeigen zu erftatten. 
München, ben 7. Sanuar 1864. 
Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bev Finanzen. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
v. Lifer. 
Mepler, Seh. 


ad Nrum. 6,959, 
An die k. Kreistaffe, das k. Oberauffhlagamt 


und fammtlihe f. Rentämter von Oberbayern, 
Den Gefhäftsgang bei den k. Bezirksämtern, Hier bie Beftätigung ber 
Unterfhriften bei den abaulttirten Zinsconpons betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


In Folge höchſter Entſchließung des k. Staatsmini- 
fleriums der Finanzen vom 23. v. Mts. Nr. 15994 wer- 
ben bie obengenannten k. Aemter auf das Ausfchreiben 
bezeichneten Betreffs ber k. Regierung, Kammer bed In⸗ 
nern, vom 25. v. Mid. (Kreisblatt v. 1864 ©. 9) zur 
Nachachtung aufmerkfam gemacht. 

Münden, ben 5. Januar 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Zu=Rhein, Präfident. 
Lifer. 
Mepler, Ser. 


ad Nrum, 6,903. 


Verfehung des k. Revlerföriiers Ludwig Einfele von Echrobenkaufen 
in ben Ruheſtand betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern, 


Seine Majeftät ber Köntg haben Sich Inhaltlich 
allerhöchften Reftriptes vom 21. Dezember 1863 Nr. 1565 
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allergnäbigft bewogen gefunden, ben k. Revierförfter Ludwig 
Einſele von Schrobenhaufen, k. Forſtamtes Ingolftabt, 
feinem Anfuchen entfprechend, wegen phyſiſcher Gebrechlich- 
feit auf Grund bes $. 22 lit. D. ber IX. Beilage zur 
Berfaffungsurfunde vorläufig auf ein Jahr in Quieszenz 
zu verfegen und zum proviforifchen Nevierförfter auf das 
biedurch in Erledigung gekommene Revier Schrobenhaufen 
ben bermaligen Forſtamtsaltuar und Funktionär im Kreis- 
Forſt · Bureau von Oberbayern, Karl Freiherrn von Pfetten, 
vom 1. Januar 1864 beginnend, zu befördern. 
München, ben 4. Januar 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
v. Lifer. 
Metzlher, Sekr. 


ad Nrum. 5,732. 


An bie k. Kreiskaſſe, das k. Oberaufſchlagamt 

und an ſämmtliche k. Rentämter von Oberbayern, 

dann an das k. Hofbräuamt Münden und bie 
k. Staatsgüter-Abminiſtration Schleißheim. 


Gemeindeverzelchniß des Könfgreih® Bayern nah der Organlſation 
von 1862 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Nachftehend folgt ein Abdrud des vom F. Staatsmi⸗ 
nifterium der Finanzen unterm 7. v. Mis. erlaflenen 
Höchften Reffripts zur Wiffenfhaft und Darnachachtung. 


Münden, ben 5. Januar 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Zu-R Hein, Präfident. 
v. Rifer. 
Mepler, Sekr. 
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(Abſchrift.) ad Nrum. 15,255. 
Aönigreih Bayern. 
Staatsminifterinm ber Finanzen. 
Aus Anlaß einer Mittheilung des k. Staatsminiſte⸗ 
riums bes Hanbels und ber öffentlichen Arbeiten v. 2. d. 
wird bekannt gegeben, daß von dem ftatiftifchen Bureau 
ein Gemeindeverzeicäniß des Königreichs Bayern nad ber 
DOrganifation von 1862 herausgegeben worden iſt, und 
für die f. Stellen und Behörden, deren Regieetat bie An- 
ſchaffung geftattet, gegen Erſatz ber Herftelungstoften von 
1 fl. per Exemplar von ber Regieverwaltung bes ftatifti- 
ſchen Bureaus bezogen werden kann. 
München, den 7. Dezember 1863. 
Auf Seiner Majeſtãt des Königs allerhöchſten Befehl. 
v. Pfeufer. 
Dur den Minifter 
der Generalfefretär, 


An 
bie f. Regierung, K. d. F., 


von Oberbayern. Miniſterialrath 
B. w. o. Pummerer. 
Dienſtes⸗Nachrichten. 


Durch Regierungsentſchließung vom 4. Jänner d. Js. 
wurde der Schul- und Kirchendienſt Trudering, k. Bezirks⸗ 
amts Münden r./J., dem Schullehrer Peter Achberger 
zu Tegernbach, k. Bezirksamts Rottenburg in Niederbayern, 


unterm 6. Jänner d. Ze. wurde der Schule und 
Kirchendienſt Kũhbach, k. Bezirksamts Aichach, dem Schul- 
lehrer Markus Seemüller zu Aindling, k. Bezirksamts 
Aichach, und 

ber Schul- und Kirchendienſt Geiſenhauſen, kgl. Bes 
zirksamts Pfaffenhofen, dem geprüften Schuldienſtexſpektauten 
und derzeitigen Schulproviſor zu Eining, k. Bezirksamts 
Kelheim, Franz Sales Galitz, 


unterm 9. Jänner d. Is. wurde ber Schul- und 
Kirchendienſt Langenpettenbach, k. Bezirkdamtd Dachau, 
dem geprüften Schuldienſtexſpeltanten und derzeitigen Schul⸗ 
verweſer zu Steinbach, Albert Schalper, 

unterm 14. Jänner d. Is. wurde der Schul- und 
Kirchendienſt Albaching, k. Bezirlsamts Wafferburg, dem 
Schullehrer Johann Führer von Schleching, k. Bezirks: 
amts Traunſtein, verliehen. 























































Sgrannengit W on Walzen en. reife. Korn, 
h ur an 
18 ———— lee] nee Keıs 56:18 anzer| Ber» 
PS 63 re fauf, RER. 9 Jn [dene] € —* Stand, Eh Rn]? 
—— a Bei — F = Sat. | 8st. | Sat. |esj 
— * gi; KLb5j] ; ß —o — 4 
5 a3]. 48%, 33 sy 
7 >» 0 50 7 
' 4 8 (:3 Mama DER RL 
J 53 100] 93] 43 
7, 64 64] —}10, 
I 34 38) —110129 
F 30 33 6 
Be) 33 331 5 
31 5 6 A— 
8 al 4120| 423 I 
7 2 2 —H0} 30510 |30410|30 
5 10 +3] 10130] 8'501 al 2 
9 1000] 1656] zos2} eraltı\27lto 51 10|20 
2 12 11] 12]14| 6j13 58]13130 
b° 4 = 2— — 
43 53] —J10/14] 9 44] 9122 
27 sıf --P0l48] 9.56] 8|46 
2 22 25] 2]10'48J10| 0] 9| 5 
6 8 8 —112/301—/—I—|— 
3 12] 148] 18] 130J11|30J11 29]10140 
25 18] 3243| 16112 5B]12]18 
q 130%] 451°/,] 140%/,] 9] 9lıı 
8 40] 29] 20%] arlulachıı —hol— 
3 24 24] —I 9136] 9,26] 8lı2 
31 |Ogember 29 24] 19113125112 59]12] 3 
40 3 3) Au⸗ Em — 
Sqchrannenzeit Daber. Breife. 
T —J 4 Boris | Reue 
1863/64 Bers dch⸗ Mitte Win⸗ Ganzer] Ver⸗ —* Mitt] Min- 
7 J4. Lauf, Ref. * lere. J defte, 44 Stand.| kauf. [ReR- Tere, | defte 
Top) Monat | Sa] Ai tel. 1 eche. ı ml San. | Es. | Son. | Son. 188. IR. tl. Ele Fe 
Die ober Bi) 1 9166] 91357 971 — 184 1 6 55] 6132] 6| 8 
Far ra une ee 5 15 sI— | — 748}--|— 
ee 2 10 163]10/37] 9116 —1 132 —] 7131] 7 6/48 
u re — I sis I — -I-i-I- |-1—-— 
= 290 olarlıoizıl lad —I 1% —! 7| 2] 6|30] el12 
m mE ”g 40 137]10| 18.116] 12 — 44 81 7ja5] 71 3] 6/46 
SE — sol :] Bot HE Be —] 6159] 6137| 6/16 
gen = 1-1 1-1- = 4 al 7117| 6löt] 6/35 
= 2 10-1 9/28] 9l15 3 0 —| 7125] 7] a] 6.54 
TE 952] siss] 8! dl — 86 —] 71-1 eisıd 6/38 
Ber e aueh I 1 — -1 --i-I-1--1- 
mo 0 1015 1018 0 1 44] 122 al 7122] Eins 8.40 
* 10 28]10/14] $ 1 2) ial elss] 6/21 
— — — -.1 81801- |— _ 4 —1-|-1 6115] —|— 
as 30 11 24lıt 10f11| 4) 164] 2228 4192] 7150] 7201 7) 7 
ur 4 —|-[10'30]— 1 — 8 25 8] 7137] 7120 
Er m seele Je — 8 -1 6/19 elta] 6] ı 
ur BE 11-11 An 46 — 8/58] 6/25] 6| 6 
= - solı2] 954] 800 —| 38 —| 7111] 6/42] 8115 
> ' 940] slis] el — f} —] 6.52] 6142] 6'24 
= — is zolias eſol J2 —————— 
100 26se⸗o⸗ 70 26 60] 6 50] 6l22] 5 45 
EN 44 1201105011001 —] #6 42] 7.31] 7120] 7, 9 
— = 10) vVlio 2] 958 2 9 | 6.47] 6122] 5/54 
— 1lsshto[—| 34 233 3] 7—] 8lse] 5.24 
= 20 ZietgizE- | % —f 8'301 6|—1 8.16 
a 4 —111/—110/45}10]3 4 48 a] 7/80] zlıs] 6159 
= 40)26]10] 1] 9]4 - 7 177 P° 6142 











77 
Königlich 
£) 


Krei PB 





München, 


78 








den 19. Januar 1864. 
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13,218, 
Bekannutmachung. 
Prüfung der Bauhandwerler im Jahre 1868 betr, 


Im Namen Seiner Moajeftät des Könige 
‚von Bayern, 


Unter Bezugnahme auf den Schlußſatz ber Belannt⸗ 
madhung be}. Betr. vom 19. September vor. 38. (Kr. 
ABl. Nr. 85 pag. 1737) wird hiemit zur Kenntuiß⸗ 
nahme gebracht, daß bie’ der höchſten Stelle vorgelegten 
Audarbeitungen ber Baubandwerkerprüfung von 1863 
mit höchſter Entſchließung des k. Stantsminifteriumd bes 
Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 24. v. Mis. 
u. Is. wieder herabgeſchloſſen wurden. 


Diefe Ausarbeitungen können nunmehr gegen Vor⸗ 
zeigung einer giltigen Legitimation in der Regiſtratur der 


ad Nrum. 


f. Kreisbaubehörde von Oberbayern in Empfang genom« 
men werben, und find dahin auch allenfallfige Adreffen 
wegen Zufendung ber betr. Glaborate portofrei abzugeben, 


Als Termin, bis zu weldem bie befagten Ausar⸗ 
beitungen in Empfang genommen werben Tönnen, werben 


6 Wochen hiemit feſtgeſetzt. 
München, ben 10, Januar 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, Ä 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Zu:Rhein, Präfldent, 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 15,154. 


An fämmtlihe Gewerbobobitz eibehörbden An 
Dberbapern. 
Die Einttichung von Berufungsfhriften in Gewerbeconcefflonsfacen 
öelr. 
Im Hatten Seiner Mäjeftät des Rönigs 
von Bayern. 

Anläplich der öfteren Wahrnehmungen, daß Beruf⸗ 
ungöfchriften gegen unterbehördliche Beſchluͤſſe in Gkwerbs- 
Gonseffionsfacgen bei ber unterfertigten Stelle unmittelbar 
eingerelcht werben, erhalten bie obengenannten Behörden 
die Weiſung, in ben Gemeinden jest und im periobijchen 
Zwiſchenrãumen wiederholt auf geeignete Weife befannt 
zu geben, daß gemäß $. 52 Abſ. 2 der Gewerbeordnung 
vom 24: April 1862 He Berufungen in Gewerbecon⸗ 
ceſſioneſachen gegen unterbehördliche Befchlüffe sei Ver— 
meibüng des Aulsſchluſſes blunen 14 Tagen bei der be— 
jhlußfaffenden Behörde angebracht werden müſſen. 

Minden, ven 12. Janner 1964, 


Königliche Ret lerirng von Oberbayern, 
Kamnmner ed Innern, 


dreiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Bligtzthum. 


ad Nrum. 14,452, 


An fämmtliche Diſtritts⸗Poligei-Behördben 
von Oberbayern. 
Aufficht auf Landesverwieſene betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 


Den obengenannten Behörden wird ber Abdrud eines 
Ausſchreibens der k. Regierung der Oberpfalz und von 
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Megensburg vom 27. vor. Mts. Nr. 8773 zur Kenntniß- 
nahme und gleichmãßigen Verfügung mitgetheilt. 

Mühlen, den 13. Januar 1864. 

Kömigfühe Negierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Frelherr von Zu⸗KRihe iu, Präfdent. 
Vitzthum. 
(Abdruck.) ad Nrum. 8773. 

An diet. Stadttommiſſariate und ſämmtliche 
Diftrifts-Poligei-Bebörben ber Oberpfalz und 
von Regensburg. 

Auficht auf Landesverwiefene betr. 

Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige, 

Durch rechtskräftiges Erkenntniß des k. Bezirksge— 
richts Neunburg v. W. vom 19. I. Mte. wurde der un- 
tenbeſchriebene ledige Taglöhner Michael Gruber von 
Kohlſtetten, k. k. Begirldamts Taus In Böhmen, wegen 
Vergehens der Ruͤcklehr aus der Landesverwelſung zu einer 
Gefängnißſtrafe von 14 Tagen verurtheilt und nad er. 
Randener Strafe neuerdings des Landes verwiefen. 

Die k. Stabt-Gommiffariate und ſämmtliche Difteikts- 
Boltzeibehörben werben hievon unter dem Auftrage ver- 
fländiget, nach Mafgabe des autographirten Reglerunge- 
Ausfchreibens vorm 5. Novenber 1854, Nro. 3559, „bie 
Aufficht auf Landesverwiefene beir." die weiteren zuflän- 
digen Verfügungen zu tieffen. 

Regensburg, den 27. Dezember 1863. 

K. Regleriing der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer bes Innern. 


v. Gutſchnelder, Praſident. 
Pfriem, Sekr. 


Perſoncilbeſchrelbung des Mich. Gruber von Kohlſtelten. 

Alter: 43 Jahre; Größe: 5° 2; Haare: ſchwarz⸗ 
braun; Augen: grau; Nafe: groß; Bund: proportionirt; 
Zähne: gutz Bart: ſchwarzbraun; Geſichtsfarbe: geſund. 
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ad Nrum. 14,256. 
An fämmtlihe Diſtrikts— B oligelbehörben 
von Oberbayern. 
Aulũcht quf Sanbeopermiriene Bar, 
Im RNamen Seins Miajeität des Königs 
von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wird ein Abdruck eines 
Ausfhreibens der k. Regierung von Schwaben und Neu- 
burg, Kammer des Innern, vom 30. v. Mis. zur Kennt- 
nißnahme und gleichmäßigen Verfügung mitgetheilt. 
Munchen, den 14. Januar 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 


(Abbruck.) ad Nrum. 9,385. 
An die k. Stadn⸗Kommiffariate und fammtliche 
Diſtrikts-Polizeibehörden des Regierungs- 
bezirkes. . 
Aufficht auf Landesverwiefene betr. 
Am Ramen Seiner Majeftät des Könige 

Durch Exkenntniß des k. Landgerichts Mindelheim 
vom 10. d. Mis. wurde ber ledige Händler Leo Stumpp 
aus Killer, k. preuß. Oberamts Hechingen, wegen Betruges 
und unberechtigten Haufirens In eine IAtägige einfachge- 
ſchärfte Arreſtſtrafe verurtHeilt, und nach erftandener Strafe 
bed Landes verwiefen. 

Die obengenannten Behörden werben hievon unter 
Mittheilung des Signalements des Genannten zum weitern 
vorſchriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß gefeht. 

Augsburg, den. 30. Dezember. 1863. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. yon EMO fgl., Reglerungs-Präjident. 

aber, Sehr. 
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Signalemen4 hasfekben:;... . 

23. Jahre at, 5 3’ groß, unkerjehten Staſur, bloubr 
Hanse, blonde Augenhrguen, blaup Augen, propqrtlonirie 
Rofe und Mund, hrelteq Geſichtz ohng, sen Keum, 
— 


ad Nrum. 14,255. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizel-Behörden von 
Oberbayern 
Die. vermipte JZoſtpha Feuerl tim von Armpten betr, , 
Im Ramen Seiner WMajeflät des Könige 
Han Mayer. a 
.. Den: gbengenannten Behörden wird ein Abbruc & 
nes Ausſchreibens ber k. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, Kammer des Innern, vom 3.» Mis. zur 
Kenntnifmahme und gleichmäßigen Verfügung mitgetheilt. 
Minägn, den. 14. Finnen 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Brelpe. vay. Aus M Hein, Präflbent, 
Bisthum. 


(Abbrud.) ad Nrum. 9445. 
An fümmtlige Difritts-Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 
Die, vermißje Marie und Iofegda Feuerlein von Kempten betr. 
Im Mamen, Seiner Majeität, bes Mönige. 
Nach Anzeige. bed Stadimagiſtrateq Kempten, vom. 23; 
d. Mis. hat ſich bie ledige 24 Jahrs alte Maria, Zaisphg, 
Feuerlein, Tochter ber Hebamme Zuſtine Geuerkein 
in Kempten, am 20. November d. Is. in alle; Früh im 
bloßen Hembe vom Haufe entfernt, und konnte J ſetzt 
ihr Aufenthalt nicht ermittelt werben, 
Diefelbe zeigte am. Lage vor ihrer Entweichung Spu- 
ren von Geiſtesſtörung. 
8’ 
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Säwmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehötden werben hievon 
mit dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, nach ber Vermißten 
Nachforſchungen zu pflegen und ein allenfalfiged Ergeb» 
niß dem Stadimagiſtrate Kempten mitzutheilen, zugleich 
aber auch hieher zu berichten. 

Da biefelbe ſchon einmal entwichen iſt, und bamals 
in einem Kloſter Aufnahme gefunden hat, fo wird ver- 
muthet, daß fle auch dießmal in einem Kloſter Unterſchluf 
gefunden habe, 

Augsburg, ben 31. Dezember 1863. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Frhr. von Lerchenfelbd, kgl. Regierungd:Präfibent. 
Lipp, Sekt. 


Signalement der Bermißten: 
Haare: ſchwarzbraun und bicht, Augen: ſchwarze; 
Geficht: Tänglicht mehr Hager, Gefihtsfarbe: blaß, Statur: 
mittlere aber unterfeht. Befondere Kennzeichen: keine, 


ad Nrum. 14,864, 
An ſämmtliche Difrikts-Poltzeibehörden von 
Oberbayern. 

Vertrieb von Loofen in Bayern zu einer Lotterie von Kunftgegenfländen 
zum Beſten der Erbauung eines Künſtlerhauſes In Dresven beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Den obengenannten Behörden wird ein Abbrud ber 
höchſten Grtfchliegung der f. Etaatöminifterien des 
Innern und ber Finanzen vom 4. I. Mis. Nr. 3640 zur 
Kenntnignahme und geeigneten Darnachachtung hiemit be- 
fannt gegeben. 

Münden, ben 14. Sanuar 1864, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

u Kammer des Innern, 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 3040. 
Königreich Bayern. 


Staatsminiſterium des Innern und der 
Finanzen, 


Seine Majeftät ber König haben allergnäbigft 
zu genehmigen geruht, daß eine von ber vereinigten Künſt⸗ 
ferfchaft in Dresden zum Beften der Erbauung eines 
Künftlerhaufes daſelbſt zu veranftaltende Ausfpielung von 
Delgemälden, Handzeihnungen, Kupferftihen, plaftlichen 
Werfen und anderen Kunftgegenfländen im Königreiche 
Bayern zugelaffen und von ber Erhebung einer Stempel- 
gebühr für bie Loofe Umgang genommen werde. 

Der k. Regierung wird hievon zur weiteren Berfüg- 
ung Kenniniß gegeben. 


Münden, ben 4. Januar 1864. 
Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöchſten Befehl. 


v. Neumayr. Pfeufer. 
An Durch den Miniſter: 
bie £ Reglerung, K. d. J., der Generalſekretär, 
von Oberbayern. Miniſterialrath 
B. w. o. v. Epplen. 
ad Nrum. 7285. 


An ſämmtliche Diftrifts- Polizeibehörben und 
f. Rentämter von Oberbayern. 


Die Vornahme von ärtlihen Erhebungen in Uebertretungsfacgen beir, 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Den obengenannten Behörden wird nachſtehend ein 
Abdruck der Im bezeichneten Betreffe unterm 25. Dezbr. 
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1863 ad Nrum. 16,162 ergangenen hoͤchſten Entfchließ- 
ung des k. Staatsminifteriums ber Kinanzen, fowie bes 
hierin allegirten Nefcriptes des k. Staatsminifleriums ber 
Juſtiz vom 7. Zuft 1863 Nr. 13,406 zur Kenntnißs 
nahme ımb Darnachachtung bekannt gegeben. 


Minden, den 11. Januar 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern und der Finanzen. 


Freiherr von Zu: Rhein, Präfident. 
v. Rifer. 
Mepler, Sekt. 


(Abbruck.) ad Nrum. 16,162. 
Rönigreid) Bayern, 
Staatsminifterium der Finanzen. 


Im Ginverftändniffe mit den f. Staatsminifterien 
ber Juſtiz und bes Innern wird hiemit angeordnet, daß 
die nad Abſatz Nr. 4 der anverwahrt Im Abdrucke mitfol 
genden Entſchließung bed k. Staatdminifteriums der Juſtiz 
vom 7. Zuli 1863 bezeichneten Betreffs (Zufiz-Minifer,- 
BL. ©. 53-55) ‚von Seiten ber betreffenden Berwalt- 
ungsbeamten angefertigten und durch das bezügliche Ge— 
richt oder den Vertreter der Staatdanwaltihaft mit ber 
Zahlungsanwelfung verfehenen Liqutdationen unter aua— 
loger Anwendung ber Juſtiz-Miniſterial-Entſchließung 
vom 8. Auguft 1862 (Geret Verordnungs » Sammlung 
Bd. XXXIII. ©. 396) nach Borfhrift der Beſtimmungen 
in $. 8 der Snfleuftion vom 4. Juni 1562 über bie 
technerifhe Behandlung ber Koften In Strafjahen (Geret 
Berordnungs- Sammlung Bd. XXXIII. ©. 245) in gleicher 
Weiſe, wie die mit ber Beftätigung der Unterfuhungss 
richter zu verfehenden Liquidationen ber k. Bezirlsgerichts⸗ 
und Gerichisärzte am Schluffe eines jeden Monates be= 
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hufs der Erwirkung der Bahlungseinwelfung an das bes 
treffende Rentamt zu übergeben find. 
Hienach iſt das Weitere zu verfügen. 


Münden, den 25. Dezember 1863, 


Auf Seiner Aöniglichen Aajeſtaͤt Alerhöchften Befehl. 
v. Pfeufer. 


An bie 8. Regierung, K.d. F., Durch den Minifter 
von Oberbayern. ber Generalfekietä, 
B. w. o. Miniſterialrath Bummerer. 





(Abdtuci) ad Nrum, 13,406.  E-M. Nr. 16,162. 


An die Stabt- und Landgerichte in ben Landes— 
theilen bieffeits bes Rheins und an bie Ber 
treter ber Staatsanwaltſchaft an biefen 
Gerichten, 


Die Bomahme von örllichen Erhebungen In Uebertrelungsfachen betr. 
Staatsminifterium der Juftiz. 


In Bezug auf bie Vornahme auswärtiger Geſchäfte 
in jenen Uebertretungsfällen,. in welchen zur Grmittelung 
des Sachverhalte örtliche Erhebungen gepflogen werben 
müffen, wird im Nachtrage zu 8. 9 der Borferiften für 
bie Gefäftsbehandlung in Webertrelungsfahen vom 26, 
Mat vor. Ze, — Im Einverftändniffe mit dem k. Staate- 
minifterium des Junern — zur Darnachachtung bekannt 
gegeben, was folgt: 

Die Bertreter ber Staatsanwaltfhaft an ben Stabte 
und Landgerichten find nicht befugt, zum Zwecke von Au⸗ 
genſcheluseinnahmen, Hausfuchungen und anderen ört— 
fihen Erhebungen in Uebertretungsſachen Gefchäftsreifen 
zu unternehmen und biefür bie verorbnungsmäßigen Ge: 
bühren an Zaggeldern und Reljefoften in Antechnung zu 
bringen. 


Ergibt fih im Webertretungsfachen bie Nothwendig— 
feit folcher örtlicher Erhebungen, fo find bieje-Grhebuns 
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gen in erſter Linie und der Regel nach durch die 
betreffende Ortspolizeibehörde, ſowie durch die Organe der 
Sicherheitspolizei (Gendarmerie, Flurwächter, Gemeinde 
biener u. dgl.) vorzunehmen, und es ift ben legteren Per⸗ 
fonen vom Vertreter der Staatsanwaltſchaft — unter ge= 
nauer Bezeishnung derjenigen Punkte, auf welche fie ihre 
befondere Aufmerkfamkeit zu richten Haben — jedesmal 
bie entfprechende Anleitung hiezu zu ertheilen. 


Sollte fich jeboh ausnahmsweife wegen Wid- 
tigkeit der Sache die Vornahme biefer Erhebungen 
durch die worbezeichneten Organe ald ungenügend erweifen, 
fo if die einſchlägige Diftriftspoligetbehörbe um 
Bornahme des auswärtigen Gefchäftes zu erfuchen, und 
ed find alsdaun, je nachdem das Erfuchen vom Vertreter 
bex. Staatsanwaltſchaft oder nom Gerichte auggegangen iſt, 
die durch die fraglichen. Geſchaftsreiſen erwachjenen. Roften 
in Gemäfpelt bes: $. 74 der Vorfchriften- für bie Ge— 
ſchaͤfto behandlung in Webertyetungsfachen durch den Vers 
treter ber Staatsanwaltfchaft oder durch das Gericht ſelbſt 
zur Zahlung anzuweifen. 


In gleicher Weife iſt auch zu verfahren, wenn in 
Webertvitungsfachen bie Vernehmung eined Zeugen noth⸗ 
wenbig: wind, ber bei Gericht zu erſcheinen vers 
hindert: if, Im einem foldhen Falle genügt ed im 
Borbevettungsverfahren, wenn ber Vertreter der 
Stantsamwaltfchaft ben betreffenden Zeugen durch britte 
Berfomen, imsbefondere den Gemeindevorfteher feines Auf- 
enthaltsorbed,; über feine Wiflenfchaft in der Sache vor 
läufig befragen läßt und hierauf — foferne die auf biefe 
Weiſe erlangten Aufſchlüſſe nicht ſchon bie Beruhender- 
Härung. bee Anzeige rechtfertigen follten — bie fofortige 
Verhandlung ber Sache in ber öffentlichen Sigung bean- 
tragt. Wird jobann vom Gerichte bie Bernehmung des 
abweſenden Zeugen auf Handgelübde für nothwendig er= 
achtet, fo iſt in der öffentlichen Sigung. unter Vertagung 
der Sache Beſchluß dahin zu faffen, daß die einſchlägige 
Difiriktspoligeibehörde um Vernehmung des Zeugen 
zu erſuchen ſei. 


3. 


Daß. die Stadt= und Landgerihte ſelbſt, zux Vor, 
nahme von auswärtigen. Gefchäften in Uebertreiungsſachen 
eben fo wenig befugt find, ald bie Bertreter, der Staats 
anwaltſchaft, ergibt fih aus dem Wortlaute bed Art, 67 
bes Ginführungsgefehes zu: ben, Strafgefegbüchern . von, 
10. November 1861, fowie aus ben einfchlägigen Ber 
handlungen bed Gefehgebungsausfchuffes, aus welchen her= 
vorgeht, daß bie Befugniß zu. derartigen Gchebungen in 
Uebertretungsfachen nur ben Polizeibehörben, einge: 
räumt werben wollte. 


München, ben 7. Juli 1863. 


Auf Seiner Majefät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
Freiherr von Mulzer. 


Dur den Minifter 
ber Generalfefretär, 
an beffen Statt: ber 
geheime Sefretär 
Sigmund. 


ad Nrum. 7287. 
Un die der kMRegierungs-Finanzkammer unter. 
elften Finanzbehörben von Oberbayern. 
Den Gefhäftsgang bei den Verwaltungsbehörben betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

In Folge höchſten Reffriptes des k. Staatswini- 
ſteriums der Finanzen vom 27. vor. Mis. Nr, 15,896 
werben bie ber unterfertigten Regierungs-Finanzkammer 
unterftellten Behörden zur gleihmäßigen Beachtung ber in 
Ziffer 5 und 6 getroffenen Anordnungen der an bie Re- 
gierungen, Kammern des Innern, diesjeitd bes Rheins von 
den 8. Staatsminifterien ded Innern beider Abtheilungen, 
dann des Handels und der öffentlichen Arbeiten unters, 
22. November vor. 38, erlaffenen und im Kreidamtshlatte 
Nr. 106 (Jahrgang 1863) Seite 2185-2189 In Ab⸗ 
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druck enthaltenen Entſchließung bezeichneten Betreff an- 
gewieſen. 

Bei dieſem Anlaß wird in Anſehung der bloßen 
Empfehlungs- und Begrüßungsformeln am Schluſſe ber 
Berichte und Schreiben die Beſtimmung lit. c. bes g. 140 
der allerhöchſten Verordnung vom 17. Dezember 1825, 
„bie Formation, den Wirtungsfreid und den Geſchäftsgang 
der oberften Verwaltungsſtellen in den Kreiſen betr.“ 
(Regge.- Bl. 1825 Seite 1142 und 1143) in Erinnerung 
gebracht. 

Münden, den 7. Jänner 1864. 


Königliche Megierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Freigerr von Zu-Rhein, Präfldent. 
v. Lifer. 
Meipler, Sekr. 


ad Nrum. 14,447. 


Die Erledigung des Schul⸗ und Kirchendlenſtes zu Pieding, 
t. Bhairlsaints Berchtesgaden, betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät dis Königs 
von Bayern. 

Der Schul⸗, Meßner-, Tantor- und Organiſtenbienſt 
zu Pieding, k. Bezirksamis Berchtesgaden, mit einem 
Einkommen von 350 fl. ift in Erledigung Igefommen. 

Bewerber um biefe Stille Haben ihre mit den vor- 
fhriftsmäßtgen Zeugniſſen verfehehen Geſuche binnen 3 
Wochen a die inser. beider k. Diſtriktsſchulinſpektion 
Relchenhau in St. Zend eindurei chen. 

München, den 13.: Januar 1864. 

Königliche Regieruhg Yon Oberbayern, 
Kammier des Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
Nach reiner. 


do 
Ordens⸗Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben aufofge höch⸗ 
ſter Entfchließung des k. Staatominiſteriums des Innern 
für Kirchen » und Schulangelegenheiten vom 7. Januar 
de. 38. dem erzbiſchöflichen geiftlichen Rathe, Difteikte- 
ſchulinſpeltor, Dehant und Pfarrer Emanuel Beine 
berg zu Altenerding in allerhuldvollſter Anerkennung 
feiner allfeitig erfprießlichen dienftlichen Wirkfamfelt das 
Ritterfreug I. Klaſſe des Verdienſtordens vom hl. Michael 
allergnäbigft zu verleihen geruht. 


— — — — 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Durch Regierungs-Entſchließung vom 9. Jänner d. 
38. wurde ber Schullehrer Franz Kaver Roßmater in 
Trudering, feiner Bitte entorehen, von bem Antritte der 
ihm durch Entſchließung vom 16. November v. 36. ver⸗ 
lichenen Schulftelle Langenpettenbach enthoben und dafür 
auf den Schul. und Kirchendienſt in Theiſſing, k. Bezirks 
amts Ingolftadt, verſetzt. 

Durch Regierungsentſchließung vom 13. Janner d. 
Is. wurde der Schul» und Vi Netterndorf, 
k. Bezirksanits nr. dem Schullehrer Ludwig Geb- 
hard zu Neukirchen, k ezielsamts Aichach, verliehen. 


ge — 


Cours der bayeriſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg am 14. Zanuar 1864. 


Staats- Papiere. Sorte | AR, 


Obligationen 34 Brom... .| — | 8 
: FE .. -4 

" 4 ” halbjaͤhrig Zu; 
„4 . ——J 1— — 
Hd — | — 
.# 5 " . he .. — — 
Grundrenten - Ablöfungs-Obligattonen | 993 | — 
Bantaktien mit Divid. I. Semeſter 860 | — 
100 | 993 


Banl Obligationen 4 Best. . . 


A z 92 
ad Nrum. 14,100. Heberfidt 


der Mehl⸗, Brod⸗ und Fleiſch-Durchſchnitts⸗Preiſe in den Poltzei-Bezirfen von Oberbayern 
für. den Monat Dezember 1883. 













































u WMehlpreis. Brodpreis. Fleiſchpreis per Pfund. 
Polizei⸗ Ein Dreifiger Gin Pfund Ein Pfunpf Eine Ochfenjleifh [rasrip [2 5]: 51 Bemerf- 
; 9 reuzer⸗ —I— 
Bezirke. | Wein ſKogden⸗ | — an Semmel | gemäflet. [ungemöfet.|pag, ngfl&slgs) ungen. 
je Mehl. —* wiegt || Höchfier Geringner fer ner ke 
| fr. fr | dl. IRorp On. || fr. | d8. J fe. | St. er 
wa... 4818— 2|2 s|ı | 2lıula al 0. 
Mitötting . -|-I-|- - | -|I-|-!-|-I-|- — 
Berchteegadben 42 3 | -—[4j17,135[| 2[14|2 Sr 
Brud . 4/13 | 8sı —I- | — 212 -—i-I15| 2|1—-| — 10 | 
Dachau . beat re ala I als [Js | 2Iu | — — N) Die Beotlare 
Eberoberg) ro at ld 2 et —2 
Erding Pac: 4.12 | — 6 1 2 2 ——16 ot! — je Wetreisvreiie, 
Beeifing a 2266 —2246 —15 2114 2 10 IR) In Gberber 
Beleg | 6 | 3b |8 reis I | alu | — —— 
Ingolfadt . [|| ea fe) -[21-|- el] ee 
sau har] a ferne] 55 — 15) aa — 10 || 
a la ei Pe ig aa ala || alıala 10 | 
Diesbah ... .- + 8|- 21 Ph s|2 »ls 15 241144 — 
mühldorf. ———651162482 10 | 
Münden [,2. zlalsisI!-[als |sla 15. v2 |14|2 101 
Münden-t,/9; * 3 6 j 2 4 | > 7 — 8 7 4 1 15 1 2 14 2 10 
Pfaffenhofen 1. 4.| 8 8, _ hl 2|2 | 5|ı 15, sıIu|ı — = 
Roſenheim = || 4 | 8 2 3 — — 3.12 48 1165| 2Jı5 | — | ı ? 10 
Schongau 2. || 4 | 8 al 7\-I.s|-[»#|s || a[ui — — 
Görobengaufen . 418 18261- 2212—12u— 
hl Fer —262 10 
Zraunflein . '7l.—-15|—l1—-|-—-] 3\.—] 41|2|15! 2144 — = 
Baflerburg?) . 612 .4:.8|38 ll | ı |5|2J1 | —|ı 10 |Isy Mest-u.Mred. 
Beilgeim . . s|ı | ajı Jl s|—I 85|2 | sJı || 2[Jı3|2 —A 
wavenfes·; 7—182187213181411102114 — 10 || ram. 
Freifing Stadt sbielelal el sl als I als Iıs| 211412 u 
Sngilet „ -I- | —-I-|— -I1-|1-1-1|1-1-1|1-1-|- = 
Minden „' 5 hbe ——412 la) —lu5|2 & 





Münden, ven 15. Januar 1864, 
Königliche Negierung von Sberbapern, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident, 
Bisthum, 
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. Bayeriſches 


Amtsblatt 


ar 


von Bberbayern. 
ME. ®. 


den 22. Januar 1864; 





Inhalt. 
Vorſchriften über Iagbausühung, Wildfhadenserfag und Jagbfrevel. — Vergütung für das Schreiberperſoual der k. Bezirlsämter biesfelts 


des Rhelns hinſichtlich der en für bie 
in den Regierungsbeztrker diesſ 


mmobiliar · Feuerverſicherung. — Brand in Bartenfirhen. — Landgeſtũtéanſtalt 
its des Rheine, bier die Mufterung und Approbation der Privatbeſchaͤlhengſte pro 1854. — Breis 


des Augsburger Bleres, — Grlevlgun F Oberſtudlenlehrers⸗ und erſten Kulle'ſchen Stiftungs-Ptleſterſtelle in Kaufbeuren unb des 


Schul⸗ und Kirhenbienftes zu Halsbach 


E Bezirkoamts Altötting. — Spertung der Donauſchifffahrt zwlſchen Grein und Stt. Nilola. 


— Eine aufgefundene Mannsperfon. — Nuswelfung des Drohtfiehters Odnoeka aus Viszoka tm Gomitate Trefenen In Ungarn aus 
dem Königreige Bayern. — Dienftesnagrigt. — Schrannenanzeigen, — Beilage Ar. 5. 





ad Nrum. 14,867. 


An ſaͤmmtliche Diftrilts-Berwaltungsbehörben 
in: Oberbayern. 


Die — über Jagdauslihung, Wiloſchadeneerſad und Jagd⸗ 


frevel betr.‘ 


Am Namen Seiner Maieftät des Könige 
don Bayern, 


Die Im vereichnelen Betreffe unterm 6. Jänner iſb. 
Js. erfolgte. höchſte Entſchlleßung bed k. Staatsmini— 
ſterlums des Junern wird durch nachſtehenden Abbruck 
zur genauen Nachachtung bekannt gegeben. 


Münden, den 17. Januar 1864. 
Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


A von Zu-Rhein, Präfldent. 
. Vitzthum. 


(eibſchrift) ad Nrum. 2468. 
u Rönigreih Bayern. 
Staatsminifterium des Innern. 
Die im Fahre 1858 auf Veranlaflung bes k. Staats⸗ 


miniſteriums des Innern durch dem Druc veröffentlichte 


Zufammenftellung der in den dießrheiniſchen Gebietstheilen 
des Königreiches Bayern über Jagdaueübung, Wildſcha⸗ 
benserfag und Jagdfrevel geltenten Beſtimmungen hat 
durch verfchtedene, feitbem ergangene, in Gefegen und Ber 
orbnungen enthaltene Vorſchriften mehrfache Abänderungen 


erfahren und hiedurch weſenllich an ihrer Brauchbarteit 


verloren. 

Die Grubert’fche Berlagsgandlung in München 
bat deshalb mit Genehmigung bed unterfertigten k. Staates 
minifteriums eine neue Ausgabe jener Schrift veranftaftet, 
in welche unter Ausfcheldung bes Aufgehobenen auch bie 


-einfchlägigen Artikel des Strafgeſetzbuches = Polizeiſtraf⸗ 
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gefegbuches, dann die auf Grund berfelben erlaffenen aller- 
höchſten Verordnungen aufgenommen wurden, fo baß fle 
eine volftändige Sammlung ber in ben bießrheinifchen 
Regierungsbezirken über Jagdaueübung, Wildſchadenserſatz 
und Sagdfrevel dermal geltenden Beftimmungen enthält. 


Die Verbreitung dieſer neuen Brochüre, welche bes 
reits im Buchhandel erfchienen ift, wird fohin die Kennt— 
niß und das Verftändnig der in dieſer Materie beſtehenden 
Normen fehr erleichtern und zur Sicherung des Vollzuges 
berfelben weſentlich beitragen. 

Sämmtlihe Diſtrikts⸗Polizeibehörden, Gemeinden und 
jene Stiftungsverwaltungen, welche eigenthümliche Jagden 
befigen, find deßhalb fofort zu ermächtigen, bie erwähnte 
Schrift in ber für ben Dienſtgebrauch erforberlihen Zahl 
von Eremplaren auf Regie anzufchaffen. 

Es ericheint aber auch mwünfhenswerth, daß biefe 
Schrift in die Hände ber Jagbpächter und berjenigen 
Sagbliebhaber, melde bie Jagd ausüben, gelange; die— 
ſelben find daher bei der Ausftellung ber Jagdkarten für 
das Kalenderjahr 1864 Hierauf aufmerlſam zu machen. 

Schlüßlich wird bemerkt, daß von ber neuen Aus 
gabe ber erwähnten Schrift ber Rabenpreis bes ftelf bro- 
Hirten, mit Iuhaltsverzeichnig und Sachregifter verfehenen 
Exemplares auf 12 Mr. feftgefeht ift. 

Die k. Regierung hat hienach das welter Geeignete 
zu verfügen. 


Münden, ben 6. Januar 1864. 
Auf Seiner Königlichen Majekät Alerhöcften Befehl. 


v. Neumapr. 


An Durd den Minifter: 
bie k. Regierung, K. d. J., ber Generalſekretaͤr, 
von Oberbayern. Miniſterialrath 

B. w. o. v. Epplen. 
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ad Nrum. 15,665. 

An fämmtlihe & Bezirksämter und erponirten 
t. Bezirtsamts.Affefforen in Oberbayern. 
Die Vergütung für das Schreiberperſonal der k. Bezirksämter biesfetts 
des Rheins hinſichtlich der Geſchäfteführung für die Immobillar⸗Feuer⸗ 

verjigerung betr. 
Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
bon Bayern. 

Sämmtliche vorgenannte Behörden erhalten nachſtehend 
einen Abdrud des vom k. Staatsminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten unterm 9. praes. 13. b. M. 
anher erlaffenen höchſten Referipts mit dem Auftrage: 

1) die nach Art. 99, Abſ. 1 des Feuerverficherungsge- 
fege8 genehmigten Beträge von jährlih 200 und bezich- 
ungsweiſe 240 fl. in monatlichen — posinumerando zu 
bezahlenden — Raten an alle jene bezirksamtlichen Hilfs- 
arbeiter zu gleichen Thellen aus ber Brandaſſekuranz— 
kaſſa verabfolgen zu Taffen, welche von bem k. Rentamte 
aus ber für bie Bezirksamtsſchreiber beſtimmten Etatd« 
Poſition einen Monatsgehalt ausbezahlt erhalten, demnach 
incl. bed bei ben erponirten Bezirlsamts⸗Aſſeſſoren ver- 
wendeten Skribenten. 

2) Diefe Remunerationen find zum Grftenmale am 
30. Januar d. 38, ratenweife gegen Quittung auszube- 
zahfen und unter Titel VL der Brandverfiherungs-Redh- 
nung zu verausgaben. 

München, ben 16. Jänner 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 

Sammer des Innern. 

Freiherr von Zu-Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 82. 

Rönigreich Bayern, 
Staatsminifterinm des Handels und der 

Öffentlichen Arbeiten. 


Das unterfertigte k. Staatsminiſterium Hat in ber 
Abſicht, den Außern Behörden eine prompte und erfprießliche 
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Geſchäftoführung bezüglich der allgemeinen Branbverſiche⸗ 
rungs-Anftalt zu ermöglichen, fi veranlaßt gefunden, 
auf Grund ber Beflimmung bed Art. 99, Abſ. 1 bes 
Feuerverficherungsgefepes vom 28. Mat 1852 eine Er⸗ 
höhung ber Gratififation und zwar zunächft für bie k. Be- 
zirksämter dießſeits des Rheins In ber Art eintreten zu 
laſſen, daß der erhöhte Betrag zur Aufbefferung ber Bes 
züge bes bezirksamtlichen Schreiberperfonals in Verwendung 
fommt. 

Der bedfallfige Aufwand wird im Einverftändniffe mit 
bem k. Staatsminifterium bed Innern bid auf Weiteres 
für das Bezirksamt Tölz und MWerbenfels auf je 200 fl, 
für jedes der übrigen Bezirfsämter aber auf 240 fl. bes 
Sahres feftgefegt und iſt in monatlichen Raten vom 1. 
Sanuar 1864 angefangen aus ben einſchlägigen Branbafle- 
turanz · Kaſſen unmittelbar am bie Betheiligten gegen vor⸗ 
ſchriftsmaͤßige Quittungen auszugahlen. 

Die Verrechnung hat unter Titel VI. ber Ausgaben 
auf „Remunerationen” zu erfolgen. 

Hiernach wird die k. Kreisregierung fofort das weitere 
Geeignete verfügen. 

Münden, ben 9. Januar 1864. 

Auf Seiner Königlichen Aajeſtät Allerhöchſten Befehl. 
Behr. von Schrent. 
An die k. Regierung, K. d. J., Durch den Miniſter 


von Oberbayern. ber General⸗Sekretaͤr: 
Betreff wie oben. Miniſterialrath Nüßler. 


ad Nrum. 14,464. 
BZekanntmachung 
Brand in Partenllrchen betr. 
Im Mamen Seiner Mojeftät des Könige 
bon Bayern. 

Die von Seiner Majeftät dem Könige für bie 
durch Braud verunglüdten unbemittelten Ginwohner von 
Bartenkirchen Allergnädigft bewilligte Hauskollelte bat im 
Ergebniffe geliefert : 





Bezirksamt 


zz a 2 8 


u a u zn 2 zz a ı x 


Aichach 
Altötting. 
Berchtesgaden 


Bud... 


Dadau . 
Ebersberg 
Erding 
Freiſing . . 
Frledberg 
Ingolſtadt 
Landsberg.. 
Laufen 
Miesbach. 
Mühldorf 


Münden 1/3. ., 


Münden r./S. . 
Pfaffenhofen. 
Rofenheim . 
Schongau 
Schrobenhaufen . 
gif. 
Traunfteln . 
MWafferburg . 
Weilheim 
Werbenfeld . . 


" 
Stadtmagiſtrat Brelfing 


Ingolſtadt 
Münden . 


Kammer bes Innern. 


« 


161 8.54 Mr. 


214.25 tr. 


* 


+ 


213 fl. 405 fr. 
181.46 FR. 
170 f. 31 Mr. 
108 fl, 274 fr. 
224 7 k 
341 fl. 15 Mr. 
410 fl. 44 tr. 
434 fl. 3 Mr. 
271 fl. 50 kr. 
425 fl. 44; iu 
316 fl. 53 
542 fl. 28 
328 fl. 28 
98 fl. 29 
959 fl. 18 
454 fl. 28 
40 fl. 5 fr. 
308 fl. 504 k. 
189 fl. 36 fr. 
59 fi. 582 Mr. 
142 fl. 563 fr. 


Trierer 


. 


« 3063 fl. 224 fr, 
Summa 11,009 fl. 20% fr. 

Münden, am 15. Januar 1864. 
Königlie Regierung von Oberbayern, 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident, 


Nachreiner. 


9* 


ad Nrum. 15,035, 

An fämmtlihe f. Bezirfsämter von ————— 
dann an bie k. Polizeidirektion Münden und 
die Stadtmagiſtrate Ingolſtadt und Freiſing. 
Die Lanterftüttanftalt In den Regierungsbezirken biesfelts des Rheins, 
dir dit Muferung und Approbation der Prlvatbeſchaͤlhengſte 
pıo 186% beir. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Nachträglich zur Regierungsausſchreibung vom 22. 
Degemter v. Ze. (Kıeitamteblatt Rr. 114 ©. 2301 f.) wird 
auf Anſuchen der k. Landgeftütsverwaltung vom 9. b. Mts. 
hiemit befannt gemacht, daß die gemäß $. 17 Abf. 3 ber 
allerhöchſten Verordnung vom 10. September 1863, bie 
Landgeftüttanftalt für die Regterungsbezirte diesſeits bes 
Rheins bitreffend, nachträglich ftattfindenden Mufterungen 
und Approbationen ber Privatbeſchälhengſte am Sitze ber 
Bezirkegeſtüte ⸗Inſpeltion zu Münden an ben nachfolgenden 
Tagen jedee mal Vormittags nenn Uhr werden vor— 
genommen werden, als: 

Samſtag, den 6. Februar 1864, 
Mittwoch, ben 10. „ 5 
Samftag, den 13. „ r 
Eamflag, ben 20, „ — 
Samſtag, den 27. „ R 

Die obengenannten Berwaltungsbehörben werben be= 
auftragt, für bie weitere Veröffentlichung ber gegenwärtigen 
Bekanntmachung In ihren Amtebezirken unge fäumt Sorge 
zu tragen. 


Münden, den 16. Januar 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von ZusRhein, Präfibent. 
Rachreiner. 


100 


ad Nrum. 15,141. 
An fämmtlige Difrikts-Boltzeibehärben von 
Oberbayern. 
Preis bes Augsburger Bletes betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern. 

Unter Bezugnahme auf das in Nr. 114 bed vor- 
jährigen Kreisamtsblattes enthaltene Regierungeausfchreiben 
vom 17. v. Mte. Nr. 10,049 wird ben obengenannten 
Behörden ein Abhbruck eines weitern Ausſchreibens ber f. 
Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer bes 
Innern, vom 9. 1. Mts. zur Kenntnißnahme und Dar— 
nachachtung mitgeteilt. 

Münden, den 16. Januar 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent, 
Vitzthum. 
(Abbruck.) ad Nrum. 10,477, 
Preis dea Augaburger Biexes betr. 
Am Ramen Seiner Majeftät des Könige, 

In ber Belanntmachung ber unterfertigten Stelle vom 
4. Dezember v. 38. (Kreisamtöblatt S. 1804) iſt ange 
geben, es fei die den Bräuern der Stadt Augsburg er- 
theilte Bewilligung, daß das Augsburger Bier in ben Regier- 
ungsbezirfen von Schwaben und Neuburg, von Oberbayern, 
mit Ausnahme ber Gemeinde Lechhaufen, und yon Mittel- 
franten um ben Augsburger Bierfak ausgefipenft werben 
bürfe, fhon am 1. Dftober 1861 erlofchen. 

Diefe Angabe wird dahin berichtigt, daß biefe Be- 
willigung in Folge befonderer allerhöchfter Genehmigung 
noch für bad Jahr 1861/62 fortbeftanden und erft mit 
bem 1. Dftober 1862 aufgehört Hat. 

Augsburg, ben 9. Januar 1864. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 

Erhr. von Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 

Lipp, Selr. 
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ad Nrum. 14,908. 
Griebigung her Oberſtudienlehrers⸗ und erfien Ku il e'ſchen Gtiftungs: 
Priefter: Stelle in Kaufbeuren betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bayern, 

Nahftehend wird Abdrud einer im bezeichneten Be 
treffe unterm 7. d. Mts. von der k. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer des Innern, erfolgten Ausſchreibung 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


München, ben 17. Jänner 1864. 
Königliche Megierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Breigerr von Zu-Rhein, Präfident. 
Bistum. 


(Abbrud.) Nr. 10,181. 
Erledigung der Oberflublenleprerss und erſten Kulleſchen Stiftunge⸗ 
Prieſterſtelle In Kaufbeuren betr. 
In Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern, 

Die Lehrftelle ber dritten und vierten Klaffe an ber 
lateiniſchen Schule in Kaufbeuren und bie bamit ver- 
bundene erſte Kuile'ſche Stiftungs-Priefters-Stelle daſelbſt 
iſt neuerdings in Erledigung gekommen. 


Der mit dieſer Stelle verbundene Gehalt beträgt 
500 fl. des Jahres nebſt freier Wohnung und dem Ges 
nuſſe eines Gartenantheiles; auch kann ber aufzuftellende 
Stubienlehrer auf den täglichen Bezug von Mefftipendien 
zählen. Derjelbe iſt als Kuile'ſcher Stiftungepriefter zur 
Aushilfe Im Meffelefen, Im Beichtſtuhle und gottesdienft- 
lichen Verrichtungen in ber Stadtpfarrkirche in fowelt ver- 
pflichtet, als es ohne Benachtheiligung feines Lehrerberufes 
gefchehen Tann. 

Bewerber um biefe Stelle Haben ihre Geſuche unter 
Borlage ber erforderlichen Zeugniſſe bei ber unterfertigten 
Stelle binnen vier Wochen einzureichen und in benfelben 
zu bemerlen, ob fie lediglich um Verleihung ber erfedigten 
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Lehrftelle der oberften Klaffe, oder im etwaigen dalle ber 
Borrüdung ber Lehrer ber erften ober zweiten Klaffe auch 
eventuell um bie Lehrerftelle der erften ober zweiten Klaſſe 
nachſuchen wollen, mit welhen ein Gehalt von 450 fl. 
nebft freier Wohnung verbunden ffl. 

Sollte etwa einer der Bewerber bie vorgefchriebene 
Stubdienlehramtsprüfung noch nicht beftanben haben, welche 
aber für ben Fall ber Uebertragung ber einftweiligen Ber- 
wefung ber fraglichen Lehrſtelle nachgetragen werben müßte, 
fo tft durch legale Zeugniffe der Nachweis Über vorzügliche 
philologiſche Kenntnifſe und Lehrgeſchicklichkeit beizubringen. 

| Augsburg, ben 7. Januar 1864, 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 
Frhr. von Berchenfelb, kgl. Regierungs-Präfident. 
Stuben beck, Sefr. 


ad Nrum. 15,580. 
Die Erledigung des Schul: und Kirhenbienftes zu Halsbad, k. Des 
zirlsamts Altötting, betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Der Schul⸗, Meßner-, Cantor⸗ und Organiftendienft 
zu Halsbach, k. Bezirksamts Altötting, mit einem faſſlons 
mäßigen reinen Einkommen von 476 fl. 133 fr. iſt in Erledi⸗ 
gung gelommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit den vor« 
fhriftemäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 3 
Moden a die inser. bet der k. Diſtrittsſchulinſpektion 
Burghaufen einzureichen. 


Münden, den 15, Januar 1864, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu=- Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


J 
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'ad Nrum. 15,688. 


An bie k. Bezirksämter von Dberbayern unb 
die Stabtmagiftrate Münden, Ingolftabt und 
Freifing. 

Sperrung der Donanfgifffahrt zwifgen Grein und Eft. Nifola betr. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
bon Bayern. 

Die im bezeichneten Betreffe von ber k. k. Statthal- 
terei für Deflerreich ob ber Enns unterm 8. I. Mte. er 
laſſene Kundmachung wird nachſtehend mit dem Beifügen 
befannt gegeben, daß die Hierin in Bezug genommene 
frühere Kundmachung vom 1. Junt 1857 im Kreisamts= 
blatte für Oberbayern p. 1375 abgebrudt iſt. 

Zugleich werben bie betreffenden Behörden in Ober- 
bayern beauftragt, die im Amtsbezirke wohnenden Schiffer 
und Flößer, welche bie öſterreichiſche Donau befahren, 
von biefer Kundmachung unverweilt geeignet zu verftändigen. 

Münden, ben 16. Januar 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. - 
Nahreiner. 
(Abfehrift.) ad Nrum. 273. 


Kundmachung 

uber die zeitweilige Sperre der Donaufahrt Im Strudel. 

Wegen ber Felſenſprengung im Donauftrubdel wird 
vom 4. Sänner 1864 angefangen, für bie Dauer bes 
Donanmwafjerftandes unter bem alten Rullpunfte bes Stru- 
bener-Pegeld die Thal» und Bergfahrt auf ber Donau 
zwifhen Grein und Eft. Nikola von Montag jeber 
Mode bis einſchlüſſig Freitag ganz geiperrt bleiben und 
es darf die Schifffahrt in dieſer Donauftrede nur an je 
bem Samftag und Sonntag unter ben mit Kund— 
madung vom 4. Junt 1857 8. 8582 angeorbneten Mo: 
dalitäten ftattfinden, wornach ſich ſämmtliche Schiffer zu 
richten baben. 
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Bei einem Waflerftande ober dem NRullpunfte bes 
Greiner-Pegeld tritt bie vorfiehende Berorbnung außer 
Wirkſamkeit und kann daher die Thal- und Bergfahrt in 
der obigen Donauftrede ungeftört vor ſich gehen. 

Linz, ben 8. Jänner 1864. 


ad Nrum. 15,460. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 
Eine aufgefundene Mannsperfon betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 


Den obengenannten Behörden wird ein Abbruck bes 
Ausfchreidens der kgl. Reglerung, Kammer bed Innern, 
von Oberfranten vom 7. I. Mts. zur Kenntnißnahme und 
Einleitung geeigneter Recherche mitgetheift. 


Münden, ben 16. Samuar 1864. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 


Bitzthum. 
ad Nrum. 8,520. 
Bekanntmachung. 
An bie 8, Difiriktspolizeibehördben von Ober— 
franfen. 


Eine aufgefundene Mannsperfon brir, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Am 30. Dezember v. 38. wurde in dem Wäldchen 
bei Loffeld, F. Bezirksamts Etaffelftein, eine unbelannte 
Manneperfon erhängt gefunden. 

Diefelbe war ungefähr 54 Fuß groß, Hatte ſchwarze 
Haare, ftumpfe Nafe, graue Augen, braune Augenbrauen, 
und einen ſchwarzen Badenbart. Statt der Mühe Hatte 
ber Verlebte ein gelbes Sacktuch um ben Kopf gebunden, 
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Befte und Halsbinde fehlten und befland bie übrige 
Kleidung aus einer Joppe von brannem Sommerzeug, 
brauner Buckskinhoſe, einem Teinenen Hembe und faſt 
ganz neu vorgeſchuhten, mit Eiſen und Nägeln verſehenen 
Stiefeln. Bei ſich trug er nichts als ein gewöhnliches 
Taſchenmeſſer, fogenanntes Schnappmeffer, und einen 
Groſchen. 


Die k. Diſtriktspolizeibehörden von Oberfranken haben 
über den Namen und bie Heimath ber aufgefundenen 
Leiche die erforderlichen Recherchen zu pflegen und allen« 
fahfige Ergebniffe dem k. Bezirksamte Staffelftein mitzu- 
theilen. 


Bayreuth, den 7. Januar 1864. 
Königliche Regierung von DOberfranfen, 
Kammer des Innern. 


v. Roc, Präfident. 
Graf. 





ad Nrum. 15,181. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörben 
von Oberbayern. 


Die Answelfung des Drahtfichters Obnoeta aus Qiszofa im Go: 
mitale Trefenen in Ungarn aus dem Koͤnigrelche Bayern betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bapern. 

Den obengenannten Behörden wird ein Abdruck dee 
Ausihreibens der k. Regierung, Kammer ded Innern, 
von Oberfranken vom 2. d, Mid. zur Kenntniänahme 
und Ginleitung bes vorfhriftsmäßigen Verfahrens mitge- 
teilt, 

Münden, ben 16. Januar 1864. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident, 
Vitzthum. 
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(Abdrud.) ad Nrum. 8036. 
An die k. Stabttommiffariate und ſämmtliche 
Diſtrikts-Polizei-Behörden von Oberfranten. 


Die Auswelfung des Drahtflechters Georg Odnos ka aus Bisgofa fin 
Eomitate Trefenen in Ungarn aus dem Königrele Bayern betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch Beihluß des k. Bezirksamts Kronach vom 
22. v. Mts. u. Jahres wurde der Drahtflechter Georg 
Odnoska aus Viszofa in Ungarn, nachdem er bei dem 
k. Landgerichte Kronach wegen unbefugten Hauſirens mit 
Arreft beftraft worden war, aus dem Königreiche ausge- 
wiefen. = 
Die unten bezeichneten Behörden werben hievon unter 
Mittheilung des Signalements des Genannten mit bem 
Auftrage In Kenntniß gefeht, gegen denfelben im Kalle 
ber Rückkehr nach Bayern nah Art. 146 des Strafgefeg- 
buches das Weitere zu veranlaffen, 

Bayreuth, ben 2. Januar 1864, 


Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
v. Rod). 
Graf. 
Signalement: 
Georg Obnoska von Biszofa im Gomitate Trefenen 


in Ungarn, Drahtbinder, 1838 geboren, katholiſch; Sta- 


tur: Mein; Haare: braunz Mund: regelmäßig; Gefldt: 
rund; Augen: blauz Raſe: regelmäßig, blatternarbig. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Dem med. Dr. Ludwig Mayer aus Regensburg 
wurde auf Grund bed 8. 60 ber Allerhöchften Berord- 
nung vom 22. Juni 1858 feiner Bitte entfprechend bie 
Erlaubniß zur Ausübung der Ärztlichen Praxis in Miün- 
chen ertheift. 
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| Bayheriſches 


Amtsblatt 





München, 


— — — — 
von Bberbayern. 
M. s. 


den 26. Januar 1864. 





Anhalt 


AbHaltung der Anftellungs- Prüfung für die Schulbienfts:Grfpektanten in Oberbayern pro 1864. — Vornahme einer, Sammlung für bie 
Köppe'fhe Stiftung. — Aufflellung von Agenten für die Berlintfche Feuerverſicherungsanſtall. — Eclebigung der bejtrfsärgtlihen Stelle 


U. Klaffe gu Rodenhauſen. — Ausbruch eines 


Brandes in dem Wohnhauſe der Bäuerin Maria Eifenteich zu Helmbihel, bier Bes 


lobung der Gendarmerie. — Lantesverweifung. — Auffiht auf Randesverwiefene. — Landesverwelfung ber ledigen Ditilie Michel von 
Bernsfelden. — Unterfuhung gegen Johann Spiefeber wegen Betruges, bier deſſen Banbesverweifung. — Münzfälfhung. — Dienftes: 
fautionen ber vormallgen Tarbramten. — Vergütung für das Schreiberperional der Bezirfsämter diesfelts des Rheins hlaſichtlich 
ber Geichäftsführung für die Immoblliarsfeuerverfiherung. — GigentbumssBormerlungen und Vinkulitungen von Stastsobligationen 
au porteur. — Santwehr von Oberbayern. — Gouts der bayriſchen Staatspapiere. — Schrannenanzeigen. — 





ad Nrum. 16,706, 
Die Abhaltung der Anftelungsprüfung für bie Schuldlenſterſpeltanlen 
in Oberbayern pro 1864 betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Für jene Schufblenft-Erfpeftanten Oberbayernd, welche 
im Jahre 1858 das Schullehrer- Seminar abfolvirten, wird 
bie durch $. 56 bed Regulativs vom 15. Mai 1857 „bie 
Bildung der Schullehrer betr." vorgefchriebene Anftellungs- 
prüfung am 25. Februar I. 38, und den darauf fol- 
genden Tagen am Sitze ber unterfertigten Kreise 
regierung abgehalten werden. 

Die Anmeldung zur Prüfung hat am 24. Februar 
Nachmittags von 3—6 Uhr im Reglerungsgebäube, 
und zwar im Bureau bed Kreisichulreferenten, zu geſchehen 
und find hiebel folgende Nachweiſe vorzulegen: 


1) das Seminar-Austrittözeugniß, 

2) ein Zeugniß ber einfchlägigen Diſtriltsſchulinſpeltion 
über die Verwendung im Schulfache feit dem Aus- 
tritte aus dem Seminar und bie erworbenen Duali« 
fifatlond-Roten, j 

3) ein Zeugnig der Diſtriktspolizeibehörde über dad Ver⸗ 
halten in politifher Beziehung. 


Bei biefer Prüfung haben auch jene Schuldienft-Er- 
fpektanten zu erfcheinen, welche im Vorjahre die zur An 
ſtellung im Schuldienſte erforderliche Befählgungs-Note 
nicht erhalten Haben. 


Auch können am biefer Prüfung fih jene Schuldienſt- 
Eripeftanten betheifigen, welche die Anftellungsprüfung bes 
reits früher beftanden haben, biefelbe aber zur Erlangung 
einer beſſern Befähigungsnote zu wiederholen beabfichtigen. 
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Sämmtliche Diſtrittsſchulbehörden Oberbayernd werben 
beauftragt, von gegenwärtiger Ausſchreibung bie hlebei 
betbeifigten, in ihren Bezirken Befinbfichen Schufdienfl-Er- 
fpeftanten fofort geeignet in Kenntniß zu ſetzen. 
München, den 22. Januar 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des nern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Nächreind. 


ad Nrum. 15,814. 

An ſämmtliche k. Bezirtsämter und an bie erpo«- 

nirten Bezirfsamts-Affefforen, bann an bie 

f. Bolizeidireftion Münden und bie Stadtmar 
giftrate Ingolftadt und Breifing. 

Die Bornabme einer Sammlung für die Köppe'ſche Sılffung betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Inhaltlich einer an das k. Staatsminifterium des 
Innern gelangten Gefchäftsnote des k. Staatsminifterinme 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten Nr. 11,849 
haben Seine Majeſtät der König allergnädigſt zu 
genehmigen gerußt, daß von dem Generalkomité bes land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereines, deſſen berichtlichem NAneibieten 
vom 2, November v. 36. entſprechend, Beiträge zit eiher 
Köppe:Stiftung entgegengenommen werben. 

Hievon werben die obengenannten Diſtriktspolizelbehoöͤr⸗ 
ben zur Darnachachtung in Kenntniß geſetzt. 

Münden, ben 20. Januar 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 15,717. 
An ſämmtliche Difrifts-Poltzelbehörben. 


Die Mufftellung von Agenten für die Berliniſche Feuerverſicherungs ⸗ 
Anſtalt betr. 


Jm Nomen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
. Bon dem Hauptagenten ber Berlintjchen Beuerver« 
ficherungsanftalt wurde zur Aufftellung als Agent für den 
Umfang des k. Bezirlsamts Rofenheim neben ben bereits 
für dleſen Bezltk Geftätigten Agenten, ber Lehrer Johann 
Bapt. Schedelmann In Riedering In Vorſchlag gebracht. 
Diefe Aufftellung wird Hiemit beftätigt und dleſts 
öffentlich bekannt gemacht. 
Münden, den 20. Januar 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent, 
Vitzthum. 


ad Nrum. 15,881. 


Dir Erfettgung ber deatsföärgtligen Slelle TI. Klaſſe zu Rodenhaufen 
betr, 


Im Kanien Seiner Mlajeftät des Könige 
von Bayern. 
Die Berfifdurgtenafteitt N. Klaffe zu Rockenhauſen 
im Repierung&bezieke der Pfalz iſt erfedigt. 
Bewerber um biefelbe haben ihre Gefuche binnen 
14 Tagen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Minden, den 20. Januar 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Praͤſtident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 15,579. 
Ausbruch; eines; Brandes In dem Wohnhauſe der Bäuerin Eiſenreich 
‚u Helmblchel, ‚her Belobung der Oendarmerie betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
pon Bayern. 

Dem Stationgtommandanten Anton Wagner, bann 
ben ‚Bendarmen Andregs Schaumberg und Johann 
Sämid von ber, Station Teiſendorf wirb für ihre auher⸗ 
ordentliche Hüfefeiftung bet Unterbrüdung ‚des am. 9. p. 
Mies, im Wohnhauſe der Bäuerin Maria Eifenreid 
zu Helmbichel ausgebrochenen Brandes hiemit von ber 
unterfertigten Stelle eine öffentliche Belobung ertheilt. 

Münden, hen 15. Januar 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
‚Kammer des Innen. 
‚Freiherr von; Bud ein, Praͤſident. 
Vißzthum. 


* 


‚ad Nrum. 14,664, 


An ſämmtliche Diſtritts⸗Polizei⸗ Behörden von 
Oberbayern, 


Landesverwelfung beir. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern. 


Den obengenannten Behörden wird ein: Abbruck bes 
Ausſchreibens ber f. Regierung, Kammer ded Innern, von 
Oberfranken vom 31. v. Mis. zur Kenntnißnahme und 
Einleitung des vorfehriftsmäßigen Verfahrens mitgetheilt. 


Münden, ben 16. Januar 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ‚bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vibthum. 
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(Abb) ad Nrum. 7978. 


An bie f. Stadt-Rommiffariate und fämmtliche 


Diſtrikts-Polizeibehörden von DOberfranten. 
Lantesverweifung beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch rechtolraͤftiges Urtheil des kgl. Landgerichts 
Forchheim vom 15. b. Mis. wurde der Handarbeiter 
Kaspar Friedrich Herzog aus Streuth, churfürſtlich 
heſſiſchen Landgerichts Schmalkalden, wegen Bettelns und 
Vagirens zu einem btägigen Arreſte und zur Ranbesver- 


weiſuug nach erſtandener ‚Strafe verurthellt. 


Die obengenannten Behörden werben hievon unter 
Anfügung des Signalements behufs weiteren vorſchrifts- 
mäßigen Verfahrens in Keuntniß geſetzt. 


‚Bayreuth, ben 31. Deyember 1863. 


KRöniglihe Regierung von Dberfranfen, 
Kammer bes Innern. 


v. Roc, Praͤſident. 
Graf. 


Signalement des Herzog. 


Alter: 24 Jahre; Größe: 5.7"; Statur: unterſeht; 
Haare: dunkelbraun; ‚Augen: grauz Naſe: ſtumpfz Mund: 
gewöhnlich; ‚Kinn: oval. 


ad .Nrum. ‚14,663. 
An fammtliche Diſtriktspolizei-Behörden von 
Oberbayern. 
Aufficht auf Landesverwleſene betr. 
Im Nomen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bapern. 
Den obengenannten, Behörden wird ein Abdruck eines 
Ausſchreibens der k. Regierung, Rammer des Innern, von 
10* 
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Unterfranfen und Afchaffenburg, nom 28. v. Mts. zur 
Kenntnipnahme und Ginhaltung bed vorfchriftsmäßtgen 
Verfahrens mitgetheilt. 


München, ben 20. Januar 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zur Rhein, Präfident. 
Bisthum. 


(Abdrud,) ad Nrum, 9079. 


An die 8. Stabt-Gommiffariate und faämmtliche 
Diſtrikts-Polizeibehörden des Regierung 
Bezirkes. 

Die Aufficht auf Landesverwieſene betr. 

Am Kamen Seiner Moajeftät des Könige. 


Durch vechtsfräftiges Erkenntniß des Schwurgerichts- 
bofes von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
a) vom 17. November I. 38. wurbe Friebrich Stieler 
von Deffau wegen Berbrehens bed Diebſtahls in 
eine Zuchthaueſtrafe von 4 Jahren verurtheilt und 
zugleich des Bandes verwiefen, ferner 
b) vom 24. November l. 38. wurde Leopold Welb- 
bäufer von Archshofen wegen Verbrechens bes 
Betrugs ebenfalld in eine Zuchthausſtrafe von 4 
Sahren verurtheilt und bes Landes verwieſen. 


Hlevon erhalten bie obengenannten Behörben unter 
Mittheilung des Signalements ber beiden Landesverwiefenen 
bebufs Ginhaltung des  vorfchriftsmäßigen Verfahrens 
Kenntniß. 


Würzburg, den 28. Dezember 1863. 
K. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bes Innern. 
Frelherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Beres. 
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Signalement des Friedrich Stieler: 


Alter 22 Jahre, Größe 5° 8“, Haare blond, Stirne 
hoc, Augen braun, Nafe proportiontet, Mund Hein, 
Kinn rund, Statur unterfept, Geſichtsfarbe gefund. 


Signalement bes Leopold Welbhäufer: 


Alter 18 Jahre, Größe 5° 5%, Haare ſchwarzbraun, 
Augenbrauen fhwarzbraun, Augen grau, Gefichtsform 
länglih, Geſichtsfarbe gefund, Stimme nieder, Nafe fpik, 
Mund proportionirt, Zähne gut, Kinn rund, 


ad Nrum. 15,766. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Dberbayern. 
Landesvcrweiſung ber ledigen Ditilie Michel von Bernsfelden betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Den obengenannten Behörden wirb ein Abbrud eines 
Ausfchreibens ber k. Regierung, Kammer des Innern, von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg, vom 31. v. Mis. zur 
Kenntnißnahme und Ginhaftung des vorfchriftsmäßigen 
Verfahrens mitgetheilt. 


Münden, den 20. Januar 1864. 
Königlide Negierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr von Zu Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
(Abdruck.) Nr. 9619. 

An die k. Stadtkommiſſariate und Diſtrikte— 
polizeibehörden bes Regierungsbezirkes. 
Landeoverwelſung ber ledigen Otlille Michel von Bernofelden betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Dur Urtheil des k. Stadtgerichts Würzburg vom 
10. Dezember 1863 wurde die ledige Dienſtmagd Ottilie 
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Michel von Berngfelden, k. württembergifchen Oberamts 
Mergentheim, wegen Lanbftreicheret mit 14 Tagen ges 
ſchärften Arreft beftraft und bes Landes verwiefen. 


Die obengenannten Behörden erhalten hievon unter 
Mittbeilung der Perfonalbefcgreibung ber x. Michel be= 
hufs Einhaltung des vorfchriftsmäßigen Verfahrens Kenntniß. 


Mürzburg, den 31. Dezember 1863. 
Königliche Regierung von Unterfranken und 
Aichaffenburg, Kammer bes Innern. 
Srelgerr von Zu: Rhein. 


“ Berres, 


Signalement 


über Dttilte Michel von Berngfelden, f. württembergifchen 
Oberamis Mergentheim. 


Alter 21 Jahre, Statur Fein, Haare braun, Augen 
ſchwarz, Augenbrauen ſchwarz, Mund groß, Rafe ftumpf, 
Kinn rund, Gefiht vol, Zähne gut, Geſichtsfarbe gefund. 
Beſondere Kennzeichen: Ohne, 


ad Nrum. 15,142. 


An ſämmtliche Diftritts-PolizeisBehörden 
von Oberbayern. 


Unterfuhung gegen Johann Spieleder wegen Betruges, bier deffen 
Lanbesverwelfung betr, 


Im Namen Seiner Miajeftät des Königs 
von Bayern, 


Den obengenannten Behörden wird ein Abdrud bes 
Ausfchreibens der f. Regierung von Niederbayern, Kammer 
des Innern, vom 7. I. Mts. Nr. 7020 zur Kenntnißnahme 
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und behufs der Ginleitung des vorfchriftömäßigen Ber 
fahrens mitgetheilt. 
Münden, den 16, Januar 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Bräfident. 
Bisthum. 





(Abbrud.) ad Nrum. 7020, 
An die & Stadtfommiffariate und fämmtlide 
Difriktspoligeibehörben von Niederbayern. 


Unterfugung gegen Johann Spieleder wegen Betruges, hier deſſen 
Lanbesverweifung betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch rechtäfräftiges Erkenntniß des k. Bezirkegerichts 
Pfarrkirchen vom 19. v. Mts. wurde ber Viltualienhaͤndler 
Johann Spteleder aus Andieſenhofen, k. k. öſterreichiſchen 
Bezirkdamts Obernberg, wegen Vergehens bed Betruges 
in eine Gefängnißſtrafe von 5 Monaten verurtheilt und 
nach erſtandener Strafe des Landes verwieſen. 


Die obengenannten Behörden werden behufs Einhaltung 
des vorſchriftsmäßigen Verfahrens in Kenntniß geſetzt. 


Landshut, den 7. Januar 1864. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Zunner, Sekretär. 


Signalement bes Johann Spieleber. 

Alter 60 Jahre, Größe 5° 11”, Körperbau ſchlank, 
Angefiht rund, Augen grau, Haare braun und gras, 
Bart wenig. Befondere Kennzeichen leidende Augen. 

Kleidung: Brauner Filzhut, dunkelgrüner Mod, 
Hofe ſchwarz, Wefte ſchwarz, braune rindslederne Stiefel. 
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ed Narum.. 44,991. 
Münzfälfgung beir, 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


In der Unterfuchung gegen Georg Adam Gud 
von Brendlorenzen, k. Bezirksamts Reuſtadt a /S., im 
Regierungsbezirke von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
wegen Verbrechens der Münzfälfhung, fam zu Unterfu- 
ungöhanden ein falfcher Vereinsthaler bayeriſchen Beprä- 
ges mit ber Jahrzahl 1861, welcher nach der gutachtlichen 
Aeußerung des k. Hanpt-Münz- und Stempelamtes zu 
Münden aus Zinn befteht und in einer nach einem äch— 
ten Stüde hergeſtellten Form gegoſſen ft. 


Solches wird andurch mit ber Warnung vor Ans 
nahme und Verbreitung derartiger Münzen zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht. 


Münden, den 21. Januar 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präflbent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 8744, 
An bie k. Rentämter von Oberbayern. 


Die Dienfrstautionen der vormyaligen Tarbeamten betr. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Die k. Nentämter werden andurd beauftragt, bie 
Dienſteskautionen ber vormaligen Tarbeamten, deren Brel- 
gabe und beziehungsweife Trandferirung auf bie dermalige 
Dienſtesſtelle der Cautionsopflichtigen bis zur Rechnungs⸗ 
ablage für 1862/63 noch nicht verfügt fein ſollte, aus 
ben Finanz ·Adminiſtrationsrechnungen der betr. aufgelöften 


geo 


Karämter für 1861/62 in die Cautlonsvormerlung ame 
Etantsfondsrerinung für 1862/63 überzutragen. 


München, den 17. Januar 1864. 


Königliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfdent. 
v. Lifer. 
Mepler, Selr. 


ad Nrum. 17,111. 


An ſämmtliche k. Bezirksämter und erponirten 
f, Bezirtsamts- Affefforen in Oberbayern. 


Die Vergütung für ‚das Schreiberperfonal ber Bezirteämter diesfeits 
bes Rheins hinſichtlich der Gefgäftsführung für die Immobillar⸗Feuer⸗ 
verſicherung betr. 

Am Namen Seiner Majeftät des Aönigs 
von Bayern. 


Nachſtehend wird: das vom f. Staatdminifterium bes 
Innern unterm 21. Januar d. 38. erlaffene höchſte Re- 
feript mit dem Bemerken bekannt gegeben, daß hiernach das 
Ausfhreiden vom 16. Januar d. I, Kreisblatt Nr, 7 
Seite 96, ſich modifiziert und wegen Ginweifung. der Ge: 
haltserhöhungen für das Schreiberperfonal nach Ausſchreiben 
vom 23. v. Mts. und Jahres (Kreisamtenlatt S. 2361) 
an die k. Rentämter die geeignete Entſchließung erlaffen 
worden ift. 


München, ben 24. Januar 1864. 


‚Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu-Rheln, Präſident. 
Vitzthum. 


tei 
CAbſchrift) ad Nrum. 4290, . 
Königreich Bayern. 


Staatsminifterium des Innern. 


Die von dem f, Staatdminifterium bes Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten durch Entichließung vom 9. be, 
bewilligte Vergütung für das Schreiberperfonal ber k. Be— 
zirkämter hinſichtlich der Geihäftsführung für die Im: 
mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherung bildet einen Theil des Bezuges 
des erften Bezirksamtoſchreibers, welcher demnach zur Er- 
gänzung der ihm bewilligten 500 fl. bed Jahres welter 
260 fi., an ben F. Bezirlsämtern Tölz und Werbenfels 
aber 300 fl. aus der Staatskaſſa erhält. 


Die E Regierung hat hienach das Weitere zu ver 
fügen. 
Münden, den 21. Januar 1864. 


Axf Seiner Königlichen Majelät Allerhöchſten Befehl. 
v. Neumayr. 


An Dur den Minifter: 
die f. Regierung, 8. d. J., ber Generalſekretär, 
von Oberbayern. Minifterlalrath 

B. m. o. v. Epplen. 





Behanntmadjung, 
die Elgenthumsvormerkungen und Vinkullrungen von Staatsöhligationen 
au porteur ber. 
Im Namen Seiner Majeftät des Hönige 
bon Bayern. 

Die unterfertigte Stelle iſt veranlaft, auf die genauere 
Beachtung der Bekanntmachung vom I. September 1860 
(Regterungsblatt 1860 Seite 769), wornach bie An 
träge wegen Gigentfums-Bormerkungen, Binfullrungen 
und Devinkulirungen von Stantsobligationen au porteur 
nicht Bet dert. Stantöfhulden-Titgungstommiffton, fondern 
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bei den k. Staatsſchulden ⸗Tilgungskaſſen unmittelbar 
zu ſtellen find, hlemit aufmerkſam zu machen. 
Münden, den 19. Januar 1864. 


Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs-Kommiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann. 


Landwehr von Oberbayern. 


Durch gemeinfamen Beſchluß der k. Regierung und 
bed k. Kreis Commandos von Oberbayern find in ber al 
tiven Landwehr von Oberbayern ernannt: worben: 

Im k. Landwehr- Bataillon Wafferburg am 13; 
Sanur 1864: 

1) Der bisherige Feldwebel Carl Mayer zum Unter 
lieutenant; 

2) ber bisherige Fourir Anton Balmano zum Unter 
quartiermeifter mit Unterlientenants-Achtung; 

3) ber bisherige Unterlieutenant Vincenz Wesner zum 

Unterzeugwart mit Unterlieutenants: Achtung. 


Cours der bayeriſchen Staats⸗Papiere. 


Augsburg am 21. Januar 1864. 
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München, 


Juhalt. Rinderpeft in Oeſterreich. — 


Erledigung des Schul 
zirfsamtse Traunfteln; daun ber —— — Stelnbach, Hechenberg, Rinnenthal, Säneiplreut und Mooſach. — Etledigung 


prakt Arziens / Stelle zu Pleißlicchen, l. 
—S—— — Beltage Nr. 6. 





s und Kirgendienftes zu Bernau, k. 
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— — — — — — — ———— — — — — — — — 


den 29. Januar 1864. 


Beyttksamts Roſenhelin und Sceon, k. Bes 


Beaytelsamts Aftötting. — Maſtochſen⸗Fleiſchſaz für den Monat Febtuar 1864. — 





ad Nrum. 16,341, 

An fämmtlihe Diſtrikts Polizeibehörden und 
fämmtliche Bezirksärgte von Oberbayern. 
Die Rinderpeft in Deſterreich betr, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern; 

Die Rinderpeft in Oeſterreich Bat inhaltlich einer 
böcften Entſchließung des F. Stantsminifteriums bed In- 
nern vom 15. Ifd. Mis. Nr, 4104 nad ben eingelom- 
meren Berichten in den k. k. öſterreichiſchen Staaten auch 
während ber Monate November und Dezember vor. Jo. 
nicht abgenommen, fonbern weitere Fortſchritte gemacht. 

In. Ungarn waren In 218 Orten und 32 Gomitaten, 
in Galizien in 44 Orten feuchentrante Thiere vorhanden. 
In Mähren blieben gegen Ende Degember 17 Orte 
unter Aufſicht. Die Statthalterei in Brünn ſah fi da- 
durch veranlagt, ben Abtrieb von Rindvieh und Schafen 
in Mähren felöft aus feuchenfreien Orten in andere Ges 
meinden, fowie jenen von erlaubten Biehmärkten nie mit 
Gefundheitspäffen und nad vorheriger Anzeige ber Bes 
ſtimmungs· und Bafflrungsorte für zuläffig zu erklären. 

Aus gleichem Grunde Hat bie ſchleſiſche Landesregier⸗ 
ung ben Ginteleb von Hornvieh, dann bie Einfuhr von 


rohen Rindshäuten, Klauen, Fleiſch und ungeſchmolzenem 
Rindstalg aus Maͤhren bis auf Welteres verboten. 

In Niederöfterreich herrſchte die Seuche Ende Der 
zember noch in 18 Ortſchaften und Hatte dieſes Kronland 
felt dem Auftreten der Seuche bereits 1997 Stüde Horn⸗ 
vieh verloren. 

Auch im Krafauer Berwaltungsbezirke trat bie Seuche 
Im Dezember vor. 38,, nachdem fle bereits erlofchen war, 
in 6 Orten wieder auf, 

Dagegen ſcheint diefelbe In Steyermark, wo fie wäh 
rend bed November noch in bem Kindberger-Reobner- und 
Draenburger- Bezirke aufgetreten war, wieder erlofchen 
zu fein, da im Dezember vor. 33. neue Erkrankungen 
nicht mehr zur Anzelge kamen. 

Dieg wird ben obengenannten Behörden mit bem 
Auftrage Fund gegeben, bie Wachſamleit gegen Einſchlepp- 
ung ber Seuche fortdauern zu laffen. 

Münden, den 23, Januar 1864, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzthum 
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ad Nrum. 17,205. 
Die Erledigung des Schul» und Klichendienſtes zu Dernam, l. Be 
yılsamts Rofenkeim, betr. 


Im Namen Seiner Majejtät bed Königs 
von Bavern. 

Der Schul⸗, Mefner-, Gantor= und Drganiftendienft 
zu Bernau, k. Bezirlsamts Roſenheim, mit einem faf- 
fionsmäßigen Einkommen von 403 fl. 8 fr. if in Erledig⸗ 
ung gelommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den vor 
ſchriftemaßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche binnen 
14 Tagen a die inser. bei ber k. Diſtrlltsſchulinſpek⸗ 
tion Prien in Fraßdorf einzurelchen. 

Mänchen, den 23. Januar 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer be3 Innern. 
Freipere von Zus Rhein, Präfivent. 
Nahreiner. 


al Nrum. 17,201. 
Die Eilidigung des Schul⸗ und Kirgenbienftes zu Seron, I Bezitls⸗ 
amts Traunftein, betr, 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul, Mehner-, Gantor- und Organiftenbienft 
zu Seeon, f. Bezirksamts Traunſtein, mit einem Elu⸗ 
fommen von 350 fl. ift in Erledigung gefommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit ben vor⸗ 
fhriftemäßtgen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 14 
Tagen a die inser. bei ber f. Diſtriltsſchullnſpeltion 
Troftberg In Baumburg einzureichen. 

Münden, am 23. Januar 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 17,202. 

Die Erledigung des Schulproviſorats zu Steinbad beir. 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern, 

Das Schulprovljorat zu Steinbach, k. Bezirkdamts 
Brud, mit einem Einkommen von 250 fl. iſt in Erledig⸗ 
ung gekommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor= 
frifismäßigen Zeuguiffen verfehenen Gefuhe binnen 
14 Tagen a die inser. bei ber f. Diſtriktsſchulinſpektion 
Brut III in Dünzelbach einzureichen, 

München, den 23. Januar 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 17,203. 
Die Erledigung des Schulproviforats zu Hehenberg brir. 
Am Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Das Schulproviforat zu Hehenberg, k. Bezirks. 
amts Tölz, mit einem Einkommen von 250 fl. iſt in Er- 
febigung gekommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit den vor= 
feriftemäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 
14 Tagen a die inser. bei berf, Diſtriltsſchulinſpeltion 
in Tölz einzureichen. 

Münden, ben 23. Januar 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rh ein, Präfldent. 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 17,204. 

Die Erledigung des Schulproviforats zu Rinnenthal beir. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Das Schulproviforat zu Rinnenthal, k. Bezirks⸗ 
amts Friedberg, mit einem Einkommen von 250 fl. ift 
in Erledigung gefommen. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit ben vor= 
fchrifismäßigen Beugniffen verfehenen Gefuhe binnen 
14 Tagen a die inser. bei der k. Difiriftsfhulinfpeftion 
Friedberg II in Ottmaring einzureichen. 

Münden, ben 23. Januar 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 17,286. 

Die Erledigung des Schulprovlforats zu Schneitzlreut betr, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Das Schulproviforat zu Schneiklreut, k. Bezirls⸗ 
amts Berchtesgaden, mit einem Ginfommen von 250 fl. 
ift in Erledigung gelommen. 

Bewerber nm biefe Stelle Haben ihre mit ben vor= 
fhriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 
14 Zagen a die inser. bei der k. Diſtriktsſchulinſpeltion 
Reichenhall in Skt. Zeno einzureichen. 

Münden, den 24. Januar 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu=- Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 17,403, 
Die Erledigung des Schulproviforats zu Moofad beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bayern, 


Das Schulproviforat zu Mooſach, f. Bezirlsamts 
Ebersberg, mit einem Ginfommen von 250 fl. ift in Er- 
ledigung gefommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor- 
{hriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 
14 Tagen a die inser. bei ber k. Diſtriltsſchulinſpek⸗ 
tion Ebersberg II in Grafing einzureichen. 

Münden, ben 25. Januar 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu= Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 16,063. 


Erledigung ber praftifgen Arztenoſtelle zu Pleißkirchen, 8. Bezirkes 
amts Altötting, betr, 


Im Kamen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bapern. 


Die Stelle eines praft. Arztes zu Pleißkirchen, 
k. Bezirlsamts Altötting, mit dem Sige in Klebing, iſt 
erledigt. ' 

Bewerber um biefelbe Haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei ber unterfertigten Kreisregierung einzu= 
reichen, 


Münden, ben 24. Januar 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Sammer bes Sinner. 
Freiherr von Zu⸗Khein, Präfident, 
Rachrein er. 


* 
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ad Nrum. 17,818, 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 


Den Maſtochſen⸗Flelſchſah für den Monat Februar 1864 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Fir den Monat Februar 1864 und bis zur wei- 
teten Beftimmung wird der Sap für ein Pfund Maft- 
Odfenfleifg 

1) in der f. Haupt. u. Refidenzftadt Münden 
zu 16 Er. Gehn ſechs Kreuzen), 
2) in allen übrigen Bezirken 
zu 15 fe, 2 dl. 

(sehn fünf Kreuzer zwei Pfennige) 
feſtgeſetzt, wornach die Polizeibehörden das Weitere zu 
verfügen haben. 

München, ben 28. Januar 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Fteiherr von Zn Rhein, Praͤſtdent. 
Bitzthum. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben vermöge aller⸗ 
höchſter Entſchließung vom 25. Januar 1864 Sich be— 
wogen gefunden, zum Rathe ber f. Regierung von Ober⸗ 
beyern, Kammer bed Innern, ben k. Bezirlsamtmann 
Matthaͤus Mofer In Roſenheim allergnäbigft zu befördern. 

Seine Majeftät der König haben zufolge Aller» 
höchſter Entſchließung vom 16. Jannar 1. 38. die lathol. 
Bfarvei Kindau, k. Bezirlsamts Schongau, dem Prieſter 
Franz Joſeph Sieber, Manualkaplan in Seyfrieböberg, 
$, Bezirlsamts Sonthofen, zu übertragen geruht. 
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Seine Majeftät der König Haben zufolge Aller- 
höchſter Entfchlteßung vom 16. d9. Mts. bie katholiſche 
Pfarrei Gallenbach, & Bezirksamts Aichach, dem Priefter 
Johann For ſter, Raplaneibenefiziat in Miſſen, k. Bezirtd- 
amts Sonthofen, zu übertragen geruht. 

Durch Regierungs: Entſchließung vom 20. Januar 
ds. 36. wurde bie durch erfolgte Ruheftandöverfegung ber 
Schullehrerin Kuntgunde Hörl eröffnete Lehrſtelle am ber 
Skt. Ludwigs⸗Pfarrſchule dahier, der Schullehrerin Anna 
Schwaiger von ber Sk. Bonifaz ⸗Pfarrſchule und bie 
hleburch erledigte Lehrftelle an ber SH. Bonifaz-Pfarr- 
ſchule der geprüften Schuldienfterfpeltantin Aloiſia Vier⸗ 
heilig aus Münden übertragen. 

Durch Regterungs - Entſchließung vom 21. Januar 
v8. 38. wurde der Schullehrer Georg Schnabelmair 
zu Brudberg wegen fortbanernder phyffcher Gebrechlichkeit 
in ben erbetenen wohlverdlenten Ruheſtand verſetzt. 

Durch Regierungs -Entſchließung vom 21. Januar 
d8. 38. wurde ber Schullehrer Auguft Bernhard Straub 
zu Tittmoning wegen Förperlicher Dienftunfähigfeit unter 
dem Ausdrucke ber befonderen Zufriedenheit mit feinen 

vieljährigen erfprießfichen Dienſtleiſtungen in ben — 
Ruheſtand verſetzt. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 21. Januar 
be, 38. wurde der Schullehrer Chriſtoph Burger von 
Zaiſering, k. Bezirfsamts Roſenheim, auf Grund nach— 
gewieſener körperlicher Dienſtunfaͤhigkelt für bleibend in 
den mwohlverdienten Ruheſtand verfegt. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 21. Januar 
1. 38. wurde der Schullehrer Andreas Lieb! von Pe- 
tershauſen, k. Bezirlsamts Dachau, wegen nachgeriefener 
förperlicher Dienſtunfähigkeit im den erbetenen wohlver— 
dienten Ruheſtand verſetzt. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 22. Januar 
v8. 38. wurde der Schul- und Kirchendienft zu Buch— 
bach, k. Bezirlsamts Mühldorf, dem Schullehrer SM 
Baptift Richter in Bernau verliehen, 
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| ‚Nänchen, 


non ran 
MM. 10. 
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Bayerifdes 


A Amtsblatt 





den 2. Februar 1864. 





Inhait. Brand in Zellingen, bier die Bewilligung einer — Kollekie. — Definlliver Sommerbierfap für das Sutjahr 1863/54. — 


Erledigung des Schul⸗ und Kirchendienſtes zu Schleching, k. 


Brzirlaamts Trauuſtein. — Bekanntmachung, die Foriſchung des 4pto⸗ 


zentigen Eiſenbahnanlebens. — Bekanntmachung, die Verlooſung der de und 44 progeutigen Eiſenbahnſchuld. — Betanntmachung, 


die VI. Verlooſung des Militäranlehens von 1855. — 


ad’ Nrum. 17,000, 
An bie f Bezirfsämter von Oberbayern und 
bie Stabtmagifirate Münden, Ingolſtadt und 


Freifing. 
Pe Brand Im Bellingen, bier die Bewilligung einer allgemeinen 
Goflekte betr. 


£ Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Inhaltlich des Ausfchreibend ber f. Regierung von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, 
vom 23, Juli v. 38. lam am 13. beefelben Monats 
- gegen Abend in dem, etwas über 1900. Seelen und 395 
MWohnhäufer zähfenden Pfarrdorfe Zellingen, Bezirkdamts 
Karlsftadt, Feuer aus, welches gefördert durch ungünfligen 
beftigen Wind, in wenigen Stunden nabezu bie Hälfte 
ber Wöhnhäufer und außerdem noch fehr viele Nebengebäude 
in Aſche legte. 

Hiebei gingen ſaͤmmtliche Mobilien und Futtervorräthe 
ber Abbrändler, auch ein großer Theil des Viehes zu 
runde, 

Die Meiften retteten nichts als das nackte Leben, 
und befinden fich deßhalb in der bitterften Noth. 

Die Feuerverficherungen ber Immobilien und Mobilien 
find durchweg Außerft gering. 

Seine Majeftät der König haben laut höchſter 
Entſchließung des k. Staats-Miniſterlums des Innern 
vom 13. d. Mts. zu Gunſten der durch Brand verunglückten 


— des Ortes Zellingen eine allgemeine auf 
rn KRönigreih ſich erſtredende Hauskollelte aller- 
is gſt zu bewilligen gerußt. 

Die obengenannten Behörden werben hievon mit dem 
Auftrage in Kenntniß gelegt, die erforderlichen Anordnungen 
zum Vollzuge dieſer Hauskollelte fofort zu treffen, bie 
Geldergebniffe berfelden innerhalb längſtens ſechs 
Wochen unter Delgabe einer Münzlifte an das Taxamt 
ber unterfertigten Stelle einzufenden und hierüber Unzelge 
zu erftatten. 

Die eingehenden Effekten Hingegen find „an das 
Hilfskomité fürdie Abgebranntenin Zellingen“ 
zu übermitteln. 


Inhaltlich des Eingangs allegirten Ausfchreibens vom 
23. Zult v. 38. iſt Seitens der Generalbireltion der k. 
bayer. Verkehrsanſtalten wegen des portofreien Trandportes 
der für die Abgebrannten beftimmten Frach tſtücke auf 
ben k. Staats“ Gtfenbahnen entiprechende Berfügung 
an fämmtliche k. Oberpoft= und Bahnämter erlaffen worden, 


München, den 26. Januar 1864, 
 Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr vorn Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Nach reiner. 
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ad Nrum. 18,300. 


An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 


Den definitiven Sommerbierfag für das Subjahr 1863/64 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Im Hindlide auf Abſchnitt III G.2I Nr. TIL, des aller- 
höchſten Landtagsabſchiedes vom 1. Zuli 1856 und das Ergebniß 
der über die Gerftendurchfchnittspreife gepflogenen Erheb⸗ 
ungen wurben durch höchſtes Refkript bes k. Staatsmini- 
ſterlums bes Innern vom heutigen, bie Biertarbiftrikte bes 
Regierungebezirted Oberbayern in nachſtehender Weiſe feſt⸗ 
gefegt, und wird Hiemit nunmehr die Ausfchreibung des 
definitiven Sommerbierfages für das Sudjahr 1863/64 
verbunden, wie folgt: 


J. 


Erſter Diſtrikt, umfaſſend die Bezirksämter: 
Aichach, Altötting, Ingolſtadt, dann die Stadt Ingolſtadt, 
Mühldorf, Pfaffenhofen und Schrobenhauſen: 


Fünf Krenzer per Maß vom Oanter, 


I. 

Zweiter Diftrift umfafend die Bezirlsämter: 
Berchtesgaden, Brud, Dachau, Ebersberg, Erding, Freifing, 
Friedberg, Landeberg, Laufen, Miesbach, Münden 1./3., 
Münden r. / J., Rofenheim, Schongau, Tölz, Traunſtein, 
Wafferburg, Weilheim und Werdenfels, dann bie Städte 

Freiſing und München: 


Fünf Krenzer zwei Pfennige per Maß vom 
Ganter. 


Wenn fih durch Beiſchlag des in einzelnen Orten 
beftebenten Lokalmalzaufſchlages ein ungerader Pfennig 
ergibt, iſt ben betreffenden Bräuern geftattet, nach vor= 
gängiger Anzeige bei ber Diſtrikts⸗ oder Ortspoligeibehörbe 
behufs ber Ausſchreibung bes Bierſatzes die Ausgleihung 
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desſelben ſelbſt In der Weiſe vorzunehmen, daß er für bie 


erſte Hälfte der Zeit, für welche er zu gelten hat, um 


einen Pfennig Hinaufgefeßt, für die zweite Hälfte aber 
um einen Pfennig herabgefegt wird. 

Den Schenkwirthen gebührt als Schenkpreis ein beis 
zufchlagender Betrag von zwei Pfennigen. 

Ferner ift gemäß 9. 29 Ziffer II. des Landtagsab- 
ſchiedes vom 1. Juli 1856 jenen Bräuhausbefigern, mit 
beren Braugerechtſamen erweislich auch Tafern- und fon= 
ſtige Wirthfchaftögerechtigkeiten verbunden find, fo lange fie 
biefe Wirthichaftsrechte ausüben und verfteuern, auch bei 
Berleitgabe ihres Bieres über bie Gaſſe der obige Schenk⸗ 
preis geftattet. 

Den übrigen minutivenden Bierbräuern kömmt ber 
Scenkpreis bei Berleitgabe des Bieres über bie Gaſſe 
nicht zu. 

Im 8. 4 des Geſetzes vom 23, Mat 1846 über die 
Regulirung des Bierfages sc. iſt vorgeſchrieben, daß bie 
Diſtrikts⸗ und Lofalpolizeibehörden den Bierſatz unmittel= 
bar nad dem Empfange ber Regierungsausichreibung an 
bie Gemeinden und Betheiligten zu verkünden haben, 
welche gefegliche Vorfehrift nunmehr mit pflichtmäßiger 
Befchleunigung zu vollziehen ift. 

Ferner wird angeorbnet, daß gegenmwärtiger Bierſatz 
mit amtlicher Fertigung in allen Bräuhäufern und Schen— 
fen angefählagen werde. 

Die Güte und Tarifmäßigkeit des Bieres If ſtreug⸗ 
ſtens zu überwachen, 


München, ben 30, Januar 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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Heberficht 
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ber Gerftenpreife auf den bebeutenderen Schrannen von Oberbayern in ben Monaten Oftober, November 


und Dezember 1863 zum a. ber — des ee ur 
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Ueberſicht 


der Durchſchnittspreiſe des inländiſchen Hopfens vorzüglicher Qualität auf den Münchener Hopfenmärkten 
in den Monaten Oktober, November und Dezember 1863 behufs der een des Sommerbierjaßes 
—— 1864. 
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ad Nrum. 17,880. 
Die Erledigung des Schuls und Kirhendienftes u Shieging,t. Bei 
zirlsamts. Traunfteln, betr. 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern. 

Der Schul, Meßner⸗, Cantor⸗ und Drganiftendienft 
zu Schleging, k Bezirksamts Traunftein, mit einem faf- 
fionsmäßigen Einkommen von, 367 fl. — kr. iſt in Erledig⸗ 
‚ang gelommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den vor» 
-fchriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Gefuhe binnen 
14 Tagen a die inser. bet ber k. Diſtriktsſchulinſpek⸗ 

ton Traunftein in Bachendorf einzureiden. 

München, den 28. Januar 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freihert von ——— Praͤſident. 


—— 


Bekanntmachung, 

die Fortſehung des Aprogentigen Gifenbahnanfchene betr. 

Durch höchſtes Reſkript des k. Staatsminiſteriums 
ber Finanzen, vom 18. 1. Mté. wurde genehmigt, daß 
neben der Kortdauer ber biöherigen Anlehensaufnahme an 
Eiſenbahn⸗Anlehen, nämlich durch Baarerlage und Wie- 
beranlage werlooster Gapitalten, ben Darleihern auch ge— 
ſtattet werde, ben dritten Theil der zu bewerkſtelligenden 
Darlehen in 34 progentigen jbayrifhen Staats— 
obligatipnen al pari zu erlegen, daß fohin bei einer 
Grlage von 200 fl. in Baarem und einer 34 progentigen 
Dbligation zu 100 fl., gegen Ginztehung ber letzten — 
drel Aprogentige Eifenbahn-Obligationen zu 100 fl. mit 
balbjährigen Zins⸗Coupons verabfolgt werben. 

Hiebet wird in vorfichendem Betreffe Nachfiehendes 
beſtimmt; 
1) Die Erlage von Darlehen in vorbezeichneter Weiſe 

findet bet fämmtlihen Schuldentilgungs-Spezialkaſſen 

flatt; das erwähnte Zugeftändniß erſtredt fih aber 
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‚nur auf Darlehen bls zum Martmal-Betrage 
von 12,000 fl.; bei größern Darlebendbeträgen if 
bie Geneßmigung ber unterzeichneten Stelle erforderlich 
und find diefelben daher bei der k. Staatsjchulden- 
Tilgungskommiſſion anzumelden. 

‚2) Die al pari zu erlegenden 34 prozentigen Staats- 
obligationen find als: 

heimbezahlt mitteld Umfchreibung in 4 progentige 
Eifenbabn-Obligationen (au ‚porteur oder auf 
Namen)“ 
abzuquittiren, und es wird der 34 progentige Zins 
bis zum Tage der Erlage vergütet, 

3) Die Einftellung der vorbezeichneten Art der Dar- 
fehene-Aufnahme bleibt mit Nückſicht auf bie hiefür 
beſtimmte Summe jederzeit vorbehalten. 

München, den 20. Januar 1864, 
Kgl. a abe ae 
von Sutner. 
— 


Bekanntmachung, 
bie Verlooſung der 4 und 44 prozentigen Eiſenbahnſchuld beir, 

Gemäß Ausfhreibung vom 28. Dezember 9. Irs. 
(NRegierungsblatt 1868 S. 2045) hat heute die XII. Ver- 
foofung ber Aprocentigen und bie IX. Verloofung der 
44 procentigen Gifenbahnanlehen ftattgefunden, und es 
find hiebei nach Verhältniß des zu verloofenden Kapital- 
betrages : 

I, bet ber Gifenbapnantehensfhufd zu 4 Procent : 
au porteur 14 Hauptierien und Endnummern, 

auf Namen 4 Hauptjerien und, Endnummern; 

IL det der Eifenbahnanlchensfchutb zu 44 Procent: 
au porteur 45 Hauptjerien und Endnummern, 

auf Namen 4 Hauptierien und Endnummern 
gezogen worben. 

Nah dem Ergebniffe diefer Verlooſungen und ben 
biebei zum Zuge gefommenen Hauptjerien und Endnummern 
find gemäß dem DVerloofungsplane die ſämmtlichen Obli- 
gationen ber betreffenden Schuld-Gattungen zur baaren 


149 


Heimzahlung beſtimmt, welche die in ben nachſt ehen⸗ 
ben Berzeichniffen I. und I. aufgeführten roth— 
gefchriebenen Commiſſions-Kataſter Nummern 
tragen. 

(Hiebei wird bemerkt, daß fich bie gegenwärtige Ver— 
looſung der 44 procentigen Eiſenbahnſchuld nur auf bie 
Eifenbabn:Anlehens-Obligationen von 1852 und 1854 


mit ganzjährigen Zins-Coupons bezieht, indem ba. 


44 progentige Gifenbahn-Anlchen von 1956 mit Halb 
jährigen Zins-Coupons nah ben Beltimmungen bes 
Finanzgefeges vom 10. November 1861 $.7 Ziff. 4 Abf. 3 
zur Zeit noch von ber Verloofung aufgenommen bleibt.) 

Die verloodten Obligationen treten mit dem 1. Mat 
1864 außer Verzinfung; mit ber Rüdzahlung ber 
betreffenden Gapitalien wird fogleih begonnen, und ber 
Zins Hiebei in vollen Monatsraten bis zum Schluffe bes 
Erhebungs-Monats, in feinem Falle aber über den 30, April 
1864 hinaus, vergütet. 


Hinfichtlich des Vollzuges der Heimzahlung wird Nach⸗ 
ſtehendes beftimmt : 

I. Die Zahlung ber verloosten Obligationen 

- auf ben Inhaber (au porteur) erfolgt bei ber 
fol. Staats. Schuldentilgungs-Hauptkaffe in Münden, 
dann bei den k. Spezlaltaffen Augsburg, Bamberg, 
Nürnberg, Regensburg und Würzburg, und vermitt- 
lungsweiſe auch bei fünmtlichen k. Rentämtern und 
bei dem Bankhaufe M. A. v. Rothſchilb und 
Söhne in Frankfurt a. M. 

II. Bezüglich der auf Namen lautenden ober 
vinkulirten Obligationen findet die Zahlung 
in ber Regel nur bei denjenigen k. Staate-Schulden= 
tilgungs-Spezialfaffen ftatt, welde ſolche ausge 
ftellt Haben. ” 

Ausnahmsweije kann aber auf den Wunſch ber 
Betheiligten bie Zahlung auch durch die k. Staats= 
Säuldentilgungs-Hauptfaffe in Münden, bie f. Spe- 
zialkaſſen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regens— 
burg und Würzburg, und durch fämmtliche f, Rent 
ämter vermittelt werben. 
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III. Die k. Spezialkaſſe München bezahlt nur diejenigen Ob» 
ligationen, welche biefelbe felb ft ausgeftellt hat. 
IV, Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, Kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichtsftiftungen 
lauten, haben bie Vertreter derſelben vorerft je nad 
ben beſtehenden Gompetenzverhältniffen bie Ermäch— 
tigung zur Geldempfangnahme entweder von dem 
betreffenden k. Bezirksamte als Diftriftspoligeibehörbe 
oder von der F, Kreisregierung, Kammer des Innern, 
refp. von dem fol. proteftantifhen Konfifto- 
rium, oder von bem k. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenbeiten beizubringen, 
V) Die Bezahlung der vinfulitten oder fonft einer Dis— 
pofitionsbefchränkung unterliegenden Obligationen kann 
erſt nah unbedingter und legaler Befeitigung 
jener Vinkulirungen oder Beichränfungen durch bie 
betheiligten Gläubiger erfolgen, 
VI Von feloft verfteht fih hiebei, daß im Falle durch 
vorerwähnte Vermittlungen, Devinkulirungen u. f. w. 
Zögerungen in ber Baarzahlung der verlooften Ob⸗ 
ligationen herbeigeführt werben follten, deßhalb die 
Zinfenfiftirung vom 1. Mat 1864 an nicht aufges 
hoben wird, fondern ber Hinderungsurfadhen unge 
achtet mit dem genannten Tage einzutreten hat, daher 
von dem Gläubiger für bie rechtzeitige Befeitigung 
allenfallfiger Zahlungshinderniffe Sorge zu tragen ift. 
Den betreffenden Obltgationsbefigern ift bie Wie 
beranlage ber heimzuzahlenden Capitalien bei dem 
4progentigen Gifenbahn-Anlehen au porteur oder auf 
Namen bis auf Weiteres geftattet, und es kann 
biefe Wiederaulage bei allen k. Spezialkaſſen, ſowie 
durch Vermiltlung ber k. Rentämter und bezüglich der 
au porteur - Obligationen auch durch Vermittlung 
bes Bankhauſes M. A. v. Rothſchild und Söhne 
in Frankfurt a. / M. gefchehen. 
Münden, den 15. Januar 1864. 
Kgl. Staats-Schuldentilgungs-Commiflion. 
v. Sutner. 


Vo. 


Diebel, Seltetaͤr. 
13 
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Berzeihbnik 
der in Gemäßheit ber am 15. Sanuar 1864 ftattgehabten Verlooſungen ber Eiſenbahn⸗Anlehen zü 
4 und 4, Procent zur Heimzahlung beftimmten Eijenbahn-Anlehens=Obligationen. 


I. 
* XT. Verlooſung der Eiſenbahn-Aulehen zu 4 Procent. 





A. Khligationen auf den Inhaber (au porteur), 
(wozu * die vinculitten und die mit Namens. Einſchreibungen verſehenen au porteur-Obligationen gehören.) 


Roth geſchriebene Eommifftons - Katafter - Nummern: 





1060 | 2143 | 3207 | 4349 | 6408 | 7554* | 8637 | 9723 | 10s00 11965 | 13007 | 15137 | 19291 


1160 | 2243 | 3307 | 4449 | 6508 | 7654* | 8737 | 9823 | 10999 | 12020 | 13107 | 16237 | 19391 

1260 | 2343 | 3407 | 4549 | 6608 | 7754*| 8837 | 9923 | 11065 | 12120 | 13207 | 15337 | 19491 

1360 | 2443 | 3507 | 4649 | 6708 | 7854* | 8937 | 10099 | 11165 | 12220 | 13307 | 15437 | 19591 

1460 | 2543 | 3607 | 4749 | 6808 | 7954* | 9023 j 10199 | 11265 | 12320 | 13407 | 15537 | 19691 

1560 | 2643 | 3707 | 4849 | 6908 | 8037 | 9123 | 10299 | 11365 | 12420 | 13507 | 15637 | 19791 

1660 | 2743 | 3807 | 4949 | 7054* | 8137 | 9223 | 10399 | 11465 | 12520 | 13607 | 15737 | 19891 

1760 | 2843 | 3907 | 6008 |ı 7154*| 8237 | 9323 | 10499 | 11565 | 12620 | 13707 | 15837 | 19991 
1860 | 2943 | 4049 | 6108 | 7254*| 8337 | 9423 | 10599 | 11665 | 12720 | 13807 | 15937 

1960 | 3007 | 4149 | 6208 | 7354* | 8437 | 9523 | 10699 | 11765 | 12820 | 13907 | 19091 

2043 | 3107 | 4249 | 6308 | 7454* | 8537 | 9623 | 10799 | 11865 | 12920 | 15037 | 19191 


B. Sbligationen auf Namen zu 4%). 





Rothgefchriebene Gommtffions = Katafter » Nummern. 
2018 , 2318 | 2618 ! 2918 3237 83537 | 3837 | 4170 | 4470 | 4770 | 5017 | 5317 | 5617 on 
2118 | 2418 | 2718 | 3037 | 3337 | 3637 | 3937 | 4270 | 4570 | 4870 | 5117 | 5417 | 5717 
2218 | 2518 | 2818 | 3137 | 3437 | 3737 | 4070 | 4370 | 4670 | 4970 | 6217 | 5517 | 5817 
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21 
121 
221 
321 
421 
521 
621 
721 
821 
921 

1095 
1195 
1295 
1395 
1495 
1595 
1695 
1795 
1895 
1995 
2080 
2082 
2180 
2182 
2280 


I. 


IX. Berloofung der EijenbahnsAnlehen zu 4'/, Procent mit ganzjährigen Coupons. 
— — u — — nn U nn nn un uno uam nn man » = son anna — nn —ñ 
A. Hbligationen auf den Inhaber (au porteur), 


(wozu auch bie vinculirten und bie mit Namend-Einfcreibungen verfehenen au porteur-Obligationen gehören.) 


2282 
2380 
2382 
2480 
2482 
2580 
2582 
2680 
2682 
2780 
2782 
2880 
2882 
2980 
2982 
3065 
3165 
3265 
3365 
3465 
3565 
3665 
3765 
3865 
3965 


Roth geſchriebene Commiſſion 8= Katafter= Nummern : 


8006 
8106 
8206 
8306 
84106 
8506 
8606 
8706 
8806 
8906 
9096 
9196 
9296 
9396 
9496 
9596 
9696 
9796 
9896 
9996 
10028* 
10128* 
10228* 
10328* 
10428* 


10528* 
10628* 
10728* 
10828* 
10928* 
11033 
11087 
11133 
11187 
11233 
11287 
11333 
11387 
11433 
11487 
11533 
11587 
11633 
11687 
11733 
11787 
11833 
11887 
11933 
11987 


12012 
12112 
12212 
12312 
12412 
12512 
12612 
12712 
12812 
12912 
13054 
13085 
13154 
13185 
13254 
13285 
13354 
13385 
13454 
13485 
13554 
13585 
13654 
13685 
13754 


13785 
13854 
13885 
13954 
13985 
14020 
14120 
14220 
14320 


14420 | 


14520 
14620 
14720 
14820 
14920 
15028 
15095 
15128 
15195 
15228 
15295 
15328 
15395 


15428 


15495 


| 17583 


17683 
17783 
17883 
17983 
18006 
18106 
18206 
18306 
18406 
18506 
18606 
18706 
18306 
18906 
19032 
19132 
19232 
19332 
19432 
19532 
19632 
19732 
19832 
19932 





20065 
20165 
20265 
20365 
20465 
20565 
20665 
20765 
20865 
20965 
21049 
21149 
21249 
21349 
21449 
21549 
21649 
21749 
21849 
21949 
22023* 
22123* 
29223* 
22323* 
22423* 


—— — — — — — — nn nn — — — 
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22523*| 24071* 
22623* 24171® 


22723* 
22823* 
22923* 
23092 
23093 
23192 
23193 
23292 
23293 
23392 
23393 
23492 
23493 
23592 
23593 
23692 
23693 
23792 
23793 
23892 
23893 
23992 
23993 


13* 


24271* 
24371* 
24471* 
24571* 
24671* 
24771* 
24871* 
24971” 
25023 
25123 
25223 
25323 
25423 
25523 
25623 
25723 
25823 
25923 
26005 
26105 
26205 
26305 
26405 








——— — — Nummern. 

















— — —— —— — — — 

26505 27660* | asraı | 29822 — 31042 | 31564 | 32249 | 33160 | 33715* — 35648 
26605 27760* 28841 | 29922 30564 | 31064 31642 | 32349 | 33215* | 33760 | 34617 | 35748 
26705 | 27800° | 28941 | 30064 30593 | 31142 31664 32449 | 33260 | 33815* | 34717 | 35848 
26805 | 27060* | 29022 | s0008 — 31164 81742 | 32549 | 33315* | 33860 | 34817 | 35948 
26905 28041 | 29122 | 30164 30693 | 31242 | 31764 | 32649 | 33360 | 33915* | 34917 | 
27060* | 28141 | 29222 30193 | 30764 | 31264 | 31842 | 32749 | 33415* | 33960 | 35048 | 
27160* | 28241 | 29322 30264 30793 | 31342 | 1804 32849 | 33460 | 34017 | 35148 | 
27260* ı 28341 | — — 30864 31364 | 31942 | 32949 | 34117 30218 
27360* | 28441 | 29522 | 30364 | 30893 | 31442 | 31964 | 33015* 33560 | 34217 | 35348 | 
27460* | 28541 | 29622 30393 | 30964 | 31464 | 32049 | 33060 | 33615* ! 34817 | 35448 

| 29722 | 30464 | 30993 | 31542 | 32149 | 33115* 33660 | 34417 | 35548 


— 28641 


—— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 





1 
10 | 166 
66 | 210 | 
110 | 266 


Die mit * bezeichneten Serien= oder Hauptkatafter- Nummern find nach dem Verloofungs-Plane an die 


B. Pbligationen auf Namen zu 4',, %,. 











Rothgeſchriebene Gommifftons- Katafter » Nummern: 


610 | 


310 | 466 | | 
366 | 510 | 666 | 810 
410 | 566 | 710 | 


966 


1300 | 


ber bereitö bei früheren Berloofungen gezogenen Endnummern getreten. 


Sämmtliche gezogene Capitalien treten mit dem 1. Mai 1864 aufer Verzinſung. 


Münden, den 15. Januar 1864, 


Röniglid; Bayerifche Stants-Schuldentilgungs: Commillion. 
v. Sutner. 





706 | 910 | 1200 | 1500 | 1800 

1600 | 

866 | 1100 | 1400 | 1700 | 2000 
i 
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1900 | 2 
2 


Hi 


Stelle 


ebel, Sekretär. 
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Bekanntmachung, 
bie VI. Verloofung des Mititär-Anfchens von 1855 betr. 


Gemäß der Befanntmahung vom 28. v. Mte. (Re: 
gterungsblatt 1863 ©. 2046) wurde heute bie VI. Der- 
loofung bed 

Militär-Anlehens von 1855 
zu 4', Prozent 
vorgenommen und es find biebet die Zahlen 
29. 57. 62. 79. 
zum Zuge gefommen. 

Es werben daher nah dem Verlooſungs-Plane vom 
23. September 1956 (Reg-Bl. 1856 ©. 932 — 934) 
alle jene Obligationen dieſes Anlehens, ſowohl zu 1000 fl. 
als zu 500 fl. und 100 fl, — Cat. Lit. A, Bud C — 
deren Katafternummer mit einer ber gezogenen Zahlen 
endet, und welche in dem nachſtehenden Verzeichniffe ſpezlell 
aufgeführt find, hiemit zur Rückzahlung gefündet, in welcher 
Beziehung Nachſtehendes bemerlt wird: 

1) Die ſämmtlichen Obligationen bed befagten Anlehens 
find au porteur (auf ben Inbaber) ausgeftellt, 
bei der k. Spezialkaſſe Bamberg infataftrirt und tragen 
ſowohl auf ben Obligationen als ben Zinécoupons 
die Bezeichnung: 


Militär-Anlehen von 1855, 


(Hiebei wird ausdrüdlich bemerkt, da ſich die 
gegenwärtige Verlooſung des Mititär-Anfchens 
nur auf die Militär-Anfchene-Obfigationen von 
1855 bezieht, indem fowohl das 44 prozentige Mi— 
Htär-Anleben von 1859 als auch das 4 prozentige 
Militärs Anlchen von 1861 zur Zeit noch von ber 
Verloofung ausgenommen bfeiben.) 

2) Die zur Rüdzahlung beftimmten Gapitalebeträge treten 
am 1. Mat. 1864 aus der Verzinſung. Die Rück— 
zahlung beginnt jeboch fogleih, und es werben hiebei 
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die Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich ſtets 
bls zum Ablauf des Monats, in welchem bie Bezahlung 
erfolgt, in feinem Kalle aber über ben 30. April 1864 
hinaus, vergütet. 


3) Die Zahlung biefer Obligationen erfolgt bet ber k. 
Staatsfhulden- Tilgungs - Hauptkaffe in Münden, 
dann bei den k. Spezialkaſſen Augeburg, Bamberg, 
Nürnberg, Regensburg und Würzburg, und vermitt- 
lungsweiſe auch bei fänmtlihen k. Rentämtern und 
bei dem Bankhauſe M. A. v. Rothſchild und Söhne 
in Frankfurt a. /M. 

4) Dei der Erhebung ber betreffenden Gapitalten find 
mit den Obligationen ſämmtliche, nicht bereits fällig 
gewordene Zinscoupons nebſt der Goupond-Anwvelfung 
(Talon) zu übergeben. 

5) Hinſichtlich der Bezahlung vin kulirter, ober einer 
Dispofitlons:Befchränfung unterliegender Obligationen 
wird auf bie desfallfigen Beftimmungen ber Befannt- 
machung vom Heutigen, bie Verloofung ber 4- und 
43 progentigen Gifenbahn: Schuld betreffend, — welche 
Beſtimmungen hier gleiche Anwendung zu finden 
haben — verwieſen. 

6) Den betreffenden Obligatlons-Beſitzern iſt die Wie 
beranlage ber heimzuzahlenden Capitalten bis auf 
Weiteres bei dem 4 progentigen Eifenbahn-Anlehen au 
porteur oder auf Namen geftattet, und es Kann biefe 
Wiederaulage bei allen k. Spezialfaffen, fowie aud 
dur Vermittlung der k. Nentämter und des Bank 
hauſes M. A. von Nothſchild und Söhne in 
Frankfurt a./M. geſchehen. 


München, den 15. Januar 1864. 


Koͤnigl. bayer. Staatsſchuldentilgungs-Kommiſſion. 
v. Sutner. 
Diebel, Sekr. 
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Verzeichniß 
der in Gemäßheit der am 15. Januar 1864 ſtattgehabten VI. Verlooſung des Militär-Anlehens von 1855 
zur Heimzahlung beſtimmten Militär-Anlehens-Obligationen. 


I, 
Hbligationen Lit. A. a 1000 fl. 









Katafter- Nummern: 





} f 

29 | 262 | 529 | 762 | 1029 | 1202 | 1529 | 1762 | 2029 | 2262 | 2529 | 2762 | 3029 

57 | 279 | 557 | 779 | 1057 | 1279 | 1557 | 1779 | 2057 | 2279 | 2557 | 2779 | 3057 

62 | 329 | 562 | 829 | 1062 | 1829 | 1562 | 1829 | 2062 | 2329 | 2562 | 2829 | 3062 

79 | 357 | 579 | 857 | 1079 | 1357 | 1579 | 1857 | 2079 | 2357 | 2579 | 2857 | 3079 
129 | 362 ı 629 | 862 | 1129 | 1362 | 1629 | 1862 | 2129 | 2362 | 2629 | 2862 | 3129 
157 | 379 | 657 | 879 | 1157 | 1379 | 1657 | 1879 | 2157 | 2379 | 2657 | 2879 | 3157 
162 | 429 | 662 | 929 | 1162 | 1429 | 1662 | 1929 | 2162 | 2429 | 2662 | 2929 | 3162 
179 | 457 | 679 | 957 | 1179 | 1457 | 1679 | 1957 | 2179 | 2457 | 2679 | 2957 | 3179 
229 | 462 | 729 | 962 | 1229 | 1462 | 1729 | 1962 2229 | 2462 | 2729 | 2962 | 3229 
257 | 479 | 757 | 979 | 1257 | 1479 | 1757 | 1979 | 2257 | 2479 | 2757 | 2979 

| | | 


u. 
Dbligationen Lit. B. a 500 fl. 





Katafter-Nummern : 
— — 
29 179 362 557 729 879 | 1062 | 1257 | 1429 | 1579 | 1762 | 1957 | 2129 
57 229 | 379 562 757 | 929 | 1079 | 1262 | 1457 | 1629 1779 | 1962 | 2157 
62 257 | 429 579 762 957 | 1129 | 1279 | 1462 | 1657 | 1829 | 1979 | 2162 
79 | 262 | a07 | 629 | 779 | 962 | 1157 | 1329 | 1479 | 1662 | 1857 | 2029 | 2179 
129 279 462 | 657 829 | 979 | 1162 | 1357 | 1529 | 1679 , 1862 | 2057 ı 2229 
157 329 479 | 662 | 857 | 1029 1179 | 1362 | 1557 | 1729 | 1879 | 2062 | 2257 
162 357 | 529 | 679 | 862 | 1057 | 1229 | 1379 | 1562 1757 | 1929 | 2079 | 2262 








461 162 


t 


LT LT LU LI 





Katafter-Nummern: 

2279 | 2529 | 2757 | 2962 | 3179 | 3429 | 3657 | 3862 | 4079 | 4329 | 4557 | 4762 | 4979 
2329 | 2557 | 2762 | 2979 | 3229 | 3457 | 3662 | 3879 | 4129 | 4357 | 4562 | 4779 

2357 | 2562 | 2779 | 3029 | 3257 | 3462 | 3679 | 3929 | 4157 | 4362 | 4579 | 4829 | 

2362 | 2579 | 2829 | 3057 | 3262 | 3479 | 3729 | 3957 | 4162 | 4379 | 4629 | 4857 

2379 | 2629 | 2857 | 3062 | 3279 |ı 3529 | 3757 | 3962 | 4179 | 4429 | 4657 | 4862 

2429 | 2657 | 2862 | 3079 | 3329 | 3557 | 3762 | 3079 | 4229 | 4457 | 4662 | 4879 

2457 | 2662 | 2879 | 3129 | 3357 | 3562 | 3779 | 4029 | 4257 | 4462 | 4679 | 4929 

2462 | 2679 | 2929 | 3157 | 3362 | 3579 | 3829 | 4057 | 4262 | 4479 | 4729 | 4957 

2479 | 2729 | 2957 | 3162 | 3379 | 3629 | 3857 | 4062 | 4279 | 4529 | 4757 | 4962 


II. 





| 2279 | 2629 | 2957 | 3262 | 3579 | 3929 
| 2329 | 2657 | 2962 | 3279 | 3629 | 3957 
| 2357 | 2662 ! 2979 | 3329 | 3657 | 3962 
79 429 757 | 1062 | 1379 | 1729 | 2057 | 2362 | 2679 | 3029 | 3357 | 3662 | 3979 


29 357 662 979 | 1329 | 1657 | 1962 
57 362 679 | 1029 | 1357 | 1662 | 1979 
62 379 729 | 1057 | 1362 | 1679 | 2029 | 


129 457 762 ı 1079 | 1429 | 1757 | 2062 
157 462 779 | 1129 | 1457 | 1762 | 2079 
162 479 829 | 1157 | 1462 | 1779 | 2129 
179 529 857 | 1162 | 1479 | 1829 | 2157 
229 557 862 | 1179 | 1529 | 1857 | 2162 
257 562 879 | 1229 | 1557 | 1862 | 2179 
262 579 929 | 1257 | 1562 | 1879 | 2229 
279 629 957 | 1262 | 1579 | 1929 | 2257 
329 657 962 | 1279 | 1629 | 1957 | 2262 


2379 | 2729 | 3057 | 3362 | 3679 | 4029 
2429 | 2757 | 3062 | 3379 | 3729 | 4057 
2457 | 2762 | 3079 | 3429 | 3757 | 4062 
2462 | 2779 | 3129 | 3457 | 3762 | 4079 
2479 | 2829 | 3157 | 3462 | 3779 | 4129 
2529 | 2857 | 3162 ! 3479 ! 3829 | 4157 
2557 | 2862 | 3179 | 3529 | 3857 | 4162 
2562 | 2879 | 3229 | 3557 | 3862 | 4179 
2579 | 2929 | 3257 | 3562 | 3879 | 4229 





! 
I 
N} 


6257 
6262 
6279 
6329 
6357 
6362 
6379 


6457 
6462 


163 
Katafter-Nummern: 
| Te ae —— 
4257 | 4479 | 4757 | 4979 | 5257 | 5479 | 5757 ı 5979 
4262 | 4529 | 4762 | 5029 | 5262 | 5529 | 5762 | 6029 
4279 | 4557 | 4779 | 5057 | 5279 | 5557 | 5778 | 6057 
4329 | 4562 | 4829 | 5062 5329 | 5562 | 5829 | 6062 
4357 | 4579 | 4857 | 5079 | 5857 | 5579 | 5857 | 6079 
4362 | 4629 | 4862 | 5129 | 5362 | 5629 | 5862 | 6120 
4379 | 4657 | 4879 | 5167 | 5379 | 5657 | 5879 | 0187 | 
4429 | 4662 | 4929 | 5162 | 5429 | 5602 | 5029 | 6162 
4457 | 4679 | 4957 | 5179 | 5457 | 5679 | 5057 | 1m | 
4462 | 4729 | 4962 | 5229 | 5062 | 5729 | 5962 | 6229 | 
Da aa a a u 
| | | | | 
| | Fr 4 | 
| | 


6429 | 


| 


47 
6529 
55 


6 


DD =-1 


[oz] 


56 
6579 
6629 
6657 
6662 
6679 


' 6757 


6729 | 


6762 
6779 
6829 
6857 
6562 
6879 
6929 
6957 
6962 


EB 
| 


Sämmtliche gezogene Capitalien treten mit dem 1. Mai 18564 außer Berzinjung. 


Münden, ben 15. Januar 1864. 


Röniglich Bayeriſche Stants-Sculdentilgungs - Commiſſion. 


v. Sutner. 


Diebel, Sekretär. 
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von RAberbayern. 








Münden, M. 11: den 4, Februar 1864, 
| Zuabalt, 


Schtemallemus des ärziligen Perſonals In Oberbayern am Schluſſe des Jahres 1863 Betr. 
—* 





ad Nrum. 13,479. 
Shrmatlsmus des ärziligen Perfonals In Oberbayern am Schlufſe des Jahres 1968 Betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachſtehend wird der Schematismus ſämmtlicher Aerzte, welche fi in Oberbayern mit der Arztlihen Praxis 
defaffen, für das Jahr 1863 nah Verwaltungs-Bezirken und in alphabetifcher Ordnuug gereiht, amtlich befannt ge , 
macht; demſelben ift ein Schematismus des niederäzztlihen Perſonales und der Smitäts-Anftalten in Oberbayern, 


fowie ein Inder der Aerzte in alphabetifcher Ueberficht beigegeben. 


Münden, den 1. Januar 1864. 


Königliche Negierung von Oberbayern, Kammer des Junern, 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfivent. 
Bipthum, 


167°. * 


Schematismus 


der Eivil- und Milttair- Aerzte 


von Sberbayern 1863. 























| | E | |€ |; 12818$ 
Ss | Verwalt- | Geburts Geburtszeit. * FE Prarid- | — 
ẽ ungobezirt. — Namen. Euencat Ott, ( — 15 : | s | =| Tim. en 
| = ! 
| | | 2 | 5 88 r 
A. Civil-Aerzte. 
1 zer und|Münden.| Amann, | praft. Arzt Helm: 1832| März 13|verb. 11859] — [1859]13. Juni 
eſidenzſtadt Joſeph. und Private] prediting, 1861. 
Münden docent.an derif. Bez.⸗A. 
mit 148,201 Univerfität. | Mallerd- Pi 
Einwohn: m.” dorf, - 
0,88 DM. | f 
) \ 
2 , ii Amann, | prakt. und | Strau- 18111, |27| „ 1832 1834 1834 11. Mai 
Wilhelm. | Zahnarzt. bing. 1834. 
3 . Borftadt |, Berters, | prakt. und |Müncden.|1821 iu 21| „ |184911849]1849] 1. Ott. 
Haid» Mar. (Armen Arzt. 1354. 
baufen. 
4 — Müncen.|Berr, Felir.| f Rath, | Tirfhen- |1795| Bebr.\15| „ 1819 1810 1820 24. Nov. 
| ß pr. u. fädt.| veuth. | 1824. 
| Spitalarzt. 
5 r | u 18erliner,|praft, Arzt. |Müngen.|1823| „ |13]fedig.\1847| — 1847 28. Aug. 
| Leopold. 1848, 
6 r | y Bino, prakt. Arzt. — 1817 Mai] Uverh. 184118431844 22. Juni 
Jakob. 1846. 
7 „hama? |B5R, Wart. pralt Arzt: Lauiugen. I80s Juni |22| „ |1847| — |1847121. Nov. 
. Baderei⸗ 1847. 
Inhaber. 
8 Braun, prakt. und Siegerts-1816 Nov. 4 Wiit- 1840 1842 1844 1, Sept. 
515. Xav. Armenarzt. brunn, wer. 1847. 





¶ Ebers⸗ | 
berg.) 


N 






















169 170 
| | | l | || „ !;8le®8] 
s | Berwalt- | | Geburts. Geburtögeit. | & | E ERIE | Praris Gintiitt 
& | umgebegir, | Wohnort Namen. Eigenſchaft. Ott. — | # | E ı® 4023 Ken) in den 
| | | | 5 * 5 od. Schluß⸗ Staalsdieuſt 
| | Ri! ı Prüfung. | 
1 





10 


— — 


18 | 


19 


| 
| 
| 


9 | Münden. 


2 ñ — —ñ— — — — — ——— — 





— Braun, 











1792] Oft, zulverb. 1814|1816/1816|14. Juni 





prakt. Arzt, Säwar- 














Jakob. Prof. honor.| zenfeld. | 1819. | 
| u, Arzt des | (Ober- N 
| Sofephfp. pfalz.) 
| Braun, | prakt, Arzt. |München.|1830) Dez. 1] „ 1854| — [1854118. Der. 
ı Mar. 1857. 
) 
Buchner, prakt, k. Hof . 1834|1836[1836|19. April 
Ernft. jtab8.Heb- 1838, 
Arzt u. Uni. 
verfit..Brof. 
honor. 
Buchner, prakt. Arzt, Landshut. 1818 März/ 2| „ 1183911841j1841|2. Sehr. 
Joſeph. Prof. honor. 1845. 
a.d.Univerfit. 
Buchner, | praft, und |München.|1816/Iuni |28 183911841/1844| 1. Febr. 
Otto. Armenarzt. 1844. 
Buchner, Landshut. 1819 Mai |28 184618451846183. Juni 
Kaver. 1849. 
Bubl, prakt. Arzt n.|Münden.|1816/X%an.| 4| „ 11839 18411844 26. San. 
Ludwig. kgl. Univerfi- 1845. 
taͤts⸗Prof. 
Callen- prakt. Arzt.| Würz 1850| — |1850|21. Mai 
bad, burg. ö 1849. 
Friedrich. 
Chriſtl⸗ — Münden.|1806| Mai 26 1829[1831|1831|13. Sept. 
müller, 1832. 
Mar. 
Dallmapyer| praft. und ö 1815) Deu. | 4| „ ze 1840/1840|22. Dez. 
Mar. Armenarzt. , 18483. 
| 
Daren- pr., Armen» n 1808| Juli [31/Witt- 18321834 1834] 8. Okt. 
berger, u. fläbtifcher wer, | 1834. 
Math. Spitalarzt. | 


14* 






1821. 


1838, 


1847. 


471 






17R 






































— —— — — — —ñ —ñ — — — —ñ — — — — — — — — — — — 
— SsEelne| | 
shi: Geburtszett. | 8 | & 2 * | Eintritt 
e P Geburts⸗ 3 eEi2 1855 d 
N Wohnort.) Namen. | Eigenfcaft. Au | & 3.8 in, | in ben. 
& ETE TE E a Se Nm Teruien 
2 WU BE Sal Prüfung. | 
— 
20 Münden. Münden. Deigl- prakt. und Müunchen. 1804 Sept. 19 wit. 182011 1831 1831 22. Juni 
maier, ſtaͤdtiſcher wer. 1831. 
Friedr. Spitalarzt. | | 
21 F . Diettric, prakt. Arzt u) Würz |1804März| 8 verh. 1829/1831 1831 115. Jan. 1851. 
Ludwig. Jaußerordentl.| burg. | | 1833. | 
Univ.-Prof. 
22 ® Drey, |praft. Arzt. [Heidings-[1817| Juli |17| „ 1840 1842 1844 E De. | 
\ Adolph. feld. 1848. 
(Unter- 
franfen.) | 
23 fü 2 Ehrl, |praft. Arzt. München. 1831 Febr.) 6) „ 1855 — 1855 2. Suni 
Wilhelm, | | | | 1856. 
24 a 5 Fahrer, Ipraft. und f. 5 1818| Juli S ledig. Don a 
Joh. Nep. \Hofftabsarit. 186. 
Du. 25 A £ Fiſcher, prakt. Arzt, &| Lands. |1814/ Febr: los verh, 1834) 11836 1836 1. Sept. 
Heinrich. Hofrath und] berg. | | | 1838. | 
Privat-Dor. | | | | 
| | 
26 a „Siſcher, |praft. Arzt. |Münden.|1806,Nov. |10| „ 1830 1836/1836) 29. Juli 
Sebaſtian. | | 1853. 
“5 | 
27 „| & Frank, Ipr.,EBerirks-| Arnftein. |1810/Yam. |11| „ 183711840,1844 31 De 1853 
Martell. | Stadt-Ger.- | (Unter | | | 1846. 
Arzt u. Pi) franfen.) | | 
patdocent, | | 
I 
28 * Franque, |praft. Arzt u.) Wies- 1831 Sept. 6 1855| — |1860) April 
Arnold, v. | Privardoc, | baden. 1861. | | 
29 n " Franz, | praft. Arıt, Murnau, an hanı & 4 verh. a] 
Vincenz. Sandger. | 
s Weilheim | | 
30 R ” Fried» | praft. Arzt. Ellingen. 11814 März 3| „ en 1855 
mann, | 
‚Siegwart. | 





11854 v. 17. Jan. 

1856. 

| 

s 156) 19. Dt. 
1855. 











































! | Ss ‚els® 
N | ı=® * 22= = H 
Ss Berwalt- J J ER | Geburts, Geburtsgeit. —V | 3 BE os Praxis⸗ — 
| f ohnort. Namen. | Eigenjcha — U —— 
Z | — | | Ort. wer r̃ = & od. Shluß- lizenz. Saatodicun 
| A | & Bi Prüfung 
31 | Münden. | Borftadt| Fürft, praft. und Münden. — — Aug. 2 ‚ver 1835|1837|1889]15; April 
Au, Earl Aug. Armenarzt. 1838. 
32 A Müngen.| Gietl, |prakt. Arzt, k. Hoͤchſtaͤdt. ſ18081 har „ lıs2rlıs2glıs2glis. Sept.| 1834. 
Kav. von, | geb. Ratb, I 1333. 
f. Univerfit.- 
Prof. u. Leib⸗ 
arzt S. M. 
des Königs 
Max. 
38 — Graf, yrakt. Arzt, £.|Münden 1801 Mai 15 „lasas 182618261 4. Oft.| 1829. 
Karl von. |Meviz.-Rath 1856, 
u. chem. Leib⸗ 
arzt J. M. 
der Königin 
Karoline. 
34 5 . Grand Ipraft. Art. — 1822 Dir 7 Wlit 1846) — [1846]22. April 
aner, Franz. (Unter- | Iwer. 1850. 
35 r n Haas, | prakt. und Bamberg. 1811) Ott. 20 verh. |1835|183711837] 6. Mat 
Joſ. Lorenz.| Armenarst. | 1837. 
36 " ö Häberl, | prakt. und München. 18121Juni 11] „ |1884|1837|1837127. Jan. 
Ludwig. Armenarzt. | | 1839. 
37 : ; 1881. 


— — — — ——— 


Gafseiter,/pr. Arzt u. k. — 1804 Jän. 311, 11828 1820182918. Mai 
Michael. Med.-Rath, (Ober⸗ 1 

Feibant©.K. pfalz.) 

Hoheit des 

‚PrinzenGarl.| I.” ’ | 





I 
1 


I 
18951897 1837|13. Sehr. 
| 1844. 


| 


Hauner, | prakt. und |Neumarkt 1811 Of. 129] „ 
Auguft. Armenarzt, | a,Rott. | 

Kinderfpitals | 

arzt und ! | 

| 


|Univerfitäts. 
Profeſſor 


| honor, 


| 


— 


176 

















6 


39 | Münden: |Mänchen, 


40 |. 


41 


42 


43 


44 


45 


| 
| Verwalt · | 
£ ungäbezirk: | 





| 2 | 258%] | 
| — Geburtszeit. | &|3 33: | Pearis⸗ Einirtt 
. Namen. Eigenſchaft. | E | * —— ö5 | ben 
88 m Sc lizenz. |Stantöbienft. 
| | 


| 


eder, \praft Arzt, k. 

. W. | Univ.-Prof. 
u Direktor d. 
Gebär-Anft. 
jund Hebam- 
| menſchule. 









1836118381888 1838. 


1812] Oft. |28 | 





erold, | praft. Arzt. Würze 
ieronim. | burg. 


1844|184511845/21. Juni] 1850. 
ı 1848. 


Hofer, prakt. Arztu. Oberd- 1817 
Dom, Mart.|fgl. Profefforl Dorf. 
an der Gen.) (Ober- 
tral-Thier- | franfen.) 
Arzneifchule. 











Hofmann,| prakt, und | Würz- |1815| Zuli 1837]1839|1839| 1. De. | 1848. 









Sofeph. Bezirtks⸗ und] burg. 1846. 
| Stadt-Ger.- | 
| —*68 
Profeſſor. | 

Holg, * Arzt, Freiſing. 1820 Apritlıs] „ |1828|183111831) 1831. 
Joh. Bapt. | | 


Horn, | praft. Arzt | Wurz⸗ hs1s/ mai 23 (ebig.|1837|1838]1838| 1848. 
Hermann, | burg. | | 
| 







1798 Ser. 3|verh. |1823]182511826.12. Aug. 1835. 
1825. 


| | 
| | 


Horner, prakt. Arzt,| Slfer- 
51. Seraph. k. M.-Rath,| eichen. 
ı Univ.-Prof. | (Schwa- | 

und Rranfen-| ben.) | 

Haus ⸗Dir. 


prakt. Arzt. München. 

















1814| Nov, 


| 


18| „ 11836/1838 1838) 6. Juni 


—— 
Mar 1842. 





| 
Mia EL RE: 
| Raltborff,'p. u. f. Bez.» Bamberg. | 1809 





! 
Jän. | gl „ \ısa2lısgalıss4| 6. Mai | 1840. 
Karl, Arzt für | 1837, 
| Münden | | | 
| r./J. | ) I 











4177 


49 


50 
51 
52 


53 
54 


55 


56 
57 


58 


Verwalt 


Vorſtadt 
An, 


478 











| | Es 2888 | Gin 
Geburis· Geburtögeit. | 2 | 3 3538 Mari, Flutitt 
ST ungößejich Wohnort. Namen, Cart. | Det: 5 | RE 9: i om in den 
| ls: ja Se I Srmansnien. 
ee | 1a In el 5 551 8 | | Prüfung. | 
48 | Münden. we ‚Klein prakt. Arzt. München.) 1803 Sept, 30 ledig. ‚lisor 1851/1831} 7, Oft. u 
dienft, | 1831. | 
Karl. | 
Knorr, |praft. Arzt. | Berchtes-]1832/Juni| 2) verh.|1854] — 1854119. Okt. 
Mar. gaben. 1859. 
Koh, pralt. Arzt, Münden.|1815/Sept.li2| „ 18838 18401840)28. De. 
Guide. | Hofzahnarzt 1856, 
u. Prof. hon. 
a. d. Univerf. 
Koh, Karl fe Arzt und München. 1806 März] 3/fedig.|1826/1828j1828j26. Nov. 
Ludwig. |f. Hofmebic. 1828. 
König, |pr.u.Armen-| Pfaffen- |1810) Mail10|verh. |1834|1835/1836]26. De. 
Franz Kav.| Arzt und | bofen 1835. 


Badereibef. 


Müngen.(Kollmann,|pr. Arzt und) Münden.) 1834|Febr.|24 ledig. 1887) — |1857| 1863. 


Zulins. | Priv.-Doz. 


Krammer,lpraft. Arzt.Landshut.[1804| Oft. |24| „ [1829/1831]1831|14. Oft. 


Martin. 1831. 
Kranz, Ipru.f. Bez] Flinte, [1799/Sept.|14 verb.!1182711829|182917. Sunii 1837, 
Anton. Arzt für bad. 1830. 
Münden | (NRofen- 
d. 3. | beim.) 
u. Prof. hon. | 


| 
Kuifel, |praft. Arzt. |Münden.|1816| Zulij15| „ |1840/1842|1844/30. Juni 


Heinr. Matt. 1847. 


Leng- |praft. Arzt. | Strau- 11800) Oft. |30) „ |1822]1824|1824|8. Nov. 
grießer, bing. 1826. 


J. N. von. 
Lindwurm| prakt. Arzt! Würz- 1824 April 10) „ 118491 — 184919. Sept. 1859. 
1853. 


Joſeph. Ju. f. Univ.-| burg. 
Profeſſor. 


179 


Br. c. 


59 


60 


61 


62 


63 


64 
65 


66 


67 


— — 


| unggbeit 
Münden. Münden. 
* ” 





Wohnort. Namen. 


Loe, 
J. N. 


Mahbir, 
Oslar. 


Martin, 
Alois. 


Martin, 
Anfelm. 


Martins, 
Georg. 


Maf ſa— 
rellos de, 
Leonhard. 


May, 
Heinrich. 


Mayer, 
Mid. Aug. 


Möhl, 
Carl. 


180 











| | IE |: |ael8sı | 

Geburts, | Oeburts ei. | 3 23 S 2| gprarig- Eintritt 
Eigenſchaft. FE * in den 

| |: IH E | 2 |od. Schluß⸗ u Staatsvienf. 
I& Ira: Prüfung. 
peft. u. qu..|Eichftädt, [1793| Mai |31 wiaısıs ısıslısıs| 1818. | 1818. 
Landg «Arzt. venf. 1858. 
praft. und |Salzburg.|1813, Aug. |19]verh. 1835 1836 1836 20. Mai 
Armenarzt 1847. 
u. Priv Dos. 
pr. Arzt, Ber] Bamberg. 1818/Nov.|23| „ |1843/1845/1845|16 Mai 1857. 
jirföger,- und 1848. 
Stadtger. 
Arzt für 
Münd. r./). 
u. Prof. hon. 
and. Univerf. 
praft. Arzt,)Münden.|1807| Mai | 7)Witt-1830/1832)1832]15. Mail 1847. 
qu. k. Univ.- wer. 1852. 
Prof. u. Dir. 
dv. Heb⸗Sch. | 
und Gebär 1 
Anftalt. 


prakt. und |Erfangen.|1830) Juli 27 ledig. 1855| — 1855 April 
Armenarzt 1860. 


| 
| 


prakt. Arzt] Kopen- |1818, Juni 2verh. 18431846 1846 183. Juni 
hagen. 1849. 


praft. Arzt.|Müncen.|1832] „ Lölledig.|1856) — |1856| 1859. | 





praft. und „. 'MA8L8I , '30 verh. [1834|1836/1836|4. Juni 


Armenarzt | 1839. i 
und flädt. ' 
Spitalarzt. | 
pr. u Ali] „ — Nov. 6ltedig.11862| — |1862]13. April 
arztd. Polyll. 1863. 


praft. Arzt.) Leuter- |1822 Fre 11| „ 1184911849] — 119. Juli 
ſcha 1851. 
(Shwab.) 
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1 J 














| | 2 | .|z5le?t| 
| Geburtézeit. 5  28|l35 N Eintritt 
5 | Berwalt- Geburts," GSe I&ı|2185[|83 raxis⸗ 
8 Ehenſha ft. ge | 3 3 > 58 : | in den 
5 | ungebezick, lol & — ‚od. Sihluf. ven. Staatsdienſt. 
4 ! Prüfung. | | 





t 
1830 1so0 4 Juni 







































































1859. 





| 
= Bir Mir, 
Heinrich. Prot. honor. dorf. 
| a. d. Univ. |(Mittelfr.) | 


n Inap, Adam! prakt. Arıt.| Wien. 
| | Fehr, von. 
\ 


1848. 


| | 
69 | Münden. I ränden. Mofthaff, | pralt. Alt. | — Am 26 verh. 1826 
| Friedrich. heim. | | | | 1834. | 
— | | | | 
70 z | A Müller | „u Ihnen 1809 mei in J 1592 1833 1asalır. Mai 
Ludwig. 1834. 
71 z ’ Be |, , sion. 1811 Miny26 z 18331835 1835 6.20 
uftav. | . 
| | | 
72 " | nn Rußbaum, Pe nen une 2 ledig. 1855 — —— April| 1860. 
| I. 8. f Univerfit.s | | | 1857. | 
Profeffor. | | | | 
| | | | | | | 
73 " P as praft. Art. Dillingen 1836 Maͤrz 25 5 ho0s — — 1863. | 
. . | | | | 
74 gr R | Pemerl, | „ - | Rofen 1819| Mi | 16 verh. — 6. Febr. — 
Alois. heim. | | | | | 1848. | 
1 j 
75 A R: Pfeufer, pr. Art, — 1806 Dez. 2. ü Pe Mm 1834. | 1836. 
Karl von. | Obermebizi- | | | 
nalrath, | | | 
Univ.» Prof., | I } 
Min.-Ref. in, | | | 
Med. Angel.) | | | 
| 
76 ; „| Boppet, |praft. At. Nürnberg, 11838 Juli | 24 ledig. 1861| — 1862| Jänner 
Joh. | | | | t 1863. | 
| | _! 
z | Berent, » = Münden. a a s 1s61 — n — | 
| 
. |Onagtis, “ FE von Mai 21 u 1 1852| 1852 22. = 
| | Mar. | | | | 1854. 
» . Rante, pr. Arzt und a = ‚1854 


77 F 
78 J 
79 „ 





ie ’ 


| 
von 2. De. 





15 


183 184 






































I s 2813 } 
5 Geburtsgeit. | 5 |: 2288 N — 
Vervwalt⸗ Geburts] Geduriezeu. E | 3 18315 BVraris⸗ i 
s — Wohnort.) Namen. | Eigenfchaft. —— 2 [0] Sp n ben 
E | ungebezitk, || od Schluß⸗ IM. ——— 
| 8 | * | Prüfung | 








| 


| 

81 | Münden. München. Reiſer, | prakt. Arzt. Friedberg. 1812 Aprit Bote] sale. März 
Gerdinand, | | 1846. 

| 

| | 




















Nep. v. Sr. K. Mai. 
Mail 


82 " m Reiter, praktiſcher u./Güntber- |]1802| „ 10 verh. 1825 1827 1827 11. Miu] 1829. 
Michael. k. Gentral= | ing. 1835. 
Impfarzt. 
83 . — Reuß, prakt.u. penſ. Aſchaffen-1800 März 3verh. 1822 1826 1826 Oftober |Mai 1829, 
Joſeph. k. Ger.Arzt. burg. 1829. 
84 n P Rigauer, pr. Art m./Münden.\1834Ang.| 2|fedig.11859] — 1859| Den. 
alent. Badereibeſitz. | 1859. 
85 ” |» Ringseis, | prakt, Arzt, \Schwarz |1785, Mai. 16)verh. 1812 1816 1816 1816. 1817. 
3. Nep. von geh. Rath u. hofen. 
Univ.⸗Prof., (Ober- 
Minifterial- | pfalz.) 
Referent. 
86 . ö a ar Arzt u.) Dettel- 11801) Dez. 281, |1823|182511826|31. Oft.| 1829, 
Sr. Chr. v.f. Univerfir) bad. 1843. 
taͤto · Prof. (Unter⸗ 
franken.) 
87 . Rothmund praktt. Arzt München. 1880 Aug. 1 febig.!1853. — 1853 13. Febr.| 1859. 
Auguft. u. k. Univ. 1856. 
Prof. | 
88 " " Rubner, |praft. Arzt. | Kulm- [1810| „ |10'verh. 1183718391839) 1839. 
| Guſtav. bach. | 
89 „ — praft, und Muͤnchen. 1836 Oft. 10 ledig. 1861| — 1861 1862. 
| Ludwig. Ofbapnarst 
90 " | " — praft. Arzt. Muͤnchen. 1821 Dez. 4 verh. 1844 1847 1847 26. Mai 
bad, Ost ar. ! | 1850. 
9 " " Schleiß— an Arzt u. Sulzbach. — Juni) 7, I1839' 1834 1834/4. Jänner 1840. 


| 
Löwenfeld, Reib- Chirurg 4 1837. 


185 


⸗* 
- 
z 


93 


Berwalt- | 
Wohnort.) Namen. | Eigenfchaft. Geburts⸗ 
ungsbezirk. 
92| Münden. München. Schmitt, prakt. Arzt u. Muͤnchen. 
Ignazj. Profeſſor 
an der 
Hebammen» 
Säule. 
R Schneider, pralt. Arzt u. Tirſchen⸗ 
Eugen. qu. fol. reuth. 
Univerfitäts- 
Profeſſor. 


94 


95 


96 


97 


98 


99 


100 


Schneider,| praft. Arzt. München. 
Mar. 


Schnitz- Ipraft. Arzt u] Dettin- 
fein, |Univerfitäts-] gen. 
Eduard. | Profefior 
honor. 


Schreier, | praft. Arzt. | Münden. 
Earl. 


Schwing ⸗ |praft.Arzt,g.| Linz. 


hammer, ſt. Profeſſor a. 
Gr. Kaver. |d. Thierarz⸗ 
neifchufe in 
Schleißheim. 

Steig, |ypraft. Arzt, Lichtenau. 
Bram. lgl. Univerfis 
täts » Profeſſ. 
und Borftand 


d. Polyflinik. 


Senger, 
ran. 


praft. Arzt, | Strau⸗ 
Mediz.-Rath] Bing. 
u, zum 

tät, 


Siegritz, 
Adalbert. 


praft. Arzt. Muͤnchen. 


Geburtszeit. | 


Bamilienftand, 


» 
un 
z 


| 3 
— 


5 
IB» 
1814| Jän.| i|verh, 


1795] 3än. |26| , 


1827) Mai.| 5|tedig. 


1810] Sebr.|17] verh. 


1835| März 27 |lebig. 


1794/Sept.|18| verb. 
1811) De, |12] „ 


1811/3uni.|19] ledig. 


1807| — —verh. 


186 





Is |28133 Eintritt 
2 125/18 2| Proriss 
3 a:löel” in den 
8 Jod. Eiiuge) Men. Staalsdienſt. 
| Prüfung. 
1838 — 16. Deal 1847. 
1846 
1820l1822|1823| 4. Nov. | 1823. 
1823. 
1852| — 11852]23. Ott. 
1860. 
1833j1835/1835/10. März 
1838. 
1861| — [1861| 1862. 
ısıglıs2a! — | 1824. | 1824. 


1834]1836/1836/29. Märg| 1838. 
1838. 


18341183611836|4. Sept. 
1838, 


1881]1833] — 17. Aug. 
1833, 


15 
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= 2522 
w⸗ s| 5 g2e3 Eintritt 
Ss | Birwalts Geburts, | Geburtsgit.| S | 2 |EE 38 Praris⸗ intri 
B Eigenfchaft Ee| 2 #25 3 Ice 
2 ste "| Dt ; = | — cze 
nu el: lsiEle zeng. Sigatsdienſt 
— — Brüfung. 


| 
| 








Vorftand der 
Kreis⸗Irren⸗ 
Anſtalt von 
Oberbayern 
u, kgl. Univ.- 


101) Münden. Range! Solbrig, 


ag Fürth. |1809|Sept.|17| verh.|1832|1834/1834] 1836. 1846, 
ug. 








Profeſſor. 
102 Stein, | prakt. und Bayreuth 18051 Juli.ſ) 8] „ [183011836] — 27. Aug. 
David, Armenarit. 1836. 






Stein» 
bacher, Joſ. 


Strauß, 
Bernhard. 


103 pralt. Arzt. | Augs- J1819]Aprillız] „ [184611846)184619. Augufi 


burg. 1853. 






104 





prakt. Arzt. | Eichftädt.|1812] Bebr.|17|fevig.|1836|1838|1838|27. Mär; 
1841. 






Tretten» 
bader, 
Muth. 


Tutſchek, 
Lorenz. 


105 praft. und | Pöttmes.|1805| Mai.|10| verh.|1832|1834]1836|14. Aug. 


Armenarzt. 1837. 






106 





pralt. u Leib· Bayreuth 1817) Febr.) 8| „ [1843|1845/1845|29. Juli) 1848. 
arzt S. M. 1848. 
des Koͤnigs 

Ludwig. 










Ullers⸗ 
perger, 
Joh. Bapt. 


Urban, 
Alois. 





107 prakt, Arzt. — 1798| März] Uledig.ſ18221828 182818. Mär; 
a/d. 


1826. 












108 praft. u, fgl.|Wolfrats.11800| Dez. | 3] verb.|182511827]1827|20. Zan. 


Hofftabsarzt.| haufen. 1832. 






109 Borftadt| Urban, | prakt. Arzt München. 1807 Jäaͤn 6| „ [1850| — 1850[18. April 
und Baderei⸗ 1854. 
Subaber. 
110 praft. Arztu. - 1829|Märzlällledig.|1852] — [1852| 9. April 
Privatdocent 1856. 


111 prakt. u.penf.| Strau- |1817)| Febr.|23|verb.11833]1835|1835|21. Febr. 
fg. Gerichts⸗ Ding. 1855, 


arzt. 


Vorfladt | Wägner, 
Gieſing. 
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3 l | £ 
⸗ m | Geburtgeit. | S 
H Geburts⸗ 3 3 
ni nort. Namen. | Eigen af, £ 
ET nos — Ort. ILR 
S 
—4 — —_lalE sl wo) "| Prüf 
112 Münden. Münden. — praft. Arzt. Bonn in 1820 Aug.| 6 verh 
Ludwig. Rhein⸗ 
preußen. 
113 }- „Weisßbrod, prkt. Arzt, q. Burg. 1778 Nov. |14 P 
3. Bapt. v./fgl. Oberme-| haufen. 
dizinalrath u. 
Univ.-Prof. 
114 n 3 Wenzel, | prakt. Arzt. München. 1818| Mai 161ledig. 
I. Bapt. v. | 
15) „ Wertpeim| „ , „ 11832 De. 6lverd.lı 
ber, Adolph. | 
116 " P Wibmer, |praft. Arzt, | 1803| Oft. [28 ledig. 
Earl. Kreis/Mediz. 
und Regier.» 
Rath. 
| 
117 A , Wimmer, |praft. u. Arzt| Lands. 1803 Oft. 29 verh. 
Anton. Jimf.Blinden-| but. 
Inſtitute. 
118 * Winter- |praft. Arzt. | Lands- 1802 April 23 - 
balter, berg. 
Georg. 
119 „ — Wolf, pralt. Arzt u. München. 1824 Aug.| 6 ledig. 
Dominif. |Badereibefig. | 
120 u 4 Wolfring, pr. Arzt u.k. Gra |1811| De. |2 2 verh. 
Mar. Regier.-Me.; fenau. 
dizin.Aſſeſſ. (Nieder: | 
Hausarzt an| bayern.) 
der Strafan: 
ftalt Muͤnch. 
121) — Wolf- prakt. Arzt, k. Holzheim 1821 Maͤrz 3 ledig. 
ſteiner, — (Ober. 
Joſeph. u. Privatdoz. pfalz.) 





and. k. Univ. 


s 2235| Gintit 
s |E3 = n 
— 58 ge in den 
E od. Schluß: lizenj. 
* Prü Prüfung. el  Zllb. EZ 
.11843 1843| 26. Oft. 
1846, 
1801|1802 1802 1804. 1804. 
1842|1843]1843/25. Juni 
1849. 
1854| 31. Oft. 
1857, 
1826/1828|1828] 11. De}. | 1840. 
1828. 
1827/1829|1829116. März 
1830, 
1829/1830 18. Zän. 
1833, 
1850| — — 9. Okt. 
1858, 
1834|1836 - 14. Olt. 1847. 
1857. 
1849 äh 20. Dez. 
| 1853. 


| 
| 


= 
S2 
25 
RS 
N >» 


Geburts⸗ Geburtszeit. 
Namen. Eigenſchaft. 


5 
2 
5 — 
2 
—— 
* 





122) Münden Muͤnchen. Saubaer, prakt. Arzt. München.) 1834| Oft. 6| verb.|1859| — [1859)18. März 


1860 
123 f ü Zimmer | „ „  )Branfen-|1815/ De. |10) „ 1852j-— |1852] April 
mann, thal. 1860. 
Valentin. 

124 Zint, | praft. und | Würz 1818 Nop. 18)1, 1834 1836183620. Aug. 
Balduin. Leibarzt Sr. burg. 1839. 

8. H. Prinz 

Luitpold. 


125| Stadimag. Ingols | Meifter, pralt, Stadt- Augs- |1816|Bebr.|14| „ 1841 1848 1842 1846. 
Ingolſtadt ſtadt. Joſeph. u. Rranfen- | burg. 
15,712 €. u. Hausarzt, 
0,7 Du-M. 


126 # . Urban, |praft, u. f. |Bamberg.|1812]Sept.\13| „ |1835/183711837| 1839. | 2. Juli 
Earl. Bez Arzt. 1855. 


127) Stabtmagi« | Freifing: | Brattler, | praft, Arzt. Augs-18832Gebr. 25 ledig. 18660 — 11855) 1857. 
ftrat Sri Wilh. burg. 
m. 7086 See- 
len u. 0,582 
DuMeilen.| . a 


128 P A Dr. Hug, |praft. umd f.| Linden- |1806|Aprit|26| verh.1183011832]1832| 1832. 1840. 
Aurel. — berg. 
rzt. 


Bezirksamt 
Aichach mit 
36,260 Seel. 


129| a. Bezirke] Kühbach., Amann, | prakt. Arzt. Pörn- 11830) Zuli| 6) „ |1857| — |1857| 4. Gebr. 
ärztlicher Di- Ulrich. bach. 1860. 
Reit Aichach 
mit 23,546 
Seelen und 
8,83 Du; 
Meilen, 


130 ” | "ff. Fuchs, Ant| „» m |Münden.]1831) Mai 2 „ 1855) — |1855| 1856. 





493 


Berwalt 
ungsbezirk. 


Nro. ©. 


131) Aichach. 


132 
133 


134 


135 


136] b. Bezirks⸗ 
ärztlicher Di⸗ 
frift Rain 
mit 12,714 
Seelen und 
5,03 Q.M. 


138 


139 


Birksamt 
Altötting, 
m.28,629 ©. 


140| a. Bezirk» 
ärztlicher Di- 
firift Alt- 
ötting mit 
18,007 Seel. 
u. 6 DM. 


PS 

Geburtss) Geburtsgeit. 8 

Wohnort] Namen. | Eigenfchaft. 5 

Ort. —2— 7 = 

S|8 5 

Alto- Hoͤß, pralt. Arzt. Nym- [1813| Nov.}17| verh. 
münfter. Joh. Evang. phenburg. 

Aichach. Knappich „m u | Achad. 11823] Gebr.|14| „ 

Fran;. 
Säit. 1 Maier, ”»  n 1Scheyern.]1827|Juni |12|fedig. 
berg. Fr. Seraph. 


Aichach./ Miller, |prakt, und k. Dinfel- 11800/Sept.j29|verh. 
oh. Ev. | Bezirköger.- | fperben. 
u. Bez Art. 


Aindling.) Schmid, | praft. Arzt. |Aindling.|1807|Mäy| 7 


Georg. 
Thier | Schaller, | . „ | ®unzen- |1822| Jän.|22| „ 
baupten. | Anton. beim, 
Pöttmes.| Stidl, | „ „ Seibolds- 18261 Mailıı] „ 
Joh. Nep. dorf. 
Rain. | Thaller, | „ « | Permer- 1832] Oft, |23 ledig. 
Johann. ing (Erd⸗ 
ing). 
r Wolf, |praft. und f.! Gelverd- 11795] Sunil Liverh. 
Joh. Bapt.| Bez-Arzt. | beim, 
Reifpah.| Held, | prakt. Arzt. | Schloß. [1818 Juni] 7| „ 


Joh. Bapt. berg. 


Probe: 
relation 


Promotion. 


1837|1839|1839 
1853] — |1853 
1855| — 11855 


1823|1825|1826 


1832/1834/1834 


1852] — [1852 


ısaslıssılıssı 


1859] — |1859 


1820|1823/1823 


L 


1845|1847/1847 


494 


Prarie | . Eintritt 
lizenz. in den 
Staatsdienſt. 


1845. 
1868. 
Sept. 


1858. 


1825. 6. Mat 


1839, 
1834. 


1855, 


2. Febr. 
1852. 


1861, 


1823, 1831. 


1848, 











195 196 
| | |8| . |28l8$] 
Verwalt⸗ | | Geburts, Geburtsgeit. | & | 3 83 38 grarie, |; Cintritt 
s Wohnort. Namen, Soenſcheſt 32288 in den 
Eungsbezirk. Dt. EI 8 |e 5 & |. Ecluß⸗ lien. Staatsdienſt. 
Se | Prüfung. | | 
141] Altötting, |Altötting.| Klein, |pratt. und £j Furth [1805| Dez. 23| verh.|1828|1830|1831| 1831. 1840. 
Sim. Rud. | Be -Arzt. im Wald. 41 
142 5 Neu- Ried, |praft. Arzt. |Dengling.]1813] Dez. 115] „ |1841j1843|1844| 1844. 
ötting. Carl. 
143 4* * Wimmer,„ J Lands- 1807 Aug.ſ241, }1831j1832|1832) 1832. 
Mart. hut. 
144 * Pleis- MWindpmaif) „ „ IRunding.|1810) Oft. |26| „ |1839]1841/1851| 1851. 
firhen, ſinger, Mar. 

145] b. Bezirfö-) Burg | Kellner, |praft, und f.| Murnau.[|1801/Sept.|21) „ |1838j183911839| 1839. | 17. April 
ärztliher Di-] haufen. | Fr. Zav. | Bez-Arzt. 1858, 
frift Burg. 
haufen, m. 

10,622 ©. n. 
3,5060,..M, 
Bezirksamt 
Berchtes⸗ 
gaden, mit 
16,211 ©. 
146] a. Bezirks. BerchtesKimmerle, praft, Arzt u. Schwab. |1830| Aug.|21] „ [1855] — [1855| 1857. 
Arztl. Diftrift| gaden. Eduard. | Sal.-Arzt. | münden. 
Berdtes- 
gaden, mit 
7576 Seelen 
u.8 Qu.⸗M. 
147 — Spitzel, ſpr. u. k. Bez.Sulzbach. 1810 Febr. 12) „. 18881883 18361 1836. | 28. März 
Franz von. |u. Sal.Arzt. 1854. 
148| b. Bezirkö:) Reichen- | Geeböd, Ipr. u. Etadt-| Kauf 1808| Aug.|16| „ |1834|1836 1836| 1836. 
ärztl. Difttifi| ball. Ferd. v. Ifranfenhaud:| beuern. | | 
eihen- Arzt. 
hall, mit 
8,635 ©. u. | 
4,25 DM. | 
149 2 1831| Dez. |31|fedig.|1859) — [1859| 1861. 


Anger. | Gutbier, | prakt. Arzt. — 
Alpin. 





4197 





198' 
| & 25122 
E 2 | 2282| R 
Berwalt- Geburts⸗ | Beburttgeit. s|ı$ FErR 3 „| Eintritt 
sg ” Vohnort. Namen. Eigenſchaft. — | 5 3 a: 55 ae in den 
= | ungsbezirk. | | Drt. & | 8 * "= Eur od. Schluß« figeng. Staatsdienſt. 
I | ii 818 Jel Prüfung. | 
150 a u a prakt. Arzt. | Eitmann.)1831 Juni 21} verh.|1854) — |1856| 1857. 
alt. all. ofepb. 
151 ” z — — — Gieſſen. |1827 Febr. 27| „ 11852]1852|1852] 1859. 1. Jän. 
hr. v ez. um 1859. 
Salinenarzt. | 
152] Bezirksamt | Brud. | Berger, I|praft, und f| Wolfr 1813 April 20| „ /1837|1839|1839|17. Mai | 26. April 
Brud, mit Auguſt. Bez-Arzt. ratshau⸗ | 1840. 1841. 
18,567 See fen. 
fen u. 7,15 * | 
DuM, | 
158 Pr — Enzens⸗ypralt. Arzt. zn 1808| Aug.|24| „ |1847|1849|1849|19. Nov.|. 
ofen. perg, " ern⸗ 1866. 
Fr. Xav. dorf. | 
154 = Egen- Prinz, s » | Maier- [1826| Zän.|21| „ [1853] — |1853| 1854. 
.bofen. Jalob. höfen. 
155 De Dachau. we .» Muͤnchen. 1831 Nov. 30—1 „ |1855| — |1855 — 
* ent, . 
mit 18,573 
Seelen und 
8,073D.M. 
156 = R Fiſcher, |praft. und E.| Lands» |1815 Aprill15]| „ 1183811839]1839|18. April| 20. Deu. 
Hermann. | Bezirksarıt. | berg. 1843. 1858, - 
157 a Peterd- | Männer, | prakt. Arzt. | Weil, 1826 Jän.|27]| „ 1855| — |1855|19. Juni 
banfen. | Lorenz. Gerichts 1857. 
Lands» 
berg. 
158 " Odelze | Seemäl- | „ | Znderd- 11826] Jän.| 5| „ |1857| — |1857| 1858. 
baufen. |ler, Ludw. dorf. 
159 . Schwab: | Walfer, " | Dadan. 1811)Aprilj 8| „. |1837[1839]1839] 26. Mat 
haufen. | $r. Kav. 1841. 
160 " Inders Wenfauer) „m | Holshof, |1809| Aug. 30 „ |1833|183511835|10. April 
dorf. Joſeph. ot 1841. 
am. 

















16 
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||. |25j8® 
s | BWerwalt Geburts⸗ Geburtszei. | 3 25|8 = Praxis, | Eintritt 
= Wohnort.) Namen. Eigenſchaft. =2| 58 EIS E8| lien. in den 
_ | AS 8 | Prüfung. — 
TE: | | 
161) Bezirksamt | Hirfde |Antretter,| prakt. Arzt. | Egma- 1805 Jän. | 13] verh. 1841/1841 — 120. Oft. 
Ebersberg] bidl. Alois. ting. | 1843. 
m. 20,991. 
und 12,205 
Du-M. 
162 r Shwa- | Gatter- | „ „| Zeind« |1828|Jän. 20) „ |1854) — 1185423. Jän. 
ben. mann, Jak. müble. 1855. 
CPaflau.) 
163 pi Grafing. Rabl, z „ |Münden.]1830| Juni 15] „ [1855] — |1855|30. Nov. 
Albert. 1856. 
164 . Eberd- | Schwai- prakt. und k. Wolfrats- 1813 Jän.|10] „ 1183411836 1836| 1836. |10. Februar 
berg. |ger, Ludw. Bez-Arzt. | haufen. 1855. 
165 J Glon. Widmann, prakt. Arzt.| Woln- [1828| Nov.28]| „ |1855| — |1855| 1856. 
Ev. zach. 
Bezirksamt 
Erding, m. 
31,026 ©. 
166) a. Bezirls-⸗ Warten | Gräber, | „ „ | Schwa- |1835/Jän. |20|levig.|1861] — |1861] 1862. 
Ärztl. Diftrift| berg. Ant. bing bei 
Erding, m. Münden. 
19,536 ©. 
u. 10 Q.M. 
167 Erding. enkel, ſpralt. und k. Bamberg. 1811)April 22) verh. 18341835 18351 1835. 1846. 
Nikolaus. Bez.Arzt. 
168 b „  |Mud,Wilh.| praft. Arzt. | Furth. [1812) Aug.) 9) „ |183611838|1838| 1838. 


169| b. Bezirkd-] Tauf | Thur- ei Adel- (1807) De. |10| „ |1837/1838|1838| 1840. 


Ärztl, Diftrife) kirchen. mayer, M. fofen. 
Dorfen, m. 
11,490 Seel. | 
u.4 DM. | 
170 4 Dorfen. | Zabler, as Ichen- [1831| Junij21/fedig.|1s58] — |1858| Der. 
Alois. haufen. 1860. 
¶ Schwa ⸗ 


ben.) | 





201 202 






















| | | I@|. 1223828 | 
S | Berwalts | Gehurtss) Oeburtsgeit. = | 3 83|8 4 Prarig, | Eintritt 
= Wohnort. Namen. | Eigenfchaft. | 532268 in den 
Euungsbezirk. | | Dt. 1 Ele) 8 & od. Schluß⸗ lizenz. Staatsdienſt. 
nn) 5 Ill | Prüfung. | | 
Ä = — 
Bezirksamt 
Freifingm. 
28,182 ©. 
171] a. Beirks-| Langen- | Emmer, |pr. Arzt auf Au bei j1810|Nov.|1O| verh.|183911840| — | 1847. 
ärztl, Diftrift| bad. Fr. Grund einer) Münden. ; 
Freiſingm. Baderei. 
13,662 ©. 
2.6,5D..M. 
172 P Freyſing. Geith, pr. und penf.| Wörth |1803| Febr.|1s] „ |1831[1833|1833| 1834. 1850, 
RNeutiit)) Br. X. . Ger.Arzt. a./Don. 
173 ö Alters» | Pfaller, I prakt. Arzt. ne 1813| Mail 11 „ |1837|1839|1839; 1839. 
| haufen. | Evuarb. burg. . 
174| b. Bezirks Kichdorf.| Schufter, | „m | Unter- |1829|Bebr.| Ylledig.|1855] — |1855 16. Mai 
aͤrztl. Diftrikt Dtto, günzburg. 1858, 
Moosburg 
m.14,5206, 
u.60.:M. 
175 ” Moos: | Sonner, | „ „Eichſtädt. 1810| Juli |21] verh.]1835|1837|1837| 1838. 
burg. Franz. 
176 r Nandl- | Sparer, " " Tittmos |1826| Oft, | 1] „ [1855/1855|1855'31. Jän. 
ftabt. | Michael. ning. | 1856. 
177 : Moos | Spieß, pratt. und | Mu. Jısııloft.|ı7] „ j1834| — 1886 1835. | De, 1854. 


burg. Johann. Bez Arzt, 


178] Bezirkgamt Lehe | Fleißmer,| prakt. Arzt. | Aichach. 18291 gebr.liıl „ (1853| — |1853| 1854. 
Briedberg,! haufen, Mar. 


m.19,664 - 
u. 6,75 Du. s 
Meilen. | | 
179 = Mering. | Holler, | „| Kaftl, |1835|Sept.I30|tenig.11859]| — |1859| Der. 
Aug. Ober | ı 1861. 
pfalz. 
180 Friedberg, Koch, Karl. „Gaſelbach 1814 Jän. 10 verh. 1897 1839 1541 1839. 
181 " r Schäzler, pralt. und f.| Yugs- * Nov. 161, 1835 1837 1887) 1837. | 16. April 
| Joh. Georg. | Bez.Arzt. burg. | 1860. 


16* 


203 204 















€] „ 288g | 
Berwalt- | Seburtss) Geburtsgeit. | Z | 2 18313 B tarlße | Par 
Wohnort.) Namen. Eigenſchaft. S 268 n den 
ungöbejirf. Dort. &| Ele | 2 9. Satup-, Men. Sauna 
— a —A Prüfung. | _ 
182) Bearidfsamt Pförring Gſchwänd- prakt. Arzt. | Aibling. |1833|Sevr. Sıledig.|1859| — 1859| 1860, 
Ingolftadt ter, Ant. 
m.15,8976©. 
u. 5 Du. 
Meilen 
183 P Gaimerd.| Schramm, | „ a Aichach. |1815/Febr.|15| verb.|184011842| — | 1843, 


heim, Georg. 












184 u Köfhing. Saw eigen s » 1 Vorftabt 1813) Sutil 6) „ [1837|1839!1839| 1840, 
Joh. Bapt. Au. 

Bezirksamt 

Lands. 

berg, mit 

24,664 ©. u. 

1,181Q.:M. 


185| a. Bezirks] Lands: | Hoben- | „ „| Lande 1812Sept, 29 „ |1840|1842|1845| 1843, 
ärzel, Diftrift| berg. leitner, berg. | 
Landes Michael. 
berg. 


186 . Edwab-| Mayer, . „ IMehring.|1827|Bebr.|13] „ |185511855|1855| 26. Jän. 





haufen | Michael. 1858. 
187 R Greifen. |Schleiffer,| prakt. und |Weringen]1833] Jaͤn. 6| „ 18551 — 1855/30. Juli 
berg. | Wendelin. | Bad⸗Arzt. (Schwab⸗ 1860. 
münden.) 
188 v Lande Seusburg, prakt. and | Neun- |1809]April|29| „ |18311183611836| 1836. | 17. Nov. 
berg. Andr. Bened.| Bez.-Mrzt. tirchen in 1838. 
Oberfr. 
189 PR * Wader, prakt. Arzt.| Leng- |1834]Apritjıs) „ Jı8col — 1860 18862, 
Friedr. gries. 


190| b. Bezirke⸗ Thaining. — W Haag. 1827) Juniſzuj, 1854| — 1854 1. Aug. 
ärzel, Difrite oſeph. 1856. 
Dieifen. 


191 " Bayer Kaufmanniprakt, und k. Schaam 1/1812] Sept. 11 
diefien. Math. Bez.Arzʒt. jr Lich⸗ 
tenſtein. 


„1837118837 18401 1840. 1862. 


205 206 






































11 | ITIIAI 
Varwalt⸗ Geburts⸗ | Geburt &|3 83358 Prosie 
E Seriet Wohnort, Namen. | Eigenfchaft. | — a El. 8 8 in den 
Eee | | &] € |) l& 5. &aiup m. IB: 
NEE EEE 8/85 818 | Prüfung. | 1 
192| Diefjen. | Bayer | Wienin« | praft. Art. | Lands- |1810 Aug. |16 vd. lıa0 1842/1844] 18. Oft. 
diefjen. | ger, Carl. berg. 1842, 
Bezirksamt 
Laufen, 
m.26,739 ©. 
193] a. Bezirks⸗ Seehaus.| Berger, A „| Rofen- J1812/Mäyiıs! „ |1835[1837|1837| 1837. 
ärztl. Diſtrikt Fr. X. heim. 
Laufen, 
m.16,899 ©. 
16,3 DM. 
194 ö Salzburg] Krembs, e P Nym- 1830) Ang.|16jledig.11855] — [1855| 1859. 
bofen. | Leonhard. phenburg. 
(Dedhof.) | 
195 y Laufen. |Neudeggerjpraft. und f.| Burg» [1813| Junil13 Witt.!1836 1838/1838] 1838. | 16. April 
Julius. | Bez-Arzt, lengenfeld wer. | 1866. 
ı6 , » | Broget, !praft. Arzt. |Münden.|1829) Jän.) 2]tedig. 1855| — |1855) 1858. 
Aug. N } 
| N 
197 " Teifens | Sailer, | „ „ St. Leon-!1812, April] 4] verh. '1839|184111841|24. April 
dorf. Iſidor. hard. 1848. 





198 — Waging. Schelle, 
Bened. 


199] b. Bezirks. Tin- Hohen⸗ 


| 
| 
nm Molfrats. 1828 
| 
| 
N 
" "n 
ärztl. Diftrift moning. | leitner, 
| 


| 
i 
| 
haufen. | 


Münden. 


Eept.|29| „ 11854 — 11854) März 
| 1858. 


1809 Febr.|16]| „ |1840|1842/1843j 17. Mai 
1842. 


Tittmo— Sebaſtian. 
ning, mit 
9,840 S. u. 
4,27 DM. | 
200 w Tengling.| Januel, 5 ein 1833, Jän. |13]ledig.|1860| — |1860| 1862. 
Paul. Pfaf⸗ 
Pr | 





201 » Palling. | Pfaffen- A Alten- 1820 
berger, markt. 
Mid. 


Maij22| verh.|1844|1846)1846| 1846. 


3 





























207 208 
—rr — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
| | Beswtägt. & | E 2:58 Eintritt 
Ss | Berwalt- eburtezait. | 2 ssjs:l raxis⸗ * 
s Bohnart. Namen. Egenſchaft. Seburi⸗ — Ss |8 225 8 | » in den 
z | ungebezirf, | | Dt. F 25 |2 . Salug Mens. Staatsdienſt. 
| | FI 2 Sr | Prüfung | | 
202) TZittmo» | Tittmo- | Schön- |praft. u. fgl.| Schleiß- |1815| Jän. ha verb.|1837|1839|1839| 1841. | 16. Mai 
ning. ning. leuiner, JBezirksarzt. beim. 1868. 
Eduard. | 
Bezirksamt 
Miesbach, 
m.19,291. 
| 
203| a. Berirkd- |Miesbah| Albrecht, | prakt. Arzt.| Mitten: 11831jSept. 30/Witt-] 1857| — !1857|28. Juni 
ärzel. Diftrift Hermann. wald. wer. 1861. 
204 Ober- Hiller, » # IBambergi1835|März|12]verb.)1862| — 1862285. Febr. 
warngau. Joſ. 1863. 
205 Schlierſee Hummel, | „ „ | Walter |1835|Rov.iol „ lıscıl — 186114. April 
Friedr. ſtein. 1863. 
206 Miesbach Krembs, Ipraft. u. fgl.| Amberg. |1802|Zän.|18| „ 1828 1827182712. Jänner] 17. März 
Ludwig. | Bezirksarzt. 1828. 1835. 
207 Holy Stein. |praft, Arzt. Kötztiug. 1804 Juni. 4| „ |1836/1838|1838| 1838. 
firhen. brecher, At. 
d+ | Tegernfee Rosner, Ipraft. u. fgl.| Laufen. Pr Juni. 8| „ |1850| — 1850| 1853. 12. Juli 
Alois. | Bezirksarzt. 1859. 


1799| Mai.|29 





Kreuth. | Stephan, | Badarzt in | Münden. 
Franz Joſeph. ey 
Sr. K. H 
des — 
Karl. 
| 





1822|1824/1824] April 
1851. 




















209 210 
| a| ‚12 slee| | 
5 |! =|53 
Ss Verwalt⸗ Geburts, | Geburtsgeit.| 8 | 8 231538 gearig, Eintritt 
s Wohnort.) Namen. Eigenſchaft. & i 8 47) RE ? in ben 
5 | ungöbejir, Dr. 15 rag = E| 8 |. Salnpr, lizenz. Staatsdienſt. 
I 2a Bl 8 | T Being, | 
210 — MüuhldorfEnzens ber⸗pralt. Arzt. | Freiſing. 1817 Ag, 8] verh. 1841 1848 1843| 1843, 
ger, Iof. 
nee | 
m.15,474©. 
und 5,92 
DM. ” 
211 " Peters | Ball. "| Mitten — Mi] 4 „ 1855| — |1855/25. März 
firhen. | baufer, dörfl, &b, | 1856. 
Joſeph. Mühldorf | 
212 B Müuhldorfj Medicus, pralt. u. fgl.| Landshut! 1812 Dal, 31| „ 1834118371837] 1838. | 14. Jänner 
Max Ludwig. Bezirksarzt. | 1845, 
213 = Kraiburg.) Steger, |praft. Arzt. München. 1816 Oft. a „ 11837|1839,1839! 9, Febr. 
Iof. Gerd. | 1840. 
Marla. 
214 " „ ISteinlein) „ u „  |1833|Sept. 24] ledig.]1869| — |1859/16. Mai 
Johann. . 1862. 
215| b. Bezitis |Neumarftl'Brunner, | „ F Paffan. 1827 Dez. 25|verh, 1862| — 1853: 2. Juni 
ärztl. Diftrift Ludwig. 1864. 
Neumarkt, 
m. 12,372©. | | 
und 4,9 D., | | 
° Meilen. | 
} 
216 ’ „ Lang, |prakt. m. igl. Reute, ini1813|Mebr.i14] „ 183418361838] 1836. | 16. April 
Joſeph. | Bezirksarzt. | Tyrol. 1860. 
217 : Oberberg.) Naͤßl, Ipraft. Arzt. | Pfram- i1833|Märzl25] „ |1857| — [1859|30. Mär: 
firdhen. Fr. &. mern, 1860. 
Ebersberg. 
218 z Buchbach Bol, *»_  - | Immen- 1832| Der. | 6) „ 18681 — lısssl 1889. 
€. Em, ftabt. 
Berirlsamt 
Münden 
l. d. 3., mit 
25,990 ©. 


nn nn — 


® 











214 212 
| | Geburtögeit |: | .|38j8$ \ Eintritt 
S | Berwalt- Geburts i&|3 18532) Prarie 
s Wohnort; Namen. | Eigenfaft. g | 3 | s: REISE ® | in den 
5 | ungsbejit, | | Dt. F | 8 Is] 8 | 5 |®. Schluß. lizenz. Staatsdienſt. 
I: RAR EEE: EIER. EIER: 1818 IS] 81 * | Brüfung. | 
219] a. Bezirkö- | Planegg. | Dar, Mich.) praft. Arzt. Unterdiet1834 Aug. 8] verb.]1860] — |1860 
aͤrztl. furt, k. L. 
Münden Eggen- 
(. d. 3., mit felden. N 
14,747 ©, | 
und 6,45D.- | 
Meilen. | 
20 „ Solm. | Graf, | „ „ | Simbad.|1819 Oft. 14 „ 1850185011850] 1851. 
Mar. 
al 5 Schleiß⸗ Hierl, m| „  „ [Mfhaffen-|1825 Nov. 1) „ [1860] — |1860| 1861. 
heim. burg. 
222 „ Nm | Johner, | „ „ |Kellmünz.I1830/Seyt.l30) „ 11854] — (1854| 19.Jän. 
phenburg.| Guide. 1855. 
223 5 Ehwa-| Kern, „u |Münden.|1829|Bebr.i1is] „ |1855| — 1185527. Behr. 
bing. | Phil. von. 1856. 
224 r Nym- | Martin, ö u a 1802) Jän. |17|fevig.|1826|182911829| 1830. 
phenburg.] Joſeph. 
225 z Aubing.| Meyer, W Nym-1829Aug. 31) „ 11860) — 1860 26. Oft. 
Rup. phenburg. 1861. 
226] b. Bezirkö- | Andechs. Heigl, ”" .Andechs. [1832| Oft. | 4) verh.|1860| — )1860)26. Mai 
änt, Diftrift Fr. Steph. | 1 ıseı. 
Starnberg | 
mit 11,243 
Seelen 
und 7,51 D.- 
Meilen. 
227 r Starn= | Linprun, | vraft., kgl. Kelheim. |1802] Febr. 3) „ |18241182711827) 1827. 1827. 
berg. Carl of. v.| Bezirlsarzt 
u. kgl. Rath. | 
228 J Seefeld. | Muſcha⸗prakt. Arzt. Rohr. 1806 März 17] „ 1837118391839] 189% 
wedb, Iob. 


Bapt. 


213 214 



















2: | | Geburtszeit | ® 2 23188] Eintritt 
Ss | Berwalt | | Geburts⸗ Geburtszei. | 2 23/85 Prarie 
Wohnort.| Namen. |Eigenfdaft.| ou | 8 REDE m, (m den 
z | ungebegich. | | TB TE F ErZ 8. Schluß N Siaaiodienſt. 
3 |5 518 Prüfung 


| 
| 





praft. Arzt. Mehring. 





229] a. Bezirks, | Joma⸗ | Verzl, 
x. 


| 
J— 21 It. 1836|1837|1837| 1844. 
| 
| 
| 














Münden | | | 
r./3., mit | | 
10,745 See | 
fen und | | | 
7,6 Quad.» | | | | 
Meilen. | | | 
| | 
230 " Perla. Seelmair, N Berg-⸗ 1824 Yuni.\15 verb.|1854| — |1854 
| | Benno. | bofen | | 
N | (Lands | | 
| | | but.) hi | | 
231|b. Bezirts⸗ Könige: Berchtold, . | Benebift- 1815 Aug. s Is838 18401841) 6. April 
Ärztl. Diftrift) dorf. | Michael. | BE beuern. | | | 1841. 
Wolfrats— | | | | | 
baufen | | | | | 
mit 16,448 | | | | | 
Seelen und | | | 
9,25 Quad.- | | 
Meilen. | | | 
1 
232 Pr Wolf: Serie j . Dieters— 1820 Mr 8 „ 11857| — |1857) Mai 
ratsbau- | J. N. bofen 1860. 
fen. (Baben: | 
baufen.) | | 
233 r ji 'Heilmaier, praft, u. kgl. Landshut 1801 Dei. 25: „182418261827) 1828. | 28. Mai 
| Mathias. | Bezirksarzi. 1834. 


Löffler, a Arzt. Kaufe 1813| Aug.|10) „ [18361838 1838| Jänner 


| 
| Georg. | beuren. 








| 
| 
N 
| 
204) P Schönegg 
| 
| 


| 1541. | 
235 . 1 Deining.| Schöner, „ „ Muühldorf 1820| Yuti.laıl „ 1853] — I1853| 1855. | 
Georg. | | | | 
N 1) 
l } | | l 





215 216 














Eee nenn 






I 


J Geburtszeit. 
| 





Ss | Verwalt- | | Geburts. 


see | 

sn [-7 = . | ’ 

E | 5 E| Brarie | Eintritt 
£ ungsbezirt. 


28 in den 
‘or. Schiug., lizenz. Staatsdienſt. 








—— 


Vohnon Namen. — 





Promotion. 


| Ü =|5|s 
| . — 53 | Brüfung, 



























Bezirksamt ! 
Pfaffen: F 
hofen, mit 
28,297 €. | U | 
236) a. Bezirks: | Pinffen-| Häusl- |praft. u. kgl. Scham- 1808; Juni 24 Witte 1831/1833|1833] 1834. | 1850. 
ärztl. er bofen. |manyr, oh.) Bezirksarıt. | bad. | wer. | | - 
| Piaffen- Bapt. | 
jbofen, mit N 
| 14,397. | | | 
| " | 
2371 „ E J Haislain- prakt. Arzt. | Benedikt. 1510 Ali 20. „ !1841j1843/)1844| Septbr. 
| ger, Jof. beuern. | | 1844. 
| | | | | 
238 u „ Scheyern] Maver, n „ Scheyern. 1834 April 18 verh. 1861| — !1861| 1862, | 
| Franz. ie | | | j | 
239| b. Bezirks⸗Vohbur Karl, z „ | Aubad. 1812 Aug.|23 „ 1836 1838118381 1840. 
burg. g 
ärztl. Diſtrikt Franz. 
—— | 
| * 


20 "»  w | Geifen- | Heßler, Ipraft. u. fgl. Krombad 1799| Oft.|15) „ |1828|182811830] 1830. 1833, 


feld. Tran. Bezirksarzt. in Unter 








| franfen. | 
24 „m [Wolnzah) Meindl, | praft. Arzt. München. 1815 Juli )15] „ hesı] 134311844| 1845. 
Jofepp. | | 
Bezirksamt | 
Rofenbeim | u 
m. 45,233 ©.! | | 
242] a. Bezirks- Prutting. Bauer, " ” F 805) Okt. 4 ne 1832| 1833. 
Ariel. Diftrift Joſeph. | | 
Roſen- | | 
beim, mit | | 
22,119. u, | J 
9,75 DM. " | | 
2431 „ " Nen- Glaser, A „  |Erlangen.|1836| De. | 6] „ 1861 — I186124. Juni 
beuern. Emil. | ‚ 1863. 


244| „ „Riedering Miller, ” „ Münden. 1833| April]29] verb.!1857 


Julius, 





— |1857|23. Aug, 
1861. 





217 218. 






















i | 5. „ E|r 0 
| EA Geburtägeit. s|s 32188 a.) Eintritt 
— ie 53 
| ungöbegirt. Wohnort. Namen. | Eigenfhaft. | St. Be = EHE SER 
| 2 E|&| = Schluß. Staatödienft 
| 5818 | Prüfung. 




















! | j } 
245 Oberau⸗ Reſt, pralt. Arzt. Nieder: an Jän. verh 11835]1837|1837| 1838. 
dorf. | Fofepb | afchau. | | | 
246 Roſen- Schilling „ | Waffer- |1818| Jän. 15) „ [1ssolissalısaa) 1848. 
heim. | er,Anton. burg. | 
247 Brannen-| Wiefend,| „ „| KRufftein.|1811)Sept.|11levig.]1835|1837|1837| 1840. 
burg. Otto. 
| 
248 Rofen- Zetl, Joſ. |praft. u. fgl.| Teifen. 1796 Febr. 16 Wirt.|1819]1821|1823| 1822. 1829 
beim. Bezirks» und|dorf,f.kog. 
Salinenarzt.! Laufen. 
249| b. Bezirks⸗Halfing. Haltmayr, praft. Arzt. | Scheib- 1803 Nov. 25 ledig. 1844/1861 |1>Hi| 1863. 
ärztl. Diftrift Bened. ea, Kg. | 
Prien, Weiler. 
mit 8,825 
Seelen und | 
5,25 Quad.⸗ | 
Meilen. | N 
250 r Prien. Ramis, prakt. u. kgl. Münden. 1814 Nov.23| verb.|183711839|1839) 1841. 1853. 
Karl. Bezirksarzt. 
251 Nieder. Schmel- prakt. Atzi. Beiln- 1833 Ott. 3, 1855) — [1857| 1859. 
aſchau. ſcher, Max. gries. | 2 
I 1 
252] c. Bezirks, | Aibling. Bed, prakt. u. kgl. Eher: 1804| Jän. 28| „ 11826[1828|1828| 1828. 1835. 
ärztl. Diftrift Defiverius. | Bezirksarzt. berg. | 
Aibling, 
mit 14,259 | | 
Seelen und | | i 
6,10 Q.M. | 
253 jr An. Kuisl, prakt. Arzt Nonnen- 1826 Febr.|12/Wirt.|1354] — 1854| Juli | 
IN | ' Horn. | | Tess. | 
| ; | 
254 . | Tagen. Spengler, u” m 3 Auge 1829 Juni 17 ee — 11858|12. Juli 
Anton. | | burg. 1859. | 
! 
255 " Aibling. |Strandfy,); „ „| Regens- 11831) März31 ig. 106? — ]1857| 6. Ott. | 
Hugo von. burg. 1859. | 





i 


wo... . 











gi Wohnort.) Namen. | Eigenicaft. ö — A— in den 
E ungsbezirk. | % TE od. Schlupe MEN Staatsdien. 





219 220 
J | | | 2| s5leg j ; 
ae Geburts · Sm. & | S| H 5183, gprarig, , Eiruritı 
5 = 
—9 


256| Berirfsamt | Rotten- | Brand, prakt. a. —— 1803| April] 2] verb.|]18291183111833] 1831. 


Schongau) bud. F. v. P. (Rei: 
m. 19,738©. | chenhall.) 
u. 16Q.M. | 
257 5 Schon- |Eifenreid,|praft. u. fat. Landshut 1801/Sept.|24| „ [1823|1826|1826] 1826. 1833. 
gau. Florian. Bezirksarzt. 
2 „ » | $elterer, | praft. Arzt. Leche 1880 Febr. 5 „ lıssal — [1854] 1855. 
Richard. ! baufen. 
259 | Bern |Mair, In) „ „| Bulten- Jısı7Sepelis| „ Jısaolısaılıs4a] 1842. 
beuern. bad, Dil- 
lingen. 
260 — Stein | Schalt, „ # |Murmau.|1814| Juli.j26| tedig.|1851| — |1851|1. Sept. 
gaden. Alois, 1851. 


261] Bezirfdamt Schroben- Görz, Sof) „ « I Breffatb. 1807 Febr. 17 verh.|]1833]1835/1835| 1835. 
Schroben; haujen. 











baufen,mit 
17,785 ©. u. 
6,25 DM, z | 
262 " ” Götze, Ant| „ * Oberlen- 1814 Aug.| 2] 11836 1838 1839 1841. 
fenreuth. | 
5 | | 
263 . Hoben- | Mofjer, | „  „ | Reien- [1824| Aug. 19] „ [1854| — |1854| 1854. 
wart, Alois. ball. | N 
264 s Schroben- Wipdn: |praft. u. fgt.| Eiftävt. 1803| Jän. 22| „ 1327/1850) 1950 1351. 1840. 
baufen. | manı, | Beirksarzt. | 
Eduard. 
265| Bezirksamt | Kochel. Deijauer,) Babearzt. | Neuburg 1830 Juni. 29 118551 — [1858 1861. 
öfy, mit 9 a / D. 
12,515 Seel. | 
266 ‘ Zi | Höfler, |praft. u. fgl.| Mem- [1809| Jan. 25) . |1832j1833|1833| 1834. 1840. 
Guftav. | Bezirksarzt. | mingen, 
267 . L Zung- |praft. Arne] 11818 März 31] levig.|1847 1847| 1851. 
mayer, 
Mar. *8 








221 





5  Berwalt- | 


222 




































2|s|& IEE 
| [@xtuns- Geburtszeit. | 2 28 33] Paris. Eintritt 
= | umgsbegiet, Wohnort.) Namen. | Eigenfgaft. u. | 5 el] in den 
| | F F 33 5 Sa N Staatsdienn. 
| — a ne ——————— — — Prüfung ! 
2681 Tölz, | Zöb. | Shöttt, | prakt. Arzt | Tölz. [1829 Ron.| A| verd.]1855| — 1855| 1859, 
J. P und Baderei⸗ | ) 
befiger. | | 
’ 
269 ” Bil. Bogl, |praft. Arzt. | Bogen. 1827 Mai 14| „ 11853 1853/31. März| 
Hermann. | 1856. | 
270 r Leug- Weiß, Per" Münden. 1828) Oft.|17| „ 11853 1853|27. März, 
gries, Auguft. | | 1855. | 
Bezirksamt i | | 
Traunftein N j | ji“ 
m.36,098 ©. | I | 
271] a. Bezitks- Somer-| Geifele, | u» u m 11884 Iumil 6] „ 1858] — J1858|16. April 
ärztl. Difteift| moning. Carl. | 1861. 
Traunftein | | | 
mit 22,602 | | 
| Seelen und | | 
| 14,03 Ou.» | | 
Meilen. 2 | t 
272 s Alzing. | Geffele, |. lssılmarzisıl „ 18641 — |1854|22. April 
(Adl- Emil. | 1856. | 
holzen.) | | | 
27 | Tram Hit, [mat tBez⸗ Beiln- |1795| Juli 270, 18201822 1828 1824. : 1824, 
ftein ofepb. Ger.- und | gries. | \ 
Ba-Arzt 
und Berg | | | 
und Hütten- | | ' | 
Arzt. | 41 
274 = Grafian. | Kaindl, | prakt. Arzt. | Freyſing. 1804| Dez. 26 Witt⸗ 18301832 10 1834. 
Job. Evang. 
275 fr Rubpol- | Krempl, 
ding. Kav. 
276 — Traun- Loder, 
ftein. | Job. Nep. 
277 - Inzell. Pachmayr, 


Eugen. 


wer. 


+ 


| 

- „ | Unter [1808| Aug.|28] verb.}1835]1837|1837| 1838. | 
N 
| 


neuficchen \ 

”» » | Teof- Jısı6) Ott.| 9) „ j1841]1843]1843| 1846. 
berg. 

" ” 1861| 1862. 





Münden.| 1835| Oft. |13| „ pası — 
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1177 
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|Bamitienftand 










1 
— 
Traun- |1827| Mat‘ ano, Iıss2lıssalıssa| 1853. 
fein. 








278) Traun‘ 






Traun | Pater, praft. Arit. 


fein. Joh. Bapt. 














































































279] b. Berk) Troft- Auer, |praft. und k. München. 18091 Zuni 26| „ 11833/1833]1835 1855. 
ärztl. Diftrit| berg. Georg. Ber Arzt. 
Troftberg, 
mit 13,496 | 
Seelen und 
9,78 DM. | 
280 Eghſtadi. Hader, |praft. Arzt. Traun- 1834 Sept. 6| „ [1861 
I Ab. ftein. 
281 Alten | Progel, Münden.|1818] Oft. 4) „ |1843]1845|1845 
marft. Alb. 
Bezirksamt 
Waſſer— 
burg, mit | 
32,836 ©. | 
Friſch— Waſſer⸗ 1705 Nov. 3 ledig. 1827118301834 
burg. mann, burg. 
Joſeph. 
283 2 Koſak, pr. Arzt, und| Mühl- 11825) Dex:| 3] verb.[1850] — 1850115. Nov. 
Ludwig. | Arzt an der | dorf. 1856, 
Beſſer⸗Anſt. 
284 Martin, prakt. und k. München. 1812), 31) „ lıssrlıssglis3o]| 1840. 1843. 





Ludwig. Bezirksger.— 
u. Be; Arzt. 















Zierl, Iprakı. Arıt, 
Johann. 


Furth. 1821 Jän. 24 
















286) b. Bezirks. Haag. | Breiten- " 
ärztl. Dijtrift ftein, Carl. 
Haag, mit 


15,995 ©. u. 


1847| — 
Eichfrärt. 1822) Nov.|13] „ 118531) — 
17,266D.-M. | 


N" 















"Geburts: | Beburtgzeit. 


Berwalt | 
| Eigenſchaft. ie 


| =: 
ungsbezirl. Wohnort. Namen, 





* 
* 
* 


287 Haag. Iſen. Horn, Jyprakt. Arzt. Neun 1814 Der. 29 


verh 
Mar Joſeph. burg 
v,’W. 
288 " Haay. Lang, prakt. und E| Paſſau. |18011 Aug.j15| „ 
Leopold. Bez.Arz. 
289 F Gars. | Sobler, Jvprakt. Arzt. Gars. 18271Febr. 27 ledig. 
Georg. 
290 . Ar Zintl, Ant| »  - |Müncen.|1830| Jän. 30 verh. 
baching. 
291) Bezirlgdamt Sees | Arhauer,) Lamprech- 1822) Mailıs) . 
Weilheim, haupi. Ant. ten, k. Wg. 


verh. 


" 


mit 18,075 Obern- 
Seelen und berg. 
16 DM. 
292 : Weil: |Dallarmi,|praft. und f.)Münden.| 1806 Sept. 29 
beim. | Aug. von. | Beritföger.- 
und Bezirks 
Arıt. 
293 e v  &velmann,| praft. Art. „1835| Nov.| ledig. 
Burkbard. 
294 ” Murnau. Franfl, " „ | Oberam: }1812] Juli 122 
Jakob. mergau. 
205) » Weile [Holzingern,) " Muünchen. 18161 Oft. 22 
beim. | Mar. Joſ. 1 
296 P | Unten MWeinzierl| " Neun- |1800| Juli 20 
peißen« | Job. Bapt. burg 
berg. v. / W. 
297) Bezirksamt | Mitten) Aſam, Mepen: 11829] Dex. 10 
Werden: | mal. | Stephan. ried (Aich⸗ 
fels, mit ab). 
9515 S. u. 
11,01 Qu.⸗ 
Meilen. 


a 


Eintritt 





Ei 
N fi in den 
od Shin; HM Staatsdieuſt. 
Prü ung. | ’ \ 
— — J. 
.11838[1840|1840] 1841, | 
| 
1825j1827|1827| 1828. | 1838. i 
1857| — 185715. Nov. 
1857. | 
1857| — [1857| 5. Sept. | 
1858. | 
N 
1856] — |185629. Sept. 
1857. 
ı836|1836|1836] 1836. 1849. 
1859| — 1859| 1862, 
1839] — [1839| 21. Juli 
1850. 
1840) 1842|1845| 22. Oft. 
1844. 
1837}1845|1844| 1845. 
1857] — |ı857| 1859, 





np 
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it. F 555 inteitt 
Ss | Verwalt- | Geburts⸗ Geburtsgeit. e|2 83 38 Praris | . 
- | unasbeiitk; | —— Namen. Eigenſchaft. or. | S|8| = 0 8 — I den 
z gsbez — E|5 |® Schluß ‚Staatsdienft. 
i Rz & | | Prüfung. | | 
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298| Werden- Kainzen - Braun, | praft. und | Stahes- 11809 Rad 1 eh. 1snalıss 100s 1838. 





‘  fele. | bad. Joſeph. qu. ff. | ried. 
| | Gerichtsarzt. | 
| ) | | | 
299 — Shwarz- prakt und f.| | Amberg. 1815 De. 14 „ |1839 1841/1841 1844. 
maier, Bez Arzt. | | 
Franz. Sim. 
| ) | | 
300 „ Unteram-| Zantl, prakt. Arzt.) Tölz. 1814 Nov.24| „ 1836 1837 1837 19. Juni 


mergau, | Joſeph. | 1338. 
} } I I I 


B. Militär-Aerzte. 





| 
Earl. Bat. Arzt im burg. | 
2. Inf. * 


301] Münden, Muͤnchen. Baur ied l,pr. u. f.penf.; Eslarn |1804|Nov. isſuiedig 1830 —— — ! 4. Juli | 
Stadt. | Leopold. | Regiments ji. d. Ober⸗ | 1841. 
Arzt. pfalz. | | 
| N | | | 
302 "0m | Besnard,|praft. u. F./Mündpen.|1814|Aprit|12: — 1836 same. Bebr. 
l | Anton Reg.-Arzt | | 1844. | 
| ! im 1. Art. l 7 
| | | Regim. I 01 | 
308 , | „ Bratſch, | praft. und | Rieven- 1831 Juni 11ltevig. 1855| — '1855 1855. | 
| Friedr. Unterart im) burg. | | 
| | f. Gadetten- id 
| | Corps. | | | | 
3, » Bratſch, | paftiund | Nym- (1825124. lie] „ 1850 — \1850 10. Ott. 
| Eduard. [Bat.-Arzt im!phenburg. | ! 1853. 
| | 3. Art. u | | | 
305. e er | Bucher: |praft. und f.| Leimers- 1830| Der.| 4| „ 1855, — 185514. Nov. 
m ann, Ant. Bat.Arzt im heim. | | 1858. 
| | 3. Art. Reg. (Pfatz.) | 
306 ö - | Deifh, Ipraft. und f. Regens⸗ 1823| Mai |22|verh. 1840] ‚1849| 1859, 





i 
I 
I 
| . 


14. Febr. 
1832. 


1838. 


1850. 


1855. 


1850. 
























| @| 22388 | 
jr | Geburts, Geburtsgeit. | S 55 23 Prarxis⸗ Eintritt 
sg Gpenfgaft. | E Selöß| in den 
* ES E od. Sgiuß· Merz. Staatsdienft. 
3 Prüfung. 














































307 RA IMRänigen. GbenHäg, Wat. und ¶ſdaffen. 1838 März 2ledig.1858| — |1858| 1858. | 1858, 
Phil. * Unterarzt im burg. | | 
I. Art. Reg. | | | 
308 u u Ettinger, |praft. und . Nürn- |1835 März 30 lebig. 1859) — 1859 1859, 1859, 
Joſeph. Unterarzt im! berg. 
I. Inf Reg | 
309 . J Feder, hratt. und f. ‚Ellingen. 1804 Juni iel vcch. 1829 1831 18314. Auguſt 1847. 
Ludwig. Oberſtabs | 1831. | 
‚Arzt, Refer. | | 
im f. Kriegs: | | | 
Miniſterium. | | | 
310 r r Fellerer, — und ei Lech⸗ 1820 Sept. 11 1847) 1847121. Mai 1848, 
lt Joh. Nep. | Bataillons- | haufen. 1852. 
arzt im 6. | 
| | Jiger-Bat. | | 
311 Friedrich, pr. u. l. Reg.⸗ —* 1822 April) 8 verh. 1846| — 1846 23. Juni 1846. 
a | 
Emil. Arzt bei der | | | | 1856. 
I. Sanit.- | | | | 
Comp. | | | | 
312 " w Grube pr.u.k. Reg Lande. 1807 Mir, 2 verh. 1833/1836/1836| Juli 1843 als 
mann, Arztim Inf but. | | 1858. | Praftifant. 
| Carl. Reg. Krone] | | 
| | en | | | | 
3131, „ Zuchs, Ed. pr.u.k. Bat.- Ausbach. 1813 Juni 12 ledig. 1837/183911839| Jänner | 1848. 
| | Arzt im J. | | 1853. 
| Euir.-Reg. | 
| | Er 
314 D " Gleich, \praft.u.penf.), Au. 1708 Qt, 1 fedig.11824/182611826|3. Junii 1826, 
Lorenz, Bat.Arzt. | | | 1835. 
21 „ „ Gombart, dr. ut. Unts Münden. 1830 April| 4 ledig. 1854 — |1854| 1857. | 1861. 
I Herm. | Arjtim 3, | 
| Art.Reg. 
316 — Hirſching— pran. und 9 — 1818 Mai 21 verh. 1841 1843 1844 11. Nov. 1846. 
er, Johann. — Arzt im 


| | | 1845. 
| [£3. Art-Reg.| 
18 
















318 


819 


320 


321 


490’ 


323] 


324 


325 


317| Münden, 


" 





| 
| 






—E— orlacher, 
| Karl. 

















praft. und Ansbach. — 


Bat.Arzt bei | | 1856. 













Kitzing, 


Guſtav. Reg.Arzt bei 1843. 


Kranid, 


prakt. u. k. Srauen- 
Math. 


Reg. Arzt im fattling. 





| 1836. 























Inf,-Leibreg. 


Neuböfer,ipr. u. f.Bat.- 
Morig. | Aritim 1. 


1 
| 
Kunft- Ipraft. und k. München. 1829 Oft. 21] „ 1864 — 11854) 1855. 
mann, | 
Edm. 
Leut, yru.k. Reg⸗Landshut 1816 Nov. 245, [1838/1840 1840 N 
Er. Kav. | 
| 
Lobbed, Iprit. Bat Bahteuth 1832 Ott. lıa| „ 1857| — j1857| 1859. 
tl, i 
Münden. | | 
Mühl Ipr.u.1.Neg. Minhen sr Dez. !25,verh. 1840 iou isi⸗ 1844. 
bauer, | Arzt im J. | | | | 
Frz. Kav, Juf.Reg. | | 
Mütter, |pratt. und 1.|Baierfetd 1827 Aptil 22 ledig. 1866 — |1855) 1855. 
Peter. WBat.⸗Arzt im| Pfal). F= 





Münden. 1821| OR. | 1/verb. 11846 — ‚1846 1848. 


Pl 


@| „ |25|%$ 
Geburts, | Geburtsgeit. | & | 3 2513 3| Praris 
Eigenschaft. & E EIS 8| lim. 
: a 8. Schluß⸗ 
— Prüfung. 


Zän. sliig.lıssı! — 1853118. De.) 


| 


1807| Febr. 24 ledig. 1833 1886 1836 8. Auguft 


1 





| 
| 


232. 
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praft. und f.| Amberg. 11815) Juli 25|verh. 1839 1842 1842 19. Nov. Mai 1840, 


1833. 


1855. 


1839, 


1859. 


1841. 


1855. 


1848, 





8" a, Geburtögeit. g 
3 rt. s 2 






































Münden. Münden.) Ober pr. u. penf.t. Edlmũhle 1790 Aug. | 7 verh. 1825 1827 1827 1852. |. 1832. 
Bird mäüller, Regim.Arzt Landg. * 
Leopold. im Infant.⸗ Wolfſtein 
Leib⸗Reg. (Nieder⸗ 
bayern.) 
Ruben⸗ pralt. Ant Sulzbach. 1787 Nop. 2] 1834 1834 1884 24. Mail 1800. 
bauer, p. k. Reg 1 1834. 
Erhard. Arzt bei der, 
\ Hartfdier- | 
Garde. 
‘ = Ruben. prakt. Arzt u, Münden.|1823/Aug.|26| „ 1849| — 1849.22. Dft.| 1849. 
bauer, k. Bat.⸗Arzt | 1852. 
ofen, im 3. Artill.- | 
Regim. 
. Schrauth, |praft. Arzt, Mitwig 1807 Mail25| „ 18801888 1833125. Nov. 1831, 
Dr Joh. Bapt. quiesc. igl. in Ober⸗ 1856. 
Bat. Arzt. | franfen. 
P 3 Schröder, Ipraft. und f. Landau 1819 Febr. 4) „ 184118431844 15. März 1849. 
Hugo. Reg.«Arzt a. / J. | | | | 1854. | 
bei der Com: | 
'mandantjch. | | 
Münden, | | 
Leibarzt Sr. 
K. H. Prinz | 
Adalbert. | 
R ö Seggel, pr. u. F.Un Waffer- 1887 Jän. | 7 fedig. 1859| — [1859| 1862, 1860. 
Karl. terarzt im 4. trüdingen | N 
| Sägerbat. | 
* Sicherer pralt. und k. Kloſter— isos Oit. —— 1835| 1833. 1832. 
Fr. Stabsarzt | holen, | 


| 

| 
beim Div. Ger. Wer | | | 
Commando. | tingen, | | | 





mayer, ‚Arzt im Inf.» | | 1849, | 


> ” Stadt prlt.u.k. Reg⸗ Münden. 1816 Dez. 1 1840 1841 — 7. Dez. 1841. 
Ernſt. * Regim. | | 
! | 





is 










in den 
Staatsdienft. 





Promotion 


3834| Münden. Münden. Steigete int und f.| Ursberg. 1825 Oft. |25 ledig. 1860 — 1850/30. Nov.| 1850, 


Ludwig. Bat.Arzt im) (Schwa-‘ 1853, 
Inf.Leib | ben.) 
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Regiment. 











I 
335|-; m * Stein, prakt. und k. München. 1836 Aug. 24| „ 1860 — 1860 19. März 
Hermann. |Unterarjtb.b. 1861. 
Commdtſchft. 
336 „ | Wagner, pralt. u. k. Ingol 1880 Febr. 28 verh. 1854| — 1856| 1857. | 1857. 
Carl. Bat Arzt im) ſtadt. 
1. Cür.-Reg. 
837 p j . |Weißbrod,'praft. und p.| Mühl. 1814| Oft.| 1) „ |1837/1839)11852) 1850. | 1842. 
Mar. If. Unt.Arzt. dorf. penſ. 1852. 
338 Pk „ Widmann,|praft. und p. München. 1808 Sept. 3|ledig. 1826 1828 äh Nov.| 1828, 
Carl. |E Bat.-Arzt. 1854. 
339 i Wingefel⸗ pr. uf. Bat.) Thün- |1829|Bebr.26| „ 11854) — |1854| 1855. 1855. 
der, Adam. Arzt im 4.\gersheim. | 
Zägerbat. | (Würz- ! 
burg.) 
340 R Wispauer,'pr. u. f. Un.) Traun- 11833) Dez.|21| „ 1858) — |1858| 1859. 1859, 
Otto.  |terarzt bei d. ftein. | 
Stadtfomm- 
andantjchaft. 
341 R x Wurm, |praft.u penf.| Trabers, 1800 Nov. |29|verh. 182711829 1829| 1829. 1827. 
Alois. |f. Stabsarzt. Log. Im— | | 
l menftadt. | e 
8342| Stadt. Ingol- Brad, pr.u.f.Unt.- Speyer. 11832 April! Yifedig. 1856| — 1856 1857. 1859. 
magiftrat | ftadt. Rud. Arzt im 10.) | | | 
Ingolftadt. Info Reg | | 
343 N „leer pr. und k. Pfarr⸗1828 Juni 25 verh. — 1849 1849. | 1849 
Anguftin. Bat.Arzt b. kirchen. 


Gen.Reg. 








| 
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s | Berwalts Wohnort 
ohnort. 
£ ungsbezirk. 


344] Stadt⸗ Ingol · 
magiſtrat ſtadt. 


Jugolſtadt. 
345 „ z 
346 r ; 
347 z 5 
348 


349) Stadt- | Breifing. 
magiftrat 
Freiſing. 


350 
351)1 Bezirksamt | Burg⸗ 


Burghaufen.) haufen. 


ſchuch, Alfr. = ee im 


Zirngibf, Ipraft. und f.| Strau- 1821 Nov. 21 


Ris, Phil.\pr.u.t. Bat Obern: |1822 Juni 26 verh. 1848 


Schmid, $.|pr. u. k. Un. 





@ | 

Geburter | Geburtägeit. 8 3 | 

Namen. | Eigenfchaft. ©|$ 
Dr. era 18: 

18 5 — A 2 


Lauten⸗ Ipraft. und k. Strau- * Mai) 7 Witt1849 — el 


bacher, [Bat.-Arzt b.| ding. | wer. 
Ludwig. | Gen.-Reg. | 
Schneider, prakt. und k. Effelkam. 1817 Oft. giledig. 1846. 
Franz. a: Arzt b. | 
nf.-Reg. | | 
| | 


’ 


Franz. Unterarzt im bofen, | 
7. Inf.Reg.k. Landg. | 


Starn- 
on j „  |1858 





berg. 


u 
Stadler, |pr. und k. @iter- |1833 De | 1) " 1858| — 

| | 

u 

I | 

| 

| 


Voͤlt, pr. u. Unt. Siäftän. u 
Edmund. | arzt der k. | 
Komman- 


| ! 
dantſchaft. | I 


Waltl, Ipr. und k. Nieder- 1826 Mär 7 
Johann. Bat. — b. aſchau. 
10.Inf.Reg. 


1853) 


| 
| 
| | 


gg 


Hand» Iprakt. und k. München. 1824 Juni 24, „ 1848 


Euir.- | 
Een | 


1848 


I 








Joſeph. Bat.-Arzt. | Bing. 


Arzt im 2.| berg in | 
Zägerbat. | Unterft. | | 








Münden. 1831 De. ie ledig. 1856 


II 


terarzt im 2. 
Jãgerbat. 








od. Schluß⸗ hen. 


Prü 


1846 1846) 


fung. 


1849, 





| 
| 1847. 
| 


| 
| 


| 
| 


‚1858| 1860. 





1858| 1860, 


t 
| 
VJ 
— isss 1855. 


1848 2. Yan. 


1849, 
m 
| 


‚1848, 1849, 


| 
— 1848. 


1855| 1857. 
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1849. 


1847, 


1859. 


1859. 


1855. 


1848. 


1849. 


1848. 


1859. 






Wohnort.| Namen. Eigenſchaft. 





ungsbezirk. 


353| Bezirksamt | Brud. 
Bruck. berg, Unterarzt in 


Heinrich. d. Inv-Anft. 


364 „Woð, Ludw. prakt. und k. 
Reg.Arzt in 

d. Inv. Anſt. 

3565| Bezirksamt | Nym⸗ Steg pralt. md f. 
phenburg.] maier, Reg.Arzt im 

1./3. Karl von. 1. Juf.Reg. 


Ober: 
haching. 


Altmann, pralt. und p. 


356| Bezirksamt 
Math. if. Bat-Arzt. 


Münden 
r. J. 


v. Hins- pralt. u. k. München. 1822 Febr. 27 ledig. 






































184518471847 Februar 
1858. 


183811840|1840|21. März 


„117Aug. 26 verh. 
1853. 


„ her] £tt.l19! „ 1840| — |1846)20. Juli 


1845. 

Silfen- [1813] Febr.|]13| „ 1836 18381 — 1862, 
bad. 
Qichach) 









Geburtszeit A | Eintritt 
Geburts · @eburtögeit. | 2 | 2 85 5 &| Paare) "N 
Dt. ET E 2 5 | E 8. Sarg) Men: Staatsdienß. 
82818 8185 * | Prüfung. N 


1849. 


1845, 


1844. 


28 


Hienach befanden fih am Schluffe des Jahres 1863 In Oberbayern, das auf 309 Quadrat-Meilen 789,991 Seelen 
(742,423 vom Civil und 47,568 vom Militär) zählt, 356 Praxis ausübende Aerzte (um 4 weniger als im Vorjahr) fomit 
ein Arzt auf 2219 Seelen. 


Bon diefen 356 Aerzten gehören 300 dem Civil- und 56 bem Militärftande an. 


Die Hauptfladt Münden mit 148,201 Seelen zählt allein 165 Aerzte (124 vom Givil- und 41 vom Militärftande) 
ſomit einen auf 897 Seelen. 


Bon ben 300 Givil-Merzten find 
73 im aftiven Hof- ober Staatsbienfte, 
9 penfionirt, 
218 einfache praftifche Aerzte, 
300 
Bon den 56 Milttär-Aerzten find 
47 im aktiven Dienft, 
9 penfionirt, 
56 





Zu ben 294 Givilärzten des Vorjahres find nen binzugelommen: 
a) durch Aufnahme als praktifche Aerzte: 

Dr. Kollmann, Julius, 

„Möhl, Karl, 

„Oertel, M. $, 

„Poppel, Joh. und 

„Poſſelt, Karl in München; 

„ Hiller, Joſ. in Oberwarngau (Miesbach), 
» Hummel, Fr. in Schlierſee (Miesbach), 

» GBlafer, Emil in Neubeuern (Rofenbeim), 
» Haltmayer, Bened. in Halfing (Prien), 


b) durch Verſetzung ans anderen Kreifen: 
Dr. Jochner, Guido in Nymphenburg (München 1./3.); 


ce) durch Uebertritt vom Militär: in den Civilſtand: 
Dr. Vogel, C. Em. in Buchbach (Neumarkt). 


243. 244 


Hievon ſind abgegangen: 
a) durch Tod: 
Dr. Pündter, k. Bezirksarzt in Ingolſtadt; 


b) durch Verſetzung in andere Kreiſe: 

Dr. Gerber, Adolph nad Velden (Schwaben); 
Herrman, Fr. nah Wohmbrechts (Schwaben), 
Mühlbauer, Mar, ald Bez.-Arzt nach Herrieben; 


" 


c) durch Hebertritt in den Militärftand: 
Dr. Stein, Herman in Münden. 


Zu ben 66 Militärärgten des Borjahres find neu binzugefommen: 
Dr. Mühlbauer, Fr. X. und 
„ Stein, Herman in Münden ; 


bievon find abgegangen: 


a) durch Tob: 
Dr. Fleſchuetz, Thomas, 


„ Zimmer, Georg; 


b) durch Verfeßung in andere Kreiſe: 

Dr. Berr, AL, 

„ DBrorner, Otto, 

» Dering, Ant., 

» Mayr, Otto, 

„ MWirfing, Fr M. in Münden, 
„Henke, Chr., 

„Heinich, Herrm., 
„Schallhammer, Fr. in Ingolſtadt; 


c) durch Verzicht: E 
Dr. Bogl, C. Em., 
„ Bedhmeifter, Jof. 


245 246 


Das untergeordnete ärztliche Perfonal betreffend, fo Haben ſich 
bie Bader älterer Ordnung um 2 (von 51 auf 49) vermindert; 
bie Magiftri hirurgiae find ſich mit 4 und die Land⸗Aerzte mit 13 gleich geblieben; 
bie Chirurgen haben fih um 3 (von 67 auf 64) gemindert; 
die Bader neuerer Ordnung find um 15 (von 195 auf 210) vermehrt worden ; 
die Zahnärzte um 3 (von 12 auf 15); 
bie Hebammen um 13 (von 527 auf 540); 
bie Mpothefen um 1 (von 76 auf 77); 


die Diſtriktskrankenanſtalten um 5 (von 17 auf 22), bie Sokalkrankenanſtalten um 1 (von 
.53 auf 54). 


München, ben 31, Dezember 1863. 


Königliche Negierung von Oberbayern, Kammer des Iunern, 
Freiherr von Zu- Rhein, Präfident. 
Bisthum. 
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Alphabetiſches Verzeichniß der Aerzte, 


Albrecht, Hermann 
Altınann, Mathias 
Amann, Joſeph 
Amann, Alrich 
Amann, Wilhelm 
Antretter, Alois 
Archauer, Anton 
Afam, Stephan 
Auer, Georg 
Bauer, Zofeph 
Baurtebl, Leopold 
Be, Defiderius 
Beckers, Mar 
Berchtold, Michael 
Berger, Auguft 
Berger, Fr. &. 
Berliner, Leopold 
Berr, Felix 
Besnard, Anton 
Bino, Jakob 
Bid, Martin 
Brad, Rudolph 


Nr. curr. 
203 
356 


129 


161 
291 


Nr. curr. 
Brand, Franz v. Paula 256 
Bratſch, Friedrich 303 
Bratſch, Eduard 304 
Brattler, Wilhelm 127 
Braun, Frz. Xaver 8 
Braun, Jakob 9 
Braun, Zofeph 298 
Braun, Mar 10 
Breitenftein, Karl 286 
Brunner, Ludwig 215 
Buchner, Ernſt 11 
Buchner, Joſeph 12 
Buchner, Otto 13 
Buchner, Xaver 14 
Buhl, Ludwig 15 
Buchetmann, Anton 305 
Callenbach, Friedrich 16 
Ghriftimüäller, Dar 17 
Dal’ Armi, Auguf von 292 
Dallmayer, Mar 18 
Dar, Michael 219 
Darenberger, Mathias 19 


Deiglmayer, Friebrich 


Deiſch, Karl 
Demeler, J. N. 
Deſſauer, H. 
Diettrich, Ludwig 
Drey, Adolph 
Ebenhöch, Philipp 
Eckl, Auguſtin 


Edelmann, Burkhard 


Ehrl, Wilhelm 
Gifenreich, Florian 
Emmer, Franz 
Engert, Heinrich 


Enzensperg, Br. Zaver 
Enzensberger, Joſeph 


Ettinger, Joſeph 
Fahrer, Joh. Nep. 
Feder, Ludwig 


Fellerer, Joh. Nep. 


Fellerer, Richard 
Fiſcher, Heinrich 
Fiſcher, Hermann 


156 


249 


Fifcher, Sebaftian 
Fleißner, Mar 
Erant, Martel 
Franll, Jakob 
Franque, Arnold von 
Franz, Vincenz 
Friedmann, Siegwart 
Friedrich, Emil 
Friſchmann, Joſeph 
Fruhmann, Karl 
Fuchs, Eduard 
Fuchs, Anton 
Fürſt, Karl Auguſt 
Gallhauſer, Joſeph 
Gattermann, Jakob 
Geeböck, Ferd. von 
Geith, Fr. Tav. 
Geſſele, Emil 
Geſſele, Karl 
Gietl, Kaver von 
Glaſer, Emil 
Gleich, Lorenz 
Bombart, Hermann 
Görz, Joſeph 
Götze, Anton 
Graf, Karl von 
Graf, Max 
Grandauer, Franz 
Gröber, Anton 
Gſchwändler, Anton 
Gutbier, Albin 
Hans, Joſeph Lorenz 
Hader, Albert 
Häberl, Ludwig 


Häuslmayr, Joh, Bapt. 


Halslainger, Joſeph 
Haltmayr, Beneb. 


Handſchuh, Alfred 


Nr. curr. 
26 
178 
27 
294 
28 
29 
30 
311 
282 
312 
313 
130 
34 
211 
162 
148 
172 
272 
271 
32 
243 
314 
315 
261 
262 
33 
220 
34 
166 
182 
149 
35 
280 
36 
236 
237 
249 
349 


Haſtreiter, Michael 
Hauner, Auguſt 
Hecker, Fr. W. 

Heigl, Fr. Steph. 
Heilmaier, Mathias 
Held, Joh. Bapt. 
Hell, Joſeph 

Henkel, Nikolaus 
Herold, Hieronymus 
Heß, Joſeph 

Heßler, Franz 

Hierl, Franz 

Hiller, Joſeph 
Hinsberg, Heinrich von 
Hirſchinger, Johann 
Höber, Joſeph 

Höfler, Guſtav 

Höß, Johann Evang. 
Hofer, Dominik. Mart. 
Hofmann, Joſeph 
Hohenleitner, Michael 
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Holler, Auguſt 
Holzinger, Max Joſ. 
Horlacher, Karl 
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Horner, Franz Seraph 
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Hummel, Friedrich 
Jacubezky, Mar 
Januel, Paul 

Jochner, Guido 
Jungmayer, Max 
Kaindl, Joh. Gvang. 
Kaltdorff, Karl 

Karl, Franz 


Nr. curr. 
37 
38 
39 
226 
233 
140 
273 
167 

40 
150 
240 
221 
204 
353 
316 
190 
266 
131 

4i 

42 
185 
199 

45 
179 
295 
347 

44 
287 

45 
128 
205 

46 
200 
222 
267 
274 

47 
239 


Kaufmann, Math. 
Kellner, Kranz Zaver 
Kern, Philipp von 
Kimmerle, Eduard 
Kiging, Guſtav 

Klein, Simon Rudolph 
Kleindienſt, Karl 
Knappich, Brauz 
Knorr, Mar 

Koch, Guido 

Koch, Karl 

Koch, Karl Ludwig 
König, Franz KZaver 
Kollmann, Julius 
Kofat, Ludwig 
Krammer, Martin 
Kranich, Mathias 
Kranz, Anton 

Krembs, Leonhard 
Krembs, Ludwig 
Krempl, Xaver 

Kutfel, Heinrich Martin 
Kuiſl, J. N. 
Kunſtmann, Edmund 
Lang, Joſeph 
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Loð, Joh. Nep. 

Löffler, Georg 

Lotzbeck, Karl 

Männer, Lorenz 


Nr. 


250 


curr. 
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145 
228 
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318 
141 


132 
‚49 
50 
180 
51 
52 
53 
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54 
319 
55 
194 
206 
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216 
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344 
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Nr. curr. Nr. curr. Nr, curr. 
Madir, Oskar 60 Perl, Mar 229 GSchmelder, Mar 251 
Mater, Frz. Seraph 133 Pfaffenberger, Michael 204 Schmid, Fr. 352 
Martin, Alois 61 Pfaller, Eduarb 173 Schmid, Georg 135 
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137 
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347 
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Bogl, Emil Karl 

Vogl, Hermann 
Mader, Friedrich 
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Wagner, Karl 
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Walt, Johann 
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Weißbrod, Joh. Bapt. von 
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269 
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336 
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348 
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337 
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Wimmer, Anton 
Wimmer, Martin 
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Winterhalter, Georg 
Wispauer, Otto 
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Wolf, Joh. Bapt. 
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Wurm, Alois 
Zahler, Alois 
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Nr. curr. 
117 
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339 
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340 
119 
139 
120 
121 
341 
170 
300 
122 
248 
285 
123 
124 

ı 290 
350 
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Shemafismus 
des niederärztlichen Perfonals and der Sanitäts-Anfalten 
von ne im Sabre 1863. 


Zahl ber vorhandenen 





Berwaltungs=Beztrk. 












——— 
j 
Haupt⸗ u. NEIN eni 4 | 1 2 3| 35 12 | 58 | 20 2 4 
Stabt Ingolftabt . — — _ 1 3 2 4 2 — — 1 
Stabt Freifing. 1 _ — 1 1 — 4 2 = 1 1 
Bezirksamt Aichach: 
a) Diſtrikt Ahah . . .» » 2 — — 1 7 — | 16 2 5 — 2 
b) Rain... | 4 |-| ıl | -|»| 2| 1) ı| 2 
Beſictsaut Altötting: 
a) Diſtrikt Altötting . .. 1 — 1 2 5 — | 13 2 4 — 3 
b) „ Burghaufen — — — 2 2 — 71 1 1 1 
Bezirlsamt Berchtesgaden: | 
3) Diftrift Berchtesgaden . „| — — — 2 1 — 8 1 1 2 — 
b) u. Reichenhall .| - | — — 1 3 — 4 1 2| — 1 
Bezirksamt Bruck 3 1 | 1 2 3 — | 14 1 Men 1 
Dachau . . r 2 — 1 1 9 — 16 2 6| — 1 
& Ebersberg . ; 1 — — 1 8 — | 16 2 4 — 3 
Bezirksamt Erding: | 
a) Diftrift Erding . ; 5 — — 4 4 — 15 1 4 — 2 
b) „ Dorfen . | — — — 4 — 6 1 il — 1 
Bezirksamt Freifing: | 
a) Diftrift Freifing . .I — — — 1 5 — 11 — 3 — _ 
b) „Moosburg. . -» 1 — — 2 6 —-| 1 1 4 1 1 
Bezirlsamt Friedberg . . » 1 — — 2 8 — | 14 3 ii — 3 
» Ingolfladbt . . . 1 il —— 5 -| 15| — 4 1 — 
Bezirisamt Landsberg: | 
a) Diſtrilt Landäberg . : 1 — — 2 1 -—| 5 1 3 1 1 
b) „Dielen . ; 1 — — — 4 — 9 1 11 — 1 
Bezirkeamt Laufen: 4 
a) Diſtrikt Laufen . | — — 212 — | 16 2 6 — 3 
b) „ Xittmoning .\ — 1 1 2 — 6 1 4 1 1 
Bezirksamt Miesbach: 
a) Diſtrikt Miesbach Pa — — 2 1 4 — | 10 2 2 1 1 
b) „ _Tegernfee . i 1 — 11 — 1 — 31 2 1 — 
Berirlsamt Mühldorf: | | 
a) Diſtrilt Mühldorf . } 1 | _ | — 2 4 — J142 2 3 1 2 
a ee ee ee ee 
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vorhandenen 








Zahl ber 
; : |Krantenanftalten 


Diſtrilto⸗lolale 





Bezirksamt Münden l./J.: | | 


a) Diſtrikt Münden 1/5. .| — — — 2 9 — | 10 2 4 — 2 
b) Starnberg . . .| — _ 2 3 — 10 2 2 1 — 

Bezirksamt Münden r./J.: 
a) Difiritt München r./9. 2 — — 21 — — | 7 — 51 — — 
b) Wolfratshauſen . 1 — _ — 5 — 11 1 4 1 — 

Bezirldamt Pfaffenhofen: 
a) Diſtrikt Pfaffenhofen . . 1 _ 1 4 10 1 11 — 1 
b) „Geiſenfelde. 1 — — 1 8 — | 14 1 3I| — 3 

Bezirksamt Rofenpelm: 
8) Diftrift Rofenheim . 1 — — 1 3 1| 16 2 41 — 1 
b) » Bin . . — — — 1 2 — 9 1 2 2 — 
c) Aibling. 2 1 11 — 3 — | 1 1 31 — 1 
Bezirksamt Schongau . ; 3 _ ii — 5 - | 2 2 3 1 — 
——— 1 | — 1 8 — 1 12 1 1 2 — 
Til; - Tele 416 7 le 1 
Bezirksamt Zraunfein: 

a) Diſtrikt Traunſtein | — 2 1 — 19 1 7 1 3 
b) „ Xeoflberg i 1 4 I 3 9 1 8 — 1 

Bezirksamt Wafferburg: 
a) Diſtrikt Waflerburg — — — 4 4 an 14 1 4 — 1 
b) „ Day .. 1 — 1 1 5 — | 14 1 6I| — 2 
Bezirksamt Weilheim . 3 — — 4 4 — | 45 2 I — 2 
Bezirksamt Werden fels — — — 1 3 — 6 1 2)| — _ 
49 4 13 64 | 210 15 | 540 771 148 22 54 
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München, 
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Baheriſches 


N Amtsblatt 


von Bberbayern. 
NM. 1% 


den 5, Februar 1864. 





Inhalt. Bolzug des $. 33 und 44 ber allerhöchſten Verorbnung vom 29. Jull v. Jo., den Hauſithaudel und den Betrieb der Wandergewerbe. 
— BDefinitiver Sap für das Winterbier in dem Subjahr 1863/64. — Sammlungen wegen Brandfhaden. — Geſuch des Expedl— 
entenhaufes J. N. Faaß und Gomp. in Havre um bie Bewilligung zur VBeförberung bayerifher Auswanderer nad überferifchen 


Ländern. - 


SHauptagentur ber deutfchen Rebensverfiherungsgefe 


Uſchaft im Lübel. — Aufftellung von Agenten für die beutfge Feuer⸗ 


verfiherung auf Gegenſeltigkeit in Ludwigshafen, für die f. k. priv. Azienda Assicuratrice in Trieſt, unb für bie Berliniſche Feuer · 
verfigerungsanftalt. — PBenfionsanftalt für Relikten gutehertlicher Beamten, — Gurfiren falfcher Einguldenſtücke. — Erledigung des 


Säul>- und Kirhenbienftes zn Petershaufen. — Berluft des Wanderbu 


— Granz Xaver Wellhmann, wegen 
zeigen. — Beilage Nr. 7. 


ad Nrum. 17,607. 


An ſaͤmmtliche Diftritts-Berwaltungsbehörben 
in Oberbayern. 

Dem Vollzug der $. 38 und 44 der allerhoͤchſten Verordnung vom 
29, Juli v. I6., den Haufichandel und den Betrieb der Wanbers 
Grwerbe betr. 

Im Hamen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Durch eine im bezeichneten Betreffe erfolgte höchſte 
En tſchließung der k. Staatsminifterien des Innern, dann 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 22, d. Mis. 
wurde Nachftehendes angeordnet: 

Batente für den Haufirhandel, für das Auftaufen 
von Waaren und Waarenabfällen, für kommiſſionsweiſes 
Lumpenfammeln, für Scheerenſchleifer, Kefielflider, Hafen- 
binder, Korbflechter u. ſ. w. find mit einer Taxe von 
36 fr. und mit dem 15 fr. Stempel zu belegen. 

Schreibgebühren haben Hier nicht Platz zw greifen. 

Snfinuattondgebühren bürfen nur dann in Erhebung 
fommen, wenn eine Zuftellung außerhalb bes Amtslofales 
und durch dem Amteboten erfolgt. 


es für den Büttnergefellen Franz Schmibt von Bamberg. 


reßvergeben. — Dlenſtesnachtichten. — Sour der dayeriſchen Staatspapiere, — Schrannenan⸗ 


Bei der Erneuerung biefer Patente, wenn fie ohne 
Ausfertigung eines neuen erfolgt, Hat bie Verwendung 
eines weitern Stempel zu unterbleiben. 

Hienach ändert ih ber nach dem Regierungs-Aus- 
feprelben vom 12. November v. 38. (Kr.-A-Bl. S. 2085) 
an bie Verwaltung bes Dienftbotenbücher-Berlags bei der 
unterfertigten Stelle zu vergütende Preis eines Gremplars 
ber vorbezeichneten Patente von 15 fr. auf 27 kr. 

Indem dieß zur einfchlägigen Nachachtung bekannt 
gegeben wird, erhalten bie Diſtrikts⸗Verwaltungsbehörden 
in Oberbayern zugleich den Auftrag, diejenigen Patent: 
bücher, welche fie nach Maßgabe des erwähnten Ausſchreibens 
vom 12. November v. 8. bezogen und noch nicht ver⸗ 
wenbet haben, alsbald zum Behufe der Stempelergänzung 
an bie bezeichnete Verlagsverwaltung zurüdzufenden, 

Münden, den 31. Januar 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Bräfldent, 
Vitzthum. 


20 


263 


ad Nrum. 17,976. 
An fämmtlihe Diſtriltspollzei-Behörden von 
Dberbayern. 
Den definitiven Sap für das MWinterbier In dem Subjahr 1863/64 
bett. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Um Mißverftindniffen und Anfragen zu begegnen, 
wird hiemit veröffentlicht, daß die Befreiung ber Stabt 
Münden von ber Rüdvergütung bes Lolalmalzaufſchlages 
an die Bräner dur allerhöchfte Bewilligung gemäß Mir 
niftertal-Reftripts vom 12. Auguft 1853 bis zum Jahre 
1869/70 gewährt wurde, weßhalb das Münchner Bier 
außerhalb München bis bahin fortwährend um ben durch 
den Lokalmalzaufſchlag erhöhten Satz verleitgegeben werben 
darf, 

Münden, ben 30. Januar 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfibent. 
Bigthum, 


ad Nrum, 17,359. 


An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Dberbayern. 
Sammlungen wegen Brandſchaden betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bayern. 

Zn Folge eines Brandkollektengeſuches, welches zunaͤchſt 
durch die Thatſache einer ungenügenden Verſicherung ber 
durch Brand zerftörten Mobilten und Immobilien ber Ab» 
gebrannten motivirt war, haben Seine Majeftät ber 
König anzuordnen geruht, baf nenerdings durch Belehrung 
und Mahnung auf größere Benügung der Affekurangen 
auf dem Lande hingewirkt werbe. 
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In Folge höchſter Entſchließung des k. Staatemint- 
ſterlums bed Innern vom 23. b. Mté. werden bie obenge⸗ 
nannten Behörden von dieſem allerhöchſten Befehle in 
Kenntniß geſetzt und beauftragt, nicht allein im Allgemeinen 
ihren Amtsangehörigen von dem ausgeſprochenen allechöchſten 
Willen Kenntnig zu geben, ſondern fih aud angelcgen 
fein zu laſſen, bei jeder ſchicklichen Gelegenheit durch Be 
lehrung, Mahnung und Aufmunterung ihrer Amtsuntergebenen 


“zu ebieg entſprechenden und nachhaltigen Benügung ber 
Brandverfiherungs-Anftalten aufzuforbdern. 


München, den 28. Januar 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präftbent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 14,800. 


Das Geſuch des Erptdientenhauſes J. N, Faaß u. Comp. in Havre 
um bie Bewilligung zur Beförderung bayerifcher Auswanderer nach 
überferlfgen Ländern betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nachftehend folgt ein Abdruck eines Ausfchreibens 
der k. Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, dom 
24. Degember vor. 38. bez. Betreffs zur Kenntniß. 

Münden, ben 29. Januar 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Breiherr von Zu-Rhein, BPräfldent, 
Vitzthum. 


(Abdruck.) ad Nrum. 8486. 


Das Geſuch des Erpebientenhaufes J. N. Faaß m Comp. in Havre 
um die Bewilligung zur Befoͤrderung bayeriſcher Auswanderer nach 
überſceiſchen Rändern betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem das Erpebientenhaus V. Mar ziou u. Comp. 
in Havre das von ihm als Vertreter ber Hanbdelsgeſellſchaft 


„Union maritime" bisher betriebene Geſchaͤft ber Befoͤr⸗ 
derung von Auswanderern nach überfeeifchen Ländern auf. 
gegeben hat und letzteres durch Uebereinkommen mit ber 
erwähnten Handelögefellihaft und mit Genehmigung ber 
kalſerlich franzöffhen Regierung auf. den bisherigen Ge 
fHäftsführer und Mithetpeiligten jenes Haufes, ben Kauf: 
mann Johann Norbert Faaß unter ber Firma „J. N. 
Faaß u. Comp.“ übergegangen Ift, wurde durch Höchften 
Erlaß bes kgl. Staatsminifteriumd des Innern vom 3. 
November 1863 Nr. 1086 dem GErpebientenhaus I. N. 
Faaß u. Gomp. in Havre, unter Bezugnahme auf bie 
Allerhöchfte Verordnung vom 7. Juni 1863, „Die Beför- 
berung von Auswanbderern nach überfeelfchen Ländern betr.“ 
und bie Bekanntmachung vom 12. Zunt 1862, „Die Ge- 
ſchaͤftsführung der Auswanderungsd-Agenten betr.” bie er= 
betene Bewilligung in wiberrufliher Weiſe und unter 
ber Bedingung ertheilt, daß für bie Oberleitung bed Ger 
ſchaftes ein im: Königreiche anfäffiger folider Kaufmann 
mit Genehmigung ber einfchlägigen Kreisregierung, Kammer 
bes Innern, als Hauptagent aufgeftellt werde, welcher 
für die pünktliche Grfüllung der von ihm ober feinen 
Agenten abgefchloffenen Weberfahrtöverträge zu haften und 
zur Sicherſtellung für etwaige Entfihädigungs:Anfprüche 
eine Gaution von 5000 fl, aufrecht zu machen hat. 

Dem Borfchlage des bezeichneten Gprpebientenhaufes 
entfprechend und auf Grund bed 8. 3 ber obenerwähnten 
Alerhöhften Verordnung wird ber Kaufmann Franz Zofeph 
Müller zu Katjerdlautern ald Hauptagent beftätigt, was 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Speyer, ben 24, Dezember 1863. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 


Hohe 
Schmidt. 
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ad Nrum. 16,391. 
An fänmtlihe Diſtrikte-Polizeibehörden von 
Dberbayern. 

Hauptagentur ber deutſchen Lebensverſicherungegeſellſchaft tm Lübec Betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern. 

Durch höchſte Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 16, I. Mts. 
wurde die von ber Direktion ber deutſchen Lebensverſicher— 
ungs · Geſellſchaft in Lübe unterm 23. vor. Mts. vollzo- 
gene Aufftelung bes Geſchäfteführers Joachim Feldmann 
in Münden als Hanptagent ber gedachten Geſellſchaft für 
bie Regierungsbezirke Ober- und Niederbayern, daun Schwa⸗ 
ben und Neuburg an bie Stelle bes früheren für Ober: 
und Niederbayern aufgeftellten inzwiſchen verflorbenen 
Hanptagenten Kaufmann Otto Feldmann beftätigt, was 
biemit öffentlich befannt gegeben wird. 

Münden, ben 22. Januar 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Breiperr von Zu⸗Rhein, Präfldent, 
Bisthum. 


äd Nrum. 16,871. 

An fämmtlihe Difiriktd-Polizei-Behörben. 
Die Aufftellung von Agenten für die Deutfche Feucrverſicherung auf 
Gegenſeitigkeit in Ludwigshafen betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Bon dem Hauptagenten ber beutfchen Feuerverſicher⸗ 
ung auf Gegenfeitigfeit in Ludwigshafen wurde zur Auf: 
ftellung als Agent 

1) für ben Umfang bed k. Bezirlsamts Roſenheim ber 

Sattler und Tapezierer Georg Br in Aibling, 
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2) für den Umfang des k. Bezirksamtes Zraunfteln ber 
Handelsmann Joachim Wiefer in Grabenſtäbt, ſowie 
3) der Gommiffionär Friedrich Piper In Troſtberg 
in Vorſchlag gebracht. 
Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 
Mänchen, den 27. Januar 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗Khein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 17,415. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 


Auffiellung von Agenten für die k. 8. priv. Azienda Assicuratrice 
In Trieſt betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern, 

Bon dem Hauptagenten ber f. k. privil. Azienda 
Assicuratrice in Zrieft wurde zur Aufftelung als Agent 
für den Umfang des Stadtbezirke Münden und ber k. 
Bezirksaͤnter München rechts und links ber Sfar, ber 
Steohhutfabritant Ludwig Kachel rieß in Münden und 
zwar zum Betriebe ber Feuer-, Lebende, Hagel- und Trans⸗ 
portverfiherung in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird hiemit beflätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, ben 30. Januar 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Breiherr von Zu=Rhein, Bräfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 17,938. 
An ſämmtliche Oiſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 
Die Aufftellung von Agenten für bie Berliniſche Feuerverficherungs⸗ 
Anftalt betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 
Bon dem Hauptagenten ber Berlinifchen Feuerver- 
fiherungsanftalt wurde zur Aufftellung als Agent 

1) für ben!Umfang des k. Bezirlsamtes Erding, ber 
KrämeräWolfgang Hagermeter in Erding an bie 
Stelle bed Kommiſſionärs 3. B. Peter, 

2) für ben Umfang bed k. Bezirksamts Pfaffenhofen, 
ber Kaminkehrermeiſter Heinrih Wilbenaner in 
Pfaffenhofen 

in Vorſchlag gebracht. . 

Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 
Münden, am 31. Januar 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiperr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 14,7404. 
Die Penſiondanſtalt für Relillen guteherrlicher Beamten betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 


Die revibirte Rechnung der Penfionsanftalt für Re— 
likten gutöherrlicher Beamten pro 1863 ſchließt ab mit 
2,932 fl. 44 fr. 3 vl. Ginnahmen 
2,244 fl. 21 tx. — dl. Ausgaben 


— — 


688 fl. 23 kr. 3 dl. Aktlvreſt, 


was auf Grund des Art. 27 der Vereinsſatzungen vom 
29. März 1823 (Reggebl. S. 413) zur Kenntniß ber 
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Betheiligten mit dem Anhange gebracht wird, daß unter 
obigen Ausgaben bie Summe von 686 fl. 15 Mr. für 
Benflonszahlungen und die Summe von 1,450 fl. auf 
ausgeliehene Rapitalien verrechnet wurde, und daß das ren. 
tirende Vermögen bes Vereines 16,320 fl. (ſechzehn Tauſend 
drei Hundert zwanzig Gulden) beträgt. 


Münden, ben 24. Januar 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 17,001. 
An fämmtlige Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberbayern. 
Gurſtren falſchet Einguldenflüde beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Den obengenannten Behörden wird ein Abdrud eines 
Ausfchreibens der k. Regierung, Kammer des Innern, von 
Mittelfranken vom 16. I. Mts. zur Kenntnißnabme und 
gleigmäßigen Verfügung mitgetheilt. 

München, ben 28. Januar 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-R bein, Präfident. 
Vitzthum— 


(Abdrud). ad Nrum. 8744. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden in 
Mittelfranken. 
Gurfiten falſcher Münzen betr. 
Am Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Während der legten Meſſe in Stuttgart find mebrere 
falſche bayeriſche Guldenſtücke mit der Jahrzahl 1861 zum 
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Vorſcheine gefommen, welche in einer nach einem Achten 
Stücke angefertigten Form gegoffen wurden. 

Indem vor Annahme diefer falſchen Münzen gewarnt 
wird, ergeht an bie fämmtlichen Diſtriktspolizeibehörden 
von Mittelfranken der Auftrag, Späbe zu verfügen und 
etwaige Wahrnehmungen fofort dem Magifirate Nürnberg 
mitzutheilen. 

Ausbach, den 16. Januar 1864. 


Königlide Regierung von Mittelfranken, 
Sammer des Innern. 


Frhr. von Pech mann, Präfibent. 
Wiellen bacher. 


ad Nrum. 17,767. 


Die Erledigung des Schul- und Kircgendienftes zu Pelershaufen 
betr. 


Im Namen Seiner Moajeftät des Könige 
von Bapern. 


Der Schul-, Mefner-, Cantor- und Organiftendienft 
zu Betersbaufen, k. Bezirkdamts Dachau, mit einem 
falfionsmäßigen Einkommen von 398 fl. 21 fr. ift in 
Erledigung gekommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor- 
ichriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 
3 Wochen a die inser. bei der k. Diſtriktsſchulinſpek— 
tion Dachau II in Indersborf einzureichen. 


München, den 1. Februar 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des. Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 17,564. 
An ſaäͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von 
Dberbayern. 
Verluf des Wanderbuges für den Büttnergefellen Franz Sämitt 
von Bamberg beir. 
Zur Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Den obengenannten Behörden wird Abruf eines 
Ausfchreibens der k. Regierung, Kammer bes Innern, 
von Oberfranken, vom 21. I. Mts. zur Kenntnißnahme 
mitgetheilt. 

Münden, den 30, Januar 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Vitz thum. 
(Adbrud.) Nr. 9446, 
Bekanntmachung . 

An ſämmtliche k. Bezirtsämter, Stabtlom- 
miffartate und unmittelbaren Magiſtrate 
in Oberfranten. 

Den Berluft des Wanderbuches für den Büttnergefellen Fram 
Sämidt von Bamberg betr. 

Im Namen Seiner Moajeftät des Könige. 

Nach Anzeige des Stabtmagiftratd Bamberg vom 
15. praes. 17. d. Mts. Hat ber Büttnergefelle Kranz 
Schmidt von Bamberg das ihm vom Stadtmagiftrat da- 
ſelbſt im April 1863 ausgeftellte Arbeitsbuch am 3. b. 
Mts. auf dem Wege zwiſchen Sranffurt a. / M. und Wied- 
baden verloren, was hiemit zur Vermeidung etwaigen 
Mißbrauchs zur Kenntniß gebracht wird. 

Bayrenth, ben 21. Januar 1864, 

Königlihde Regierung von Oberfranken, 
Kammer be? nern. 
v. Roc, Präfident. 
Graf. 


Abſchrift.) 
Urtheil. 
Franz Zaver Weithmann, wegen Preßvergehen bett. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern 

erlennt der Schwurgerichtöhof von Oberbayern in Sachen 

des Zeitungsredalteurs Franz Kaver Weithmann von 

bier, wegen Prefvergehen zu Recht, was folgt: 

L Franz Kaver Weithmann, 39 Jahre alt, katholiſch, 
lediger Zeitungsrebaftenr von hier, wird wegen bes 
von ihm verübten Vergehend ber Majeftätöbeleibigung 
im Zufammenfluße mit dem Vergehen ber Berläumbung 
begangen an bem k. Genbarmerie-Dberlieutenant 
Heiß dahler und im weiteren Zufammettfluffe mit 
dem Bergehen ber Beleidigung einer öffentlichen Stelle, 
ſaͤmmiliche Vergehen unter milbernden Umftänden 
mittelft dev Preffe begangen, zur in einer Beftung zu 
vollziehenden Gefängnißſtrafe auf die Dauer von 
einem Jahre verurtheilt, 

II. Die Nr. 41 und 201 des Volkefreundes vom Jahre 
1863 werben, foweit folche nicht in Privatbefig über- 
gegangen find, vernichtet und wird bie umentgeltliche 
Aufnahme bed Urtheils in das naͤchſt folgende Blatt 
bes Volksfreundes angeordnet. 

III. Der Beſchuldigte Hat bie Koften des PVrozeffes und 
Strafvollzuges zu tragen, welche jedoch ber k. Staatd- 
kaffe zur Laft fallen. 

Entſcheidungsgründe 
ic. A. x. 


Alſo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sitzung 
des Schwurgerichtshofes von Oberbayern am ſechzehnten 
September achtzehnhundert drei und ſechzig, wobei zugegen 
waren: 

Arnold, Nath am k. Appellationsgerichte von Ober⸗ 
bayern, Praſident des Schwurgerichtohofes von Oberbayernz 
Dr. May, von Heinleth, Freiherr von Harsborf, 
Räthez Wuch erer, Affeffor am k. Bezirksgerichte München 
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1/3.; Mähler IL Staatsanwalt am k. Appellationdgerichte 
von Oberbayern, und Sekretär Krieger als Protofollführer. 
Arnold, 


v. Heinleth. Frhr. v. Harsborf. 
Wucherer. Krieger. 


Dr. May. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben zufolge Aller⸗ 
bödfer zen pn vom 16. Januar I, 38. die kathol. 
Pfarrei Arefing, Bezirteamts Schrobenhaufen, dem 
Brfefter Ulrich Haberes, Pfarrer in Stägling, k. Be- 
zirlsamts Friedberg, 

unterm 17, ds. Mts. bem Priefter Joh. Schnetber, 
Frähmeßbenefiztat in Friebberg, k. Bezirkeamts gleichen 
Namens, die kathol. Pfarrei Igenhaufen, k. Bezirls⸗ 
amts Aichach, 

dem Prieſter Benedikt Staltmayr, Curat⸗- und 
Schulbenefiziaten in Streitheim, k. Bezirkdamts Zusmars⸗ 
hauſen, die kathol. Pfarrkuratie Kochel, k. Bez. Tölz, 

unterm 18. bs. Mies. die kathol. Pfarrei Reichen⸗ 
ball, k. Bezirksamts Berchtesgaden, dem Priefter Georg 
Krammer, und nfpeitor in Schäft« 
larn, k. Bezitsamts München r./ J. 

unterm 19. ds. Mts. die kathollſche Pfarrei Puch 
beim, k. Bezirksamts Brud, dem Prieſter Kranz Xaver 
Sauth, Pfarrer in Oberweilertspofen bed genannten 

trfdamts, 

das Guratbenefizium Oberwittels bach, k. Bezirkes 
amts Alchach, bem Briefter Iſidor Stuhlmiller, Stadt 
kaplan In Aichach, des genannten Bezirfsamts, 

bie kathol. Pfarrei Egaftätt, k. Bezirksamts Traun. 
ftein, dem Priefter Anton Wieft, Curat in Tattenhaufen, 
k. Bezirlsamts Rofenheim, 

die kathol. Pfarrei Hochſt ätt, k. Bezirkdamts Mor 
ſenheim, dem Prieſter Mar Kriechbaumer, Cooperator 
bei der Stadtpfarrei zum hl. Geiſt in München, 

unterm 20. ds. Mts. das Benefiztum in Untere 
baar, & Bezirkesamts Aichach, dem Priefter Joh. Bau- 
u z. 8. Gommorant in Stt. Nilola bei Landeput, 


die kathol. Pfarrei Zuntenhaufen, k. Bezixkdamts 
Rofenheim, dem Pricfter Pius Gogg, Gooperator in 
Oberbergluchen, k. Bezirkaamts Müpldorf, zu übertragen 
t 


Durch Reglerungs: Entſchließung vom 22, Januar 
be. 38. wurde ber ul und Kirchenbienft zu Rieden, 
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k. Bezirlsamts Friedberg, dem Schullehrer Mathäus & aft- 
berger zu Endlhauſen, 8. Bezirlsamts Münden r. / J., 

unterm 23. Januar ds. Js. der Schul- und Kir⸗ 
chendienſt Haindlfing, k. Bezirksamts Freiſing, dem 
Schullehrer Joſehh Endres zu Seeon, k. Bezirtdamts 
Traunſtein, 

der Schul: und Kirchendienſt Aindling, k. Bezirkes 
amts Aichach, dem Schullehrer Kaspar Schneiber zu 
Niederbergkicchen, 8. Bezirksamts Mühldorf, 

unterm 24. Januar d8. Is. der Schul. und Kite 
chendienſt Endlhauſen, 8 Bezirksamts München r. /J., 
dem geprüften Schuldienſtexſpeltanten und derzeitigen Schuls 
verwefer zu Schneiglreut, k. Bezirksamts Berchtesgaden, 
rang Yertinger, und 

unterm 25. Januar bs. 38. ber Schul. und Kir 
chendienſt Neukirchen, k. Bezirkdamts Aichach, dem ges 
prüften Schuldienfterfpektanten und derzeitigen Schulver- 
weſer zu Moofach, k. Bezirksamts Ebersberg, Sim. Lid: 
leberer, verliehen. 

Die erledigte Stelle eines praftifchen Arztes zu In= 
bersborf, £. Bezirfsamts Dachau, wurde dem Dr. Med, 
Windmaißinger, prakt. Arzt zu Pleißfichen, ©. Bes 
zirlsamts Altötting, feinem Geſuche entiprechend, verliehen. 

Dem Med. Dr. &. Steger aus Münden wurde 
feiner Bitte entprechend, auf Grund ber Erwerbung ber 
Babergerechtfame in Schnait ſee, k. Bezirksamts Traun⸗ 
ſtein, die Erlaubniß zur Ausübung der ärztlichen Praxis 
daſelbſt ertheilt. 


Cours der bayeriſchen Staats⸗Papiere. 


Augsburg am 28, Januar 1864, 
ÖL 


Staats- Papiere, Se 


Obligationen 34 Promt . . . .| — 974 
" 4 » oo. 0.0. 993 — 
4. balbjäprig | — 

" 4 - ...c:1 - — 
4 » halbjährig | — | — 

Pr 5, ..:.:.:1 - | -— 
Grundrenten - Ablöfungs-Obligationen | 99% | — 
Bankaktien mit Divid. L Semefter . | 857 — 
100 — 


Baul · Obligationen 4 Prozent. .. 








w 
— 
=] 
2 





B 
x 
* 








E 


S 
» 
— 


— 


———— 


3471 

39 /, 

25 

177 

1377, 

3% 

92 

477 

78 

118 

374 

8 

09 

271, 
Gerſte. 

Reue 

Bus Nora, 

rue S 

356 56 

60 b0 

511 623 

6 5 

. 501 566 

67 50 

20 20 

148 148 

179 184 

42 42 

458 473 

85 35 

281 327 

15 18 

3306 an 

11 11 

196 204 

161 166 

98 98 

2i4 344 

19 21 

b1 61 

183 867 

8 2 

15 1b 

A u/. 


son. | San. | San. | Ss.If. ı rin 


s1elsglıs] S]15 49; 
—f16] 18]15/41}14 4 























27498 662J18143]18] 617 
24/1 15]23 124]21 118121112 
25] —116:149]16|27]15)41 
ml —H17115 16/51 16[24 
134'/, 3117 4]16/22]15134 
383 —J16140]16|10]15/31 
44] 48120) —119|30]19 
8521 125j18147J18| 8517131 
58] 20j19] — 
118] —}17137}47|10]16]45 
814] 60]20]12518|48]16 
31] —I17jas}17'12]16]56 
47] 12320]26319/29]18]1 
27/1 —116]58 a 1614: 
Preiſe. 
Ver⸗ Ooðch⸗ Mitt⸗ I Min 
auf. Ri Re, Jlere. Äbefte, 


I Erik. | 





2529 3110123] 0147] 9 
50° —I-|—-T13] I — 
87] 610) al 9Io6} 9 
5 —I—-|-I 930] — 
686] 170J10| 6] 9/47] 9 
59] —J10 10] 9]45] 9 
17] 3} 936] 8i49] 8 
118] 30J10| 9] 9'351 9 
184] —] 9/48] 9 31] 9 
42] —]10 —1 9152] 9 
321] 452]10/41]101415 9 
3] —T1o/—] 923} 7]: 
318] 11] 9141| lag] 8 
18] — 0148 9) 2] 9 
3759]2416]11 us 10 
= 11-11 — 
14 —-I- * 
204] —Jıolis] 9:53] 9 
165] —| 9:56] olzol 9 
gs] —Jı3 —H2l2shi 
224] 120[11| 810)37] 8 
24 a9fttlasfıslishtt 
51] —Iis12]iol 2] 9151 
224] 143]12|— tt] Ho 
st 201—1-1 sis] 
164 —I11 3841-11 
4 —T10|—] 9]46] 9]2 





































s55 

















3 2 2] 9142 
A 10/23] 9.59] 9147 
9 10/2010 —] 9123 
= AIio 
21 11/34]41 
= 10|30]10| 
- 10/4010 
120 141/61 mi 
—7 13) 6]13! 313! — 
= Au 920] vlıs 
3 10 944] 9l14 
= 10:20] 9:56] 9]22 
— 10) 4] 9152] 948 
== 12) —111\30]11]— 
10, 38]10/22J10] 4 
12 38]12] 16 
11 12 
48 


an 








Daber. PBreife. 
Boris | Reue 
. Bers sig-|mit min. 
eh. | Apr, [Stand.] rau. Ref | "ne, | tere, | defte 
Säf. Sär. |&8. |k. \Eltıcla e 
Sof I 71107 oj53] o72R 
— sI-—I-1—1-- — 
293] 2] se] 7] 1] 138 
st —-|-1 slsol— | — 
ai 150] —L 7| 7] elail sine 
= 324] 14] 7142] rlie] 8las 
= 421 —] 7/15] 6j64] 6130 
_ 62] 2] 7117] eloı] 886 
_ 441 2] 2/33] 7lıs] 8l51 
_ 4] 42 666 
_ 107 —t-1-1 6[39,—|— 
— 110] 12] 7/33] 7]a0f\7117 
z 381, 6/30] el12] 8|— 
= 201 51 7142] 7| 4] iss 
— 11 2444—— 
180 1765] 226] 7/52] zj2ı] elar 
7 sl 1] 8136] 8124] 8]12 
= 46] —] 818] 6] 7} dlös 
= 124,1 —] 7-1 6l2g] 644 
1 371 11 719] 6154] olas 
= 111 —1 8135] 6[29] 5/48 
= 43] —I 724] zlis] 7112 
40 692] so] 6140] el20] 6 4 
4 33] s] 7142] 7/30] 7/a3 
* al 3] 7112] 6l4z] 8110 
12 2144 —] 7/12] elsef 5112 
9 180 6,27] e| 9] 5186 
= #41 —1 31.6] 7/53] 7/40 
= st —] 8jäsl elıal sla2 








277. 278 





‚von — 
München, M. 13. ben 9. Februar 1864, 
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Inhalt. ey der Conſkiibltien ber Aitersflaffe 1842 zur Ergänzung bes fichenden Heeres Im Jahre 1864. — Vollzug der Art. 18 
und 14 bes Geſ vom 25. Jull 1850, über bie Bingnartierungs und Borfpannslaften in Üriebenszeiten. — Gollelte für bie 
Adgebrannten in Plößberg. — Beterinärpollzet, dann Sammlung der veterinärfanttätspoltzeiftgen Verotdnungen für das Koͤnigreich 
Bayern. — Sammlung für den Schiffmüller Georg Könlg von Joshofen, k. Bezirksamts Neuburg. — Errihtung umd Betrieb von 
Sägmüihlen. — Binkulfrung der von Gemeinden, Stiftungen und Sparlaffen erworbenen Staatsohligationen. — Superreviilon ber 
Diftrikts » Gemeindefonderechnung von Tegernfee pro 1862,63. — Bine in Ramfau aufgegriffene unbelannte Maunsperfon, — 
— Entfernung des Ortsnagbarn und Sleglers Michael Poöͤlſch von Oltendorf. — Grledigung der Pfarrel Pfahl, Dekanaté 
Leipheim. — Dlenſteenachtichten. — Landwehr von Oberbayern. — Cours ber bayriſchen Staatspaplere. — 


ad Nrum. 18,753. 3) Donnerftag den 3. März 1864: 
An a an ie lie 5) vom f. Beyielsamte Münden r.J., 
von Oberbayern. or „ Wafſerburg 
Die Aushebung der Conſtribirten der Alteretllaſſe 1842 zur Erganzung , 
des ſtehenden Heeres im Jahre 1864 betr. ' 4) Freitag ben 4. März 1864: 
Im Kamen Seiner Majeftät des Könige 7) vom 8, Bezirksamte Pfaffenhofen, 
von Bapern. 8) u m “ Schrobenhaufen. 
Gemäß $. 38 des Heerergänzungsgeſetzes vom 15. 5) Samftag den 5. März 1864; 


Auguft 1828 wird bie Abſtellung ber zur Altersflaffe 9) von ber Mikttär-Gonftriptiong-Gommifflon Münden. 
1842 gehörigen Gonffribirten am Dienflag ben 1. März 

1864, Bormittage 9 Uhr, im großen Sigungsfaale ber 6) Montag den 7. März 1864: 

f. Regierung von Oberbayern beginnen und die darauf 10) vom k. Bezirkgamte Freiſing, 
folgenden Tage zu berfelben Zeit in nachftehender Weiſe 11) vom Stabtmagifirate Freifing, 


fortgefegt werben : 12) vom f. Bezirkdamte Dachau. 
1) Dienftag den 1. März 1864: 7) Dienftag ben 8, März 1864: 
1) vom k. Bezirklsamte Tölz, 13) vom k. Bezirkdamte Erding. 
)) um — Roſenheim. 14) „u " Traunſtein. 
2) Mittwoch den 2. März 1864: 8) Mittwoch ben 9. März 1864: 
3) vom 8. Bezirkdamte Miesbach, 15) vom k. Bezirksamte Aiuchach. 


9 — Ebersberg. 16) „ u r a 


9) Donnerftag den 10. März 1864: 


17) vom E Bezirfeamte Schongau, 
18) 5 ö Landsberg. 


10) Freitag den 14. März 1864: 


19) vom k. Bezirkdamte Weilheim, 
20)0 — Mühldorf, 
29 Werdenfele. 


11) Samſtag den 12. März 1864: 


22) vom k. Bezirfdamte Ingolſtadt, 
23) vom Stadtmagiftrate Ingolftadt, 
24) vom f, Bezirkdamte Friedberg. 


12) Montag den 14. März 1864: 


25) vom k. Bezirksamte Altötting, 
26) „0 n Bruck. 


13) Dienftag den 15. März 1864: 
27) vom k. Bezirkdamte Münden 1./3. 
28) "nn " Laufen. 

Die ärztliche Unterſuchung ber Gonffribirten durch 
bie Sanität-Gommiffion des oberſten Rekrutirungsrathes 
wird jedesmal an dem ber Abſtellung unmittelbar voran— 
gehenden Tage im Gaftbaufe zum Glatgarten in ber 
Blumenſtraße vor dem Angerthore babter Mittags 12 Uhr 
vorgenommen. = 

Die Anzahl der von jedem Gonftriptionsbezirke zu 
ſtellenden Mannfchaft wird jeder Conſlriptionsbehörde 
fpäter bekannt gegeben werben. 

Münden, den 4, Februar 1864. 

Der königliche oberjte Refrutirungsrath 
von Oberbayern. 
Freiherr von Zu-Rbein, Präſident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 18,502. 
Un ſämmtliche k. Bezirksämter in Oberbayern. 


Den Vollzug der Artilel 13 und 14 des Geſehes vom 26. Juli 1850 
über bie (Finguartterungss und Vorfpannslaften in Frledenszeiten Betr. 


Im Ramen Seiner Mojeftät des Könige 
von Bapern. 


Gemäß bes Art. 13 des Geſetzes vom 25. Juli 1850 
über die Ginquartierungs- und Borfpannslaften in Frie— 
benszeiten find bie Ginguartierungscommiifionen in allen 
Gemeinden, in den Städten, Märlten und Landgemeinden 
zu bilden und haben dieſelben fodann alljährlich die ihnen 
nach Art, 14 desfelben Geſetzes obliegenden Gefchäfte zu 
beforgen. 

Su Folge höchſter Entſchließung des k. Staatsmini⸗ 
ſterlums des Innern vom 30. v. Mts. werben die k. Be— 
zirksämter auf dieſe geſetzlichen Beſtimmungen mit ber 
Weiſung aufmerkſam gemacht, den Vollzug derſelben auch 
In jenen Gemeinden, wo er bisher unterblieben iſt, unge: 
ſaͤumt durchzuführen und zu biefem Zwecke fofort das Ge- 
eignete zu verfügen. 

Münden, ben 4, Februar 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 18,269. 
Die Collelte für die Abgebrannten in Ploͤßberg betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 

Die von Seiner Majeftät dem Könige aller- 
gnädigft bewilligte Hauskollekte für die durch Brand vers 
unglüdten unbemittelten Samtlien von Plößberg hat im 
Regierungsbezirte Oberbayern nachftehende Grgebniffe ge- 
liefert: 
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— Acad 


Altötting . 
Berchtesgaden 
Bruck. 

Dachau VF 
Ebersberg.... 
Erding . 

Breifing . 

Friedberg 

Ingolſtadt 

Landsberg 

Laufen en 
Michbah. . . . 
Mühldorf 

Münden 1./9. . 
Münden /F. . 
Pfaffenhofen . 
Rofenheim 

Schongau . . 
Schrobenhaufen . 

Ti . 

Traunſtein 
Wafferburg . 
Weilheim 

MWerbenfels . 


Stadtmagiftrat Freiſing 


"a 


” 


Münden, den 2. Februar 1864, 


Ingolftadt 
Münden . 


und 2 Pakete Effekten. 
Summa 6554 fl. 414 fr 


215 fl. 154 fr. 
324 fl. 15 Mr. 
3.— k. 
162 fl. 54 fr. 
. 120 8, 19 tr. 

215 fl. 34 tr. 
172. 9 Mk. 
157 f. 57 Mr. 
111 fl. 18 Me. 
124 fl. 52 kr. 


184 fl. 254 


198 fl. 134 Mr. 
132 fl. 51 tr. 
296 fl. 20 ®. 
237 1.28 fr. 
280 fl. 32 kr. 
7 + 
304 fl. 533 fr. 
121 — ke. 
62 fl. 36 Mr. 
200 fl. 64 fr. 
293 1. 484 fr. 
332 fl. 59 fr. 
150 fl. 225 kr. 
102 fl. 16 Mr. 


55 fl. 584 fr 


. 109 fl. 52 k. 
. 1707 fl. 125 f. 





und 2 Palete Effeften. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Innern. 
Greiferr von Zus Rhein, Präfldent. 


Vitzthum. 
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ad Nrum. 17,361. . 
I. An fämmtlihe f. Bezirtsämter und Bezirk 
ärzte bes Regierungsbegzirkee. 

U. An die &, Polizeidirektion Münden. 
II. An die Stabtmagiftrate Münden, Freiſing 
und Ingolftabt. 


Die Veterinärpofigei, dann Sammlung der veterinärfanttätspoligelfichen 
Verordnungen für das Königreih Bayern betr, 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
bon Bayern, 


Zufolge höchſten Auftrages des k. Staateminifteriums 
des Innern, dann des Handel und der öffentlichen Ar— 
beiten vom 22. Januar 1. 38. werden nachftehende Werte, 
nemlich: 

1) „die Veterinaͤrpolizel mit Berückſichtigung ber neueſten 
Geſetzgebungen“, bearbeitet von Theodor Adam, 
ſtädtiſchen Polizeithierargt und Mitglied des f, Kreiss 
meblzinnlausfhuffes zu Augsburg (Münden 1862, 
Verlag von Johann Palin's Hofbuchhandlung), 

2) „Sammlung ber veterlnärfanitätspoligeilichen DVerord- 
nungen für dad Königreih Bayern mit Allerhöchſter 
Genehmigung herausgegeben von Theodor Adam 
(Münden 1863, Verlag von Julius Grubert)” 

zur Anfhaffung aus verfügbaren Negie-Mitteln der Bes 
zirksaͤmter, Magiftrate und Ortepolizeibehörden empfohlen. 

Hienach iſt das weitere zu verfügen” und find ferner 
auch die Landwirthe, die landwirthſchaftlichen Bezirkskomltéſs 
und die Thierärzte auf die beiden genannten Werke aufs 
merffam zu machen. 

Münden, den 30. Januar 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kanımer bed Junern. 
Breigerr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


21* 
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ad Nrum. 18,232. 

An bie f. Bezirksämter von Oberbayern unb 
die Stabtmagifirate Münden, Ingolftabt und 
Freiſing. 

Sammlung für den Schiffmüller Georg Köntg von Joehofen, kgl. 
Bezirlsamts Neuburg, betr. 

Im Namen Seiner Moajeftät bes Königs 
bon Bayern. 

Im Dezember 1862 traf ben Müller Georg König 
zu Foshofen, k. Bezirkdamts Neuburg, ohne fein Verſchulden 
das Unglüd, daß feine Schiffmühle in ber Donan verſank. 

Die Hebung und Herausſchaffung berfelben aus dem 
Waſſer verurfachte einen Aufwand von mehr als 200 fl., 
welche Koften durch ben Ertrag einer unter ben Gewerbs⸗ 
genoflen des König Im Regierungäbezirfe von Schwaben 
und Neuburg veranftalteten Sammlung nicht vollftändig 
gebedft worden find, 

Nun Tiegt die Schiffmühle unreparirt, alfo auch un« 
brauchbar am Ufer, weil König, ber nicht im Stande 
war, bie Hebungs- und Herausfchaffungstoften zu bezahlen, 
unmöglich bie auf minbeftens 300 fl. veranfhlagten Koften 
ber Wicherherftellung ber Mühle auch nur theilweiſe auf- 
zubringen vermag. 

König befigt nur ein fehr geringes Vermögen, welches 
in bebeutendem Grade mit Schulden belaftet iſt. 

Derfelbe kann, zur Zeit im Dienfte eined anderen 
Müllers, nur fi, nicht aber feine Frau und zwei Kinder, 
von welhen bas eine durch einen Unfall am ber rechten 
Hand mehrere Finger verloren Hat, erhalten, und foll die 
Familie nicht durch Zwangsverkauf Ihr Anweſen verlieren 
und nicht ber überbieß armen Gemeinde Joshofen zur 
Lar fallen, fo mug bie Mühle bed König wieder in ben 
Stand gefegt und in Gang gebracht werben, 

Seine Majeftät der König haben baher zur 
Unterflügung bes Schiffmüller8 Georg König behufs ber 
Wieberberftellung feiner Schiffmühle eine Sammlung unter 
den Gewerbsgenoſſen beöjelben in ben Regierungsbezirken 
Oberbayern, Niederbayern und Mittelfranken aMlergnäbigft 


zu geſtatten geruht. 
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Die obengenannten Behörden Haben zum Vollpige 
diefer Sammlung bie geeigneten Anordnungen zu erlaffen 
und 'bie Ergebniffe derfelben innerhalb ſechs Wochen an 
bad Taramt ber unterfertigten Stelle unter gleichzeitige 
Berichterftattung einzufenden. 

Münden, ben 4. Februar 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von ZusRhein, Präfldent, 
Vitzthum. 


ad Nrum. 18,009. 
An fämmtlihe Gewerbspolizeibehörden in 
Oberbayern. 
Die Errichtung und ben Betrieb von Sägmühlen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 
Unter Bezug auf dad Reglerungsausſchreiben vom 
17. Auguft 1858 (Ar.A.⸗Bl. S. 1637) wird bie im be- 
zeichneten Betreffe unterm 28. v. Mis. erfolgte höchſte 
Entfchliegung bes k. Staatsminiſteriums des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten im nachftehenden Abdrude zur 
Nachachtung bekannt gegeben. , 
München, ben 3. Februar 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 10,414. 


Rönigreich Bayern. 
Staatsminiſterium bes Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 


Nah einer Mittheilung bes k. Staatsminifteriums 
ber Finanzen iſt eine fernere Aufrechthaltung ber in der 
Minifterialentfepliegung vom 12. Auguft 1858 allgemein 
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fefigeftellten einſchraͤnkenden Grundſätze bezüglich ‚der Ber 
leihung von Sägmühl-Gonzeffionen vom forſtpolizeilichen 
Standpunkte nicht weiter erforberlih. Eben deßhalb und 
weil jene Grundfäge au mit den Grundlagen ber Ges 
werbs:Inftruftion vom 21. April 1862 nicht vereinbart 
werben fünnen, fieht ſich das unterfertigte k. Staatemtni= 
ſterium nad vorgängigem Benehmen und im Ginverftänd- 
niffe mit den k. Staatöminifterien bed Innern und ber 
Finanzen veranlagt, im Intereffe der Waldbefiger, wie der 
Induſtrie und bed Handels hiemit ausbrüdlich anzuordnen, 
daß bei Beſcheidung von Gefuhen um Sägmühlfongefflonen 
fortan Iebiglich nach den Vorfchriften der Gewerbs-Inftruftion 
vom 24. April 1862 zu verfahren if. 

Hienach ift das Weitere zu verfügen. 

Münden, ven 28. Januar 1864. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 

Freiherr von Schrent. 

An bie k. Regierung, K. d. J., Durch den Miniſter 

von Oberbayern. ber General⸗Sekretar: 

Betreff wie oben. Miniſterialrath Nüßler. 


ad Nrum. 17,241. 
An fämmtliche f. Bezirtsämter von Oberbayern. 
Die Vinkulirung der von Gemeinden, Stiftungen und Spartaffen 
erworbenen Staatsohligationen betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Den obengenannten k. Behörden wird im Nachgange 
ein Abdruck ber im ausgefegten Betreffe an die k. Staate« 
fhuldentilgungsfommiffion ergangenen Entſchließung des 
k. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 31. v. Mts. u. 
38. Nr. 16,348 zur Kenntnißnahme und Darnachachtung 
mitgetheilt. 

München, den 31. Januar 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu:-Rhein, Präfivent. 
Nahreiner. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 16,348. 
Aönigreid Bayern. 
Staatsminifterium der Finanzen. 

Im Ginverftändniffe mit den k. Staatöminifterien bes 
Innern beiber Abtheilungen, dann dem f, Gtaatsöminifte- 
rium des Handels und ber öffentlichen Arbeiten, wird bie 
in der Entſchließung ber erfigenannten f. Staatöminifterien 
vom 19. Mat 1857 Nr. 3976 bez. Betr. angeordnete 
Geſchäftsbehandlung bezüglich der Binculirung ber von Ger 
meinden und Stiftungen erworbenen Staateobligationen 
bahin vereinfacht, daß bie gemäß Ziff. 5 der Belannt- 
madung ber k. Staatsſchulden-Tilgungskommiſſion vom 
1. September 1860 (Reggs.-Bl. S. 770) anzufertigenden 
Berzeichniffe über zu vinculivende Staatsobligationen au 
porteur, in fo mweit es fi um unter bezirksamtlicher Cu⸗ 
ratel ftehende Gemeinden, Stiftungen und Sparkaſſen han- 
delt, verfehen mit. der curatels und obereuratelamtlichen 
Genehmigung fofort von ben Bezirfsämtern mit den Ob⸗ 
Vigationen an bie betreffenden Kaffen übermittelt werben 
bürfen. 

Hienach hat die k. Staatsjchuldentilgungs:Gommiffion 
dad Weitere zu verfügen. 

Münden, den 31. Dezember 1863. 
Auf Seiner Majeſtãt des Aönigs allerhöchſten Befehl. 


v. Pfeufer. 

An Dur ben Mintfter 
bie k. Staatsichul- ber 
ben-Tilgungs-Goms General: Sefretär 

miffion. gez. Pummerer. 
B. m. 0. 


ad Nrum. 17,632. 
Superrevlſion ber Diſtrittogemeindefonds » Rechnung von Tegernfee 
pro 1862/03 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern. 
Die Ergebniffe der rubrizirten Rechnung werben ge 
mäß Art. 21 Abſ. 4 des Geſetzes vom 28. Mat 1852, 
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„bie Diſtriktsräthe betr.“, nachſtehend zur öffentlichen Diefe Manneperſon iſt ungefähr 40 Jahre alt, mitt⸗ 

Kenniniß gebracht: lerer Größe, von lebhaft rother Geſichtofarbe, Hat ſchwarze 
I. Einnahmen. Kopfhaare und eine abnorme Kopfbildung, indem das 

1) Auuloreſt vom Vorfahre . . . . 115 fl. 24 tr. Stirnbein in ‚ber Augenbrauengegend in einen ſpitzen 

2) An Binfen von Mtlv-Raplioften . 96 fl. 344 fr. intel nad) väwärte auffrigt, 

3) An direkten Gemeinde-Umlagen . 401 fl. 35 fr. Bei ihrer Eintieferung trug fie eine loderne Hofe, 


4) An helmbezahlten Ativ-Rapitalien 200 fl. — Mr. einen lodernen Janker, eine weiße Fllzkappe und ein paar 
Zufammen 813 fl. 38 fr. Flecdlſchuhe. 
1. Ausgaben Sie fpricht eine unverftändliche flavifhe Mundart. 
: \ . Nach den bisher gepflogenen Recherchen fol biefe 
1) Auf Gingebung der Renten : . 19.56 Mr Manneperſon aus Gutfhoe fein und Paul Mauring 
2) Auf PBaffivReihuife . . .» » 1 fl. 444 fr. heißen. 
3) Auf die Verwaltung. » » ».—f. 30 Mr. 
4) Auf Diftriftsgemeinde-Anfaften . 435 fl. 22 Mr. Da dieſe Angaben jedoch als ſeſtftehende vorläufig 
Zufammen 507 II. 324 fr. nicht erachtet werden können, werben bie obengenannten 
j Behörden beauftragt, etwaige ſachdienliche Aufſchlüſſe über 


UL. Abgleichung. Herkunft und Heimat der fraglichen Mannsperfon dem f. 
Die Einnahmen betragen 813 fl. 38 fr. Bezirksamte Verchtesgaden befannt zu geben. 
Die Ausgaben dagegen . 507 fl. 324 fe Fehlanzelgen find erlaffen. 


bleibt ſohin Attivreſt 306 fl. 54 fr. 
Münden, den 1. Februar 1864. 
Königlihe Negierung. von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfldent. 


Münden, den 29. Januar 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes nern, 


Freiherr von BusRHein, Präfldent. 


t . 
Bisthum. en 
ad Nrum. 17,392. 
An fämmtlie Diſtriktspolizeibehörden von ad Nrum, 16,99. 
Oberbayern und bieerponirten Bezirksamté— An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
Aſſeſſoren zu Tegernſee und Reichenhall. von Oberbayern. 
Eine in Ramſau aufgegrifiene unbefannte Mannoperſon betr. Heimliche Entfernung des Ortsnachbarn und Zieglers Michael 
Pr Pötſch von Oullendorf betr. 
Am Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von — Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
Am 19. November v. 38. wurde zu Ramſau, f Ve, van apern, 
zirlsamts Berchteẽgaden, cine legitimationsloſe blödfinnige Den obengenannten Behörden wird Abdruck des Aus— 


Mannsperſon aufgegriffen und an die vorgedachte Polizei⸗ ſchrelbens ber f. Regierung von AUnterfranfen und Aſchaf- 
behoͤrde abgeliefert. fenburg, Kammer des Innern, vom 20, v. Mis. zur 
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Kenutnißnahme und Ginleitung geeigneter Recherche mit- 
getheilt. 
Münden, den 4. Februar 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Breigerr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
VBitzthum. 


(Abbrud.) Nr. 10,450. 
An ſämmtliche Difirikts-Poligeibehörben 
des Reglerungsbezirkes. 
Delmllche Entfernung bes Orts⸗Nachbarn und Bieglere Michael Poöͤtſch 
von Oliendorf betr. 


Im Namen Seiner Moajeftät des Könige. 


Nah Anzeige des k. Bezivksamts Haffurt hat fid 
der Ortönachbar und Ziegler Michael Bötfch von Otten- 
dorf, am 10. v. Mté. früh vor Tag in ſchwer krankem 
Zuftande Heimlih vom Haufe entfernt und konnte beffen 
Aufenthalt bisher nicht ermittelt werben, fo baf die Ver: 
muthung einer Selbftentlelbung begründet erfcheint. 

Die obengenannten Behörden erbalten daher unter 
Mitthellung deſſen Signalements hievon mit bem Auftrage 
Kenntniß, die geeigneten Recherchen zu pflegen und ein 
etwaiges Refultat berfelben dem k. Bezirlsamte Haßfurt 
bekannt zu geben. 


Würzburg, den 20, Januar 1864. 
K. Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 
Mees. 


signalement. 

Alter 56 Jahre, Größe 5°, Körperbau unterſetzt, 
Haare blond, Stirne hoch, Nafe proportionirt. Beſonbere 
Kennzelichen: ein feit 3 Wochen nicht raflıter Badenbart. 
Gefichtsfarbe: ganz bleich. 
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Kleidung: 
1 grünlicher Oberrod, 1 tuchene Spiegelbofe, 1 Pluſch⸗ 
fappe, 1 grünlich baumwollene Unterjade. 


ad Nrum. 1977. 
Die Etledigung ber Pfarrei Pfuhl, Drfanats Lelpheim, Beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die dur das Ableben bes bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gefommene Pfarrei Pfuhl wird zur Bewerb⸗ 
ung bis zum 15. März Ifb. 36. mit folgenden fafflone- 
mäßigen Bezügen audgefchrieben : 

I. An fländigem Gehalte: 

Aus Stiftungskaffen: a) an baarem Gelbe 150 fl.; 
b) an Naturalien: 5 Schffl. 3 Met. 3 Brtl. 3 Sy. Roggen 
AT N. 534 Me; 28 Schffl. 1 Me. 3 Vrtl. Dinkel 
107 fl. 304 fr. (Diefer Getreidebezug wird nad den 
jährlichen Normalpreifen vergütet.) Geldvergütung für 
3 Klafter Buchen- und 3 Klftr. Birkenholz 54 fl.; Bin. 
fen aus dem Entſchädigungskapital für ben abgelöften 
Strohbezug 5 fl. 50 Fr. 2) Aus Gemeindefaffen baar 


8f. 30 k. 373 fl. 44 fr. 
I. Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien 
6 — kr. 


II. Ertrag aus Realitäten: Frele Wohnung Im 
Pfarrhauſe, welches ſich in einem guten baulichen Stande 
befindet, nebft Dekonomtegebäuden 35 fl. Aus Grund» 
ftüden, und zwar: aus 4 Morgen Krautgarten 4 fl.z aus 
44 Morgen Ader 27 fl; aus 14 Morgen Wiefen 7 fl. 
45 fr. 73 fl. 45 fr. 

IV. Grtrag aus Rechten, und zwar: aus 200 Bü- 
fheln im Gemeindeholze 2f. — kr. 

V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werbenden 


Dienſteofunktlonen 298 fl. 9 r. 
Summa 753 fl. 33 kr. 
Hlevon bie Laften ab mit 10 fl. 514 I. 


Reinertrag 742 fi, 464 fr. 
An freiwilligen Geſchenlen 30 fi. 
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Für die Ausübung der Mllitärfeelforge in Neu-Alm 
iſt vorläufig gegen Uebernahme aller hierauf erwach— 
fenden Koften eine jährlihe Remmneration von 80 fl. 
bewilligt. 

Hiebet wird noch bemerkt, daß vorausſichtlich in nicht 
ſehr ferner Zukunft die bisher eingepfarrt gewefeue prote- 
ſtantiſche Bevölferung von Neu⸗Ulm auegepfarrt und zu 
einer eigenen Pfarrei erhoben werden wird, wodurch bie 
Elnnahme sub Tit, V um circa 50 fl. gemindert werden 
diirfte. Huch würde hiemit die Paſtorirung des proteflan« 
tiſchen Militärs in Neu-Ulm und bie hiefür bewilligte 
Remuneratton von 80 fl. ſelbſtverſtändlich wegfallen, 


Ansbach, den 27. Januar 1864, 
Konigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


Dienſtes⸗Rachrichten. 

Seine Majeſtät ber König Haben zufolge Aller- 
höchſter Entſchließung vom 23. Januar I. 38. zu ges 
nehmigen gerußt, daß dem Priefter Martin Meier, 
Gooperator in Aufticchen bei Erding, von dem hochwür— 
bigften Herrn Erzbiſchofe von Münden-Freifing das Bene- 
fizium in Ellbach, k. Bezirlsamts Tölz, verliehen werde. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge Aller: 
böchfter Entſchließung vom 25. Januar I. 36. die kathol. 
Pfarrei Steinbach, F. Bezirlsamts Brud, dem Priefter 
Mar Hurt, Pfarrer in Auchſesheim, f. Bezirksamts 
Donauwörth, zu übertragen gerubt. . 

Dur Reglerungsentſchließung vom 3. Februar de. 
38. wurbe die Errichtung einer Fabrikſchule In Kolber- 
moor, k. Bezirldamts Roſenheim, genehmigt, und ber 
Schulgehilfe Peter Achleitner tm Brasborf zum Schul- 
verweſer daſelbſt ernannt. 
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Landwehr von Oberbayern. 


Dur gemeinfamen Befhluß ber k. Regierung und 
des k. Kreis: Commandos von Oberbayern find in ber al 
tiven Randwehr von Oberbayern ernannt worden: 


I. Im k. Landwehr-Batalllon der Stadt Freifing 
am 27. Zänner 1864: 


ber k. Notar Mar Goubeau zum Batalllons-Au« 
ditor mit Oberlieutenants-Achtung. 


I. Im f. Landwehr- Bataillon Friedberg am 
27. Zänner 1864: 


ber k. Notar Johann Paul Rechenauer zum Ba- 
tatflond: Auditor mit Oberlieutenante- Achtung. 


IL Im k. Landwehr-Bataillon der Stadt Freifing 
am 28. Sänner 1864: 


ber prakt. Arzt Dr. Karl Brattler zum Batalllond- 
Arzt mit Oberlientenants-Achtung. 


Cours der baperifchen Staats Papiere, 
Augsburg am 4. Februar 1864. 





Staats- Papiere. Spar — 


Obligationen 34 Prozent....188 973 
a 4. ....19941 — 
4 nr halbjährig | 99% 
n 4 . ...1—- — 
4 r balbjährig | — | — 
— 5 re 
Grundrenten - Ablöfungs- Obligationen | 99% | — 
Bankaftien mit Divid. I. Semefter 861 | 855 
Bant-Obligationen 4 Prozent . 100 — 


Königlich 


Kreis— 





von ee 


Münden, 


NV. 14. 


den 12, Februar 1864; 


Anhalt, 8 des Staates im Bereiche des f. Staatsmintfterliums des Innern. — Vorlage der Gemelnde⸗Stiftungsrechnungen pro - 
1862,63 


— Geſuch der Schloſſer'ſchen Buchhandlung in Augsburg um Aufnahme des in ihrem Berfage erſchlenenen 


erleo „Leite 


W 
faden der Naturlehre für Maͤdchenſchulen“ in das Verzeihniß ber —E ee — Erledigung * Schul· und Rirpendienftes 


zu Zalfering, k. Bezirlaamts Roſenhelm. — Aufſicht auf Landesverwleſene. 
aus Slanderborg im Könlgreiche Dänemark. — Entlaſſung des Sträflings Joſeph Forſtner von Ebbe, k. k. 


ndreverweiſung des Webergeſellen Borg Drabe 


Bezirlsamis Kufſtein, 


hier Landesverwelſung det felben. — Unterſuchung gegen Dorothea Schmid von Schönfeld und gegen Friedrich Adam Schmeher von 
Nlederhall, * Nuͤcklehr nad Bayern, bier Aufſficht auf — u Aufgreifung einer taubfiummen Mauneperſon in 


Hemau. — 
ad Nrum. 18,593, 


An ſämmtliche Banbehörden bes oberbayrifihen 
Regterungsbezirfesmit Ausnahme von Münden 
IM und IV. 


Das Landbauwefen des Staates im Bereihe des Staatsminifterlums 
des Innern betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon WBapern. 


Den untengenannten Behörden wird nachſtehend ein 
Abdru der im bezeichneten Betreffe unterm 30. v. Mts. 
vom k. Staatsminifterium des Innern erlaſſenen höchften 
Entſchließung zur Kenntnißnahme und genaueflen Darnach⸗ 
achtung mitgetheilt, 


Münden, ben 7, Februar 1864, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Breiherr von Zu=- Rhein, BPräfident. 
Vitzthum. 


ODlenſtesnachricht. — Schrauntuanzelgen. — Beilage Nr. 8 


Abſchrift.) ad Nrum. 4877. 
KRönigreich Bayern, 

Stantsminifterium des Innern, 

In 8. 6 Abſ. 3 der allerhöchften Verordnung vom 
13. November 1857, die Reorgantfation bes öffentlichen 
Bauweſens betr., iſt angeordnet, daß Programme und Pläne 
vor deren Feſtſtellung jederzeit denjenigen äußeren Berwal- 
tungsbehörben, zu deren Dienft bie Gebäude beſtimmt find, 
zur Ginfiht und Grinnerung mitgeteilt werben ſollen. 

Nachdem diefe Vorſchrift mehrfältig unbeachtet geblieben 
if, fo ſieht ſich das unterfertigte l. Staatsminiſterium veran⸗ 
laßt, deren genaue Beachtung hiemit in Erinnerung zu bringen, 

Münden, den 30. Januar 1864. 


AufSeiner Königlichen Majefät Alerhöchften Befehl, 


v. Reumapr. 

An Dur den Miniſter: 
die &, Regterung, 8. d. J., ber Generalſekretäͤr, 
von Oberbayern. Miniſterialrath 

B. w. o. Graf Hunbt, 
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image 
not 
available 
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ad Nrum. 18,295. 
An fämmtlige Diſtrikts-Polizei⸗Behörden 
von Oberbayern. 
Auffiht auf Lanbesverwiefene betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Den obengenannten Behörden wird Abbrud bed Aus- 
ſchrelbens der k. Regierung, Kammer des Innern, von 
Mittelfranten vom 25. v. Mts. zur Kenntnißnahme und 
Ginhaltung des vorfriftsmäßigen Verfahrens mitgetheilt, 


Münden, ben 6. Februar 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfdent, 
Bitzthum. 
(Abdruck.) ad Nrum. 7227. 
An ſämmtliche Polizeibehörden in Mittelfranken. 


Aufſicht auf Landesverwleſent. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Erkenntiniß bes k. Bezirksgerichts Nürnberg 
vom 21. Dezember v. 38. ift der Mechaniker Earl Auguft 
Benno Ulriei aus Coburg wegen Bergehend des Diebftahls, 
verübt zum Schaden ber Spielwaarenmacherswitiwe Margas 
retha Schloffer von Nürnberg zu Smonatlicher Gefäng- 
nißſtrafe verurtheift, und des Landes verwiefen worden, 

Hievon werben die obenbenannten Behörden unter 
Mitthellung des Signalements des ꝛc. Ulrici in Gemäßgelt 
ber Minifterinlentfchllegung vom 11. November 1856 
(Kreisamtshlatt S. 1791) in Kenntniß gefegt. 


Ausbach, den 25. Januar 1864. 
Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Erhr. von Pech mann, Präfldent. 
Wiellenbader. 
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Signafement des Mechanikers Carl Ulrici aus Coburg. 

Alter: 17 Jahre. Größe: 5° 6%. Haare: blond, 
Stirne: nieder. Augenbrauen: blond. Augen: gran. 
Rafe: proportionirt. Mund: Hein. Kinn: oval. Geflät: 
laͤnglich. Geſichtsfarbe: bleich. Körperbau: ANIREIEHE: De 
fondere Kennzeichen : ohne. 

Kleidung: trägt ein baummollenes Hemd, ſchwarz⸗ 
ſeldene Halsbinde, braune Tuchweſte und Hofe, fhwarzen 
Tuchrock, wollenen bunten Shlips, graues Shawltuch, braunen 
Filzhut, graumollene Strumpfioden, kalbleberne Halbftiefel, 
Sämmtlihe Kleldungsftüde find gut. 


ad Nrum, 17,565, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Dberbayern. 
Auffiht auf Landeoverwleſene betr. 
Im Ramen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wird Abdrud des Aus - 
fchreibens ber k. Regierung ber Oberpfalz und von Regens- 
burg, Kammer bed Innern, vom 22. v. Mits. Nr. 11700 
zur Kenntnißnahme und Einleitung des vorſchriftemäßigen 
Verfahrens mitgetheilt. 

München, ben 4. Februar 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu=R Hein, Präfldent. 
Vitzthum. 
(Abdrud). ad Nrum. 11,700. 

An die k. Stadt-Commiſſariate und ſämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden des Regierungs— 
Bezirkes, 

Die Auffiht auf Landedverwieſene betr, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch vechtöfräftiges Erkenntniß bes kgl. Schwurs 
gerihisnofes ber Oberpfalz und von Regensburg vom 
22* 
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9, Dezember 1863: wurde ber. untenbefchriebene Samuel 
Freudenthal, Iſraelite von Thalernbach, großherzoglich 
heſſiſchen Bezirklsamtes Wiesloh, wegen Verbrechens der 
NRothzucht zu einer Zuchthausſtrafe von, 4 Jahren verur⸗ 
thellt und nad erflandener Strafe des Landes verwielen. 

Die k. Staditommiffariate und ſämmiliche Difkitts- 
polizeibehörben. werben hlevon unter dem Anftrage verftän- 
biget, nach Maßgabe des autographirten Regierungs-⸗Aus⸗ 
ſchrelbens vom 5. November 1854, Nr. 3559, „bie Auf 
ficht auf Landesverwiefene betreffend* die weiteren zuſtän⸗ 
digen Verfügungen zu treffen. 

Regensburg, ben 22. Januar 1864. 


K. Regierung der Oberpfalz und von Negendburg, 
Kammer bes Innern. 


v. Gutſchneider, Präſident. 
Pfriem, Sek. 


Perſonalbeſchreibung des Samuel Freudenthal. 
Alter: 28 Jahre, Größe: 5° 24 3, Haare: ſchwarz 
braun, Augen: braun, Naſe: gebogen, Mund: aufgeworfen, 
Bart: blond. 


ad Nrum. 18,566. 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 
Auffigt auf Landesverwieſene betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Dur Urtheil des k. Landgerichts Wolfratshauſen 
vom 21. v. Mis. wurde ber ledige Taglöhner Joſeph 
gehnder aus Ettenhauſen im Kanton Thurgau In ber 
Schwelz wegen wiederholter Randftreicherel mit 14tägigem 
Arreſte beſtraft und des Landes verwieſen. 

Den obengenannten Behörden wird hievon unter 

Mitthellung des Signalements des Joſeph Zehnder be⸗ 
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hufs Einhaltung bes vorſchriftsmäßigen Verfahrens Kennt⸗ 
niß gegeben. 
München, am 4. Februar 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 


Vitzthum. 
Signalement 
des Joſeph Zehnder aus Ettenhauſen, Kant. Thurgau, 
in ber Schweiz. 


Alter 32 Jahre, Größe 5° 9" 10, Haare bräun. 
lich, Augen graublau, Stirn Hohe, Nafe proportiontrt, 
Mund proportionirt, Geſicht Länglich, Geſichtsfarbe gefund, 
Körperbau ſchlank, Kennzeichen feine. 


äd Nrum. 18,509. 
An ſämmtliche Diſtrikltspolizei-Behörden von 
Oberbayern. 
Auffigt auf Bandesverwiefene beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Durch Urtheil des k. Landgerichts Miesbach vom 
21. vor. Mis. wurde ber Bäckergeſelle Philipp Suckert 
von Scharnhauſen, k. württembergiſchen Oberamts Stutt- 
gart, wegen Bettels, Lanbſtreicherei und Fälſchung feines 
Arbeitsbuches mit 16tãgigem Arreſt beſtraft und bed Lan⸗ 
des verwieſen. 

Den obengenannten Behörden wird hievon unter 
Mittheilung des Sigualements des Philipp Sudert bes 
hufs Einhaltung des vorfchriftsmäßtgen Verfahrens Kennt- 
niß gegeben. 

München, ben 4. Februar 1864. 


Königlihde Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗Khein, Präfident. 
Bitzthum. 
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Signalement bes Suckert. 

Alter, geb. 18. März 1833, Größe 50 9, Statur 
ſchlank, Angeficht bräunlich, Haare ſchwarz, Stirne nieder, 
Augenbrauen ſchwarz, Augen braun, Naſe mittlere, Wan- 
gen voll, Mund proportionirt, Zähne gut, Kinn oval, 
ohne befondere Kennzeichen. 


ad Nrum. 18,200. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Dberbayern. 


Landesuerweifung des Mebergefelen Georg Drabe aus Sfanberborg 
im Köntgreihe Dänemark betr. 


Im Namen: Seiner Moajeftät des Königs 
von Bayern, 

Durch Urtheil des f. Landgerichts Tölz nom 25. vor. 
Mis. wurde der ledige Webergefelle Georg Drabe aus 
Sfanderborg im Königreich Dänemark wegen Beltel® und 
Landftreicherei mit bdreitägigem Arrefte und. Landesver- 
welfung beſtraft und mittelft Schub über die Grenze ge— 
Hefert. 

Unter Mittheilung des Signalements des Georg 
Drabe werden die obengenannten Behörden bievon zur 
Einfeitung des vorfchriftsmäßigen Verfahrens in Keuntniß 
gefet. 

Münden, ben 4. Februar 1864, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Sreihere von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
Signalement: 


Alter 41 Jahre, Haare braun, Augen braun, Aus 
genbrauen braun, Bart braun (vol), Nafe bit, Mund 
aufgeworfen, Zähne gelb, ohne: befondere Kennzeichen. 


— 
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ad Nrum. 18,442, 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizel⸗Behörden von! 
Oberbayern. 
Die Entlaſſung de6 Straſtings Joſeph For ſtu er von Ebbe Lt. Be⸗ 
airksamtes Kufftein, hler Landesverweiſung deſſelben beit. 
Im: Namen Seiner Majeftät des: Könige 
von Bapern.- 

Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 12: 
Februar. 1862, , Kreidamtsblatt S. 285, wird ben -oben«. 
genannten Behörden eröffnet; daß Joſeph Forſſtner von 
Ebbse, k. k. öſterreichiſchen Bezirkdamtes Kuffteln, unterm: 
27. v. Mid. nach erſtandener Strafe aus dem Zuchthauſe 
Kalsheim entlaſſen und in feine Heimat verſchubt wurde: 


München, ben 3, Februar 1864; 
Königliche Regierungivon Oberbayern, 
Kammer. des Innern. 


Freiherr vom Zu⸗ Rhein/ Praͤſibentn 
Nachreiner. 


ad Nrum. 17,957. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Unterſuchung gegen Dorothea Schmitt von Schönfeld wegen Rädtehr 
nad Bayern, bier Aufſicht auf Landesverwleſene betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wird Abruf bes Aus- 
fehreibens ber k. Regierung, Kammer bed Innern, von 
Unterfranten und Afchaffenburg vom 20. v. Mis. zur 
Kenntnignahme und Einleitung des vorſchriftsmäßigen 
Verfahrens mitgetheilt. 

München, ben 4. Februar: 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Rhein, Präſident. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, —X 
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(Abbruct.) ad Nrum, 11,083. 
An die & Stabtlommiffartate und Diftriktsp oe 
ligeibehörben des Regierungsbezirkes. 


Unterfugung gegen Dotothea Schmitt von Schönfelb wegen Bid: 
tkeht nach Bayern, Hier Aufficht auf Landesverwieſene betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch rechtokraͤftiges Erkenntniß des f, Bezirksgerichts 
Würzburg vom 5. 1l. Mts. wurde Dorothea Schmitt 
von Schönfeld (Baden) wegen Rücktehr aus ber Landes⸗ 
verweiſung in eine Gefängnißftrafe von 8 Tagen verur- 
theilt und neuerdings bed Landes verwieſen. 

Olevon erhalten die obengenannten Behörden unter 
Mittheilung bed Signalements der x. Schmitt behufs 
Sinhaltung des vorſchriftsmäßigen Verfahrens Kenntnip. 

Würzburg, den 20. Januar 1864. 


Königliche Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Kammer des Innern. 
Freiperr von Zu: Rhein. 

Berres, 
Signalemeni: 
Alter 21 Zahre, Größe 4’ 5, Haare blond, Stirne 
gewöhnlich, Augen grau, Augenbrauen blond, Nafe Hein, 


Mund dto,, Geſichtsform rund, Geflhtöfarbe gefund, Kinn 
oval, Körperbau unterfeßt. 


ad Nrum. 17,734. 
An fämmtlicge Difrikte-Polizeibegörben von 
f Dberbayern. 

Unterfugung gegen Frledrich Adam Shmeger von Niederhall wegen 

Nüdtehre nach Bayern, bier Auffict auf Landesverwiefene. 
Im Namen Seiner Mojeflät des Könige 
von Bayern. 
Den obengenannten Behörden wird Abbruck eines 
Ausfgreibens des k. Regierung, Kammer bed Innern, von 
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Unterfranken und Aſchaffenburg som 20. v. Mts. zur 
Kenntntgnahme und Ginfeltung des vorſchriftsmaͤßigen 
Verfahrens mitgetheilt. 

München, ben 4. Februar 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfldent, 
Bipthum. 


(Abdrud.) ad Nrum. 11,484. 
An die & Stabtfommiffariate und Diftrifts« 
polizetbehörben bes Regterungsbezirtes, 


Unterfuhung gegen Friedtich Adam Shmeper von Niederhall wegen 
Rüdkehr nach Bayern, Hier Aufſicht auf Ranbesverwiefene betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch rechtöfräftiges Erlenntniß bes k. Bezirlsgerichts 
Würzburg vom 8.1. Mis. wurbe Friedrich Adam Schmeger 
von Nieberhall (Württemberg) wegen Vergehend ber Rüd- 
kehr aus ber Landesverweifung und Landſtreicherel in eine 
neuntägige Gefängnipftrafe verurtheilt und von Neuem 
bes Landes verwiefen. 

Unter Mitthellung des Signalements bes. Schmetz er 
werben bie obengenannten Behörden behufs Beobachtung 
des vorſchriftsmaͤßigen Verfahrens hievon in Kenntniß geſetzt. 


Würzburg, den 20. Januar 1864. 
K. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bes Innern. 
Frelherr von Zu⸗Rhe in, Praͤſident. 
Berres. 
Signalement: 


Alter 22 Jahre, Größe 5° 7“, Haare hellblond, 
Stine Hoch, Augen blau, Augenbrauen ſchwarz, Nafe breit, 
Mund Heim, Geſichtsform länglich, Geſichtsfarbe blaß, 
Kinn ſpitz, Bart ſchwach, Körperbau ſchlank. 
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ad Nrum. 18,636, 


An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörben 
von Oberbayern. 

Aufgreifen einer taubflummen Manneperfon in Hemau betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Nachſtehend folgt Abdrud einer Ausfhreibung ber k. 
Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg, Kammer 
be8 Innern, vom 18. Januar 1. 36. zur Kenntnignahme 
und mit dem Auftrage, geeignete Spähe zu verfügen und 
über. allenfallfige Ergebniffe berfelben unter Mitthellung 
an das k. Bezirksamt Hemau anher Bericht zu erflatten. 

Münden, den 8. Februar 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Breigerr von Zu=Rhein, Präfident. 
Bigthum. 
(Abbrud.) Nr. 11,381, 


An ſämmtliche Difritts-Boligeibehörden 
des Regierungsbegirtes, 


Eine in der Stadt Hemau aufgegriffene tandflumme DMannsprrfon betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nah Bericht des k. Bezirkdamts Hemau vom 15./18. 
b6. Mis. wurde am 14. b8. Mis. in der Stabt Heman 
eine, unten näher befchriebene, anfcheinend taubſtumme 
Mannsperfon aufgegriffen, deren Herkunft und Heimath 
unbelannt find. 

Nah den von dem Aufgegriffenen gegebenen Zeichen 
ſcheint er aus ber von Hemau norbweftlich gelegenen Ger 
gend gekommen und feiner Profefflon ein Schneider zu fein. 

Sein geiftiger Zuftand iR ungeträbt, ber Törperliche 
dagegen gebrechlich, indem er mit einem boppelten Leiften- 
bruch behaftet und deßhalb auch mit einem boppelten 
Bruchband verfehen if. 

Sämmtlihe obengenannte Behörden werben beauf- 
tragt, über. die Perfönlichkeit und bie Helmaths-Verhält- 
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niffe bes Gingelieferten geeignete Nachforſchungen einzu 
leiten und ein fachbienliches Grgebniß dem k. Bezirksamte 
Hemau unter gleichzeitiger Bericht-Erftattung an bie unter 
fertigte k. Stelle mitzuthellen. 


Berfonalbefgreibung: 


Alter circa 50 Jahre, Größe 5° 3° 10, Haare 
dunkelbraun, Gefichtsform breit, Geſichtefarbe gefund, 
Stine hoch, Augen Hein unb braungrau (ba6 rechte bes 
ſtaͤndig wãſſerig), Körperbau ſchmächtig, Mund und Kinn 
breit, Bart vol und lang, befondere Kennzeichen: bie 
Lippen fehr ſtark nach einwaͤrts verzogen. 


Kleidung: 


Kappe von grauem, feſten Tuch, mit ſchwarzem, 
ſtelfen Leder, Halstücher. von weißer hübſcher Leinwand 
und eine ſchwarz⸗ und gras Farrirte wollene Binde, ein 
Hemd von guter Leinwand, ſchon ziemlich abgetragen und 
abgefhmugt, Wefte, Rod und Beinkleid von ein und dem⸗ 
felben Stoffe, grauen Tuch, ſchon etwas abgetragen, im 
Uebrigen aber noch ziemlich gut erhalten, ein halbwollenes, 
weißes Unterbeinkfeld, weißwollene Soden und noch ziem- 
lich gut erhaltene, lalbleberne Bundſchuhe und ein Paar 
ſchwarzleberne, mit Katzenfell ausgefütterte Hanbſchuhe. 

Regensburg, den 18. Januar 1864. 

Kgl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer bes Innern. 
v. Gutſchneider, Praͤſident. 
Heffels, Sehr. 


— — — et 


Dienſtes⸗Nachricht. 

Durch Regierungsentſchließung vom 6. Februar d. Js. 
wurde ber Schul⸗ und Kirchendienſt zu Gaiſſach, k. Be— 
zirkdamts Tölz, dem geprüften Schuldienſt⸗ Exſpektanten 
und derzeitigen Schulproviſor zu Sachrang, k. Bezirkdamts 
Roſenheim, Johann Mayr, verlichen. 
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Bayerifches 


RUHR Amtsblatt 


von Rberbayern. 
München, VW. 13. den 16. Februar 1864 


a a ——— — —— —— — 

JIuhalt. — von Agenten für die München ⸗Aachener —— agvoyr Se a bie den Benerverfigerungsanftalt, für " 
deutſche Feuerverſicherung auf Gegenſeltigkelt in Ludwigshafen und für das Erp erfic und Zoon In Rotterdam, be 

hufs Beförderung bayriſcher 1 nad Morbamerifa, Brafilien und —— — 656. 38 und 44 der affersöften 

Verordnung vom: 29, Jult v. I6., Hauſithandel und ben Betrieb der Wandergewerbe. — Sufammentritt der Kreis, Gewerbe⸗ und 

Handelöfammer im Jahre 1864. — Bildung eines zweiten thierärztllchen Difritis für den Lannderlchtsbezirk gm — Geſchãfts⸗ 








führung der Beitrlsgeometer und deren Gebuhren. — Dlenſtesnachrichten. — Landwehr von Oberbayern — der bayrifden 
Staatöpapiere. — 
ad Nrum. 18,803. ad Nrum, 18,982, 
An ſaͤmmtliche Difirikts-Poltzeibehörben. An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden. 


Die Aufſtellung von Agenten für bie Munchner⸗Aachener Feuer⸗ Die Aufftellung von Agenten für bie Berliniſche Beuerverfigerungse‘ 
verſicherungege ſellſchaft betr. Anftalt bett. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
bon Bayhern. von Bapern. 

Bon dem Hauptagenten der Münchner-Aachener Feuer⸗ Bon bem Hauptagenten ber Berlinifchen Feuerver⸗ 
Verſicherungs ⸗ Geſellſchaft wurde zur Aufftellung als Agent ficherungs-Anftalt wurde zur Aufflelung ald Agent für 
für ben Stabtbezirt und bie beiden f, Bezirksämter Münden den Umfang bes k. Bezirksamts Pfaffenhofen und zwar 
rechts umb linls dev Iſar der Literat und Gommiffionär neben den bereits für dieſen Bezirk beſtätigten Agenten, 


Eugen Bugel in Münden in Vorſchlag gebracht. ber Handelsmann Joſeph Schmid in Scheyern in Bow 
Diefe Auflellung wird hiemlt beftätigt und biefes ſchlag gebracht. 
öffentlich bekannt gemacht. Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und biefes 
München, den 7. Febrnar 1864. Öffentlich bekannt gemacht. 
Königliche Regierung von Oberbayern, Münden, den 7. debruar 1864. 
Kammer bes Innern. Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfent, Kammer bes Innern, 
Vitzthum. dreiherr von Zu⸗Rihein, Praͤſident. 
Vißthum. 
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ad Nrum. 18,707. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 
Die Aufſtellung von Agenten für bie Deutſche Feuerverſicherung auf 
Gegenſeitigkelt in Lubwigshafen betr, 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bapern. 

Bon dem Hauptagenten ber beutjchen Feuerverſich⸗ 
erung auf Gegenfeitigkeit zu Rubmwigshafen wurbe zur 
Aufftellung ald Agent für ben Umfang bes f. Bezirfe- 
amted Berchtesgaden ber Schullehrer Franz Rieger in 
Skt. Zeno in Vorſchlag gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemlt beſſätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, ben 8. Februar 1864, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Praͤſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 18,394. 

An ſämmtliche Diftrifts-PollzeisBehörben. 
Aufftellung von Agenten für das Expedienlenhaus Wamberfic und 
3oon In Rotterdam, behuſs Beförderung bayer. Auswanderer nad 
Norbamerifa, Brafilien und Muftralien betr. 


Im Romen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Bon dem Hauptagenten bes Expedientenhauſes Wam- 
berfic und Zoon in Rotterdam behufs Beförderung 
bayer. Auswanderer nad Nordamerika, Brafilien und Au- 
firalien wurde zur Aufftellung als Unteragent ber Kaufmann 
3 G. Bornberger in Ingolſtadt in Vorfchlag gebracht. 

Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und dleſes 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, ben 7. Februar 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed mern, 
Freiherr von Zu⸗Nhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 19,156. 


An ſämmtliche Diſtriltspolizei-Behörden von 
Oberbayern, 


Den Vollzug der $$. 33 und 44 ber allerhöhften Verordnung vom 
29. Jull v. Is., den Haufichandel und ben DBetrich der Wander» 
gewerbe betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Durch bie höchſte Entſchließung des k. Staatsmini— 
ſterlums des Innern, dann des Handels und ber öffent— 
lichen Arbeiten vom 22. vor. Mts. wurde Nachſtehendes 
angeordnet: 


1) Die Legitimationsurkunden für diejenigen Inlänber, welche 
den Auflauf von Getreide oder ber gewöhnlichen, ben 
Gegenftand des Wochenmarlt-Verkehrs bildenden Le— 
bensmittel zum Zwecke bes Wiederverkaufs auf öffent⸗ 
lichen Märkten oder an Händler im Umherzlehen von 
Ort zu Ort betreiben, find tarfrei und unterliegen dem 
3 Kreugerftempel, welcher bei jeder allenfallfigen Er= 
neuerung ber Legitimationsurfunde in Verwendung zu 
fommen hat. 


Für eine ſolche Regitimationsurkunde iſt fohln, da 
bie Erhebung einer Ausfertigungsgebühr unzuläffig, 
wohl aber die Erhebung einer Vergütung von + fr. 
für Lithographiekoſten zuläßtg Ift, der Betrag von vier 
Kreuzern und, foferne für die Zuftellung ein Gang 
zu machen iſt, auch die Zuftellungsgebühr zu erheben. 

2) Berwilligungen, welche von ben k. Regterungen, Kam⸗ 
mern bed Innern, zum Betriebe bed Handels mit 
Vieh, Getreide, mit inländifchen Bobenerzeugniffen und 
Rohftoffen, ſowie mit den gewöhnlichen, ben Gegen= 
fand des Mochenmarkt-Verkehrs bildenden Lebens; 
mitteln an Ausländer erthellt werden, unterliegen 
einer Tare von 36 fr. und einer Stempelgebühr von 
154 fr. 


Für eine ſolche Bewilligung iſt zugleich eine Schreib- 
gebüßr von 6 Er, und bie Zuftelungsgebühr für dem 


313 


Regierungsboten zu erheben, wogegen bie Erhebung 
einer Bergütung für Herſtellung des angemwenbeten 
Formulars unzuläßig ift. 

Batente, welche durch die Kreidreglerungen ausgefer- 
Hgt werben, ald Markt» Hanbelöpatente, für Muflfer, 
für Lumpenſammler auf elgene Rechnung, unterliegen 
einer Taxe von 36 fr. und einer Stempelgebühr von 
154 fr. 

Ferner kommt hier die Schrelbgebühr von 6 fr. 
für ein Blatt und die Zuftellgebühr für den Regler 
ungsboten zur Erhebung, wogegen eine Vergütung 
ber Druckkoſten nicht weiter verlangt werden barf. 
Hienach iſt dad Weitere zu verfügen. 


Münden, ven 10. Februar 1864, 


3 


— 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Praͤſident. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 19,257. 


An ſämmtliche Difrifts-Polizei-Behörden von 
Dberbayern. 

Den Zufammentritt der Kreis, Gewerbe⸗ und Hanbelsfammer Im 
Jahre 1864 betr, 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern, 


. Aus Anlap der Verhandlungen der Kreishandeld- und 
Gerwerbefammer der Oberpfalz und von Regensburg, be= 
ztehungswelfe der im ihrem Jahresberichte miebergelegten 
Anſchauung Hat das k. Staatsminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten mit Entſchließung vom 22, 
v. Mis. ausgeſprochen, daß bie etwaigen Grübrigungen an 
folgen Staatsſtraßen, welche durch die Eiſenbahuen mehr 
ober minder ben Verkehr verloren haben, nicht zur Ver⸗ 
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befferung von Diſtrikisſtraßen oder Ortsverbindungswegen 
verwendet werben fünnen. 


Die Eingangs benannten Behörden haben daher Im 
Galle vorkommender, hierauf zielender Anträge auf deren 
Unzuläffigkeit ſpeziell hinzuweiſen. 


München, den 10. Februar 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präſibent. 
I Beh. 


ad Nrum. 19,358. 


Bildung eines zweiten Ihierärgtlichen Diſtrilles für den Laubgerigtebezirf 
Haag betr. 


Im Ramen Seiner Majeſtät des aan 
von Bavern. 


Die unterfertigte Stelle beabfichtigt, Im k. Landgerichte 
Haag, k. Bezirksamts Waflerburg, aus 15 Gemeinden 
mit dem Site in fen einen zweiten thierärgtlichen Di— 
firift zu bilden und denſelben, da feither eine Suftentation 
nicht zu ermitteln war, proviſoriſch mit einem Thierarzte 
zu befegen. 


Bewerber um dieſe Stelle haben isre besfallfigen 
Geſuche Innerhalb A Wochen bei dem kgl. Bezirksamte 
Waſſerburg einzureichen. 


Münden, den 10. Februar 1864. 


Königliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu-Rh ein, Präftdent. 
Bitzthum. 


28* 
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al Nrum. 9856. 
An fämmtlihe & Rentämter, bann bie Be- 


jirtögeometer bed Regierungsbezirkes 
von Oberbayern. 


Die Gefgäftsführung der Bezikogeometer und deren Gebühren betr, 


Am Kamen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bayern. 

Nachſtehend folgt ein Abdruck des höchſten Hinanz- 
minifterialxeftripts vom 26. v. Mis. rubr. Betreffs Nr. 
16,349 zur gemeinfamen Kenntnignahme und zur entipre- 
chenden Beachtung ſeitens ber f. Rentämter und ber Be- 
zirlsgeometer bed f. Reglerungsbezirles von Oberbayern. 

Unter Vorbehalt nachträglicher befonderer Erläuterungen 
erhalten bie k. Rentämter jetzt ſchon den Auftrag, betreffs 
ber Nothwendigkeit ber Meffungsnachträge in den rentamtlichen 
Umfchreibatlaffen nach vorgängigem Benehmen mit den an 
ben Rentamtsfigen befindlichen Bezirksgeometern binnen 
vier Wochen eingehenden Bericht zu erftatten und Ans 
trag zu Rellen. 

Bezüglich ber Auſchaffung ber Dienfleäflegel für bie 
Bezirkögeometer find bie entſprecheuden Einleitungen ges 
troffen und wird beren Zufendung erfolgen, fobald fie 
son bem 8, Hauptmüngamte angefertigt fein werben. 


Münden, den 4. Februar 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
v. Lifer. 
Mepler, Ser. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 16,349. " 
Rönigreih Bayern, 
Staatsminifterium der Finanzen. 


Die Entſchließung vom 11. Oftober 1862 „die Ge⸗ 
qaͤftoführung ber Bezirlegeometer beit.“, welche fih zu 
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nächſt die Herftellung einer wirlſamen Gontrole ber Dienft- 
führung der Bezirkdgeometer zur Aufgabe fegte, hat zu— 
gleih jede Geſchäfts-Erleichterung in Ausficht geftellt, 
welche ohne Benachtheiligung ber Intereſſen der Grund- 
eigenthümer und ber Gvibenthaltung der Katafter gewährt 
werben kann. a 

Nachdem fih nunmehr fämmtliche k. Reglerungen, 
Kammern der Finanzen, und bie Steuerkatafterlommiffion 
In letztgedachter Richtung gutachtlich geäußert haben, wer= 
ben zur Förderung des Dienſtes ber Bezirkdgeometer und 
zur Sicherung eined entfprechenden Einkommens berfelben 
folgende Beſtimmungen getroffen: 

1) Es iſt ein alljeitig anerkannter Mipftand, daß bie 
Bezirksgeometer nicht Im fländigen Befige eines numerirten 
PBlaneremplares find, indem fie ohne dieſes nothwendige 
Hilfsmaterlal Ihren inſtruktionsmäßigen Obllegenheiten 
nicht mit ber nöthigen Befchleunigung und Sicherheit nach. 
zufommen vermögen. 

Die bei ben f. Nentämtern beponirten Plan-Exem— 
plare können indeffen nicht an die Bezirkögeometer ertradirt 
werben, da biefe Pläne ben Rentämtern bei ihren Ver— 
handlungen zur Richtigftellung ber von ben f, Notaren 
verbrieften Güterwechfel unumgänglih nothwendig find; 
ebenfowenig iſt es tm Hinblide auf $. 19 des Grunde’ 
fleuer-Befeges zuläffig, die den Gemeinden angehörigen, in 
ben Gemeinde-Arhiven aufzubewahrenden Pläne an bie 
Bezirlsgeometer auszuantworten. 

Es ift hienach die Anfertigung eined eigenen Planz 
Exemplars für den Dienft der Bezirksgeometer geboten und 
bie k. Steuer-Ratafter-Rommiffion angewieſen worben, bie 
ſucceſive Anfertigung befonderer numerirter Pläne für bie 
Beziskögeometer fofort in Angriff zu nehmen und biefe 
Arbeit nach Maßgabe der zu Gebote ſtehenden Kräfte ſoviel 
nur immer thunlich zu befchleunigen. 

2) Dur) die Entſchließung vom 11. Oftober 1862 
iſt berelts geftattet worden, baf die Anträge auf Vornahme 
von Bermeffungen nicht mehr ausſchließlich bei ben Rent. 
ämtern zu geſchehen Haben, fondern indringlichen Fällen 
unmittelbar bei dem Bezirksgeometer flatifinden dürfen, 
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Um eine raſchere Erledigung der Meflungen zu ww 
möglichen, und den Grundeigentgämern jeben wit unbe: 
dingt nöthigen Zeit: und Koftenaufwand zu erfparen, wird 
geftattet, daß bie Grundeigenthümer gelegentlich der An- 
weſenheit des Bezirlsgeometers in einer Gemeinde ſtets 
alle ihre Meſſungen direkt bei dem Bezirlsgeometer ans 
melden lönnen, wodurch ber Letztere zugleich in bie Lage 
gefegt wird, ſich fofort über alle auf die Meflung bezüg« 
lichen Verhältniſſe den nöthigen Aufſchluß von ben Des 
theifigten zu verfhaffen. 

Die Beztrlögeometer haben bie bei ihnen unmittelbar 
gefhehenen Meffungs-Anmeldungen nad Anleitung ber 
Entſchließung vom 11. Oftober 1362 in ihr Vormerkungs⸗ 
duch einzutragen, und biefelben am Schluffe eined jeben 
Monates dem Rentamte anzuzeigen, damit auch biefe An- 
träge in das ventamtlihe Vormerkungsbuch aufgenommen 
werben, und bie rechtzeitige Erledigung berfelben von dem 
Rentamte überwacht werben könne, 


Bezüglich der Neubauten-Meffungen hat es bei ber 
bisherigen Uebung zu verbleiben, wornach die biftrifte- 
polizeilichen Gonfpelte durch bie Rentämter an bie Bezirke. 
Geometer zu gelangen haben. 


3) Indem die Entſchließung vom 11. Oktober 1862, 
Ziffer 3, vorfchreibt, daß die Meflungen zur Koftenerjpars 
ung in einem ten Entfernungen und fonfligen 
Umfänden entſprechenden Turnus zu vollziehen, und 
babet in ber Regel in jeder Gemeinde fänmtliche, dem 
Bezirkögeometer bereits zugefommenen Meflungs-Aufträge 
zu erledigen fein — war es keineswegs beabfichtigt, bie 
Bezirkögeometer in ihrer Gefhäftseintheilung welter zu be» 
fchränfen, als es durch das Intereffe ber Partheien ge: 
boten iſtz es wollte vielmehr den Bezirlsgeometern nur 
zur Aufgabe gemacht werden, zur Erledigung der gewöhn— 
lichen Meffungen einen in jeder Hinfiht entſprechenden 
Geſchäftsgang — mit Vermeidung aller niht uns 
bebingt nöthigen Reifen einzuhalten und dieſe Meff- 
ungen möglichſt im Anſchluſſe und in einer angemeffenen 
Reihenfolge zu vollziehen, wobel die Würdigung ber be 
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züglihen Orts⸗ und Zerrain-Berhältniffe ſelbſtverſtaͤndlich 
bem Bezirksgeometer anheimgegeben blieb. 

Sn diefem Sinne find bie Beſtimmungen tn Ziffer 8 
der befagten Entſchließung aufzufaſſen und es tft demnach 
das Hauptaugenmerk ber Rentämter darauf zu richten, daß 
alle Meffungsaufträge rechtzeitig und ohne unnöthige Koſten 
erledigt und daß etwa wahrgenommene Meffungsrädflände 
alsbald bereinigt werben. 

4) Zur Erleichterung der Beziekögeometer wird für bie 
Erledigung der Neubauten-Mefjungen ein Ter⸗ 
min von drei Jahren, — von Errichtung bed Dachſtuhles 
an gerechnet — bewilligt, und es wird zugleich genehmigt, 
baf die Koften für die Aufnahme folder Bauveränderungen, 
welche feine Steuer: Arnderung zur Folge Haben und ledig⸗ 
lich im Intereſſe ber Evidenthaltung der Steuerpläne und 
des Kataſters aufgenommen werben, künftig auf ben Re— 
gieetat der direlten Steuern übernommen werden. 

5) Was die Ueberträge ber Plan-Aenderungen 
anlangt, fo kann von ber Nachtragung ber Veränderungen 
in ben gemeindlihen Umfchreibplänen nicht Umgang ges 
nommen werden, da dieſe Nachtragung in 8. 19 des Grund⸗ 
ſteuergeſetzes ausdrücklich vorgeſchrieben iſt. 

Dagegen iſt man nicht abgeneigt, ben Bezirlsgeometern 
bie ſeitherigen Meſſungsnachträge in dem rentamtlichen 
Umfchreib-Atlas zu erlaſſen, fofern es richtig iR, — wie 
von einer Seite behauptet wird — baf bie bei ben Rent- 
ämtern binterliegenden .Meflungs:Opernte zum Behufe etz 
waiger Recherchen, namentlich bei Richtigſtellung der non 
ben 8. Notaren verbrieften Güterwechſel für die Rentämter 
vollſtändig ausreichend find. Ob Lepteres ber Fall if, 
werben bie F, Regierungen, Rammern ber Finanzen, noch 
erheben und anzeigen, twornad) in ‚Betreff diefes Punktes 
weitere Entſchließung ergehen wird. 

6) Nachdem ben Bezirkögeometern für ihre dienſtliche 
Correſpondenz bereitd durch Entſchließung des k. Staats⸗ 
miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
1. März 1856, — auegeſchrieben durch Finanz-Miniſterial⸗ 
Entſchließfung vom 3. März 1856 Nr. 3134 — Bof- 
portofrelheit zugeſtanden If, unterliegt es Leinem Anflande, 
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daß fi die Bezirkogeometer zur Erleichterung bes bienft- 

lichen Verkehrs mit ben Behörden und zur Beglaubigung 

Ihrer technifchen Ausarbeitungen eines Dienfifiegels be- 

bienen, welches ein einfaches k. Wappen mit ber Umfchrift: 

„Ummeffungs»Bezirf N.* 

enthält. 

Die k. Regierungen, Kammern der Finanzen, werben 
bie Anfchaffung biefer Siegel bei dem hievon bereits ver» 
ftändigten f. Haupt-Münzamte beforgen, und bie Koften 
biefür auf die Regie der bireften Steuern verrechnen. 

7) So wünfchenswertb die Einführung eines allge 
meinen Meffungstoften- Tarifs gewefen wäre, um 
die Revtfion ber Meffungskoften zu vereinfachen und bie 
Barthelen mehr ficher zu flellen, fo mußte bievon doch 
Umgang genommen werben, da bie Aufftelung eines, 
allen Anforderungen entfprechenden Tarifes bei den fo fehr 
verfchledenen Lokal⸗ und Terrainverhältniffen, — abgefehen 
von ben Nenbauten- Meffungen — nicht wohl praftifch 
durchführbar if. Es wird deßhalb, in Uebereinflimmung 
mit ber überwiegenden Mehrzahl ber eingekommenen @ut- 
achten, bie bißherige Art und Weiſe ber Koftenliquidation 
mittelft Aufrechnung ber Taggebühren und Baarauslagen 
für die gewöhnlichen Meffungen auch fernerhin beibehalten. 

Die Neubauten Meffungen dagegen, für melche 
allenthalben ziemlich gleiche Verhältniſſe befteben, und bie 
mit wenigen Ausnahmen in einem geregelten Turnus vor- 
genommen werben Fönnen, follen für bie Folge nad) fol- 

genden Tarifjägen- vergütet werben : 

a) Fir Bauveränderungen ohne Steueränderung 30 bie 
42 fr. 

b) Kür Bauveränderungen, Neubauten von Nebenges 
bãuden, Anbauten ıc., welche eine Steueränderung 
zur Folge haben, 42 Er. bis 1 fl. 

ec) Für totale Neubauten, und zwar: 

1) von geringerem Umfange 48 fr. bis 1 fl., 

2) von größerem Umfange mit mehreren Nebenges 

bänben ꝛc. 1 fl. bis 1 fl. 30 fr. 

Sollte jedoch eine Neubauten-Meſſung auf Verlangen 
ber Barthel fofort, — außer dem Turnus — vorzu 
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nehmen fein, 3. B. bei Hhpotbefen = Aufnahmen ꝛc., fo 
fönnen bie Koften biefür nad Taggebühren aufgerechnet 
werben. 

Die feitherigen, vor 30 Jahren feftgefegten Tagg e— 
bühren ber Bezirksgeometer mit 3 fl. im äußern und 
1 fl. 30 kr. im inneren Dienfte können allerdings unter 
ben gegenwärtigen Verhäftniffen und bei ben fo ſehr ge— 
ftiegenen Breifen der Lebendbebürfniffe nicht mehr für ges 
nügend erachtet werden; es werben befhalb biefe Tagge— 
bübren, dann bie Gehilfenlöhne und Reifegebüßren nach 
ben Anträgen mehrerer Kreieregierungen und der königl. 
Steuerkutafter- Kommilfion bis auf Weiteres feftgefegt, wie 
folgt: 

a) bie Taggebühren ber Bezirks-Geometer 


auf 4 fl. im äußern Dienfte, 
auf 2 fl. im innern Dienfte; 
b) bie Taglöhne 
für den I. Gehilfen auf 1. fl. 12 kr., 
für ben II. Gehilfen uf if. — fr; 
c) bie Reifegebüßren 
auf 20 fr. per Stunde, 


Die Aufrechnung eines zweiten Gehilfen iſt jedoch 
nur dann geftattet, wenn fie gehörig motivirt iſt, d. h. 
wenn bie vorgenommene Meffung nach Beſchaffenheit des 
Falles wirklich 2 Gehilfen erforderte. 


Nachdem die Diäten der Bezirkögeometer nun in 
einer ben Verbältniffen entſprechenden Weiſe geregelt find, 
muß barauf beftanden werben, daß die Grundbefiger gegen 
die Anforderung höherer, als ber normativmäßigen Ge- 
bühren, — unter welchem Titel bieß auch geſchehen mag 
— ſicher geftellt werden. Es kann deshalb nicht zuge— 
geben werden, daß die Bezirlsgeometer durch Abſchließung 
von Alkorden die normativmäßigen Diäten umgeben und 
fih für ihre Arbeiten in beliebiger Weiſe höhere Bezüge 
vertragemäßig bedingen, zumal bie Grundbefiger bei ben 
Akkord-Verhandlungen gewöhnlich nicht In ber Lage find, 
ben Umfang ber bezüglichen geometrifchen Gefchäftsaufgabe 
und das richtige Verhältniß der Allordſumme zu dem er— 
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forberfichen Mühe- und Zeitaufwand bed Geometers be 
urtheifen zu können und nach vorliegenden Anzeigen nicht 
felten Klage darüber geführt wird, daß wegen ber alkor— 
dirten höheren Bezüge bie gewöhnlichen, normatiomäßig zu 
vergütenden Meffungen ungebührlich zurüdgefegt werben, 

Es ift ſonach im Intereſſe der Grundbeflger geboten, 
bie Aktorbarbeiten, welche auch vorzugswelfe zu den Be 
ſchwerden über bie Höhe der Meffungskoften Anlaß gaben, 
auf jene Fälle zu befchränten, deren Beſchaffenheit bie Ab= 
ſchließung von Akkorden nothwendig macht. 

Die Arbeiten der Bezirlsgeometer ſind demnach, ab— 
geſehen von den Neubauten-Meſſungen, in der Regel 
nach den normativmäßigen Taggeldern zu vergüten und 
es find Akkordarbeiten nur ganz ausnahmsweiſe zuzulaſſen, 
naͤmlich nur für Arbeiten von ungewöhnlichem Umfange, 
als Arrondirungen, Vertheilung großer Complexe von Ge— 
meindegründen, größere kulturtechniſche Arbeiten u, dgl., 
welche meiſt eine außergewöhnliche Mühewaltung und Aus- 
Tagen erfordern, bie nicht immer genau fpezifichtt werben können. 

Nur für derartige größere Meffungen iſt ben Be— 
zirksgeometern geftattet, ein Uebereinfommen mit ben Be 
thelfigten über zu leiftende Averfalvergütung zu treffenz 
in jedem einzelnen alle folder Art tft aber vor ber 
Snangriffnahme der bezüglichen Arbeiten bie gepflogene 
Akforbverhandlung ber vorgefegten k. Regierungs ⸗Finanz⸗ 
Kammer zur Prüfung und Genehmigung in Vorlage zu bringen. 

Die Meffungskoften find zur Fernhaltung von Gol- 
liſionen zwifchen ben Bezirksgeometern und ben Partheien, 
fowie zur Handhabung ber nothwendigen Gontrole auch 
fernerhin ausfchließlich durch die k. Rentämter zu erheben. 

8) Den k. Regierungen, Kammern ber Finanzen, 
wird anempfohlen, bie Koftenliquidationen ber Bezirke. 
geometer ſtets mit aller Gründlichfeit, unter Zuhilfnahme 
ber Tagebücher prüfen zu laſſen und ber Aufrehnung 
übermäßiger Diäten, welche mit dem wirklichen Zeitaufs 
wande nicht im Einklange ſtehen, ſtrengſtens entgegengu= 

treten. Hiebei iſt insbeſondere auch darauf zu achten, 
daß in jenen Fällen, in welchen an einem und demſelben 
age ReubautenMeffungen nach dem Tarife, und andere, 
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gewöhnliche Meflungen nad Diäten vollzogen werben, 
für Letztere mur die auf Erledigung berfelben wirllich er⸗ 
forderliche Zeit zur Aufrechnung komme. 

Da nur die Tagbücher die nöthigen Anhaltopuntie 
gewähren, um die Aufrechnung der Taggebühren verläßig 
zu controliren, fo iſt darauf zu halten, daß die Bezirks⸗ 
Geometer alle auf bie Koſtenliquidation bezüglichen Ver— 
bältniffe mit größter Gewiffenhaftigkeit und Genauigfelt 
in ihren Tagebüchern vortragen. 

9) Schließlich wird den f. BON Kammerh 
ber Finanzen, noch eröffnet : 

a) daß bie k. Steuerkataſter⸗ Kommiſſion ermächtiget wor 
ben iſt, Geometer, welche bie Vorbedingungen für 
den Bezirkögeometer-Dienft erfüllt haben, denſenigen 
Bezirkögeometern, bei welchen Meffungs= Rüdftände 
befteben, als Aushilfs⸗Geometer zur Verfügung zu fielen; 

b) daß eine gänzlihe Umarbeltung ber Meffungd-In= 
firuftion vom 15. April 1834 beabſichtigt iſt, ſo⸗ 
bald das Grundfteuer-Definitivum im ganzen, König ⸗ 
reiche eingeführt fein wird, und in Bezug auf bie 
gefchäfttichen Beziehungen zwifchen den Notarlats- 
und Katafter- Behörden auf Grund weiterer Erfahr⸗ 
ungen befinitive Beftimmungen getroffen werben können; 

ec) baß bie Anregungen in Betreff der Erhöhung ber 

Funktionsgehalte der Bezirkögeometer, fowle der Ge— 

halte der Kreis-Obergeometer erſt bei dem Entwurfe 

des nächſten Budgetd In Erwägung gegogen werden 


fönnen. 
Sämmtlihe Beilagen ber im bezeichneten Betreffe 
erftatteten Berichte folgen anverwahrt zurüd, \ 


Münden, ben 26. Januar 1864. 
Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhoͤchſlen Befehl. 
v. Pfeufer. EB 
An die k. Regierung, K. d. F,, Durch den Miniſter 
von Oberbayern. ber Generalfekretär, 
B. w. o. Minifterialrath Pummerer, 


m 


Dienftes: Nachrichten. 

Seine Majefät der König haben zufolge aller: 
höchfter Entſchließung vom 31. Januar 1. 38. das Bad⸗ 
und Schulbenefizium in ber Glashütte bei Kreuth, k. Be— 
zirkdamts Miesbach, bem Priefter Franz Seraph Rauſch 
Coadjutor in Tegernſee des genannten Bezirksamts zu 
übertragen geruht. 

Durch Reglerungsentſchließung vom 8. Februar 1864 
wurde bie durch Ernennung des bisherigen Verweſers, des 
Pfarrers Ranft von Reichertshauſen, zum Stadtpfarrer 
in Mühldorf, In Griedigung gelommene Diſtriltoſchulin⸗ 
ſpelktion Pfaffenhofen I dem Stadtpfarter Georg Mater 
In Pfaffenhofen übertragen. 





Lanbwehr von Oberbayern. 


Durch gemelnfamen Beſchluß ber k. Regierung und 
des k. Kreis⸗CTommandos von Oberbayern find in ber at- 
tiven Landwehr von Oberbayern ernannt worden: 


Im: & Landwehr · Regiment Münden am 3. Februar 1864 : 

4) der’ Hiöherige Oberlleutenant Chriſtian Strauß zum 
Hauptmannz 

2) der bisherige Unterlleutenant Johann Schwerer 
zum Oberllentenant; 

3) ber bisherige Feldwebel Theobald Schorn zum Un 
terlieutenant im Brenabir-Bataillon ; 

4) ber bisherige. Korporal Rudolph Schröder zum Un- 
terlieutenant; 

5) der bisherige Korporal Anton Moll zum Unter 
lleutenant. 


Im k. Landwehr⸗Batalllon ber Vorſtadt Halbhauſen: 

4) der biaherige Unterlieutenant Georg Trauner zum 
Dberlieutenantz 

2) der biöherige Unterfientenant Joſeph Amann zum 
Dberlientenant ; 


324 


- 3) der bisherige Korporal Albert Bruckmaier zum 


Unterlientenantz 
4) der bisherige Korporal Johann Lippert zum Uns 
terlieutenant; 
5) der bisherige Korporal Georg Huber zum Unter⸗ 
lieutenant. 
Im k. Landwehr⸗Regiment Münden am 4. Februar 1864; 
ber bisherige Unterlieutenant und Bat.-Abjutant Gar 
Spieß zum Oberfleutenant im Grenadirbataillon. 
Im k. Landwehr-Bat. Pfaffenhofen am 4. Februar 1864 : 
1) der blsherige Oberlleutenant Xaver Unterberger 
zum Hauptmann; 
2). der bisherige Unterlieutenant Georg Mayer zum 
Dberlieutenant; 


3) ber bisherige Junker Joſehh Weber zum Unterlteu= 
tenant. 


Cours der bayeriſchen Stants-Papiere. 
Angsburg am 11. debruar 1864. 





Staats- Papiere. we 

Obligationen 34 Progmt . . - -» 98 974 

ü u a ....1993941 — 

p 4 u bafbjährig | 995 

" 4 — zumal © — 

4 u hatbjährig | — | 

" 5 , Br . — 
Grundrenten-Ablöſungs ⸗Obligatlouen | 9% | — 
Bantaktien mit Divid. L Semeſter. 861 | 855 
Bant-Obligattonen 4 Progent . ‚100 — 
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Königlich 
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Bageriſtches 


Amtsblatt 


von Pe 








München, N. 16, ben 17. Februar 1864. 
Kubalt 

Die Wahl ber —— aus ber Bahl der großen Grundbeſiher des Regierungebezirkes Oberbayern für die Perlode 1868/64 
mit 1868/69, 

ad Nrum, 18,865. Zum Behufe diefer Wahl wird der Regierungs« 


Die Wahl der Landrathemitglieder aus ber. Lahl ber großen Grunds 
befiper des Megierungsbegirtes Oberbayern für die Perlode 
1863/64 mit 1868/69 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern. 
Nah Vorſchrift des Art, 5 im Randrathögefege vom 
28. Mai 1852 find die Vertreter des. großen Grundbe- 
figes (Art. 2 lit. c) mit Ein Viertl der Zahl der Vers 
treter der Diſtrikts⸗Gemeinden (Art. 3) zu wählen und 
werben die bei Berechnung des Viertheils ſich ergebenden 
Bruchtheile, wenn fie die Hälfte oder darüber betragen, 
der vollen Zahl gleich geachtet. 
Da nun die Diftrifts-Gemeinden des Regierungs- 
bezirtes Oberbayern 19 Bertreter in den Landratd zu 


wählen haben, fo find fünf Bertreter des großen - 
Grundbeſitzes und eben fo viele Erfagmänner in ge 


trennten Wahlhandlungen zu wählen. 


Bezirk in folgende drei Wahlbezirke getheilt, wobei vie 
Zahl der zu wählenden Abgeordneten und Erfagmänner, 
der Wahlort, die Zeit der Wahlhandlung und der Name 
des Wahlkommiſſärs, ſowie die Lifte der Wahlftimmbes 
rechtigten und Wählbaren beigefügt wird. 


Erfter Wahlbezirk 
wählt zwei Landrathömitgliever und zwei Erfagmänner. 
| Wahlort: 
Stadt Münden (im Saale der Schrannenhalle). 
Zeit der Wahlhandlung: 
Montag den 29. Februar d6. 38, Vormittags 10 Ihr. 
Wahlfommiffär: 


ber k. Bezirfsamtmann Fehr. v. Freyberg in Münden 
finf3 der Iſar. 
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Zweiter Wahlbezirk Dritter Wahlbezirk 
wählt zwei Landrathsmitglieder und zwei Erfagmänner. wählt Ein Landrathemitglied und Einen Erfagmann. 
Wahlort: Wahlort: 


Stadt Münden (im Mititär-Eonferiptionsfanle des 


Repierungsgebäubes am Marienplage). Stadt Wafferburg (im dortigen Rathhansd: Saale). 


Zeit der Wahlhandlung: Zeit der Wahlhandlang: 
Montag den 29. Februar ds. Is. Vormittags 10 Uhr. Montag den 29. Februar d6. Js. Vormittags 10 Uhr, 
Wahltommiffär: 
der l. Beyirköamtmann Ritter v. Grundner ih then Baylamifer 
rechts der Iſar. der k. Bezirksamtmann Laar in Waſſerburg. 


Saämmtliche in den nachfolgenden Liſten genannten wahlſtimmberechtigten und wählbaren Grund- 
beſitzer werden zum perſbnlichen Erſcheinen bei ber Wahl mit dem Bemerken eingeladen, daß, wenn 
wegen Nichterſcheinens der erforderlichen Zahl die Wahl vereitelt würde, die Nichterſchienenen die Koſten der 
vereitelten Wahl zu tragen haben. 


Muͤnchen, den 8. Februar 1864. 


Königliche Negierung von Oberbahern, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Praͤſident. 
Laer, 


Ber ——— 
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Kifte der für den Landrath wahlftimmberechtigten und wählbaren Grundbeſitzer 











Freytag Gregor, 
Pentenrieder Johann, 
Heitmaier Johann, 


Friedl Johann, 
Göttler Joſeph, 





Pſchorr Georg, 
Steber Taver, 
Pſchorr Peter, 
Bichler Joſeph, 
Huber Sebaſtian, 
Wittmann Joſeph, 
Maier Gregor, 







Strirner Johaun, 
Sedlmaler Max, 





in dem Regierungsbezirke Oberbayern. 


| 
Name und Stand bes Grunbbefikers. | bes 
| 


Hegnenberg-Dur, Sriedr. Graf v., E. Kämmerer) Hofhegnenberg 
Lotzbeck Alfted, Frhr. von, erbl. Reichgrath 


Bauer 


Dallmaier Ignaz, Bräner 
Willibald Johann, Wirth 


Siebenhäter Joſeph, 
Baumgärtner Sebaftian, 


Bauer 


" 


“u 


[3 





I Wahlbezirk. 








Wohnort 


Grundbeſitzers. 


Weyhern 
Unterlappach 
Pfaffing 
Angerhof 
Malſach 
Unterſchweinbach 
Wagelsried 
Deiſenhofen. 
Steindorf 
Eberts hauſen 
Rottach 
Hanshofen 
Nannhofen 
Loitershofen 
Rammerts hofen 
Längemoos 
Anzhofen 
Frauenberg 
Segernbach 












— —* 
x 


nicht wählbarna 
Abſ. L- des - Lhmbrather 
Geſehes. 
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Foril. Nro, 








Naßl Barilmaͤ, Bauer 
22 Keller Michael, — 
23 Heitmaier Jakob, P 
24 | Sollinger Mathiad, „ 


25 | Riedl Thomas, * 
26 | Huber Joſeph, — 
27 Friedinger Joſeph, „ 
28 | Keller Johann, Pr 


29 | Poninsfy, Graf von, 

30 | Gdttler Kaver, Bauer 
31 | Robeller Zofeph, —„ 

32 | Wieland Johann, Müller 
33 | Steber Joſeph, Bauer 





34 | Huber Johann, * 
85 | Dietrich Joſeph, " 
36 | Glüd Jofeph, ” 
87 Schuſter Simon, u 
38 ! Huber Johann, ” 
39 | Müller Auguft, Wirth 

40 | Drerler Paul, Bauer 
41 |! Maier Martin, e 
42 | Maier Lorenz, = 
43 | Heitmaier Egid, a 
44 | Bihler Zuver, 0 
45 | Huber Ulrich, h 


.46 | Beierfinger Nifolaus, „ 
47 | Huber Joſeph, ‘ 


Name und Stand des Grundbeſitzers. 





Wohnort 
des 


Grundbefigers. 


Anzhofen 
Puch 
Frauenberg 
Längemoos 
Maſſenhauſen 
Rottbach 
Alling 
Rottbach 
Geiſelbullach 
Herrnzell 
Oſterholzen 
Germerswang 
Deiſenhofen 
Frauenberg 
Haufen b/H. 
Englertshofen 
Biburg 
Enrasftetten 
Alling 
Nannhofen 
MWageldried 
Haufen 6/©. 
Auffirhen 
Herrnzell 
Steindorf 
Eitelsried 
Rottbach 






Polizei⸗Diſtrikt. 












Fortl. Nro. 





50 Maiex Georg, 





48 | Wieland Zaver, Baner 
49 | $riedinger Johann, Wirth 


51 Oswald Zofeph, Bauer 


52 Aumüller Michael, Müller 


53 | Drerl Johann, 

54 | Müller Zofeph, 

55 | Maier Sfidor, 

86 | Hartl Michael, 

57 | Huber Johann, 

58 | Wieland Sofeph, 
59 | Keller Franz, 

60 Mahl Johann, 

61 | Bramberger Juk., 


Bauer 


62 Lichtenſtern Benno, 


63 | Keller Franz, 
64 Göttler Kaspar, 
65 | Haas Mathias, 
66 | Walter Martin, 


67 Giggenbach Joſeph, Wirth 
68 | Steber Joſeph, Bauer 
69 Gerbl Joſeph, Bräuer 


"n 


70 Loder Melchior, Baner 


71 | Heitmaier Jakob, 
72 | Strirner Ludwig, 
73 Pſchorr Johann, 
74 | Weder Anton, 


n 


Name und Stand bes Grunbbefißers. 


Wohnort 
des 


Grundbefigers. 


Dürabud 
Luttenwang 
Mammendorf 
Hattenhofen 
Mammendorf 
Hattenhofen 
Alling 
Haufen b /G. 


Kuchenried 
Poigern 
Germerswang 
Zell 
Mittelſtetten 
Haufen b/G. 
Oberlappach 
Günzihofen 
Ueberader 
Diepoltshofen 
Günzelhofen 
Handhofen 
Brud 
Puch 
Euraſtetten 
Gaggers 
Mittelſtetten 
Eresried 





Unterſchweinbach 
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Foril. Nro. 


Lamp Johann, Bauer 


Hanndhofen 
76 | Rägl Anton, " Holzhauſen 
77 Steber Paul, Malching 
78 | Schmid Joſeph, " Haufen 6/8. 
79 | Drerl Joſeph, " Althegnenberg 
80 | Wieland Kran, „ Boigern 
81 | Xoder Franz Zaver, „ Wenigmünden 
82 | Sprety Ep., Graf v., Kämmerer u. Gutöbefigeri Unterweilbach 
83 | Butler Theob., Graf v., k. Kämmerer u. Gutsbeſitzer Haimhauſen 
84 | Hundt Joh. Nepomut, Graf von, Gutsbeſier Unterweilertshofen 
85 | Rottenfußer Joſeph, Schwabhaufen 
86 ! Maier Johann, Bauer Waltertöhofen 
87 | Sedlmaier Joh. „. Durchſamsried 
88 | Scähufter Hay „ Milbertshofen 
89 | Wittmann Ulrich, Müller Würmmüũhl 
90 | Böttler Korbinian Puchſchlagen 
91 | Steiger Michael, Bierbräuer Indersdorf 
92 Göttler Andreas, Bauer Grofberghofen ' 
93 | Eichinger Bartolomä, Bauer Aldertöhofen 
94 | Späth Peter, " Edenholzhauſen 
95 | Kellerer Georg, " Armetshofen 
96 | Rottenfußer Jof., . Waltertshofen 
97 | Märkl Georg, " Viehhauſen 
98 Reiſchl Michael, Ampermoching 
99 | Plant Michael, - Mitterndorf 
100 | ®aitl Zofeph, n Großberghofen 
101 | Haas Ignaz, " Grubhof 


Name und Stand: bes; Grundbeſitzers. 





Wohnort 
deö 


Grundbeſitzers. 





— — —— 


Dachau 
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Polizei⸗ Diſtrilt. Bemerkungen. 





























Wahlſtimmberechtigt aber 
nicht wählbar nach Art. 
9 Msf. 1 bes: Landraths⸗ 
Geſetzes. 








Fortl. Nro. 


102 
103 
104 
105 
106 
107 
108 
109 
110 
111 
112 
113 
114 
115 
116 
117 
118 


o© 


Name und Stanb des Grunbbefikers. 


Ziegler Eduard, Bierbräuer 
| Maier Ferdinand, Bauer und Wirth 
Maier Martin, Bauer 


Reiſchl Blaſius, 


Bernhart Math., 


Friedl Georg, 


Wohlmuth Joh., 


König Joh., 


Lochner Thomas, 
Heitmaier Georg, 
Teufelhart Mich., 


Lerchel Georg, 
Baader Anton, 


" 


" 


” 


” 


Schmid Sebaftian, „ 
Schneider Thomas,, 


Maier Georg, 
Seitz Mathias, 
Lederer Anton, 


Krimer Mathias, 


Markl Johann, 


Sailer Nikolaus, 


Loder Blaſius, 
Loder Simon, 


Gottler Nikolaus, 


Wenger Jakob, 
Groß Joſeph, 
Reiſchl, Joſeph, 


” 


n 


| 


Wohnort 
des 
Orundbefipers. 





Dachau 
Vierkirchen 
Weihern 
Steinkirchen 
Rienshofen 
Adelzhauſen 
Großberghofen 
Amperbettenbach 
Bibereck 
Großberghofen 
Rothhof 
Ottmanns hart 
Tara 
Mittermarbad 
Armetshofen 
Webling 
Großberghofen 
Weihern 
Hörgenbad 
Berglirchen 
Obermarbach 
Woͤhr 
Palsweis 
Langenbettenbach 
Jedenhofen 
Taxa 
Steinlirchen 


Polizei- Diſtrift. 


Bernierfungen. 
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£ Wohnort 
> Name und Stand des Grundbeſitzers. des Polizei⸗Diſtrikt. Bemerkungen. 
Grundbeſitzers. 


129 | Oftermaier Jakob, Wirth PVeteröhaufen Dachau 
130 Dallmaier Math., Bauer Welshofen 
131 | Daurer Georg, p Kolb ö 
132 | Widmann Leondarh, „ Arnbach — 
133 Weftermaier Peter, „ Biberbach un 
134 | Wildgruber Jofepd, „ Hoͤrgenbach " 
135 | Brunner Georg, « Glonn 
136 | Krimmer Leonhard, „ Eifenhofen & 
137 I! Pos Joſeph, " Ebersbach 
138 | Pfundmaier Jof, » Wels hofen 
1891 Lang Andreas, Eiſolzried 
140 Loderer Johann, — Albersbach 
141 | Brandmaier Bart, „ Wefterndorf . 
142 Pröbſtl Georg, 5 Arnbach 
143 Schmuck Georg, Wirth Biberbach F 
144 Teufelhart Joſ., Bauer Palsweis 
145 | Lang Johann " Deutenhaufen ö 
146 | Kiening Georg, f Bergkirchen 
147Teufelhart Leonhard, „ Großberghofen Es 
148 | Gail Midael, " ” . 
149 | Hartl Jafob, " Waltertöhofen . 
150 ! Widmann Joſeph, Wirth Oberroth N " 
151 | Reifgt Mathias, Bauer Prittlbach F 
152 Krimmer Andread, „ Wildmoos - 
153 | Landmann Jalob, u Rennhof 
154 Gollnhofer Benno, „ Kolbach — 


166Squſt er Georg, Machtenſtein 
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s Wobnort | 
u Name und Stand dei Grundbeſitzers. | des Polizei.Diſtriki. | Bemerkungen. 
& | Grundbeſihers. | 
156 | Widmann Jofepb, Bauer Lappach Dachau 
157 Hoͤrmann Anton, Kreithof | e 
158 | Nottenfteiner Job, „ | Breitenau | J 
159 Eiſenmanu Jo, „ | ü | d | 
160 Willibald Kaver, Wirth | Odelzhauſen 2 | 
16) Heitmaier Joſ., Bauer Todtienried J 
162 Kugler Georg, F Dachsberg 
163 Schmid Franz Wirth Vellheim J 
164 Gail Franz, Bauer Vullhauſen Pr | 
165 Hack Anpreag, R Petershauſen 
166 Reiſchl Bernh,, Lindach | 
167 Schuſter Math, „ | C hönbrunn R | 
165 | Kreitmaier Jof, | Sulzerain | r | 
169 | Huber Blafiud, „ | Lottsbach | ’ 
170 | Weftermaier Jak., „ Sulzemoos | r | 
171 Mall Zobann, „ Unterweifertöbofen F | 
172 | Markt If „ Rohrmoos | 
173 : Holzmüller Franz, — Bogenried 5 
174 Riebt Ludwig, Wirth | Wiedenzbaujen n | 
175 | Schätzler Wilh., Schr. von, Gut&befiger | Augsburg 5 | 
176 Ludwig Benedikt, Bauer Baierbach Landsberg | 
177 | Bigor: Peter, r j z 
178 | Bramberger Jof, „ 5 r | 
179 | Thoma Matbiad, „ | A F 
180 Lichtenſtern Lorenz, Bauer „ R 
181 | Gruber Luzian, 5 . — 
182 [east Michael, Adelshaufen n 


25 
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| Wohnort | 
Name und Stand des Grunbbefigers des 


u L Polizei- Diſtrilt. Bemerkungen. 


ö—— — — 
183 Samelqer Jakob, Bauer | Zellbof | Landsberg 
184 Buttner Benebift, Müller | Mangmübhle | a 
185 | Bauer Mathias, Bauer ! Ummenbanjeh ö | 
186 | Steber Mathias, Tafernwirth | Egling ’ 

j 

| 


ortl. Nro. 


8 


187 | Siebenbütter Vitus, Bauer 














188 | Siebenbäütter Jofepb, m N 
189 | Bauer Georg, = u P 
190 | Süßmaier Anton, — | 
191 | Drerl Franz, P A | 5 | 
192 | Widmann Joh. Guilbert, Bauer Hattenbofen | F 
193 Siebenhütter, Job. . P | " | 
194 | Aumiller Martin, . e | F 
195 | Thoma Leonhard, s ı  Epfenbaujen | 
196 | Thoma Johann R | P | 2 | 
197 | Hett Reonbard, Mi | " | " | 
198 Ger Franz, Müller | n | - | 
199 ı Halbinger Georg, Gutsbefiger Emming " 
200 | Schwaiger Joahim, Bauer Gerersbaufen . | 
201 | Braunmäller Jofepb, „ | P | 2 | 
202 | Fuchs Joh. Rep., Poftyalter und Tafernwirtb | Greifenberg R | 
903 | von Verfall Mar, Freiherr, k. Kämmerer und e | z | 
Guröbefiger . | | | 
204 | edle Nikolaus, Bauer | Memmnig | ® | 
205 | Klas Anton, N | Steinebach | P 
206 | Maier Mich. Tafernwirth | Heineigspofen | r | 


208 | Boed Frauz, Müller 


207 | Drerl Kaspar, Bauer - | . 
| 
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s | Wohnort : 
n Name und Stand bes Grundbefiters. | des \ BPoligei-Difteift. |  VBemerfungen. 
= | 

8 Grumdbefigere. | | 
— — — Te ee 
209 Schmelcher Seb., Bauer \ Heintihebofen | Landsberg 
210 Kneisl Bin, , i | : | 
211 | Geil Innocen;, — 


| 
212 ! Geyer Johann, Bierbräuer und Tafernwirth | Holzhauſen 











213 Magg Franz Anton, Bauer " " 
214 ! Haefele Urid, R r F | 
215 Kienzle Benedikt, | 
216 | Spag Joſeph, R Gurlach | i 
217 | Boegele Jobann, R | z 2 
218 | Scorer Mathias, Mr | = | ö | 
219 Vopp Leonhard, Tafernwirtb Iſſing | 5 | 
220 | Hol zmüller Johann, Bauer :  Zedlitetten n 
221 | Walch Joſeph, " | Kaufering u 

222 Hoy Joſeph, Tafernwirth — J | 
223 Ruch Anton, Bauer Riedhof F 
224 | Schmid Johann, Bierbräuer | Landsberg | ” 

225 Kloo Joſeph | “ 
226 Kauth Michael, Ri | e — 
227 Reſt Ludwig, * * | “ 

228 | Schmid Georg, Defonom | u | " 

229 | Klaus Xaver, Bierbräuer | m | “ 

230 ' Gruber Lorenz, Bauer Oberbergen | ä | 
231 | Völk Georg . | „ | " | 
232 | Hobenauer Michael, Bauer | Penzing Ä a | 
233 Bott Ulrich, N Soſchldoff | 
234 | Thoma Sebaltian, " | ” | " | 
235 —*8 Benedikt,, | Reftenader | J | 
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| Name und Stand des Grundbeſitzers. 

E 

& 
— — — — — — 
236 Sedlmaier Fran, Bauer | 
237 Brobft Emilian, Tafernwirth | 
238 | Drexl Joſeph, Bauer | 
239  Ettmüller Jobann, Müller | 
240 Wiedemann Bernhard, Bauer 
241 | Fihtner Nik, Tafernwirtb | 
242  Schmelder Peter, Bauer 
243 Süßmaier Zofepb, Mr | 
244 Siebenhütter Joi, „ | 
245 | Sig! Marbias, u | 
246 | Steber Markus, : | 
247 Kiſtler Bernbard, . | 
248 | Schamberger Math., „ | 
249 | Wiedmann Bernbart, . 
250 | Huber Anton, P 
251 — Johaun — | 
252 | Metzger Erasmus | 
253 [951 Albert, Defonomiebefiger | 
254 | Shamberger Joſeph, Bauer | 
255 Hagenbuſch Martin, Müller | 
256 | Eder Joſeph, Bauer | 
257 \ Burkhard Florian, Tafernwirth | 
258 | Graf Eberbard zu Erbach-Erbach u. Wartenberg, Wohnt auf jeinem 

| 

259 Schamberger Johann, Bauer | 
260  Aumäller Auguſt, | 





1 








“ | 


Wohnort 
des 
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Peſtenacker 
Petzenbauſen 
Pflugdorf 
Prittriching 
" 
Brunnen 


Ramſach 
Reiſch 
Thalhofen 
Lochen 
Schenring 


” 


; Gute Erbach im 
Großherzogthume 
Heſſen⸗Darmſtadt. 


Schmiechen 


| Polizei Diftrift. 


ee 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


Landsberg 


| 


Bemerkungen. 


| Wahlſtimmberechtigt aber 


nicht wählbar nach Arı. 9 
des L. R. Geſ. 


ww 
* 
> 
so 
or 
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gs! Wohnort 

$ Name und Stand des Grumdbefigere. des Polizei-Diftrift. | Bemerkungen. 

8 i Grundbeſitzers. 
261 Sommer Bernhard, Bauer Schmiechen | Landsberg | 
262 Thünefeld Heinrich, Frhr. von, Gutsbefiper | Augsburg | P | 
263 Schmelcher Auguftin, Bauer | Schwabbaufen | " | 
964 | Moorenweifer Bernd, „ | Schwifting | u | 
265 | Dallmaier Panfrag, u; | a 5 | 
266 | Keller Johann, z | Stoffen i | 
267 | Wegele Johann, Tafernwirth | Thaining — | 
268 | Ficht ner Anton, Bauer |  Ummendorf | " | 
269 | Weder Leonhard ä Unterbergen ö 
270 | Wiedemann Leonhard, Bauer | n | P | 
271 | Heiß Georg, ä | Untermüblbaufen | ' ’ 
272 | Steber Zaver " | " | ” 
273 Braun Johann Georg, Tafernwirtb |  Unterweidah | J 
274 Zacherl Georg, Walles hauſen 
275 Schmid Franz, Bauer Unfriedshauſen | 
276 Lichtenſtern Joſeph, „ Wabern r 
277 : Huber Joſeph, . n " 
278 Probſt Martin, Tafernwirth Weil 5 


| | 
| 
| | 
| 
279 | Högl XZaver, Bauer | " " 
280 Bolz Johann, „ j " ” 
| 





281 Probſt Joſeph, „ " n 
282 Loderer Xaver „ . " | 
2833 | Fiſcher Kaspar, „ 2 " 
284 Sqaumberger Vincenz, Müller u | : 
285 | Steber Joſeph, Bauer i A | v | 
286 | Haeckl Leonhard, „ | n | ö 


287 | Welzmälter Johann, Tafernwirth Winkl 
| | 
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| Wohnort | 


| Name und Stand des Grundbeſitzers. | des Polizei Diftritt. | Bemerkungen. 
Grundbefitzers 


Fortl. Nro. 


288 Michl Georg, Bauer Winkl Landsberg 
289 Hirſch, Joſeph von, k. Hofbanquier Harlaching Münden * 
290 ! Wagner Franz Paul, Oekonom | Haidhaufen F | 
1 ! Rattenhuber Matth., Oekonom A " | 
292 | Ellwanger Joſeph, Gaftwirth | ” | 
293 Lochner Joſeph, Oekonom — | " | 
| Lüften | 
294 Sebald Peter, Privatier | Münden a | 


295 | Stubenraud, Dr. von, Gutsbefitzer J 
296 ; Zetto, Freiherr von, Gutsbeſitz er 


" " 
297 | Maffei, Nitter Anton von, Gutöbeflger a | B Im ablftimmberechtigt aber 
N nicht wählbar nad Art. 
298 | Eichthal, Freiherr von — F — des Landr.⸗ 
299 | Sepp, Dr., f. Univerſitätsprofeſſor —— Z 
300 Se. tgl. Hoheit Herzog Mar e " | do. 
301 | Arco Stepperg, Graf Alois, f. Kämmerer | p . | 
302 | Graf Törring Jetten bach'ſches Fideicommiß | a = do. 
303 EB ch, Graf Karl Theodor von, fgl. Kammer-! Freiham Münden 1.3. | 
| junfer. | | 
304 | Raijer Joſeph, Tafernwirtb | Beldomoding | ö | 
305 | Bed, Anton Frhr. von | Fürftenried | „ 
306 | Steer Gottfried, Gutsbeſitzer | Großlappen | " | 
307 | Spigwed Anton, Defonom _ | Fröttmaning | — 
308 Wiesmayer Fran, „ | = : | 
309 Fürmann Ludwig, f. Poftbalter Garching 
310 | Ballauf Michael, Dekonom Lochhauſen 


| 

| 
! | 1 
311 | Eplinger dg. Kav., es Milbertshofen | 5 
312 | Rieger Joſeph, Riegerbauer | Mooſach | 

| 
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a 

® des Bemerkungen. 
& Gr undbeſitzers 





313 | Haufer Lorenz, Strohmaier | Neuhauſen | Münden 1.3 | 
314 | Kloeber, Adolph von Gern | 2 | 
315 | Bed, Karl Breiberr von Augsburg | ö | 
316 Weſtermai er Anton, Oekonom Pullach | - | 
317 | Bartb Martin, Privatier Waruberg | 
318 | Maier Joſe ph, Oekonom Oberſendling | i | 
319 Werle Georg, Sedelhofbeſiher Unterſendling — 

320 | Zettler Xaver, Gutöbefiger Laim n 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
321 | Spiegel Matbins, Wirih Paſing 
| 
| 
| 
| 
| | 


— = 


322 | Ruedorfer Zob., Oekonom Ürgelöried „ 

323 | Dellinger Maıb,, ä Unering - 

324 Sriedt Xaver, r Heimertöhauien . | 

325 | Maffei, Karl von, Gutöbefiger Buchhof J 

326 | Shufer Georg, Bauer ' Seladen e | 

327 | Müller Philipp, Oekonom | Koͤnigswieſen | F 

328 Fink Johann, | Oberbrunn 2 

329 | Avam Michael ö | Wangen | - | 

330 | Hätfher Anton, Wirth Aſchheim | Münden r./9. | 

331 | Graf Georg, Oefonom Berg am Laim | ” 

332 | Rogler Joh. Evangelifl, „ u | F | 

333 Gruber Michael, ; ‚ | , | 

334 | Bader Michael, ” Bogenhauſen | = | 

335 | Selmaier Joſeph, ” # | „ | 

336 | Hanfer Leonhard, w Kiirchſtockach | „ | 

337 | Alter Stephan, n Engelfchalfing | a | 
| a | 
\ 


| 
t 
| | 
338 | Jehnder Daniel, . 
339 | Obermaier Fran, P) 

| 


ao 
S 
ot 
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Foril. Nro. 


340 
341 
342 
343 
344 


346 
347 


Name und Stand dei Grundbeſitzers 


Klitſch Johann, Defonom 


‚ Bernrieder, Summerer und Comp. 


I 
"Huber Baltbafar, Defonom 
Ranfe, Dr., Privatdocent 


Schlehbaum Anton, Oekonom 


| Hanfer Sojepb, 


” 


Hierl Fu. Kav., Brauer 


Bethmaun, Karl Julius Cäſar Frhr. von, fgl. 


| Kämmerer und Gutsbeſitzer 
Welſch Benno, Pflegerbauer 

Mahler Georg, Gutsbeſitzer 
| Glas Anton, Defonom 


Haufer Paul, — 
Jackob Johann, F 





Bibinger Franz Wirth 


| Bauer David, Gutöbefiger 
Gloo Lorenz, Oekonom 
Leibinger Johann, Wirth 


Inſellammer Franz, Oekonom, reſp. Wild, 


Maria. 
Wild Franz, Wirth 


\Rambaldi, Graf von, Regierungs-Rath und 
Gutsbefiger in Allmannshaufen 


Huber Anton, Schrenf 


Stumpf Iofepb, 
‚ Obermaier Andreas, 
sen Thomas, 


Baner 
” 


Wohnort 
des 
Grundbeſitzers 


Riem 
Feldlirchen 
Möfchenfelv 
Laufzorn 
Höbenfichen 
Hobenbrunn 


* 


Ismaning 


Oberföhring 
Perlach 


Sollalinden 
Haar 
Unterbiberg 
Unterföhring 
Riem 
Siegertsbrunn 


Unterhaching 
Münden 


Unterhading 
Unterföhring 
Oberföhring 
Unterhaching 


Polizei-Diftrikt. 


— — — — — — — 


| 
| 
— Bemerkungen. 
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g | Wohnort 
ie Name und Stand des Grundbefigers. des Polizel⸗Diſtrilt. Bemerkungen. 
5 Orundbefigers. 





Hohenbrunn Münden 2. 


364 | Haufer Simon, Bauer 
Bogenhanfen Münden 


365 Fichtner Mathind, „ 


366 Schilcher Wilhelm von, qu. gl. Bandgeriäts: Dietramszell Wolfratshanfen 
Aſſeſſor 

367 Lautenbacher Sebaſtian, Defonom und Bier-Unterſchaͤftlarn 
braͤuer 

368 | Lied! Mar, Poſthalter u. Oekonom Sauerlach 

369 Pauly Melchior, Oekonom u. Wirth Kreuzpullach 

370 | Seitner Thomas, Dauer Farchach — 

371 ! Fink Johann, rn Oedenpullach 


26 
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Fortl. Nro 


oo so um » © m - 


DS DDDNDDUT m 22223323 
AS DOSE HD on >» VD m © 


DI. Wahldezirk. 


* t 1 


Name und Stand des Grunbbefigers. 


* 


Mahl Joſeph, Bauer 

Grafenreuth, Graf von, erblicher Reichsrath 
Heckenſtaller Thomas, Bauer 

Deuringer Franz, Bierbräuer 


Riedlberger Georg, Bauer 
Meitinger Anton, Müller 
Weigl Thomas, Bauer 
Redelbacher Joachim, Bräner 
Leopold Paul, Bauer 
Luſteck Michael, Braͤuer 
Mayer Taver, Bauer 
Kriſtl Jakob, * 
Wanner Joſoph, a 
Führer Joſeph, " 
Mofer Georg, ä 
Heigenmaier Jofr 
Breche iſen Georg, u 
Lehner Joſeph, m 
Heinrich Joſeph, 
Appel Georg, 
Sedlmaier Georg, Wirth 
Hegele Johann, Braͤuer 
Scherer Dlafins, Bauer 
Fugger, Graf Eberhard von, Gutöbefiger 
Rledlberger Math., Bauer 


Wohnort 
des 
Grundbeſitzers. 


Haunsried 
Affing 
Gaulzhofen 
Aichach 
Ecknach 
Eitershofen 
Aindling 
Todtenweis 
Altomünfter 
Unterbernbach 
Taxberg 
Algertöhaufen 
Walchs hofen 


” 
Froſchham 
Galbenbach 

Griesbeckerzell 
Koppenzell 
Dies 
Hollenbach 
Inchenhofen 
Arnhofen 
Blumenthal 
Obermauerbach 


Polizei-⸗Diſtrikt. 


Bee 


Bemerkungen. 





Wahlfimmberedtigt, aber 
nit wählbar nad) $.9 
bes Landraths⸗Geſetzes. 
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& Wohnort 
= Name und Stand des Grundbefikers. des Polizei⸗Diſtrilt. Bemerlungen. 
* Grundbeſihers. 






Meitinger Mich., Müller Unterſchneitbach Aichach 

27 | Schweiger Kaver, Bauer Wöraobach 
28Jakob Michael, Pr Allmering = 
29 | Wiedmaier Jofeph, „ Sainbach u 
30 | Altmann Eajetan, „ Emertöhofen v 
31 | Straßmaier Mid, „ " " 
32 | 2appenberger Paul, „ Unterbachern 
33 | Bayerl Jakob, r Hohenried = 

34 | Sintenzeller Jo, „ Roderſtetten “ 

85 Wernberger Joſ, , Gollenhof 
36 | Sturm of, r Haufen ” 
37 Echard Zacharias, = e 
38 Achter Lorenz, # Roderöberg » 
39 Gumppenberg, Frhr. von, Fiveifommißbefiger Pöttmes Kain [Bähtkinimtereiig, 59 
40 Lafabrique, Frhr. von, Gutöbefiper Unterbaar s des Landralhe Geſebto. 
41 | Meirner Joſ., Braͤuereibeſther Thierhaupten ” 
42 | Mödl Anton, Bauer Strauppen ü 
43 Wohnlich Guſtav von, Gutsbeſitzer Schorn 
44 Dietrich Edmund, Gutsbefiger Lechlingszell ” 
45 Sqhirmböck Mich. Bräner Rain — 
46 Gehrer Joſeph, — — 
47 | Brudlahner Joſ. Bauer Agathenzell — 
48 Gaſtl Joſeph, Eſchling 
49 Lirla Andreas, F Todtenheim a 
50 Gaſtl Joſeph, Todting . 

51 | Wänfd Iof., " Bayerbilling RR 

52 | Weiß Iof., » Nördling 

— 
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.. ‚Name, und Stand des Grundbeſihzers. desPolizei⸗Diſtrikt. Bemerkungen, 
» Grundbefigers. 
53 Schlecht Dominif., Bauer Wallersdorf Rain. 
54 | Stöff Nikolaus, " " " 
55 | Euba Anton, " Illdorf 
56 Boſch'ſche Relikten Ried v 
857 | Schirmböd Joh., Bräuer Rain m 
58 | Bleimeier Georg, Bauer Ehsheim " 
59 | Stödl Peter, " Reicherftein & 
60 | Saft! Georg, A Eſchling = 
61 | Paula Johann, — Sallach 
62 Schmaus Joſeph, Wengen = 
63 | Bed Martin, A Scheinbach 
64 Lenk Joſeph, 5 Echs heim 
65 Maldeghem Leopold, Graf von Augsburg Aichach. Eee neh ss 
66 | Schimmel Jakob, Bauer Mochenbach Rain. bes Landraths · Geſebes. 
07 | Ziegler Kaspar, * Koͤnigsbrunn 3 
68 | Mayer Johann, Ganswirth Ingolftabt Ingolftadt. 
69 | Link Jof., Bierbräuer A ® 
70 | Ruile Wendelin, Ziegeleibefiger Ingolftabt N 
71 | Maffenhaner Mathias, Wirth u. Oekonom n " 
72 | Sonner Thomas, Hs. Nr. 11 Demling N 
73 | Sonner Thomas, Hs. Nr. 21 ; ü 
74 | Sonner Martin " v 
75 | 3ä& Kaspar Eitensheim R 
76 | Baumgartner Andreas " P 
77 \Zch Sehaftian " " 
78 | Rupp Mlois, Bierbräuer " " 
79 | Maier Kaver " " 


365 













Name und Stand des Grunbbefikers, 


Fortl. No. 


80| Trini Georg 

81] Seemaier Johann 

82] Weidenhiller Joſephh 
83] Seemaier Andr. 

84) Donaubauer Lorenz 
851 Mohr Albert 

86) Bauer Sebaftian 
87 Brand Kaspar 

88 Schmid Jfivor 

89 Ringenberg Ehriftian 
9* Johann 
91Beck Joſeph 

92 Nißl Gabriel 

93 Zäch Dominikus 

94 Ringenberg Joſeph 

95| Weinzierl Lorenz, Bierbräuer u. Oekonom 








96| Dopold Joſeph 

97) Bergmeifter Johann 

98 Schneider Peter 

99| Diepold Peter 
100) Heind! Andreas 
101| Maier Mathias, Wirth 
102] Sutor Jakob 

103) Burgmaier Zofeph 

104| Rehm Johann, Ziegelbrenner 
105| Kolb Mar, Bierbräuer 





— — — — — — — 


Wohnort 
des 


Grundbeſitzers. 


Eitensheim 
Etting 


n 
” 
Gaimersheim 
Radertshofen 
" 
Gerolfing 
Sambof 


Großmehring 
u. Erlachhof 


Großmehring 


Hepberg 


Hallmannsberghof 


Köfhing 
" 





Polizei Diſtrilt. 


Ingolftadt. 
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Bemerkungen. 
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Wohnort 
des 
Gruudbeſitzers. 





Name und Stand des Grundbeſitzers. Polizei-Diftrift. Bemerkungen. 


Fortl. Rro. 


128| Mayer Anton D) 

129| Zeller Andrä | Weißendorf 
130 Lindermaier Joſeph Oberhartheim 
131 Amberger Martin Pr 

Be Anton Pleiling 


106 Pfaller Quartan Koͤſching Ingolſtadt. 
107 Lidlederer Joſeph, Bierbräuer F J 
108| Sangel Joſeph, Bauer n — 
109 Lidlederer Kaspar — ö 
110! Kolb Johann, Defonom u z 
111! Ampferl Andrä p > 
112) Maier Anton J F 
118 Ingold Joſeph Gradhofbeſitzer 
114| Heidl Joſeph Koͤſching 
115] Zeller Joſeph, Haus Nr. 25 Lenting a 
116| Nerb Michael J 
117) Hofmann Martin " : 
118] Zirngibl Joſeph, Wirth u N 
119| Trübs wetter Jofeph Mailing ’ 
120! Gögenberger Quart. 5 ’ 
121| Schmidt Alois, Müller J 
122 Sangl Anton, Haus Nr. 29 = ; 
123| Schöberl Martin, Haus Nr. 39 e " 
124, Sangl Martin, Haus Nr. 43 ö : 
125) Engel Emeran Selofirchen ” 
126) Reumaier Jakob Oberbolling = 
127| Braun Leodegar a J 
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Gruudbeſihers. 


Nro 













Pleiling Ingolſtadt. 






















Enringer Johann 
Huber Martin 
Brüdlmaier Mar 
Mayer Georg 







134 
135 
136 


Unterhartheim 
























137) Wittmann Franz Zaver Dberhaunftabt . 
138) Steinmaier Alois, Delonom Unterhaunftabt 
139| Maier Joſeph " 







Pettenhofen " 
Theiffing 


140 
141 
142 
143 
144 


Gänsberger Jakob 
Weiß Lorenz, Wirth 
Seid Adam 
Hillmaier Simon 
Huber Georg 









145| Maier Anton 

146| Bader Gabriel 

147| Härtl Joſeph ” 

148) Bag Adam Tholbath A 

149| Kipfelöberger Franz R . 

150| Kipfelsberger Leonhard . — 

151) Bed Joſeph c. ö — 

152] Schäringer Joſeph Straßhaufen ö 
153| Sangl Georg Pettling n 
154| Stang! Thomas " z | u. 
155] Weber Jalob Kothau 

156| Haag Simon Unterbolling “ 

157) Rottenfolber Xaver .. ’ 

1568| Hang Leodogar Harlanden e 


159| Kreitmaier Baron von, Bikergniöbefger Waclerſtein R 


Zr EEE SEES 









160) Schuſter, Anton 

161) Wagner, Jofepb 

162) Shmauß, Pofthalter 

163 Strahlenheim, Baron von 
164| Mathe, Simon, Bierbräuer 
1656| Schapfl, Jofeph, Brauer 
166| Niedermaier, Sebaftian 
167| Beg, Johann 

168| Seebald, Wolfgang 

169) Barth, Joſeph 

170| $reiberg, Freiherr von 

171| Bergmaier, Lorenz, Bauer 
172] Bergmaier, Michael 

173| Fuchsbichler, Anton 

174] Sqchöttl, Wilhelm 

175| Seig, Martin 

176) Srabmaier, Kaspar 

177| Karrer, Mar 

178] Hunglinger, Martin 

179| Pachmaier, Mar 

180) Kod, Joſeph von, auf Rohrbach 
181] Kirmaier, Joſeph 

182] Häuslmaier, Joſeph 

183| Lipp, Otto 

184| Aichbühler, Ignaz, Bräuer 
185| Pfetten, Joſ. Marg. Frhr, von 
186| Sandizell, Mar Graf von 








Wohnort 
ded 


Grundbefigers. 


Echenzell 
Gedon 
Vohburg 
Au 
Vohburg 
Uttenhofen 
Slmmünfter 
Reisgang 
Kuglhof 
Jetzendorf 
Waal 
Gebertshauſen 
Geiſenfeld 
Irlmuͤhle 
Niedermühle 


n 


Sieglhof 
Pörnbach 
Rohrbach 
Gambach 
Wolnzach 


" 


" 


Niederarnbach 
Sandizell 


Polijei⸗Diflrikt. 


Ingolſtadt 


Pfaffenhofen 
Geiſenfeld 


Pfaffenhofen 


Geiſenfeld 


Schrobenhauſen 


372 


Bemerkungen. 


Wahlſtimmberechligt, aber 
nit wãhlbar (et, 9 
Abf. 1 des Lomdralhs⸗ 
Geſetzes). 


Wahlſtimmberechtigt, aber 
nit wählbar (Art, 9 
Abſ. 1 des Landraths⸗ 
Geſetzes.) 
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g Wohnort | 

a Name und Stand bes Grundbeſitzers. des Polijei-Diftritt. | Bemerkungen. 
5 ‘| Grundbefigers. | 

— — — —— — —— m — — 

187 Starringer Georg, Bauer | Gerenzbauien | Schrobenhaufen 

188) Wagner Sebaftian, A | Breitfameten z | 

189 Maier Martin, s | Langertshofen m | 

190| Bergmaier Math., ” | Hörzhauſen 5 | 

191: Mandardt Karl, s Riederhof 

192 Kreppmaier Tav., J Steinersfichen J | 

193° Ottin ger Georg, J | Gadenhof B 

194 Plöckl Jakob, e | Oberwengen R 

195, Strirmer Georg, ’ | Ried s | 

196! MWeihfelbaumer Xak., „ | Ellenbach | * | 

197. Weichardt Michael, Müller | Schrobenhauſen — | 

198| Außerbaner Anton, Gaftwirth — J | 


199; Se. fgl. Hoheit Prinz Karl von Bayern 


| 


Geſ. wahlſtimmberech⸗ 
tigt aber nicht wählbar. 


| Münden | Miesbach Nach Art. 9 des Landr. 
200 Behrmüller Georg, Gutöbefiger | Wallenburg = s Landiagẽabgeordneter 
201 Stadler-Georg, Bauer | Mitterficchen pr | ans en 
202, Seid! Anton, Bräuer | Holsfichen > 
203: Wollfhläger, Balthafar, Oekonom | Ihann z 
204 Hilpoltfteiner Johann, Gutsbefiger | Mies | . 
205! Leitner Gajetan, Bauer | Bayriichzell | z 
206 Hilpoltfteiner Anton, Bräuer Holzkirchen | ö 
207) Auracher Georg, Maierbauer Oberhasling J 
208 Mannwolf Andreas, Bauer VBayriſchzell | ö 
209 Bucher Martin, Deconom v | z | 
210 Sedlmayer Meldior — 
211: Maier Franz, Bauer Sufferloh | z 
212 Jochner Andreas Oberhof | Tl 


376 


wo 
I 
ot 


Mohnort 
Name und Stand des Grundbeſitzers. des Polizei-Diftritt. 
Grundbefigers. 






Bemerkungen. 


Fortl. Nro 














238 Kammerlober Franı, Bauer Aſt 


213, Schöttl Joſeph | Fall Töl, 
* Lettner Junocen; | Letten — | 
215) Gerg Iſidor | " " | 
216) Shöffmann Joſeph - Wegſcheid A | 
217 Schöffmann Johann z J 
218 von Sigriz Joſeph, Gutsbeſitzer Reichersbeuern Miesbach | 
219 Wörle Zofepb Nantesbuch Töl 
220 Auer Georg Huppenberg n 
221) Sr. Erlaucht Graf zu Bappenbeim Ettal Werdenfels Wahlſtimmberechtigi. 
aber nicht wäblbar nach 
222 Sr. Erlaucht Graf von Duadı-:Wyfradı-Jony Aſchau und s hi 9 Abi. 1 dcs Land: 
| Grafenaſchau raths· Geſetzes. 
223 Strobl Anton, Bauer | Aſchau — 
224 Fertl Michael, Müller | Freiſing Freiſing 
225 Schuhbauer Peter, Bauer | Allershauſen — 
226 Wildgruber Zofepd, J | 
Di i Wöhrl Conrad, „ Zurnhauſen " | 
228) Modlmaier Jakob, 5 | Biggenhaufen " | 
229] Aigner Andrä, m | „ . | 
230. Weber Joſeph, R Geffeltshauſen 
231 Modlmaier Johann „ | Hörenzbaufeu E | 
232) Adam Franz Xav., Gutsbefiger Haindling | : | 
233) Fehr. von Bequel:Wefternad, f. Kämmerer Hohenkammer — | 
234) Hartl Mathias, Pofthalter und Tafernwird | ’ „ | 
235) Rotbmaier Mathias, Bauer MWellenbofen n 
236) KRammerlober Zaver, „ | PBettenbrunn | P 
237 Kraus Anton, Wirth | Kammerberg . 
| 
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— — — — — — — — —— — 

2 | Wobnort | | 

z | Name und Stand des Grundbeligers. | des Potizei-Diftrikt. Bemerkungen. 

3 | Grundbefigers. 

239| Braun Matb. Bauer | Beruftorf Freifing 

240| Zeiler Johann, Mn WLangenbach 

2411 Götz Johann, Großenviecht . 

242| Döltel Joieph, a Unterbergbaufen | . 

243| Klein Peter, Wirth Grüned — 

244| Neumaier Paul, „ Oberbummel u 

3245| Schedenhofer Jakob, Bauer Niederhummel a 

2465| Selmaier Sebaſtian, „ Affenfofen A 

247| Schreiber Joi., r Pellhauſen — 

248| Heinrich Joſ., Eſterndorf 

249| Graf la Rosée Emanuel, Gutsbefitzer Iſareck Moosburg 

250| Bihorr Martin, Wirth Niederambach n 

251| Mürth Anton Heinrich | Inkofen J 

252| Schweiger Andreas, Reichhaus | Dornbafelbady . 

253| Baumgartner Johann, Salmerbauer | n 5 

254 Had Vitus, Dormeyer Niederambah | ” 

255| Hagl Anton, Harthaufer Harthauſen 

2565| Lachner Joh., Zehetmayer Thulbach J 

257 Freiberger Lorenz, Murr Murr n 

2531 Wies heu Georg, Dornbaner Thalbach | P2 

259) Naderer Alois Schmidelambach 

260 Grandinger Sebaſtian | Niederndorf 

2651| Staringer Sebaſtian ’ Altfalterbach 

262 Weftermaier Jafob Inkofen = 

2363| Scheidt Sebaftian Rubepalzing . 

254) Weftermaier Jobann Kirchanger F— 


Fortl. Nro, 





265; 
* 
267 
268 
269 
270 
271 
272 
273 


Huber Franz Ser. 
Maier Audreaß 
Leiß Franz, Poſthalter 
Maier Korbinian, Wirth 
Hagl Johann 

Rott Anton 

Huber Mathias 
Wendleder Mathias 
Forſtner Andreas 
Wiesheu Johann 
Tafelmaier Andreas 
Maier Taver 

Schwaiger Martin 
Weſtermayer Veter 
Kain Simon, zum Feichtmaier 
Oſtermaier Simon 
Denk Philipp 

Zeilhofer Iſidor 
Thalhammer Lorenz 
Benker Johann 
Gamdorfer Johann 
Rannertshauſer Math. 
Betzenbich ler Jakob 
Rannertshauſer Joſeph 
Weſtermaier Johann 
Grichtmayer Joſeph 


Name und Stand, des Grundbeſitzers. 


Wohnort 
des. 
Grunbbefigers. 


Thonftetten 
Holzdobl 
Moosburg 
Thulbach 
Haigenhauſen 
Oberambach 
Thonftetten 
Haͤringſchwaig 
Oberndorfer 
Infofen 
Hirſchbach 
Helfenbrunn 
Weghauſen 
Helfenbrunn 
Niederambach 
Volkmanusdorf 
Heigenhauſen 
Treich 
Schindlambach 
Baumgarten 
Niederndorf 


Kleinwolfersdorf 


Altfalterbach 
Allsdorf 


Gruͤnſeiboldsdorf 


Kirchanger 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





Moosburg 


















Ss 

PL 
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wWohnort 
| Name, und Stand, des, Grundbejigers. des Vplizei· Diſtxritt. Bemerkungen. 
Grundbeſihers. | 
Ziegeltrum Xaver Thann Moosburg | 
Rannertöhanfer Thomas, Flitzing | 
Thalham 
Kirchamper | 
Schwarzersdorf 
Mauern 


Fortl. Nro 





291 
292 
208 Thalhammer Jakob, 

294 Raſch Franz 

295) Wieshen Jofef 

296) Hofftetten von, Gutsbeſiher 

297| Stanglmaier Georg Zeilhof 





"n 
Freiſing Akriowahlfäbig aber nicht 


298] Holnftein Mar, Graf von Münden — . 











| 

299| Mühldorfer Anton, Wirth Sirthaſelhach Moosburg Landrathoge epes: 
300| Stang! Simon Thulbach | ’ 
301| Hobmaper KZaver Unterhaindlfing J | 
302| Stanglmaier Xaver Reichertöbaufen | & | 
303) Mayer Johann Petersrahl | » | 
304| Bauer Simon ‚  Mooeham | e | 
305) Häfele Jakob, Bauer Vilgertöhofen | Schongau | 
306, Wörmann Ang, „ Schildſchwaig 
* Pfeiffer Math, „ Rößle | R 
308] Sämid Andreas, Müller Peiting und Ober‘ R | 

obland 
309; Echter Martin, Bauer Schwaighof | 5 | 
310) Schilcher Kaver Sedlhof | R | 
311) Vieregg Karl, Graf von, Gutsbefiger Tuging | Weilheim | 
312) Bahmaier Joſeph, Gutöbefiger | Pentenried z | 
313) Müller Johann, Deconom Geijenbrunn | R 
314]| Fink Georg, Gutöbefiger Manhofen | — 
315] Moos Johann Peter, Oeconom Arzla e \ 
316| Weftenrieder Dominikus, Tiefenbrunn ö j 











342) Sam Karl, Gutöbefiger 


Morgenthau 








383 384 
* | Wohnort 

e Name und Stand des Grundbeſitzers. des Polizei⸗ Diſtrikt. Bemerkungen. 
Grundbeſitzers 

= ö 

317) Vitzthum Jakob, Wirth und Deconom Haufen Meilheim | 

318) Wendland, Frhr. von, Gutäbefiger Bernried Miesbach 

319) Zwerger Andreas, Bauer Neuried Weilheim 

320| Stügle Ifidor, Schwaiger Keihbah , . 

321| Streiger Mihael, Bauer und Wirth Polling R 

322| Mayer Jofepb, fgl. Advofat Polling . 

323| Lori Andreas, Bauer Lucketsried : 

324| Kümih Ehpriftian, Gutsbefiger Rieden J | 

3251 Hipper Franz Zaver, Bierbräuer und Wirth Weilheim s | 

326) Wagner Joſeph, Wirth Vilzhofen — 

327 Schmaus Thomas, Bauer Mindering Friedberg | 

328) Mahl Stephan „ z 

329 Robeller Iguaz, Wirth Baindifich s 

330| Keller Anton Burgadel;haufen ö | 

811 Marquard Anton Unterzell m 

m Lindermaier Anton og 

333| Lindermaier Lorenz s Mr 

334) Lämmermair Kaspar, Wirth MWulfertöbaufen | P 

335: Kaftl Johann Darding | — 

336 Raidl Heinrich, Bierbräuer Friedberg | : 

337| Schweyer Jofeph, „ " " 

338| Golling Lorenz, Bauer Gebenbofen R 

339| Bolling Matbias Amtolding 

340 Kaſtl Pius, Bauer Freienriet | 

341) Afam Joſeph, Müller Kiffing | . 


| 


— — — — — 
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Wohnort 
des 
Grunpbefigers. 


Name und Stand des Grunbbefißers. Polizei⸗ Diſtrilt. Bemerkungen. 








Fortl. Nro. 


















343 Mayer Mich., Oeconom Lechhauſen Friedberg 
344| Funk Taver, Gaſtwirth 
345 Weishaupt Alois, Müller - e 
346| Aumiller Mich, Bauer Merching F 
347| Drexl Leonhard, | r n 
sus Recher Georg, # | n " 
349| Aumiller Jofepb, " | ” | " 
350) Hillenbrand Joh., Bauer | Merhing | " 
351| Knoller Anton, Müller | " n 
352) Bopfinger Mich. Bauer | " " 
353| Bonteville, Frhr. von, Gutsbefiger | Mering . 
354) Drerel Sebaftian, Bauer " f „ 
355) Guggemoos Job. Bapt., Müller " | " 
356) Mayer Franz, Bauer " n 
357) Friedinger Math, „ " " 
358| Finfl Jofepb, Gaftwirth Ottmaring = 
359) Naßl Johann Paar — 
360 Mahl Thomas Thattenhauſen — 
361 Metzger Thomas, Bauer St. Franzisk. 
* Riedlberger Johann, „ Roͤhrosbach 
363 Erhard Johann, — Sirchenried 
364 Ring Joſeph, — Pr 
365] Lahenmaier Georg, „ Stögling e 
366| Wolf Georg, n Wulfertshauſen = 
367) Mayr Paul, Wirth . Haberslirchen 4 


368 Drexl Simon, Bauer Steinach * 


un 


387 


388 


— 


| Säme und Stand bes "Grundbeiigers. 





Foril. Neo. 





369, Huber Joſeph, n 
370 Schamberger Jobann, „ 
371 Want Mathias 

372, Lehner Florion 

3753| Baftian Kaspar 

374) Landmann Georg 

375. Elbl Peter 

375! Marquard Ulrib, Bauer 
377 Seiz Ignaz 









| Wohnort 
| des "Polizei Diftrikt. W Bemerkungen. 
| Grundbeſitzers. 
Steinach Friedberg. 
Hochdorf 5 . 
| Pigenhofen i 
| Weitenried " 
Kaltenbach 
Heimathshauſen 
| J 
| Ottoried | “ 
| | 
| | 
| 
| 











1|von Berdem, Graf auf Piefing 
2 | Stadler Auguftin, Wirth 

3 | Kirdleitner Adam, Bauer 

4 | Huber Franz, n 

5 | Brandmaier Johann 


6 | Baumgartner Johann Nep., Bierbräuer 


7 
8 


o| 


10 | Scherer Engelbert, Wirth 
11 | Brodmann Willibald, Schmalbräu 


12 

13 

14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 

22 
23 
24 


Storflinger Johann, Bauer 
Frhr. von Mandl auf Tüpling 
Geigenberger Anton, Bräuer 


Unterbolzer Andreas, Hilgerbräu 
Sedlmayr Ignaz, Bierbräuer 
Dunft Franz, Gaftwirth 
Absmaier Johann, Gaftwirth 
Werkſtet ter Philipp, Bauer 
Brandftetter Georg, „ 
Grand! Peter, . 
Staudhbammer Mathias 
Graf Mar la Rosée 

Huber Valentin, Schwaiger 
Huber Nepomuf 

Pichler Joſeph 

Adlberger Kaspar 


Pirach 
Thalleiten 
Kirchberg 

Vocketsberg 
Raitenhaslach 
Hollerberg 

Tüßling 

Marktl 
Neulirchen 
Neuötting 


| 
I 
| 
l 
| Piefing 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Reiſchach 
Altötting 
" 

Perach 
Reichbrandſtadt 
Oberpleislirchen 

Reitenhardt 

Alkofen 

Grub 
” 
Poign 
Niederneuching 


Burghauſen 


" 
" 

" 
Eberöberg 
n 

" 


n 
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II. Wahlbezirk. 
8 . Wohnort 
. | Name und Stand bes Grundbeſitzers. des Polizei⸗Diſtrilt. Bemerkungen. 
8 | Grundbeſitzers. 





28 


[47 
- 


40 


45 
46 
47 
48 
49 
50 


Foͤſtl Simon, Humplmaier 

Floßmann Baptift, Pofthalter 

| Mayer Anton 

Kreffirer Anton, Bauer 
Huber Kaspar 

| Heigl Seraph 

Heigl Joſeph, Wirth 

| Trappentren Felir, Bräu 
| Holly Joſeph, Bauer 
Roggy Peter, Guisbeſther 
Höfler Alois, Pofthalter 

| Eder Franz, Bauer 

' Stadler Joſeph, Bauer 
Huber Lorenz, P 
Feſtl Jakob " 
Huber Baptift, Bräu 
Huber Kaver, Bauer 
Liebhart Balth., Schwaiger 

Is maier Georg 

Zelt Mathias 

| Rothenhuber Joſeph 
Kandler Georg, Wirth: 

| Greißl Georg, Wirth 

| Thalmaier Georg 





| Bointner Lorenz 
| 
Gaar Joſeph 


| 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


des 
Grundbeſitzers. 


Poign 
Zorneding 
Niederneuching 

Gelting 
Niederneuching 

Schwaben 
Anʒing 
Schwaben 
Hergolding 
Ottenhofen 
Steinhöring 
Oberneuching 
Purfing 
@elting 

Anhofen | 
Schwaben 
Sinfing 
Aich 
Holzhauſen 
Unterſpann 
Steinhörring 
Niederneuching 
Forſtinning 
Ilchering 
Niederneuching 
Altenburg 








2 
8 










Name und Stand deq Grundbeſitzerg. 


Fortl. Nro. 





51 
62 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
-63 
64 
6 


Märkl Dominifus 
Huber Sales, Pofthalter 
Krieger Michael 

Bist Johann 
Bahmayr Martin, Brän 
Gruber Florian 
Wehrmüller Anton 
Streibl Johann, Bräu 
Jell Andreas j 
Penker Anton | 
Schr. von Moreau Auguft 
Fittinger Anton 

| Tremel Dionys 

66 | Pointner Joſeph 

67 Irl Alois 

68 | Frhr. von Örainger 

69 | Elfenberger Johann 

70 | Mayer- Lorenz 

71 | Mayer Anton 

72 \von Auer Mar, Gutsbefiger 
7 | Bauer Paul 

74 | Schmid Balthafar 

75 | Mayr Anton 

76 Pichlmayer Anton 


Straßer Ferdinand 
Sinauer Balthafar 


a 


So 


© 


— — —— — — — —— 


—2 





AN 


on 


— —— 


| 
| G 





Wohnort 
deg 





Binfing 
Parsdorf 
Ilchering 

Hohenlinden 
Orthofen 

Binfing 

Dorfen 
Kolling 
Grünbach 

Dorfen 
Lindegroß 

Pent 
Tauflirchen 
Pemberg 
Blenthal 
Altenerding 
Hl. Blut 
Vockenöd 
Singlding 
Straß 
Aufhauſen 
Bergheim 
Itzling 
Werndlfing 
Niederlern 


rundbeſitzers. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


W 

\ nicht wählbar nad Art, 

| Abſ. 1 des Landr.r 
Geſehzes. 


2 
In 


3 





. 


Dahlſtimmberechtigt aber 
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5 


77 | Kriegmaier Leonhard 
78 | Sellmaier Paul 

79 Kaeſer Andreas 

80 | Bauer Jofeph 

81 | Feichtmayer JIſidor 
82 Hintermayer Peter 
83 | Wenhard Anton 

84 | Huber Joſeph 

85 | Empl Georg 

86 | Angermaier Paul 
87 Glasl Balthafar 

88 | Altmann Thomas 
89 | Sellmaier Jofef 

90  Soller Johann 

9 | Wimmer Jakob 

92 | Seinsheim, Graf 
93 | Kraper Sebaftian 
94 | Reintinger Jofeph 
95 | Zollner Balthafar 
96 Lindhuber Balthafar 
97 | Straßer Balthafar 
98 Pet Martin 

99 | Eſchbaumer Johann 
100 | Straßer Sebaftian 
101 | Mayer Lorenz 


102 Fiſcher Friedrich, Pofthalter 


Name und Stand des Grundbeſitzers. 


Wohnort 
des 


Grundbeſitzers. 


Niederlern 


Mitterlern 


Berglern 
Deimling 
Reiſach 
Bockhorn 
Emling 
Oberſtrogen 
Hammersdorf 
Grünbach 
Eitting 
” 

u 
[3 
[3 
Reifen 


Erding 





PVolizei-Diftrikt. | 


> 
2 


o 
* 
& 
= 
© 
ww 


Name und Stand des Grundbeſitzers. 


Wohnort 
bes 
Grundbeſitzers. 


Polizei⸗Diſtrikt. 


zos 


Bemerkungen. 





103 | Huber Martin 

104 | Ziftller Simon 

105 | Krager Peter 

106 Is maier Safob 

107 Wenhardt Joſeph 
108 Bauer Anton 

109 Kratzer Stephan 
110 | Held Franz, Müller 
111 ! Schmid Michael 
112 | Reithofer Anton 





113 | Kloftermaier Jofeph 

114 | Pürftlinger Korbinian 

115 Buchner Georg 

116 | Gräß Joſeph 

117 | Sainer Anton 

118 | Sellmaier Mathias 

Nöfher Johann 

Mirth Joſeph, Vorfteher 
| Neumüller Joſeph 

122 | Deutinger Zofeph 

123 | Lechner Lorenz 

124 | Mayr Anton 

125 | Kirmayr Nikolaus 

126 | Göt Adam 

127 | Gruber Georg 

128 | Ejhenbaumer Wolfgang 





i 





zz 


Apolding 
Langengeisling 


Altham 
Eichenkofen 
Langenpreiſing 


Apolding 


Zuſtorf 


Moosinning 













130 
131 
132 
133 
134 
135 
136 
137 
138 
139 
140 
141 
142 
143 
144 
145 
146 
147 
148 
149 
150 
151 
152 
153 
154 


Name und Stand des Grunbbefikerg. 


Zenger Joh. Nep. 
Glas Sehbaftian 
Glas! Mathias 
Kreffirer Joſeph 
Lober Jakob 
Glasl Mathias 
Niedermayer Joſeph 
Straßer Johann 
Schmid Anton, Wirth 
Peiß Kaspar 
Döllel Georg 
Huber Balthafar 
Döllel Joſeph 
Sellmaier Johann, Wirth 
Pfifterer Johann 
Reintinger Anton 
Mayr Johann 
Adlberger Anton 
Jsmaier Mathias 
Bauer Lorenz 
Schmid Mathias 
Kandler Michael, Wirth 
Reintinger Paul, Müller 
| Obermayer Simon 
| Mittermaier Anton 
Obermapyer Franz 









Wohnort 
des 
Grundbeſitzers. 


Zengermoos 
Moosinning 
Kämpfing 


Stambam 
Kämpfing 
Oberbing 
Auftichen 


” 


Niederbing 


Siglfing 
Notzing 
”" 
Obermatzbach 
Rottmann 
Oberworth 


Polizei⸗Diſtrilt. 


” 


+09 


Bemerkungen. 





— — — — 










Fortl. Nro. 









Mittermaier Kaspar 
156 | 2er Ferdinand 

157 Braun Joſeph 

158 | Füßl Mathias, Wirth 
159 | Huber Georg 

160 | Mayr Sebaftian 

161 | Gruber Prosper 

162 | Wenhardt Michl 
163 | Niedermaier Franz 
164 | Pfandzell Mid., Wirth 
165 | 2iebl Georg 

166 | Knoll Michael 

167 | Schedenhofer Leonhätb 
168 | Angermaier Peter 
169 | Pfandzelt Prosper 
170 | Bauer Mathäus 

171 | Gruber Martin 

172 | Huber Benebift 

173 | Lieb! Michael 

174 | Maier Mathias 

175 | Bauernfhmid Jakob 
176 | Albinger Mathias 
177 |NRunberger Jakob 
178 | Huber Anton 

179 | Huber Simon 

180 | Senf Lorenz 





Name und Stand des Grundbeſitzers. 
Grundbefitzers. 


Wohnort 
des 


Wifling 
Hofſingelding 
Stießberg 
Aich 
—⸗ 
Reichenkirchen 
Grub 
Grafing 


Frankendorf 


" 


Grucking 


n 


Tittenkofen 


" 


Roh 


Sallmanndlirchen 


aircheſch 
Breitaſch 
Hof 
Neufahrn 
Opperding 
Bleinthal 
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| Wohnort 
Name und Stand des Grundbeſitzers. | des | Polizei-Diftrikt. | Bemerkungen. 
| Grundbeſitzers. 

181 | Stimmer Bartl. Kopfing Erding 
182 | Bart! Kaspar Graf _ 

183 | Huber Sebaftian Voderauerbach 

184 | Angermaier Andreas R . 
185 | Schedenhofer Simon am Hart J 
186 | Kobler Mathias, Bauer Froſchham Traunſtein 
187 Kumminger Georg Bärnbühl " 
188 Pachmaier Franz, Pofthalter Frabertsham Troſtberg 
189 Niggl Ludwig, Bierbräuer Altenmarlt n 

190 Graf von Hunoltflein, Gutsbeſitzer Herrnchiemſee J 

191 Rechl Peter, Wirth Obing R 

192 | Rainer Jofeph Stain R 

193 | $rauendienft Jof., Bauer Altmuͤhldorf Müpfvorf 
194 | Staudinger Joſeph, „ Ampfing # 
195 | Dörfl Alois ” n 

196 | Hartinger Epriftoph Wimpafing ” 
197 | Aſchmeier Georg Eichheim 
198 Anzenberger Georg Ropeffing " 
199 | Weigl Georg D " 
200 Grindl Anton Erharting ” 

201 | Bahmeier Johann, Bauer " — 
202 | Mittermäller Alois " n 
203 ! Forftmeier Sebaftian Maring = 

204 | Kaltner Joſeph Sloffing n 
205 | Hellfperger Andreas, Wirth Reithwinkl 

206 Spedbacher Joſeph Wunderslirchen — 


— — — — — — 


en — — — — — — — — — 
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* Wohnort | 
= Name und Stand des Grundbefikers. des Polizei-Diftrift, | Bemerkungen. 
8 | Grundbeſitzers | 
— — — 
207 SOON Georg Gſchwendt | Mübhlvorf 
208 | Heimeldinger Stanz Hart r 
209 Duſchl Andreas, Bauer Harting = 
210 | Roller Valentin Hingerlob | P 
211 | Graf von Törring Jettenbach P 
212 | Hell&berger Joſeph Lochheim » 
213 | Sar Franz | Maximilian RR 
214 | Schaumeier Zofef Mettenheim 
215 | Frauendienſt Johann | Mn ” 
216 | Roft Georg | " u 
217 | Mittermüller Franz | Mösling r 
218 | Karrer Johann, Bauer Mösling — 
219 | Riedl Joſ. Gaftwicth | Mühldorf , 
220 | Huber Joſeph | Meierhof ” 
221 | Maierhofer Johann P : 
222 Schwanthaler Joſ. Volling | ; 
223 | Spedbadher Anton Bergham | 
224 | Steaßer Franz, Wirth Haun r 
225 | Car Peter Weidenbach 
226 Montgelas, Mar Joſ. Graf v., erbl. Reicherarh Esgitofen Neumarkt Wahlſtimmberechtigt acer 
227 | Auer Jafob, Bauer | " | n — erde 
228 | Fruhmann Auguftin Berg „ 
229 — Blaſius Au | " 
230 | DOberauer Jofeph Eibelsgrub n 
231 | Kirgisner Georg Kirchiſen J 


232 | Hagmeier Johann Metzenſtephan J 


29 
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MWobnort 
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8 
2 Name und Stand det Grundbeſitzers. des Bemerkungen. 
5 Grundbefigers. 
| | 
233 | Meyer Ignaz Cberharting Neumarkt 
234 Breiteneicher Wolfgang Loch F 
235 Raͤchl Felix, Poſthalter | Neumarkt „ 
256 Grandauer Felix F 
237 Liebhard Michael | Stetten R 
238 | Gantenbammer Bartolomäus | Gantenbam n 
239 | Heider Lorenz | Shörging u 
240 | Auer Zojepb | Oberhofen . | 
241 | Schmiedinger Jakob Meinberg z 
242 | Obermaier Joſeph | Oberrohrbach 
243 | Mörwald Felir | Using ir 
244 | Schwarzenbed Jofeph Walkersberg 
245 | Meyer Georg | Berg z 
246  Sedelmaier Georg Pehenham 
247 Kleſſing, Anton von | Adeljtein A 
248 | Geldern, Karl Theodor Graf von | Palmberg F— 
249 Leyden, Graf von Marlrain Roſenheim 
250 Liebhardt Peter, Wirth Aying * 
51 Wild Franz, Schuhbräu Aibling 5 
252 Niggl Anton, Wir | Kirchdorf u 
253 | Bauer Emeran, Bauer Heimatshofen J 
254 Huber Peter, — | Peiß 
255 | Maurer von, Staatsrath und Beſitzer des Gart- Münden * Reichbrath, daher wahls 
neranweſens in Lacherting | ————— 
256 | Mayer Balthafar | Vösling : dee Siſckes 


257 Mayer Sebaſtian 


Pfaffenhofen 


— — — — — — 


— — — 


m 
> 
> 
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Fortl. Nro. 








258 Rehr Franz, Wirth 


259 


260 
261 
262 
263 
264 
265 
266 
267 
268 
269 
270 


Hainz Kaspar, Oekonom 


Schreyer Jofepb, Wirth 
Brunnmapyer Jobann 

Gaßner Georg, Bräuer 
Seidenfhwarz Jof., Bräuer 
Fiſcher Joſ., Bräuer 
Weſtenhammer Lorenz, Bauer 
Mayer Job. Nep. Wirth 
Crailsheim Kraft Frhr. von, Gutöbefiger 
Stecher Peter, Wirth 

Held Philipp und Leopold, Bräuer 
Enzinger Jobann Bapift 


Name und Stand des Grundbeſitzers. 


Wohnort 
des 
Grundbeſitzers. 


Absdorf 


Gausberg und 
Maierhofen 


Oedhof 
Lanzing 
Au 
Burgrain 
Schwindegg 
Mainbach 
Thambach 
Amerang 
Siraß 
Schoͤnſtätt 
Waſſerburg 


Polizei.Diſtrikt. 









Bemerkungen. 








Laufen 


" 


" 
Tittmoning 


Haag 


Waſſerburg 











22 — u EU l e Zu . 
4 
. 
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En ERS 
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| Bayerifdes 


Amtsblatt 






von ——— 





München, 


M. 17. 


den 19, Februar 1864; 





Quhalt, —— Goncurspräfung ter zum Staatstienfe adſphtltenden Rehtspraftlfanten. — Kur: und Berpfiegefeiten für gaffungsunfähtze 


fe. — 8. f. priv. I. ößterrelhifhe Derigerungsgefelfgaft in Wien. — Reperterium aber die baprifden Geſehe uns 


Derortv 


= von 8, Hanf, — Hrlmikhe Entfernung des BüllerrSohnes Fourad Dammer! von Wangen vom Haufe. — Veraütang bed 


—* del Sc: 
Darkfänittepeelfe 


ad Nrum. 20,001, 
Die praftifge Gontursprüfung ter zum Staxtstieufte adfpirirenden 
Resispreftitanten im Jafre 1864 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern. 

Nah ber allerhöchſten Verordnung vom 7. Auguſt 
1863 hat bie praftifche Goncursprüfung der zum Staats · 
bienft abfpirirenden Nechtöfandidaten am zweiten Montage 
im Monate Mai jeden Jahres flattzufinden und beginnt 
deßhalb diefe Prüfung für ben Regierungsbezirt Oberbayern 
für das Jahr 1864 am Montag den 9. Mat I. 36. am 
Eige ber unterfertigten Stelle. 

Die Geſuche um Zulaffung zu diefer Prüfung müffen 
mit ben durch $. 26 ber allerhöchſten Verordnung vom 
6. März 1830 (Reggebl. p. 594) vorgeſchriebenen Be, 
Tegen ale: 

1) mit dem Zeugniſſe über beftandene theoretifche 
Prüfung; 

2) mit dem Bor: und Zunamen, Geburtdort und 
Sabr, dann Religionsbefenntni der Bewerber enthaltenden 
auf vorfhriftsmägigem Stempelpapier gefertigten Zeugniffen 
über mit Fleiß, Fortgang und tabellofem fittlihen Ver⸗ 


ftöreifen des Amtsperfonals der Straf und Retljelanfaltın. — Dienftetuagriäten. — Uedrrfigt der Biltmallens 
den Monat Januat 1854. — Ehramnmanzigen — Bellage Rr 9. 


halten vollendete zwei einhalbjärige Amtspraxis ($. 1 ber 
allerhöchften Verordnung vom 7. Auguft 1863 Neggebt. 
©. 1315) fpäteftens bis 1. Mpril 1. 36. bei der unter 
fertigten Stelle eingereicht werben. 

Später eingefommene Geſuche Können eine Berüd- 
ſichtigung nicht mehr anfprechen. 

Zur Rachachtung wird hiebei noch bemerkt: 


8) zu diefer Goncurtprüfung können nur folge Kandis 
baten qugelaffen werden, welche im Regierungäbezirte 
Oberbayern emtweber Heimaterechte beſihen ober bei 
einer Unterbehörde von ber vorgefchriebenen zwei eins 
balbjährigen Amtspraris 12 Monate ber Innern ober 
ber Finanzverwaltung, 18 Monate aber der Juftize 
praris bis zum Gintritte des feftgefegten Prüfungs 
termines gewibmet haben, beziehungsmweife folge Pra⸗ 
xis vollenden; 

von ber durch obenaflegirte allerhöchfte Verordnung 
vorgefchriebenen achtzehnmonatlichen Juſtizpraxis Fön» 
nen nad Anordnung des k. Staatsminifteriums ber 
Zufiz vom 30. September v. 36. für das Jahr 
1364 diejenigen theoretifch geprüften Rechtslandidaten, 
welche ſich der dichjährigen — unterziehen, 


b 


—_ 


| 
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jene 6 Monate, um welche bie biöherige Dauer ber 
Juſtizpraxis verlängert worden iſt, nach ihrer freien 
Wahl entweder im Ganzen bei einem k. Bezirlsgerichte 
ober bei einem koͤnigl. Stadt- ober Landgerichte oder 
zu einem Theile bei einem tönigl. Bezirksgerichte 
und zu dem anderen Theile bei einem E. Stabts oder 
Randgerichte zugebracht haben, ohne daß die Gontinu- 
ität diefer Praxis mit derjenigen Zuftizprarid erfor 
derlich wäre, welche biefen Candidaten ſchon nad ben 
biöherigen Vorſchriften bei einem, Bezirksgerichte 

und bei einem k. Stadt und Landgerichte in ber 
Dauer von je 6 Monaten oblag. 

c) Geſuche um Erthellung ber Dispenfatlon von ber 
zwet einhalbjährigen Amtspraxis find gemäß ber am 
26. Auguft 1843 veröffentlichten Entſchlleßung bed 
f. Staatsminifterlumsd bed Innern vom 10. ejusdem 
(Kr.⸗A.⸗Bl. 1339) gleichfalls fpäteftend bis zum 
4. April 1. 38. bei der unterfertigten Stelle einzu- 
reichen und müflen durch den legalen Nachweis be» 
gründet fein, daß die Vollendung ber zwei einhalb⸗ 
jährigen Praxis durchunverſchuldete Hinderniſſe 
geſtört war. 

Verſpaͤtete oder unbelegte Geſuche dieſer Art werden 
unbedingt zurückgewleſen. 

Hiebei wird bezüglich der beizubringenden Nach» 
weile Seitens dieſer Candidaten und derjenigen, welche 
nach vollendeter Praris ſich ber Bearbeitung bes prak⸗ 
tiſchen Falles der Finanzverwaltung unterziehen wollen, 
auf die mit Regierungẽs-Ausſchrelbung vom 25. De 
zember 1856 (Kr: ABl. vom Jahre 1857 ©. 34) 
befannt gemachten Beflimmungen ber höchſten Mint 
ſterialentſchlleßung vom 17. Dezember 1856 hingewieſen. 
Hienach ift fich zu achten. 

München, den 13. Februar 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Bisthum. 
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ad Nrum. 19,438, 

An ſämmtliche k. Bezirksämter, bie erponirten 
Bezirtsamts-Affefloren zu Reichenhall und Te— 
gernfee, dann die Stabtmagiftrate Münden, 
Ingolſtadt und Freiſing. 

Kur: und Verpflegskoſten für zahlungsunfähige Kranle belt. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Die von der k. Reglerung von Niederbayern, Kammer 
bed Innern, unterm 12. v. Mts. erlaffene Ausfhreibung 
rubr. Betreffs wird im nachftehenden Abdrude zur gleich 
mäßigen Beachtung, dann DVerftändigung der Gemeinden 
fowie des Arztlichen Perſonals mitgeteilt, 


Münden, den 9, Februar 1864. 


Königlihe Negierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Praͤſident. 
Vitzthum. 


(Abbruck.) ad Nrum. 8449, 
Kurs und Verpflegskoften für zablungsunfähige Kranke betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Es iſt öfters der Kal, daß praktifche Aerzte und an⸗ 
dere zu ärztlichen Funktionen befugte PVerfonen Kranken, 
welche nicht ſelbſt und auch nicht mittelbar durch ihre 
alimentationspflicgtigen Verwandten zahlungefähig find, 
fortgefeßte Arzıliche Hilfe in ber Meinung leiften, daß für 
ihre Anfprüche auf Honorar und Vergütung ihrer allen» 
fallfigen Auslagen, wenn Selbftzahlung nicht erfolge, 
nach den Grundfägen des öffentlichen Rechtes jedenfalls 
die betreffende Helmatsgemeinde, ober gegebenen Falls bie 
Dienfigemeinde einzuftehen habe. 


Diefe Meinung if nad den beftehenden gefeglichen 
und verorbnungsmäßtgen Befimmungen nur unter gewiffen 
Boraudfegungen richtig. 
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Nur bie ärztliche Behandlung conferibirter Ar- 
mer verfegt bie Gemeinden in Grmanglung befon- 
bern Webereinfommens in bie begründete Haftung 
für die Forderungen, welche das ärztliche Perfonal in jedem 
einzelnen Kalle unter der Vorausfegung zu Rellen berech— 
tigt iſt, daß der Aufordernde micht zur Gategorie jener 
Aerzte gehöre, welchen bie unentgeltliche Behandlung ber 


armen Kranlen gemäß Verordnung vom 23. Oftober 1803 * 


— Reggebl. S. 912 — als bienffihe Obliegenhelt zu— 
fommt, 


Die Medizinaltarordnung vom 31. März 1836 im 
Thl. 18. 2 Abſ. 2 (Mrggsbl, ©. 213) erlaubt zwar 
nicht, die ärztliche — mund» und bebärztlihe Hilfe in ein 
zelnen Fällen vun vorgängiger Ueberelnlunft über die Belohns 
ung der Hlifeleiftung abhängig zu machen, allein andrerfelts 
lebt gemäß Art, 34, 69 und 72 Ziff 2 der Verordnung 
vom 17. November 1816, über das Armenweſen, dann 
gemäß $. 23 Ziff. 4 und $. 46 der Inſtruktion zur vor 
bezeichneten Verordnung vom 24, Dezember 1833 (Döl- 
linger V⸗S. Bd. 12 ©. 276 und 303) ben Gemeinden 
bie gefegliche Berechtigung zur Seite, in Brylehung auf 
arme und nicht zablungsfäbige Kranke die Obforge für 
entſprechendes Obdach und Lager, für Wart, ärztliche 
Hilfe und Arzneien nah dem Umfange ihrer Vers 
pfligtungen in der Art zu Teiften, wie es für fie nach 
ihren. Tofalen ober diſtrictiven Einrichtungen am ange- 
meffenften und ohne Verſäumniß ded dem Kranken Noth— 
wendigen für fie mit den wenigſien Koften verbunden iſt. 


Diefes Necht der Gemeinden beichränft bie vorange: 
deutete öffentliche Verpflichung ber Merzte und deren Ho— 
norar-Anfprühe aus ihrer für zablungsunfähige Kranfe 
ohne Vorwiſſen der Gemeinde ftattgefundenen Thätigfeit 
von felbft auf den erſten Beiftand, auf die Noth- 
Hilfe und fließt, wenn das Ärztliche Perſonal feine 
Anforderungen für die weitere Fortfegung der Hilfe nad) 
den Grundfägen des öffentlichen Rechtes gefichert wiſſen 
will, ebenfo ſelbſtverſtändlich in ſich, daß dasſelbe von der 
begonnenen Behandlung bed Kranken an bie einſchlägige 
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Gemeindeverwaltung, beziehungewelſe Armenpflege ohne 
Berzug Anzeige erftatte, damit bie Gemeinde von ihrem 
befagten Rechte entweder Gebrauch machen, oder doch gegen 
fie die Schlußfolgerung Platz greifen kann, daß fle durch 
{fr Stilverhalten gegenüber dem Anzeiger ihre Ginmillt- 
gung zur Fortſehung der Behandfung des bezüglichen Kranlen 
zu erkennen gegeben habe. 


Demnach kann, ben erften Belftand und die Noth— 
hilfe ausgenommen, jede weitere Hiffeleiftung gegenüber 
ben Gemelnden nur dann einen Anſpruch auf Belohnung 
der gehabten Mühe und nach Umftänden auf Erſatz ber 
gebabten Auslagen begründen, wenn diefelbe mit Bor 
wiffen der Gemeinden ober Armenpflegen, auf beren 
Ueberweifung und Bürforge hin oder auf Grund ihrer 
ſtillſchweigenden Einwilligung flattgefunden hat, während 
ohne ſolche Vorausfegungen nur eine elgenmädtige Dar 
zwifchenkunft vorliegen würde, welche zu felner Forberung 
nad den Grundfägen des öffentlichen Rechtes befugt machen 
lann. 

(Miniſterlal⸗ Reſtript vom 30. Dezember 1831.) 
[DA V.S. Bd. 12 S. 508.] 


(Deinifierlale Reftelpt vom 25. Juni 
[Straufige B-S. Bd. 26 ©. 657.] 


1845.) 


Die Anzeige {ft jedesmal an die Verwaltung ober 
Armenpflege der Aufentbalts:Gemeinde des Kranken zu 
richten, welder ed dann anbeim gegeben if, zu ermeffen, 
in wie welt nah Mafigabe der Beftimmungen in Art, 8 
ber allegirten Verordnung vom 17. November 1816, dann 
$ 23 Ziff. 4 ber Inflruftion vom 24. Dezember 1833 
und des Gefeges vom 25. Juli 1850, bie Unterftügung 
und Verpflegung hilfobedürftiger Perfonen betr. (Geſeh⸗ 
blatt S. 341), der Umfang der eigenen Verpflichtungen 
gebe, oder welche Schritte zu thun felen, baß für ben 
Kranken bie Fürſorge oder Haftung einer andern Ger 
melnde eintrete, 


Vorſtehendes Haben die Diſtriltspolizelbehörden, ba 
mit das Ärztliche Perfonal ſowohl, als ee. Gemeinden 
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in vorkommenden Fällen hienach ihre Intereffen wahrnehmen 
und wahren Können, in den Amtsblättern befannt zu geben, 
Landshut, den 12, Januar 1864. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 


ad Nrum. 19,397. 

An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 
Die L £ privilegirte L öſterreichlſche Verſicherungsgeſellſchaft in Wien betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Nachſtehend folgt Abdruck einer höchſten Entſchließung 
des k. Staateminifteriums des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 5. I. Mis. unter Bezugnahme auf das Aus 
ſchreiben der unterfertigten Stille vom 8. Oktober 1857 
(Kreisamtsblatt S. 1483) und vom 1. September 1860 
(Rreisamtsblatt ©. 1555). 

Münden, den 12. Februar 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfdent. 
Vitzthum. 


(Abdrud.) ad Nrum. 1037, 


Königreich Bayern, 


Staatsminifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 


Nach einer Anzeige des Hauptagenten ber k. k. priv. 
L öfterreichifchen Verfiherungegelellichaft, Kaufmann Ferd. 
Klaußner dahier, iſt ber ald Dirigent ber Hauptagentur 
der genannten Geſellſchaft aufgeſtellte sc. Robert Reimann 
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dahier aus ber Geſellſchaft ausgetreten und denmach bie 
von x. Klaufner demſelben ertheilte Vollmacht erloſchen. 

An bie Stelle des ꝛc. Reimann iſt von ber Gefell- 
ſchaftsdireltion ber bieherige Infpektor dahier S. Schmalix 
proviſorlſch aufgeſtellt worden, für welchen ſowohl, als 
auch für ıc. Conrad Klauß ner bie von dem Hauptagenten 


Ferdinand Klaußner früher ertheilte Vollmacht aufrecht 


erhalten bleibt. 


Hievon wird ber k. Regierung, Kammer bed Innern, 
unter Bezugnahme auf die Minifterialentfchliegungen vom 
3. Oftober 1857 (Nr. 10,409) und 28. Auguſt 1860 
(Rr. 7560) behufs geeigneter Belanntmahung im Kreis- 
amtsblatte Kenntuiß gegeben. 


Münden, ben 5. Februar 1864, 


Auf Seiner Majefät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
Freiherr von Schrenk. 


An bie k. Regierung, K. d. J., Durch den Miniſter 
von Oberbayern. ber GBeneral-Sehetär: 
Betreff wie oben. Miniſterialrath Nüßler. 


ad Nrum. 18,183, 

An fämmtlihe k. Bezirtsämter von Oberbayern, 
Repertorium über bie bayrifhen Geſehe und Verorbnungen von 2. 
Hauff ber. 

Am Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf das Regierungsausicreiben 
vom 30. Dezember v. 36. „das Repertorium über bie 
bayer. Gefege und Verordnungen von Ludwig Hauff betr.“ 
(Kr.⸗A.Bl. pro 1863 Nr. 2 ©. 21) werden bie oben. 
genannten Behörden im Vollzuge eines höchſten Reffripts 
des 8. Staatsminifteriums des Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten vom 27. v. Mts. beauftragt, bie 
einfchlägigen Kirchenverwaltungen auf das fraglihe Wert 
aufmerkfam zu machen und befien Anfhaffung aus Kir— 
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Senfiiftungsmitteln, foweit biefelden etatsmäßig verfügbar 
erfeinen, anzuenpfehlen. 
Münden, den 9. Februar 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Breeidere von Zu⸗Khein, Präfident. 
Bipthum. 


ad Nrum. 19,537. 
Au ſämmtliche Diſtrikts-Pollzeibehörden von 
Oberbayern. 
Die helinllcha Anifermung des Gũtler· Sehnes Conrad Hameri 
von Wangen vom Haufe betr, 
Im Ramen Seiner Majeftät bes Könige 
von Bayern. 


Am 22, Januar I. 36. entfernte fih ber 13jährige 
Sohn des Gütlere Conrad Hamerl von Wangen, Ger 
meinde Percha, J. Bezirlsamis Münden 1./3., Namens 
„Conrad“ aus dem elterlichen Haufe und kehrte bis Heute 
nicht wieder dahin zurüd. Derjelbe it für fein Alter von 
ziemlicher Größe, von ſchlankem hagern Wuchfe, bat braune 
Haare, graue Augen, länglictes Geſicht, breite Aumpfe 
Nafe und aufgeworfene Lippen und trug bei feiner Eut- 
fernung eine graue Tuchhofe, eine ſchwarze Zoppe, eine 
weiße blaugeblümte PBique:Wefte, braune Pelzhaube und 
Schnürſchuhe. 

Außerdem nahm er bei ſelner Entfernung auch noch 
eine braungeſtreifte Sommerhoſe, eine hellgrau geftreifte 
Joppe, eine graue Weſte mit liegendem Kragen, eine braune 
und zwei graue Kappen, zwei ſchwarze blaugeflreifte Hals: 
tücher und ein paar alte röthliche MWeften mit fich. 

Derfelde treibt ſich wahrſcheinlich ſtreunend und ar: 
beitslos herum. 

Sämmtlihe obengenannte Behörden werden hienach 
beauftragt, bie geeigneten Nachforſchungen nach dem ge: 


dachten Conrab Hamerl anzuftellen und etwalge Bif- 
ſchlüſſe dem Bezitksamt Munchen links der Far mitzu⸗ 
theilen. 

Münden, den 12. Februar 1864. 


Königlihe Regierung von ae 


Kammer bed Innern. 
Frelherr von Zu⸗Rhein, Praͤſibent. 
Bitzthu m. 
ad Nrum. 10,082. 


An ſämmtliche Strafanflalten von Oberbayern. 
Bergütung des Aufwandes bel Geſchäfloreiſen des Amleperſenalt 
der Strafe und Pollzelanſtallen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 


Den obengenannten Behörden wirb nachfehend ein 
Abdruck der im bezeichneten Betreff unterm 29, v. Mis, 
ad Nrum. {111 ergangenen höchſten Entſchließung des 1. 


- Staatdminifteriums de8 Junern und ber Finanzen zur 


Kenntnißnahme und Darnachachtung bekannt gegeben. 
München, ben 5. Februar 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Zu=- Rhein, BPräfident. 
v. Lifer. 
Mesler, Sehr. 
(Abbrud.) ad Nrum. 1111. 
Rönigreih Bayern, 


Staatsminifterium des Inneru und der 
Finanzen. 


Im Hinblide auf die Mobifitationen, welche in Ans 
fehung ber Tagegelder und ‚Reifeloftenvergätung für das 
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Berfonal der Gerichte, dann gemäß ber allerhöchften Ver— 
ordnung vom 13. Oktober 1862, inabefondere für das 
BPerfonal der Bezirksämter eingetreten find, fowie in Be— 
rüdfihtigung der bienftlihen Verhältniſſe dir f. GStraf- 
und Bollzetanftalten, mußte es für angemeſſen erfannt 
werden, auch bie biäherigen Vorſchriften über die Vergü— 
tung bes Aufwandes bei Gefchäftsreifen des Amteperfonals 
ber Straf- und Polizeianſtalten einer Revifion zu unter 
fellen. 

Die im Benehmen mit bem k. Staatsminifterlum bes 
Innern erlaffene Entſchließung bes k. Staatsminifterums 
ber Finanzen vom 9. April 1834 Nr. 4703, Diäten ber 
Borflände, Rechnungsführer ꝛc. ac. ber Strafanftalten be- 
treffend (Geret Band 18 ©. 91), wird fomit außer Wirk. 
ſamleit gefegt, und treten nachfolgende Normen an «ihre 
Stelle: 


1) die Taggelder werben für die Vorflände der Straf: 
und Bolizelanftalten auf 6 fl., für die Rechnungs, 
führer ber genannten Anftalten auf 4 fl., für bie 
Werkmeiſter, Baktoren, Buchhalter‘ und fonftige zu 
biefer Kategorie zählende Bedienſtete diefer Anftalten 
auf 3 fl. feftgefegt. 

2) Den fämmtlihen vorflehend genannten Beamten und 
Bedienfteten gebührt, foferne fi biefelben nachweislich 
eines Gefaͤhrtes bedienen, neben den Taggeldern auch 
bie Vergütung ber Reiſekoſten und“ zwar in Fällen, 
wo bie Benütung der Eiſenbahn, bed Dampfichiffes 
oder bes Eilwagens überhaupt nicht, oder nur theil— 
weife und ohne Griparung an den Geſammtkoſten 
thunlich erfcheint, die Auslage für ein anftändiges 
Lopnkutfchergefährt, oder In Ermanglung eines ſolchen 
bie Auslage für zweifpännige Ertrapoft. 

3) Die Aufrechnung ber Taggelder und ber Reifefoften 
iſt durch die Vorausjegung bedingt, daß die auswär- 
tige Vornahme eines Gefchäftes durch die Dienſtord— 
nung oder befondiren Auftrag einer höheren Stelle 
beyründet war und die Entfernung vom Wıntsfige 
mindeft eine geometrifche Stunde betragen hat, 
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4) Soweit nicht vorſtehend befondere Normen vorgezeidh- 
net erfeinen, haben die allgemeinen Beflimmungen 
über Zaggelder und Reifekoften in Anwendung zu 
fommen. 


Segenwärtige Vorſchriften haben fofort in Voll 
zug zu treten und find auch bei der Befchelbung von etwa 
vorliegenden Beſchwerden ober Remonftrationen bed ge 
dachten Perfonald wegen Abſtriches von Taggeldern ober 
Reifekoften zur Richtſchnur zu nehmen. 

Münden, den 29. Jannar 1864. 


AufSeiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl. 


v. Neumapı. v. Pfeufer. 
An Dur ben Minifter 
bie k. Regierung, 8. d. 8, der Generalſekretär, 
von Oberbayern. Minifterlafrath 
8. mw. o. Pummerer. 


Dienjtes:Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben allerböchft zu 
beichliepen gerußt, daß die beiden Altuare ber Polizei. 
Direktion der Haupt: und Reſidenzſtadt Münden fortan 
ben Titel „Polizei Aſſeſſoren“, übrigens ohne Beränder- 
ung ihrer Rang» und Gehalts-Verhältniffe, fowie ber 
Uniformirung zu führen haben, 

Seine Majeftät der König haben fich Inhaltlich 
allerhöchſten Neferipts vom 14. Februar I. 36. allergnä- 
digft bewogen gefunden, ben k. Bezirkdamtmann Yranz 
Seraph Chriſtoph in Pfarrlirhen, auf das k. Bezirks- 
amt Roſenheim auf Anſuchen zu verfegen. 

Der von bem Pfarrer Ignaz Schweinhuber ia 
Steinfirhen a./Im dem Priefter Franz Seraph Urban, 
Gooperator in Haimhauſen, k. Bezirlsamts Dachau, auf 
die Fatbol, Pfarrei Neichertshaufen, k. Bezirksamts Pfaf— 
fenbofen, ausgeſtellten Präfentation wurde unterm 10. 
Bebruar 1. 38. die landesherrliche Beſtätigung erthefft. 
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ad Nrum. 18,978. | Ueberfidt I J 
der Mehl⸗, Brod⸗ und Fleiſch⸗Durchſchnitts⸗Preiſe in den Pollizei⸗Bezirken von Oberbayern. 
für den Monat Januar 1864. 


— Fr Pfund. 
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Münden, den 12. Februar 1864, 


Königliche Megierung von Oberbapern, Kammer des Innern. 


Frelherr von Zus Rhein, Präfident, Br 
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ü Bayheriſches 


Amtsblatt 


von Aberbayern. 
München, M. 18. ven 23. Februar 1864. 


Inhalt. Aufftellung von Agenten für die Münden-Mahener Mobillar⸗Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft, für die Berlinifge Feuerverſich erungs⸗ 
Anſtalt, bie Magdeburger Feuerverfigerungsgefelfgaft und für bie Kölniſche Lebenovetſichtrungegeſellſchaft Concordia. — Gemeinde⸗ 
und Stftungsturatel, Hier bie notarlelle Veurlundung von Verträgen der Gemeinden und Stiftungen. — Verlooſung ber älteren 
öfterreihifhen Staatsſchuld. — Erledigung der katholiſchen Pfarreien Reichling, k. Bezirtsamts Schongau, Breltbrunn, k. Beilrka⸗ 
amts Traunftein, und des Schul: und Klechendienſtes zu Niederberglirchen. — Superreviftion der Diſtrittskaſſe-Rechnung von Mühls 
dorf pro 1862/63. — Aufſicht auf Landesverwleſene. — Entweichen des unweltläufigen Johann Budenleib von Oderwinn. — Eine 
in Ramfau aufgegrifiene unbefannte Mannsperfon. — Gefuh des Buchhändlers Bummi in Münden, Repertorium über die bayriſchen 
Geſehze und Verordnungen von 8, Hauff. — Gebühren des Gerlchtedlenerperſonals für Buftellung von hypothekenamtlichen Beſchlüſſen, 
— u. — Correſpondenzform mit coordinirten Behörden, — Dienſtesnachrichten. — Cours ber bayriſchen Stantspaptere. 
— Deilage 

















ad Nrum. 20,420. ad Nrum. 19,911. 
An ſämmtliche Difrikis-PolizeisBehörben. An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörben. 
Die Aufſtellung von Agenten für die Münchner⸗Aachener Mobillar⸗ Die Aufftellung von Agenten für bie Berliniſche Feuerverſicherungt⸗ 
Feuerverficherungẽgeſellſchaft betr. Auftalt betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. von Bayern. 
Bon dem Hanptagenten dr Münchner und Aachener Bon bem Hauptagenten ber Berliniſchen Feuer⸗Ver⸗ 


Mobtliarfewerverfiherungsgefellfchaft wurde zur Aufftelung fiherungsanftalt wurde zur Aufftellung als Agent für Fen 
als Agent für den Stadtbezirk und bie beiden k. Bezirte- Umfang des k. Bezirksamts Pfaffenhofen ber Lehrer Franz 
ämter München links und rechts ber Iſar ber Privatier Seraph Saummüller in Mündsmünfter in Borfchlag 


Johann Ernft in Münden in Vorſchlag gebracht. gebracht. ® 
Diefe Aufſtellung wird Hiemit beflätigt und  biefes Diefe Aufftellung wird hiemit beflätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. öffentlich befannt gemacht. 
München, ben 19. Februar 1864. München, ben 18, Februar 1864, 
Königliye Regierung von Oberbayern, Königlihe Megierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. Freiherr von Zu=-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. Vitzthum. 
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ad Nrum, 19,677. 


An faͤmmtliche DiftritteBoligeibehörden. 


Die Aufftellung von Agenten für die Magbeburger Feuerverfiherungs+ 
Geſellſchaft betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bayern, 

Bon dem Hauptagenten ber Magdeburger-Feuerver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft wurden zur Aufftelhung als Agenten 
4) für den Umfang ber # Bezirksämter München rechts 
und lints der Iſar und den Stadtbezirk der Kaufe 
mann Georg M. Bogf, der Kaufmann Karl Wag⸗ 
ner und ber Kaufmann Joſef Oeſterreicher 

(Firma Datterer), fämmtlihe in Münden und 


2) für den Umfang des k. Bezirksamies Freiſing ber 
Lehrer Karl Königer in Mauern 


in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufſtellung wird biemit beſtaͤtigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 

Minden, am 15. Februar 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 
e) Vitzthum. 
ad Nrum. 19,999. - 


An fämmtlihe DiſtriktoPolizeibehörden. 
Die Aufftelung von Agenten für bie Kölniſche Lebeneverfiherungs: 
Geſellſchaft „Soncorbla” beir, 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Bon dem Hauptagenten ber Kblniſchen Lebensverſich— 
erungsgefellihaft Goncordia murde zur Aufitellung als 
Agent für den Stadtbezirt München der Handelsgeſchäfts⸗ 
führer Auguſt Eben böck in Münden in Vorfhlag gebracht. 
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Hefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 


Münden, ben 18. Februar 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 20,174. 
An fämmtliche . Bezirksämter, Magiſtrate und 


Gemeinde- und Stiftungsverwaltungen von 
Oberbahern. 


Die Gemeinde⸗ und Silflungékuralel, Eier die notarlelle Beurkundung 
von Verträgen der Gemeinden und Stiftungen betr. 


Am Namen Seiner Moajeftät des Könige 
von Bayern. 


Nachſtehend folgt Abbruck des vom k. Staatöminifte- 
riüum des Innern unterm 10, d. Mte. erlaffenen Höchften 
- Reftripts zur Wiſſenſchaft und Nachachtung. 
Münden, den 15. Februar 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Bisthum. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 5363. 
Königreich Bayern. 
Stantsminifterium bes Junern. 


Um bie Vertviklungen und Nachtheile ferne zu halten, 
welche ſich ergeben Tönnen, wenn Verträge von Gemeinden 
und Stiftungen, wozu die Guratelgenehmigung gefeglich 
erforderlich ift, vor erlangter Guratelgenehmigung der nos 
tarlellen Beurkundung unterzogen werden, ſolchen Berträu- 
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‚aber bie nachtraͤgliche Guratelgenehmigung verfagt werben 
würde, werben bie kgl. Kreiöregierungen, Kammern bes 
Innern, hiemit aufgefordert, die Gemeinde- und Stiftungs- 
verwaltungen darauf aufmerlſam machen zu laſſen, daß, 
wo bie Guratelgenehmigung erforderlich iſt, diefe vor Er- 
richtung ber Notartats-Urfunden nachzuſuchen fe, und daß 
bei Nichtbeachtung dieſer Vorfchrift die betreffenden Ber- 
waltungen, im Balle die nachträgliche Guratelgenehmigung 
verfagt werben würde, für bie Koften und nachtheiligen 
Folgen einftehen müßten. 


Münden, den 10. Februar 1864. 
Auf Seiner Majefät des Königs allerhöchſten Befehl, 


v. Neumapr. 

Un Durch den Minifter: 
bie #, Reglerung, 8. d. J., ber Generalfekretär, 

von Oberbayern. an defien Statt 

B. w. o. Miniſterialrath 

Graf Hunbt. 

ad Nrum, 20,005. 
Zekanntmachung. 


Verlooſung der älteren oͤſterreichlſchen Staaleſchuld beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern. 
Bei der am 2, v. Mts. ftattgehabten 388. Verloofung 
ber älteren öfterreichlfchen Staatsſchulb iſt die Serie 204 
gezogen tworben. 
Sie enthält Hoflammer-Obligationen von verſchiedenem 
Zinsfuße und zwar 
Nr. 47,641 mit einem Sechſtel; 
Nr. 51,950 — 52,944 mit der ganzen Kapitalsſumme, 
im Gefammt-Kapitaldbeirage von 1,258,560 fl, 
Diefe Obligationen werden nah ben Beftimmungen 
des Patents vom 21, März 1818 auf ben urfprünglichen 
Ansfuß erhöht, nach dem mit Finangminifterialerlaß vom 
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28. Dftober 1858 veröffentlichten Umſtellungemaßſtabe 
In Sprogentige auf öſterreichiſche Währung lautende Staats⸗ 
ſchuldverſchrelbungen umgewechfelt. 

Auch für jene Obligationen, welche in Folge der 
Berloofung zur urfprünglichen, aber 5%/, nicht errelchenden 
Verzinfung gelangen, werben auf Berlangen der Partei, 
nah Maßgabe der Belimmungen des erwähnten Binanz- 
Minifterial-Erlaffes Sprogenttge auf öfterreichiiche Währung 
lautende Obligationen verabfolgt. 

Dieß wird hiemit zur Wahrung ber Sntereffen der 
betheiligten Gemelnden, Stiftungen und eg zur öf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht. 


Münden, den 16. Februar 1864.. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Praſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 15,676. 
Erledigung der katholiſchen Pfarrel Reihling, k. Vezirleamte 
Schongau, belr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern. 
Durch Beförderung des bisherigen Beſitzers iſt bie 
katholiſche Pfarrei Reichling in Erledigung ‚ gelommen. 
Diefelbe Hegt in der Diözefe Augsburg, im Defanate 
Landsberg und im Bezirksamte Schongau; fie zählt bei 
14 Stunden im Umfange 630 Seelen, 2 Nebenorte und 
1 Schule und wird vom Pfarrer allein paſtorirt. 
Die Einfünfte dieſer Pfarrei betragen: 
I. Aus dem Ertrage ber Realitäten: 


Ertrag aus Grundfüdn . . . . 227 f. 33 fr. 
II. Ans dem Ertrage ber Rechte 716 fl. 29 fr. 

III. Aus den Ginnahmen von be— 
ſonders bezahlten Dienfteöverrichtungen 467 fl. 53 kr. 
- AV, Aus hexlömmlichen Gaben 9 f. 42 Mr. 


in Summa 1121 fl. 37 fr. 
31* 
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Die Laften beſtehen: 


I. Wegen ber Staatezwede 54 fl. 14 kr. 
II. Wegen des Diözefan:Berbandes 7 fl. 42 fe. 
III. Wegen befonderer Zwede und 

Berhättniffe der Pfarrei . » 9 fl. 29 ir. 


in Summa TIif. 25 ir. 
wonach fih ein faſſionsmaͤßiger Reinertrag von 1050 fl. 
12 fr. erglebt. 


Die bet der Pfarrei befindliche Oekononie befteht in: 


8) Gebäude, Hofraum und Garten 1 Zagw. 38 Dez. 
b) Feldgründen ... 48 . a. 
co) Wieſen. 17 .„. 418; 
d) Waldungn - - E 2. AR, 


in Summa 62 Tagw. 95 Dry. 

Zur Führung derſelben, welche zur Zeit noch vers 
pachtet find, und zwar bis 1866, werben zwei männliche, 
3 weibliche Dienftboten, 3 Pferde, 10 Kühe und zum 
Uebernahmskapitale beiläufig 2400 fl, erfordert. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchriftsmäßig 
belegten Gefuhe binnen drei Wochen bei der unter 
fertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, ben 17. Februar 1864, 


Königliche Regierung non Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Khein, Präfdent. 
Nahreiner. 


ad Nrum. 17,396. 


Eiltdigung ber katholiſchen Pfarrei Brettbrumn, k. Bezirlsamis 
Traunſtein, betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 
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Dieſelbe liegt in ber Erz⸗Olözeſe München-⸗Freiſing, 
im Dekanate Höſelwang und im Bezirksamte Traunſtein, 
ſie zählt bei 4 Stunden im Umfange, 482 Seelen, 16 
Nebenorte, worunter 1 Filiale und 3 Schulen und wirb 
vom Pfarrer allein paftorirt, 


Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 


I. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Stantdfaffen: 


a) an baarem Gelde 600 fl. — tr. 
b) Entſchãädigung für 15 Tagw 
Dienfigründe . » 2... 45 fl. — kr. 
2) aus Siiftungs⸗Kaſſen . 43.33 Mr. 
I. Aus dem Ertrage der Realitäten: 
1) Ertrag aus den Gebäuden 40 fl. — kr. 
III. Aus den Einnahmen von be- 
ſonders bezahlten Dienfteöverrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gotteöbienfien 26 fl. 34 fr 
2) an Stolgebühren . #6 0:06 597 3 
in Summa 822. 4 kr. 
Die Laften beftehen: 
L Wegen ber Staatszwede 1 fl. 367 kr. 
II Wegen bes Diözefan: Berbandes 1 fl. 24 kr. 
in Summ If FM. 


wonach ſich ein faſſionsmäßiger Reinertrag von 819 fl, 
34 fr. ergiebt. 


Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorſchriftsmäßig 
belegten Befuche binnen 3 Wochen bei ber unterfertigten 
Stelle zu übergeben. 


Münden, ben 19. Februar 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 
Freiherr von Zu=- Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


Durch den Tod des bisherigen Beſitzers if dle Ta 
tholiſche organifiite Pfarrei Breitbrunn in Erledigung 
gelommen, 


La - 
HB 
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ad Nrum. 20,705. 


Die Erledigung des Schul und Kirchendienſtes zu Niederberg— 
tirchen betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Der Schul, Mefner-, Cantor⸗ und Organiftendienft 
zu Nieberberg kirchen, k. Bezirlsamts Mühldorf, mit 
einem faſſionsmäßigen reinen Einkommen von 412 fl. 
59% Er. ift in Erledigung gefommen, 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor= 
ſchriftsmãßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 3 
Wochen a die inser. bei ber & Diſtriltoſchulinſpeltion 
Neumarkt in Buchbach einzureichen. 


Münden, ben 16. Februar 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident, 
Vitzthum. 


ad Nrum. 19,0144. 


Eupermolfion der Difhifte:Raflarehnung von Mühldorf pro 1862/63 
betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Die Ergebniffe der rubr. Rechnung werden in Ge— 
mäßheit des Art. 21 Abſ. 4 des Gefrtes vom 28. Mai 
1852, bie Diſtriltsräthe betr., zur öffentlichen Kenntniß 
gebradt, 

I. Einnahmen, 
4) Aktivreſt vom DVorjahre 
2) Difteiftögemeinde-Umlage . 6812 fl. 534 fr, 


3) Erlös aus altem Holz. ... 43.36 Mr. 
zufammen 10,353 fl, 573 fr. 


. 3497 fl. 284 tr. 
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U. Ausgaben. 


1) Berwaltungstoften . 398 fl. 8 tr. 
2) Auf den Zweck. . 3374 fl. 35 kr. 
3) Befondere Ausgaben 47 fl..21 %. 
4) Unterhalt dr Sun ..:.. 0 — M 


5) Unvorhergefehene Ausgaben . 1280 fl. 502 kr. 
zufammen 5150 fl. 545 fr. 
III. Abgleichung. 
Die Einnahmen betragen . 10,353 fl. 573 fr. 


Die Ausgaben dagegen 5150 fl. 543 fr. 
wonach als Aktioreft verbleisen 5203 fl. 3 Mr. 


Münden, ben 13. Februar 1864, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Praͤſident. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 19,208. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörbden von 
Oberbayern. 
Aufficht auf Landesverwleſene beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Den obengenannten Behörden wird Abbruck eines 
Ausfchreibens der k. Regierung, Kammer des Innern, 
von Schwaten und Neuburg vom 3. l. Mts. zur Kennt» 
nißnahme und Einleitung bes vorfohriftsmäßigen Verfahrens 
mitgetheitt. 


Münden, ven 16. Februar 1864. 
Königlide Negierung von Oberbayern, 
Kammer bes nern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. - 
Bistdum. 
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(Abdrud). ad Nrum, 13,199. 

An die k. Stabt-Gommiffariate und ſämmtliche 
Diſtrikts-Polizeibehörden des Regierung d: 
Bezirkes, 

Aufficht auf Landesverwieſene. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 

Durch Erkenntniß des k. Bezirksgericht Donauwörth 
vom 14. v. Mts, wurbe ber Tedige Taglöhner Andreas 
Mitfe von Unterbeufftetten, k. württ. Oberamts Krails⸗ 
heiu, wegen Vergehens ber Rückkehr aus der Landesver- 
weijung, wegen zweier Diebftablövergeben und wegen Land» 
fireicherei in eine 6 monatliche Gefängnißftrafe verurteilt 
und nach erflandener Strafe wiederholt des Landes verwieſen. 

Die obenbezeichneten Behörden werben bievon unter 
Mittheilung des Stgnalements bed Genannten zum weitern 
vorfchriftsmäßtgen Verfahren in Kenntniß gefegt. 

Augsburg, den 3. Februar 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 
Frhr. v. Lerchenfelb, f. Reg.-Praͤſident. 
Lipp, Sekretär. 
Signalement: 

Alter 22 Jahre, Statur unterſetzt, Größe 5' 4, 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Bart braun, Nafe pro- 
portionirt, Zähne gut, Mund gewöhnlih, Kinn oval, 
Sprache ſchwäbiſch. 


ad Nrum. 20,098. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden von 
Oberbayern. 
Entweichen bes unweltläufigen Johann Vudenlelb von Oberwinn betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Der nicht ganz weltläufige und der Randftreicherel 
ergebene ledige Bauersfohn Johann Budenleib von 
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Dberwinn (Oberbügl), Gemeinde Rechberg, Bezirkdamts 
Hemau, hat ſich Ende Dezember 1863 von feiner Heimat 
entfernt, ohne daß deſſen dermaliger Aufenthalt felther er⸗ 
mittelt werben konnte, 

Die fämmtlihen obengenannten Behörden werben 
unter Mittheilung ber Perſonalbeſchreibung besfelben be— 
auftragt, geeignete Spähe zu verfügen und allenfallfige 
Ergebniſſe berfelben dem kgl. Bezirkdamte Heman mitzws 
teilen. 


Münden, den 17. Februar 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


Signalement: 

Alter 19 Jahre, Geſicht oval, Augen grau, Augen 
brauen und Haare ſchwarzbrauu, Nafe groß, Mund auf- 
geworfen, Kinn oval, Größe über 6 Fuß. 

Als befondered Kennzeichen an demſelben iſt wahr— 
zunehmen, daß er am rechten Arme und Fuße etwas ge- 
lähmt if. 


ad Nrum. 19,606. 

An ſämmtliche Diftritts-Polizei-Behörden von 
Dberbayern und bie erponirten Bezirksamts— 
Aſſeſſoren zu Tegernfee und Reichenhall. 
Eine in Ramſau aufgegriffene unbelannte Manneperfon betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Nachdem zu Folge berichtlicher Anzeige des k. Be 
zirldamts Berchtesgaden vom 5. Februar 1. 38. ermittelt 
wurde, daß die im Regterungsausichreiben vom 29, Januar 
1.38. (Kr. AD. S. 287) bezeichnete Manneperfon Pant 
Maurin von Neuwinkel, k. k. Bezirksamts Gottſchee, iſt, 
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fo haben bie im genannten Ausfchreiben angeordneten 
Nachforſchungen zu beruhen. 
München, ben 14. Februar 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Breiter von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 10,402. 


An bie k. Kreiskaſſe, das 8 Oberaufſchlagamt 

und an ſämmtliche f. Rentämtervon Oberbayern, 

dann an das k. Hofbräuamt Münden und bie 
k. Staatsgüter-Adbminifiration Schleißpeim. 

Geſuch des Buchhändlere Gummi in Münden, das Repertorium über 
die bayrifchen Befehe und Verordnungen von 2. Hauff betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bapern, 


Nachſtehend folgt ein Abdruck bes vom k. Staatsmi⸗ 
niftertum ber Finanzen unterm 1. d. Mis. Nr. 1123 er- 
laffenen höchſten Refkripts zur Wiſſenſchaft und Darnadı= 
achtung. 

München, den 15. Februar 1864. 

Konigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident, 
v. Lifer, 
Mekler, Sch. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 1123. 
Bönigreih Bayern. 
Staatsminifterinm der Finanzen. 


Das im Verlage bed Buchhändlers E. H. Gummi 
in Münden erſchienene Nepertorium über alle vom Jahre 
1818 bis incl. Junt 1863 ergangenen, in ben Gefck- 
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und Regierungsblättern enthaltenen Gefehe, Verordnungen, 
k. Entſchließungen, Bekanntmachungen ber k. Stantsmint: 
ſterien ac. von Ludwig Hauff gewährt, insbeſondere mit 
Rückſicht auf das beigegebene umfaſſende Sachregiſter eine 
weſentliche Erleichterung in Benũtzung ber verſchledenen 
Geſetz⸗ und Regierungsblätter. 

Es wird deshalb die Anſchaffung dieſes Repertoriums 
and verfügbaren etatsmaͤßigen Regiemilteln geſtattet. 


Der Ladenpreis beträgt 1 fl. 30 Er. 
München, ben 1. Februar 1864, 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfeufer. 
An die k. Regierung, K.d. F, Durch den Minifter 


von Oberbayern. ber Generalſekretär, 
B. w. o. Miniſterialrath Bummerer. 


ad Nrum. 10,426. 


An die Gerichtsſchrelber ber fänmtlichen f. 
Stadt: und Landgerichte von Oberbayern. 
Gebũhren des Gerichtedienerperſonals für Zuftelung von hypothelen⸗ 
amilichen Beihlüffen, Schreiben u, f. w. betr. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern, 


Aus einem Bericht des Staatsanwaltes bei dem kgl. 
Bezirkögerichte Traunften an ben Oberflaatsanwalt am 
k. Appellationsgerichte von Oberbayern d. dato. 3. Des 
zember v. 38. wurde erfehen, daß bei den k. Stabt- und 
Landgerichten bezüglich der Erhebung der Zuftellgebühren 
nah Mafgabe des Ziff. 1 des Regierungs-Ausfchreibens 
vom 30. Januar 1863 (Kr-A-Bl. ©. 220) ein ver 
ſchiedenartiges Verfahren ftattfindet, ba bie fraglichen Ge- 
bühren für Zuftellung von hypothekenamtlichen Befchlüffen, 
Schreiben u. ſ. w. an die Notare theild von biefen, theils 
von ben Partheien eingefordert werben, und zwar theils 
durch bie Gerigtodiener unmittelbar, theild durch Vermitt⸗ 
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lung ber k. Gerichtöfchreiber und daß endlich bei einigen 
Gerichten eine derartige Erhebung ganz unterbleibt. 

Zur Herbeiführung eines gleihmäßigen Verfahrens 
werben bie k. Gerichtefehreiber unter Bezugnahme auf Ziff. 1 
bes vorerwähnten Ausfchreibens vom 30. Januar 1863, 
dann auf $. 8 Ziffer 10 und 14 ber Inflruftion vom 
2. Zunt 1862 über die Behandlung des Zar: und Stem- 
pelwefens bei den Gerichten xc. angewiefen, biefe Zuſtell⸗ 
gebühren, wie alle anderen burchlaufenden Poften, in bie 
Tarregifter einzuftellen, ben betreffenden Produkten unter 
Beiſetzung bes Berrehnungsnummers zu abnotiren, dleſelben 
allınonatlih mitteld Tarnote von ben betreffenden k. No: 
taren einzufordern und nad erfolgter Einhebung die Aus— 
zahlung an bas Gerichtädienerperfonal, welchem eine eigen= 
mächtige Anforderung und Einhebung derartiger Gebühren 
nicht zufteht, zu bethätigen. 

München, ben 17, Februar 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
Freier von Zu= Rhein, PBräfident. 
v. Lifer. 
Metzler, Sekt. 


ad Nrum. 10,863. 
An bie ber k. Regierungs-Finanzkammer unter 
Rellten Finanzbehörden von Oberbayern. 
Gorrefpondengform mit coobinirten Behörben betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 

Unter Beziehung auf das Ausfchreiben vom 7. v. Mis. 
Nr. 7287, den Geſchäftsgang bei den Verwaltungsbehörben 
betr. (Kr ABl. Jahr 1864 Nr. 6 S. 88 und 89), 
wird ben ber unterfertigten kgl. Regierungsfinanzfammer 
unterftellten Behörden befannt gegeben, daß fie in Folge 
böchfter Entſchließungen der k. Staatsminifterien ber Juſtiz 
und ber Finanzen vom 17. v. Mts, (Nr, 4360) und 7, 
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d. Mts. (Nr. 1376) in Zuſchriften an coordinirte Juſtiz⸗ 
behörden bie bisher übliche Empfehlungsformel zu unter⸗ 
laffen haben. 
Münden, ben 13. Februar 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Zur Rhein, Präfident. 
v. Lifer. 
Metzler, Sefr. 


Dienjtes: Nachrichten. 

Dur Regierungs-Entſchließung vom 9. Februar 
ds. 38. wurde der Schul» und Kirchendienſt zu Ried, 
k. Bezirksamts Friedberg, dem Schullehrer Thaddäus 
Stattler zn Bainbdllirchen, k. Bezirksamts Friedberg, und 

unterm 14. Februar ds. Je. ber Schule und Kir⸗ 
hendienft zu Pieding, k. Bezirksamts Berchtesgaden, bem 
Schullehrer Matthias Aglaffinger zu Kammer, f. Be 
zirksamts Traunftein, verliehen. 


Cours der bayeriſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg am 18. Februar 1864. 





Staats- Papiere. en —— 

Obligationen 34 Proynt . . . .| — 973 

“ 4 » ....:1 91 — 

" 4 % halbjaͤhrig 993 

" 4 . .... — | 1008 

" 4 balbjährig 101 

J 5ß er - | — 
Grundrenten - Ablöfungs- Obligationen | 9% | — 
Banfaftien mit Divtd. L Semefter 861 — 
Bant-Obligationen 4 Prozent. . . | 100 — 


— — nn 


| 
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non Rberbayern. 
NM.19. 


ben 26. Februar 1864. 





Anhalt. Belanntmadung, ben gegenſtitigen Sch 
— Gompelenz und Gefgäftsgang bezügl 
Entlaffung aus der Sonntagéſchule. 


der Waarenbezeichnungen, inebeſondere begüglih des Herzogitzhume Sahfen:Goburg-@othe. 
d ber Auslieferung von Verbrechern. — Prüfung für die Baugewerbe im Jahre 1864. — 
- Aufficht anf Lanbeeverwiefene. — Landesverweiſung der Joſepha Schmoger von Dunftellingen. 


— Grledigung der Schulproviforate zu Wall bei Oberauborf und Abelshofen und bes .- und Kirhendienftes zu Olching, k. Der 


sirksamts Brud. — Mettungehäufer für verwahrlofte Kinder in Oberbayern. — Den in 


Schwarzenberg in Dberöfterreidh betr. 


Bayern verflorbenen Johann Depinger * 


Aufſtellung von Agenten für den Hagelverſicherungeverein für das Köntgreih Bayern. 


Erlebigung der Pfarrei Wicietb, Drfanals Feuchtwangen. — Dienfiesnagriäten. — Schrannenangeigen. — Beilage Rr. 11. 


Bekanntmachung, 
den gegenfeitigen Schup der Waarenbezeichnungen, insbefonbere bezüglich 
des Herzogthume Sachſen⸗ Coburg⸗ Gotha betr. 
Staatsminiſterium des Königl. Hanfes und 
bes Aeußern, der AJuftiz, daun des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten. 

Dur Art. 25% des im Herzogthume Sachfen-Goburg- 
Gotha geltenden Strafgefegbuches iſt die Gegenſeitigkeit 
bezüglich des Art. 336 des bayeriihen Strafgeſetzbuches 
umd bes $. 5 ber Allerhöchften Verordnung vom 21. De: 
zember 1862, ben Schu ber Wanrenbezeichnungen betr., 
gegeben, was hiemit durch das Regierungsblatt und bas 
Kreidamtöblatt der Pfalz zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird. 

Münden, ben 14. Februar 1864, 

Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl. 
Frhr. v. Schrenk. Freiherr von Mulzer. 
Durch ben Miuiſter: 


der Generalſekretär, 
Miniſterialrath Nüßler. 


ad Nrum. 20,557. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizetibehörden von 
Oberbayern. 


Die Competenz und ben Geſchäftsgang bezüglich ber Muslieferung 
von Verbrechen betr. 


Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bayern, 

Den obengenannten Behörden wird ein Abbrud ber 
böchften Entjchliegung bezeichneten Betreffs ber k. Staats⸗ 
minifterien bed Haufes und bed Aeußern, ber Juſtiz und 
bes Innern vom 11. I. Mts. Nr. 4866 zur Kenntniß⸗ 
nahme und Darnachachtung mitgetheilt. 

München, ben 18. Februar 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Bitzthum. 
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(Atdrud.) ad Nrum. 4866. 
Königreich Bayeın. 

Staatsminifterien des Königl. Hanfes und 
des Aeußern, der Juſtiz und des Innern, 

Mit allerhöchfter Genehmigung Seiner Majeſtät 
des Königs werden über bie Zuftändigfelt und den Gefchäfte, 
gang in Auslieferungsjachen folgende Beſtimmungen erlaſſen: 

I. Die Befcheidung der Auelicferungs-Anträge, welche 
auf Grund des Bundesbefchluffes vom 20. Januar 18514, 
bie gegenfeltige Auslieferung von Verbrechern auf dem 
deutſchen Bunbesgebiete betr, ( Reggs.-Bl. vom Zahre 1854 
©. 211 und folgd.) gefeflt werben, wird den Diftrifte- 
polizeibehörden (in Münden der k. Polizeldireltien, außer: 
dem den Bezirksämtern und den den Kreisregierungen 
unmittelbar untergeordneten Magiftraten), dann den Staats: 
anmwälten und Staatsprofuratoren an den Bezirfögerichten 
zugewiefen und hiefür zugleich nachſtehendes Verfahren 
vorgejchrieben : 

1) IR das Auslieferungs-Anfugen einer auswärtigen 
Behörde an eine Diſtriltspolizeibehörde gerichtet, fo 
{ft von dieſer, nach Vorlehrung der allenfalls erfor. 
derlichen proviforlfchen Anordnungen, bad Erſuchſchrei- 
ben mit der Erklärung, ob und welche Bedenken ba= 
gegen erhoben werden, an den bezirksgerichtlichen 
Staatdanwalt (Staateprofurator) zur Aeußerung zu 
übermitteln. 

2) Gelangt das Anslieferungsanfuchen an ein Bezirfd-, 
Stadt- oder Landgericht oder an einen Unterfuchunge: 
richter, fo {ft daffelbe, wo möglich mit fofortiger Be— 
fanntgabe allenfalls beftehender Verhältniſſe, welche 
auf die Beurtheilung des Anfuchens Einfluß äußern 
fönnten, an ben bezirfgerichtlichen Staateanwalt 
(Staatsprofurator) abzugeben und diefen auch mit 
Ausnahme der Fälle, wo Gefahr auf Verzug ein 
Anderes erfordern würde — die Vorfehrung ber nö— 
thigen proviforifchen Maßregeln im Benehmen mit 
ber Bolizeibehörde zu überlaffen. 

3) Die Staatsanwälte (Stantsprofuratoren) haben be: 
züglih aller von den Polizeibehörden, Gerichten oder 
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Unterfuhungsrichtern übermittelten Austieferungs- 
Anſuchen die zur Würdigung vom jufligiellen Stand— 
punfte erforderlichen Erhebungen zu pflegen, und hienach 
unter Zurüdjendung, beziehungsweiſe Mittgeilung 
des Erſuchſchreibens an die Diftritts-Poltzeibehörte 
fih über die Zufäffigfeit der Auslleferung zu äußern, 
ſelbſſverſtändlich aber dann, wenn fie bezũglich der 
ſtrafbaren Handlung, welche das Auslieferungsbegehren 
veranlaßt bat, die Zuſtändigleit eines bayriſchen 
Berichtes für begründet erachten, den Antrag auf 
Einfeitung des Strafverfahrens an ben zuftänbigen 
Unterfudungsrichter zu ſiellen. 

4) Beftcht über die Zuläſſigleit ber Auslieferung zwiſchen 
dem Staatdanmwalte (Staatäprofurator) und ber Di: 
ſtrillspolizeibehörde Ginverftändniß, fo hat letztere den 
Vollzug der Auslieferung nad) näherer Maßgabe der 
Deflimmungen über das Schubwefen zu bewirken. 

Die Benachrichtigung der die Auslieferung bear 
tragenden ausmärtigen Behörde hat, wenn dad Gr- 
ſuchſchreiben an eine Polizelbehörde gerichtet war, 
von der Diſtriltopolizeibehörde, in den andern Fällen 
von dem Staatsanwalt (Staatsprofurator) zu ges 
ſchehen. 

In gleicher Weiſe hat die Benachrichtigung der 
auswärtigen Behörde zu erfolgen, wenn ſich ergiebt, 
daß einer der im Art. I. Abſ. 2 Ziffer 1, 2 und 3 
des Bundesbefchluffes vom 26. Januar 1854 bezeich- 
neten Autnahungfälle obwalte und deßhalb dem Au— 
trage überhaupt oder doch zur Zeit nicht flattgegeben 
werden fünne. 

9) Ergeben ſich Zweifel hinſichtlich der Zuläfigfeit des 
Auslieferungeerfuhens aus dem Grunde, weil die 
fraglihe That nad bayerifchen Gefegen weder als 
Verbrechen, noch als Vergehen firafbar oder in an— 
berer Beziehung ein Mannel an ben Borausfegungen 
des Art. I Asſ. 1 des Bundesbeſchluſſes vom 26, 
Januar 1854 erſichtlich iſt, ſo iſt dem Staatsmini« 
ſterium des k. Hauſes und des Aeußern bie Entſchlleßung 
vorzubehalten. 
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Das Bleibe bat in allen jenen Fällen zu ge— 
fcheben, im melden zwifchen dem Staatsanwalte 
(Staatsprofurator) und der Diſtrikte-Polizeibehörde 
fein Ginverftändnif erzielt werden follte. 

6) Den Auslieferungs-Anträgen ift von Seite der be- 
theiligten Behörden jederzeit eine möglichft befchlen- 
nigte Sachbehandlung zugumenden. 

Bei Vorlage der zur Entfcheldung bes Staats: 
minifteriums des k. Haufes und des Aeußern geeigneten 
Fälle iR zwar als Regel der gewöhnliche Dienftweg 
einzuhalten, für ganz befonbers dringende Fälle ift 
jeboch auch die unmittelbare Vorlage an das vorges 
fegte Staatsminifterium mit Umgebung der Mittel- 

ſtelle geflattet. 

I. Die Berbefheidung ber wegen politiicher Ber. 
brechen auf Grund des Bundesbefchluffes vom 18. Auguſt 
1836, fowie ber von Behörden aufßerdeuticher Staaten 
geftellten Austieferungs-Gefuhe bleibt der Zuftändigfeit 
bes Staateminifteriums des k. Haufed und des Aeußern 
vorbehalten. 

Die Inftruirung und Einſendung dieſer Gefuche Liegt 
ben obenbezeichneten Diftriftöpolizeibehörden und ben bes 
zirfögerichtlichen Staatsanwälten (Staatsprofuratoren) ob, 
welche fi wegen Ertheilung der zur Inftruftion folcher 
Anträge erforderlichen Auffchlüffe gegenfelrig zu benehmen 
baben. 

II. Die bisher beftandenen Normen über bie Zur 
ſtaͤndigleit und das Verfahren in Auslieferungsſachen werben, 
infoweit fie mit ben vorfichenden Beſtimmungen nicht in 
Einklang ftehen, hiemit als aufgehoben erklärt. 

München, den 11. Februar 1864, 


Auf Seiner Alajeftät des Rönigs allerhödften Befehl. 
Schr. v. Schrenf. v. Neumayr. Frhr. v. Mulzer. 
An Durch den Minifter: 
bie &, Reglerung, 8. d. J., ber Generalſekretär, 
von Oberbayern. an beffen Statt 
B. mw. o. Mintiterialrat Graf Hundt. 
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ad Nrum, 20,887, 


An 
fümmtlide f. Bezirksämter bes oberbayerifchen 
Regierungsbezirfes, dann die Stadtmagiftrate 
von Münden, Ingolftabt und Freifing. 
Prüfung für die Baugewerbe im Jahre 1864 betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Mit Bezugnahme auf die im Kreisamtsblatte Nr. 10 
vom 3. Februar 1863 veröffentlihten allgemeinen Bor- 
ſchriften für die Prüfung der Bauhandwerker, ſowie bie, 
im Nachgange hiezu erlaffene höchſte Entſchließung des k. 
Staate miniſteriums des Handels und der öffentlichen Ars 
beiten vom 3. April 1863, ausgeſchrieben im Kreisamts- 
blatte Nr. 35 vom 17. April 1863, wird Hinfichtlich der 
im laufenden Jahre 1964 dahier abzubaltenden Prüfung 
der Baubandwerker Folgendes beſtimmt: 

Alle diejenigen, welche ſich diefer Prüfung unterziegen 
wollen, haben ſich bei einer ber obengenannten Behörden 
bi8 fängftend zum 12. März 1. 38. anzumelden, wobei 
ausdrücklich bemerkt wird, daß fpäter einlaufende Gefuche 
einen Anspruch auf Berückſichtigung nicht mehr haben fönnen. 

Ueber die rechtzeitig erfolgte Anmeldung ift von 
Seiten der betreffenden Behörde jedem Prüfungsfandidaten 
ein Gertififat auszuftellen, welches den vollftändigen Namen, 
dann Heimat und Perfonalbefchreibung bes zu Prüfenden, 
ſowie deifen vollftändige Namensunterfhrift enthalten muß 
und womit ſich derſelbe feinerzelt bei der Prüfungsfommiffion 
über feine Perſon zu Tegitimiren bat. 

Der Beginn der Prüfung über die technifche Befähigung 
ift auf 

Montag, den 11. April db, 38. 
feſtgeſetzt. 

An dieſem Tage Vormittags 8 Uhr haben ſich fänmt- 
liche Prüfungsfandibaten, mit ihrer Perfonallegitimatton 
verfehen, bei der betreffenden Prüfungslommiſſion in dem 
Lokale der k. Baugewerksſchule (Kaufingergafle Ar. 8 II St.). 
zu melden, gleichzeitig zur Dedung ber ei lie des 
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F. 5 ber allerhöchſten Prüfungsvorfchriften vom 17. De 
zember 1862 zu beftreitenden Koften den Betrag von 12 fl. 
— gegen feinerzeitige Abrechnung vorſchußweiſe — dort» 
ſelbſt zu erlegen und bie weiteren für die betr. Prüfung 
zu gebenden Beflimmungen entgegenzunehmen. 

Der Beginn der Prüfung über die Vorkenniniffe zu 
bem betr. Gewerbe iſt auf 

Montag, den 2. Maid. Js. 

feftgefegt 

Sämmtlihe obenbenannte Behörden haben für recht. 
zeitige und mehrfache Verbreitung der gegenwärtigen Be: 
kanntmachung und ber ihr zu Grunde liegenden Vorfchriften 
rubr. Betr. Sorge zu tragen, bie Anmeldungen derjenigen, 
welche der in Frage flehenden Prüfung ſich zu unterziehen 
gedenken, entgegenzunehmen und ein Berzeichniß der An- 
gemeldeten bis zum 31. März d. Is. zuverfichtlich an bie 
unterfertigte Stelle berichtlich einzuſenden. 

Bis zu gleicher Friſt find auch eventuell Fehlanzeigen 
zu erflatten. 

Münden, ben 19. Februar 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 21,512. 

An ſämmtliche kgl. Difritts-Polizeibehörben, 
Diſtrikts-Schulinſpektionen und Lokal-Schul— 
Kommiſſionen Oberbayerns. 

Die Entlaſſung aus der Sounntagoſchule beir. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

In Folge eines von ben Zeitungen erwähnten oberft- 
richterlichen Erkenntniſſes macht fi die Meinung gels 
tend, als höre für jeden Sonntagsichüler mit bem Tage, 
wo er das 16. Lebensjahr vollendet, die Verpflichtung zum 
Befuche des Unterrichts der Feiertagsſchule und zu ben 
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fi hieran fmüpfenden Folgen, insbeſondere ben Einſchränk— 
ungen ber Art. 99 und 107 des Polizeiſtrafgeſetzbuches 
von felbft auf. Diefe Meinung bat ſich nicht bloß bei 
den Schufpflihtigen und deren Eltern x. x. verbreitet, 
fondern auch Schulbehörden nehmen Anftand, gegen fäu- 
mige Sonntagsfchüler, deren Gntlaffung noch nicht vol: 
zogen, bie aber das bezeichnete Alter eben zurückgelegt 
haben, einzufchreiten oder die Einſchreitung zu veranlaffen. 
Das erwähnte Erkenntnig — ergangen in ber Un- 
terfuchung gegen Ignaz Merget von Mainaſchaff wegen 
Bernahläffigung des Sonntagsſchulbeſuchs unterm 18. 
Dezember 1863 — befchräntt fi aber der Natur ber 
Sache nach in feiner Wirkfamfeit vorerſt auf die Beur- 
tbeilung bes Kalles, welcher dasſelbe veranlaft hat, Unter 
feiner Borausfegung könnte die im Frage zu flellende prä- 
judiclelle Bedeutung desielben bie Schulbehörden beſtim⸗ 
men, In jedem einzelnen hiezu geeigneten Kalle nicht 
ſtrafend einzufchreiten und die weitere Ginfchreitung nach 
Mafgabe der Allerhöchften Verordnung vom 28, Zum 
1862 (Reg.:Bl. ©. 1588) gegen folde Schüler und 
Schülerinnen nicht zu betreiben, welche nicht aus ber 
Sonntagsſchulpflicht förmlich entlaffen find, auch wenn fie 
das 16. Lebensjahr vor ihrer orbnungsmäßigen Gntlaffung 
zurüdgelegt haben. Es liegen aus neuefler Zeit Nach— 
weiſe darüber vor, daß gerichtliche Verurtheilungen folcher 
Schüler gefchehen und von dem entſprechenden Grfolge 
begleitet geweſen find. 
Auch enthält das oberflrichterliche Grfenntnig nicht 
im Entfernteften den Ausſpruch, daß ein fechzehnjähriger 
Schüler mit Vollendung biefed Alters der Schulpflicht fo» 
fort entledigt ei, vielmehr befagt basfelbe wörtlih in den 
Motiven 
Ignaz Merget war verpflichtet, die Sonn- 
tagsichule bis zum Ende bed Schul— 
jahres zu befuchen, in welchem er das ſech⸗ 
zehnte Lebensjahr erreichte, 
und {ft daher in Uebereinftimmung mit den beftehenden 
Verordnungen, gemäß beren derſelbe am Ende biefes 
Schuljahres feine Entlaffung erhalten follte. 
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Das Erkenntniß beftreitet ferner in feiner Weiſe bie 
Competenz der Schufftellen und Behörden, über die Dauer 
ber Schulpflicht und die Bedingungen ihres Aufhörens bie 
maßgebenden Vorfchriften zu erlaffen. 

Die obengenannten Schubehörben werben daher an= 
gewiefen, auch fernerhin bezüglich der Entlaffung aus der 
Sonntagsſchule nah Maßgabe der beſtehenden Borfchrif- 
ten, insbefondere bed Regierungsausfchreibende vom 26. 
April 1862 (Kreisamtshlatt Seite 811) zu verfahren. 

Münden, den 22. Februar 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Bräfident. 
Bisthum. 


ad Nrum, 19,478, 
An fämmtlige Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberbayern. 
Auffigt auf Lanbesverwiefene. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch Urtheil des Schwurgerichtöhofes von Mittel. 
franten vom 25. September v. 38. wurde der Gifenbahn- 
arbeiter Giufeppa Bott von Malgolo in Tyrol wegen 
Verbrechens des Diebſtahls zu einer vierfährigen Zucht: 
hausſtrafe verurtheilt und nach erflandener Strafe des 
Landes verwiejen, was unter nachſtehender Mittheilung 
des Signalements behufs Einleitung bes vorſchriftsmaͤßigen 
Berfahrens hiemit bekannt gegeben wird. 

Münden, den 16. Februar 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer be3 mern. 
Breierr von Zu= Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
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Signalement des Gifenbahnarbeiters Giuſeppa Bott. 

Alter 21 Jahre, Religion katholiſch, Statur mittlere, 
Größe 5° 5% 6, Geſicht länglich, Gefichtsfarbe gefund, 
Bart ohne, Haare ſchwarz, Stirne nieder, Augen braun, 
Nafe proportionirt, Zähne gut, Mund proportionirt, Kinn 
ſpitzig, Sprache fpricht ilalieniſch und deutſch. 

Bekleidung: Am Leibe trägt berfelbe eine grüne 
Sammetjoppe, eine grün und weiß meltrte Hofe, eine 
grün. und weißkattunene Weſte, eine grau- und rothgeſtreifte 
Halsbinde, einen braunen Filzhut, eiu Paar rindslederne 
Stiefel. 


ad Nrum. 19,670. 
An fämmtlihe Difrifts-Boliget-Bebörden von 
Oberbayern. 
Aufficht auf Lanbesverwiefene, 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
bon Bapern. 

Den obengenannten Behörden wird elu Ausfchreiben 
der E, Regierung, Kammer ded Innern, von Unterfranten 
und Aſchaffenburg vom 31. v. Mts. zur Kenntnißnahme 
und Ginhaltung bed vorfhriftsmäßigen Verfahrens mitge- 
theilt. 

Münden, ben 17. Februar 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Breihere von Zu⸗Rhein, Bräflbent. 
Nachreiner. 
(Abbruct.) ad Nrum. 12,697. 


An bie k. Stadtkommiſſariate und Diſtrikts— 
polizeibehörden. 


Unterſuchung gegen Barbara Kuhn von Walldürn wegen Rüdckehr aus 
ber Banbesverwelfung, Hier Aufſicht auf Landeoverwieſene betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch rechtöfräftiges Erkenntniß des k. Bezirkögerichts 
Würzburg vom 16. I. Mis. wurde Barbara Kuhn von 
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Walbürn wegen Bergehens ber Rücktehr aus der Landes. 
verweifung in eine fechsmonatliche Gefängnipftrafe verur- 
thelft und zugleich neuerlich bes Landes verwieſen. 

Unter Mittheilung des Signalements erhalten die 
obengenannten Behörden bievon behufs Ginhaltung bes 
vorfhriftsmäßigen Verfahrens Kenntniß. 

Würzburg, den 31. Januar 1864. 

K. Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg. 
Kammer des Innern. 
Breiherr von Zu-Rhein, Vräſitent. 
Grübel. 


Signalement: 


Alter 19 Jahre, Größe 5° 5%, Haare braun, Stirn 
breit, Augen braun, Augenbrauen braun, Nafe flumpf, 
Mund gewöhnlich, Gefichtsform rund, Geſichtsfarbe gefund, 
Kinn oval, Körperbau ſtark. Befondere Kennzeichen feine. 


ad Nrum. 20,414. 
An fämmtlihe Diftrikts- Polizei: Bebörden 
von Oberbayern. 
Die Landesunnwelfung ber Joſepha Schmoper von Dunſtellingen betr, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bupern. 


Den obengenannten Behörden wird ein Abdrud dee 
Ausſchreibens ber k. Reglerung, Kammer des Innern, 
von Schwaben und Neuburg, vom 8. 1.Mts. Nr. 13,558 
zur Kenntnignahme und Einleitung des vorfchriftsmäßigen 
Berfahrens mitgetheift. 


Münden, den 20. Februar 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Zu-R Hein, Präfident. 
Vitzthum. 
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(Abdrud,) ad Nrum. 13,588. 


An die & Stabtlommiffartate und Diftriftsp o- 
lizeibehörden des Regierungebezirkees. 


Aufficht auf Buanbesoenofefene berr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Durch Erkenntniß des k. Bezirksgerichts Donauwörth 
vom 28, Dezember vor. Is. wurde die ledige Dienſtmagd 
Joſepha Schmogxer von Dunftelfingen, k. württembergi« 
ſchen Oberamts Neresheim, wegen Vergehens ber Rückehr 
aus der Landesverweifung und wegen Vergehens bes 
Diebftahld in eine Gefängnißftrafe von 4 Monaten ver= 
urtheift und nach erftandener Strafe neuerdings des Lan— 
bes verwielen. 


Die oben bezeichneten Behörden werben blevon unter 
Mitteilung bes Signalements der Senannten zum weitern 
vorfehriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß gejegt. 


Augsburg, den 8, Februar 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. * Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Lipp, Sekr. 


Signalement 
der ledigen Joſepha Schmotzer von Dunſtellingen. 
Alter 22 Jahre, Statur unterſetzt, Maß 4‘ 6“, 
Geſicht oval, Gefihtsfarbe geſund, Haare ſchwarz, Stirne 
nieder, Augen braun, Naſe Hein, Zähne gut, Mund klein, 
Kinn oval, Sprache ſchwäbiſch, ohne befondere Kenn- 
zeichen. 
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ad Nrum. 21,582. 

Eılebigung des Schulproviſorals zu Wall bei Oberaudoꝛf beir. 
Im Iamen Seiner Majeität des Königs 
von Bayern. 

Das Schul-Proviforat zu Wall bei Oberauborf, 
f. Bezirlsamts Roſenheim, mit einem faſſionsmäßigen Eins 
fommen von 250 fl. if in Griedigung gekommen, 

Bewerber um dieſe Stelle haben Ihre mit ben vor» 
fohriftsmäßigen Zeugniſſen verjehenen Geſuche binnen 14 
Tagen a die inser. bei der k. Diſtriltsſchulinſpeltion Ro— 
ſenheim I in Rofenheim einzureichen. 


Münden, den 21. Februar 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfident, 
Vitzthum. 


ad Nrum. 21,652. 
Erledigung des Schul: Proviforais zu Adelshofen beit. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Das Schul-Proviforat zu Adelshofen, k. Bezirls— 
amtsd Brud, mit einem Einkommen von 350 fl. if in 
Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle Haben ihre mit den vor 
fchriftemäßtgen Zeugniffen verſehenen Geſuche binnen 14 
Tagen a die inser, bei ber f. Diſirilteſchulinſpeltion 
Brud I. in ;Unterpfaffenhofen einzureichen. 


Münden, ben 22, Februar 1864. 
Königlibe Regierung von Oberbayern, 
= Sammer bes Innern. 
‚Breiten von Zu: Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 21,653. 


Die Erledigung des Schul: und Kirdenblenfles u Olching, k. Be: 
zilsamts Brud, betr. 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 


Der Schul. und Mefnerdienft zu Olching, k. Be 
zirksamts Brud, mit einem Ginfommen von 350 fl. ift in 
Erledigung gefommen. 


Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit den vor— 
ſchriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Gefuche binnen 14 
Tagen a die inser. bei der & Diſtriltoſchulinſpeltion 
Brud II in Auflirchen einzureichen. 

München, den 22. Februar 1964. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rheln, Präfident,- 
Vitzthum. 


ad Nrum. 20,583. 
Die Nettungsbäufer für verwahrlofte Kinder in Oberbayern beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 


In Nachſtehendem wird eine Weberfiht über ben 
Stand der Rettungshäufer für verwahrlofte Kinder in 
Dberbayern für das Verwaltungejahr 1862/63 zur all: 
gemeinen Kenntniß gebradit. 


München, ben 17. Februar 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Frhr. von Zu: Rhein, Präfident. 
Vitzt hum. 
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über den Beland der Rettungshäufer für verwahrlofte Rinder 








Zahl der Pfleglinge. Verm o— 










Name und Sitz 


Proteſtantiſch. 


Katholiſche: 





der Polizeibezirl. 


Nro:; 







NRentirendel Uebriges 








6 






















= | 8 Rare Vermögen. 
E lien. 
2 |: 
= — — 
fl. fl. — kr. 
1 | Stt. Nikolaus Anftalt für Er-| Münden 1/3. 15840 108) 21 
ztebung verwahrlofter und ar: | 
mer Knaben zu Andeche. | 
2 | Rettungsanftalt Sft. Joſeph in; Altötting. 2100 — — 
Burghauſen zur Heranbild- | 
ung weiblicher Dienftboten. | 
3 | Rettungsbaus für verwabrloftel Pfaffenbofen. 12375 6360, 374 
Kinder zu Eſchlbach. | 
4 | Das proteftant. Rettungshaus) Münden r./3. 1200 21146| 59% 
zu Fel dkirch en bei München. 


Rettungshaus für verwahrloſte Freifing. 
Kinder in Freiſing. 





6 I St. Marten » Armenkinderhaus Dadau. | 14000 —|12 Tagwerf 
in Indersborf, frübe Grundftüde 
Haimhauſen. | 

7 N Rettungsbaus zu Moofen. Erding. _ 9 

8 | Rettungshaus für verwahrloft Werdenfels. = — Le 
Mädchen in Garmiſch. 

9 || Rettungshaus in, Algaffing. Erding. — ) 











*) Ein Schloöͤßchen mit Oekonomlegebäude und 25 Tagwert Ager und Wiceland im Geſammtwerthe zu 16,000 fl. 
*+) Ein Inftttutegebäude im Werte zu 15,000 fl. und 161 Togwert Wald:, Ader⸗ und Wieſengrund. 


Münden, den 17. Februar 1864. 


Königliche Negierung von Ober 
‚Freiherr von Zu⸗ 
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ficht 


in Oberbayern nad dem Stande des. Iahres 186263. 








Zufgüffe | Ergebniffe 
aus ſder Jahres-Rehnung| 

Kreisfonde| pro 1862/63. | Bemerlungen. 
pro | | 


1862/63. | Einnahmen. | Ausgaben. 


15948) 21 || 1200 


ir sr i. 3. 1853 von dem biefigen kath. Vereine zur 


| ettung ber verwahrloften Jugend, von welchem fie auch 


| unterhalten wird; fteht unter Leitung bes Benediktinerorbeng, 








— — Fa 2 — Gegrünbet i. J. 1859/60; wird unterhalten aus Zuſchüſſen 
vi D und der Heimatgegemeinden;- fteht 
unter Leitung ber armen Schulſchweſtern. 


— | 1224 02°] N @egrünbetit 13.:4860.,000 Pfarrer und Prieſterhaus⸗Fu⸗ 
ſpeltor Schmitter in Dorfen. 


IJIſIſſi 
— || 14936) 27 1dsne| 
2100| — | 500 | — || 1854| 48 | 1943| 57 || Gegründet 1. 9. 1855 vom Stt. Zohannis-Zweig-Verein ; 
| fteht unter Leitung ber englifchen Fräulein. 
| 
} N | 
18735| 374 800 | — || 5591| 463] 5431| 94 Gegründet 1. 3. 1854 von bem Skt. Johannis» Zweig. 
| | - Vereine Eſchlbach. 
22346| 494] 300 | — | 6790 414| 6256| 21 || Gegründet 4. 3. 1852 von dem Hiefigen proteft. Vereine 
| | zur Erziehung ber verwahrloften Jugend von Oberbayern. 
— — 1 160 — J — I—1I — — || Gegründet i. 3.1855 von dem Skt. Johannis-Zweig-Vereine 
| Freiſing, der auch bie Unterhaltungstoften beſtreitet; ſteht 
| unter ber Leitung ber armen Schulfchweftern, 
— — J 600 | — || 8564| 43 | 8949) 54 || Gegrünbet t, 3. 1854 von Frau Gräfin v. Butler Haime 
baufenz fleht unter Leitung ber barmh. Ordensſchweſtern. 
_ | — || 500 | — || 1410| — 1435 30 || Gegründet i. 3. 1856 vom Pfarrer und Prieſterhaus ⸗In⸗ 
* Schmitter in Dorfen. 
_ || 100 | 
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ad Nrum. 20,667. 
An ſämmtliche Pfarrämter und Pfarrvifariate 
von Oberbayern. 


Den in Bayern verftorbenen Johann Depinger aus Schwarzenberg 
in Oberöfterreid betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Auf Grund einer höchſten Entſchließung bes f. Staats. 
minifteriums des Innern vom 13. 1. Mts. werden fämmt- 
lihe Pfarrämter und Pfarrvifariate von Oberbayern be= 
auftragt, in ben Sterbebühern Nahfiht zu pflegen, ob 
ein gewiſſer Johann Depinger aus Schwarzenberg in 
Oberöfterreih, welcher angeblih im Jahre 1754 geboren 
wurde, in ben 1770er Jahren nach Bayern fih begeben 
haben und bier wahrſcheinlich erſt in ben legten Dezenien 
geftorben fein fol, etwa in dem pfarramtlihen Bezirke 
verfarb und wann bejakenden Falles beffen Ableben er- 
folgte, worüber fodann binnen 3 Wochen unmittelbar anher 
Anzeige zu erflatten if. Behlanzeigen find erlaffen. 

Münden, ben 19. Februar 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Su-Rhein, Präftdent. 
Bisthum. 


ad Nrum. 20,885. | 
An ſämmtliche Diftrifts-Poltzei-Behörben. 


Die Aufſtellung von Agenten für ben Hagel-Berfiherungs-Berein für. 


das Königreich Bayern betr. 
Im Kamen Seiner Majeftät des Könige 
bon Babern; 

Bon dem Direktorium bed Hagelverfiherungsvereines 
für dad Königreih Bayern wurde zur Aufſtellung als 
Agent für den Umfang des k. Bezirlsamts Rofenheim 
an bie Stelle des zurückgetretenen Lehrers Johann Nepo- 
muf Kränzner der Privatier Ludwig Gaßner in Ro 
ſenhelm in Vorſchlag gebracht. 
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Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtaͤtigt und bhtſee 
öffentlich belannt gemacht. 


München, den 20. Februar 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Sammer bed Innern. 
Freiherr von Zus Mhein, Präfldent. 
Bigthum, 


ad Nrum. 2370. 
Die Erledigung vr Pfarrei Wiefets, Delanats Feuchtwangen, betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die durch den Tod bes bisherigen Pfarrers erledigte 
Pfarrei Wiefeth wird zur Bewerbung bis zum 1. April 
be, Is. mit folgenden faſſionsmäßigen Bezũgen ausge⸗ 
ſchrieben: 


I. An a Gehalte, Aus Stiftungsfaffen baar 


191. 6 Me. 
U. An infen von den zur Pfarrei geftifteten Ka— 
pitallen 2 fl. 11} ie. 


II. Ertrag aus Realitäten: Frele Wohnung im 
Pfarrhaufe, welches fih im einem guten baulichen Zu— 
ftande befindet, nebſt Oekonomiegebäuden 45 fl.; ang 
4 Tagw. 33 Dez. Gärten und Peunten 18 fl.; aus 
19 Tagw. 26 Dez. Aedern und 22 Tagw. 54 Dezim, 
Wiefen 387 fl. 37 kr.z aus 7 Dez. Fiſchwaſſer 24 fr.; 


aus 21 Dry. Oebung — fl. — fr. af ik. 
IV. Ertrag aus Reiten. Zinfen aus Ablöfungs- 
und Bodenzins⸗Kapitalien 246 fl. 32 fr. 


V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 367 fl. 47% fr. 
Summa 1086 fl. 38 fr. 


Hievon bie Laften ab mit 129 fl. 133 fr. 
worunter 80 fl. Anſchlag für Haltung 
eines Dienſtpferdes begriffen find. 


Reinertrag 957 fl. 244 fr. 


— 
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Dom neuen Pfarrer find 30 fl. 50 fr. Borfchuß 
aus den Pfarrftiftungegeldern zur Deckung von Fixirungs⸗ 
foften in jährlichen Adfigfriften zu 10 fl. an ben Pfarr— 
fond zurüdjuerfegen. 

Ebenfo ift das Paffivfapital zu 250 fl., welches vor= 
läufig zus Deckung ber in einem anhängigen Rechtöftreite 
erwachſenden Koften aufgenommen wurde, und über beffen 
Helmzahlung nach Beendigung bed Prozeſſes weitere Be— 
fimmung vorbehalten bleibt, vom neuen Pfarrer zu ver 
zinſen. 

Ansbach, den 17. Februar 1864. 

Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich ver— 
möge Allerhöchſter Entſchließung vom 17. 1l. Mis. bewo— 
gen. gefunden, bie erledigte Rechnungẽführerſtelle bei dem 
Zuchthauſe München dem geprüften Nechtäpraftifanten und 
Bunftionär bei dem Zuchthaufe Kaisheim, Ernſt Johann 
Sichart, in proviforifcher Eigenſchaft allergnädigft zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der König haben zufolge Aller- 
höchſter Entichließung vom 12. 1. Mts. dem Priefter Joſ. 
Obermayr, Grpofitus in Beyharting, k. Bezirlsamts 
Roſenheim, die kathol. Pfarrei Hohenbercha, k. Bezirks— 
amts Freiſing, zu übertragen geruht. 


Durch Regierungs⸗Enlſchließung vom 20. Februar 
ds. Is. wurde ber erzbiſchöfliche geiſtllche Rath, Dechant 
und Pfarrer Emanuel Fenneberg in Altenerding, feiner 
deßfalls geftellten Bitte entiprechend, unter Anerkennung 
feines vaftlofen, opferwilligen und erfprießlichen Wirfeng, 
ber Funktion als Difielfts-Schulinfpektor im Schulbezirke 
Erding I enthoben, und bie Hiedurch in Erledigung ge— 
fommene Stelle dem 8 Rofal-Schulinfpektor, Pfarrer Joh. 
Bapt. Kreuzmaier in Wörth, übertragen. 
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Durch Regierungs-Entſchließung vom 18. Februar 
l. 38, wurde der Schullehrer Georg Berger von Ober⸗ 
pfaffenhofen, k. Bezirksamts München 1./3., auf Grund 
nachgewiefener körperlicher Dienftesunfähigteit vorläufig 
auf bie Dauer eines halben Jahres in ben erbeienen 
Ruheſtand verfegt. 

Dur Reglerungs +» Entjhliefung vom 16. Februar 
68. 38. wurde der Schul. und Kirchendienft zu Burgrhain, 
f. Bezirfdamtd Waflerburg, dem geprüften Schulblenft« 
Grfpeftanten und derzeitigen Schulverwefer zu Bayerbilling, 
Joſeph Schellerer, 

unterm 17. Bebruar ds. 36. der Schul. und Kir 
Hendient Mörmoojen, kgl. Bezirksamts Mühldorf, 
dem geprüften Schulbienft-Erfpeltanten und berzeitigen 
Schulverwefer zu Paar, k. Bezirksamts Friedberg, Herm. 
Schäfferling, 

unter gleihem Datum der Schul- und Kirchenbienft 
Schleching, kgl. Bezirksamts Traunfteln, bem geprüften 
Schuldienſt-Exſpeltanten und berzeitigen Schulprovifor an 
der Bergſchule zu Oberaudorf, f. Bezirksamts Rofenheim, 
Franz Jäger, 

unter gleichem Datum der Schul- und Kirchendienft 
Einsbach, kgl Bezirksamts Dachau, dem Schullehrer 
Georg Baur zu Ueberacker, k. Bezirksamts Bruch, 


unterm 19. Februar d8. Is. ber neuerrichtete Schul- 
und Kirchendienſt Hohenbercha, kgl. Bezirksamts Frei— 
ſing, dem geprüften Schuldienſt-Exſpektanten und derzelti⸗ 
gen Schulgehilfen zu Vlerkirchen, Georg Gumpoſch, und 

unter gleichem Datum der Schul» und Kirchendlenſt 
Schonfätt, fgl. Bezirksamts Waflerburg, dem geprüfs 
ten Schuldienft-Erfpeftanten und derzeitigen Schulgebilfen 
zu Pöttmes, Georg Geisler, verliehen. 

Die Stelle eines prakt. Arztes In Pleißkirchen, 
mit dem Site In Klebing, fol. Bezirlsamts Altötting, 
wurde dem Med. Dr. Adolph Klein aus Altötting, feiner 
Bitte entfprerhend, verliehen. 
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Bagyeriſches 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 
77.20. 


den 29. Februar 1864. 





nhalt. Concutreuʒ der Standesherrn zu den BDiftrikteumtagen. — Maſſoaſen⸗Fleiſchſaz für den Monat März 1864. — Aufſtellung von 
Aaenten für die Berlinifhe Beuerverfiherumgsantaft, für die Kölniſche Feuerverſicherungsögeſellſcaft Colonla, für die Magdeburger 


Feuerverfiherungsgefelichaft umd für die Beuerverfiherungsbant für Deutihland in Gotha. — B 


ttre ber Gemeinde und Klrchenver⸗ 


waltung Graͤfendorf um Bewilligung einer Kirchentollekte. — Erledigung der fatboltidhen Pfarreien Schönberg, k. Beztrldamts Mühl 
dorf und Syäfilarn, f. Bezlilsamts Münden 1./9. — Den vermißten Thomas Maier von Schwaz im Tyrol der. — Herumgichende 
Drohidinder und Mausfallenhänbter aus Ungarn. — Den angebligen Sktibenten Willlan Swift betr. — Entwelchung bes blödfin« 
nigen Baurrnfohnee Georg Schön von Theuern aus feiner Heimat. — Geihäfteführung der Beitefsgeomerer, hler Poſtportofreiheit. — 
Erledigte Pfarrnelle zu Shirnding. — Landwehr von Oberbayern. — Gours der dayriſchen Staatsveplere. — 


&d Nrum. 20,881. 


An fämmtliche 8. Bezirtsämter und Gemeinbde- 
verwaltungen von Oberbayern. 


Goncurrenz ber Standesheren zu den Difritisumlagen betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Unter Bezug auf das diesſeitige Ausſchrelben vom 
9. Februar v. Is., Kr.⸗A.⸗Bl. S. 339, folgt ein Abdrud 
einer Allerhöchſten Eniſchließung vom 3, Februar I. 38, 
Nr. 4154, die Beſchwerde des Fürften Otto Karl von 
Dettingen-Spielberg und feiner Stanbeögenoffen wegen 
Beitragung zu den Diſtriltsumlagen betr., zur Kenniniß- 
nahme. 

Münden, ben 21. Februar 1864. 


Konigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Bitzthum. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 5548. 
Magimilian IL 
son Gottes Gnaden Rönig von Bayern, 
Pfalsgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben Kr. Kr. 
Wir haben Uns über die Beſchwerde des Fürſten 
Otto Rarl von Dettingen:Spielberg und feiner Stau⸗ 
desgenoffen vom 4. Zult 1863 wegen Beitragung zu den 
Dittritisumlagen in Unierem Sraaterache Bortray eritatıen 
laffen und beichtoffen, daß kein Gıund gegeben fer, die 
von dem Staateminıflerium des Innern adoptirte Auffarlung 
bezüglich der Gonfurrenzpiliht der Standeeherrn zu Dis 
firtftsumlagen irgendwie zu beanitanden, daher jener Bes 
fywerde eine Folge nicht zu geben fe. 
or habt bienady das weiter Geeigznete zu verfügen. 
Münden, ben 3. Februar 1564, 
Mar. 
v. Neumahr. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
An bie k. Regterung, R. d. J. Mintkteria Rath: 
von Schwaben und Neuburg. Graf v. Hundt. 


Die Beſchwerde des Fütſten Drto Karl von 

Dettingen» Sotelberz ua»  jriner 

Siandesgenoſſen wegen Beitragung zu 
den Diſtrilieumlagtn betr, 


— — — 
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ad Nrum. 22,612, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Dberbayern. 

Den Maſtochſen⸗Fleiſchſaß für den Monat März 1864 beir. 
Im Hamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Für den Monat März 1864 und bis zur wei- 
teren Beftimmung wird der Sag für ein Pfund Maft- 
Och ſenfleiſch 

1) in der f. Haupt- u. Reſidenzſtadt Münden 
zu 16 Er, Gehn ſechs Kreuzer), 
2) in allen übrigen Bezirken 
zu 15 fr. 2 dl. 

(gehn fünf Kreuzer zwei Pfennige) 
feſtgeſetzt, wornach die Polizeibehörden das Weltere zu 
verfügen haben. 

Münden, den 28. Februar 1864. 

u Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-RhHein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 21,043. 

An fämmtlige Diſtrikts⸗Polizei-Behörben. 
Die Aufftelung von Agenten für bie Berliniſche Keuerverfiherungss 
Anfalt ber. 

a. Namen Seiner Moajeftät des Könige 
von Bapern. 


Bon dem Hauptagenten der Berlinijhen Feuerver— 
figerungeanftalt wurbe zur Aufſtellung als Agent für ben 
Stadtbezirk Münden und zwar neben ben bereits beftätigten 
Agenten, der Kaufmann Joſeph Schauer in München in 
Vorſchlag gebracht. 
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Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 


öffentlich bekannt gemacht. 
Münden, den 22. Februar 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 21,213. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörben. 


Die Aufſtellung von Agenten für die Kölnlſche Feuerverſicherungs ⸗ 
Geſellſchaft „Eolonta“ betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern, 


Bon dem Hauptagenten ber kölniſchen Feuerverſicher⸗ 
ungsgeſellſchaft Golonta wurde zur Aufftelung als Agent 
für den Umfang bes k. Bezirksamtes Landsberg der Spängler= 
meifter Gebhardt Storf in Landsberg In Vorſchlag gebracht. 


Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 


Münden, ven 22. Februar 1864. 
Königlige Negierung. von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Breihere von Zu= Rhein, Präfident. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 21,174. 


An ſämmtliche DiſtriktePolizeibehördem 


Die Aufſtellung von Agenten für die Magdeburger Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft betr. 


Im Namen Seiner Minjeftät des Könige 
von Bapern, 


Don dem Hauptagenten der Magdeburger Yeuerver- 
fiderungsgefellichaft wurde zur Aufftellung ald Agent: 
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1) für ben Stadtbezirk und die k. Bezirksämter München 
rechts und links ber far der Kaufmann Johann 
Kraus von Münden; 

2) für ben Umfang bes kgl. Bezirksamtes Laufen ber 
Kaufmann Friedrih Böhm in Tittmoning 

in Vorſchlag gebracht, 


Diefe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dlieſes 
öffentlich befannt gemacht. 


Münden, den 22, Februar 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 21,256. 
An ſämmtliche Difirifts-Poligeibehörben. 


Aufftelung von Agenten für bie Keuerverfiherungsbanf für Deuifchland 
in Gotha betr. 


Im Kamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 


Bon bem Hauptagenten der Keuerverficherungsbant 
für Deutfchland zu Gotha wurde zur Aufftellung als Agent 
für den Umfang des k. Bezirklsamtes Altötting ber Lehrer 
Georg Katzen müller in Altötting in Vorſchlag gebracht, 


Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 


Münden, ben 23, Februar 1864, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 


— — 
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ad Nrum. 20,010, 
An bie f, Bezirksämter von Oberbayern und bie 
Stadtmagiftrate Münden, Ingolfabt und . 
Freiſing. 
Bilte der Gemeinde und Kirchenverwallung — —— um Be⸗ 
willigung einer Klrchenlollekte belt. 


Im Namen Seiner Majeſtät des —— 
von Bapern. 


Seine Majeſtät der König haben die — 


‚einer. Kollelte zur Aufbringung der Koſten für ben Kirchen⸗ 


bau in Gräfendorf, k. Bezirkdamts Gemünden in Un— 
terfranten, in ben katholiſchen Kirchen ber bieffeitigen Re- 
gierungäbezirte, mit Ausnahme der Oberpfalz und von 
Regensburg, Allerhöchſt zu geflatten geruht. 

Die obengenannten Behörden werben hievon mit dem 
Auftrage verftändigt, die ihnen von Seite ber Pfarrämter, 
welchen ‚bie erforderliche Weiſung burch die kirchlichen 
Oberbehörden zugehen wird, zugefendeten Beträge an bas 
Taramt ber unterfertigten Stelle unter Beigabe einer 
Münzlifte innerhalb ſechs Wochen zu übermitteln und 
hierüber gleichzeitig anher zu berichten. 

München, ben 49. Februar 1864. 

Königlihe Regierung von Seat 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von ZusRhein, Präfldent. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 19,666. 
Die Erledigung der kathollſchen Pfarrei Schönberg, k. Bezirksamts 
Muͤhldorf, betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 
Durch Refignation des bisherigen Beſitzers iſt bie 
katholiſche Pfarrei Schönberg in Erledigung gelominen. 
Diefelbe Tiegt in ber Erzbiözefe München⸗Freifing, 
im Dekanate Oberbergfirchen und im Bezirlsamte Muͤhl⸗ 
dorf; file zählt bei 7 Stunden im Umfange, 1006 See— 
len, 4 $iltalen und 2 Schulen, und wird vom Press 


und 4 Hilffpriefter paftorirt. 
" 34* 
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Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 


I. Aus dem Ertrage der Grund» 
ſtücke F 586 fl. 30 fr. 


1I. Aus dem Ertrage ber Rechte 1699 fl. 303 Fr. 


III. Aus ben Einnahmen von be= 
ſonders bezahlten Dienflesverrihtungen: 


4) Bezüge von gefifteten Gottes⸗ 


binften 0 20 ne 95 fl. — M 
2) an Stolgebühren .. 340 fl. 27 lr. 

IV. Befondere Nebenbezüge zur 
Suftentation der Hilfägeiftlichkeit . 152 fl. 95 fr. 
in Summa 2873 fl. 374 fr. 


Die Laften beftehen: 


I. Wegen ber Staatszwede . 135 fl. 40 fr. 
II. Wegen bes Diözefanverbandes 5fl.— M. 
TIL. Wegen befonderer Zwede und 

Berhältniffe der Pfarrei: 

4) Hifspriefter . 605 fi. 4 Mi 


2) Grundjind.. . - » 11.14 M. 


in Summa 746 fl. 58 fr. 


wonach fi ein faffionsmäßiger Reinertrag von 2126 fl. 
394 fr. ergibt. 

Mit der Pfarrei find noch die Benefizien Haufen= 
bergerföll mit einem Ertrage von 116 fl. 45 fr. und 
Skt. Zatob in Haging mit einem Gitrage von 114 fl. 
305 fr. verbunden. 

Die bei der Pfarrei befindliche Delonomte beſteht in 
140 Ingwer 85 Dezimalen. 

Zur Führung derfelben werden A männliche, 4 meld, 
liche Dienftboten, 5 Pferde, 25 Stüd Hornvich, und zum 
Nebernahme: Kapitale beiläufig 4000 fl. erfordert. 

Shi flih wird noch bemerft, daß fib ein fünftiger 
Pfarrer allenfalfige, für zweckmäßig befundene Pfarr⸗ 
Organiſationev · ränderungen, felbft wenn fie mit Schmä— 
lerung des Pfründeeinfommens verbunden fein follten, 
ohne Wit eirede gefallen zu laſſen habe, 
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Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Geſuche binnen drei Wochen bei ber 
unterfertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, den 24. Februar 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 20,109. 

Die Erledigung der kathollſchen Pfarrei Schäftlharn, k. Bezirlsamts 
Münden r./J. betr, : 

- Jim Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Dur) Beförderung bed bisherigen Befikers iſt die 
katholiſche organifirte Pfarrei Schäftlarn in Grledig- 
ung gelommen. 

Diefelbe llegt im der Erzdiözeſe Münden. Freiſing, 
Im Defanate Wolfratsgaufen und im Bezirksamte Mün- 
hen r./3.5 fie zäplt 1054 Seelen, 8 Nebenorte, worunter 
5 Filialen und 1 Schule und wird vom Pfarrer und 
1 Hilfsprieſter paſtorirt. 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 

I. An ftändigem Gehalte: 


aus ber Staatefuffe an baarem Gelde 600 fl. — Mr. 
II. Aus dem Ertrage ber Realitäten: 
1) Ertrag aus ten Gebäuden . 36 fl. — Mr. 
2) Ertrag aus Grundflüden . 20 fl. 48 tr. 
3) Entfhädigung für den Mangel 
von 13 Tagw. MWiddum . 391 — FR. 
III. Aus den Einnahmen von be 
fonber® bezahlten Dienflesverrihtungen : 
4) Bezüge von gefiftet. Gottesdienſten 16 fl. 25 Mr. 
2) an Stolgebühten . x +. . 148 fl. 54 Mr. 
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IV. Befondere Nebenbezüge zur 
Suftentation der Hilfegeiſtlichteit: 
fire Bezüge . A 
in Summa 1161 fl. 7 kr. 
Die Laften beſtehen: 


I. Wegen ber Staatszwede . 3 fl. 433 fr. 
I. Wegen tes Didzefanverbandes 71.24 fi. 
UI. Wegen befonderer Zwecke und 
Verhaͤliniſſe der Pfarrei; 
Hifepiefr . . 406 fl. — Er. 


in Summa dir f. 73 I. 
wonach fh ein faffionsmäßiger Reineritag von 743 fi, 
594 fr. ergibt. 


Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorſchrifts⸗ 
maͤßlg belegten Geſuche binnen brei Wochen bei der 
unterfertigten Stelle zu übergeben. 


Münden, ben 24, Februar 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Sammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Bikthum, 





ad Nrum. 20,551. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibe hörden vor 
Oberbayern. 


Dei vermißten Thomas Maler von Schwaz in Tyrol betr, 


Im Namen Seiner Wiajeftät des Könige 
von Bayern, 


Der am 30. Jänner 1843 zu Schwaz in Tyrol ge= 
borne Thomas Maier, Sohn des verftoibenen Landfahrers 
Johann Mater und einer Maria Werth, fol ſchon als 
Kind auf einer Reife feiner Eltern in einem der bayeriſchen 
an Tyrol angrenzenden Bezirle geſtorben fein. 


300 fl. we fr. 
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Die obengenannten B-Hörben werben angewieſen, hin⸗ 
fihtlic des Todes des Thomas Maier fogleih bie ge 
eigneten Recherchen einzuleiten und ein allenfalfiges Ergebniß 
unter Vorlage des Todtenfcheines anzuzeigen. 


Münden, den 25. Februar 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Greiherr von Zu: Rhein, Praͤſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 21,077, 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizel ⸗Behörden von 
Oberbayern. 


Herumziehende Drahtblnder und Mausfallenhändler aus Ungarn Kein. 


Im Namen Seiner Mojeftät des Könige 
bon Bayern, 


Die ungariſchen Draftbinder und Mausfallenhaͤndler 
Johann Bawlik aus Gadud, Adam Jacube aus Zar 
laptſa, Jalob Bikam aus Rudinska und Andreas Se p⸗ 
taja aus Schedinsla, wurden durch Erlenntniß des kgl. 
Landgerichts Heilsbronn vom 4. d. Mts. wegen unbefugten 
Haufirhandels zu einer Geldſtrafe verurtheilt und von dem 
k. Beziilsamte Heilsbronn über die Grenze geiviefen. 

Hievon werben bie obengenannten "Behörden unter 
Bezugnahme auf Art, 146 des Strafgefegbuches in Kenntniß 
gefept. 

Münden, den 22. Februar 1864, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Sreiferr von Zu⸗Khein, Präfdent, 
Vitzthum. 
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ad Nrun. 21,237. 


An ſämmtliche Diftriftspoltzei=- Behörden von 
Oberbayern. 


Den angeblihen Scribenten Willlam Swift betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Der angebliche Seribent Willam Swift, welcher 
mit ‚einem in franzoͤſiſcher Sprache von dem englifchen 
Getteralconful Eduard Stanton In Warfchau ausgeftellten 
Retfepaffe vom 6. Dezember 1861 verfehen ift und fchon 
durch Berfügung ber k. Bolizeidireftion Münden vom 
25. Dezember v. 38. angewiefen worben war, ſich auf ber 
Route über Hof aus Bayern zu begeben, wurbe, nachdem 
ber obenerwähnte Reifepaß nur zum Zwecke einer Reife 
nach Preußen und retour ausgeftellt war, vom f, Stabt- 
kommiſſariat Ingolftabt unterm 13. 1. Mis. angewieſen, 
fi längftens binnen 8 Tagen über Hof aus Bayern fort- 
zubegeben und wurde dieſe Weiſung auf dem Paſſe bes 
William Swift vorgemerkt. 

Die obengenannten Behörben werden unter Mitthellung 
bes Signalements bed Genannten und unter Bezugnahme 
auf Art. 146 des Strafgefeßbuches angewieſen, im Falle 
wieberholter Betretung bed ı. Swift bie Beflrafung beö- 
felben zu veranlaffen. 


Münden, den 22. Februar 1864. 
. Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
Signalement; 
Alter 22 Jahre, Größe 5° 8”, Statur ſchlank, Haare 
braun, Augen grau, Nafe breit, Mund proportionirt, Stirn 


Hoch, Angefiht oval, Eefichtsfarbe geſund. Befondere 
Kennzeichen Feine. 
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ad Nrum. 20,925. 


An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben von 
Dberbayern. 
Entwelgung des blödfinnigen Bauernfohnes Georg Schön von 
Theuern aus feiner Heimath betr. 


Im Kamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Den obengenannten Behörden wird ein Abdrud bes 
Ausſchreibens ber k. Regierung, Kammer bed Innern, 
ber Oberpfalz und vom Regensburg, vom 6. 1. Mits. Nr. 
13,259 zur Kenntnißnahme und Einleitung geeigneter Re— 
cherche mitgetheift. 


Münden, am 22. Februar 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


(Abdruck.) Nr. 13,259. 


An die k. Stadtfommiffariate Regensburg und 
Amberg und an ſämmtliche Diftrifts=- Polizei. 
Behörden bes Reglerungsbegzirkes, 


Entwelchen des blöbfinnigen Vauernſohnes Georg Schön von 
Theuern aus feiner Heimath betr, 


Am Namen Seiner Majeität des Könige 


Nah Bericht des k. Bezirkfamtes Amberg vom 4. 
I. Mis. Hat fih ber blödfinnige Bauersfohn Georg Schön 
von Theuern vor 8 Tagen vom Haufe entfernt und konnte 
deffen Aufenthaltsort feither nicht ermittelt werben. 

Schön if 67 Jahre alt, 5° 10% groß, Hat ein ma= 
geres Gefiht, und graue Haare und Augenbrauen, das 
Schvermögen feiner Augen ift fehr ſchwach; er fucht tap= 
pend den Weg, nennt fih häufig ben Hirſchwalber- Hannes 
und ſpricht immer vom Gffen und Trinken, 
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Die ‚obengenannten Behörden werden beauftragt, auf 
Georg Schön forgfältigfte Spähe zu verfügen und den⸗ 
felben auf Betreten aufgreifen und an das k. Bezirksamt 
Amberg abliefern zu laſſen, gleichzeitig aber Anzeige an 
bie unterfertigte k. Stelle zu erflatten. 


Regensburg, ben 6. Februar 1864. 
Kgl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, Präfident, 
Heffels, Sefr. 


ad Nrum. 11,254, 


An fämmtlihe & Rentämter, dann bie Be 
zirksgeometer des Regierungsbezirkee. 


Die Gefäftsführung der Bezirkogeomtter, hier PVoftportofreigelt betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Die von dem f. Staatsminifterium der Finanzen uns 
term 12. d. Mts. mitgetheilte, von dem k. Staatsminifterlum 
bed Handels und ber öffentlichen Arbeiten an bie Generals 
Direktion ber k. Verkehrsanftalten vom 8, d, Mts. sub 
Nr. 1026 erlaffene Entſchließung wird den k. Rentämtern 
und den Bezickögeometern zur Wiſſenſchaft und Darnadı- 
achtung Bekannt gegeben. 


Münden, den 19, Februar 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident, 
v. Lifer. 


Metzler, Sekr. 


(Abſchrift) ad Nrum, 1813, 
Rönigreich Bayern, 


Staatsminifterium des Sandels und der. 
öffentlichen Arbeiten. 


Mit Bezugnahme auf dem Bericht vom 5, Oftober 


1860 wirb ber k. Generaldireltion eröffnet, daß nach einer 


Entſchließung des tgl. Staatsminiſterlums : ber Binanzen 
vom 26, v. Mts. den Bezirksgeometern zur Erleichterung 
des bienfilichen Verkehrs mit den F. Behörden die Führung 
eines Dienſtſiegels geftattet worden iſt, welches ein einfaches 
k. Wappen mit der Umſchrift: Meſſungsbezirk N. ent⸗ 
hält. Hienach unterliegt es kelnem Anſtande, für den 
unmittelbaren dienſtlichen Verkehr der Bezirksgeometer mit 
ben k. Behörden bie amtliche Poſtportofrelheit untet ber 
VBorausfegung zu gewähren, daß bie Vorſchriften der 52 
und 16 dann 3 und 18 ber Allerhoͤchſten Verordnung 
vom 23, Zuni 1829 über die Poſtportofreihelt in Amts⸗ 
ſachen genau eingehalten werben, : 

Bezuͤglich des allenfalfigen unmittelbaren Verlehres 
der Bezirlsgeometer mit Privaten, Magiſtraten und herr⸗ 
ſchaftlichen Behörden in reinen Staatsdienſtſachen bleibt 
hiegegen die Poſtportofreihelt auegeſchloſſen und ben Ber 
zirlsgeometern überlaffen, ſich hiebei wie ſeither der Ver⸗ 
mittlung ber k. Rentaͤmter zu bedienen. 


Dienach Hat bie k. Generalbireftion die t. Boftanfalten 
mit entſprechender Anwelſung zu verſehen. 
München, den 8. Februar 1864. 
Auf Seiner Majefät des önigs Allerhöchſten Befehl. 
Freiherr von Sqrent. — 
An Durch en Minifter 


bie General-Direktion ber Generalfetretär 
ber k. Verkehrsanſtalten. Miniſterialrath 
B.:w 0, Nüßler. 


4 


- 
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ad Nrum. 1969. 
Die erledigte Mfarftelle zu Schir nding betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Die durch Beförderung In Erledigung gekommene 
Rare: Schirmbing, Dekanats Wunflebel, wird zur 
vorſchriftsmoaͤßlgen Bewerbung binnen 6 Wochen mit nach⸗ 
Rehenden faffionemäßigen Erträgniffen hiemit ausgefgrieben: 
L An ftänbigem Gehalte aus Staats· 


haften m... 2. 12 fl. 30 k. 
6 Schäffel 534 Mehen Kom Gil dk 
9 Alaftern weiches Scheitholz 30 fl. 36 fr. 
II. An Zinfen von Altivlapitalien 11 fl. 24 Mr. 


Ertrag aus Realitäten : 
a) Wohnung für eine Heine Familie 


und Genuß der Oekonomiegebäude 20 f. — fe. 
11: Dezimalen Garten . 2. — tr. 
9 Tagw. 72 Dezimalen Aecker, 5 
Tagw. 25 Dezim. Wieſen.88 il. 424 ii. 
viſchwaſſer. .. 1 fl. — M. 
IV. Ertrag aus Rechten: inf ‚tif 6 
Mitgenuß an ben unverthellten Gemeinde⸗ 
gründen » 2 20. .. — fll. 30 r. 
V. ea aus — 
tlonen. — 48 fl. 333 kr. 
VI. Oferangmäfige Gaben . . 1 4è Mi 45 fr. 
Summa 386 I. . 124 i. tr. 
Kfm 18.53 Me 


Reiner Pfarrertrag 384 fl. 194 tr. 


Bayreuth, ben 20 Februar 1864, 
Königlihes proteftantifhes Gonfiftorium. 
| Freihert v. Doben eck, Direktor. 
Biedermann. 
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Landwehr von Oberbayern. 
Durch gemeinfame Beſchlüſſe der k. Meglerung und 

bes k. Kreis-Commandos von Oberbayern find in ber al 

tiven Landwehr von Oberbayern ernannt worden: 

Im k. Landwehr-Bataillon Moosburg am 19. Februar 

1864: 

1) der bisherige Oberlieutenant Joſehh Naiger zum 
Hauptmann; 

2) der bisherige Unterlieutenant Martin Kohn zum 
Dberlientenant; 

3) der bisherige Junker Joſehh Weigl zum Unter 
Tieutenant. 

In der 8. Landwehr-Gavalerie-Divifion Münden am 

20. Februar 1864: 

Der praft. Arzt Dr. Joſeph Zehmeifter zum Ba- 

talllonsarzt mit Oberlieutenants-Achtung. 

Im tgl, Landwehr-Batatllın Dachau am 22, Februde 

1864: 

ber bieherige Batalllons-Tambour Jak. Manhard zum 

Unterlieutenant. 


Cours der baverifhen Staats: Papiere, 
Augsburg am 25. Februar 1864. 


Staats- Papiere, Basıere | Bed, 


Obligationen 34 Progent „ . » .| — 973 
" 4 ” — 9% * 
" 4 an Baläprig 9% 
n 4 - .. 1101 1 003 
” 4» albfäprig 101, | — 
Pr 5 . ....1 > — 


Grundrenten · Ablöfungs-Obligationen | 99% | — 
Banfaktien mit Divid. J. Semeflr . | 859 — 
Baul ·Obligationen 4 Progent . . 100 — 


* 
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Baheriſches 


IN 






— 
nd 3 
Jg —„ 
ir 
— 
| x 


den 4. März 1864. 


Inhalt. Aufficllung von Agenten für die kölniſche HagelverſicherungsGeſellſchaft und für die niederländiſche Spiegelglas-Verſicherungs ⸗ Geſell⸗ 
fhaft. — Erledigung des kathol. Gurat: und Schulbenefirtums Etting, k. Bezirksamts Alchach umd des Frühmeßbeneſiziums au Fried⸗ 
berg, k. Bezirlsamts gleichen Namens. — Guperrevifion der Diftrifts:®emeinbefonds Rechnung don Altötting und Reichenhall pro 
1862/63. -- Definttivbefchtüffe über die Diſtritts Gemeindefonds ⸗Rechnungen des Diftrifts Burghaufen und Guperrevlfion der Di: 
ſtrilis Kaflarehnung von Friedberg pro 1862/63. — Motarielle Beurkundung. von Verträgen der Stiftungen. — Den. vermißten 
Martin Meyer von Train. — Aufſicht auf Landesverwielene. — Landesverweifung des Hanbarbeiters Andreas Gumpert. — Bandes: 
verweifung des Heinrich Kley von Salzungen. — Answeifung herumziehender Schaufünftler. — Ausweifung ungarliher Drabtbluder. 
— Verausgabung eines falſchen Fünffrankentkalers. — Aufrıud auf das Landbauweſen des Staates. — Baullche Unterhaltung 





der Stiftungsgebaube, Hier die Baufallihäpung an dem Pfarrhaufe zu Tauberzell. — Dienſtesnachricht. — 


Beilage Bro 12, — 
ad Nrum. 22,077. - 
An ſämmtliche Diftrikts-Boltzei- Behörden. 
Aufftellung von Agenten für die koͤlniſche Hagelverſicherunge-⸗Geſellſchaft 

betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Bon dem Hauptagenten dev Lölnifchen Dagelverficher- 
ungegefellichaft wurde zur Aufftcllung als Agent für den 
Stadtbezirk und die f. Bezirksämter Münden lints und 
recht ber Iſar der Papier-Maché Fabrikant Gabriel Wör- 
lein in Münden in Borfchlag gebracht. j 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beftätigt und diefes 
öffentlich bekannt gemacht. 

München, den 28. Februar 1864 

Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Bräfldent. 
Biptbuns 





Schrannenangelgen. — 





An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden. 
Auffiellung von Agenten für die niederländiſche Spiegelglasverſicherungs ⸗ 
Geſellſchaft betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 


Bon dem Hauptagenten der nieberländifchen Spiegel- 
glas-Verfiherungsgefellihaft wurde zur Aufftelung als 
Agent für den Stadtbezirt Münden der Papier: Mache: 
Fabrifant Gabriel Wörlein in München in Vorfchlag 
gebracht. 

Diele Aufftellung wird hiemit beflätigt und  biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, den 28. Februar 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freibere von Zu-Rhein, Präfident. 
Bitzthum. 


35 
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ad Nrum. 16,434. 
Die Erlebigung des katholiſchen Curat / und Schulbeneſtzlums Etting, 
f. Bezirksamis Aichach, betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Durch Beförderung des biöherigen Befigerd ift das 
Gurat- und Schul Benefigium Etting in Erledigung ge- 
fommen. 

Dasfelbe liegt im ber Diöcefe Augsburg, im Deka 
nate Rain, in der Pfarrei Gempfing und im Bezirkamte 
Aichach. 

Die Einkünfte dieſes Benefiziums betragen: 

I. An ſtändigem Gehalte u. Holz- 
bezug aus er. und Gemeinde 


fen ... 291 fl. 40 ke. 
II. Aus Sinfen von "Rapitalten n 8 fl. 36 fr. 
III. Aus bem Ertrage ber Reali- 
täten ı 
1) Wohnungsanfhlag -. .» » - 22 fl. 48 ki. 
2) Ertrag aus Grundftüden : 
a) Wibdumsgründe . j 20 fl. 42 fr. 
b) Dienftgründe, bie an bie &. 
meinde verpachtet find . 1508. — k. 
in Summa 493 fl. 46 fi. 
Die Laften beftchen: 
I. Wegen des Diöcefan-Berbandes 5 fl. 56 kr. 
I. Wegen beſonderer Zwecke und 
Berhältniffe . N 
in Summ Bf. dk. 


wonach ſich ein faſſionsmäßiger Reinertrag von 485 fi. 
5 fr. ergibt. 


Die beim Beneftzium befindliche -unverpachtete Oeko⸗ 
nomte befteht in 


a) Gebäude, Hofraum u. Garten 0 Tagw. 45 Der. 
b) Beldgründen . 2 2.0.2 „29 
VRR: 5 u ee iz 


d) Waldungen . » » 2... 1 „64 „5 
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Zur Führung bderfelben wird ein weiblicher Dienft- 
bote und ein Mebernahmökapital von beiläufig 200 fl. 
erfordert. 

Bewerber um biefed Benefizium haben ihre vor 
ſchriftsmäßig belegten Gefuche nebft bem Nachwelſe über 
beſtandenes Golloquium binnen drei Wochen bei de 
unterfertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, den 25. Februar 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 19,473. 


Erledigung des Frũhmeßbenefigiums zu Friedberg, f. Bezirkeamts 
gleihen Namens betr. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
bon Bayern. 


Durch Beförderung des bisherigen Beſitzers iſt das 
Frühmeßbenefizlum zu Friedberg in Erledigung gefomnten, 

Dasfelbe liegt in ber Diözefe Augsburg, tm Dekanate 
und Bezirlsamte Friedberg. 

Der Reinertrag dieſes Benefiziums beläuft fh auf 
407 fl. 24 tr. 4 Hl. incl des Wohnungsanfchlages zu 
20 fl. 

Der Benefiziat hat: 

1) an allen Sonn= und Pelertagen, wie an jebem 
Dienftag und Mittwoch bie hl. Mefle um 6 Uhr 
Morgens zu Tefen; 

2) bei allen Ghoralgottesdienften, bei welchen die anderen 
Benefiziaten hiezu verbunden find, mit dem Stadt⸗ 
pfarrer zu pfalliven und mitzufingen und im Beicht- 
ftuhle zu jeder Zeit Aushilfe zu leiften; 

3) zu Stt. Stephan am Stephandtage Predigt und Amt 
zu halten; 
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4) bei feierlichen Beften während des Hochamts zu levi⸗ 
tiren und Aſſiſtenz zu leiften; 

5) zu Unferes Heren Rub an Sonn= und Belertagen, 
wie auch bei Goncurfen, frequenten Walfahrtsbefuchen 
und Kreuzgängen im Beichtſtuhle Aushilfe zu feiften, 
wenn er nicht in der Pfarrkirche benöthigt und ge- 
hindert IR, ferner am Feſte der Erſcheinung bes 
Herrn ein Amt zu Halten. 

6) Bet den Progeffionen Präfenz zu leiſten. 

Bewerber um dieſes Benefizium haben ihre vorfchrifts: 
mäßig belegten Gefuche binnen 3 Wochen bei ber unter- 
fertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, den 24. Februar 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 
Breiberr von Zu-Khein, Präfident, 
Vitzthum. 
ad Nrum. 20,967. 


Die Superzevtfion ber Diſtrilto⸗Gemeindefondo⸗Rechnung von 
Altötting pro 1862/63 ber. ö 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Die Ergebniffe der rubr. Rechnung werden gemäß 
Art. 21 Abſch. 4 des Geſetzes vom 28. Mat 1852, die 
Difteiktöräthe betr, nachſtehend zur öffentfichen Kenntniß 
gebracht: 

J. Einnahmen. 


1) Altivreſt aus dem Borjahre . 396 fl. 165 kr. 


2) Rechnungsbefelte und Erſatzpoſten 30 fl. 50 %. 
3) Zinfen von Altivkapitalien 1873 fl. 563 fr. 
4) Difteiftsumlage . + 1245 1.45 kr. 
5) Heimbezahlte Aktiofapitalien ; 1100 fl, — Mr. 
6) Befondere Einnahmen . , 3 fl. — M. 

Zuſammen 4649 fl, 48 Er. 
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U. Ausgaben. 


1) Kür den Difteiktsratb . . . . 

2) Für bie burch Geſetz und befondere 
Rechtstitel begründeten Zwecke nach 
Art. 25, 27 u. 28 des Geſetzes 4148 fl, 30 kr. 

3) Nach Art.29 Abſ. 1 des Geſetzes 
von ber Zuftimmung des Die 
Ariktörathes abhängige Diftrikts- 
Ausgaben 


179 fl. 3 Mr 


114 f 4 Me 
— 444 f. IE kr. 
II. Abgleichung. 


Die Einnahmen betragen 4649 fl. 48 Er. 
Die Ausgaben . 4441 fl. 374 fr. 
bleibt fohin ein Aktivreft von 208 fl. 103 fr. 


Münden, den 23, Februar 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr von Zu: Rhein, Bräfident. 
Vitzthum. 


ad Nrur. 20,969, 
Ergebniffe der Difkeifts:@emeindefonds: Rechnung Reichenhall pro 
1862/83 betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern, 
Rah Art. 21 Abſchn. 4 des Diſtrilktsraths⸗Geſetzes 
vom 28. Mat 1852 werben bie Ergebniffe der rubrie 
zirten Rechnung bekannt gegeben, wie folgt: 


IL @innahmen: 


1) Altioreft des Vorjahres . . . Bi. 534 kr. 
2) Aktivansflinde . 2 20. 1 fl. 30% fr. 
3) RechnungserfagePofen - -» » . 142 fl. 15 kr. 
4) Zinfen von Aftivkapitalien.. - . 17.30 kr. 
5) Diftriftsumlagen . 364 fe 7%. 

Summa 607 fl. 155 fr. 


3b* 
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IE Ausgaben. 

1) Auf die Verwaltung . .. 12 fjl. — & 
2) Auf den Zud 18s fl. — fr. 
3) Auf Suftentationen . .. 42351 — kr. 
4) Dingelichene Aftiv-Gapitalien . 207 f. — fi 
Summa 5391. — EM. 
Aktivreft 68 fi. 155 fr 

Münden, den 23. Februar 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von ZusRhein, Präfldent. 

Nachreiner. 


ad Nrum. 19,981. 

Deßnitlobeſchluͤſſe über die Diſtrilts Gemeindefonds- Rechnungen des 

Diſtrilts Burghauſen pro 1862/63 betr. 
Im Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bayern, . 
Gemäß Art. 21 Abſchn. 4 des Geſetzes über bie 

Diftriftsräthe vom 28. Mai 1852 werden bie rubrizirten 
Ergebniſſe bekannt gegeben wie folgt: 


IL Einnahmen. 


4) Aktivreft des Vorjahres . 65 fl. + 
2) Zinfen von Akltivkapitalien. 20 fl. — kr. 
3) Diſtriktsumlagen . - 883 fl. 46; ir. 


Summa 968 fl. 465 fr. 


I. Ausgaben. 


1) Verwaltungskoſten 31. 9 kr. 
2) Difteiktsanftalten und Strafen 816 fl. 314 fr 
3) Befondere Ausgaben 7.56 Mi. 
Summa 862 fl. 36% fr. 
Attivreſt 106 fl. 10 Mr. 


Münden, den 23. Februar 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfivent. 
Nachreiner 


ad. Nrum. 19,016. 


Superrevifion ber Diſtriltotaſſa⸗Rechnung von Eriebberg pro 
1862/63 betr. 


Im Ramen Seiner Majertät des Könige 
von Bapern. 

Gemäß des Art. 21 Abſch. 4 des Geſetzes vom 2%. 
Mai 1852, die Diftriftsrärhe bett., werden die Ergebnifle 
der rubr. Rechnung nachfiehend zur öffentlichen Keuntniß 
gebracht: 

J. Einnahmen. 


Diſtriktsumlage 641 fl. 234 kr. 
Summa für fh. i 
II Ausgaben. 
1) Für den Diftritiratd . - » 36 fl. 42 fr. 
2) Für die durch das Geſetz und * 
ſondere Rechtstitel begründeten 
Zwecke .. 80 fl. — k. 
3) Auf nach Art. 29 bes Gefehes 
von der Zuftimmung bed Diftriftss 
rathes abhängige Ausgaben 20 f.— kr 
4) Auf geleiſtete Rückvergütungen . 74 fl. 235 Er. 
5) Befondere Leitungen an andere Ge⸗ 
meinden ae 50 fl. — ftr. 
— a 261 fl. 54 Fr. 


II. Abgleihung. 


Die Einnahmen betragen 
Die Ausgaben dagegen . 261 fl. 55 fr. 
wornad; als Aftivreft verbleiben 380 fl. 18 fr. 


Münden, den 23. Februar 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Kreigere von Zu-Rhein, Präfldent. 
Nacreiner. 


641 fl. 234 & 
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ad Nrum. 21,513. 
An 
bie &. Bezirksämter, Stiftungs: und Kirchen— 
Berwaltungen von Oberbayern. 

Die notarielle Beurkundung von Verträgen ber Stiftungen betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern. 

In Folge Höchfter Entſchließung des f. Staatsmi— 
niftertums ded Innern für Kichen- und Schulangelegen⸗ 
heiten vom 18. ds. Mts. wird hiemit bekannt gegeben, 
daß bie Miniſterialentſchließung vom 10. ds. Mts. (Kr. 
A.:Bl. 1864 ©. 432) auch auf die Stiftungsverwaltun- 
gen und Adminifirationen des Reſſorts des k. Stants- 
minifteriums bed Innern für Kirhen- und Schulangele- 
genheiten, . insbefonderd auch auf die Kirchenverwaltungen 
anzuwenden je. 

Münden, den 26. Februar 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 21,014. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 
Den vermißten Martin Meyer von Train betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Inhaltlich eines Ausſchreibens der E. Regierung, 
Kammer des Innern, von Mittelfranken vom 13. 1. Mis. 
entfernte fi der ledige Dienſtknecht Martin Meyer von 
Train, k. Bezirksamts Kelheim, am 6. Dezember v. 38. 
aus dem Haufe feines Dienftheren bes Wafenmeifters Mi— 
chael Bachhuber zu Beilngries, kehrte feltdem nicht mehr 
zurück und war biöher bdeffen Aufenthalt nicht zu ermitteln. 

Indem hiezu bemerkt wird, daß Meyer ausmweislich 
des von ihm zurüdgelafienen, vom k. Randgerichte Abens- 
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berg am 18. Januar 1833 ausgeftellten Dienftbotenbuches 
am 2. November 1795 geboren ift, langes Angefiht, dun— 
felgraue Augen, ſchwärzliche Augenbrauen, ſchwarze Haare, 
breite Naje, gewöhnlichen Mund, ovales Kinn, mittlere 
unterfegte Statur und als befonderes Kennzeichen eine 
Schramme auf der Stirme bat, werben bie ſämmtlichen 
Diſtriktspolizeibehörden beauftragt, nach bem Vermißten in 
ihren Bezirken Nahforfhungen pflegen zu laſſen und ein 
ſachdienliches Ergebniß dem k. Bezirksamte Beilngries mit- 
zutheilen. 


Münden, den 25. Februar 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 20,833. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden von 
Oberbayern. 
Auffiht auf Landreverwieſene betr. 
Im Namen Seiner Moajeftät des abnige 
von Bavern. 

Der Taglöhner Jakob Kafka von Klittſchau, k. k. 
oͤſterreichiſchen Bezirksamts Taus, wurde durch rechtekräftiges 
Urtheil des k. Bezirksgerichts Straubing vom 21. Dezbr. 
v. Is. wegen Vergehens der unbefugten Ruͤckkehr nach 
Bayern zu 20tägigem Gefängniſſe verurtheilt und nach er- 
flandener Strafe ded Landes veriwiefen. 

Die obengenannten Behörden erhalten hievon unter 
Mittheilung ber Berfonalbefchreibung des Genannten behufs 
Einhaltung des vorfchriftsmäßigen Verfahrens Kenntnif. 

Münden, den 25. Februar 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freier von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
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Sig nalement: 
Alter 59 Jahre, Größe 6, Haare braun, Augen 
braun, Nafe ſtumpf, Geſicht oval mit Bodennarben. Bes 
fondere Kennzeichen: Sprit nur gebrochen deutſch. 


ad Nrum. 20,279. 


An fämmtlide Diſtritts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 


Laudesverweiſung des Handarbeiters Andreas Gumpert betr. 


Am Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Durch Erkenntniß des k. Landgerichts Ochfenfurt vom 
22. Dezember v. 36. wurde ber Handarbeiter Andreas 
Bumpert von Wölferbütt, Großherzogthums Sachſen⸗ 
Weimar, wegen Bettels zu einer 14täglgen einfach ge— 
ſchärften Arreſiſtrafe verurtheilt und zugleich des Landes 
verwieſen. 

Hievon erhalten die obengenannten Behörden unter 
Mittheilung des Signalements behufs Einhaltung des vor⸗ 
friftömäßigen Verfahrens Kenntniß. 

Münden, den 25. Februar 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


Signalement 
des Andreas Gumpert, ZSiegelknechts von Wölferbütt, 
Alter 35 Jahre, Größe 5 7”, Haare ſchwarz, Stirn 
hoch, Augen braun, Nafe fumpf, Mund proportionirt, 
Kinn rund, Körperbau unterfigt. 


— ——— 
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ad Nrum. 20,280. 
An fämmtlihe Diſtrikts⸗Potizet-Behörden von 
Oberbayern. 
Lanbesverweifung des Heiniih Kley von Salzungen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Durch Urteil des f. Stadtgerichts Würzburg vom 
9, Zanuar I. 38. wurde Heinrich Kley aus Salzungen, 
im Herzogthume Sachfen-Meiningen, wegen Randftreicherel 
in eine Gefängnißftrafe von acht Tagen veruriheilt und 
bed Landes verwieſen. 

Hievon erhalten die obengenanntert Behörden behufs 
Einhaltung des vorſchriftsmaͤßigen Verfahrens unter Mit— 
thellung der Perſonalbeſchrelbung des ıc. Kley Kenntniß. 


München, den 25. Februar 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Frhr. von Zu-Rheln, Präfident. 
Bisthum. 
Signalement: 

Alter 30 Jahre, Größe 5’ 7°, Haare ſchwarz, Stimme 
breit, Augenbrauen ſchwarz, Augen grau, Nafe ſtumpf, 
Mund aufgeworfen, Kinn rund, Geſichtsfarbe gefund, Kör- 
perbau unterfegt. 


ad Nrum. 22,045. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibe hörden von 
Dberbayern. 
Auswelfung herumzlehender Schaukünfiler betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Die nachgenannten herumziehenden Schaukünſtler wur- | 
den vom k. Landgerichte Oberviechtach wegen Betteld und | 
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Landſtreicherel in eine dreitägige Arreſtſtrafe verurtheilt und 
vom 8. Bezirksamte Neunburg v. / W. unter Vorzeigung 
der Route über Ulm ſammt ihren Kindern über die Grenze 
gewieſen: 

1) Heinrich Bamberger, Wuflter, 26 Jahre alt, aus 
Lyon, verfehen mit einem Bafle bed k. franzöfifchen 
Biceconfuld zu Eich tim Großherzogtfum Luremburg 
vom 4. Januar 1864 für fih und feine Frau Wil- 
beimine, geborne Schmik, 

2) Theodor Bamberger, Mufiter, 24 Jahre alt, ge 
boren zu Lyon, Rhonedepartement, verfehen mit einem 
Paffe des k. franzöſiſchen Biceconfuld zu Eich vom 
4. Januar d. 36. für fi, feine Frau Glifabeth, ge: 
borne Laubinger und feine zwei Kinder, 

3) Eliſabeth Bamberger, Ehefrau bes vorigen, 

4) Heinrich Hein, Künfler, 27 Jahre alt, aus Rofenau, 
Departement Oberrhein in Elſaß, verfehen mit einem 
Paſſe des k. franzöſiſchen Viceconſuls zu Eich vom 
24. September 1863. 


Hievon werben bie obengenannten Behörden zur ent= 
ſprechenden Verfügung in Kenntniß gefegt. 


Münden, den 27. Februar 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
VBitzthum. 


ad Nrum. 22,203. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Dberbayern. 
Die Ausweifung ungarifher Draktbinder betr. 
Im Hamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 
Durch Beichlüffe des k. Bezirksamts Grafenau vom 
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10. und 12. ds. wurden bie wegen Hauſirens gerichtlich 
abgeftraften, unten fignalifirten ungar. Drabtbinder, al: 

1) Nikolaus Valko, 

2) Andreas Balto, 

3) Johann Valko, 

4) Andreas Valach, 

5) Nikolaus Marcfts und 

6) Andreas Sevefit, 
fämmtlige aus Hriefov, Gomitats Trentſchin, aus dem 
Königreiche Bayern polizellich ausgewieſen, was ben oben- 
genannten Behörden mit dem Auftrage hiemit eröffnet 
wird, gegen bie Betheiligten tm Falle Betreten geſetzliche 
Ginfchreitung nach Art. 146 des Strafgefegbuches zu ver- 
anlaffen. 

Stgnalement: 
1) Nikolaus Valko. 

Alter 32 Zahre, Statur unterfegt, Haare blond, 
Mund und Nafe proportionirt, Geſicht Tänglicht, ohne 
Kennzeichen. 

2) Andreas Valko. 

Alter 27 Jahre, Statur mittlerer, Haare blond, 
Nafe und Mund proportionirt, Geſicht oval, ohne Kenn⸗ 
zeichen. 

3) Johann Valko. 

Alter 13 Jahre, Statur Mein, Haare braun, Stirn 
hoch, Nafe und Mund proportiontrt, Augen blau, Geftcht 
oval, ohne Kennzeichen. 


4) Andreas Baladı. 

Alter 16 Jahre, Statur Hein, Haare blond, Geſicht 
rund, Mund und Nafe proportionirt, Augen braun, ohne 
Kennzeichen. 

5) Nitolans Marcſis. 

Alter 28 Jahre, Statur mittlerer, Geſicht oval, 
Haare braun, Augen grau, Mund und Rafe proportionirt, 
ohne Kennzeichen. 
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6) Andreas Sevcſitk. 

Alter 25 Jahre, Statur mittlerer, Geficht laͤnglicht, 
Haare braun, Augen grau, Mund proportionirt, Nafe 
länglicht, Kennzeichen blatternarbig. 

Kleidung tragen biefelben gleich allen ungarifchen 
Mausfallenhändlern. 

Münden, den 23. Februar 1864, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zurhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 21,180. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberbayern. 
Verausgabung eines falſchen FünffrankentHafers betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Den obengenannten Behörden wird in nachftehendem 
Abdrude das Ausfchreiben der f. Regierung, Kammer bes 
Iunern, der Pfalz vom 15. I. Mts. zur Kenntnißnahme 
und Darnachachtung mitgethelft. 


Münden, den 26. Februar 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Inner. 
Freiherr von Zu: Rhein, Bräfldent. 
Bisthum. 
(Abdruf.) ad Nrum. 8257, 


An fämmtliche Bolizeibehörden des Regierung: 
bezirkes. 


Verauegabung einst falfgen Fünfftanfenthalers betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


In der Stadt Zweibrüden wurde fürzlich ein falfcher 
Bünffranfenthaler mit der Jahreszahl 1845 beſchlagnahmt, 
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welcher nach ber vorgenoinmenen Unterfuhung aus Zinn, 
nach einem Achten Stück gegoflen, feinem äußeren Anfehen 
nach der Art if, daß er bet einiger genaueren Betrachtung 
leicht als falfch erfannt werden fann. 

Indem diefes zur allgemeinen Kenntniß gebracht wirt, 
ergeht an ſaͤmmtliche Polizelbehörden die Aufforderung zur 
Beachtung und gegebenen Falles zur Einſchreitung gegen 
Verfertiger oder Verbreiter derartiger falſcher Geldſtücke 
nach Vorſchrift des Geſetzes. 

Speyer, den 15. Februar 1864. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes nern. 


Hohe 
Schwend. 


ad Nrum. 20,265, 
Den Aufwand auf das Landbauweſen des Staatee betr, 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Im nachſtehenden Abdrucke wird die im bezeichneten 
Betreffe unterm 11. ds. Mid. vom f. Staatsminifterium 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten erlaſſene böchfte 
Entſchließung fämmtlichen Betheiligten zur Kenntnißnahme 
und Darnahadtung mit dem Bemerken mitgetheilt, daß 
ihnen das sub Ziff. 2 erwähnte Formular unter Bezeich- 
nung des Termines für die Mittheilung an die betreffende 
Bezirksbaubehörde von diefer zugehen werde. 


München, den 24. Zebrunr 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern und der Yinanzen. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
v. Lifer. 
Metzler, Ser. 
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(Abdrud,) ad Nrum. 120. 
Aönigreid Bayern. 


Staatsminifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 


Im Einverfländniffe mit ben k. Staatsminifterien der 
Juſtiz, des Innern, des Innern für Kicchen- und Schul. 
angelegenheiten, danıt ber Flnanzen und nad Vernehmen 
fänmtlicher Regierungen, Kammern bed Innern, über bie 
Punkte Abth. II Ziffer 2 und 5 des gemeinſchaftlichen 
Generale der fünfk. Stantsminifterien Nr. 2588 vom 26. 
März 1862 wird Hinfichtlich ber Unterhaltungsarbeiten 
an den von ben k. Baubehörden beforgten Stantsgebäuden 
Folgendes angeordnet: 


Zu Ziffer U Nr 2, 
wurde, erfcheint es billig und fachgemäß, daß bie Bewohner 
ber Stantögebäude auch bezüglich der Wendung ber ber 
Staatskaſſa obliegenden Baufälle über ihre Wahrnehmungen, 
Wünfche und Anträge vernommen werben. Bereits beftehen 
Einrichtungen zu biefem Zwede in dem Regierungöbezirte 
ber Oberpfalz und von Regensburg für die Forſtgebäude, 
und in demjenigen von Oberfranken für biefe, wie für bie 
Bebäube des ventamtlichen Dienftes mit entſprechend vor- 
theilhafter Wirkung für die Sache felbft, ohne Erſchwerung 
bes Gefchäftsganges und ohne Anlap zu befonderen Dife 
ferengen zwifchen den Bewohnern und ben Baubehörben, 
fo daß füglich biefe Anorbnung auf ale übrigen, von 
ben f. Baubehörben beforgten Staatsgebäube ber fünf 
f. Staatöminifterlen ausgedehnt werden kann, 


2) Zu biefem Zwecke follen bie Bewohner ber Staats⸗ 
gebäude (bei Bureaulofalen bie Amtövorftände ober bie 
von ihnen Committirten, bei Kirchen bie treffenden geift« 
lichen Vorſtände ac. ac.) in ber Golonne a des nach an« 
gefchloffenem Formulare aufzuftellenden Berzeichniffes ihre 
Wünfhe und Anträge für das bezügliche Gtatsjahr unter 
Beifegung ihrer Unterfehrift nieberlegen und ben treffene 
ben Baubehörben rechtzeitig übergeben. 


Wie dortſelbſt erwähnt 
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3) Die k. Regierung, Kammer bed Innern und bes 
ziehungsweiſe ber Finanzen wird für bie Ginlieferung 
biefee Bemerkungen an die k. Baubehörbe einen fireng 
einzuhaltenden Termin, welcher den Betheillgten durch biefe 
Behörden bekannt zu geben iſt, Im der Art feſtſetzen, ba 
legtere bei der Aufnahme bes jedesmaligen Unterhaltungs- 
etatd die Bemerkungen ber Betheiligten berüdfichtigen 
können, auch in ber vechtzeitigen Anfertigung und Bor 
lage der Etatskoſtenanfchläge nicht aufgehalten werben. 


Ber Nichteinhaltung biefes Termines und wenn ber 
Berheitigte nicht wenigſtens bei ber wirklichen Aufnahme 
des Etats dieſe Bemerkungen übergibt, flieht der £ Baus 
behörde bie Befugniß ber Annahme zu, daß der Bethei⸗ 
ligte feine befonderen Wünſche und Anträge anzugeben 
bat, vielmehr mit ber Aufnahme ber k. Baubehörbe fi 
zufrieden teilt. 


Bon dem bie Gtatsaufnahme beforgenden Baubeamten 
oder Bauaffiftenten find, ſoweit die Wünfche und Anträge 
ber Betheiligten feine Berüdfichtigung finden können, in 
ber Colonne b bes Berzeichniffes bie besfallfigen Gründe 
kurz und bündig unter Belfegung der Unterfchrift anzus 
geben, und iſt das in dieſer Weiſe ergänzte Verzelchniß 
dem über das bezügliche Gebäude angefertigten Koftenand 
ſchlage beizuheften. 


Zu Nr. 5. Bei Einleitung der genehmigten Uns 
terhaltungs-Gtatearbeiten iſt jedesmal ber Betheiligte von 
ben genehmigten Poſitionen mündlich ober ſchriftlich in 
Kenntniß zu ſetzen. 


München, ben 11. Februar 1864. 
Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöchſten Befehl, 
Frhr. von Schrent. | 


An bie k. Regierung, 8.d.5., Durch ben Minifter 
von Oberbayern. ber General-Sekretär: 
Betreff wie oben. Miniſterialrath Rüßler. 


36 
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Formular. 


Baufall-Anträge 
pro 18 / 


fir das (Bezeichnung des Gebäudes) zu (des Ortes) im Baubezirte N, N, 
Termin zur Einfendung an die & Baubehörde .. . . ......... 


8. b. 





505 


ad Nrum. 20,181. 
An bie 8. Bezirfsämter und Baubehörben bes 
oberbayerifchen Regierungsbegzirtes, 

Die bauliche Unterhaltung ber Stiftungsgebäude, hier bie Baufalls 
ſchäzung an dem Pfarrhaus zu Tauberzelf betr. 

Am Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die unterm 8. d. Mts. ad Nrum. 11,477 im rubr. 
Betreffe vom f. Stantsminiflertum des Innern beider Ab» 
thellungen erfaffene höchſte Entſchließung wird ben oben- 
genannten k. Behörden zur Wiſſenſchaft und Nachachtung 
im nachſtehenden Abdrucke mitgetheitt. 

Münden, den 24. Februar 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Breiderr von Zu Rhein, Präfldent. 


Vitzthum. 
(Abbruck). ad Nrum. 11,477. 
Rönigreih Bayern. 
Staatsminifterium des Innern beider Ab— 
theilungen. 


Auf den Bericht vom 17. v. Mts. wird der k. Re— 
gierung, Kammer des Junern, nachftehende Entſchließung 
erteilt: 

Rah 8. 41 Abſ. 2 der Allerhöchften Verordnung 
vom 13. Februar 1857, die Reorgantfation bes öffentlichen 
Bauweſens betr. (Reggsbl. Jahrgang 1857 ©. 1639), iſt 
die Ausführung der Reparaturen und Neubauten in jenen 
Fällen, in benen Hinfitlich der Baufonds das k. Staats⸗ 
ärar nur mit einem Beitrage betheiliget iſt, fonach 
zu dem Hauptbaufonde nur einen Zuſchuß zu leiſten Hat, 
ben Gemeinder und Stiftungdverwaltungen zu überlaffen 
und haben die Baubehörden In biefen Fällen Tediglich bie 
richtige Verwendung ber Gelbmittel zu überwachen. 

Gegenüber diefer Beftimmung beſteht im Abſatz 3 ber 
allegirten Allerhöchften Verordnung die aus ber Natur ber 
Sache fliegende Norm, daß, wenn bad f. Staatsärar mit 
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ober ohne Hand- und Spanndienfte ber allein Baus 
pflichtige if, die f. Baubehörden Hinfihtlich der Stif- 
tungsgebäude In analoger Weiſe, wie bei den Staatsgebäuben 
zu verfahren haben. 

Hiebet ift es ganz gleichgiltig, aus welchem Rechts⸗ 
titel ober in welcher Linte die Baupflicht bes k. Stante- 
ärard in Anfpruch genommen wird, da bie Abficht ber er⸗ 
mwähnten Verordnung einerfeitd nur auf die richtige Ver⸗ 
wendung der Staatsfonds, anbererfeits aber au auf bie 
ausihließende Bauführung in jenen Fällen gerichtet 
if, In welchen ber Staat, ſei es in primärer ober fubfidlärer 
Weiſe, die Gefammtbaufoften zu beftreiten hat. 

Das von ber k. Megierung, Kammer bed Innern, 
nach biejen Normen bisher eingehaltene Verfahren muß 
demnach als vollkommen richtig anerkannt werben, und bie 
gegentheilige Auffaffung der Regierungefinanzlammer um 
fo mehr außer Beachtung bleiben, als berfelben über bie 
Anwendbarkeit der erwähnten Befimmung ber allerhöchften 
Verordnung vom 13, Bebruar 1857 eine competente 
Entſcheidung nicht zugeflanden werben Tann. 


München, ben 8. Februar 1864. 
Auf Seiner Röniglihen Majekät Allerhöchſten Befehl. 
v. Zwehl. v. Neumayr. 


An die k. Regierung, 8.d.$., Durch den Miniſter 
von Mittelfranten. ber Generalfetretär, 
B. w. o. Miniſterialrath Bezold. 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Der von dem erblichen Herrn Reichsrathe, Grafen 
Maximilian Ortolf von und zu Sandizell, dem Prieſter 
Johaun Chryſoſtomus Wieſer, Frühmeßbenefiziat in 
Neuhäder, k. Bezirlsamts Zusmarshaufen, auf das Bene— 
fizium in Halsbach, k. Bezirksamts Schrobenhauſen, aus- 
geſtellten Präſentation wurde unterm 25, Februar db. Is. 
bie landesherrliche Beſtätigung ertheilt. 
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ad Nrum, 22,546, 


An 
ſämmtliche Baß- und Gewerböpolizeibehörben 
von Oberbayern. 


Die Verhandlungen der XV. GeneralsBoltonfereng über ben Gewerbe⸗ 
betrieb der Handelörelfenden beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 1 


Nachſteheud wird die in begeichnetem Betreffe erfolgte 
höchſte Gntſchließung des k. Stantsminifteriums des Han= 
dels und ber öffentlichen Arbeiten vom 23. vor. Mts. 
nebft Bellagen zur allgemeinen Kenntniß und ben oben» 
genannten Behörben in Oberbayern zur genauen Nach⸗ 
achtung und weiteren Verfügung veröffentlicht. 

Insbeſondere werben bie betreffenden Behörden unter 
Bezug auf Ziffer 4 beauftragt, künftig den muthmaß- 
lichen Bebarf an Legitimationdfarten, fowie in der unter 
Ziffer 3 des Minifterialveferipts erwähnten Bufammen- 


ftellung in ben Amtsbezirken für das nächſte Jahr all» 
jährlich bis Tängftens 1. Oktober anher anzuzeigen, 
bamit der von dem k. Staatsminiſterium angeordnete Ans 
zeigdtermin eingehalten werden könne. 

Für das gegenwärtige Kalenderjahr folgt won biefen 
Karten und ber bezeichneten Zufammenftellung ein Bor- 
vath durch gefonderte Entſchließung, infoweit nicht anf bie 
Regierungsd » Entfchliegung vom 19. November vor. 36. 
Nr. 7284 von den Diſtrikts⸗Gewerbs⸗Polizeibehörden Fehl⸗ 
anzeigen erflattet wurden. Sollte in dieſen Bezirken für 
1864 noch ein Bedarf fh ergeben, iſt alsbald befondere 
Anzeige zu erflatten. 


München, den 2, März 1864, 


Königlisde Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. } 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Bitzthum. 
37 
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(Abfchrift.) ad Nrum. 1565. 


Bönigreih Bayern. 


Staatsminifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 


Nach ben bieherinen Verabredungen der Regierungen 
der Zollvereineftanten baben diejenigen Handelsreiſenden, 
welche auf Grund des dritten. Abſatzes im Artikel 18 bes 
Vertrages vom 4. April 1853, „die Fortdauer und Erwei— 
terung bes Zoll» und Hanbeldvereines betr. (Reg.-Dl. 
vom Sabre 1853 S. 1169 ff.), abgabenfrei zum Suchen 
von MWaarenbeftellungen oder zur Bewirfung von Waa— 
renanfäufen zugelaffen zu werden verlangen, unter Vor- 
Tegung eines Zeugniffes ber Diftriftspolizeibehörbe ihres 
MWohnortes über die Entrichtung ber geſetzlichen Abgaben 
in jedem Pereindftaate, in welchem fie Gefchäfte machen 
wollen, eine Gewerbelegitimation nochzuſuchen. Die Formulare 
zu ben gebachten Zeugniffen und ber Gewerbelegitimation 
find für das Königreich Bayern der Allerhöchften Verord— 
nung vom 27. Zuli 1836 (Reg.Bl. vom Jahre 1836 
©. 489 ff.) unter Lit. A, B und C beigefügt. 


Bei der im vorigen Jahre dahier ftattgefundenen 
XV. General» Gonferenz; in Zollvereind = Angelegenheiten 
wurde nun, wie ber f. Regierung, Kammer bed Innern, 
bereitd im Allgemeinen dur die Miniftertal-Entfeliehung 
vom 15. November vor. 38. Nr. 9919 bekannt gegeben 
mworben ift, zum Zwecke der Grleichterung des Verkehrs 
der betreffenden Reifenden im Zollvereinsgebiete eine Ver— 
einbarung bahin getroffen, baf 

vom 1. Januar 1864 an alle diejenigen Ge— 
werbetreibenden, welche auf Grund ber Verab- 
rebungen im Art. 18 bes oben allegirten DBer- 
trages vom 4. April 1853 im anderen Zollver- 
eineftaaten ohne Abgabenentrihtung Waaren- 
Einkäufe machen oder Waarenbeftellungen fuchen 
wollen, dazu in biefen Zollvereindftaaten auf 
Grund von Gewerbe:Legitimationsfarten 
zugelaffen werden. 
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Zum Vollzug dieſer Vereinbarung wird im Hinblid 
auf die Beftimmung im $. 24 der Allerböchften Berord- 
nung vom 29. Zuli 1863, „die Vorſchriften über den 
Haufirbandel und den Betrieb der Wandergewerbe betr.“ 
(Reg.:Bl. vom Jahre 1863 ©. 1489 ff.), Nachſtehendes 
biemit verfügt: 


1) Zur Vermeidung von Verwechslungen und Berfälfd- 
ungen werden bie für alle Zollvereinsftanten gleich— 
mäßig berguftellenden Regitimationdkarten, deren 
Beſitz jedoch das gleichzeitige Führen einer 
Paßkarte im Zollvereindgebtete niht aus— 
ſchlteßt, nad Kormat und Farbe von ben Paß— 
farten fich unterfcheiden, in jedem Jahre eine ver- 
fhiedene Farbe tragen, In einem Format beraefellt 
werden, welches die bequeme Mitführung in der 
Taſche möglih macht und in der Ueberſchrift in 
gleicher Weiſe, wie die Paßkarten, mit einem Stem- 
pel verfchen werden, welcher das Wappen und den 
Namen ded Staates, In welchem bie Ausfertigung 
erfolgt, erſichtlich macht. 


2) Die Ausftellung biefer Legitimationskarten geſchieht, 
gegebenen Falles nach vorgängigem Benehmen mit 
der einfchlägigen Gewerböpoligeibehörde, durch bie 
Behörden, welche conventionsmäßig mit der Ausftell- 
ung ber Paßkarte beauftragt find. 


Für die Ausfertigung einer jeden Legitimattonss 
karte ift eine Gefammtgebühr von 36 fr. zu entrichten. 


3) Jedem Gemwerbetreibenden, weldem eine Gewerbes 
Regttimattondfarte ertheilt wird, ift auch der Abdrud 
einer Zufammenftelung derjenigen Borfchriften aus: 
zubänbigen, welde von ben betheiligten Gewerbe, 
treibenden außer ben in Bezug auf ben An= und 
Verkauf einzelner Waaren » Artifel etwa beſtehenden 
Beichränkungen in den verſchiedenen Zollvereinsftanten 
zu beachten find. 


Die Abgabe diefer Zufammenftellung erfolgt ge 
bübrenfrei. 
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4) Die Mittheilung des jeweiligen Bedarfs an Legiti— 


mationdfarten, fowie an der unter Ziff. 3 erwähnten 
Zufammenftellung für ‚den Regierungsbezirk erfolgt 


allzäprlich durch das unterfertigte f. Staateminifterlum. 


Zu biefem Behufe iſt alljährlih bis Tängftens 15. 
Dktober der muthmaßlihe Bedarf im Reglerungs> 
bezicfe für das nächfte Jahr ander anzuzeigen. 


Die Gewerbe:fegitimationsfarten find nah dem ans 
liegenden, mit Probeeintragungen verfehenen Mufter 
auszufertigen. 


Die BProbeeintragung zu 1 bezieht ſich auf den 
Fall, daß der Inhaber ber Karte für eigene Rech— 
nung Gefhäfte machtz die Probeeintragung zu 2 
fegt voraus, daß der Empfänger im Auftrage eines 
Handlungs: (Babrit-) Haufes, in deffen Dienften er 
fteht, Gejhäfte macht. Letzteren Falles ift der Name 
des Prinzipals, deſſen Wohnort und Gejhäft in ber 
Karte anzugeben. 


Die Probeeintragung zu 3 bezieht fih auf den 
Fall der Ausfertigung einer Karte für einen Rei- 
fenden, welcher für mehr als ein Handlungs. (Fabrik⸗) 
Haus Aufträge beforgen will und kann daher nur 
für die Reifen in denjenigen Staaten zur Anwend- 
ung kommen, in welchen die abgabenfreie Zulaſſung 
ſolcher Reifenden geftattet ift, muß aber in dieſem 
Falle mit dem auf dem Mufter erfichtlih gemachten 
Vormerk begleitet werden, baß biefe Karte zum ab— 
gabenfreien Gefchäftsbetriebe in den übrigen Staaten 
nicht berechtiget. 


6) Diefe Staaten find zur Zeit die Königreiche Preußen 


und Sachen. 


Nah der in biefen Staaten dermalen geltenden 
Gefepgebung fönnen wemlih nur folhe Handels— 
velfende auf Grund des Art. 18 des eingangser— 
wähnten Zollvereinsvertrages abgabenfrei zugelaffen 
werden, welde entweder für ihre eigene Rechnung 


die £. Regierung, 8. d. J., 
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oder für Rechnung eines Haufes, in deſſen Dien- 
ſten fie ſtehen, Gefchäfte machen wollen. In allen 
übrigen Zollvereindftaaten können jedoch gegenfeitig 
auch folhe Handlungsreifende abgabenfrei zugelaffen 
werben, welche für mehr als ein Handlungs- (Babrik«) 
Haus Aufträge beforgen. 


7) Zur Ausfertigung ber Gewerbe-Legitimationsfarten in 


den übrigen Staaten des Zollvereines, außer Bayern, 
find diefelben Behörden ber Zollvereinsftaaten be— 
rechtigt, welhe mit Austellung der Paßfarten in 
dem Staate, welchem der Gewerbtreibende angehört, 
beauftragt find. 


Sollten bei den von den Angehörigen ber übri« 
gen Zollvereineftaaten produeirten Gewerbe » Legiti- 
mationdfarten Verftöße gegen die Förmlichkeiten u. ſ. w. 
wahrgenommen werden, jo iſt bievon dem unterfer= 
tigten k. Staatswminifterium Anzeige zu machen. 


Das Verhältniß zu Defterreich in Bezug auf den 
Verkehr und die Legitimation der Handelsreiſenden 
wird durch vorfichende Normen in feiner Weije ges 
ändert und bleibt es in biefer Beziehung bis auf 
Weiteres bei den dermalen geltenden Beſtimmungen. 


Mündyen, den 23. Februar 1864. 


Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


Freiherr von Schrenk. 


An Dur den Minifter 
ber Generalfefretär : 
Miniftertalrath 
Nüßler. 


von Oberbayern. 
B. w. o. 
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Gewerbe - Segitimationskarte. 


Stempel 


mit bem 


gültig fir das Jahr Wappen u. Namen 1800 vier umd fechzig. 


bes 
Landes. 


Dem N., welcher in N. R. wohnhaft iſt und für Rechnung 
1) feiner eigenen Drogueriewaarenhandlung baſelbſt, 


2) der Drogueriewanrenhandlung N. N. bafelbft, bei welcher er als Handlungss Gommis im 
Dienfte ſteht, 


3) nachftebender Hamdlunge- (Babrit-) Häufer, als 


im Gebiete des Zollvereins Waarenbeſſellungen aufzuſuchen und Waareneinkäufe zu machen beabfichtigt, wird 
hiedurch, behufs feiner Gewerbelegitimation bei den Behörden ber übrigen Zollvereinsftaaten, beſcheinigt, daß 


für den Gewerbebetrieb des (der) vorgebachten Gefhäftd-Haufes (Häufer) im hieſigen Lande bie gefehlid 
beftehenden Steuern zu entrichten find. 


Derfelbe darf von ben Waaren, auf welche er Beftellungen fuchen will, nur Proben, aufgelaufte Waaren 
dagegen gar nicht mit fich herumführenz letztere muß er vielmehr frachtwelfe an ihren Beftimmungsort be 
förbern laſſen. 

Nicht minder ift ihm verboten, Gommiffionen für Rechnung Anderer ald des (der) genannten Gefchäfte: 
Hauſes (Häufer) aufzufuchen. 


Bei dem Auffuchen von Beftellungen oder bei ben Waarenanfäufen bat er bie In jedem Vereinsſtaatt 
gültigen Vorſchriften zu beachten. 


Menn die Ausfertigung nach der Probeeintragung Nr, 3 erfolgt, fo ift am den Rand der Karte zu fegen: 
„Nicht gültig für Preußen und Sadjen. * 


(Drt, Datum, Unterfchrift und Stempel der ausjtellenden Behörde.) 
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Zur Gewerbelegitimations · Karte 
Nr..... vom Jahre 18.. 
gehörig. 
Zuſammeunſtelluug 


der Anordnungen, welche Handelsreiſende außer den 
in Bezug auf ben An- und Verkauf einzelner Waa— 
venartifel beftehenden Beſchränkungen in den Boll: 
vereinsstanten zu beachten Haben. 

Fabrikanten und Gewerbtreibende, welche blos für 
das von ihnen betriebene Gefhäft Ankäufe machen, ober 
Reifende, welche nicht Waaren ſelbſt, fondern nur Mufter 
berfelben bet fich führen, um Beftellungen zu fuchen, follen 


nach den unter den Zollvereinsſtaaten beftehenden Verab⸗ 


vebungen, wenn fie die Berechtigung zu biefem Gewerbe. 
betriebe in dem Vereinsſtaate, in welchem fie ihren Wohn 
fig Haben, duch ‚Entrichtung ber gejeglichen Abgaben er- 
worben haben, oder im Dienfte folcher inlänbijchen Ges 
werbtreidenden ober Kaufleute ftehen, in ben anderen Staaten 
feine weitere Abgabe hiefür zu entrichten verpflichtet fein. 

Bei dem mit der vorgebachten Erleichterung ausgeübten 
Gewerböbetriche haben biejenigen, welche dazu mit ber 
vorgeſchriebenen Befcheinigung verjeben find, die dieferhalb 
in den einzelnen Sollvereinsftanten beftehenden Gefege und 
abminiftrativen Anordnungen zu beachten. Zur leichteren 
Ueberſicht wird bemerkt, daß außer ben in Bezug auf 
ben Aus und Verkauf einzelner Waarenartifel 
etwa befiehenden Beſchränkungen, folgende, bis jegt 
betannt gewordene Anorbnungen in ben nachbe— 
nannten Vereinsftaaten zu beachten find: 


I. In Preußen. 

1) Wanrenbeftellungen bürfen nur bei Gewerbtreiben. 
ben gefucht werben, und zwar bei Hanbeltreibenben 
ohne Beſchränkung, bei anderen Gemwerbtreibenden 
nur auf ſolche Saden, melde zu dem von ibnen 
ausgeübten Gewerbe als Babrifmaterialien, Werkzeuge, 
ober nad) ihrer fonftigen Beichaffenheit in Beziehung 
ftehen. 
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Beftellungen auf Wein Eönnen auch bei anderen 
Perfonen als Gewerbtreibenden geſucht werben. 

Beftellungen auf Druckſchriften bürfen nur bet 
Buchhändlern gefucht werben. 

2) Verboten ift das Auffuchen von Beftellungen 

a) auf Gegenftände, beren Einfuhr verboten iſt, 

b) auf Edelfteine und edle Foffllien, als Achate, 
Karneole u.f. w, fowie auf Quincaillerie Waaren, 
deren Hauptwerth in folhen Steinen befleht. 

DI. In Bayern, 


Den Hanbdelsreifenden wie ben Hanbelsleuten iſt das 
Auffuchen von Beſtellungen mit oder ohne Muſter nur 
geftattet: 

a) bei berechtigten Kaufleuten, und zwar bei biefen 
unbedingt, 

b) bei berechtigten Fabrilanten und Gewerbsleuten 
bezüglich der für ihre Fabritation ober ihr Ges 
werbe erforderlichen Stoffe und Werkzeuge, 

bei allen andern Perſonen aber unbebingt verboten, 

Bon biefem Verbote find ausgenommen: MWein-, 
Kunft- und Schreibmaterialienhändfer, Reifende und Agenten 
von ſolchenz denſelben if das Suchen von Beftellungen 
ohne Beſchränkung geftattet. 


IH. Sn Sadjen. 


Das Sammeln von Subferiptionen auf Preßerzeug⸗ 
niffe {ft nur mit befonderer polizeil. Genehmigung geftattet. 


IV. Sn Hanmover. 


Umberreifende Agenten von Hanblungshäufern und 
Fabriken dürfen bei Kaufleuten und Gewerbtreibenden auf 
deren Gewerbewaaren Beftellungen nach Proben oder Waa⸗ 
ven-Verzeichniffen zwar fuchen, bei Anderen jebo nur mit 
landdroſteilicher, nur ausnahmsweiſe gu eriheilenber Erlaubniß. 

V. In Württemberg. 


1) Beſtellungen auf folche Arzneimittel, welche nur auf 
ärztliche Verordnung zum Gebrauch) abgegeben werben, 
fowie auf Gifte, dürfen nur bei bem zum Hanbel 
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banıtt berechtigten Perfonen aufgefucht werden, wofern 
nicht der NReifende zuvor die zum Verkauf an andere 
Perſonen erforderlichen ortspolizeilichen Scheine bei» 
gebracht hat. 

Das Aufiuhen von Beftellungen auf Gonditoreis 
und Kinderfpielwaaren, welche durch Farben gefund- 
heitsgefährlich wurden, fowie auf gemeingefährliche 
verborgene Waffen, wie Winbbüchfen oder Stodflinten, 
ift verboten. 

2) Das Auffuhen von Beftellinigen auf Gegenftände 
des Buch- und Kunfthandels Ift nur ſolchen vereins- 
ländifchen Perſonen geftattet, welche die bejondere 
Grmädtigung zn biefem Gewerbe von ihren Regie: 
rungen erlangt haben. 


VL In Baben. 


Beftellungen dürfen bei anderen Berjonen ald Gewerb⸗ 
treibenden nicht gefucht werden. 


Nur für Wein iſt das Auffuchen von Beftellungen 
auch bei Privaten geftattet. 


VI. In Kurheſſen. 


Das Auffuchen von Waarenbeftellungen durch Han» 
delsreiſende iſt nur zuläffig: 


1) bei Kaufleuten und Krämern in Anfehung der- 
jenigen Waaren, womit diefelben einen offenfundigen 
und erlaubten Handel treiben, 


2) bei Fabritanten und Gewerbtreibenben rüd- 
ſichtlich ſolcher Gegenftände, deren biefelben zu ihrem 
Gewerböbetriebe bebürfen. 


In Fällen, wo zur Beförderung bed Abfahes der 
Produzenten, oder zur Befriedigung ded Bebürfniffes der 
Konfumenten die Zulaffung de8 Sammelnd von Bıftellungen 
bei anderen Perfonen in Anſehung des einen oder anderen 
MWaarenartitels fi) als nothwendig, oder ald beſonders 
zweckmäßig barftelfen follte, fünnen ausnabmeweife die be: 
treffenden Behörden vom Minifterium des Innern zur 
Ausftellung von Erlaubnißſcheinen ermächtigt werben. 
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VOL Sm Großherzogthum Hefjen. 


1) Den Hanbelsrelfenden iſt nur geftattet, auf Proben 
oder Mufter, welche fie bei fih führen, Beftellungen 
zu ſuchen und Gefchäfte zu machen: 

a) bei Kaufe und Handeldleuten in Anfehung dere 
nigen Waaren, womit diefelben einen offenkundigen 
und erlaubten Handel treiben, 


b) bei Fabrikanten und Gewerbtreibenden in Bezieh- 
ung auf diejenigen Gegenftänbe, beren dieſe zu 
ihrem Geſchaäftsbetriebe bedürfen, 


2) Dagegen tft den Hanbdelsreifenden das Aufſuchen von 
Waarenbeftelungen bei anderen Perfonen, als ben zu 
1) genannten gänzlich verboten. 


Unter dieſes Verbot fällt das Vorlegen von Proben 
und Muftern zum Behufe der Erlangung von Man: 
renbeftellungen bei anderen, als den zu 1) genannten 
Perfonen auch dann, wenn ſolches auf vorgängigt 
Aufforderung diefer Perfonen ftattfindet. Sollte in= 
deſſen ausnahmsweiſe zu irgend einer Zeit und im 
irgend einem Orte ein unabweisliches Bedürfniß bier- 
zu vorliegen, fo ift das betreffende Kreisamt, zu beffen 
Bezirke jener Ort gehört, befugt, einem Handelsrei— 
fenden für den fpeciellen Kal und auf Nachweifung 
der wirklich erfolgten Aufforderung dazu zu geftatten, 
feine Proben oder Mufter folchen nicht zu 1) genannten 
Perfonen, von welchen die Aufforderung nachgewiefen 
worden iſt, zum Zweck der Waarenbeſtellung vorzu: 
legen ; die Erlaubniß muß aber vorher abgeholt werden 
und gilt nur für ben Tag, für welchen fie ertheilt 
worden if. 

Diefe Beftimmungen gelten auch von denjenigen 
Reiſenden, welche mittelft Herumgebens von Haus 
zu Haus Subjeriptionen oder Pränumerationen auf 
Bücher und jonftige Druckſchriften einfammeln, 


3) Eine Ausnahme findet nur in Anfchung der Beftell- 
ungen auf Wein flatt, welche ohne Beihränfung auf 
gewiffe Perfonen gefucht werden dürfen, 
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IX. In dem Großherzogthum Sachen, in ben Her: 
zogthlimern Sachfens Meiningen, Sachjen Altenburg 
und Sachſen Coburg-Gotha, in den Fürſtenthümern 
Schwarzburg-Rubolftabt, Schwarzburg-Sondershauſen, 
Reuß älterer und Neuß jüngerer Linie. 


I. Das Sammeln von Befellungen tft nur bei ſolchen 
Perſonen geftattet, welche mit ber fraglichen Waarengattung 
Handel treiben oder fie zu ihrem Gewerbe bebürfen, mit 
Ausnahme von Behtellungen auf Wein, melde auch bei 
den Ronfumenten ſelbſt gejucht werben bürfen. 


In dem Großherzoaͤthum Sachen, in ben Herzogs 
thümern Sacfen-Meiningen und Sachen: Goburg- Gotha, 
forte in den Fürſtenthümern Reuß älterer und jüngerer 
Linie wird ſolchen Hanbelsreifenden, in deren Heimath gleiche 
Vergünftigung für die Hanbelsreifenden jener Staaten be- 
ftebt, dad Suchen von Beftellungen ohne die vorgebachte 
Beichränfung, alfo auch bei Konfumenten, geftattet. 

IL Verboten if: 


1) das Suden von Beftellungen (Subferiptionen) auf 
PVreßerzeugniffe, bafern nicht befondere Konzeſſion da= 
zu im einzelnen alle ertheilt iſtz nur in dem Für⸗ 
ſtenthum Schwarzburg-Sonbershaufen beftehteln ſolches 
Verbot nicht; 
das Suchen von Beftellungen auf Gegenftände, welche 
bem freien Verkehr entzogen find, nämlich: 

a) auf dem Salzverkaufsregal unterliegende falintfche 
Produkte, 

b) auf Spielfarten, mit Ausnahme des Herzogthums 
Sachſen-Meiningen, in welchem ber Verkehr mit 
Spielfarten frei iſt, und des Herzogthums Sachfen- 
Altenburg, in welchem nur bie Mitführung un— 
geftempelter Proben verboten ft. 

Außerdem if 

3) im Großherzogthum Sachſen das Suchen von Bes 


ftellungen auf Arzneimaaren aller Art — mit Einfchluß 
der Droguen und Gifte — unbedingt nur bei folchen 
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Perfonen geftattet, welche damit Handel treiben ober 
fie zu ihrem Gewerbe bedürfen; 

4) im Herzogtfum Sachen: Altenburg das Suchen von 
Beſtellungen auf Gifte, Arzneimittel und Droguen 
bei folhen Berfonen, melde zum Handel mit ben» 
felben nicht fongeffiontrt find, verboten, und 

5) im Fürftentfum Schmwarzburg-Rubolftadt dad Suchen 
von Beftellungen auf Droguen, Gifte und Arzneimittel 
nur bei Apothefern und Raboranten und rücfichtlich 
folder Droguen, beren Führung ben Kaufleuten nad) 
ber Apotheferordnung geftattet ift, auch bei dieſen erlaubt, 


X. Sn Braunfchiweig. 


Den reifenden Kaufleuten und Fabrifanten und beren 
Commis oder Agenten ift das Ausbieten von Waaren 
jeber Art nur bei folchen inlänbifchen Kauf und Hanbels- 
leuten, welche zu dem Handel mit den augzubletenden Waaren 
berechtigt find, und bei Fabrifanten, welche bie ansgebotenen 
Waaren in ihren Fabriken verarbeiten, geftattet. 

Auslãndiſchen Meinhändlern If geftattet, Weln, Wein- 
effig, Rum und Arak auch bei den Konfumenten anzubieten. 

Das Anffuchen von Beftellungen auf Salz und Spiel- 
farten iſt verboten. 


XI. In Oldenburg. 

Es dürfen Beftellungen nur bei Gewerdtreibenden auf 
deren Gewerbewaaren nachgefucht werben. Das Sammeln 
von Subferiptionen auf Druckſchriften, Kupferftiche und ber- 
gleichen darf, fowelt es nicht von Buchdruckern oder Buch 
Händlern an ihrem Wohnorte ausgeübt wird, ohne befondere 
Erlaubniß der Regierung nicht Statt finden. 


XT. Sn Naſſau. 


Beftellungen dürfen nur bei Fabrikanten, Gewerb ⸗ 
treibenden, Kaufleuten und Detatfliften, nicht aber bei Pri- 
vaten und Konfumenten gefucht werben. 

Bei Relfenden für Weinhandlungen findet dieſe Be— 
ſchränkung feine Anwendung. 
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ad Nrum. 22,800. 
Unterfuhung gegen die Milhmannsfrau Therefe Shönauer von 
Münden, wegen Milchfälſchung betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Das in Sachen der Milchmannsehefrau Therefe 
Schönauer von München wegen Milchfälſchung unterm 
19, 9. Mts. ergangene oberftrichterliche Urtheil wird hiemit 
im Vollzuge eines höchften Mintfterialreferipts zur allge» 
meinen Kenntniß gebracht. 


Münden, den 3. März 1864. 


Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum— 
Abſchrift) ad Nrum. 5962. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
erfennt ber oberfte Gerichtshof bes Königreichs in Sachen 
der Therefe Schönauer, Milchmannsfrau von München, 
wegen Mihfälfhung zu Recht: 
„bie Nichtigkeitöbefchwerbe ber Theres Schöne 
auer gegen das Urtheil des f. Appellationsge- 
richtes von Oberbayern vom 20, Januar 1864 
wird verworfen und bie Befchwerbeführerin in 
bie hiedurch veranlaßten Koften verurtheilt.“ 


Gründe 


Auf gerichtliche Anzeige vom 5. Juni 1863, daß 
Theres Schönauer eine zu 4 mit Waffer vermifchte 
Milch an bdiefem Tage zum Verkaufe babe austragen 
laffen, wurbe biefe am 22. Juni vor. 38. in bie öffent- 
liche Sitzung bes k. Stabtgerihts München 1/3. — Ab- 
theilung für Strafſachen — berufen, Hier aber ausge— 
fprochen, daß dieſes Gericht zur Aburtheilung ber Sache 
unzuftändig fel, weil Schönaner ſchon einmal wegen 
Milchfälſchung verurtheilt wurde, 
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Hierauf wurbe wegen Vergehens bed Betruges gegen 
Schönauer Unterfuhung eingeleitet, nach beren Durchführ⸗ 
ung jedoch das k. Bezirksgericht München 1./3. die Sache wieter 
an das f. Stadtgericht München l. / J. zurückverwies, aus dem 
runde, weil die Handlung der Schönauer nur al 
eine Mebertretung der Milhfälfhung erachtet werden Fönn, 
nach der im Art. 325 für Milchfälſchung ausgeſprochenen 
befonderen Strafe. 


Auf Berufung bed Staatdanwalted verwies das fl. 
Appellationegeriht von Oberbayern die Sache zur Ab- 
urtheilung an das k. Bezirksgericht München 1./3., well 
bie in den Artikeln 323—325 des Strafgeſetzbuches auf- 
geführten „befondern Fälle“ Tediglich als Spezies des Be⸗ 
truges erfcheinen, und deßhalb bei dem vorliegenden Rüd- 
falle bie Beftimmungen des Art. 315 Ziff. 2 daſelbſt Hier 
maßgebend feien: 


Nach Verhandlung dieſer Sache in öffentlicher Sit- 
ung vom 19. September 1863 verurteilte die I. Inſtam 
bie Thered Schönauer wegen Webertretung ber Milch: 
fälſchung in eine Geldftrafe von Hundert Gulden aus 
obigem ſchon in der Verweiſung der Sache an das Fl. 
Stabtgeriht Münden 1,/3. angegebenen Grunbe. 


Auch Hier ergriff der Staatsanwalt an biefem Ge 
richte die Berufung und am 20. Januar 1864 erkannte 
bas f. Appellationsgeriht von Oberbayern gleichfalls aus 
dem oben im Verweiſungsbeſchluſſe angeführten Grunde 
bie Theres Schönaner für fohuldig des Vergehens des 
Betruges, verübt buch Fälſchung von Mil im Juni 
1863, und verurtheilte fle zu einer Gefängnipfirafe von 
einem Monate, 


Theres Schönauer meldete noch an demfelben Tage 
bie Nichtigkeitöbefchwerde im Allgemeinen an und ermäd- 
tigte ben Rechtsconeipienten Rammereder zu deren 
Ausführung in einer Denkichrift. 


Diefer Fam auch am 28. Januar ds. 36. mit ſolcher 
ein, worin ex ausführte, daß auch bei dem Gegebenfein 
eines Rüdfalles bier immer nur der Art. 325 bes Straf: 
geſetzbuches anwendbar ſei, baher blos eine Webertretung 
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vorliege, und beantragte die Vernichtung dieſes appellations⸗ 
gerichtlichen Urtheiles. . 


Nachdem diefe Sache in ber heutigen öffentlichen 
Sitzung zum Aufruf gelangt war, erftattete ber hiefür er- 
nannte Referent Oberappellationsgerichtöratd Kammer: 
tnecht Vortrag, worauf, ba weder bie Beſchuldigte noch 
ihr Vertheidiger erfchlenen war, ber k. General-Staatsan- 
walt das Wort ergriff und nach näherer Grörterung ber 
Sache den Antrag ftellte 


der oberfte Gerichtshof wolle bie Nichtigkeitöbes 
ſchwerde der Theres Schönaner gegen bad Ur 
theil des k. Appellationsgerichts von Oberbayern 
vom 20. Januar 1864 verwerfen, und bie Be— 
ſchwerdeführerin in bie veranlaßten Koften, fowie 
in eine weitere Geldftrafe von 25 fl. verurtheifen. 


Die oberfirichterliche Prüfung der Sache Hat ergeben, 
daß dieſem Antrage ftattzugeben war, ba in U. Inftang 
jebe wefentliche Förmlichleit beobachtet und auch das Ge— 
feß auf die feftgeftellten Thatſachen richtig in Anwendung 
gebracht worden iſt. 


In der Denlſchrift wird zwar auszuführen gefucht, 
dag das 19. Hauptſtück bes Strafgeſetzbuches über bem 
Betrug in zwei Thelfe gethellt fel, deren 1. Shell die all. 
gemeinen Betrugsbeflimmungen enthalte, der 2. Thell aber 
für die befondern Bälle in den Artikel 323—325 ſich 
finde, welche Hierin nur Vorbereitungshandlungen darlegen, 
gleichwohl jeboch ald beſondere Reate erfcheinen. 


Allein wenn auch der Befehgeber In biefem Haupt- 
ſtücke nach Bekanntgabe des firafrechtlichen Begriffes des 
Betruges im allgemeinen Art. 314 — in ben folgenden 
Artileln 323—325 auf befondere Fälle des Betruges zus 
rückkommt, fo erfhelnen doch letztere in bemfelben Maße 
ald Betrugsrente wie bie erftern, und müflen daher in 
allen Fällen bie Grundfäge, melde ben ſtrafrechtlichen 
Betrug an und für fich charalleriſiren, gleichmäßig zur 
Anwendung kommen. 
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IR aber dieſes der Ball, fo erſcheint es gang gleich⸗ 
gültig, ob die Beftimmungen über ben Rückfall ſchon im 
Art. 315 angeführt find, oder ob fie erft nach dem Ar- 
titel 325 ihre Aufnahme Im Strafgefegbuche gefunden 
hätten, weil jede allgemeine Befimmung eben wegen biefer 
Eigenſchaft ihre volle Wirkfamfelt durch das ganze betref 
fende Hauptſtück äußert. Aber auch der Umftand, baf ber 
Art. 326 die im Art. 28 bezeichneten Straffolgen nicht 
ſpeziell auf bie Fälle der Art. 323 — 325 autgebehnt hat, 
vermag an bem Charakter berfelben ald Betrugshandlungen 
an fich nichtd zu ändern und kann eben deßhalb bie An— 
wendung ber Beftimmung bed Art. 315 keineswegs hiedurch 
als ausgeſchloſſen erachtet werben. 


Die erhobene Richtigkeitsbefchwerbe ſtellt fih — 
als durchaus unbegründet dar, weßhalb wie geſchehen zu 
ertennen und bie Beichwerbeführerin nach Artikel 274 
des Strafgefehbuches vom 10. November 1848 auch in 
die hledurch veranlaßten Koften zu verurthelfen war. 

Alfo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sigung 
des oberfien Gerichtähofe® am meunzehnten Februar achte 
zehnhundert vier und fechzig, wobei zugegen waren: 


Direktor von Zink, bie Räthe Hilgarb, Kammerknecht, 
Dr. Kalb, Wolf, Damm, Künßberg, Generalſtaats⸗ 
anwalt Staatsrath Dr. v. Kiliani und Sekretär Mayer. 


ad Nrum. 21,242. 


An fämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern, 
Unterfuhung gegen Johann Schäfer von Zünbersbach Hier deſſen 
Landesverweiſung beir. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 


Den obengenannten Behörden wird in nachſtehendem 
Abdrude ein Ausſchreiben ber k. Regierung, Kammer bes 
Innern, von Unterfranten und ..— vom 17. v. 
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Mis. zur Kenntnißnahme 'und Einhaltung bes vorſchrifts⸗ 
mäßigen Verfahrens mitgeteilt. | 
Münden, ben 2. März 1864. | 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
| Kammer bes Innern. 
Freier von Zu- Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


(Abbrud). ad Nrum. 14,411. 


An ſämmtliche Stabt-Kommtffartate und Di. 
ſtrikts-Polizeibehörden. 


unterſuchung gegen Johann Schäfer von Zündersbach, Hier deſſen 
Lanbesverwelfung betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 

Dur Urtheil bes k. StabtgerihtE Würzburg vom 

8. Zanuar I. 38. wurde ber ledige Zimmergefelle Johann 

Schäfer von Zündersbah wegen Randftreicheret in eine 

Sefängnißftrafe von 18 Tagen verurtgeift und des Landes 
verwiefen. 


Hievon erhalten bie obengenannten Behörben unter 
Mittheilung des Signalements behufs Ginhaltung des 
vorſchriftsmäßigen Verfahrens Kenntnip. 

Wurzburg, ben 17. Bebruar 1864. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Kammer des Innern. 
FRE von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Kohlmüller. 


Signalement des Johann Schäfer. 

Alter 34 Jahre, Größe 5° 10% Haare ſchwarz, 
Stirne Hoc, Augenbrauen ſchwarz, Augen grau, Nafe 
breit, Mund gewöhnlih, Kinn oval, Bart ſchwarzer 
Badenbart, Gefihtsform laͤnglich, Geſichtsfarbe gefund, 
Körperban unterfeßt. Befonbere Kennzeichen: Keine. 


⸗ 
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sd. Nrum. 21,791. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
f Oberbayern, 
Aufſicht auf Landesvenwiefene betr. 


Im Nomen Seiner Majeftät des . 
von Bapern, 


Die nachgenannten und unten fignalifirten Perſonen 
mwurben, und zwar: 

1) Zoſeph Geiger, Zaglöhnersfohn von Wafjerfuppen, 
k. k. Bezirlsamts Taus, durch Urtheil des k. Land. 
gericht Neuficchen vom 27. November 1863 wegen 

Bettels, 

2) Otto Theodorn, Handſchuhſtepper zur Lippe aus 
Prag, durch Urtheil des k. Landgerichts Neulirchen 
vom 3. Dezember 1863 wegen Bettels, 


3) Joſeph Rineſch aus Hawlowitz, k. k. Bezirksamts 
Taus, durch Urtheil des k. Landgerichts Neuklrchen 
vom 18. Jänner I. Is. wegen Bettels und Rand» 
ſtreicherei 


rechtokraäftig verurtheilt und des Landes verwieſen. 
Die obengenannten Behörden werden angewieſen, 
hiernach das vorſchriftsmäßige Verfahren einzuleiten. 


München, ben 29. Februar 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzth um. 


Signalement: 
1) bes Joſeph Geiger. 

Alter 22 Jahre, Statur ein, Haare bunfelblond, 
Bart ohne, Augen grau, Nafe breit, Gefiht breit, Ge 
ſichtsfarbe blaß. Beſondere Kennzeichen : en an dem 
rechten Buße. 
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2) bes Dito Theoborn. 

Alter 24 Zahre, Statur ſchlank, Haare blond, Bart 
ohne, Augen blau, Rafe fpigig, Geſicht breit, Gefichts- 
farbe blaß. Befondere Kennzeichen: ohne. 

3) des Joſeph Rineſch. 

Alter 17 Jahre, Statur ſchlank, Haare blond, Au— 
gen grau, Gefihtöfarbe ungefund, Beſondere Kennzeichen: 
Angeblich ber beutfchen Sprache nicht kundig. 


ad Nrum. 22,075. 
An fämmtlihe DifriftspoligeisBehörben von 
Oberbayern. 


Die Aufſtellung von Agenten für die Koöͤlniſche Feuewerſicherungẽ · 
Geſellſchaft „Eolonta” betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Bon dem Hauptagenten ber Kölniſchen Feuerverficher- 
ungsgeſellſchaft Colonia wurden zur Aufftellung ald Agenten 
für den Stadtbezirk und die beiden F. Brzirfdämter München 

rechts und links ber Iſar 


3) ber Gementfabrifant M. Proßinger in München, 
und 


2) ber Papier: Mah6-Kabrifant Gabriel Wörlein in 
Münden 


in Vorſchlag gebracht. 


Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und biefes 
Sffentlich befannt gemacht, 


Münden, ben 29. Februar 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfibent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 22,076. ‚ 
An ſämmtliche Diftritts-Poligeibehörben. 
Die Aufftellung von Agenten für bie Köfntfhe Lebensverfigerunge« 
Geſellſchaft Concordla“ betr, 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
, bon Bayern. 

Bon dem Hauptagenten ber Kölnlſchen Lebensverſich⸗ 
erungsgefelfhaft Goncordia wurde zur Aufftellung als 
Agent für ben Stadtbezirk und bie k. Bezirksämter München 
links und rechts ber Iſar ber Papier-Mahe-Fabritant 
Gabriel Wörlein in Münden in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird hiemit betätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 

München, ben 28. Februar 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

Freiber von Zu-Rhein, Präfident. 
Bistkm. 
ad Nrum. 23,062 
Miederbefepung der Lehrflelle für ben Realien- und Arithmelltunterricht 
an ber Gewerbsſchule zu Landshut betr. 
Im Samen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. _ 

Nachſtehend folgt Abdruck eines Ausfchreibens ber k. 
Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, vom 
27, Kebruar d. 6. bez. Betr. zur Kenntuißnahme. 

Münden, den 5. März 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präflbent. 
Nahreiner. 
(Abdruck.) ad Nrum. 12,048. 
Miederbefepung ber Lehrftelle für den Meallens und Arliämellfunterriät 
an ber Gewerbsſchule zu Landshut betr. . 
Sm Mamen Seiner Majeität des Könige 
von Bayern, 

Die Lehrftelle für den Realten- und Aritämeti- An. 

terricht an ber Landwirtbfchafts- und Gewerbeſchule zu 
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Landshut mit dem Normalanfangsgehalte zu jährlich 
700 fl. iſt bis zum Beginne des nächſten Semeſters neu 
zu beſetzen. — Bewerber um dieſe Lehrſtelle haben ihre 
Geſuche mit den erforderlichen Belegen längſtens bis zum 
18. k. Mis. beim Rektorate der gebachten Schule einzu- 
reichen. 
Landshut, den 27. Februar 1864. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Schilch er, k. Reglerungs-Präfldent. 
Zunner, Sekretär. 


ad Nrum. 2360. 
Die Etledigung ber I. Pfarrfielle In Roth mil dem damit verbuns 
benen Delanate betr. 
Im Namen Seiner Majeität des Könige, 
a Die durch) bie gewährte Verſetzungsbitte bed bisheri⸗ 
gen Pfarrers und Defans in Erledigung gekommene 
I. Pfarrftelle in Roth mit bem damit verbundenen Des 
fanate wird zur Bewerbung bis zum 18, April ds. 38. 
mit, folgenden fafflonsmäßigen Bezügen ausgefchrieben : 

L An fländigem Gehalte. 1) Aus Stantslaffen 
baar 47 fl. 30 tr. 2) Aus Stiftungskaffen an baarem 
Gelde 28 fl. 50 fr.;5 am Naturalien 7 Schffl. 3 Met. 
2 ©. Kom, a 8 fl. 30 Er, 63 fl. 554 fr. (Diefer 
Getreidbezug wird nah dem Normalpreife vergütet.) 
25 Unsbacher ober 224 Klfte. Bayer. weiches Scheitholz, 
a3 fl. 30 fr, 87 fl. 30 Er; ein Schleißbaum 5 fl; 
bie freie Zufuhr des Holzes und Hauerlohn 33 fl. 45 kr.; 
Geldvergütung für Wein 2 fl. 24 fr.; aus ber Kirchen- 
Riftung Pfaffenhofen 5 fl.; von ber Staufer Stiftung 
18 fl. 45 fr; von ber Stabtfämmerei Roth 25 fl.; von 
ber Zubenfhaft Roth 3 fl. 36 fr.; von ber IL. Pfarr: 
ftelle in Roth 5 fl. 15 Er. 326 fl. 303 fr, 

U. Ertrag aus Realitäten. Breie Wohnung im 
Pfarrhanfe, welches fih in einem guten baulichen Stande 
befindet, nebf Scheune 70 fl.5 aus 6 Tagw. 29 Dez. 
Wieſen 71 l. 18 kr. 141 13 kr. 
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III. Ertrag aus Rechten. Zinfen aus Ablöfungs 


KRapitalien ıc. 363 fl. 184 fr. 
IV, Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden 
Dienftesfunttionen 583 fl. 54 & 
V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben mh 
Sammlungen 4fl. 12 ie. 
Summa 1419 fl. 8 Mi. 

Die Laften hlevon ab mit 38 fl. 34 M. 


Reinertrag 1381 fi. EM. 
Ansbach, ben 29. Februar 1864. 
Söniglides proteftantifhes Gonfiftorium 
Sehr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 2. März 1864 allergnä- 
bigft bewogen gefunden, die Reglerungs-Affefforen Franz 
Seraph Wilhelm Grafen von Tattenbach und Emfl 
MWeftpeimer zu München zu Räthen ber Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, zu befördern. 


Seine Majeftät ber König haben vermöge Aller 
höchſter Entſchließung vom 21. Februar I. 38. bie katho⸗ 
liche Pfarrei Eutenhaufen, k. Bezirkeamtd Mindelheim, 
dem Priefter Anton Stegmüller, Pfarrer in Walde, 
k. Bezirksamts Aichach, zu übertragen geruht. 


Durch Regierungsentſchließung vom 22. Februar b. 
38. wurde ber Schul» und Kirchendienft Bernau, k. Be 
zirlsamts Rofenheim, dem Schullehrer Karl Amann zu 
Seeshaupt, kgl. Bezirksamts Weilheim, und unterm 
23. Februar d. Is. der Schul- und Kirchendienſt Alberzell, 
k. Bezirlsamts Schrobenhauſen, dem geprüften Schuldienſi⸗ 
exſpektanten und derzeitigen Verweſer dieſer Stelle Anton 
Gruber verliehen. 
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von — 
M. 23. 


den 14. März 1864. 





— Geſuch des 


Anhalt. Beigävigung von — — Beſtaͤtlgung Ih — — Ludwig Straßer von Burghauſen. — Bieberbefepung des d. un 
Gonfulats um kaufmanniſchen Detail: 


wigshafen, für bie koͤlniſche Hagelverſichtrung und 


Wilhelm Lindner von Nörblingen um reine Goneeffion z 
handel um! ben mit Gift und once — Gewerbe der Zeugmacher. — —— 
der nad um Sa m der baper. — und Wechſelbank, für die Deutfche 


von —— für die Verwaltu 
rung auf Gegenfeltigkelt in gu 


für die Magbeburger — — — Rechnung des oberbayeriſchen 


Kreisvereines zur Unterſtũhung — geworbener Schullehrer pro 1862,68. — eg ber Redinungsergebniffe der 
Diftriftgemeinde 


—— pro 1862 


— Beſthung einer Lehrſtelle und bes 


Dep Meftorais an ber Gewerbe⸗ und Hanbelöfchule in 


Für. — Auffiht auff rg — dm —— Johann Buckenleib von Oberwinn betr. — Eintheilung ber Geometerbe⸗ 
zirke des oberbayriſchen Regierungsbezirles. 

aprozentigen Grundtenten⸗ Ablõfu b 
anztigen. — —— Nro. 14. — 


I. Verlooſung bes neuen allgemeinen Aulehens 
* — VDienſtesnachrichten. — Cours ber —2 Staatspaptere. — Schranuen⸗ 


u 44 Prozent. — Verlooſung ber 





Nrum. 22,998. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei Behörden von 
Oberbayern. 
Die Beſchädlgung von Bäumen beir. 
Ya Namen Seiner Moajeftät des Könige 
von Bayern. 


Die Belanntmahung vom 13. Juli 1855, Kreis 
amtsblatt S. 1164, wird fämmtlichen Diftriftöpoltzeibehör- 
den zur genauen Beachtung in Grinnerung gebracht. 


Münden, den 5. März 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 23,040. 

Beſtãtigung bes Magiſtratstathe Ludwig Straßer von Vurghauſen betr. 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern, 

Unterm Heutigen wurde dev Glockengießer Ludwig 
Straßer von Burghaufen als Magiſtratsrath an bie 
Stelle bed ausgetretenen bisherigen Magiſtratsraths Joſ. 


Lutzeenberger beftätigt, was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 


München, ben 6. März 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 23,184. 
An die Gewerbs-, Babrif: und Hanbelsräthe 
in Oberbayern. 
Wiederbeſetzung bes k. bayer. Gonfjulate In Paris betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Seine Majefät ber König haben Sich aller- 
gnäbfgft bewogen gefunden, bie erledigte Stelle eines kgl. 
bayerifchen Gonfuls in Paris dem Freiherrn Salomon 
von Rothſchild daſelbſt zu übertragen, und hat berfelbe 
von ber Laiferlich franzöfifchen Regierung das Excquatur 
erhalten. . 5 
In Folge höchſter Entfchliefung bed k. Staatsmini— 
ſterlums des Handels und der öffentlichen Arbelten vom 
29. v. Mis. wird dieſes fämmtlihen Gewerbs-, Fabrik— 
und Handelsräthen in Oberbayern hiemit bekannt gegeben. 


Münden, ben 5. März 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Frelherr von Zu: RHein, Präfident. 
Vitzthum—. 


ad Nrum. 22,902. 
An ſämmtliche Gewerbs- und Santitäts-Pol i— 
zeibehörden in Oberbayern. 

Geſuch des Fabrilanten Wilhelm Lindner von Nördlingen um eine 
Gonzefiton zum faufmännifgen Ottallhandel und zum Handel mit 
Sift und Arzuciwaaren betr, 

Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bapern, 


Bon ber im bezeichneten Betreff ergangenen höchſten 
Entſchließung tes k. Staatsminifteriums bes Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten vom 26. v. Mis. folgt höchfter 
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Anordnung zufolge nachftehend Abbrud zur gleichmäßigen 
Nachachtung In einfchlägigen Fällen. 
Münden, den 4. März 1864. 


Königlie Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zur Rhein, Bräfldent. 
Vitzthum. 
(Abdrud,) ad Nrum. 1703. 

Rönigreid Bayern. 
Staatsminifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten 20, 20. 

Aufgefallen iſt dabei insbeſondere, daß über das Ge- 
fuch des Lindner, fowelt dasfelbe bie Bewilligung zum 
Handel mit Gift und Arzneimaaren bezielte, nicht einmal 
ber betreffende öffentliche Arzt gehört worben iſt. 

Der Handel mit Gift und Arzneiwaaren, fohin mit 
Gegenſtänden, die auf Leben und Gefundheit eine fo nahe 
Beziehung haben, darf nach $. 65 ber Gewerbsinftruftion 
vom 24. Aprll 1862, und zwar, wie fi wohl von ſelbſt 
verſteht, im Intereſſe der Medicinal-Polizei nur auf Grund 
einer beſonderen Conceſſion betrieben werden. 

Die bei den Mebizinalgewerben in Geltung tretenden 
Rückſichten auf das öffentliche Wohl bringen ed aber mit 
fih, daß auch über die Conceſſions-Geſuche zum Hanbel 
mit Gift und Arzneiwaaren ber betreffende Bezirksarzt 
gutachtlich vernommen wird, ıc. ıc. 


Münden, ben 26. Februar 1864. 
Auf Seiner Röniglichen Aajeſtät Allerhöchſten Befehl. 


Frhr. von Schrent. | 
Un die k. Reglerung, R. d. J. Durch ben Minifter 
von Schwaben und ber Generalfetretär, 
Neuburg. Miniſterialrath 
B. w. o. Nüßler. 
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ad Nrum. 22,905. 


An fämmtlihe Gewerbspolizeibehörden In 
Oberbayern. 


Das Gewerbe der Zeugmacher ber. 


Im Ramen Seiner Majeität des Könige 
von Bayern. 


Dur eine an bie k. Regierung, Kammer bes Ins 
nern, von Mittelfranfen ergangene und generalifirte höchſte 
Entſchließung des f. Staateminiftertums bed Handels und 
der öffentlichen Arbeiten vom 27. v. Mis. wurde mit 
Beziehung auf bie $$. 1 Ziffer 7 und 78 Abf. 1 ber 
Gewerbeordnung vom 21. April 1862 ausgeſprochen, daß 
bad Gewerbe ber Zeugmacher ald eine der freien Betrieb- 
famteit überlaffene Grwerbsart zu behandeln fet. 


Hienach iſt in vorfommenden Fällen fih zu achten. 
Münden, den 4. März 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kanımer des Inuern, 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Bistbum. 


ad Nrum. 22,923, 
An fämmtlihe Diftritts: Poligeibehörben. 


Aufftelung von Mgenten für die Berwaltung der Feuerverſicherunge · 
Anftalt der bayerifhen Hypotheken: und Wechſelbank betr. 


Im Ramen Seiner Diajeftät des Königs 
von Bayern. 


Bon der Verwaltung ber Feuerverſicherungs-Anſtalt 
ber bayerifchen Hypotheken- und Wechſelbank mwurbe zur 
Aufftellung als Agent für ben Umfang bes k. Bezirfdamtes 
Tölz neben ben bereits in diefem Bezirke beftätigten Agenten 
ber Poftbalter Benedilt Granz in Tölz in Borfchlag ge: 
bracht. 
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Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 


Münden, den 6, März 1864, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 21,537. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 


Die Aufſtellung von Agenten für bie Deutſche Feuerverſicherung auf 
Gegenſtitigkelt in Ludwigshafen betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Bon dem Hauptagenten ber deutfchen Beuerverficherung 
auf Gegenfeitigkeit in Ludwigshafen wurden zur Aufftelung 
ald Agenten 


1) für den Umfang des k. Bezirksamtes Freiſing ber 
Bezirksthierarzt Peter Kauth in Freifing, 


2) für den Umfang bes k. Bezirksamts Erding ber Rent 
amtöbote Blafius Raltenegger, fowie der Schneider 
Jakob Auer in Dorfen, 


3) für den Umfang des k. Bezirksamts Wafferburg ber 
Kupferſchmiedmeiſter Sebaftian Bauer in Bang, 


4) für den Umfang bes k. Bezirksamts Friedberg der 
Glaſermeiſter Georg Perzl in Mering 


In Vorſchlag gebracht. 


Diele Aufftelung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 


Münden, den 27. Februar 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed mern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 22,949. 
An fämmtlige Difirikts-Boltzei-Behörben. 
Die Aufflellung von — — die Koͤlniſche Hagelverſicherung 


Im Namen — Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Bon dem Hauptagenten ber Kölniſchen Hagelverſich 
erung wurde zur Aufftellung als Agent für den Umfang 
ber k. Bezirksämter Dachau, Bruck und Friedberg ber 

Chirurg J. Deſchinsky in Sulzemoos in Vorſchlag ge 
bracht. 

Diefe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, ben 5. März 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiperr von Zus Rhein, Praͤſident. 
Bisthum. 


ad. Nrum. 22,605. 
An ſämmtliche Difiritts-Poltzeibehörben. 


Die Aufftelung von Agenten für die Magdeburger Hagrlverfiherungss 
Geſellſchaft betr. 


Im Namen Seiner Moajeftät des Könige 
von Bayern. 

Bon dem Banptagenten- ber Magdeburger Hagelver- 
ſicherungsgeſellſchaft wurden zur Aufftellung: ale Agenten: 
für den Umfang des k. Bezirksamts Aichach: 

1) der Schullehrer Alois Endter in Haunswies und 
2) ber Lehrer J. Niebermaier in Waldaz 

für den Umfang des k. Bezirlsamts Schrobenhauſen: 
3) der Lehrer Chriſtian Jetzels berger in Weichenried; 


für den Umfang des k. Bezirksgamts Landsberg: 
4) der Uhrmacher Karl Wenning in Lanbsberg; 


Eu 
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für den Umfang des k. Bezirksamts Freiſing: 
5) ber Lehrer Karl Königer in Mauern 

in Vorſchlag gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beflätigt und dieſes 
öffentlich bekaunt gemacht. 

Münden, ben 6. März 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Frelherr von Zu⸗Khein, Prüfdent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 20,498; 


Bekanntmachung. 

Die Rechnung des oberbayeriſchen Krelss Vereins zur. Unterſtũhung 
dienſtuntauglich geworbener Schullehrer pro 1862/63 Betr, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Gemäß $. 32 der Allerhöchſt genehmigten Sagun- 
gen bes Vereines für Unterflügung ber dienſtuntauglichen 
Schullehrer werben bie Rechnungs- Ergebniſſe pro 1862/63 
ſummariſch wie folgt zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

A. Einnahmen: 
a) gefegliche Beiträge aus Gentralfonde 1,600 fl. — fr. 
b) Eintrittögelder der Mitglieder . 6,467 fl. 36 fr. 
c) jährliche Beiträge ber Mitglieder . 3,194 fl. 15 Mr. 
d) Zinſen aus: angelegten: Kapitalien 388. 4 Mi 
e) ZufläffeansPegaten, Schanfungens; 12,200° fl. — fr. 





23,299. 55 fr. 


Bi Ausgabem:- 
a) auf Unterflügung von — 
Schullehrern . 
b) auf die Verwaltung. 
ce) auf Hingelichene Kapitallen 
d) auf befondere Ansgaben 


1,752 fl. 53 kr. 
443 fl. 14 kr. 

. 20,200 fl. — kr. 
164 fl. 7 tr. 
23,059 fl. 263 fr. 











Abſchluß: 
Ginnahmen 208,799ſt. 55 ft. 


Ausgaben . 23,059 fl. 264 fr. 
Attivreſt . . 


700 f. 28 tc. 
Bermögens- Ausweis: 
20,700 ff. — fr. Kapltallen, 
0 fi. 287 tr. Atitorrſt 
21,440 fl. 283 tr. Vermögen. 
Schulden: Keine. 
Münden, dev 5. März 1864 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer dea Innern. 
Freihrre von Zu⸗ Rhein, Praſident. 
Nachreiner. 
























ad’ Nrum. 23,391. 
Bekanntmachung der Renungsergebnifle ber Diftriftsgemeinde 
Schongau pro 1862/63 beir. 
Kir Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Fin Volzuge des Art. ZU Abſchu. 4 des Difritis- 
rathsgeſetzes vom 28. Mai 1852 werden die Ergebniſſe 
der Diſtriktsgemeindefonds Rechnung Schongau pro 
| 1862/63 Hiemit veröffentlicht. 


L Ginnahmen. 
1) Auf den Beftand der Borjahre . 


—f. iM 
2) Zuſchüſſe aus Kreisfonds zu Di- 
ſtritisſtraßen 2 2. 1700 f. — Mr. 
3) Diſtrillſoumlagen . 0994 ſi — k. 
Summa 8094 fl. EM 
I Aus ga ben 
' 4) Bär den Diſtrilterath incl ber 
Reegieloſen . . - 197 fi 5 Mr. 








2) Sie Diſtriktoftraßen (inch der Ver⸗ 
weribimg ber gewãhrten Kreis⸗ 
fondazufchäfle) . 


j 4840 fi. 31 fr. 
3) Auf Geſundheit (Hebattimen ger 


Theil) . oo. . 538 fi. — Mr. 
4) Zuſchuß an Difriftsanflalten Ge 
treidemagazine, Krankenhaus⸗ und 
Hllfskaſſa) 127 f. 48 tr 
Sum: 5703 fl. 405 fr. 
Abſchluß. 
Einnahmen . 8094 fl. kr. 
Ausgaben 5703 fl. 408 tr. 
Aktioreft 2390 fl. 195 fr. 


Münden, am 5. März 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 
Freiherr von’ Fue Rhelu⸗ Präfident, 
Bitz thum. 


ad Nrum. 12,445. 


Die Befehung einer Eehrftelle und bes Reltorats an ber Bewerb: und 
Handeloſchule in Würth betr, 
Fir Kamen Seiner Majerlät des Könige 
vou Buaveru. 

An der Gewerb⸗ und Haudbelsſchule in Fürth iſt die 
Stelle eines Realtenlehrerd in Erledigung gelommen. 

Mit diefer Lehrſtelle if ein: primitiver Funklionsge⸗ 
halt vor jährlich 700 fi. verbunden. Je nach Umftänden 
und ſpezleller Qualifitation könnte die Uebertragung bes 
Rektorates mit einer wibderruftlichen· Remuneration von 
200 fl. de8 Jahres in Ausfiht genommen werben. Für 
ben Rektor‘ hat die“ Stablgemeinde Fuͤrth eine Dienftwoh- 
nung erbaut, deren Beniſhungs ⸗Entſchädigung fih nach 
jewsehtigeun Urbertinkommen mit dem Magiſtrate Fürth be 
ſtimint. 
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Bewerber um bie bezeichnete Lehrftelle haben ihre 
Geſuche mit vorfchriftsmäßigen Nachweiſen über Befähigung 
und feltherige Verwendung, dann über tabellofes fittliches 
und ſtaatsbürgerliches Verhalten bis längſtens zum 
31. März I. 38. in den Einlauf ber unterfertigten Stelle 
zu bringen, 

Ansbach, ben 27. Februar 1864. 

Königlihe Regierung von BRLRCHSANEN, 
Kammer bes Innern. 


Fehr. von Behmann, Präfldent. 
Wiellenbader. 


ad Nrum. 22,015. 


An fämmtlide Diſtrittspolize i-⸗Behörden von 
Oberbayern. 
Aufficht auf Landreverwiefene betr. 
Am Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Den obengenannten Behörden wird in nachftehendem 
Abdruce ein Ausfchreiben der k. Regierung, Kammer bes 
Sunern, von Niederbayern vom 21. v. Mts. zur Kennt- 
nißnahme und Ginhaltung des vorihriftsmäßigen Berfahrens 
mitgeteilt. 

Münden, den 5. März 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. von Zus Rhein, Präfdent. 
Vitzthum. 

(Adbrud.) ad Nrum. 11,255. 

An die k. Stabtlommiffariate und ſämmtliche 
Difriktspoligetbehörben von Niederbayern. 
Den Säwamberger Johann, Zimmergefellen von Kaltenbach in 

Böhmen, wegen Bettels, hier deſſen Lanbesvermelfung betr. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch veitöträftiges Urtheil bes k. Stadtgerichtes 
Straubing vom 10. db. Mts. wurde ber Zimmergefelle 
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Johann Shwamberger aus Kaltenbach in Böhmen 
wegen Bettels und Landftreicheret in eine Arreſtſtrafe von 
zwölf Tagen verurthellt und nach erflandener Strafe bes 
Landes veriviefen. 


Unter Mitthellung bed nachfolgenden Signalements 
des Betheiligten werben bie obengenannten Behörden hievon 
behufs weiteren vorfehriftömäßigen Berfahrens in Kenntniß 
geſetzt. 


Landshut, den 21. Februar 1864. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Sn Berhinderung des k. Regierungs-Präfidenten: 
Du Prel, k. Regierungs:Direftor. 
Reitmatr, Sekretär, 


Signalement: 

Alter geb. 1835, Größe mittlere, Haare braum, 
Augen blau, Geſicht oval, Geſichtsfarbe bleich, Nafe lang, 
Mund regelmäßig, Statur unterfeßt, Kennzeichen bartlos. 

Kleidung: Trägt einen blaugrantuchenen Rod, ſchwarz⸗ 
grautuchene lange Hofe, lederne Schuhe, roth und weiß— 
perfened Halstuch, graue runde Tuchlappe und fehwarz« 
wollenes grüngeftreiftes Gilet (fämmtliche Kielder ſchon 
fehr abgetragen). 


ad Nrum. 22,415. 


An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern, 


Den Ranbftreiher Johann Budenleib von Oberwinn betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 17, 
v. Mies. Nr. 20,098, Kreisamtsblatt S. 439, wird ben 
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obengenannten Behörden behufs Einſtellung weiterer Nach⸗ 
forfhungen hiemit eröffnet, daß Johann Buckenl eib von 
Dberwinn bei bem f. Randgerichte Abensberg wegen Land⸗ 
ſtreichens abgeftraft und unterm 19. d. Mté. auf bem 
Schube bei bem k. Bezirfsamte Hemau eingeliefert worden if. 


München, ben 5. März 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Bistum. 


ad Nrum. 9970, 


An fämmtlihe allgemeine f. Rentämter, bann 
an bie Bezirfsgeometer bed Regterungsbezirfes 
von Oberbayern. 

Die Elntseilung ber Geometerbezirke des oberbayeriſchen Regterungs« 
btzltles betr. 

Zu Ramen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 


Zufolge höchſten Reſkripts des f. Staatsminifteriums 
ber Finanzen vom 26. Zänner 1864 Nr. 917 wurde bie 
Umbildung ber bisherigen Mefjungsbezirte Aichach, 
Brud und Ingolftadt in bie Bezirle Aichach, Brud, 
Dachau, Ingolftabt und Pfaffenhofen und fomit 
eine Mehrung ber bisherigen vierzehn Meffungsbezirte 
in deren ſech zehn allergnädigſt befchloffen. 

Durch weiteren höchſten Erlaß des genannten Tönigl. 
Staatsminifterlums vom 25. vor. Mts. Nr. 2330 erfolgte 
bie Aufftelung der Bezirkögeometer für die neugebifbeten 
Meſſungs .Diſtrikte. 

Im Nachfolgenden wird nunmehr die dermalige Ein⸗ 
theilung des ganzen Regierungsbezirtes in der erwähnten 
Richtung nebft den betreffenden Bezirfdgeometern und 
ihren Sitzen zur allgemeinen Kenntniß gebradt : 
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I. Bezirk Aibling, mit dem Sitze bes Bezirkegeometers 
in Abling, die Landgerichte Aibling, Rofenheim, 
Prien, Miesbach und Zegernfee umfaflend. Bezirte- 
geometer Mar Du Bois. 


I. Bezirk Aichach, mit dem Sige in Aichach, die Rand- 
gerichte Aichach und Rain umfaffend. Bezirkögeometer 
Io. Bapt. Staudinger. 


II. Bezirk Brud, mit dem Sitze in Brud, bie Landge⸗ 
richte Bruck und Friedberg umfafiend. Bezirkögeo- 
meter Friebrich Neuner. 

IV. Bezirk Dachau, mit dem Sitze in Dachau und auf 
das Landgericht gleichen Namens befchränft. Bezirks⸗ 
geometer Joſeph von Ankershoffen. 


V. Bezirl Erding, mit dem Sige in Erding, bie Rand- 
gerihte Erding, Dorfen und Haag umfaffend. Be- 
zirksgeometer Wilhelm Schaupp. 

VI Bezirk Freiſing, mit dem Sitze daſelbſt, umfaßt bie 
Landgerichte Breifing und Moosburg. Bezirksgeo⸗ 
meter Joſeph Wargau. 

VI. Bezirk Ingolſtadt, mit dem Sitze in Ingolſtadt, 
nunmehr auf bie Landgerichte Ingolſtadt und Geiſen⸗ 
feld beſchraͤnkt. Bezirksgeometer Adolph Vogt. 


VIIL Bezirk Landsberg, mit dem Sige bafelbft und ber 
bisherigen Ausdehnung auf bie Landgerichte Lande= 
berg, Schongau und Diepen. Bezirksgeometer Joſ. 
Windfoßer. 

IX. Bezirk Mühldorf, mit dem Sige in Mühldorf, bie 
Landgerichte Mühldorf, Altötting und Neumarlt um- 
faffend. Bezirkögeometer Joſeph Panic. 

X. Bezirk München, Sitz des Bezirlegeometers in Mün- 
chen, begreift ben Stabtbezirt und bie Landgerichte 
Münden rechts ber Iſar und München links ber 
far in fih. Bezirlsgeometer Joſeph Wenglein, 

Al. Bezirk Pfaffenhofen, mit dem Sitze bafelbft, ges 
genwärtig die Landgerichte Pfaffenhofen und Schro⸗ 
benhaufen umfaſſend. Bezirkögeometer Lubw. Kun ig. 
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XH. Belek Traunſtein, Sitz in Traunſtein, mit dem 
Randgerichten Zrannflein, Laufen und Reichenhall. 
Bezirkögeometer Titus Lang. 

XI. Bezirk Troſtberg, mit den Sige daſelbſt, die Rand: 
gerichte Troſtberg, Burghauſen und Tifioniug um⸗ 
fspfiefiend. Bezirlegeomcier Wilhelm Schott. 

XIV. Bezirk Wafferburg, mit ben Sitze in Waſſer⸗ 
burg und ber bisherigen Ausdehnung auf bie Lanb- 
gerichte Waſſerburg und Ebersberg. Bezirksgeometer 
Anton Scheubed. 

XV. Bezirk Weilheim, mit dem Sige daſelbſt, bie Laud⸗ 
gerichte Weilgeim und Werdenfels umfaffend. Be 
zirkogeometer Joſeph Schleifer. Endlich 

XVI. Bezirt Wolfratshaufen, mit dem Sige in Wolf: 
vatshaufen, auf die Landgerichte Wolfratshaufen, 
Starnberg und Tölz fih erſtreckend. Bezirksgeometer 
Friedrich Moosbauer. 

Die neue Einthellung der Meſſungsbezirke tritt mit 
dem 1. April 1. Is. ins Leben, von welchem Termine 
an auch die Funktion ber für die Bezirke Bruck, Ingol⸗ 
ſtadt und Pfaffenhofen neuanfgeftellten Geometer beginnt. 


München, ben 3. März 1864. 

































Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 


Hreiherr von Zu: Rhein, Präfdent. 





v. Lifer. 
Wittmann, 
Bekanntmacnng, 
bie IT, Werloofung des neuen allgemeinen Anlehens zu 44 Pregent 
betr. 


Zum Bollzuge der finanggefeglihen Beftimmungen 
findet gemäß höchſtem Reſtripte des k. Staatéeminiſteriums 
der Finanzen vom 28. vor. Mit. 
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die MM. Berloofung des neuen allgemeinen 
Anlehens von 1857 zu 4, Prozent 


Büunftigen Mittwoch ben 16. März I. 38. Bormit- 
tags 9 Uhr im Saale I des k. Odronsgebliudes ſtati. 


Die vorzunehmende Verlosſung erſtredt ſich auf 
einen Kapitaldbetrag von 


534,000 ft., 


zu welchem Behufe nach den Beftimmungen bed im kgl. 
Reglerungsblatte von 1863 (Seite 335—340) veröffent- 
lichten Berloofungsplanes vom 4. März 1863 


1) bet ben Obligationen Lit. A zu 1000 fl. 3 Serien 
und zu jeber Serie 8 Endnummern, 


2) bei den Obligationen Lit. B zu 500 fl. 5 Serien 
und zu jeber Serie 7 Endnummern, 


3) bei den Obligationen Lit. C zu 100 fl. 17 Serien 
und zu jeder Serie 7 Enbnummern 


gezogen werben. 


Die gelooften Obligationen werden vom 1. Juli 
1864 anfangend aufer Verzinſung gelegt; die baare 
Heiwmzahlung der treffenden Kapitallen beginnt aber fo- 
gleich nach vorgenommener Berloofung unter Vergütung 
des bis zum Schluffe des Erhebungs-Monats laufenden 
Zinfes. 


Das Ergebniß ber Berloofung wird fogleih nach 
Bornabme bderfelben bekannt gemacht werben. 


Münden, ben 1. März 1864. 
Königl. bayer. Staatsfchuldentilgungs - Rommilfion. 
v. Sutner. 


Diebel, Sekt. 





Bekanntmachung, 


die Berloofung der Aprogentigen Grundrenten⸗Abloͤſunge⸗Schuldbriefe 
beir. 


Durch Höchfte Entfchllefung des k. Staatöminifteriums 
ber Finanzen vom 27. vor. Mis. wurde bie Vornahme 
einer weiteren Berloofung ber Aprocentigen Grundrenten- 
Ablöfungs-Schulbbriefe angeordnet. 


In Folge deffen wird 


am Dienftag den 15. März Bormittags 
9 Uhr 


die Summe von 
530,000 ff. 


nach dem mittelft diedfeltiger Befanntmachung vom 14. 
Zänner 1851 (Reggobl. von 1851 Seite 35 — 39 ver 
öffentlichten Plane in Gegenwart einer Aborbnung ber 
k. Polizeldiretion im tgl. Odeonsgebäude dahier 
Saal Nr. 1 von ber unterzeichneten Gommiffion öffent- 
lich verloofet und das Ergebniß fonach zur allgemeinen 
Kenniniß gebracht werben. 


Die verlooften Schulbbriefe werden vom 4. Juli 
l. 38. beginnend aufer Berzinfung gefeßtz mit ber 
Rückzahlung berfelben wird dagegen fogleih nach ber Ber- 
loofung begonnen und babei ber Zins in vollen Monatss 
raten, nämlich jeberzeit bis zum Schluffe des Erhebungs⸗ 
monats, jedoch in feinem Kalle über ben 30. Zunt 1.38. 
Hinans vergütet. 


Münden, den 1. März 1864. 
Kal. Staatd-Schulventilgungs-Gommiffion. 
von Sutner. 
Diebel. 
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Dienftes:Rachrichten, 


Seine Majeftät der König haben Sich Inhaltlich 
Allerhöchfter Entſchließung d. d. 5. März d. 36, aller 
gnäblgft beiwogen gefunden, ben Pollzel-Affeffor Ebuard 
Säufter dahier zum Poltzelfommiffär bei ber Pollzeidi- 
reftion Münden vom 16. b. Mts. an zu befördern und 
auf bie hieburch eröffnete Stelle eines Polizei⸗Aſſeſſors vom 
gleichen Tage an, den ecefliten ber Regierung von 
Dberbayern, Kammer bed Innern, Adalbert Maier in 
proviſoriſcher Gigenfchaft zu ernennen. 


Seine Majeſtät der König haben Inhaltlich aller 
Höchfter Entfchliefung vom 5. März b. 38. Sich bewogen 
gefunden, ber Poltzeibireftion ber ‚Hanpt- und Reſidenz⸗ 
Habt Münden noch einen britten Polizeiaſſeſſor beizugeben 
und fofort zum Bolizeiaffeffor vom 16. März d. Is. an 
ben Rechtöpraktitanten Auguſt Monten, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft allergnäbigft zu ernennen. 


Cours der bayerischen Staatd- Papiere. 
Augsburg am 3. März 1864. 








Papiere. | Gelb. 


Staats- Papiere. 


Obligationen 34 Promt . .» . .]| — 973 
n 4 " et 994 — 
» An halbjährig | 993 
n 4 .- ....110t nn 
e 4» halbfäpig | 1014 | — 
PR bb ,„ ..::1- | — 
Grundrenten - Ablöfungs- Obligationen | 9% | — 
Bantaktien mit Divid. L Semefter 857 — 
Bant-Obligationen 4 Prozent. 100 — 
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von Aberbayern. 
| NM. 24. den 12. März 1864. 


inhalt. 
Das Hinfhelden Seiner Majehät des Rönige Maximilian II. betr. 


ad Nrum. 24,305, ; — Be, it u ward, 


- 


An ſämmtliche der k. Regierung. von Oberbayern, Kammer bes Innern und ber Finanzen, 
unmittelbar untergeorbneten k. Behörden und Aemter. 


Das Hinſchelden Seiner Majeflät des Könige Maximilian IL, betr, 


Im Namen Seiner Mlajeftät des Königs von Kayern. 


Gott dem Allmächtigen bat es in jeinen unerforſchlichen Rathſchlüſſen gefallen, Seine, unferes 
allergnäbigften regierenden König Maximiliam IE. Majeſtät am 10. März I. 38. Vormittags 
um 411 Uhr 50 Minuten aus diefem zeitlichen in das ewige Leben abzurufen. 


Diefer, daS geſammte Allerhöchfte Königliche Haus in kieffte Trauer verfegende und das ganze Reich mit | 
höchſtem Schmerze erfüllende Verlurſt wird hiemit ſämmtlichen ber E. Regierung von Oberbayern, Kammer 
des Innern und ber Finanzen, untergeorbneten k. Behörden und Aemtern Fund gegeben, und ergeht an 
diefelben unter Hinweiſung auf die Hofz und Landestrauer vom 20. Juli 1827 (Negierungsblatt ©. 505) 
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und die Minifterialausfhreibung vom 29. November 1841 (DöU. Verordn.-Samml,. Bd. 21 ©. 78) be 
ziehungsweife der Auftrag, fofort Anordnungen dahin zu treffen, daß Muſiken und Schaufpiele eingeftellt, 
das Trauergeläute von 12 bis 1 Uhr in allen Kirchen im Benehmen mit den Tirchlichen Behörden ver- 
anlaßt, in den Kanzleien ſchwarz geflegelt und auf jchwarz geränbertem Papiere auögefertigt werbe. 


Rückſichtlich der Trauerkleidung ber zur Tragung derſelben berechtigten Beamten und ihrer Frauen 
wird gleichfalls auf die angeführte Trauerordnung vom 20. Juli 1827 mit dem Bemerken hingewieſen, 
daß die allgemeine Hof⸗ und Landestrauer für Seine Majeſtät den Allerhöchſt ſeligen König Maximilian IL, 
ſechs Monate in drei Abtheilungen dauert, und zwar ſoferne eine andere Verfügung nicht erfolgt, vom 
geſtrigen Tage anfangend. 


München, den 11. März 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, Kammer des 
Innern und der Zinanzen. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präſident. 
v. Lifer. 


Vitzthum. 





— — — — — — — — — 





ad Nrum. 22,967. 


Bekanntmadhung. 
Abänderung ber Statuten der Afttengefellfgaft für Gasbeleuchtung 
in Münden beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Seine Majeftätder König Haben Inhaltlich höchſter 
Entſchließung bes k. Staatsminiſteriums ded Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten vom 10. Dezember v. 8. aller 
gnädigſt geruht, durch Allerhöchſtes Signat d. d. Rom 
ben 23. November v. 38. der am K. November 1850 
genehmigten Aftiengefelljchaft 

„Gasbelenhtungs-Gefellfcyaft in Minden“ 
auf Grund ihres mit ber Stadtgemeinde Münden abs 
.gefchloffenen neuen Bertrages vom 25. Auguſt v. Se. 
bie Verlängerung ihres Fortbeftandes, welcher 
nad $. 5 Abſ. 2 der bisherigen Statuten für ben Ball 
eines neuen Vertragsabſchluſſes mit ber genannten Stadt 
gemeinde ohnehin ſchon gefichert war, noch aukdrücklich 
bls zum 31. Oltober 1899 zu genehmigen und die von ders 
felben beantragten Abänderungen ihrer Statutennad 





Dbrrbayern. — Cours ber bayriſchen Staatspapier. — 








Abänterung der Gtatuten ver Attlengeſellſchaft für Gatbeleuchtung in Münden. — Botenbienft bei den f. Berlrlsämtern, bier die Ber 
zahlung der Leuſboten. — Bitte der Gemeinbe Kemnaih bei Fuhrn um Bewilligung einer Collecte. — Brand in der Bonaumüble 
bel Moosburg. — Nadweis über die Verwendung der genehmigten Kreisfondsmittel für MWafjerbauten pro 1862/68. — Aufftellung 
von Agenten für die Feuerverſicherungsbant für Deutigland in Goıha. — Landesverweifung des Bernhard Landgraf von Obrrla 
In SadfensMelningen. — Yuswelfung des Adolph Abraham Bernflein aus Brandenburg. — Dlenſtesnachricht. — Landwehr von 





September v. 38. enthaltenen neuen Faſſung mit ben nach⸗ 9 
folgenden Mobifitationen zu beftätigen: 
















4) die Firma, unter welcher dieſe Altiengeſellſchaft ge» 
nehmigt worden ift, lautet „Gasbeleuchtungsgeſellſchaft 
in München“; hiernach if die abweichende Bezeich- 
nung ber Firma im $.2 und folg. der Statuten zu 
berichtigen. 

2) Img. 11 lit. B Ziff, 1 iſt ſtatt der Worte „Zinfen 
und Dividenden” im Hinblide auf ben Art. 217 bes 
allgemeinen deutſchen Hanbelsgefegbuches blos „Di 
videnden“ zu fegen. 

3) Im $. 15 Abſ. 1 iſt mit Rüdfiht auf Art. 227 
Abſ. 3 des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches 
nad) ben Worten „für bie Dauer von 7 Jahren“ 
noch eingufchalten: „jeboch in ſtets widerruflicher 
Weiſe.“ 

4) Der neue Abſ. 3 zum $. 18 könnte in. ber vorge⸗ 

fchlagenen Faſſung als eine nad Art. 231 Abi. 2 

des allgemeinen deutſchen Handelögefegbuches unzu⸗ 

läffige Beſchränkung der Befugniffe des Borflandes 
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betrachtet werden, mas burch nachftehende Faſſung zu 
befeitigen iſt: 


„Der Borfigende iſt ıc, fowie vor Gericht; er 
kann jedoch durch eine befondere Vollmacht die Die 
rektion ber Geſellſchaft zu dieſer Vertretung ermäch- 
tigen." 


5) Zum $. 19 der neuen Faffung if am Ende ber Zu- 
fag zu machen: 

„Dritten gegenüber hat jede von bem einen ober 
von bem andern berfelben Namens des Vorſtandes 
ansgegangene Willenserflärung und Ausfertigung 
vollfommen gleichen Werth und bie Frage, ob ber 
Borfigende wirklich verhindert geweſen fel, findet deß · 
halb nicht Platz.“ 


6) Zu dem bisherigen $. 29 iR ein neuer Zuſatz ale 
Abſ. 2 beantragt worden; da aber bie biäherige Be 
ſtimmung, welche bemnach den Abſ. 1 zu bilden Hätte, 
in Folge ber zu den 88. 18 und 19 befchloffenen 
Zufäge und Abänderungen überlüßlg und finnflörend 
wäre, fo tft diefelbe ‚ganz zu befeltigen und hat an 
beren Stelle ber neue Zufah als einziger Abfah zu 
treten. 


7) Dem $. 32 {ft im Hinblicke auf Art. 238 Abſ. 2 
und 3 des allgemeinen beutfehen Handelsgeſetzbuches 
am Schluffe noch beizufügen: 


„Der Zwei ber Generalverfammlung muß je 
derzeit bei ber Berufung befannt gemacht werben, 
Ueber Gegenftände, beren Verhandlung nicht in biefer 
Weife angekündigt if, können Beſchlüſſe nicht gefaßt 
werben; hiervon iſt jedoch der Beſchluß über ben In 
einer Generalverfammlung geftellten Antrag auf Be- 
rufung einer außerordentlihen Generalverfammlung 
ausgenommen. 


Zur Stellung von Anträgen und zu Verband: 
lungen ohne Beichlußfaffung bedarf es der Anfündt- 
gung nicht." 
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8) Dem 8. 35 if in Gemäßheit der Beſtimmung bes 
Artikels 214 Abſ. 1 des allgemeinen deutſchen Han- 
delegeſetzbuches noch folgender Zufa beizufügen: 


„Jeder Befchluß der Generalverfammfung, wel⸗ 
her bie Fortfegung der Geſellſchaft oder eine Abän- 
derung, ber Beftimmungen bed Geſellſchaftsverlrages 
zum Gegenftande hat, bedarf zu feiner Biltigfeit der 
notariellen Beurkundung, ſowle der ftantlichen Geneh—⸗ 
migung.“ 


9 Bei Titel IV, V und VI hat eine Berichtigung bes 
ziehungsweiſe Ergänzung ber Paragraphenzahl ein- 
zutreten und ber Eingang bed Tit. VI resp. $. 41 
zu lauten: 


„Im Balle die Auflöfung ber Geſellſchaft durch 
Beſchluß der Generalverfammlung ober nad Maß— 
gabe des Art. 240 bed allgemeinen deutſchen Hans 
delsgeſetzbuches flattfinden follte, Haben bie Beftim- 
mungen In $. 35 Abf. 1 und 2 ber bieherigen Sta- 
tuten zur Anwendung zu kommen xX. x.“ 


Diefe Abänderungen und Genehmigungen werben 
bieburch gemäß Art. 39 des Einführungsgefeges zum all- 
gemeinen beutfchen Handelsgeſetzbuche bekannt gemacht, 
nachdem inzwifchen ber Nachweis über die am 17. v. Mts. 
erfolgte Eintragung In das Handelöregifter des f. Han- 
belögerichts München 1,/3. geliefert worden iſt. 


Münden, den 6. März 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Praͤſibent. 
Bigthum. 
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Nachtrag 


zu ben durch Nefkripte ber k. Staatsminifterien des 
Annern, des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 8. November 1850 allerhöchſt genehmigten 
Statuten der Gasbeleuchtungsgejelljhaft in München. 


Zufag zu $. 5 Abſatz 2. 

Die Dauer der Gefellichaft ift auf Grund bes 
von ihr zufolge notariell beurfundeten Beſchluſſes der 
Generalverfammlung vom 27. Zuli 1863 mit dem 
Magifirate der k. Haupt und Refidenzftabt München 
unter Guratelgenehmigung ber f. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, am 23. Auguft 
1863 adgefhloffenen Vertrages, vorbehaltlich der 
Raatlichen Genehmigung bis zum 31. Oktober 1899 
verlängert. 


Zuſatz zu $. 6 Abſatz 2 nach „vergrößern.“ 
fo ferne jebo eine Vermehrung des Grundfapitals 
eintreten fol, bleibt die flaatliche Genehmigung vor- 
behalten, 


Zufaß zu $. 41 Litera A nad) Ziffer 2. 
Ziffer 3) in allen feit 1850 erfolgten Grundkäufen, Fa— 
brifövergrößerungen, Röhrenleitungen, Wert: 
zeugen und dergleichen. 


Zufaß resp. Aenderung Titl. IT. I. Ausſchuß. 


Die Benennungen „Ausfhuß” und „Vorſtand 
des Aueſchuſſes“ Hören auf und tritt in fänmtlichen 
Paragraphen, melde Hierauf Bezug haben, anftatt 
„Ausſchuß“ die Benennung „Borftand” und anftatt 
„Borftand des Ausfchuffes” die Benennung „Vor⸗ 
fitzender des Vorſtandes.“ 


Zuſatz zu $. 18; Abſatz 2 bildend. 
„Die Wahl iſt notariell zu beurkunden.“ 
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Zufak zu $. 18; Abſatz 3 bildend. 

Der Borfigende iſt das ausfchliepliche Bollzugs- 
organ bes Borfiandes und vertritt denſelben bei allen 
Verhandlungen mit Staats und Gemeindebehörben 
und Privaten, in Handeld- und Fabrifantenfammern, 
fowie vor Gericht, wenn nicht durch eine befondere 
Vollmacht die Direktion ber Geſellſchaft zu biefer 
Vertretung ermächtiget wird. 

Ale Ausfertigungen des Vorſtandes gefchehen 
durch ben Vorfigenden, wie folgt: 


„Gasbelenchtungs-Gefellfehaft in Münden.“ 
Der Borfigende des Vorſtandes N. N. 


Der bisherige $. 19 tritt außer Wirkfamkeit und 
kommt an beffen Stelle als neuer $. 19 folgende 
Faſſung: 

Jedes Jahr wählt der Vorſtand aus feiner Mitte 
einen Stellvertreter des Borfigenden, beffen Wahl 
gleichfalls notariell zu beurfunden if. 

Die Ausfertigungen des Stellvertreters gefchehen, 
wie folgt : 

„Gasbeleuchtungs Geſellſchaft in Minden.“ 

Für den Vorſitzenden des Vorſtandes: 

N. N, Stellvertreter. 

Diefer Stellvertreter bes Vorſitzenden übt bie 
Funltion des Vorfigenden nur bei deſſen Abweſen⸗ 
beit ober Verhinderung und Haben in ſolchem Falle 
deſſen Ausfertigungen und Handlungen gleichen 
Werth und gleiche Kraft als jeme des Vorfigenden. 


Zum $. 23; der erfte Abſatz des 9.23 erhält ftatt 
der bisherigen nun folgende Faflung : 

„Der Borftand iſt zur oberften Gefchäftsleitung 
und zur gerichtlichen wie außergerichtlichen Vertretung 
ber Geſellſchaft im Sinne des Artiteld 227 und fol- 
genden des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzes be- 
rufen,” 
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Zuſatz zu $. 32 Abſatz 3 bildend: 
Die Geſellſchaft bedient ſich 


1) ber bayerifchen Zeitung, 
2) der allgemeinen Zeitung und 
3) bed Gorrespondenten von und für Deutfchland in 


Zufak zu $. 24 nah Abſatz Ziffer 7. 
8) Gontrole ber zum Beften bes Fabrikperfonald gegrün⸗ 
beten Arbeiter-Unterftüßungs-Kranfen- und Sparkaffe. 


An Stelle des bisherigen $. 28 tritt folgende Be 


ftimmung: 
„Die Direktoren Haben bie rechtliche Eigenſchaft 


eines Handlungsbevollmächtigten im Sinne ber Ar=. 


titel 47 und 48 bed allgemeinen deutſchen Handels» 
geſetzbuches; diefelben find zum Gingehen von Wech— 
felverbindlichkeiten befugt, wozu bei gewöhnlichen 
Handlungsbevollmäcdhtigten befonbere Vollmacht erfore 
derlich fein würde. 

Eiwaige weitere Rechte und Berbinblichkeiten ber 
Direktoren werden durch befonderen Bertrag oder durch 
eine ihnen vom Vorftande zu ertheilende Infiruftion 
ober Vollmacht beſtimmt. 

Eine Beſchränlung derſelben im Gebrauche dleſer 
ſtatutengemäßen Befugniß durch Vertrag ober In— 
ſtruktion iſt dritten Perſonen gegenüber nicht, ſondern 
nur für ihre Verantwortlichkeit der Geſellſchaft gegen: 
über maßgebend. 

Die Beftellung ſowie der Austritt eines Direktors 
ift jedeemal mittelſt zwelmaliger Befanntmahung in 
ben Blättern der Geſellſchaft (Zuſatz zu $. 32 Abſ. 2) 
durch ben Borftand zu veröffentlichen.” 


Zufag zu $. 29 Abſatz 2. 


Ale Ausfertigungen ber Direktoren erfolgen in 
ber Form: 


„Gasbelenchtungs-Gefellfihaft in Münden.“ 
Direktor N. N. 


An $. 31 Abſatz 4 wird ftatt der Worte , zwiſchen 
dem 30. Juni und 30, September” geſetzt: 
„im Monate September.” 


Nürnberg, zur Veröffentlichung ihrer Bekanntmachungen 
und find biefelben hiedurch für alle Betheiligten rechts: 
verbindlich publizirt. 


Aenderungen in ber Wahl ber Blätter bleiben 
dem Borflande vorbehalten und werden vorber in 
gleicher Weiſe öffentlich befannt gegeben. 
$. 38 Abſatz 1 nad) „alsbald einzureichen” ift 

anzufügen: 
„und zwar fpäteftend bls Ende des Monats Auguſt.“ 


Zu F. 38 ift nach dem erften Abſatz als zweiter 


Abſatz einzufchalten: 

„Dei Abſchluß ber Rechnungen und Aufftielung 
ber Bilance dürfen nur gute, zahlungefählge Debi. 
toren für voll, zweifelhafte entweder gar nicht ober 
nur mit einem entſprechenden Abzug in den Altiv: 
ftand aufgenommen werden, worüber die Direktion 
zu entſcheiden hat. 

Unterhaltungsfofen auf bie Röhrenleitungen, 


Gebäude und Ginrihtungs-Gegenftände, ſowie Nach- 


ſchaffungen der kleineren Requiſiten, Utenſillen und 
Werkzeuge, um deren Beſtand evident zu erhalten, 
find als Jahres-Unfoften zu betrachten. 

Neue Anfhaffungen an Mafchinen können je 
nah Befund bed DVorftandes mit einem Male am 


Gewinn bed betreffenden Jahres oder in gleichmäßt. 


gen mehrjährigen Raten abgefchrieben werben. 
Wenn nun bei Herfiellung der Dilance durch 
Ansgleihung fämmtliher Gonti für Unfoften bes 
verfloffenen Jahres wie Gehalte, Arbeitelöhne, Mar 
terlalien, Reparaturen, Paſſivzinſen, regelmäßige Ab— 
fhretbungen an Debitoren, Immobiliar und Einricht⸗ 





ung, Affefurang- Prämien, Beiträge zur Unterftägungsr, 
Kranken und Sparkaffe für die Arbeiter ber Geſell⸗ 
ſchaft und derglelchen, ſich ein Ueberſchuß zeigt, fo 
bildet diefer den Netto⸗Gewinn.“ 


Titl. V. 
Schiedsgericht. 

Streitigkeiten, welche auf Grund ber Gefellihaftsver- 
häftniffe zrofichen den Organen, ben Ungeftellten oder dem 
Aktionären der Geſellſchaft entftehen, und melde Privat- 
rechte des Einen den andern Bethelligten gegenüber be- 
treffen, gehören nicht zur Gompetenz ber General-Berfamm- 
fung, dürfen aber auch nicht Im gewöhnlichen Rechtéweg 
verhandelt werden, müffen vielmehr, wenn eine durch ben 
Borftand zu verfuchende gütliche Auegleichung nicht zu er- 
zielen wäre, fofort an ein Schiedegericht zur billigen und 
gütlichen Beilegung und beziehungsweife Verhandlung und 
Entfcheldung gebracht werden. 

Seder Theil wählt dann einen Schieberihter und 
dleſe beiten einen Obmann, welcher bie Verhandlung zu 
Ictten und im alle der Nichtvereinigung ber beiden 
Schiedsrichter durch Anſchließung an den Ausſpruch bes 
Ginen oder bes Andern ein entfcheidended Votum abzu= 
geben bat. 

Weigert fi eine Parthel, einen Schiedsrichter zu er= 
nennen, fo wird berfelbe von dem Gremium bed Mün- 
chener Hanbelsftandes auf Erfuchen ernannt, von biefem 
wird auch der Obmann beſtimmt, wenn ſich bie beiden 
Schiedsrichter über deſſen Wahl nicht vereinigen können. 

Die Parthelen tragen fofort den Schlebsrichtern ben 
fireitigen Kal unter Borlage ber erforderlichen Dokumente 
vor und biefe entfcheiden darüber nach vorgängiger Unter« 
ſuchung der Sad. und Rechtsverhältniffe mit Vermeidung 
weitwendigen Berfahrend nach richterlicher Billigkeit. 

Die Schiedsrichter Haben ſich hiebei nicht als Richter 
im engeren Sinne, fondern als Arbitratoren im Sinne 
ber Gerichtsordnung Kapitel XVII. $. 2 und Anmerfun- 
gen hiezu litera c Ate zu betrachten ; ihr Spruch bebarf zu 
feiner Giltigkeit Feiner Beifügung von Entfcheldungdgründen. 
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Gegen den Ausſpruch ber Schiedsrichter, ſowie gegen 
beren Verfahren überhaupt findet Fein Rechtsmittel und 
feine weitere Beſchwerde ftattz die Vollziehung bes fchiche- 
richterlihen Grfenntniffes gebüßrt jedoch nur dem orbent« 
lichen Richter. 

Titl. VI 
Auflöfıng und Liquidation. 

Im Falle die Auflöfung ber Gefellfhaft durch Be— 
ſchluß ber Generalverfammlung erfolgen follte, haben bie 
Beitimmungen in $. 35 der bisherigen Statuten zur An— 
wendung zu fommenz bie Liquidation hat burch den DBor- 
ftand der Gefellfchaft, ed mag deren Auflöfung aus was 
immer für einem Grunbe erfolgen, nah Maßgabe ber 
Beftimmungen ber $. 243 bis 248 des allgemeinen beut: 
fen Handelsgeſetzbuches zu gefchehen. 

Vorſtehender Nachtrag zu ben Satzungen ber 
Gasbeleuchtungs-Geſellſchaft in München bildet als 
Beilage II (zwei) der von dem unterfertigten Notar 
heute über bie Beichlüffe der Generalverfammlung 
ber Gasbeleuchtungs-Geſellſchaft in Münden unter 
Regifter Nr. 3609. errichteten Urkunde einen : Inte» 
grirenden Beſtandtheil derfelben und wird gegen Ber- 
änderung durch ſämmtliche Herrn Aftionäre, welche 
ber Generalverfammlung beigewohnt haben und bem 
Notare gezeichnet. 

So gefchehen Münden am acht und zwanzigften 
September eintaufend achthundert breit und ſechzig. 
Louis Bauer, ®. Plötz. 

@. Lang. N. G. Schilling. 

Pr, Fries. E. Schönlin. 

L. Brandner. P. Stuntz. 

Joh. Carnot. C. Bomot. 

Ph. Geiger. M. v. Schanzen bach. 

(L. 8.) A. Schlichthörl, 
k. Notar. 
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ad Nrum, 23,947, 
An ſaämmtliche f.Bezirksämter von Oberbayern. 


Den Botendienkt bei. den f. Bezitlsaͤmtern, bier die Bezahlung ber 
Laufboten betr. 


Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bapern, 


Sämmtliche k. Bezlirlsämter erhalten hiemit unter 
Bezug auf das Ausfchreiben vom 30. November 1862 
Kr ABl. S. 2666 den Auftrag, fi zur Inſinuation 
bezirfsamtliher Gurrenden und SInfinuationen aller Art 
ſovlel nur immer möglich der Poftboten zu bebienen und 
Raufboten nur dann abzufenden, wenn eine rechtzeitige 
Zuftellung durch die Poſtboten abfolut unmöglich if. Da 
ber größte Thell der k. Bezirksämter ſchon bisher biefes 
Berfahren beobachtet hat, fo wird es auch bem übrigen k. 
Bezirlsämtern unfchwer möglich werden, ein gleiches Ver— 
fahren einzuhalten und indbefondere zu ben Diftriftsarmen- 
und Diſtriktsrathsverſammlungen u. bergl. durch fchriftliche 
ober lithographirie Ausfertigungen, zu welchem Behufe das 
KRanzlei-Averfum genügende Mittel gewährt, vorzulaben 
und fi nicht mehr ber Lanfboten zu bebienen. 


In jenen Fällen jedoch, in welchen bie Abſendung 
von Laufboten abfolut nicht zu umgehen ift, werben bie f. 
Bezirksämter auf Grund eines höchſten Referiptes vom 
3, Oktober 1862 ermächtiget, vorbehaltlich befinitiver Feft- 
fegung und Einwelfung durch die k. Regierungsfinanglammer 
ben Laufboten die treffenden Gebühren aus ber beziefdamt- 
lichen Regie vorſchußweiſe zu bezahlen. 

Münden, den 9. März 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freier von Zu-Rhein, Präfident, 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 22,476, 
An die f. Bezirksämter von Oberbayern. 


Bitte der Gemeinde Kemnath bel Fuhrn um Bewilligung einer 
Gollecte beir. 


Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bayernu. 


Die Behörden, welche mit Einfendung ber rubrizirten 
Gollectengelder noch im Rüdftande find, werden angetviefen, 
bie Entſchließung vom 15. Dezember v. 38, (Kr.A.Bl. 
©. 2291) innerhalb 14 Tagen zu vollziehen, 


Münden, den 9. März 1864, 
Königlihe Megierung von Oberbayern, 
° Kammer bed Innern. 
Breiferr von Zus Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 22,532. 
Brand in ber Bonaumühle bet Mooeburg belt. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern, 


Bel dem am 16, September v. 38. in der Bonau: 
mühle bei Moosburg ftattgehabten Brande haben ſich bie 
Schaufpieler Eduard Schießl und Georg Schreiner 
von Münden durch angeftvengte und ausbanernde Hilfe: 
feiftung bervorgethan, weßhalb die Genannten von ber 
unterfertigten Stelle belobt und belohnt worden find. 


München, ben 9, März 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Sreiferr von Zu= Rhein, Bräfldent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 24,244, 
An fämmtlihe k. Baubehörben, Bezirks, und 
Rentämter in Oberbayern. 
Nachweis über die Verwendung der genehmigten Kreisfonds:Rittet 
für Waſſerbauten pro 1862/63 ber, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die k. Baubehörde wird aufgefordert, innerhalb 14 
Tagen ben vorfehriftsmäßigen Nachweis über die pro 
1862/63 dur ben Landrath genehmigten und auege- 
führten Kreisfondswafferbauten anzufertigen und auverläffig 
In Vorlage zu bringen. 

Auch wird noch aufmerffam gemacht, daß alle jene 
Bauten, für welche aus ben Vorjahren noch Refte beftchen, 
gleichfalls im vorermähnten Nachwelſe aufzufähren find. 

Den treffenden f. Bezirks. ober Rentämtern find bie 
etwa noch rüdftändigen Gontrolverzeichniffe über die pro 
1862/63 genehmigten Kreisfondswaſſerbauten ſchleunlgſt 
zu überſenden, damit dieſelben die Rechnungen zur Revi— 
ſion in Vorlage bringen können. 

München, den 11. März 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Praͤſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 23,342. 

An ſammtliche Diſtritts⸗Polizei⸗Behörben. 

Aufftellung von Agenten für bie Feuerverfigerungsbanf für Deulſchland 
In Gotha betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bapern, 

Bon dem Hauptagenten ber Feuerverficherungsbant 
für Deutſchland in Gotha wurde zur Auffiellung ale 
Agent für dem Umfang der Bezirkoãmter München rechts 
und links her Zfar, fowie für ben Stabdtbezirk München 
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ber ehemalige Lottofolfekteue Joſeph Hering in Münden 
In Borfchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird Hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 


Münden, ben 8. März 1864. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Breiberr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 23,133, 
An ſämmtliche Difritis-Boligeis Behörden 
von Oberbayern. 
Bandresverweifung des Bernhard Landgraf von Oberkap in Sadfın 
Meiningen betr. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Durch Urtheil des Stadtgerichts Würzburg vom 1. 
v. Mts. wurde Bernhard Landgraf, lediger Taglöhner 
von Oberlag in Sachfen-Meiningen, wegen Bettels in 
eine Arrefifirafe von 8 Tagen verurtbeilt und des Randes 
verwiefen. 

Hlevon erhalten bie obengenannten Behörden unter 
Mittheilung bed Signalements des z. Landgraf behufs 
Einhaltung des vorfchriftsmäßigen Verfahrens Kenntnig. 

Münden, den 9, März 1864. s 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu Rhein, Präfident. 
Bitz thum. 


Signalement 
des Bernhard Landgraf. 


Alter 26 Jahre, Größe 5‘ 7*, Haare ſchwarz, Stirne 
breit, Augenbrauen ſchwarz, Augen grau, Nafe flumpf, 
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Mund gewöhnlih, Kinn oval, Geſichtsform breit, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Körperbau unterfeßt, Befondere Kennzeichen 
keine, 


ad Nrum. 23,281, 
An fänmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Dberbayern. 

Audwelfung des Adolph Abraham Bernſtein aus Brandenburg betr. 
Im Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bapern, 

Dur Urtheil des Schwurgerichtöhofes von Mittel- 
franfen, d. d. 17. Dezember 1863, mwurbe ber ledige 
Adolph Abraham Bernftein aus Brandenburg in Preußen 
wegen Verbrechens der Nothzucht zu einer Zuchthausſtrafe 
auf bie Dauer von vier Jahren verurtheilt und nach ere 
ftandener Strafe bed Landes verwieſen, wovon bie obenbe- 
nannten Behörden unter Mittheilung bed Signalements 
bed ıc. Bernftein in Kenntniß gefeßt werben. 

Münden, ben 8. März 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freigerr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


Signalement: 


Alter 22 Jahre, Größe 5’ 8", Haare ſchwarz, Stirn 
nieder, Augenbrauen ſchwarz, Augen grau, Nafe propor= 
tionirt, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Geſicht voll, Ge- 
ſichtsfarbe gefund, Körperbau unterfeht. Befondere Kenn= 
zeichen ohne. 

Kleidung: einen grauen Tüffelrod, eine graue und 
vothgeftreifte Weſte, ein ſchwarz carriıter Shawl, eine 
braune Hofe, ein Paar Gummiftugen, eine weiß ⸗ und 
ſchwarzgeſtreifte Sommerbufsfinmüge, ein baummollenes 
Hemd. 
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Dienſtes⸗Nachricht. 

Seine Majeftät der König haben Sich gemäß 
allerhöchſter Entfchltefung vom 5. ds. Mts. allergnäbigft 
bewogen gefunten, vom 16. 1. Mte. an ber SPolizels 
Direktion der k. Haupt» und Refldenzfiabt Münden zwei 
weitere funktionivende Offizianten beizugeben, und zu fünf: 
tionirenden Offizianten in widerruflicher Eigenſchaft bie 
Gendarmerie-Brigadiers Mathias Göttinger und Zofeph 
Walch in Münden allergnädigft zu ernennen. 


Landwehr von Oberbayern. 


Durch gemeinfamen Beſchluß der k. Regierung und 
bed f. Kreis-Commandos von Oberbayern iſt in ber ak 
tiven Landwehr von Oberbayern ernannt worden: 

Im FE. Landw.-Bat. Traunftein am 26. Februar 1864: 


ber bisherige Unterlieutenant Georg Schneider zum 
Bataillons-Quartiermeifter mit Oberlientenantsachtung. 








Cours der baverifchen Staats: Papiere. 


Augsburg am 10. März 1864. 


tere. Tb, 
Staats-Papiere. Bayire|_Oern, 


Obligationen 3} Prozent va a4 © 973 
" 4 r es] — 994 
0) 4 balbjährig 993 — 
4 . 0.4 —- |1003 
" 4 » halbjährig | — | 1014 
FE er ea — 
Grundrenten⸗ Ablöfungs- Obligationen | 994 — 
Bankaktien mit Divid. J. Semeſte . | — | 857 
Bant-Obfigationen 4 Prozent . 100 — 




















München, 


im Jahre 1864. — Erledigung 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Schuhpocken / Impfung betr. 
Maximilian IL. 


son Gottes Gnaden Rönig von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben 
&c. &r. 
Wir finden Uns bewogen, im Hinblick auf Artikel 


117 und 418 des Polizeiſtrafgeſetzbuches über bie Schutz⸗ 
pocken⸗Impfung zu verorbnen, was folgt: 


8. 1. 
Mit dem erſten April eines jeden Jahres werden 


jahre gebornen Kinder impfpflichtig, und ſind innerhalb 
des nachfolgend beſtimmten Zeitraumes ber Schutzpocken⸗ 
Impfung zu unterwerfen. 





non Rberbayern. 
MW. 26. 


Anhalt 


Schuhvogen ⸗ Japfang. — Suftändigtelt ber Berirkegerichts⸗ und Bezirksärgte in bem Kreiſen biesfelis des Rheins, — Verloofung der älteren 
öfterr, Staats ſchuld. — Aufſtellung von Agenien für bie Bebenoverſicherungsgeſellſchaft Germanta in Stettin, für bie Ef. privil. 
Assicuratrice in Trleſt, für bie München ⸗Aachener Moblliarsfeuerverfigerungsgefellfgaft und für bie Werwaltun 
£eibrentenverfijerungen, der Rentenanftalt und SparkaflensTontiue der bayer. Hopotheken⸗ und Wechſelbank. — 
Knaben aus dem Entenbache durch den Gulraffier Xaver Geiger. — Ausländifhe Hauſirer. — Unterfugung gegen Johann Zeiler 
von Mottgers wegen Rüdkehr na Bayern, hier Aufficht auf Landesverwleſene. — Abhaltung der II. Sywurgerihtsfigung für Ober: 
bayern h einer Realienlehrerſtelle an der Krelegewerbſchute in Nürnberg. — Unerhobene Sapitaflen. — 
Ueberſicht ber Vittuallen · Durchſchninspreife für den Monat Februar 1864. — Särannenanzeigen, — Betlage Nro. 15, — 


fämmtliche, in dem zunächſt vorbergegangenen Kalenders : 


und Impflontrole zu bringen’ ober bie gänzliche ober zeit- 








den 18. März 1864, 






ienda 
der Lebende und 
ebensrettung eines 









Auf freimilliges Anmelden dürfen auch erft in dem 

Iaufenden Zahre Geborne, jedoch Kinder unter drei Mo— 
naten nur dann geimpft werben, wenn Gefahr auf Verzug 
beſteht. 
Bei dem Ausbruche ber natürlichen Blattern (Vari⸗ 
olen oder Barlolotden) tritt die dießfalls in dem $. 16 der 
gegenwärtigen Verordnung enthaltene befondere Beitimmung 
in Wirkſamkeit. 









8. 2. 

Zur Erfüllung der aus der Impfpflicht hervorgehen— 
den Verbindlichfeiten findet jährlich eine ordentliche öffent- 
liche Impfung flatt. Neben derſelben find jedoch auch 
Privatimpfungen zuläffig. 

8. 3. 

Eltern, Pflegeeltern und Bormünder find nach Ars 
titel 117 des Polizeiſtraf⸗Geſetzbuches gehalten, ihre impf- 
pflicätigen Kinder, Pflegelinder und Mündel auf ergangene 
obrigkeitliche Bekanntmachung zur öffentlichen Impfung 















— 


i 
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liche Befreiung berfelden von bee Impfpflichtigkelt Inner» 
halb der von ber Polizelbehörde feftgefepten Friſt nach- 
zuweiſen. 

8. 4. 

Die gänzliche Befreiung von der Impfpflichtigkelt 

tritt ein: 
a) wenn das Kind mit Erfolg geimpft ober 
b) wenn bie Impfung an bemfelben in drei nach einander 
folgenden Jahren ohne Erfolg vorgenommen worben ift, 
c) wenn basfelbe bie natürlichen Blattern überftanden hat. 

Zeitliche Befreiung von ber Jwpfpflichtigkeit findet 
ftatt, wenn ein impfpflichtiges Kind in einem ſolchen 
Krankheits⸗ oder Schwächezuftand fi befindet, daß bie 
Impfung an bemfelben nicht ohne Gefahr vorgenommen 
werben kann. 

Der Nachweis über bie vorbemerkten Verhältniſſe iſt 
durch ein ärztliches Zeugniß oder dadurch zu liefern, daß 
das fragliche Kind dem amtlichen Impfarzte vorgeſtellt wird. 

Die zeitliche Befreiung endet mit ber Geneſung und 
es müffen die bisher zeitlich befreiten Kinder, wenn nicht 
die Beftimmung bes $. 16 in Anwendung kommt, bei ber 
naͤchſtfolgenden öffentlichen Impfung ihrer Impfpfliht Ge⸗ 
nüge leiften. 

8. 5. 

Die ordentliche öffentliche Impfung If alljährlich 
zwiſchen dem 15. April und 15. Mat zu beginnen und 
bi6 zum 31. Juli zu vollenden, 

Einen fpäteren Anfangstermin können bei befonberen 
Veranlaffungen bie Kreisregierungen, Kammern bed Innern, 
feffegen und in dieſem Kalle, fowie für größere Stäbte 
auch bei Einhaltung des verordnungsmäßtgen Anfangster- 
mines die Dauer ber Impfzeit über ben normalen Zeit⸗ 
raum hinaus verlängern. 

$. 6. 

Die Vornahme ber ordentlichen öffentlichen Impfung 
in dem Bezirfdarzte, in München dem GentraloImpfarzte 
übertragen. 

Die Anmwefenheit eines Mitgliedes ber Ortépoltzei⸗ 
Behörde bei dem Impfgefchäfte iſt nur geboten, wo ber 
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amtliche Impfarzt dieſelbe ausbrücklich verlangt ober ſolche 
aus beſondern Gründen veranlaßt erſcheint. 

Dem amtlichen Impfarzte iſt jedoch an jeder Impf⸗ 
ſtalion ein Polizei- oder Gemeindediener zur Verfügung 
zu ſtellen. 

$7 

Um das Erſcheinen bei der ordentlichen öffentlichen 
Impfung möglihft zu erleichtern, iſt jeder Verwaltungs: 
bezirk nach Erforderniß in mehrere Impfbezirke abzuthellen 
und ber Ort, an welchem bie Impfung vorgenommen 
werden fol, fo weit thunlich im Mittelpunkte bed Impf- 
bezirkes zu beflimmen. In ben Regierungsbezirlen bies- 
ſelts des Rheins Haben bie Diftriktspoltzeibehörden nad 
Antrag des amtlihen Impfarztes den Umfang ber Impf- 
bezirke und ber Impfſtationen In benfelben feftzufegen und 
dabei Sorge zw tragen, baß bie letzteren nicht über zwei 
Stunden von ben entlegenften Ortſchaften bed Bezirles 
entfernt felen, infoferne nicht die örtlichen Verhaͤltniſſe 
eine Ausnahme unabweislich erheiſchen. 

Im Regierungsbezlrle ber Pfalz bildet jede Gemeinde 
einen Impfbezirk. 

$. 8. 

Die ordentliche öffentlihe Impfung wird auf Grund 
ber jährlich Herzuftellenden Verzeichniſſe aller Impfpflich⸗ 
tigen eines jeden Impfbezlrkes vollzogen. 

Diefe Verzeichniſſe find nad den dießfalls ertheilten 
Suftruftionen von den Pfarrämtern ober ben fonft mit 
Führung der Givllftande-Regifter betrauten Organen an- 
zulegen und fpäteftens bis Ende März jeden Jahres den 
amtlichen Impfärzten zuzufenden, und von biefen ſodann 
zu ergänzen. 

$. 9. 

Der Tag, an weldem bie ordentliche öffentliche 
Impfung in jedem Impfbezirle vorgenommen werben foll, 
und der Termin, innerhalb welchem bie nad $. 3 und 4 
erforderlichen Nachweiſe über bie gänzliche ober zeitweife 
Befreiung der Kinder von ber Impfpflichtigkeit dem amt- 
lichen Impfarzte zu liefern find, ift von der Diſtriktsver⸗ 
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waltungäbehörbe nach vorgängigem Benehmen mit bem 
amtlichen Impfarzte zu beftimmen und nebft dm Orte 
und ber Stunde ber Impfung ben Srxtepolizelbehörben 
bed Impfbezirkles bekannt zu geben, von letzteren aber, 
wo möglich 8 Tage vor der Impfung ſelbſt, in allen Ort« 
ſchaften bed Bezirkes zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Der Termin zur Beibringung obiger Nachweiſe foll 
jedoch im ber Regel nicht über dem verorbnungsmäßigen 
Impfeontrolftag ($. 10) und niemals über bie nah $. 5 
beftimmte Endfriſt der öffentlichen Impfung hinaus ers 
ſtredt werden. 

$. 10, 

An dem fefgefegten Tage ift bie Impfung nad der 
dießfalls erteilten Inftruftion vorzunehmen, bie Unter 
fuhung bed Erfolges aber Hat am achten Tage nach ber 
Impfung flattzufinden, 

Der Impfarzt Hat bei der Impfung den Erſchlenenen 
ben Tag und annähernd bie Stunde bekannt zu machen, 
warn fi biefelben zur Impfcontrole am Orte der Impfs 
ung wieder einzufinden haben. 

Nach vorgenommener Controle iſt bie Impfung als 
vollendet und die aus ber Impfpflicht Hervorgehende Ver⸗ 
bindlichkeit ald erfüllt zu achten, foferne Form und Ber 
lauf ber Schußpoden regelmäßig waren, wie fie in ber 
hierüber erlaffenen Inftruftion bezeichnet find. 


$. 11. 

Der amtliche Impfarzt Hat das Ergebniß ber Impfe 

eontrofe forgfältigft aufzunehmen. 
g. 12. 

Nah beendigter Gontrole und nach Ablauf ber ges 
mäß 8. 3 und 9 von der Polizelbehörde zur Vorlage ber 
Befrelungsnahweife feftgefeßten Friſt Hat ber amtliche 
Impfarzt an diejenigen Impflinge, welche die gänzliche 
Befreiung von ber Impfpflict durch Erfüllung ber vor— 
gefchriebenen Bedingungen ($. 4) erlangt Haben, bie Impf- 
zeugniffe unverweilt auszuftellen, die übrigen Impflinge 
aber zu dev ordentlichen öffentlichen Impfung des naͤchſt⸗ 
folgenden Jahres zu verweifen. 
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$. 13. 


Rach Ablauf ber feftgefepten Impfzeit Hat der amt- 
liche Impfarzt einen umfaffenden Bericht über das Er— 
gebniß ber Impfung an bie vorgefeßte Kreißreglerung, 
Kammer bes Iunern, einzufenden. 

Das Verzeichniß derjenigen Impfpflichtigen, für welche 
bie in 8. 3 bezeichnete Verbindlichkeit nicht erfüllt wurde, 
iſt von ihm ſogleich nach Ablauf ber feſtgeſetzten Impfzeit 
herzuſtellen und der betreffenden Staatsanwaltſchaft zu 
übergeben. 

$. 14. 

Die Befugniß, Privatimpfungen vorzunehmen, fteht 
allen zur Praris berechtigten Aerzten zu. 

Diefelben find verpflichtet: 

1) über jede mit ober ohne Erfolg vorgenommene und 
am achten Tage vom ihnen controlirte Privatimpfung 
ben Eltern, Pflegeeltern ober Bormündern ber Impf⸗ 
finge ein bei der ordentlichen öffentlichen Impfung 
ober innerhalb der gemäß $. 3 und O feſtgeſetzten 
Erift dem amtlichen Impfarzte zu übergebendes Zeugniß 
auszuftellen, 

2) über bie vorgenommenen Privatimpfungen ein Der- 
zeichniß mach dem deßfalls ertheilten Vorſchriften zu 
führen und ſolches jährlich am Schluffe der ordent ⸗ 
lichen Öffentlichen Impfung bem amtlichen Impfarzte 
zur Einſicht und Vergleichung mit ben eingelleferten 
Privatimpfzeugniffen gegen Zurückgabe vorzulegen. 

8. 15. 

Außerordentliche öffentliche Impfungen finden ftatt, 
fo oft in einem Orte die natürlichen Blattern (Barlolen 
ober Barloloiden) audbrechen, 


$. 16, 


In bdiefem Falle (g. 15) find alle Kinder, fohin 
auch die im Laufe des Jahres ſelbſt Gebornen Impfpflichtig, 
foferne benfelben weder eine gänzliche, noch zeitweiſe Be⸗ 
freiung nach den Beſtimmungen des $. 4 zufümmt. 





8. 17. 

Auf die über den Ausbruch ber natürlichen Blattern 
(Bariolen ‚oder Bariolpiden) erhaltene Anzeige iſt durch 
bie Diſtriltsverwaltungs ⸗· Behörbe im Benehmen mit bem 
amtlichen Impfarzte ohne Verzug eine allgemeine aufer- 
ordentliche Impfung in ben zu beflimmenden Gemeinden 
zu seranftalten und. hiebei nach ben für bie ordentliche 
Impfung ertheilten Borfehriften gu verfahren. 

$. 18. 


Zur Gültigkeit eines Impfzeugniffes wird erfordert, 
daß basfelbe von dem auitlichen Impfarzte nach einem 
ber in ber Anlage beigefügten Formulare ausgefertigt und 
unterfchrieben iſt. 


$. 19. 

Rüdfichtlich der Koften der öffentlichen Schutzpocken⸗ 

A Impfung wird Folgendes beſtimmt: 

4) die amtlichen Impfärzte oder deren Stellvertreter 
haben für jebe gelungene ober als folche zu erachtenbe 
öffentlihe Impfung, wenn biefelbe am Wohnorte des 
Arztes vorgenommen wird, ben Betrag von 12 Er., 
für auswärtige Impfungen aber 18 fr. als nicht zu 
überfchreitendbed Maximum gu beziehen. 

Weltere Anfäge für den etwa zur Impfung nö- 
thigen Gehllfen, für Diäten ober Reiſekoſten, dann 
für die ben Mutterimpflingen. ertheilten Gefchente 
finden nicht flatt. 

Dagegen find bie auf Anfchaffung und Drud ber 
Smpfconferiptiond- und Impfungsliften, dann ber 
Impfſcheine erlaufenen Koften den amtlihen Zmpf 
Ärzten zu bergüten, 

Nah Beendigung des Impfgeihäftes, und zwar 
gleichzeitig mit bem nach $. 13 zu erftattenden Berichte 
bat ber amtliche Impfarzt dad Verzeichniß ber nach 
Ziff. 1 Abſ. 1 und 3 erlaufenen Impfloften, aus— 
geichteben nad Gemeinden, ber Kreidregierung vor 
zulegen, von welcher dasſelbe zu revidiren und dm 
Betrage feftzuftellen if. Der feftgeftellte Koftenbetrag 
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wird nach ben Beſtimmungen des Gemeinbe-Umlagen- 
gefeged erhoben und an ben Impfarzt abgeliefert. 


Im Regierungsbezirte der Pfalz iſt wie bisher bem 
amtlichen Impfarzte für jebe gelungene ober als folche zu 
erachtende öffentliche Impfung, ſowie für Anfchaffung und 
Druck der nöthigen Kormularten von ben Betheiligten ber 
Betrag von 30 kr., bei nachgemwiefener Zahlungsunfäpigkeit 
berfelben aber eine aus der Gemeindekaſſa zu leiſtende 
Entihäbigung von 14 fr. zu vergüten. 

Die Erhebung geſchieht nöthigenfalls auf dem Wege 
des abminiftrativen Zwangsvollzuges. 

$. 20. 

Die Austellung des nach $. 18 erforberlihen amtlichen 
Impfzeugniffes Hat in allen Fällen, auch wenn dasſelbe 
auf Grund der von einem Privatarzte vorgenommenen 
Supfung ausgefertigt wird, unentgeltlich zu gefchehen. 

$. 21. 

SR ein Impfzeugniß zu Verluſt gegangen,” fo kann 
von bem Betheiligten eine wieberholte Ausftellung besfelben 
gegen Entrichtung einer Gebühr von 30 Fr. bei dem zu— 
fländigen Impfarzte auf Grund der Impflliſten ober zwei. 
fellofer Impf- oder Blatternarben verlangt werben. 

Im letzteren Falle kann auch ber amtliche Impfarzt 
bes AufentHaltsortes zur Ausftellung des Zeugniſſes gegen 
Enirihtung der gleihen Gebühr angegangen werben. 

ZH der Nachweis der Impfung weber durch bie 
Impfliften noch durch ungweifelhafte Impf- ober Blatter 
narben zu liefern, fo darf ber Impfichein nur nach vor= 
genommener Impfung ausgeftellt werben. 

Gelingt diefe Impfung, fo iſt ber Impffchein nad 
Anlage A oder B, ſchlägt fie fehl, fo iſt ein folcher nach 
Anlage C auszufertigen. 

5 22, 

Für Privatimpfungen, zu welchen auch bie von ben 
amtlihen Impfärzten außer ber öffentlichen Impfung vor 
genommenen Impfungen zählen, ſowie für Ausftellung 
ber Privatiopfungszeugniffe haben bie Aerzte die in ber 
Mebdizinal:Tarorbnung feftgefegten Gebühren gu beanfpruchen. 





$. 23, 


Ein Zwang zur Revaccination findet nicht ſtatt. 
Allen berechtigten Aerzten wird jeboch, namentlich in bem 
88. 15—17 bezeichneten Bällen die Förderung ber Wie 
berimpfung nachdrücklichſt empfohlen, nachdem biefelbe neben 
ber Impfung das ficherfte Borbeugungsmittel gegen Wei⸗ 
terverbreitung ber Blattern if. 

Die Revaccination ber an ben ordentlichen ober außer⸗ 
ordentlichen öffentlichen Impftagen fi hiezu Melbenden 
bat buch den amtlichen Impfarzt unentgeltlich zu gefchehen. 

Für Revacclnationen in ber Prlvatpraxis haben bie 
felben wie die Privatärzte bie im 8. 241 feftgefehten Ge⸗ 
bühren zu beanſpruchen. 

Jeder Privatarzt hat bis zu bem im 8. 44 Ziff. 2 
bezeichneten Termine ein Verzeichniß ber von ihm im Laufe 
bes Jahres vorgenommenen Revaccinationen unter Angabe 


ifred Erfolges an ben amtlichen Impfarzt einzureichen, 


Unlage A. 


Gentral= Impf⸗ 

ne 
Bezirks⸗ 

zitkes N. vom Jahre 18 .... Ziffer... 


ordentlichen 
bei ber { außerorbentlichen 
geimpft und daß gemäß ber am... ten 
zweifelhaften Erfolge befunden worden ift. 


Der unterfertigte | 


N, ben „. ten 
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welcher dieſelben mit ben von ihm felbft vorgenommenen 
Revarcinationen in eine Lifte einzutragen und biefe zugleich 
mit dem jährlichen Impfberichte der Kreisregierung vor- 
zufegen bat. 

$. 24, 

Gegenwärtige Verordnung, durch welche alle bermalen 
über die Schutzpocken⸗ Impfung befichenden Beſtimmungen 
aufgehoben ‘werben, tritt mit ‘dem 15. März 1864 für 
ben ganzen Umfang bes Königreichs in Kraft. 

Münden, ben 4. März 1864. 


Marx. 
v. Neumayr. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalfelretär 
Miniftertalrath 
Graf v. Hunbt. 


Smpf- Beugniß. 


Arzt in N. beurfundet Hiemit auf Grund ber Impflifte bed Bes 


...., baß X. N. geb zu N. N. ben... tn... 
} öffentlichen Schußpoden= Impfung zu N. N. ben... : 
18... . vorgenommenen Gontrole bie Impfung von un= 


N.N. 
Gentral: Impf⸗ 

Bezirke gerichts } Arzt. 
Bezirks⸗ 
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Anlage B. Imp Zeugniß. 


Central⸗ Impf · 
Der unterfertigte er Arzt in N. beurkundet Hlemit auf Grund ber Impflifte des Bezlrkes 
ezirks⸗ 
N. vom Jahre 18... Ziff ., daß N. N., geboren- zu N, N. ben... oder 18 .., laut 
beigebrachten Zeugniſſes von dem praltiſchen Arzte Dr. N. N, zuN. den .. ten . mit Schutzpocken 
geimpft und daß dieſe Impfung nach eben dieſem Zeugniſſe gemäß der am . . ten | . .„ vorgenommenen 
Controle — nn Erfolg — worden ſei. 
den [Zu — u.a 9 8 9 * * 


(L. 8.) Bezirkegerichts⸗ 


N. N. 

Central⸗Impf⸗ 

Arzt. 
Bezirke: 


Anlage C. Impf Zeugniß. 


Central⸗Impf⸗ 
Der unterfertigte ei Arzt in.N. beurfundet Hiemit auf Grund ber Impflifte des Be— 
{fö= 
zirkes N. vom Jahre 18... ., daß N. N., geboren zu. N. N. den... t 


ber Impfpflichtigfeit gemäß | $. Y- c der Allerhöchſten Verordnung vom .. tet... >.» 
$. 
Gpahpeden-Supfung — genügt bat, 
N, ben. — 1— 


⸗202 


(L. B.) Bezirksgerichts⸗ 


N. N. 

Central⸗ Impf · 

Arzt 
Bezirls· 


Bekauntmachung, Verordnung vom 21. April 1862 für den ganzen 


die Zuſtändigleit der Bezirlegerichts ⸗ und Bezlrksärzte in ben Kreiſen Umfang des Bezirtsamtes folgende egenftände zur 
besfelte des Rheins betr. ansfäließlihen Behandlung überwiefen: 


1) die für den ganzen Sprengel des Bezirksamtes noth. 
aatsminifterinm der Zufti bes Innern. 
© ' Juſtiz und 3 wendig. erfheinenden Arztlihen Anordnungen in Be 


Bezüglich der Zuftändigfeit der auf Grund der Aller- zug auf Verbefferung der Salubrität, wie auf Ber- 
höchſten Verordnung vom 21. April 1862, den ärztlichen hütung der Verbreitung von Epivemien und Epizootien, 
Dienft bei den Gerichten und DVerwaltungsbehörden betr, 9) pie ärztliche Mitwirkung bei Herflellung und Ein- 
aufgeftellten öffentlichen Aerzte in den Kreifen biesfeits richtung biftrictiver für das ganze Bezirksamt be 
des Rheins werden — bis zum Erſcheinen der in 8. 3 ſtimmter Eanitäts-Anftalten, 
biefer Verordnung vorbehaltenen Geſchaͤftoinſtruction — 3) die Ärztliche Mitwirkung in Sachen des Diſtricts— 
J nachſtehende Borfpriften erlaffen: Armenwefens, wenn für den ganzen Amtsbezirk eine 

$. 1. gemeinfame diſtrictive Armenpflege befteht, 

Den bei einem Bezirksamte aufgeftellten Bezirfsärzten 4) die in den Vollzug des SHeeredergänzungsgefehes 
I. Elafje werden gemäß $. 3 Abf. 2 der Allerhöchften vom 15. Auguft 1828 fallenden Arztlihen Functionen. 
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8. 2. 

Dem für einen ‚Etabtverwaltungsbezist aufgeſtellten 
öffentlihen Arzte obliegt die Onalification der innerhalb 
des Stadtbezirkfes wohnenden praftifhen Aerzte. Eben⸗ 
fo haben die Bezirfsärzte I. und II, Elaffe die Dualification 
der in dem Sprengel des Landgerichts oder Stadts 
und Landgerichts, für welchen fie ald die orbent- 
lihen öffentlichen Aerzte aufgeftellt find, wohnenden 
praftifhen Nerzte vorzunehmen. Die Dualification erfolgt 
im Benehmen mit der einfglägigen Diftrictöpolizeibehörbe. 

Die Bezirkögerihtsärzte haben an ber Dualification 
der fämmtlihen im Bezirksgerichtsſprengel wohnens 
den praftifhen Aerzte dadurch ſich zu beteiligen, daß fie 
ihre Wahrnehmungen über deren Befähigung in der me- 
diciniſch ⸗ gerichtlichen Gejhäftsfphäre dem nah den Be 
flimmungen in Abſ. 1 dieſes $. zur Dualification zus 
ftändigen öffentlihen Aerzte mitthellen. Diefe Mit: 
theilungen find in den Dualificationgliften vorzutragen. 

$. 3. 

Erfordern die Geſchaͤfte, welche dem bei einem Bezirke: 
amte aufgeftellten Bezixksarzte I. Elaffe gemäß 8. 1 diefer Be- 
lanntmachung zur ausſchließlichen Behandlungübertragen find, 
eine Localeinſicht und Aufnahme außerhalb des Sprengels 
des Landgerichts oder Stadt⸗ und Landgerichts, in welchem der 
Arzt feinen Wohnfig bat, fo foll, foweit dies unbefchadet 
der zu erfüllenden Aufgabe gefchehen fann, zur Vornahme 
dieſes Geſchäftes der betreffende Bezirlsarzt IL, Claſſe 
requirirt werden. 

Ebenſo iſt in der Regel der bei dem Bezirksamte 
aufgeſtellte Bezirksarzt I. Claſſe zur ärztlichen Mitwirkung 
bei allen jenen zur Zuſtändigkeit des Bezirksarztes IL 
Elaffe gehörigen Amtshandlungen zu berufen, welche am 
Sige des Bezirkgamtes vorgenommen werben, 

8. 4. 

Wenn gerichtsärztlihe Dienftleiftungen, zu welchen 
nah 8. 4 Abſ. 2 der Allerhöchſten Verordnung vom 
21. April 1862 im ganzen Sprengel des Bezirfögerichts 
die Bezirkögerihtsärzte zuftändig find, außerhalb des 
Bezirfsgerihtsfiges vorgenommen werden müſſen, 
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fo ift hiezu im der Regel der ordentliche öffentliche Arzt 
ded Landgerichts oder Stabt- und Landgerichts, in deſſen 
Sprengel die mebieinifchrgerichtlihe Handlung vorzunehmen 
ift, zu requiriren, der Bezirkögerichtsarzt aber nur aus- 
nahmöweife beizuziehen, wenn in wichtigeren Bällen bie 
Nothwendigfeit der Vertretung des Arztlihen Gutachtens 
in der öffentlichen Gerihtöfigung vorauszuſehen ift. 

Die Beurtheilung der Frage, in welhen Fällen die 
Zuziehung des Bezirkögerichtsarzted veranlaßt -erfcheint, 
bleibt dem Ermeſſen der Unterfuhungsrichter und Staat: 
anwälte anbeimgeftellt. 

88 

Bei Verhinderung des ordentlichen oͤffentlichen Arztes 
ift einer von den am nämlihen Orte befindlichen öffent 
lihen Aerzten, in Ermangelung eines ſolchen ein daſelbſt 
befindlicher zur Stellvertretung tanglicher praktiſcher Arzt, 
infoferne fi) aber an demfelben Orte andy Fein zur Stell 
vertretung tauglicher praftifcher Arzt befindet, der am 
nädhften wohnende öffentlihe oder zur Stellvertretung 
taugliche praftifche Arzt zur Aushilfe zu berufen, 

Befinden fih an einem Orte mehr ald zwei öffent- 
liche Aerzte, fo bat bei Verhinderung des Bezirfögerichts- 
arztes der Bezirksarzt I. Elaffe und bei defien Verbin, fi 
derung zunädft der Bezirksarzt IL Claſſe die nöthige 
Aushilfe zu leiften. 

$. 6. 

Die Bezirksämter und Magiftrate haben bei der Zeit 
beſtimmung für die Vornahme von Gefhäften, bei welchen 
die perfönlihe Anmefenheit des gemeinfhaftlihen öffent 
lichen Arztes noihwendig iſt, anf Vermeldung von Colli⸗ 
ſionen Bedacht zu nehmen. 

München den 12. Februar 1864. 

Auf Seiner Königlichen Aajeſtãt Allerhöchſten Befehl. 
v. Neumayr. Frhr. v. Mulzer. 
Dur den Minifter: 
der Generalfecretär. 
An deſſen Statt der Miniſterlalrath: 
Graf von Hundt. 
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ad Nrum. 23,899. 

Die Berlosfang der älteren oͤſterreichlſchen Staalsſchuld betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Bei ber am 1. Februar I. 36. flattgehabten 389ten 
und 390ten Berloofung ber älteren öſterreichiſchen Staatds 
ſchuld find die Serien 458 und 395 gezogen worden. 


Serie 395 enthält 
&) bie obderenſiſch⸗ ſtaͤndiſche Aerarial-Obligation im ur⸗ 
fprüngligen Zinsfuß von 4 pCt. Nr. 88659 mit 
ber Hälfte der Kapitalfumme; und 
b) obberenſiſch⸗ ſtandiſche Aerarial-Obligationen vom Kriegs- 


Darlehen im urfprünglichen Zinsfuße von 5 pCt. 


Nr. 7724 518 17614 inclus. mit den ganzen Kapi⸗ 
talöbeträgen, in ber Gefammt- Kapitaldfumme von 
1038,674 fl. 


Serie 458 enthält 
8) De bõhmiſch · ſtãndiſche Aerarial ·Obligation Rr. 164,856 


im urſprũnglichen Zinsfuß von 4 pGEt. mit „Ar ber 

Rapitalfumme, 

. b) bie niederoſterreichiſch⸗ ſtaͤndiſchen Aerarial-Obligationen 
vom Rezeſſe vom 30. April 1767 und zwar Nr. 1181 
bis 2897. inelus, im urfprünglichen Zinsfuß von 
4p6t. mit dem ganzen Kapitalbetrage, in der Ge⸗ 
fammtlapitalsfumme von 1250,727 fl. 

Diefe Obligationen werben nad ben Beflimmungen 
des Patentes vom 24. März 1918 auf ben urfprüng- 
lichen Sinsfap erhöht und infoferne biefer 5 pGt. Con⸗ 
ventionsmünge erreicht, nad dem mit Binanzminifteriak- 
Erlaſſe vom 26. Oktober 1858 veröffentlihten Umſtell⸗ 
ungsmaßftabe in 5procentige auf Öfterreichifche Währung 
lautende Stantöfehulb-Berjchreibungen umgewechfelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Ber- 
loofung zus urfprünglichen, aber 5 pCt. nicht erreichenden 
Verzinfung gelangen, werden auf Verlangen ber Betheis 
ligten nad Maßgabe ber Beſtimmungen bed erwähnten 
Flnanzminiſtetial ⸗· Erlaffes Sprocentige auf öſterreichiſche 
Währung lautende Obligationen verabfolgt. 
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Died wird hiemit zur Wahrung ber Intereffen ber 
betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten zur öf- 
fentlichen Kenntniß gebracht. 

München, den 11. März 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 23,802. 
An ſämmktliche Diftrikts-Pollzet-Behörben. 


Die Aufftelung von Agenten für bie Lebensverficherungegefellfhaft 
Germania“ in Stettin betr. 


Im Namen Seiner Majeität bes Königs 
von Bapern. 

Bon dem Hauptagenten der Lebensverfiherungegefell- 
ſchaft Germania in Stettin wurden zur Aufſtelluug als 
Agenten für den Stadtbezirt Münden 

4) der Tabalhändler Georg Ruß und 

2) ber Borftadtfrämer Johann Georg Wall in Münden, 

3) für den Umfang bed k. Bezirksamts Münden 1./I. 
der Lehrer 3. ©. Getfer in Forſtenried, 

4) für den Umfang bes k. Bezirlsamts Mühldorf der 

Commiſſionär Mar Nagel in Mühldorf 
in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufſtellung wird hiemit beſtäligt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 

München, ben 13. März 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Khein, Präfldent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 23,803. 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden. 


Aufſtellung von Agenten für die EL f, priv. Azienda Assicuratrice 
in Trieſt betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern: 


{ Bon bem Hauptagenten ber E, f. privil. Azienda 


* 


Aassieuratrice in Trieſt wurde zur Aufſtellung als Agent 


"für den Umfang bed k. Bezirksamts Landsberg und zwar 
zum Betriebe ber Feuer⸗, Hagel-, Lebens. und Traneport- 
I Verficherung der Kaufmann Karl Hartmann in Lande« 
|berg. an die Stelle des zurüdgetretenen Agenten und Süb- 
früchtenhändlers Joſeph Bios in Vorſchlag gebracht. 

Y Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und biefes 
Pöffentie befannt gemadht, 


Münden, ben 12, März 1864. 


Ma BE 


Königlide Regierung don Oberbayern, 
Kammer des mern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Bisthum. 


1 


2 

"sd Nrum. 23,537. 

An ſaͤmmtliche Difritts-Polizetbehörden. 
Die Aufſtellung von Agenten für die Münchner⸗Aachener Mobiliar: 
* Feuerverficherungogeſellſchaft betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 


|» 

© Bon dem Hauptagenten ber Münden Aachener Mo- 
biltar-Seuerverficherungsgefellfchaft wurde zur Aufſtellung 
pls Agent für den Umfang des kgl. Landgerichts Aichach 
"excl. ber Stadt Aichach und des Marktes Altomünſter 
heben bereits beftätigten Agenten, ber Rothgerber Zaver 
Kittenbacher in Aindling in Vorſchlag gebracht. 
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Diefe Auffelung wird hiemit beſtätigt und“ biefes 
öffentlich ‚bekannt gemacht. 

Münden, den 9. März 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

Freiherr von Zu⸗Rxhein, Präfident, 
Vitzthum. 


ad Nrum. 23,472. 


An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörben. 


Aufſtellung von Agenten für bie Verwaltung ber Lebens: und Lelb⸗ 
ventenverficherungen, der Rentenanftalt und Sparkaflen: Tontine der 
bayer. Hypothelen⸗ und Wechſelbank betr, 


Im Namen Seiner Majeität des Könige 
von Bayern. 

Bon ber Verwaltung ber Lebens und Reißrentenver- 
fiherungen, der Rentenanftalt und Spartaffen:Tontine ‘ber 
bayer, Hypotheken · und Wechſelbank wurde zur Aufftellung 
ald Agent für den Umfang des k. Landgerichts Tölz ber 
Pofpalter Beneditt Granz in Tölz in Vorſchlag gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, den 9. März 1864. 


Königlie Regierung vom Oberbayern, 


Kammer bes Innern. 
Breiperr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 23,826, 
Lebensrettung eines Knaben aus dem Entenbache durch den Culraſſier 
Kaver Oeiger betr. 
Im Namen Seiner Majeftät: des Königs 
von Bapern. 
Der Soldat im I. Guiraffiernegiment Prinz Karl, 
Kaver Geiger von Rain, welcher cım 23. Februar I. 38. 


Range» 


44 
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den flebenjährigen Knaben Joſeph Zerndl bahler vom 
Tode des Ertrinkens im Entenbache in der Vorſtadt Au 
mit muthvoller Entſchloſſenheit und eigener Lebensgefahr 
rettete, wird hiemit öffentlich belobt und belohnt. 


München, den 10. März 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von ZusRhein, Bräfldent. 
Bisthum. 


ad Nrum. 24,515. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Verwaltungsbehörden 
und exponirtenek. BezirksamtsAſſeſſoren in 
Oberbayern. 


Auslãndiſche Hauſirer betr. 


Im Kamen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Die unterfertigte Stelle fieht ſich veranlaßt, wieder 
‚holt auf das Regierungsausfihreiben vom 30. November 
v. 38. (Kr.A.Bl. S. 2210) hinzuweiſen und dasjelbe 
zur genaueften Nachachtung in Erinnerung zu bringen. 


Münden, den 14. März 1564. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu: Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


596 


ad Nrum. 23,132, 
An ſämmtliche Diftriftepoligei-Behörben von 
Dberbayern. 
Unterfugung gegen Johann Zeller von Motigers wegen Rüdlehr 
nach Bayern, Hier Aufficht auf Kanbesvenoiefene betr. 
Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bapern. 
Das Ausfhreiben der k. Regierung von Unterfranken 
und Afchaffenburg, Kammer bed Innern, vom 22. v. 
Mts. wird zur gleichmäßigen Darnachachtung nachftehend 
mitgetheilt. \ 
Münden, den 9. März 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vigthum. 
(Abdrud.) ad Nrum. 14,858, 
An die k. Stabtkommiſſariate und Diftriktsp o- 
lizeibehörben des Regierungsbezirkes. 


Unterfugung gegen Johann Zeller von Mottgers wegen Rüdkehr 
nah Bayern, Hier Aufſicht auf Lanbesverwiefene betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Zohann Zeller von Mottgerd wurbe durch Greennt- 
niß des k. Bezirksgerichts dahier vom 4. I, Mts. wegen 
Vergehens ber Rückkehr aus der Landesverweifung x. dn 
eine Gefängnißftrafe von 2 Monaten vehtefräftig verur- 
theilt und zugleich ausgefprochen, daß berfelbe nad er- 
Randener Strafe wiederholt des Landes zu verweiſen ſei. 

Hlevon erhalten die obengenannten Behörden unter 
Mitteilung des Signalements behufs Einhaltung des vor- 
ſchriftsmaͤßigen Verfahrens Kenutniß. 

Würzburg, ben 22. Februar 1864. 


Königliche Negierung von Unterfranken und 
Aſchaſſenburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu-Rhetn, Präſident. 
Berres. 









Signalement; 
Alter 27 Jahre, Größe 5°, Haare ſchwarz, Stirne 
hoch, Augen braun, Augenbrauen ſchwarz, Naſe ‚Rumpf, 
Mund proportionirt, Gefihtsform oval, Geſichtsfarbe ge- 
fund, Kinn rund, Bart blond, Körperbau unterfekt. 





Bekanntmahung. 


Die Abhaltung der I. Schwurgerigtsfigung für Obrrbapern. im 
Jahre 1864 betr. 


Nach Borichrift des Strafprozeßgefehes vom 10. No- 
vember 1848 Art. 114 Abf. 2 und rin Folge höchſter 
Entſchließung des k. Staatsminifteriums der Juſtiz vom 
12. dieg Monats wird hiemit zur öffentlichen Kenutniß 
gebracht, daß die Eröffnung der zweiten für den Kreis 
Oberbayern im Jahre 1864 in Münden abzubaltenden 
u Shwurgerihtöfigung auf 
| Dientag, den 5. April d. Se. 
feftgefegt, fowie daß zum Präfidenten des Schwurgerichts⸗ 
Hofes der Rath des k. Appellationsgerichtes von Ober- 
bayern, Freiherr von Branca und zu deffen Stellvertreter 
ber Rath des k. Bezirlsgerichts Münden 1,/3., Freiherr 
von Herman ernannt iſt. 

Münden, den 12. März 1864, 

Präfidpium 
des Föniglihen Appellationdgerichtes von 
Oberbayern. 
P. b. 
v. Schmelcher, Direltor. Grubmiller. 
Abbruck.) al Nrum. 13,791. 


Erledigung einer NReatlenichrerftelle an der f. Krelsgewerbſchule In 
Nürnberg beir, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 
An der Kreisgewerbſchule zu Nürnberg iſt die Stelle 
J eines Realienlehrers mit dem normalmäßigen Anfangsges 
d Halte von jährlich 700 fl. erledigt. 
Bewerber um diefe Lehrftelle haben ihre Gejuche mit 
vorfchriftsunäßtgen Nachweiſen über Befähigung und feit- 
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herige Verwendung, dann über tadellofes, fittliches und 

ſtaatsbürgerliches Verhalten bis längſtens zum 31, 

März I. 38, bei dem k. Rektorate ber ‚Kreidge: 

werbſchule in Nürnberg einzureihen. 

Ansbach, den 10. Mär; 1864. 

Königlide Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer be Innern. | 

Freiherr von Pehmann. 
Wiellenbacher, 












Bekanntmachung. 
Unerhobene Kapitalien betr. 

In Gemäßheit höchſter Anordnung des k. Staats— 
miniſterlums der Finanzen werden in nachſtehendem Ber- 
zeichniffe die durch Verloofungen oder Kündungen bis zum 
erften Januar 1863 zur Heimzahlung beftimmten aber 
bisher noch unerhobenen Gapitalien der bayerifchen 
Staatsfhuld zur allgemeinen Kenntniß gebracht und bie 
beteiligten Obligationsbefiger auf die förderliche Er. 
bebung biefer ſchon lange außer Verzinfung gefegten 
Gapitalien aufmerkfam gemacht. 

Hiebei wird bemerkt, daß die im nachftehenden Ver 
zeichniffe enthaltenen und durch Verloofungen ober Künd- 
ungen bis zum Jahre 1860 einſchlüſſig zur Heimzahlung 
beftimmten Gapitalien — bis zum Eintritte ihrer geſetz— 
lichen Verjährung als einſtweiliges Depoflitum bei ber k. 
Banf verzinslih angelegt wurden, und baffelbe auch bes 
züglich jener rüdftänbigen Gapitalien aus Berloofungen 
ober Kündungen ded Jahres 1861 ftattfinden wird, deren 
Erhebung bis 1. Oktober 1864 nicht erfolgen follte, Durch 
vorftehende lediglich im Intereſſe der Gläubiger getroffene 
Verwaltungsmaßregel wird jedoch denfelben in feiner Weife 
ein Rechtsanſpruch an das Staatdärar auf Berzinfung 
ihrer Gapitalien über ben in der urjprünglichen Verlooſungs— 
od. Kündungsausſchreibung feftgefegten Endtermin eingeräumt. 

München, den 3. März 1864, 

Königl. bayer, Staaisſchuldentilgungs-Kommiſſion. 
v. Sutner. Brennemann, 























Verzeichniß 
| der noch unerhobenen Sapitalien aus den bis 1. Januar 1863  ftattgefundenen 
Berloofungen und Kündungen der bayerifchen Staatsſchuld. 


“1. Alte Schul. 
| a) MobilifirungssObligationen zu 3", und arroſirt 4°), mit ganzjährigen Coupons von ben Zinsterminen 
1. Februar, 1. Mai, 1. Auguft und 1. November. 


au porteur. 


à 1000 ft. 


roth 37 724 6937 7624 8837 9275 10479 11137 11300 11637 
ſchwarz 37 47 b1l5 5252 6465 359 9060. YTIls Ha8l 575 
20800 23335 29500 31500 32200 32276 32551 33675 38975 39587 
7495 8299 19914 21294 3932 9909 10104 15208 14344 14813 
41024 41237 
23390 ‚7685 


Katafter-Rr. 


a 500 fi. 


roth 4100 11903 21303 24024 24100 27338 27403 28600 28837 
fang 518 10690 6155 1579 9286 7518 11249 9123 12623 21805 
30903 35300 42437 
13901 16647 2950 


Katafter-Nr. 


a 100 fi. 


roth 1308 1300 1306 1324 1324 1924 1924 2324 3737 3737 
a mr 96 998 999 102 1093 688 686 385 2171 2i7a 
6037 7003 9137 12800 15575 15600 19200 19776 21337 21351 
4275 7810 8152 1087 5029 1089 5571 16001 16107 16246 
21424 21437 22079 23624 23637 24137 24737 26400 26400 26800 
196% 6246 6950 17390 1621 9075 7802 18764 18765 2959 | 
26800 26800 26800 26979 27000 27551 31200 31200 31203 31203 
3960 2961 2966 8370 11433 2lll . 3191 3193 3221 3222 
31224 32303 32308 32376 33303 33303 33303 33379 33400 33403 
3435 22639 22642 10307 2313 2314 2315 14678 14890 14918 















601 602 











Katar... 0 _____33403_ 34408 34803 35551 35600 35637 35637 37629 38400 38400 
fhwarg 1114921 23868. 5244. 16335 12098 17508 17507 21012 13075 13078 
40037 - 40037 40824 41137 41137 41203 41337 _41500 41500 41500 
15416 15420 3666 15822 23458. 25219 25318 "23635 23636 23643 
41800 42137 el 
16023 
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auf Ramen, 






a ‚100 ft. 
roth 1295 5161 12695 12695 12695 
tler Me ne I een — 
a 7 20 4 482 340 





b) Mobilifirungs-Obligationen & 2%, Zinstermin 1. Februar. 


auf Namen. 
a 500 ft. 






roth 316 


mag da 





Ratafler- Rr 













| oe a 100 fl. 
roth 93 | - | 
Katafter - a — 1; 







c) — A 2, x 
ie ee | 
Kommiffions: Kataſter⸗Nr. 699 

Kafla-Katafter-Rr. 573 








1. Reue Schuß. 
a) Neues Anlehen von 1852 zu 4',°, mit ganzjährigen Coupons vom ir 1. Auguft. 











au porteur. 
à 500 fi. 






roth 7537 
Kata BU N en 
— ſchwarz 15312 






608° 


105 
1043 
2935 


roth 


Kataſter — 


a 100 fi. 
105 1752 1970 1972 2010 
1044 


7892 


79299 16350 


604 | 


2010 2010 2510 2635 


3811 5990 6002 6382 6383 6384 7483 8733 


b) Neues Anlehen von 1855 & 5°), mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermin 1. Zul. - 


Lit. A. Comm.Kat.Nr. 
Lit. B. Comm. Kat Re. 


Lit. C. Comm.Kat. Nr. 133 
1518 
2341 
5422 
7474 
8577 
9926 


10474 


au porteur. 
a 1000 fl. 


a 500 fl. 
1047 1373 

A A0O Fr 
1037 1038 
1521 1558 
2937 2939 
5483 16020 
7511 7674 
8820 8964 
9962 10038 


1041 
2240 
2988 
6245 


1520 
24189 
5423 
7482 
8728 
9927 
10559. 


9322 
10137 


7813 | 


1358 
‚2241 

3346 

7008 
„7995 
‚9652 
10216 


1469 
2242 
4374 
7348 
8144 
9672 

10217 


1516 
2291 
4640 
7349 
8145 
9673 

10218 


ec) Militär-Anlehen von 1855 & 4), mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermin 1. Juni. 


Lit. A. Gaffa- Kat- Wr. 380 


Lit. B. Gafla Kat: Wr, 815 


Gaffa: Kat.-Rr. 


Lit. C. 
3015 
6215 


417 @ 615 


a 1000 ft. 
1080 
& 500 fi. 
1,4656 4680. 
100 fi. 
üßl 680 


4117 5580 
7056. 


3117 


1115 
5715 


1880 
3650 5717 


6756 


2217 
5761 


2315 
5780 


2580 
6080 
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Mm. Eiſenbahn-Schuſd. 
a) Eifenbahn-Anlehen A 5°), mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermin 1. Auguft. 
au porteur. 
à 1000 fl. 
aeiaſter⸗Nr. eth vi AT 3821 6011 6105 6261 6263 6276 6276 6277 6821 7182 


ſchwarz 47 5791 12129 12223 12379 12381 12393 12394 22395 12439 13300 





a 500 fl. 
Katafter Nr roth 515 679 737 1630 1639 2715 2717 3056. 3076, 3084 
Schwarz 529 857 ., 974 2589 2608 4010 AD14 4391. 4482 4447 


3132 3554 5390 7889 7991 7993 8187 8730 
4544 5167 9107 14258 14462 14465 14854 17220 





a 100 fl. 
Rataper N 1013 1523 1523 1645 1547 3247 3248 3248 3248 3747 
"may 1874 2154 2155 2374 2897 4820 4832 4839 4840 5688 


4239 4746 4746 4984 4984 4986. 4992 5117 5177 5177 
6470 7381 7393 7709 7710 TT27 7788 8107 8702 8704 
5180 5185 5420 5470 5475 5478 16519 5519 5530 5581 
8733 8788 9172 9669 9723 9753 10159 10163 10272 10285 
5531 5531 5544 5702 5707. 5717 5722 6732 6734 5784 
10286 10287 10414 10896 10947 11044 ‚11103 11195 11215 11216 
5800 5810 5813 5827 5830 8198 8210 8210 8210 8223 

"1605 11701 11737 11840 11868 14956 15074 15075 15076 15199 
8238, 8264. 8272 : 8275 8275. 8276. "Ba8l- "sag "8d00" 8303 

15356 15611 15692 5692 15722 15723 16732 15779 15801 15969 16015 
8306 8318 8344 8350 8375 8814 


16035 16151 16411 16407 16719 17396 





b) Eijenbahn-Anlehen & 42 0 mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermin 1. Januat und 4. Mit” 


au porteur. 
a 1000 ft. J 
Raten _____ 4609 _ 6241 6245 8155 22443 23403 23503 24770 24797" 35180 
ſchwarz 6846 10199 10201 13239 8 2168 2268 7485 7512 7845 


26120 26520 27001 27701 32386 33880 . 34394 


9035 10335 10816 11516 26551 28005 Mal) 


_ E — Euer) 5 u? * 
Fin z jr > + - Br —— — 
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roth 


Kataſter · Nr. — 





1298 
1606 
5124 


roth 


Katafter a 


| 20839 
6723 

24670 
h 771246 





3 28838 


80456 

22502 

i 85203 
81771 


18158 : 20621 


3984 


TTB4 


7247 


15121 


a 500, fl.. 
18200 2 21513 23030 
1624 8025 689. 


25530 25630 . 25630, 
ER and: ad 

8289 8489 8490 
29564 30156 33380 
28109 


a 100 fl.: 


4109 
5630 
9618 
16848 
23330 
2044 2 
24670 ' 26320 
7218 Hl 
29364 29364 
"I7185 " 
31921 


8046 4173 
9218 
16563 
22099 
10827 
24670 


16854 
30 23830. 


28838 
15130. 
30456 
22507 
85203 


32086 


31772 


29538 ' 


6269 
9618 ' 
20740 


3648 


ir186 


24956 25809 


Boro 23180 23203 23230 


680 8900 
28138 28738 28738 
12106 14905 14906 
34494 34594 35249 


29737 "32047 


"1085 "1089 
28938 
15625 
35349 


‘4173 8108 
6275 "7568 
12055 12055 
20744 20745 
23903 24597 
4378 6514 
28338 28438 


"12529 13521 


4173 
6272 
12055 


5103 
1571 
12100 
21196 
24597 

6517 
28438 


23830 
3650 
28338 
12528 
"29364 


12529 ° 
29764 29764 
i7189 "18785 18787 
34694 34694 34694 
30082 30084 30086 


29774 
18887 
34694 


"32247 33848 


TE 


"13528 13529 
19985 


30087 30089 
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23730 23730 
2689 2690 
29164 29264 
16717 16917 
35749 


5124 5124 
7777 
15446 20827 
26455 6601 
24597 24670 
6520 7245 
28438 28488 
13530 
30356 
21510 
34694 


30090 


29964 


34694 


D) A al; mit Ag Goupons vom inte 1. Zur, 41. Mai u. 1. Auguft. 


au porteur. A 
à 1000 fl. ! 
16303 
|Rutafer- Re — ssos 
ſchwarz 23256 
| N 500. ſ.“ 
eataſer- N 4781 11498 11598 12236 12536 13256 13456 14355 
fünatys 12262 6860 7461 9866 10367 12767 18407 
16703 16703 
33257 3308 





15538 15738 





16176 20262 21142 


a 100 fl. 


roth 5016 5016 5016 5016 7553 7853 7853 8599 9095 11198 

Kutafer Dr.- ſchwarz 10152 10153 10154 10155 24764 25961 25966 28746 30382 5783 
11198 11198 11698 11698 11698 11698 11998 11998 12036 12036 
pr 5791 7932 7983 7987 7939 8662 8671 9046 9047 

12088 13156 13856 13856 13856 14155 14155 15038 15038 15038 
—9564 12433 14784 14789 14790 15776 15777 18502 18503 18505 

15038 15238 15238 15238 15838 15838 15838 15838 17490 17790 

— i8506 19151 19157 19158 21506 21507 21508 21509 36151 37109 


IV. grundrenten⸗Ablöſungs-Schuſd A 4% 


mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermin 1. Februar, 1. April, 4. Juni und 1. Septeniber. 


au porteur und auf Namen. 


a 1000 ft. 


roth 4603 16701 18114 18296 20895 22226 30248 32765 34409 38478 
ſchwarg 4291 22949 24362 24544 29663 30994 42726 47023 48667 54516 
44175 44486 50502 51299 51999 53101 65634 71637 71651 72699 
64802 G5ll3 75849 77871 78571 79673 101981 110794 110808 113356 

78018 78618 84124 88944 92385 93217 


123085 123685 134171 142058 147849 149611 


Katafter«Nr. 


& 500 ft. 


roth 19427 42515 47957 50602 


1111124 4%. 4 SEEN Aedeh SEES RR cf ABER en EHE 
Ra ſchwarg 25819 62289 71320 76011 


a 100 ft. 


Ratafter-Nr.. 0 _____ 1339 573032456 61203 61203 62245 71737 78725 116123 116923 
ſchwar 2744 14970 93709 93712 95433 110956 123930 203054 205954 





611 612 


a 25 fl. 
azataſtet Mn E 19655 10655 32556 32556 32556 32556 42115 42115 42115 64090 
— Tgmarz 27936 27937 46062 46084 46085 46086 60827 60828 60832 99559 


81045 93717 93717 109558 109558 109558 109558 109558 109558 113551 

"129752 151845 151861 185282 186283 185284 185285 185288 185289 196321 
114427 114427 114494 116135 116535 116535 
197998 197999 198639 208211 204709 204725 


Bemerftung. 


Bel jenen Schuldgattungen, deren Obligationen mit boppelten Katafter-Rummern verfehen find, bezeichnet bie 
obere Zahl die rothgeſchriebene Commifflond- oder Hauptlatafter-Nummer, bie untere Zahl bie ſchwarzge— 
ſchriebene Gaffafatafter-Rummer. 


Münden, den 3. März 1864, 


Königlich Bayeriſche Stants-Schuldentilgungs: Commiffion. 
v. Sutner. 


Brennemann. 
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ad Nrum, 23,230. Ueberſicht 


der Mehl⸗, Brod⸗ und Fleiſch⸗Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizei⸗-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat Vebruar 1864. 


Mehtp reis. Brodpreis. | ” Hleifeöpreis ı per - Pfund, 


Polizei, Gin Dreifiger Gin Pfund] Gin Pfund an Ochfenfleifh | Raldfleifch 
Bezirke. Weizen⸗ J Roggens Weizenbrod Roggenbrod al gemäftet. Jungemäftet-Inac | 9° 


= 
rin — 
Mehl. Mehl. as foflet wiegt Seringfter ſter Fang 5 


ke. | de fr. A ‚| fr. te | Bi | fe. 


Bemerk- 
ungen. 


| 


-— 
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Aichach. 
Altötting 
Berchtesgaden 
Bud... 
Dadau!) . 
Ebersberg?) 
Erding . 
Freifing 
Friedberg 
Ingolfladt . 
Landsberg . 
kaufen...» 
Miesbach 
Mühlborf . 
Münden IN. 
Münden r./I. 
Bfaffenhofen 
Rosenheim . 
Schongau . 
Schrobenhaufen 
Tölz 
Traunflein . 
Baflerburg?) . 
Weilheim . 
MWerbenfels 
Freiſing Stadt 
Ingolflatt „ .| | — 6 
Münden „ 318 


Münden, den 12. , Miu 1864. 


Königliche Negierung von Dberbavern, Kammer des Innern. 
Frelherr von Zu⸗Rh ein, Präſident. 
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f) Die Broktarı 
richter fih nad 
dem Münchener 
Setreippreife, 


- 


» 
DD DD CD DD « 


» 





2) In Gberäber u 
wird nur Laib 
brob und fein 

Roggenbrob 
gebaden. 
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la) Medl- u. Brod- 

yreife nad ber 
Münchener 
Schranke, 
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Vitzthum. 
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Scährannen. |_CHrannemeit _ Breife 
beregitigte 1864. „[sis-|mir ri mitt⸗ Win · Bor» | Rene I@anger| Ver⸗ 
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Berätesgaben. . | — 17 17 — 
DIE ..0. 0.0 0.0 _ 8 218 — 2 
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3355 Amtsblatt 


a nn 


von Ahberbayern. 
Münden, NM. 20. ven 22. März 1864. 


Aupalt. Verpflichtung der Medlzinalperſonen zur Anzeige anftedender Krankheiten. — Handel mit felbfigezogenen Blumen, Pflanzen und Eär 

. mereien. — Landrathawahlen für bie Perlodt 1863/64 mit 1868/69. — Behandlung ber Oemeinder und Silftungebauangelegen⸗ 
heiten. — Uebrige Musgaben auf den Pollzeidlenſt pro 1862/83. — Die von dem Bestrksamtsafleffor Spengler zu Wunſiebel vers 
faßte Schriſt: das fortale und wirthſchaftliche DVollsichen des Landgetichtsbezirles Kirckenlamig. — Geſuch des Kaufmanns F. Boulan 
in Lindau um Aufnahme dee vom Lehrer Dänner verfaßten Schreibvorlagen in das Verzelchniß der gedilligten Büder. — MRevifion 
der Rechnungen der Difiekitsgemeinde Aibling pro 1862/83. — Rehnungsergebniffe des Difiritsgemeindefonds Main pro 1862/63. 
— Grgebnife der Diſtrittsgemeindefonds ⸗Rechnuug der Bezltle Münden 1/3. und Brud pıo 1862/63. — Die in die Eiſenbahnen 
münbenden Diſtrilts⸗ und Grmelnbeverbindungswege. — Wufflellung von Wgenten für bie Berllniſche Feucrverſicheruugsanſtalt. — 
Summardfge Regnungsüberficht bes Hagelverfiherungsvereins für dad Könfgrelh Bayern pro 1863. — Sgifffahrt auf den oberbaye⸗ 
riſchen Seen und Flüffen. — Unterfuhung gegen Brlebrig Adam Schmeher von Riederhall wegen Rückehr aus der Landesverwei⸗ 
fung, Hier Auffigt auf Landesverwiefene, — Auffiht auf Landesverwicfene. — Unterſuchung gegen Anton Dupleſſis wegen Betruges 
resp. Landesverweiſung. — ‚Unterfuhung gegen Georg Eigner von Wanghaufen wegen Diebitahls resp. Landesverweiſung. — Cur⸗ 
firen falfger Münzen. — Bertreter der Staatsanwaltfhaft am Stadtgericht Münden 1./3. — Erledlgung ber Pfarrei Jochsberg, 









a 


nr Ar! = 





Dekanats Leutershanfen und der II. Pfarrſtelle zu Waffertrübingen. — Dienfteönagriäten. — Landwehr von Oberbayern. — Cours 


der bayrifchen Staatspapleret. — 


Bekanntmachung. 


ad Nrum, 898. 


Verpflichtung der Medizinalperſonen zur Anzeige anftedenber Kranfpeiten 
betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 


In nachfte hendem Abbrucke wird die Höchfte Eutſchlie ⸗ 

ßung bes k. Staatsminiſterlums bes Innern bez. Betreffs 
vom 4. db. Mis. zur Kenntnißnahme und Darnachachtung 
biemit veröffentlicht. 


München, ben 12. März 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


(Abſchrift.) ad Nrum.. 4935. 


Königreih Bayern. 
Staatsminifterium bes Innern. 


Nach 5. 1 der allerhöchften Verordnung vom 13. Juli 
1862, die Verpflichtung der Mebizinal-Perfonen zur An- 
zeige anftefenber Kranfgeiten unter Menfchen oder Thieren 
beir.(Regierungsblatt 1862 S. 1861), find Aerzte und Wund · 
ärzte (Landarzte, Chirurgen, Magistri chirurgiae, Bader) 
unter Anderem verpflichtet, von jedem zu ihrer Kenntniß 
gelangenden Auftreten der natürlichen Blattern an die 
zuſtändige Ortspolizei- beziehungsweiſe Diſtrilts · Verwal 
tung@behörbe Anzeige zu erſtalten. 

Zum gleihmäßigen Vollzuge biefer Anordnung wird 
hledurch eröffnet, daß die obenbezeichnete Verpflichtung 
nicht nur bei dem Auftreten ber variola vera, fondern 
auch bei jenen ber variolois gegeben if. 



















Dieß iſt durch das Kreisamtshlatt geeignet zu ver⸗ 
öffentlichen. 
München, den 4. März 1864. 
Auf Seiner Majefät des Königs allerhörhften Befehl, 
v. Neumapyr. 
An Durch ben Minifter: 


bie k. Regierung, 8. d. 3., ber Generalfekretär, 
von Oberbayern. an befien Statt 
B. w. o. Miniſterlalrath Graf Hundt. 


ad Nrum. 23,825. 


An fammtliche PolizeiBehörden von Oberbayern, 
Den Handel mit felbfigegogenen Blumen, Pflanzen und Sämerelen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

In rubrizirtem Betreffe wird eine an bie k. Regle⸗ 
rung, Kammer bed Innern, von Mittelfranten, ergangene 
böchfte Entſchließung bes k. Staatsminifteriums des Hans 
dels und ber öffentlichen Arbeiten vom 5. d. Mts. nadj= 
fichend zur Nachachtung bei vorlommenden Anläffen bekannt 
gegeben. 

Münden, ben 10. März 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 1537. 

KRönigreich Bayern. 
Staatsminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten, 

In ber im Duplifate mitfolgenden Vorftelung vom 
a 14. Februar I. 38. Hat ber Kunft- und Hanbelsgärtner 
J Auguſt Gende in Nürnberg gebeten, ihm ein Handels— 
2 patent zum Verkaufe von eigenen Erzeugniſſen der Höheren 
U Gartenkultue für das ganze Königreich Bayern ertbeifen 
& zu wollen, 


An die k. Regierung, K. d. J. 
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Dem Bittſteller iſt Hierauf eröffnen zu laſſen, daß 
ber Handel ber Inlänber mit ſelbſtgezogenen Blumen, 
Pflanzen, Sämerelen im Hinblide auf Art. 209 Abſ. 2 
bes Polizeiſtrafgeſetzbuches und $. 33 ber Allerhöchften 
Verordnung vom 29, Juli v. 36, die Vorſchriften über 
ben Hanfichandel und ben Betrieb der Wanbergewerbe be- 
treffend, durch Ausſtellung eines Hauflr- ober Hanbelspa- 
tentes nicht bedingt if, und nad Art. 202 Abſ. 3 des 
Polizelſtrafgeſetzbuches und 5. 18 der allegirten Verord⸗ 
nung vom 29, Jull v. 38. das Herumtragen biefer Wochen- 
marktögegenftände auf ber Straße und das Haufiren mit 
benfelben nur ber ortspolizellichen Regelung unterliegt. 

München, ben 5. März 1864. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
Freiherr von Schrenk. 
Durch den Miniſter 
ber Generalſekretär, 
Miniſterialrath Nüßler. 






















von Mittelfranken. 
Bitte des Kunſt⸗ und Handelsgärt⸗ 
ner6 Auguſt Gende in Nürnberg 
um bie Gonzefilon zum Handel mit 
feldftgegogenen Blumen, Pflanzen 
und Sämereien im Koͤnlgreiche beir. 


ad Nrum. 24,657. 
Landrathewahlen für die Periode 1863,64 mit 1868/69 beir. 
im Nomen Seiner Moajeftät des Könige 
von Bayern, 


Nach Vorſchrift bes Art. 13 im Gefehe vom 28. Mai 
1852, bie Randräthe betr., wird nachſtehend bad Ergebniß 
ber Randrathewahlen im Regierungsbezirle Oberbayern 
für die Periode 1863/64 mit 1868/69 befannt gemacht. 


Münden, ben 14. März 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freipere von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


Aeberficht 


Ergebnilles der Landraths-Wahl 


Sherbayern 


pro 1863|4 mit 1868|9. 
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a) Vertreter der Diftrikts-Gemeinden. | b) Vertreter ber unmittelberen 

















Wahlkörper. Abgeordnete. Erſatzmänner. Städte. | Abgeordnete. Erſe 
Ditriftögemeinden : 
I. Aibling und Leyden Karl, Graf v., Guts- u. | Hilpoltfteiner Joh,, Defonom || München. — Franz Gu 
Miesbach. nn in Markain, | gu Lichtenau, BA. Miesbach. | Kav., Rehtörath,| gii 
dg. Aibling 
II. Friedberg und Halter Xaver, Hutmaher und | Außerbauer Anton, Bierbrauer Faulſtich Georg, Schn 
Schrobenhauſen. Bürgermeifter in Friedberg. u. Oekonom v. Scrobenhaufen. Magiftratsrath. | 8 
„ II. Altötting und Baumgartner Joh. Nep., Brauer | Sedlmaier Ignaz, Branereibe- m 
Burghaufen. und Defonom v. Raitenhaslach. figer von Reifhad. 
IV. Münden 1/3. u. | Ranfe, Dr. Heinr., v. Laufzorn, ı Shilger, Auguft v., Gutöbefiger Würzburger Wo 
Wolfratshaufen. Gutsbeſitzer u. Univerfitätöpro | in Dietramszell. (Bereit bei den Auguf, Magi- m 
feffor. re als Landrat ſtratsrath. m 
ewaͤhlt 
V. Münden 1/3. n. | Wieninger Felix, Ontöbefiger | Werle Georg, Oekonom v. Send⸗ Seidl Anton, Hir 
Starnberg. von Erling. ling Magiſtratsrath. 
VL Berchtesgaden u. | Eder Georg, Lehenbeſitzer u. Ge- Spett Joſeph, Bauer v. Frofd- 
Reichenhall. meindevorfteher v. Königsfee, bamm. 
VII Brud und Landherr Franz Kav., Gutsbe⸗ Spreti Eduard, Graf v., Gutsbe⸗ Buchner 8 A., Re 
Dadan. figer von Althegnenberg. figerin Weilbach, 2. A. Dadau. Gemeinbebevolt:) € 
VII. Eberöberg und Pointner Jof, Müller u. Deko | Huber Joh. Bapt., Bierbrauer mädptigter. m 
Erding. nomiebefiger von Altenerbing. von Schwaben. 
IX. Freifing und Hartl Mathias, k. Poftyalter m. | Pſchorr Martin, Wirth u. Deko Deiglmaier A.,Sqhr 
Moosburg. Gaftwirth in Hohenkammer. nom in Niederambach. en & 
X. Waflerburg und | Stöder Peter, Wirth und Oeko- Oberwallner un Han: v 


nom von Straß. 


aag. 
faffenhofen und 


delsmann von 





XL Weinzierl Lorenz, Brauereibeſitzer Spy Dtto, kgl. alter und || Ingol- Hansimaier G, hair 
Ingolſtadt. u. Oekonom in Großmehring. rauereibeſitzer in Wolnzach. ſtadt. Geſchmewaaren 8% 
XI. Landsberg und | Perfall Mar, Frhr. v., k. Käm- | Dall’Armi, Auguft v., Gutöbe- an. Eifenhändfer. 
Weilheim. eg u. Qutöbefiger v. Greifen. fiter von Höhenried. 
XII. Aichach und — er ndelsmann | Werlberger Igy, Kaufmann u. 
Fra in BR we Magifttetsrathe bon ade 
XIV. Laufen und Mayr Zof., Bäder und Müller | Edlacher Joſ., Wirth v. Stroh- || Freifing, |Riederer J. B., RR 
Tittmoning. meifter von Teifendorf. hof, der Gemeinde Fridolfing. Dr., Rektor ber 
XV. Mühldorf und Sachs Kranz, Hofbauer v. Mari- | Hagmaier Joh., Bauer u. Ge | tgl. Landwirth⸗ * 
Neumarkt. milian. meindevorſteher v. Metzenſtegham. ſchafts⸗ u. Ge 
XVI. Rofenheim und | Steinböd Thomas, Bierbrauer | Sojer Hubert, Delonom von | werbefäule in 
Prien. in Rofenheim. Vogtareuth. Freifing- 
XV. Schongau und | Decrignis Ed., f. Pofihalter u. | Reifer Joh., Bierbrauer und F. 
Werdenfels, Bierbraner in Schongau. Bofthalter in Partenkirchen. 
XVIII. Werkmeiſter Jakob, Rothgerber Obermayer Corbinian, Gaſtwirth | 


Tegernfee und 

To in Tölz. 

Ortner Nik, Gaftwirth u. Deko» 
nom v. Kienberg, B.-A. Troftberg. 

den 14. März 1864. 


Traunftein und 
u 
ünden, 


XIX. 


in Kreuth. 
Huber Peter, 
Traunftein. 


Bierbrauer von 


| 
Rönialiche Neaieruna von Di. 











Abgeordnete. | Erfagmänner. 
















nelch gg, Ma- PR hER, Bil, Kloo Jof., Brän 

giſtratsram v., Gutsbeſitzer von Landsberg. 
v. Dietramszell, 

pneider Jofepb 2 Bezʒirls⸗Amts 

Gemeindebenoll- Münden. r/3. 










mädhtigter. 
Dallmaier Ip. ‚Rottenfußer $, 







Lf Friedr, © Bräuer v. Mair)  &; Pofthalter v 
reindebevalk 83 Dez: Amts hr 
rächtigter, d. Bej.A. Dachau. 


Ihberg Rein 


U. Pachmaier Ferd, Wittmann Fr 
old, Gemeinde: 


f. Bofthalter in Xaver, Gutsbe: 
Pfaffenhofen. 
















evollmädligter. ſiher in Ober 
= ne 
dikus v, Iftabt. 
emeindebebo 
rächtigter Fugger Eberhart, Hilpoltſte ine 
Graf v., Guts. Johann, Guts 
ubart Sob., befiger in Blu) beſitzer v. 1 
jemeinde menthal, B.⸗A. tenau, Be. = 
ächtigter, Aichach. Miesbach. 
mer Atzuſt, III. Huber Joh. Bap⸗ Fiſcher Friebr 
rufmann tift, Brauer von) Poſthauer in 
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ad Nrum. 23,359. 

An bierf. Bezirksämter und Baubehörben, dann 
die Stabtmagifirate Münden, Ingolfabt und 
Freiſing. 

Behandlung der Grmeinder und Stiftungsbauangelegenhelten betr. 
Am Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Auf den Grund einer im bez. Betr. vom ben k. Staats⸗ 
minifterien des Innern beider Abthellungen, bann des 
Handeld und der öffentlichen Arbeiten unterm 11. v. Mis. 
sub Nr. 1467 erlaſſenen höchſten Entſchließung wird den 
obengenannten Behörden Folgendes zur genaueſten Nach⸗ 
achtung eröffnet. 

Es wurde wahrgenommen, daß die Vorſchriften der 
allerhochſten Verorbdnung vom 18. November 1857, die 
Reorganifation des öffentlichen Bauweſens betr., und ber 
gemeinfchaftlichen Entfäliegung vom 20. März 1860 Rr. 
6936, ausgeſchrieben im Kreisamtsblatte vom 10, April 
1860 Rr. 32 pag. 530, nicht allenthalben eine durchweg 
entſprechende Anwendung gefunden haben, Indem bie Thã⸗ 
tigleit ber k. Baubehörden vielfach bei den unbedeutendſten 
Baufällen der Gemeinden und Stiftungen in Anſpruch 
genommen wurde. 


Die erwähnte allerhöchſte Verordnung beſtimmt nem- 
ti in $. 38 ausbrüdtich, daß bloße Reparaturen und bie 
Unterhaltung ber Gebäude bem betreffenden Verwaltungen 
zu überlaffen find, und daß fie lediglich ber baupolizeilichen 
Genehmigung ſelbſtverſtändlich, ſoweit eine ſolche überhaupt 
erforderlich if, unterliegen. 

Diefe Vorſchrift findet fig am Schluffe der Entſchließung 
vom 20. März 1860 ausbrüdlich und mit ber Anwelfung 
wieberhoft, daß bie Requifitionen ber Baubehörden auf das 
Nothwendige zu befchränfen felen. 

Wenn nun In obigem $. 38 weiter beſtimmt ift, daß, 
wo der Koftenaufwand ben Etat überfchreitet, ober wo ber» 
felbe durch Schuldaufnahme oder durch Umlagen gebedt 
werben foll, vor der Ausführung des Baues bie Guratels 
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genehmigung hiezu erholt werben foll, fo kann biefe Vor⸗ 
fprift nur auf die Würdigung bed Koſtenpunlles bezogen 
und hieraus keineswegs abgeleitet werden, daß in biefen 
Fällen bie techniſche Mitwirkung ber k. Baubehörbe erfor- 
derlich oder des Guratelftandpunfted wegen in Anſpruch 
zu nehmen ſei. Hiezu Tann vielmehr nur in jenen felte- 
neren Fällen Anlaß gegeben fein, wo im Intereſſe ber 
Gemeinden ober Stiftungen räthlich erſcheint, eine höhere 
techniſche Prüfung eintreten zu laſſen. 

Bei geringfügigen und keinesfalls bie. Summe von 
500 fl. überfleigenden Neubauten finden in Bezug auf bie 
Mitwirkung dev K. Baubehörben biefelden Grundſätze An⸗ 
wendung. 

Hienach iſt fi In Zukunft ſtrengſtens zu achten und 
ber allerhöchften Verordnung vom 13, November 1857 
$. 37 und 38, ſowie der Entſchließung vom 20. März 
1860, vollftändig entfpreihender Vollzug zu ſichern. 


München, den 11. März 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 24,166. 
An ſaämmtliche k. Bezirksämter von Oberbayern. 
uebtige Ausgaben auf den Poltzeibienft pro 1862/63 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Inhaltlich höchſter Entſchließung des k. Staatemini- 
ſterlums bes Innern vom 7. d. Mts. find bie Gebühren 
für Verrichtungen bed ärztlichen Perſonals bei Leiden 
von Verunglüdten und Selbftmörbern künftig auf bie 
Regie der einfchlägigen Bezlrlsämter und zwar für Di- 
äten und Reifekoftlen gu verrechnen, was ben fgl, Des 
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sielöämtern von Oberbayern zus Wiſſenſchaft und Dar- 
nachachtung eröffnet wird, 


Mürichen, den 12. März 1864. 


Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zur Rhein, Präfldent. _ 
Bisthum. 


ad Nrum. 23,705. 
An ſämmtlichek. Bezirisämter von Oberbayern. 


Die von dem Bezirksamtsafleffor Spengler zu Wunſiedel verfaßte 
Schrüft: das ſoziale und wirthſchaftliche Woltsieben des Landgerichts: 
bezitles Rirgenlamip betr 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


In Folge eines Gefuches bed k. Bezirlksamisaſſeſſors 
Wilhelm Spengler zu Wunflebel werben. die ſämmtlichen 
k. Bezirksämter von Oberbayern in Folge höchſten Re- 
fertpts des k. Staatsminiſteriums des Innern vom 4. b. 
Mts. ermächtigt, bie Schrift vorbezeichneten Betreffs, deren 
Berfaffer bereits durch Höchfte Entſchließung des ebenges 
nannten Staatsminiſteriums vom 18. Juni v. 36. die 
Allerhöchſt wohlgefällige Anerfennung ausgefprochen worben 
ift, aus Regtemitteln anzulaufen, ſoweit dieſes ohne Neber⸗ 
ſchreitung ber hiefür beftimmten Gtatömittel gefchehen fann, 


Münden, den 12. März 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Breipere von Zu=- Rhein, Präfldent, 2 
Bitzthum. 
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ad Nrum. 23,012. 


An ſaͤmmtliche k. Schulinſpelktionen und Schul⸗ 
Kommiſſtonen von Oberbayern. 


Geſuch mes Kaufmanns F. Boulan In Lindau um Wufnahme ber 


vom Behrer Dänner verfaßten Schreibvotlagen in das Verzeichniß ber 
gebilligten Bůcher betr. 
Am Ramen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bayern. 


Die von dem Lehrer Johannes Dänner im Lindau 
verfaßten, im Verlage von F. Boulan in Lindau in I. 
Auflage zum Prelſe von 1 fl. 30 kr. in 4 Thelle erfchlenenen 
Schreibvorlagen wurden auf Grund ber hierüber erholten 
Gutachten in das Verzeichniß Ar. II. der für bie Schüler 
an ben beutfchen Werktage: und Felertagsſchulen genchz 
migten Bücher und Hilfsmittel unter Lit, D. Ziff. 8, 
begleichen in das Verzeichniß IV. Lit, D. Ziff. 11 mit 
bem Bemerken aufgenommen, baf bei Abnahme von 200 
Gremplaren 25 pCt. Rabatt gewährt werde. 


Hlevon werben bie obengenannten Behörden im Voll⸗ 
zuge ber höchſten Entſchließung bes k. Staatsminifleriume 
bes Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 
29. v. Mis. Nr. 1501. mit dem Auftrage in Kenntniß 
gefept, bie mit Ausfchreiben vom 29. Mai 1861 (Rreis- 
amtsblatt S. 1154) veröffentlichten Verzeichniſſe entfprechend 
zu ergänzen. 

Münden, ben 12. März 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzt hum. 
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&d Nrum. 21,579. II. Ausgaben: 
I Namen Geister Majeftät bed Aönige Verwaltungekoſten 
von Bayern. Hingeliehene Aktivfapiialten . . . 600. — Mr. 
Die Revifon der Rechnungen ber Diffriftsgemeinde Mibling Summa - 602 fl. 35 Mr. 
pro 1862/63 betr. 
Gemäß Art. 21 des Gefehes vom 28. Mai 1852 IL Abſchluß: 
werden bie Ergebniſſe der Difiritsgemeinde- und Getreides 664 fl. 395 kr. 
magazinsfonds-Rechnungen Atbling pro 1862/63 zur 602 fl. 35 kr. 
Öffentlichen Kenntuiß gebracht, wie folgt: Attloreſt 62 fl. 44 kr. 
A. Diſtriktsgemeindefonds⸗ Rechnung. Münden, den 8. Maͤrz 1864. 
I Einnagmen: Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Attivkaſſenbeſtand 103 fl. 35 kr. Kammer des Innern. 


62 fl. 364 kr. Fehr. von Zus Rhein, Präfident. 
Aetivlapttalszinfen 57.45 tr. Bisthum. 
Difiriftsumlagen 3296 fi. 332 fr. 
Zuſchüſſe aus Kreisfondte . . . . Of. — M. 
Zurũdbezahlte Aktiofapitalien . . . 100. — Mr, ad Nrum. 23,001. 


Summa 4320 fl. 304 & Rehmungsergebnifle des Diftriftsgemeindefonds Ratn pro 1862,68 
e betr, 


I. Ausgaben: Im Kamen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bapern, 
Im Bolzuge des Art. 21 Abſ. 2 des Diſtrilts⸗ 
Auf Diſtriktoſtraßen und Diſtriltsan ⸗ rathsgeſetzes vom 28. Mai 1852 werden bie Ergebniſſe 
. 3727 f. 46 8 der rubr. Rechnung hiemit öffentlich bekannt gemacht : 


I. Abſchluß: Titl. 1. Auf den Beſtand der Vorjahte 1217 fl. 323 kr. 


... 4320 fl 304 6. Sl. II bis IV a 
... 3778.55 MW. Tul. V. An Difielltöumlagen . . 1641 fl. 225 fr. 


Attivreſt 544 fl. 354 Fr. Summa 2858 fl. 54$ Er. 


B. Diſtriktsgetreidemagazinsfonds⸗Rechnung. B. Ausgaben: 
Tul. J. Bür den Diſtriltscath incl. 

I. Ginuahmen: —** —V 
— 53 J * * TU. IL Für bie durch Geſeh und 
f befondere Rechtötitel _ begründete 

Summa 664 fl. 394 fr. 248 fl. 38 Me 
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Titl. IH. Für von der Zuſtimmung 

bes Diſtriltsrathes abhängige Dis 

ſtriltsausgaben (nämlich Zuſchuß 

zur Inſtandſetzung eines Diſtrilts⸗ 

Krankenhauſe)... 2000 fl. — kr. 
Summa 2536 fl. 3 fr. 


Abſchluß. 
Einnafmen . . 2858 fl 548 fr. 
Ausgaben _2536 fl. 3 fr. 
Altivreſt 322 fl. 5i$ fr. 

Münden, den 8. März 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 

Freiherr von Zu-Khein, Bräfldent. 

Vitzthum. 


ad Nrum. 21,891. 


Grgebniffe der Diſtrittgemeindefonds-Nechnung des Bezirks Münden 
Inte der Iſar pro 1362/63 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bayern, 
Gemäß Art. 21 Abſchn. 4 des Diſtriktsrathsgeſetzes 
vom 28. Mai 1852 werben bie Ergebniffe der rubricirten 
Rechnung bekannt gegeben, wie folgt: 
















L Einnahmen: 


1) Aktivreft bes Borjahres 470 fl. 334 fr. 
2) Aktivausfläne . . » .» . 369 fl. 213 kr. 
3) Binfen aus Aktivfapitallen 73 fl, 30 %. 
4) Kreis fondszuſchüſſe. 568 fl. — tr. 


5) Diſtriltsumlagen .. 2090 fl. 234 tr. 


Summa 3576 fl, 48 fr. 

U, Ausgaben: 
1) Berwaltungstoften . . 17 fi. — %. 
2) Auf Diſtriktsſtraßen und Zwecke 1618 fl. 57 Mr. 
















3) Suftentationdbeiträge . 400 fl. — tr. 
4) Außerordentliche Ausgaben 9 2 k. 
Summa 2044 1. 59 fr. 
Attiored 1531 f. 49 Mr. 


Münden, den 8. März 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfdent. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 23,000. 
Ergebnlfſe der Diſtritis gemeindefonds⸗Nechnung bes Beyirts Brud 
pro 1862/68 betr, 
Im Kamen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Rach Vorſchrift bed Difkriktsrathögefehes vom 28. Mat 
1852 Artikel 21 werben. bie Grgebniffe ber rubricirten 
Rechnung bekannt gegeben, wie folgt: 

I. Einnahmen. 
1) Altivreſt bes Vorjahres 466 fl. — Mr. 
2) Reinungserfagpoften . . » -» 3f. — MH. 
3) Diſtriltsumlagen ". . 3749 fl. 274 kr. 
Summa 4188 fl. 275 kr. 

U. Ausgaben. 


4) Berwaltungdloflen . » » » » 63. — M 
2) Difieiktsanftalten und Straßen . 1731 fl. 23 Mr. 
3) Suftentationsbeiträge . - 1513 fl. 35 fr. 
4) Befondere Ausgaben 40 fl. — fr 


Summa 3347 fl. 58 fr. 
Attoreft 840 fl. 2098 fr. 
Münden, den 8. März 1864, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
Freipere von Zu-Rhein, Präfvent. 
Nach reiner. 
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ad Nrum. 24,738, | 
‚ An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden non 
; Dberbapyern. 
"Die in die Elſenbahnen mündenden Difttikts- und Gemeinbeverbindungs- 
wege beir, 
Im Namen Seinee Majeftät des Rönigs 
von Bapern, 


Unter Beziehung anf die Ausfchreibung vom 10,0. Mts. 
(Kr. AB. Nr. 15) und in Folge der an die Kreispandele-und 
Gewerbefammern ded Königreiches ergangenen Entſchließung 
bes 8. Staatöminifteriums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 22, Januar d. Is., „bie Jahresberichte ber 
Kreis⸗, Gewerbe und Handeldfammern pro 1862 betr.*, 
werben. bie jämmtlichen Diſtriktspolizeilbehörden angewieſen, 
für bie ordentliche Unterhaltung und allmählige Verbeſſe— 
rung der in bie Gifenbahnlinien einmündenden Diſtrilts— 
fragen und Gemeindewege ſtets geeignet Sorge zu tragen 

- und die in biefer Hinficht etton erforderlichen Anträge recht⸗ 
zeitig bei den Diſtriktsraths-Ausſchüfſen und Difkriftsräthen 
in Vorſchlag zu bringen. 


'. Münden, ben 16. März 1864, 
Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Breigert von AORERIEN, Bräfldent. 
Vitthum 


ad Nrum. 23,802. 

An ſammtliche Diſtriktts⸗Polizei-Behörden. 
Die Aufſtellung don Agenten für die Vexrlin'ſche Feuerverſicherungs⸗ 
Anſtalt betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern, 

Bon ben Hauptagenten ber Berlin’fchen Feuerver— 
fiherungsanftalt wurde zur Auffteltung als Agent für ben 
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Umfang ber k. Bezirlgämter Roſenhelm und: Miesbach 
neben ben bereits für dieſe Bezirke, beflätigten- Agenten 
ber Handeldmann Benno Stacheter in Feldkirchen in 
Vorſchlag gebracht. 


Diefe Aufftelung wird hiemit ‚betätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. ; 
Münden, ben 9, März 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed mern, 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
- Bisthum. 


ad Nrum. 24,237. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden. 


Summariſche RehnungssUcberfiht des Hagelverſicherungevereines für 
das. Koͤnigreich Bayern pro 1868 betr. 


Im Kamen Seiner Mojeftät bes Könige. 
von Bapern. 


Auf Grund bes g. 60 der Allerhöchſt genehmigten 
Statuten des Hagelverfiherungsvereines für das Königreich 
Bayern wird in nachftehendem Abdrude die ſummariſche 
Rechnungsüberſicht über alle Einnahmen und Ausgaben bes 
Vereins für dad Kalenderjahr. 1863 bekannt gemacht. 


München, den 16. März 1864, 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kanımer bes. Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


Summarifche Nechnungs-UMeberficht 
über alle rn und Ausgaben des HagelverficherungsPVereines m das > Rönigreidh Bayern 
vom Kalenderjahre 1863. 


Vortrag. — ; — 
ie as y uf — dl. 


J. Einnahmen. | | 
| den un der Borjahre. 

AtioRef . . ER ee ae — 
Aliiv ⸗· Aus ſtände . EEE Brunn ee ee 249 | 

Beiträge für den Refervefond ee ee ag —— 1333 

Auf den Beſtaud des laufenden Jahres 

An Verfiherungs-Beiträgen . . » - Dur 15316 | 
An Beiträgen für den ne rar a Ze ara, ar 967 
An Klagefoften. . x 2 5.» ee a 6 
An Zuſchuͤſſeen. 1266 
Summa |} 19139 


18. Ausgaben. 


| 

Auf den Beftand der Bali de | 

Remuneration. an die Agenten . ; — ah 715 | 
Nachlaß und Verluft.. —TF — 15 | 44 


Auf den Beftand des —— Sen. 
Entfhädigung pro 1863, . » 0.0. 11170. 1501 — 
Direktorial-Borftand, Buchhalter, Kaffler und Schreiber aan, 1886 Be 
Remuneration der Agenten und Abfhägungskoften. . » 1422 | 32 | 3 
Mierhzins, Beheizung und Beleuchtung . .. 219 I 571 — 
Schreibmaterial, Buchdrucker, As und Bucbinder .. . 3840,.1.16 |. 
PVoftporto, Botenlöhne und Inferations-Gebührn . . . . . .» 557,.1,.3:| 2 
Aus dem Refervefond zur — eh 1308 | 4| 3 
Sonftige Ausgaben . . EEE 5 [261 8 

17518 46 8 


Abgleichung. 


Die Einnahmen betragen » > 2 2a m m 4111898139 | 53 
Die Ausgaben betragen 2 2 2 2 2 ne 4117518146 


1 
3 | 
Bleibt AltivRet | 101 I 019 


Münden, am 8. Mir, 1864 
Direltorium des Hagelverfiherungs-Bereines für dns 5 Rönigei Bayern. 
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ad Nrum. 22,857. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Dberbayern. 

Die Schiffahrt auf den oberbayerifgen Seen und Flüſſen betr. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern, 

Unter Bezugnahme auf die Regierungsausfchreibung 
vom 7. Auguf 1862 (Kr.A.-Bl. pag. 2072) werden bie 
betreffenden Diſtriktspolizeibehörden auf bie rechtzeitige pe: 
riobifche Bifitatton der zum lohnwelſen Perfonentraneport 
auf Zlüffen nnd Seen beftimmten Fahrzeuge aufmerkfam 
genacht. 

Münden, ben 17. März 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präſſdent. 
Bitzthum. 
























ad Nrum. 22,814, 
An fämmtlige Diſtrikts-Polizei-He hör den von 
Oberbayern. 


Unterfugung gegen Friedrich Man Shmeger von Nieberhall wegen 
Müdtehr aus der Landesvenweifung, hier Auffiht auf Landeöverwisfene 
Beir. 


Im Ramen Seiner Majeftät des. Könige 
von Bayern, 
Das Ausfchreiben der k. Regierung von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, Kammer bed Innern, vom 20. vor. 
Mis. wird im nachflchenden Abdrud zur Einleitung bes 
vorgefchriebenen Verfahrens mitgetheilt. 
Münden, am 9, März 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr von Zu⸗KRKhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
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Abbruc). ad Nrum. 14,529. 
An bie k. Stabt-Gommiffariate und Diſtrikté— 
Poltzeibehörden bes Regierungsbezirkeo. 


Unterfuhung gegen Friedr. Adam Shmeper von Nieerhall wegen 
Müdtehr aus der Landeöverweifung, Hier Auffigt auf Landesverwiefene 
betr. 


Zur Ramen Seiner Majeflät bes Könige, 

Durch rechtokraͤftiges Erlenntniß des k. Bezirksgerichts 
dahier vom 6. ds. Mis. wurde Friedr. Ad. Schmeger 
von Niederhall wegen Vergehens ber zweiten Rüdtehr aus 
ber Landesverweiſung in eine Gefängnißftrafe von ſieben 
Monaten verurtheilt und babet ausgefprochen, daß derſelbe 
nach erftandener Strafe wieberholt des Bandes zu verwel- 
fen fet. 

Die obengenannten Behörden erhalten hievon unter 
Mittgeilung des Signalements behufs Ginhaltung bed vor- 
ſchriftsmãßigen Verfahrens Kenntniß. 

Würzburg, den 20. Februar 1864. 


K. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein. 
Berres. 


Signalement: 
Alter 25 Jahre, Größe 5’ 8% 1“, Haare blond, 
Stirne nieder, Augen graublau, Nafe ſtumpf, Mund llein, 
Kinn fpig, Geſichtsfarbe blaß, Statur ſchlank. 


ad Nrum. 23,544. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 
Auffiht auf Lanbrsverwiefene betr. 
Am Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern, 
Wilhelm Steinmacher, led. Golbarbeitergefelle von 
Hanau, wurbe durch Urthell bes k. Bezirlsgerichts Paſſau 





g 
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vom 18. Januar I. 36, wegen Vergehens des Diebftahls 
zu einer Gefängnißftrafe von 2 Jahren und 6 Monaten 


rechtotraͤftig verurtheilt und des Bandes vertwiefen. 


Die obengenannten Behörden werden angewiefen, 
hienach das vorfchriftsmäßige Verfahren einzuleiten. 

Münden, ben 13. März 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
Signalement 
des Wilhelm Steinmacher. 

Alter 22 Jahre, Wohnort Hanau, Gewerbe Golbar- 
beiter, Größe 5’ 9, Geftalt ſchlank, Haare ſchwarz, Bart 
ſchwarz, Augen blau, Nafe fpigig, Zähne gut, Mund oval, 
Sprache deutſch. Befondere Kennzeichen eine Narbe am 
linken Auge. 

Kleidung: eine blau und grün geſtrickte Kappe, ſchwarze 
Joppe mit grünem Kragen, braune Buddlin- Hofe, grau— 
zeugenes Gilet mit blauen Schnüren, ein Hemb und ein 
paar Halbftiefel. 
ad Nrum. 24,764. 

An ſämmtliche Difiritts-Poligeibehörden 
von Oberbayern. 


Unterfuhung gegen Anton Dupleffis wegen Belruges, reſp. Landes⸗ 
verwelfung betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern. 

Durch rechtöfräftiged Urtheil bed. oberbayerifchen 
Schwurgerichtöhofes vom 3. Dezember vor. Irs. ift Anton 
Dupleſſis, angeblih vom Gap ber guten Hoffnung, Re— 
publif Prätoria zu Haufe, in Wirklichkeit aber ein Gauner 
von europätfcher, aber des Näheren unbelannter Herkunft, 
neben einer wegen Betrugs: Verbrechens über ihn verhängten 
fünfjährigen Zuchthausftrafe zur Landeöverweifung ver— 
urtheilt worben. 

Uebrigens wird Dupleſſis nach erftandener Strafe zur 
Nerbüßung einer ihm vom hannover'ſchen Schwur-Gerichts- 
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bofe gleichfalls wegen Betruges zuerkannten fünfjährigen | 
Zuchthausftrafe nah Hannover abgeliefert werden. 

Die obengenanitten Behörden erhalten hievon behufs 
feinerzeitiger Einhaltung bes vorſchriftsmaͤßigen Verfahrens 
Kenntniß, 

Münden, ben 17. März 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präflbent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 24,763. 


An ſämmtliche Difirifts-PVoltzei-Behörden von 
Oberbayern. 
Unterfuhung gegen Grorg Eigner von Wanghaufen wegen Dieb: 
flahle, reſp. Landesverweifung beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Der ledige Taglöhner Georg Eigner, 31 Jahre alt, 
von Wanghaufen, k. k. öfterreicgifchen Bezirlsamts Walds- 
but und Soldat des k. k. IX. Artillerieregiments wurde 
durch rechtöfräftiges Urtheil des oberbayeriſchen Schwurge- 
richtöhofes vom 18. v. Mis. neben einer. wegen zweier 
Diebftahld-Berbrechen über ihn verhängten fechsjährigen 
Zuchthausſtrafe des Landes verwiefen. 

Die obengenannten Behörden erhalten hievon behufs 
feinerzeitiger Einhaltung bed vorſchriftsmäßigen Verfahrens 
Kenntniß. 

Münden, ben 17. März 1864. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Breiter von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 24,045. 
Curſiren falſcher Münzen betr, 
Im Mamen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 

Im Verwaltungsbezirke Scheinfeld des mittelfräntifchen 
Kreiſes iſt vor einiger Zelt ein falſcher franzöſiſcher Laub⸗ 
thaler mit ber Jahreszahl 1787 zum Vorſcheine gelommen. 
Derfelde beftcht aus Zinn und Kupfer, ift mit falfchen 
Stempeln geprägt und an ber Oberfläche verfilbert, fcheint 
aber ſchon Tängere Zelt im Laufe gewefen zu fein. 

Indem ſolches zur Warnung gegen Annahme ähnlicher 
Münzen Hiemit öffentlich befannt gemacht wird, ergeht zu- 
gleich an fämmtliche Polizeibehörden ber Auftrag, Spähe 
zu verfügen und etwaige Wahrnehmungen bem f. Bezirks: 
amte Scheinfeld alsbald mitzuthelfen. 

Münden, ben 17. März 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes. Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 





Vitzthum. 
Bekanntmachung. 
Den Vertreter der Staatsanwallfhaft am Stadtgericht Münden 1/9. 
betreffend, 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, bag von 
bem Unterfertigten für den zum Bezirksamtmann in Pfarr» 
tirchen ernannten Pollzellommiffär Burgmaler und für 
ben aus Gefundheitsrüdfichten von ber fkantsanwaltfchaft- 
lichen Funktion enthobenen Polizellommiffär Regnet, bie 
k. Bolizel-Affefforen Aug. Monten und Adalbert Maier 
als Vertreter der Staatsanwaltfchaft bei dem k. Stadtge⸗ 
richt Münden l. /J, Abtheilung für Straffachen, aufge 
ſtellt wurben. 

Münden, den 15. März 1864. 

Der Oberftaatsanwalt am kgl. Appellationsgericht 
bon Oberbayern. 
v. Schab. 
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ad Nrum. 2840, 


Die Erledigung der Pfarrei Jocheberg, Delanats Leutershaufen, 
j betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gefommene Pfarrei Joch sberg wird zur 
Bewerbung bis zum 1. Mat I. 38. mit folgenden faſ— 
flonsmäßigen Bezügen ausgefchrieben: 


I. An fländigem Gehalte. Aus Staatsfaffen: 11 
Klafter Fichtenholz und 1 Klafter Eichenholz 54 fl.; 
60 Wellen 463 fr. 54 fl. 463 fr. 

II. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Ka— 
pitalten 25 fl. — kr. 

II. Ertrag aus Realitäten. Frele Wohnung im 
Pfarrhaufe, welches ſich in einem guten baulichen Stanbe 
befindet, jeboch nur für eine Heine Familie ausreicht, mit 
Scheune 30 fl.5 aus 27 Dez. Obft- und Wurzgarten, aus 
3 Tgw. 53 Dez. Wiefen und 39 Dez. Gemeindetheilen 
58 fl. 30 fr. 

IV. Ertrag aus Rechten. Zinfen aus Ablöfungsfa- 
pitalien u. ſ. w. 404 fl. — fr. 

V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunttionen 35 fl. 34 fr 

VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben 

4f. 24 kr. 

Summa Gil fl. dd Fr. 

An Laſten hievon ab 2. 22 fr. 
Reinertrag 609 fl. 2U fr. 

An freiwilligen Gefchenten 15 fl. 

Bom Amtenachfolger find die vorgefchoffenen Zehnt— 
firirungstoften zu 10 fl. 30 Er, in zwei Abfigfriften an 
den Pfarrfond zurüczuerfegen. 

Ansbach, den 12, März 1864, 

Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 



































Schmidt. 
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ad Nrum. 2841. 
Die Erledigung der II. Pfarrftelle zu Waffertrübingen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrer er⸗ 
ledigte II. Pfarrftelle in Waffertrübingen wird zur 
Bewerbung bis zum 1. Mai I. 38. mit folgenden faſ⸗ 
fionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben : 


I. An fländigem Gehalte. 4. Aus Stantslaffen: 

5 Säffl. 5 My. 3 Brtl. 4 Sy. Kom, aBfl. 44 kr., 
52 fl. 5 (Wird nad dem jährlichen Normalpreis 
vergütet) 2 Kıfte. hartes Holz, a 5fl., 10fl. z 5 Kıftr. 
weiches Holz, A Afl, 20f.5 35 Wellen 334 fr, 2, Aus 
Stiftungstaffen : baar 18 fl. 434 kr. 3. Aus Gemeinde 
taſſen: in Gelb 67 fl, 64 fr.; 100 Harte Wellen 2 fl. 
170 fl. 33 fr. 

U, Ertrag aus Mealitäten. Freie Wohnung im 
Pfarrhaufe, welches fih in einem ziemlich guten baulichen 
Stande befindet, mit Nebengebäuben- 50 fl.; aus 1 Tom. 


61 Dez. Ader 18 fl.5 12 Tgw. 19 Dez. Wiefen 182fl. 

250 fl. — kr. 
Zinfen aus Ablöfunges 
fapitalien 12 fl.5 aus bem Gemeinderecht und aus 50 Dez. 


II, Ertrag aus Rechten. 


Gemeindetgeilen 17 fl. 42 fr. 29 fl. 42 fr. 
IV. Einnahmen aus befonbers bezahlt merbenden 
Dienftesfunttionen 86 fl. 73 kr. 
V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben 
2f.24 fi. 
Summa 538 fl. 46} fr. 
Hlevon bie Laften ab mit 25 fl. 15 fr. 
Reinertrag 513 fl, 45 Fr. 
Ansbach, ben 12, März 1864. 
Königlihes proteftantifches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt, 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 5, be. Mts. bewogen ge= 
funden, auf die erledigte Stelle eines Kapellſtiftungeadmi⸗ 
niftrators in Altötting, vom 1. ds. Mts. beginnend, ben 
gegenwärtigen Sekretär bei ber k. Regierung von Nieder 
bayern, Franz Kaver Reitmaier In Landéhut, allergnäs 
digſt zu beförbern. 

Seine Majefät ber König haben zufolge Aller- 
höchſter Entſchließung vom 7. März I. 36. zu genehmi⸗ 
gen gerubt, daß von bem hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofe 
von München »Freifing das Riedler⸗-Berg hofer'ſche 
Benefizium bei ber Stabtpfarrlirche Skt. Peter in Mün- 
hen bem Briefter Ernſt Geiß, Benefiziaten bafelbft, ver- 
liehen werde. 

Seine Majeftät der König haben vermöge Al. 
ferhöchfter Entfchliefung vom 9. ds. Mis. bie Tatholifche 
Pfarrei Großkötz, k. Bezirksamts Günzburg, dem Prieſter 
Martin Leonhard Stury, Pfarrer in Münfter, k. Be- 
zirlsamts Aichach, zu übertragen geruht. 

Der von bem k. Kämmerer und erblichen Herrn 
Relchsrathe Grafen von Grafenreuth dem Prieſter 
Franz Joſ. Conrad, Pfarrer in Affing, auf die fathol, 
Pfarrei Obergriesbach, k. Bezirksamts Aichach, ausgeftell- 
ten Präfentation wurde unterm 16. März 1.38. bie lan— 
beöherrliche Beftätigung ertheilt. 

Die durch Ernennung des vormallgen Stabtpfarrers 
Mar Reger in Mühldorf als Stabtpfarrer in ber Bor- 
ſtadt Au dei München erledigte Stelle eines Diſtrilts⸗ 
Schulinſpektors für Mühldorf wurde unterm 12. b. Mits, 
dem neuernannten Stabtpfarrer Anton Ranftl bafelbk 
unter Anerkennung des erfprieflichen Wirkens bed abge 
tretenen Difrifts-Schulinfpeftord übertragen. 

Der von dem Magiftrate des Marktes Garmifch bem 
Priefter Joh. Bapt. Strirner, 3. 3. Commorant in 
Aichach, auf das Frühmeßbenefizuum in Garmiſch ausge» 
ſtellten Präfentation wurde unterm 15. I. Mts. die lan⸗ 
desherrliche Beftätigung ertheilt, 





© 
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Landwehr von Oberbayern. 


- Durch gemeinfame Beſchlüſſe der k. Reglerung und 
bed k. Kreis⸗Commandos von Oberbayern find in ber af 
tiven Landwehr von Oberbayern ernannt worben: 


1) Im k. Landwehr-Batalllon der Stabt Landsberg 
am 11. März 1864: 
1) der bisherige Oberlientenant Jof. Weiß zum Haupt 
mann; 
2) ber biöherige Unterlieutenant Mathias Dopfer zum 
Oberkieutenant ; 
3) der bisherige Unterlieutenant Zofepp Sutter zum 
Dberlieutenantz 
4) ber bisherige Borporal Gebhardt Storf zum Unter 
lientenantz 
5) ber biöherige Gorporal Alois Pirkm ayer zum Un- 
terlieutenant, 


2) Im k. Landw.-Batalllon Traunſtein am 11. Mär 
1864: 


ber bisherige Junker Andr. Kaiſer zum Unterlieutenant. 
Im k. Landwehr-Bataillon Erding für die Compagnie 
Dorfen am 12. März 1864: . 


der #, Notar, Sriedrih, Donle zum Bataillons-Aubitor 
mit Oberlientenants-Achtung. 
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Im Ef. Landivehr-Bataillon Traunftein am 14. März 
1864: 


ber bisherige Gorporal Eugen Oberndorfer zum Unter: 


lieutenant. 


Cours der baperiſchen Staats⸗Papiere. 


Augsburg am 17. März 1864. 
a ⸗ e — — —— —— 


Staats-Papiere. u 


Obligationen 34 Prem . . . .| — 973 
J ur .... — | 99 
„. 4 , dalbjährig | 9 | — 
4. eo [104 
s 4 „ balbjährig — 1014 
W re en 


Grundrenten - Ablöfungs- Obligationen | 9% 
Bankaktien mit Divid. J. Semefter . — 
Bant-Obligationen 4 Progent. . . ] 100 


— 
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von Bberbayern. 


MV. 28. 


den 25. März 1864, 


Anhalt * 


Schulgeld für Unterofflziers und Soldatentinder. — Diätenligqultationen der Brandverſicherungs-Inſpektoren. — Abhaltung und Leltung 
der Schullehrer⸗Fortblldungs⸗Conferenztn. — Abeliger Stipendienfond. — Baberprüfung. — Erledigung ber I. Knabenlehrerſtelle im 
Markie Roſenheim. — Erledigung bes Schul⸗ und Klrchendienſtes gu Unterfinning, K Bezirksamte Landeberg. — Erledigung ber 
Stelle des Bezirlsarztes I. Alaſſe in Staffelſtein. — Erledigung des II. thierärztlichen Diſtriktes im Bezirle Troſtberg mit dem Sihe 


ia Obing. — Aufficht auf Landesverwieſene. — 


eiſung des Ocorg 


tadler aus Oberndorf. — Eine in der Gemelndbe 


Nendlnach aufgegriffene taubſtumme Weibsperſon. — Aufſtellung von Vertretern der Staatsanwaltſchaft bei dem Stadtgericht Müns 


en l. / J. und bei dem k. Landgericht Tegeraſet. — B 


ekauntmach 
loſunge ſchuldbriefe. — Schrannenanztigen. — Beilage Rio. 16. — 


ad Nrum. 22,863. 

An ſämmtliche Diſtriktspolizei- und Diſtrik te— 

Schulbehörden Oberbayerns, ſodann an bie 

Lokalſchulkommiſſionen Münden, Ingolſtadt 
und Freifing. 

Schulgeld für Unteroffiziers: und Soldatenkinder betr. 
Far NMNamen Seiner Majeſtät des Könige 

von Bayern, 

Nachſtehend erhalten bie obengenannten Behörden 
einen Abbrud der im bezeichneten Betreffe ergangenen 
höchſten Entfhliegung des k. Staatsminifteriums bed In⸗ 
nern für Kirchen · und Schulangelegenheiten vom 28, v. Mte. 
Nr. 1565 zur Wiffenfchaft und Darnachachtung mitgetheilt. 

München, ven 19. März 1864, 

Königliche Regierung vom Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ung, die XXVIL Verlooſung der 4 prozentigen Orundrenten⸗Ab ⸗ 


(Abbrud,) ad Nrum. 1565. 


Bönigreih Bayern. 


Staatsminifterium bes Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten. 


Bezüglich der ſchulpflichtigen Unteroffiziers⸗ und Sol. 
batenfinder beftand biöher in Folge der Miniſterialent 
fchliefungen vom 6. Mat 1808 Nr. 6634 und vom 
30. Dezember 1810 Nr. 4613 die Einrichtung, daß für 
jedes bie Schule befuchende Kind dieſer Kategorie per 
Dnartal 15. fe Schulgeld, und wo foldes eingeführt, 
auch das Dintengeld aus ben Milttärkaffen bezahlt wurde, 
während für bie Kinder bürgerlicher Aeltern ein höheres 
Schulgeld von 2 fr. wöchentlich feftgefegt war. Bel biefer 
Einrichtung verbfieb es auch, obwohl im Laufe ber Zeit 
in mehreren Garnifonsorten höhere Schulgelder eingeführt 
wurden. 
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Nah Cinführung des Gefehes vom 10. November 
1861, bie Auföringung bed Bedarfs für die beutfchen 
Schulen betr., wurde aber zufolge Mitteilung des fol. 
Kriegsminiſterlums in einem Garnifonsorte für bie da⸗ 
ſelbſt die Werktagsoſchule beſuchenden Unteroffigiers » umb 
Soldatentinder das Schulgeld vom Beginne des Jahres 
1862/63 an auf den höchſten Sag von 48 fr. per Ouar- 
tal erhöht, und fiehen dergleichen höhere Anforderungen 
auch in anderen Garnifonsorten in Ausfict. 


Wenn nun auch in Folge des Schulbotationsgeſetzes 


eine Erhöhung des bieher aus Militärkaffen bezahlten 
Schulgeldes geboten erſcheint, fo iſt es doch anbdererfeits 
billig, daß den Militärangehörigen der genannten Kate 
gorien gleich wie bisher eine entfprechende Berückſichtigung 
zugewendet werde. 


Um benfelben eine ſolche zu Theil werben zu laſſen, 
if bei ihnen ber Art. V Abſ. 2 des Schuldotationdgefeges 
in der Art zur Anwendung zu bringen, daß für beren 
Kinder in allen Garnifonen, in welchen felt dem Beginne 
des Schuljahres 186263 ein den biöher bezahlten Be- 
trag von vierteljährig 15 fr. überſteigendes Schulgeld ein- 
geführt wurde, ober noch eingeführt wird, fortan nur ber 
in dem erwähnten Gefege beftimmte geringfte Betrag von 
24 Tr. per Quartal zur Erhebung zu kommen hat. 


Hlevon find bie einfhlägigen Schul und Gemeinde» 
behörden in Kenntniß zu ſetzen. 


München, ben 28. Februar 1864. 


Auf Seiner Röniglien Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
v. Zwehl. 
An Durch den Miniſter 
bie k. Regierung, K. db, J., der Generalſelretär: 
von Oberbayern. Miniſterialrath 


B. w. o. v. Bezold. 


ad Nrum. 24,880. 
An 
fämmtlige gl. Bezirksämter, die unmittelbaren 
Magiftrate und die kgl. Brandverfiherungs- 
Inſpektoren im Kreife Oberbayern. 
Diäteniiquldationen der Brandverſicherunge ⸗ Inſpeltoren betr, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Die obengenannten Behörden und k. Brandverfier- 
ungs⸗ Inſpektoren erhalten nachſtehend einen Abbrud ber 
im rubr. Betreffe ergangenen höchſten Entjchliefung bes 
f. Staatöminifteriums des Handeld und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 11. März be. 38. zur Wiſſenſchaft und 
beziehungsweiſe genaueften Darnachachtung. 


Münden, den 19. März 1864. 
Königliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu=Rhein, Präfldent, 
Vitzthum. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 1673. 


Rönigreih Bayern. 


Stantsminifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Auf die berichtliche Anfrage vom 18. vor. Mts. 
wird ber 8. Regierung, Kammer des Innern, unter Rüd- 
ſchluß der vorgelegten Aktenprobufte Folgendes eröffnet: 


Das etatsmäßige Diäten-Marimum von 300 fl. 
iſt zur Schabloshaltung ber Brandverfiherungs-In= 
fpeftoren in Anfehung jener Schägungsrenifionen 
beftimmt, zu welchen fie nach Art, 92 des Feuerver⸗ 
fiherungsgefeges verpflichtet find. Iſt daher biefer 
Pflicht bezüglich eines Gebäudes genügt, und es er= 
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gibt fih, bevor noch von ba an ein Zeitraum von 
15 Jahren verfirichen iſt, die Nothwendigkeit einer 
abermaligen Unterfuhung, fe ed num auf Grund 
von Art. 31, 32 und 35, ober gemäß Art, 63 ober 
endlich im Vollzug von Art. 45 und 46 bes aller 
girten Geſetzes, jo fallen bie Diäten, welche auf die 
beöfallfige Aborbnung eines Brandverfiherungs:In- 
ſpeltors erlaufen, nicht dem bejagten Marimum zur 
Laft, fondern diefelben eignen ſich zur Verrechnung 
unter ber Abtbeilung „Für fonftige Verricht— 
ungen.” In Fällen dagegen, wo ber Zwed einer 
ſolchen Abordnung mit ber Obliegenheit zur Offizial- 
Schätungsrevifion zufammenfällt, oder doch letztere 
füglih mit erſterem verbunden werben fann, find 
au die betreffenden Diäten auf das fragliche 
Marimum zu verrechnen. 


Im Mebrigen wirb bemerkt, daß eine nachträg 
liche Liquidation von Diäten für Offizial-Schägungs- 
reviſionen, die im Vorjahre vollzogen wurden, nur 
in foweit berüdfichtigt werben darf, ala ber bethel- 
ligte Brandverfiherungs-Snipeftor bezüglich ber ihm 
nah Art. 92 1. cit. obliegenden Geſchäfte fih nicht 
im Rüdftande befindet, folglich bie betreffenden Ver⸗ 
richtungen in feine Aufgabe für das laufende Jahr 
eingerechnet werden können. 


Hiernach iſt das weiter Geeignete zu verfügen. 
Münden, den 11. März 1864. 
Auf Seiner Königlichen Majeflät Allerhöͤchſten Befehl. 
Frhr. von Schrent, 


Un die f. Regterung, K. d. J. Dur den Minifter 
von Schwaben und dev Generalfetretär, 
Neuburg. Minifterialrath 
B. mw. o. Nüßler. 
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ad Nrum. 20,009. 


An ſämmtliche Difiriftspoliget= und Diſtrikts— 

ſchulbehörden Oberbayerns, fowie an bie Lokal—⸗ 

Schulkommiſſionen Münden, Ingolftadbt und 
Freiſing. 


Abhaltung und Leitung der Schullehrer-Fortbiſdungs⸗Conferenjgen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Das k. Staatsminiſterlum des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenbeiten bat durch höchſte Entfchliegung 
vom 9. v. Mto. Nr. 9789 bezüglih ber Abhaltung und 
Leitung der Schullebrer-Fortbildbungs-Gonferenzen folgende 
Anordnungen getroffen: 


a) Das Lehrperfonal an ben deutſchen Schulen, welches 
gemäß $. 58 der Verordnung vom 15. Mai 1857. 
bie Anftellungsprüfung mit günftigem Grfolge be 
fanden bat, wird bis auf Weiteres von ber Theil: 
nahme an ben durch $. 61 a. a. O. vorgefchriebenen 
ordenilihen 6 Gonferenzen dispenſirt. 


b) Die k. Diſtriktsſchulinſpeltoren Gaben bie in $. 63 Abſ. 3 
bes Regulativs vorgefchriebenen,, von ibnen felbft abzus 
baltenden einmaligen jährlichen Gonferenzen mit dem 
gefammten Lehrperfonale regelmäßig vorzunehmen. 


c) Den E. Diſtriktsſchulinſpeltoren fleht zu, das gefammte 
Perjonal, oder einen Theil desjelben bei gegebener 
Beranlaffung zu aufßerordentlihen Gonferenzen tm 
Sinne des $. 63 Abf. 3 zu berufen, fowie von ein— 
zelnen Lehrern bie Einreichung ſchriftlicher Arbeiten nach 
Maßgabe des $. 63. Abſ. 3 auch künftig zu fordern. 


d) Die burh $. 55 des Negulativd angeordneten Gon- 
ferenzen, welche von einigen ber bewährteften Lokal— 
fchulinfpeftoren oder Lehrern abzuhalten find, beftchen 
fort und Haben ſich denſelben alle diejenigen Mit 
glieder bes Lehrperfonales zu unterziehen, welche bie 
Anftellungsprüfung noch nicht mit Erfolg beſtanden 
haben, 


- 


XXXXEE 
10%: 


4 
J 





x 
1 

* 

a 


bofmeifterftabe verwaltet wird, haben bisher auch die Ge- 
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e) Die Zahl der unter lit. d. bezeichneten Gonferenzen 
wird vorläufig auf jährlich "vier vermindert. 

Bon biefen Anordnungen werden bie obengenannten 
Behörden zur Darnachachtung mit bem Belfügen in Kennt. 
niß gefegt, daß, da hiedurch der Abf. 4 bes $. 60 der 
Berordnung vom 15. Mat 1857 eine Aenberung nicht 
erlitten Hat, zu denjenigen Lehrindividuen, welche die Ans 
ftelfungsprüfung mit günftigem Erfolge beftanden haben, 
und deshalb von ber Thellnahme an ben ordentlichen 6 
Gonferenzen dispenfirt werden, nur diejenigen zu rechnen 
find, welche mindeſtens bie Hauptnote 3 ber Befähigung 
d. 1. „gut“ erlangt Haben. Bon ben k. Diſtriktsſchulin⸗ 
fpeftoren wird erwartet, daß fie von den ihnen durch $. 55 
und 63 bed Regulativs und Ziffer b und c ber oben mit- 
getheilten Miniftertalanordnungen eingeräumten Befugniffen 
‚ausgedehnten und für bie Fortbildung ber Lehrer erfprieß- 
lichen Gebrauch machen werben. Bezüglich des Vollzuges 
bes 8. 55 ber Verordnung vom 15. Mai 1857 wird ge= 
fonderte Entſchließung erfolgen. 


München, den 18. März 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfdent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 24,996. 
Den adeligen Stipenbienfonb betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Die Bewerber um Stipendien aus bem Stipendien. 
fonde für bie Söhne des minder bemittelten Adels, welcher 
Bond gemäß Abfag 3 der Allerhöchften Berorbnung vom 
25. Oktober 1818 (Reggsbl. S. 1239) bei dem k. Oberfl- 


a 
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füge um Berleipung folder Stipendien größtentheild bei 
der genannten Hofftelle eingereicht. 

Da bie Anträge wegen Verleihung folder Stipendien 
durch das k. Stantsminifterium bed Innern für Kitchen 
und Schulangelegenheiten der Allerhöchſten Befchlußfaffung zu 
unterbreiten find, und bie Ginreihung ber Hierauf bezüglichen 
Geſuche bei dem k. Oberfthofmeifterftabe und deren bericht⸗ 
liche Borlage durch denfelben dem gegenwärtig beflehenden 
Dienfteöverhältniffe nicht entfpricht, fo Hat das genannte 
t, Staatsminiftertum mittelft höchſter Entſchließung vom 
14. d. Mts. Nr. 2101 bie Anordnung getroffen, daß in 
Zukunft ſämmtliche Geſuche um Verleifung von Stipendien 
aus bem bezeichneten Fonde unmittelbar bei bem k. Staats⸗ 
miniftertum des Innern für Kirchen und GSchulangelegen- 
beiten einzureichen find. 

Died wird hiemit den Betbeiltgten zur Darnachachtung 
mitgetheift. 


Münden, den 19. März 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von ZusRhein, Präfldent. 


Nachreiner. 
ad Nrum. 25,275. 
Baderprüfung betr, 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bapern, 


Montag den 25. April 1. 38. wird eine Baberprüf= 
ung dahier abgehalten. 

Diejenigen Badergefellen, welche fich derfelben zu uns 
terziehen gejonnen find, haben ſich nach den Befimmungen 
der allerhöchſten Verordnung vom 21. Juni 1843 $. 27, 
28 und 30, bie Baderprüfung für das Königreich Bayern 
betr. Reggs.Bl. 1843 ©. 501), zu achten und ſchon 
vorher bei dem Borftande der Prüfungstommiffion, dem 





: 
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t. Regierungs= und Kreismedizinalrathe Dr. Wibmer 
mit dem vorgeſchriebenen polizeilichen Zulaßſcheine, ſowie 
mit den im Ausſchreiben vom 6. November 1859 (Amts- 
Blatt 1859 S. 1867) sub Ziff. 4 bezeichneten Zeugniſſen 
zu melden. 

Manchen, den 20. März 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freier von Zu= Rhein, Präfldent. 
Bistbum. 





ad Nrum. 25,300. 
Die Erledigung der I. Knabenlehrerſtelle Im Martie Rofenheim 
betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Im Markte Rofenheim, gleichnamigen k. Bezirks· 
amtes, iſt die J. Knabenlehrerſtelle mit einem jährlichen 
Gintommen von 550 fl. mebft freier Wohnung in Grie- 
digung gekommen. 

Bewerber um biefen Dienft Haben ihre mit ben vor» 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen verſehenen Geſuche, in denen 
angegeben fein muß, ob fie eventuell ihr Gefuh auf 
auf die II. Knabenlehrerftelle daſelbſt mit einem Ginfom- 
men von 500 fl. nebſt freier Wohnung gerlchtet wiffen 
wollen, binnen 3 Wochen vom Heutigen an bei ber 
t. Diſtriltsſchulinſpektion Roſenhelm I in Rofenheim ein⸗ 
zureichen. 

Münden, den 21. März 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des nern. 


Frhr. von Zus Rhein, Präſident. 
Nahreiner. 





608 


ad Nrum. 22,668. 
Die Erledigung des Säule und Kirchendlenſtes zu Unterfinning, 
t. Bezitlsauus Landsberg beit. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Der Schul, Mefner-, Cantor⸗ und Organiftendienft 
zu Unterfinning, k. Bezirksamts Lanböberg, mit einem 
Ginfommen von 350 fl. in Erledigung gefommen. 


Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit den vor- M 


ſchriftsmaͤßigen Zengnifien verſehenen Geſuche binnen 


3 Wochen a die inser. bei ber k. Diſtriltsſchulinſpeltion 


Landoberg II in Raiſting einzureichen. 
Münden, den 21. März 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗-Rhe in, Präſident. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 24,841. 
Erledigung der Stelle des Bezirksarztes I. Kaffe in Staffelfteln betr. 


- Am Mamen Seiner Majeftät des Könige 


von Bapern. 


Durch das Ableben bes k. Bezirtksarztes Dr. Winz⸗ 
heimer if die Stelle eines Bezirksarztes I. Klaffe zu 
Staffelftein im Regierungsbezirke von Oberfranken erledigt. 

Bewerber um biefelbe haben ihre Geſuche binnen 14 
Tagen bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 

München, ben 19. März 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. ie 


Freiherr von ZusRhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 24,781. 


Erlebigung des IT. thierärzificgen Diſtrilts Im Bezirke Troftberg mit 
tem Sitze in Obing ber. 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern. 


Durch Verſetzung des Thierarztes Ignatz Peter 
bauer nad Tittmoning iſt ber thterärgtliche Diſtrilt Obing, 
k. Bezirksamts Traunſtein, in Erledigung gekommen, mit 
welchem außer ben ſtändigen Bezügen für Schaaf—- Viſita⸗ 
tionen, Fleiſchbeſchau u. ſ. w. eine Jahresſuſtentation von 
50 fl. ausgeſetzt if. 


Bewerber um biefe Stelle haben ihre Gefuche beim 
f. Bezirlsamte Traunftein mit Zeugniffen belegt, Inner- 
halb 4 Wochen in Borlage zu bringen. 


Münden, ben 19. März 1864. 


















































Köonigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Bräfibent. 
Vlitzthum. 








ad Nrum. 24,794. 


An fämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberbayern. 







Auffigt auf Landesverwiefene betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 


Dur Erkenntniß bed k. Bezirksgerichts Traunſtein 
vom 24, v. Mis. wurde die ledige Taglöhnerin Gertraud 
Berter von Thumersbach, k. k. öſterreichiſchen Beztrts- 
amts Zell am See, wegen eines Diebſtahlvergehens zu 
einer zweimonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt und nad 
erſtandener Strafe bes Landes verwieſen. 









660 


Die obengenannten Behörden werben unter Mitthet- 
fung ber Perſonalbeſchreibung ber Gertraud Perter ange 
wiefen, das vorſchriftsmäßige Verfahren einzuleiten. 


München, ben 18. März 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr von Zus Rhein, BPräfldent. 
Vitzthum. 
Signalement der Gertraud Perter. 


Alter 38 Jahre, Größe 5° 3“, Haare braun, Stirn 
nieder, Augen grau, Nafe proportiontrt, Geſichtsform rund, 
Statur unterfeßt. Beſondere Kennzeichen: keine. 


ad Nrum. 24,667. 
An ſämmtliche DiftriktspoligeisBehörben von 
Oberbayern. 
Auffiht auf Landeeverwieſent. 


Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern, 


Die lebige Dienfimagd Anna Starba ans Richowitz, 
f. 8. Bezirksamts Nengebein in Böhmen, {ft durch rechter 
fräftiged Urtheil bes 4. Landgerichts Altötting vom 15. v. 
Mts. wegen Landſtreicherei in eine Arreftftrafe von 42 Tagen 
verurihellt und bed Landes verwiefen worden. 

Die obengenannten Behörben erhalten hievon unter 
Mittheilung der Berfonalbefchreibung ber Anna Skarda 
behufs Einhaltung bed vorfchriftsmäßigen Verfahrens 
Kenntniß. 

Münden, ben 17. März 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freihert von Zu-Rhein, Präfldent. 
Biptbum. 
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Stonalement der Unna Skarda 
Dleſelbe it 20 Jahre alt, Hat rothe Haare, graue Augen, 


ſtumpfe Naſe, gewoͤhnlichen Mund, rundes Kinn, rundes 


Geficht, blahe Gefichtsfarbe und iſt unterfeßter Gtatur. 


ad Nrum. 23,911. 


An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibe hörden von 
Dberbayern. 


Landesverweifung des Georg Stadler aus Oberndorf betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Durch Erkenntniß des k. Landgerihts Mindelheim 
vom 9. v. Mis. wurde bee ledige Seilergeſelle Georg 
Stadler von Oberndorf, & k. öſterreichiſchen Bezirksamts 
gleichen Namens, wegen Landftreicherei und Bettels in 
eine 1dtägige einfach gefchärfte Arreſtſtrafe verurtheilt und 
nad erftandener Strafe bed Landes verwiefen. 


Die obenbezeichneten Behörben werben hievon unter 
Mittheilung des Signalements des Genannten zum weiteren 
vorfhrtftsmäßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 


Münden, ben 19. März 1864, 


Königliche Megierung von Oberbayern, 
Kammer be3 Innern. 
 Beeihere von Zu⸗Rhein, Präfivent. 
Vitzthum. 
Signalement des Georg Stadler. 


Derſelbe it 23 Jahre alt, von mittlerer Größe, hat 
braune Augen, gewöhnlichen Mund, proportionirte Naſe, 
ovale Gefitöform und feine befondere Kennzeichen. 
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ad Nrum. 22,204. 
Eine in der Gemelnde Nendlnach aufgegriffene taubflumme Weibs⸗ 


perſon beir. 
Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bapern. 

Nachſtehend folgt Abdruck des Ausfchreibens der kgl. 
Reglerung von Niederbayern vom 22. vor. Mts. bezeich- 
neten Betreffs zur gleichmäßigen Darnachachtung. 

Münden, den 20. März 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
(Abdruck.) ad Nrum. 11,516. 


An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden von 
Niederbayern. 
Eine In der Gemelnde Nendlnach aufgegriffene laubſtumme Weibeper- 
fon betr, 
Im Kamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Am 19. November v. 38. wurde im Orte Nendinach, 
f. Bezirksamts Grafenau, eine taubflumme Weibsperfon 
aufgegriffen, über deren Helmath und Perſönlichkeit bie 
bisherigen Recherchen erfolglos biteben. 

Diefelbe it circa 24—26 Jahre alt, ſchlanker Statur, 
5° 30 6 groß, bat dunkelbraune, kurz geſchorene Haare, 
dunkelbraune Augenbrauen, graue Augen, proportionirte, 
etwas rothe Nafe, gewöhnlichen Mund, ovales Geſicht, 
gefunde Geſichtsfarbe, und als befondered Kennzeichen am 
rechten Mundwinkel, dann zwiſchen der Naſe und ber vechten 
Wange eine kleine Narbe. 

Als Bekleidung trug fie einen blaugefreiften leinenen 
Rod, einen blaubaumwollenen gedructen Rod, einen braun 
perfenen Spenfer, einen blauen leinenen Kinderſchurz und 
ziel ſchwarze baummwollene Kopftücher als Halstuch vers 
wendet. 
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Die obengenannten Behörden werben angetwiefen nach 
ber Herkunft fragliher Welbsperfon Rachforſchungen zu 


pflegen und ein etwaiges fachdienliched Ergebniß unter 


gleichzeitiger Anzeige an die umterfertigte 8. Stelle bem 


J Bezirlsamte Grafenau mitzutheilen. 


Landshut, den 22. Februar 1864. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilch er, k. Regierungs-Präftdent. 
Mayr. 


Bekanntmachung. 
Zur öffentlichen Kenntniß wird gebracht, daß von 


J dem Unterfertigten ber k. Pollzei-Kommiflär Freiherr von 


— en EUT-TT 


—— 
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Steinling gleichfalls mit der Funktion eines Vertreters 
der Staatéanwaltſchaft bei dem Stadtgericht Münden 
(ints der Iſar — Abtheilung für Strafſachen — betraut 
wurde, 


Münden, ben 19. März 1864. 
Der Oberftaatsanwalt am kgl. Appellationsgericht 
von Oberbayern. 
v. Schab. 


Bekanntmachung, 

Durch Juſtiz⸗Miniſterialentſchließung vom 19. d. Mts. 
wird ald Vertreter der Stantsanwaltihaft am k. Landge- 
richt Tegernfee vom 1. fommenden Monatd aufangend 
der Appellationsgerichts-Aecefift Lubwig Heerwagen zu 
Baffan aufgeftellt, was hiemit befannt gegeben wird. 


Münden, den 21. März 1864. 
Der DOberftaatdanwalt am F. Appellationd » Gericht 
von Oberbayern. 
v. Schab. 


J 
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Bekanntmachung, 
die XXVII. Verloofung der 4 progentigen Orundrenten ⸗Abloͤſungs⸗ 
Schuldbriefe betr. 

Gemäß der Bekanntmachung vom 1. b. Mid. (Re 
glerungsblatt pag. 233 bis 235) iſt Heute bie fieben- 
undzwanzigfte Verlooſung der 4 progentigen Grund— 
venten=-Ablöfungs:Schuldbriefe im Gapitaldbetrage zu 


530,000 fl. 


vorgenommen worben, woran bie ber Gefammtmaffe ber 
bioher emittirten Schulöbrtefe entiprechende Zahl von 117 
Haupt:Serien Theil zu nehmen hatte. 

Nach ben hiebei gezogenen 53 Hauptferten und End- 
nummer find laut ben Beflimmungen bes mittelt Bekannt⸗ 
machung vom 14. Januar 1851 (Reglerungeblatt 1851 
pag. 35 bis 39) veröffentlichten Berloofungeplanes ſã mmt= 
lie Grundrenten » Ablöfungs » Schuldbriefe, 
welche die in dem beigefügten Bergeichniffeents 
baltenen roth geſchriebenen Serien= ober Haupt- 
fatafter-Rummern tragen, zur Heimzahlung beftimmt. 

Gemäß höchſter Anordnung ift die Wieberanlage ber 
zum Zuge gelangten Kapitalten bei dem Gifenbapnanlehen 
zu 4 Prozent vefp. bie Umfchreibung ber gezogenen Grunb« 
venten-Ablöfungs-Schulbbriefe in Obligationen bed 4 pro- 
zentigen Eiſenbahn⸗Anlehens bis auf Weiteres geflattet; 
— es wird daher Hinfichtlich des Bollzuges der Heimzah⸗ 
fung, beziehungswelfe Wiederanlage Nachſtehendes verfügt: 


J. 


Mit der Rückzahlung der Schuldbriefe, fowie Um- Bi 
ſchreibung berfelben in Eifenbapn-Anlchens-Obligationen 
zu 4 Prozent auf den Inhaber (au porteur) ober auf 


Namen wird fogleich begonnen, und es werden dabei die FE 


Zinfe der gegogenen Kapitalien in vollen Monatsraten, 
nämlich jederzeit bis zum Schluffe ded Monate, in welchem 
die Zahlung oder Umſchreibung erfolgt, jedoch In feinem 
Falle über den 30, Juni 1864 hinaus, vergütet, da nad 
der Bekanntmachung vom 1. d. Mis. vom. Juli 1864 
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an die Verzinſung ber gezogenen Ablöſunge-Schulbdbriefe 
aufhört. 
II. 


Die Zahlung ber verlooſten Kapitalien nebſt Zinsraten 


erfolgt ſowohl bei ber k. Grundrenten⸗Ablöſungslaſſe als 
auch bei ſaͤmmtlichen k. Rentämtern und bei dem Bank— 
baufe M. A. von Rothſchild und Söhne In Frankfurt a/M, 


IL 


Die Wieberanlage diefer verlooften Kapitalien refp. 
J die Umfchreibung ber gezogenen Grundrenten-Ablöfunge- 
Schuldbriefe in Obligationen des Eifenbahn-Anlehend zu 
4 Prozent findet dagegen in ber Regel nur bei ben kgl. 
Staatsfhuldentifgungs:Speztalfaffen Augeburg, Bamberg, 
Münden, Nürnberg, Regensburg und Würzburg flatt, 
fann übrigens ausnahmsweiſe auch auf ben Wunfch ber 
Betheiligten durch bie fämmtlichen k. Rentämter, dann bes 
züglich der au porteur-Obligationen dur das Bankhaus 
M. A. von Rothſchild und Söhne in Frankfurt a./M. 
vermittelt werben. 
IV. 

Jedem Schuldbriefe müflen die ſaͤmmtlichen Cou— 
pons nebft der babei befindlichen Goupondanmwelfung (Talon) 
beigefügt werben. 

V. 
Die Bezahlung oder Umſchrelbung: 


1) der Kapitalien auf Schuldbriefe, welche wegen obwal⸗ 
tender Verhaältniſſe bei den Gerichten deponirt find, 
findet, infoferne nicht beren Breigebung erfolgt, nur 
gegen Abquittirung oder Umſchreibungs-Anweiſung 
der gerichtlichen Depofitalbehörden ſtatt; 

2) jene ber Kapitalien auf Schulöbriefe, welche bei Ad- 
miniftrativ. und reſp. Finanz-Bebörden aus irgend 
einer Veranlaffung hinterlegt find, erfolgt nur auf 
beigebrachte Ermächtigung ber vorgefegten Stelle; 

3) lauten die gezogenen Schulbbriefe auf Lehen, Fibei- 
commifle, Randgüter, Familien oder andere Gemein: 

ſchaften, obne gerihtlih oder abminiftratiy beponirt 
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zu fein, fo wird bie Baarzahlung ober Umfchreibung 
nur dann vollzogen, wenn ber Producent durch ein 
Zeugniß der Lehen, Fidellommiß- oder Gerichtsbehörde 
nachwelfet, daß er befugt iſt, eines ober das andere 
zu verlangen und in beiden Beziehungen rechtsgültig 
zu befcheinigen; 
bei Schulöbriefen, welde auf Pfarreien, Kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichtsftiftungen 
lauten, haben bie Vertreter derfelben vorerft je nach 
den beftehenden Gompetenzverhältniffen die Ermächti⸗ 
gung zur Geldempfangnahme entweber von bem be: R 
treffenden k. Bezirksamte als Diftriftspoligeischörde, 
oder von ber k. Kreisreglerung, Kammer des Innern, 
refp, von dem k. proteftantifchen Gonflftorium, oder 
von bem f. Stnatdminifterium des Innern für Kir: 
chen⸗ und Schulangelegenheiten beizubringen; zur # 
. Beantragung der Umfchreibung ber gezogenen Schuld- Fi 
briefe in Eiſenbahn-Anlehensobligatlonen zu 4 Pro- 
zent iſt eine dergleichen Ermächtigung nicht erforderlich; F 
die Zahlung oder Umfchreibung ber fonft einer Die- 
pofitionsbefcgräntung unterfiegenden Schulbbriefe er- 
folgt erft nach unbebingter, Tegaler Befettigung jener 
Vinkulirungen durch bie Bethelligten. 
Bon felbft verſteht es fich Übrigens hiebei, daß, im 
Halle durch vorerwähnte DVermittelungen, Devinkultrungen 
u. ſ. w. Zögerungen in der Baarzahlung oder Umfchreib- 
ung ber verlooften Schuldbriefe herbeigeführt werben foll- 
ten, deshalb die Zinfenfiftirung vom 1. Juli 1864 an, E 
nicht aufgehalten werbe, fondern ber Hinderungsurfachen 
ungeachtet, mit dem genannten Tage einzutreten habe, 
daher von den Gläubigern für die vechtzeitige Befeltigung # 
allenfallſiger Zahlungshinderniffe Sorge zu tragen iſt. 

Münden, den 15. März 1864. 

Kgl. Staats: Schuldentjlgungs-Commillion. 

v. Sutner. 
Di.cbel, Sekretär. 
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Verzeichniß 
ber in Gemäßheit der ſiebenundzwanzigſten Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmten Aprocentigen 
Grundrenten⸗Ablöſungs⸗Schuldbriefe, nach der Nummernfolge geordnet. 


Rothgeſchriebene Serien oder Hauptkataſternummern: 


2070 | 3440| 11497| 17706 | 22860*) 33534 | 12296 44934*| 51644* s6a00*| ar 69762 | 79428 
2170 | 3444| 11597] 17775 | 22960*| 33634 | 42396 | 48011 | 51744*| 56466*| 64568 | 69862 | 79528 
2970 | 3454] 11697| 17785 | 28088 | 33734 | 42496 | asını 81844* 56566*) 64637 | 69962 
2370 | 3527| 11797| 17806 | 28188 | 33834 ; 42596 | 48211 | 51944* 56666* 64668 | 71082 
2470 | 3540| 11897| 17875 | 28288 | 33934 | 42006 48311 | 52017 | 56766*| 64737 | 71182 | 79828 
2570 | 3544| 11997| 17885 | 28388 | 34018 !42796 | 48411 | 52077 | 56866*| 64768 | 71282 | 79928 


, 79628 
| 
| 
| 
2670 | 3554] 17006] 17906 | 28488 | 34118 | 42896 | 48511 | 52117 | 56966*| 64837 | 71382 * 


79728 


2770 3627] 17075] 17975 | 28588 | 34218 | 42996 48611 | 52177 | 58041 | 64868 | 71482 81035 
2870 3640| 17085] 17985 | 28688 | 34318 | 43084 | 48711 | 52217 | 58141 | 64937 | 71582 | 81105 
2970 3644| 17106| 19085* 28788 | 34418 | 43184 | 48811 | 52277 | 58241 | 64968 | 71682 
3027 3654] 17175] 19185* 
3040 3727| 17185| 19285* 


81135 
assss | 34518 | 43284 | 48911 | 52317 | 58341 | 66045 | 71782 |sı205 
98988 | 34618 | 43384 | 40011*| 52377 | 58441 | 66145 | 71882 

3044 | 3740] 17206| 19385*| 32024 | 34718 | 43484 49111* 52417 | 58541 | 66245 | 71982 

3054 | 3744] 17275) 19485*| 32124 | 34818 | 43584 | 49211*| 52477 | 58641 | 66345 | 78003 

3127 | 3754| 17285| 19585*] 32224 | 34918 | 43684 |49311*| 52517 | 58741 | 66445 | 78103 

3140 | 3827] 17306] 19685*! 32324 | 38095*] 43784 52877 |: 66545 | 78203 

3144 | 3840| 17375| 19785*| 32424 | 38195*] 43884 | a9s11° 52617 | 66645 | 78303 | 81505 

3154 | 3844| 17385| 19885*| 32524 | 38295*| 43984 | 49611* 52677 66745 | 78403 | 81535 

3227 | 3854] 17406] 19985°| 32624 | 38305*| 41034*] 4971 52717 | 64008 | 66845 | 78503 | 81605 

3240 | 3927| 17475) 22060°| 32724 —— 66945 | 78603 | 81635 

3244 | 5940| 17485) 221600 92824 | 38595°| 44234°] 49911*, 52817 | 04108 | 09002 | 78703 | 81705 

3254 | 3044| 17500] 22200*| 32024 | 38000°| 44504" 51044*| 52877 69162 | 78803 | 81735 

3397 | 3954] 17575] 22a00«| 39034 | as700°]| saasae] sı1a4=| savı7 69262 | 78903 | 81805 

3340 | 11097| 17585) 224608, 33154 | 38895°| 44554] 51244*, 52977 | 61337 | 60302 | 79028 | s1835 

3344 | 11197| 17606 22560*, 33234 | 38995*] 44634*| 51344*| 56066* 64308 | 69462 | 79128 | 81905 

3354 | 11297| 17675, 22660* 33334 | 42096 | 44734*] 51444” 56166*, 64437 | 69562 | 79228 | 81935 

3427 | 11397] 17685] 22760*| 33434 | 42196 | 44834°| 518447] 50206°, 04409 | 69662 19328 jun 
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Rotbgefchriebene Serien. oder Hauptkataflernummern : 


| 1 
84177 | 85324 87027 | 87527 | 88163 











90603 | 95168 | 101641 | 10s00 106608 | 108195 | 109661* 


90703 95268 101741 105665 | 106708 | 108295 | 109761* 


* ah 87080 | 87580 | 88263 


81377 — 87110*| 87610* 88363 | 90803 | 95368 | 101841 | 105700 106808 | 108395 ee 
84477 | 95468 | 101941 | 105765 | 106908 | 108495 | 109961* 
84577 , 85524 87180 | 87680 | 88563 92052 | 95568 | 105065 | 105800 | 107026 | 108595 | 116030 


84677 | 85535 | 87210*, 87710* 88663 
84777 | 85624 | 87227 | 87727 | 88763 
84877 | 85635 | 87280 | 87780 | 88863 
84977 | 85724 87310*| 87810°| 88963 
85024 | 85735 | 87327 | 87827 | 90003 

90103 


92152 | 95668 | 105100 | 105865 107126 | 108695 | 116130 
92252 | 95768 | 105165 | 105900 | 107226 | 108795 | 116230 
92352 | 95868 | 105200 | 105965 | 107326 | 108895 | 116330 
92452 | 95968 | 105265 Tiotoes 107426 | 108995 | 116430 
| | 92552 | 101041 | 105300 | 106008 107526 | 109061*| 116530 
85035 | 85824 | 87380 | 87880 92652 | 101141 | 105865 | 106108 | 107626 | 109161* 116630 
85124 | 85835 87410* 87910*) 90203 | 92752 , 101241 105400 | 106208 | 107726 109261*) 116730 
85135 | 85924 87427 | 87927 | 90303 | 92852 | 101341 | 105465 | 106308 | 107826 109361* 116830 
85224 | 85935 | 87480 | 87980 | 90403 | 92952 | 101441 | 105500 | 106408 | 107926 109461*| 116930 
j 85235 | 87010*| 87510*| 88063 | 90503 | 95068 | 101541 | 105565 | 106508 | 108095 | 109561*) 





| 
85435 | 87127 | 7627 88463 S 








Die mit * bezeichneten Serien= oder Hauptkatafter-Rummern find nad dem Berloofungs-Plane an die Stelle 
ber bereitö bei früheren Berloofungen gezogenen Enbnummern getreten. 


Borftehente Schulobriefe treten vom 1. Juli 1864 an außer Verzinfung. 


Minden, ben 15. März 1864. 


Königlich Bayeriſche Staats-Schuldentilgungs: Commifften. 


dv, Sutner. 


Diebel, Ser. 
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‚Bayerifdes 


Amtsblatt 


von Dberbayern. 


MW. 29. 


bei den unterm Bifitationstommiffionen vermwenbeten prakliſchen Aerzte. 
Blänen, — 


alt, Diäten ber nltion als Wunbärte 
In den 333 die Verſendung von 


ben 29. März 1864. 


Geſchaͤftsgang bei 


Geſuche um Nammsänderungen. — Kufgreifung eines Taubflummen 


in Burgau, — Herumzichende Drahtbinder uns Mausfallenhändler aus Ungarn. — Aufficht auf Sandesverwiefene. — Den Benrtift 


ger von Bil wegen thierärgtiichen Pfuſcherelen. — Erledlgung der 


Fannin 
des Schul⸗ und Kuchendlenſtes zu Wielenbach, k. 


Bertelsarziesftelle 11, Kaffe zu Rotheuftls. — Erledigung 


Weilheim. — Wieverbefepung ber erfedigten Brandverſicherungs⸗Inſpel⸗ 
torsftelle in Weilheim. — Taren von Erbſchaften uad Legaten an 


fromme Stiftungen, bier die einfhlägigen Verhäliniſſe mit dem 


De Baden. — Berfahren bei Uebertrelungen bes ——— — GErledigung der Pfarrei Altenmuhr, De: 


Tanats 
paptere. — Beilage Ne 17, 


ad Nrum. 25,129. 
An ſaͤmmtlichek. Milttär-Gonferiptionsbehörben 
von Oberbayern. 


Die Diäten der zur Funktion als Wunbärzte bei ben unteren Biftes 
tionsfommiffionen verwendeten praftifgen Merzte betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Den fänmtlichen f. Militärconferiptionsbehörben von 
Oberbayern wird nachſtehend ein Abdruck der hörhften Ent 
ſchließung bes k. Staatöminifteriums des Innern vom 14, 
d, Mts. zur Kenntnipnahme und Darnachachtung mitge- 
theilt. 

München, den 21. März 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu-RhHein, Präfident. 
Vitzt hum. 


unzenhanfen. — Maſtochſen⸗Fleiſchſaz für den Monat April 186 


. — Dienflesnagrigten. — Cours ber bayerlſchen Staats» 


(Abſchrift.) ad Nrum.. 6454. 
Bönigreih Bayern. 
Staatsminifterium des Iunern. 


Das unterfertigte k. Staatsminifterinm findet fi ver 
anlaft, zur Vermeidung von Anftänden bezüglich bed Di— 
ätenanfahes der zur Funktion ale Wunbärzte bei ben un« 
teren Biftationstommifjionen verwendeten praftifhen Aerzte 
unter Bezugnahme auf $. 29 der Bollzugsvorfchriften vom 
13. März 1830 zum. Heeredergänzungsgefege, dann auf 
bie Miniftertalentfchliepung vom 25. Nov. 1851 (Bort- 
gefehte Döllingers Berorbn.»-Sammlung Bb. XXV. $. 1030 
S. 21) nad) gepflogenem Benehmen mit bem f. Staate- 
mintfterhum ber Finanzen Nachſtehendes zu bemerken: 

Rah dem angeführten 5.29 der Bollzugsvorfchriften 
zum Heeredergänzungdgefeße ift bie untere Bifitationd-Gom- 
miffion für jeden Gonferiptiondbezirk zu bilden aus einem 
öffentlichen Arzte (besiehungsmweife Bezirkögerichtsargte) und 
einem Wundarzte. . 





675 


Zu bdiefer Funktion als Wundärzte können auch praf- 
tiſche Aerzte verwendet werben. 

Wurde nun ein nicht befoldeter prafttiger Arzt von 
einer Gonferiptionsbehörde zur Funktion als Wundarzt 
bei der untern Viſitationscommiſſſion beigezogen, fo if zu 
unterſchelden, ob bieß gefchah, weil ein befählgter Wund⸗ 
arzt Im Gonferiptionsbezirke ſich nicht befand, ober weil 
ein praftifcher Arzt zu dieſer Funktlon gegen Empfang ber 
wundärztlichen Gebühren ſich erboten batte und bemfelben 
der Vorzug vor einem Wundarzte gegeben worden ift. Im 
erfteren Falle bei nothwendig gemwefener Beiziehung eines 
unbefoldeten praftifchen Arztes zur wunbärztlihen Bunftion 
— hat biefer Arzt die den Doktoren ber. Medicin nach 
ber Mebichnaltarordnung vom 31. März 1836 $. 10 ge 
bührenden Diäten und Gefährtegelder anzufprechen. 

Miniſterialentſchließung vom 24. Auguft 1842 ad 3, 
Fortgeſ. Dölingers Ber.-Samml. Bd, XXX. $. 483 ©. 106.) 

Im zweiten Falle — bei nur facultativer Ber 
wendung als Wundarzt auf Freiwilliges Erbieten — 
find dem praftifchen Arzte bie treffenden Gebühren ber 
Wundärzte zugumelfen. 

Wenn ber Si einer Gonferipttonsbehörbe außerhalb 
ihres Amtsbezirkes ſich befindet, fo hat biefelbe zunächſt 
thunlichen Bedacht darauf zu nehmen, ob nicht zur mehr- 
erwähnten wunbärztlien Funktion ein im Orte ihres 
Amtsfiges domicilirender Wundarzt, oder ein praftifcher 
Arzt, welcher zu biefer Dienſtleiſtung gegen die Gebühren 
eines Wundarztes fich herbeiliehe, brigegogen werden koönnen. 

Hienach iſt das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 14. März 1364. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Neumayr. 

Un Durch den Miniſter: 
die £. Regierung, K. d.3., ber Generalfefretär, 
von Oberbayern. an beffen Statt 

B. w. o. Miniſterialrath Graf Hundt. 
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ad Nrum. 25,450, 

An fämmtlihe ber. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, untergeorbneten 
Behörden. 

Geſchaͤflsgang bei den Verwaltungebehoͤrden, bier die Verfenbung von 
Plänen beir. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Nachſtehend folgt ein Abdru der höchſten Entjchliep- 
ung des f. Staatöminiferiums bed Innern vom 18, de. 
Mis. zur Kenntnipnahme und Darnachachtung. 

Münden, den 21. März 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Frelherr von Zu-Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 

(Abſchrift.) ad Nrum. 6659. 

Rönigreid Bayern. 
Stastsminifterium des Innern. 

Die Verfendung ber Pläne in Rollen hat wegen ber 
mit dieſer Verpackungsweiſe verbundenen Nacptheile wie. 
derholt Anftand gefunden. Gleichwohl wird biefelbe auf 
Koften ber Erhaltung ber Pläne noch vielfach angewendet. 

Das unterzelchnete F. Staatsminifterium ſieht ſich 
baher zu ber Anordnung veranlaßt, daß von nun an bie 
Ginfendung von Plänen, foferne fie nicht den Aften ein- 
verleibt find, nicht mehr in Rollen, fondern nur in Map- 
pen ober unter ſtarleni Pappbeckel · Umſchlag ftattfinden barf. 

Die k. Regierung wird hienach bie geeignete Anord⸗ 
nung treffen. 

München, den 18. März 1864, 

Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhoõchſten Befehl. 

v, Neumayr. 

An bie k. Regierung, K. d. J., Durch den Miniſter 
von Oberbayern. ber General-Sekretär: 
Betreff wie oben, Minifterialrath 

Graf v. Hundt. 
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ad Nrum. 25,676. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden. 
Die Geſuche um Namensänderungen bett. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 


Die unterfertigte Stelle flieht fi veranlaßt, faͤmmt⸗ 
liche Difteittöpoligeibepörden auf die Regierungsausſchreib⸗ 
ungen vom 24, April und 16. Mat vor, 36, Kreidamte⸗ 
blatt Seite 813 und 940, dann auf die Bekanntmachung 
bes Oberflaatsanwaltes am f. Appellattonsgerichte ‚von 
Oberbayern nom 8. Mai vor. Js., Krelsamtsl. ©. 909, 
aufmerkfam zu machen, wornach die Frage, ob gegen bie 
Gewährung eined Ramensänderungs-Befuched vom ji 
ſtiziellen Standpunlte ein Bedenken obwaltet, dem Ober⸗ 
ſtaatsanwalte zur. weiteren Inftruftion und gutachtlichen 
Aruferung zugewiefen und darum ein vorgängiged Be⸗ 
nehmen der Diftriftöpoligeibehörben mit ben Gerichtsbe⸗ 
börden und Staatsanwälten unzuläffig if. 


Münden, den 24, März 1864, 


Königlihe Regierung von. Oberbayern, 
Kammer bes nern. 


Freiherr von Zu=RHein, Präfldent. 
Bißzthum. 


ad Nrum. 24,773. 
An ſämmtliche Difirikts-Polizel-Behörben von 
u Oberbayern, 
Aufgreifung eines Taubſtummen in Burgau betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern. 


Nachftehend Folgt: Abdrud eines Ausſchreibens ber k. 
Regierung von Schwaben und Reuburg, Kammer: bes 
Sunern, vom 11. März 1. 36, bezeichneten Betreffs zur 





T 
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Kenntnißnahme und gleichmaͤßigen Anorbnung ber Recherche 
mit dem Auftrage, ein allenfalls ſachdienliches Refultat 
unter gleichzeitiger Berichterſtaltung anher dem k. Bezirks- 
amte Günzburg mitzutheilen. 


Münden, den 23, März 1864. 


. Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu: Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


(Abbrudc.) ad Nrum. 17004. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 


Aufgrtifung cines Taubſtummen in Burgau betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Die k. Gendarmerie hat am 3. März 1864 Abends 
6 Uhr in Burgan eine taubflumme Mannsperfon aufge 
griffen, deren Name und Heimath bisher noch nicht er— 
mitteft werden Tonnte. 

Sämmtlihe Difriktöpoligeibehörben werden beauftragt, 
Nachforſchungen nad Name und Helmath des Aufgegriffenen 
unter Beachtung ber nachſtehenden PBerfonalbefchreibung an- 
zuftellen und das Ergebniß nit nur ber unterfertigten Stelle 
anzuzeigen, fondern auch bem k. Bezirksamte Günzburg 
mitzuthellen. 

Augsburg, den 11. März 1864, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. von Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Praͤſident. 

Lipp, Seh. 


Perſonalbeſchreibung. 


Der Aufgegriffene ſcheint, ſoviel aus den angeſtellten 
Verſuchen ſich ergibt, des Leſens nicht Fundig zu ſein, und 
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vermag au zum Schreiben veranlapt nicht mehr nieber- 


zufchreiben, als das Wort „ich“, das er immer auf jeweilige 
Aufforderung dreimal hintereinander fchreibt. 


Aus ben Geberden besfelben, bie wie bei allen Taub- 
ftummen mit ziemlicher" Lebhaftigkeit geführt werben, kann 
man nur entnehmen, dag er angeben will, ex ſei von, der 
f. Gendarmerte aufgegriffen worden. 


Der Taubflumme mißt 5° 9% 7, iſt von unterfehter 
Statur, hat dunkelbraune etwas gelockte Haare, die über 
die Stirne Herunterhängen, bie Stirne ift ſchmal, Augen⸗ 
brauen dunkelbraun und fehr dicht, bis über die Nafe fich 
zufammenziehend, Augen grau, Nafe ſtumpf, Mund fehr groß 
und immer offen, Kinn rund, Alter 25 — 30 Jahre, bie 
untern Zähne fehr gut erhalten und vollſtändig, oben fehlen 
die mittleren Schneidezähne, Gefihtefarbe gefund, Geſicht 
länglicht, Ohren befonder& groß, ohne befondere Kennzeichen. 
Kleidung: blaugraue Joppe, Inter Arm zerriffen, mit metal- 
lenen Knöpfen, auf welchen Jagdthlere geprägt find, graue 
braungeftreifte Beinkleider, welche mit einem breiteren hell⸗ 
blauen Streifen auf der äußern Seite je eines Beines ver- 
ſehen find, graue wollene Strümpfe, rindsfeberne Yund- 
ſchuhe, braunes Tuchgilet mit ſchwarzen Perlmutterknöpfen, 
grauwollener geſtrickter Schlips, grobleinenes Hemd, weiße 
Hofenträger mit eingewirkten Blumen, eine Schirmmüge, noch 
ziemlich gut erhalten, von ſchwarzem Tuch mit rothem Sarfenet- 
futter, anf welchem bee Name des Berfertiger®, Michael 
Bafteiger, Sädler und Kappenmacher in Wembing, auf 
einen Zettel aufgeklebt ift. 


Der Gang des Zaubftummen If fehlelfend, bie Hals 
tung gebüdt. 


Aus ber Unterhaltung mit einem andern Tanbftummen 
hat ſich mit ziemlicher Gewißheit ergeben, daß ber @fnges 
lieferte früher und bis in jüngfter Zeit mit Steinſchlagen 
an einer Straße befchäftiget gewefen ſei. 
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ad Nrum. 25,417. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberbayern. 

Herumziehende Drahtkinber und Mausfalenhänbfer aus Ungarn beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch Beſchluß des k. Bezirksamtes Viechtach, vom 
4. d. Mts. wurden bie wegen Hauſiren gerichtlich abge— 
ſtraften unten fignalifirten ungariſchen Drahtbinder als: 
1) Andreas Babuſik, 
2) Johann Valach, 
3) Georg Matuſek aus Hrieſov, Comitats Trentfchin, 
aus dem Königreihe Bayern ausgewieſen, was ben oben: 
genannten Behörden hiemit unter dem Auftrage eröffnet 
wird, gegen die bezeichneten Individuen im alle wieber- 
holten Betretens nach Maßgabe des Art. 146 bes Straf⸗ 
geſetzbuches entſprechende Ginfchreitung zu veranlaffen, 
München, ben 24. März 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Breihere von Zu-Rhein, Präfivent. 
Vitzthum. 
Signalement 
1) bed Andreas Babuſik: 

Statur groß und ſchlank, Haare ſchwarz, Mund pro 
portiontrt, Geſicht Tänglicht, Augen grau, Nafe Tänglich. 
Befondere Kennzeichen: ohne, 

2) bes Johann Valach: 
Statur mittlere, Haare braun, Mund proportionirt, 


Geſicht oval, Augen braun, Nafe proportionirt. Befondere 
Rennzeichen: ohne. 


3) bes Georg Matufet: 
Statur Mein, Haare braun, Mund proporttonirt, 
Geficht oval, Augen hellgrau, Naſe proportionirt. Befon- 
dere Kennzeichen: ohne. 
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ad Nrum. 25,432. 
An ſaämmtliche Difritts-Polizel-Behörben von 
Dberbayern. 
Auffigt auf Lanbesverwiefene beir, 
Im Ramen Seiner Moajeftät des Könige 
von Bayern. 
Die Taglöhnerin Marlanne Kleber von Unterbeuf- 
fetten, E. württemberg’ichen Oberamts Kraifshelm, wurde 
durch Erkenntnig des k. Landgerichts Starnberg vom 


27. vor. Mis. wegen Landſtreicherei zu 14tägiger dop- 


peltgefchärfter Arreftfirafe verurtheilt und zugleich gegen 
biefelbe bie Landesverwelſung verfügt. 


Die obengenannten Behörden werben hievon unter 
Mitthellung bed Signalements der Marlanne Kleber 
behufs Einhaltung bes vorfchriftsmäßigen Verfahrens in 
Kenntniß gefcht. 


Münden, den 24. März 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfldent. 

VBitzthum. 

Signalement: 
Alters 18 Jahre; Größe: 5° 4; Haare: ſchwarz; 
Augen: ſchwarz; Angefiht: rund; Körperbau: unterfegt. 


ad Nrum. 25,418. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Dberbayern. 


Den Benrblt Banninger von Pichl, wegen ihleraͤrztlichen Pfufchereien 
: beir. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Dur Beſchluß bes k. Bezirfeamtes Vlechtach vom 
5. d. Mts. wurde ber ledige Viehfchneiberefnecht Benedikt 
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Banninger von Pichl im Bezirke Tamsweg, Kreis Salze 
burg in Defterveich, wegen thieraͤrztlichen Pfuſchereien nad 
erfolgter gerichtlicher Abſtrafung aus bem Köntgreiche Bayern 
ausgetviefen, was den obengenannten Behörden mit dem 
Auftrage Hiemit eröffnet wird, gegen ꝛc. Banninger im 
Falle Betretens die geſetzliche Binfreitung nah Mafgabe 
bes Art. 146 des Strafgeſetzbuches zu veranlaffen. 
Münden, ben 24. Mär, 1864. 


Königlihe Regierung bon Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu=-Rhein, Präfident. 
I Vitzthum. 


Signalement des Benedilt Fanninger. 
Größe 6 2”, Statur ſchlank, Geſicht oval, Naſe 
kurz. und ſpitzig, Augen braun, Haare braun, Befonbere 
Kennzeichen: ber vierte Finger der linken Hand iſt gekrümmt. 


ad Nrum. 25,229. 

Erledigung der Bezirksarzteöftelle II. Klaffe zu Rothenfels betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Dur Quiescirung des k. Bezirksarztes Dr. Spegg 
iR die Stelle eines Bezirksarztes II. Klaſſe zu Rothen- 
fels im Reglerungébezirke von Unterfranken und Afchaf- 
feuburg erledigt. 

Bewerber um biefelbe haben ihre beffallfigen Geſuche 
binnen 14 Tagen bei ber unterfertigten Stelle einzu— 
zeichen. 

Münden, ben 23. März 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 

Freigerr von Zu-Rhein, Präfident. 

Rachreiner. 
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ad: Nram.' 23,143. 
—— des. Schul⸗ und Klrchendienſtes zu Wielenbach, l. 
uirtoamts Wellhelm betr, 


Im Namen Seiner Majeftöt des Könige 
von Bayern. 

Der Säul-, Mefner-, Cantor⸗ und Organiftendienft 
zu Wielenbach, k. Bezirlsamts Weilheim, mit einem 
Einkommen von 350 fl. ift in Erledigung gefommen, 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor- 
ſchriftsmaßigen Zeugniffen - verfeßenen Geſuche binnen 3 
Wochen a die inser.. bei. ber lgl. Diſtriltsſchulinſpeltion 
Weilheim I in Polling einzureichen. 

Münden, den 22. März 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von ann Bräfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 25,298. 
Die Wileberbeſchung der erfebigten Brandverſichtrungs-Jaſpeltoroſtelle 
in Weilheim betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
don Bayern, 

Durch höchſtes Reſtript des k. Staatsminiſteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 17. do. 
Mis. wurde die durch Entlaffung des bisherigen Btand⸗ 
verſicherungs·Inſpektors Joſeph Gräff erledigte Stellt 
eines Brandverſicherungs⸗Inſpektors zu Weilheim bem 
Brandverfiherungdinfpefttong-Prattitanten Joſ. S chmid t⸗ 
wer von Landshut vom 1. April ds. IJs. an in wiher ⸗ 
ruflicher Welſe übertragen, was hiemit zur — 
befannt gegeben wird. 

Münden, den 21, März 1864., 

Königliche Regierung don Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 24,758. 


An ſämmtliche k. Bezirksämter, Rentämter, No- 
tare und Gerihtsfhreiber ber f. Stadt- und 
Landgerichte in Oberbayern. 

Die Zaren von Erbſchaften und Legaten an fromme Stiftungen, bier 
He einfhlägigen Verhältniffe mit dem Oroßherzogthum Baden betr. 
Am Ramen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern, 


Mit allerhöchfter Genehmigung Seiner Majeftät 
des Königs iſt mit der großherzoglich badiſchen Regter- 
ung eine Mebereinkunft dahin zum Abſchluſſe gefommen, 

daß bei Erwerbung von Vermögen, welche von 
den Anftalten und Stiftungen für Wohlthätigfeit 
und Unterricht von fogenannten frommen Stif— 
tungen und Kirchenfabriten des einen Landes in 
dem andern durch Erbſchaftsanfall, Legate, 
Schenkung, Kauf, oder fonft irgend Ratifindet, 
die Erwerber Feiner andern Abgabe unterliegen 
foflen, als die gleihartigen Anftalten bes eigenen 
Landes In gleichem Falle zu entrichten verpflichtet 
find. 

In Folge höchſter Entfepliegung ded k. Staatömint- 
Rertumsd des Innern und ber Finanzen, bann des f. Staats— 
mintfteriums für Kirchen und Schulangelegenheiten vom 
40, d. Mts. wird dieß zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
und bezüglich der Gleichſtellung, welche den badiſchen Stift: 
ungen und Anftalten mit ben biesfeitigen zufommt, ben 
mit Beforgung des Tar- und Stempelweſens, dann ber 
Einregiſtrirung betrauten Behörden zu bern geeigneten 
Beachtung hiemit ber Auftrag ertheilt. 


Münden, den 23. März 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Freihert von Zu-Rhein, Präfident. 

v. Lifer. 


Vitzthum. 
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ad Nrum. 23,900, » 

An ſaͤmmtliche Mititärconferiptions- Behörden 
von Oberbayern. 

Das Verfahren bei Uebertretungen des Heesesergänzungsgefrges betr. 


. Im. Kamen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern, 


In Folge höchſten Refcripts des k. Staatsminifteriumsd 
bes Innern vom 6. l. Mis. folgt nachflehend ein Abbruck 
ber Entſchließung des k. Staatsminifteriums der. Juſtiz 
vom 25. v. Mis. bezeichneten Betveffs ne 
und. Darnachachtung. 


Münden, den 21. März 1864, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Breiperr von Zu⸗Rhein, Präſibent. 
Bisthum. 


(Abdruf.) Nr. 5860. 


An die Stadt= und Landgerichte in ben Landes: 
theilen dieſſeits des Rheins, 


Staatsminiſterium ber Juſtiz. 


Die gemäß Art, 3 Ziff. 7 des Geſetzes vom 10. 
November 1861, die Einführung bes Strafgefegbuches und 
des Boltzelftrafgefegbuches betr., noch in Kraft beſtehende 
Vorſchrift in $. 84 des Befeges vom 15. Auguft 1828, 
bie Ergänzung bes ſtehenden Heeres betr, wonach für 
jeben wegen Ungehorfams ober Wideripenftigkeit gegen das 
Heerergänzungsgefeg Angefhuldigten im Falle der Abwe— 
fenheit desfelben von Amtswegen ein Anwalt ober Ber: 
theidiger aufzuftellen if, erfordert nicht, daß ber aufzu⸗ 
ftellende Vertreter eine rechtstundige Berfon fe. Es 
findet nämlich der Ausdrud „Anwalt“ in den Landestheilen 
biesfeits des Rheins feine Erläuterung in Gap VII $. 4 
der Gerichtsorbnung, und es unterliegt ſonach feinem Be⸗ 
denken, daß Insbefondere von denjenigen Landgerichten, an 
deren Sitzen weber ein k. Advokat noch eine andere rechts⸗ 


hundige Perſon wohnhaft if, bei Uebertretungen des Heer⸗ 
ergängungsgefeges für ben abweſenden Angefchulbigten jebe 
Perſon als Vertreter beſtellt werden kann, welche nicht 
unter. bie in Gap. VII. $. 4 ber Gerichtsordnung aufge 
zählten Ausnahmen zu rechnen iſt. 
Münden, den 25. März 1864. 
Auf Seiner Königlichen Aajeſtãt Allerhöchſten Befehl. 
Freiherr von Mulzer. 
Das Verfahren bei Ueber⸗ Durch den Miniſter 
tretungen br6 Hecrergänz⸗ ber Gerneralfefretär: - _ 
ungsgefepes betr. Minifteriafrathb Steyrer. 


ad Nrum. 2421. 
Erlebigung der Pfarrei Altenmuhr, Defanats Gungenhaufen, : betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Mönig, 

Die durch den Tod bed bisherigen Pfarrers erlebigte 
Pfarret Altenmufr wird zur Bewerbung bis zum 
30, April da. 38. mit folgenden faſſionsmaͤßigen Bezügen 
ausgefchrieben: 

L An Rändigem. Gehalte. 1) Aus: Stiftungsfaffen, 
unb zwar durch das k. Rentamt Gunzenhaufen, ald Ber- 
waltung der von Lentersheim'ſchen Stiftung, baax 12 fl. 
154 fr; 12 Kiftr. weiches Scheitholz, a A fl., 48 fl; 
aus ber Kirpenftiftung Altenmuhr baar 14 fl. 444 ir. 
2) Aus Gemeindekaffen baar 30 k. 75 fl. 294 fr. 

U. Ertrag aus Realitäten. Freie Wohnung im 
Pfarrhauſe, welches ſich in elnem guten baulichen Stande 
befindet, nebſt Oekonomiegebaͤuden 50 fl.; aus 5 Tagw. 
20 Dez. Wieſen 82fl. 27 fr; aus 57. De. Gras mb 
Schorgarten 10 fl.;5 aus 40 Dez. Waffergraben '2 fl; 
aus 30 Dez. Gemeindetheilwieſe 6 fl. 42 fr. 
Ih 9 M 
An Bodenzinfen 722 fl. 


IU. Ertrag aus Reäten. 
104 fr; aus Ablöfungdfapitalten, worauf eine Forderung 
ber Pfarrer Esper'ſchen Relikten von 19 fl. 54 fr. Haftet, 
an Zinfen 165 fl. 10 kr.; Weiderecht 2 fl. 
889 fl. 204 fr. 
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IV. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden 
Dienfteöfunktionen 126. 64 fr. 
V. Gimahmen ans obfervangmäßigen Gaben und 
Sammlungen 36 fl. 124 fr. 
Summa 1278 fl. 174 fr. 
Hievon bie Laften ab mit 23 fl. 544 ir. 
Reinertrag 1254 fl. 234 Mr. 

An freiwilligen Geſchenken 10 fl. 

Ansbach, den 14. März 1864. 
Königlihes proteſtantiſches Gonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 

Schmibt. 


ad Nrum. 26,606. 
An ſämmtliche DifeiftöpoligeisBehörben von 
Oberbayern. 

Den Maſtoqhſen⸗Fleiſchſan für den Monat April 1864 beir. 
Im Ramen Seiner Majeflät dee. Könige 
von Bapern. 

Für den Monat April 1864 und bis zur wei- 
teren Beftimmung wird der Say für ein Pfund Maſt⸗ 
Och ſe nfleiſch 

1) in der k. Haupt- u. Reſidenzſtadt Münden 
zu 16 Er, Gehn ſechs Kreuzen), 
2) in allen übrigen Bezirken 
zu 15 fr. 2 I. 

(gehn fünf Kreuzer zwei Pfennige) 
feſtgeſezt, wornach die PBolizeibehörben das MWeltere zu 
verfügen haben. 

Münden, ben 29. März 1864; 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Frelherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
Vitzthum. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Der von dem Privatier Karl von Rueborffer in 
München bem Benefiziaten Prieſter Ernſt Geiß daſelbſt 
auf das Ruedorffer'ſche Benefizuum an ber Stabt- 
pfarrkirche zu Stt. Peter in München ausgeftellten Prä- 
fentation vom 30, Januar 1864 wurde bie landesherrliche 
Beftätigung ertheilt. 

Dur Regierungs · Entſchließung vom 19. März be. 
36. mwurbe bie Arbeitslchr-Grfpeltantin, Thereſe Enger 
ans Münden, als Arbeitslehrerin im ber neu eröffneten 
erſten Abtheilung ber Skt. Bonifazins- Pfarr» Mäbchen- 
ſchule in München aufgeftellt. 

Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 22. März be. 
36. wurde der Schul. und Kirchendienk zu Halsbach, 
k. Bezirlsamts Altötting, dem Schullehrer Joſ. Maier 
zu Wildenroth, k. Bezirksamts Bruck, verlichen. 


Eours der bayeriſchen Staats⸗Papiere. 


Augsburg am 17. März 1864, 
— — — — — ——— —— — — 
Papiere. | Gelb, 


Staats-Papiere. 
Obligationen 34 Progmt . . » 
" 4 
di» 
" 4 = . 0.0. 
un balbfährig 
— 6ß6 en 
Grundrenten » Ablöfungs - Obligationen 
Bankaktien mit Divid. L Semeſter 
Bant-Dhligationen 4 Progent . . » 


halbjaͤhrig 





Bu}: 


* 


von —— 


München, 


VW. 30. 


den 1. April 1864. 


Inhalt. 
Erlõſchen der Forderungen an die k. Kaſſen, und der Rüdſtände au f. Staatsgefälln. — eh von Agenten für bie 8, k. privilegirte 


Azienda Assicuratrice in Trieft. — Auswelſung ungarifger Draptbinder. — 


vermißten ledigen Olenſttnecht Martin Mayer 


von Train, k. Beztılsamts Kelheim. — Erledigung des Schul⸗ und — — zu Rottenegg, k. Bezirksamts Pfaffenhofen, Et 
haupt, k. Beyielsamts Weilheim und Baindikirgen, k. Bezirkeamis Friedberg. — Geſchäfteverhältniſſe bei ver Staatsanwaltſchaft am 
Brzirkögerigt Münden r./J. — II. Berloofung des neuen allgemeinen Anlchens vom Jahre 1857 zu 44 pCt. — Schrannenanzeigen. — 


Bekanntmachung. 


Das Brlöfchen der Forderungen an die fol. Kaſſen und der Rüds 
fände an kgl. Staatsgefällen betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern. 


Rah den Beftimmungen des Finanzgeſetzes für bie 
Periode von 1831 5i6 1837, VII. Beilage zum Landtags» 
Abſchiede vom 29, Dezember 1831, werben hiemit fols 
gende $$. zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Titel IV. 
Befondere Berfügungen. 


Unabbrücdig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, welches 
über bie Forderungen aus Titeln vor dem 1. Oftober 1811 
und deren Erloͤſchen Beftimmung getroffen hat, werben 
nunmehr auch alle Forderungen an die Staats, Finanz⸗ 
und Militär-Kaflen aus der Zeit vom 1. Oftober 1811 
bis zum 1. Dftober 1830 ohne Unterfchied ihres Titels, 
infoferne fle innerhalb diefes Zeitraumes bereits zur Zah⸗ 


fung verfallen waren, und zur Einflagung geeignet gewe⸗ 
fen wären, für erlofchen erflärt, wenn diefelben nicht bis 
zum 1. Dftober 1833 bei dem fönigl, Staatöminifterium 
der Finanzen, und zwar ausfchließend nur bei diefem, an⸗ 
gemeldet werben. 


Die Anmeldung ber dem Berfalle unterworfenen For⸗ 
derungen muß zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen Ges 
feßes und dem 1. Dftober 1833 gefchehen. 


Eine früher angemeldete Forderung ift gefchügt gegen 
den Verfall, wenn fie 

a) entweder bereits früher bei dem k. Staats⸗Miniſte⸗ 
rium der Finanzen direft angemeldet worden war, 
und der Petent fie unter ausbrüdlicher Beziehung 
auf die frühere Anmeldung in dem angegebenen. Zeit- 
raume monirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminiſtra⸗ 
tivſtellen oder Behörden Statt fand, und ber Petent 
fie innerhalb der vorgefchriebenen Fri im Duplicate 
bei dem Staatöminiflerium der Finanzen erneuert. 
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Eine zwar angemeldete, von dem k. Staatsminifterium 
der Finanzen aber nicht Anerfannte und deßhalb zurück⸗ 
gewieſene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zurückweiſung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präcluſton klagbar angebracht werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz 
Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 allenfalls nicht 
verbefehiedene Forderung muß längftens in dem Zeitraume 
vom 1. Dftober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe 
der Präcluſton Magbar vor bie Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forderungen, welche nach diefem und den 
nachfolgenden $$. innerhalb ber feftgefegten Zeit erlöfchen, 
find nicht begriffen : 


a) alle Reallaften, welche auf was immer für Eigen 
thum des Staates haften, jedoch mit der Beſchraͤn⸗ 
kung, daß die Nachholung rüdftändiger jährlicher Ge: 
fälle nicht weiter als auf drei Jahre zurüd ausge— 
dehnt werben foll, 


b) alfe in den Hupothefenbüchern eingetragenen Borderungen, 


$. 31. 


Bom 1. Dftober 1830 an, und im gleicher Weile 
für die Zukunft, erlöfchen alle Forderungen an die Staats-, 
Finanz« und MilitärsEaffen auf Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worben 
find, oder nicht eine in biefem Zeltraume an die Kafle ger 
ſchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewiefen werben kann. 


$. 32. 


Rückſtände an Staatögefällen und andere an bie 
Staatskaſſen gefehuldeten Zahlungen, welde vor dem 1. 
Oftober 1830 verfallen waren, erlöfhen zum Bortheile 
der Milichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage des 
gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Dftober 1833 ein- 
gefordert, und da, wo die Schuldner hupothefariihe Si⸗ 
cherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothe— 
kenbuche angemeldet worden find. 
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Bom 1. Oftober 1830 an, und im gleicher Weile 
für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen Staatsgefülle 
und andere an die Staatsfaffen geſchuldete Zahlungen, 
wenn folhe während dreier aufeinander folgender Jahre 
nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlich⸗ 
keit da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu 
geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche an⸗ 
gemeldet worden find. . 

Nach dem Einteitte der Erlöfhung fann der Abgas 
benpflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht mehr 
verfolgt werben, der percipirende Beamte verliert dießfalle 
jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle hieraus 
entfpringenden Nachtheile. 

Pichtend und haftend für rüdftändige Gefälle find 
nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche das Ob⸗ 
jelt, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, 
wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlih der Beſtim⸗ 
mungen des Hypothekengeſetzes und ber Prioritätsordnung- 

$. 33. 


Gegen die nach den Beftimmungen der 88. 30, 31 
und 32 des gegenwärtigen Geſehes eintretende Erlöſchung 
findet eine restitutio in integrum nicht ſtatt; audgenom«- 
men find jedoch minderfährige phyſiſche Perſonen. 


$. 34, 


Die Verfügungen ver 68. 30, 31, 32 und 33 des 
gegenwärtigen Gefeges erhalten in der Pfalz feine An- 
wendung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorſchriften der ges 
nannten Paragraphe viermal jährlich im Kreidamts- 
blatte befannt zu machen. 

Münden, den 4. April 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiberr von Zus Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 25,143. 
An ſämmtliche Diftritts-Boltzei-Behörben. 


Aufftellung von Agenten für be f. k. priv. Azienda Assicuratrice 
In Trieft betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Bon dem Hauptagenten ber, f. privilegirten Azienda 
Assicuratrice in Trieſt wurde zur Aufftellung als Agent 
für den Umfang des k. Bezirksauts Aichach an die Stelle 
des zurüdgetretenen Agenten, des Lehrers Konrad Herb 
in Pöttmes, ber Lehrer Johann Holzheu in Oberbaar 
und zwar zum Betriebe des Feuer⸗, Hagel-, Rebend- und 
Trandportverfiherungs=-Geihäftes in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufſtellung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, den 25. März 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präſident. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 25,318. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Dberbayern. 
Auswelfung ungariſcher Drahibinder beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bayern. 
Durch nachftehende Verfügungen bes k. Bezirksamtes 
Grafenau wurden bie untenfignaltfirten Berfonen aus dem 
Königreiche Bayern ausgewieſen: 
I. durch Beichluß vom 15. Januar d. Is.: 
4) Zohann Duray von Gfaka in Ungarn, 
2) Johann Cſervenka von Zakopefe in Ungarn, 
3) Simon Kubinck von Cſatza in Ungarn; 


* 


II. durch Beſchluß vom 21. Januar h. Js.: 
1) Andreas Bujni aus Oblaſov, 
2) Thomas Jance aus Groß-Gottefcho; 
U. dur Beſchluß vom 31. Januar h. Js.: 
1) Banefit Iftvan und 
2) Nomefit Gyroſch, beide aus Hriefo Podhrogg. > 
Indem bie ben obengenannten Behörden hiemit be- @ 
fannt gegeben wirb, ergeht am biefelben zugleich ber Auf 
trag, gegen fragliche Individuen im alle wiederholten 5 


Betretens nad) Mafgabe bed Art. 146 des St.-©.-®. M 


bie gefeßlihe Einſchreitung vorzufehren. 
München, den 24. März 1864. 
Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu- Rhein, Präfident. 
e Vitzthum. 


Signalement des Johann Duray von Cſataa in Ungarn. 3 
34 Jahre alt, 5° 9% 10 groß, Körperbau ſchlank, 
Haare blond, Stirme Hoch, Augenbrauen blond, Augen % 
blau, Nafe groß, Mund proportiontrt, Kinn rund, An- $ 
geficht Tänglicht, Kennzeichen ohne. 
Kleidung: Einen äfterr. weißen Waffenrock, eine graue | 
tuchene Hofe, eine wollene, mehrfärbige Halsbinde, braunen $ 
Tuchmantel, Haldftiefel, Filzhut grau und alt. 


- Signalement des Johann Gferventa von Zakopeſe in 


Ungarn. 


Alter 14 Zahre, Größe im Wachfen, Haare blond, 
Stine Hoch, Augenbrauen blond, Augen blau, Nafe Hein, 
Mund breit, Angeſicht oval, Körperbau kräftig, Meiner 
Statur. 

Kleidung: Grauen, alten Filzhut, braunen Tuchmantel 
mit Leberfled am Rüden, leinenes ſchmutziges Hemd, 
graue Hofe, zerlumpt, Traggürtel mit verfchledenen Figuren, 
lange Strümpfe und Schube. 
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Signalement bed Simon Kubinetz v. Cſatza In Ungarn. 


Alter 19 Zahre, Größe 5° 7% 6, Haare ſchwarz⸗ 
braun, Stimme flach, Augenbrauen ſchwarz, Augen grau, 
Nafe proportionirt, Mund gewöhnlich, Geſicht vollkommen, 
Körperbau unterfeßt, Kennzeichen ohne. 


Kleidung: wie bei Gfervenfa. 


Signalement des Andreas Bujni. 


Alter 29 Jahre, Statue mlitlerer, Haare braun, 
Augen ſchwarz, Nafe regelmäßig, Mund regelmäßig, Kenn: 


zeichen ohne. 
Signalement des Thomas Jance. 


Alter 19 Jahre, Statur mittlerer, Haare braun, 
Mund Hein, Rafe Mein, Geſicht oval, Augen gran, Kenn. 
zeichen ohne. 


Signalement des Vaneſik Iftvan. * 


Alter 19 Jahre, Statur mittlerer, Stirne hoch, Haare 
braun, Augen braun, Naſe und Mund proportionirt, Ge⸗ 
fiht Iänglicht, Kinn rund, Kennzeichen ohne. 


Signalement bed Nemefil Gyroſch. 


Alter 18 Jahre, Statur mittlerer, Haare braun, 
Stirne gewölbt, Augen gran, Nafe proportionirt, Mund 
groß, Angeficht oval, Kinn rund, Keunzeichen ohne. 

i 


Kleidung: 


Tragen fänmtliche mit Ausnahme ded Thomas Jance, 
welcher über bie gewöhnlihe Mausfallenhändler-Kleidung 
einen alten Milttärmantel mit der Auszeichnung des kgl. 
bayer. 11. Infanterie Regiments trägt, — bie Kleidung 
gleich allen ungarifhen Mausfallenhändlern. 
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ad Nrum. 25,320. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 


Den vermißten ledigen Dienſtlnecht Martin Mayer von Train, 
t. Bezirlsamts Kelheim, beir. 


Im Kamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 

Mit Bezugnahme auf das Ausfchreiben der unter, 
fertigten Stelle vom 25. vor. Mid, Nr. 21014, wirb 
biemit welter bekannt gegeben, baß ber Leichnam des ver- 
mißten Martin Mayer nach Bericht bes k. Bezirksamts 
Beilngried in dem Altmühlfluſſe aufgefunden worden ſei. 

Münden, den 26. März 1864. 

Königliche Regierung von — E— 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präaſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 15,619, 
Erledigung des Schul und Kirchenblenftes zu Rottenegg, 1. Be: 
zirlsamts Pfaffenhofen betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bapern, 

Der Schul, Mefner-, Gantor- und Organiftendienft 
zu Rottenegg, k. Bezirksamts Pfaffenhofen, mit einem 
Gintommen von 350 fl. wird bemnähft in fländiger Ei— 
genſchaft beſetzt. 

Bewerber um dieſe Stelle Haben ihre mit ben vor⸗ 
ſchriftomäßigen Zeugniffen verfehenen Gefuche binnen 14 
Tagen a die inser. bei der k. Diftriktsfchulinfpektion Pfaf- 
fenhofen II in Fahlenbach einzureichen. 

Münden, ben 28. März 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
‚ Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu- Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 26,079, 
Erledigung des Schul⸗ und Kirdenbienftes zu Sreshaupt, 1 Be 
zirfsamts Weilheim, beir. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Der Schuf-, Meßner-, Santor- und Organiftendbienft 
zu Seeshaupt, k. Bezirlsamts Weilheim, mit einem 
faffionsmäßigen Einkommen von 350 fl. if in Erlebigung 
gelommen. 

Bewerber um bieje Stelle Haben ihre mit ben vor- 
fhriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 14 
Tagen a die inser. bei der k. Diſtriktsſchulinſpektion Weil: 
beim I in Polling einzureichen. 

Mündyen, den 25. März 1864. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiden von ZusRhein, Bräfident. 
Bisthum, 


ad Nrum. 26,078. 
Erledigung des Schul und Kirchendlenſtes zu Baindlkirchen, 
t. Bezirlsamts Friedberg, betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Da Schul⸗, Meßner⸗, Cantor⸗ und Organiftendienft 
zu Baindlkirchen, k. Bezirksamts Friedberg, mit einem 
faffiongmäßigen Einkommen von 526 fl, 28 Fr, wovon 
übrigens zum Unterhalte bes Ränbigen Schulgehilfen 120 fl. 
abzulaffen find, iſt in Grledigung gelommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniffen verſehenen Geſuche binnen 3 
Wochen a die inser. bei der kgl. Diſtriltoſchulinſpeltion 
Sriedberg II in Ottmaring einzureichen. 

München, den 25. März 1864. 

Königliche Regiernng von Oberbayern, 
Kammer bes Imnern. 
Greifer von Zu- Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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Bekanntmachung. 
Die Geſchaͤſtoverhaältniſſe bei der Staalsanwaltſchaft am Beurlogericht 
Münden 1/3. beit. 

Durch allerhochſtes Signat vom 24. d. Mis. wurde 
bei dem Bezirlsgericht München r. / J. vom 1. April b. Jo. 
anfangend ber bisher als Hilfsarbeiter des Oberſtaatsan ⸗ 
walts am Appellationsgeriät ber Oberpfalz und von Re⸗ 
gendburg befchäftigte Appellationsgerichts-Acceffit Albert 
Bierling zu Amberg als funktiontrender Staatsanwalts- 
Subfitut aufgeftellt, was hiemit bekannt gegeben wird. 


München, den 26. März 1864, 
Der. Oberſtaatsanwalt am kgl. Appellationsgericht 
von Oberbayern. 


v. Schab. 
Fahrner. 


* 


Bekanntmachung, 


bie II. Werloofung des neuem allgemeinen Anlehens vom Jahre 1857 
’ zu 45 Proceni beir, 


Gemäß ber Bekanntmachung vom 1. L Mts. ( Reg.⸗ 
DI. 1864 Seite 235 und 236) hat Heute die IE Merz 
loofung be# 


„Neuen allgemeinen Anlehend von 1857 
zu 41], Procent“ 
ftattgefunben. 


Nah dem Ergebniffe biefer Berloofung find gemäß 
dem Berloofungs- Plane bie ſaͤmmtlichen, fowohl auf den 
Inhaber (au porteur), als auf Ramen lautenden Oblt- 
gationen biefes Anlehens zur baaren Heimzahlung be— 
ſtimmt, welche bie in dem nachſte henden Verzeich—⸗ 
niſſe aufgeführten rothgeſchriebenen Kataſter⸗ 
Rummern tragen. 


(Zur Vermeidung jeber Verwechslung mit anderen 
Anlehen zu 44 Procent wird ausbrüdtich bemerkt, ba auf 
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allen Obligationen ſowohl, ald auf dem bdenfelben beige» 
gebenen balbjährigen Zins⸗Coupons bie Bezeichnung 


„Neues allgemeines Anlehen“ 
beigefügt iſt.) 


Die verfooften Obligationen treten mit. dem 1. Juli 
1. 38. außer Verzinſung; mit der Rückzahlung ber betref- 
fenden Gapitalien wird fogleich begonnen, und der Zins 
biebet in vollen Monatdraten bis zum Schluffe des Er- 
hebungemonats, in feinem Falle aber über ben 30. Zunt 
(. 38. hinaus, vergütet. 


Hinfichtlich des Vollzuges der Helmzahlung wird 
Nachſtehendes beſtimmt: 

I. Die Zahlung ber verloosten Obligationen 
auf ben Inhaber (au porteur) erfolgt bei der 
fyl. Staats.Schuldentilgunge-Hauptkaffe in München, 
dann bei den k. Speztalfaffen Augsburg, Bamberg, 
Nürnberg, Regensburg und Würzburg, und vermitt- 
lungsweiſe auch bei ſämmtlichen k. Rentämtern und 
bei dem Bankhaufe M. A. v. Rothſchild und 
Söhne in Frankfurt a. M. 


IL Bezüglich der auf Namen lautenden ober 
vinkulirten Obligationen findet bie Zahlung 
in der Regel nur bei denjenigen k. Staats⸗Schulden⸗ 

ulgunge⸗Speziallaſſen ftatt, welche ſolche ausg e— 
ſtellt haben. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunſch der 
Betheiligten die Zahlung auch durch bie f, Staates 
Schuldentllgungs-Hauptkaſſe in München, bie f. Spe- 
ztaffaffen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regens— 
burg und Würzburg, und durch fänmtlihe f. Rent— 
ämter vermittelt werben. 


Die k. Spezialkaſſe München bezahlt nur diejenigen Ob- 
figationen, welche die ſelbe ſelbſt ausgeſtellt Hat. 
Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, kirchliche 


Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichtöftiftungen 
lauten, haben bie Vertreter derfelben vorerft je nach 


II. 


IV. 


VI. 


von dem Gläubiger für bie rechtzeitige Befeitigung 
allenfallſiger Zahlungshinderniſſe Sorge zu tragen if. 


VI 


. Die Bezahlung ber vinkulirten ober fonft einer Dis— 
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ben beftehenden Gompetenzverhältniffen die Ermäch— 
tigung zur Geldempfangnahme entweder von dem 
betreffenden k. Bezirkdamte als Diſtriktspolizeibehörde 
oder von der k. Kreisregierung, Kammer des Innern, 
vefp. von dem kgl. proteftantifhen Konfifto- 
rium, ober von bem k. Staatdminijterlum des Innern 
für Kirchene und Schulangelegenheiten beizubringen. 


pofitionsbefchränfung unterliegenden Obligationen kann 
erft nah unbedingter und legaler Befeitigung 
jener Binkulirungen oder Beichränfungen durch bie 
betheiligten Gläubiger erfolgen. 


Bon felbft verfteht fih hiebei, daß im Falle durch 
vorerwähnte Bermittlungen, Devinkulirungen u. f. mw. 
Zögerungen in der Baarzahlung ber verlooften Obs 
Itgationen herbeigeführt werben follten, deßhalb tie 
Sinfenfiftirung vom 1. Juli 1864 an nicht aufge: 
hoben wird, fondern der Hinderungsurfachen unge 
achtet mit bem genannten Tage einzutreten bat, daher 


Den betreffenden Obligationsbeftgern ift bie Wie— 
beranlage ber heimzuzahlenden Gapitalien bei dem 
Aprogentigen Eifenbahn-Anlehen au porteur oder auf 
Namen bis auf Weiteres geftattet, und es Tann 
diefe Wiederanlage bei allen k. Speztalkaffen, ſowie 
durch Vermittlung ber k. Rentämter und bezüglich ber 
au porteur - Obfigationen auch durch Vermittlung 
des Bankhaufes M. A. v. Rothſchild und Söhne 
in Frankfurt a. /M. gefcheben, 


München, den 16. März 1864. 
Kgl. Staats-Schuldentilgungs-Commiſſion. 


v. Sutner. 
Diebel, Sekretär. 





Verzeichniß 
der in Folge der heute ſtattgefundenen II. Verlooſung des neuen allgemeinen Anlehens 
| von 1857 zu 4), Procent zur Heimzahlung bejtimmten Obligationen, 


I. 


Obligationen Lit. A & 1000 fl. auf den Inhaber (au porteur) und auf Namen, welche die nachftehenben 
rot hgeſchriebenen Katafter-Nummern tragen: 


KRatafer-Nr. 25 33 43 69 76 84 5b 90 125. 133 143 169 176 
184 186 190 225 233 243 269 276 284 286 290 325 333 
343 369 376 384 5: 390 425 433 443 469 476 484 486 
490 525 533 543 576 534 536 590 625 633 643 669° 
676 684 686 690 2: 733 743 769 776 784 786 790 825 
833 843 869 876 £ 8356 890 95 933 943 969 976 984 
986 990 1002 1004 1052 1068* 1083 1086 1087 1091 1102 1104 1152 

1168* 1183 1186 1187 1191 1202 1204 1252 1268* 1283 1286 1287 1291 
1302 1304 1352 1368* 1383 1386 1387 1391 1402 1404 1452 1468* 1483 
1486 1437 1491 1502 1504 1552 1568* 1583 1586 1587 1591 1602 1604 
1652 1663* 1633 1686 1687 1691 1702 1704 1752 1768* 1783 1786 1787 
1791 1802 1804 1852 1868* 1883 1886 1887 1891 1902 1904 1952 1968* 3 
1983 1986 1987 1991 2002 2011 2017 2034 2045 2075 2097 2100* 2102 
2111 2117 2134 2145 2175 2197 2200* 2202 2211 2217 2234 2245 2275 
2297 2300* 2302 2311 2317 2334 2345 2375 2397 2400* 2402 2411 2417 
2434 2445 2475 2497 2500* 2502 2511 2517 2534 2545 2575 2597 2600* B 
2602 2611 2617 2634 2645 2675 2697 2700* 2702 2711 2717 2734 2745 
2775 2797 2800* 2802 2811: 2817 2834 2345 2875 2897 2900%* 2902 2911 
2917 2934 2946 2975 2997 3000.* 


U. 


Obligationen Lit. B & 500 fl. auf den Inhaber (au porteur) und auf Namen, welche bie nachſtehenden 
rothgejchriebenen Katafter-Nummern tragen: 

KRatafler-Rr 21 23 26 28, 30 39 64 121 123 126 128 130 139 
223 226 228 230. 239 264 321 326 328 
421: 423 426 428 430 439 464 523 526 
564 621. 623 626 623 - 630 639 721 723 
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Katafer-Rr. 


Obligationen Lit. C & 100 fl. auf den Inhaber (au porteur) und auf Namen, welche bie 


Kataſter⸗Nr. 


128 

926 
1120 
1314 
1486 
1685 
1874 
2072 
2215 
2414 
2612 
2791 
2983 
3134 
3330 
3524 
3702 
3901 
4092 
4281* 
4478 
4654 
4846 


730 

928 
1128 
1320 
1514 
1686 
1886 
2078 
2272 
2415 
2614 
2812 
2991 
3174 
3334 
3530 
3724 
3902 
4117 
4292 


4481* 


4678 
4854 


TB TE 8201 


930 
1141 
1328 
1520 
1914 
1886 
2083 
2278 
2472 
2615 
2814 
3001 
3187 
3374 
3534 
3730 
3924 
4122 
4317 
4492 


4681* 


939 
1174 
1341 
1528 
1720 
1914 
2091 
2283 
2478 
2672 
2815 
3002 
3201 
3387 
3574 
3734 
3930 
4146 
4322 
4517 
4692 


964 
1185 
1374 
1541 
1728 
1920 
2112 
2291 
2483 
2678 
2872 
3024 
3202 
3401 
3587 
3774 
3934 
4154 
4346 
4522 
4717 


4878 4881* 4892 


823 
1014 
1186 
1385 
1574 
1741 
1928 
2114 
2312 
2491 
2683 
2878 
3030 
3224 
3402 
3601 
3787 
3974 
4178 
4354 
4546 
4722 
4917 


IH. 


826 
1020 
1214 
1386 
1585 
1774 
1941 
2115 
2314 
2512 
2691 
2883 
3034 
3230 
3424 
3602 
3801 
3987 
4181* 
4378 
4554 
4746 
4922 


828 
1028 
1220 
1414 
1586 
1785 
1974 
2172 
2315 
2514 
2712 
2891 
3074 
3234 
3430 
3624 
3802 
4017 
4192 
4381* 
4578 
4754 
4946 


830 
1041 
1228 
1420 
1614 
1786 
1985 
2178 
2372 
2515 
2714 
2912 
3087 
3274 
3434 
3630 
3824 
4022 
4217 
3392 
4581* 
4778 
4954 


rothgefchriebenen Katafter-Nummern tragen: 


1 14 
161* 172 
314 339 
472 491 
639 657 
791 801 
957 961* 

1112 1138 
1266 1281 
1438 1445 


39 
191 
357 
501 
661* 
814 
972 

1145 
1294 
1459 


57 
201 
361* 
514 
672 
839 
991 

1159 
1312 
1466 


61* 
214 
372 
539 
691 
857 
1012 
1166 
1338 
1481 


839 
1074 
1241 
1428 
1620 
1814 
1986 
2183 
2378 
2572 
2715 
2914 
3101 
3287 
3474 
3634 
3330 
4046 
4222 


864 
1085 
1274 
1441 
1628 
1820 
2012 
2191 
2383 
2578 
2772 
2915 
3102 
3301 
3487 
3674 
3834 
4054 
4246 
4417 4422 
4592 4617 
4781* 4792 
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921 
1086 
1285 
1474 
1641 
1828 
2014 
2212 
2391 
2583 
2778 
2972 
3124 
3302 
3501 
3687 
3874 
4078 
4254 
4446 
4622 
4817 


923 
1114 
1286 
1485 
1674 
1841 
2015 
2214 
2412 
2591 
2783 
2978 
3130 
3324 
3502 
3701 
3887 
4081* 
4278 
4454 
4646 
4822 


4978 4981* 4992, 


72 9 101 114 
239 257 261% 272 
391 401 414 439 
557 561* 572 591 
701 714 739 757 
861* 872 891 901 

10388 1045 1059 1066 
1181 1194 1212 1238 
1345 1359 1366 1381 
1494 1512 1538 1545 


nachſtehenden 


139 
291 
467 
601 
761* 
914 
1081 
1245 
1394 
1559 


157 
301 


614 
772 
939 
1094 
1259 
1412 
1566 


461* 


— —— 
— — 


— — — — — — 
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Kataſter⸗Nr. 


1581 
1745 
1894 
2063 
2226 
2364 
2536 
2633 
2858 
2989 
8131 
3303 
8463 
3615 
3774 
3930 
4083 
4219 
4409 
4531 
4715 
4832 
5039 
5190 
5345 
5506 
5664 
5828 
5970 
6145 
6290 
6449 
6613 
6774 
6938 
7076 
7251 
7390 


1594 
1759 
1912 
2064 
2236 
2383 
2558 
2689 
2863 
3003 
3163 
3315 
3474 
3630 
3794 
3931 
4109 
4231 
4415 
4532 
4718 
4883 
5045 
5206 
5364 
5528 
5670 
5839 
5990 
6149 
6313 
6474 
6638 
6785 
6945 
7090 
7257 
7427 


1612 
1766 
1938 
2083 
2258 
2389 
2563 
2726 
2864 
3015 
"3174 
3330 
3494 
3631 
3803 
3963 
4115 
4232 
4418 
4583 
4719 
4909 
5064 
5228 
5370 
5539 
5690 
5845 
6013 
6174 
6338 
6485 
6645 
6790 
6949 
7127 
7261 
7445 


1638 
1781 
1945 
2089 
2263 
2426 
2564 
2736 
2883 
3030 
3194 


3331 


3503 
3663 
3815 
3974 
4118 
4283 
4419 
4609 
4731 
4915 
5070 
5239 
5390 
5545 
5706 
5864 
6038 
6185 
6345 
6490 
6649 
6813 
6974 
7145 
7276 
7451 


1645 
1794 
1959 
2126 
2264 
2436 
2583 
2758 
2889 
3031 
3203 
3363 
3515 
3674 
3830 
3994 
4119 
4309 
4431 
4615 
4732 
4918 
5090 
5245 
5406 
5564 
5728 
5370 
6045 
6190 
6349 
6513 
6674 
6838 
6935 
7151 
7290 
7457 


1659 
1812 
1966 
2136 
2283 
2458 
2589 
2763 
2926 
3063 
3215 
3374 
3530 
3694 
3831 
4009 
4131 
4315 
4432 
4618 
4783 
4919 
5106 
5264 
5428 
5570 
5739 
5890 
6049 
6213 
6374 
6538 
6685 
6845 
6990 
7157 
1327 
7461 


1666 
1838 
1981 
2158 
2289 
2463 
2626 
2764 
2936 
3074 
3230 
3394 
3531 
3703 
3863 
4015 
4132 
4318 
4483 
4619 
4809 
4931 
5128 
5270 
5439 
5590 
5745 
5906 
6074 
6238 
6335 
6545 
6690 
6849 
7027 
7161 
7345 
7476 


1681 
1845 
1994 
2163 
2326 
2464 
2636 
2783 
2358 
3094 
3231 
3403 
3563 
3715 
3874 
4018 
4183 
4319 
4509 
4631 
4815 
4932 
5139 
5290 
5445 
6606 
5764 
5928 
6085 
6245 
6390 
6549 
6713 
6874 
7045 
7176 
7351 
7490 


1694 
1859 
2026 
2164 
2336 
2483 
2658 
2789 
2963 
3103 
3263 
3415 
3574 
3730 
3894 
4019 
4209 
4331 
4515 
4632 
4818 
4983 
5145 
5306 
5464 
5628 
5770 
5939 
6090 
6249 
6413 
6574 
6738 
6885 
7051 
7190 
7357 
7527 


1712 
1866 
2036 
2183 
2258 
2489 
2663 
2826 
2964 
83115 
3274 
8430 
3594 
3731 
3903 
4031 
4215 
4332 
4518 
4683 
4819 
5006 
5164 
5328 
6470 
5639 
5790 
5945 
6113 
6274 
6438 
6585 
6745 
6890 
7057 
7227 
7361 
7545 
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1738 
1881 
2058 
2189 
2363 
2526 
2664 
2836 
2983 
3130 
3294 
3431 
3603 
3763 
3915 
4032 
4218 
4383 
4519 
4709 
4831 
5028 
5170 
6339 
5490 
5645 
5306 
5964 
61383 
6285 
6445 
6590 
6749 
6913 
7061 
7245 
7376 


222 


7551 





ne % nn 


S 


VER EI Pe 


707 


Kataſter⸗Nr. 


7557 
7727 
7861 
8017 
8164 
8320 
8485 
8629 
8804 
8930 
9119 
9284 
9431 
9594 
9765 
9917 
10065 
10206 
103953 
10522* 
10699 
10825 
11005 
11130 
11310 
11464 
11612 
11767 
11917 
12123 
12260 
12431 
12585 
12755 
128394 
13087 
13205 
3394 


7561 
7745 
7876 
8020 
8185 
8329 
8504 
8630 
8817 
8964 
9131 
9294 
9465 
9617 
9777 
9919 
10093 


ı 10222* 


10399 
10525 
10704 
10865 


‚11010 


11164 
11312 
11467 
11617 
11805 
11950 
12151 
12255 
12435 
12594 
12742 
12923 
13094 
13241 
13395 


7576 
7751 
7890 
8029 
8204 
3330 
8517 
8664 
8320 
8935 
9165 
9317 
9477 
9619 
9754 
9931 
10099 
10225 
10404 
10565 
10706 
10393 
11012 
11167 
11317 
11505 
11630 
11810 
11964 
12155 
12294 
12442 
12623 
12760 
12931 
13095 
13275 
13396 


7590 
7757 
7927 
8030 
8217 
8564 
8520 
8685 
8829 
9017 
9177 
9319 
9454 
9631 
9794 


. 9965 


10104 
10265 
10406 
10593 
10722* 
10899 
11017 
11205 
11330 
11510 
11664 
11812 
11967 
12142 
12323 
12460 
12631 
12755 
12935 
13096 
13257 
13405 


1627 
7761 
1945 
8064 
8220 
3385 
8529 
8704 
8830 
9019 
9184 
9331 
9494 
9665 
9817 
9977 
10106 
10298 
10422* 
10599 
10725 
10904 
11030 
11210 
11364 
11512 
11667 
11817 
12023 
12160 
12331 
12485 
12635 
12794 
12942 
13105 
13294 
13441 


7645 
7776 
7951 
8085 
8229 
8404 
8530 
8717 
8364 
9031 
9194 
9365 
9517 
9677 
9319 
9934 
10122* 
10299 
10425 
10604 
10765 
10906 
11064 
11212 
11367 
11517 
11705 
11850 
12031 
12155 
12335 
12494 
11642 
12523 
12960 
13141 
13295 
13475 





7651 
7790 
7957 
8104 
8230 
8417 
8564 
8720 
8885 
9065 
9217 
9377 
9519 
9684 
9831 
9994 
10125 
10304 
10465 
10606 
10793 
10922* 
11067 
11217 
11405 
11530 
11710 
11564 
12055 
12194 
12342 
12523 
12660 
12831 
12985 
13175 
13296 
13487 


7657 
7827 
7961 
8117 
8264 
8420 
8585 
8729 
8904 
9077 
9219 
9334 
9531 
9694 
9565 
10004 
10165 
10306 
10493 
10622* 
10799 
10925 
11105 
11230 
11410 
11504 
11712 
11567 
12042 
12223 
12360 
12531 
12655 
12535 
12994 
13187 
13305 
13494 


7661 
7845 
7976 
8120 
82835 
8429 
8604 
8730 
8917 
9084 
9231 
9394 
9565 
9717 
9877 
10006 
10193 
10322* 
10499 
10625 
10804 
10965 
11110 
11204 
11412 
11567 
11717 
11905 
12060 
12231 
12355 
12535 
12694 
12342 
13005 
13194 
13341 
13495 


7676 
7851 
7990 
8129 
8304 
8430 
8617 
8764 
8920 
9094 
9265 
9417 
9577 
9719 
9584 
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7690 
7857 
8004 
8130 
8317 
8464 
8620 
8785 
8929 
9117 
9277 
9419 
9584 
9731 
9894 


10022* 10025 


10199 
10325 
10504 
10665 
10806 
10993 
11112 
11267 
11417 
11605 
11730 
11910 
12085 
12235 
12394 
12542 
12723 
12360 
13041 
13195 
135375 
13496 


10204 
10365 
10506 
10693 
10822* 
10999 
11117 
11305 
11430 
11610 
11764 
11912 
12094 
12242 
12423 
12560 
12731 
12535 
13075 
13196 
133857 


13505 


— — — — — — 
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Katafter-Nr. 13541 
13695 
13875 
13996 
14165 
14338 
14478 
14656 
14784 
14963 
15086 
15237 
15401 
15556 
15720 
15878 
16039 
16156* 
16344 
16505 
16649 
16827 
16951 


13575 
13696 
13887 
14038 
14178 
14356 
14454 
14663 
14789 
14965 
15101 
15256 
15420 
15578 
15729 
15886 
16044 
16205 
16349 
16527 
16651 
16839 
16956.* 


13587 
13705 


13894 


14056 
14184 
14363 
14459 
14665 
148238 
14978 
15120 
15278 
15429 
15586 
15737 
15901 
16049 
16227 
16351 
16539 
16656* 
16844 


13594 
13741 
13895 
14063 
14189 
14365 
14538 
14678 
14856 
14984 
15129 
15286 
15437 
15601 
15756 
15920 
16051 
16239 
16356* 
16544, 
16705 
16349 


Borfiehente Nummern finden, wie oben 
(au porteur), als auf die NominalsObligatienen Anwendung. 


13595 
13775 
13896 
14065 
14238 
14378 
14556 
14684 
14863 
14989 
15137 
15301 
15456 
15620 
15778 
15929 
16056* 
16244 
16405 
16549 
16727 
16851 


13596 
13787 
13905 
14078 
14256 
14354 
14563 
14689 
14865 
15001 
15156 
15320 
15478 
15629 
15786 
15937 
16105 
16249 
16427 
16551 
16739 


13605 
13794 
13941 
14084 
14263 
14389 
14565 
14738 
14878 
15020 
15178 
15329 
15486 
15637 
15801 
15956 
16127 
16251 
16439 
16556* 
16744 


16856* 16905 


13641 
13795 


13975 


14089 
14265 
14438 
14578 
14756 
14884 
15029 
15186 
15337 
15501 
15656 
15820 
15978 
16139 
16256* 
16444 
16605 
16749 
16927 


13675 
13796 
13987 
14138 
14278 
14456 
14554 
14763 
14889 
15037 
15201 
15356 
15520 
15678 
15829 
15986 
16144 
16305 
16449 
16627 
16751 
16959 


13687 
13805 
13994 
14156 
14284 
14463 
14559 
14765 
14938 
15056 
15220 
15378 
15529 
15686 
15837 
16005 
16149 
16327 
16451 
16639 
16756* 
16944 


719 


13694 
13841 
13995 
14163 
14289 
14465 
14638 
14778 
14956 
15078 
15229 
15356 
15537 
15701 
15856 
16027 
16151 
16339 
16456* 
16644 
16805 
16949 


erwähnt, ſowohl auf die Obligationen auf den Inhaber 


Die mit * bezeichneten Serien- oder Hauptkataſter- Nummern find nach dem Verlooſungs-Plane an die Etelle 
ber bereit bei ber erften Verloofung gezogenen Endnummern getreten. 


Simmtliche gezogene Gapitalien treten mit dem 1. Suli 1864 aufer Verzinfung. 


Münden, den 16. März 1864, 


Königlidy Bayeriſche Staats-Schuldentilgungs: Commiflion. 


v. Eutuer. 


Diebel, Sekt. 
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Königlich 


Kreis— — ER EN Amtsblatt 
von Aberbayern. 
Münden, Me. Bi: den 5. Ayril 1864. 


nhalt. 

Sammlung für den Schiffemüller Georg König von — — Ligenzirte Privatbeſchaͤſhengſte pro 1864. — Verhandlungen ber XV. 
SrneralsZolltonfereng In Bezug auf den Gewerbbetrieb der Handelsretfenden. — infendung von Tobesfelnen von in Bayern vers 
ſtorbenen 8. württembergifhen Staatsangehörigen. — Transporttoften für den geiſteskranlen Maurergefellen Ritolaus Hennlein von 
Grod in Sadfen- Meiningen. — Geſuch des Rheders Robert M. Sloman in Hamburg um die Gongeffion zur Beförderung bayer. 
Auswanderer nach überfeelfgen Ländern dur feine Commandite Donati u. Gomp. in Hamburg. — Geſuch ber Schloſſer'ſchen Bud: 
handlung in Augsburg um Aufnahme des vom Schullehrer Mlchael Raab In Zeyern verfaßten Werkes „Praktifger Unterricht in der 
Baterlandsgefgläte Bayerns” in das Verzeihniß der gebilligten Bücher. — Aufſtellung von Gemeinde und Stiftungsammälten. — 
Bitte der Katholllen tn erg um Bewilligung einer Kirchenkollekte. — Deutfhe Feuerverſicherung = Srgenfeitigtelt im 
Lutwigshafen, — Auffinden eines Leignams im Maine bei Stadtprozelten. — Erledigung der Stelle eines Aſſiſtemärztes an dem 
2 —** Kaleheim. — Verluſt eines Arbeltsbuches. — Subftitutrungsgejug des k. Movofaten Herrmann zu Münden. — Dlenſtes⸗ 

nachrichten. — Gours der bayerifchen Staatspaplere. — 











ad Nrum. 25,566. ad Nrum, 23,844, 
An die k. Bezirksämter von Oberbayern. Llideemgitte Privatbefgäthengfle pro 1864 betr. 
Sammlung für den Schiffemüller Georg König von Joshofen beir. Im Namen Seiner Majeſtãt des Könige 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
von Bayern. _ 


Das von ber k. Randgeftüts-Berwaltung anher mit- 
getheilte Verzeichniß ber im dießſeitigen Regierungsbezirke 
Hcenzirten Privatbefhälhengfte wirb in bem nachfolgenden 
Abdrude Hlemit öffentlich bekannt gemacht. 


Münden, den 10. März 1864. 


Jene Behörden, welche mit Ginfendung der rubr. 
Collelten⸗ Gelder noch im Rüdftande find, werden ange 
wiefen, bie Entſchließfung vom 4. Februar de. Js. (Kr.- 
ABl. S. 283) innerhalb 14 Tagen zu vollziehen. 

Münden, den 28, März 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Bräfldent. Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 


Bisthum. Vitzthum. 
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Berzeihnik 
der vom . allgemeinen Landgeſtüte für bie Beſchalperiode 1864 im Regierungs⸗Bezirke Oberbayern 
ligenzixten Privatbeihälhengite. 
An welchem Orte | Datum ber 


Beihreibung des Hengſtes. 
der Eigenthümer Erlaubniß 


Waaß die Erlaubniß zur 

Ausübung des Pri⸗ 

Zeichen, varbefchälgefhäfts 
erhalten hat. | 













Lands 


ar Farbe, 












Wohnort. 


















Jahre 
Monat 


genthümers. Ss 
| 


| 
1 —VX Rothenburg Schongau kaſtanien - Blümchen und 4 16 bet ſeiner Behauſ. von Ußebr bis 














Johann braun ¶ Schnipp/beide incl. 15. Jul. 
Hinterfüße über die 1864 
Feſſel weiß 
2] Vropft Behtzenhauſen Lauds ⸗Roth⸗ Bluͤmchen 4 1161 2 . F 
Emilian berg ſchimmel 
! 
3| Maier’ | Banervon | Brud | dunfel- Blümchen 4 !ı6| 3/Hofmarft Seefeld | ; 
Ignaz |Pleitmannd- braun | 
ſchwaug | 
44 Maier | Bauer v. A ſchwarz⸗ |Stein u. Schnipp,) 4 16| 1) Dorf Windad * 
Lorenz Haufen braun der v. I. und rechte | 
Hinterfuß weiß ge⸗ 
feſſelt 
5 — y Apfel- | der linfe hintere | 6 16) 2 v j . 
fhimmel |Fuß weiß gefeffelt | 
6) Ried Bauervon |. ande: (Schweiß. Iverlängerter Stern! 5 161 bei feiner Behauſ. P 
Heinrich Egling berg fuchs | 
7 ufter Bauer von Brut | Rapp |Stern,beiveHinter-) 6 16 — — 
imon Heinrichs ⸗ füße über die Feſſel 
hofen weiß 
8 x „ |faftanien- ohne 5116| 3 1 5 
braun : | 
9 * m Brud | Rapp Schuipp, der vehtel 5 |16) 2] Stadt Landsberg " 
Vorderfuß über die 


Krone weiß 





u 
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Befchreibung des Hengftes. An welchem Orte | Datum ber 
— | der Eigenthümerdief Grfaubni 
Mash Erfaubniß zur Aus: —— 
übung des Privat⸗ 

———— 
erhalten hat. 


Land⸗ 












gericht. Farbe. Zeichen. 












an 


zZ 
© 
er} 


braun. 






Singerte Säbelvon Weilheim Rapp 


Mihael | Weilheim 












beide Hinterfüße 6117/— |, Dorf Reifdin 
über —X — weiß 











Mobren- 


Dlümden 
Schimmel 


4171—| Stadt Weilheim 


13) Bifher |. Bauervon 7— — ſchmale Bläffe 6 17 ⸗ bei feiner Behauſ. 


Leonhard Spiegelsberg 


14| Buchner 
Michael 











Saal von |Weilheim| Rapp Stern 4116| 2 
Berg 


15] Huber 


Wirth Brud | dunfel- Stern u. Schnipp, 4116| 2 
Michael 


von Wilden- braun | beide Vorderfüße 
roth weiß gelront, die 
beiden hintern weiß 
gefeſſelt 
| 


maier Berg faftaniene | 
Joſeph | braun | | 
17; KRölbt | Bauer von faftanien:| Stern, der linke 8 \ m 
Franz | Oberföher: braun |Hinterfuß über die | 
ing Köthe, weiß | 
18 r a ” - fhmale Bläffe und 
Schnipp, der vordere) 
| finte und hintere 
| rechte Buß weiß 
| gefeſſelt 


19 r P Stern, die beiden 
Sintmrüße hoch 


weiß 





1 


16 Stalt⸗ | DREI Weilheim) bunfel: |Stern u. Schnipp s 17— 
16 — | 














Bor u. Zu: 
Name 
des 
Pferde» Eis 
genthümere. 


Nommerban | Weilhein hellbraun /Stern u. Schnipp, 
er v. Unter der hintere rechte 
peiffenberg Fuß weiß gefeffelt 


— ſchattirten Stern | 
braun | 


Bartl 
Johann 


Bauer von 
Memming 


Bauer von Weilheim] Rapp 
Forſt 


Löchle 
Nikolaus 


Gigl 
Kaspar 


berg 
Bluͤmchen 


Stern 


Bauer von Schongau, verlangerier Su, 


Ammerhöfen der rechte Hinterfuß| 
weiß gefefjelt | 


25/ Bointner|Gomeli von Weilheim foßani breite Bläffe, heibe 
Joſeph Weilheim braun ——“ über | 
die Beflel, der Linfe, 


Hinterfuß hoch weiß 
Stern u. Schnipp 


Stalt- 
maier 
Georg 


26 ” 


Bauer v. Stern u. Schuipp 


Altenftabt 


27| Krap Schongau . 


Joſeph 


28 Bernwieſer 
Georg 


dunkel 
braun 


Bauer v. 
Bernwies 


Ti Blümchen 


| 
| 


laſtanien⸗ der Tinte Hinterfuß 
braun hoch weiß 


hellbraun] beide Hinterfüße | 
über bie Krone weiß | 


Ts 


—— — 


Beſchreibung des Hengſtes. 
| Maas rlaubuiß zur Aus-| 


4 16 ıl 


6 4 


der Eigenthümer die 


übung bes Privat: 
Beſchaͤlgeſchaͤfts 
erhalten hat. 


di welchem Orte | Datum ber 
Erlaubniß. 


bei feiner Behauſ. ‚vom1. Bebr. bis 


| 
I 

| 

ei 


161 — Hagen⸗ 


| 
| 
6 . 2 bei feiner zu 


in der Gemeinde) 

ee | 
eim Simon zu | 
Braudach | 


5 /16) 1 


| E feiner Behauſ. 
| 


6 he 2 Dorf Niederhofen, 
| Log. Schongau | 


Ihe 
| 


16 2 bei feiner ERSalı 


| auf dem 
\  IHofe in den Gemein 
den Bernwies, Kochl, 
\Stönrain, Sicinbachu 
die Gemeinde — 
ed, Erg. Weilhe im 








| 
i N 
4 


incl. 


15. Juli 
1864 





| 


Land: 


Wohnort. 
| 2 | gericht. | Barbe. 


— ·El⸗ 
genthũmers. 


31 Bernwieſer Bauer von | 
Georg | Bernwies | 


| | 
| | 
s ongau 
Kohlgrub | ” 


Toͤlz taſtanien⸗ 


braun 


dunkel⸗ 
braun 


32 Gin thardi Bauer von 
Joſeph 


1 


M Lauten⸗ 
bacher 
Beruhard 


34 Fichtner |Bettner von 
Joſeph Spiegel | 
| 
| 
| 
| 
| 


Beit von Weilheim] Rapp 
Schöffau 


Toͤlz hellbraun 


| dunkel, 
braun 


| 


hellbrann 


iſauer Koch von 
imon | Buchberg 


Wölfl von | Werben: 
| Ohiſtadt fels 


” 


el 


| 
| 
| 


37 dunkel⸗ 


braun 


Zach 
Johann 


— — Grafinger Wolf⸗ 
ian von —— ratshau⸗ 
| fen 
| 
| 
| 


| 


Rapp 


Befchreibung des Hengſtes. 


| 
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} 7 

| An welchem Orte | Datum ber 
ber Eigenthümer die | Erlaubniß. 

Raaß Erfaubniß zur Aus. 

übung des Privat | 
Beichälgefhäfts | 5 


—— m. 


— 


X 


auf dem beſtimmten |vom 1. Febr. bis 
Hofe In din Gemeinden incl. 15. Juli 
Bernwies, —— 1864 

rain, Etrinda u. 

Gimeinde ee 

I £bp. 
Stern, ber rechte 5116 | 
Hinterfuß über die 

Krone weiß 


| Blümden 


bei feiner Behauſ. 


616| 1 


| 
| 


* 2 gr 2 Anwefen 


| 
| 


ohne 


| 
Andorf, vi Beil: 


| 
| 
| 
| 


3 


| 
Bläffe u. Schnipp, 
- —— Hinterfuß 
ber die Krone 
weiß 


sl 5, 


Stern u. Schnipp 71 


8| bei feiner Behauf, 


‚Stem u. Sqchnipp, 416 8 


beide Hinterfüße 
hoch weiß | 


N 
u 


8 2 — ne 

Benügung ——— 

llchen Hengſte in ben 

Orten Bil, Beyerberg, 
Grafing und Ifftldorf, 

auf beflimmien Höfen 


durchg. Bläffe, vord.| 8/16 
rechte üͤber die Krone, 
linke Vorfuß hoch 
weiß, der linle Hin⸗ 
terfuß hoch weiß, 
derf. rechte über die 

Krone weiß 


| 
| 
U 





Befchreibung des Hengfte®. | An welchem Orte | Datum der. 

Bee — | der Eigenthümer die | Erlaubniß. 

Maaß Erlaubnif zur Aus« bs 

4 : icht. übung des Privat: 
genthümers. 9— erhalten hat. & | 


| 
Schwaiger) Grafinger | Wolf: sans Bert Stern el mit abwechjelnder —J 
Sebaſtian von Grafing ratshau- Benühung feiner ſammt⸗ incl. 15. Juli 
ſen lichen Hengſte in den 1864 

Orten Bichl, Beyerberg, 

Grafing und Iffeldorf 

| auf beflimmten Höfen 
laſtanien⸗ Stern | 4116| 2 
braun —* 
hellbraun Dar Bläffe, die] 416 
üße bob weiß! | | 
| 


— *) Stern, der linke 14 116] ı 
| interfuß um die | | 
one, der rechte 
| 


n 


2 


Hinterfuß hoch weiß] | 


laſtanien⸗ ohne 16) 3 
braun 


Ehriftian von Fembach ſchimmel 


| Florian Bergbauer Miesbach Honig- | Stern ſeiner Behauſ. 
| 





Eiſenreich Para ı heile Ifleiner Stern und) 5,16 2, Privatbefhälplätte | 
Martin v. Neichers: faftanien- Schnipp I Rofenheim | 
braun | | 


Sulzenba⸗ Wirth von ‚faftanien- Blümchen 16 — bei feiner Behauſ. 


dorf | 

her Alois | Marbah | braun |» I | 
I 
| 
| 








| | 
I 
hellbraun lleine Bläffe und, 7.15) 3 zwei Tage der Woche 
Schnipp | bei feiner Bebauf., | 
| zwei Tage auf dem 
| Hammer und zwei | 
| Tage in Neubaus 
| 


| 
Klarer | Tidelbaufer | 
Balthafar | von Bayr. 
Zeil 








| | 
48 = z „laaſtanien- Stern 416 2 
braun 


| 
49 Bachmaier Bartholomä |Tegernfee „ Stern | 6/16 —| bei feiner Behauſ. 
Johann | von Egern | Il | 





*) Darf mit dieſem Hengft in dem Dorfe Daning und Mühlthal, Gemeinde Zeil, die Stuten auf beflimmten Höfen belegen. 





Vor⸗ u. Zw Befchreibung des Hengſtes. ber aa Orte | zn 
n — — — der Eigenthümer die | Erlaukni 
— Mech) Erlaubnip zur Aus- | _ rn a 
A Abung des Privat- | 
Beichälgefchäfts 5 
erhalten hai. 8 
| 


Basmaier|Bartpofomä Tegernfee aan Be u. —— 7115 3] bei ba Behauf. — — ie 
Johann | von &gern braun alle 4 Füße ü 5, 
die Köthe Be 83.* 


Demmel | Bädervon | Roſen⸗ Stern 5/16| 2 — er 
Joſeph Flindsbach heim 
— erg in 
Dberauborf u. bei 


feiner Behauſung 


Rapp zus 8116| 1 
Hinterfüße über n | 


Krone — 


53 | Scheerer | Bauervon | „ der linfe Hinterfuß| 7 a 1] dei feiner Behauf. 


55 


56 


57 


1 N) 

54 Scheerer | Bauervon dunfel- Stern u. Schnipp| 9116 2 | 
| 

1 

i 


Wolfgang Neubeuern um die Feſſel weiß 


Sebaflian | Reifgen- braun 
hardt 


— Jeneler von! Eberd- faftanien-|Stern, Heine’ Blaͤſſe 3 16 2 
Philipp | Efterndorf | berg braun und Schnipp 


" ” " bunfel. Blůmchen 616) 1 
braun 


Os wald Bauer von Adting | " Stern, beide Hin-| 6116| 1) M 
Sebaftian Geggenhofen | terfüße über die | 

J Koͤthe weiß | | 
Blind- | Bergmeier | Eifen- ohne 6/16 1) BeigälplatteJareg- 
huber von Biberg | 


ſchimmel | 5, Log. Aidling 
Georg | 


" 


) 
| | 
| | Mohren- Iver linke Hinterfuß| 5,15 5! 3! Befihätplatte Sa 
| | himmel um die Krone weiß EB "8: Ebers⸗ 
erg 
|. | faftanien-| Breite Bläffe, | 5j15| 2) dei feiner -Behauf. 
braun Schnipp 
i 





61] Blind | Bergmaler 
huber von Biberg 
Pros 


Aibling | Rapp te inte Borfuß 


um bie Krone, der 


finfe Hinterfuß hoch 
weiß 


62) Huber eiß von Schnipp 


Georg euthan 


68 Wagenſtal⸗Weigl von 
ler Anian Högling 


gar von ö 


Ebers · kaſtanien⸗ 
berg braun 
Albling | dunkel⸗ Stern 
braun 
(ihtbraum! Stern, der linke 
'Hinterfuß um die 

Krone weiß*) 


64/Andrelang 
Mathias 


kaftanien- 
braun | 


Rapp 


65 J | P langer Stern 
Titte 


66/Oberhuber Bauer 
moning 


Auguftin v. Bergham 


67 iebel 
ndreas 


Stern | 


Bauervon | Laufen NRanien:\Spigftern, der linke 
Ridftetten ı braun ‚Hintefaß um die 
| |. Beffel weiß 


füße um die Feſſel 


| 
| | 
| 
68) | |Stern, beibe Hinter 
| N weiß 


ar 
Lore 


Buffel von| Traun. | dunfel- |Stern, der rechte 
Neuwies ſtein laſtanien ⸗ Vor⸗ und linke Hin- 
braun |terfuß um die Feſſel, 

der echte Hinterfuß 

um die Krone weiß 

7010 Y \ r jan ve — Spitzſtern, Schnipp, 
braun | beide Hinterfüße 

weiß gefeflelt 


Schuſter⸗ 
— von 
Gaden 


*) Abſtammung: Sultan L 


Beſchreibung des Hengfee. 


| An weldhem Orte 
| der Eigenthümer bie 


|Maaf Erlaudniß zur Aus: 


übung des Privat: 
Beichälgefchäfts 
erhalten hat. 


1 
3 bei feiner Behauſ. 


16) 2] Befehätplatte Glon, 
| Lg. Ebersberg 


16 — bei feiner Behauf. 


16 J auf dem Hofe des 
Andreas Herzog, 
Brillinger in Hög- 
ling, . Trauns 
ein 


16 bei feiner Behauſ. 
| 


16) 2! bei feiner vo 

| I und beim Wirth 

| Ang. Wallner in 

| Ueberfee auf dem 
Hofe 


6 16 1! bei feiner Behauf- 
ung**) 


5 
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Datum der 
Erlaubniß 


» 
wu 


* 


vom 1. Febr. bis 
incl, 16. Juli 
1864 


| 


e) Auf Anfugen des Berirlsamts Laufen auf das Anweſen des Bauern Georg Oetil, Gemelnde Straß, Bezirlsamts Laufen. 























uber Haslacher Laufen | Rapp 


Stern, ipp, 
thias von Haslach un 


beide Hinterfüße 
weiß. gefeflelt 





5 116, 3] dei feiner Behauſ. vom 1. Febr. bis 
| inc. 15. Zuli 
1864 




















Epp Sägmeifter | Traun |faftanien- durchgehendeBlaͤfſe, 
Georg von Zeil ftein braun der linke Border 

und beide Hinter 
füge weiß gefefielt 


Schroll 
Joſeph 


Berger 
Joſeph 


Glauſer 
Joſeph Ueberſee 
ſtoßene Haare, der 







rechte Hinterfuß 
N weiß gefefielt 
Berfhel | Dar von | Laufen „  |Stem, beide Hinter) 5 |16| 1 
Sebaftian | Grafing füße es Köthe 
a we 

















Guadel |Eppingervon| Traun- 


„Blaͤſſe m. Schnippp 4 |16| 2 
Georg Thieming fein 


auf der Behauſung " 
des Schwaiger: 
bauerd Georg Weiß, 
in Untermwefen, mit 
ber Erlaubniß den 
Gauritt in den Ge⸗ 
meinden Oberwefen, 
Reit im Winkl u. 
Schleching ausüben 
zu dürfen 













78Eiſe ur ei ch Hinterholzer Miesbach Grau- |Stern, der rechte 3 161 Beſchalplatte 
Martin wvon Reichers⸗ ſchimmel |Hinterfuß über die Rofenheim 
dorf Köthe, der linke an 


der Krone weiß 

















8l 






82 





83 





84 





85 






86 










87 


80 


— — — — 


| 
| 
! 


Pferde » Eis 
genthümers. 









| gericht. Zeichen. 









Martin vẽn Reigers. Vor⸗ und beide 

















dorf Hinterfüße über die 
| Köthe weiß 
Scheerer | Bauervon | Rofens |faftanien-| Schnipp, beide 
Sebaftian Reiſchenhardt beim braun |Hinterfüße über die 
Beffel weiß 
Huber | Bauer von | Troftbergl Gran- Bläfie | 
Peter Hainham | ſchimmel | 
Gögerl | Bauer von | Eberd- | Rapp | : Schmale Bläſſe | 
Lorenz | Abbersdorf | berg | | 
3 | „Bläſſe, der rechte 
| Hinlerfuß über die 
| | Koöthe, der linke bis 
| | | zur Feſſel weiß 
| | | 
2 | R „  taftanien- «Blümchen, der rechte, 
| braun Hinterfuß um die] 
| | Kötbe weiß 
Zebent. | Bauervon | Mühl > Stern 
maier | Weißenberg | dorf 
Gotthard | 
MWeftner > von r | Rapp Blaͤſſe, der linke 
Andreas Egging Hinterfuß bis über 
h | | die Köthe weiß 
| | | | | 
| | 
Urbauer | Meiervon | „ laſtanien⸗ ohne 
Mathias Seiling | braun 
\ 
Huber | Schmied. | Titt- Roth⸗ der rechte Hinter⸗ 
Georg huber v. Ar fuß an der Krone 


weiß 


moning ihimmel | 
muthsham | 








79 Gifenzeig] Siterbtger Mieobach Rapp | Stern, der linke | 3 


4 


6 


6 


[> 


Vor⸗ u. Zu⸗ | | gering des Hengftes. An welchem Orte 
Name Land ⸗·⸗⸗ t ⸗ñ e —— 7 Tiraası der Eigenthümer die 
des Wohnort, Erlaubniß zur Aus-|_ 





befhälgefhäfts 


erhalten bat. 


Beichälpfatte 
| Rofenbeim 
16 — Beihälplatte' 


| Reiſchenhard, 
| Eng. Rofenheim 
| 

| 


15] 2) 2:bei feiner Behauſ. 


Beichälplatte 
| |. Schwaben 
16 — Beſchaͤlplatte 
| Abbersdorf 
| | 
| 
15 2| r 





16 — " 


7— übung des Privat⸗ 


vom 1. Fehr. 
bis incl. 
15. Juli 1864 


| 
| 
| 
| 





| 





Dauer der 
Erlaubniß. 
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Bor- u. Zu⸗ | 
‚| Name | Land⸗ 
& des Wohnort. | 
Pferde » Ei, 1 gericht, | Farbe. 
er | 


| 
Zeichen. 





& 
5 


Befhreibung des Hengftes. 


Mach Erfaubniß 
übung des Privat. 
beihälgefäfte 
erhalten bat. 





1 Häufte 


= | 
© 
en 


89' Sch mied⸗ |Schmiedinger —— ——* u. ee el 








bis über die Köthe,| 


der linfe an ber 
Krone weiß 


‚Stern, Bläffe, der 


finfe Hinterfuß 


hoch, der rechte bis 


zur Feſſel weiß 


Troftberg; Roth» Blaͤſſe, beide Hinter. 
num BR bis über bie 


Feſſel weiß 
Stern, Schnipp, 


‚beide Hinterfüße bis 


|  inger von Tau ß | braun der rechte Hinterfuß 
Johann firhen ! | 
| 
90 Kainy | Weißmaier r pr 
| maier |von Weißen⸗ 
| Lorenz berg | 
| 
9) Sturm | Majer von 
Anton | Pfaffenham 
92 N n | " Rapp | 
f ! 
I 


dunfel« 
braun 





] 
93) Maier | Wirth von e 
Kofepp | Schneidfee 

| 


zur Köthe weiß 


Stern, Bläffe und 


Schnipp, beide 


\Borberfüße über die 


Köthe, die hinteren 


94 Neumah er Schierl von 5 
Georg Altenham 


95| Stadler | Bauervon |Räpfborf — Stern und — 5/16 


ı 


Joſeph Holzenhilgen braun 
96] Straffer | Hammerl v. Altötting | ſchwarz⸗ 
Altötting 
97 Straffer m ö dunkel | 
/ Franz braun | 
| 


braun Streif am. reiten 


hoch weiß 


Rapp Etern, Bläffe, der 
vord. linte Fuß bis 


zur Feſſel, beide 
—— hoch 


N 
i 


Heinen Stern, 


Nafenflügel 
Stern 





| 
| 
! 





4161 — 


7116) — 


416|— 


ea 
| 
_ 
| 


416] 1 


An welchem Drte 
der Eigenthümer bie 
zur Auss 


bei feiner 
Behanfung 


» 
wu 
hei 
| 2 
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Dauer der 
Erlaubniß. 


h 





| Monat 


vom 1. Febr. 
bis incl. 
15. Juli 1864 





98 Bonianer Spielmann- 
Marti 


Mariaberg 


uber von 
9 Ben 


99| Schiller 


Trager | Schmied- 
Simon | bauer von 
Neuerbing 


Befchreibung des Hengftee. 
Mesh] Exlau 


dunfel- Stern u. Schuipp 4 


lihtbraun] Stern, der linke 
Hinterfuß über die 
Krone weiß 


Spipftern 


102 Harding er Fiſcherwirth Miahldor laſtauien · Stern 


Georg von Ampfing 


braun 


Rapp | Stern, Schnipp, 
beide Hinterfüße 
über die Feſſel weiß 


bur — 
der linke terfuß 
über die Krone weiß 


106 Weinber⸗ Altenbauer | Haag — ohne 


ger von Reibers⸗ 


Wolfgang dorf 


107| Bebam 
Zofepp | Polling 


Birth von Můhldorf lichtbraun Stern, beide Hiutet · 


faftanien-| Stern, Schnipp, 
braun | beide Hinterfüße 
über die Köthe weiß 


füße über bie Käthe, 
weiß 


16 


| An welddem Orte | Dauer der 


ber —5 diel Erlaubuniß. 
niß zur Aus⸗ 
übung bed Privat⸗ 


2 bei feiner Behauſ. — 1. Febr. 


incl. 
15. Juli 1864 


5 I16|— 





befhälgefcäfte | E: 


— erhalten hat. 


An welchem Orte | Dauer der 
E Ei die! Erlaubniß. 
niß zur Aus · 
* des Privat· 
beſchaͤlgeſchaͤfts 


erhalten hat. 


108 Beham a. Mahlborf Rapp | Stern, der rechte 4 
Polling | Hinterfuß über die 
Feſſel weiß 15. Juli 1864 
I 
N N 
Hadel- * | Agerbauer Altötting lichtbraun Stern 
lebner |von Reiten- 
Branz hardt 


Fiſcher Neumaier Muͤhldorf dunkel Heine Blaͤſſe 
Paulvon Frixing brauu 


„ liptbraun|Btäffe, der hintre 
lin 


€ Buß über bie 
Feſſel weiß 


Mitter Weglehner „Nlichtbraun a 
müller von terfüße uͤber die 
Alois Erharding Feſſel weiß 


Lachs ofbauer Rapp Stern, beide Hinter 
ih ® = 2 füße über en 
Rraiburg weiß 


Sperger Detonom Troftberg| dunkel | Stern, ber redte 
Franz von braun Vorderfuß über die 
Troſtberg Kothe weiß 


Ertel Schmied Burg ⸗ſchwarz⸗ Stern 
Joſeph | von — haufen | braun 
ftabt 


Blind» | Bergmaier | Aibling lichtbraun Stern 16 — Beſchaͤlplau 
buber von Biberg H — ng. 
®eorg Aibling 


j 
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Vor⸗ u. Zus! 

Name | 

des Wohnort. 
Pferde » Eis 
genthũmers. 


sie] Blind- 
huber 
Georg 


von ag 


118) @dereder 


Thomas Edered 


| 
| Rand» 
gericht. 


mater | Aibling 


Bauer von ‚Neumarkt 


Befhreibung des Hengſtes. 


lichtbraun 


hellbraun 


über bie Feſſel weiß 


durchgehende Bläffe, 


740 


ÿ— ——— — — ————————— — — 
Aun welchem Orte Dauer der 
— der Eigenthümer die | | Erlaubniß. 
8, Erlaudniß zur Aus | WR 
übung des Privat- | 
befhälgefhäfts 
erhalten bat. | 


Stern, der linfe | 7 
Hinterfuß um die 
Krone weiß 


16 3 Beihälplatte Gra- vom 1. Febr. 
fing, Log. Ebersberg | Bis incl. 


15. Juli 1864 


16 ı| bei feiner Behauf. 
beide — * — | | 


1 


| Rapp 
| 
Breiten. | 


aider 
Branz 


faftanien= 
braun 


. Rapp | 


Wirth von 
| Egifofen 


laſtanien⸗ 
braun 


| 


Auer 
Jalob 


Sedel⸗ 
maier 
Georg 


I 


Gutsbeſitzer 


— 


beide Hinterfüße 
hoch weiß 


ohne 


Stern, der linfe 
Vorfuß über die 
Geffel weiß 


durchgehende 
Bläffe, beide Hin- 
terfüße über bie 

Feffel weiß 


—— 


6 


ohne | 4 
N 


Stern u. Schnipp, 6 


der vordere linfe 


Buß über die Krone, 


beide Hinterfüße 


über die Feffel weiß | 


Stern 


E 


I 
|| 


| 


1 


| 
| 
| 
| 


- 


is 2| auf dem Hofe des 

Franz Dbermaier, 
| Müller in Urnau, 
| | ®emeinde SHelgen- 
| | Rein, Log. Mühldorf 
i 


16: 2| bei feiner Behauſ. 


17 


— 
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‚ Belgreißung d des Gbenskes | An welchem Orte | Dauer der” 


| der Eigenthämer | Erlaubniß. 
Waaß die Erlaubniß zur 

I 1 Ausübung des Pri- | Is 

5 | vatbefhälgefhäftse | & | E Io 

erhalten hat, sa |s 


100 lRypharht Pfaffinger Neumarkt beflbraun Stern, beide Vor⸗ 3| bei feiner Behauf. |vom 1. Febr. 
| ‚Anton von derfüße über die bis incl. 


Pfaffing | Krone, beideHinter- | 15. Juli 1864 


| | füße 9 zur Feſſel 
| weiß 
| | 
127| Roth» | Brambels- Blümchen, der 
maier berger von rechte Hinterfuß 
Martin Elſenbach über ef — 
w 


Auer Auer von laſtanien⸗ durchgehende 
Joſeph Bermering braun Bläſſe, beide Hin- 
| | terfüße hoch weiß 


129] Zelger Engelherr | Stern 
Joſeph von 
Zangberg 


130 Kirhißner von Mühldorf hellbraun *— u. Schnipp, 
Moͤßling beide Hinterfüße 
über die Köthe 
weiß 


faftanien« Blümchen 
braun 


132] Schmidt | Stegmüller hellbraun Stern, beide Hin- 
Andreas von terfüße hoch weiß 
Stegmühl 


| 
1338| Lohr Huber Neumartt| Rapp | 
Joſeph von | 
Hierarding | 





744 


Befhreibung des Hengftes. An welhem Orte | Dauer der 
— — — —— der Eigenthämerbie | Erlaubniß. 
Sa⸗ niß ur Alu | OO 
Wohnort. übung des Privat 


bergälgefigäfte | 5 
erhalten hat. & 


134 Raufheder| Fuchohuber |Reumarkt| dunkel vom 1. Febr. 
Johann vonßuchshub braun bis incl, 
15, Juli 1864 


1351 Harrer | Bauer von Eifen- 
ndread Gehring [himmel 


136 Engel- |Unterfeierer| „ hellbrauu 
brecht von 


Unterſcheiern 


137 Kolmanns-ſ Willhofer Moos. | Apfel 
berger ſvon Willhof/ burg | fhimmel 
Johann 


188] Haßl⸗ Stettner | Dorfen | Rapp |der rechte Hinterfuß 616 2 
warter von über die Feſſel weiß 
Simon Grunbach 


139| Brandl» | Karbaner dunfel- Stern 416'— 
maier von braun 
Jofepp | Dimading 


) 
140| Weißkopf] Bachreiter „Echwarz · ohne 6 10 
Mathias von Bachreit himmel | 


141) Lahner | Hübelvon ohne 3/116/—| anf dem Wirths⸗ 
Joſeph Salading anweſen zu Andorf, 
Gem. Kirchberg 





142 Hau riederſ Dend von | Moos: | jhwarz: Stern, Schnipp, deri 9115| 2| bei feiner Behauſ. " 
Michael |Hartshaufen burg braun vordere reihte und 

beide Hinterfüße 

über die Köthe weiß 


+ N u. | 3: K | 






— der Eigenthümer die | 
Re aß Erlaubniß zur Aus | 
übung des Privat. 
* beſchalgeſchãfts 
— erhalten hat. 









Farbe. | ‚Zeichen. 








N Benziner) Dend von | Moos⸗ 














| 
ara, Stern, der linfe, | sm bei feiner Behauf. 
— ‚Garispanfe] burg Hinterfuß über die 5 | 
I Köthe weiß | | | 
| | | 
144) Rädl | Oftermeier = Fuchs Blaͤſſe, der vordere 1 2 — 
Anton v. Reicherts rechte und beide ⸗ 
| haufen | Hinterfüße hoch | 
| weiß | 
1 N 
145 Sedlmaier Sidenauer | Moos: lichtbraun Stern u. Schnipp, | 91161 — u 
Georg von Brud-| burg | der rechte Hinterfuß 
berg | über die Krone weiß 
| | t 
| Num- |Steiererbräu) Erding | " Blaſe, beide Hin- | 5 16 — 
berger von | '  terfüße über bie 
Georg Wartenberg Koͤthe weiß 
| | I 
147! Platten» | Wirth von r Apfel⸗ ohne 6lis — — 
berger Rieding ſchimmel | | 
Anton. | | 
148) Wimmer | Brendimeier| Dorfen | dunfels | Bläffe, beide Hin. | 3116 — " 
Joſeph von braun | terfüße über die | | 
Dimading | | öthe weiß | 





| ' 
149 /Kranzeder Dläfle, beide Hin- | 3 10) — 











Klar von | ing lichtbraun 




























Joſeph Obergeißbach terfüße bis zur J 
| | Koͤthe weiß | | i 
| | 
150) Unger- | Kaftmaier „1 Bus Blümden 5161 — e 
maier von Auerbad | 
Andreas | 
151) Dellel | Kettel von | Freifiug | dunfel- ſchmale Bläffe, der | 4 10— P 
Fofepp | Bergbaufen | braun rechte — | 
| | über die Köthe weiß | | | | 


— 





Veſchreidung des Hengftee. 1 An welchem Orte | 
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Dauer der 
| Erlaubniß. 


vom 1. Febr. 
bis incl. 
15. Juli 1864 


| 
| 





| h . | Befhreibung des Hengftee. | An welchem Orte | Dauer ber 
Vor⸗ u, Zu | | 
. Name — — — —ñ— — = der Ei genthümer | Erlaubnig. 
8 | = | Wofnort. | Land» |Manf pie Erlaubuiß er 
R | e | gericht. | — Ausübung des Pri- | 
| 
| 


Pferde Ei⸗ | Zeichen. = |. | vatbefpälgefhäfts | = e 
| genthümere. | f Br erhalten hat. 8 R 


, 


|| 
152 Irl Steffel von Erding lichtbrauu Stern 5 16 — bei feiner Behauſ. * Ye za 
Mathias Bachham | 

u =. — 


163 Deutinger — Dorfen | Rapp Blaͤſſe 
Sebaſtian |von Ebering 
| 


154| Greimet | Furſtbach | „| Apfel | ohne 
Sohann | maier von a 


Furſtbach 


155] Kreuz | araper von) Moos | | Rapp | Spigbläffe, der 
| Zoling | burg | J— bis 
| 


| | zur Köthe | 
| 
156| Gremmel | Pfarrer von | Erding — | obne 


157 Nußrainer) Bauervon | Haag — ohne 
Anton Weſtach vbraun 


1581 Shaufl | Bauer von | Moos⸗ Blümchen 


Sebaftian | Ruhebafing) burg | 


1591 Hanrieder| Kegl von Breifing | ohne 


Sofepb | Ballhaufen 


“ 


160) Braun | Bernöborfer | Apfel- obne 
Mathiad v. Bernsborf | fhimmel 


| | 
11] Braun dunfel- |Stern, der re , 


Fofepp | Wartenberg ſchimmel | 3 | | 
| 
| 
| 
| 
| 


Mathias faftaniens! Border: und b 
| braun |Hinterfüße um bie 
| Feſſel weiß | 





162) Model- | Menzinger Freiſing 
maier v. Eiſenbach 
| Mathias | | 


163, Brand auttenbauer 
maier v. — 
| Bartholom. | 


Dachau 


164 Sqwaiger Grafinger 


Wolf⸗ 
| rn ‚von Grafing 


rats⸗ 
hauſen 


| | 
| 


Er 


Barbe. Zeichen. 


u 
J 
| 
| 


hellbraun Bläffe 


| 
Apfel« ohne 
— 


| 


Bläffe, beide Hin⸗ 
in über die | 
Koͤthe weiß 


| heil: 

‚faftanien- 
| braun 
| 


i 
ı 
! 
| 


165| Neumaier! Kaiſer von | Sreifing — Stern, beide * 


Sebaftian Schrotting 
| 
| 
Dellel | Kittel von 
Joſeph Berghauſen 
| | 
Reumaier Wirtbvon | „ 
Paul Oberhummel 


166 
167 


| 


168) — Dachan 


Georg 


Hedmeier | 
| von Kohlbach 

| 
169| Brunn. Schmied von) Traun- | 
| buber Staudach ftein 


Joſeph 


| terfüße über bie 
' Köthe weiß und | 
 fhmwarz gedupft | 


Fuchs Blaͤſſe, der rechte 
| Ir ale um bie 
| Krone weiß | 
| ſchwarz · Blimden, Säuipp, 

braun der rechte Vorder⸗ 
| \und beide Hinter«| 
| ‚füße über die Körbe) 
| | weiß | 
) | 
| Stern, der rechte 


Hinterfuß um bie 
Krone weiß 


hell» | 
PR 
| braun | 
Hann Spipftern 
braun | 


Relareirung des Hengftes. 


| 716 3! bei feiner Behauſ. 


J on Orte 
er Eigenthümer bie 
Maap| Erfaubnif zur Aus 
übung des Privat: I 
Beſchaͤlgeſchaͤfts 
erhalten hat. | 
| 


Datum der 
—— 


bei ſeiner Behauſ. vom 1. Febr. 
bis 


sie —| mit abwechſelnder 
If | Benüpung feiner | 
ae in Bil, 

aierberg, Grafing, 
| Meldorf und auf 
| dem beftimmten Plah 
| in der Jachenau 


J 
716 3 bei feiner Behauf. 


und auf einem be- 
| flimmten Hofe im 
\ | Dorfe Bergen, Log. 
| | Traunftein 


— — — — — — — — 


incl. 
15. Zuli 1864 





Bor u. Zus] 
Name 

des | 

Pferde - Ei⸗ varbe. 


170 Säiller | Suter — Haag | Rapp 


Alois eg | 
Bu 


| 
Weigl = Aybling | dunkel. 
Höglin braun 


171] WBagen- 
ftaller 


| Anian 
| 


172 Feldmaier Lambrecht 


Schongau Schwarz⸗ 
a von Beiting! , 


[himmel 


Bertl 
Joſeph 


173 


| 
| 


Steffel von 
Birſchlach 


kaſtanien⸗ 
braun 


174 Rothen-Müller von Neumarkt 
werer Grafing 


Sehaftian | 
| 


175} Baier 
Georg 


| 
) 
Steffel von 
Wildfteig 


176/.Nußrainer| Bauer von) Haag 
Anton Weſtach 

* | 
Bauer von Ehers- 
Abbersdorf berg 


Goͤgerl 
Lorenz 


dunkel · 
braun 


Zeichen. 


Stern, Blaͤſſe, der 
vordere linke Fuß 
bis zur Feſſel, beide 
Hinterfüße hoch weiß 


Stern, Schuipp, 
beide Vorderfüße 
über die Koͤthe, beide 


Hinterfüße hoch 
weiß 


der linke Hinterfuß 
über die Koͤthe weiß 


Stern, Schnipp, der 

vordere linke und 

hintere rechte Fuß 
weiß gefeſſelt 


Stern, beide Vor— 
derfüße um bie 
Krone : weiß und 
ſchwarz gebupft, der 
hintere rechte über 
die Köthe weiß 


Stern 


Stern u. Schnipp 


Stern, der rechte 
Borderfuß über die 
Köthe weiß 


Beſchreibung des — 
— — der Eigenthümer bie! 


Ra 


| 
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Er welchem Orte | Datum der 
Erlaubni 
Raap Erfaubnif zur Aus⸗ P 
übung des Privat⸗ | 
Beichälgefhäfts * 
erhalten hat. | 18 | 
l 


3| 
© 
en 


bis incl. 
15. Juli 1864. 


3 ai einem beftimm: 

ten Orte in der 

Gemeinde Schön: 
berg 


2 zn 
Schwaben 


| 
| 
| 
Ubei feiner Behauf. | 
| 






















” m 


179 aleydorfer 
Thomas 


atob von Rennhof 





Heyder in 
Holland burg 








180| Kreit- 
maier ; Achbah | 
Jalob 




















| # 





| Georg | Altenau | gau 
| 


| 
! 





187| Bol; Sgloßbauer Starn- 
KZaver ” — berg 








188 Sterzer | Bauer von | Wolf⸗ 
| Michael | Adelsreuth | rats⸗ 
| haufen 








kan Rennhofer J— Dachau 


Moos⸗ 


i86 — erle — von Schon⸗ | 


bunfel- 
brann 











Grau⸗ 
ſchimmel 


Schardi von Dadan | Falbe 








181| Kreit- | Kreitmaier Br Grau | 
men of. v. Sulzerain | fpimmel_ | 
182| Lahner | Hadel- | Moos. faftanien- | 
Kaver ſchwaiger von: burg braun | 
Bageiſchwaig 
183 Staner Hamoſer v. Haag helbrann 
| Martin | Wilmading | | 
184 Maier Region». Brud ustat | 
Ignaz | Pleitmanne- ſchimmel | 
| ſchwang . 
185 " Brud 


| buntels | | 
| braun 
| 


dunkel⸗ | 
laſtanien · 
braun | 


| 


hellbraun 





— — 





dunkel⸗ 
braun 





Stern, der wit 5 
Borberfuß über die 





An welchem Orte 
der Eigenthümer die 
Maaß Erlaubnißzur Aus. 
übung des Privat- 

Beichälgefhäfts 

on r 





16 ER bei feiner — 








Köthe weiß 


ohne 
einen ſchwarzen 5 


Streifen auf den! 
Rüden 








ng. Starnberg 
1| bei feiner Behauf. 


| 
ohne | 416 2 „ 
sun | 
Stern | 4115| 2 J 
ſchmale Blaͤſſe | 316 — | 
fleinen Stern | 3 16Hofmarkt Seefeld, | 


Spipftern, beide 
— über die 


10116 














Köthe weiß 
Stern 4115) 2] 4 Tage in ber 
Bode in Sailgrub, 
die übrigen 3 Tage 
I | | in Altenau, Lg. | 
ri Shongm | 
Blümden, der linte 416, — | bei feiner Behauf. | 
Hinterfuß um Krone | | 
und Ferſe weiß | 
ohne 6115 2 P 


wu 
ıiı 11 





vom . — 
bis 
15. * — 


























gericht. 

















1809 Wild Gründler | Moos | Rapp, Stern, beide Hin- — bei feiner Bebauf, | 
4 Johann vSillerodorf burg terfüße über Die | 
h öthe weiß 
1900 Götz | Heigenfam- IMS dunfel- Stern, beide Hin u 1 „ | 
Lorenz |mer v. Haar, faftanien- terfüße um die | | 
pening | braun Krone "weiß |. | 
| | 
191! Korn- | Bauer von |Weilheim m Stern 316 J erhält Die Erlaubniß 
| theuer Ober | I | im Aal. Landgericht 
| Peter Söchering | ne | Werden fels zu 
| | ! | | zeiten 
j N | 
192 Hofmaier| Baner von | Moos- | vunfel- | Stern | 6/16) 2 bei ſeiner Behauſ. 
Joſeph | Apperöborf | burg braun | | | | 
193) Bad: Spring von) Freifing | Rupfer- | breite Bläffe, beide) 5 15) 3 " | 
| maier Allersohauſen fuchs Vorder⸗ und der 
Georg | |. rechte 356 | 


| 
1984| Stau- Steffel von 
dach er bayr. Zell 
Stephan | 





Miesbach 








| | 
| | 
E | | 
195 = 4 


” 


a Usfonee Kinzel von (erben. | 














Land- anna 
| 
| 


’ 
Br bes Hengſtes. 


Farbe. 
braun der 


| 
fofanien Stern u. Schnipp, en) bei. feiner Behauſ., 
| 


An welchem Orte 
| der Eigenthümer bie 








El übung des Privat- 
beſchaͤlgeſchaͤfts 
erhalten hat. 
























über die Köthe weiß 


vorbere linke 
Fuß über die Krone, 
beide Hinterfüße | 

jüber bie Feſſel weiß, 

Pe ß 

| | 

| 


3 Tage Inder Woche 
auf dem Neubaus 
und auf den Aus | 

dorfer Alpen 


{ 


'Bläffe u. Schnipp als 3' in ber Gemeinde 
| 





füße bis zur Feſſel ten Hofe in der 


Gemeinde Mohren⸗ 





der Paul Weihe fels | Weichs 
| | | | I | 
197| Forſter —— — Moos⸗dunlel⸗ | Stern 4 EM bei feiner Behauf. 
Andread |v. A burg kaſtanien⸗ | 
| braun | .L | 
198) Maier. Wentrsauer Brud „ der Tinte, Vorder ' 3) 3 Tageinder Wode | 
Lorenz * Hauſen und beide Hinter⸗ in | auf einem beflimm: 
| 


re 
u ER 


weis, 3 Tage bei 


' Seiner Behauſung 








Dauer der 
Erlaubni 
Raaß Erlaubniß zur Aus- ja r 





vom 1. Bebr. 
bis ind. 
15. Zuli 1864 


" 


" 








Bor u. Zur 
Name 
Wohnort. 


199) Shmöl; 
Sofeph 


Berggau 





Kummer | Unterreute 


Franz 


Pfeiffer 
Mathias 


Echter 
Martin 


Pfeiffer 


Georg 


Trauchgau 


Frohureute 


Köpf Buchi 
Philipp * 


Keller 
Iofeph 


Ruthardt Holzhauſen 
Alois 


Huſter 


Simon 


rg 
berg 


" 


Hinrichs⸗ 
hofen 


Hummersd- Friedberg | 
berg | 


Drexel 
Johanu 


208 


| 
I 


| taſtanien⸗ 


Beſchreibung des ng: An welchem Orte 
der Eigenthümer die 
Mash) Erlaubnif zur Aus⸗ 
| übung des Privat- 
befcpälgefchäfts 


Farbe. 
| erhalten bat, 
| 


Zeichen. 


ſcwarr⸗ 


braun bis incl. 


gau und Gemeinde 
Steinbach, Bez.⸗A 
Oberdorf, Gemeinde 
Ingenried, Bez.⸗A. 
Oberborf 


faftanien=/Bläffe, der hintere 6 
braun rechte Fuß über die 
Köthe weiß 


.- auf feinem Hofe 


unregelmäßige 
äffe, das Unter. 


| maul weiß 


hellbraun Ri 
l 


Stern u. Schnipp 
braun 


Dläffe, das Unter 
maul, der vordere 
rechte u. der hintere 
linfe Fuß über die 
Köthe weiß 


Stern 


ſchwarz⸗ |beide Hinterfüße am 


braun | Ballen weiß 


laſtanien⸗ Stern u. Schnipp 


| braun | 


IStern. u. Schnipp, 

bie beiden Hinter) 

füge über die Koͤthe 
weiß 


‚Stern, beide Hin.) 4115| 3 
terfüße über die | 
Koͤthe weiß | | 


” 


Dauer der 
Erlaubniß. 


= 


= 


4 15). 8| Bezirksamt Schon: au 1. Febr. 
15. Zuli 1864 
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Befchreibung des Hengftes. An welhem Orte | Datum der 
_—_— bder@igenthümer die Erlaubniß 
Maaß Erlaubniß zur Aus: __ 
|; übung bes Privat- 
Beſchaͤlgeſchaͤfts 
erhalten hat. | & 


209 Wunſch Beyer Bläfe 8115| 1) auf feinem Hofe vom 1. Febr. 
Joſeph dillingen bis incl. 
115. Juli 1864 


210) Probſt | Wirth von Landes hellbraun Blümchen, der linke 416 — 3.Tage in er Bode n 
ı im 


Kafpar |Bepenbaufen| berg Hinterfuß um orfe Hurlach 
| Krone und serie und 3 Tage bei | 

weiß |! feiner Behanfung | 

N | 
211| Breiten — von Neumarkt kaſtanien · Stern 516 2 auf dem Anweſen 
eier anholding a/R. | braun des Müllers Franz 


Franz 


Obermaier in Ur: 
; 1 nau, Gem. Heilgenz | 
| | ftein, Gerichts 


Mühldorf 


212) Briefen» | Limmer- Werden⸗ - 3115] 2] 3 Tage inder Woche 
eder bauer von | fels auf dem Anmefen | 
Sofepp Graswang in Graswang, bie | 
übrigen Tage in | 
| Oberammergau 
| h 
) 


Münden, den 1. Maͤrz 1864. 


Die Röniglihe Landgeftüts Verwaltung. 


Frhr. v. Leoprechting, Oberſt. 
Kraus, Regim»Duartierm. 
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ad Nrum. 25,447. 


An 

fämmtlihe Baß= und Gewerböpoligeibehörben 
von Oberbayern. 

Verhandlungen ber XV. General ⸗ golllonferenz in Bezug auf den Ger 

werbbetrieb ber Hanbelöreifenben betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

bon Bayern. 

Unter Bezug auf das Ausſchreiben vom 2. b. Mts. 

im bezeichneten Betreffe (Kreisamtsblatt S. 509) wird 

nachftehend eine weitere höchfte Entſchließung des k. Staats- 

minifteriums bed Handels und ber öffentlichen Arbeiten 

vom 17. d. Mts. zur Nachachtung befannt gegeben. 


Münden, den 25. März 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu= Rhein, Präflbent. 
Nachreiner. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 2331. 


Rönigreih Bayern. 
Staatsminifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten. 


Bei den Verhandlungen ber XV. Generalzolltonferenz 
fm untenbezeichneten Betreffe ift unter anderem auch ver- 
abrebet worben, daß ber Senat ber freien Stabt Bremen 
eingeladen werben folle, für ben Verkehr zwiſchen dem Zoll⸗ 
verein und Bremen fich darüber zu verfländigen, daß bie 
unter ben Zollvereindftanten verabrebeten Erleichterungen 
gegenfeitig zur Anwendung gebracht werben, 

Nach einer Mittheilung bed k. preußifchen Finanzmi⸗ 
niſterlums vom 5. d. Mts. Hat nunmehr der Senat ber 
freien Stadt Bremen ſich damit einverftanden erklärt, daß 
die bei der gedachten General-Zolltonferenz hinfichtlich des 
Gewerbbettiebes der Handelsreiſenden verabredeten Grieich- 
terungen, wie biefelben der k. Reglerung durch bie Mini. 


Rerinlentfepliefung vom 23. v. Me. Mr. 1565 befannt 
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gegeben worben find, für ben Verkehr zwiſchen dem Zoll⸗ 
verein und Bremen gegenfeltig zur Anwendung gebracht 
werben. 

Zugleich iſt erklärt worden, daß im Bremifchen Staate 
bie‘ Gewerbelegitimationskarten auch berfenigen zollvereind- 
ländifchen Hanbelöreifenden, welche für mehr als ein 
Handlungshaus Beftellungen fuchen oder Ankäufe machen, 
als gültiger Ausweis anerkannt werben follen. 

Die für das Taufende Jahr (1864) befiimmten, Bre- 
miſcher Seits auszufertigenden Karten ftimmen mit bem 
für die ollvereinsftanten vereinbarten Formular wörtlich 
überein. 

Für künftige Jahre ift eine Wenderung berfelben in⸗ 
foferne in Ausficht genommen, als in den Bremifcher Selts 
audzufertigenden Karten flatt ber im erften Abſatz des 
Bormulars ſtehenden Worte: 

„bei den Behörben ber übrigen Zollvereinsſtaaten 
„beicheinigt, daß für ben Gewerbebetrieb des (ber) 
„vorgedachten Gejhäfts-Haufes (Häufer) im hie- 
„figen Bande bie gefehlich beftehenden Steuern zu 
„entrichten find,“ 
in korreltere Faſſung, ben Verhältnifien entſprechend, zu 
fegen feln würbe; 
„bet den Behörden der Zollvereindftanten befchel- 
„nigt, daß das (bie) vorgedachte (n) Geihäfts- 
„Haus (Hänfer) im biefigen Staate zum Gewer⸗ 
„bebetriebe berechtigt ift (find).“ 

Die £, Regierung hat Borftehendes durch das Kreis 
amtsblatt zur allgemeinen Kenntniß zu dringen, ſowie das 
weitere Erforderliche zu verfügen. 


Münden, ben 17. März 1864. 
Auf Seiner Majeftät des Aönigs allerhöchſten Befehl, 
Frhr. von Schrent. 


An Durch den Minifter 
die k. Regterung, 8. d. J. der Generaljekretär, 
von Oberbayern, Miniſterialrath 
B. w. o. Nüßler. 


06 
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' ad’ Nrum. 26,355. 
i An fämmtlige Diſtrikts-Polizeibehörden 


und Pfarrämter. 


Die Einfendung von Tobesfgeinen von In Bayern verftorbenen f. 
wũrttembergiſchen Staatsangehörigen beir. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Unten Begugnahme auf die Bekanntmachung: im Kreis 





nichen Diſtriktspolizelbehörden und Pfarränitern. die höchſte 
Entſchließung bes k. Staatsminifteriums des Innern vom 
2 März I. 36. nachfolgend Im Abbrude zur Kenntniß⸗ 
nahme und Darnachachtung miigetheilt. 
wWwrunchen, Ban 30. März 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von ZurMhein, Präfibent, 
Vitzthum. 


(Abſchtift) ad Nruc. 7088, 


Rönigreich Bayern. 
Sta atsminiſterium des Innern. 


Nach einer durch das Staatsminiſterium des k. Hauſes 
und bed Aeußern gemachten Gröffnung Hat die k. württem- 
betgiſche Regierung die Anordnung getroffen, daß bie To- 
beoſchelne von in Wuͤrttemberg geſtorbenen bayeriſchen 
Staatsangehörigen künftig nicht mehr durch Vermittlung 
ber Minifterien des Innern und der auswärtigen Angele- 
genheiten ferner ber k. württembergifchen Geſandtſchaft da⸗ 
bier, fondern von den k. württembergifchen Oberämtern, 
welche diefelben ſportelfrei zu beglaubigen haben, ben be- 
treffenden k. bayerlſchen Bezirksämtern unmittelbar mitzu⸗ 
theilen find, 

Demzufolge wird unter Bezugnahme auf die Miniſte⸗ 
rialentſchliezung vom 17. Auguft 1857 Nr. 15,543 ver- 
fügt, daß auch bie Foftenfrei gefertigten Todesſcheine in 


amtshlitte vom 21. Degember 1858 S. 2141 wirt ſaͤmmt⸗ 
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Bayern verfiorbener württembergiſcher Stantsangehöriger, 
wie bereits Hinfichtlich ber Geburtöfcheine durch Minifterlal- 
entſchließung vonn 15. Dezember 1858 Re; 2085 angeordnet 
if, durch die einfchlägige bayeriſche Diftriktöpoltzeibehörbe 
an bie betreffende #. württembergifche. Heimatsbehörde u n⸗ 
mittelbar überfenbet werden; 

Die k. Regierung, bat hlenach das Geeignete zu ver- 
anlaffen und Sorge zu tragen, daß bie ben Diftriktöpoli- 
zeibehörben. zufommenden Mittheilungen über bie in Würt- 
temberg eingetretenen Tobesfälle bayerifher Staatsange- 
böriger bem betreffenden Pfarramte und erforderlichen Falles 
dem zuftändigen Gerichte bekannt gegeben werben. ° 

Münden, den 24. März 1864, 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 


v. Neumapr. 
















An die k. Regierung, Dur den Minifer 
Kammer bed Innern, dev Generalfefretär 
von Oberbayern. Miniſterlalrath 

B. w. o. Graf v. Hundt. 







ad Nrum. 25,584. 
An ſämmtliche Diftrifts-Verwaltungsbehörben 
in Oberbayern 
Transportloften für den geiflesfomten Maurergeſellen Nilolaus 
Henn lein von Grod in Sahfen Meiningen beir. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigs 
vos Baperu. 
Die in rubr. Sache unterm 18. März l. Jo. an bie 
f. Regterung von Mittelfranken, Kammer des Imnnern, er⸗ 
lafſene höchſte Entſchließung des k. Staatomlniſteriums be# 
Innern wird in nachſtehendem Abdbrucke zur allgemeinen 
Darnachachtung bekannt gemacht. 
München, ven 25. März 1864. 


Königlihde Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Inuern. 


Freiherr von Ju-Mhein, Präfdent. 
Rachreiner. 
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Abdrudi) adı Nrum. 6750. 
"Aönigreic "Bayern. 
Btansaminifterisn des Innern. 
Der k. Regterung, „Kammer des "Innern, wird auf 
ben berichtlichen Antrag vom ·6. Febrnar d. 38. und unter 
Rückgabe der Berichtsbellagen im Einverftändniffe mit dem 


Staatsmtnifterium des k. Haufes und bed Aeußern, Nach⸗ 
ftehendes zur Entſchließung eröffnet: 


Rah dem Gothaer⸗Vertrage: ſowohl, / als ber Veber- 
einkunft vom '11. Juli 1853 @Reggebl.'1854 ©. 122) 
ngehären bie often der Ausweiſung, ber’ freiwilligen oder 
mangemeiien Rürfbeförberung eines Anslinders in feine 
Helmat zu jenen Koſten, welche dem verpflegenden Staate, 
beziehungsweiſe der betreffenden Gemeinde zur Laft fallen 
und bezüglich beren ein Anſpruch auf Rückerſatz nicht ftatt- 


Es {ft dieſer Grundſatz ing. 11 des ’ Gothaer-Ber- 
trages vom 15. Juli 1851 kar und unzweidentig ausge 
ſprochen, er ergibt ſich aber auch aus der Wortfafſung 
der gg. 1und 2der Convention vom 11. Zuli 1853, 
indem “Hier ausdrücllich bemerkt iſt, 


daß jede. der kontrahirenden Regierungen ſich ver⸗ 
pflichtet, dafür .zu ſorgen, daß in ihrem Gebiete 
 benjenigen hilfsbedürftigen Angehörigen anderer 
Staaten, welche der Kur und ‚Verpflegung be— 
nöthigt find, dieſe nach denſelben Grundfägen, 
wie bei eigenen „Untertfanen bis dahin zu Theil 
‚werbe, wo ihre Rückkehr in. ben zur. Uebernahme 
‚verpflichteten Staat geſchehen kann. 

Daß unter dieſer Rücklehr ebenfowohl eine freiwillige 
Abreife des. Verpflegten, als auch bie von der Obrigkeit 
angeorbnete Weiterfchaffung beffelben und nicht nur die 
Fortſetzung der Reiſe zu Fuß, fondern auch der Transport 
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‚geben ‚worden; „daß ferner unter Kuͤdlehr· wicht „ber 
Antritt der Reiſe, fondern der Vollzug derſelben, das Wie⸗ 
dereintreffen im Heimatlande zu verſtehen ſei, geht un 
zweifelhaft ebenſowohl aus ber grammatikaliſchen Bedeutung 
des Wortes „Rüdkehr”, als aus ber Stellung, welche dieſer 
Sag im $. 1 der Uebereinkunft einnimmt, ſowie aus ber 
Intention ‚hervor, welche dieſen ‚Stantöverträgen wegen 
Berpflegung gegenfeitiger Angehöriger zu Grunde liegt und 
welche darauf gerichtet if, dem Hilfsbebürftigen Ausländer 
im Stante und’ in der Gemeinde ſeines momentanen Auf- 
entHaltes das ganze Maß jener Borforge, Verpflegung und 
Unterftägung zu gewähren, beren er bebarf, bis er im ben 
Pflegeverband Feiner eigenen Gemeinde zurückgelehrt iſt, 
wobei als leitender Grundfag gilt, daß für biefe geleiftete 
Hilfe ein Erſatzanſpruch gegen bie Stagts⸗, Gemeinde» ober 
andere öffentliche Kaffen desjenigen Staates, welchem ber 
Hilfsbebürftige angehört, nicht geltend gemacht werben könne, 
Aus dem Umftande, daß im Bertrage vom 11. Juli 
1853 nicht fpeziell von Rücklleferungs⸗ ober Transportkoſten 
die. Rebe ift, folgt, demnach. nicht, daß berartige Koften bes 
fonders berechnet und vergütet werben, fonbern es folgt 
vielmehr Hieraus, daß etwaige Transportkoften wie alle 
anderen durch die Spezialität bes Falles hervorgerufenen‘ 
Koften auf Wart und Berforgung bed Ansländers bis zu 
dem Momente feines Wiedereintrittes in fein Vaterland 
bem im Allgemeinen zur Hilfe verpflichteten Staate, be⸗ 
ziehungsweiſe der Gemeinde ohne Grfakanfpruch obliegen, 


weil in den Berträgen ein Seftimmter Rechtefag hatte aufge⸗ 


nommen werben müſſen und gewiß darin auch aufgenommen 
worben wäre, wenn bezüglich der Koften ber Heimreiſe 
„ober Heimlieferung eine von ‚ben. aflgemeinen Beftimmungen 
abweichende exceptionelle Erſatzverbindlichkeit Hätte ſtipulirt 
werden wollen. 

Unter dieſen Berhältniffen it demnach ein begründeter 
: Anlaß zu ‚einer, biplomatifchen, Bermittlung - bezüglich: ‚bes 
Geſuches des Stabtmagiftrats Nürnberg um Rückvergütung 


zu Wagen oder burch andere geeignete Hortfehaffungemittel 
verftanbensfein folle, dieß iſt bereits durch Miniſterialent⸗ 


ſchließung vom 11. Februar 1854 Nr. 8495 bekannt ge⸗ 
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bie gemeindlichen Anſprüche im Sinne des $. 3 ber Gon- 
vention vom 11. Juli 1853 geltend zu machen. 


Hienach Hat bie k. Regierung das weiter Grforberliche 
zu verfügen. 

Münden, den 18. März 1864. 
Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöchſten Befehl. 


v. Neumapr. 


An bie k. Regierung, Dur den Minifter 
Kammer bes Junern, ber Generalfekretär, 
von Mittelfranten, Miniſterialrath 

B. w. o. Graf v. Hundt. 
ad Nrum. 25,671. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizet-Behörben von 
Oberbayern. 


Geſuch des NHebers Robert M. Stoman in Hamburg um die Gon» 
zeſſion zur Beförberung bayer. Auswanderer nad überfeeifchen Rändern 
durch feine Commandits Donatt u, Gomp. In Hamburg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Der Rheber Robert Slom an in Hamburg hat zur 
Anzeige gebracht, daß er in Folge bes Ablebens bed Kauf- 
mannd Donati nunmehr ber alleinige Inhaber des unter 
ber Firma „Donati u, Comp. in Hamburg“ beftehenden 
Baffagiergefchäftes ſei und basfelbe in der bisherigen Weiſe 
fortführen werde. 

Da nad einer höchſten Entſchließung bes k. Staates 
miniſterlums des Innern vom 21. 1. Mts. die dem Ro- 
bert Sloman am 19. März 1861 ertheilte Ermächtigung 
zur Beförderung bayertfcher Auswanderer nach überfeeiichen 
Ländern, beziehungsweiſe zur Aufftelung als Agenten im 
Königreiche Bayern hiedurch eine Aenderung nicht erleidet, jo 
wird biefes unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
12. Zunt 1862, Kr⸗A.⸗Bl. S. 1523, ſämmtlichen Difiriftöpo- 
lizeibehörden mit bem Anhange eröffnet, daß der Buchhändler 
Karl Krebs in Afchaffenburg von der k. Regierung von 
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Unterfranten und Afchaffenburg, Kammer bed Innern, am 
13. Juni 1861 als Hauptagent beftätigt worden iſt. 
Münden, den 27. März 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Fehr. von Zus Rhein, Präfibent. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 26,483. 


An fammtlihe f. Schulinſpektionen und Schul— 
Kommiffionen von Oberbayern. 

Geſuch der Schloffer’sgen Buchhandlung In Augsburg um Aufnahme 
bes vom Schullehrer Michael Raab in Zeyern vrrfaßten Werkes: 
„Praltiſcher Unterriät in der Vaterlandegeſchichte Bayerns’ In das 
Verʒtichniß der gebilligten Bücher betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bapern. 

Zufolge höchfter Entſchließung bes k. Staatsminlſte⸗ 
riums des Innern für Klrchen⸗ und Schulangelegenheiten 
vom 26, März I. 36. wurde das von bem Schullehrer 
Michael Raab in Zeyern verfaßte, tm Berlag ber Schloſ⸗ 
fer’f hen Buchhandlung in Augsburg in IL. Auflage in 
1 Theile erfchienene Werk: „Praktifcher Unterricht in ber 
Baterlandegefchichte Bayerns” auf Grund ber hierüber er⸗ 
holten Gutachten in das Verzeichniß Nr. IV ber für bie 
Schüler an ben proteftantifchen deutſchen Werktage. und 
Belertagsfchulen genehmigten Bücher und Hilfsmittel unter 
Lit. E Ziffer 16 aufgenommen. 

Hievon werben bie obengenannten Behörden mit dem 
Auftrage in Kenntniß gefegt, das mit Ausfchreiben vom 
29. Mat 1861 veröffentlichte Verzeichniß zu ergänzen. 


München, den 30. März 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhetn, Präfldent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 25,964. 
Die Aufftelung von Gemelndes und Stiftungsanmwälten beir. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Es wird Hiemit befannt gemacht, daß, nachdem bie 
Advofatenftelle in Mühldorf wieber Hefegt if, die Vertre— 
tung ber Gemeinden und Stiftungen Im Amtsbezirle Mühl: 
dorf in ihren Rechtöangelegenheiten flatt bes bisherigen 
Adnofaten Schlößl In Waflerburg dem kgl. Abvofaten 
Ellenrieder in Mühldorf übertragen wurde. 


Münden, den 28. März 1864. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu Rhein, Präfldent. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 26,236, 


An bie 8. Bezirksämter von Oberbayern unb 
bie Stabtmagiftrate Münden, Ingolftabt und 
Breifing- 

Die Bitte der Katholtten in Weiſſenburg um Bewilligung einer 
Kirchencollekte betr. 

Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern, 


Seine Majefät der König haben zum Zwecke 
ber Aufbringung ber Koften für ben Bau einer Fatholi. 
ſchen Kirche in Weiffenburg, k. Bezirksamts gleichen 
Namens in Mittelfranten, die Vornahme einer Samm⸗ 
lung in fämmtlichen katholiſchen Kirchen bes Königreichs 
Allerhöchſt zu geftatten geruht. 

Die obengenannten Behörden werben bievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß gejeht, bie ihnen von Geite 
der Pfarrämter, welchen bie erforderliche Welfung durch 
bie kirchlichen Oberbehörden zugehen wirb, qzugefenbeten 
Beträge an das Taxamt der unterfertigten Stelle unter 
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Beigabe einer Münzlifte innerhalb ſechs Wochen zu‘ 
übermitteln und gleichzeitig anher Anzeige zu erfatten. 
München, ven 29. März 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 











ad Nrum. 26,479. 

An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden. 
Die deutſche Feuerverſichtrung auf Gegenſeitigkeit in Ludwigthafen betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Seine Majeſtät ber König haben — einem 
desfallſigen Bittgeſuche ber in Ludwigshafen a. Rh. unter 
ber Firma „deutſche Feuerverſicherung auf Gegenſeitigkeit“ 
beſtehenden Genoſſenſchaft allergnädigft willfahrend — zu 
genehmigen geruht, daß dieſelbe ihren Schilden und Stem- 
peln das bayeriſche Wappen beifüge uud bei ihrem Ges 
ſchãftobetriebe verwende. 

(Dieje Schilde find nach dem vorgelegten Mufter von 
ſchwarzlackirtem Blech, worauf in ber Mitte das bayertfche 
Rautenwappen mit Krone und goldenem Gichenlaub fich 
befindet; oberhalb bes Wappens fleht das Wort,, Deutsche‘ 
und unterhalb „Feuerversich.“ in lateiniſchen goldenen 
Buchſtaben.) 

In Folge höchſter Entſchließung bes k. Staatsmini- 
ſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
25. d. Mts. wird dieſe Allerhöchſte Erlaubnißertheilung 
hiemit öffentlich bekaunt gemacht. 

Münden, den 30. März 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kanımer ded Innern. 
Freiherr von Zu=- Rhein, Präfldent. 
Bitzthum. 

























'ad Nrum. 25,334. 
Yn tänimettige Diſttikts⸗Poliſet⸗Behörden 
von Oberbayern. 

Uufſtaben eints Leichnans tn’ Mathe beil Stabtprogelten betr. 
Im Namen Seiner Majſeſtät des Königs 
von Bavern. 

Am 23. Dezember v. Is. wurde oberhalb Stabtpro- 
zelten aus dem Mainſtrome der Lelchnam eines Mannes 
gelandet. 

Derſelbe mag 60— 64 Jahre alt und 5% Schuh 
groß gemwefen fein. Die Muskulatur am ganzen Körper 
zelgte!ſich ſtatk eintwickelt, das Haupthaar, noch "gleich 
dicht, war von grauer Farbe mit ſparlich ſchwarzen Haaren 
durchzogen. 

In der Mitte der beiden Schulterblätter hatte ber 
Leichnam eine Warze In? dev Größe eines Groſchens; vom 


linten Ohrlãppchen - an bis faſt zum linken Mundwinkel 


ziehend eine ſchmale; Rarbe, wahrſcheinlich von einer vor 
Jahren erhaltenen Schnittwunde herrũhrend. 

Bekleibet war! ber Leichnam in nachſtehender Weiſe: 

a) mit einer ſchwarztuchenen Joppe, welche zwei Rethen 

zlemlich größer ſchwarz überſponnener Knöpfe hat, 

Unkerſeits eine Bruſttaſche, zwei Seitentaſchen und 
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In den Taſchen biefer Kleidungoſtũtte fauden ſich · nach · 
ſtehende · Gegenſtaͤnde vor: 


a) in der linken äußeren Bruſttaſche der Joppe eine 
Zabatspfeife mit Porzellankopf, an deſſen Seiten⸗ 
flächen ſich zwei Jäger befinden auf rothem Grunde, 

einem Kirſchbaumrohr, 3 Schub lang, mit hornenem 
Mundſtücke, der meſſingene Deckel ſammt Beſchlaͤgen 
hängt an einer ‚doppelten Kordel frei herab. 


6) in der rechten Hofentafihe ein ledernes Gelbläſchchen 
mit ſtaͤhlernem Beſchlãäge und einem Inhalte von 
einem bayeriſchen Sechſer, 7 einzelnen Kreuzern und 
einem Heller; 


in ber linken Weſtentaſche eine ‘ganz gut erhaltene 
Brille mit ſtaͤhlernem Geftelle. Diefe Brille if fürf 
einen Kurzfihtigen bemeſſen; 


in ber rechten Weftentafche ein Fenerftein und ein 
ganz guter Feuerſtahl, zwiſchen beflen beiden Bügeln 
in einem Gewinde ein Pfeifenraumer ſich vorfindet;f 


e) in ber ‚oberen veihten Joppentaſche etwas Schwarz ⸗ 
brod und Limburger Käfe. : 


Nachdem die bisher gepflogenen Recherchen über den 


aufgefundenen Leichnam feinen Aufſchluß gegeben haben,“ 
erhalten bie obengenannten Behörden ben Auftrag, gleicy-‘ 
falls bie geeigneten Nachforſchungen anzuftellen und ein 
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elwaiges Refultat dem k. Bezirksamte Marktheidenfeld mit- 2 
Jutheilen. 


München, den 30. März 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freier von Zu⸗Rhein, Präſident. 
Bitzthum. 


inwendig zwei Bruſttaſchen beſitzt. Das Futtertuch 
iſt graucarrirter Baumwollbieber; 
b) mit einer baumwollenen geſtreiften Halsbinde; 


c) mit einer graucarrirten noch gut erhaltenen wollenen 
Weſte mit modernen meſſingenen Knöpfen und 2 
Seitentaſchen; 


d) einem gut erhaltenen baumwollenen Hemd; 
€) abgetragener zerriffener Sommerhoſe, 
f) einem ganz gut erhaltenen elaftifchen Hofenträgerpaar, 
g) einer gerippten baummollenen ganz guten Unterhofe; 
h) gleichfalls ganz gut erhaltenen noch nicht gefohlten 
und ungerifterten Halbftiefeln. 
Kopfbebefung fand fich Feine vor. 





UI 
Belanntsachung: 


Die: Erledigung der Stelle eines Affiftenzarztes in bem 1. Zuchthauſe 
Kaioh eim beir. 
Im Namen Seine Majeſtät deo Abnigs 
bon Bapern. 

In Folge Reauifition ber 8. Regierung von: Schwa⸗ 
ben und Nenburg, Kammer bes Innern, wird bie von 
derſelben am 22. ds. Mts. erlaffene Bekanntmachung, hie 
mit. veröffentlicht, 

Münden, den 31, Märy 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu- Rhein, PBräfibent. 
Vitzthum. 
ad Nrum. 18,149. 
Bekanntwmachuug. 


Die Erledigung der Stelle eines Aſſiſterzarztes an dem Jl. Zuchthauſe 
Katsheim betr, 
Im Mamen Seiner Mojeftät dee Königs 
von Bayern. 

Die in Exlebigung gekommene Stelle eines Aſſiſtenz 
arzte® an dem F. Zuchthaufe Kaisheim mit einem Funk⸗ 
tions bezuge von 350 fl, und einer jährlichen Vergütung 
von 100 fl. für Wohnung und Beheizung wird bier zur 
Bewerbung unter dem Anfügen öffentlich ausgefchrieben, 
daft Gompententen aus ber Zahl ber promonirten, noch 
nicht zur Praxis zugelaffenen Aerzte ihre Geſuche nebft 
Zeugniſſen ihrer Befähigung, fittliched Betragen und per- 
ſönliche Verhältniffe binnen 14 Tagen bei ber unter- 
fertigten k. Regierung einzureichen haben. 

Augsburg, den 22, März 1864. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, k. Reg.-Präſident. 
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ad Nrum. 26,048 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 
Berluft eines Arbeltebuches betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 


von Bayern. 
Der Graveurgebilfe Martin Gräff von Fragffurt, 


am Main Kat angeblich, zwiſchen Garching und Freifing 
fein. im Juni 1861 yon ber Pollzeibehoͤrde in Frankfurt 
am Main ausgeſtelltes Arbeitsbuch verloren, 

Hievon werden bie obengenannten Behörden, zur vox— 
ſchriftsmaͤßigen Vormerkung in Henntniß geſetzt. 

München, den 31. März 1864. 

Königliche Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr yon Zu⸗ Rhein, Praͤſident. 
Vitthum. 


ad Nrum. 1979; 


Bekanntmachung . 

Subftituirungsgefug, bes l. Advotaten Herrmann zu Münden betr, 
Im Ramen Geinen Maichtät des Mönise 
von Bapern 
wird in rubr. Veireffe bekannt gemacht, daß vermöge Ent- 
ſchließung des k. Staatsminiſteriums ber Juſtiz vom 28, 
l. Mis. dem f. Advolgien Herrmaun zu Münden bie 
früher ertheilte Bewilligung zur Subſtitulrung feines Gon⸗ 
cipienten, des geprüften Rechtspraltilanten Iſal Horwitz, 
in ſchrifilichen und perſönlichen Anwaltägeihäften bis zum 
4. Oltober d. Is. jeboch auf feine Haftung und Berant- 

wortlichteit verlängert werde. 
München, den 29 März 1864. 
Königliches Appellationsgeriht von Oberbayern. 
v. Schmelcher, Direktor. 
Mater. 






































Dienftes:NRachrichten. 


Seine Majeftät der König Haben Sich unter 
bem 18. März 1. 36. allergnädigft bewogen gefunden, ben 
Revierförfter Franz Rauchenberger zu Schleifhelm 
feinem Anfuchen entſprechend, unter Anerkennung feiner 
mehr als 5Ojährigen treuen Dienftesleiftung, vom 1. April 
b8. 38. an in den Ruheſtand zu verſetzen. 

Seine Majeftät ber Köntg haben vermöge Al. 
lerhöchfter Entſchlleßung vom 18. ds. Mts. dad Curat- 
benefizium Rückholz, k. Bezirlsan.ts Füffen, dem Prieſter 
Michael Nuffer, Schul- und Curatbenefiziat in Nantes⸗ 
buch, k. Bezirksamts Weilheim, zu übertragen geruht. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 29. März 
ds. 36. wurde bie durch Verſetzung bes Pfarrers Georg 
Kramer in Unterfäftlarn nad Reichenhall in Grledig- 
ung gefommene Diſtriltsſchulinſpeltion Wolfratshaufen I 
bem 8, Pfarrer, Priefter Joſehh Amann in Wolfrats⸗ 
hauſen, übertragen. 

Durch Regierungs-Entfchliegung vom 29. März b8. 
38. wurbe ber Schullehrer Joh. Bapt. Ofensberger 
zu Balling, k. Bezirksamts Laufen, wegen nachgewieſener 
phyfiſcher Dienflesuntauglichkeit, feinem eigenen Anfuchen 
entſprechend, unter vollfter Anerlennung feiner vieljährigen 
erſprießlichen Dienflleiftungen für fändig in den Ruhe— 
ſtand verſetzt. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 29. März be. 
38. wurde ber Schullehrer Anton Bigthum zu Lauter 
bach, k. Bezirksamts Schrobenhaufen, auf Grund nachge · 
wieſener körperlicher Dienſtesuntauglichteit für ſtaͤndig in 
den wohlverdienten Ruheſtand verſetzt. 

Durch Regierungs⸗Gutſchließung vom 24. März do. 
Is. wurde der Schul- und Kirchendienſt zu Gutenburg, 
k. Bezirkdamts Mühldorf, dem geprüften Schuldienſtexſpel⸗ 
tanten und derzeitigen Schulproviſor zu Wal, kgl. Be- 
zirlsamts Miesbach, Alexander Freund, 

unter gleichem Datum der Schul- und Kirchendienſt 
St. Beit, E. Bezirksamts Mühldorf, dem Schullehrer 
Franz Seraph Tertor zu Kraiburg, k. Bez.⸗ A. Mühldorf, 
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unterm 26. März ds. Is. ber Schul⸗ und Kirchen⸗ 
dienſt Söch tenau, k. Bezirksamts Roſenheim, dem ger 
prüften Schuldienſtexſpektanten und berzeitigen Schulgehil⸗ 
fen zu Zorneding, Otto Pichler, und 

unterm 28. März ds. Is. der Schul- und Kirchen⸗ 
dienſt Olching, 8. Bezirksamts Bruck, dem Schullehrer 
Mathias Reiter zu Uttenhofen, k. Bezirksamts Pfaffen- 
bofen, verliehen. 

Durch Regierungsentſchließung vom 25. März b. 38. 
wurde der Schulgehilfe Georg Gumpoſch zu Vierkirchen 
auf fein eigenes Anfuchen von bem Antritte des ihm mittelft 
Entfpliegung vom 19. v. Mts. verlichenen Schul» und 
Kirchendienftes zu Hobenbercha unter Belaffung auf feinem 
bisherigen Poſten enthoben, und der hlernach wieder in 
Erledigung gekommene Schul: und Kirchendienft zu Hohen- 
bercha, k. Bezirlsamts Freifing, dem geprüften Schulbienft- 
erfpektanten und derzeitigen Schulgehilfen zu Gelting, tal. 
Bezirksamts Ebersberg, Joſeph Kalteis verlichen. 


Cours der bayeriſchen Staats⸗Papiere. 
Augsoburg am 31. März 1864. 





Staats-Papiere. LI 3 


Obligationen 34 Progmt . . » .| — 973 
& A ...1 — 99 
“An dalbjährig | — | 994 
n 4 * — * 1014 — 
4 u balbjäprig | — | 1013 
" 5 v . . + . = — 

Grundreuten⸗ Ablöfungs- Obligationen / — 994 

Bankaktien mit Divid. L Semeflr . | — | 858 

Bant-Obligationen 4 Prozent . 100 _ 


M. 3%. den 3. April 1864. 


Anhalt 
Belamhnacung, das Ablebta Seiner Majeftät des Möulge Markuilien IT. 


Bekanntmachung, 


das Ableben Seiner Majeftät des Könige Marimiltan II. beir. 


Gefammt-Staatsminifterium., 


Das unterzeichnete Gefommt = Staatsminifterium beeilt ſich, das nachfolgende Allerhöchſte Hand⸗ 
jchreiben vom 30. März I. Is. zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 


Münden, den 31. März 1864. 


Schr. v. Schrenk. v. ZAwehl. v. Menmaye. Schr. v. Mulzer. v. Pſeuſer. v. Luk. 


Durch die Miniſter 
der Generalfecretär des Staatsminiſteriums des Innern: 
Graf von Hundt. 





Du Demuth Deich beugend unter Gottes Hand bei dem herben Verkufte, 
welcher durch den Tod Meines guten theueren Vaters Mir und dem 
ganzen lieben Bayerlande bereitet wide, finde Ich den fchönften ir- 
difchen Troft in den zahllofen Beweifen rührender Theilnahme, womit 
die Bewohner Münchend und mit ihnen wetteifernd die Bevölkerung 
des ganzen Landes vom erften Augenblicke der Erkrankung des höchft- 
jeligen Königs ihre treue Anhänglichkeit an den Verewigten beurfundet 


haben. Ich erblide darin einen neuen Beleg der alten bayerifchen Treue 
zu dem angeftammten Negentenhanfe, wovon unfere Geſchichte auf jedem 
ihrer Blätter und erzählt. 

Ich erfenne darin zugleich die Sprechendfte Mahnung, dem Höchft— 
jeligen nachzuftreben in allen jenen Negententugenden, deren verfaflungs- 
treue Uebung Ihm die ungeheuchelte und ungetheilte Liche des Landes 
gewonnen ımd bei Seinem Tode ein ganzes treues Volk in gleicher 
Anhänglichfeit und Trauer um Seinen Sarg vereinigt hat. Bor Allem 
aber drangt es Mich, Allen in Stadt und Land, die jo Liebevoll Mir 
tragen helfen, was Gottes Hand beichieden, Meinen Danf aus vollem 
Herzen auszufprechen. 
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Ich beauftrage Mein Gefammt-Staatsminifterium, diefen Meinen 
Empfindungen den entfprechenden öffentlichen Ausdruck zu geben. 


Münden, den 30, März 1864. 


Ludwig. 


An 
das Königliche Gefammt-Staatsminifterium 
in München. 








Königlich, 


Kreis—⸗— 


Ar 7— 


den 7. April 1864. 


Subalt. 


Einführung des P fandbrief » Iuftitutes bei der bayeriſ⸗ 


ad Nrum. 26,999. 


Bekanntmachung. 


Ginführung des Pfanddrief:Infttiutes dei der bayerlſchen Hypothelen⸗ 
und Wechſelbank in Münden beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baperı, 


Seine Majeſtät ber König Haben unterm. 
23. Zänner und 4, März I. 38. der Altiengeſellſchaft 


„Bayeriſche Hypotheken- und Wechſelbank“ 


zu Münden in Erweiterung ihrer Geſellſchaftsſtatuten 
und Gefchäftöbefugniffe die Einführung eines Pfandbrief- 
Syſtems zur Förderung bes Hypothekar⸗Gredltes Allerhöchſt 
zu bewilligen und ben vorgelegten Statuten bie Genehmig- 
ung zu erteilen gerubt. 


Nachdem nunmehr ber bezüglihe Nachweis über bie 
Eintragung im Handelöregiftier bes k. Handelögerichts 


pothelen: und W t in Mü — ef⸗In 
Oypothelen ⸗ und Wechſelbank, Hier bie an * Gemeinde: und re —— — — 


ber bayerifhen 


Münden 1.3. am 31. vor. praes. 1. I, Mts. beige 
bracht worden if, fo werden tm Bollzuge höchſter Ent⸗ 
fölfefungen des k. Staatsminifterkums' des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten vom 1. Februar und 11. März 
I. 36. nad Vorfihrift des Art. 214 bes allgemeinen beut- 
fhen Handelögefegbudpes und nach Art. 39 bes Einführ- 
ungsgefehed vom 10. November 861 bie Statuten nadh- 
fofgend im Abdruck öffentlich befannt gemacht. ' 


Münden, ben 2, April 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Kreiderr von Zu-RHeln, Präfident. 
Bitzthum. 
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Statuten 


über das Pfandbriefigftem der bayerifhen Hypothelen- und Weihſelbank, 


genehmigt durch Allerhöchfte Entfchliegungen vom 1, Februar und 11. März 1864. 


Die bayeriſche Hypothelen⸗ und Wechfelbauf errichtet 
unbeſchadet ihrer in $. 6 des Bankgeſetzes vom 1. Zuli 
1834 ftatuirten Verpflichtungen zur Förderung bed Hy 
pothefarkrebited ein weiteres Leihſyſtem mittelft Ausgabe 
von Pfandbriefen unter folgenden näheren Beftimmungen : 


$. 1. 

Belehubar find alle im Umfange des Königreiches 
Bayern gelegenen Gattungen des Immobilinrbefiges, welche 
nah Maßgabe des bayerifhen Hypothefen-Befeges vom 
1. Juni 1822 Gegenftand einer Hypothek fein können 
und der Wirkjamfeit dieſes Gefeges unterfteben. 


$. 2. 

Die Darlehen erfolgen in Summen mit 10 theilbar 
bis zur Hälfte des von der Bankverwaltung ermittelten 
Werthes des Pfandobjeftes in der Regel auf erfte Hr 
pothek. 

Das Minimum eines Anlehens beträgt 300 fl. 

In den Darlehensverträgen ift ausdrücklich zu. be- 
merken, daß das Darlehen für Rechnung des Pfandbriefe 
fondes gegeben fei. 


g. 3. 

Zum Zwede der Werths-Ermittlung find den Dar- 
(chend -Geſuchen beizulegen die Erwerbsurfunden, als: 
Kaufe, Uebergabs-, Tauf-Briefe u. dergl., die Stenerfa- 
tafter- und Brandaffefuranz « Grundbuhs- Auszüge, bei 
Brauhäufern ein auffhlagamtlihes Atteft über den in 
den legten 10 Jahren von Jahr zu Jahr erfolgten Mal;- 
verbraug, endlich amtlihe Schägungen, wenn folde be- 
reits erhoben find. 





Die Bank behält fih vor, noch weitere Nachweiſe, 
insbefondere neu zu erhebende bypothefenamtlihe oder 
notarielle Schägungen, Anlehenstabellen, Hypothefenbuds- 
Auszüge, Pachtverträge, oder bei größeren Darlehens. 
fummen perfönlihe Einfiht des Hypothekenobjeltes und 
der darauf bezüglichen Gefhäftsbücher und Betriebs-Rech—⸗ 
nungen an Drt und Stelle u. dgl. auf Koften des Ge- 
fuchftellers zu verlangen, wenn ihr vorbenannte Papiere 
zur Beſchlußfaſſung nit genügen follten. 

Die Bank wird je nad Umftänben in den einzelnen 
Kreifen oder Diftrikten des Landes fachkundige Vertrauens. 
männer beftellen und fih des Beirathed und der Mit- 
wirkung derfelben bei den Werthsermittlungen der ange- 
botenen Hypothek ⸗Objelte bedienen. 

Die Banfverwaltung it nicht ſchuldig, die Eröffnung 
ihrer Beichlüffe mit Entfeidungsgründen zu begleiten. 


g. 4. 


Der Schuldner hat alle auf Beurkundung, Verfiche- 
rung, Vollzug, VBerzinfung und Heimzahlung des Ans 
lebens entftehenden amtlichen and außeramilichen, in und 
außer dem Concurs erlaufenden Koften allein zu tragen 
und überhaupt alle der Bank durh Nichterfüllung der 
übernommenen Verbindlichkeiten verurſachten Schäden und 
Berzugszinfen-Aequivalente zu vergüten. 

Zur Dedung der bießfallfigen Haftung ift im glei- 
hen Range mit dem Darlebenskapitale felbft eine Cau— 
tions⸗Hypothek für unprivilegirte Zinfen, Koften und 
Schäden aus dem Darlehen im Betrage des zehnten 
Theild der Anlehensfumme zu errichten. 
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8. 5. 

Die Baluta des Anlehens erfolgt in Pfandbriefen 
(verzindlihen Schuldverfhreibungen der Banf $. 16), bie 
der Darlehensempfänger in Perfon oder dur einen Bes 
vollmädtigten am Sitze der Bank zu erheben hat, widri— 
genfalls fie auf fein Rififo per Poft verfendet werben 
und bei diefer Verfendung der mit Werthdeclaration ver- 
fehene Poſtſchein als voller Beweis für den wirklichen 
Inhalt anzuerkennen ift. 

Der Darlehensempfänger hat fein Recht, etwas An- 


J deres ald Pfandbriefe zum Nennwerth zu verlangen. 


Der Bank jedoch fteht das Recht zu, dem Darlehens, 
empfänger unbeſchadet des Charakters feiner Schuld als 
Pfandbriefs - Anlehen Baargeld ftatt der Pfandbriefe zu 
verabfolgen, wobei aber der volle Eapitald-Nennwerth 
des Anlehens im Baaren ausbezahlt werden muß. 

So lange die Banf von diefem Rechte Gebrauch zu 
machen nicht ausdrücklich erflärt hat, werden Pfanbriefe 
als Darlchend-Paluta in nafura und zwar in Ermang- 
fung gegentheiligen . Antrages auf Juhaber lautend — 
hingegeben und die Verfilberung oder fonflige DVerwen- 
dung derjelben dem Schuldner überlaffen. 

Die Banf vermittelt jedoh auf Verlangen den Um— 
fag der Pfandbriefe in Baargeld für Rechnung des Sul» 
nerd nad mäherer Andentung der in $. 15 enthaltenen 
Beftimmungen. 

$. 6. 

Das Anlehen ift mit 4'/,°/, zu verzinfen, indem ber 
Schuldner außer jenen 4°/,, welche die Banf gemäß der 
nadhin im $. 17 getroffenen Beflimmung als Zinfen an 
die Pfandbriefsinhaber bezahlt, einen Zinsbeifhlag von 
1/,°/, feiner Anlehensſchuld als Averfal-Beitrag an bie 
Bank entrichtet, der aus den jeweiligen Gapitalsreften be 
rechnet wird und zur Beftreitung der allgemeinen Regie 
und Berwaltungsfoften (mit Ausnahme der in $. 4 be 
zeichneten), fowie zur Dedung der Riſikos des Anlchens- 
fuftems, insbefondere der von der Bank unbebingt über» 
nommenen Garantie für Verzinfung und Heimzahlung 
der Pfandbriefe beftimmt it. 
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$. 7. 

Die Rädzahlung des Anlehens erfolgt im Wege der 
Amortifation, indem mit und neben den im $. 6 erwähnten 
4'/,°/, ein weiterer Beiſchlag entrichtet wird, deſſen Größe, 
inſoferne ber Schuldner bei Eingehung des Darlehens. 
Vertrages nicht ausdrüdlih eine höhere Tilgungsrate an- 
bieten follte, al® Regel auf '/,%/, des Kapital-Nennwerthes 
des empfangenen Anlehens jährlich feftgefegt if. 

Die jährligen Leitungen des Schuldners in 3. 6 
und 7 heißen Annuitäten. 


8. 8. 


Die jäprligen Annuitäten find in baarem Gelde oder 
in fälligen Pfandbrief- Eoupons in halbjährigen Raten 
am 1. März und 1. September jeden Jahres becurfive 
zu entrihten, auf welde Termine bei Auszahlung des 
Anlehens durch Stüdzins-Ausgleihungen abgerechnet wird, 
welche prompt zu falbiren find, infoferne fie nicht in Gegen» 
rechnung auf Stüdzinfe der Pfandbriefe aufgehen. 

Weitere Zinstermine kann die Bankverwaltung im 
Wege des Reglements aufftellen, wenn dieß burd bie 
Ausdehnung des Gefhäftes nothwendig werben follte. 

Für ſolche Annuitätenzahlungen, die länger ald 14 
Tage im Ausftande bleiben, hat der Schuldner eine für 
die Zeit vom Verfall- bis zum Zahltage zu bemeſſende 
Eonventionalfitafe von 5°/, des Ausftandes zu entrichten. 


$. 9. 
Der ing. 7 erwähnte Amortifationsbeitrag wird dem 
Pfandbriefs-Tilgungsfonde einverleibt. 
Mittelſt diefer Zuſchläge werden nah Maßgabe ver 
am Schluſſe folgenden Tabellen 'getifgt: 
a) ein dproc, Annuitäten-Kapital in 52 Jahren, 


b) „5% » u vn 38 m 
e) " 6 " n ” n 31", ” 
d) „6; u " „n26, „ 
0). 7 . 20 ꝛc. 


Höherprocentige Anlehen "And ftets * Proportion 
dieſer Tabellen zu berechnen. 
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$. 10. 

Die bei Eontrahirung des Anlehens feftgeftellte An: 
nuität muß (den Ball des $. 13 Abf. 2 ausgenommen) 
im vollen Betrage bis zum Ablaufe der Tilgungsperiode 
entrirhtet werden. 

Abzüge oder Verfürzungen hieran, unter was immer 
für Titeln, find unfatthaft. 


g. 11. 

Die Bant hat fein Recht, dem Schuldner dad An- 
Iehen zu fünden und refp. beffen Rüdzahlung vor Ablauf 
des Tilgungsplanes zu verlangen, fo lange nicht entweder 
der Werth des Hypothekenobjelts fih dermaßen verfchlim- 
mert, daß die fernere flatutenmäßige Sicherheit des An: 
lehens dadurch zweifelhaft eriheint oder das Objeft dem 
gerichtlichen Zwangsveräußerungsverfahren umterftellt wird, 
oder enblih der Schuldner einen Theil feiner Hypothek: 
Objekte veräußern will und die Bank fi veranlaßt fieht, 
die ganze oder theilweije Rüdzahlung des Darlehens hiebei 
nad Analogie von $. 39 des Hypothefengefeges zur Be 
dingung zu machen. 

Dagegen fteht dem Schuldner das Recht zu, den je 
weiligen Kapitalsreft feines Pfandbrief-Anlehens auch ohne 
vorandgegangene Auffündigung ganz oder theilweife noch 
vor Ablauf der Annuitäten-Tilgungsperiode heimzubezahlen, 
und faun dieſe Heimzablung entweder in baarem Geld 
an den jebesmaligen Zinsterminen oder in Pfandbriefen 
der Darlehensvalnta, legtered zu jeder beliebigen Zeit auch 
außerhalb der Zinstermine, geleiftet werden, wobei die 
Pfandbriefe nach ihrem Neunwerthe an Zahlungsftatt an- 
genommen werben. 

Kleine Ausgleihungsbeträige auf den Kapitalsreft, 
die nicht mehr mit Pfandbriefen gebedt werben fönnen, 
fowie Stückzinszahlungen müffen ſtets baar erfolgen. 

Theilweiſe Rüdzahlungen haben eine mit 10 theil- 
bare Ziffer der urfprünglihen Aulehensſumme zu um— 
faffen und dürfen nie weniger als eine Jahred-Annuität 
betragen. 


































$. 12. 
Bei einer Rüdzahlung des ganzen Kapitald wird 
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dem Schuldner der Original⸗Hypothelenbrief mit Abquittir⸗ 
ung und Löfhungsantrag verfehen zurücgegeben. 

Für freiwillige Partiaahlungen, welche mit einer 
Minderung der Annuität verbunden find, bat die Banf 
auf Verlangen des Schuldners die fofortige Löſchung zu 
bewilligen ; Rangeinräumungen an die Stelle der dadurd 
offen gewordenen Hypothek aber nah $. 84 des Hypo» 
thefengefeges können nur vorbehaltlih der dem Refte der 
Pfandbriefsſchuld bleibenden Priorität vorgenommen werben. 


8. 13. 

Im Falle der freiwilligen Heimzahlung des ganzen 
Kapitals oder eines Teiles desfelben wird dem Schulpner 
felbftverftändlih derjenige Betrag zu Gut gerechnet, ben 
er an dem beimbezahlten Kapitale durch Annuitäten be 
reits getilgt hat. 

Bei theilweifen Rüdzahlungen tritt eine Ermäßigung 
der jährlihen Annuitäten im Verhältniß zu der Summe 
ein, um welche fih das urfprünglihe Schuldkapital dur 
die Rüdzahlung gemindert hat. 

Der Schuloner kann jedoch auch verlangen, daß die 
jäbrlihe Annuitäten-Zahlung in ihrem biöherigen Betrage 
beftehen bleibe und die geleiftete Abfhlags-Zahlung ihm 
in der Art in Verrehnung fomme, daß damit die Tilg« 
ungsperiode abgekürzt und fein Kapitalsreft in eine fpätere 
Stufe der Tilgungsfenla übertragen werde, welchen Falls 
fih feine Kapitalszahlung nah dem Unterſchiede des 
Kapitaldreftes bemißt, der zwiſchen der jehigen und ber 
nen einzunehmenden Stufe der Scala befteht. 


$. 14. 

Bei Befipveränderungen der Hnpothel-Obielte wird 
der auf den Pfandbriefsvertrag im Momente des Befig- 
wechſels beftehende Schuldreft mit unverändertem Fort⸗ 
beftand der urfprünglid beftellten Hypothek auch dem 
neuen Befiger belaffen, welcher diefen Schulvreft am Kauf. 
fhilling in Abzug bringt. 

Der Darlehenscontrabent bleibt perfünlih  baft- 
bar, fo lange er diefer Haftung nicht ausbrüdlih ent: 
faffen ift. 
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$. 15. 

Um ven Pfandbrief- Schulduern die Umwandlung 
ihrer Pfandbriefe in Eilbervaluta im Momente des Dar- 
(chens-Bollzuges zu erleichtern, wird bei der Dank ein 
Pfandbrief-Realifirungs-Burean errichtet, welches Pfand» 
briefe im Auftrage und für Rechnung des Darlehens⸗ 
Empfängers gegen eine Provifion von höchſtens "/,%/, 
beftmöglich verfauft oder Poften auf Anlehen, welde die 
Summe von 5000 fl. nicht überfteigen, in eigener Red» 
nung um einen Preis übernimmt, der nicht weniger ale 
1/,0/, unter dem auf der Mündener Börfe in Geld 
notirten Tagescours betragen darf. 





$. 16. 


Pfandhriefe find verzinsfihe Schuldverfäreibungen 
der bayeriſchen Hypothelen- und Wechſelbauk. Bür bie 
Berzinfung und Heimzahlung diefer Schuld haftet bie 
Bank mit dem gefammten Vermögen der Auſtalt, unbe- 
ſchadet der nah dem Banfgefege vom 1. Juli 1834 dar- 
auf beftehenden anderweitigen Verpflihtungen, namentlich 
mit der Gefammtzahl ihrer im Pfandbrieffuftem vollzogenen 
Darlehen, die den Nfandbriefs-Glänbigern der Bank als 
Unterpfand dienen und deren jeweiliger Gefammtbeftand 
zuzüglich der jeweils paraten Mittel des Tilgungsfondes 
nie weniger betragen darf, ald die Geſammtſumme der 
Pfandbriefe, welche in Umlauf fih befinden. 

Die Einhaltung diefes Berhältniffes wird von dem 
f. Bant-Commiffär überwacht, unter deffen Refpizirung, 
fowie unter Mitfperre eined von demſelben verpfliäteten 
Beamten der Banf die Hypothefenbriefe zur Sicherung 
der Pfandbriefsinhaber in den Archiven der Bank hinter- 
liegen; dagegen findet eine Einſchreibung des Pfandnerus 
im Hypothekenbuche bei den einzelnen Kapitalien nicht ftatt. 

Die Pfandbriefe werden auf Namen oder Iuhaber 
ausgeſtellt, in untheilbaren appoints von fl. 1000, 500, 
100 und 50 amdgegeben und mit halbjährigen Zins» 
coupons auf Inhaber nebft Eonpond-Anweifung verfehen, 

Diefelben werden nah dem am Schluffe folgen- 
/ den Formulare gefertigt. 
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Die Regel bilden Abſchnitte von fl. 1000 und fl. 500 


Appoints zu fl. 100 und fl. 50 können von Seit 
der Darlehens-&mpfänger nur verlangt werben, ſowei 
fie zur Ausgleichung der Darlehend-Summe nöthig eı 
feinen. 


8. 17. 


Der Zins der Pfandbriefe ift auf 4 Procente feftgefep 

Veränderungen im Zinsfuß unterliegen der G 
nehmigung der k. Staatsregierung, bleiben aber jedenfall 
ohne rüdwirkende Kraft auf die bis dahin bereits au 
gegebene Summe der Pfanobriefe. 

Die Zahlung, der Zinfe erfolgt gegen Rüdgabe d 
betreffenden Coupons bei allen Caſſen der Bank nnd ihr 
Filialen. 

Die Banl behält fih bevor, die Zahlung der Zinf 
bei größerer Ausdehnung des Pfandbrief-Spftems au 
auf auswärtigen Plägen, namentlih Frankfurt wm 
Stuttgart zu domiciliren, worüber jedoch befondere B 
fauntmadung erft fpäter erfolgen wird, 

Ueberbieß fönnen fällige Coupons fowohl zu Annn 
tätens Zahlungen als zu Kapitals-Rüd- und Abſchlagsza 
fungen an die Bank im Nennwerthe verwendet werden. 


$. 18, 

Die Pfandbriefe find halbjährig auftündbar ve 
Seiten der Bank, unauffündbar aber von Seiten d 
Juhaber und rüdzahlbar im Wege der Verloofung na 
Maßgabe des dießfalls zu bildenden Tilgungsfondes. 

Sofortige Rädzahlung der Pfandbriefe fönnen d 
Inhaber nur in dem Falle verlangen, wenn Seitens d 
Bank der Zinsfuß der Pfandbriefe reducirt werden wollt 


$. 19. 


Der Tilgungsfond der Pfandbriefe wird gebildet: 


a) aus den in den halbjährigen Annuitäten enthalt 
nen, bis zum Zeitpunfte der Verlooſung effetti 
eingegangenen Rapitald-Tilgungs-Duoten der Pfan 
briefö-Anfehen ; 
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b) aus den freiwilligen Kapitals⸗Rüuͤck⸗ oder Abſchlags⸗ 
zahlungen ber Pfanbbriefsfgulnner, infoferne die— 
felben ganz ober theilweife in Baarem geleiftet 
werben, 


Baare Heimzahlungen bei gerichtlichen Zwangs-Ver- 
äußerungen ber Hypothel- Objekte find den freiwilligen 
Helmzahlungen beinuzählen. 


$. 20. 


Aus den Mitteln des Tilgungsfonds werden jährlich 
am 1. Mai und 2. November zwei BVerloofungen von 
Pfandbriefen vorgenommen und bie hiebei gezogenen Briefe 
am nädftfolgenden 1. Juli und 1, Jänner im Nominal- 
betrage heimbezahlt. 

Die näheren Modalitäten des Berloofungsplanes 
werben in einem befonberen Reglement feftgeftellt und 
bleiben der Vereinbarung mit der f. Staatsregierung vor 
behalten, unter deren Beauffihtigung beziehungsweiſe 
unter Affifteng des k. Bankkommiſſärs, die Verloofung vor 
fi geht. 

$. 21. 

Die erfte dieſer Verlooſungen foll übrigens erft 
dann flatthaben, wenn die Mittel des Tilgungsfonds 
wenigftens fi. 100,000 betragen, und ebenfo foll von ba 
an, auf fo lange, als die halbjährig anfälligen Mittel 
des Tilgungsfondes nit die gleiche Summe erreichen, 
nur. eine einzige Verloofung am 2. November jeden Jah⸗ 
red vorgenommen ‚werben. 

$. 22. 

Die Refultate der Verloofung werden fofort durch 
Zmaliges Ausſchreiben in mindeftens einem der gelefenften 
Blätter jedes einzelnen Kreifes des Königreichs veröffent- 
(iht und wird über die Wahl diefer Blätter, fowie über 
etwaige Spätere Veränderungen derfelben befondere Ber 
fanntmadhung erfolgen. 


$. 23. 
f» 


9: 
Summen fönnen nur gegen 


Verlooſte Pfandbrie 


796 


Rüdgabe der Driginal-Pfandbriefe nebft dabei befindlichen 
Eonpons und Coupons-Anmweifungen ausbezahlt werben. 

Behlende Coupons werden nad ihrem Nennwertbe 
an der verlooften Kapitalsſumme in Abzug gebradit. 

Die Auszahlung kann fowohl bei der Hauptbanf al 
aud bei ihren fämmtlihen Bilialen, bei diefen jedoch nur 
nah einer 14 Tage vorausgegangenen Anmeldung er 
folgen. 

Im Wege der Berloofung eingegangene Pfandbriefe 
nebft Coupons dürfen nicht mehr in Umlauf gefegt, müf. 
fen vielmehr vernichtet werben. 


8. 24. 

Verloofte Pfandbrieföfummen, welde am Zahltage 
nicht zur Erhebung kommen, werden von der Bank als 
Depofiten behandelt und genießen denfelben Zins, ben die 
Bank folden Depofiten gewährt, die jeden Augenblick 
ohne vorausgegangene Kündigung erhoben werden fünnen. 


$. 25. 

Pfaudbriefe find am allen bayerifhen Börfen zur 
öffentlichen Notirung zugelaffen und fönnen von der 
Bank gleich bayerifgen Staatspapieren im Lombard » Ge 
fhäftsweg belehnt, discomptirt oder gänzlich zurüdgefauft 
werden. Jedoch darf der Rüdfauf niemald aus den Mit» 
tein des Tilgungofondes gefchehen. 


$. 26. 


Auf Namen ausgefertigte Pfandbriefe fünnen durch 
blanfen Giro auf einen Andern übertragen werben. 

Soferne die Pfandbriefe auf Namen und zugleich 
auf Ordre fauten, find die Wirkungen des Indojjaments 
nah rt. 301, 303 und 305 des a. D. H.-G.-B. zu 
beurteilen. 

Bei fürmliher Umfchreibung der Uebertragungen von 
Piand-Briefen in den Büchern der Banf übernimmt letz— 
tere feinerlei Haftung für die Achtheit und Giltigfeit des 
Giros. 

Pfandbriefe auf Inhaber können in Pfandbriefe auf 
Namen und umgelehrt umgeſchrieben werben, 
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Die Gebühren hiefür werben auf dem Wege bed 
Reglements feftgefekt. 


$. 97. 

Die Fälſchung der Pfandbriefe wird nach Art. 185 
und 186 des St.-@,B, vom 10. November 1861 beftraft. 

Die Amortifation und Verjährung derfelben, ihrer 
Zins · Abſchnitte und Abſchnitts⸗Anweiſungen unterliegt den 
jeweiligen gefeplichen Beſtimmungen. 

Auf Ordre lautende Namenspapiere; diefer A find 
nah Art, 73 der a. D. W.-D. und Art: 305 des a.D. 
H.®.B. zu amortifiren. 

Berjährte Forderungen aus Pfandbrlefen fallen dem 
Bankfond anheim, foweit nicht nah Maßgabe des über 
Sorberungen aus Staatsfhuld- Urkunden geltenden und 
auch auf Pfandhriefe anwendbar erflärten Geſetzes vom 
29. September 1861 von anderer Seite rechtzeitig An- 
ſprüche darauf gemacht wurden. 
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8. 28. 
Der Staatsregierung bleibt vorbehalten, für die Cir⸗ 
fulatlon der Pfandbriefe, abgeſehen von der im $. 16 
ftatuirten Beſchränkung, eine beftimmte Grenze zu fepen. 


$. 29. 

Der von der k. Staatsregierung. aufgeflellte Bant- 
tommiffär hat darüber zu wachen, daß die vorftehenden 
Beftimmungen fletd eingehalten, insbeſondere jebe Ver: 
fürzung des Pfandbriefs, Tilgungsfondes vermieden und 
die jährlihe Berloofung der Bfandbriefe pünftlih vorge 
nommen werde. 

$. 30. 

Der Banf-Berwaltung bleibt ed vorbehalten, im 
Sinne und auf Grund vorflehbender Beſtimmungen wei⸗ 
tere Vollzugs-Anoronungen für Handhabung des Hypo⸗ 
thelen⸗ Geſchaͤftes auf dem Wege bes a feft- 
zuſtellen. 





a) Rahweilung 
über bie Tilgung eines Gapitela von 1000. ft. ‚innerhalb 52 Jahren, durch eine halbjährige Annuität 
* von 5 vom Hundert mit '/,/, und — %/, Zinſen. 


Zinſen zu datſchage 
Capital. Tilgung zu Yo | 4%, incl. Y/,9/, | Annuitaͤten ⸗Bettag Capitals⸗Reſte. 
Provifion. zu 5%, 


tl. . fl. 
22 25 
22 25 
22 25 
22 25 
22 25 
22 25 
22 25 
22 25 
22 25 
21 25 
21 25 
21 25 
21 25 
21 25 
21 25 
21 25 
21 25 
21 25 
21 25 
21 25 
21 25 
21 25 
20 25 
20 25 
20 25 
20 25 
20 25 
20 25 
20 25 
20 25 
20 25 
20 25 
19 25 
19 25 
19 25 
19 25 
19 25 
19 25 
19 25 


— 
ge 


BIN EERTEIILIENERLFL IN ELETE II II FI II III I TE 


fl. 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
3 
3. 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
5 
5 
5 
6 
5 
5 
5 





Zinfen zu Halbjähriger 
Capital. Tilgung zu Y,9 | 4"/a9/y incl. '/20/o | Annuitäten-Betrag | apitals-Refte. 
Provifton. zu 5%, 





F Br R il. | 
810 25 | 
840 2 | 
334 ; | 2 7 
828 | £ | 
821 ; | 
815 | 
808 | 
801 
194 
787 
780 


— — 
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25 
25 
25 
35 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
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Ziuſen zu Halbjähriger 
Jahre. Capital. 41/,0/, incl. "/,%, | Annuitäten-Betrag | Capitals-Reſte. 
Provifion, zu 59%. 

fl. fr. fl. fr. fl. tr. fl. fr. fl. kt, 

42 406 49 15 51 9 9 25 _ 390 58 
ı; 390 58 16 12 B 48 25 — 374 46 
48 374 46 1 34 B 26 25 — 368 12 
/ 368 12 1 67 8 8 25 _ 341 15 
44 341 15 17 19 7 41 25 _ 323 56 
— 328 56 17 43 7 17 25 — 306 18 
46 306 18 18 7 6 63 25 — 288 6 
a). 288 6 18 31 b 29 25 _ 269 35 
46 269 35 18 56 6 4 25 — 250 39 
7 250 39 19 22 b 38 25 — 281 17 
47 231 17 19 48 b 12 25 _ 211 29 
1 211 29 20 15 4 45 25 — 191 14 
48 191 14 20 42 4 18 25 _ 170 32 
7A 170 32 21 10 B 50 25 — 149 22 
49 149 22 21 38 8 22 25 — 127 44 
1, 127 44 2% 8 2 52 25 — 105 36 
50 105 36 22 38 2 22 25 — 82: 58 
ı% 82 58 28 8 1 52 25 — 59 50 
51 59 50 28 39 1 21 26 _ 36 11 
1), 36 11 24 11 _ 49 25 _ 12: — 
52 12 _ 12 — 4 16 12 16 — _ 

Summa 100 | — | 1587 | 16 | 2587 | 16 


b) Nachweiſung 


über bie Tilgung eines Capitals von 1000 fl. innerhalb 38'/, Jahren, durch eine halbjährige 
Annuität von 5/, ‚vom Hundert mit 4%, Tilgung und 4'/,%/, Zinfen. 


— 


Zinſen zu Halbjähriger 
Jahre. Capital. Tilgung zu 19/4 | 40/, 04, incl, ,0/0 Annuitäten-Betrag | Eapitats-Refte. 
Provifton. zu 51%, %, 
fl. kr. fl. fr. . | k. fl. fr. fl. Ir. 
1, 1000 -_ 5 * 22 30 2 30 99 z 
1 995 — 5 7 22 28 27 30 989 S 
1), 989 53 5 14 22 16 27 30 984 * 
2 984 39 5 21 22 9 27 30 979 1 5 
Y 979 18 b 28 22 2 27 30 973 4 
3 973 50 b 85 21 55 27 30 968 J 
YA 988 15 b 43 2] 47 27 30 962 21 
4 962 32 b 51 21 39 27 30 956 pr 
5 58 21 32 97 30 950 


956 41 





4°/,%/0 ind. 1%, 
Rrovifion. 


f. 
6 
6 
6 
6 
6 
6: 
6: 
7 
7 
7 
7 
1: 
7 
8 
8 
8 
8 
8 
9 
9 
9 
9. 
9 

10 

10 

10 

10 


— —2— 
— — — 


— dm dh Du un Dh Dh Du Ah Du de — fach Den 
OO ar > DD I 
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Zinfen zu Halbjähriger 


Jahre. Enpital. Tilgung zu 1% | 4/2 9a incl. /,%, | Annuitäten:Betrag | Eapitals-Refte. 
Pioviſion. u 5,9%. 
fl} tr, fl. tr. fl. fr. an an ft. Ir. 
27 499! 30 16 16 11 14 27 30 483 » 14 
v? 483 14 16 38 10 52 27 30 466 36 
28 466) 36 17; = 10 30 27 30 449 36 
ıh 449. 36 17 23 10 7 27 30 432 13 
29 432 13 17 46 9 44 27 30 414 27 
1), 414 27 18: 10 9 20 27 30 306 17 
30 396 17 18 35 8 55 27 30 377 42 
m: 377, 42 19) — 8 30 27 30 358 42 
31 358 | 42 19 26 8 4 27 30 339 16 
1), 339 |, 16 19 52 7 38 27 30 319 24 
32 319 24 20: 19 7. 11 27 30 299 5 
ı, 299 5 20 46 6 44 27 30 278 19 
33 278 19 21. 14 6 16 27 30 257; 5 
. 257. 5 21 43 5 47 27 30 235 : 22 
34 235 22 22 12 5 18 27 30 213°] 10%» 
7A 213 10 22 42 & 48 27 30 190 28 
35 190 28 23 13 4 17 27 30 167 15 
YA 167 15 23 44 3 46 27 30 143 ! 31 
36 143 | 31 24 16 5 14 27 30 119 i 15 
1, 119 | 15 24 49 2 41 27 30 94; 26 
37 94 26 25 22 2 8 27 30 69 4 
69 4 25 57 l 33 27 30 43 | 7 
38 43 7 26 32 _ 58 27 30 16 35 | 
’, 16 35 16 35 — 23 16 58 — | — 


Summa II, | —- 1 106 | 58 ]|::2106 | 58 


6) Nagweiſung | 


über bie Tilgung eines Capitals von 1000 ft. innerfalb 31°/, Jahren, burd eine helbjehrige Annuität | 
von 6 vom Hundert mit 1'%°%/, Tilgung und 4',,%, Zinſen. | 


up —— — — — — " gs  — 


Zinfen zu Halbjähriger | 
Jahre. Gapital. Tilgung zu 1'/%/,. | 4/2 %/, incl. '/,0/%, | Annuitäten-Betrag | Gapitals-Refte. 
| Proviſion. zu 6%. 

ft. fr. .i FM ft. rr. ft. Ir. fl. fr. 

1, 1000 — 7 | 30 22.) 30 30 _ 992° | 30 

1 992 30 7 1.40 22 20 30 — 984 | -50 
7A 984 50 7) 50 22 10 30 = 977 = 

2 977 — 8 —1 21 | 59 30 — 968 59 
1 968 | 59 s | ı2 | 21 | 4 30 — 960° | 47 





Zinfen zu Halbjähriger 
4’/,%, incl. /20, | Annnitäten- Betrag | Eapitals-Refte: 
Provifion. zu 6%. | 


fr. fl. | 


f. 

952 

. 948 
985 
926 

"916 | 
907 | 
897 
888 | 
878 | 
867 | 
857 
846 | 


37 30 
26 30 | 
14 30 
2 I 300 
50 30 
38 30 
25 
12 
59 
46 
32 
18 
3 
48 
33 
18 
2 

1, 46 
29 
12 
55 
37 

3. 

1 
42 
23 

3 
43 
22 

i 
40 

| 17 

‘56 
30 
8 
44 
20 
54 
29 
2 
35 
8 
39 
11 


VIEL EFETILUFT II TEL EI ELITE TEE ET ET EI BEI EI EI 3 
\ 1 ⸗* 





Zinfen. u Es Halbjähriger 
4/g9/o; ind. */,%/ | Annuitäten-Betrag 
Proviſion. zu 60/ 


Ei 


7 — 
7 — 
6 — 
6 — 
5 — 
5 — 
4 — 
3 — 
3 — 
2 — 
2 — 
1 _ 


— 


d) Rachweiſung 


die Tilgung eines Gapitalt von 1000 fl. innerhalb 26'/, Jehren, durch eine halbjährige 
Annuität von 6'/, vom — mit 20/ — und 4'/,%,, Zinſen. 
* ——— ———————————————————————— —— —e — —— 
| | Zinfen zu Hatbjäpriger 
Capital. Tilgung zu 2% | 4/,% ind. %,%, | Annuitäten-Betrag | Gapitals-Refte. 
| | Proviſion. zu 6, | 


fl. | 5 .: . fl. fr. ft. fr. 
1000 | 22 | 30 32 30 
990 22 17 39 30 
979 22 3 32 30 
969 21 49 32 30 
958 21 34 32 30 
Mn | 21 19 32 30 
986 21 4 32 30 
925 | 20 49 32 30 
913 20 33 32 30 
‚901 oo | 32 30 
889 20 — 32 30 
876 19 44 32 30 
863 19 26 32 30 
850 19 9 32 30 
837 18 51 32 30 





fr. 
58 
17 
36 


16 
36 
67 
19 
41 

8 
26 
50 
14 
39 

4 
80 
56 
23 
50 
19 
47 
17 
47 
18 
49 
21 
54 
28 

2 
37 
13 
50 
27 

6 
45 
25 

6 
53 


Zunſen zu 
4/°/, Ind. 1%) 


vu 
| -DDOSPPPMTMOIIODODSDOO 


— 
» 
pe 





e) Nahweiiung 
über bie Tilgung eines Capitals von 1000 fl. innerhalb 23°/, Jahren, durch eine halbjährige Annuität 
bon 7 dom Hundert mit 2'/,°/, —— und 4',% Zinfen. 


Sinfen z zu — Galbjähriger 
Capital. Tilgung zu 2'/, 0/0. | 4/2 % incl. '/e 0/, | Annuitäten-Betrag Gapitals-Refte. 
Provifion. 


fl. |; ft. 
12 ! 22 
12 22 
13 21 
13 21 
13 21 
13 21 
14 20 
14 20 
14 20 
15 19 
15 | 19 
15 19 
16 ı 18 
16 18 
17 17 
17 17 
17 17 
18 16 
18 { 16 
19 16 
19 | : 15 
19 15 
20 4 14 
20 14 
21 13 
21 18 
22 12 
22 12 
23 11 
28 { 11 
24 10 
24 5 10 
9 
8 





26 
26 
27 


28 
29 
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Zinfen zu Halbjähriger 
4/2 9/, incl. /,°%/, | Annuitäten-Betrag 


Provifion. 
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(Hormular.) 


Pfa nd bri ef. = 
| =, 


| 
ul, Serie. | 
| | | 


| | | 
Die bayerige-Spvotheien-unb-Weifebant-fgulbet-dim- Inhaber dielea fhndbrife 


2.222.200. &nlden 
füddeutfihe Währung | 


mit 4°/, in halbjährigen Raten, am 1. Jannar und 1. Juli, gegen Rüdgabe ber anliegenden Coupons verziuslich, und 
im Verlaufe von längftens 52 Jahren auf dem Wege der Verloofung im Nennwerthe heimzahlbar, nah Maßgabe 
der verfügbaren Mittel des Pfandbriefstilgungsfondes, deſſen Bildung und Verwendung unter Auffiht des kgl. Bant- 
Eommifjärs vor ſich geht. 


Für die Verzinfung und Heimzahlung diefer Schuld Haftet die Bank mit ihrem ganzen Bermögen, unbeſchadet 
der nah dem Bankgefege vom 1. Juli 1834 darauf beftehenden amderweitigen Verpflihtungen, namentlih aber 
mit der Gefammtzahl ihrer im Pfandbrieffuftem vollzogenen Darlehen, die den Pfandbriefs-Inhabern ald Unterpfand 
dienen und im ihrem jeweiligen Gefammtbeftande zuzüglih der jeweild paraten Mittel des Tilgungsfondes nie weniger 
betragen dürfen, als die Geſammtſumme der Pfandbriefe, die im Umlaufe fi befinden, 


Münden, den 


Direktor. Rönigl. Kommillär. Adminiftrator. 
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ad Nrum. 26,770. 

An fämmtlihe #. Bezirksämter, Magiſtrate, 
Bemeinde-, Stiftungs- und Kirhenverwalt- 
ungen In Oberbapern. 

Das Blanbbrief-Inititut der bayertihen Hppotbefens und Wechſelbank, 
bier die Anlage von Gemeinde» und Stiftungs⸗Kapttallen in dergleichen 
Pfaudbriefen betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern 
Nachſtehend folgt ein Abdruck bes vom k. Stante- 
mintftertum des Innern beider Abrbeilungen, dann bes 
Handels und der öffentlichen Arbeiten unterm 28. v. Mts. 
erlaffenen höchſten Refcripts zur Nachachtung. 
Münden, den 2. April 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern. 

Freiherr von Zu:Rhein, Präfident. 
Bigthum. 
(Abfegrift.) ad Nrum. 7052. 

Rönigreich Bayern. 
Staatsminifterium des Innern beider Mb- 
theilungen, dann des Handels und der öffent- 

lichen WUrbeiteg. 
Die nad den Allerhöhft genehmigten Statuten vom 
I. Februar I. 36. von ber bayer. Hypotheken⸗ und Wech⸗ 
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felbanf auszugebenben Aprocentigen Pfanbbriefe geben jene 
Sicherheit, welche die Anlage von Gemeinde: und Stift. 
ungdfapitalten in folden Pfandbriefen geftattet. 


Die Gemeinde- und Stiftungsverwaltungen ein- 
ſchlũßig der SparkaffesBerwaltungen werben daher ermäd- 
tigt, Kapttalien in jenen Pfandbriefen unter der Befchränt- 
ung anzulegen, baf 


a) die Grwerbung nicht über pari erfolgt, 


b) die erworbenen Pfandbriefe auf den Namen ber be 
treffenden Gemeinde, Stiftung oder Sparkaſſa vin⸗ 
fulirt werben. 


Die 8. Regierung, Kammer des Innern, bat hienach 
das weiter Geeignete zu verfügen. 


München, den 28. März 1864. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 
Sehr. v. Schrent. v. Zwehl. 


An Durch den Minifter 
die f, Regierung, 8. d. 3., der Generaljekretär. 
von Oberbayern. An deſſen Statt ber 
B. w. o. Miniſterialrath 
v. Rehlingen. — 


v. Reumapı. 





— — — — 





von Oberbayern 


34. 


den 8. April 1864. 


SE ee Me Bene — 
Inhalt. —— eines Natlonaldenlſmals für Seine Majeflät ten König Marimtlian I. — en — Eiledigung ter 


mt oliſchen Pfarreien Feldtitchen, k. Beztıfsamis Rofen 


heim, Finſing 


und Blonn, f. damts Ebersberg, Walda, k. Beirlsamts 


ichach. — Diſtriltegemelndefonderechnung von Berchteegaden pro 1862/68. — Guperreolflon der Difriftsgemeinbefonbs-Renung 


von Ztitmoning pro 1862/53. — 


reviſion der Diftriftsfonbsregnungen bed Laudgerichtebezirkes Rofenhrim pro 1862/63. — 


Super 
Aufftelung von re für —S—— Hagelverfigerungsgefellfchaft. — Aueweiſung des Porzellanmalers Hermann Lehmann aus 


Reuftadt in Baden aus dem Königrei 


de. — Landesverweifung des Taglöhners Andreas Berwanger von Berwang, k. f. öfter, Bes 
sirksamts Neutle. — Unterfuhung gegen Gottfrieb Köpping von Rodlip wegen Vergehens der Faͤlſchung 


an Geld, hier deſſen Lans 


besverwelfung. — Unterfuhung gegen. den Wagner Georg Erndl von Natternberg ig Pirat Gewaltigätigleh gegen eine in öffentlicher 


Bunftion ſtehende Berfon. — Berloofung ber oſterreichiſchen Staatsfguld. — 
— — ber IL Pfarrſtelle ende — — —⸗ — — von 


ad Han: 27,674. 
An ſämmtliche Diftriktd-Boligei-Behörden von 
Oberbayern. 
Gründung eines Nationaldenlmals für Seine Majeſtaͤt den König 
Martmilian IT, betr, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 
Den ei Behörden wird die höchſte Ent- 
ſchlleßung des k. Staatsminiſteriums des Innern vom 27. 


v. Mts. im nachſtehenden Abbrucke zur Wiſſenſchaft und 
Darnachachtung mitgetheilt. 


Münden, den 6. April 1864. 
Konigliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Khein, Präſident. 
Nachreiner. 
Abſchrift.) ad Nrum. 7335. 
Rönigreih Bayern. 
Staatsminifterium des Innern. 


Um dem patriotiſchen Wunſche des ganzen Landes 
entfprechend die Gründung eines RationalsDent- 


ftsoereinfahung im Forſtrechnungsweſen. 
Men enanpelgen. Tasltagene * 


mals für Seine Majepkt ben höchſtſeligen Kö— 
nig Maximilian II. Haupt» und WRefldenz- 
Habt München zu —— bat ſich dahier unter ber 

Vorſtandſchaft bes I. Präfidenten ber Kammer ber Age: 
orbneten, Grafen von Hegnenberg-Dur, ein Gomite 
konſtituirt, welches zu biefem Zwecke Sammlungen im 
ganzen Rande veranftalten umb veBfaHe einen Aufruf er- 
laffen will. 


Auf die hierüber erftattete allerunterthänigfte Anzeige 
haben Seine Majeftät ber König, hocherfreut über bie 
funbgegebene Abficht, das Andenfen Allerhoöͤchſt Ihres theueren 
ebelften Vaters zu ehren, mit Vergnügen bie Allerhöchſte 
Genehmigung zu erteilen gerußt, baf das erwähnte Go- 
mit& für ben obenbezeichneten Zweck eine allgemeine Samm« 
lung durch das Königreich vornehme. 


Münden, den 27. März 1864. 
Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Neumayr. 
Durch den Miniſter: 
der Generaifekretar, 


an deſſen Statt 
Miniſterialrath v. Rehlinger. 


An 
bie k. Regierung, K. b.3., 
von Oberbayern. 
B. w. o. 


% 
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ad Nrum. 26,825. 
An bie 8. Bezirksämter von Oberbayern. 
Die Diſtrilieralhewahlen beir. 


Im Ramen Seiner Majeftät bes Königs 

von Bayern, 

Der ungleihförmige Vollzug ber gefeplichen Beſtim⸗ 
mungen über bie Wahl der Diſtriltsräthe, des Diftrikte- 
rathsausſchuſſes und ber Caſſiere, wie er bei ben jüngften 
Wahlverhandlungen wahrgenommen worden If, veranlaßt 
bie unterfertigte Stelle zu nachftehender Eniſchließung: 

1) Rad Art. 10 bes Geſetzes vom 28. Mat 1852 über 

bie Diftriftsräthe und $. 19 ber Wahlinftruftion vom 

10. Juni ejusd. find die gepflogenen Wahlverhand- 

lungen dem Difiriftsrathe in der ordentlichen nad 
Art. 12 des Befeges attfindenden Jahreöverfammlung 
von ben vorfigenden Diftiftsnerwaltungsbeamten zur 
Prüfung vorzufegen. 

In der nämlihen Berfammlung erfolgt die Wahl 
bes Diſtriltsratheausſchuſſes und bed Gaffierd durch 
abfolute Stimmenmehrheit; es if daher jeder andere 
MWahlmobus, insbefondere jener durch Acclamation ꝛc. 
unzuläßlg. (Art. 15 und 20 des Gefeges.) 

3) Bei der Wahl des Lepteren hat ſich ber Diſtriktsrath 
zugleich auszufprechen, ob und welche Gaution derſelbe 
zu leiſten habe. 

Nach der Im dieſer Weiſe vollzogenen Aufftellung 'er- 
folgt deſſen Verpflichtung durch bie Diſtriktoverwaltungs · 
behörbe. (Art. 20 des Geſetzes Abſ. 2.) 

Die k. Bezirksämter Haben ſich bei künftigen Wahlen 
J genau hienach zu achten, und für den Nachweis des Boll. 
zuges Sorge zu tragen. 

Münden, ben 31. März 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rheln, Präſident. 
Vitzthum. 


ee 0 


2 


— 
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sd Nrum. 26,044. 
Die ea; ber lathol. Pfarrei Feldkirchen, k. Bezirlsamis 
Roſenheim, Betr 
Im Namen Seiner Mojeftät des Könige 
von Bayern, 
Dirch den Tob des bisherigen Beſtitzers ift bie Kath. 
organifirte Pfarrei Feldkirchen in Erledigung gekommen. 
Dieſelbe liegt in der Erzdiözeſe Müncen-Freifing im 
Dekanate Aibling und im Bezlrlsamte Roſenheim, ſie 
zählt bei 3 Stunden im Umfange 1060 Seelen, mehrere 
Nebenorte, worunter 5 Filialen und 1 Schule, und wird 
vom Pfarrer und 1 Hilfäpriefter paſtorirt. 
Die Ginfünfte biefer Pfarrei betragen : 
J. An fländigem Gehalte: 


1) aus Staatskaſſen: an baarem 


Ele .. 2.2.0. 60 — r. 
2) aus Stiftungstaffen 5 — Me 
II. Aus dem Ertrage der Realt- 
täten: 
1) Ertrag aus den Gebäuden 50 fl. — kr. 
2) Ertrag aus Grundſtücken 178 fl, 54 kr. 
IL Aus den Einnahmen von 
befondere bezahlten Dienſtesverricht⸗ 
ungen: 
1) Bezüge von en Gottes⸗ 
dienſten 34 fl. 55 tr. 
2) an Stolgebũhren . R 175 fl. 18 kr. 
IV, Aus herkömmlichen Gaben u 
und Sammlungen bei ber Gemeinde. 88 fl. 30 kr. 
V. Befonbere Nebenbezüge zur ' 
Suftentation ber Hilfögeiftlichkeit: 
fire Bezüge - 300 fl. — fr. 


in Summa 1442 fl. 37 ®. 
Die Laften beftchen: 
I. Wegen ber Stantöjwede . 


UI. Wegen bes Diözefanverbanbes 


14. fl. 405 fr. 
fl. 51 kr. 
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II. Wegen befonderer Zwede und 
Berhältniffe der Pfand . . «+ 300. — ix. 
in Summa 323 fl. 31$ fr. 
wonach fich ein fafflonsmäßiger Reinertrag von 1119 fi. 
54 fr. ergibt. 
Die bei ber Pfarrei befindliche Oelonomie befteht in: 
8) Gebäude, Hofraum und Garten, Aecker und Wiefen 
20 Tagw. 66 Dez; 
b) Waldungen 9 Tagw. 21 Deu; 
in Summa 29 Tagwert 87 Deyimalen. 
Zur Führung derfelben werben 1 männlicher und 
2 weibliche Dienftboten, 2 Pferde und 6 Stück Rindvieh 
und zum Uebernahmslapitale beiläufig 2000 fl. erfordert. 
Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorſchrifto— 
mäßig belegten Gefudhe binnen 3 Wochen bei ber un= 
terfertigten Stelle zu übergeben. 
Münden, ben 31. Mär, 1864. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 


ad Nrum, 23,470. 
Erfebigung ber latholiſchen Pfarrtt Finſing, k. Bezirlaamts here 
berg, betr. 
Zar Ranten Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


gelommen. 

Diefelbe Liegt in der Erzdiözeſe Mündheit-Breifing, 
tm Delanate Schwaben und In Bezirksamte Ebersberg; 
fie zaͤhlt bei 3 Stunden im Umfange 526 Seelen, 1 
Nebenort und 1 Schule und wird vom Pfarrer allein 
paſtorirt. 


Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 
I. Aus Zinfen von ben zur Pfarrei 


geftifteten Kapitalien 12 fl. 27 fr. 





Die katholiſche Pfarrei Fin ſing IR in Erledigung 
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U. Aus bem Ertrage ber Realitäten 
III, Aus bem @rtrage der Rechte 
IV. Aus ben Einnahmen von be- 


417 fl. — tr. 
573 fl. — kr. 


ſonders bezahlten Dienſtesverrichtungen 247 fl. 103 kr, 
V. Aus berfömmlichen Gaben unb 
Sammlungen bei der Gemeinde . 21 fl. 30 M. 
in Summa 1271 fl. 73 kr. 
Die Laften beftchen: = 
I. Wegen ber Staatszwecke 70 fl. 244 fr. 
U. Wegen bed Diözeſan-Verbandes 3fl, 17 Er. 
UI. Wegen befonderer Zwecke und 
Berhältniffe der Pfarrei . 0. 18 fl 264 kr. 
in Summa 92fl. 74 i. 


wonach fih ein faßlonsmäßiger Reinertrag von 1179 fl. 
4 fr. ergiebt, auf welchem zwei Abfitzkapitalien Taften, von 
denen das eine in jährlichen Friften von 30 fl. bis zum 
Sabre 1867, das andere in jährlichen Friſten von 50 fl. 
bis zum Jahre 1880 abbezahlt wird. 

Die bei der Pfarrei befindliche Oekonomie befteht in 


a) Beldgründen . . 62 Tagw. 82 Dez. 
b) Wiefen . 43 Tagw. 64 De 
0) Giten . 2 2 2 nn 4 Tagm. 23 De. 


in Summa 107 Zagw. 69 Dez. 


Zur Führung berfelden werden 3 männliche, 3 weib- 
liche Dienftboten, 3 Pferde und 12 Stück Hornvieh und 
zum Webernahmstapitale beiläufig 3000 fl, erforbert. 


Bewerber um biefe Pfarrei Haben ihre vorſchriftsmäßig 
belegten Geſuche binnen 3 Wochen bei der unterfertigten 
Stelle zu übergeben. ; 


Münden, den 31. März 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer be3 Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 21,925. 


Erledigung der katholiſchen Pfarrci Glonn, f Yaztılsamts Ebers · 
berg, bett. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern. 
Durch den Tod bes biöherigen Beſitzers if bie lath. 
Pfarrei. Glonn in Erledigung gekommen. 
Diefelbe llegt in der Erzdiözeſe München ⸗Freiſing, 


im Dekanate Steinhöring und im Bezirfsamte —— 


fie zählt bei 5 Stunden im Umfange 1490 Seelen, 3 
Fillalen, 4 Expoſitur und 2 Säulen und wirb vom 
Pfarrer, 1 Hlfspriefter und dem Erpofitus in Inlobebrunn 
paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

L Aus dem Ertrage ber Realitäten 267 fl. 

II. Aus dem Grivage ber Rechte 1044 fl. 


III. Aus den Ginnahmen von be» 
fonder6 bezahlten Dienftesverriätungen 244 fl. 


IV. Aus herlömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei der Gemeinde 57. 9 Mr. 
564 fr. 


1 &. 
434 fr. 


‚24 f. 


in Summa 1612 fl. 


Die Laſten beftchen: 
I. Wegen ber Stantögwede 
II. Wegen bes Diözefans»Berbandes 


IIL Wegen befonderer Zwede und 
Berhältniffe der Pfarrei . 


36 fl. 
8 fl. 


285 fr. 
24 kr. 


493 fl. 50 kr. 
in. Summa 538 fl. 423 fr. 
wonach fi ein faſſionsmäßiger Reinerirag von 1074 fl. 
134 fr. ergiebt, auf welchem noch ein Abfitzkapital von 
21 fl. 13 ir. laſtet. 

Die bei der Pfarrei — Oekonomie beſteht in: 


a) Feldgründen 38 Tagw. 
b) Wieſen * * ” * * * [7 [3 34 
c) Waldungen. 54 


in Summa 77 Tagw. 
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Zur Führung berfelben werben 3 männliche, 3 weib⸗ 
liche Dienfiboten, 2 Pferde, 2 Ochſen, 12 Kühe und 3 
Stück Jungvieh und zum Uebernahmekapitale beiläufig 
3500 fl. erfordert. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorſchriftsmaͤ⸗ 
fig belegten Gefude binnen 3 Wochen bei ber unter 
fertigten Stelle zu übergeben. 


Münden, den 31. März 1864. 
Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freipere von Zu-Rhein, Präfldent. 
Rachreiner. 


ad Nrum. 25,563. 
Die Erlebigung ber kathol. Pfarrei Walda, 1. Bezirltamls Aichach, 
bett. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bavern. 


Durch Beförderung bes bisherigen Befigers iſt bie 
tatholiſche Pfarrei Wal da in Erledigung gelommen. 

Dieſelbe liegt in der Diözefe Augsburg, im Dekanate 
Thierhaupten und im Bezirlsamte Alchachz ſie zäplt bei 
2 Stunden im Umfange 356 Seelen, 2 Nebenorte, 
worunter 1 Filiale und 1 Schule, und wird vom Pfarrer 
allein paſtorirt. 


Die Einfünfte diefer Pfarrei betragen: 
I. An ſtändigem Gehalte: 


aus Stiftungsfafen - -» - » 200 fl. — Mr. 
1I. Aus dem Ertrage ber Reali- 
im. u “00% . 235. — Me 
III. Aus bem Ertrage ber Rechte 260 fl. 27, ir.‘ 
IV. Aus ben Ginnahmen von be= 
fonders bezahlten Dienfteöverrichtungen 39 fl. 47 kr. 
V. Aus herlömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei der Gemeinde 10 fl. — kr. 
in Summa 765 fl. 14 kr. 
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Die Laſten beftchen: 


I. Wegen ber Staatöjwede . 44 fl. 344 fr. 

II. Wegen bed Diözefanverbanbes 8f. 9 Mi. 
IH. Wegen befonderer Zwede und 

Berhältniffe der Pfarrei af. 3. 

in Summa 56 fl. 462 fr. 


wonach fih ein faffionsmäßiger Reinertrag von 708 fl. 
274 fx. ergibt, auf welchem cin Abfigfapital von 136 fl., 
bas in jährlihen Raten von 10 fl. abbezahlt wirb, laſtet. 

Wegen ber Baupflit an ben Pfarrgebäuben iſt an- 
geblich ein Prozeß zu gemwärtigen. 

Die bei der Pfarrei befindliche Oelonomie beſteht in: 
a) Felbgründen 29 Tgw. 75 Dezlm. 
b) Wiefen EEE F 
c) Waldungen . . . 15 „ 37 „ 

in — 57 „66 „ 

Zur Führung bderfelben werben 2 männliche, 2 weib⸗ 
liche Dienftboten, 2 Pferde, 2 Ochfen, 4 Kühe, 3 Stück 
Jungvleh und zum Uebernahmefapitale beiläufig 2500 fl. 
erfordert. 

Bewerber um dieſe Pfarrei Haben ihre vorſchriftsmaͤßig 
belegten Gefuche binnen 3 Wochen bei ber unterfertigten 
Stelle zu übergeben. 

Münden, den 31. März 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Frelherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Rachreiner. 


ad Nrum. 20,970. 


Diſtritto gemeinde fonds⸗Rechnung von Berchtesgaben pro 1862/69 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Gemäß Art. 21 des Diſtriktsrathsgeſetzes vom 28. 
Mat 1852 werben bie Ergebniffe ber Diſtriktsgemeinde— 
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fonds⸗Rechnung von Berchtesgaden pro 1862/63 — 
ſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


L Cinnahmen. 


1) Altivreft des Vorjahres . 171 fl. 373 ke. 
2) Altivausftände . 27 fl. 184 ir 
3) Zinfen von Aftiofapitalin . 3f— tr. 
4) Zufhüffe aus Krelefonds 292 fl. Mr, 
5) Diftrlltsumlagen . . ; » 1190 fl. 34 kr. 
6). Zurüderhaltene Altlvvorſchůſſe 45 f. — Fe 


Summa ber Einnahmen 1761 fl. 594 kr. 
U, Ausgaben. 


1) Zahfungsrüdftände 135. — x. 
2) Auf die Ferwaltung : 62 fl. 48 Mr. 
3) Zuſchüſſe an Diſtriltsanſtalten 900 f.— Mr. 
4) Auf Induſtrie und Kuftur 39 fl. 18 Mr. 
5) Auf Difriftöftraßen . 332 fl. 18 fr. 
6) Auf Geſundheit: 
a) Jupfkoſten 13 f. — k 
b) für Hebammen a 120 fl. — Mi. 
ce) für ben Wafenmeifter . 15 fi. — kr. 
d) für bem Thierarzt 18 f. 45 Me. 
7) Auf Militär-Gonfeription 47 fl. 30 fr. 
Summa der Ausgaben 1683 fl. 39 fr. 
Abſchluß. 
Ginnafmen . . 1761 fl 594 Mr. 
Ausgaben 1683 fl. 39 %. 
Aktivret 78 fl. 204 Me. 


Münden, ben 29. März 1864. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


Breiherr von Zus Rhein, Praͤſibent. 
s Bisthum, 
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ad Nrum. 25,171. 


Superteviſion der Diſtruttgemtindefonde · Rechnung ven Tittmentng 
pro 1862/63 betr. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Die Grgebniffe der rubrizirten Rechnung werden im 
Bollzuge des Art. 21 Adſ. 4 des Geſehes vom 28. Mat 
1852,'die Diftriftsräthe betr, nachſtehend zur öffentlichen 
Kennntulß gebradht: 

I. Einnahmen: 
4) Aktiobeftände, Ativausflände x. 
aus dem Borjahre . » . 582 8.54 fr. 
2) Rupungen aus dem Diſtriltsver⸗ 
moͤgen..* 234 fi. 24 
3) Diftrikteumlagen «+ - 3613 fl, 34 
zufammen 4430 fi. 52 k. 
II. Ausgaben: 
4) Kür den Diſtriltorath 
2) Zür Die durch das Gefeh und. bes 
ſondere Redhtstitel begründeten Ziwe« 
de nach Art. 25, 27 und 28 bes 

Geſehes . 3302 fl, 30 tr. 
3) Für die nach Art, 29 Abſ. 1 bed 

Geſehes von ber Zuftimmung bed 

Diſtriltoralhes abhängige Diſtrilts · 

Ausgaben. en ee 











FrR 





93 f. 56} fr. 











10of.— Me. 
zufammen 3506 fl. 264 fr. 
I. Abgleichung. 
Die Einnahmen betragen 4430 fl. 52 ir. 
Die Ausgaben betragen 3506 fl. 264 kr. 
ſohin der Altioreft 924 fl. 254 kr. 
München, den 29. März 1864. 


Königliche Regierung bon Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Frelherr von Zus Rhein, Präfibent. 
Biythum. 






ad Nrum. 20,231. 
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Superrevifion ber Difirikisgemeindefonds:Meguungen des 1. Landgericht · 
bejirteo Mofenhelm pro 1662/68 betr. 
Am Ramen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 


In Gemaͤßheit des Art, 21 Abſ. 4 des Diſtriktsralha⸗ 
gefehed vom 28. Mat 1852 werben bie Ergebniſſe ber 
Diſtrittogemeindefondorechnung von Rofenheim pro 1862/63 
befannt gegeben, wie folgt: 

L Einnahmen: 
1) Alttore des Vorjahres. . : . 2975 fl. 165 Fr. 
2) Altivausftände 
3) Zufhäfle . »- -- » 
4) Diſtriltsumlagen . - . . 3337 fl, 18 kr. 
5) Außerorbentliche Ginnahmen . . 58 fl. 40 kr. 
Summa der Ginnahmen 7593 fl. & Mr. 

II. Ausgaben: 


. .1221 f. 54 Mr. 


1) Auf die Berwaltung 70 fi. 30 kr. 
2) Auf Difritöftraßen . +» - + + 22772 f. 6 &. 
3) Für Difrittsfeuerlöfganfalten 80 fl, 48 tr. 
A) Auf Siherhlt » - +. oe. — 8 
5) Impfen re. 84 fl. 20 fr. 
6) Beitrag zum Diftrittstrantenhaus 4000 fl. — fr 


7) Uebrige Ausgaben 259 fl. 40 Ir 
Summa ber Ausgaben 6797 fl, 24 Er. 
Abſchluß: 
Einnahmen . . 7593 fl. 85 ir. 
Ausgaben . . 6797 fl. 24 f. 
Attioreft . - » 795 fl. 445 ir. 


Münden, den 29. März 1864. 


Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Bräfldent. 
Vitzthum. 


Pe er TE BE 
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ad Nrum. 26,014. 
An fämmtlihe Diſtrikte-Polizeibehörden. 
Aufftellung von Agenten für die köͤlniſche Hagelverfigerunge-Brfelfgaft 
betr. 


Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
bon Bapern. 
Bon dem Hauptagenten ber köͤlniſchen Hagelverficher- 
ungegeſellſchaft wurden zur Aufſtellung ald Agenten 
4) für den Umfang ber k. Bezirksämter Ebersberg und 
Erding ber Auffchläger Theodor Heiden in Schwaben, 
2) für ben Umfang ber k. Bezirksämter Pfaffenhofen 
und Ingolftabt der @utäbefiger Ludwig Thenbergh 
in Au 
in Vorſchlag gebracht. 
Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtaͤtigt und dieſes 
öffentlich belannt gemacht. 
Münden, ben 31. März 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vißzthum. 
























ad Nrum. 25,481. 


An ſämmtliche Diſtrikto-Polizeibe hörden von 
Dberbayern. 
Autweiſung des Borzelanmalere Hermann Lehmann aus Neuflabt 
in Baben, aus dem Koͤnlgreiche betr. 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Der Porzellanhändier Hermann Lehmann aus Neu⸗ 
Radt im Großherzogthum Baden, welcher zu Eichſtaͤtt wegen 
Bettelns und Bagirens mit achttägigem boppelt gefchärften 
Arrefte und zu Vilsbiburg wegen Unterfhlagung mit feche- 
tägigem Arreſte beftraft worden iſt, wurbe buch Berfügung 
bes Stabtmagiftrates Eichſtätt des Bandes verwieſen. 
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Den obengenannten Behörden wird hievon unter 
Mittheilung der Perfonalbefchreibung bed Hermann Leh- 
mann behufs Ginhaltung des vorſchriftomaͤßigen Verfah⸗ 
vend Kenntniß gegeben. 

Mändgen, ben 25. März 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Mhein, Präfldent. 
Rahreiner. 
Signalement ded Hermann Lehmannn. 

Alter 23 Jahre, Größe 5° 4", Statue unterfeht, 
Geſichtoform breit, Geſichtsfarbe gefund, Stirne hoch, Au- 
genbrauen braun, Augen graublau, Rafe proportiontrt, 
Mund mittlerer, Kinn rund, Zähne gut. Befondere Kenn. 
zeichen ohne. 


ad Nrum. 26,055. 


An fammtlige Difritts-Bolizeibehörden, 
kandtoverweiſung des Tagloͤhners Andreas Berwanger von Berwang 
8, 2, oͤſterreichiſchen Bezirlsamis Reutte betr. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
. von Bayern. 

Durch Urtpeil des k. Landgerichts Tölz vom 18. If. 
Mts. wurde der Taglögner Andreas Berwanger von 
Berwang, k. k. öſterreichiſchen Bezitlsamts Reutte, wegen 
wiederholten Vettels mit dreitaͤgigem einfachgeſchaͤrften Ar⸗ 
reſte beſtraft und des Landes verwieſen. 

Unter nachfolgender Mitthellung ber Perſonalbeſchrel⸗ 
bung des Genannten werden bie obengenannten Behörben 
angewieſen, hlenach das vorfchriftsmäßige Verfahren ein⸗ 
zuleiten. 

Münden, den 30. März 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


Freiherr von ZusRHein, Präfldent. 
Bisthum. 








Signalement: 
Andreas Berwanger iſt 51 Jahre alt, Hat belle 


Haare, ovales Geficht, graue Augen, hellen Bart und iſt 
von großer Statur. 

























ad Nrum. 25,353. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizelbehörden von 
Oberbayern. 
Unterfußung gegen Gottfried Köpping von Rochliß wegen Bergebens 
der Fälfgung an Geld, Hier deſſen Lanbröverweifung betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 


Durch rechtokraͤftiges Urtheil bes k. Bezirkögerichts 
Reuftadt a. S. vom 20. v. Mie. wurde ber Tedige Weber 
geſelle Karl Gottfried Köpping aus Rochlitz, k. ſächſiſchen 
Gerichtsamtes Rochlitz, wegen Bergehens ber Fälfchung an 
Geld zur Gefängnißftrafe auf die Dauer von ſechs Monaten 
verurthellt und des Landes verwiefen. 

Hlevon erhalten bie obengenannten Behörden unter 
Mittheilung des Signalements bes x. Köpping behufs 
Einhaltung des vorfihriftömäßigen Verfahrens Kenntniß. 

Münden, ben 30. März 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Frhr. von ZusRhein, Präfident. 
Bisthum. 


Signalement bes Gottfried Köpping. 

Alter, geboren ben 3. Februar 1838, Größe 713", 
Haare buntelölond, Augen lichtblau. Befondere Kennzeichen: 
Eine Schnittnarbe auf ber Oberfläde ber linken Hand vom 
Zeigefinger nach bem Daumen. 


Mitglied eines Gemeinbefollegiume und wegen Uebertret⸗ 


ad Nrum. 26,242, 


An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörben. 


unterſuchung gegen ben Wagner Georg Erndl von Nattetnberg wegen 
Gewaltthaͤtigkelt gegen eine in öffentlicher Funktion flehenbe Perfes 
betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern, 

Bon bem in Sachen des Wagners Georg Ernbl 
von Ratternberg wegen Gewaltthätigkeit gegen eine in df- 
fentliher Funktion ſtehende Perfon unterm 12. Ifd. Mte. 
ergangenen oberftrichterlihen Urtheil wird nachſtehend Ab⸗ 
druck zur Kenntnißnahme mitgetheilt. 

Münden, ben 30. März 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 


Freiherr von Zu- Rhein, Präfibent. 
Vitzthum. 


(Asfärift). ad Nrum. 7000. 


Am Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern 


erfennt ber oberſte Gerihtehof des Königreihs in Sachen 
gegen ben Wagner Georg Erndl von Natternberg wegen 
Gewaltthätigkeit gegen eine im öffentlicher Bunktion ſteh⸗ 
ende Berfon, zu Recht: 

„Die Nichtigkeitöbefchwerbe bed Georg Ernbi 
gegen das Urtheil bes k. Appellationsgerichts von 
Niederbayern vom 18. Januar 1864 wirb ver. 
worfen und ber Beſchwerdeführer in bie hiedurch 
veranlaßten Koften, fowte in eine Gelbfirafe von 
fünfundzwanzig Gulden verurtheilt.“ 


Gründe 
Wegen bed Bergehens ber Gewaltthätigkeit gegen ein 
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ung in Bezug auf Gemeindebienfle wurde der Wagner 
Georg Erndl von Natternderg in Unterfuhung gezogen 
und nach Beendigung berfelben und nad flattgehabter öf- 
fentlicher Verhandlung durch Urtheil bes k. Bezixksgerichte 
Deggendorf vom 13. Auguft 1863 von dem ihm zur 
Laſt gelegten Bergehen freigeſprochen, dagegen wegen ber 
erwähnten Uebertretung in eine Gelbſtrafe von 1 fl. ver 
urtheift. 

Gegen biefes Urtheil meldete der k. Staatsanwalt 
rechtzeitig die Berufung an und es erging hierauf zuerſt 
am 27. Rovember 1863 ein Gontumazlalurtheil und als⸗ 
dann, nach erhobenem Einfprudh, am 18. Junuar 1864 
ein kontradittoriſches Urthell des k. Appellationdgerichts 
von Niederbayern, wodurch Georg ErndI von ber Ueber: 
tretung wegen eingefretener Verjährung freigefprochen, da: 
gegen des Vergehens der Gewalithätigkeit gegen ein Mit: 
glled eines Gemeindekollegiums für ſchuldig erfannt und 
In eine Gefängnißſtrafe von einem Monate und fünfzehn 
Tagen verurtheilt wurde. 


Am nemlihen Tage meldete Erndl gegen das lehte 
Urteil die Richtigkeitsbeſchwerbe an ohne Bezeichnung 
eines beftimmten Beſchwerdegrundes, allen fein biezu be: 
volmächtigter Verteidiger, Advofat Winderl, machte in 
einer fpäter eingereichten Denlſchrift die Verletzung bes 
Art. 138 des Strafgeſetzbuches, ſowie ber 98. 93, 94, 
100, 101 und 113 des revid. Gemeinde-Edilts als Nich- 
tigkeltögrund geltend. 


Nach dem Aufrufe der Sache in ber geſtrigen Sik- 
ung erflattete ber Referent, Oberappellationsgerichtörath 
Hilg ard, Bericht, worauf ber k. Beneralftaatsanwalt ben 
Antrag fellte: 


„Der oberſte Gerihishof wolle die Nichtig- 
feitöbefchwerbe bed Georg Erndl gegen das Ur- 
theil des k. Appellationsgerichts von Niederbayern 
vom 18. Januar I. Is. verwerfen und ben Bes 
ſchwerdeführer in bie veranlaften Koften ver 
urtheilen.” 
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Bei ber hierauf vorgenommenen Prüfung ber Sache 
hat ſich ergeben, baß im zweiter Inſtanz jebe weſentliche 
Förmlichkeit beobachtet und daß auch das Geſetz auf bie 
feſtgeſtellten Thatſachen richtig angewendet worden iſt. 

Was insbeſondere bie Geſetzesanwendung betrifft, fo 
it nah $. 101 des revib. Gemeinde-Ebitd bie Verwalt ⸗ 
ung der eigentlichen Gemeindeangelegenheiten, wozu nad 
Rr. 5 eodem ba gefammte Gemeinde-Baumwelen gehört, 
bem Gemeindeausfchuffe übertragen unb ed kann daher 
nicht beanftandet werden, daß ein Mitglieb bed. Gemeinde: 
ausfchuffes in Ausübung ſeiner Berufspflicht handelt, wenn 
er in biefer Gigenfhaft die Ausführung von beichloffenen 
Bauten leitet und beaufſichtigt. In der Regel If zwar 
der Gemeindevorficher zum Bollzuge von berartigen Be- 
ſchlüſſen berufen, allein berjelbe Tann auch, ohne gegen 
eine gefehlihe Beſtimmung zu verfioßen, im falle ber 
Berhinderung ein Mitglied des Gemeindeausſchuſſes damit 
beauftragen, welches dann beim Nachkommen biefes Auf: 
traged wiederum in jener Eigenfchaft und in ber Sphäre 
feiner Berufepflicht auftritt. 

Die Bedenken, welche in biefer Beziehung in ber 
Dentfägrift unter Bezugnahme auf $. 113 des revldirten 
Gemeinde · Edilts erhoben worden find, erfiheinen völlig bes 
langlos, weil in vorliegender Sache nicht die dem Ge— 
meindevorſteher fpeciell augemwiefene Ausübung ber Lofal- 
polizei in Frage fleht. Bebeutungslos iſt endlich ber 
Umſtand, daß bie Mitglieder ber Gemeindeausſchuͤſſe nicht 
beeibigt find, weil die Anwendung bes Urt. 138 bes 
Strafgeſetzbuches eine eidliche Verpflichtung nicht vorausſetzt. 

Nah diefen und ben in bem angefochtenen Urtheile 
enthaltenen Grörterungen war, wie geſchehen, die Nichtig- 
keitsbeſchwerde als unbegründet zu verwerfen und ber Bes 
ſchwerdeführer im Hinblid auf Art. 135 des Einführ—⸗ 
ungsgeſetzes nebft den Koften In eine Gelbftrafe von 25 fl. 
zu verurtheifen. 

Alfo geurtheilt und verfündet In öffentlicher Sitzung 
bes oberften Gerichtshofes am zwölften März achtzehn. 
hundert vier und ſechzig, wobei zugegen waren: Direftor 
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v. Zinkz Räthe: Hilgard, Kamerknecht, Dr. Kalb, 
Damm, v. Inama, Künßberg, Generalftantsanmwalt 
Staatsrath Dr. v. Kiltani und Sekretär Maper. 
(Unterfchrieben find) 
Hilgard. Kamerknecht. Dr. Kalb. 
v. Inama. Künßberg. 
Mayer. 


v. Zink. 
Damm. 


ad Nrum. 26,522. 
Verlooſung ber Älteren oͤſterrelchlſchen Staatoſchuld betr. 
Am Ramen Seiner Mojeftät des Könige 
von Bapern. 

Bei der am 1. März I. 38. flattgehabten 391. Ber- 
foofung ber Älteren öſterreichlſchen Staateſchuld ift bie 
Serle 417 gezogen worden. 

Diefelbe enthaͤlt böhmiſch⸗ ſtändiſche Yerarialobligar 
tionen von verſchiebenem Zinsfuße von Nr, 18003 bis 
31701 inclus. im Gefammtfapitalsbetrage von 1*215,608 fl. 

Diefe Oligationen werben nad ben Beftimmungen 
bes Patents vom 31. März 1818 auf den urfprünglichen 
Zinsfuß erhöht und Infoferne diefer 5 pGt. erreicht, nach 
bem mit Finangminifterialerlaffe vom 26. Oktober 1858 
veröffentlichten Umftellungsmaßftabe in 5 progentige auf 
öfterreichifche Währung lautende Staatsſchulb⸗Verſchreibungen 
umgewechfelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge ber Berloofs 
ungen zur urfprünglichen, aber 5 pGt. nicht erreihenden 
Berzinfung gelangen, werben auf Berlangen ber Betheiligten 
nach Maßgabe der Beftimmungen bed erwähnten Finanz 
minifteriaferlaffes 5 progentige auf öſterreichiſche Währung 
lautende Obligationen verabfolgt. 

Die wird hiemit zur Wahrung ber Iutereffen ber 
betheifigten Gemeinden, Stiftungen und Privaten zur öf- 
fentlihen Kenntniß gebracht. 

Münden, den 4. April 1864, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Greiperr von Zu:Rhein, Präfivent. 
Vitzthum. 


— — 
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ad Nrum. 14,103. 
An füämmtlihe f. Forftämter von Oberbayern, 
Srfgäftsvereinfagung Im Forftrechnungeweſen beir. 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern. 


Nah Anzeige mehrerer 2. Rentämter find denfelben 
von den einfälägigen f. Korftämtern bis zur Zeit noch 
feine Schlagregifter des I. Quartals 1863/64 übergeben 
worden. 

Unter Bezugnahme auf die beffallfigen durch Regie- 
rungsentſchließung vom 17. Februar v. 36. Nr. 10,892 
ausgefhriebenen höchſten Beftimmungen des k. Staatemi- 
niſterlums der Finanzen vom 22. Januar vor. 38, bez. 
Betr, werben baher fämmtlihe k. Forftämter wieberholt 
angewiefen, für bie quartalsweife Mbgabe ber Holjverfaufe- 
überfihten mit ben Schlagregiftern über die Schläge, auf 
welchen ſaͤmmtliches Material zur Verwerthung gelangt iſt, 
an bie f. Rentämter Sorge zu tragen. 

Münden, den 31. März 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von ZusRhein, Präfident. 
v. Rifer. 
Megler, Setr. 


ad Nrum. 2463, 
Erledigung der 11. Pfarrftelle in Wenſees betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 


Die dur Beförderung in Erledigung gefommene IL. 
proteftantifche Pfarrftelle in Wonſees, Dekanate Thurnau, 
wird hiemit zur vorfchriftömäßigen Bewerbung inner halb 
6 Wochen mit nachſtehenden Ertraägniſſen ausgefchrienen : 
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I. An fländigem Gehalte: 
aus Staatölaffen: 14 Alftr. welches 


Holz und 65 Schock Harte Wellen 42 fl. 36 Fr. 
Aus Stiftungsfaffen baar — fl. 35 M. 
III. Ertrag aus Realitäten : 
a) Wohnung in gutem Stande 
und geräumig . 25 fl. — kr. 
b) Grundſtücke: 184 Zazwat Aeder 
ig Tage, Wieſen, 1} Tagwerl 
Ban ... TF 119 fl. 34 ke. 
IV. Extrag aus Reften: Binfe . 278 fl. 45 Mr. 
Geweindes und Weldercht . 1 f. 30 & 
V. Einnahmen aus Dienftesfunt- 
nn. 2 2 0 ern. 66 fl. 19 kr. 
Summa 534 fl. 19 Mr. 
Laſten 1 fl. 134 ir 


Reiner Pfarrertrag 533 fl. 53 ir. 
Bayreuth, den 30. März 1864. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Freiherr v. Dobened, Direktor. 
Biedermann. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König Haben zufolge Al- 
lerhöchſter Entfchliefung vom 24. do. Mis. zu genehmi⸗ 
gen gerußt, daß dem Priefter Wolfgang Buhr, Goopera- 
tor in Petting, k. Bezirksamt Laufen, von bem hochwür⸗ 
digen Herrn Erzbifchofe von Münden: Freifing bie kathol. 
Pfarrei Oberweickertshofen, k. Bezirlsamts Brud, verliehen 
werde. 

Laut allerhöchſten Reſtripts vom 19./23. v. Mis. 
haben Seine Majeſtät der König zu genehmigen ge⸗ 
ruht, daß das Probſt Maier'ſche Emeriten-Benefitzium 
an ber Stt. Martinskirche in Landshut von dem Herrn 
Erzblſchofe von MündensFreifing dem freireſignirten Des 
chant und Pfarrer von Schwaben, erzbiſchöflichen geiſtlichen 
Rathe Prieſter Franz Kaver Wihrler, zur Zeit in 


Schwaben, Bezirksamts Ebersberg, verliehen werde. 
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Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 29. März do. 
Je. wurde der Schullehrer Johaun Peißl zu Edels— 
hauſen, k. Bezirldamts Schrobenhauſen, feinem eigenen 
Anſuchen entſprechend, wegen nachgewieſener körperlicher 
Dienfteduntauglichkeit, In den wohlverdienten Ruheſtand 
verſeht. 

Durch Regierungs⸗Entſchließfung vom 29. März be. 
38. wurde der Schullehrer Michael Schmid von Weffo- 
brunn, k. Bezirksamts Wellpelm, unter bem Ausdrude 
der vollſten Zufriedenheit mit feinen vieljährigen erfprich- 
lichen Dienſtleiſtungen für fändig in den erbetenen Ruhe: 
Rand verfeht. 

Dur allerhöchſte Entfehltefung vom 31. März 
1864 wurde dem Banpraltifanten Caſimir Mathias 
Stürmer, bieher Affiftent ber k. Kreisbaubehörde von 
Niederbayern, bie durch Verſehung des Baubeamten Adam 
Krepl nad Neuburg aD. erledigte Baubeamtenftelle in 
Pfaffenhofen vom 1. bs. Mte. an in proviforifcher Ei. 
genſchaft übertragen. 


Landwehr von Oberbayern. 


Dur gemeinfame Beſchlüſſe ber k. Regierung und 
bes k. Kreis⸗Commandos von Oberbayern find in der at. 
tiven Landwehr von Oberbayern ernannt worden: 

1) Im k. Landwehr-Bat. Dachau am 1. April 1864: 
ber bisherige Oberlieutenant Anton Mater zum 
Hauptmann; 

„ber bisherige Unterlieutenant Brunno Steine bach 
zum Oberlieutenant; 

ber. bisherige Felbwebel Michael Scharl zum Unter 
Hentenant. 

2) Im k. Lanbwehr-Batalllon Burghanfen: 


ber biöherige Oberlieutenant Job. Evang. Schmid 
zum Bataillone-Quartiermeifter mit Oberlieutenantsachtung. 
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k Jahresbericht 
"des Kreiscomitss des Tandwirtbichaftlichen 
%  Wereins von Oberbayern pro 1863. 


© In Gemäßheit des 8.23 der Sapungen vom 11. No— 
pember 1862 gibt ſich das unterfertigte Kreiscomite bie 
Ehre, über den letztjährigen Stand der oberbayerijhen 
Landwirthſchaft und des Kreisvereins nachſtehenden Jah⸗ 
xesbericht abzulegen. 


















































I. Bereinsorgane und Stand der Vereins- 
mitglieder. 


* Mit Begiun dieſes Jahres find die Allerhöchſt ge- 
nehmigten neuen Sagungen des landwirthſchaftlichen Ber- 

ns vom 11. November 1862 in's Leben getreten. Nach 
Maßgabe derſelben haben ſich die jämmtlihen oberbaye- 
riſchen Bezirkdcomit6s für die Wahlperiode 186865 neu 
konftituirt, Cine Veränderung in der Zahl der oberbaye- 
riſchen Bezirkscomites hat nicht ftattgefunden, da die Ver 

































Yahalt: . | 
Jahresbericht bes Kreiscomites bes landwirthſchaftlichen Vereins Von Oberbayern pro 1888. 


ſuche, den vereinigten Bezirt Münden rechis und links 
der Iſar im zwei Vereine zu. trennen und bie Bezirke 
vereine Ebersberg nördlich und! ſüdlich zu vereinigen, ohne 
Erfolg geblieben find. Hiernach ift der landwirthſchaft⸗ 
liche Berein in Oberbayern durch 41 BezirtöcomitEd und 
das Kreiscomitö vertreten. 


Das Kreistomite bat ſich in der Sitzung vom 9. Juni 
1863 nen fonftitwirt, Auf die durch Verzicht des wieber- 
gewählten kgl. Regierungs-Rathes Graf von Rambaldi er- 
ledigte Stelle wurde der bisherige Erfatzmann Theodor Graf 
von Dei, kgl. Kämmerer und Gutsbeſitzer, einberufen, 
— Regierungs-Hcceffift Herrmann ift in Folge feiner Er. 
nennung zum fgl. Bezirksamts - Aſſeſſor in Memmingen 
aus dem Kreiscomitö ausgefchieben und wurde bie Function 
eines erſten Vereins ⸗Sekretaͤrs dem Regierungs-Acceſſiſten 
Baron du Prel interimsweife übertragen. 


Die Zahl der Vereinsmilglieder iſt von 3898 auf 
4106 geſtiegen und vertheilt ſich auf die einzelnen Be⸗ 
zirksvereine wie aus folgender Ueberficht zu entnehmen iſt. 
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Ueberſicht des Standes der Mitglieder des 


andwirthfpaftligen Vereins in Oberbayern 
für die Jahre 1862 und 1863. 


Zahl der Ver · 
einsmitglieder 
im Jahre 


in 
pro 1863 


1862. | 1863. | mehr. | minder. 


Aiblind - - .1 50 | 4 
Adad. - „Lı2o | ı2ı 
Altötting . 120 | 138 
Berchteogaden 32 51 
Bud.» -» . . .f} 124 | 126 
Burghaufen ... . | 83 | 105 
Dadaun . . . . [230 | 211 
Dorfen. » » . .| 79 | 104 
Ebersberg nördlich | 45 | 54 
Ebersberg ſüdlich . | 39 | 41 
ErinG . . - . [122 | 118 
Genfing - - - 108 | 116 
Friedberg. » » | 63 | 68 
Sag. . + | 57) 55 
Ingolitabt . 119 | 100 
Landsberg. 199 | 200 
Laufen. . . [116 | 119 
Miestah.. » -» «| 70) 70 
Moosburg . +». 25 | 49 
Mühborf. . . 1 45 | Al 
Haupt. und Refidenz- 

ſtadt Münden . 
Landgerichte Münden 

rechts und links 

der far . . 116 
NReumalt. » » » 85 
Pfaffenhofen. . - 204 
Prien.» 2... 48 
Rain . 2. 34 
Reidenhall . - . y 53 
Rofendeim . - » 170 
Schongau. . . » 118 
Schrobenhaufen . 66 
Starnberg. - .» - 41 
Tegernfee. . 76 
Zittmoning .» - . 2 41 
SU .. 0. \ 61 
Traunſtein 125 | 125 


ou» wm 


“Il I1oe8llalllcıl!lle 


© 


375 | 366 


u 
na 


Troſtberg . » : 65 66 
MWafferburg 257 
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Das Kreiscomite hat in diefem Jahre 22 Plenar- 
figungen in regelmäßigen Zwiſchenraͤumen von 14 Tagen 
abgehalten. Der Referent in Culturſachen bei der k. Re 
gierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, I, Regie- 
rungs-Rath Graf von Rambaldi, und der Vorftand der 
tgl. Sandgeftütsverwaltung, fgl. Oberft Freiherr von Leo» 
predting, haben uns in danfenswerther Weiſe dur fort- 
gefeßte Theilnahme an den Sitzungen zur Erreihung 
unferer Geſchaͤftsaufgabe eine ſchaͤbbare Beihülfe geliehen. 


IL. Stand der Viehzucht 
a. Pferdezudt. 


Als ein wichtiges und vielverfprechended Ereigniß 
auf dem Gebiete der Pferdezucht begrüßen wir die am 
10. September v. 38. erſchlenene Allerhöhfte Berorbnung, 
die Landgeftütdanftalt für die Regierungsbesirke. dießſeits 
des Rheins betr. — Diefelbe ordnet unter Aufhebung 
der früheren Normen bie Verhältniſſe des Landgeftüts- 
wefens, insbefondere des Privntbefhälgefhäftee. Die 
Ausübung des lepteren foll von nun an niht mehr im 
Wege des fogenannten Gauritts, der nur noch ausnahms⸗ 


weiſe erlaubt werden kaun, fondern in ftationärer Weife, 


an befonderen hiezu geeigneten Plägen, fogenannten Be. 
fHätplatten, ftattfinden. Den Organen des landwirth. 
fhafılihen Vereines ift Gelegenheit gegeben, auf den 
Stand des Privatbeſchaͤlweſens einzuwirken, indem die 
aljäprlihe Auswahl jener Sachlundigen, welhe behufs 
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ugung und Approbation der Privatheihälhengfte 
—— ce beflimmten Commiſſionen aus dem Stande 


ber Landwirthe 10. beigegeben werben, von ber betreffenden 
Areisreglerung nad vorgängigem Benehmen mit bem 
 lanbivieibfhaftligen "Kreiscomite ' getroffen wird. Das 


oberbayeriſche Kreiscomite hat auf das bezügliche Anfinnen 
der f. Sreiöregierung zu Ende des abgelaufenen Jahres 
nad Einvernahme der bett, Bezitlocomits bie zu ben 
gebahten Gommiffionen für das Jahr 1864 erforderliche 
Anzahl von Sadverftändigen in Vorſchlag gebracht. 


Die F. Landgeflütsverwaltung bielt in diefem Jahre 
drei Preifeveriheilungen, in Pfaffenhofen, Erding und 


Eh ab, von denen insbeſondere bie feptere durch zahl . 


reihe Gonfurrenz preiswäürbiger Bewerber fih aus ⸗ 
zeichnete. 

Im Ganzen hebt ſich die oberbayeriihe Pferdezucht 
‚unverfeunbar. Die hohen Pferdepteiſe ermutbigen bie 


" Defouomen, entweder ſelbſt Zuchtftuten zu halten, ober 
Bohlen auznlaufen, und fie beramamichen. Dabei erhält 


fi die Vorliebe für Pferde ſchweten Schlages. In den 
Berirken Saufen und Tittmoning werden häufig zwei · bis 
dreijährige Pinigauer Bohlen eingeführt, welche wegen 
ihres guten Knochenbaues, ihrer gedrungenen und fräfti- 


j gen Körperbefchaffenbeit allgemein beliebt find. Auch 


Kärmtbnerpferbe von drei bis ſechs Jahren finden in den 


ſudlichen Bezirken Abnehmer. 


Die Unzureicgenheit. der in Oberbayern vorhandenen 
Beigälftationen wurde auch in biefem Jahre von mehrer 
zen Bezirföcomitsd beregt und insbefondere die Errichtung 


don folhen au Laufen und Roſenheim als im Intereffe 


der inlaͤndiſchen Pferdezucht dringend nothwendig bezeichnet. 


b. Rindviehzucht. 


Zur Hebung der Rindviehzucht wurben bie Zucht 
bullenmärfte fortgefept. Zu den beiden am 18. Februar 
und 5, Dftober 1863 gu Münden abgehaltenen Märkten 


murben im Ganzen 47 Stiere — 43 im Borjahre — 
der Miesbacher · Allgäuer, Berner und Ansbaderrace 
beigetrieben und 17 Preife — 14 im Borjahre — im 
Gefammtbetrage von 344 fl. zuerlannt. 


Die Landbevölferung zeigt immer mehr Sinn und 
Neigung für Berbefferung der Racen. Wir erfahren ie. 
aus dem Bezirke Tegernſee, das fih beinahe in jebem 
Stalle ſehr fhönes, mit Allgäuer und Schweizerrace ger 
freustes Vieh vorfindet: Im Berirfe Tittmoning trifft 
man in den Stallungen aller größeren Oelonomen tüd- 
tige Zuchtbullen der Pinzgauer- und Allgäuer-Rare, Das 
Berirkeromits Pfaffenhofen hebt die Tauglichleit der Ge⸗ 
meindezutbullen hervor, und das Berirkscomite Altötting: 
bemerft in feinem Jahresberichte: „Es ift unter den 
Bauern ein Wetteifer, ihre Wiefen zu verbeffern, um 
immer mehr Futter zu erzielen und den Viehſtaud quan ⸗ 
titativ und qualitativ zu heben.“ 


Im Bezirke Berchtesgaden zeigt ſich feit undenklichen 
Zeiten ein befonberer, der dortigen Gegend eigenthüm⸗ 
licher Viehſchlag, dem Pinigauer-Schlage vertvandt, an 
welchem die Lanbleute feſthalten und es vermeiden, 
Stiere amberer, indbefonbere leichterer Race zu ver— 
wenden. y 


Der energifhen Handhabung polizeiliher Vorficts- 
maßregeln ift es zuzuſchreiben, daß die in Defterreih aufe 
getretene Minderpeft, jo fehr fie der Landesgrenze ſich 
genäbert, biefe nicht überfhritten hat. 


ce. Schafzucht. 


Die Zuchtwiddervertheilung wurde auch in biefem 
Jahre forigefegt. Durch Abgabe von neun Zuchtwiddern 
wurden alle rechtzeitig eingefommenen Bewerbungen bes 
ruͤcſichtigi. 

Große Vorliebe für die Schafzucht zeigt ſich in den 
Gegenden an der Salzach, in den Beziıfen Tittmoning, 
Saufen und Burghauſen. Das mittelgroße feinwollige 
Schaf iſt bier der vorherrſchende Schlag. Große fein- 
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J wollige Schafe find in dortiger Gegend ber Räude und 
Klauenſeuche zu fehr unterworfen und werden darum 
feltener gezuͤchtet. 

Im Kleinen ift die Schafzucht über ganz Oberbayern 
ausgebreitet; ihr Auffhwung ift durch das Borhanden- 
fein großer Weideplaͤze bedingt, aber nicht durchgehende 
damit verbunden. So werden alljährlih aus Tyrol und 
dem Salzburgiſchen große Schafheerden auf bayeriſche Al: 
penweide getrieben, während die inländiſche Conkurteuz 
zumeift durch ungünftigere Abſatzverhaͤltniſſe niedergehal⸗ 
ten wird. 


d. Fiſchzucht. 


In der künſtlichen Fiſchzucht wurden außerordentliche 
Erfolge von dem Privatier Jakob Kerſchbaumer in Berg 
tesgaben erzielt; feine umfangreiche Anftalt befindet fi 
in einem Seitenarme der Königsfeer-Achen in der Nähe 
von Unterftein, Gemeinde Schönau. Es werden bier 
vornehmlich Forellen und Lachfe, außerdem auch Saib- 
linge gezüchtet. 

Nicht minder wurde dad von Bierbrauerei» und 
Yutsbefiger Mar Wieninger in Teifendorf errichtete Eta- 
Öfiffement fünftlicher Fiſchzucht von demfelden auch im ab- 
gelaufenen Jahre mit beftem Erfolge unterhalten. 


Die Züchtung der Ehiemfer-Lah6-Forelle durch den 
Stadtfiſcher Kuffer aus Münden wird no fortgefeht. 


In Tölz wird ein Heines Unternehmen künftlicher 
Fiſchzucht von dem f. Notar Eifenberger fortwährend im 
2 Betriebe gehalten. 


Die noch beftehenden Mängel des Fiſchſanges wer, 
den nur allmählich den Berbefferungen weichen, welche 
von den neu erlaffenen Bifcherei-Orbnungen zu erwarten 
find. Erweiterte Abfagverhältniffe werden auch hier den 
Fortſchritt beſchleunigen, und wir fonftatiren in legterer 
Beziehung mit Vergnügen, daß bereitd Forellen aus der 


Gegend von Burghaufen von Händlern bis Wien ge: 
bracht werben. 
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II. Vermittlung von Sämereien. 


Die umfafiende Thätigkeit, welche wir dieſem Ge 
ſchäfle feit langem zuwenden, bat in biefem Jahre einen 
Umſatz von 7750 fl. erzielt. Die Bereindkaffa betheilige 
fi dabei mit einer Zubuße von 445 fl. 


- Die unentgeltlihe Abgabe von Gartenfämereien an 
Mitglieder hat außerordentliche Proportionen angenommen. 


Der Landrat von Oberbayern bat au in diefem 
Jahre 200 fl. für Samenvertheilung bewilligt. 


IV. Candwirihſchaftliches Geräthe- und Mafthinen- 
weſen. 


Unſere und der oberbayeriſchen Bezirkscomités lang- 
jährige Beſtrebungen, die Landwirthe im Wege der Ber 
loofung und unentgeltlihen Abgabe mit verbefierten ®e- 
räthen und Mafchinen befannt zu machen, Benützung 
und Bortheile derfelben nahe zu legen, haben in lehter 
Zeit eine zunehmend günftige Wirkung geäußert. 


Der Fortſchritt war ein wohlüberdadter, auf Erfah- 
rung gegrändeter und darum langfamer. 


Die Einſicht in die Vorzüglichkeit der verbefjerten 
landwirihſchaftlichen Geräthe hat die frühere Ungläubigfeit 
verdrängt. Der Landmann bewundert die vollfommneren 
Leiftungen der verbefferten Pflüge und Eggen; er geftebt 
die Vortheile der Dreſch-, Haͤckſelſchneidmaſchinen u. ſ. w. 
ein und wenn er nicht überall fofort zur Anfhaffung 
derfelben fohreitet, fo liegt der Grund» bievon theils in 
dem Mangel an Betrichsfapital, theils in dem Mißtrauen 
gegen die eigene Fähigfeit, mit den neuen Geräthen um- 
zugehen. Wo daher Defonomen auftauden, welche mit 
Wort und Beifpiel vorangehen, wird aud in diefer Hin. 
fit dem Uebergange zum rationellen landwirthſchaftlichen 
Betriebe raſch die Bahn gebrochen. 


Dampfdrefhmafhinen finden fih auf dem Staats. 
gute Weibenftephan, im Beſitze des Defonomen Herrn 
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BE Werte in Unterfendting und demnaͤchſt auch auf der Ko- 
— zu Scheyern. 


Ic Hi) 


uf eingelnen Muſierwitihſchaften werden bie aus. 
e Garetr’jce oder die einfacher Fonftruirte Fellen- 
beugifge Reibenfäemafine zur Drillfultur angewendet und 


damit die Erfolge engliſcher Hochlultur erreicht. 


Deeſchmaſchinen gewöhnlicher: Eonftrnftion, Heuwen · 
der, Hädfelfgueidmafpinen ıc. finden jetzt durchgehends 
auch bein Heinerem Grundbeſide Eingang, indeß ſich ber 
örtliche Gewerbobetrieb der neuen Abfapquelie in immer 
audgebehnterem Maße zuwendet. 


Unter den größeren Gewerbeunternehmen diefer Gat- 
tung nimmt das Etabliffement des Herm Karl Lacher 
maier in Münden einen vorzüglihen Rang ein. Sein 
Maſchinenlager dabier enthält lets eine reiche Auswahl 
der neneflen Babrilate, insbefondere aus englijhen und 
amerifanifen Babriten. Derfelbe pachtete in diefem Jahre 
noch die Adergeräthe-Fabrit auf dem Staatsgute Schleiß 
beim und iſt dadurch im die Lage gefept, feinem Gefhäfts- 
betriebe die größte Ausdehnung zu geben. In feinem 
Babrifgefhäfte werden, mit Zuſchuſſen aus Kreisfonds 
Schmid» und Wagnergefellen mit landwirthſchafilichen Ge- 
räthen und Mäfhinen befaunt gemacht und indbefondere 
zur Herftellung einzelner Theile und zu Reparaturarbeiten 
berangebilet. 

Soweit in diefem Punfte bei ber verihiedenen Bo» 
denbeſchaffenheit eine Regel zuläffig erfheint, find «6 die 
engliihen und die nach ihrem Mufter gefertigten Ader, 
werkienge, welche, abgeſehen von ihrer Dauerbaftigfeit, 
da alte ihre Theile aus Eifen und Stahl befter Qualität 

beftehen, auch hinſichtlich ihrer Leiſtuugen und des leichten 
Ganges für die oberbayerife Landwirthſchaft durchſchnitt⸗ 
lich die meiften Vortheile bieten. 


21247 


V. Unterricht. 
Iu der Kreisaderbaufigufe befanden fih in dieſem 


Jahre neun Zöglinge auf Koften der oberbayeriſchen Ver- 


‘868 


einsfaffa. Um den Unterricht im der Obfibaunyucht umd 
im Gemuſebau zu fördern, wurde auf mufere Anregung 
ein eigener Lehrer hiefür in der Perſon des Cunſtgärtuers 
Biſchoff aufgeſtellt und ein doppelter Unterrichtolurſus für 
biefe Bäder eingerichtet. Diefer Unterricht wird im vor⸗ 
zugoweiſe praftifcper Art gehandhabt und zu biefem Be 
hufe cin ſieben Tagwerl großer Garten in Pacht genom⸗ 
men, welder in der Hauptfache durch die Schüler ſelbſt 
bearbeitet» werden "foll.. 1 Es fteht zu wünfggen, daß von ) 
diefer nen gebotenen »Unterrichtögelegenbeit ein —** 
umſaſſender Gebrauch gemacht werde, 


Die Igl. Kreisregierung beabſichtigt im Einverſtänd⸗ 
niſſe mit dem Krei-Gomite, bei der Kreisaderbauſchule 
zu Schleißheim einen Lehrkurs für Schäfer, wie folder 
in den Sapungen ber Anftalt vorgefeben ift, zu errichten, 7 
zu welchem auch Schüler aus andern Regierungsbezirken ) 
zugelaffen werden würden. Nachdem der Laudrath von 
Oberbayern die Bewilligung eines Zufhuffes aus Grüns 
den, welden wir von unferem Standpunfte nicht beizu«! 
pfliten vermögen, abgelehnt bat, find gegenwärtig Ver ⸗ 
bandfungen im Laufe, welde die Uebernahme der erſten 
Eintihtungsfoften auf Bereinsmittel besweden. 


Im Allgemeinen konnte uns der niedere Stand nicht 
entgehen, welchen, abgefehen. von den anerfennenswerthen 
Kiftungen einzelner Bezirke, das. landwitihſchaſtliche Fort⸗ 
bildungswefen in Oberbayern bisher im Ganzen einge" 
nommen hat. Gmpfänglicfeit für Unterricht und Belchr« ! 
ung über Sandwirtbicaft mangelt unferem aufmerffam | 
beobachtenden Landvolfe nicht; doch muß ber, welder «6 
belehrt und unterrichtet, feiner Sache ganz fiher und in 
der Lage fein, auf Beifpiele Hinweifen zu können, wenn 
ihm nicht die Zubörer ſchnell den Rüden kehren follen. 
— Strenge Arbeit und Entlegenheit der Wohnfige, — 
der oberbayerifhe Landmann febt in einzelnen Bezirken 
größtentheile auf Einödhöfen, — erſchweren die gegenfeitige 
Mittheilung und es bedarf daher eines Fräftigen Äußeren 
Impulfes, einer feften Organifation, um im Intereffe der 
laudwirthſchafilichen Kortbildung zu erjegen, mas die Sel- 
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tenheit perfönlien Verkehrs ber individuellen Regfamkeit 
benimmt. Hievon ausgehend und aufnüpfend an bie 
gewohnten Verhaͤliniſſe des Landlebens fuchten wir fehr- 
lundige, dem landwirthſchaftlichen Betriebe nahe flehenbe 
Sachverſtändige, insbefondere Geiftliche, Lehrer, Guts⸗ 
befiger, Forſtleute u. f. w. zur Unterftäpung und örber- 
ung des Eifers fermbegieriger Landwirthe durch Veran ⸗ 
ſtaltung von Abendverſammlungen mit landwictthſchaftlichen 
Vorträgen, Ortsleſevereinen u. dgl. zu veranlaſſen. Den 
Lehrſtand für die Sache zu gewinnen, haben wir, unter 
fügt durch eine Ausſchreibung der igl. Regierung, vor: 
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Gebiete ausgeſetzt. 


Aichach Hollenbach 
2. Alsmoos 
9. Aibling Aibling 
— Beyharting 
5. " Schönau 
6. 2 Hohenthann 
T. v Berganger 
8. Altötting Burgkirchen 
9. Ebersberg Ebersberg 





M — 
13. Ingolſtadt Ingolſtadt 
14. Moosburg Margarethenrieb 
15. u Mauern 

16. Můhldorf Ensdorf 

17. " Helvenftein 
18. Münden r. u. I. d. Ifar Altfreiman 
19, " Schleißheim 
20. Rofenheim — 


laͤufig 20 Prämien im Geſammibetrage von 300 fl. für 
hervorragende Leiftungen des Schulperſonals auf dieſem 
Direkte Zufhriften an Perfonen der 
einſchlägigen Berufsffaffen luden zur Mitwirkung ein. 

Der Erfolg diefer einleitenden Schritte war übe 
Erwarten günftig, wie aus dem nachfolgenden Verzeid- 
niffe der Ortfchaften erhellt, an melden auf unfere An- 
tegung und hauptfählih buch die Bemühungen ber 
mitgenannten Unternehmer 
bungsanftalten theils ſchon in's Leben gerufen wurden, 
theils die baldige Errichtung in ſicherer Ausſicht ſteht. 


I nn 7 


Unternehmer. 


Wiedemann, k. Pfarrer 
Lohner, Schullehrer 
Weggendorfer, Kaufmann 
Halenfe, Verwalter 
Habger, k. Pfarrer 


4 " 
Filfer, k. Dekan 
Schwab, Schullehrer 
Bezirkocomito Freyſing 


" 2 





n ” 
Dr. Binfelmann, f. Rektor 
Filſer, k. Pfarrer 


Schwaiger, k. Pfarrer 
Berchtold, Schullehrer 
Dtto, Gutsverwalter 
Anſelm, k. Ackerbaulehrer 
Gaßner, Privatier 


landwirthſchaflliche Foribil · 





—— | 


Rofenheim 


Traunftein 

Troſtberg 

Waſſerburg 
Wolfratohauſen 


| "Hera reihen ſich die ſchon früher gebilbeten Lefe 
e für landwirthſchafillche Foribildung im nachſtehen · 
Pen Ortfgaften: 


39. Bargpaufen, Bezirtd' gl. N 

30, ‚Kinhanfhöriug 

‚Bl. Petting 

32, Saaldorf 

33. Salburghofen 

34. Surbeim 
3. .Zeifendorf 
36. Weildorf 


im Bejitle Laufen, 


Auf die erfte Nachricht über die men gebildeten Au ⸗ 
alten haben wir für jede derfelben unentgeltlich eine ent: 
prepende Auswahl von Litteralien an den Unternehmer 
bgeſendet und werben im biefer und jeder anderen zu ⸗ 
äffigen Weife auch jernerhin die Gründung weiterer 
Forib dungsanftalten unterſtützen. 


8m Beriste Pfaffenhofen wurden wie in den Vor- 
ahren unter Leitung des Gomitss Vorftandes Wander 
Derfammlungen mit belehrenden Vorträgen abgehalten, 
Wobei ſich Insbefondere der Vereinsfelretär, gl. Pfarrer 
m von voͤrnbach, fehr thätig erwies. 

Das landwirthſchafiliche Bezirlocomité Altötting fuhr 
m ‚Jahre ,1863 fort, im Tüßling monatlihe landwirth- 
haftlihe: Verfammlungen abzuhalten, an melden nie 


Pfaffenhofen 
Ueberfee 


Wafferburg 
Münfing 


Anlernehmer. 


Gaßner, Privaliet 
Huber, f Pfarrer 
Krimer, F. Pfarcer 

Harlander, ‚Benefiziat 

„König, l. Pfarter 
Hibler, Schullehrer 


Stain 


unter 50, einigemale bis zu 150 Landwirihe Theil nah» 
men. Diefen Verfammlungen und dem hiebei don dem 
Gomite-Borftande, gl. Pfarrer Fiſcher in Burglichen, 
mit ebenfo großer Sachleuntniß ald unermübetem Gifer WE 
abgehaltenen Vorträgen if großentheild der gegenwärtige 
blühende Zuftand des landwirthſchafilichen Bezirks Altötting 
zuzuſchreiben. 


Nicht minder bot die Verſammlung, welche von den 
beiden Bezitlovereinen Freyſing und Moosburg an 26. No- 
vember v. Jo. unter Theilnahme von mehr als 800 
Perſonen abgehalten wurde, Gelegenheit, die votgeſchritte⸗ 
nen landwirihſchaftlichen Zuftände diefer beiden Bezirke 
und das erfolgreiche Wirken der beiden Eomit&:Borflände, 
fgl. Reltor x. Dr. Riederer zu Freyſtug und gl. 
Pfarrer Filfer zu Margaretbenrieb, zu twürbigen. 


Die in Münden erſcheluende landwirthſchaftliche 
Wochenſchrift „vie Schraune” hat ihren ziveiten Jahr: 
gang beendet. Das allgemein beliebte und verbreitete 
Blatt bringt anfer den regelmäßigen Produftens und 
Handelsberihten und einfchlägigen Annoncen bie neueften 
Verſuche und Erfahrungen aus der Laudwitihſchaft und 
den verivandten naturwiſſenſchaftlichen Gebieten, und fann 
ſchon ua feinem bisherigen furzen Beitande als einer 
der wirffamften Hebel für den einheimifhen Fortſchritt in 
der Landwirtbfchaft bezeichnet werden. 





Tandwirthfihaftliche Kefte. 
Landwirthſchaftliche Bezirköfefle wurden in Zöly, 
Troſtberg, Waſſerburg, Tittmoning, Aibling, Tügling und 


5 in Oberberglicchen, Bezirks Neumarkt, abgehalten und mit 
namhaften Geldzuſchüſſen von uns unterftägt, 


’ Dad Kreiöfeft mit der Kreisverfammlung fand auch 
Fin diefem Jahre im Auſchluſſe an das Central ⸗Landwirth⸗ 
ſchafisfeſt zu Münden ſtatt und wurden hiebei vom Kreid« 
Comité für hervorragende Leiftungen im Gebiete ber Land- 
wirthſchaft zahlreiche Preife zuerkannt. Um unfere Theil- 
‚nahme an dem Fortfreiten der vaterländifhen Landes⸗ 
kultur auch in weiteren Kreiſen an den Tag zu legen, 
„haben wir die VL. Wanderverfammlung bayerifcher Land- 
‚und Borftwirthe in Nürnberg dur unfern I. Sekretär 
beſchiat. 


VI. 


VU. Verwandte Vereine. 
| . 


ALS fortbeftehend führen wir an; den Hauptfrauen- 
Verein zur Förderung der Seidezucht, den Fiſcherclub, den 
Gartenbauverein, ven oberbayerifgen Pferdezuchtverein, die 
Localvieh⸗Verſicherungsvereine in Garmiſch, Parteunlirchen 
und Mittenwald, ſowie den landwirthſchaftlichen Zweig— 
perein zu Auflirchen. 


Neugebildet hat ſich in der Stadt Mündgen unter 
der Leitung des Bezirkscomits- Borftandes, k. Pfarrers 
Ohmüller, ein „Rräuggen zur Beſprechung landiwirth- 
fpafıliger Gegenſtaͤnde“, welches in monatligen Sigungen 
"Gelegenheit zum Ideenaustauſche und zur Miithellung 
‚der gemachten Erfahrungen im Gebiete der Landwirth- 
ſchaft, der beir. Naturwiſſenſchafien, der landwirthſchaft⸗ 
lichen Geräthefabritation 2c. bietet, Demſelben hat fich 


auch der früher gebildete „botaniſch-landwirthſchaftliche 


Verein” aſſocürt. 


Im Bezirke Weilheim I hat fih ein Verein zur För⸗ 
derung der Viehzucht gebildet, welcher durch Berloofung 
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vom Käldern ausgezeichneter Race feinen Zweck verfolgt 
und am Schluſſe ded Gründungsjahres 1863 bereits 103 
Teilnehmer hatte. Wir Haben zur Gründung dieſes Ver, 
eines 50 fl. beigeftenert und find demfelben ale Mitglie 
beigetreten. 


Der oberbayerifche Pferdezuchtverein war au im 
äbgelaufenen Jahre in prinzipieller Erfaffung feiner Auf- 
gabe zur Förderung derfelben bei umfidhtiger Reitung in 
erſprießlicher Weife thätig. Die Gefammtzahl der Mit, 
‚glieder betrug im Jahre 1862/63 708. — Zur Verloo: 
fung unter die Mitglieder wurben abermals fieben Zuct- 
finten angefauft und bezüglich der früher verloosten Stuten 
ein fehr günftiger Dederfolg konſtatirt. 


VII. Kulturen und andere Leiſtungen. 


Die oberbayeriſchen Kultur - Unternehmungen , für 
deren ſyſtematiſchen Fortgang und großartige Anlage bie 
Ausftellung von Kulturplänen bei dem Central- Land- 
wirthſchaftsfefte 1863 den Marften Nachweis lieferte, 
wurden auch in diefem Jahre durch die unermüdete 
Tpätigfeit der beiden Kreis-Kulturtechniler, Kulturinge⸗ 
nieur Stapner und Obergeometer Erhard, in um- 
faſſender Weife gefördert, wie nachſtehende Ueberſicht zu 
entuehmen ‚gibt. 


A. Kultur der Wiejenmoore. 


1. Dachau-Freyſinger Moos, — Gefammt- 
fläche 30,000 Tagwerle. 


1. Im unteren Dachau-Freyſinger Mooſe, Be- 
zirksamt Freyſing, wurde: 


a) die Günzenhauſer Mofahforreftion auf 
eine Länge von 3300 mit einem Koſtenaufwande 
von 495 fl. ausgeführt; 


b) die Ranalifirung des 7500 langen Surt. 
bades mit 12° Soblenbreite und 4— 5° Ziefe 





wurden Herner und damit ein Hauptglied des 
Entwaãſſernugo ſyſtemo dieſer Moosabtheiling zum 
Abſchluſſe gebracht. — Koſtenaufwand 2250 fl. 
40008. und 1200 fl. i. I. 1808. — 
Der LAusſahrung ſehen noch entgegen die Kultur⸗ 
© für das Maſſeuhaufermoos und 
ö für das Pullingermoos, welches Unternehmen 
tehmifh vorbereitet iR und auf Bildung einer 
Kulturgenofienihaft beruht, 
Im mittleren Dabau-Frepfinger Moofe, 
und zwär im f. Besirtsamte Dachau, erhielt 
der InbanfersTorffli- Kanal eine weitere Ber- 
läugerung von 2000° bei 6 und 7° Tiefe und 18° 
‚oberer Breite, mit einem Koftenanfwande von 150 fl. 


IL. Erbing-Freyfinger Moos: Geſammifläche 


70,000. Tagwetle. 


Im unteren Sreyfing-Erdinger-Moofe, Be: 
sielsamt Freyfing, wurden von der Geuoſſeuſchaft 


"2359. für Kultus Straßenbauten aufgewendet. 


Der teänifhen Ausarbeitung unterliegt zur Zeit 
die im Kulturplane vorgefehene Ausführung eines 
Entwwäfferungs-Ranales und eines Hochwaſſerdammes 
längs der far zu 30,000 Länge. Die Koften ver 
Detallprojeltirung wurden bei der allgemeinen Be- 
beittung des Unternehmeus auf Kreisfonds über 
nommen. 


Die Kultur des Attahinger - Gemeinde- 
Moofes, 1100 Tagwerke, Koftenaufwand 2300 fl., 
wurde zur Hälfte ausgeführt. 

Im mittleren Theile des Sreyfing- Erdinger 

Moofes, k. Berirksamts Erding, wurden zum Ab: 

ſchluſſe gebracht: 

a) die Entwäfferung und Wegbarmachuug 
der Ocmeindemoosgründe von Noging, 

800 Tagwerke, mit 2038 fl. Koften ; 


3. 


b) die Entwäfferung und Wegbarma hunß 
der Moodgründe der Orlögemeinde 
Auftirgen, 240 Tapiverke, Koftenaufwand 
774 f. 10 k; 


auf den. Gemeindefluren von Shwaig, Ober⸗ 
ding und, Nieberding wurde ein. Kanal von 
20,000° Länge, 4— 7° Tiefe und 14° Breite, 
mit 1850 fl. Koftenaufwand bergeftellt, 


Gerner wurde die umfangreige und wichtige 
Eutwäfferuing ber Gemeinbeflür Moosinning 
in Angriff genommen, und hieran Die Bettad- 
Korreftion durch Herftellung eines Hauptrechpien- 
ten von 15,000° Länge, 6° Tiefe und 18° Breite, 
mit 2500, fl. Koften ausgeführt. — Der Ge 
uoſſenſchaftsbezirl umfaßt 1600 Tagwerke, : bei 
einem Koſtenvorauſchlage von 4000 fl. 


Im mittleren Theile des Moojes, k. Bezirls · 
amts Freyſing, if gu erwähnen: bie Bortfegung 
der Eringer-Öuts-Kultur durch Drainage 
und Kanalifirung, woftr im abgelaufenen Jahre 
1176 fl. verwendet wurden, ferner die von der Ge— 
meinde Halbergmoos in Angriff genommene Ka— 
nalifirung des Grimgrabens. 


Im oberen Erding-Freyfinger-Moofe, Be 
zirlsamis München reits der far, wurden 
1863 ausgeführt: 

a) dur bie Kulturgenoffenfhaft Aſchheim 
die Entwäfferung einer Moosfläht von 4796 
Tagwerfen, mit einem Koſtenaufwande von 
4200 fl; 


duch die Gemeinde Ismaning die Ent 
wäfferung und MWegbarmahung von über 1000 
Tagwerf Wiefenmoore, mit 1000 fl. Koften. 


Die für die Moosflur von Kirhheim 
projeftirte Entwäfferung hat laut der gepflogenen 
Berhandfungen vorkiufig zu beruben. 









5, Im oberen Erding-Erepfinger-Moofe, Be. 
zirlsamts Ebersberg, werben auf Antrag der Ge- 
. meindeverwaltungen von Ober⸗ und Niedernen- 
Ging, Finfing, Oelting, Pliening und 
Landsham die zur Entwäfferung der dortigen 
Moore nothwendigen nivellatorifchen Erhebungen ge- 
pflogen und Kulturpläne bearbeitet, 


Außer diefen Arbeiten in den beiden größten Wiejen- 
J Mooren wurden ausgeführt: 


U. Die Entwäfferung der Marienberger- und 
Müplfätter-Moosgründe, f. Bezitlgamts Rofen- 
heim, in der Ausdehnung von 250 Tagw. mit 1012]. 
Koſtenaufwand. 


IV. Die Entwäfferung bes DeiningersMoofes, 
Bezirksamts Münden links der Sfar, 600 Tagwert, 
400 fl. Koftenaufiwand, 


V. Entwäfferung der Wiesgruͤnde in Schwaig, 
Bemeinde Pang, Berirksamts Rofenheim, 140 Tag 
werk, Koſten 320 fi. 


VI. Entwäfferung der fogenannten Moostheile bei 
Altmuͤhldorf, 30 Tagwerf, 260 fl. Koſten. 


Brojektirt find: 


bie Bes und Entwäflerung der Wiefen der Ortfchaft Lin⸗ 
dad, k. Bezirksamts Schrobenhauſen; 

die Entwaͤſſerung von 770 Tagwerten Mooswieien und 
Torfgründe der Ortſchaften Dirſchhofen und Eveis- 
haufen, Berirkdamts Schrobenhaufen, und 

eine Torf Drainage des Zummelplages der Gemeinde 
Grimolzhaufen, Bezirlsamts Aichach. 


B. Kultur der Hochmoore oder Filzen. 
Ausgeführt wurden: 


Il. Die Entwäflerung und zum Theil die Kultivirung 
von 989 Tagwerfen Moosgrände der Gemeinde 


2. 


« Entwäferung der Seelache bei Säwabbrud, 


- Bollftändige Entwäflerung und Trodenlegung der 
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BVogtareuth, Bezitlsamts Rofenheim, mit 1420 fl. 
Koften, verbunden mit der Korreftion des Aachen 
fluſſes. 

Die Entwäſſerung von 700 Tagwerlen der im Laufe 
der Borjahre in einer Ausdehnung von 1300 Tag · 
werken arrondirten Gemeindefluren von Aiſing und 
Happing, Bezirksamts Roſenheim, mit 2900 fl. 
Koſtenaufwand, verbunden mit ber Herftellung eines 
Ableitungsgrabens zu Happing von 1901‘ Länge, 
6° Tiefe, mit einmaliger Böfgung, nebft einem 18° 
fangen, aus Tufftein bergeftellten Durchlaffe, zu 480 fl. 
Koften. 


Die Entwäfferung des Söhtenauer- und Studs. 
borfersMoofes im Bezirfsamte Rofenheim, in der 
Ausdehnung von 600 Tagwerken, mit einem Koften- 
Aufwande von 1474 fl. . 


Die Entwäflerung ber Schwarzlaichfilze, k. Be 
zirlsamts Schongau, 375,34 Tagwerke zu Torfftich 
(16— 18° Tiefe) und Feldbau geeigneten Grundes 
durch bie zu einer Kulturgenoſſenſchaft vereinigten 
156 Antheilbefiger. Es wurden bisher Gräben auf 
19,000 Länge gezogen; die Gefammttoften find auf 
1160 fl. 50 fr. veranlagt. 






















Bezitloamts Schongau. Die 45 Tagwerle um« 
faffende Seelache wurde von den zu einer Kulturge- 
noffenfhaft vereinigten 26 Gigenthümern, innerhaib 
fieben Monaten durch Herflellung eines 480° langen, 
auf beiden Seiten mit Tuffteinen audgemauerten und 
mit gepflaftertem Rinnjale verfehenen Ganales, mit. 
telft eines Koftenaufwandes von 2100 fl. entwäffert, 
und, als unmittelbarer Erfolg, die bisherigen unge- 
junden Moospläpe und verfumpften Torfwieſen in 
zweimädige Wieſen umgewandelt. 










Bucha⸗Filzen, der Haindorf-Sped-Gie bin. 
ger: und Umratshaufer-Wiefen, fowie der 








Gründe von Iunerfoj gegen den Haindorfer- 
berg au, Berirksamts Rofenheim, im Zufammenhang 
mit der bereits früber ausgeführten und in dieſem 
DZahre auf 80 Tagwerk Fläche mit 80 fl. Koftenauf 
"wand fortgefegten Tieferlegung des Bärenfees, 
ausgeführt 1,9. 1868 dur bie betr. Kultur» Ge 
noffenfhaft. Geſammiflaͤche ca. 600 Tagwerl; Leiftung 

1, 3. 1863: 173 Zagwerfe mit 150 fl. Koften. 


7. Entwäfferung der Fuchs und Shmichhaufer- 
‘ Bilzen, Bertıksamis Roſenheim, 300 Tagwerl, 
112 fl. Koſten 


8. Die Kullurarbeiten an den im Borjahre entwäfferten 

„ Beybartingerr, Jafoböberger= und Marl- 
zainer- Fuhsfilzen (250 Tagw.) wurben in ihrer 
ganzen Ausdehnung fortgefegt und ift nunmehr bie 
Bewäflerung der Marlrainer-Elur durch den 
Shwarigraben im Proiefte. 


In der Ausführung find begriffen: 

Die Detail» Entwäfferung des Zillhbammer-Frei- 
N moofes, Bezirlsamis Wafferburg, und 

bie Entwäfferung des Neufiedenthales, Bezirksamts 
Berchtesgaden. 


Projeltirt if: 


Die Eunvaͤſſerung der Lauterbager- Filzen und Wies 
l gründe im Amtsbezirfe Rofenheim (300 Tagww.), 


die Entwäfferung der Aiblinger-An, bei Kolber- 
. moor, und 


er Entwäfferung der nördlichen Ehiemfee-Möfer. 
Diefes wihtige Kultur-Unternehmen, welches mit der 
foäter zu enwähnenden Tieferlegung des Ghiemfee- 
foiegels in feiner Verbindung fteht, bezwedt bie Ent- 
wäfferung fämmtlicher nördlih vom Ghiemfee gele- 
genen Möfer, nämlich des Weitmoofes, der Pavol: 
dingersfilze, und eines Theiles der Burghamer⸗Filze, 
welche Möfer zufammen einen Plähenraum von ca. 





4000 Tagw. umfafjen. — Die Entwäfferung diefer 
gangen: beiſpiellos verfumpften Flaͤche, in welcher ſich 
Hochmoore ober Filze mit maͤchtiger Torflagerung, 
Wieſen · oder Streumoos, dann Waldbeſtaͤnde auf 
infelförmigen Erhöhungen, mit einem durch Grund⸗ 
näfje theilweife verkümmerten Baumwuchſe unter: 
ſcheiden laſſen, wird einen entſcheidenden Einfluß auf 
bie Mimatifcgen Verhältniffe des umliegenden bewohn ⸗ 
ten und bebauten Landes ausüben und namentlich 
eine Verminderung der Brühjahrsfröfte, der Hagel- 
wetter und Nebel zur Folge haben. — Die tenifihe 
Ausführung des Unternehmens begreift Die Tiefers 
fegung der Wafferfpiegel der in ber Thallinie ber 
noͤrdlichen Chiemfeemöfer liegenden Seren, des Hof: 
fer, Linnfee, Eſchenauerſee und Schleinfee, um ca. 4’ 
und die Ganalifirung des dieſe Seeen verbindenden 
Adenfluffes in fig. 


Die Ausführungsfoften berechnen fi auf 15 bie 
19,000 fl., wenn die Mblöfung eines Mafferwerfes 
nicht vermieden werben fann; ohne biefe Ablöfung 
auf ca. 6000 fl. 


Die Wertherhöhung des entwäflerten und Fufti- 
dirten Terrains beziffert fi nad ‘einem mäßigen 
Auflage auf 760,000 fl. 


Die Zahl der betbeiligten Grundbeſiher ift 187. 
Aus denfelben bildete fi ein proviſoriſcher Ausſchuß, 
um die Sache in Gang zu bringen. Die Borar- 
beiten der Kreiskulturtechnifer find nunmehr fo weit 
gediehen, daf auf Grund derfelben zur abminiftrativen 
Sahbereinigung gefritten werden fann. 


C. Kultur der Flußthäler. 


Hierin wurden im verfloſſenen Jahre nachſtehende 
Ergebniſſe erzielt: 


1. Das Amperthal zwiſchen Moosburg, Dachau 
und Brud. 








or 


1. Im Amtsbezirke Freyſing: 


3) Vollendet wurde die Amper-Eorreftion zwi- 
fhen Kranzberg und Allershaufen; 

b) au die Genoffenihaft zur Entwäflerung des 
Tüntenhaufer Gemeinder-Moofes zu 300 
Tagwerk hat ihre Arbeiten nahezu vollendet; 


c) für Entwäflerung des Thonfletter-Amper- 
Moofes hat fih eine Kultur-Benoffenfhaft ge 
bildet, welche ihre Arbeiten ununterbrochen fortſetzt; 

d) AiterbahersAmper-Mond. Das Kulturs 
Projekt ift angefertigt und beruht die Ausführ- 
ung auf Bildung der Genoffenfhaft. 


e) Die Hagenauer-Amperforreltion und 
2. im Amtsbezirke Dachau 


die Haimhanfer-Amperforreftion unter 
liegen ber Suftruftion. 
3. Im Amtisbezirke Brud: 
Die Amperforreltion duch die Orisflur 


Emmering wurde projeftirt und ſtehen die Ber 
bandlungen bevor. 


Die Durchführung der Amperkorreltionsprojelte wirb 
meiftentheils durch die Schwierigkeiten des erforberlichen 
Grundaustauſches anf mehrere Jahre verzögert. 


II. Ifenthal im Amtsbezirfe Erding. 


Durdgeführt wurde die Entwäfferung ber Wöhr- 
wiefen, "ber Oetzwieſen, ber Wiefen an ber Ifen 
und des Poldinger-Gemeinde-Moofes im Sfen- 
thale der Gemeinde Waſentegernbach, zu 330 Tagwerk, 
mit 600 fl. Koftenaufwand, durch die biefür gebifvete 
Kultur⸗Genoſſenſchaft. 


Durch dieſe Entwaͤſſerungen, in Verbindung mit ber 
im vorjährigen Berichte erwähnten Trodenlegung des 
Dorfen» Wafentegernbaher»Ifenthalmoofes iſt das zum 
Bezirksamt Erding gehörige Ifenthal vollftändig entwäffert. 
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Gleiches gilt 


DI von dem Ifenthale des Amtsbezirkes 
Bafferburg, nachdem bier im Jahre 1863 das Schwin⸗ 
degger-Iſenthal-Moos zu 300 Tagwerk Flaͤche durch 
die gleichnamige Kultur⸗Genoſſenſchaft mit einem Koſten⸗ 
aufwande von 600 fl. entwäflert wurde. 


IV. Im, Sempt-Thale, Bezirksamts Erding, 
wurde die Langengrieslinger- Semptforreftion, 
beftehend aus brei großen Durchſtichen, zum Abſchluſſe 
gebracht, welche bereitö bei den großen Regengüͤſſen des 
legten Sommers den wohlthätigften Schutz gegen Ueber— 
ſchwemmungen bewirkte. Die Koften betrugen 720 fl. 


V. Maiſachthal, Bezirksamt Brad. Die Kultur 
genoffenfhaft Maifah hat 980 Tagwerk Mooswiefen 
entwäffert und wegbar gemadt, und bie gewonnenen 
Torflager zum Stiche regulirt, mit 2300 fl. Koften. 


Gleichzeitig wurde das obere Maifahflüßchen von 
feinem Urfprunge oberhalb Eismerszell bis herab nad 
Allertshofen regulirt und die weitere Regulicung bie 
Maffenhaufen eingeleitet. 


Projektirt find: 


1. Die Paarthalkorreftion. Die projeftirten Re— 
gulitungen, Be und Entwäfferungen im Paarthale 
erftredden fi vom £ Beilenforfte und der Gemeinde- 
flur Langenbruch, im Bezirke Pfaffenhofen, aufwärts, 
durch den Landgerichtsbezirk Schrobenhaufen, bis zur 





Abtismühle bei Kühbah, Bezirksamt Aichach, und 
umfafen bei einer Länge von 9—10 Stunden eine 
Kulturflähe von ca. 9000 Tagw. — Die nivella- 
toriſchen Vorarbeiten find durchgeführt. Die Wer, 
bandlungen über Detailprojekte in den Bezirken Aichach 
und Schrobenhauſen wurden im Jahre 1862 eröffnet, 
nehmen jedoch bei den bedeutenden Koften der notb- 
wendigen Paardurchſtiche und deu fhwierigen Aus— 
gleichungen über abgefchnittene Grundſtücke einen febr 
zaͤhen Verlauf, der ohne Gefahr für ein günftiges 





Endziel der Berhanblungen nicht beſchleunigt wer- 
den fann. 

. Die Glonthalkorrektion, Bezirlsamts Eberöberg, 
auf Antrag der Gemeinde Glon. 


. Die Reifenthalforreitiom. 


. Kultur des Windagthales im Bezirke Landsberg. 
Es wurden vier Detallprojefte für die am meiften 
durch Ueberſchwemmungen und Berfumpfungen lei- 
denden Dalſtreclen eutworfen. 

. Behufs Entwäfferung von 190 Tagw. verfumpfter 
Biefen wurde eine Regulirung des Hadingers 
baches im Amtsbezirfe Münden rechts ber Iſar 
entiworfen. 


. Entwäflerungen im Laihacht hale von Bayrifdjell 
bis Fiſchbachau in einer Länge von 2'/,—3 Stunden. 

. Mangfalltorreltion, auf 38,850‘ Länge, mit 
2525 Tagwerten. 

. Korreltion des Glonflußes in den Gemeinden 
Berharting und Mintrahing, Berirfdamts Rofen- 

heim. Die betpeiligten Grundbefiger vereinigten ſich 
zu einer Genofjenfhaft und wurde vorläufig eine 
grändlige Räumung des Fluges auf zwei Stunden 
Länge ausgeführt. 

. Eorreftion der Glon und Entwäfferung des 
Glonthales im Amtsbezirte Dachau, anf eine 
Länge von neun Stunden, von Peteröhaufen bis 
Weyhern. Das Projelt iſt techniſch ausgearbeitet 
und unterliegt ben Adjazenten ⸗Verhandluugen. 

Im gleichen Stadium befindet ſich 

. Das Projelt der Eorrektion ber Rott und ber 
Entwäfferung des Rottthales im Amtsberirke 
Mühldorf. Die Ausführung eines Durchſtiches un 
terhalb des Marktes Neumarkt if bereits geſichert. 


D. Gemifgte Kulturunternehmungen. 
I. Tieferlegung des Wagingerfeejpiegels, Ber 
zirldamt Laufen, um 7 Fuß. — Die Vorarbeiten wurden 


in dielem Jahre zum Abſchlaß gebradit und Reht fonad 
die Durdführung des Projektes in maher Ansfigt. 


HI. Tieferlegung des Ehiemfeefpiegets. 


Die Bearbeitung des Projektes umd ber zur Ge⸗ 
noſſenſchaftobildung notwendigen Materialien wurde von 
dem hiemit beauftragten Kultur · Ingenieur Stahner voll« 
endet, 

Das gefammte Ehiemferbeden -- 52,000 Tagwert 
umfafiend — beſteht aus 27,000 Tagwert Wafferfpiegel 
und aus 25,000 Taqwerl durch Gebirgsfläffe und Hod- 
waffer gebildeted Alluvialland, wovon zur Zeit, je nah 
der Höhe über dem Wafferfpiegel, 11,000 Tagwerk als 
10 30° maͤchtige Torflager in der Geſtalt vom Hoch⸗ 
mooren oder Filjzen und 14,000 Tagwert ald Aderland, 
Wieland und Wiefenmoore erfcheinen. — Das Ueber 
ſchwemmungegebiet der Seezufläfle, insbefondere ber Achen 
als Hauptzufluß, if bei der progreſſiven Echöhung ber 
Bafferfople durch mitgeführtes Geſchiebe in einer arith⸗ 
metiſch fehfchenden Zunahme begriffen. Im gleigen 
Grade nimmt, erfahrungsgemäß bie Berfumpfung der um · 
liegenden Gemeindefluren zu. — Demzufolge befleht der 
Zwed des Unternehmens 


1. in der. Entwäflerung des Chlemſee ⸗Alluvial. Kandes, 
zunähft im Umfange von 22591,23 Tagwerl, und 


2. in der Abwendung resp. Verlagung der nachtheiligen 
Golgen, welche die. konſtante Erhöhung des Achen · 
bettes auf die Rulturfäpigkeit des Alluvial Grundes 
und auf den fiheren Behand der im Ueberſchwem⸗ 
mungs · und Grundwaſſer⸗ Rayon gelegenen Ort 
fHaften und Eijenbahnfreden äußert. — Um biefes 
Ziel zu erreichen, foll eine Gorreftion und Tieferleg« 
ung bed Seeabflußes — der Alz — vorgenommen 
werben, in Folge berem der Wafferfpiegel des Chiem- 
fees fich bls zu einer Senfungstlefe von 13,25 
erniedrigen ließe. — Die aͤußerſten Geſammitoſten 
deö Unternehmens, einfchläffig ber lapitaliſicten Un- 
terhaltungsloſten, find auf 196,000 fl, veranfchlagt, 









während bie zu ergielenden wirthſchaftlichen Vortheile 
nach einer mäßigen Gelbbereinung 1,588,490 fl. 
betragen würden. 


Die Zahl der betheiligten Grundbeſitzer beträgt 
1486. Die betreffenden Gemeinden find: Ueberfee, 
Grabenfätt, Bergen, Eggerndach, Oraffan und Rottau 
im Amtöbezirte Traunftein; ferner Prien, Riemfting, 
Hüttenfichen und Bernau bes f. Bezirlsamts Ro- 
fenheim. 


II. Entwäflerung des Feilenforſtes, im Be 
zirlsamte Pfaffenhofen ıc. 


Das Projeft umfaßt die Entwäfferung des Moofes 
zwiſchen der Paar und Ilm von Greögaben aufwärts 
bis Pörnbad, ein Complex von circa 11,000 Tagwerlen, 
an welchem zwölf Gemeinden Theil haben. 


Die erften techniſchen Projektirungs-Koften betrugen 
303 fl. 40 ii. — Die Ausführungsfoften find auf 
24,000 fl. veranfchlagt. Der Fünftige Mehrwerth ber 
Gefammtflähe if zu 1,092,500 fl. berechnet. ’ 


E. Arrondirungen. 


Im Bade der Zufammenlegungen wurde Folgendes 
geleiftet: 


1. Rachtraͤgliche Ausarbeitungen zur Arrondirung ber 

Gemeinden Aifing und Happing, Bezirksamts 
Rofenheim (300 Tgw.). 

2. Erſchöpfende Vorbereitung und theilweife Durchführ- 
ung der Arrondirungen in den Gemeinden Pfraun- 
dorf, Kirchdorf und Reifhenhart; 1400 Tgw., 
120 Befiger und 1756 Parzellen. 


3. Beendigung der Vorarbeiten zur Arrondirung der 
Gemeinde Oberbergen, Bezirkoamt Landoberg. 


Die im abgelaufenen Jahre vollfländig durchge⸗ 
führte Arrondirung der Ortsgemeinde Aufhauſen, 
Bezirls Wolfratshaufen (700 Tgw. und 10 Befiper), 
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ift durch Verlauf eines betheiligten Anweſens theil— 
weiſe wieder rädgängig geworden. 






Zuſammenlegungen kleinerer Complexe wurden 

ausgeführt in 

4. Entfelden, Gemeinde Reith im Winkl, Bezirksamt 
Traunftein, zu 43,11 Tagwerken, 

5. in ber Gemeinde Rinjau, Bezirlsamts Schongau, 
zu 26,88 Tagwerken, 

6. in Ettendorf, Gemeinde Surberg, Beyirkdamts 
Traunftein, 104,50 Tagw., 

7. in Haunerting, Gemeinde Taching, Bezirksamts 
Laufen, zu 144,10 Tagwerken, 

8. zu Purfing, Gemeinde Parsdorf, Bezirfsamts 
Ebersberg, 90 Tagwerke, 

9. die wegen ungewöhnlicher Bodenzerfplitterung äußerft 
mühfamen Partialarrondirungen in der Gemeinde 
Tengling, Bezirksamts Laufen, zu 40 Tagwerten. 














Der Projeltirung unterliegen: 


1. die Arrondirung ded „Bayerfeldes* bei Rande 
berg, zu 3000 Tagw., 

2. die Arrondirung der Beldgründe der Gemeinde We 
fterndorf, mit Langenpfungen, Bezirfeamts 
Rofenheim, 

3. Arrondirungen in den Gemeinden Lauterbach, De 
gerndorf mit Unterflintsbad, Bezirksamts Ro- 
fenbeim. 











* 










Zahlreiche Privatlultur » Unternehmungen geringeren 
Umfanges, weldhe im verfloffenen Jahre, zum Theil im 
Auſchluſſe an die vorbezeichneten größeren Kulturen, mei- 
ftentheil8 unter Verwendung der aufgeftellten Kulturporar- 
beiter, bie und da aud von den mit der Technik vertrauten 
Eigenthümern ſelbſt durchgeführt wurden, und von welchen 
einige Drainirungen mit Thonröhren, fihtenen und erlenen 
Stangen als beſonders gelungen bezeinet werden , kön— 
nen wir, da eine erfhöpfende Aufführung nicht auläffig 
ift, der Gfeihheit wegen nur im Allgemeinen erwähnen. 














aus Der Sandratp von Oberbayern, durch defien namhafte 
? Rbrpilligungen die Einführung und Beibehaltung des 
Hinues der Kreiolultuttechnilet ermögligt wurde, hat 
—88 Jahr 18°%/,, umter Fortſehung der in dem Vor— 
dr. 3 für Rulturgwede geleifteten bedeutenden Zufgäffe, 
Yen mme von 2000 fl. zur Bildung eines Unterſtüh · 
Un. fondes für genoffenfhaftlige Be und Enmwöferunge- 
Ir pehmangen beftimmt. — Aus Gentralfonds wurden 
— inirung des Reuſiedenthales 200 fl. beigetragen. 
Ber, 7° Benrralomits hat im abgelaufenen Jahre 24 
Unp Fr oberbayerifge Rulturunternehmungen zuerlannt 
500 F. Dbergeometer Erhard ein Dahreszuſchus von 
f. aisgeſeb 


h Far Unterſtuͤhung einzelner Kultur » Genofenfaften 
Abenmsixr in verfhiedenen Beträgen die Summe von 
E25 f Arufgewentet. — Dem Mefungs-Miiftenten Galſier 
haben wix behufs der ſelbſtſtändigen Durhführung von 
Smoiwarıgen im Amtsbezitle Rofenpeim eine monatliche 
8 en von 36 fl. auf fehd Monate ausgeſeht. — 
oe an ozregae Leitungen im Arrondirungsfache haben 
Bun SEDEE Geometer, unferer bezüglicen Preisauoſchrei⸗ 
9 Be mag, z00 fl. veriheilt, 


Wi — Die nötigen Geldmitiel zur Remunetirung ber 
5 hie eHilfen und Kuftursorarbeiter ıu ſchaffen, da ⸗ 
Wolfrateg  efritträipe von Saufen, Prien, Aibling, 
Sonya Ax fen, Fteyſing, Moosburg, Alchach, Rofenheim, 
Sund Tro er SE seröberg, Neumarkt, Pfaffenhofen, Traunftein 

erg in verfgiedenen Beträgen bie Summe von 






Zweck d Pro 13%, bewilligt. — Wir haben zu gleiem 
fen und Sezirlovereinen von Altötting, Wolfratshau · 
und me ze BD Ongau je einen Zufguß von 50 fl. ausgefept 
betrage *SEKulturvorarbeitern Prämien im Gefammt« 


00 fl. zuerkannt. 


Die 
tem hat ÜkSligteit der Aufftellung von Kulturvorarbeir 
auch cine auch in diefem Jahre bewährt; denn wenn 


= 
Deite die voranfgefährten zahlreihen Kultur ⸗ 
= Ben ohne das Borhandenfein tüchtiger Kreis. 
Te nicht zu’ ermöglihen geweſen wäre, fo 
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fönnen doch amderfeits tiefe Kräfte bei der großem in 
Oberbayern noch vorhandenen Kulturgelegenhelt nur danu 
genügen, weun ihnen zur Ausführung der Unteruchmum 
gen aller Urt, zur ſelbſtſtaͤndigen ‘Projeftirung Meinerer 
Arbeiten und zur Unterhaltung der ausgeführten Kulturen 
brauchbare Hilfsnrbeittr in den einzelnen Bezirken zur 
Verfügung fichen, welche jede Kulturgelegenheit ihres 
Berirkes lenuen, diefelbe dem Kreiskalturtehniter und deu 
Privaten bezeichnen und ſelbſt mitarbeitend Me Detail⸗ 
ausführung überwagen. 


Die Bebauung der für die Kultur gewonnenen 
Blägen wirb bäufig durch die Ungenügenheit der. vo 
haudentn Arbeitsfräfte erſchwert. 


Die an und für ſich duune laͤndliche Bevoöllerung 
des Kreiſes wird dem gefeigerten Anforderungen eines 
ausgedehnteren und intenfiveren Witthſchaftsbettiebes in 
die Länge um fo weniger genügen können, je mehr bie 
jungen Kräfte von Jahr zu Jahr fih den mehrfach ge 
botemen, durch leichtere Befhäftigung und ungebundenere 
Lebensweife aulockenden gewerbligen und inbuftriellen 
Enverbsgelegenheiten zuwenden. Im Zufammenhange 
hiemit ſiad es inobeſondere bie Hagen über den allgemein 
hertſchenden Mangel an ländlichen Dienftboten, die un« 
erhörten Anfpräde und zunehmende Ungefügigkeit berfelben, 
welde eine ftändige Rubrif in ben diesjährigen Berichten 
unferer Bezirfscomitös bilden. Analoge Mißſtaͤnde, ber 
verſchlechterten Leiftung u. f. w. werden im Gebiete der 
Volkswirthſchaft ſtets wiederlehren, wenn wie bier bie 
Nachfrage das Angebot erheblich überfeigt. Beachtens ⸗ 
werih aber erſcheinen uns insbeſondere bie Folgen des 
verthenerten und erſchwerten ländlichen Betriebes, welche 
ſchon gegeuwaͤrtig im mehreren Gegenden in dem Zuräd- 
gehen der Gutswertbe, mamentlih bei einem gewiſſen 
nicht mehr zu bewaͤltigenden Complexe und in ber zuneh- 
menden Berkäuflifeit der großen Bauernhöfe in dem 
Maafe ſich zeigen, daß vorausſichtlich eine in unferem 
engeren Heimathlande bisher micht gelannte Zerfplitterung 
des laͤndlichen Grundbeſihes, — bier als Folge ber au 
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geringen Bevöfferung, wie anderwärtd wegen Weber 
völferung, — eintreten wird, fobald eine“ entfpreihende 
Einwanderung flattfindet ober die Hinderniffe wegfallen, 
welche der ſelbſtſtaͤndigen Niederlaffung noch entgegen= 
fliehen. 


Obſtbaumʒucht. 

Der Emporbringung von Diſtrikts⸗Baumſchulen ha⸗ 
ben wir eine fortgeſetzte Aufmerkſamkeit zugewendet. 
Solche beſtehen zur Zeit in Jugolſtadt, Oberhaunſtadt, 
Hauuwöhr, Taͤßliug, Alfing und Pfaffenhofen. Wir 
unterflügen dieſelben durch Abgabe von Wilbliugen und 
Edelreiſern aus unſerem Vereinsgarten, dann mit jähr— 
lichen Geldzuſchüſſen von je 25—50 fl, und laſſen ſie 
älljäͤhrlich durch nuſeren einſchlägigen Sachreferenten, fol. 
gu. Hofgärtner Biſchoff, beſichtigen, um an Ort und 
Stelle die erforderlichen Anordnungen zu geben. — Von 
weiterem bebeutenden Einfluffe auf die Pflege der Obft- 
baumzucht ift der ausnehmend günflige Stand der meiflen 
oberbayerifhen Schulgärten, welche nach den beftehenden 
Beflimmungen fämmtlig der Obſtbaumzucht gewidmet 
find, und auf Anordnung der fgl. Kreisregierung feit 
Jahren von einem erfahrenen Wanbergärtner befucht 
toerden, welcher der Jugend praftifgen Unterricht in der 






Obſtbaumzucht erihellt. — Die milderen Flußlhaͤler Ober 
bayern find zur Obſtzucht fehr geeignet, fo das Salza⸗ 
thal, in welchem von Burghaufen aufwärts bie feinfz 
Obſtſorten gezogen werben. 


Berfude. 

Die im Borjahre begonnenen Verſuche in der Kultut 

der Moore und Streuwieſen, Im Anbau des gemeine 

Rohres, der Korbweide (ſiehe Bernatz Berichte), Eonfer 

virung der Hopfenſtangen ıc. wurden fortgeſetzt; haupt⸗ 

fachlich aber haben wir mit Anftellung der mannigfaltigſten 

Experimente einer normalen Zufammenfegung ber Düng- 
ftoffe unfere Aufmerkfamkeit zugewendet. 


Verſuche in größerem Maßſtabe zur Beftotung ab» 
getorfter Flaͤchen mit Holy und zur fünftfihen Alluvion 
find für das laufende Jahr in Angriff genommen. Wir 
verweifen inbeffen auf das 4. Heft der Ergebniffe der 
Berfuhsftation des landw. Vereins. Das in unferem 
vorjährigen Berichte erwähnte Rollbahuſyſtem des Förfters 
Chriſtoph Peteler, z. 3: in Valley, zur Bortfhaffung von 
Laften auf unwegſamem Terrain, befonderd geeignet für 
Torfmoore und Verfumpfungen, hat fih im abgelaufenen 
Jahre in den verfipiedenartigen Auwendungsfällen voll- 
fommen: bewährt. 


X, 


Rechnungsergebniſſe 


des 


SC reiscomitos des landwirthſchaftlichen Vereins hen Oberbayern 


für das Aalende rjahr 


1863. 
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Durchlaufende Verfügbare Geſammt⸗ 


Poſten. Einnahmen. Summe, 


I 


Gay. | $. Einnabmen, 










1. Abſchnitt. 
Aus dem Beftande der Borjahre: 
Aktivreft vom Sabre 1862 ., . 2.2... _ — — 1907 213 1907] 213 





















mu. Ab ſchnitt. 





Aus dem laufenden Jahr: 
IL Sapungsmäßige Mitgliederbeiträge: 
1 Von 3919 Mitgliedern & 2 2 fi ,„ „| 4702 | 48 |—] 5878 | 30 |—} 10,581] 18 |— 
2 - 134 - Ar 2... .I solas|—I 1853 | — I—I 1938| 48 |— 








An Staatöbeiträgen: 
1 | Dotation pro 1862/68 . » » » 2... — | |] 1500 | — I—] 1500| — \— 
£ 2: Bm Zuhtwipuerveriteiläng. (2 . ’ « » 0 — ** 180 — Ida 180 — — 
IV. An Beiträgen des General-Comités: 
1 | Für landwirthſchaftliche Fortbildung . - . . 162 | — — — — 12) — — 
2 I Für Culturtechnikler und ne .. .1 2251 I — | — |I-I 2235| — — 
3 | Für Arrondirung . . - ...] 300 — — —4 300 — 
V. An Beiträgen aus Kreisfonds: 
Zur Vertheilung von Saͤmereie — — I-] 200 — — 200 — — 
VI. Erlöſe aus Verkäufen: 
Aus der Vermittlung von Sämereien. .1783061 27 —1 — — A 7305| 27 |_ 
Kapitalzinfe. — — — 3001 — — 300 — — 












Summa der Einnahmen . 112, 7660 3 — —— 32 3122,804 35 





2 Abſchuitt. 
Auf den Behand der — 
12 Ab ſchnitt. 
"hr das —— Sahz: 
eatalaı Rıigeit = du6 Geucral · 


Be rs rbb rn, 
. —* * F Rah . 
m. idaife am die iete- 
Sayıngı Bq 


ein i— HU. . 
.„ iu ‚sum... 
al de Vermeliung 
—— tes  Srteetiet . 5 
sermllirnie Aborsnungn . 
H — do) Gestral · Cecnito zur —— 
Km . . . 
41 8a 55 dee Aceneliaie 
4 Ei Wekarktarı e > mn ie 
ülgencht Auituniorke: 
Sal Draiosze md Wirfenbewäflereng, Culii · 
Kranz and Airromtirung . . 
= Comextiyeilung y= gersiederten Bert 
u any der Rintolchyugt F 
sanehtemeribeilung 
9 Bein . . 
Ur; Beärderang det Osfibzumyngt 
af Hrbang ber Alcinrichiugt . 
Colyestien on Hitdanfgüle . . 
Bär tem duderiihſqaſcc· qen Berttienge- 
Unmiät , 
Sapresteiträge zum okehuperiichrn Berela” far 
Piaberuht . 
Zufguf an tat Grarral- Goniid" für Vermen- 
tung des Beteluszatiens zu Zmeden ter 


LLIIIII 


Ofbsumyabt . 
Auf lamteniehägaftligt Bejirkefeke =. Wanter- 
Versummlangen . 
Hz Beömirnveeikeitung vom eöndugergen 
Kreisvereine drin Dftoderfehe B 
Kalender . 
Keften für Diglorm 
Uebrage Auozaben — — 
J Emma ver Rpsgedem . 





Abſchluß. 


Gefammt- Ginnahmen ae 2. — . 29,804 fl. 80 h 

GBR ee ee « 21,026 „ 220 
Aktivreft N . : «14778 fl. 18?/, k: 

Die Rehnung über den Zudtbullenfond fliegt ab mit: 

einer Einnahme von EP —— — . 1,152 fl. 18°, kı. 

einer Ausgabe von Mrd Sl Et er \ un 0 sen BU ! DE 

einem Aftivrefte von > ? } } ; 5 T : x N . . 811 fl. 8%, lx 

unb einem 7500 fi. 


Münden, den 9. Mär; 1864. 


Rreiscomits des landwirthſchaftlichen Vereines von Oberbayern. 


Zu: Rbein. 
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Königlich 


FH Anıtsblatt 







Tun 
von Aberbayern. 
Vizrechen, M. 36. den 12. April 1864. 
m I — 






RLPT PS 
- Benmas tn einer Petlelaca· ii. — Legallfirung der Prafons: und Wilmmiaitonsqulitengen Befürkeigung des Lebens ıc. — 
in Bet Me — Cotetic. — Arfickung von —X fie Ye Rüshen Herr Motiliare 
——— und für die LE. orte, I. äfereeldiige Beraaeru⸗azegtſet · 
Ayaft. — Grleetgung der Barteilien Pfarrei Münfter, L. Beyirisamıs Miged. — Vermrifung des U⸗drees Rılahard, Yahanzıs 
eiahart, Serbie Retnbarb ven Dirlunges und Mızalle Rod ron Burgberg aber die Bandrägrenge, — Gntmeldung tes biäsfanigen 
u. 


Ersatsabiipationmn au por- 
hrize tgerleriſche Anfirkunge 












“d Nrum. 27,291. (Abhrud.) ad Nrum. 6457. 







1. An dk 
— 

Oberbayern. Staatsminifterien der Juſtiz und des Innern. 
De Bermaßrung In einer Poltylanftant dir. Zum gleiämäßigen Vollzuge der rt. 40— 42 des 
Tara Bozamen Eeiner Majeftät des Rönige Strafgeiepbuges und des Urt. 14 des Boligeifttafgeich: 

von Bayern buches wird Nachſtehendes eröffnet: 
Daebbengenannten Vehörden wird die I. Dur die 38. 60—53 der uuterm 26. Mai 
— — * an 1802 eiafimen Borfdriften für die Gefgäßsbehandtung 
eek in Uebertretungsfagen bei den Stadt und Landgetichten 






za 27. März d8. Ze Nro. 6457 famm Anlagen 


im rn 
ung => Fresenden Abbrude zur Reuntalf und Darnadadte 


in den Ranbestheilen vieffeits des Rheino find die Ber 
treter der Staatsanwaliſchaft beaufttagt, jedes Strafur- 











tgeikilt, 
theil, welches die Verwahrung tined versripeilten Inläns 
ea when, dem 8. April 1864. ders in einer Polgei-Mnfalt al zuläffig erflärt, nad 
ad Blihe Regierung von Oberbayern, eingetretener Rechtskraft der Difttiftöpolieibehörbe der 
Kammer bed Innern. Heimath des Bernriprilten mitzutheilen und hiebei zugleich 






belannt zu geben, bid zu welgem Zeitpunfte bie etwa in 





Su Verhinderung des k. Bräfbenten Haft befindtice Perfon ihre Strafe abgesäßt Haben und 
v. Hermann, I. Direktor. an bie Verwaltungsbehörde zur weiteren Verfügung ab- 
Bipthum. gegeden werden wird. 







Die Beflimmungen ber bezeichneten 96. 50 — 53 
finden in Gemaͤßheit ver Nr. IX des von dem mitunters 
fertigten k. Staatsminifterium der Juftiz unterm 26. Juni 
1862 erlaffenen Ausſchreibens, die Gefhäftsbehandlung 
und den Geſchaͤftsverleht der Berichte betreffend, in den 
Faͤllen, in welgen von einem Schwurgerichtshofe ober 
den Bezirls⸗ oder Appellationsgerichten auf Zuläffigkeit der 
Verwahrung in einer Polizeianftalt erfannt ift, analoge 
Anwendung, wobei die bezeichnete Mittheilung an bie 
Difriktöpolizeibehörbe der Heimat durch den Etaatdanwalt 
an dem betreffenden Bezirlsgerichte zu erfolgen bat. 

Zugleig ift Einleitung getroffen, daß auch feitens 
der Milltärgerichte In den etwa fi ergebenden Bällen 
gleige Mitiheilung an die Diftriftöpolizeibehörden ers 
folgt. 


U. Die Diſtriltspolizelbehoͤrden der Heimat find 
hienach in ben Stand gefeht, ſogleich nach ergangenem 
rechtolraͤftigen Strafurtheile die Frage, ob ber Berurtheilte 


in einer Polizelanftalt zu verwahren fel, einer gründlichen 
Erwägung zu unterziehen. 


Im Hinblit auf Art. 40 Abſ. 1 des Strafgeſetz⸗ 
buches liegt es in der unzweifelhaften Abſicht des Geſetzes, 
daß die Verwahrung in den Fällen, in welchen fie als 
veranlaßt erachtet wird, ald Straffolge unmittelbar an 
den Vollzug der erfannten Hauptftrafe fi auſchließe. 


Die Diſtrikispolizeibehörde hat daher in den Fällen, 
In welchen Perfonen nur zu einer kurzen Freiheitsſtrafe 
verurteilt find, unbeſchadet der Gründlicfeit ihrer‘ Er: 
mwägung fih wo möglih noh während der Dauer bes 
Strafvollzugs fepläffig zu machen und allenfallfige für 
diefen Endzweck erforderlihe Erhebungen ſchleunigſt zu 
pflegen. 

IR dagegen auf eine längere Freiheitäftrafe gegen 
eine Perſon erfannt worden, fo foll zunächſt die ausführ— 
liche Mittheilung abgewartet werden, welde von der Ver⸗ 
waltung der Gefangenanftalt in Gemäßheit des 9.82 der 
Aderhöhften Verordnung vom 12. Juni 1862, die Haus: 
ordnung für die Gefangen «Anftalten betreffend, vor Be: 
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endigung der Strafzeit an bie Diſtriktspollzelbehoͤrde der 
Heimat zu richten ift; im Uebrigen aber ſoll jedenfalls 
noch während der Dauer des Strafvollzugs die Entſchei⸗ 
dung bezüglich der Berwahrungsmaßregel erfolgen. 


II. Die in Gemäßpeit der Nr. I. der Diſtrikts⸗ 
polizeibehörde nad verbüßter Strafe zur Verfügung ge 
ftellte Perfon ift, je nachdem fie fih in einem Bezirks 
gerichts⸗, Militärs, einem am Sige einer Diftriftöpolizel- 
Behörde befindlichen oder einem fonftigen Polizeigerichtd- 
Sefängniffe oder in einer Strafanftalt in Strafhaft ber 
findet, von der Diftriftöpolizeibehörbe ded Haftortes, dem 
erponirten Bezirfdamtsafleffor, dem Vertreter der Staats: 
anwaltſchaft oder der Verwaltung der Sirafanftalt (vergl. 
$. 6 der Allerhöhften Verordnung vom 24. Juni 1862, 
die Zuftändigkeit der Verwaltungsbehörben in Sachen des 
PVolizeiftrafgefegbuges betreffend, Regierungsblatt vom 
Sabre 1862 ©. 1418 u, folg.) unverzügli mit Zwaugs⸗ 
reiferoute in die Heimat zu inftrabiren, wenn bis zum 
Ablaufe der Strafhaft von der Diftriftöpolizeibehörbe ber 
Helmat bezüglich der Verwahrung in einer Polizeianftalt 
ober der Fortfhaffung ber Berfon entweder gar feine ober 
nicht eine, die Vorkehrung einer andern Maßregel noth: 
wendig machende Mittheilung eingelangt und nicht zu⸗ 
gleich die zur zwangsweifen Inftradirung berechtigte Be- 
börbe anftatt diefer Maßtegel die Schublieferung der Pers 
fon nad den Umftänden des einzelnen alles veranlaßt F 
erachtet. 


Bon der bezüglich der betreffenden Perfon vorgefehr. 
ten Maßregel ift die Diftriktöpolizeibehörde der Heimat 
umgebend in Kenntniß zu fegen. 


IV. Wird auf Verwahrung nit erfannt und bes 
findet fih die betreffende Perfon in Haft, fo bat vie 
Diftriftöpolizeibehörde der Heimat bievon nad den Im: 
fänden des einzelnen Falles (vergl. Nr. ID) vie be- 
treffende Diftriftspolizeibehörbe, den erponitten Bezirks⸗ 
amtsaffefjor, deu Vertreter ber Staatdanwaltfhaft oder 
bie Verwaltung der Strafanftalt unverzäglih in Kenntnig 
zu fegen und zugleich wegen der allenfallfigen Verſchub⸗ 
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ap, msn Parken, der Berläuibung einer Dmangereifee gehadten  Berwahrungehaner deu Hier Monaten ber 
"Ian oder ver ahnylhlt ferien, Antlafang vie mad ten Mall war. 
y er i —* ee . Der Ausſrauch auf Bermabrung mas He 
’ Waters, Orftiumang ver Vrnoshrungste t 
NOMS Gier Ya, ser wide ia Betge Amer ne een nr 
jeahige Orfemehb-aßinte im enifnen Befgtup ja erfelgen, a defim Zener Di 
Koyarı nik hot, ie wi Dil wi In ve Stangen: enmaprusgturfsge genan mh im bkadiper Rüry any 
——— Relvrgerionen fol der ma der Bar an 
. eer yerkunkenr Untgeed, die yeuzakrirn 
dig, zen m web Wikelı ja green war auf een. und —— * ————— 
Han 2 Beife zum wlden Berilenmen zu heifdign, ger y ED. 006 
N ds ine lan aat Yadır anf Terwafrung alla Belleigeriät9 Beflagnife bekadın, Such deu berceffenhen 
€ Yen. Gelönguipmärter ya dewirten 
(3 Begra den Berhlap der Dikrittspattgelbehörbe Mehl 
so ee — —— 
wasr t iu Beige jhererrt Letdel . —V Mer, 5 9. 
Mon erE oder fendlger Orfunttehs-Aukiate arkeittan. —— 


KUH Fear, Hirn eeu dein Berieacrung tech Fine folge Beftpmerde dar jedad In Beyug auf den 


————— "Marien af bie Sührehet Ier Derfigen or Drag der efinaten Verwahrung feine aufffhhede 
bes Fgenttan erhellt werten (ft Wirtang urt Arm von dem Brffeilizien innerheit tert 
Die ki Ich viner Ber as Tage mad fein Ginterien Im der Peleliiaflalt Hei 
— — a ea yon —* Kinn, Ne Serrednung der euem ja VDrerelen eten torckem, 
Übeo Brrgengim Gehffnung Der Brkfinfen zu Te 
Befleltt geiz, Aindigen IR 
Die Shseitanseikfeft wird angericfen, Sedplif Ein Marfpenä atet Sie Tragung der anf tie Ben 
Piraten, ia &traftah Seflediden Orıfea ein —* erianfenden Kofıra e eneug acaoea 
Beardien zu erholen amd der tairt Me. I bexeiq ·. opertle der Ehaniklaffa zur Kauft fallen 


er Cfrilsag Srlafßgrs. VIL IR die Perfon, gegra toride anf Dermahrung 

Bei Brßfepuag der Vermehrungedaner i& zw Arfamat tech, zu elser Merehßcafe prruribeilt, fo tat tie 

Dans viefelbe De der ertmaligen Einlgofung einer Ditteltzereccxiteboͤrde im Hinkid anf Art. 40 Möfıp 3 

Hur ara Dre Pole Mahal auf das geirplige Merimem Me Stafeeſentage⸗ ka ten hien geelgaenee Zen var 

Den —S Defogsert, im elnjelnen Ralle ofwaltenten Oröx- Oermielung ter detreflenten Stastöaumaligoft ‚br ten 

den fette, Dageyen aber ang Ki einer Kerzen Hefändigen Örrigte zagleich zu deanteagra, da die Mrrefl- 

€ FR ar geht der mit der Mafergel beatſigegte Eur. Malt, fomeit fr meh aicht enftanten If, ia der Petri: 
De @rreigt werden Mnne mar Ipieres mag wei, anfalı weftredt were, 

“fapıy unter der Dereihuft der früheren Ge Diefe Beueedung IA edeh jeenfaile. nur dann 
== Be jigtih (der burd Het. 6 der. Mllechögfien ale fahzemih ju eradten and. ſohia anf zer jn dean- 
— Tom 28. Noremter 1510, De Ithaagoardelis · tragen, mean nad ten Mufländen des eingelnen daueo 

E ffens, feßgefepten uud Iiafig ie Mawendung mide eine Geſahrdung ter Intenfwiidt det efanmira 
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Arreſtſtrafe durch die Unterbrechung des Strafvollzugs zu 
beſorgen ſteht. 

IX. Die auf Verwahrung erfennende Diſtriktspoli⸗ 
zelbehörbe hat meben der Einleitung zur Eröffnung bes 
Befchluffes zugleih au wegen ber Ablieferung des zu 
Verwahrenden in die Polizei-Anftalt unmittelbar vom 
Haftorte aus nah den Umſtänden des einzelnen Falles 
und nad den Beftimmungen über dad Schubweſen das 
Geeignete vorzufehren. 


Diefelbe hat nebfidem eine Abſchtift des gefaßten 
Beſchluſſes, des ergangenen Strafurtheils, des Gutachtens 
des betreffenden öffentlichen Arztes und der Strafliſte 
(Bormular XXXI. zu den Vorſchriften für die Gefdäfts- 
behandlung im Uebertretungsfahen) der zu verwahrenden 
Perfon unverzägli der Verwaltung der Polizeianftalt 
mitzutheilen. 


Hiebei iſt die auf der Titelfeite der Straflifte ent⸗ 
baltene Rubrit „Allgemeine Bemerkungen über die Per: 
fönlichfeit” geeignet auszufüllen, damit der Anftaltöver- 
waltung ſchon beim Eintritte der zu verwahrenden Perfon 
in bie Anftalt die erforderlihen Anhaltspunkte für deren 
richtige Behandlung zu Gebote fteben. 


Sollte in Folge deffen die Abſchrift der Straflifte 
nicht gleichzeitig mit den übrigen Abfriften mitgeteilt 
werben Können, fo ift diefelbe wenigftens innerhalb 
8 Tagen von Faffung ded Beſchluſſes an zu überfenven. 

X. Die Dauer der erkannten Verwahrung ift von 
der Anftaltöverwaltung vom Tage bed Eintrittes in bie 
Anftalt an zu bereihnen; in biefelbe ift die Dauer ber 
erfannten Arrefiftrafe, welche ganz oder theilweiſe in der 
Rolizeianftalt vollzogen wird, nicht einzurechnen. 

Bei eingetretener Verjährung der rechtslraͤftig zuer- 
fannten Freiheitöftrafe, bei welder in Gemäßheit des 
Art. 99 des Sirafgefegbucdhes und des Art. 31 ded Po- 
lizeiſtrafgeſehbuches nah den Umſtaͤnden immerhin nod 
anf Verwahrung in einer Polizeianftalt erfannt werben 
fann, Ift die Verwahrungodauer von dem Tage an zu 

berechnen, an welchem die Vermwahrungs »Mafregel in 
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Vollzug geſetzt werden lann. In einem ſolchen Falle hat 
die Diſtriktspolizeibehoͤrde der Heimath die Anhallspunlte, 
welche zur ſichern Bemeſſung des Beginns ber Verwah—⸗ 


rungodauer nothwendig find, der Anſtaltsverwaltung mit 
zutheilen. 


XI. Die Verwaltungen der Polizeianſtalten haben 
von dem erfolgten Eintreffen einer zu verwahrenden Per. 
fon der Diftriftöpofizeibehörde der Heimath Kenntnif zu 
geben, hiebei zugleih den Zeitpunft der Beendigung ber 
Berwahrung mitzutheilen, fowie die eima von dem Be 
theiligten gegen den Verwahrungsbeſchluß eingelegte Be- 
[werde zu überfenden und in den Fällen der Vollziehung 
einer richterlih zuerfannten Arrefiftrafe in der Anflalt an 
das aburtheilende Gericht den Vollzugsnachweis gelangen 
zu laſſen. 


XI. Die von den Betheiligten gegen bie biftrifts- 
polizeilihen Befhlüffe eingelegten Beſchwerden, jo wie vie 
in Gemäßheit des $. 59 und des $. 77 der Hausorb- 
nung für die Polizeianftalten an die Kreisverwaltungs 
fiellen gelangenden Anträge und Berichte der Anftaltd- 
Verwaltungen bezüglich der Abfürzung, refp. Verlängerting 
der Berwahrungddauer unterliegen Follegialer Berathung 
und find jederzeit fehleunig zu erledigen. 


Gegen den Ausfprud der Kreisverwaltungsftelle auf 
Berlängerung der Verwahrungsdauer kann der Betheiligte 
innerhalb dreier Tage von Eröffnung der betreffenden 
Verfügung an bei der Verwaltung der Polizeianftalt Be- 
fhwerde an das k. Staatöminifterium bed Innern zu 
Protokoll geben, wovon derfelbe bei Gröffnung der Wer 
fügung zu verftändigen if. 

Eine folde Beſchwerde 
Wirkung. 


XIII. Jede Diftriftöpoligeidehörde hat ein Verzeichnig 
der Perfonen, gegen welde von ihr auf Verwahrung ir 
einer Polizeianſtalt erfannt worden if, nad fortlaufenden 
Nummern zu führen nnd baffelbe fortwährend evident zu 
halten. 


bat Feine auffchiebenve 
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Dasfelbe hat zu enthalten: 

1, Zu: und Vornamen, Stand, Gewerbe oder Be: 
fHäftigung, Lebensalter, Eonfeffion, Heimats- und 
Wohnort und eine furze Charakleriſtik der ber 
treffenden Perfon ; 

Das veruribeilende Gericht, das Datum des Strafe 

artheils, Die firafbare Handlung, wegen welcher 

Die Verurtheilung erfolgte, und bie zuerfannte 

E :trafe; 

Das Datum des die Verwahrung anordnenden 
Beſchluſſes, die feſtgeſezte Verwahrungsbauer, den 
Zeitpunft der Beendigung berfelben, deren allen 
Fa Ufige verfügte Abfürzung oder Verlängerung; 

4. Die Rubril „Bemerkungen”, in welde unter An- 
Derem der Umftand, zum wie vielten Male bie 
SPerfon in der Polizeianftalt verwahrt wurbe, bie 
Fr catigefundene Entlaffung aus der Anftalt und die 
Tür den Entlaffenen getroffene Borforge kurz vor 
Zr Kragen iſt. 


——— < änem weitern Berzeichnifie bat jede Diftriftd- 
le CHx5 xde die Perfonen vorzutragen, welche nad einem 
senden Strafurtheile in einer Poliyeianftalt verwahrt 
werven ES xanen, viefer Mafregel aber nicht unterworfen 
worden zur 
Diefeg Verzeichniß hat die vorſtehend unter Ziffer 
ungeführten Rubrifen und bie weitere Rubril 
ax wagen“ au enthalten, im welcher zumädft ber 
aus welchem auf Verwahrung nit erkannt 
Far; vorzutragen ift. 
IDe Verjeichniſſe find bis zum 1. Juli 1862 zurüd 
x € anzulegen und mit Rennern zu verſehen. 
Borftep. Y- In der Anlage I u. II find einzelne nad dem 
den Say "Den zu madende Mitiheilungen mit Rüdfiht auf 
lich Merz Daß es fih um die Volliehung einer richter- 
behufs “ungen Arreſtſtrafe in der Polizeianſtalt handelt, 
ſwafts.xXF Herſtellung einer moͤglichſt beſchleunigten Ge⸗ 
n dlung exemplificirt. 


3. 


ı u. 
2 Dem e cr 
Grun d 
wurde 


u. 
ungef& 2, 
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Die 1. Regierungen, K. d. J., haben gegenwärtige 
Entſchließung durch die Kreisamtöblätter zur Veroͤffent ⸗ 
lichnng zu bringen. 

Münden, 27. März 1864. 


Auf Seiner Majeflät des Königs allerhöcften Befehl. 













2. Neumayr. Schr. v. Mulzer. 
Un Durch den Minifter 
bie & Regierung, K. d. 3. ber Generalfekretär. 
von Oberbayern. An deſſen Etatı ber 

B mw. o. Miniferialrath 





v. Rehlingen. 







(Abdrud.) Nr. 6457. Anlage 1. 


Der Bertreter der Staatsanwaltihaft am F. Land- 
gerichte Dorfen an das k. Bezirksamt Bogen. 
Die Veruilhellung des ledigen Taglöfners Kran Meyer von Wenden, 
Landgerlchts Bogen, wegen Lantftreierel, Hier beffen Verwahrung in 
einer Polhhel · Anſtalt betr. 

Durch das in beglaubigter Abſchrift anruhend mit- 
folgende, nunmehr rechtskraͤftige Urtheil des k. Landge⸗ 
richts Dorfen vom 3. April 18 .. iſt gegen die oben⸗ 
genannte Perſon neben der Verurthellung in eine 14tä⸗ 
gige einfache Arrefifirafe die Zuläßigkeit ber Verwahrung 
in einer PBollzel-Anfalt ausgeſprochen worden. 

Die genannte Perfon befindet ſich ſelt dem 2. April 
13... in Haft und wird am 16. Aprit 18 . . aus der⸗ 
felben entlaffen, fobann aber bem k. Beztrfdamte Erding 
zur Berfügung geſtellt werden. 

Das vorfhriftsmäßige 
liegt an. 

Dorfen, ben 4. April 18... 

Anlage II. 

Das k. Bezirksamt Bogen an ben Vertreter ber 
Staatsanwaltfchaft am F. Landgerichte Dorfen. 

Bretreff wie bei Anlage 1. 


Die unterferligte Behörde Hat ans Veranlaffung der 
jenfeitigen Mitthellung vom 4. bs. Mie. bie Berwahrung 















bezirkdaãrztliche Gutachten 
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ber oben genannten Perſon in der Polizei⸗Anſtalt Reb- 

borf befchloffen und erfucht, dem dießfeitigen in Abſchrift 
anrubenden Beihlug vom 6. b6. Mid. der genannten 
Perfon eröffnen und biefelbe hlebei verſtaͤndigen zu Laflen, 
bag fle Hiegegen Innerhalb dreier Tage nad) ihrem Ein— 
treffen in ber Pollzel-Anftalt bei der Anftalts: Verwaltung 
Beſchwerde an bie vorgefehte Kreisftelle zu PBrotofoll geben 
könne. 

Zugleich wird fi bereit erklärt, die zuerfannte Ar 
reſtſtrafe, fowelt fie bis zum Zeitpunkte ber Entlaffung 
aus bem Polizel- Berichtsgefängniffe noch nicht erftanden 
if, in ber genannten Anfalt vollziehen zu laſſen, weßhalb 
die ungefäumte Ablieferung der obengebadhten Perfon in 
ble PBolizei-Anftalt veranlaßt werben wolle. 

Die Anftalts-Berwaltung iſt gegebenen Falls erfucht, 
ben Reft ber Arrefiftrafe In ber Anſtalt zu vollziehen und 
ben Vollzugenachweis dem aburtheilenden Gerichte unmit« 
telbar zu überfenben. 


Bogen, ben 6. April 18... 


Der bifiriftepofigelliche Beſchluß vom 6. April 18.. 
wurde, wie vorfiehend angeordnet, am 8. April 18... 
eröffnet laut Unterfchrift. 
















Franz Meyer. 
Dir Gefängnißwärter. 
Geht nunmehr von kurzer Hand an das k. Landge⸗ 
richt mit dem Antrage, ben Reft ber Arrefiftrafe auf 


Grand des Art. 40 Abſ. 3 des Strafgeſetzbuches in ber 
Polizei-Anfalt vollziehen zu Taffen. 


Dorfen, ben 8. April 18... 
Der Vertreter der Staatsanwaltfchaft. 








Berfügung. 

Dem vorfichenten Antrage wirb flattgegeben. 

Die im Bingang benannte Berfon it aus dem Poll. 
zeigerichtegefaͤngniſſe zu entlaffen und zum Zwede ber Ein- 
Heferung in die Polizei-Anfalt Rebdorf an den Ber 
treter der Stanteanwaltfcafl‘ abzugeben. 
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Der Gefängnigwärter bat den Zeitpunkt der Ent. 
laſſung aus tem Poltzeizerichtsgefängniffe unten genau 
zu bezeichnen. 

Grgenwärtiged geht fodann mittelſt Umfchlage an 
bie Verwaltung ber Bollzel:Anftalt Rebborf. 


Dorfen, den 8. April 18... 
Königliches Landgericht. 


Bemerkung. 


Die Strafzelt hat am 2. April 18.. 6 Uhr Abends 
begonnen. 
Die Entlaſſung aus dem Pollzeigerichtsgefängniſſe 
bat am 9. April 18... 6 Uhr Morgens flattgefunden. 
Die zuerfannte Idtägige Arrefiftrafe iſt demnach ber 
reits erftanden bis auf 7 Tage 12 Stunden, 
Der Gefängnißwaͤrter. 








ad Nrum. 27,420. 


An ſämmtliche Diftrifts-Verwaltungsbehörben 
in Oberbayern, 


Die Legaltjirung der Venfions: und Alimentationequittungen durch 
Beſchtinigung bes Lebens ac. beir, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 


Den fänmtlihen Diftriftsverwaltungsbehörten von 
Oberbayern wird unter Bezugnahme auf das Regierungs« 
ausfchreiben vom 16, Novbr. v. Is., Kreiſamtsblatt S. 
2128, bie von dem k. Kriegsminifterlum an be Militär— 
eommandos und Dienftesfellen am 22, März db. 38. er- 
Saffene Entſchlleßung nachſtehend zur Kenntnißnahme und 
Nachachtung hiemit bekannt gegeben, 

Münden, ben 4. April 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗RKhein, Präflbent. 
Vitthum. 
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Wbiſqrift 





Abnigreich Bayern. 

Ariegs⸗Miniſterium. 
de, Die unterm 13. November v. 39. Re. 1441 von 
re, E Staatsminifterium des Innern an bie f. Regler. 
er, Kammern des Innern, und unterm 28. Nov. v. 36. 
an 14,317 yon dem f. Staateminifterium der Finanzen 
erg > r. Regterungsfinangfammern im auegefegten Betreffe 
Gen er Entfgließungen werden in Abſchrift mit fol⸗ 

eflimmungen für den Vollzug befannt gegeben: 
Wr F Bird bei Auszahlung von MilitaͤrRuhegehalten, 
don — - Benfionen, Suſtentationen und Alimentatlonen 
Les CT Deftätigung darüber, daß bie Empfänger noch 
“rad dieſe Bezüge far Inlande, dans in dem Stande 
genten, in welchem fie diefelben erhalten haben, Umgang 
genomm ers, fo haftet der zahlende Givil- oder Milltaͤrbe. 
a ae Hungemeit bie Saffa-Gommiffion, für das Bor- 
> — Heuer Lebens» und Standesverhaltniſſe der Em⸗ 
pr - ade ber Anfpruc auf ſolche Bezüge vorausfegt. 
Comm re De zahlenden Beamten, beziehungeweife Caſſa⸗ 
chen Be —— iſt es überlaffen, vor Gewährung der frag⸗ 
bejgeinntg 4 Se die Beibringung von Lebens: und Standes⸗ 
— — TR gen nad) dem der Ginzangs angeführten Ent- 
fügen or Des f. Staateminifteriums ded Innern beige 
langen, TER ufare auch innerhalb des Gtatsjahres zu ver⸗ 
Exam es denfelben nach obwaltenden Verhaltniſſen 
Srſcheint. 


Di 
Rande x Bee salifirung von Auittungen der bem Militär 
tärbeanz g angehörigen penfionirten Offiziere und Milt- 
wohnen, - weile am Sihe von Militär. Commandoſtellen 


x ÜE von letzteren zu gefcheben. 
dem dog, E Difrifte-Bermaltungsbehörden werden von jes 
ungen b. menden Tobesfalle oder von Gtandesveränders 


= 
und Az, Ruf Rechnung von Militär: Gaffen Benflontrten 
Rellung £ reürten x. buch Verehelichung ober durch An- 
ꝛc. Ding Staats:, Gemeinde, Stiftunge und Kirchen 


Der vorgefeßten Stelle ber zahlenden Gaflen für 
Er ung unverzüglich Nachricht geben. 
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Somelt ſolche Penfionen und Unterftügungen unmit 
telbar von dem Zahlamte der männlichen Benflonen in 
Münden ober der Milltärfonds-Raffa bezahlt werden, find 
diefe Anzeigen an bie Milttär-Recänungs-Rammer zu machen, 
weicher auch bie an bie betreffenden k. Regierungs-Finanz 
Rammern gelangenden Anzeigen mitgetheilt werden. 

Rah gemahter-Bormerkung werden ſämmtliche Ans 
zeigen den vechnungsftellenden Militär-Behörden zur Bes 
bedung Ihrer Rehnungen übergeben. 

Münden, ben 22. Mär; 1864. 

Auf Seiner Röniglihen Majefät Allerhöchſten Befehl. 
v. Lu. 


An 
ſaͤmmiliche unmittelbar be · 
richtende Stellen. 
Bm. o. 


v. Gönner, 


* 


ad Nrum. 27,013. 

An die 8, Bezirksämter von Oberbayern. 
Brand in Bellingen, Hier die Bewllligung einer allgemeinen Gollefte betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die Behörden, welche mit Ginfendung ber rubrijzirten 
Golleltengelder noch im Rüdftande find, werben angewiejen, 
bie Entſchließung vom 26. Jänner d. 36. (Kr-A-Bl.©. 
133) innerhalb 14 Tagen zu vollziehen. 


Münden, ben 5. April 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu⸗Khein, Praͤſident. 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 26,518, 


An ſaͤmmtliche DiſtriktePolizeibehörben. 


Die Auſſtellung von Agenten für bie Mündner Magen Mobillar⸗ 
Geuerverfigerungegefenfgaft betr. 
Im Mamen Seiner Majeflät des Königs 
bon Bapern, 

Bon bem Hauptagenten der Münchner ⸗ Aachener Mo⸗ 
blliar · Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchaft wurde zur Aufſtellung 
als Agent für den Umfang des k. Bezirkeamtes Alchach 
neben ben bereits beſtaͤtigten Agenten, ber Aufihläger Leon⸗ 
dard Fleiſchmann in Pöttmes an bie Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Agenten und Buchbinders Auguſt Hofer daſelbſt 
in Vorſchlag gebracht. 


Diefe Aufſtellung wird hiemit betätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 


Münden, den 4. April 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


Frelherr von Zu-Rhelm, Präfident. 
Vitzthuw. 































ad Nrum. 27, 161. 





An ſämmtliche Diſtritto-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 
Die Aufftellung von Agenten für be keipzlger⸗Fenerverſichtruugs · kinſtalt 
betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 


Bon dem Hauptagenten ber Lelpziger Geuerverficherungs- 
anftalt wurde zur Aufſtellung als Agent für den Umfang 
te6 k. Vezirlsamts Münden r./F. der Commiffionär Mar 
Mefferer in Wolfratshauſen an die Stelle bes bereite 
früger zurüdgetretenen Sıbaftian Sendlinger in Bor 

ſchlag gebracht, 















Diefe Aufftelung wird hlemit beftätigt und biefeh 


Öffentlich befannt gemacht. 
Münden, ben 8, April 1864. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung bes k. Präfidenten: 
». Hermann, I. Direktor. 
Bitzthuw. 


sd Nrum 26,643, 


An fämmtlide Diſtritts-Pollzei⸗Behörden. 


Die Aufſtellung von Agenten für die k. k. priv, L oͤſterreichiſche 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft bett. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Bon dem Hauptagenten ber 1. k. privifegirten erſten 
öfterreichifchen Verſicherungẽgeſell ſchaft wurde zur Aufftellung 
als Agent für dem Stadtbezirt München der Buchbinder 
Ludwig Schreibmater in Münden und zwar zum Be- 
triebe des Feuer⸗ und Lebenöverficherungs:Gefäftes in 
Vorſchlag gebracht, 


Diefe Aufftellung wird Hlemit beſtaͤtigt und biefes 
oͤffentlich bekannt gemacht, 


Münden, den 4, April 1864. 


Königliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer bes‘ Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Bräfident. 


Bist Ham. 
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*d Nrum. 27,407. 


ung der latholiſchen VPfarrci Münfter, f. Beyirlsamis Aichach, bett. 


Im Samen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 


Pag; Dust Beförderung des biöherigen Beflpers int die 
oliſche Bfarrei Münfter in Erledigung gefommen, 

Ra; Die ſelbe fiegt in ber Diözefe Augsburg, im Defanate 

En, MD im Bezirksamte Aichachz fie zaͤhlt bei J Stunden 

R6 fange 567 Seelen, 2 Rebenorte und 1 Schule 
BErd Hom Pfarrer allein paſtorirt. 


Die Gintünfte biefer Pfarrei betragen: 
l An flndigem Gehalte: 


mE —34„GStontstaflen: am baarem 
Gelbe ern Bei 

I. D218 Zinfen von den zur Pfarrei 
SC apitalien 38 fl. 36 Mr. 

— BSꝛis dem Ertrage ber Reali⸗ 
Ertrag aus Grundfiden RM M 


= Maas dem Grtrage ber Rechte 354 fl. 234 Me 
beſ re Wax den Einnahmen von 
3 Sezahlten Dienſtesverricht⸗ 


von geſtifteten Gottes⸗ 
— — 46 A. di Me 
sa DtOr gebuhren 67 fl. 314 fr. 
Maas herlömmlichen Gaben 
und Sa berfömmlichen 
RR LEE Caangen bei der Gemeinde‘. 50 f. 40 tr. 


SL in Summa .. 659 1.43 FR. 

x. — = en beſtehen: 

u Ben der Staatswede 

Ben bes Diögefanverbanbes 
€ gen befonderer Zwecke und 
Dex Marl :. 

If Summa 


18 f. 13 MR. 


Berhãltu ẽ 2 zu 





20 — tr. 
45 fl. 56 Er. 





7f.4 r. 

































906 


wonach fi ein fafitonemäßtiger Reinertrag von 613 fl. 
47 fr. ergiebt, belaſtet mit einem Abfigfapitale von 20 fl. 
und einem Rapitale von 300 fl., weiches vorläufig mit 
12 fl. jaͤhrlich verzinet wirb. 

Die bei ber Pfarrei befindliche Oekonomie beſteht in: 
a) Gebäude, Hofraum und Garten . 0 Tagw. 10 De. 
b) Beldgründen . . . 13 Tagw. 95 Des. 
c) Wiefen . 5 Tagw. 7 De. 
in Summa 19 Tagw. 12 De. 

Zur Führung derſelben werben 1 weiblicher Dienft- 
bote und 4 Stück Hornvieh, und zum Uebernahmokapitale 
beilaͤufig 500 fl. erfordert. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorſchriftsmäßig 
belegten efuhe binnen 3 Wochen bei der unterfertigten 
Stelle; zu übergeben. 

Münden, ben 8. April 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Berhinderung des k. Prafidenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Bitzthum. 


. * + . * 


ad Nrum. 26,864, er 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 

Verwelſung des Andreas Reinhard, Johannts Reinhard, Sophle 
Reinhard von Durlangen und Amalie Rod non Burgberg; über 
die Landesgrenze beit. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Durch, Beſchluß des kgl. Bezirksamts Dinkelsbühl 
wurben nachbenaunte Berjonen 
1) Johannes Reinhard, ) Tämmtliche aus Durlangen, 
2) Andreas Reinharb, ?. würt. Oberamtd Gmünd, 
3) Sophie Reinhard, und 
4) Amalie Nock von Burgberg, Oberamts Heidenheim, 
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nachdem le: ohne Viſa einer: bayer. Papbehörhe in. das 

Königreki: eingebrungen und. bie sub Nr. 2, 3 und 4” 

aufgeführten. Perfonen durch Urtheil bes k. Stable und fichtsform rund, Geſichtsfarbe gefund, Haare braun, Au- 

Landgerichts Dinfelebügl wegen: Beleidigung eines Ger genbrauen braun, Augen braun, Naſe fpitig, Mund Hein, 

melndevorſtehers und vefp: wegen Bettelns mit je 30th Wangen voll, Zähne gut. 

gigem Arreſte beftraft wurden, aus dem Bande gewieſen, Beſondere aennrichm: ohne. Kleidung: gewöhnlich 

was hlemit bei obengenannten Behoͤrden unter: Mittheil⸗ audniſch 

ung der Signalements bekannt. gegeben wird, um nöthis ' 

genfalls! auf Grund bes Urt. 146 des Strafgefegbuches Nam: 35,9 47. 

UN N = An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von. 
EEE ER Oberbayern. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 


Dir Gutweigung bet blodſinnigen Banrrsfohnes Georg SYön von 
Kammer des Yıttrerm. Theuttu beirs 


Frelherr von Zu⸗KRhein, Präfldent. | Im Romen Seiner Mojeftät des Könige 
Nachreiner. von Bapern. 
Signalement. Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiden ber unter 
4) des Johannes Reinhard von Durlangen: fertigten Stelle bezeichneten Betreffs vom; 22, debruar 
1. Is., Kr ABl. S. 480, wird den obengenannten Be⸗ 
Alter 29 Jahre, Größe 5% 5”, Statur unterfeht, 
Geſichtoform oval,‘ Gefichtofarbe geſund, Haate ſchwatz hörden ein weiterer Abbruck eines Ausſchreibens ber tal. 
Augenbrauen ſchwarz, Augen ſchwarz, Nafe mittel, Mund — — Kammer des Innern, der Oberpfalz und von 
proportiontet, Wangen vol, Zähne gut, Beine gerade. .. vom 17, vor. Mid, zur Kenntnißnahme mit- 
ze ER ohne, Kleidung: gewöhnlich getheilt. 
ſtaͤbtiſch. Münden, den 5. April 1864. 


4) ber Amalie Rod von Burgberg. 
Alter 25 Jahre, Größe 5° 5%, Statur kräftig, Ger 


































"N bes Andreas Reinhard von dort. "  Königlie Regierung von Oberbayern, 
Alter 32- Jahre, Größe 50 9 4, Statue ſchlaut, Kammer: des. Innern. 
Geſichtsform oval, Geſichtsfarbe braun, Haare ſchwarz, 
Augenbrauen ſchwarz, Augen: braun, Raſe ftumpf, Mund: _ . — a 
gewöhnfich;: Wangen: Halbuoll, Zähne gut, Beine geraber ikea) a rem FTSE: adreiner. 
Befondere Kenngeichen· Seine: Reibung: gewöͤhnllch ” ————— 
Räbtife. An bie f. Stadttommiffariate Regensburg und 
3) der Sophie Reinhard von Durlangen. Amberg und an ſämmtliche Diſtrikts-Poliz ei- 
Mir 29 Jahre, Größe miltlere, Statur mittlere, Behörden bes Regierungéb ezirkes. 
Gefichtöfarbe gefund, Gefichteform laͤnglicht, Haare braum, Die Catwelchung des — —— Sqhon von 
Augenbrauen braun, Augen grau, Raſe ſtumpf, Mund m 
Hein, Wangen Bieidj, Zähne gut. Irrnm Hamen einer Majeflät des Könige, 


Beſondere Kennzeichen: ohne, Kleibungs gewöhnlich 


Rachdem inhaltlih, eines Berichtes des. f.. Bezires⸗ 
ſtaͤbtiſch. 


amtes Awberg, rubr. Betr, vom 13,/17. d6, Mis., ber 











Sexy Sechon von Theuern wieder In feine 
Saal; yunhgeteiet. {P, haben Me Dur Replerunges 
a vom 6: Vebruox 1064 (RreisamtsBlatt 
Apr 1%, Gette: 2335) angeorbueten Nachforſchungen zu 


Regemtiarg, ben 17. Märy 1864. 
a Megierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kommmer' bes Innerui. j 
v. Ouiſchnelder, Praſident. 
Birken, See, 


PVehonatmachnng, ; 
wie Mlonfung in 5} yropentigen und auf & pt. ameftten Sieui · 
obligeiteam au portwar was auf Namen beit, 


Bre Semaßhein Koſten Reftripts des f. Gtantsuinle 
Rerimes ber Finangen vom 29. v. Mts, hat behufs der 


ShticH er  Seimplung an ber älteren Gtastsfäuld bie 


—— 
Ben, 
M obtr i f 


Soupons 


einer weiteren Berloofung ber zu 34 pGt. vers 
und in Folze Urrofirung auf 4 pGOt. erhöhten 
€ zungsr Obligationen der Privaten mit 


Freitag ven 15. April 1. Je. 


Pr ntt im Dbrantgehäade: baflır Raktyfinbe. 
Drefkegende Verlooſung in Ne XV. der auf den In · 
%x yporteur) und bie XII. der auf Namen 
Fr SmosififinngeObligationen der Privaten und 
Ca. „AU Hefem Befafe nad dem unterm 8. Bguß 
Sgebl. S. 893) belannt gemachten Verlooſungb · 
— ker. Säuldgattung auf den Inhaber und 

ER inm gefonderter Ziehung 

fünf Endnummern 
Ex Gapitaldetrage vom 


2,475,000 fi 
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Unter den gezogenen Nummern find auch die von 
3% pGt. anf 4 pGt. erhoͤhten Obligatlonen ber treffenden 
Säuldgattung begriffen. 


Die baare Rückzahlung ber gezogenen Obligationen 
beginnt. vom. Tage der Belanntmachung dev Berfoofunge« 
Sroebniffe und die verlooften Gapitaflen werben 

vom 41. Auguft 1864 
anfangend außer Berzinfung gefeht. 
Die Wiederanlage der heimzuzahlenden Gapitalien 


in bei dem 4 progentigen Gifenbahn-Anlehen bis auf 
Weiteres geftattet. 


Münden, ben 1. April 1864, 
Königl. Bayer. Staatsfhulbentilgungs- Kommiffion, 


v. Sutner. 


Brennemann. 


Bekanntmachung, 


die Werteofung der‘? yrogentigen Fapitalien der Stiſtangta und 
Gernttadta beit. 


In Gemaßhelt hochſter Geuehmigung dest. Staato 
miniſtetiuns der Finanmen vom 29. v. DES. findet 
Freitag den 15. April 1. Se. 
im & Obeonsgebäube die IIL Berloofung der zu 
23. Prozent anllegenden Gapttalien der Stiftungen und 
Gemeinden (mit Coupons) flütt, und es werden hlebel nach 
dem unterhte 26. Januar 1862 fißgefehten Verlooſungs⸗ 
plane (Regierungeblatt- son 1862 ©. 190-194) 
brei Loos: Mummern 
gtzogen. 

Mit der Heimuaflung der verlooſten Gapitallen wird 
fogleih nach Bekanntmachung der gezogenen Rummern br» 
gonnen und es werden die verleoſten Gapitalien 

vom 1. Auguft 1864. 
aufangend aufer: Berginfung: gefeht, 
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Die Wiederanfage berjelben bei dem 4 progentigen 
Gifenbapn-Anfepen (jedoch nicht in Beträgen unter 100 f.) 
ft bis auf Weiteres geftattet. 


Müncen, den 1. April 1864. 
Kgl. Staats⸗Schuldentilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann. 


ad Nrum. 3168. 
Die diesjährige theologtſcht Anfellungsprüfung betr, 
Ya Mamen Seiner Majeftät des Königs, 

Der Anfang ber diesjährigen theologiſchen Anftells 
ungspräfung iſt auf den 

19. (neunzehnten) $uni 
feftgefegt worden. 

Diefer Prüfung haben fich die Predigtamts-Gandie 
daten ber Confiſtorialbezirke Ansbach und Bayreuth, 
ingleichen des Delanatsbezirles München aus dem Sabre 
J 1859, fowie diejenigen ans früßeren Jahren, welche bie- 
ſelbe noch nicht ober nicht befriebigenb beftanden haben, 


912 


möge deſſen das Fahr ber beftandenen Anftellungspräfung 
als das Konkursjahr derjenigen Kandidaten feftgeftellt 
werben foll, welche ohne Dispenfation bie Prüfung ver 
fäumen, der fie ſich mad ihrem Aufnahmsjahre Hätten 
unterſtellen follen, für die im Lehrfache verwendeten Kan⸗ 


dihbaten aber, welche hievon ausgenommen find, auf die 


Berorbnung vom 24. Zänner 1838 hingewieſen. 


Die Terte zu ben Prüfungspredigten werben den 
Einberufungseslaflen beigefügt werben. 


Die Prüfungspredigten ſelbſt find unfehlbar 
3 Wochen vor dem erſten Prüfungstermine, alſo fpä- 
teſtens am 28. Mai dB. 6. zus Vorlage zu bringen. 


Ansbach, den 2, April 1864, 
Königlihes proteſtantiſches Tonſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


Cours der baperifchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg am 7. April 1864. 


zu unterziehen und ſich hiezu innerhalb 4 Wochen von Staats-Bapiere, rn 
heute am zu melden. - Obligationen 34 Bram . . — 974 
Diefelben Haben ihren in duplo eingureichenden Ge⸗ J— ii. 2.2.1 1 994 
ſuchen um die Ginderufung zur Prüfung beizufügen: " ii. balbjäprig | — |: 994 
1) ihren Lebenslauf in einfacher Borlage, „ 4. tn Ma co 
2) ein vom dem Defanate, in deſſen Diſtritie fie ſich D 4 „ halbjäprig | — | 1015 
bisher aufgehalten Haben, von dem Vorſtande ber " a rn ze — 
Schulanſtalt, an welcher fie biöher befhäftigt geweſen Grundreuten-Ablöſungs · Obligatidnen / — | 994 
find, oder von der Familie, dei welcher fie fih als Bankaktien mit Divid. L. Semeſter .| — 858 
»  Bauslebrer befinden, einfach auf den geſetlichen  Bant-Obligationen 4 Brojent. . . 1100 | — 


Stempelbogen audzufertigendes Zeugnig, 


Außerdem wirb an bie Prũfungs · Juſtruktlon vom 
23. Sänner 1809, fowie an das Präfubiz erinnert, ver⸗ 





u) 




















ers M. 87. 





Franffurter Berfigerungsgefelfgaft Providentia im Königreihe Bayern, — 
ro 1868/64. — Gmpfehlung der Wohenfhrift „Bayerlfcer Schulfreund“. 


von Rberbayern. 





ben 15. April 1864. 





ER 
Sarz Mlofrrgeln zur Verhinderung des Nusbrudes ober der Berbreitung der Wutblrankhelt unter den Hunden. — Goneffiontrung ber 


Verhandlungen des Diftriktsrathes von Mürgburg I, AM. 
— SGelediguag der katholiſchen Barrel Zanfenbaufın, 


z. Berisamts Brud. — Ergebniſſe der Eiithkftsgemstabefonds: Rehuung des Bejirte Eidiag pro 186/58. — Superresiflon der 
Wgemeinvefonds-Regnungen von Tölz pro 1962763, — Mußerortentlihe gwlſchenwohl eines bütgerilchen Bürgermeifters in der 


28 iftraiſchen Markiegemeinde Geiſenfeid. — Aufftellung von Agenten für 

Erf Landeoderwie ſene. — Die vermißte Maria Jofepha Reuerkin von Komp: 
= —_ , Wbhaltung einer außerordenllichen Schwurgerihts:Stpung. — Uebrrfidt 
#364, — Särannenangigen. — Beilage Nr. 19. 


sum. Ba, 


die KRöflnliche Hageloerſiche rungs / Geſellfchaft. — Aufficu 
ten. — Vrüfung für den Stadts und Marhfsreibeiiinft, 
der Vittuallen⸗Durchſchalttsorciſe für den Monat Wärz 


Dberpolizeiliche Borfehriften, 


Du Mafırgein zur Berfinderung des Ausbruchts ober der Brrdreltung der Wuttrankheit unter den Hunden betr. 
[Zu Artikel 142 Abſatz 3 des Polizei-Strafgejehbuches.] 
8. 1. deßfalls nöthigen Anordnungen bat zunächſt bie Ortspoli- 


die Einfangung ober Tödtung nicht gelingen, 


Br z 
& — Bet einem Hunde die Wuth ausbricht, oder deibehörde zu treffen. 
4 einfleDE = reichen eines drohenden Ausbruches der Wuth Sollie 


perjenige, > ir 
leich nn, 
fog ch Sder zu tödten, oder auf andere Weiſe unſchaͤd⸗ Kenntniß zu 


“2, bat der Gigenthümer ober Befiger oder ſo And. in ber Richtung, die der Hund genommen hat, bie 
en Obhut der Hund anvertraut if, denſelben nächſten Orte durch die Drtepoligeibehörbe ſogleich hievon in 


fegen, bamit fie die erforderlichen Vorkehrungen 


wr, und jebenfalls ber Ortspofigeibehörbe ober kreffen, umd den Hund dei feinem Erſcheinen unschädlich machen. 


vpant— 
= Buben erarzte Anzeige zu erſtatten. Die Kennzeichen $. 3, 
Dxhein enthaͤlt die Beilage. Die Diſtriktepollzelbehoͤrde, welcher in ben in den 88.1 


und 2 aufgeführten Fällen von der betreffenden Ortepott- 
gemn 5. 2. zeibehörde, beziehungsweiſe vom Thlerarzte ungeſäumt An- 


per Wuth = Trellaufende Hunde, an welchen Erſcheinungen zeige zu erſt 


atten {ft, hat hierauf im Benehmen mit dem 


ne Gefa Rprgenommen werden, find, wenn man ihrer FE. Bezirtsarzte ſofort den Thierarzt und die Ortapolizeibr- 
E = nicht. habhaft werden fann, zu tödten. Die hörde mit den erforderlichen Anordnungen zu verfeben. 
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4. 4. 

Wuthkranke oder der Wuth verdaͤchtige Hunde, welche 
lebend in Verwahrung gebracht wurben, find von bem 
Thierarzte in von dem k. Bezleksarzt feſtzuſetzenden Zeit- 
abſchnitten bis zum eintretenden Tode oder bis bie Ueber 
zeugäng erfahgt if, daß die Wuthfranfheit nicht vorhanden 
ift, zu beobachten. 

Die Habhaftwerbung ſolcher Hunde im lebenden Zu- 


ande und deren Gontumaztrung iſt amſomehr in den 


Fällen geboten, in welchen Menſchen von denfelben gebiffen 
wurden. 


5. 5. 
IR der Hund, welcher wuthkrank, oder der Wuth 
verdächtig war, ſchon getöbtet, oder während ber Gontu= 
mazirung ber Krankheit erlegen, fo hat der Tierarzt in 
Gegenwart und unter Leitung des k. Bezirksarztes fogleich 
die genauefte Befichtigung und Zerlegung des Gabavers 
vorzunehmen, Lepterer ohne Verzug ber Diſtriltopolizeibe⸗ 
hörde über das Ergebniß ausführliche Mitthellung zugehen 
zu laffen, und zugleich anzugeben, welche Maßregeln noth⸗ 
wendig erfcheinen, ober wegen Dringlichleit_der Sache be- 
reits von ihm angeordnet und vollzogen worden find, 


$. 6. 
Beſteht Gewißheit, oder doch gegründeter Verdacht, 
daß ein Hund vom ber Wuth befallen if, fo hat die Orts- 
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anvertraut if, den. Hund fogleich entweder zu töbten, ober 
auf andere Weiſe unſchäblich zu machen, jebenfalls auch 
ber Ortspolizeibehörde alsbald Anzeige zu erftutten, 

Wird von ber Diſtriltspolizeibehoͤrde geftattet, dah 
ber Hund verwahrt ober beobachtet werde, fo find die von 
ihr hierüber ertheilten Vorſchriften genau einzuhalten und 
ed kann ber Hund erſt dann ald unverbächtig freigegeben 
werben, wenn zwölf Wochen lang kein Zeichen der Wuth- 
trankheit an ihm wahrgenommen wurde, und auch fonft 
feine gegründete Bedenken erhoben werben. 


$. 8. 

In den Orten, wo ein Wuthfall ober der gegründete 
Verdacht eines folhen vorgelommen if, oder bie ein wü⸗ 
thender Hund durchlaufen hat, find auf Anorbnung der 
Orts⸗ oder Diftriktöpoligeibehörbe alle Hunde wenigſtens 
zwölf Wochen lang ficher zu verwahren, ober im Freien 
an ber Leine zu führen. 

3. 9. 

Kommen in mehreren Orten eines Bolizeidiftritts 
wlederholt Fälle von Hundswuth vor, fo können die im 
$. 8 angeordneten Mafregeln durch bie Diſtriktspolizelbe⸗ 
hörde auch auf ſolche Gemeinden ausgedehnt werben, in 
welchen bis dahin der Wuth verbächtige Hunde nicht vor⸗ 
gefommen find. 


Sollte die Hunbswulb in größerer Ausdehnung auf. 
treten, fo find die elwa weiter erforderlichen Maßregeln durch 
bie k. Kreidregierung, Kammer des Innern, anzuordnen. 

$. 10, 


Die angrenzenden Difteiftspoligelbehörden ind Yon 
dem Ausbruche unzweifelhafter Wuthfälle bei Hunden immer 
ungefäumt in Kenntniß zu jegen, um die nöthigen Sicher- 
heit s8maßregeln einleiten zu Tonnen; defgleichen find devar— 
tige Vorfälle öffentlich bekannt zu machen, damit die DBunbe- 
befiger gewarnt und auf ihre Hunde aufmerffamer werben. 


$. 11. 


Sind Innerhalb 12 Wochen nah dem letzten 
falle feine neuen Wuthausbrüche erfolgt, dann 


ober Difteftöpofigeibehörbe die Vornahme einer auferor- 
deutlichen Bifitation aller in bem betreffenden Orte und 
nag’Umftänden auch in den benachbarten Oriſchaften vor- 
handenen Hunde anzuordnen, wobei insbeſondere diejenigen 
Hunde zu ermitteln find, welche von dem wüthenden ober 
der Wuth verbächtigen Hunde gebiffen wurden, ober mit 
bemfelben in Berührung kamen. 


$. 7. 
IR ein Hund von einem wüthenden ober der Wuth 
verdaͤchtigen Thiere gebiffen worden, ober mit einem folchen 
in Beräßrung gekommen, jo bat der Gigenthümer ober 


Beſiher jenes Hundes, oder derjenige, beffen Obhut derfelbe ... 


find die im 
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5. 8 oder 9 angeordneten Mafregeln außer Wirkſamkeit 
zu ſetzen, wenn nicht etwa beſondere Umftände deren wei» 
tere Beibehaltung nothwendig erjcheinen laſſen. 

$. 12. 

Die Cadaver wüthender oder ber Wuth verbächtiger 
Hunde find unter Leitung bes Thierarztes und ortöpoligel- 
licher Aufficht ſechs Schuh tief zu vergraben, und es bürfen 
von ſolchen Thieren weder bie Haut noch andere Theile 
benügt werben. 

$. 13, 

Die Desinfektion der mit Speichel, Blut, Urin u. f. w. 
von einem wuthkranten oder ber Wuth verbächtigen Hunde 
verunreinigten Gegenftände muß nad Anordnung bes kgl. 
Beziclsarztes unter Auffiht und Leitung bes Thierarztes 
vorgenommen werden, wertblofe Gegenſtände find durch 
Feuer zn vernichten. 

$. 14. 

Bei vorkommenden wuthkranken oder ber Wuth ver 
bächtigen Hunden find vorfiehende Beftimmungen durch 
bie Orts⸗ ober Diftriktspoligeibehörbe beſonders bekannt zu 
machen, ober ben Hunbebeflgern”zu eröffnen. 

$. 15. 

Den Strafbefimmungen bes Art. 142 Abſ. 3 bes 
Polizeiſtrafgeſetzbuches unterliegen die Zumiberhandlungen 
gegen bie Vorfchriften des 6. 1 9. 7 Abſ. 1, ber 68. 12 
und 13, ſodann gegen die auf Grund des g.6$.7 Abſ. 2 
und ber $. 8, 9 und 11 erlaffenen polizeilichen Anorbnungen. 

München, ben 5. April 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Verhinderung des k. Präfidentens 
v. Hermann, I. Direktor. 
Bitzthum. 







ad Nrum. 27,279. 





Anmerkung zu $. 1. 






Damit au Laien in bie Lage gefegt werben, den 
Ausbruch der Wuthfranfheit zu erkennen, wird bemerkt, 
daß folgende Zeichen auf das Ausbrehen der Wuts bei 
einem Hunde ſchließen laffen: 


4) Das gänzlich veränderte Betragen eines Hundes, in« 
bem das Thier traurig und verbroffen, träge in feinem 
Dienfte wird, fi an abgelegenen dunklen Pläken zu 
verbergen fucht, jeboch oft plögli ohne beſondere 
Beranlaffung mit Heftigkeit ans dem Schlupfwinfel 
berausfährt; 

2) eine eigenthämliche Unruhe, welche den Hunb zum 
Entlaufen vom Haufe des Gigenthümers veranlaft; 

3) ber Berluft der" Freßluft zu ben gewöhnlichen, insbe- 
fondere feften Nahrungsmitteln, dagegen 

4) Lecken des eigenen Urins, Luft zum Berfchlingen von 
Gegenſtaͤnden, bie, wie Stroh, Holz, Roth, Stein- 
früchte, Steine ıc., nicht als Nahrungsmittel bienen, 
mit hartnädiger Verfiopfung ober Abgang dunkelge⸗ 
färbten, ſelbſt ſchwarzen, aber felten harten Kothes; 

5) ein mit kurzen bellenden Stößen unterbrochenes Heulen, 
oder heiſeres, heulendes Gebell, meiſt mit erhobener 
Schnauze; 

6) Rervenzufaͤlle, wie Zuckungen ber Augenlider, der 
Lippen, ber Stirnhaut und im weiteren Verlaufe auch 
der Gliedmaſſen und bed Rumpfes; 

7) Lähmung des Hinterkiefers und der Schlingwerkzeuge 
mit Halb offenftehendem Maule und meiſtens Abfließen 
von Schleim und Gelfer aus bemjelben ; 

8) auffallend raſche Abmagerung, die fi vorzüglich an 
dem Hintertheile kunbglbt und nicht felten eine bis 
zur Lähmung fidh ftelgernde Schwäche zeigt; matter 
ſchwankender Gang, Riederſtürzen, Unmöglichkeit fich 
vom Boben zu erheben; 

9) eine eigenthümfiche Beißſucht gegen Menſchen und 
Tiere. 
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Zeigen fi bei einem Hunde folde Symptome und 
tritt unter benfelben in 5 bis 9 Tagen ber Tob ein, fo 
befteht namentlich beim Worhandenfein der unter 1. 4. 5 
und 9 geſchilderten Zufälle kein Zweifel, daß ein Wuth« 
anfall vorhanden war. 

Inebefondere iſt dies der Fall, wenn ber Hund durch 
einen anderen verbächtigen, der wenige Tage nachher der 
Krankheit erlag, verlegt wurde, ober wenn ber - Krankheit 
ungewöhnliche Aufregungen des Nervenſyſtems 3. B. durch 
Störungen der Geſchlechtsfunktionen, Zorn ıc. vorhergingen, 
ober wenn der Hund großer anhaltender Hitze und Kälte 
oder auch anftrengenden Strapagen ausgefegt war, Mangel 
an Trinkwaſſer litt, ſehr fhlecht gepflegt oder übermäßig 
genährt wurde. 

Schließlich wird auf bie Schrift: Ueber die Erlenniniß 
ber Wuthfranfgeit bei dem Hunde von Prof. H. Bouley 
bingeriefen, welche im Kreisamtsblatte 1863 Nr. 116 
veröffentlicht und verbreitet. wurbe, 


ad Nrum. 27,673, 


An ſämmtliche Difritts-Polizeibehörben. 
Die Gonceffionirung der Frankfurter Verfigerungsgefelligaft Providentia 
im Königreige Bayern betr. 
Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bapern. 


Zufolge höchſter Entjchliefung bes k. Staalsmini⸗ 
ſteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
24. vor. Mid, haben Sih Seine Majeftät ber König 
allergnädigft bewogen gefunden, ber „Srankfurter Ver⸗ 
fiherungsgefellihaft „Providentia“ in Frankfurt a. M.“ 
— unter Gingiebung ber berfelben vermöge Allerhöchfter 
Entſchließung vom .13. Juni vor. 8. ertbeilten Gon- 
ceſſion zum Geſchäftsbetriebe in der Pfalz — die erbetene 
Bewilligung zur Ausübung ihres Mobiliar-Feuerverfiher- 
ungsgejäftes nunmehr. in. dem ganzen Umfange des 
Königreiches nad Maßgabe ber Beftimmungen bes all. 
gemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches über Attiengefell- 
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{haften und ber beiden Allerhöchften Verordnungen vom 
27. Juli 1853, die Gontrole über die Mobiltar-Beuerver- 
fiherungen und die andwärtigen Mobillar-Feuerverficyer- 
ungsgeſellſchaften betr., in widerruflicher Welfe und unter 
der Bedingung zu ertheilen: 

1) Daß die Geſellſchaft nicht berechtigt fel, in ihren Sta- 
tuten und Berficherungsbedingungen ohne Allerhöchſie 
Genehmigung irgend welche Aenderung vorzunehmen. 
Zum Vollzuge biefer Allerhöchſten Entſchließung 

Wwurbe von dem genannten k. Staatsminifterium weiter 
verfügt: 

2) Die Veröffentlichung ber ertheilten Gonceffionsurkunde 

und der Statuten, fowie ber etwaigen fpäteren Ab: 

Änderungen berfelben gefchieht jedesmal in ſämmt- 

lichen Kreisamtablättern auf Koften der Gefellfchaft. 

Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, ihren jebdesmaligen 

Hauptrechnungs-⸗Jahresabſchluß wenigſtens einmal in 

ber bahier erſcheinenden „Bayerifchen Zeitung” zur 

allgemeinen Kenntniß des Publitums zu bringen, uns: 
befehabet ber -im$. XVI. der obenerwähnten Ver⸗ 
ordnung über bie auswärtigen Mobiliar - Benerver- ! 
fiherungsgefellfchaften vorgefchriebenen -Borlage ber” 
Rechnungsabſchlüſſe an das k. Staatöminifterium des 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten. d 
Im Hinblick auf die einfchlägigen Beftimmungen bed) 
Handelsgefegbuches hat die Geſellſchaft wenigſtens 
an einem beftimmten Orte in Bayern eine Haupt 
niederfaffung mit einem Gefhäftslofale und einem 1 
dort mwohnhaften Hauptagenten zu begründen umb 
biefe Niederlafiung igemäß des Art. 212 des allge-® 
meinen deutſchen Hanbelögefegbuhes am Sige des 
inlãndiſchen Hauptagenten — ober wenn mehrere 
Hauptagenten 'aufgeftellt werben, am Sitze eines jeden 
derfelden — beim Hanbdelögerihte zur Eintragung“ 
in das Hanbelsregifter anzumelden, ben ober vie 
Hauptagenten:ald Hanblungsbevollmädtigte der Ge-" 
ſellſchaft im Sinne bes Art, 47 bes Handelsgejeg-" 
buches für ben ganzen Umfang ihres Seſchãfts be· 


3 


— 


4 


— 











triebes zu beftellen und namentlich auch zur Prozeß⸗ 
führung zu ermächtigen. 

5) Die Hauptagenten unterliegen ber Betätigung burch 
das k. Staatsminiſterlum bed Hanbeld und ber öf- 
fentlichen Arbeiten, während bie Unteragenten ihre 
Beftätigung bei ber einfchlägigen Kreidregierung, 
Kammer bed Innern, zu erwirfen haben. 


Nahdem nun die Geſellſchafts⸗Direktion in einer 
Vorftellung vom 12. vor. Mts. ſich rechtsverbindlich bes 
veit erflärt bat, den vorgefchriebenen Bedingungen ihrer 
Gonceffion ſich unbedingt unterwerfen zu wollen, und. von 
berfelben auch der Nachweis geliefert wurde, daß fie bie 
ihr anferlegte Gaution von 50,000 fl. bei der hieſigen 
Hppothefen- und Wechſelbank beponirt hat, fo fteht ber 
Geſchäftseröffnung dieſer Geſellſchaft im dießrheiniſchen 
Bayern ein Bedenken nicht mehr entgegen. 


Der von ihre auch für biefes Geſchäft ald Haupt- 
agent aufgeftellte Großhändler Karl Kohn in Nürnberg 
wird in dieſer feiner Eigenſchaft für bie rechtsrheiniſchen 
Regierungsbezirke hlemit beftätigt. 


Indem hiemit die Conceſſionirung der genannten 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft und | die Aufſtellung ihres 
Hauptagenten zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
wird zugleih auf die als Beilage biefer Nummer bes 
Kreisamtsblatted angebogenen Statuten ber Verfiherungs- 
geſellſchaft Providentia“ hingewieſen. 


München, ben 10. April 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des k. Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direftor. 


Vitzthum. 
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ad Nrum. 27,283, 
An fämmtlichek. Bezirksämter von Oberbayern. 
Die Verhandlungen des Diftriftsrathes von Würzburg 1.|M. 
pro 1863|64 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Nachſtehend wird die im rubr. Betreffe unterm 
30, März I. 38. an bie f. Regierung von Unterfranfen | 
und Aſchaffenburg ergangene höchſte Entſchließung des k. 
Staatsminiſteriums des Innern im Abdrucke zur Kennt— 
nißuahme und Darnachachtung veröffentlicht. 
Münden, den 8. April 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Verhinderung des k. Regterungspräfidenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzthum. 


(Abbrud.) ad Nrum. 6709, 


Königreich Bayern. 
Staatsminifterium des Innern. 


Der k. Regierung werben bie mit Bericht vom 7. ba, 
Mts. vorgelegten Akten anruhend mit folgender Entfchlich- 
ung zurüdgegeben: 

Die Vertheilung ber Diſtriltsumlagen hat nad) 
Art. 31 des Diſtriltsrathsgeſetzes vom 23. Mat 1852 M 
unter ben bart näher bezeichneten Ausnahmen und Vorbe— 
halten nach dem Gefammtbetrage der in dem Diflrikte zur 
Erhebung kommenden bireften Steuern zu erfolgen. 

Die Sienerbeifchläge find nun ihrem Weſen nad 
nichts anderes als direkte Steuern und in bem Finanz- 
gefege .vom:10. November. 1861. auch unter ben direkten 


.Stantdauflagen aufgeführt; der Umftand, daß bie Form 
‚Ihrer Feſtſetzung verfchieden iſt von jener, melde bet ber 


Beflimmung der direkten Eteuern angewendet. wird, ver- 


mag die Natur der. Steuerbeifchläge nicht zu ändern und 
‚aus ber Thatfacht, daß bei der Feftiegung ber Kreidum- 


lagen bisher die GSteuerbeifchläge ‚außer Berechnung ge- 





923 


blieben find, folgt nicht, daß ein gleiches Verfahren bet 
ber Verthellung der Diſtriktsumlagen fatıfinden müſſe, 
indem für das bei der Beftimmung ber Kreisumlagen üb- 
liche Verfahren zum Theil andere Erwägungen maßge— 
bend find. 

Die Einrechnung der Steuerbeifhläge in, ben ber 
Repartition der Diftriftsumlagen zu Grund zu Iegenben 
Gefammtbetrag ber direkten Steuern erſcheint bemnach ge» 
rechtfertigt und ber von dem Regierungso⸗Fiokalate von 
Unterfranten und Afchaffenburg gegen bie Regierungs- 
Entſchließung vom 5. Januar 1. 38. erhobenen Veſchwerde 
fann fohin eine Berüdfiägtigung nicht zugewendet werben. 

Die k. Regierung hat hienach das Weitere zu ver- 
fügen. 

Münden, den 30. März 1864. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. Neumayr. 


An bie k. Regierung, Kammer Dur den Minifter 
des Sunern, von Unterfranken ber Generalſekretaͤr, 
und Afchaffenburg. Minifterlalsath 


B. w. o. Graf v. Hundt. 


äd Nrum. 26,367. 
An fämmtlihe Diftrikts. und Lokalfhulinfpet- 
tionen Oberbayerné, ſowie an bie k. Lokalſchul⸗ 
kommiſſionen München, Ingolſtadtund Freiſing. 
Empfehlung der Wochenſchriſt, Bayeriſcher Schulfteund“ betr, 
Jar Ramen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern, 


Zufolge höchſter Entfchltefung bes k. Stantöminifte- 
rlums bes Innern für Kirchen» und Schalangelegenheiten 
vom 25. v. Mts. wirb die von bem Lehrer Michael Dechsner 
in München Heransgegebene Wochenfchrift: 

„Bayeriſcher Schulfreund, Gentralblatt für Ele— 
mentarſchulweſen und Organ bayeriſcher Lehrers 
penflond-Bereine” 
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den kgl. Diftrifte- und Lokalſchulinſpektionen, fowie dem 
gefammten Lehrerperfonale des Regierungsbezirtes zur An- 
ſchaffung und Benützung empfohlen. 

Münden, den 11. April 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Frhr. von Zu⸗Rhein,; Präfident. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 27,513. 
Die Erlebigung der latholiſchen Pfarrrei Fanlenhauſen, 
1. Bezirlsamts Brud, beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Dur den Tob bes bisherigen Beflgers iſt bie ka⸗ 
tholiſche Pfarrei Zankenhauſen in Grleblgung ge 
fommen. 

Diefelbe Legt in der Diözefe Augsburg, im Delanate 
Dberalting und im Bezirksamte Brud; fle zählt 169 
Seelen und 1 Filiale und wird vom Bfarrer allen 
paſtorirt. 

Die Cinkünfte dieſer Pfarrei betragen: 


1) Aus dem Ertrage der Realitaͤten 50 fi. — &. 
2) Aus dem Ertrage der Rechte 498 fl. 232 fr. 
3) Aus ben Ginnahmen von befon= 
ders bezahlten Dienftesverricht- 
ungen. 164 fl. 6 kr. 
4) Aus herkömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei ber Gemeinde 3f. 36 KR. 
in Summa 7I6.f. 5: I. 
Die Laften beſtehen: 
1) Wegen ber Stantöjwede . 38 fl. 58 Mr. 
2) Wegen bes Diögefanverbandes 5 fl. 534 fr. 
3) Wegen befonderer Zwecke und 
Berhältniffe der Pfarre . . . 2f. — k 


46 fi. 5if kr. 


in Summa 
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wonach fi ein faſſionsmaͤßiger Reinertrag von 669 fi. 
141 fr. ergiebt. 


Die bei der Pfarrei befindliche Delonomie befteht in: 

3) Gebäude, Hofraum und Garten . 1 Tagw. 03 Dei. 

b) Seldgründen . . » : 9 Tagw. 35 Dez. 

0) WVifen 2 0 000» 21 Tagw. 44 De. 

d) Waldungen . 36 Tagw. 33 Dez. 

in Summa 68 Tagw. 15 Dy. 

Zur Führung berfelben werben 1 männlicher, 1 weib⸗ 

licher Dienftbote und zum Uebernahmskapitale beiläufig 
2000 fl. erfordert. 


Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vorfchriftsmäßtg 
belegten Gefuhe binnen 3 Wochen bei der unterfertigten 
Stelle zu übergeben. 


Münden, den 9. April 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Berbinberung des f. RegierungsBräfldenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
| Vihthum. 


ad Nrum. 25,701. 


Grgebniffe der Diſtrittegemeindtfonde⸗Nechnung des Bezitls Erding 
yro 1862]68 betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern, 
Gemäß bes Art. 21 Abſchn. 4 des Diſtriktoraths⸗ 
gefeges vom 28. Mai 1852 werben die Ergebniſſe der 
rubrizirten Rechnung bekannt gegeben, wie folgt: 


I. Einnahmen, 
1) Aus dem Beſtande ber Vorjahre 
2) Rugungen aus bem Diftriftöver- 
mögen . » 
3) Heimbezaßlte Artiofapitatien R 
4) Diſtriktsumlagen 


2252 fl, 414 k 


3100 fl, 375 k. 
3370 fi. — Fk. 
4494 fl. 55 Mr. 
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5) Aus dem Zufammenlegen des Ber- 
mögend bes Diftrifts Dorfen . 29312 fl. — k. 
— 43030 fl. 14 fr. 


IL Ausgaben. 
1) Auf die Verwaltung i 
2) Rechnungẽébefelte und Grfagpoften 
3) Auf Sicherheit und Induſtrie 
4) Unterhalt der Brüden u, Straßen 
5) Auf Diftrifts- und Gemeindean⸗ 
falten — 754 fl. 22 ktr 
6) Hingelichene Atiotapitalien 33587 fl. — Mr. 
Summa 42291 fl. 562 fr. 


II. Abgleichung. 


Einnahmen 43030 fl. 14 tr. 

Ausgaben 42291 fl. 563 tr. 

Attivreſt 
München, den 5. April 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freipere von Zu-Rheln, Bräfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 26,524. 
Die Superrediſion der Diſtrikis-Gemeindefonderechnungen von Töl; 
pro 18602168 betr, 
Am Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Gemäß Art. 21 Abſ. 4 des Diſtriltsrathsgeſetzes 
vom 28. Mat 1852 werben die Ergebniffe der Diſtrikts⸗ 
Gemelndefondsrechnung Tölz pro 1862/63 nachſtehend 
zur öffentlichen Kenntniß "gebracht, 


A. Einnahmen: 


4) Aktivreft des Vorjahres 
2) An Aktivausftänden 


508 fl. 5 f. 
25 fl. 35 fr. 
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3) Aftiofapitaleginfen . . . » + 591.48 Me. Handelsmann Georg Höllmahr gewählt und biefe Wahl 


4) Bagantentransportloften . . » — fl. 30 M. unterm Heutigen beftätigt, was hiemit zur öffentlichen Kennt 
5) An Goncurrengbelträgen . » . 100. — Mr. ni gebracht wird. 
6) Difrittsumlagen . » x. 3178 fl. 33 Me. 


7) Helmbezahlte Gapitalten . . . 1000 fl. — Mr. — — * — 
Summa 5403 fi. 593 &. Konigliche Regierung von Oberbayern, 


B. Ausgaben: Kammer bed Innern. 
4) Auf Regie 2 0 00.0 Bf 86 kr. In Verhinderung des k. Regierungs-Präfidenten: 
2) Bagantentransportfoften . . . 22 f. — tr. 


v. Hermann, I. Direktor. 


3) Auf Unterhaltung der Diſtrilts⸗ 
frfen 22. . . 4268 fl. 6$ fr. Vitthum. 
4) Dem Thierarzte.. 120 il. — tr. 
5) Auf Beſchälweſen.. 131 f. — kr. 
6) Zum Getreidmagazin des Di 
fit ...» .. 10. — #. ad Nrum. 26,642, 


7) Auf Hingellehene Gapitalien . . 1241 fl. 12 tr. 


Summa "5890 fl. 545 kr. An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörben. 


Die Aufſtellung von Agenten für die Köfnifche Hagelverfichetungs⸗ 


C. Adgleihung: Geſtllſchaft betr. 
Einnahmen , 5403 fl. 593 fr, Ramen ajeflät des nige 
Ausgaben . 5890 fl. 544 Mr. s* oo. 


Paſſivreſt 486 fl. 543 fr. ee 
Bon dem Hauptagenten ber Kölnifchen Hagelverfiher 

Münden, ben 9. April 1864, 
BIRNEN ungsgefellfhaft wurde zur Aufftellung als Agent für ben 
Königlihe Regierung von Oberbayern, Umfang bes k. Bezirlsamts Brud der Lehrer E. Hayd 


Kammer des Innern. in Althegnenberg in Vorſchlag gebracht. 
In Verhinderung des k. Reglerungs Praͤſidenten: Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dleſes 
v. Hermann, L Direktor. "Öffentlich befannt gemacht. 
Vitzthum. Münden, den 9. April 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
a4 Nrum. 27,332. Kammer des Innern. 
Die anferordentiidie Zwiſchenwahl eines Bärgerfigen Bürgermeitere iu In Verhinderung des k. Präfidenten: 


der maglitrarifgen Marktsgemeinde Geiſenfeld betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
An die Stelle des wegen Kränkllchteit ausgetretenen 
Vürgermeifters Joh. Bogger zu Gelienfeld wurde ber 


v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 26,992. 
An fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 
Auffiht auf Landesverwiefene betr, 


Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 


Durch Urteil des k. Landgerichts Grönenbah vom 
10, v. Mis. wurbe bie ledige Tuchmacherstochter Emilie 
Lutz aus Göppingen In Württemberg wegen Lanbfreicherel 
und gewerbömäßiger Unzucht in eine 24tägige Arreſtſtrafe 
verurtheilt und nach erftandener Strafe des Landes vers 
wieſen. 

Die obenbezeichneten Behörden werden hievon unter 
Mutheilung bed Signalements der Genannten zum weitern 
J vorſchriftemãßigen Verfahren in Kenninig gefeht. 


Münden, ben 9. April 1864. 
Köntglie Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
In Verhinderung bed k. Präfidenten : 
v. Hermann, I. Direltor. 
Bihthum. 
Signalement ber Emilie Lutz von Göppingen. 


Alter circa 20 Jahre, Größe 5° 7“, Statur ſchlank, 
Haare blond, Nafe ſpitzig, Augen grau, Geſicht oval, Ge⸗ 
ſichtsfarbe geſund. (Sommerfproffen.) 





ad Nrum. 26,991. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Dberbayern. 
Die vermißte Marla Jofepha Feuerlein von Kempten betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern, 


Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben der unter 
J fertigten Stelle vom 14. Januar I, 38, Kr-Bl. S. 82, 
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wird ben obengenannten Behörden der Abdrud eines 
weiteren Ausfchreibens ber Pf. Regierung, Kammer bes 
Innern, von Echwaben und Neuburg vom 24. v. Mite. 
zur Kenntnißnahme mitgetheilt. 


Münden, den 9. April 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Berhinderung bed k. Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Bitzthuw. 
(Abbruck.) ad Nrum. 17,640, 


An ſämmtliche Difirifts=-Poligeibehörben von 
Shwaben und Neuburg. 
Die vermißte Maria Joſepha Feuerlein von Kempten betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nach berichtlicher Anzelge bes k. Bezirkeamts Mem- 
mingen vom 16. ds. Mis. iſt ber Leichnam der vermißten 
Marla Joſepha Beuerlein von Kempten am 5. be, Mts. 
in der Iller bei Au aufgefunden worben. 


Unter Bezugnahme auf bie Ausfchreibung vom 
34. Dezember vor. 38. (Kreldamtsblatt von 1864 S. 49) 
werben bie Diftrifts:Poltzeibehörben Hlevon in Kenntniß 
geſetzt. 
Augeburg, den 24. März 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 


Frhr. v. Lerchenfeld, k. Reg. Präfibent. 
Baber. 
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ad Nrum. 28,141. 
Belanntmacdhung. 
Die Prüfung für den Stabts und Marliſchrelberdlenſt betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Unter Bezug auf das höchſte Refkript des F. Staats. 
minifterinms bes Innern vom 13. Rovember 1862 Kr.= 
ABl. S. 2526 wirb bekannt gegeben, daß die Prüfung 
für den Stabt- und Markiſchrelberdienſt 


Mittwoch ben 1, Juni d. Is., 
Bormittags 8 Uhr, 


am Site ber unterfertigten Stelle beginnen wird. 


Admiffionsgefudge find fpäteftens bis Dienftag 
ben 3, Mat d. 386. hieroris einzureichen und mit amt- 
lichen Zeugniffen über 


a) untabelhaftes fittliches Betragen, und 
b) über Helmatsangehörtgfelt 
zu belegen. 


Münden, den 11. April 1864, 


Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu⸗Khein, Präfident. 
Vitzthum. 


Nr. Pr. 72. 


Bekanntmachung. 
Abhaltung einer außerordentlichen Schwurgerichteſihung betr. 


Das k. Appellationsgericht von Oberbayern hat auf 
ben Antrag des k. Oberſtaatsanwaltes wegen ber Anzahl 
ber zur Erledigung vorliegenden und in Ausficht geftellten 
Anklagen in Anwendung des Art. 113 Abſ. 2 und 3 bes 
Strafprozeß⸗Geſetzes vom 10, November 1848 bie Abhal- 
tung einer außerorbentlihen Schwurgerichtsſitzung am 
heutigen Tage befchloffen und beren Eröffnung auf 


Montag, den 30. Mai If. Is., 


feſtgeſeht. 


Dieſes wird mit Hinweiſung auf Abſatz 4 ber er⸗ 
wähnten Geſetzesſtelle, wonach in ſolchem Kalle ber Prä— 
fident ber dermalen laufenden letzten ordentlichen Schwur⸗ 
gerichtsſihung, ber k. Appellationsgerichtsrath Maxlwillan 
Freiherr von Branca, von Rechtswegen zur Führung 
bes Borfiges bei ber außerordentlichen Sitzung berufen if, 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Münden, ben 8. April 1864. 


Präſidium 
des koniglichen Appellationsgerichtes von 
Oberbayern. 
P. b. 
v. Schmelcher, Direltor. 


Grubmüller. 





933 934 
ad Nrum. 27,294. El eber fi ch t 


der Mehl», Brod⸗ und Fleiſch⸗Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizei⸗Bezirken von Oberbayern 
für den Monat März 1864. 
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Münden, den 9, April 1864. 
Königliche Negierung von Dberbavern, Kammer des Innern, 
In Verhinderung bes f. Regierungs-Präfidenten: v. Hermann, I. Direftor. 
Bipthum. 
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* a .... Meypiicheriistädedelellichaft „. Providentin 


Statuten 


ber 


PROVIDENTIA, 


Frankfurter Verficherungs- Gefellfchaft, 


genehmigt durch Beſchluß Hohen Senats der freien Stadt Frautfurt vom 4. November 1856. 


— —— — — — 


1. Firma. Wirkungskreis. Gerichtsſtand und 
Dauer der Gefellfchaft. 





$. 1. Mit Stanrsgenehinigung wird dur die Unterzeichs 
neten eine Altiengefelfhaft gegründet unter der Firmu 


Providentia, 
Frankfurter Verſicherungs-Geſellſchaft, 


mit den Rechten einer juriſtiſchen Perſon. 

F. 2. Die Geſellſchaft iſt zum Abſchluß aller Arten von 
Berſicherungen und Rüͤdcverſichtcrungen ermädtigt; ihr Wir⸗ 
lungskreis umfaßt namentlich Berfiherungen gegen Feuer-, 
Waſſer⸗ und Hagelſchäden, gegen Erwerbsunfähigteit und Bers 
unglüdung, gegen Transport- uud Keifegefahr, Toroie alle die 
jenigen Berfiheruugen, welche auf Wahriiteinfichleits> und 
Zinjes-Zinjenrehnung beruhen, wie Lebens-, Renten⸗, Muss 
fteuer-, Krantheits-Berfidyerungen und Alteröverforgungen. 

Die Geſellſchaft ift aud befugt, die Bermaltung von 
Anftalten zu Übernehmen, welche ähnliche Zwedce verfolgen. 

$. 3. Die einzelnen Geihäftszweige der Geſellſchaft föns 
nen je nach dem Ermeſſen des Berwaltutgsrathes ins Yeben 
gerufen oder wieder aufgegeben werden. Die Feuers, Lebens» 
und ZTransportverfiherungs- Branchen follen zuerfi eröffnet 
werden, und es follen dieje Geſchäfte zweige nicht ohme Geuch⸗ 
migung Hohen Senates wieder aufgegeben werden. 

$. 4. Eine Berfiherung faun nicht nur durd den Eiger- 
tbümer oder durch die eigene Berfon, jondern durch Jeden ers 
wirlt werben, welcher bei der Berficherung ein Geldintereſſe hat. 

Der Geſellſchaft ſteht es frei, Berfiherungsanträge abzu- 
Ichnen. Sie ift dabei zur Angabe von Gründen nicht verpflichtet. 

$. 5. Die Geſellſchaft hat ihren Wohnfig in he 
fie ift fedigfich den Gerichten der freien Stadt Frankfurt unters 
worfen. Wer mit ihr contrahirt, verzichtet darauf, jie ſelbſt, 
ihre Direktion, oder ihre Agenten wegen der gefellihaftlichen 
Verpflichtungen an einem anderen Gerichtsftande zu befangen, 


infoweit nicht etwa in anderen Staaten bei der Konceffionirung | zah 


der Gejellihaft ein Anderes beſtimmt werden follte. 

Durch befondere Berabredung zwiſchen der Geſellſchaft 
und ihren Eontrahenten kann eine fchiedsrichterliche Entſchei⸗ 
dung fireitiger Fragen feftgefegt werden. 

Die Dauer der Geſellſchaft wird auf 50 Jahre, vom Tage 


) welchen die Auflöfung nad $. 56 früher eintritt. — Nach Ab⸗ 


der Gonceffionsertheilung,. beftimmt, vorbehaltlid) der Fälle, ın ' 


lauj des A9ften Jahres wird die Generalverfammlung über die 
jernere Dauer der Geſellſchaft und über die deghalb bei der 
Staatsregierung zu bewirlenden Schritte entjcheiben, 


U. Grundkapital. Aktien. Redtsverhältniffe 
der Aktionäre. 


$. 6. Das Grundlapital der Geſellſchaft befteht in zwanzig 
Millionen Gulden jüddentiher Bereinswährung, vertheilt im 
zwanzig Taufend Aftien zu je fl. 1000, wovon jedoch zunächſt 
nur die Hälfte ausgegeben wird. 
Die Ausgabe der zweiten Hälfte der Aftien erfolgt auf 
Beſchluß des Berwaltungsrarhes. 
Den Gründern der Geſellſchaft ift die Uebernahme von 
fünf Millionen al pari der zweiten Aftienauegabe verbchalten. 
Die Geſellſchaft darf ihre Geſchäfte begiunen, fobald fünf 
Millionen Gulden gezeichnet und die flatutenmäßigen Einzah⸗ 
fungen geleiftet find. 
$. 7. Die Altien werden mit den Facfimifen des VBorfigens 
den und eines Mitgliedes des Berwaltungsrathes verjehen und 
von einem Direltionsmitgliede handſchrijtlich g eichnet. 
Diefeiben lauten entweder auf einen befiimmten Namen ober 
auf den Inhaber, und werben mit laufenden Nummern, die 
Altien auf Namen auch mit dem Namen und Wohnorte des 
Befigers in die Negifter der Geſellſchaft eingetragen. 
$ 8. Das Aktienrecht ift, den Fall des $. 12 ausgenommen, 
untheilbar. Geht das Eigenihum einer Aktie auf Mehrere über, 
fo haben diefelben dutch Verfländigung oder Veräußerung die 
Aktie wieder in Eine Hand zu bringen. 
$. 9. Altien auf Namen können nur folchen Perſonen oder 
Firmen zugefchrieben werden, die hierzu vom Bermaltungsrathe 
geeignet bejunden worden find. 
$. 10. Die Befiger von Namen-Atien haben für jede 
—* vorerſt nur 10 % baar in die Gefellfchaftstaffe einzu⸗ 
ahlen. 
Für den Reſt des Attieubetrags haben fie Sicherheit zu 
leiften und zwar je nad) der Wahl des Berwaltungsrathes, 
a) durd; Hinterlegung über diejen Betrag lautender Sola- 
mechiel, weiche 4 u nah Kündigung zahlbar an 
die Ordre der Geſellſchaft ausgeftellt und von Aus» 
mwärtigen in Frankfurt domicilirt find; oder 





b) durch Verſatz von Obligationen deutſcher Bundesfaaten | $. 18. Jeder auswärtige Namen» Aktionär hat der Ge- 


oder anderer courshabender Werthpapiere, welche der 
Berwaltungsrath genchmigt. Diejelben dürfen jedod 
nicht anders, als wenigftens 10 % unter dem Tages- 
courfe angenommen werden. Der Bermaltungsrath 
wird hieruber befondere Vorfchriften eriaffen. 
$. 11. Der Eintrag einer cedirten Aktie auf den Namen 
des Gefflonars wird nad eingehölter Zuflimmung des Ver⸗ 
waltungsrathes, und nachdem die Erſetzung des dem Gedenten 
urüdzugebenden Wechſels oder Berfayes durd den Ceſſionar 
Yartgefunden hat, mittelft Bormerkung in den Regiſtern der 
Gejſeilſchaft bewirkt und auf dem Altien-Documente beurlundet. 
Der erfie Eintrag einer Altie auf den Namen des Unter 
zeichners unterliegt der Genchmigung des Gomitis der Gränder. 
$. 12. Die auf den Inhaber lautenden Altien find fofort 
voll einzuzahlen. Diefeiben können in vier Viertelaftien, eine 
jede von fl. 250 getheilt werden, weiche mit den Buchftaben 
&A,B, C, D zu bezeichnen find 

$. 13.’ Umwandlungen von Namen-Attien in Inhabers 
Aktien und umgekchrt fönnen — jedoch nur mit Genehmigung 
des Verwaltungsrathes für jeden einzelnen Fall — vorge 
nommen werden. 

Die Formen, in welchen dies zu gefchehen hat, werden durch 
ein bejonderes Reglement des Verwaltungsrathes feitgefegt. 

$. 14. Die Befiger der Namen-Altten find verpflichtet, 
be nicht eingezahltgn Altienbetrag oder Theile davon + Wochen 
nach erfolgter Aufforderung des Bermwaltungsrathes gegen 
Abſchreibung auf die Solawechſel oder gegen Ruckgabe eines 
eutſprechenden Theile des Berfages an die Geſellſchaftolaſſe 
abzujühren. 

Die Befugnis des Verwaltungsraches, cine Einzahlung 
zu verlangen, ift durch F. 28. beſlimmi. 

-& 15. Der mit Berichtigung einer zur Einzahlung aus» 
geichriebenen Rate fäumige Nanten-Attiorär ift mit der Ausr 
Lage des ganzen Wechfelbetrags oder der Veräußerung feines 
Verſatzes zu bedrohen. . j 

Dit Ablauf von 14 Zagen nad Juſinuation diefer Ans 
drohung ift der Aktionär aller gejelliajtlihen Rechte ver- 
luſtigz jeine Aftie ift als erlojhen zur öffentlichen Kenniuiß 
zu bringen und die Ereirung einer mit einer anderen Nummer 
veriehenen Erfag-Attie, jowıe deren Vegebung zum Vortheil 
der Gefellfchaftstaffe von dem Berwaltungsrathe zu bewirken. 


Gleichzeitig find die Solawechſel des jäumigen Aktionäre ; 
gegen denfelben auszullagen oder fein Berjay dem beftehenden | 


Geſetze gemäß zu veräußern j 

& 16. Stirbt der Befiger einer Namen-Attie, welcher 
mit Solawechſelu Sicherheit geleifter Hat, und die Erben oder 
Rechtouachfolger deſſelben haben binnen 6 Monaten nad) dem 
Fodestage nit die Hebertragung der Aktie auf einen anderen 
Namen erwirlt — oder geräth ein folder Altionär ım ge 
richtliche Gaut, oder wird er außergerichtlich notorifch zahlungss 
unfähig, fo ift der Berwaltungsrarh berechtigt, die Erſehung 


der Solawechſel durch Berjag von Werthpapieren zu verlangen. | 


Wird der Berfag wicht binnen 14 Tagen ad) dem ge- 
ftellten Verlangen geleitet, jo hat der Berwaltungsrarh die 
betreffende Altıe au der Frankfurter Börſe durd) einen ge» 
ſchworenen Makler ohne alles Weitere verlaufen zu lafien. 
An Stelle der fomit erlofchenen Altie wird dem Käufer eine 
neue Aktie von dem Berwaltungsrache ausgefertigt. Der von 
dem Käufer zu zahlende Kaufpreis dient zunächſt zur Ause 
gleihung jämmtliher Verpflichtungen des entäuferten Aktionäre 

egen dic Geſelljchaft. Der nad) Abzug der Verkaufsloſten 
dd etwa ergebende Ueberſchuß wird den Berechtigten auöge- 
antwortet. 

Grgiebt ſich bei diefem Verlauf ein Ausfall, jo dienen die 
Solawechſel des entäußerten Aftionärs, joweit möthig, zur 
Ausgleihung feiner Verbindlichkeiten. 

$. 17. Die Wechſel und Berfagpapiere der Namen-Al- 
tionäre werden unter doppeltem Verſchluſſe aufbewahrt, wozu 
ein Echlüffel dem Borfigenden des Verwaltungorathes, der 
andere einem Direltionamitgliede anvertraut if. 





ſellſchaft in Frankfurt einen Infinuationsmandatar zu beftellen. 

Derjenige, bei welchem ein Solawechfel domicilirt ift, gilt 
zugleich als Infinuationsmandatar des betreffenden Aktionäre, 

$. 19. Alle Mittheilungen der Berwaltung an die Ge— 
fammtheit oder eine Klaſſe der Aktionäre find wenigſtens im 
zwei Franfjurter und zwei fonftigen Zeitungen bekannt zu 
machen, um als genügend verkündet zu gelten. 

Die Verwaltung hat die Namen der hierzu von ihr ges 
wählten Blätter, forvie jede Aenderung der getroffenen Wahl 
befannt zu machen. 

Bis auf weiteren Erlaß des Berwaltungsrathes erfolgen 
alle Mittheilungen ar die Altionäre im Franljurter Journal, 
in der Frankfurter Ober:Poftamtszeitung, der Augsburger 
Allgemeinen und der Köfniichen Zeitung. 

$. 20. Kein Altionär haftet für die Berbindlichleiten der 
Gefelfchaft anders und weiter, als mit dem Berrage feiner 
Aktie, Jeder Altionär in nach dem Berhäftniffe feines Altien- 
befiges au dem Vermögen der Geſellſchaft betheiligt. 


IL Verwaltungsrath. 


$. 21. Die obere Leitung der Gefchäfte der Geſellſchaft 
fowie die Vertretung ihrer Intereſſen in allen Beziehungen 
fteht dem Berwaltungsrathe zu. 

Der Berwaltungsrarh beftcht aus zehn Mitgliedern, deren 
jeder Eigentümer von wenigſteus 5 ganzen Aktien jein muß, 
welde während jeiner Amtodauer der Veräußerung ent- 
zogen find, 

Dieje Altien werden nach Vorſchrift des $. 17 hinterlegt. 

$. 22. Der Berwaltungsrath wird in der Generals 
verſammlung gewählt. Nur in Rranffurt wohnende In- 
dividuen find wählbar. Die Dauer ihres Amtes it 5 Jahre. 

Der Berwaliungorath wird jedes Jahr zu einem Fünftel 
erneuert durch den Austritt feiner zwei älteſten Mitglieder. 
Bis die Reihe im Austritt ſich gebildet hat, eutſcheidet darüber 
das Loos. 

Die ausgerrerenen Mitglieder find lets wieder wählbar. 

Die erſte theilweiſe Erneuerung fol erſt nad Ablauf 
von 5 Jahren eintreten. Während diejer Zeit bilden die 
Gründer der Geſellſchaft und drei von einer zu diefem Zwecke 
au berufenden Generalverfammiung erwählte Aftionäre dem 
Bermwaltungsrath. 

8. 23. Wird eine VBerwaltungsftelle in außerordentlicher 
Weiſe erledigt, fo ernennt der Berwaltungsrath einen vors 
läufgen Stellvertreter, welcher bis zu der in der mächften 
Generalverfammlung vorzunehmenden Erjagwahl in hätig- 
leit bleibt. 

Das zum aufergewöhnlichen Erjaye von der General» 
verjammlung erwählte Mitglied bleibt nur bis zum Ablauf 
der Amtsdauer feines Vorgängers in Thatrigkeit. 

5. 24. Der Berwaltungsrach ermählt aus feiner Mitte 
einen Borjigenden und defjen Stellvertreter. 

Die Amisdauer derjeiben ift ein Jahr. Sie find jedoch 
fiets wieder wählbar. Der Etellvertreter des Vorfigenden 
vertritt denfelben in allen Verhinderungsfällen. 

$. 26. Der Verwaltungsrath verfammelt fid) jeden Monat 
wenigſtens einmal. Derjelbe lann außerordeutlih dom Vor- 
figenden, fo oft es ihm möthig erſcheint, veriammelt werden. 

Drei Mitglieder des Verwaltungsraches haben das Recht, 
eine außerordentliche Berufung zu veraulafjen. 

Zur Sültigteit einer Belhlußiafjung iſt die Gegenwart 
von wenigjtens 5 Mitgliedern, mi Einſchluß des Borfigen- 
den, erſorderlich. 

, Die abfoiute Stunmenmehrheit entscheidet. Bei Stimmen- 
gleichheit enticheider das Botum des Borfigenden 

Ueber die Siyuugsverhandlungen wird cin Protokoll ger 
führt, welches von ſämmtlichen Theilnehmern an der Sigung 
zu unterzeichnen iſi. 


$. 236. Alle Gegenftände, welche bie Gefellichaft als folche, 
an ihrem Innern oder nah Außen betreffen und nicht zu | 
dent regelmäßigen @eichäftefreie feiner einzelnen Ziveige gehören, | 
Hilden das ausſchließliche Refiort des VBermwaltungsrarhes. 

Derfelbe überwacht und läßt durch feine Mitglieder über- 
wachen alle Geichäite und Angelegenheiten der Geſellſchaft. 
Er ernennt die Direktoren, alle fonftigen Beamten und die | 
Agenten der Geſellſchaft; er beflimmt die Gehaltsverhäfgiiffe | 
und Vergütungen, und entläßt die von ihm Angeitellten. j 

Der Verwaltungsrath beſchließt und ſetzt jeft bie Jus | 
ſtrultionen der Direktoren, Angeftellten und Agenten, fowie 
die allgemeinen Geichäftsbedingungen, er befimmt bie An- 
fegung der verfügbaren Fonds, jowie die allgemeinen uud 
befondern Ausgaben der Verwaltung und einzelner Geichäfts- 
zweige. 

$. 27. Der Verwaltungsrath fann einzelnen feiner Mite 
glieder anf längere oder fürzere Zeit Direfiorintrinttionen 
übertragen. 

$. 28. Kalle die Höhe der laufenden Verſicherungen eine 
Berftärkung des baar einbezahlten Kapitals ale zur Sicher: 
ftellung der Verſicherten nothwendig ericheinen läßt, oder bei 
fonft fi ergebenden Bedarf hat der Berwaltungsrach die | 
Befugniß, nad vorhergegangener öffentlicher Belanntmahung 
von den Inhabern der Namen-Altien 10 90 det Betrags 
ihrer Altien gegen Abfchreibung auf die Solawechſel oder 
gegen Rüdgabe eines verhältuißmäßigen Theils des Verſatzes 
erheben zu laſſen 

Haben dıe Einzahlungen die Höhe von 50 ”/o erreicht, jo 
kann eine weitere Euyzahlung nur auf Beſchluß der General- 
verſammlung auegejchrieben werden. 

$. 29. Die Erlaſſe des Verwaltungsrathes müflen mit | 
ber Uinterichrift feines Borfigenden verjchen und von einem | 
Direltionsmitgliede gegengezeichnet fein. | 

$. 30. Die Mitglieder des Berwaltungsrathes werden | 
nicht befoldet, erhalten jedoch Erſatz der ihnen durch ihre | 
Amtsverrihtung erwachſenen baaren Auslagen 

Sänımtlihe Mitglieder des Wermwaltungsrathes erhalten 
bon demjenigen Betrage des reinen Gejchäftsgewinnes, welcher 
4 °o des eingezahlten Kapitals überfteigt, 5 No zur Ber- 

eilung uuter fi. Außerdem werden den Mitgliedern der 

Berwaltung Anmwefenheitsmarfen bewilligt werden, melde 
jebod) für jede einzelne den Betrag von fünf Gulden micht 
Hberfteigen follen. 





IV. Die Direktion. 


GSeichäfte der Geſellſchaft ift einem General-Direlior und 
einer entſprechenden Anzahl von Direltoren oder Direltorials 
Bramten übertragen, je nad Bedürfniß und je nah Zahl 
und Art der einzelnen Geſchäftszweige 

$. 32. Die Ernennung der Direktoren geichieht durd den 
Berwaltungsrarh. Eine Ernennung fann jedcch nur bei einer 
Anwesenheit von mindeftens acht und mit eiuer Stimmen 
mehrheit von 2/s der anmwejenden Mitglieder des Berwaltungs- 
rathes erjoigen. ” 

Die Direktoren lönnen jederzeit durch einen Veichluß der 
Berwaltung, mfojern wenigftens 7 Mitglieder derjelben ſich 
dafür ausſprechen, entlaflen werden. 

Zeder Direlior hat eine Dienftcaution zu leiſten. 

8.33. Der Geſammti ⸗ Direltion oder einzelnen Direktoren 
und Direktorial: Beamten lann bei deren Eng von dem | 
Verwaltungsrathe eine nad dem Reingewinn der Geſellſchaft 
zu bemefiende Gratifikation contractlid bewilligt werden. 

$. 34. Der General:Direltor, ſowie die übrigen Direltoren 
wohnen anf vorhergehende Einladung den Sitzungen des Ver— 
waltungsrathes bei. 

$. 35. Die Ausjührung der Beichtürje des Verwaltunger | 
rathes, ſowie die befondere Leitung der Geichäite, ift der 


$. 31. Die ummittelbare Führung und Beſorgung der 
| 


Direftion anvertraut. Sie führt diefelbe in allen Einzeln⸗ 
heiten; fie ift das vollziehende Organ ber Geſellſchaft inner- 
balb der Grenzen, weiche durch die Statuten und die dom 
Verwaltungsrathe erfaffenen Borichriften gezogen find. 

Die Diveftion vertritt die Sefellfchafe in allen Unterr 
nebmungen, Geſchäften, Verträgen und Verhandlungen mit 
Behörden oder Privaten, jowie bei Nechtsftreitigfeiten für und 
wider die Gefellicdait. 

$. 36. Die Direktion führt die firma ber Gefellfchaft 
und unterzeichnet für dieſelbe Zu einer gültigen Zeichnung 
ift die Unterichriit zweier Direktoren erforderlich. 

$. 37. Die Direftion faßt ihre Beſchlüſſe nah Etimmen- 
mehrheit. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag für ab— 
gelehut. Die Minderheit kaun jedoch mit aufichiebender Wirkung 
an den Ausſpruch des Berwaltungsrathes appelliren. 

$. 38 Für Beichlüffe, Geichäfte und Handlungen, welche 
den Statuten, dem Geſchäfisplane oder den Berordnnungen 
des Verwaltungsrates zuwiderlaufen, find diejenigen Mit 
glieder der Direktion, welche daran Theil genommen haben, 
der Geſellſchaft perſönlich verantwortlich. 

$. 59. Für außerordentliche Ausgaben, welche ein Ge— 
thäftszmeig erheiſan, hat die Direktion die Genehmigung des 
Verwaltungsrathes einzuholen. 

$. 40. Die Direltion ernennt und entläßt das nutere 
Seichäftsperjonal nah Maßgabe der ihr von dem Bermwal- 
tungsrarhe hierüber vorzufcpreibenden Normen. Die Direftion 
ift jedod; befugt, and) diejenigen Beamten, deren Entlafjung 
ihr nicht zuftcht, zeitweitig vom Dienfte zu ſuopendiren. 

In einem ſolchen Kalle ift die Entichliefung des Ber: 
waltungsrarhes alebald einzuholen. 

S5. 41. Bei Krankeitse und fonftigen Verhinderungsfällen 
eines Direktors ernennt der Berwaltungsrach einen Stell- 
vertreter defielben. 

$. 42. Jedes einzelne Mirglied des Verwaltungsrathes 
hat das Recht, den Direltorial-Sigungen beizumwohnen und 
jeder Zeit Einfiht von den Geichäften der Geſellſchaft zu 
uehmen. 


V. General-Verfammlung. 





$. 43. Die ordentliche General-Berfammlung wird jährs 
lich auf Einladung des VBerwaltungsrathes zulammentreten. 

Die Einfadung dazu muß mindeftens 3 Wochen vor der 
anberaumten Eiyung veröffentlicht werden. . 

Außerordentliche General-Berjammiungen veranlaft der 
Bermwaltungsrath, jo oft es ihm angemeflen erfcheint. 

Die Einladung zu einer außerorbentlihen General:Ber- 
ſammlung muß mindeflens einen Monat vor der anberaumten 
Sitzung veröffentlicht werden und muß zugleich eine Angabe 
der Berarhungsgegenftände enthalten. Die erfte General⸗Ver⸗ 
fanmtung wird von dem Comité der Gründer berufen. 

$. 44. Die General-Berfammlung befteht aus allen Als 
tionären, die Eigentümer von fünf ganzen Altien find. Es 
berechtigt der Befig von je fünf Alten zu einer Stimme. 
Bier Viertelaltien gelten hiebei für eine Altie. 

Abweiende Namen-Altionäre lönnen fih nur durch ans 
welende Altiohäre vertreten laflen. 

Niemand kann in der General-Verſammlung mehr ale 
20 Stimmen für fih und weitere 20 Stimmen in Vollmacht 
führen 

$. 45. Jeder Alrionär oder deſſen Bevollmächtigter, welcher 
in der General-Berfammlung erfheinen will, muß ſich 8 Tage 
vor der Sitzung bei dem Bermwaltungsrathe perjöntich oder 
fhrifelih anmelden und über feine Katmenmaßige Berechti- 


gung ausmeilen; der Namen- Altionär durch Augabe der 


anf jeinen Namen in die Regiiter der Sejellichaft eingetragenen 
Aktien: der Bevollmächtigte außerdem durch Einreichung jeiner 
Vollmacht; der Befiger von Arien auf Inhaber durch Vor— 
fagt verjelben mit einem Nummern ⸗Verzeichniß. 


Der Bermwaltungsrarh nimmt hiervon Vormerkung und 
ertheilt den Berechtigten eine Eintrittsfarte, welche zugleich 
die Zahl der ihm zuftehenden Stimmen bezeugt. 

$. 46. Der Borfigende des Verwaltungéraths eröffnet 
die General: Verſammlung. Unter feiner Leitung werben durch 
geheime Abftiimmung oder auf feinen Vorſchlag ein VBorfigender, 
dejien Stellvertreter, zwei Schriftführer und zwei Stimmen«- 
zähler erwählt. 

$. 47. Die General-Berfammiung enticherdet in allen 
Angelegenheiten der Geſellichaft in legter Iuſlanz. i 

Die Beichlüffe der General-Berfammlung werden in der 
Regel mit abjoluter Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmen 
gleichheit entſcheidet das Boium des Borjigenden. Wahlen ges 
ſchehen mirteift geheimer Abſtimmung. 

Die Beichlüffe der General Verſammlung find aud für 
die michterfchienenen Aftionäre verbindlich. 

$. 48. Abäuderungen der Statuten oder Aufäge zu deu⸗ 
ſelben können jedoch nur mit */s der anweienden Stimmen 
in einer Geueral⸗Verſammlung beichlojjen werben, au weicher 
unter Angabe diejes Zweckes eingeladen worden if. Solche 
Abänderungen oder Zujage erlangen jedod nur daun Gültig. 
keit, wenn ihnen die Staatsgenehmigung eriheiit wird. 


—— J einen Geihäftsbericht uud legt den Jahresabſchluß 
vor; er beantragt die Vollziehung der erforderlichen Wahlen 
und veranlaßt die Beichlüfje über ſolche Gegeuftände, deren 
Entjheidung oder Bejimmung der Geueral-Berſaumilung 
vorbehalten ift. 

$. 50, Die Anträge und Vorfchläge des Berwaltungss 
—— werden in der Geueral ⸗·Verſammlung immer zur Be— 
rarhung und Entfcheidung gebradjt, die Anträge und Bor« 
Schläge einzelner Altionäre nur dann, wenn fie 8 Lage vorher 
bei dem VBerwaltungsrath angemeldet worden find. 

Die Anträge des Berwaltungsraths haben auf der Tages- 
ordnung den Vorrang vor allen übrigen. 

$. 51. Die außerordentlichen General-Berjammifungen 
befhäftigen fih nur mit ſolchen Gegenſtänden, welche in ber 
Einfadung bezeichner find. 


VL Iahres-Rednung, Bilanz, Kevifion, Gewinn- 
vertheilung, Referve- Fonds. 


$. 52. Die Bilanz der Sefellichaft wird jährfich auf den 
31. Dezember abgeichlofjen. 

$. 58. Die Prüfung der Bilanz und die Revifion der Bücher 
und Rechnungsbelege wird durch 3 Reviloren vorgenommen. 

Die Neviforen und 3 Erſatzmänner derfelben werden 
von der General-Berfammlung aus ben flimmberedtigten 
Altionören ernannt. 


Dinglieder des VBerwaltungsrathe oder der Direktion | 


lönuen nicht zu Reviſoren erwählt werden 
$. 54. Die Reviforen ertheilen der Berwaltung Decharge. 
Bermögen fie dies nicht au Ihum, jo haben fie über ihre An- 





ftände au die Genceraf-Berfammiung zu berichten, und zu | 


diefem Ende die Einberujung einer folhen von dem Berwal« 
tungsrathe zu verlangen. . 

Der Verwaltungerath muß diefem Verlangen foiort ent: 
ſprechen. 


$. 55. Die Beſtimmung der Reſerve jür unregulirte ' 


Schäden, Koften und laufende Riſico ftcht dem VBerwaltungss 
rathe zu 

Bon dem verbieibenden Ueberſchuß werden zuförderfi 40/0 
auf das eingezahlte Kapital vergütet, tzu weldem Ende den 
Altien Coupons beigegeben werden, die zugleich zur Empfang⸗ 
nahme. der Dividende des Jahres berechtigen, für welches der 
Zinscoupon lautet. 

Bon dem nach weiterem Abzug ber fiatutenmäßigen Tans 


tieme verbleibenden Refte wird wenigſtens Ein Viertel dem 
Nefervefonds zugeriejen, fo lange und infoweit derielbe den 
Betrag von 5%o des ausgegebenen Nominal-Altienlapitals 
nicht erreicht. 

Der nad biefen Abzügen verbfeibende Reſt wird, inios 
fern die General-Berfammlung nicht ein Anderes beſchließt, 
als Dividende unter die Aftionäre vertheift. 


VO. Auflöfung und Liquidation der Gefellfchaft. 


$. 56. Die Andöfung der Geſellſchaft findet nur ftatt, 
wenn der Antrag darauf von dem Berwaltumgsram oder von 
einem Dritttheil der Aktien bei dem Berwaltungsrathe gefteilt, 
zur Berathung darüber eine außerordentliche Oeneral-Bers 
ſammlung mit Angabe diefes Zwedes einberufen worden 
ift, in diefer General-Berfanimfung wenigftens die Hälfte der 
Altien vertreten iſt und eine Mehrheit von wenigitens 34 der 
ammelenden Stimmen die Auflöjung beſchloß. War die ers 
forderliche Anzahl von Aktien nicht vertreten, jo wird in einer 


\ ‚ daranf folgenden, nach derjelben Borfchrift zu berufenden 
$. 49. Der Berwaltungsrarh erftattet der Genceral-Ber- | 


General : Verſammlung von deu Grfchienenen mit einfacher 

Stimmenmehrheit endgültig eutſchieden. 

Die nämliche General» Verjammlung oder cite darauf 
folgende erwählt einen Liquidations⸗Ausſchuß von 9 Altionären, 
deren mindeſtens 3 Mitglieder des abtretenden Berwaltungs- 
rates fein weile, 

5. 57. Int Falle der Anjlöjung der Geſellſchaft haftet 
diefefbe für alle noch laufenden Nifico fort bie zu E. Abs 
lauf, und das Bermögen der Gejellihaft darf nicht weiter 
vertheilt werden, als mit der Sicherung der noch laufenden 
Berpflihtungen vereinbar ift. . 

$. 58. Der Liquidations-Ansfhuß ift beingt, die Eine 
zahlung der noch audftchenden Atienbeträge, jo weit es uöthig 
if, von den Namen-Akcionären zu verlangen. 

8. 59. Der Liquidatione-Ausihuß genießt die fatutene 
mäßigen Rechte des Berwaltungsrarhes, 


Raphael Erlanger. W. F. Jäger. 
M. Königswärter. Th. ſtuchen. €, Ladenburg. 
Jac. Rigaud, Albert Varrentrapp. 


Erſter Nachtrag zu den Statuten. 


Abdruck a. d. Amtsblatt der freien Stadt Fraukfurt 
M 81. 


Donnerſtag, den 8. Inli 1858. 


Die in dem Amts-Blatt No. 138 vom 15. November 1856 
belanmt gemachten Stapıten der 


Frankfurter Verſicherungs-Geſellſchaft 
„Providentia“ 


ſind mit Genehmiguug Hohen Senats dahin abgeändert worden 
daß in $. 5, Abſchnitt I, Zeile 6 nach den Worten „infomeit 
nicht etwa” die Worte „durch befondere Uebereintunft oder* 
eingefhaftet worden find. 


Frantjurt a. M., den 6. Juli 1858, 
Stadt⸗Kanzlei. 


Drad von G. Adelmann. 










von Aberbayern. 
München, MW. 38. den 19. April 1864. 


Anhalt. Die Nachſtellung wr Heeresergängung im Jahre 1864 aus den Gonferibirten der Atersllaffe 184% — Bincmlicung vom Staates 

Dbltgattonen der Spartaffen, bier die Wincullrungsgebühren. — Zulaffung fhriftliger nicht Tegafifirter Berufungen In @rwerbs: 
fagen. — Aufftellung von Agenten für die Lebeneverſichtrungs ⸗ und Erſparuißbauk in Stuttgart, für die allgemeine Trandporters 
fierungsgefeljgaft „Ultrajectum‘ zu Zeyſt, für die Beuer-Mobitiar-Mffelurang ver Geſellſchaft „Providentia“ in Frankfurt, für die 
Lölntfche Weurrverfigerumgsgefelfhaft „Golonia”, für die Magdeburger Hagelorrfigerangsgefeitfgaft und für die Fölnlihe Hagelver- 
figerung. — Bundationen und Fundatlonszuflüffe bei fämmtlihen Stiftungen des Megierungsbtzirted von Oberbayern im Kalender ⸗ 
jafre 1863. — Grlebiaung der kalthol. Barrel Gerolobach, k. Bezirlsamts Schrobenhaufen, und bes Fathol. Schul ⸗ und Guratbene- 
ftziume Nantechuch, k. Beyixksamts Wellpeim. — Guperrestfion der Diſtriltorathe-Nechnungen von Laufen pro 1862/68. — Ver: 
banblungen ber XV. General:Zollfonferenz, hier Abgabe und Tarirung der Grwerbefrgitimationstarten für Handelöreifende. — Eins 
Hehumg ber bayeriſchen Rupferkrenger. 




















ad Nrum. 28,969. ad Nrum. 28,163. 


Die Nachſtellung zur Heeresergänzung im Jahre 1864 aus den 5 
y Ahacs 1ER te, An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden. 


Im Namen Seiner Mojeftät des Könige Die Vincullrung von Staats-Obligationen der Sparkaflen, Hier bie 










von Bay ern. Vincultrungsgebühren betr. 
Gemäß 3. 73 und 74 des Heerergänzunge ⸗Geſehes IM Mamen Geiner Majeftät des Könige 
vom 15. Auguft 1828 if für die Nachſtellung der bieß- von Bayern. 
jährigen Heeresergänzung aus den Gonferibirten ber Als Unter Bezugnahme auf die Belanntmachung vom 
teröffaffe 1842 des Regierungsbezirles Oberbayern 5. Mär, 1862, Kreisamtsblatt S. 489, wird bie höchfte 
Samftag ber 30. de. Mts. Entſchließung des k. Staatsminifteriums des Handels und 


ber öffentlichen Arbeiten vom 6. I. Mts. nachfolgend Im 


beſtimmt und zwa 
ſti und zwar für ſaͤmmtliche Conſcriptionsbezirle. Abbruste öffentlid, befannt gemadi, 


Dieß wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Münden, den 15. April 1864. Münden, den 11. April 1864. 
Der Föniglihe oberfte Refrutirungsrath Königlige Regierung von Oberbayern, 
von Oberbayern, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. Freiherr von Zu⸗Kheln, Präfident. 


Bidtham. Vitzthum. 
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(Abſchrift.) ad Nrum. 3065. 

Rönigreich Bayern. 
Staatsminifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 

Das k. Staatsminiſterlum der Finanzen hat zur 
' Herftelung eines gleihförmigen Verfahrens dur eine 
an bie £ Staats-Schuldentilgungs: Commiſſion erlaffene 
Entſchlleßung vom 1. d8. Mts. Nro. 3405 genehmigt, 
daß bie durch deſſen frühere Entſchließung vom 20. Febr. 
‚1862 Rr. 2106 den: Gemeinden und Stiftungen bet’ 
Vinculirung und Devinculirung von Staatsobligationen 
‚au porteur zugeflandene Befreiung von ber Aueſchrelb⸗ 
ung ber k. Staatefulden - Zilgungs » Commiffion vom 
1. September 1860 (Rez.:Bl. S. 773) mit 15 Kreuzer 
fetgefegten Gebühr auch für die gemeindlichen und di⸗ 
friktiven Sparkaffen Platz greife, 

Hievon find bie Sparkaffa-Berwaltungen durch Ber 
fauntmachung im Kreisamtsblatte zu verfänbigen. 


Münden, den 6. April 1864. 
Auf Seiner Majefät des Königs allerhödhften Befehl. 
8. 8. a. 
v. Wolfanger. 


An bie k. Regierung, Dur ben Minifler 
Kammer bed Innern, ber Generalfetretär 
von Oberbayern, Miniſterlalrath 

B. w. o. Scheurlin. 





ad Nrum. 27,476, 
An fämmtlice Diſtrikto-Polizei ⸗Behörden von 
Oberbayern. 


Die Zulaffung ſchriftlicher, nicht legalifirier Veruſungen in Gewerbe⸗ 
ſachen betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Es iſt die Anfrage geftellt worden, ob dem Inhaber 
eines Commiſſions⸗ und Schrelbbureaus nah ber höd- 
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ſten Rormativ-Entfäliefung vom 22. Dezember vor. 38. 
(Kr ABl. 1864 Seite 19) geftattet fet, für nicht fiegel- 
mäßige Bewerb = Goncefflonsbewerber Berufungsfchriften 
einzurelchen, welche von einem vezipirten Anwalte nit le⸗ 
galiſirt find, 

Diefe Anfrage wird auf Grund böchfter Entſchlleß⸗ 
ung bes k. Staatsminiftertums bes Handels und der öf- 
fentlihen Arbeiten vom 3. be. Mis. verneinend be: 


ſchieben, weil bie Belimmungen bes $. 45 der Gewerbe: 


ordnung vom 24. April 1862, vorzüglich aber die ers 
wãhnte hoͤchſte Miniſterial-Entſchließung vom 22, Dezbr. 
vor. 38. und die durch dieſelbe erläuterte Beſtimmung 
Abſ. 2 Ziff. 1 der Allerhöchſten Verorduung vom 16. 
Februar 1815 fiber Zuzlehung ber Advokaten in reinen 
Pollzelſachen beſtimmt und ausſchließend die Parteian⸗ 
bringen dor ben Unterbehörden zum Gegenftande, fohin 
auf die Vorſchrift Ziffer 3 diefer Allerhöchſten Verord⸗ 
nung feinen ändernden Bezug haben und daher ſchrlft- 
liche Berufungen und Beſchwerden, welche von ober Na- 
mens von unfiegelmäßigen Berfonen gegen Beſchlüſſe von 


Unterbehörben In reinen Poltzelfahen eingereicht werben, 


für ihre Zulaffung der Legaliſirung eines rezipirten An 
waltes auch jet noch bebürfen. 
Münden, ben 11. April 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Breipere von Zu= Rhein, Präſibent. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 28,032. 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörben. 


Die Aufſtellung von Agenten für bie Lebensverfierungs= und 
Erſparnlßbank in Stultgart betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
bon Bapern, 
Bon dem Hauptagenten ber Lebensverfiherungs- und 
Erſparnißbank in Stuttgart wurde zur Aufſtellung als 




























941 


Agent für den Bezirk der Stabt Schongau an bie Stelle 
des zurüdgetvetenen Agenten und k. Aufſchlaͤgers 3. Lau 
pert, ber Notariatsbuchhalter Andreas Glehl in Schon. 
gau in Vorſchlag ‚gebracht. 

Diefe Aufſtellung wird hiemit beftäigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 

München, ben 15. April 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Breiherr von Zu:Rhein, Prãſldent. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 28,076, 


An ſämmtliche Diſtrikte-Polizeibehörden. 


Die Aufftellung von Agenten für die allgemeine Transportverfigerungss 
Geſellſchaft „Ultrajectum‘ zu Zeyſt betr. 


Das Hamen Seiner Mojeftät des Könige 
bon Bapern., 








„>ux bem Hauptagenten ber allgemeinen Transport: 
22 igs Geſellſchaft „Ultrajectum“. zu Zeyſt wurde 
W/: * VF ellung als Agent für den Umfang des k. Bezirks. 
—8 F — ru golſtadt der Kaufmann Job. Bapt. Baur in 
w* gerrabı In Vorſchlag gebracht. 


5 Dieg Aufftelung, wird hiemit beftätigt und dieſes 
grtticg befannt gemacht. 


DR nchen, den 13. April 1864. 
KOrz Slide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 28,428. 

An ſämmtliche Difrikts-Boltzei-Behörben. 
Aufftellung von Mgenten für die Feuer: Mokiliar-Affchurang ber 
Geſellſchaſt Providentia in Brankfurt beir, 

Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 

Bon dem Hanptagenten ber Peuer- Mobiliar = Affe- 
kuranz ber Gefellfepaft „„Providentia in Frankfurt wurde 
zur Aufftelung als Ugent für den Bezirk ber Stadt 
Münden und ber Bezirkeämter Münden links und rechts 
ber far: 

1) Ferdinand Schimon, Privatier, 

2) David Aub, Privatier, 

3) J. G. Schmidt, Fabrikbefiger, 

4) Heinrich Weiblich, Steuerrevifor, 

5) Karl Robert, Procurift, 
fämnitfih in Münden, in Vorſchlag gebracht. 


Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und diefes 
öffentlih befannt gemacht. 
Münden, den 12. Aprif 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Rraͤſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 28,052. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden. 
Die Aufſtellung von Agtulen für de Kolniſche Feuererfichtrungs ⸗ 
Geſellſchaft Colonla“ betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige: 
von Bapern, 

Bon dem Hauptagenten ber Kölnifchen Fenerverficher- 
ungsgefelfcgaft Colonia“ wurde zur Aufftellung als 
Agent. für ben Umfang bes k. Bezirksamtes Aichach ber 
Weber und Waldauffeher Michael Holz! In Thierhaupten 
in Borfchlag gebradt. 





a — 
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Diefe Aufftellung wird hiemit beſtätigt und biefes 

oͤffentlich belannt gemacht. 

Münden, den 13. April 1864. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Junern. 
Breiferr von Zu: Rhein, Präfldent. 
Bihthum. 


ad Nrum. 27,323. 
An ſämmtliche Diſtrilts⸗Polizeibehörden. 


Die Aufſtellung von Agenlen für bie Magdeburger Hagelverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern. 


Bon dem Hauptagenten der Magdeburger Hagelver« 
ficherungsgeſellſchaft wurden zur Aufſtellung als Agenten 
für den Umfang des k. Bezirksamts Laufen 


4) ber Kaufmann Friedrich Böhm in Tittmoning, 


2) der Raufmann Franz Kaver Bafteiger in Laufen 
ſtatt des bisherigen Agenten und Thierarztes A. Kifte 
und 


3) für ben Umfang des k. Bezirlsamts Alchach der Lehrer 
Karl Thaller in Ecnach, 


In Borfhlag gebracht. 


Diefe Aufftellung wird Hiemit beflätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 


Münden, den 10. April 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed mern, 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent, 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 28,053, 

An ſämmtliche Diſtrikt-Polizei⸗Vehörden. 
Aufftellung von Agenten für bie koölniſche Hagelvttſicherung betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Bon dem Hauptagenten ber koͤlniſchen Hagelverfiher- 
ung wurde zur Aufſtellung als Agent für den Umfang 
des 8, Bezirlsamtes Acad der Weber und Waldauf- 
feher Michael Hölzl in Thierhaupten in Vorſchlag ge— 
bracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtaͤtigt und dieſes 
öffentlich bekannt Kwmacht. 

Münden, ben 13. April 1864, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu=R Hein, Präſident. 
Vißthum. 


ad Nrum. 28,478. 


Bundatfonen und Fundallons · Zuſtüſſe bel ſämmillchen Stiftungen. des 
Regierungsobetzirkes von Oberbayeru {m Kalendetjahre 1853 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Die Erpebniffe der Bunbationen und Fundationg: 
zuüffe bei fänmtligen Stiftungen des Rrgierungsbezixtes 
von Oberbayern im Kalenderjahre 1863 werben nach dem 
verſchiedenen Zweden des Gultus = Unterrichts und ber 


Wohlthãtigkeit ausgefieden, Im nachſtehendem Abdrucke 
hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Münden, den 12, April 1864, 
Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Breiderr von Zu⸗Khein, Präfldent, 
Vitzthum. 
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Aeberficht 


der Funbationen und Schankungen bes Negierungsbezitfes von Oberbayern im Kalenderjahre 1863. 


Polizeibezirke. Cultus. Unterricht. Wohlthatig⸗ | 7 Andere 
Zwecke. 
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Münden, ben il. April 1864. 


Königliche Negierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu- Rhein, Präfident. 
Vißthum. 





947 


ad Nrum. 27,178. 


Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Geroléebach, 
2. Bezirle amto Sıprobenhaufen, betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Mönigs 
von Bapern. 
Dur ben Tod bes bisherigen Befigers ift bie fa- 
thollſche Pfarrei Gerolsbach in Erlebigung gekommen. 
Dieſelbe llegt in der Erzdlözeſe München » Freiſing, 
im Defanate Scheyern und im Bezirksaute Schroben= | 
hauſen; fie zählt 960 Seelen, 1 Filiale und 1 Schule, 
und wird vom Pfarrer und 1 Hilfsprieſter paſtorirt. 
Die Einfünfte dieſer Pfarrei betragen : 
I. An ſtändigem Gehalte: 
4) aus Staatskaſſen: 


a) an haarem Gele d . . 300 fl — tr. 
II. Aus dem Ertrage der Realitäten: 

Ertrag aus Grundflüden ; 88 fl. — kr. 
II. Aus den Ginnahmen von be 

fonders bezahlten Dienſtesverrichtungen: 

1). Bezüge von geflifteten@otteödienften 63 fl. 58% fr. | 
2) an Stolgebüßreen - . ı . 30 fl. 30 Er. 
IV, Aus herfömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei ber Gemeinde, Bl — | 

V. Befondere Rebenbezüge zur Su—⸗ 
ſtentation der Hilfegelftlichkeit ; | 
fire Bezüge ur 275 fl. — tr. 

in Summa 790 fl, 285 fr. 
Die Laſten beſtehen: 
I: Wegen der Staatszwecke if. ii. 
II. Wegen bes Diögefanverbanbes 4f. 12 kr. 
III. Wegen befonderer Zwede und 
Berhältniffe der Pfarrei . 300 fl. Mi 


in Summa 305 fl. 138 fr. 


wonach fich ein faffionsmäßiger Reinertrag von 485 fl. 
145 Er. ergiebt. 


\ 
\ 
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Die bei ber Pfarrei befindliche Oekonomie befteht in: 


a) Gebäude, Hofraum und Garten . O0 Tagw. 72 De. 
b) Feldgründen . ; 0 Tagw. 93 Dei. 
) Blen . 2... 0 Tagw. 82 De. 
d) Waldungen . 30 Tagw. 95 De. 


In Summa 33 Tagm. 42 Dey. 
Zur Führung” derſelben werben 2 weibliche Dienft: 


boten und 1 Kub, und zum Uebernahmskapitale beiläufig 


50 fl. erforbert, 


Bemerkt wird, daß fi ber künftige Pfründebefiger 
allenfallfige Plarrdlömembrationen unwelgerfih gefallen 


; zu laſſen Hat, 


Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorſchriftomaͤßig 


' belegten Geſuche binnen 3 Wochen bei ber unterfertigten 
' Stelle zu übergeben. 


Münden, den 11. April 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Sue. 
Freiperr von Zu-Rhein, Präfident, 
Vitzthum. 


ad Nrum. 27,416. 
Die Erledigung des Talgol. Schul- und Guratbenefijlums- Nantes 
buch, k. Bezirksamts Weilhtim, behr. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Dur Beförderung des bisherigen Beſitzers iſt das 
Curat⸗ und Schulbenefizium Nantes buch in Erledig- 
ung gekommen. 

Dasfelbe Tiegt im der Diöcefe Augsburg, im Deka— 
nate Weilheim und im Bezirksamte Weilheim; es zählt 
bei. 3 Stunden im Umfange 190 Seelen, worüber der 
Benefizlat als Expoſitus der Pfarrei Iffeldorf die Seelforge 
ausübt, und 1 Schule, welche dev Benefiziat ſelbſt verficht. 

Der Reinertrag dieſer Pfründe beläuft fid nach ber 


Faſſion vom Jahre 1861 auf 348 fl. 224 kr. 
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Bewerber um biefe Pfründe haben ihre vorfchrifte= 
mäßig belegten Gefuche nebſt einem Zeugniß über beflans 
denes Schulkolloquium binnen 3 Wochen bei ber unter 
fertigten Stelle zu übergeben. 

München, den 11. April 1864, 

Königlihe Regierung vom Oberbayern, 
Kammer bes Inner. 
Freipere von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 27,018. 
Superreoifion der Diſtrikterathe · Nechnungen von Laufen 
pro 186263 betr, 


Im Mamen Seiner Mojeftät des Königs 
bon Bayern. 

Die Ergebniffe der rubrizirten Rechnung werben im 
Volzuge des Art. 21 Abſ. 4 bes Geſetzes vom 28. Mat 
1852 „bie Difiriktsräthe betr.” hiemit nachſtehend zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht: 

I Einnahmen. 


I) Aus den Vorjahren . . . . 3144 fl. 407 fr. 
2) Nutzungen aus dem Difriftöver- 
P ?.’2 24 fl. 30 fr. 
FGecſſetz ic. x. beruhende Leift- 
WE zer an den Dirt . : 0 50 f. 194 ie. 
„ze trscoilige Zufhäfe - -» . - fi — #. 
Fe GT ätsumlagen 0 nt 3580 1 575 & 
D Zuſammen 6740 fl. 284 fr. 
DI. Ausgaben. 
Era Die Vorjahre © 2 22. 57T 2: Me 
D Für zen Diftelltratb. - . . 137 f. 36 ie 


2» Sür pr durch Geſetz und befon- 


1 — Ddechtstitel begründeten Zwede 5673 fl. 293 fr. 
EEE Art. 29 Mi. 1 des Geſetzes 


F F Der Zuſtimmung bed Diſtritkts⸗ 
em Des abhängige Difte,-Ausgaben 150 fl. — fr. 
SB exordentliche Ausgaben .. 600. — Mr. 


Zufanmen 6618 fl. 73 ir. 
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III. Abgleichung. 
Die Einnahmen betragen . 6740 fl. 284 kr. 
Die Ausgaben dagegen . . 6618 fl. 74 Er. 
verbleiben ſonach als. Altivreſt ETIE Bee 

Münden, den 9. April 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kantmer bes Innern. 
Zu Verhinderung bed k. Präfldenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 28,970. 

An die 8, Boltzeidireftion Münden und beffen 

Taramt, bann an bie 8, Bezirfsämter, expo— 

nirten Bezirtsamts. Affefforen, Stadtkomiſ— 

fartate und Rentämter von Oberbayern. 

Die Verhandlungen brr XV. Gentral⸗Zolllonferenz, bier Abgabe und 
Tarirung ber Gewerbe· Legitimalionetaritu für Hanbelöreifende beir. 
Im Mamen Geiner Mojeftät des Könige 

von Bayern, 

Aus Anlaf einer höchſten Entfchliegung des königl. 
Staatsminiſteriums der Finanzen vom 8. vor, Mis. 
Nr. 2505 und unter Bezug auf das Ausfchreiben vom 
2, März 1864 Mr. 22,546 (Kr.-A-Bl. S. 509 m. f.) 
werben binfichtlich ber Gchebung und Verrechnung ber für 
die eingeführten Regitimationsfarten ber Handlungs. Relfenben 
eingehenden Gebühren nachſtehende Borfchriften ertheilt: 

1) Die k. Bezirtsämter, erponirten ‚Bezirisamtö-Affel- 
foren, Stadttommiffariate, dann bie k. Polizelbixek. 
tion Münden, welchen die Ausftellung der frag- 
lichen Karten zufteht, Haben ben Betrag von je 
ſechs und dreißig Kreuzer In ihren Taxregiſtern und 
zwar in ber NRubrif „Verwaltungs. Zaren” zu ver- 
rechnen, fowie bie treffenden Einnahmen mit den übri— 
gen Tarerträgniffen an bie k. Rentämter abzuliefern. 

Eine Stempelverwendung findet hiebei nicht flatt. 

2) Der Ausfertigung jeder Karte ift die Nummer bed 

Taxregiſters beizuſetzen. 

3) Die obengenannten Behörden haben über bie ffir das 
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ihnen durch die unterfertigte Stelle, Kammer bes 
Sunern, alljährlich zugehen, ein einfaches Material · 
verzeichniß zu führen, in welchen bie Ginnahme un— 
ter Allegation ber betreffenden Regierungd-@ntfchließ- 
ungen, fotwie bie mit bee Monats: und Nummer: 
bezeichnung des Tarregifters zu verfehende Abgabe 
vorzutragen if, fo zwar, daß zu jeber Zeit der Al⸗ 
tiofand gezogen und: mit bem vorhandenen Vorrath 
verglichen werben kann. 

4) Rah Ablauf eines Kalenderjahres, und zwar bis 
zum 15. Jänner jeden Jahres, find bie unverwendet 
gebliebenen Legitimationsfarten-Kormularien nebft dem 
abgeſchloſſenen Material-Berzeihnip, in welchent bie 
Summen bed Gmpfanges, der Abgabe und bes ver= 
bliebenen Materialreſtes zu ziehen fin, an bie Kam- 
mer bed Innern einzufenden , wofelbft biefe Formu⸗ 
Tarien gleich den unverwendet gebliebenen Jagdkarten⸗ 
Formularten behandelt, und bie Verzeichniffe Behufs 
Gontrollirung bei Reviſton der Taxregiſter an bie 
Finanzkammer abgegeben werben. 

5) Die mitunterfertigte Finanzkammer behält fih vor, 
gelegentlich ber örtlichen Gebührenbewertfungs: Prüf⸗ 
ungen von bem Soll⸗ und. wirflichen Vorrath ar 
derartigen Formularien Kenntniß zu nehmen. 

6) Die Rentämter werben hiemit beauftragt, alljährlich 

"mit dem Tarakte für's I. Quarial auch bie bezirks⸗ 

amtlichen Zarregifter bes verwichenen Kalenderjahres 
mit einzufenden, damit bie richtige Taxverrechnung 
für die ausgeftellten Legitimattonslarten auf Grund 
ber Materialverzeichniffe nach 8. 19 der Vollzugs⸗ 
Inftruktion vom 2. Juni 1862 über die Behand. 
lung des Taxweſens revlſoriſch geprüft werben Kann. 
Münden, den 16. April 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 

Frelherr von Zu Rhein, Präfldent. 
v. Lifer. Vitzthum. 































Kalenderjahr geltenden Legltimallonskarten, welche 








ad Nrum. 14,960. 


Bekanntmachung. 
Die Einziehung der baytriſchen Kupferlteuzer betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Bom k. Staatsminffterium ber Finanzen ift in nes 
benbezeichnetem Betreffe unterm 6. do. Mts, höchſte Ent- 
ſchlleßung folgenden Inhaltes erlaffen worben: 

Es wird für angemeffen erachtet, bie Bayer. Kupfer 
kreuzer allmählig dem Ginzuge zu unterfiellen und baber 
Nahftehendes verfügt: 

Die bayeriſchen Rupferkteuger führen die Jahreszahl 
1806 und bürfen nach wie vor bei allen öffentlichen 
Aemtern und Kaflen im vollen Werthe angenommen 
werben. 

Die k. Rentämter Haben bie als Bahlımgen ober 
behufs bed Umtaufches eingehenden Kupferkreuzer nicht 
mehr auszugeben, fondern anzufammeln und von Zeit 
zu Zeit unmittelbar an das k. Hauptmünzs und Stempel- 
amt einzufenben, worauf basfelbe bem ablieferuden Rent⸗ 
amte burg Rückſendung bed vollen Betrages in grober 
Münze ober In Silberkreuzern Erſatz zu leiſten Hat. 

Diefe Anordnungen haben mit Ausſchluß jeber an« 
deren Müngforte nur auf bie bayeriſchen Kupferkreuzer 
von 1806. Anwendung zu finden. 

Dies wird bem von: höchſter Stelle gegebenen Auf- 
trage entſprechend, zur allgemeinen Kenntniß, beziehungs⸗ 
weiſe zur Nachachtung hiemit veröffentlicht. 

München, ben 10. April 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Freiperr von Zu⸗Rh eln, Präflbent. 
v. Lifer. 
Meyler, Ser. 
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München, 





während ber Monate Januar und Febru 
—— XIII. Verlooſung der 
Bellage Nr. 20. — 


ad Nrum. 27,775. 





An 
fämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden, Bezirke. 
Aerzte, Pfarrämter und Schulbehörben. 
Die Familiennamen ber unchellchen Kinder betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern, 


Geſetzlich dürfen bie unehelich gebornen Kinder nur 
ben Familiennamen ber außereheliden Mutter 
führen und Fönnen Ramendänderungen nur in Folge 
allerhöch ſter Iandesherrliher Bewilligung eintreten, 
während Hinfichtlich der Wirkungen der Legitimation, Adop⸗ 
tion und Arrogation bie am ben betreffenden Orten gel- 
tenden eivifrechtlichen Beſtimmungen zu entſcheiden haben. 

Deffenungeaihtet und obwohl bie vorbezelchnete gefeh- 
de Beftimmung durch Regierungs-Ausfhreibung vom 
27. März 1849 (Kr.A.Bl. ©. 449 u. ff.) zur ge 
naueften Ueberwahung in Erinnerung gebracht wurde, 
und deren Nichtbeachtung durch Art. 54 des Polizeiſtraf⸗ 
gefehbuches fogar mit Strafen bedroht iſt, finden dennoch, 















von Aberbayern. 
M. 39. 


Inhalt. Familiennamen ber uncheligen Kinder, — Gründung eines Rationafdenfmals für Seine Mafekät den König Marimiltan IL, 
hier VPortoftelheit für bie Correſpondenz und Gelbfenbungen bes Gomitö’s gu jenem Bwede. — Stand der Rinderpeſt in Deſterrtlch 

t ar. — Golbentbaltung der Brandverficherungs · Orundbücher. — Herfielung neuer Mrhlicher 
Vfrũndefaſſlonen, bier bie Vorlage der Menderungsüberfihten pro 1863. — Etelle eines praktiſchen Arztes zu Tyrlahing. — XV. und 
34 und arrofirt 4 progentigem Gtaatsobligationen au porteur und auf Namen mit Goupene. — 

Berloofaug der 2 progentigen mobiliſirten Gapitalien der Stiftungen und Gemeinden. — Gours der bayerifgen Staatspapfere. — 








Bayeriſches 


Amtsblatt 


den 22. April 1864. 


wie in Erfahrung gebracht wurde, ſolche eigenmächtige 
Umänderungen ber Familiennamen außerehelicher Kinder 
noch immer flatt, wodurch nicht nur Erbs⸗ und Familien⸗ 
rechte gefährbet, fondern auch erhebliche Mißſtände für 
bie Strafrechtöpflege Herbeigeführt werden, indem durch 
folgen Wechfel ſchon die Auffindung von Beſchaͤdigten, 
Zeugen oder früherer Unterſuchungéalten erſchwert, vers 
zögert ober unmöglih gemacht worben if. 

Um ben erwähnten Mifftänden vorzubeugen, wird 
bie Regierungs-Ausfchreibung vom 27. März 1849 im 
nachftehenden Abdrude nochmals zur genaueflen Darnach- 
achtung in Grinnerung gebracht, und den Diftrittöpoliget- 
behörden, Bezirksärzten, Pfarrämtern und Schulbehörden 
aufgetragen, bei den amtlichen Handlungen, Brotofoll- 
aufnahmen, Audfertigungen, Beſchlüſſen, Tauf-, Impf- 
und Schulzeugniſſen, Bfarrmatrikel» Einträgen u. ſ. w. 
anf den Bollzug einerfeits ſelbſt ſtets bedacht zu fein, 
anbererfelt8 aber auch die untergeordneten Magiftrate und 
Gemeindeverwaltungen, die Schullehrer ſowie das ärzt— 
liche Perfonal und vorzugsmweife bie Hebammen zur ge— 
naueften Beachtung anzuhalten, gegenwärtige Anordnung, 
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ſowie bie Ausſchreibung vom 27. März 1849 auch in 
den Gemeinden Bffentlich bekannt machen gu laſſen, und 
endlich gegen eigenmächtige Namensänderungen Ginfchreit= 
ung nach Art. 54 des Poltzeiftrafgefepbuches zu veran- 
laffen oder gegebenen Falles von Dieciplinarwegen das 
Nöthige vorzufehren. 

Der Vollzug wird bei jeder ſich barbietenben Gele— 
genheit von ber unterfertigten Stelle überwacht werben. 

Münden, den 15. April 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Bisthum. 


(Abdrud.) ad Nrum. 12,250, 


Die Gintragung unchellcher Kinder In bie pfarramillchen Geburts, 
Regifter betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Es iſt zur Anzeige gefommen, baß nicht nur einige 
Pfarrämter bei Gintragung ber Namen unebelicher Kin- 
ber in bie pfarrlichen Geburtsregifter ganz willkührlich 
und den Vorfähriften des Normativs vom 25, Juli 1825 
(Regterungsblatt Seite 574) entgegenhandeln, fondern daß 
auch Säulinfpectionen, ja die Lehrer fih erlauben, die 
Namen biefer Kinder abzuändern. 


In Folge einer dbemgemäß ergangenen Entſchließung 
des k. Staatdminifteriums des Innern vom 2. Zult 
v.38. fieht ſich die unterfertigte Stelle nad) vorgängigem 
Benehmen mit ben lirchlichen Oberbehörden veranlaft, 
vor allem fämmtlien katholiſchen und proteftantifchen, 
mit der Bührung ber Givitftandregifter beirauten Pfarr 
ämtern, Guratien und Vicariaten von Oberbayern bas 
obenerwähnte Normativ zur genaueften Darnachachtung 
unter Bezugnahme auf das Regierungs-Ausfchreiben vom 
5. Auguft 1825 (Intelligenzblatt Seite 595) mit dem 
Anhange in Erinnerung zu bringen: 
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41) baß nad ben Beftimmungen bed gemeinen, wie bes 
bayerifchen Landrechtes uneheliche Kinder dem Stande 
ber Mutter folgen, ſohin auch beren Namen zu 
führen haben; 
daß ber Nachweis ber Paternität Hinfichtlich des 
außerehelichen Vaters hierin eine Aenderung nicht 
hervorbringe; 
daß hinſichtlich der Wirkungen ber Legitimation, 
Adoption und Arrogation die an ben betreffenden 
Orten geltenden civilrechtlichen Beſtimmungen zu ent- 
fhelden Haben; 

4) daß nach den Beftimmungen bed allgemeinen Staatd- 
rechtes unb einem fpeciellen bayerifhen Mandate 
vom 12. März 1677 (Döll. Berordn.-Sammlung 
Band II. S. 391) eine Namensveränberung ohne 
Iandesherrlihe Genehmigung unftatthaft fei; 

5) ben Gerichten von Selten des f. Staatsminifterlums 
ber Zuftig die Weifung zugegangen fel, über erfolgte 
Adopiionen und Arrogationen ober landesherrliche 
Legitimationen mit allerhöchſter Bewilligung einer 
Namensänderung an die Pfarrämter ungefäumt Mit- 
theilung zu machen. 


In gleicher Welfe werben auch ſämmiliche Lokals 
Schulinfpretionen des Kreijes an bie pünktlichſte Beob⸗ 
achtung ber erwähnten Vorſchriften mit dem befondern 
Auftrag gemahnt, etwaigen Mebertretungen berfelben von 
Seiten der übrigens hievon in Kenntnig zu fegenben 
Lehrer mit aller Entſchiebenhelt entgegenzutreten. 

Die k. Diftritts-Poltzeibehörben und Diftritts-Schul- 
infpeftionen, beziehungsweiſe Lolal-Schulfommiffionen aber 
haben den entſprechenden Bollzug biefer Anordnungen zu 
überwachen. . 

Münden, den 27. März 1849. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfldent. 

Duboid, Sekr. 
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ad Nrum. 28,913. 
An bie f. Diſtrikts-Polizeibehörben von 

Oberbayern 

Gründung eines Ratlonal-Dentmals für Selne Majeflät ben König 

Marimiitan II., biee Portofreigeit für die GSorrefpondeng unb 

Geldfendungen des Comiloͤs zu jenem Zwede betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

In Folge höchſter Entſchließung des k. Staatomini⸗ 
ſterlums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
10. de. Mis. wird ben obengenannten Behörben bie im 
bezeichneten Belreffe am die General-Direktion ber k. Ver⸗ 
kehrsanſtalten ergangene und dem Borftande des Gentral- 
Eomites in Münden mitgetheilte höchſte Entſchließung 
des genannten Staatöminifteriums vom 2, di. Mis. im 
nachftehenben Abdrude zur Wiffenfhaft und mit bem Auf- 
trage befannt gegeben, die im Amtebezirke fi bildenden 
Comitos hievon zu verftändigen. 


Münden, den 16. April 1864. 


Königlihe Megierung von Oberbayern, 
Sammer bes Innern. 


Freiherr von ZusRhein, Präfident. 
Naqhreiner. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 3207, 
Aönigreih Bayern, 
Stastsminifterinm des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 


Seine Majeftät ber König Haben, dem An— 
fuchen bed I. Vorſtandes bes Gentral-Gomite3 für Er 
rihtung eines National-Dentmald weiland Seiner Maje— 
ſtät des Könige Martmilians II. entſprechend, für die 
in dieſer Angelegenheit zrolfchen dem genannten Gentral- 
Comité und den an den Sigen ber Kreisregierungen ſich 
bildenden Kreis-Gomit&s, ſowie zwiſchen ben letzteren und 
den außerhalb ber Kreldhauptſtädte entſtehenden Lokal— 
Comités der betreffenden Regierungsbezirke ſich ergebenden 
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Gorrefponbengen und für deren Gelbfendungen die Borto- 
freiheit allergnäbigft zu bewilligen geruht. 

Die General-Direktion ber k. Verkehrs-Anſtalten wird 
bievon mit dem Auftrage in Kenntniß gefeßt, unverweilt 
die zum Bollzuge erforderlichen Anorbnungen zu treffen. 

Münden, den 2: April 1864, 

Auf Seiner Königlichen Aajeſtãt Alerhöchften Befehl. 
Freiherr von Schrenk. 
An die Generaldirektlon ber Durch den Miniſter 

k. Verlehr⸗Anſtalten. der Generalſekretär, 


Portofrelhelt für die Gorrefpondenzen Minifterialrath 

und Sendungen ber fih für die Er v Nüßler 

riätung eines Nationaf- Denkmals weis ' 

fand Gelner Majeſtät des Königs 

Marimillans II.  conftitnfrenden ° 
Comllos beir. 


ad Nrum. 28,154. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden und 
Bezirksärzte von Oberbayern. 
Den Stand ber Minderpeft In Defterreih währenh der Monate 
Januar und Februar beir. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bapern, :. 

Ueber den Stand ber Rinderpeft in Oefterreich wird 
aus den für bie Monate Januar und Februar eingefoms- 
menen Mittheilungen Folgendes befannt gegeben : 

1) In Ungarn hat fi ber Kreis ber Seuche etwas 
verkleinert, Immerhin aber herrſchte fie mit Ende 
Februar noch in 156 Ortfchaften von 28 Gomitaten, 
wo ſich noch 1387 pefltrante Thiere befanden, Am 
zahlreichſten waren biefelben im Zalaer, Bepprimer- 
und Szabolefer-Gomitate. 

2) Zn Mähren ſank die Zahl ber wegen ber Seuche 
abgefperrten Orte auf 4 im Lundenburger⸗, Böbinger- 
und Aufpiger-Bezirke. 

Da neue Erlrankungen im Monate Februar 
nicht mehr vorkamen, fo hat bie fehlefifche Landre- 
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seglerung bie Abhaltung von Pichmärkten in ben ges 
gen Mähren gelegenen Grenzbifteiften geftattet, das 
Berbot ber Einbringung von Hornvieh und roher 
Hornvichprobulte aus Mähren nad Schleflen aber 
noch aufrecht erhalten. 

3) In Nieberöfterreih waren Ende Februar noch drei 
Drte wegen ber Rinberpeft gefperst, ein balbiger 
günftiger Ablauf der Gontumazfrift aber erwartet. 

4) Zm Krafauergeblete wurde bem völligen Grlöfchen 
ber Seuche in den zwei noch unter Obfervation ge» 
ftandenen Orten entgegengefchen. 

5) Aus Steyermark fam zwar nachträglich noch ein 
Ende Dezember vor. Js. vorgefommener neuer 
Seuchenausbruch zur Anzeige, feither aber ſcheint 
bie Krankheit völlig erloſchen zu fein. 

6) Schr ausgebehnt blieb das Seuchengebiet noch in 
Galtzien, wo bie Krankheit während ber Monate 
Januar und Februar In 48 Orten neu ausbrach 
und 68 Orte in 8 Kreifen peſtkranke Thiere hatten. 

Unter ben hienach gegebenen Berhältniffen müffen 
die getroffenen Mafregeln gegen Einſchleppung der Seuche 
noch fortdauern. 

Münden, ben 17. April 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Breihere von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 28,912, 
An fammtlichef. Bezirfsämter und unmittelbaren 
Stadtmagifirate im Kreife Oberbayern; 
Eoldenthaltung der Vrandverſicherungs⸗Grundbücher betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bapern. 
Den obengenannten Behörden wird nachfolgend bie 
im rubr. Beireffe ergangene höchfte Minifterialentfepliegung 
vom 10. April c. zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung 
und beziehungsweiſe mit dem Auftrage mitgethellt, hier— 
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nach die Magiſtrate und Gemeindeverwaltungen, welchen 
bie Perceplion ber Brandaffelurang-Belträge obliegt, ge: 
eignet anzumwelfen. 

Münden, ben 17. April 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 

Kammer ded Innern. 
Breihere von Zu-Rhein, Bräfident. 
Vitzthum. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 3144, 

Hönigreih Bayern. 
Staats:Minifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 

Die Beilagen bes Berichte vom 26. Februar 1,38. 
bezeichneten Betreffes folgen hieneben mit nachflehenber 
Entſchließung zurüd: 

Nah der Bekanntmachung vom 15. Juni 1862, 
den Vollzug des Art. 150 des Notarlategefehes In Bezug 
auf das Umſchreibweſen betreffend, find die Objekte ber 
von ben Notaren beurfundeten Befigveränderungen ledig. 
lich durch Anführung der Plannummern, des Katafter- 
foliums und der Steuergemeinde zu bezelchnen, und es ift 
bie Anführung der Haue- und Befignummer in 89. 1 n.5 
nicht zur Bezeichnung bes Objektes, fondern zu bem 
Zwecle vorgefigrieben, um erfehen zu können, zu welchem 
häuslichen Anweſen das Grundftük, bezüglich beffen eine 
Befigveränderung flattgefunden hat, bisher gehörte und zu 
welchem es fünftig gehören wird. Deßhalb if bie Haut. 
nummer bei dem Namen und Mohnorte des bisherigen 
und bes neuen Befigers in Rubrit 7 vorgetragen und 
biefer Vorſchrift entſprechend auch das Beſitzveräuderungs⸗ 
Verzelchniß des f. Rotars Saam in Neuſtadt a.ſS. an- 
gefertigt. 

Hienach kann aus den Beſitzverãnderunge-Verzeichniſſen 
bes Notare allerdings nicht erſehen werden, ob das Ob— 
jelt, bezüglich deſſen eine Befigveränderung flattgefunben 
has, ein Gebäude ober eine andere Liegenfchaft iſt; allein 
zu dem Zwecke, zu welchem bie Defikveränderungs- An⸗ 
jeigen den Notaren im Wollzuge des Art. 150 des No— 
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tarintögefeges vorgefchrieben wurden, nämlich zum Zwecke 
der Goidenthaltung ber Grund» und Häufer-Steuerkatafter 
{ft diefes auch nicht nothwendig. 

Das k. Staatsminifterlum der Juſtiz Hat es daher 
in Erwägung ber angebeuteten Verhältniffe abgelehnt, die 
beantragte, mit dem Zwede ber Belanntmahung vom 
15. Zunt 1862 nicht vereinbarlihe Aenderung in ber 
Einrichtung der Befigveränderungs-Berzeichniffe eintreten 
zu laffen, zumal biefe Berzeichniffe doch nicht geeignet 
wären, fänmtlihe in dem Befige ber verficherten Gebäube 
eingetretenen Veränderungen zur Kenninlß ber Polizeibe⸗ 
börden zu bringen, ba biefelben nur die durch Vertrag, 
nicht aber auch die durch Erbſchaft vermittchten Beflgver: 
änderungen erfehen laſſen. 

Hienach wird Behufs der Gvidenthaltung ber Brand» 
verficherungs-Brundbücher in Anfehung bes jeweiligen Bes 
ſitzſtandes nichts weiter erübrigen, als ben PBerceptious- 
Regiftern für den Bor= und Hauptausfchlag eine folche 
Einrichtung zu geben, daß hierin ber jeweilige Beflger, 
wie er im Brandverfiherunge-Grundbuche vorgetragen er⸗ 
ſcheint, erfihtlih if und die mit der Berception beaufs 
tragten Organe angewiefen werben, vorfommende, durch 
inzwiſchen eingetretene Befigveränderungen veranlafte Un 
ritigfeiten in den Perceptiong-Regiftern fofort zu beriche 
tigen, wornad nad vorgenommener Vergleichung biefer 
Regifter mit den Grundbüchern bie entfprechenden Abän— 
derungen in denſelben vorzunehmen find. 

Zu dieſem Behufe Hat daher bie f. Regierung, Kam⸗ 
mer des Innern, bie geeigneten Aufträge an bie einfchläs 
gigen Diftrifts:Voltzeibehörben zu erlaffen. 

Münden, ben 10. April 1864, 

Auf Seiner Aajeſtãt des Aönigs Allerhöchſten Befehl. 
v. Schrent, 
An bie f. Reglerung, Kammer 
bed Innern, von Unterfranten 
und Aſchaffenburg. 
B. w. o. 


Durch den Miniſter 
ber Generalſekretär, 
Miniſterialrath 
v. NRüßler. 


ad Nrum. 23,319. 
An 
bie unmittelbaren Magiftrate und F. Bezirke. 
ämter.in Oberbayern. 
Die Herftellung neuer lirchlicher Pfründefafflonen, Hier die Borlage 
der Aenderungsüberfichten pro 1868 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf dad Ausſchreiben vom 7. Ob 
tober 1862 Rr. 48,103 wird benjenigen unmittelbaren 
Magiftraten und 8. Bezicksämtern, weiche die vorgefchrie- 
bene Aenderungsüberfiht pro 1863 noch nicht zur Bor: 
lage gebracht Haben, die Ginbeförberung dieſes Rüdfkandes 
Innerhalb 14 Tagen hiermit in Grinnerung ge: 
bracht. 

Münden, den 15. April 1864. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfldent, 
Nachreiner. 


ad Nrum. 28,450. 
Bekanntmachung. 

Die Stelle eines praftifhen Arztes zu Tyrlach ing beir. 
Im Mamen Seiner Majeftät des. Könige 
von Bayern, 

In Tyrlaching, k. Bezirlsamts Laufen, Landge- 
richte Zittmoning, fol ein praktifcher Arzt aufgefellt 
werben. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei der unterfertigten Kreisreglerung einzu⸗ 
reichen. 

Münden, ben 15. April 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Breipere von Zu-Rhein, Präfident. 
Bipthum. 









Bekanntmachung, 


die XV. und begiehungswelfe XII. Verlooſung der 34 unb arrofirt 
Iproyentigen Gtaateobligationen au porteur unb auf Namen mit 
Goupons betr. 









Gemäß ber Bekanntmachung vom 1. b. Mts. ( Rggs.⸗ 
Blatt S. 417 bis 419) iſt Heute bie XV. Verlooſung 
ber auf ben Inhaber (au porteur) lautenden 34 und ar= 
roſirt 4 prozentigen Mobiltfirunge-Obligationen und bie 
XII. Berloofung der auf Namen ausgeftellten 34 und 
arrofirt Aprogentigen Mobilifirungs-Obligationen ber Pri- 
vaten mit Goupons zum Zwede ber baaren Helmzah« 
lung vorgenommen worben, wobel nachftehende Zahlen ge- 
zogen worben find, und zwar bei ber 












XV. Verloofung der auf den Inhaber (au porteur) 
lautenden 3'/, und arrojirt 4 progentigen Obligatio- 
nen mit Coupons 
















(wozu au bie vinculirten und bie mit Namendeinfchreis 
bungen verfeßenen au porteur-Obligationen gehören) 


16, 65. 71. 80. 88, 
und bei ber 
XII. Berloofung ber auf Namen ausgejtellten 3'/, 
und arrojirt 4 prozentigen Obligationen mit Coupons 
02. 26. 38. 68. 100. resp. 00. 


Nah dem Berloofungsplane find alle Obligationen 
ber bezeichneten Schuldgattungen zur Helmzahlung beſtimmt, 
beren Gommifitons-Katafler-NRummer (roth- 
geſchrieben) mit einer der gezogenen Zahlen endet, 4. B. 


die Obligationen auf den Inhaber (au porteur) 



















Nro. 16. 116. 216. 316. 416. 516. 616, 
716. 816. 916. u. f. m. 

j 65. 165. 265. 365. 465. 565. 665. 
765. 865. 965. u. ſ. m. 














71. 2741. 371. 471. 574. 671. 
771. 871. 971. u. ſ. w. 
n 80. 180. 280. 380. 480. 580, 680. 
780. 880. 980. u. f. w. 
“ 88. 188. 288. 388. 488, 588. 688. 
788. 888. 988. u. f. w. 
die Obligationen auf Namen 
Nro. 2. 102. 202, 302. 402, 502. 602. 
02. 802. 902. u. f. w. 
r 26. 126. 226, 326. 426. 526. 626. 
726. 826. 926. u. f. w. 
.' 38. 138. 238. 338, 438, 538. 638. 
738. 838. 938. u. f. w. 
si 68. 168. 268. 368. 468. 568. 668. 
768. 868. 968. n. f. w. 
P 100.. 200. 300. 400. 500. 600. 700. 
800. 900. u. f. w. 


Mit ber baaren Rüdzahlung ber verlooften Ob« 
ligationen wird fogleich begonnen, und es werben hiebel 
bie Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich ſtets bis zum 
Ablauf desjenigen Monats, in welchem bie Zahlung ges 
ſchleht, jedoch In keinem Kalle über den 31. Zult dB, 8. 
hinaus vergütet, indem amerften Auguft 1864 bie Ber- 
zinfung der gezogenen Obligationen aufhört. 


Ueber den Vollzug der Heimzahlung erwähnter Ob— 
ligationen nebft Zineraten wird übrigens Nachſtehendes | 
bemerft : 


I. Die Zahlung der verloosten Obligationen # 
auf den Inhaber (au porteur) nebf Zinsraten 
erfolgt bei der & StaatsſchuldentilgungsHauptkaſſe in 
Münden, dann bei den k. Spezialkaffen Augsburg, Bam- 
berg, Nürnberg, Regensburg und Würzburg, und vermitt. 
lungsweiſe auch bei ſämmtlichen k. Rentämtern und 
bei dem Bankhaufe M. U. v. Rothſchild und 
Söhne in Frankfurt a. M. 


1. Bezüglich ber auf Namen Tautenden oder 


vinfulirten Obligationen findet bie Zahlung © 


nn — 
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II. 


IV, 


VL 


VII. 


in ber Regel nur bei denjenigen k. Staats⸗Schulden⸗ 
tilgungs-Spezlalfaffen Ratt, welche jolhe ausge 
ftellt Haben. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf ben Wunfch ber 
Betheitigten die Zahlung auch durch bie k. Staats: 
Schuldentilgungs- Hauptkaſſe in Münden, bie f. Spe- 
zialkaſſen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regens— 
burg und Würzburg, und durch ſaͤmmtliche k. Rent 
ämter vermittelt werben. 


Die k. Speziallaffe München bezahlt nur biejenigen Ob⸗ 
ligationen, welche die ſelbe ſelbſt ausgeſtellt Hat. 


Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichtsſtiftungen 
lauten, haben die Vertreter derſelben vorerſt je nach 
ben beſtehenden Competenzverhältniſſen die Ermäch— 
tigung zur Geldempfangnahme entweder von dem 
betreffenden k. Bezirksamte als Diſtriktspolizeibehörde 
ober von ber k. Kreisregierung, Kammer des Innern, 
refp. von dem fgl. proteftantifhen Konjifto= 
rium, ober von bem k. Staatöminifterium bes Innern 
für Kirchen: und Schulangelegenbeiten beizubringen. 


»- Die Bezahlung der vinkulirten oder fonft einer Die« 


pofitionsbefchränfung unterliegenden Obligationen kann 
erſt nah unbedingter und legaler Befeitigung 
jener Vinkulirungen durch bie beteiligten Gläu— 
biger erfolgen. 

Bon ſelbſt verfteht ſich hiebei, daß im Falle durch 
vorerwãhnte Vermittlungen, Devinkulirungen u. ſ. w. 
Zögerungen in ber Baarzahlung ber verlooſten Ob— 
ligationen Herbeigeführt werben follten, deßhalb die 
Zinfenfiftirung vom 1. Auguft 1864 an nicht aufge 
hoben werde, fondern ber Hinderungsurfadhen unge 
achtet mit bem genannten Tage einzutreten habe, daher 
von ben Gläubigern für bie rechtzeitige Beſeitigung 
alfenfallfiger Zahlungshinderniffe Sorge zu tragen ift. 
Den betreffenden Obligationsbefigern iſt bie Wie— 
beranlage ber heimzuzahlenden Gapitalien bis auf 
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Weiteres bei dem Aprogentigen Eiſenbahn-Anlehen 
au porteur oder auf Namen geftattet, und es kann 
diefe Wieberanlage fogleich nach geichehener Verloofung 
bet allen k. Speztaltaffen, fowie durch Bermittlung 
ber k. Rentämter und bezüglich der au porteur-Obli= 
gationen auch durch Vermittlung bed Bankhaufes 
M. A v. Rothſchild und Söhne in Frankfurt 
a. / M. geſchehen. 
München, den 15. April 1864. 
Kgl. Staatd-Schulventilgungs-Gommifflon. 

von Sutner. 

Diebel. 


⁊ - 


Bekanntmadung, 


tie II. Verlooſung der 2 progentigen moblliſirten Gapitalien ber 
Stiftungen und Gemelnden betr. 


Gemäß ber Bekanntmachung vom 1. I. Mies. (Re 
gierungsblatt S. 420) ift heute bie III. Berloofung der 
2 progentigen mobtliftirten Gapitalien ber Stift- 
ungen und Gemeinden zum Zwede ber baaren Helm- 
zahlung vorgenommen worden, wobet bie Roofe: 


. Xu XX. 
im Gapitaldbetrage zu 
311,700 fl. 


gezogen worden find. 

Es werben daher nad ber vorerwähnten Belannt- 
machung alle 2 progentigen Obligationen ber Stiftungen 
und Gemeinden, welhe mit Coupons und neben ber 
Bignette Int mit einer ber Commiſſions⸗Kataſter— 
nummern: 


1 bis 228 incl. 
1232 bi8 1339 incl. 
2053 bis 2256 incl, 
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Beziehung Nachſtehendes bemerkt wird: 
I. 


Die zur Rüdzahlung beftimmten Gapitaldbeträge treten 
am 4. Auguft 1864 aus der Berzinfung. 


II. 


Die Zahlung ber verlooſten Obligationen beginnt 
fogleih, wobet bie Zinfen In vollen Monatsraten, nämlich 
ſtets bis zum Ablauf besjenigen Monats, in welchem bie 
Zahlung gefchieht, jedoch in feinem Kalle über ben 31. 
Zult 1864 Hinaus, vergütet, werden. 

IH. 

Die Zahlung der verlooften Obligationen findet in 
ber Regel nur bei denjenigen k. Staats-Schuldentilgungs- 
Speztaltaffen ftatt, welche ſolche ausgeftellt haben. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf ben Wunſch ber Be- 
theifigten die Zahlung auch durch bie kgl. Staatsfehulben- 
Ellgungs-Hauptlaffe in München, die fgl. Speztaltaffen 
Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg und Würze 
burg, und durch ſaͤmmiliche kgl. Mentämter vermittelt 
werben. 




















IV. 

Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, kirch— 
liche Bfründben und Stiftungen, bann Unterrichts. 
Stiftungen lauten, haben bie Vertreter berfelben vor⸗ 
erft je nach ben beſtehenden Gompetenzverhältniffen bie 
Ermächtigung zur Geldempfangnafme entweder von bem 
betreffenden k. Bezirksamte als Difrifts-Polizeibehörbe ober 
von ber k. Kreißregierung, Kammer bed Innern, reſp. von 
ben f. protefantifhen Gonfiforium, ober von 
bem ?. Staatsmtniftertum ded Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten beizubringen. 

V. 

Die Bezahlung ber einer Diopoſitlons-Beſchränkung 
unterliegenden Obligationen kann erft nah unbebingter 
und legaler Befeitigung ber Dispofitions-Befchränfung 
durch bie HetHelligten Glähbiger erfolgen. 



























































verfehen find, Hiemit zur Rüdzapkeng gefindet, in welcher 


Bon ſelbſt verſteht ſich hlebei, daß, infoferne in ben 
sub Nr. IV u. V erwähnten Faällen Zögerungen In ber Baar- 
zahlung ber verlooften Obligationen herbeigeführt werben 
follten, deßhalb die Zinfenfitirung vom 1. Auguft I. Je. 
an nicht aufgehoben werbe, fondern ber Hinderungsurſachen 
ungeachtet mit dem genannten Tage einzutreten habe, ba- 
ber von den Gläubigern für bie rechtzeitige Befeitigung 
allenfallfiger Zahlungspinderniffe Sorge zu tragen iſt. 


Die Wiederanlage der Heimzuzahlenden Gapitalien 
ift bis auf Weiteres bei dem 4 progentigen Gijenbahn-Anlchen 
(jebo nicht in Beträgen unter 100 fl.) geftattet, und es kann 
biefe Wieberanlage bei allen k. Spezialkaſſen, ſowle auch 
durch Vermittlung der k. Rentämter geſchehen. 


Münden, ben 15. April 1864. 
Königl. bayer. Sta 


Staats-Paptiere. 
Obligationen 34 Prozent 


Gruudrenten - Ablöfungs - Obligationen 
Bankaktien mit Divid. I. Semefter 
Banf-Obligatloren 4 Prozent . 





atsſchuldentilgungs⸗Kommiſſion. 


Diebel, Sekr. 


Cours der baperiſchen Staats⸗Papiere. 
Angsburg am 14. April 1864. 





Papiere. Gelb, 


993 
997 
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von Bberbayern. 


München, M. 40. den 26. April 1864. 


Inhalt. Lebenstellung. — Erlebigung der Veztrksarziftelle IT. Klaſſe gu Kirdenlamig. — Ueberſicht der Ergebniſſe der im Regterungebezirke 
von Oberbayern vorgenommenen Kiräjenkolleften pro 1862763. — Gehaltsverhältniſſe der Stadt · und Markifhreiber. — Bildniß 
Seiner Majeftät des Königs in galvanographlſchet Darftellung von Schöninger. — Entlaſſung der nicht zu Ginrelbung in das Tal. 
Heer gelangten Gonfertbirten der Mitersffaffe 1341 von der AÄrmeepflichtigkeit — Bebensverfigerungsgefhäft der £. E, priv. Azienda 
Assicuratrica in Trleſt. — Aufftelleng von Mgenten für die deutſche Feuerverſicherung auf Begenfeitigkeit in Ludwigshafen. — rs 
ledigung der latholiſchen Pfarrei Stelndorf, k. Bezirksamts Brud. — Aufigt auf Randesveriwwiefene. — Die vermißte Hildegard Bir 
gelmayer von Legau. — Superreviſion der Diftriftsgemeinbefonds- Rechnungen von Dachau pro 1862/68. — Ginen falihen Kros 
nenthaler betr. — Die Gefhäftsbehandlung In Uebertretungsfadhen, hier den Vollzug der Urthelle fin Koftenpunfte. — Rechneriſche 
Behandlung ber Koften In Straffagen. — Dienſtesnachrichten. — Echulprüfungen pro 1863/64. — Belanntmachung, das Eiſen · 
bahnanichen & 4 pCt. — Gours der bayeriihen Staatspaplere, — Schtannenangeigen. — Beilage Rr. 21. — 























ad Nrum. 29,073, 
Lebensretlung beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. : 

. Dem Gorporal Franz Befenmaier von ber Garni⸗ 
fond-Gompagnie Nymphenburg, welcher am 4. März Ifb, 
38. den Bezirfögeometer Joſeph Wargan vom Tode bes 
Ertrinkens aus den Fluthen der Mofa zu Freifing mit 
muthvoller Entichloffenheit rettete, wird hiemit die öffentliche 
Anerkennung von Seite ber unterfertigten Stelle aus⸗ 

' geſprochen. 
München, den 19. April 1864. 


Königlide 


Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Inner, 


Frelherr von Zus Rhein, Präfibent, 
 Bipthum. 


ad Nrum. 29,168. 
Griebigung ber Berteksargifiele II. Kaffe zu Kirchenlamitz betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Die Stelle eines Bezirksarztes II. Klaffe in Kirchen 
lamitz in Oberfranken ift erledigt; Bewerber um dieſelbe 
haben ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei der unterfertigten 
k. Kreisregierung einzureichen. 

Münden, den. 20. April 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des nern, 
Freipere von Zus Rhein, Praͤſident. 
Vitzthum. 
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| Neber 
der Ergebniffe der im Kegierungsbezirke Oberbayern 





ATEPERNE a) Für allgemeine Zwecke: — b) Für Zwede bed katho 
Bür bie a 
der Gretinenheifanftalt Für bie Für bie Für Errichtung 
Stellen und Behörden zu —— ei Kreis: Irren- Bäter am hl. einer Erpofitur in 
en v . bie Erzdiöceſe | 
Sefehräntt. Anfalt. Grabe. | Edelsfelb. 
fr ft. fl. fr. 
Il, Ordinariate: 
Münden-relfin . » » » — — — — 2769 143 — — 
Augsburg — —— — — — — 758 46} — — 
Edit...» — — — — 53 32 — — 
Bf -» 2 2 20. — — — — 121 31 — — 
Regensburg . — — — — 80 3 — — 
U. Diſtrikts-Polizeibehörbden: 

BA. Aichch.— 14 47 128 24 — — 50 40 
Altötting - «v2 0. — — 64 293 — — 56 39 
Berchtesgaden » 2.» 39 214 21 25 — — 32 83 
Dud. 2 2 2 20. 68 12 68 12 — — 60 10% | 
Dias » «eo 000. 71 25 73 15 — — 46 28 
Ebersberg 86 14 60 74 — — 48 264 
Ein .» 2 220. 151 554 113 16 _ — 79 22 
Freifin j . 99 54 86 | 20 _ _ 115 | 48 
Friedber ee 8 30 76 273 — — 21 444 
Ingolfatt . 2 2.2. — — 41 12 — — 24 10 
Landsobergg 40 484 98 174 — — 56 
Laufen 2 2 2 nen 111 324 92 12 — — 82 59} 
Me > en 121 | 314 78 | 48 er — 78 54 
Miflbarf .- » 2 2. . 288 . 6$ 116 8 — — 113 48 
Minen l. d. J.. .. 58 | 26 74 | 274 — en 88 | 464 
Mindenr.d gl... . . 98 24 68 | 484 _ — BO. — 
Pfaffenhofe. 83 35 64 20 — — 48 12 
Roſenhein 214 3 207 44 — — 137 26 
Schongau . . 2... 74 49 73 23 — — 47 524 
Schrobenhaufen ». . - » » 8 9 29 8 _ — 27 2} 
2. WW ee 39 | 30 36 | 4 — — 32 2 
Traunſtei.. 222 44 150 49 — — 161 12 
Waſſerburg... 176 50 111 3 — — 101 30 
Weilhein 7 45 68 133 — — 62 58 
Werdenfel 26 49 21 21 — — 28 28 
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fiebt 


oorgenommenen Kirgpenkoflzäten pro 1882]63. 


— — ö— ç —— — —e — — — — 
tus: d) Für Zwede des 
* Cu ni ec) Für Bivedte des proteftantifchen Gultus: ifraelitifjen Gultu s 
Für Erbauung Für Erricht⸗ | Für | Für Grbauung | Für Erbauung | Für Herftellun 
Sür den einer Kirche ung eines | das Pfarr⸗ einer | einer i eines —8 
Kirchenbau in nebſt Pfarr⸗JLBlinden⸗Inſti⸗ te | neuen er neuen Kirche für bie 
Landshaufen haus in tuts· Gebäudes | | | zu Religions. Schule 
Bremerhafen. | in Nürnberg. | Windesac. | Waſteftein. Sands. zu lid 


MI — I MM. ı® 1 M. — 


fr. fl. fr. fl. 





EIuE 
Bunu 
SEE 
11411 
—A 
11 
Il 
BERN 
BuuH 
DIET 

ll nd 
I 
1 





| 
| 


pa 





38 18 41 26 = I! - I-I — |—iI = |= = — 
62 | 43 60 | 10 - I-| — = = sie Is en = 
17 | 48 32 | 47 — — _ | — 5 ei a I er u 
57 | 2741| 53 | 24] — | — — — = — 213 — = 
54 32 51 | 34 — /-| — 124 — |- u PEReE: ur 
623 48 43 | 524) — _ _ io = — — = ch 
99 ‚|: 42 “13 — I1—| — |-I — a er: 
77 13 69 at tea > (ea let — — 
11 54 14 | 52 - |—-| - !I=| - |=1 — I= = I 
37 354 33 13431 — 2 — | _ = = = = — = 
53 44 | 47 | sl — | — _ — — u — I— — = 
72 | 29 94 | 49 — — I|-1I — I|-1 —- — = = 
“| si ws | st = |-I - |=1 2 11:2 Iels.na | = 
86 | 25 88 | 48 — zw Je a tee le = — 
57 | 2035| 84 | 28 — I-I| — |- = — > |- — x 
72 42 65 | 59 = ll - — — A I = u 
27 4 43 11 — Ye = — a ee _ — 
128 | 47 || 115) 85 = I-1 — I-I —- |=-| - |- u — 
61 50 28 | 45 = i-| — | — in Asse. ee. lo > —— 

6 30 12 | 20 = je eier > — — 
28 40531 30 | 54 — — =. 1— = ——— = = 
ı53 | 34 ı5| 5| -— | -| — | zu will ne F 
so | 8 ul — — — — — ei ae — — 
34 463 | 50 | 56 — il = | zu = bei ee Te u — 
17 25 13 | 53 - Jia el ee Je = Ts J = 

l 
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Benennung 
der 
Stellen und Behörden. 


Statt Münden. - :» 2. 
Sngofladtt . » - u 5 
Belfind - - » 


II. Proteſtantiſches Dekanat 
Münden 
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a) Für allgemeine Zweder 
Fir di 


b) Für Zwecke des Kalbh 





















Für die 
Kreis Irren⸗ 


Tür Crrichtung | 
Väter am bi. einer Erpofitur N 
Grabe. in Edelsfeld. 





zu Eckeberg, auf 
die —— 
—— 











874] 2318 


Bufammen 
8) Für allgemeine Zwecke 
b) Für Zwecke des Fatholifhen Gultus 
e) Für Zwede des proteftantifhen Eultus 
d) Für Zwecke des ifraelitifhen Eultus .. 


Summe ” ü 


Münden, den 18. April 1864. 


Königliche Negierung von Ober 
Freiherr von Zu⸗ 
























P- ifegen Cultus: 


FF FürGrbauung | Für Errict- | Für Für Erbauung | —— Für Herflellung 

Sür den einer. Kirche ung. eines | das Pfarr: einer ein eines Lokales 
Kirchenbau in || nebft Pfarr- | Blinden-Inftt- | Waljenhaus —* Sen: [? = Rice für bie 

Landehauſen haus in | tuts: Gebäudes | zu Religions. Schule 
* | Bremerbafen. T in -Rürnbern. Mindsbach. Wattein > Shit, u Burafinn. ” 

. Te — Emm mM Te r ae 1. F 
215 | 4er ll 250 | 334 - I — |—-| —- | — 64 54 

Bl I rg uphe fie [hair | maria runrt Pi sehen u ” 

5 84 7 3% | — — = — — — — 

— — — — 144 | 14 197 — 154 — 136 34 — — 





fellung. 
ana rn: 4,633 fl. 
9,098 fl. 
631 fl. 
64 fl. 
14,428 fl. 


; bayern, Kammer des Innern. 


Rhein, Präfivent. 
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; d) Fir Zwede des 
c) Zür Zwecke des proteftantifchen Eultus: ifraefififchen Gutiid: 





136 


333 fr. 
555 fr. 
174 fr. 
54 tr. 


404 kr. 
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ad Nrum. 29,213. 


An fämmilige l. Bezirlsämter und Magirate 
von Oberbayern. 


Die Gehaftsverhäfkniffe der Stadt ⸗ und Markiſchreiber betr. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 

Die vorgenannten Behörden erhalten nachſtehend einen 
Abbrud des vom k. Staatsminifterium des Innern unterm 
13. praes. 15. d. Mis. ander erlaffenen hoͤchſten Reftripts 
zur Wiſſenſchaft und Rachachtung. 


Münden, den 18. April 1864. 


— Regierung von Oberbayern, 
Kammer. bes Innern. 


vo yon Zu⸗Khein, Präfdent. 
) Bißthum. 


(Abfegrift.) ad Nrum. 7907. 
Wönigreih Bayern. 
Staatsminifterium bes Innern. 


Rach $. 50 des vevidirten Gemeinbe-@bitts iſt das 
Dienftebverhältniß ber Stabt- und Marktfchreider wider 
ruflich und zieht weber Penfione- noch ſonſtige Anfprüde 
mach fh, ſoferne nicht ein mit Curatelgenehmigung ges 
ſchloſſener Dienftesvertrag anderweite Beſtimmung gibt. 

Sie follen nach Verhältniß der Größe ber Gemeinde 
und bed Grirages bed Gemeindevermögens auf eine ihre 
Subſiſtenz ſichernde Welfe befolbet werben. 

Mehrfältig find jeboch Klagen laut geisorden, daß 
mit Ausnahme ber großen Gtäbte bie bermal gewährten 
Befoldungen ber Stadt» und Marltſchreiber keineswegs ber 
Abſicht bes Geſezes mehr entſprechen, indem bei deren 
kargen Ausmeſſung bie Subſiſtenz nicht geſichert ſei, und 
daß bei dem Mangel von Penſtonsanſprüchen und von 

dleſelben ergaͤnzenden Dienſtesverträägen eine ebenſowohl 
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das Intereſſe des Dienſtes als das Familienwohl gefähr⸗ 
dende Unſicherheit und Unruhe erzeugt werde. 

Es iR nun allerdings anzuerkennen, daß im Verlaufe 
ber Zeit die Lebens⸗ und Preisverhältniſſe eine fo weſent⸗ 
liche Umgeſtaltung erfahren haben, daß die im Jahre 1818 
vegulirten Beſoldungsmaxima der Gemeindebedlenſteten in 
ber Mehrzahl ber Bälle Heute nicht mehr ausreichen. 

Die größeren Städte ohne Ausnahme haben daher in 
richtiger Würdigung biefer Berhältniffe und bes Umftandes, 
daß bei ungureichenden Befoldungen bie Intereſſen ber @e- 
meinde nicht gewahrt fondern gefährdet werben, bie ent- 
fprechenden Erhöhungen der Befoldungen ihrer Bebienſteten 
eintreten Iaffen und hiefür flets die Genehmigung erhalten. 

Es laͤßt ſich daher erwarten, daß auch die übrigen 
Städte und Märkte nicht zurücbleiben werben, wo in ber 
That das Bebürfniß beſteht, ober wo erprobte treue Dien- 
ſtesleiſtung bie Abfchliefung von Dienftesverträgen zur Ge⸗ 
währung von Penfionsauſprüchen vectfertigt und erheifcht. 

Die k. Regierung wird befhalb aufgefordert, die be- 
treffenden magiftratifchen Städte und Dlärkte auf bie ob⸗ 
waltenden Berhältuiffe aufmertfam machen zu laſſen, damit 
biefelben bie Befolbungsnerhältntffe ihrer Stabt- oder Markt 
ſchreiber ihrer Erwaͤgung unterziehen, diefe nach Bedürfniß 
und nad) den Kräften ber Gemeinde erhöhen und mit ben 
Anforderungen ber Gegenwart in Uebereinftimmung bringen; 
ferner bie Zufunft erprobter, bienfitreuer Stadt- oder Markt 
fgreiber in angemeffenen Dienfes-Berträgen fichern. 


Münden, ben 13. April 1864. 
Auf Seiner Majekät des Königs allerhöchſten Befehl. 


v. Neumayr. 

An die k. Regierung, K. d. JF,Durch ben Miniſter 
von Oberbayern. ber General⸗Sekretãr: 
Betreff wie oben. Miniſterialrath 

Graf v. Hundt. 
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ad Nrum. 29,646. 


An fämmtliche f. Behörden der Innern Berwals 
tung in Oberbayern. 


Das Bilduiß Selner Majetät des Königs in galvanographiſcher Dar: 
ſtellung von Shöninger betr, 


Im Ramen Seiner Majeftät bes Könige 
bon Bayern. 
Nachſtehend folgt ein Abbruck des vom k. Staatomi⸗ 
niſterium bed Innern unterm 16. b6. anher erlaſſenen 
hoͤchſten Reſcripts zur Nachachtung. 


Münden, den 21. April 1864. 
Königligde Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu=Rhein, Praͤſident. 
Vitzthum. 


(Asfgeift). ad Nrum. 7952, 


Rönigreich Bayern. 
Staatsminifterium bes Innern. 


Der Galvanograph Leo Schöninger in Münden 
GSchwanthalerſtraße Nr. 76/0.) beabſichtigt, auf galvano⸗ 
graphiſchem Wege ein Bildniß Seiner Majeftät bes Königs 
im Krönungsornate in ganzer Figur und in derjenigen Aus⸗ 
Rattung berzuftellen, in welcher von ihm feinerzeit das 
Bildniß weiland Seiner Majekät bed Könige Marimi- 
Ian IL ausgeführt worden if. 


Hierauf werben die kgl. Kreisregierungen, Kammern 

des Innern, und bie benfelben untergebenen Behörben im 

Geſchaͤftskreiſe des k. Staatsminifteriums des Innern mit 

der Ermaͤchtigung aufmerkfam gemacht, das bezeichnete 

Bildniß aus Regiemitteln en | ber ———— 
Brenze anzuſchaffen. 
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Der Preis eines Exemplares beträgt fünf Gulben 
dreißig Kreuzer. 
Münden, ben 16. April 1864. 
Auf Seiner Königlichen Majepät Allerhöchſten Befehl. 
v. Neumayr. 
Durch ben Miniſter 
ber Generalfelsetär: 
Miniſterialrath 
Graf v. Hundt. 


An 
bie 8. Regierung, K. d. J., 
von Oberbayern. 


B. w. o. 


ad Nrum. 28,313, 


An ſaͤmmtlichek. Militär-Gonfertptionsbehörben 
von Oberbayern. 

Die Entlaflung der nicht zur Elnrelhung in das k. Heer gelangten 
Sonferidirten der Alteretlaſſe 1841 von der Mrmerpflictigfeit bett. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königsé 

von Bayern. 

Den k. Militär Gonfertptionsbehörden in Oberbayern 
wird auf Grund eines höchſten Reſtripto des k. Staats 
miniſterlums des Innern vom 8, d. Mis. unter Bezug- 
nahme auf $. 7 bes H.⸗E.«G. befannt gegeben, daß bie 
Ausfertigung ber Mititärentlapfcheine für die im erſten 
Abſatze des 8. 63 bes genannten Geſehes bezeichneten 
Gonfrribtrten ber Alteröflaffe 1841 bis auf Weiteres . 
anezufehen if. 

Münden, den 19. April 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-RHetn, Präfident. 
Bisthum. 
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ad Nrum. 29,183. 


An ſaͤmmtliche Diſtrilt⸗Polizeibehbrben. 


Das Lebensuerfihrrumgsgefgäft der FE. I. privil. Azienda Aasicuratrieo 
in Trieft betr. 


Im Ramen Seiner Majeflät bes Könige 
’ bon Bapern. 


Das k. Staatsminifterium bes Handels und ber öf- 
fentligen Arbeiten Hat in Anwendung bes Art, 193 des 
Polizeiſtrafgeſetzbuches und bes 5. 23 der Allerhöchſten 
Berorbnung vom 24, Juni 1862 bie Genehmigung er⸗ 
tHeift, daß die wechfelfeitigen Weberlebensgenoffenfchaften 
nebſt Verfiherung ber Prämien Rüderftattungen der ff. 
privil. Azienda Assicuratrice nad) bem von ber Gefellfchaft 
vorgelegten Programme auch in Bayern in das Bereich 
ber Geſchaͤfte genannter Geſellſchaft gezogen werden bürfen, 

In Folge höchſter Entſchlleßung des genannten kgl. 
Staatöminiftertums vom 27. v. Mts. wird dieſes nebſt 
dem als Beilage zu dieſer Bekanntmachung beigefügten 
Programme zur allgemelnen Kenntniß gebracht. 


Münden, den 18. April 1864. 


: Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Sreiherr von Zu Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 28,142, 
An fämmtlige Diſtriktspolizei-Behörben. 
Die Aufftellung von Agenten für die Deuiſche Beuerverfigerung auf 
Grgenfeittgteit in Ludwigehafen betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des ARönigs 
‚von Bapern, 


Bon dem Hauptagenten ber Deutfchen Feuerverſicherung 
auf Gegenfeitigfeit in Lubwigdhafen wurde zur Aufftellung 
als Agent: 
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1) für den Umfang bes k. Bezirksamtes Weilheim ber 
Schullehrer Konrad Göbl in Haba, und 
2) für ben Umfang des 8. Bezirksamts Ebersberg 
a) der Chirurg Gregor Böhm in Cbersberg, dann 
b) ber Lehrer Mathias Führer in Schwaben 
in Vorſchlag gebracht. 
Dieſe Aufſtellung wird hlemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht, 
Münden, ben 19. April 1864, 
Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kantmer des Junern. 
Breiperr von Zus Rhein, Präfldent. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 28,744. 


Die Erledigung der kathollſchen Pfarttel Steinborf, k. Bejltlsamiti 
Brud, beir. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Dur den Tod des bisherigen Befigers iſt die fa- 
tholiſche Pfarset Stein dorf in Grlebigung gefommen. 

Diefelbe Kegt in der Diögefe Augsburg, int Delkanate 
Bayermünding und im Bezlrksamte Brud, fie zählt 1 
Stunde im Umfange, 743 Seelen, 2 Nebenorte, worunter 
2 Bilialen, 1 Benefizium und 1 Schule, und wird vom 
Pfarrer allein paſtorirt. 

‚Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen : 

L An ftändigem Gehalte: 
4) aus Staatölaffen: 

an daarem Echte . . . . 


* 600 fl. — kr. 


IE Aus dem Ertrage ber Realitäten: 
1) Ertrag aus ben Gebaͤuben... 


45 fl. — tr. 


2) Ertrag aus Grundflüden . 127 1.50 k. 
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III. Aus den Ginnahuten von bes 
ſonders bezahlten Dienfleöverrichtungen : 


1) Bezüge von geftifteten Gottesdlenſten 116 fl. 40 Er. 
2) an Stolgebühren . 67 fl. 112 ie. 
IV, Aus herkömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei ber Gemeine . . 18.42 & 
in Summa 975 fl. 233 fr. 
Die Laften befiehen: 
L Wegen ber Stantözwede 19 fl. 253 kr. 
I. Wegen des Disgefanverbandes 9 8 
in Summa 28 fl. 337 kr. 


wonach fi ein fafltonsmäßiger Reinertrag von 946 fl. 
493 Fr. ergiebt. 


Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomie befteht in; 


a) Gebäude, Hofraum und Garten . O Tagw. 90 Der. 
b) Feldgründen . . 19 Tagw. 89 Der. 
c) Wifen 2 2 0 000.0. Tagw. 27 De. 


in Summa 29 Tagw. 06 Dez. 


Zur Führung bderfelben werden 1 männlicher und 
weiblicher Dienftbote, und zum Mebernahmsfapitale beiläufig 
1000 fl. erfordert. 


Bewerber um dieſe Pfarrei Haben ihre vorſchriftomäßig 
belegten Gefuche binnen 3 Wochen bei der unterfertigten 
Stelle zu übergeben. 


Mündyen, den 18. April 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Sehr, von Zu: Rhein, Präfldent. 
BVitzthum. 
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ad Nrum. 28,213. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeilbehörden von 
Oberbayern. 
Auffigt auf Lanbesverwiefene beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 
Die nachſtehend angeführten PBerfonen wurden, und 
zwar : 

1) Johann Heinrich Heynifch, Mebgergefelle von Lan- 
genberg im Fürftentfum Reuß, jüngerer Linie, durch 
Urtheil des Fol. Landgerichts Mallereborf vom 29. 
Februar d. 38. wegen Betteld und Landſtreicherei in 
eine 14tägige Arrefiftrafe, 

2) Konrad Köhler, lediger Taglöhner ans Lugelbewils- 
bad im Großherzogtfum Heffen, wegen Bergehend 
ber Rücktehr aus ber Lanbeöverweifung im realen 
Zufammenfluffe mit einem Vergehen bed Diebftahls 
durch Erkenntniß des k. Bezirkögerichts Pfarrkirchen 
vom 12, März d. 36. zu einer Gefängnipftrafe von 
einem Jahr und brei Monaten, 

3) Wenzel Schemmer, Iediger Bergmannsfohn von 
Gramesau, f. k. Bezirksamts Ellnbogen in Böhmen, 
durch Erlenntniß des k. Bezirkẽegerichts Deggendorf 
vom 25. Februar d. Is. wegen Diebflahlövergehens 
in eine breimonatliche Gefängnißſtrafe, 

4) Sofeph Geiger ans Wafferfuppen, k. k. Bezirlsamts 
Taus in Böhmen, durch Erkenntniß bes k. Bezirks- 
gerichts Straubing vom 2. April d. 36. wegen Dieb- 
ſtahlsvergehens zu Aötägigem Gefängniß, 

5) Joſeph Schmid, Glasfchmelzersfohn von Kaltenbach 
in Böhmen, wegen Bergehens der Rückkehr aus ber 
Landesverweifung im Zufammenfluffe mit einem Dieb- 
ſtahlsvergehen durch Urtheil des kgl. Bezirksgerichts 
Baffau vom 23. März d. 36. in eine iebenmonatliche 
Gefängnißſtrafe verurtheift, 

und fämmtliche nad erflandener Strafe bed Landes ver- 
wiefen. 
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Die obengenannten Behörden erhalten hiemit unter 
Mitteilung bed Signalements biefer Berfonen die Wetfung, 
das weitere vorfchriftsmäßige Verfahren einzuhalten. 


Münden, ben 16. April 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


Signalement 


1) bes Johann Heinrich Heyniſſch. 

Alter geboren ben 5. Februar 1841, Größe 68, 
Geſtalt mittlere, Gefichtsbilbung oval, Geſichtofarbe gefund, 
Augen grau, Augenbrauen und Hauptbaare bunfelblond, 
Bart ohne, Nafe gewöhnlich, Stime frei, Mund propor- 
tionirt, Zähne gut, Kinn rund, Beſondere Kennzeichen: 
Keine. 


2) bed Konrad Köhler. 
Alter 24 Jahre, Größe 5° 5”, Haare blond, Stirne 
hoch, Augen grau, Nafe breit, Kinn mit Bart bewachen, 


Geficht breit, Statue unterfept. Beſondere Kennzeichen: 
Ohne. 


3) des Wenzel Schemmer. 

Alter 20 Jahre, Größe 5’ 9” 1”, Statur unterſetzt, 
Haare hellblond, Stirne nieder, Augen grau, Nafe Hein, 
Mund gewöhnlih, Kinn rund, Geſicht ovalrund, Gefihts- 
farbe gefund. Beſondere Kennzeihen: Keine. 

Kleidung: Gin graugeugener Rod, eine graugeugene 
Hofe, ein lilablaues Halstüchl, eine braune Schildfappe, 
einen rothgeſtreiften barchenten Vorleib, ein battiftenes 
Hemd, ein Paar Haldftiefel. 


4) des Joſeph Geiger. 


Alter 24 Jahre, Wohnort Wafferfuppen, Gewerbe 
ohne, Größe 5* 1°, Geftalt mehr ſchlank als unterfeht, 
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Haare braun, Angen gran, Nafe dick und breit, Zähne 
mangelhaft, Mund weit, Gefichtöfarbe bla, krankhaft. 
Sprache: bie der Anwohner an Bayern, Befonbere Kenn: 
zeichen: hinkt auf einem Fuße, indem bie rechte Hüfte ge 
lähmt If, Er maht nah feiner ganzen Perfönlickeit 
ben Eindrud eines durch Entbehrung an dem Nötbigften 
berabgefommenen Menfchen. 


5) des Joſeph Schmib. 

Alter 20 Jahre, Wohnort Kaltenbach in Böhmen, 
Gewerbe Glasmacher, Größe 5° 9”, Geftalt ſchlank, Haare 
braun, Bart keinen, Angen blau, Naſe proportlonirt, 
Zähne gut, Mund oval, Sprache deutfch. Befondere Kenn- 
zeichen: Keine. 


ad Nrum. 29,167. 


An fämmtliche Diſtrikts-Polizei-Beſhörden von 
Oberbayern. 


Aufſicht auf Lanbesverwiefene. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Durch vechtöfräftiged Urtheil des kgl. Bezirksgerichts 
Nürnberg vom 27. Februar 1864 wurde ber untenbefchrie- 
bene Handlungs: Gommis Iſaak Schweiger von Eppingen, 
im Großherzogtum Baden, wegen Vergehens bed Betruges 
zu 24 jähriger Gefängnißſtrafe verurtheilt und des Landes 
verwiefen, was zum vorfchriftsmäßigen Verfahren biemit 
befannt gegeben wird. 

München, den 20. April 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 


| 


u. 





— 7 
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Signalement: 


Alter 18 Zahre, Größe 5° 4*, Statur mittlere, Ge⸗ 
fichtsform oval, Geſichtsfarbe gefund, Haare bunkelblond, 
Stirne Hoch, Augenbrauen braun, Augen braun, Naſe 
mittel, Mund Hein, Bart ohne, Kinn rund, Zähne gut. 


ad Nrum. 28,978. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 


Oberbayern. 
5 Auffiht anf Landesverwieſene. 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern, 


Durch Urtheil des k. Bezirksgerichts Traunſtein vom 
9, 9. Mts, wurde ber ledige Dienftlneht Peter Kalch⸗ 
fhintd von Kirchdorf, k. k. öſterreichiſchen Bezirksamts 
Kitzbüchl, wegen Vergehens bed Diebftahls zu einer Ges 
fängnißftrafe von drei Monaten verurthellt und wird ber- 
felbe nach erflandener Strafe bed Landes veriviefen, 

Sämmtlihen obengenannten Behörden wird hievon 
unter Mittheilung bed Signalementd bes Peter Kalch— 
ſchmid behufs Einhaltung des vorſchriftemäßigen Der 
fahrens Kenntniß gegeben. 


München, den 18. April 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 


Vitzthum. 


Signalement des Peter Kal fchmib. 


Alter 18 Jahre, Größe 55", Statur ſchlank, Haare 
hellbraun, Stirne Hoch, Augen braun, Nafe fpik, Mund 
Hein, Kinn rund, Geſichtsform ſchmal. Befondere Kenn- 
zeichen: Keine. 
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An ſämmtliche & Diſtrikts-Polizeibehörden von 
DO berbayern. 
Die vermißte Hllöegard Engelmayer von Legau betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
don Bayern, 


Nah berichtlicher Anzeige des k. Bezirldamts Mem- 
mingen vom 5. d. Mts. wurde bie ledige Dienſtmagd Hil- 
degarb Engelmayer, Tochter ber Iedigen Veronika En- 
gelmayer von Legau, feit dem 30. v. Mis. vermißt, an 


welchem Tage Mittags fie fih von ihrem Aufenthaltsorte 


zu Engelharz, Gemeinde Steinbach, F. Bezirlsamts Mem- 
iningen entfernte. 

Diefelbe ift 21 Jahre alt, Hat blonde Haare, läng- 
lichtes Geſicht, blaße Geſichtsfarbe, mittlere Größe, 

Als Kleidung trug fie bei ihrer Entfernung einen 
blaugeftreiften Rod, gelben Spenfer mit furgen Aermeln, 
eirten leinernen Schurz, ein rothes Kopftuch mit Blumen 
and Obrringe. 

Ueber ben Grund ihrer Entfernung kann nichts ans 
gegeben werben; biefelbe fol jedoch ſchon Tängere Zeit an 
Schwermuth gelitten haben. 

Die obengenannten Behörden werben hievon mit bem 
Auftrage in Kenntniß gefegt, nah dem bermaligen Auf: 
enthaltsorte ber Vermißten Nachforfchungen pflegen zu 
laffen und ein allenfallfiges Ergebniß dem k. Bezirksamte 
Memmingen mitzuthellen, zugleich aber auch an bie unter- 
fertigte Stelle berichtlich anzuzeigen. 


München, den 20. April 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Bitzthum. 
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ad Nrum. 21,892. 
Superreviſion ver Difirittägemeihbefonds; Rechnungen von Dayan 
pro 1862]68 beit. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

In Gemäßpeit des Art. 21 des Gefehes vom 28. Mal 
1852, bie Diſtriktsräthe betreffend, werden bie Ergebniſſe 
der Diſtriktsfondsrechnung von Dachau bekannt gemacht, 
wie folgt: 

Ginnahmen. 
630 fl, 26 Mr. 
12.47 k. 
617 fl. 564 kr 


Altivref . 

Aktivausfände . 
Altiofapitalszinfen . 
Diftriftsumlagen —F 
Heimbezahlte Capitalien 


Ansgaben. 


Auf die Verwaltung 

Unterhaltung von Diftriftsanftalten. 
Auf das Medizinalweien . 
Zuſchuß zur — 
Auf Wohlthätigkeit 

Auf hingeliehene Attlvlahitalien 
Beſondere Ausgaben . 


. 2000 fl. — 
200 fi. 


18 fl. 


Summa ber Ausgaben 8376 fl. h 


Abſchluß. 
956 fl. EM. 
. 8376 4. 594 ir. 


1079 f, 14 fr. 


Einnahmen 
Ausgaben 
Aktivref . 


Münden, den 16. April 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Freiherr von Zu-R Hein, Präfldent, 
Vitzthum. 


. 7494 fl. 51 fr. 
7001 — Mr. 
Summa ber Ginnahmen 9456 fl. 3 fr. 


. 160. i &. 
. 4815 fl. 245 kr. 
183 1,34 kr. 


ir 
fr. 
. 1000 f. — ir. 
tr 
Fr 


ad Nrum. 28,974. 
Einen falfchen Kronenthaler beir. 


Im Ramen Seiner Mojeflät bes Könige 
bon Bayern, 


Unter ben bei dem k. Bezirksamte Illertiſſen einge 
zahlten Brandaſſekuranzgelbern Hat fih ein falfcher Kronen- 
thaler vorgefunden, welcher dad Gepräge eines Brabanter- 
thalers ohne Bruftblid Hat. 

Nach Aeußerung des k. Hauptmünz- und Stempel 
amts iſt derſelbe ein mit ber Oberfläche eines Achten Stü— 
des plattirtes Exemplar, wie ſolche häufig im Courſe find 
und nur durch den Klang ober durch Binfchneiben als ge⸗ 
fälſcht erkannt werben können. 

Indem vor Annahme und Verbreitung derartiger 
Münzen gewarnt wird, ergeht zugleih an die Diſtriltspo⸗ 
Izeibehörden ber Auftrag, geeignete Spähe zu verfügen 
und ein etwaiges Ergebniß berichtlih anzuzeigen. 

Münden, ben 20. April 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Praͤſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 15,193. 

An fämmtlihe f. Rentämter von Oberbayern. 
Die Geſchaͤftobehandlung in Uebertretungsfacgen, Klier den Vollzug der 
Urtheile im Koftenpunfte betr. 

Im Ramen Seiner Mojeftät des Könige 
von Bapern, 


Den obengenannten Aemtern wird nachſtehend ein 
Abbru ber Im bez. Betreffe unterm 9. d. Mid, Nr. 4125 
ergangenen böchften Entſchließung bes k. Staatsminiſterlums 
der Finanzen, fowie bes hierin allegirten höchſten Reſkripts 
bes k. Staatöminifteriums ber Juſtiz vom 28, v. Mte. 
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Nr. 7453 zur Kenntnißnahme und Darnachachtung mit 
geteilt, 
München, ben 14. April 1864. 
Königlihe Regierung. von Oberbayern, 
Kammer der Winanzen. 
Freiherr von Zu-RHein, Präfident. 
v. Lifer. 

Megler, Ser. 

(Abſchrift.) ad Nrum. 4125. 


Rönigreich Bayern. 
Staatsminifterinm der Finanzen, 
Die unterm 28, März I. 38. Nr. 7453 bez. Betr. 
an bie Vertreter ber Staatsanwaltfhaft bei ben Stabt- 
und Landgerichten biesfeits bed Rheins ergangene Entfchlies 
fung bes F. Staatsminiſterlums ber Juſtiz (Juſtizminiſte⸗ 
rialblatt S. 65) folgt im beillegenden Abdrude zur Wiffen- 
{haft und geeigneten Wahrnehmung. 
München, den 9. April 1864, 
Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhoͤchſten Befehl. 
v. Bfeufer. 
An die k. Regierung, Dur den Minifter 
Kammer ber Finanzen, ber Generalfefretär, 
von Oberbayern. Minifterlalrath 
B. w. o. Pummerer. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 7453. 
An bie Vertreter der Staatdanwaltfchaft bei ben 
Stabt- und Landgerihten in den Landestheilen 
biesfeits des Rheins. " 


Bönigreich Bayern. 
Staatsminifterinm der Zuftiz 


Nachdem fich bei dem Vollzuge der Beftimmungen in 
$. 59 Abf. 4 und $. 77 Abſ. 1 der Vorfchriften für bie 
Geſchãftobehandlung in Uebertretungsfachen vom 26. Mat 
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1862 Schwierigkeiten ergeben Haben, wird im Einverſtaͤnd⸗ 
niſſe mit bem 4. Stantsminifterum ber Finanzen — unter 
theilweiſer Abänderung ber erwähnten Beftimmungen — 
angeordnet, was folgt: 

4) Die durch 8. 59 Abſ. 4 der BVorfchriften über bie 
Geſchaͤftsbehandlung in Uebertretungsfachen ben Rent» 
Amtern vorgeſchriebenen Mittheilungen über bie bei 
den Rentämtern erfolgten Zahlungen haben ſich le— 
diglich auf bie Beitrelbung ber ausgefprochenen Gelb: 
Rrafen zu beichränfen. 

2) Die Bertreter ber Staatsanwaltſchaft haben fortan Im 
Anzeigeverzeichniffe eine Sache ſchon dann als erledigt | 
vorzutragen, wenn ber Vollzug bed Urtheils in Be⸗ 
zug auf die zuerfannte Strafe und etwaige Strafe 
folgen bethätigt, hinſichtlich der zu erfegenden Koften 
aber deren Aufnahme in das Ginzugsverzeihniß ges : 
mäß $. 58 Abſ. 1 ober 2 erfolgt und bie Weber- 
weifung ber rückſtändigen Koften an das 
Rentamt nah $. 59 Abſ. 1 gefchehen if. 
Der Eintrag in ber Spalte X über ben Vollzug ber 

Urtheile im Koftenpunkte Hat deumach zu lauten: 
entweber: Koſt. bez. 10. / III 64; d. h. Koſten bei Ge⸗ 
richt bezahlt am 10. März 1864, 
ober: Koft. d. Rent, 6,/V. 61; d. h. Koſten bem 
Rentamte überwiefen am 6. Mat 1864. ' 
Bezüglich der Geldftrafen dagegen ift die Ue— 
berweifung an das Rentamt ald bloße Zwifchen- 
verfügung lediglich in ber Spalte XII. vor⸗ 
zumerfen, 


Münden, den 28. März 1864, 
Auf Seiner Majefät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
Freiherr von Mulzer. 


An Durch den Miniſter 
die k. Regierung, K.d F., der Generalſekretaͤr: 
von Oberbayern. Miniſterialrath 

B. w. o. Steyrer. 
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ad Nrum. 15,196, 

An ſämmtliche f Rentämter von Oberbayern. 
Die rechatriſche Behandlung der Koſten in Straffagen bett. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Den k. Rentämtern wird nachſtehend ein Abdrud ber 
im bezeichneten Betreffe unterm 9. d. Mis. Nr. 4123 er- 
gangenen höchften Entfchliefung des k. Staatsminiftertums 
ber Finanzen fowie bes hierin allegirten höchſten Refcripts 
des tgl. Staatsminifteriums der Juſtiz vom 24. März 
b. 38. Nr. 5620 zur Wiſſenſchaft mitgethellt. 

Münden, den 14. April 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
v. Lifer. 
Metzler, Sch. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 4123, 


Ronigteich Bayern. 
Staatsminifterium ber Finanzen, 

Bon der unterm 24. März I. Je. Nr. 5620 bez. 
Betr. an die Bezirksgerichte und Stadt» und Lanbgerichte 
bieffeits bes Rheins ergangenen Entſchließung bes k. Staato⸗ 
miniferiumd ber Juſtlz (Zuftigminifterlalblatt S. 63) er= 
hält die k. Regierungs-Finanzfammer tm beifolgenden Ab- 
drucke zur Wiſſenſchaft und geeigneten Wahmehmung 
Kenntniß. 

München, den 9. April 1864. 


Auf Seiner Majefät des Königs allerhöchften Befehl. 
v. Bfeufer. 
An Durd den Minifter: 
die £, Reglerung, K. d. F., ber Generalfekretär, 
von Oberbayern, an beffen Statt 
B. w. o. Miniſterlalrath Pummerer. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 5620. 


Bönigreih Bayern, 
Staatsminifterium ber Juſtiz. 


Nah 8. 22 Abſ. 2 der Inſtruktion über die rechne, 
riſche Behandlung ber Koften in Straffachen vom 4. Juni 
1862 Haben bie Rentämter über bie von ihnen bezahlten 
Unterſuchungsloſten, welche dem Mil itaͤrärare zur Laſt 
fallen, ſpezlelle Koſtenverzeichniſfſe anzufertigen und ber k. 
Regierung zur Reviflon und Veranlaffung des Rüderfages 
Seitens des Militärärars vorzulegen. 


Damit bie Rentämter beurteilen koͤnnen, welche Koſten 
fih zur Aufnahme in biefe Verzeichniſſe eignen, werden 
bie Unterſuchungẽgerichte beauftragt, bezüglich derjenigen 
Zeugenvernehmungen und auswärtigen Geſchaͤfte, welde 
in militärifhen Straffahen auf Requtfition 
einer Milttärbehörbe vorgenommen werben, in dm 
Anwelfungen ber Gebühren ber Zeugen und Sachvtr⸗ 
ftändigen und beziehungswelfe in ben Tagebüchern bel ber 
Liquidation ber Gommiffionskoften jededmal ausdrüdlich zu 
bemerken, daß die fragliche Unterſuchungshandlung auf 
Requtfition einer Militärbehörbe gepflogen wurde 
unb hiebti zugleich bie letztere Behörde namentlich zu bes 
zeichnen. 

Münden, den 24. März 1861. 

Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöchſten Befehl. 
Sehr. v. Mulzer. 
An Durch den Minifter: 
die Brezirlogerichte und ber Generalfekretär: 
Stabt- u. Randgerichte Miniſterialrath 
in ben Lanbdesthelfen Steyrer. 


diesfeltd des Rheine. 
B. w. o. 
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ad Nrum. 30,141. 

An ſämmtliche Diftriktsfhulinfpefionen Ober 
bayerns und bie Lokalſchulkommiſſionen 
München, Ingolfadt und Freifing. 

Die Scufprüfungen pro 1863/64 betr. 

Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bapern 
werben bie obengenannten Behörden beauftragt, unvers 
züglich anher zur Anzeige zu bringen, wieviel Protokolle: 
und Rachweifungsformularien fie zur Abhaltung der dieß⸗ 
jährigen Prüfungen in den Schulen ihrer Difrifte be— 

dürfen. 
Münden, den 23. Aprif 1864. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 


Nachreiner. 


Behanntmahung, 
das Eiſenbahn⸗Anlehen à 4 pGt. beir, 

In Folge Referipts des k. Staatsminiftertums ber 
Finanzen vom 19. 1. Mis. wurde mit bem Heutigen 
Tage die Aufnahme neuer Gifenbahn: Darlehen, ſowohl 
gegen Baarerlage, als gegen theilweiſe Grlage von 34 
procentigen Staatdobligationen geſchloſſen. 

Die Wiederanlage verloofter ober gefünbigter 
Gapitalien findet jedoch bei dem Aprocentigen Bifenbahns 
Anlehen au porteur und auf Ramen bis auf weitere 
Beſtimmung ftatt. 

Münden, ben 21. April 1864. 

Kgl. Staatd-Schulvdentilgungs-Gommiflion. 


von Sutner. 
Brennemann. 


Dienftes:Rachrichten. 


Seine Majefät der König haben vermöge 
allerhöchfter Entfchliefung vom 11. d, Mis. zu dem im 
dem Metropolitan-Rapitel Münden-Freifing in Erledigung 
gefommenen zehnten Ganonicate ben bermaligen Direktor 
des Clericalſeminars in Kreifing, Priefter Dr. Michael 
Rampf, allergnäbigft zu ernennen geruht. 

Seine Majeftät der Köntg haben zufolge Aller- 
höchſter Entſchließung vom 10.6. Mts. dem Prieſter Leon- 
hard Stegert, Pfarrer in Prüfening, k. Bezirksamté 
Stadtamhof, das Frühmeßbenefizium in Großmehring, f. 
Bezirlsamts Ingolftabt, Allergnädigft zu übertragen gerubt. 

Der von dem quiede. k. Appellationsgerichtsratge 3. 
N. Freiherr von Barth in Münden bem Priefter Georg 
Niebermayer, Coadjutor in Wolfratöhaufen, auf bas 
Benefiztum Harmating, k. Bezirksamts Münden r./I., 
ausgeftellten Präfentation wurde unterm 19. April 1. 38. 
bie landesherrliche Beſtätigung ertheilt. 


Eours der bayeriſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg am 21. April 1864. 
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Die 
wechselseitigen Ueberlebens-Genossenschaften 


f 


nebst 


Versicherung der Prämien-Rückerstattungen 


der- 


kais. kgl. privileg. Azienda Assicuratrice in Triest. 
Section: Lebens-V ersicherung. 
1364. 


Die Leberlebens-Genossenschaften 
der 
Azienda Assicuratrice. 


Der überaus rasche Aufschwung, welchen die Le- 
bensversicherung bei allen eivilisirten Völkern im AN- 
remeinen und in der österreichischen Mon:trchie ins- 
yesondere, in nenerer Zeit genommen hat, gibt wohl 
unstreitig das beste Zeugniss für ihren hohen prakti- 
schen Werth. 

Die Azienda, schon seit ihrer Gründung im 
Jahre 1822 mit dem Vertrauen des Publicums bei 
allen ihren Operationen yauz besonders beehrt, sah 
mit wahrer Befriedigung das rasche Emporblühen ihres 
Lebensversicherungs-Zweiges in den letzten Jahren, und 
erkannte darin auch zugleich den deutlichsten Beweis, 
dass ihre bisher eingeführten Versicherungs-Combina- 
tionen den Bedürfnissen der Zeit entsprochen haben. 

Die Direction der Azienda hat sich, ermun- 
tert durch die bisher erzielten Resultate, nunmehr 
entschlossen mit ihren übrigen Geschäftsoperationen 
noch die Bildung von Ueberlebens-Genossen- 
schaften zu vereinigen, wozu in letzter Zeit sehr 
viele Anfforderungen von Seite des versicherungslusti- 
gen Publicums an sie ergingen, und sie erlaubt sich 
hiermit auf die grossen und mannigfachen Vortheile 
dieser Veberlebens-Genossenschaften besonders aufmerk- 
sam zu machen. 

Die Ueberlebens-Genossenschaften haben 
zum Zwecke, wie in den allgemeinen Bestimmungen 
näher auseinander gesetzt wird, eine viel.raschere 
Vermehrung der Kapitalien, als solche durch irgend 
eine andere Geldanlage ermöglicht ist, zu erzielen. 

Diese raschere Vermehrung der Kapitalien ergibt 
sich aber einerseits aus den Zinsen und Zinses- 
zinsen, welche die gemachten Einlagen alljährlich 
produziren, anderseits aber aus dem Fruchtgenusse des 
oben angedeuteten Wechselseitigkeitsprinzipes, demzu- 
folge eine Beerbung jener Mitglieder, welche den 
Schlusstermin der Gemossenschaft nieht erleben, von 
Seite der Ueberlebenden stattfindet. 

Diese kurze Andentung zeigt zur Genüge die gros- 


gerenüber anderen Geldanlagen, und wir wollen hier 
nur noch einige praktische Vortheile derselben näher 
erörtern. 

Durch die Einrichtung, welche die Azienda bei 
ihren Genossenschaften getroffen hat, hahen es 
die 'Theilnehmer daran vollständig in ihrer Macht, 
die Flüssigmachung der daraus entspringenden Vor- 
theile auf jene Zeitpunkte festzustellen, in welchen die 
Verfügung über grössere Kayitalien ganz besonders in 
ihrer Convenieuz liegt. 

Solche Gelegenheiten treten namentlich an Fami- 
lienväter heran, denen eine frühere oder spätere Ver- 
sorgung ihrer Kinder obliegt, und die die Macht der 
Produetivität der Ueberlebens-Genossenschaften 
erst dann recht eigentlich erkennen und segnen werden, 
wenu sie für die Aussteuer ihrer Töchter zu sorgen 
oder wenn sie für ihre Söhne die nöthigen Fonde zu 
einem Geschäftsantritte oder zur Deckung der Koxten 
eines Ersatzmannes im Falle der Militärstellung her- 
beizuschaflen haben werden. 

Aber nicht blos in den angeführten Fällen ist 
die Betheiligung an VUeberlebens- Genossenschaf- 
ten von hoher Wichtigkeit, sondern ihre nachhaltige, 
alle Gebiete des socialen Lebens in moralischer und 
ökonomischer Beziehung durchdringende Wirkung dehnt 
sich auf alle Schichten der Bevölkerung aus. Der 
Kaufmann, der Grundbesitzer, Geistliche, Aerzte, Be- 
amte, Advokaten, kurz Jedermann wird dabei zuver- 
lässig seine Convenienz finden. Desshalb bestrebte sich 
die Azienda auch, den Beitritt zu den Ueberlebens- 
Genossenschaften für Jedermann zu ermöglichen, 


indem sie die Minimalsätze der Beiträge so mässig 


gehalten hat, dass dieselben für Jeden, der nur Lust 
und Liebe zu kleinen Ersparnissen hat, erschwingbar 
sind. Selbst in dem Falle, wenn unvorhersehbare Um- 
stände diese kleinen jährlichen ‚Ersparnisse für einige 
Zeit unmöglich machen sollten, und somit eine Unter- 
brechung oder Einstellung der Beiträge eintreten würde, 
bleiben immerhin die. bereits gemachten Einlagen zu 
Gunsten des Versicherten fruchtbringend in der Ueber- 
lebens-Genossenschaft, wie dies im Art. 14 


-der allgemeinen Bestimmungen festgesetzt ist. 
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Allgemeine Bedingungen 


für die wechselseitigen 


Ueberlebens - Genossenschaften. 


Art. -i. Die Azienda Assicuratrice verbindet 
mit ihren übrigen Geschäftsoperationen die Bildung 
von Veberlebens-Genossenschaften, und über- 
nimmt unter den in ihren Statuten gebotenen Garan- 
tien die Leitung und Verwaltung sämmtlicher dieselben 
betreffenden Geschäftsangelegenheiten. 

Art. 2. Es werden mit Anfang des Jahres 1864 
vier verschiedene und von einander getrennte Genos- 
senschaften gebildet, deren Dauer beziehungs- 
weise 15, 18, 21, 25 Jahre ist, und die in den Jahren 
1878, 1881, 1834 und 1888 geschlossen werden. 


Wesen und Zweck, 


Art. 3. Die Ueberlebens-Genossenschaf- 
ten bestehen in der gegenseitigen Verbindung mehrerer 
Mitglieder zu dem Zwecke, um eine Vermehrung der 


- eingezahlten Kepitalien zu erzielen, und zwar einer- 


seits durch Ansammlung der Zinsen und Zinseszinsen, 
anderseits durch Beerbung jener Mitglieder, welche 
den für den Schluss der Genossenschaft, der sie 
angehörten, anberaumten Termin nicht erleben. 

Art. 4. Die Theilnahme an den Veberlebens- 
Genossenschaften ist Jedermann, ohne Unterschied 
des Geschlechtes, Alters wnd der Staatsbürgerschaft, 
gestattet. ’ 

Art. 5. Der Beitritt zu den Ueberlebens- 
Genossenschaften geschieht unter Feststellung 
einer Summe, welche der Theilnehmer in dieselbe ein- 
zuzahlen sich verbindet. Diese Summe kann durch 
eine einmalige Einlage oder durch successire jähr- 
liche Beiträge entrichtet werden. Bei letzteren werden 
wieder unterjährige Ratenzahlungen zugestanden, im- 
merhin jedoch, dass jede einzelne Rate den Minimal- 
satz von fl.5 erreiche und dass durch die eingezahlten 
Einzelraten die festgesetzten vollen Jahresbeiträge er- 
füllt werden. 

Art. 6. Um volle Gleichheit unter sämmtlichen 
Theilnehmern herzustellen, wird bei Ermittelung der 
Endergebnisse mit Zugrundelegung der für die Lebens- 
dauer des Menschen geltenden Wahrscheinlichkeits- 


gesetze, der verhältnissmässige Antheil festgesetzt, " 


wobei sowohl auf das Alter als. auf die Dauer der 
Mitgliederschaft und die Zahlungsweisd der Beiträge 
die gebührende Rücksicht zu nehmen ist, Die dabei 
in Anwendung zu bringende Sterblichkeitstabelle, so 
wie der zu Grunde gelegte Zinsfuss sind für alle Mit- 
glieder dieselben. 
, „Hierbei wird zugleich festgesetzt, dass alle Mit- 
— deren Geburtsjahr in ein und dasselbe Kalen- 
erjahr fällt, als gleich alt gelten. Eine Ausnahme 
hievon machen die Mitglieder, welche das erste Le- 
bensjahr noch nicht erfüllt haben. . 
Diese werden iu zwei Kategorien eingetheilt, Die 
erste enthält die Kinder von der Geburt bis zu 4 Mo- 
naten. die zweite die Kinder van A Mananten hia zu 


schaft gelten jene Theilnehmer als gleich, deren Bei- 
tritt in einen und denselben Kalendermonat fällt. 

Art. 7. Auf sämmtliche Einlagen, sie mögen ein- 
malig oder ratenweise geleistet werden, garantirt die 
Azienda Assicuratrice 4 "/, Zinsen per Jahr, 
welche von dem Datum der Einzahlung an beginnen 
und jährlich kapitalisirt* werden. 


Bildung der Ueberlebens-Genossenschaften, 


Art. 8. Sobald sich zehn Theilnehmer für eine 
und dieselbe Genossenschafts-Dauer gefunden: haben, 
wird die Ueberlebens-Genossenschaft als con- 
stituirt betrachtet, und treten von diesem Tage an die 
Rechte und Verbindlichkeiten für dieselben in Kraft. 
Wird diese Anzahl innerhalb zweier Jahre vom Tage 
der ersten Einschreibung an nicht erreicht, so werden 
die bereits bestehenden Verträge aufgehoben und die 
entrichteten Darangaben und Gebühren den Theilneh- 
mern zurückgestellt. 

Art. 9. Die Rechte und Verbindlichkeiten der 
Theilnehmer gegenüber der Ueberlebens-Genos- 
senschaft, welcher sie angehören, werden dureh einen 
Vertrag (Polizze) beurkundet, welcher die für Ueber- 
lebens - Genossenschaften allgemein und für die be- 
treffende Genossenschaft, sowie für jeden einzelnen 
Theilnehmer insbesondere gelfenden Bestimmungen 
enthält. 

Art. 10. Die Rechte und Verbindlichkeiten jener 
Mitglieder, welche sich vor der definitiven Constitwirung 
in eine Ueberlebens-Genossenschaft einschreiben 
liessen, treten am Tage der definitiven Bildung der- 
selben in Wirksamkeit, dagegen aber treten die Rechte 
und Verbindlichkeiten für alle später eintretenden Mit- 
«lieder erst vom Tage der ersten Einzahlung in Kraft. 

Art. Il. Sämmtliche Mitglieder haben während der 
Dauer der Mitgliederschaft ihr Alter in authentischer 
Weise zu beurkunden; ohne eine solche Urkunde ist 
die Bestimmung des Antheils an den Endergebnissen 
nicht möglich. Wer daher bis zum Schlusse der Ge- 
nossenschaftsdauer diese Urkunde nicht beigebracht 
haben wird, ist seiner Rechte verlustig. 

Art. I2. Etwaige Abänderungen in den Beiträgen 
oder deren Eutrichtungsweise werden bei der Bestim- 
mung des entfallenden Antheiles in gehörige Berück- 
sichtigung gezogen. 

Art. 13. Der Tod des Versicherten hebt den Ver- 
trag auf und verfallen die bis dahin geleisteten Ein- 
lagen zu Gunsten der Ueberlebens- Genossen- 
schaft, welcher der Versicherte angehörte. 

Art. 14. Wenn Jemand seine Jahresbeiträge aus 
irgend welchem Grunde nicht weiter einzahlt, so wer- 
den von diesem Zeitpuncte an die bereits geleisteten 
Beiträge als eine einmalige Einzahlung betrachtet und 
nach. solcher sein Antheil am Schlusse der Genossen- 
schaftsdauer berechnet. 


Liquidation. 


Art. 15. Am Schlusse der Genossenschaftsdauer 
hat jeder zur Theilnahme an der Vertheilung Berech- 
tota antweder aina von dar eamnatantan Rahärde 


wenn er nach dem für die Liquidation bestimmten 
und im Vertrage bezeichneten Termine gestorben wäre, 
haben seine Erben den legalen Todtenschein vorzulegen. 

Zur Beibringung dieser Papiere ist eine sechs- 
monatliche Frist, vom Schlusse der UVeberlebens- 
Genossenschaft an gerechnet, festgesetzt. Nach 
Ablauf dieser Frist werden keine Anmeldungen mehr 
berücksichtiget, und wird dieZahl der Anspruchhaben- 
den ermittelt und ihr verhältnissmässiger Antheil be- 
stimmt werden. 

Alle darauf bezüglichen Kundmachungen, so wie 
überhaupt die Genossenschaften betrefienden Ver- 
öffentlichungen, werden durch die »Wiener Zeitung« 
und durch den »Össervatore Triestino« erfolgen. 

Art. 16. Die geschehene Vertheilung der Ergeb- 
nisse wird von den Revisoren der Anstalt, sowie von 
den 10 stärksten Theilnehmern geprüft und genehmigt, 
und geschieht die Auszahlung derselben gegen Rück- 
stellung der Vertragsurkunde, die von dem Bezugs- 
berechtigten abquittirt werden muss. 

Art. 17. Sollte im Verlaufe der Zeit, während 
welcher laut den besonderen Polizzen-Bestimmungen 
keine neuen Mitglieder mehr zugelassen werden dürfen, 
zur Kenntniss der Direction der Azienda gelangen, 
dass die Zahl der Theilnehmer auf zehn herabgesunken 
ist, so wird selbige die Theilnehmer davon verständigen, 
und wenn dieselben ein einstimmiges Verlangen ab- 
geben, zur sofortigen Liquidation Beh reiten: 

Art. 18. Jeder Theilnehmer hat bezüglich der 
Ausführung aller den Vertrag betreffenden Angelegen- 
heiten, sein Domicil beim Vertragsabschlusse anzugeben. 
Vorkommende Aenderungen desselben sind der Direc- 
tion der Azienda von Fall zu Fall zur Kenntniss 
zu bringen. 

Art. 19. Die Azienda Assicuratrice bestreitet 
alle die Verwaltung betreflenden Kosten. Dafür ist 
dieselbe berechtigt, eine Verwaltungsgebühr von 5°, 
von der gezeichneten Summe sogleich, und eine Liqui- 
dationsgebühr von 1"/, vom Betrage der zu verthei- 
lenden Summe, bei deren Liquidation zu erheben. 

Art. 20. Die Verhandlung und Entscheidung aller 
Streitigkeiten, welche über die Handhabung dieser all- 
——— entstehen könnten, hat durch 
en gesetzlichen Gerichtsstand zu erfolgen. 





Versicherung 


der 


Prämien - Rückerstattungen. 


Bei den meisten Versicherungen auf den Ueber- 
lebensfall, welche von der Azienda bisher abgeschlos- 
‚sen worden, wurde von Seite der Contrahenten zugleich 
die Rückerstattung der gemachten Einlagen für 
den Fall des Ablebens der versicherten Person vor 
Ablauf des Versicherungstermins mit ausbedungen. 

In Berücksichtigung dieses bei Ueberlebens-Ver- 
sicherungen höchst wichtigen \oments hat die Azienda 


Aa Varceiaharnnae dar D. ” "1. Rirakarcotattnııngor 


ten in Anwendung gebraeht, und dieselbe in diese: 
Hinsicht noch ganz besonders ausgestattet. 

Während bei Versicherungen auf den Ueberlebens- 
fall die Rückvergütung der gemachten Ein. 
lagen gemeiniglich am Schlusse des Versicherungs- 
termins stattfindet, werden dieselben bei den Ueber. 
lebens-Genossenschaften vermöge der von de: 
Azienda getroffenen Combination sogleich nach Ein. 
tritt des Ereignisses, welches die Rückerstattung 
bedingt, zurückgestellt. Die Rückerstattung kam 
ferner ohne oder mit Zinsenvergütung, wi 
dieses in den allgemeinen Bestimmungen auseinander- 

esetzt ist, begehrt werden. In letzterem Falle ha 
er Rückerstattungs-Vertrag noch eine gan; 
besondere Bedeutung. 

Ein solcher Vertrag ermöglicht nämlich die Con- 
trahirung eines Darlehens im Falle des Geldbedarfe: 
aus den Fonds der Ueberlebens-Genossenschaf- 
ten selbst, ohne dass der Contrahent sich zu ander- 
weitigen, ihm oft lästig fallenden Bedingungen ver- 
stehen müsste, 

IstdieVersicherung derPrämien-Rücker- 
stattung schon aus dem Grunde sehr empfehlenswerth 
dass durch sie der Verlust der in einer Ueberlebens- 
Genossenschaft gemachten Einlagen geradezu un- 
möglich wird, so verleiht ihr das Contrahirungsrech' 
eines Darlehens noch einen ganz vorzüglichen Werth 
weil durch sie der Ueberlebens-Genossenschafts-Vertrag 
ein sehr kostbares Wertheffect in den Händen de. 
Theilnehmers bildet, das jederzeit realisirbar ist. 


Vorgang zur Erwerbung eines Rückerstattungs 
Vertrages, 


Die hierzu erforderlichen Dokumente und Angabeı 
wurden im Art. 6 der diesem Vertrage zu Grund« 
liegenden allgemeinen Bestimmungen näher bezeichne: 
und wird hier noch bemerkt, dass zur grösseren Be- 
wemlichkeit der Theilnehmer die Azienda von de 
eibringung des ärztlichen Attestes in den nachstehen« 
aufgeführten Fällen absieht: 

a) Wenn der Abschluss des Rückerstattungs- 
Vertrages zugleich mit dem Beitritte zu eine 
Ueberlebens-Genossenschaft erfolgt; 

b) wenn die in die Ueberlebens-Genossenschaft ge 
machten Zahlungen die Verwaltungsgebühren un« 
die erste Jahresprämie nicht übersteigen ; 

e) endlich, wenn die einmalige Prämie für die Rück. 
erstattungs-Versicherung mehr beträgt, als die au 
den bezüglichen Genossenschafts-Vertrag hin be. 
reits gemachten Einzahlungen. 

In allen hier nicht angeführten Fällen dageger 
ist ein ärztliches Attest unerlässlich. Dieses Attes 
kann in Fällen, in welchen im Ueberlebens - Ge 
nossenschafts-Vertrage eine jährliche und ratenweis 
Zahlung bedungen ist, von jedem diplomirten Arzte 
egen dessen Ehrenhaftigkeit und Redlickheit kein 
Bedenken obwalten, ausgefertigt werden. z 

Ist dagegen im Ueberlebens-Genossenschafts-Ver- 
trage eine einmalige — —— festgesetzt, so muss ( Mn 
Attest vom Instituts-Arzte der Azienda ausgestellt 


—— 


Allgemeine Bedingungen 


zur Versicherung der 
Prämien-Rückerstattung. - 


Art. I. Die Versicherng der Prämien-Rück- 
erstattung besteht in einem Vertrage, durch wel- 
chen die Gesellschaft AziendaAssicuratrice gegen 
eine im Vorhinein bestimmte Prämie die Verbindlich- 
keit übernimmt, sämmtliche in eine Ueberlebens-Ge- 
nosseuschaft gemachten Einlagen dann zurück zu er- 
statten, wenn das Abiehen des versicherten Mitgliedes 
vor dem für die Ueberlebens-Genossenschaft anberaum- 
ten Schlusstermine stattfindet. 

Es können aber ausserdem noch die aufdie bereits 
gemachten Einlagen entfallenden jährlichen 4”/, Zinsen 
und Ziuseszinsen durch den Rückerstattungs-Vertrag 
sischergestellt werden, wenn solches durch die beson- 
deren Polizze-Bestimmungen vereinbart wurde, 

Art. 2. Die Rückerstattungs-Versicher- 
ung tritt von Rechtsweren ausser Kraft und Giltig- 
keit, wenn das versicherte Mitglied den für die Ueber- 
lebens-Genossenschaft, welcher dasselbe angehört, an- 
beraumten Schlusstermin überlebt und sommt der Ver- 
lust der Ergebnisse aus der Ueberlebens-Genossenschaft 
nicht mehr statthaben kann. 

Art. 3. Die Prämie, welche im Rückerstat- 
tungs-Vertrage bedungen wurde, ist für einmalige 
Zahlung berechnet worden. Soll daher eine ratenweise 
Zahlung stattfinden, so kann diese nur gegen Entrich- 
richtung von 4 °/, Verzugszinsen per abr gewährt 
werden. j 

Die Anzahl-der jährlichen Raten darf in keinem 
Falle 6 übersteigen, und wird als Minimalsatz für die 
einzelne Rate fl. 5 festgesetzt. 

Art. 4. Die Rückerstattungs-Versiche- 
rung tritt mit dem Tage, an welchem die einmalige 
Zahlung oder die erste Prämienrate, wenn eine raten- 
weise Prämienzahlung bedungen worden ist, entrichtet 
wnrde, in Kraft. Alle terneren Zahlungsfristen, die im 
Vertrage vereinbart wurden, sind Fallfristen und sind 
ohne vorausgegaugene Mahnung um so genauer einzu- 
halten, als sonst der Rückerstattungs-Vertrag 
von Rechtswegen wieder ausser Kraft und Giltigkeit 
tritt. 
Art. 5. Simmtliche Prämien sind für einmalige 
Vorauszahlung berechnet. Wenn daher eine ratenweise 
Zahlung eingeräumt wurde und der Zahluugsfall der 
im Vertrage festgesetzten rückversicherten Summe zu 
einer Zeit eintreten sollte, wo die einmalige Rücker- 
stattungs- Prämie durch die gezahlten Prämienraten 
noch nicht erschöpft wäre, so stehtder Azienda das 
Recht zu, die noch fehlenden Rückerstattungs-Prämien- 
raten von der versicherten Summe in Abschlag zu 
bringen, 


"Genossenschaft gemachten Einlagen; ' 





Art. 6. Did Altersangabe, sowie sine Beschreibung 

des Gesundheitszustandes des zu Versichernden, in Ver- 
bindung mit der Angabe der besonderen Bedingungen 
des Vertrages, rücksichtlich dessen der Rückerstat- 
tungs-Vertrag geschlossen wird, bilden die Grund- 
lage dieses Letzteren, und hat jede unwahre, die Ge- 
fahr vermindernde Angabe die Erlöschuug der Polizie 
zur Folge. 
Art. 7. Stirbt der Versicherte während einer See- 
reise (die im Art. 8 angeführten Fälle ausgenommen) 
oder während einer Reise oder des Aufenthaltes in 
aussereuropäischen Ländern, ohne die für solche Fälle 
an die Azienda Assicuratrice zu entrichtende 
Zusatzprämie entrichtet zu haben, so wird die Polizze 
mull und nichtig. Die Azienda Assicuratrice 
zahlt jedoch in einem solchen Falle die gemachten 
Einlagen ohne Interessen zurück. Ehen dasselbe gilt, 
wenn der Tod des Versicherten auf dem Schlachtielde 
oder in Ausübung des activen as Hagener oder im 
Folge dabei erhaltener Wunden, oder durch Selbst- 
mord, oder im Zweikampfe, wie auch in Folge der im 
Zweikample erhaltenen Wnnden, oder endlich durch 
Vollzug einer gerichtlichen Verartheilung eintritt. 

Art. 8. DieAzienda gestattet ihren Versicherten 
ohne vorherige Anfrage und ohne irgend eine Extra- 
Prämie, das Reisen oder den Anfenthalt in allen euro- 
rem Ländern, so wie die Fahrt von einem Hafen 
inropas zu andern. Bei Reisen zu Wasser haben sich 
die Versicherten immer nur der als verlässlich ‚bekann- 
ten Fahrzeuge zu bedienen. . 

Art. 9. DieSumme, welche die Azienda Assi- 
euratrice Kraft des Rückerstattungs-Ver- 
trages nach dem Ableben des Versicherten zu zahlen 
verpflichtet ist, kann niemals den Betrag. der in eine 
Ueberlebens-Genossenschaft bis zum Eintritt dieses Er- 
eignisses geleistet worden ist, übersteigen. \ 

Wurde eine Zinsenvergütung vereinbart, so kom- 
men «lieselben im Gemässheit des Art, 1 mit der ver- 
sicherten Summe auszubezahlen. Antipieirte Raten- 
zallnngen werden nur pro rata des bis-zum Ableben 
des Versicherten entfallenden Betrages rückerstattet. 

Art. 10. Ist die von der Azienda Assicura- 
trice zu zahlende Summe geringer als die bereits 
eingezahlten Prämien, so ist die Polizze erloschen, and 
werden in diesem Falle die für die Rückerstattung 
eingezahlten Prämien ohne Interessen zurückgestellt. 

Art. il. Die Dokumente, welche im Zahlungsfalle 
beigebracht werden müssen, sind: 

Die gegenwärtige Polizze; 

2) Die ‚Ausweisse - über . die in die. Ueberlehens- 

3) Der 'Lodtenschein des Versicherten; _ 

4) Ein Alterszeugniss des Versicherten; 

5) Eine Urkunde, ‚enthaltend die Beschreibung der 
letzten Krankheit, oder der anderweitigen Todesursa- 
chen des Versicherten. Ar: 


— —* 


78, Bayerifhes 
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von Aberbayern. 


| Münden, 


Fahalt, Maftch 
perbek 


Ne 41. 


ſen⸗Fleiſchſah für den Monat Mai 1864. — Aufftelung von Agenten für die Kemerperfiherungsanftaft ber hayerilgen By 
je») und) Wechſelsank und für die Berwalting der Lebens: und Belßrenten-Berfigeringen um Sparkaffens Tontine Bee" bayeriſchen 


den: 29, April 1864. 


Hypothelen⸗ und Wichſelbanl. — Außtrerdentlicht gZwiſchenwahl eines bürgerlichen Bürgermeliters in ber magiitratljgen Marltsger 
weinde Bekfenfeld. — Gefuch der Einbarer’ihen Bastandlung ih Münden, um Nufnahıne des von Dr. Mrtantet Schörynet vers 
Fahten Wertet „Reine, Eiteraturkumde” in das Verzeichniß ber gebilligten Bücher. — Diſtrittagemeindefonde Rechnungen bes 1. Bezitks⸗ 
amts Landoherg pre 1862|68. — Aufficht auf Kandesverwiefene. — Etledigung des Sul, und Kirdendienftrs in Haag. — Witmung 
von Ehrengeſchenſen an Beamte durch ihre Untergebenen. — Erledigung der Pfarrei Sollnhoſen, Dekanatse Pappenhtim und ber 


Il. gros., Vierzftelle in, Wuuſiedel. — Wiederdeſehzung der proteftantifgen Pfarrei Thiereheim. —  Dienflesnagriäten. — Landwehr 
vor Dberbagert. — Schrannenanieigen. — Beilage Nr. 22. 


ad Nrum. 30,952. 
An fämmtliche Diftritts-Poligei-Behörden von 
Dberbapyern. 

Den Maflohfenglelfäfag für den Monat Mat 1864 beir. 
Im Kanien Geiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Für den Monat Mai 1864 und bis zur wei⸗ 
teren. Beflimmung wird der Gap für ein Pfund Maft- 
Odfenfleifg 

1) in der f. Haupt» u. Reſidenzſtadt Münden 
zn 16 Er. Gehn ſechs Kreuzer), 
2) in allen übrigen Bezirken 
zu 15 Er. 2 BL. 

(zehn fünf Krenzer zwei Pfennige) 
feftgefegt, wornach die PWoltzeibehörden das Weitere zu 
verfügen haben. 

Münden, den 28. Aprit #864. 

Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freier von Zu⸗Rhein, Präfdent. 
Bistgum. 


ad Nrum. 29,406, 


An fämmtlihe Diftrikts-Polizeibehörben. 


Aufftellung von Mgenten für Die Beuerverfiherungs-Anftalt der bayer. 
Oypothelen⸗ und Werhfelbant betr, 


Im Kamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, | 
Bon der Verwaltung der Feuerverſicherungsanſtalt ber 
bayer, Hypothelen⸗ und- Wechſelbank wurde zur Aufftellung 
als Agent für ben Umfang, bed k. Vezirksamtes Tölz der 
Bold und Silberarbeiter, Franz Paul Sixt in Töh, an 
die Stelle bes zurüdgetretenen Agenten Granz in Vorſchlag 
gebracht. 
Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 
Münden, ben 22. April 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 28,853. 
An ſämmtliche DifriktspoligeisBehörben. 


Aufſtellung von Wgenten für bie Verwaltung ber Lebende und Leib» 
reutenverſicherungen, und Sparlaſſen ⸗ Tontine ber bayer. Hypo⸗ 
theken⸗ und Wechſelbank betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
bon Bapern, 

Bon ber Verwaltung ber Lebende und Beihrentehver- 
fiherungen und Sparkaffentontine ber. bayer. Hypothelen⸗ 
und Wechſelbank wurde zur Aufftellung als Agent für ben 
Umfang bes k. Landgerichts Tölz ber Gold» und Silber 
arbeiter Kranz Paul Sirt in Tölz in Vorſchlag gebracht. 

Diefe . Aufftellung wird biemit beſtaͤtigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, ben 22, April 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer be3 mern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 


ad. Nrum. 29,738. 
Die außerorbentlie Bwifhenwaht eines buͤrgerlichen Bürgermeiſters in 
der magiſtratiſchen Marktsgemeinte Geiſenftld beir. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern, 

Der bisherige Gemeinbebevollmächtigte und Schmid 
30h. Reifinger zu GBelfenfeld if in die erledigte Stelle 
eines bürger!. Magifratsrathes zu Geiſenfeld vorgerüct und 
in biefer Gigenfchaft beflätigt worden, was hiemit befannt 
gegeben wird. 

Münden, den 22, April 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes mern. 
Frelherr von Zu⸗Khein, Präfldent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 29,785, 
An fämmtlihe f. Schulinfpeltionen und Schul 
Kommtffionen von Oberbayern. 

Geſuch der Lindauerigen Buchhandlung In Münden um Aufnahrmit 
de6 von Dr. Alerander Shöppner verfapten Werkes Kleine 
Literatirrfunde” in das Verzeichniß ber gebilligten Bücher betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

bon Bapern, 

Das von Dr. Alexander Schöppner verfaßte, im 
Berlag der Lindauer’fchen Buchhandlung zu Münden In 
U. Auflage in einem Theile erfchtenene Wert „Kleine Li⸗ 
teraturfunbde* wurde auf Grund ber hierüber erholten Gut⸗ 
achten In das Verzeichniß Nr. I der für die Lehrer an ben 
beutichen Werktags- und Feiertagsſchulen empfohlenen Bücher 
und Hilfsmittel unter lit. E Ziffer 14 aufgenommen. 

Hievon werben bie obengenannten Behörden im Boll- 
zuge ber höchſten Entfchliegung des k. Staatsminiſteriums 
des Innern für Kirchen - und Schulangelegenheiten vom 
18. 1. Mis. Nr. 3243 mit dem Auftrage in Kenntuiß 
gefeht, das mit Ausfchreiben vom 29. Mat 1861 (Kreik 
amtsblatt S. 1154) veröffentlichte Verzeichniß entſprechend 
zu ergänzen. 

Münden, den 23. April 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 27,016. 

Die Difriftsgemeinbefonbs- Rechnungen bes f. Bezirksamts Landsberg 
pro 1862/68 betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 

Nah Art. 21 Abſ. 4 des Diſtriltsrathsgeſetzes vom 

28. Mat 1852 werben die Grgebniffe der Diſtriltsge⸗ 

meindefonds⸗·Rechnungen bed Bezirles Landsberg pro 

1862/63 wie folgt befannt gegeben : 


I. Diftriftsgemeindefonbs-Rechnung. 


@innahmen. 






1) Attlvreſt vom Borjahre 185 fl. 494 fr. 

2) Aftioausftände vom Borjahre . 388 fl. 464 Fr. 

3) Sinfen von Altlvkapitalien 176. f. — ®. 
4) An Ertrag aus Realitäten 10 f. 42 fr. 
ID Aus Umlagn - »  . . . 6703 |. 575 Me. 
6) Ara Rapitalsanlehen 1000. — kr. 
d Ara Rreisfondögufhlfln - . . 18000. — M. 


Summa der Einnahmen 10215 fi. 15 fr. 


— Ausgaben. 
2 RWEchnungẽdefelte und Erſatzpoſten 16 fl. — 
> WB erwaltungstfen . » . . . 146 fl. 52 
— FU za f gemeinfame Zwede des Diſtritts 8496 fl. 1 
I Befondere Leitungen an andere 
Paflın ...:.:.. 300 M 
unvorhergefehene File . 53. — kr. 
kr 
k 


rn 


Unterftügungen 865 fl. — Mi. 
Summa ber Ausgaben 10076 fl, 53 fr. 


Abſchluß. 
Einnahmen . 10215 fl, 15 kr. 
Ausgaben 10076 fi. 53 fr. 


Aktioreft 138 fl, 22 kı. 


L. Diſtrifts⸗Krankenhaus. 


Einnahmen. 
V Weuvreſt vom Vorjahre1282 fl, 594 fr. 
DT, Aktinausftände vom Vorjahre . 376. fl. 44 tr. 
I) Rechnungsbefekte und Erſatzpoſten 669 fl. 414 fr. 
4) Zinfen von Aktivkapitalten 60 fl. 55 kr. 
5) Suftentationsbelträge . . . 1998 fl. 2 %. 
6) Helmbezaffte Aktivfapitafien . . 2224 fl. 40 kr. 
7) An Legaten und Bunbirungszu- 
fen rer. 6o0 f. Mn 
Summa der Einnahmen 6610 fl. i& fr. 
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Ausgaben. 
4) Auf bie Berwaltun . . . . 81.29 ? 
2) Auf ben Zwei . 2859 fl. 515 8 
3) Zinfen von Paffivkapitalien . 52 J. — ft 
4) Suftentationsbelträge . . 33 — t 
5) Ausgelichene Aktivkapitallien . . 1500. — 1 





Summa ber Ausgaben 4458 fl. 203 f 


Abſchluß. 
Einnahmen . 6610 fll. id kr. 
Ausgaben 4458 fl. 20% fr. 


Aktiorei 2151 fl. diR ie. 


II. Diſtriktsgetreidemagazins⸗Hilfskaſſe. 
&innahmen. 





4) Aktioreft vom Borfahe - » » 226 fl. 14 r 
2) Zinfen von Altivkapitalien 143 fl. 25 ? 
3) Bundationszufhäfle . . - 500 fe. — 1 
4) Heimbezahlte Altivkapitallen . . 3100 fl. — f 
Summa ber Ginnafmen 3969 fi. 39 1 
Ausgaben. 
1) Auf die Berwaltung . . - -» 2.12 t 
2) Auf den mel . 2 2... 3680 fl. — t 
3) Befondere Ausgaben . . .. 121.— 1 
Summa ber Ausgaben 3694 fl. 12 ? 
Abſchluß. 
Einnahmen . 3969 fl. 39 kr. 
Ausgaben , . B694 A. 12 I. 
Atktivreſt 275 fl, 27 i, 


München, den 19. April 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freier von Zus Rhein, BPräfident, 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 29,879. mäßigen Gtrrtomsndn -oon 504 fl. >24 Mr lfliin Erledigung 
Un fänmmtlice Diſtritto⸗Pollzei⸗Behörden von gekommen. 
Oberbayern. Bewerber um dleſe Stelle Haben ihre mit den ver 
Aufficht auf Pändesomicfene. föpriftömäßigen Seugniffen verfehenen Geſuche binnen 3 
Im Namen Seiner Mafeftät des Könige Woqhen a die inser. bei der k. Diftrittsjgulinfpeltien 
von Bapern. Haag einzureichen. 


Durch Urthell des Schwurgerichtehofes von Ober: Mürkhen, ben 23. April 1864, 
bayern vom 5. I. Mis. wurde der ledige Zimmergefelle 
Johann Berger von Marplam, f. 1. Bezirksamts Salz. Kon igliche — von Oberbayern, 
Hung, wegen‘ Diebſtahlsderbrechens zu elner Zuchthausſtrafe ammer. bes Innern. 
von fünf Jahren verürteilt, und wird derſelbe nach er= Frelherr von.Bu-RHein, Praſident. 
ſtandener Strafe des Landes verwieſen. 


Den obengenannten "Behörden wird hlevon unter RRGFEIBEN 
Mittgeilung bes Signalements des Johann Berger behufs j 
Ginhaltung des vorſchriftsmaͤßigen Berfahrens Kenntulß 
gegeben. ad Nrum. 16,007. 
Münden, ben 23. April 1864. An die ber k. Reglerungse⸗Finanzkammer unter 
Königliche Regierung von Dberbayern, -Rellten Finanzbehörben von Oberbayern 
Kammer des Innern. Die Widmung von Ehrengeſchealen an Beamte datch ihre Untergebram 
ber. 
1 Freihere von Zu⸗Khein, Prüſtdent. 
— Im Namen Geiner MRajeptät des aonis⸗ 
Vitzthum. don Bapern. 















Stgaalement des Zohan Berger. In nachſtehendem Abbrucke wird bie Höchfte Gnticlie- 
| Alter 46 Jahre, Größe 5 10”, Haare braun, Stim ung des k. Stantsminifterlume ber Finanzen vom 19. 1. 
| breit, Augenbrauen braun, Augen braun, Raſe ſtumpf, Mis. Nr. 4634 zur Kenntulß und Darnachaͤchtung gebracht. 
Kinn rund, Geſicht längllch, Gefichtefatbe geſund, Statur 
unterfeßt. Beſondere Kennzeichen: ohne. Münden, ben 22. April 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer. der. Finanzen, 


ad Nrum. 30,328. ; | 
Etledlgung des Sqhel · ind Kircherrituſite zu Oaag bett. drelherr von Zus Kh ein, Präfldent, 
Im Namen Seiner Mojeflät des Königs v. Lifer. 
von Bayern. Metz ler,“Setr. 


Der Schul, Meßner⸗, Cantor · und Organiftenbienft 
zu Hang, k. Beyiskeamts Waſſerburg, mit einem fafflond, 


ni ee 








1009 





(Asfchrift.) ad Nrum. 4694, 
Königreich Bayern. 
Staatsminifterium der Finanzen. 


Ein neuerlich vorgelommener Fall gibt Veranlaffung, 
darauf aufmerlſam gu machen, wie bie Darreichung von 
Geſchenken an Beamte durch ihre Untergebenen bei beſon⸗ 
deren Anläffen im Allgemeinen dem dienſtlichen Verhältniſſe 

Richt zufage, zumal bie freie Willensbefimmung ber ſich 
eiligenden nicht felten durch Rückſichten ihrer Unter 
orbnumntg beengt zu erachten fein wird. 


Die f. Regierung, Kammer ber Finanzen, wird daher 
Sıge tagen, baß berartige Geſchenlkreichungen in der 
Regel wunterfafen werden und Vorlehrung treffen, daß in 
beſon Deren Fällen, welche eine Ausnahme hinreichend zu 
begrã Oenm vermögen, diejenigen, welche ein ſolches Unter- 
nemese anzuregen beabſichtigen, ſchon vor jeber anderen 
weiter e ax Sinleltung die Mlerhöchfte Genehmigung auf bem 
Dienft Wege nachſuchen. 


Mürnchen, den 19. April 1864. 
Auf Beier Majeflät des Königs allerhöchſten Befehl. 
v. Pfeufer. 
Durch den Minifter: 
der - Generalfelretär, 


an deſſen Statt 
Miniſterialrath Bummerer. 


An 
die 8. Regierung, K. d. F., 
von Oberbayern. 
B. w. o. 


ad Nrum. 3545, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch den Tod bes bisherigen Pfarrers erlebigte 
Pfarrei Solnhofen wir zur Bewerbung bis zum 


Die Erledigung der Pfarrei Solnhofen, Delanats Pappenheim, betr. 


































I An: fändigem Gehalte: 

1) Aus Stantslaffen: an baarem Gelde 424. 80 fr 
an Naturalien: 8 Schäffel Korn, a 8 fl. 57 fr, 26 f 
Str; 3 Schffl. 3 Betl, Dinkel, a3 fl. 47 fr., 11 f 
495 Fr., 1 Schffl. 2 Mg. 1 Bell. 28. Gerfle, a 54 
52 fr, 8 fl. 183 kr., 1 Schffl. 3 Mp. 1 Bill. 2 S 
Haber, a 3 fl. 24 fr, 5 fl. 182 kr. (Diefer Getreib 
bezug wird nach dem jährlichen Normalpreifen in Gel 
vergütet.) 2) Aus Stlftungstaffen: an baarem Gel 
3.f. 74 ie. 3) Aus Gemeindelaffen: an Raturalie 
9 Klftr. Hartes Scheitholz (Nürnberger Maaß) a 2 f 
45 fr, 24 fl. 45 fr.; 300 Wellen, a 1. fl. 12 fr, 3| 
36 kr.; eine führige Schleißfohre 1 fl. 30 ir. 4) Bo 
Privaten: baar 3 fl. 130 fl. 464 f 


U. An Zinfen von ben zur. Pfarrei geftifteten Ke 
pitalien 40 fl. 36 1 


II. Ertrag aus Realitäten: . Grele Wohnung in 
Pfarrhaufe, welches fih in einem ſehr guten baulicht 
Stande befindet und auch für eine größere Kamille Hi 
reihenden Raum bietet, nebft Defonomiegebäubden 35 ' 
Aus 89 Dez. Gras⸗, Baum= und Gemüfegarten, au 
15 Tagw. 32 Dez. Aeckern incl. Gemeindethelle, aus 1 
Tagw. 60 Dez. Wirfen und aus 34 Dez. Dedung 176 | 


IV, Ertrag aus Rechten: ‚Zinfen aus Werthp 
pieren u. f. w. 272 fl. 324 fr. Gemeinderecht: Hi 
wird bemerkt, daß dermalen auf einer ber Pfarrei. übe 
laffenen Gemeindewaldparzelle ein. Steinbruch ausgebeut 
wird, beffen Ertrag für die Pfarrftiftung kapitaliſirt wir 
woraus bie Zinfen dem Pfründeinhaber zufließen. Weib 
scht 3 fl; Korftrecht und zwar. für Waldftreu.5 fl. 


280 fl. 325 t 

V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdende 
Dienftesfunftionen 95 fl. 154 8 
Summa 758 fl. 104 k 

Die Laften Hievon ab mit 34 fi. Bu: 


Reinerirag 724 fl. 9 fi 
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Bom Amtönachfolger find verſchiedene zur Deckung 
von Firtrungs- und anderen Koften aufgenommene Paſ⸗ 
fiofapitalien und Vorſchüſſe aus ber Pfarr⸗ und Kirchen · 
ſtiftungekaſſe im Geſammtbetrage zu 82fl. 234 fr. in zwei 
Abſihfriſten helmzuzahlen. 

Ansbach, den 16. April 1864. 

Königlihes proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Sehr. v. Lindenfels. 


Schmidt. 


ad Nrum. 2762. 
Grirbigung ber II. proteſtantiſchen Bfarsfielle In Wunfiedel betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die dur Todesfall in Erledigung gefommene 

IT. proteftantifche Pfarrſtelle in Wunfiebel wird hiemit 

zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit 

nachſtehenden fafftonsmäßigen Erträgniffen ausgefgrieben : 
I. An ftändigem Gehalte: 


























V. Einnahmen aus Dienfteefunt- 
tionn . - » Pe er 





aus Staatdlaffen baar if.15 Mi 
24, Klafter weihes Holz . 82 fl. 15 kr. 
aus Stiftungsfaffen baar . 99 fl. 174 ie. 
Hg Mepen Korn nad dem Ror⸗ 
malpri . » i fl. 64 ie. 
and Gemeinbetaffen — vo 69 fl. — kr. 
6 Schffl. 334 Metz. Korn — dem 
Normalpreis 58 fl. 14 kr. 
von anderen Pfarreien Sam 31. — kr. 
II. Zinfe von Altivkapitalien 169 fl. 273 fr. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung . fl — M 
b) 14 Dezimalen Garten 5 fi. — lr. 
IV. Ertrag aus Rechten: Zinſe — f. 55 kr. 


134 fi. 375 kr. 
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VI. Obfervangmäßige Gaben . 5.33 !. 
Summa 756 fl. 283 t. 

Safen A. 554 Mr 

Reiner Pfarrertrag 754 fl. 334 ie. 


Bayreuth, den 18. April 1864. 
Königliches proteftantifches Gonfiftortum. 
Freiherr v. Dobened, Direktor. 
Biedermann. 


ad Nrum. 2814. 
Miederbefepung ber proteftantifgen Pfarrel Thierspeim beit. 
Am Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Die durch Ableben bes bisherigen Pfarrers erledigte 
proteftantifche Pfarrei Thlers h eim, im Dekanatöbiftrifte 
Wunftedel, wird zur Bewerbung binnen ber Friſt von 
6 Wochen mit nachſtehendem Dienfteserträgnig auegt 
ſchrieben: 

J. An ſtändigem Gehalte: 

aus Staatolaſſen baar 
223 Klaftern weiches Holz . 
aus Stiflungskaſſen baar 
1. Zinfe von Attivfapitalin . 


III. Grtrag aus Realitäten: 

Wohnung, geräumig und Oekono⸗ 
miegebäube . - 

Grunbftüde: 39 Zagn. 39 — 
Aecker, 18 Tagw. 60 Dezim. Wieſen, 
1 Tagw. 40 Dez. Oedung, 62 Dez. 
Garten und 1 Tagw. 71 Dez. Weiher 

aus 35 Tagw. 44 Dez. Waldung: 
13 Klaftern Holz, 3 Klaftern Stöde, 





180.85 f. 
62 fi. 134 &. 
8 fi. 374 kr. 
26 f. 53 M. 


50 fi. — Mr 


315 8. dk 


4 Fubder Aſtſtreu 94 fl. 10 kr. 
IV. Ertrag aus a. Binfe 569 fl. 8 Mr. 
Weiderecht + nn 2. — & 
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V. Einnahmen ans Dienfteöfunf- 
Um ren +. 2091.35 Mr. 


Laften 125 fl, 132 Mr. 
Reiner Pfarrertrag 1231 fl. 3 Mr. 


Bayreuth, den 19. April 1864. 
Königliches proteftantifhes Eonfiftorium. 
Freiherr v. Dobened, Direktor. 
Biedermann. 


Dienftes: Nachrichten, 


Seine Majefät der König haben Sich aller 
gnaͤhg FF Bewogen gefunden, vom 1. Mai de. 6. an, 
dem Begärksamtshiener Joſeph Dichtl in Tölz auf fein 
Anfıgerz wegen nachgewieſener Funktionsunfähiglelt ge⸗ 
mäß >22 lit, D der IX, Berfaffungsbeilage den Ruhe— 
Hand Er Fmmmer unter allerhulbvollfter Anerkennung feiner 
teum ara eifrigen Dienfleiftung zu bewilligen und bie 
Heu erledigte Bezirksamtsdiener⸗Stelle zu Tölz in wi. 
beuflicher Weiſe dem penf. Gendarmen und fußtentirten 
Lotttollektene Ambros Kerling, 3. 3. Gehilfe am kgl. 


daidgerichte Wolfratshauſen, vom 1. Mat I. 36. an zu 


übertragen. 


Seine Majeftät der König haben zufolge Aller- 
Höfer Entſchließzung vom 15. do. Mis. dem Prieſter 
Olfmar Wolf, derzeitigen Verweſer des Gurat- unb 
Squlbenefglums Etling, das genannte Gurat: und 
Sqhulbeneſigtum zu übertragen geruht. 





Landwehr von Oberbayern. 


Durch gemeinfame Beſchlüſſe der k. Regierung und 


bes k. Kreis⸗Commandos von Oberbayern find in ber ab⸗ 
tiven Landwehr von Oberbayern ernannt worden: 


Summa 1356 fl. 164 fr. 


101: 


Im k. Landwehr - Bataillon Mühldorf am 8. Apri 
1864: 

ber bisherige Junker Heinrih Rupprecht zum Unter 
lieutenant. 

Im k. Landw.⸗Bat. ber Stadt Freiſing am 15. April 186: 

1) ber bieherige Oberlieutenant Joſehh Baumman 
zum Hauptmann, 

2) ber biögerige Unterlteutenant Mar Saradeth zum 
Oberlieutenant. 


Im t. Lanbw.-Bat. Traunftein am 13. April 1864 


1) der biöherige Oberlientenant Anton Gerner zum 
Hauptmann, 

2) ber bisherige Unterlieutenant Clement Rappolb zun 
Oberlieutenant, 

3) ber bisherige Oberjäger Joſeph Schrobenhaufe 
zum Unterlieutenant. 

Im k. Landwehr⸗Bataillon Burghaufen: 

1) der bisherige Junker Baul Horchler zum Unter 
Heutenant, 

2) ber biöherige Korporal Johann Haufer zum Unter 
lleutenant, 

3) ber bisherige Wehrmann Jafob Weiß zum Unter 
lleutenant. 


Im k. Landwehr ⸗Bataillon ber Stadt Landsberg: 
1) der bisherige Bataillonszeugwart Joſeph Kloo zu 
Bataillonsquartiermeiſter mit Oberlieutenants Achtun; 
2) der bisherige Unterlleutenant Joſeph Lipp zum Ur 
terzeugwart mit Unterlieutenants Achtung. 


Im k. Landwehr⸗Batalllon des k. Bezirlsamts Lands ber 
(Somp. Dießen) am 16. April 1864: 
der bisherige Felbwebel Joſ. Gerold zum Unterlieutenan 


Im k. Landw.-Bat. Aibling am 17. April 1864: 
ber biöherige Junker XRav. Wild zum Unterlieutenant; 
Im ?. Landw.-Bat. Burghaufen am 21. April d. 38, 
ber bisherige Wehrmann Joh. Bapt. Hubbauer zur 

Unterlieutenant. 
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non Dberbayern. 


Münden, 


Nıpalt, Ch Hung der Hrienihehewilligung an proteftantifge 


Staatefguß. — Gatrendung des 


VW. 4%, 


den 3. Mai 1864. 


der Maurer» und 8 .— Bitte des 


* Geiftliche. — Verpfllchtuug Immermetfter 
Ludwig Seuft um bie Grlaubnif zum Berfaufe eines Megeptes über Ungezlefeertifgung, — Berloofung ber älteren öflerrelätfägen 


Amtsfiegele des }. Beyirksamts Rehau, — Auffellung von Agenten 


zum Farbendrud verwenbeten j b in gen 
ne „Deutfäer Phöntz“, für die & f. priv. Azienda Assicuratricg in Zrief, für die Kölnifge 


ft „Co 
antes II. 
telefen 
papier. — Beilage Nr. 23. 


ad Nerzn. 30,119. 


An Fi mımtlige 8. Begirksämter, bie Polizei⸗ 
dieektionm Münden und fämmtlide Magifrate 
von Oberbayern. 
Die Ertgelfung der eltathabewilligung an proleſtant. Geiftide etr. 
Ya Mamen Seiner Majeftät des Abnige 
von Bayern. 

Rachſtehend folgt ein Abbruck der von dem f. Staats⸗ 
miniferium bes Smmern für Kirchen⸗ und Schulangele⸗ 
genpeiten im Ginverſtaͤndniſſe mit dem k. Siaatömini⸗ 
Nerlum des Innern an das k. proteflantifche Oberconſ⸗- 
—— dem 15. ds. Mis. erlaſſenen Entſchließung 

zur Kenntnißnahme und Nachachtung. 
„ben 27. April 1864. 
ab nigliche Regierung von Oberbayern, 
. Kammer bes Innern, 
Berigen von ZusRhein, Präfident. 
Bistum. 


r 1} bie Rölati f — Erledigung des Schul · und Ri 

L Bertefsamts Frelfing. u A en ae a E lunkie * Erledigung ber Stelle tines Bezirls⸗ 
Kalle zu Amordach. — Landewwertweifung des Blaſius Dedelmann von Relifaslah in Baden. — Auffiät auf Landebver⸗ 

c. — Reoiflon der Rechnung über die Verwaltung bes Viſtril 


rchendienſtes zu 


tofonds Freifing pro 1862]63. — Cours der bayerifhen Gtaate- 


(Abfegrift). ad Nrum, 8308, 


Bönigreih Bayern. 


Stastöminifterinm des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenheiten. 


Auf den Bericht vom 23. v. Mie. wird nach Be: 
nehmen und im Einverftändniffe mit dem k. Gtaatömini- 
ſterium des Innern eriwiebert, was folgt: 


Wie in der Entfäliefung vom 20. März 1831 
(Berorin-Gamml. Bd. XI S. 195) bereits angeführt 
wurde, find bie nach Maßgabe ber Beſtimmungen im Anu⸗ 
hange II zum Religionsebitte beſtehenden proteſtantiſchen 
Conſiſtorien hinſichtlich der Erthellung ber Verehelichungs⸗ 
bewilligung an ſtabile, d. h. wirllich angeſtellte prote- 
ſtantiſche Gelſtliche als bie zuſtaͤndigen Organe zu betrachten. 


Dieſelben Haben bet Würdigung ſolcher Geſuche außer 


beim dienſmigen Gtanbpuntte nach deu Beſtimmungen ber 


Infruktion som 8. September 1809 $. 40 (Keggebl. 
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©. 1503) überhaupt auf die über Heirathsbewilligung 
b. h. Berehelichung beftehenben Geſete bie entſprechende 
Rückſicht zu nehmen. 

Da nun nad den beſtehenden verfaffungsmäßigen 
und gefeglihen Beſtimmungen ber Eintritt in ein öffent 
liches Amt der Kirche mit befinitiver Eigenſchaft (Stabilität) 
in gleicher Weiſe einen Titel ber Anſäͤßigmachung und 
Berehelihung bildet, wie der Eintritt in ein analoges 
Amt des Staates oder ber Gemeinde, und da für fämmit: 
che Individuen ber bezeichneten Kategoriren nad $. 8 
Ziff. 3 des revidirten Geſetes über Anſäßigmachung und 
Verehelichung bie deßfallſigen befonderen Regulative in 
Anwendung zu kommen haben, ba ferner durch Entſchließ⸗ 
ung des f. Stantöminifteriums bed Innern vom 28. Mat 
1862, ben Vollzug bed Geſetzes über Anſaͤßigmachung 
und Verehelichung betr., ausgeſprochen mwurbe: 


„Daß bie im unmittelbaren Staatsdlenſte 
Angefellten behufs Ihrer Berchelihung nur ber 
bienftlichen Bewilligung bebürfen und eine Br- 
ſchlußfaſſung oder Gognition ber Polizelbe hörde 
biebel nicht Platz greife 10.” 
und da ber gleiche Grundſatz durch Entſchließung vom 
7. Zuni 1863 auch bezüglich ber Verehelichung ber No⸗ 
tare anerlannt wurde, fo kann es feinem Anftande unter 
Tiegen, bezüglich der Verehelichung definitto angeftellter 
proteftantifcher Geiſtlichen ebenfalls nur bie bienfliche Bes 
willigung ber vorgefeßten k. proteſtantiſchen Gonſiſtorien 
als maßgebend zu betrachten. 


GEs erſcheint daher unter den angebeuteten Verhalt⸗ 
niffen und Grmägungen nicht notwendig, bie Srthellung 
der Heirathobewilligung für die proteftantifchen Geiſtlichen 
durch bie Gonfftorten ferner von einem Zeugniſſe ber 
Polizelbehörde über das Nichtvorhandenfein rechtlicher ober 
poltzeificher Hinderniffe abhängig zu machen. 


Den % Krelöregterungen, Kammern bed Snnern, 
bießfeit des Rheins wird von vorftchender Entſchlleßung 
zur Nachachtung geeignete Mittheilung gemacht werben. 
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Hlenach find bie k. proteſtantiſchen Gonfiftorien ent- 
ſprechend zu verftänbigen. 
Münden, den 15. April 1864. 
Auf Seiner Majeſtãt des Königs allerhödften Befehl. 
v. Zwehl. 


An Dur den Mintfter 
das k. proteſt. Ober ber General-Sehretär : 
Gonfiſtorium ergangen. Miniſterialrath 

B. w. o. v. Bezold. 


ad Nrom. 30,258. 
An ſämmtliche Polizei- und Baubehörben. 

Die Verpflichtung der Naurer⸗ und Bimmermelfter betr. 

Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
von Bapern. 

Die hoͤchſte Entſchlleßung des k. Stantsminlfterlums 
bes Innern vom 20. I, Mts. wird nachfolgend im Ab 
dralfe zur Kenntnißnahme und Darnachachtung bean! 
gemacht. 

München, ben 26. April 1864. 
Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiperr von Zus Rhein, Präftdent. 
Bisthum. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 8238, 
Rönigreih Bayern. 
Staatsminifterium des Innern. 


Auf die berictliche Anfrage vom 23. März I. 38. 
wird ber k. Regierung unter Rüdgabe der Beilage im 
Einverftändniffe mit dem k. Staatöminifterium bes Han— 
dels und ber öffentlichen Arbeiten bie Entſchließung er- 
theilt, daß abgefehen von den Fällen bes Art. 184 be& 
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Volizeifrafgefepöuches forkan nicht mehr. weranlaßt exe 
ſcheint, eine Verpflichtung der Maurer- und Zimmer⸗ 
Weiter auf Grfülung ihrer gewerblichen Obliegenheiten 
Dorzunehmen, ba für die Frage der Straffaͤlligkeit bet vor- 
ommender Verlehung von Strofbefiimmungen ohne Ber 
Ang iR, ob eine ſolche Verpflichtung fattgefunden hat 
nicht, 
Münden, ben 20, April 1864. 
Ayy Seiner Roöniglichen Majekät Allerhöchtten Befehl. 


v.Reumapr. 


An Dur den Minifter 

Dies Steglerung, K. d. J, der Generalſekretär: 
on Oberbayern. Miniſterlalrath 

DB. m. o. Graf v. Hunbt. 


ad Au. 30,257. 


An (Anımtlige Difrifis-Berwaltungsbehörben 
in Oberbayern. 


Ütte des Sudwig Seuft um die Grlaubniß zum Verkaufe cine 
Rezepte über Ungeziefervertilgung betr. 


Im Mamen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bapern, 


Rachſtehend wird die im bezeichneten Betreffe unterm 
20. Aprit I. Ze, ergangene höchſte Entſchlleßung bes k. 
Staateminifteriums des Innern Im Abtrude zur Nach⸗ 
achtung befannt gegeben. 


Minden, den 27, April 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr v on Zu⸗Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 


2 






CAbſchrift.) ad Nrum. 3977. 
Rönigreih Bayern. 


Staatsminifterium bes Innern, 









Der Privatſprachlehrer Ludwig Senft aus Waffer: 
trüdingen hat ein bei Brügel u. Sohn in Ansbach ge» 
drudtes Rezept über ein angeblich ficheres Mittel zur Ver. 
treibung und fucseffiven Bertiigung des Täfigen Ungeztefere 
(Schwaben, eigentlich Brodſchwaben, Wanzen, Gewärmer, 
Hausameifen, Holzwürmer und auch der Ratten und Mänfe, 
fegterer aus abgefchloffenen Räumen) mit / der Bitte vorge⸗ 
legt, ihm ben Verlauf dieſes gedrudten Rezeptes in Bayern 
zu geſtatten. 














Rachdem nun ber k. Obermebijinalaueſchuß erklart 
bat, daß das von Ludwig Sen ft angegebene Mittel, fo- 
wie feine Auwendungeweiſe für Menſchen und nuͤtzliche 
Dauethiere unſchaͤblich iſt, ſo wird dem Gefuchfteller bie 
erbetene Bewilligung hlemit unter ber Bedingung ertheilt, 
daß jenen Rezepten beigedrudt werben muß: „Der Verkauf 
dieſes Rezeptes iſt durch Mimniſterial-Entſchließung vom 
20. April 1864 in Bayern geſtattet, nachdem das hlerin 
angegebene Mittel und Verfahren für Menſchen und nüg: 
(ihe Hausthiere unſchaͤblich befunden worden if,“ 


Münden, den 20. Aprif 1864. 
Auf Seiner Röniglichen Majepät Alerhöchften Befeh!. 


















v. Reumayı. 
An bie k. Regierung, K. d. J., Durch den Miniſter 
von Oberbayern, ber · General-Sekzetär: 
Betreff wie oben. Miniferialrath 






Graf v. Hundt. 
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ad Nrum. 30,443. 


Berloofung ber Älteren Öfterreigtfgen Staattſchuld Betr. 


Im Nomen Geiner Majeflät des Könige 
von Bapern. 


Bei der am 1. 1. Mis. flattgefundenen 392. und 
393, BVerloofung ber älteren öſterreichiſchen Staatefhulb 
find die Serien 232 und 280 gezogen worden. 


Die Serie 232 enthält Hoflammer-Obligationen von 
verfchlebenem Zindfuße und zwar 
Rro. 78,234 mit ber Hälfte, 
„ 78,235 mit einem Biertel, dann 
„ 78,363 — 78,444 inel. mit ber ganzen Ga» 
pitaldfumme, 
„ 78,450 mit einem Fünftel und 
„ 78,451 — 78,479 mit der ganzen Capltalsſumme, 
{m Gefammtdetrage von 991,804 fl. 


Die Serie 280 enthält Hoflammer-Obligationen aus 
dem zu Malland aufgenommenen Anlehen Im urfprünglichen 
Zinsfupe von 4 pEt. von Nr. 1 — 4205 elnſchlüßig 
im Gapitalsbetrage von 1,249,857 fi. 


Diefe Obligattonen werden nad ben Beftimmungen 
bed Patents vom 21. März 1818 auf ben urfprünglichen 
Zinofuß erhöht und — infoferne dieſer 5 pCt. Gonven- 
tlonsmünze erreicht — nad bem mit Finanzminiflerialere 
Taffe vom 26. Dftober 1858 veröffentlichten Umſtellungs⸗ 
Maßſtabe In 5 progentige auf oͤſterreichiſche Währung lau⸗ 
tende Staatsſchuld · Verſchrelbungen umgewechfelt. 


Für jene Obligalionen, welche in Folge ber Verlooſ⸗ 
ung zur urſprünglichen, aber 5 pCt. nicht erreichenben 
Berzinfung gelangen, werben auf Berlangen ber Beteiligten 
nad Maßgabe de eben erwähnten Finangminifterialerlaffes 
5 progentige auf öſterreichtſche Währung Iautende Obligas 
tionen verabfolgt, 


Dieß wird Hiemit zur Wahrung bee Suterefien der 
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betheifigten Gemeinden, Stiftingen und Prionten ” öfe 
fenllichen Kenntniß gebracht. 


Münden, ben 27, April 1864. 


Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer be3 Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 
Biktbum. 


ad Nrum. 30,064, 


An fämmtlihe Diſtrikte-Polizelbehörden von 
Oberbayern. 
Entwendung des zum Farbendrua verwenketen Amtoſtegels des £ 
Beylilsamts Rehau betr. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Könige 
bon Bapern. 


Ra einer ber k. Regierung, Kammer bed Innern 
von Oberfranlen, erflatteten Anzeige bed kgl. Bezieteamis 
Rehau vom 9. d, Mis. wirb bafelbft das zum Farbendruck 
eingeriätete Amtsflegel feit bem 21. v. Mis. vermißt, und 
if daoſelbe wahrſcheinlich von einem beim Gifenbahnbau 
auf der Hof⸗Egerer Linie befchäftigten Arbeiter ober von 
einem Handwerloburſchen entwendet worden. 

Die obengenannten Behörden werben deumach ange- 
tolefen, bet Bifirung von Päffen und Arbeitsbüchern, forte 
beim Borfommen anderer mit fraglichen Siegel verfehenen 
Urkunden bie entfprechende Wachſamkeit zur Entdeckung ber 
Thaͤter ober allenfalls verübten Fälſchungen eintreten zu 
laffen. 


Münden, den 27. April 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Breifere von Zus Rhein, Präflbent. 
Bistum, 
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ad Nrum. 30,298. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei⸗Behörden. 


Die Aufſtellung von Agenlen für bie Feuerverſicherungegeſellſchaft 
Deuiſcher Phönts“ betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 
f Bon dem Hauptagenten ber Feuerverfiherungegefell- 
—8 „Deutſcher Phönix“ wurde zur Aufſtellung als 
gent für den Stadibezirk und bie k. Bezirksämter Mün⸗ 
Gen rechts und Münden lnts der Zar ber Tadathandler 
or Muß in Münden in Vorſchlag gebracht, 
_ Diefe Aufftelung wird hiemit beflätigt und biefes 
Offene belanut gemacht. 
Miu nchen, den 28. April 1864. 
Kom ig liche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Sreiherr von Zu⸗Rhein, Präſident. 
Bisthum, 


dd Nramn. 30,282. 
An fänımtlihe Diftrikts-Poltjei-Behörben. 
Aofflung von Agenten für bie k. f. priv, Azienda Assicuratrice 
in Xrieft betr. 
Ju Mamıen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern 
Bon bem Hauptagenten ber k. f. privil. Azienda 
Assicuratrice im Trieſt wurde zur Aufftelung als Agent 
für den Umfang des k. Bezirksamt Freifing und zwar 
zum Betriebe bes Beuer-, Lebens-, Hagel und Transport: 
verfiherungsgefchäftes der Bader Michael Spieler in 
Hodenlammer in Borfchlag gebracht. 
Diefe Aufſtellung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlih bekannt gemacht. 
Münden, den 26, April 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
drelherr von Zu⸗Rhhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


— — — 
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ad Nrum. 30,318. 

An ſämmtliche Difiritts-Poligeibehörben, 
Die Aufflellung von Ngenten für de k. k. priv, Azienda Assi- 
curatrice in Trieſt betr. 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Bon dem Hauptagenten ber k. k. priv. Azienda 
Assicuratrice in Trieſt wurde zur Aufftellung als Agent 
für den Umfang bed k. Bezirksamts Tölz der Melber 
Franz Staltmeier in Tölz an die Stelle bed zurückge⸗ 
tretenen Agenten und Gtabtfchreibers Kranz Rußy und 
zwar zum Betriebe der Feuer⸗, Lebens, Hagel und Trand- 
portverfiherung in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 

München, ben 28. April 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern, 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 29,554, 

An fämmtlihe Diſtrikt«Polizeibehörden. 
Aufſtellung von Agenten für bie E k. priv. Azienda Assicuratrice 
In Trieſt beir. 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige‘ 
von Bapern, 

Bon bem Hauptagenten ber Azienda Assicuratrice 
In Zrieft wurde zur Aufftellung als Agent für den Umfang 
bes F. Bezirlsamts Friedberg der Kaufmann Johann Ka 
than in Augsburg in Borfchlag gebracht. 
Diefe Aufftellung wird Hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 
Münden, ben 23. April 1864. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 30,191. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 


Die Aufſtellung von Agenten für die Kölniſche Feuererſiche rungs ⸗ 
Geſellſchaft „Golonta* betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern. 

Bon dem Hauptagenten ber Köfniihen Benerverficher- 
ungsgeſellſchaft „Golonia* wurde zur Aufftellung als Agent 
für den Umfang der k. Bezirlsämter Pfaffenhofen und 
Sngolftabt, fowie für ben Stadtbezirk Ingolſtadt ber Thierarzt 
Chriſtoph Zißler in Vohburg in Vorſchlag gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich belannt gemacht. 

Münden, den 26. April 1864, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu= Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 30,192. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Poltizeibehörden. 
Aufſtellung von Agenten für bie Kölnlſche Hagelverſicherung beir. 
Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bayern. 

Bon bem Hanptagenten ber Kölniſchen Hagelver— 
fiherung wurde zur Aufftellung als Agent für ben Um— 
fang ber f. Bezirksäͤmter Pfaffenhofen und Ingolſtadt, 
dann, für den Stadibezirk Ingolftabt der Thierarzt Chriſtoph 
Zißler in Vohburg In Vorſchlag gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dleſes 
öffentlich belannt gemacht. 

München, den 26. April 1864. 

Köoönigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Praͤſldent. 
Bistum. 
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ad Nrum. 21,106. 


Die Erledigung bes Schule und Kirchenbienfles zu Brudberg, 
k. Vezktoamte Ereifing, deir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Der Schub, Meßner⸗, Gantor- und Organtftenbienft 
zu Brudberg, k. Bezirklsamts Freifing, mit einem faffions- 
mäßigen Ginfommen von 398 fl. 563 fr. iſt in Grlebig- 
ung gelommen. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit ben vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 3 
Wochen a die inser. bei der k. Diſtriltsſchulinſpeltion 
Moosburg in Moosburg einzureichen. 


Münden, den 27. April 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Na chrelner. 


ad Nrum. 30,461. 
Aufftellung sincs praktifcgen Arztes in Roſe nheim beir. - 


Im Ramen Seiner Majeftät des Rönige 
bon Bayern. 


Im Markle Rofenheim foll ein weiterer prakilſcher 
Arzt aufgeſtellt werden. 


Bewerber um biefe Stelle Haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei der unterfertigten k. Krelöregierung ein- 
zureichen. 


Münden, den 28. April 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

Freiherr von Zu Rhein, Präfldent. 
Bitzthum. 
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ad Nrum. 30,361. 
Selekigung der Stelle eines f. Begfrlsargtes IL Rlaffı zu Amo rbach 
beir. 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bapern. 

Die Stelle eines Bezirlsarztes II. Klaffe in Amor- 
RG, Bezirksamtes Miltenberg, im unterfräntifg Aſchaf⸗ 
Uburg’fcen Kreife iſt erledigt. 

1 Bewerber um biefelbe haben ihre Gefuche binnen 
I Lagen bei der unterfertigten 8, Kreisreglerung ein 
IUreigen. 
Drüncgen, den 27, April 1864. 
Könniglide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
dreihert von Zu⸗Rhein, Präſident. 
Bitzthum. 





b 
fe 






ad Nrurm. 29,537. 
Ay f tliche Diſtrikts-Polizel Behörden von 
Oberbayern. 
dandes verweiſung des Blaſius Dedelmann von Nelithatlach in 
Baden bett. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern. 

Durch Urteil des f. Landgerichts Buchloe vom 24. 
v. Mts. wurbe der ledige Küfergefelle Blafius Dedel- 
nann von Reithaslach, großherzoglich babiſchen Bezlrks⸗ 
mie Stockach, wegen Landſtreicherei in eine achttaͤgige 
Arreſtſtrafe verurtheilt und nad erſtandener Strafe des 
Landes verwieſen. 

Die obenbezeichneten Behörden werden hievon unter 
Mitthellung des Signalemento des Genannten zum weiteren 
vorſcheittemãßigen Verfahren in Kenntniß gefeht, 

Minen, den 24, Ayrit 1864, 
Königligge Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern, 
Beeigen von Bu Mpein, Präfdent, 
Vitzthum. 
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Signalemeut: 

Alter 38 Jahre, Größe 5° 10%, Statur ſchlank, 
Geſicht Tänglicht, Haare braun, Stirne Hoch, Augenbrauen 
braun, Augen grau, Nafe proportionirt, Munb proportio- 
niet, Kinn rund, Bart braun. Befondere Kennzeichen : 
ohne. 












ad Nrum. 30,305. 


An fämmtlice k. Difriftö-Poligeibehörben von 
Oberbayern. 


Aufigt auf Lanbesverwiefene beit. 


Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 


Durch Urtheile bes k. Bezirksgericht? Traunftein vom 
31. v. Mis. wurden Therefe Reitbacher von Straß— 
walchen, k. k. öfterreihifchen Bezirkeamts Neumarkt und 
Viltoria Bau von Sizenheim, k. k. öſterreichlſchen Bezirls— 
amts Salzburg, wegen Vergehens ber Rückkehr eines Lan⸗ 
desverwiejenen, Im Zufammenfluffe mit Webertretung bes 
Betteld und der Landftreigerel, erftere in eine Gefängniß- 
ftrafe von fieben Monaten und zwölf Tagen, Iehtere in eine 
ſolche von drei Monaten verurtheilt und werben biefelben 
nach erfiandener Strafe von Neuem des Landes verwiefen. 

Den obengenannten Behörden wird hievon unter Be— 
zugnahme auf das Regierungsausfchreiben vom 10. Nov. 
v. 386. (Kr.A.⸗Bl. Seite 2102) und unter Mittheilung 
bes Signalements ber Obengenannten behufs Ginhaltung 
bes vorſchriftsmaͤßigen Verfahrens Kenntniß gegeben. 


Münden, ben 27. Aprif 1864, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Junern. 


Breifere von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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Signalement ber Therefe Reitbacher. 4) Auf Mebtzinalanftalten 35 — Mi 
Alter 27 Jahre, Größe 5° 3", Haare braun, Nafe 5) Auf RettungssAnftalten . . . 107. — Mr. 
Rumpf, Mund breit, Zähne gut, Kinn rund, Gefihtöform 6) Zur Difiriktöpiifätaffe . 50 f. — %k 
voll, Eyſichtsfarbe geſund. Beſondere Kennzeichen: Keine. 7) Zum Diſtriktsgetreldemagazin 150 fl. — k. 
8) Zur Difiriktöfrankenanfalt . . 250 fl, 12 kr. 
Signalement der Viktoria Bau aus Sizenheim. — Beni sen —* "ek 
Alter 23 Jahre, Größe 5° 2", Haare braun, Augen 10) Auf Remunerationen . . - 311 fl. 27 fe 
gran, Nafe fpig, Mund Mein, Zähne gut, Geſichtsform 44 ) Befondere Ausgaben . 2.» 35 fl. 27 fr. 
länglih, Geſichtofarbe blaß. Veſondere Kennzeichen: Keine. Summa bee Yusgaben 14137 fi. 563 kr. 
ad Nrum. 27,812. Abſchluß. 
Die Meoiflon der Rechnung über die Verwaltung des Difkrittsfonde Einnahmen . . . 14632 fl. 585 fr. 
Frelſing pro 1862/68 betr. Ausgaben . . . 14137 fl. 563 fr. 
Im Mamen Seiner Mojeflät des Könige Attivreſt. .. MO fi. IE fe. 
von Bayern. Münden, ben 19. April 1864, 
Gemäß Art. 21 Abſ. 4 des Diſtriltsrathsgeſehes Konigliche Regierung von Oberbayern, 
vom 28, Mai 1852 werben die Grgebniffe ber Diſtrilts⸗ Kammer bes Innern. 
fondsreinung Freifing pro 1862/63 bekannt gegeben z 
tie folgt: Freiherr von Zu=R Hein, ae * 
Ein nahmen. u. 
4) Aktivreft voriger Rehnung . «— fl. 464 Fr. 
2) Rreisfondsgufläle -» -» =» + + 2000 fl, — fr. 


3) Difriftsumlagen (darunter 6672| Eonrs der baperifchen Staatd:-Papiere. 





10 Mr. Auſchlag der Natural. Augsburg am 28. April 1864. 
lelftungen) © » 2 2 00. + 12616 fl. 114 kr. 
4) Befondere Einnahmen . . .__ 16 fl. — Mr. Staats- Papiere. | IR 
Summa ber Ginnafmen 14632 fl. 584 fr. Optigationen 34 Promt . » » »| — — 
Rüͤckſtaͤnde. J . 1— 993 
41) Diſtrittsumlagen (darunter 6672 fl. J 4 pafbjährig | — 993 
2 fr. Anfhlag ber Ratural- — u; er ge 1014 
leiſtungen). 
2) — J— 108.32 M. " 4. dalbläpig | — | 102 
Summa ter Rüdflände 48 fl. 164 fr. " 5 ⸗ 157 — 
Ausgaben. Orundrenten - Ablöfungs- Obligationen | — — 
1) Zahlungsrücftände aus den Vor⸗ Bantaktien mit Oivib. I Semefter . | — 894 
jan . . . Er — — 4 fl. — tr. Bank-Obligationen 4 Prozent. ..100 — 
2) Gieteten 7 fl. 244 tr. 


3) Auf Diſtrilteſtraßen.13120 fl, 264 fr. 











Königlich — 


— BWaldbrände. — Aufſtellun 


— 


er einer mãnullchen Lei 


Ami at — der ——* Delanat 


emanzeigen. — Betlage Kr. 24. 


ad Nrazen. 31,116, 
An 
(ümm t Lüche kgl. Bezirks ämter, bie unmittelbaren 
Mopiffrmte und die Fol. Braudverſicherungs⸗ 
In fpeltoren im Kreife Oberbayern. 
Feuergefährliche Anlagen in Gebäuden betr. 
In Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern, 

Den obengenannten Behörden und Brandverficher- 
ungöinfpeftowen wird bie im rubricirten Betreffe ergangene 
hochſe Miniſterialentſchließung vom 25. vor. Mis. nach⸗ 
Polgend zur Wiffenſchaft und Darnachachtung und hezief- 
—7— mit dem Auftrage mitgetheilt, für deren weitere 

Beröffentfigung in ben amtlichen Wochenblättern Sorge 
zu fragen. 

Minden, den 2, Mai 1864. 

Ab nigliche Regterung von Oberbayern, 
bes mern. 
drelhen von gZußyein, Bräfdent, 
’ Bisthum. 














ung von gen 
— für die f. 1. priv. I, öſterreichiſche 
Mitar anf Begenfeitigkeit in Lubwigshafen a./R;, für bie Beplini 
— und für die ——— een — 
— din 
; BBeiffenbung 
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ben 6. Mai 1864 





— Unfagen in Gebäuden. — Gefug des Kasyar Pauli et die Benin 
und er im Ringe de — 4— 8 — Abe cons. um bie Atgung zum Haufirhandel mit Bettfeber 


r cwerbemaͤßlgen Mufiter. — Borfriften über die Dualifi 
ten für Beuerverfiherungsgefelfgaft mei Phoönitꝰ, Es di 
—— für di 
ür die Elb * — * 
aufgegriffenen angeblichen Joſeph Vincent 
Ermittlung des Mufentäalis des Bürfienhändler 
der U. Smeeiäuigun für ee h 
N el n Oberbayern 


(Abſqhtift) ad Nrum. 8783. 


Aönigreid; Bayern. 
Staatsminifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 

Nachdem die dermalen beftehende Uehung bie Weber 
geugung geſchaffen Hat, daß bei ben Hopfendarren nid 
fo faſt wegen bes Schwefelns bes Hopfens ſelbſt, al 
wegen bed häufigen Gebrauches berfelben zu biefe 
Zwede ein erhöhter Grab von Feuergefaͤhrlichleit eingı 
treten tft, fo wirb in Erwiderung bes Berichtes von 
5. vor. Mis. bez. Betr. unter Rüdgabe ber Beilage 
nach Anficht des erholten techniſchen Gutachtens auf Grun 
des Art. 61 des Befehes vom 28. Mai 1852 unter Au 
hebung ber generaliſirten Gntfchliegung vom 30, Septb 
1853, dem Vollzug des $, 71 ber Inftruftion zum G 
ſetze über die Feuerverſicherungsanſtalt für Gebäude bei 
verfügt, 

daß Hopfenbarsen fortan als feuergefährlia 
Anlagen I. Grades zu behandeln ſeien.“ 


76 
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Die k. Regierung hat hienech das Weitere zu ver⸗ 
fügen und bie entſprechende Beröffentfijung vorftehender 
Entſchlleßung durch das Kreisamtsblatt zu veranfaffen. 


München, ben 25. April 1864. 
Auf Seiner Röniglihen Majekät Allerhöchſten Befehl. 
Frhr. v. Schrenk. 


An bie Reglerung, Kammer Dur ben Minifter 

bed Innern, von Oberfranten. 
B. m. o. Miniſterialrath 

v. Nüßler. 


ad Nrum. 30,552, 
Anfämmtliche Bolizei-Behörben vonDberbayern. 


Geſuch des Kaspar Pauli et Cons. um bie Bewilligung zum Hauflrs 
Handel mit Bettfebern und Blaumen im Rönigrrige Bayern betr. 


Im Ramen Geiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 


Nachſtehend folgt Abbruck eines in rubrizirter Sache 


unterm 21. April I. 36. ergangenen Hödhften Referipts 


des f. Staatöminifertums bed Handels und ber öffent 
lichen Arbeiten zur Kenntnißnahme und Nachachtung. 


Münden, den 29. April 1864, 
Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
ua von Zus Rhein, Präfdent. 
Bisthum. 
Abſqhrift.) ad Nrum. 3499, 
Aſnigreich Bayern. 


 Staats:Minifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 


ber Generalfefretär, . 


41036 
in Traunftein bie. Bitte geſtellt, dem Kaspar Pauli, dem 
Joh. Georg Mudenfhnabel, dem Job. Muden- 
ſchnabel und dem Gg. Mudenfhnabel aus Böhmen 
ben Haufichandel mit Bettfedern und Flaumen im ganzen 
Umfange des Königreichs Bayern bewilligen zu wollen. 

In Beſcheldung biefer Bitte wird darauf hingemwiefen, 
baß bie Bewerber zum Handel mit Bettfebern und Flaumen 
mitteld Umberziehens in Bayern nach $. 33 ber aller ] 
hoͤchſten Berorbnung vom 29. Juli 1863, bie Vorſchriften 
über den Hauſirhandel umb ben Betrieb ber Wanberge⸗ 
werbe betw, bie Grlaubniß jener Kreisreglerung, Kammer 
bes Innern, zu erholen Haben, in beren Bezirk mit bem 
Handel begonnen werben will, neue Bettfebern und neue 
Flaumen aber in bie Kategorie der Worhenmarktsartitel 
gehören, daher das Herumtragen biefer Gegenflände auf | 
ber Straße und das Hauflren mit benfelben nach Art. 202! 
bes Polizeiſtrafgeſezbuches und $. 18 ber allegirten Ver⸗ 
ordnung vom. 29. Juli 1863 nur ber ortopolizellichen 
Regelung unterliegt. F 


Hiernach ft das Weitere zu verfügen. 
Münden, am 24, April: 1864, 
Auf Seiner Majefät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
Fihr. v. Schrenk. 
Durch den Miniſter 
der Generalſekretaͤr, 
Miniſterialrath 
v. Rüßler. 


An 
bie k. Reglerung, K. d. J. 
von Oberbayern. 
B. w. o. 


ad Nrum. 29,977. 
An fämmtlihe Gewerbs-Bolizeibehörben — 
Oberbayern. 

Megelung der Verhaͤltniſſe der gewerbsmäpign Rafiter betr. 
Ir Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Fon ber im bezeichneten Betreffe unterm 17. ng. 
Mis. an die F. Meglerung, Kammer bed Innern, von‘! 


In ber mit ihren. Beilagen Hier anliegenden Borftell- 
ung vom 9. 1. Mts. Hat ber k. Abvokat Bimpfinger 
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Nederhayern ergangenen höͤchſten Entſchließung des Tal. Diernach iſt der ſtaͤdtiſche Muſilmeiſter Karl Hünn 
Staatdminiſterlums bes Innern, dann des Handels und gu Landshut zu beſcheiben. 
der öffentlichen Arbeiten folgt nachſtehend Abruf zur 


Einfäfägigen Radasitung, Münden, den 17. April 1864, 
Mänden, den 30, April 1864. ‚Auf Seiner Majehät des Rönigs Allerhöchſten Befehl. 
Königliche Regierung von Oberbayern, Behr. v. Schrenk. v. Neumahr. 
Kammer des Innern. An bie k. Regierung, Durch den Miniſter 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Praͤfident. Kammer des Innern, der Generalſekretaͤr, 
Bitzthum. von Niederbayern. Minifteriateath 
(Mfcgrift.) ad Nrum. 1696. nun v. Rüßler, 


Rönigreig Bayern. | — 
Staat swinifterium des Innern, dann des Ä 
SD>assstels und der öffentlichen Arbeiten. 
213 der Borftellung bes nieberbayerifcgen Mufter- An fämmtliche k. Bezirktsämter, unmittelbaren 
Unter fäxägungsvereines vom 22. Januar I. 36. war ein Magiſtrate und bie Polizeidirektion Münden. 
genigeszber Anlaß nicht zu entnehmen, eine Yenderung Borfäriften üßer bie Dualififation der Abvolalen betr. 


der Befkimsmungen ber Gewwerbeorhnung vom 21. April 
1862, wie der Vorſchriften über den Haufichandel und IM Namen Geiner Meojeflät des König 


ad Nrum. 31,145, 


ven Betrieb der Wandergewerbe vom 29. Juli 1863 bes son Bayern. Ä 
vãghch bes SErwerbes durch Mufit Allerhöchſten Orts zu Im Vollzuge einer höchſten Entſchließung bes kgl. 
beantragen. Staalsminiſteriums bes Innern vom 26. ds. Mis. wer⸗ 


Wie Die Verhandlungen ber Kammer der Abgeord⸗ ben bie obengenannten Behörden angewieſen, von allen 
weten dom Sabre 1859/61 (Beil,s®b. II. &,379u.380) im Geſchäftetreiſe der Adminiſtralion erlaffenen Diszipti- 
exſehen Taffen, find als „berechtigte Muſilgeſellſchaften“ mar Ginfchreltungsbefchlüffen gegen Abvokaten Ab- 
Im Sinne des Art. 64 des Polijeiſtrafgeſehbuches, des ſchriften nach befchrittener Rechtskraft ber unterfertigten 
5.79 der Gewerbeordnung vom 24. Aprif 1862 und bes Stelle in Vorlage zu Bringen, um bie nunmehr gu führe: 
$. 4 der Allerhöchſten Berorbnung vom 29. Jull 1863 enden Perfonnlakten evibent Halten zu Können, 
über den Gaufichandel und dem Betrieb der Wanderge⸗ Pr\ 1864 
werbe jene. Gefelfehaften zu-beiradhten, weiche die Befuge rungen, ben 30. April 1864, 
alß erlangt Haben, in ihrer Bigenfchaft als. Geſellſchaften Königliche Regierung von Oberbayern, 


muflalijhe ‚Produktionen zu veranflalten. Worausgefeht Kammer des Innern. 

wurbe hlebei, daß Die Anerkennung ſolcher Mufltgefel: 

ſchaften von Seite der zuſtändigen Gewerböpoligeibehörben Greipere von Zu⸗Rhein, Praͤfident. 

nur dann erfolgen werde, wenn ber Reiter und bie Mit- Vitzthum. 


glleber der Geſellſchaft eine genũgende Gewähr gediegener 


nee nsen geben mb fi Aber bie Stufe ger 
wohnlicher Mufitanien — fich über die Stufe ge 





2 





— ee - 
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ad Nram. 31,040. 
An fämmtlihe Diſtrilte-Polizei-Behdrden von 
Dberbayern. 

Balbbränte betr. 

Im Namen Seiner Majeſtät bes Hönige 
von Bapern. 

Da in jüngfler Zeit mehrere Walbbränbe aus Fahre 
laͤßigleit entRanben find, fo werden bie Diſtriltopollzelbe · 
hörden heauftragt: 

1) bie Art. 45 und 76 Abſ. 2, dann Art, 95 des 
Forſtgeſehes vom 28. März 1852, wie nicht minder 
den Art, 348 bes Strafgefehes vom 10. Rovember 
1861 alsbald in fämmtlihen Gemeinden wieberholt 
und gegen Nachwels verkünden zu laffen, 

2) in nähere Grwägung zu ziehen, ob nicht Bei bem 
Gintritte befonbers trodener Witterung das Feuer⸗ 
machen in ben Walbungen ober in deren Mähe gänz 
lich zu verbieten ſei und 

3) das anfäeftellte Hllfsperfonal, insbeſondere bie Ge⸗ 
meinbebiener und Furwãchter, zur genaueften Pflicht. 
erfüllung und vorſchriftomaͤßigen Auzeige wahrge⸗ 
nommener Uebertretungen neuerdings anzuweiſen. 
Münden, den 30. April 1864 


Königlie Regierung bon Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Breiter von tZu⸗RKhein, Praͤfident. 
Vihthum. 


&d Nrum. 30,684, 
Un ſaämmtliche Diſtrikts⸗Polizel⸗Behörben. 
Die Aufſtellung von Agenden für die Feuerverſicherungegtſellſchaft 
Deuiſqher Phönis” betr, 
Im Kamen Seiner Majeſtät des Königs 
bon Bapern. 


Bon dem Hauptagenten ber Feuerverſicherungegeſell⸗ 
ſchaft „Deutfcper Phönlx· wurden zur Aufflellung als 
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Agenten für ben Wnfang bee k. Haupt und Wefidengfiabt 

Münden und ber k. Bezirlsaͤmter Münden rede und 

Unts ber Iſar: 

4) Zaver Stadler, Brivatier in München, 

2) Wilhelm Lodter, licenzitter Steinkohlenhändler und 
Hanbeldngent in Mündgen, 


3) 3. B. Roͤßler, Haus und Dekonomicbefiger in 
Schwabing 


in Vorſchlag gebracht 


Dieſe Aufftellung wird Hiemit beſtaͤtigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 


Münden, den 30. April 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu= Rhein, Praſibent. 
Bitzth uur. 


ad Nrum. 30,839. 

An ſaäͤmmtliche Diftritts-PollzeisBehörben. 
Die Aufftellung von Ugenlen für die Magdeburget Feuewerſicherunge 
Geſellſchaft betr. 

Im Ramen Seiner Wajeſtat des Könige 
von Bapern, 


Von bein Hauptagenten der Magdeburger Feuerver⸗ 

ſicherungegeſellchaft wurden zu Aufſtellung als Agenten 

4) für dem Umfang der k. Bezirlokmter Mühldorf md 

Waſſerburg der Lehrer Bits Führer in Rattenktrchen, 

2) für den Umfang des k. Begirksamts Laufen der Kauf. 
mann Fr. X. Gafeger in Laufen, 

3) für dem Umfang der k. Beziskeämter Landsberg, Brud 

und Münden 1.19. ber freiherrl. von Berfalpfäe 

Rentenverwalter Jaklob Meyer in Greifenderg, 
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4) für dem Umfang der k. Bezirksämter Mühlborf und 
Atötting der Eſſig⸗ und Liqueurfabrikant Abolph 


Bortmiller in Reumarkt a/R. 
In Borfchlag gebracht. 


Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und biefes 


Öffentlich bekannt gemacht. 
Münden, ben 30. April 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiher von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 31,213. 


An ſämmtlichenk. Diſtrikts⸗Polizeibehörden von 
Dberbayern. 
Auffellung vor Mpmim für bie 8%. prim I öfeweihlfge Derficher⸗ 
ungs⸗Geſellſchaft betr. 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 

Bon dem Hauptagenten ber k. k. priv. I. öfterreichifchen 
Berfiherungsgefellfgaft wurde zur Aufſtellung als Agent 
zur Beforgung ber Feuer⸗ und Lebensverſicherungẽgeſchaͤfte 
für ben Umfang bed F, Boyirkdamtd Schongau an bie 
Stelle bed zurüdgetretenen Agenten 3. Saupert, ber 


Aufichläger Karl Feuer ſte iner in Schongau in Vorſchlag 
gebracht. 


Diefe Aufftellung wird Hiemit befätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 


Münden, ben 2. Mai 1864. 
Königlihe Regterung von Oberbayern, 
Kammer bes‘ Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Bräfldent. 
Vitßzthum. 


ad Nrum, 31,028, 


An fämmtlihe Difiritts- Poltzeibehörbden. 


Die Aufftellung von Agenten für die Feuerverſicherungs ⸗Geſellſchaft 
auf Gegenfeitigkeit in Ludwigshafen a.|R. betr. 


Im Ramen Seiner Majefkät des Könige 
von Bayern, 


Bon bem Hauptagenten ber Beuerverficherungögefell- 
ſchaft auf Gegenfeitigkeit in Lubwigähafen a.|R. wurde zur 
Aufſtellung ald Agent für ben Umfang bes k. Bezirkdamts 
Schongau ber Schullehrer Alois Kopp in Lechbruck, F. 
Beʒirlsamts Füffen, in Vorſchlag gebracht. 


Diefe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich belannt gemacht, 


Münden, den 30. April 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayenn, 
Kammer dei Immer. 
Freiherr von Zus Rhein, Präflbent. 


Bipthum, | 


«ad Nrum: 30,810. 


An ſämmtliche Diſtrikt«Polizeibehörben. 


Die Aufſtellung von Agenlen für bie Verliniſche Feuerverſicherunge ⸗· 
Anftalt hett. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Bon dem Hauptagenten der Berliniſchen Feuerver⸗ 
figerungsanftalt wurbe zur Aufftellung als Agent für ben 


Umfang bes k. Bezirksamts Ingolftabt, neben ben bereits 
für diefen Bezirk beftätigten Agenten, ber Lehrer Mathias 
Krempl in Gaimerspeim in Vorſchlag gebracht. 
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Diefe Auffellung wird hiemit Gefätigt und dieſes ad:Nrum. 30,840. 


öffentiich bekannt gemasht. An fämmtliche Difritts-Boltzetbehörben, 
Münrgen, ben 30. April 1864. Aufftedung von Mgenten für die Magdeburger Ongelorsfigerungss 
Geſelſchaſt betr. 
Königliche Regierung von Oberbayern, m Samen Seiner Majeftät des Könige 
Kammer bes Innern. von Bayern, 
Breiferr von Zu-R Hein, Präfbent. Bon dem Hauptagenten für bie Magdeburger Hagel: 


Vißthum. verficherungsgefellfchaft wurben zur Aufftellung als Agenten 
1) für den Umfang der k. Bezirleämter Mühldorf und 
Wafferburg ber Lehrer Vitus Führer zu Ratten 


firdgen, 
ad Nrum. 30,915. 2) für dem Umfang der Al, Verirksämter Landsberg, 
An fämmtlihe Diſtrikto-Polizeibehörben. Drud und Münden 1,/3. ber freiherrl. von Perfall 
Die Aufſtellung von Agenten für bie Efberfelker Mobiliar + Feuervet ⸗ ſche Rentenverwalter Jakob Meyer im Greifenberg, 
Fperumgögefellfgaft betr. 3) für den Umfang bes k. Bezlrksamtes Roſenhelm ar 
Stelle des bisherigen Agenten, Privatir I. Buqh⸗ 
Im Remen a... des Könige Berger, ber Spängfermelfter Michael Kolb 


_ af MR In Vorſchlag gebracht. 

on dem Hauptagenten ber obiliar- ſeſed 
Feuerverſicherungo⸗Geſellſchaft wurde zur Aufſtellung als — keep = vo: — — 
Agent für ben Umfang bes k. Bezirksamts Laufen, "an | 
Stelle des zurüdgetretenen Agenten Taver Schenerer In Münden, ben 30. April 1864. | 


Kittmoning, der Kaufmann Friedrich Böhm in Tittmoning Königlie Regierung von Oberbayern, 
in Vorſchlag gebracht. Kammer bes Innern. | 
Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt umb dieſes Frelherr von Zu⸗Rhein, Präflbent. 


öffentlich belannt gemacht. 
München, ben 30. April 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, ad Nrum. 30,527. 
Kammer bes Innern. An fämmtlige Diftritts-Poltjef-Behörben 
drelh von Oberbayern, 

a a a Den aufgegriffenen augtblichen Joſeph Bincents aus Preßburg betr. 

Viptpum Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

| von Bapern, 

Am 15. November v. I6. wurde buch bie Ef. Gen: 
darmerie eine frembe, mittel« und legltimationsloſe Weanns- 


BisthHum. 
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perfon als Landftreicher zum k. Landgerichte Berne ein⸗ 
geltefert, von biefer Behörde mit achttägigem einfachen 
Arreft beftraft und nach erftandener Strafe dem k. Bezirks⸗ 


amte Berned, behufs ſchubweiſer Ablieferung in feine Hels 


mat überwiefen. 


Troß bes nach verſchiebenen Selten hin gepflogenen 
Recherchen war es bisher. noch nicht möglich, bie Heimat 
diefes Baganten zu ermitteln. 

Der Bingelieferte, deſſen Sigualement unten beigefügt 
wird, nennt fi Joſeph Bincents.ober Bincens, gibt 
an, er fe in ber Nähe von Trieft auf ber Reife geboren 
worden, fein Bater Joſeph Bincents ſei aus Preßburg 
In Ungarn, feine Mutter aus einem Orte bei Amſterdam 
gebürtig geweſen, fein Bater habe mit mebizinifchen Waaren 
in Holland und Belgien gehandelt und fet in Offriesland 
geftorben. 

Er ſelbſt will fi bisher theils vom Bilberhandel, 
theils vom Taglohn bei Bauern in verſchiebenen Ländern, 
3. D. in Holland, Belgien, Holftein, Preußen, Galizlen, 
Württemberg und Baden genährt haben, und gelangte In 
ben Amtsbezirk Berne, wohin er angeblich von Holland 
aus über Köln, Mainz, Frankfurt, Aſchaffenburg, Würz- 
burg und Bamberg reifte, um fi nad Prefburg zu bes 
geben, um bort ein Kfofter aufzuſuchen, welches alte ges 
brechliche Leute aufnimmt. 

Auf diefer Reife will er mit einem vor 8 Jahren 


in dem hollandiſchen Städten Gronau ausgeftellten Paſſe 


verjehen geweien fein, auf welchem ihm 8 Wochen vor 
feiner Feſtnahme beim Anstritte aus Holland von ber bor- 
tigen Grenzbehörbe bie bereits obenerwähnte Relſeroute 
vorgezeichnet worben ſei. 

Diefe Legllimalion will er jebech 6— 7 Lage vor 
feiner Binlteferung auf der Landſtraße zwiſchen Würzburg 
und Bamberg verloren haben. 

Was feine fonftigen perjönlichen Verhaͤliniſſe anlangt, 
fo gibt Bincents an, daß er nie ein beſtimmtes Hand» 
werk ober eine Kunft gelernt, nie eine. Schufe ie babe 
und weder leſen noch fehreiben könne. 
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Der Dialekt desſelben iR ein preußlſcher und. er. ver 
wechfelt vegelmäßig bie Worte „mie" und „mich“ mit. | 
einander, Sein Benehmen tft ein ordentliches unverfäng- ' 
liches und faft unterwürfiges. ! 

Wenn nun auch bie oben angeführten faktifhen An⸗ 
gaben des x. Binrents nicht außer bem Bereiche - ber 
Möglichkeit Liegen, fo tragen fie doch zunächft und bei bem 
Mangel jeglihen Rachweiſes ben Charalter des Abentheu⸗ 


erlihen und Unbefimmten am ſich. Auch haben bie auf 


Grund berfelben vom k. Bezirksamte Berneck mit verſchie⸗ 
denen preußiſchen, hannoveraniſchen und bayeriſchen Be- 
hörden, fowie mit dem t. Stadthauptmaunamte zu Preß⸗ 
burg gepflogenen Berhandlungen wicht das geringſte Re- 


fultat ergeben, fo daß Immerhin der Vermuthung Raum : 


gegeben iſt, es Habe ber Gingelieferte irgend teiftige Grünbe, 


die Wahrheit zu verſchweigen und ſei beſtrebt, durch allge: 
‚meine und unbeſtimmte Angaben bie Behörden zu taͤuſchen 


und irre zu leiten. 

: &6 werben deßhalb wit. Ausnahme bes k. Bezirks⸗ 
amts ‘Berne ſaͤmmtliche Diftriktspoligeibehörben in Ober⸗ 
franken beauftragt, etwa gemachte fachbienliche Wahrneh⸗ 


mungen über dieſe Perfönliäpleit alsbald bem l. Bezirtd- 


amte Berneck mitzuthellen, bei welchem das fragliche In⸗ 
dividuum zur Zeit noch in Haft gehalten wird. 
Münden, ben 30. April 1864, 
Königlige Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Sunern, 
Frelherr von Zus Rhein, Präflbent. 
Vißthum. 

Eignalement bed Bincents. 

Alter belläufig 63 Jahre, Größe 5° 7“, Statur 
mittlere, Körperbau unterfeßt, Haare buntelbran und voll, 
Stirne ziemlich hoch, doch von hereinhängenden Haaren 
bededt, Augen blaugrau, Rafe bi und flumpf, Mund 
proportiontet, Zähne fehr mangelhaft und von bräunlicher 
Barbe, Kinn oval, Bart gran, Geſichtsform Tänglih, Ge- 
fichtöfarbe röthlich. Beſondere Kennzeichen: Keine. 
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ad: Nrum.. 31,042, 
An fämmtlihe Diſtrilte-Pollzelbehörden von 
Oberbayern. 

Auſſiadung cinet männiiäen Erbe Im Maiage bel Belllugen beir. 


Im Ranıen Seiner Mojeftät des Könige 
von Bayern, 


An 41. Febpruar 1. 34, wurde am Mainufer bei 
Bellingen bie Leiche eines Mannes aufgefunben, deſſen 
Berfon bls jeht unbekannt geblichen If. 














Der Leichnam war bekleidet mit einem blauen ges 
frteften Mittel, einer gramen, mit geflreiften Flecken ge 
fittften Hofe, ciner geſtrickten Unterhofe, einer grau und 
roth karirien Weſte, einem ſchwarz und rothgeſtreiften 
Haletuche und einen Paar gut erhaltenen Halbſtiefeln. 

In ber Kitteltafpe befand fich ein rothgeblümtes 
Sacdtuch. 

Vorſtehendes wirb ben obengenannten Behörden mit 
dem Aufirage mitgetheilt, etwalge ſachdlenliche Notizen 
zur Ermittlung ber Perſönllchkeit de Ertrunkenen an das 
f. Bezirksamt Karlſtabt milzutheilen. 

Münden, ben 80. April 1864. 


Königlihe Regierung yon Oberbayern, 
Kammer be Innern. 


Freiherr von ZusRhein, Präfldent. 
Bipthum. 
















46.1. Ms. wurde Mına Belger, verheiratete Feber⸗ 
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ad Nrum. 30,831. 


An ſammtliche Diſtrilto⸗Pollzei-Behörden von | 
Oberbayern. 
Ermittlung dr Kufenipalts bes Bürſtenhändlers Pelrr Rothmann 
von Dernbach betr. 1 
Im Mamen Geluer Majeftät bes Aönige 
von Bayern, 

Inhaltlich einer Mittheilung ber k. Regierung, Kam⸗ 
mer bed Innern, ber Pfalz Hat der Bürſteuhänbler Peter 
Rotämann, genannt Beer von Dernbach, Bezirksamts 
Bergzabern, vor 4 Jahren mit einem Belfepaß verfehen, 
feine Heimat verlaffen, und fi; in bie rechtsr heiniſchen 
‚@ebietötheile begehen, um als Bürſtenhändler Verbienſt 
wu ſuchen. 

Da ber Senannte ſeit biefer Zelt nichts mehr von 
fi Hören ließ und mit einer Goncubine fih Herumtreiben 
fol, deſſen Ehefrau aber mit ihren voch ſchulpfllichtigen 
Kindern in großer Roth ſich befinden und ber Unterfüß- 
ung dringend bedürfen, fo erhalten die obengenannten Be⸗ 
börben bie Weiſung, nach bem derzeitigen Aufentgalt bed» 
felben zu forſchen und allenfahfige Ergebniffe der unter 
fertigten Stelle anzuzeigen. 

Menden, den 30. April 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayert, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-RHein, Bräfident. 
Bitlhum. 





ad Nrum. 30,921. 
Au ſaͤmmtliche Difrikts-Boligeibehörben von 
Dberbapyern, 
Auffgt auf Banbrövrnwirfens. 
Im Namen Seiner Majeftät des Aöniges 
- don Bayern. 
Durch Urtheil des k. Bezlrksgetichts Waſſerburg vom 
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und Spipenhänblerin von Teſchnitz in Böhnen, wegen 
> Diebftahlevergehen® in eine viermonatliche Gefängnipftrafe 
verurtheilt und wird biefelbe nach erſtandener Strafe des 
Landes verwieſen. 

Den obengenannten Behörden wird hievon unier 
Nuͤttheilung der Perſonalbeſchreibung der Anna Zelger 
behufs Einleitung des vorſchriftomaͤßigen Verfahrens Kennt⸗ 
niß gegeben. 

Münden, deu 30. April 1664. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Junern. 


Freiherr von Zu Rhein, Präfident. 
Bisthum. 


Signalement: 

Anna Belger, 46 Jahre alt, Größe 5° 5%, Haare 
ſchwarz, Stirne gewölbt, Augenbrauen und Augen braun, 
Rafe und Mund proportionixt, Kinn oval, Gefihtsform 
breit, Gefichtöfarbe gefund, Körperbau unterfeht, ohne be» 
fondere Kennzeichen. 


RKRleibung: 


Schwarz wollened Kopftuch, blaufelbenes Halstuch, 
ſchwarzen Zuchfpenfer, blauwollenen Unterfpenfer, Blau 
perſenen Schurz, braun perfenen Rod, 2 wollene Unter 
zöde, ein Paar ſchwarzwollene Strümpfe, ein Paar le 
dene GStiefelgen, einen ſchwarzwollenen Shawl, ein 
Hemd, eine Strohtaſche. 


Nr. Pr. 84. 
Bekanntmachung. 
Die Abhaltung ber IIL Schwurgerichts⸗Sihuag von Dberdayem tm 
Jahre 1864 bekr. 


Nach Borfärift des Strafproschgefehe® vom 10. Rod. 
1848 Art. 114 Abf. 2 und in Folge höchſter Cutſchließ · 
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ung bed l. Staateminiſteriums ber Juſtiz vom 1. b 
Mis. wird Hiemit zur öffentlichen Kennini gebracht, da 
bie Gröffnung der dritten für ben Kreis Oberbayern ir 
Jahre 1864 in Münden abzubaltenden Schwurgeriiht: 
Sigung auf 
Montag ben 11. Juli be. 28. 
fefigefeßt, fowie daß zum Präflbenten bed Schwurgerichte 
hofes der Rath bes 8. Appellstionsgerichtes. von Ober 
bayern, Dr. v. Langlois, unb zu beffen Stellvertrete 
ber Rath des k. Bezirkegerichts Münden links ber Iſar 
Frauz v. Heinleth ernannt if. 
München, ben 2. Mat 1864, 


Präſidium 


des koniglichen Appellationsgerichtes von 
Oberbayern. 
p. b. 
v. Schmelcher, Direktor. 
Grubmüller. 


ad Nrum. 3601. 
Die Erlebigung der Pfarrei Ettenſtadi, Delanats Welffenburg, betr 
Zn Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch bie Beförderung bes biöherigen Pfarrert 
in Grlebigung gelommene Pfarrei Ettenftabt wird zu 
Bewerbung bis zum 15. Juni de. 34. mit folgenden 
falfiensmäßigen Bezügen augtzeſchrieben: 

I. An flänbigem Gehalte: 

4) Aus Staatslaffen: 6 Klftr. weiches Scheitholz 
und 30 Wellen 32. 2 fr. (Diefer Holzbezug wird 
entweber in Geld nach dem jährlichen Durchfchnitte- 
Berfteigerungserlös für eine Klafter Radelſcheilholz I. Klaſſe 
und derlei Nabelholzwellen in ben Staatswaldungen ber 
Revier Stauf vergütet, ober auf ben Wunfch bes Pfarrers 
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in natura aus bem Revier Röttenbach in Sortimenten 
der I. Rlaffe Nabelholzes abgegeben.) 2) Aus GStift« 
ungskaſſen: 4 Schffl. 2 Mg. 2 Beil. 3 Sz. Haben, 
a3. 49 fr, 16 fl. 58 Mr; 4 Schffl. 5 Mi. 1 Vrtl. 
2 Sz. Dinkel, a3 fl. 52 fr, 14 fl. 535 Mr. 

63 fl, 533 fr. 


I. Ertrag aus Realitäten: 


Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches ſich In einem 
guten baulichen Stande befindet und au für eine größere 
Familie geräumig tft, nebſt Delonomiegebäuden 50 fl.; 
aus 52 Tagw. 39 Dez. Aedern 295 fl, 335 fr; aus 
10 Tagw. 26 Dez. Wieſen 95 fl. 30 kr; aus 4 Tagw. 
83 Dez. Gemeinbetheilen 21 fl. 36 fr. 462 fl, 39% 


II. Ertrag aus Rechten: 
An Zinfen aus Staatspapieren 527 fl.; Weide 
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50 fl. jährlich aus einem unverzinslichen Rapitale 
vefte zu 108 fl. 293 ir, bis zum Jahre 1864/65 ind. 


Ansbach, den 22. April 1864. 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium, 


Frhr. v. Lindenfels, 
Schmidt. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge Aller» 
höchſter Entſchließung vom 21. Aprti I. 38. dem Prieſter 
Auguſt Wagenbäufer, Erpofitus in Marnbach, k. Be— 
zirlsamts Weilheim, das Frũhmeßbenefizlum in Friedberg, 
f. Bezirlsamts gleichen Namens, zu übertragen geruht. 


Der von ben Magiftrate der Stadt Friedberg dem 


recht 30 fr. 527 fl. 30 fr. Prieſter Michael Bihler, Stadtprediger in Friedberg, 
£ afunk⸗ auf die Pfarrel Geltendorf, k. Bezirlsamts Brud, audge: 
Hi IV HER ANIRE Baal a nn ſtellten Präfentation wurde unterm 28, April 1. Is. die | 
— —llaͤnbesherrliche Betätigung ertheilt. | 
Summa 1223 f. 84 M. Der von dem erbliden Herrn Reicherathe Grafen 
Die Laften Hievon ab mit 148 fl. 53 kr. von Gravenreuth dem Prieſter Joſeph Feller, Statt. 


kaplan bei Sk. Maximilian in Augsburg, auf bie kathol. 
Pfarrei Affing, k. Bezirksamts Aichach, ausgeftellten Prä- 
fentatton wurde unterm 30, April 1. 36. die landesherr⸗ 
liche Beftätigung ertheift, 


Reinertrag 1074 fi. 154 fr. 


Unter den Laften find 92 fl. 48 kr. an jährlichen 
Abfltzfriſten von aufgenommenen Paſſivkapitalien und an 
Zinfen Hegriffen, weldde auf den Amtsnachfolger in fol 
gender Weife übergehen: 


20 fl. jährliche Abfigfrift aus einem zu verzinfenden 
Kapitalsreſte zu 39 fl. 51 fr. bis zum Jahre 1864/65 
incl.5 

10 fl. jährlich aus einem zu verzinfenden Kapitals⸗ 
reſte zu 79 fl. 10 fr. bie zum Jahre 1870/71 incl; 


7 fl. jährlich aus einem zu:verzinfenden Paſſivlapi⸗ 
tal von 35 fl. 32 fr 


Landwehr von Oberbayern. 


Dur gemeinfame Beſchlũſſe ber k. Reglerung und 
bes k. Kreis-Commandos von Oberbayern find in ber at. 
tiven Landwehr von Oberbayern ernannt worden x 
Im k. Landwehr-Batalllon Dachau am 23, April 1864: 


1) ber bisherige Unterlientenant Michael Sharr aum 





Oberlieutenant ; 
4 fl. 7% fr. aus einen unverzindlichen Kapttalsrefte -2) der bisherige Korporal Johann Trinkgel d aum 
zu 37 fl. 54 fr, bis zum Jahre 1871/72 incl; Unterlteutenant. 





——— 
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Im E Landwehr Batalllon Tölz am 25. April 1864: 


der bisherige Bataillond-Tambour Ignaz Angerer zum 
Unterlieutenant. 


Im 8, Lanbwehr-Batailloen Brud am 26. April 1864: 


1) ber bisherige Oberlientenant Eduard Forfter zum 
Hauptmann; 

2) der bisherige Unterlieutenant Jakob Dirnagl zum 
Oberlieutenaut; 

3) ber bisherige Zunfer Erasmus Bibertgaler zum 
Unteritentenantz 

4) ber biöherige Korporal Johann Sie ß zum Unter 
lieutenant; 

5) der bisherige Korporal Franz Gelb zum Unter 
Heutenant, 
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In der k. Landwehr. Zäger » Divifion Dorfen am 
28, April 1864: 

1) der bisherige Oberlieutenant Johann Gerbl zum 
Hauptmann ; 

2) ber bisherige Unterlieutenant Martin Scheicher zum 
Hauptmann; 

3) ber bisherige Unterlieutenant Joſeph Kreitmater 
zum Oberlieutenant; 


4) ber bisherige Oberjäger Jakob Auer zum Ober 
Heutenant; 


5) ber biöherige Korporal Anton Wilm zum Unter 
lieutenant ; 


6) der bisherige Korporal Valentin Erhard zum Un- 
terlieutenant, 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 


München, 


V. 44. 


"sen 10. Mai 1864. 


über die Qualififation, dann ap ll * Ausbildung der Mooofatenconziptenten. — Ergebniſſe der Diſtriktagemeindeſfondstechnung 


Waſſerburg pr0.1862/68. — Meviflon 
yon Moosburg und Münden r./I. 


nen — m 1862/83. — = Superrevlfion * energie 
pro — Superren der Difriftsgemeinde 
Ausfertigung > ilktärentiaßfärfer f für die Eonffrisirten der Mitersflaffe —— Counſ 1* 


eriptionstoftenregnung pro 1868/64, — 


Einfendung luerariſcher Werke ıc. an Seine eRät den Könlg. — Aufſtell— u die Leben 
ee Stettin. — Kur pet een — ——— — 7 — — gie a kg ner = 


ber Berteksargtfiele II 
durch, Boflnahnahme. — 
ad Nrum. 31,146. 
An fämımtlige k. Bezirksämter, an die Magiftrate 
Mönden, Ingolftadt und Freiſing und an die 
f. Bolizeidireltion Münden. 
Borfsriften über bie Dualififation, bann Über bie Ausbildung ber 
Abvofaten -Goncipienten betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf das autographirte Ausſchrei⸗ 
ben vom 10. Jänner 1.38. Nro. 14,455 wegen Führung 
eined eigenen Dualififationsbuded für die Advolaten ⸗ 
Eoneipienten wirb fämmtlihen obengenannten Behörben 
die höchſte Entſchließung des k. Staatsminifteriumsd des 
Innern vom 26. v. Mts. nebft der Nro. X. des Juſtiz⸗ 
minifterialblattes nachfolgend im Abdrude zur Kenntniß- 
nahme und fofortigen weiteren Verfügung mitgetpeilt, 

"Münden, den 2. Mai 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfivent. 
Vitzthum. 


Johann 
Kiafie in Weidenberg. — Inferalioneweſen der baytifchen Zeitung, hier die Erhebung der Juſera- 


(Abſchrift.) ad Nrum. 8112. 
Königreich Bayern. 
Staateminifterium des Innern, 

Der k. Regierung wird anruhend bas Juftizminifte- 
vialblatt vom 10. dß. Nr. X. mitgetheilt, welches bie 
Vorſchriften über die Qualifilstion des Jufigperfonals, 
dann über die Ausbildung und Verwendung ber geprüften 
Rechtspraktikanten im Juſtizdienſte vom 6. dp. enthält. 

Inſoweit hiebei die gemeinfhaftlihe Zuſtaͤndigkeit 
der Staatsminiſterien der Juſtiz und des Innern be— 
züglich der für die Rechtsanwaltſchaft ſich ausbildenden 
Candidaten berührt iſt, werben folgende Weiſungen ertheilt: 


I. Vorſchriften über die Qualifikation der 
Advokaten⸗Coneipienten. 
$. 1. ’ 

Im Einflange, mit 8. 10 der Dualififationsvor- 
fohriften für das Juſtipperſonal hat die Qualififation der 
Advolaten⸗ Concipienten fortan nur alle zwei Jahre 

gleichzeitig mit jenen durch die fgl. — im 
Monate Januar flaitzufinden. 
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8. 2. 

Die Rechtspraltikanten, welche bei k. Advofaten ar- 
beiten, haben fortan nicht mehr jährlih, wie unter U. 
Ziff. 3 des Minifterial- Ausfhreibend vom 21. Desbr. 
1862 bisher vorgezeihnet war, ſondern jedes andere 
Jahr in dem der Dualififation vorausgehenden Monate 
December ein verfhloffenes Zeugniß ihres Principals 
über ihre Verwendung dem Vorftande der Diftriktöpolizei- 
Behörde ihres Wohnortes zu überreichen. 


$. 3. 


Die Diftritöverwaltungsbeamten haben bei Wür 
digung der -Dualififation nah den Formularien und 
Vorſchriften der Miniftr.-Ausfchreiben vom 21. Dezbr. 
1862 und vom 5, Jänner 1864 Nr. 3366 zu verfahren 


und die Vorlage zuverläßig bis zum 15. des Ounalifi- 
fationdmonatd zu bewirken. 


8. 4. 

Die kgl. Kreisregierung empfängt zufolge 8. 18. 
Abſ. 5 der Juſtizminiſter ial⸗Vorſchriften Mittheilung über 
bie Qualifilation der Advofaten-Goncipienten dur; das 
f, Appellationsgeriht, wovon erfimals Abfchrift, ſodanu 


aber Vormerfang der eingetretenen Aenderungen zurüd- 
zubehalten if, 


Die Rüdleitung unter Belfügung der etwa veran⸗ 
laßten Bemerkungen ift mögliäft zu beſchleunigen, eine 
Ueberſicht des Gefammtergebnifjes aber fpäteftens im Laufe 
des Monats März dem Staatsminifterium des Innern 
vorzulegen. 







8.5. 

Nachdem bereitd dur die Miniſtr.-Entſchließung 
vom 5, Januar l. 36. Nro. 3356 die formelle Trennung 
der Qualifilationobũcher für die bei Behörden ber innern 
Verwaltung, dann bei Rechtsanwaͤlten verwendeten Rechte. 
praftifauten angeorbnet worden ift, fteht ber gefonderten 
Führung in Sammlungen der einſchlägigen Perfonal- 
bogen ein Hinderniß nicht entgegen. 










U. Vorſchriften zum Vollzuge ber allerhöchiten 

Verordnung vom 3. Auguft 1863, die Ausbildung 

und Verwendung ber geprüften Rechts-Praktikanten 
im Juſtizdienſte. 


Rah 8. 8. der Juftizminifterial« Borfcriften wird 
bie Aeußerung der Rreisregierungen in allen jenen Fällen 
erholt werden, wo ein Advokat einen vierten Conci⸗ 
pienten aufzunehmen beabfichtiget. 

Es iR dem umfihtigen Ermefien nah Gefaltung 
bes Falles anheimgegeben, ob zur wohlerwogenen Be 
gutachtung bereitd genügendes Material vorliege, oder 
die betreffende Difteiftspoligeibehörde vorerft zur Aeußer⸗ 
ung zu veranlaffen fei. 

Jedenfalls if unbefchabet der Gründlichkeit auf ber 
fpleunigte Abgabe der Erwiederung Bedacht zu nehmen. 


Schlüßlich wird auf die in $. 9 der Juſtizminiſterial⸗ 
Vorſchrift vorgefehene Beanftandung der Advokaten-Praris 
bei hervortretenden Mißſtaͤnden aufmerffam gemacht, eine 
Befugniß, welche nur bei dringendem Anlaffe, aber dann 
mit Nahdrud zu üben, im Falle abfehnender Erwiderung 
daher durch erörterude Borlage an das unterfertigte 
Staatsminifterium zu verfolgen if. 


Münden, den 26. April 1864. 


Auf Seiner Kgl. Aajeſtät allerhöchſten Befehl. 


von Neumayr. 


An die f. Regierung, 
8.2.9, 
von Oberbayern. 
B. w. 0. 


4060 


Durch den Minifter 
der Generalfelretär, 
Minifterialtath 
Graf von Hundt. 
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ad Nrum. 7,566. An 

ſämmtliche Gerichte, Staatsanwälte, Advokaten 

und Notare in den Landestheilen diesſeits des 
Rheins. 


 Staatsminifterium der Juſtiz. 


Die unterm Heutigen erlaffenen Vorſchriften 
I. über die Oualififation des Juftizperfonals, 
I. zum Bollzuge ber allerh. Verordnung vom 
3. Anguft 1863, die Ausbildung und Beriven- 
dung der geprüften Rechtöpraftifanten im Juſtij⸗ 
bienfte betr., 
werben nachſtehend im Abbrude befannt gegeben. 

Hiebei wird über. bie Zeit der Vornahme der naͤch— 
ſten allgemeinen Dualififation, dann bezüglich der Au- 
fertigung ber Perfonalausweife und Perſonalliſten be 
flimmt, was folgt: 

1. Die allgemeine Oualififation der Advokaten 
und Notare findet nah Maßgabe ber gegenwaͤrtigen 
Vorſchriften zum erſten Male im Januar 1865 ſtatt. 

Die allgemeine Dualififation der ſaͤnmtlichen ges 
richtlichen Beamten und Staatsdienftadfpiranten dagegen 
iſt ſog leich vorzunehmen und bezüglih der in 8. 10 
unter Ziff. 1 bezeichneten Beamten zum erften Male im 
Januar 1868, bezüglich der übrigen gerichtlichen Beamten 
und der Staatöbienftabfpiranten zum erften Male im 
Januar 1866 zu erneuern. 

Die zur Ertheilung der primären Qualifikation bes 
rufenen Amtövorftände und Gerichte haben demgemaͤß die 
nad $. 11 Abſ. 1 gefertigten Qualifilationen der gericht 
lien Beamten und Staatödienftabfpiranten längftens bis 
zum 4. Mai I. 36. an die Revifionsftellen einzu⸗ 
ſenden. Die Revifion und Einbeförberung an das Staats. 
minifterium der Juſtiz iſt möglihft zu beſchleunigen. — 
Bei die ſer Dualififation ift die Zeit vom 1. Juli 1862 
anfangend ald die leptverfloffene Oualififationsperiode zu 
betrachten. 

2. Die bereits vorhandenen Perfonalakten der ge 
richtlichen Beamten und Staatsbdienftabfpiranten find un⸗ 
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gefäumt an bie zur Bührung derſelben nunmehr zuftän 
digen Amtsvorftände und Stellen abzugeben, melde bi 
Anfertigung der Perfonalausweife und Perſonalliſten fofor 
zu betätigen und die Perfonalliften diefes Mal nicht mi 
befonderem Berichte, fondern gleichzeitig mit der Borlag 
der Dualififationen an bie Revifionsftellen einzufender 
haben. | 

Bei der Anfertigung: der Perfonalausweife unt 
Perfonalliften für die ‘gerichtlichen Beamten iſt jedoch 
der Geſchaͤftsvereinfachung wegen von den Einträgen in 
Bezug auf beftandene Borbereitungdpraris, dann in Berng 
auf die Art der Beihäftigung, und Verwendung nad 
beftandener Staatsprüfung gänzli Umgang zu nehmen, 
und es find auch die Einträge auf der dritten Seite ber 
Perfonalausweife auf die feit dem 1. Juli 1862 fatt- 
gefundenen Belobungen und Auszeihnungen, und ebenfo 
auf bie feit biefer Zeit verhängten Ord nungo ſtrafen zu 
beſchraͤulen. Eigentliche Disciplinarſtrafen find jedoch auch 
aus fruͤherer Zeit zu erwähnen. 

3. Die Advofaten-Eoncipienten und Nota- 
viatögehilfen haben längftens binnen ſechs Tagen 
nad der Veröffentlihung der gegenwärtigen Vorſchriften 
dem Direftor des einfhlägigen Bezirlsgerichts von ihrer 
bermaligen Berwendung ſchriſtliche Anzeige zu erflatten, 
in welchen fie zugleich über ihre perfönlichen BVerhältniffe, 
dann über beflandene Vorbereitungspraris und ihre bis. 
herige Verwendung nad beflandener Staatsprüfung bie 
zur Ausfälung der Perfonalnusweife erforderlichen Auf- 
fHläffe zu ertheilen haben. — Diefe Anzeigen find 
gleichfalls bei der Vorlage der Qualifikationen an bie 
Apellationdgerihte miteinzufenden, welde bie auf bie 
Anvofatenconcipienten bezüglihen Anzeigen ben E Regier- 
ungen, K. d. J., mitzutheilen haben. — Die Advolaten 
und Notare haben binnen gleicher Friſt die gemäß 8. 12 
Abf. 2 zu fertigenden Qualifikationszeugniſſe für die bei 
ihnen arbeitenden Coneipienten und Gehilfen an ben 
Direktor des einfhlägigen. Bezirksgerichts einzufenden. 

4. Der erſte Bedarf der mach Maßgabe der gegen- 
wärtigen Vorſchriften benöthigten Formulare wirb ben 
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ſaͤmmtlichen Gerichten durch das. geheime Erpebitiondamt 
des Staatöminifteriums der Juſtiz koſtenfrei zugeſendet 
werben. Der weitere Bedarf iſt aus den Regiemitteln 
der Gerichte gu beftreiten, und zwar der Bedarf der Stabt- 
und Landgerichte ans den Regiemitteln der einfhlägigen 
Bezirkögerichte, welche die erforberlihe Anzahl von Kor 
mularen an die Stabt- und Landgerichte abzugeben haben. 
Münden, den 6. April 1864. 


Auf Seiner Majefät des Königs allerhöchſten 
Befehl. 
Schr, v. Mulper. 


Die Qualififation des Juſtige Dur den Minifter 


Perſonals, bann bie Ausbilb⸗ ber General-Sekretär, 
ung und Verwendung ber ges 


Minifterialrath: 
prüften — Steyrer. 


I 


vorſchriften 
über bie 
Qualifikation des Juftiz» Perfonafs. 

Ueber die Führung der Perfonalakten und Perfonal- 
fiften, dann über die Erhebung der Oualififation der in 
ben Landestheilen diesſeits des Rheins angeftellten Juſtiz⸗ 
beamten, Advokaten, Notare und der um Anſtellung im 
Zuftigbienfte ſich bewerbenden geprüften Rechtspraktikauten 
wird — bezuüglich der Advokaten und Advolaten- Conci⸗ 
vienten im Einverſtaͤndniſſe mit dem k. Staatsminiſterium 
des Innern, dann bezüglich der mit Finanzgeſchaͤften bes 
trauten Gerichtsſchreiber und Bezirkogerichtsſekretäre im 


Einverſtaͤndniſſe mit dem k. Staatsminiſterium der Fi⸗— 
nanzen — angeordnet, was folgt: 


Erfter Abſchnitt. 
Von den Perfonalakten und Perfonalliften. 
8. 1. 


Für jeden Staatodienſtadſpixanten, der nach erſtande⸗ 
ner zweiter Prüfung die juriſtiſche Praris bei einem 
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Stabt- oder Randgerihte fortfept, den Acceß bei einem 
Bezirkögerichte erhält, oder bei einem Abvofaten ald Eon- 
eipient ober einem Notar ald Gehilfe. eintritt, ift ein 
Perſonalakt von demjenigen Amtsvorftande anzulegen, 
welher nah Maßgabe der Beflimmungen in $. 2. zur 
Führung der Perfonnlaften berufen ifl. 

$ 2. 

Die Perfonalakten der Beamten des ‚Staats. 
minifteriums der Zuftiz, dann der Präfiventen und 
Direftoren .des Oberappellationdgerichts und ber Appella- 
tionsgerichte befinden fi in Verwahrung bei dem Staats: 
minifterium der Juſtiz. 

Die Perſonalakten der übrigen gerichtlichen 
Beamten näb zwar 

1) der Räthe und Sekretäre des Oberappellations- 
gerichts werben bei dem Direktorium biefes Ge» 
richtshofes, 

2) jene der Räthe, Aſſeſſoren und Sekretaͤre ber 
Appellationsgerichte und der Direktoren der Beyirld- 
gerihte bei dem Direktorium des betreffenden 
Appellationsgerichts, 

3) jene ber Räthe, Affefforen und Sekretäre der Ber 
zirkögerichte, dann jene der Stadt- und Land» 
gerihts-Vorftände von dem Direktor des ein⸗ 
ſchlägigen Bezirfögerihts, und 

4) jene der übrigen Richterbeamten der Stadt- und 
Landgerigte und der Stadtz und Landgerichts. 
fpreiber von dem Boritande des betreffenden 
Stadt: und Landgerichts aufbernahrt. 

Die Führung der Perfonalakten der Advolaten und 
Notare obliegt dem Direktor desjenigen Bezirlsgerichts, 
in deſſen Sprengel der betreffende :Advolat oder Motar 
feinen Wohnſitz hat. 

Die Perfonalakten. der Staatsdienftabfpiranten 
endli werben aufbewahrt: 

1) fo fange fie bei einem Stabt- oder Landgerichte 

in Praris ftehen ober mit einec.bie Dauer yon 

ſechs Monaten überfteigenden Bunftion bei einem 
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ſolchen Gerichte betraut find, von dem, Borftande 
des betreffenden Stadt oder Landgerichts; 

2) während der Ausübung des Acceſſes bei dem 
Direktorium des betreffenden Bezirlsgerichts oder 
Appellationsgerihtd ; und 

3) ſo lange fie bei einem Advolaten ald Eoncipienten 
ober bei einem Notar als Gehilfen arbeiten, vom 
Direktor desjenigen Bezirfögerihts, in deſſen 
Sprengel der betreffende Advokat oder. Notar 
feinen Wohnſitz hat. 


$. 3. 

Jedem Perſonalakte ift als erſtes Altenſtück ein 
Perfonal-Ausmweis mit fortgefegtem Qualifika— 
tionsbogen nah dem Formular der Anlage 1 ein- 
zufügen, welder nah Maßgabe der auf dem Formulare 
felbft enthaltenen Vorſchriften auszufüllen und flets evi— 
dent zu halten ift. 

Außerdem find zu den Perfonalakten alle Aftenftüde 
zu nehmen, welde auf die perfönlihen Verhaͤltniſſe 
des betreffenden Beamten oder Staatsdienftadfpiranten 
Bezug haben, insbefondere auch die Entwürfe von Bes 
ticgtem und Gutachten in Bezug auf Anſtellungs-, Be 
förderungs-, Urlaubs. und Unterftägungsgefude, von 
Zeugniffen u. dgl. 

Die auf die perfönlihen Verhältniffe der Präfiventen 
und Direktoren des Dberappellationsgerihts und der 
Appellationsgerichte bezüglichen Aftenftüde find bei dieſen 
Geritshöfen in Sammel» Akten, nah der Zeitfolge ge: 

ordnet, zu verwahren. 
$. 4. 

Gleichzeitig. mit der Anlegung des Perfonalaftes hat 
der betreffende Amtsvorftand auch eine Perfonatllifte 
anzufertigen und derjenigen Behörbe oder Stelle zu über 
fenden, welcher nach den Beftimmungen in $. 5 die Auf- 
bewahrung und Fortführung der Perſonalliſten obliegt. 
Zu diefen ‘Perfonalliften find Formulare von einem ganzen 
Bogen zu verwenden, deſſen erſte, zweite und britte Seite 
die gleichen Vorträge enthält, wie die entſprechenden Seiten 
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der indie Perfonalakten aufzunehmenden Perfonal-Aus 
weife. 

Die Perfonalliften vertreten bie Stelle der von 
den Auffihtsbehörden bisher geführten Perfonalakten 
und Uualififationstabellen. 

Etwaige auf die perfönlihen Verhaͤltniſſe ver be- 
treffenden Beamten und Staatsdienftabfpiranten Bezug 
babende Attenftäde, welde fih ausnahmsweife zur Mit- 
theilung an die zur Führung der Perfonalakten zuftändige 
Behörde nicht eignen, find (gleich wie die gemäß 8. 11 
Abſ. 2 erwachfenden Aktenftüde) nad der. Zeitfolge ge- 
ordnet in die Perfonalliften einzulegen. 

$. 5. 

Die Perfonalliften werden von den Direftorien 
und beziehnngsweife Vorftänden derjenigen Gerichte und 
Behörden aufbewahrt und fortgeführt, welden die Re: 
vifion der Qualifikation der betreffenden — 
oder Staatsdienſtadſpitanten obliegt. 

Es ſind demnach die Perſonalliſten zu führen 

A. von den Bezirksgerichtsdirektorien: 

für die im Bezirksgerichtsſprengel befindlichen 

1) Ricterbeamten der Stadt- und Landgerichte mit 

Ausnahme der Gerihte-VBorftände, 

2) Stadt und Landgerichtöfchreiber, 

3) Stadt- und Landgerihtöpraftifanten, und 

4) für die ald Funktionäre bei ben Stadt- und Land: 

gerichten verwendeten geprüften Rechtspraftifanten ; 
B. von den Direftorien der Appellationsgericte: 
für die im Kreife befindlichen 

1) Stadt und Randgerits-Borflände, 

2) Bezirksgerichtsraͤthe, 

3) Bezirkögerichtönffefforen, 

4) Bezirkögerichtöfefretäre, 

5) Bezirksgerichtsacceſſiſten, 

6) Advofaten, 

7) Rotare, 

8) Advolatenconcipienten, und 

9) Notariatsgehilfen; 














1067 





C. vom Direktorium des Oberappellationsgerichts: 
für die ſämmtlich en in ben Landestheilen biesfeits 
bed Rheins angeftellten 

1) Bezirksgerichtsdireltoren, 

2) Appellationsgerihteräthe, und 

3) Appellationsgerichtöaffefloren. 

Die Perfonalliften find in Being auf jede ber ge 
nannten Kategorien in einem befonderen Umſchlage 
ober Bade aufzubewahren, innerhalb der einzelnen Um- 
[läge oder Fächer aber nad den Anfangsbuhftaben ber 
Zunamen der beireffenden Beamten ober Staatöbienfts 
abfpiranten zu orbnen. 

Für diejenigen Beamten oder Staatsbienftahfpiranten, 
binfitlih deren eine Qualifikation nicht mehr erhoben 
wird, dann für jene, deren Dualififation einer Revifion 
nicht unterliegt, (wie dies z. B. bei den Räthen des Ober- 
appellationsgerihtö und des Handeldappellationsgerichts, 
bei den Sefretären bed Oberappellationsgerichtd und ber 
Appellationsgerichte, fowie bei ben Appellationsgerichts- 
acceffiften der Ball if) find auch die Perfonalliften nicht 
mehr fortiuführen, ſondern es find dieſe Liften zu ben 
PVerfonalaften zu nehmen. — Selbſtverſtaͤndlich iſt jedoch 
die Berfonallifte, wenn der Betreffende wieder in die 
Kategorie jener Perfonen eintritt, für welche bie Perfonal- 
tiften zu führen find, aus den Perfonalaften herauszn- 
nehmen und nah erfolgter Ergänzung an die nunmehr 
zur Führung der Perfonallifte berufene Stelle abzugeben. 


8. 6. 


Wenn ein Beamter, Advolat oder Notar verfept ober 
befördert oder zu einem amderen Dienfteöztveige berufen 
wird, und ebenfo wenn bei einem Staatöbienftabfpiranten 
die Anftellung erfolgt oder eine die Dauer von 6 Monaten 
überfdreitende Aenderung im feiner dienftlihen Stellung 
oder Berwenbung eintritt, fo find die betreffenden Per: 
fonalaften — nad vorgängigem Vollzuge der Beflim- 
mungen in $. 9 — an bie zur Führung ber Perfonal- 
alten nunmehr berufenen Behörden oder Amtsvorftände 
abzugeben, beziehungsweife von biefen zu erholen. 



























Perfonalliften fammt etwaigen Einlagen ungefäumt 
an diejenigen Stellen abzugeben, von welchen fie nunmehr 
zu führen find. Tritt jedoch ber Betreffende burch bie 
Aenderung feiner dienſtlichen Stellung in die Kategorie 
jener Perfonen ein, für melde Perfonalliften nicht ober 
mwenigftens zeitweife nicht zu führen find ($. 5 Abf. 4), 
fo find die lepteren an bie zur Führung der Perfonal: 
aften zuftänbigen Behörden behufs der Einlegung in bie 
Perfonalakten zu übermitteln. 


Quieszirung, Entlaffung, Verzicht auf feine Stelle u. dgl.) 
aus dem Öffentlichen Dienfte andfcheivet, oder ein Staats. 
dienftabfpirant die juriftifche Praxis nicht weiter fortfeßt, 
fo find die betreffenden Perfonalaften und Liften an bie 
Repofitur abzugeben. Dasfelbe ift bei Tobesfällen zu 
beachten. 


alten befindlichen Perſonalausweiſe, dann der Perfonal 
liſten und der von dem Staatsminiſterium der Juſtiz 
geführten Hauptverzeichniſſe iſt jede der im $. 6 Abſ. 1 
bezeichneten Veraͤnderungen — ſoferne dieſelbe nicht durch 
ein allerhoͤchſtes Reſcript ober durch eine Entſchließung 
des Staatsminiſteriums der Juſtiz hervorgerufen wurde — 
und ebenfo jeder Todesfall eines Beamten oder Staats- 
bienftabfpiranten fofort zur Kenntniß der mit der Führung 
der Perfonalliften betrauten Stelle und von bdiefer dem 
Staatsminifterium der Juſtiz zur Anzeige gu bringen. 


des Wechſels in der dienftlichen Stellung ober Verwendung 
der Staatödienftadfpiranten angeordnet, was folgt: 
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In gleicher Weife find in folgen Ballen auch bie 


Wenn ein Beamter, Mpvokat oder Notar (in Folge von 


$. 7. 
Behufs der Evidenthaltung der in dem Perfonal- 


Es wird deßhalb insbefondere für derartige Bälle 


1) Wenn ein geprüfter Rechtöpraftitant bei einem 
Stadt» oder Landgerichte in Praris oder Funktion 
tritt ober biefelbe verläßt, fo hat der Gerichts. 
vorftand hievon ungefäumt dem Direftor des 

einfhlägigen Bezirksgerichts Anzeige zu 

erftatten, welder die Anzeige mittels einfacher 
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- Note dem Staatsminiſterium bee Iuftiz unmittel- Zweiter Abſchnitt. 
bar in Beriage beingt. Yon der Auatifikation. 
2) Wenn ein Bezirkögerichtsacceffit den ihm ver» 
liehenen Acceß aufgibt ober zu einer mehr als 
6 Monate dauernden Funktion an ein Stabt- oder " 3. 8. 
Landgericht. abgeordnet wird, fo hat der Bezirks. Die Wahrnehmungen über die Fäpigfeiten und dient 
gerichtsdireltor hievon ungefäumt dem einſchlagigen lichen Leitungen, fowie das fonftige Verhalten berjeniger 
Appellationsgerihte Anzeige zw erflatten, Lerichtlichen Beamten, welche nicht unmittelbar unter be 
welches bie Anzeige mitteld einfacher Note an dag Aufficht des Staatsminifteriums der Juſtiz Rechen, banı 
f. Staatsminiſterium der Juſtij einſendet. der Advolaten, Notare und der ſämmilichen um An- 
3) In gleicher Weife haben bie Direktorin der kellung im Juſtidlenſte fi bewerbenden geprüfte 
Appellationsgerichte dem k. Stantöminifterium der Rehtöpraftifanten find’ nach Maßgabe der Beftimmungen 
Juſtiz Anzeige zu erflatten, wenn ein Appel- 18 8. 9 in den Perfonalauswelfen niederzulegen und bei 
lationsgerichts accefſiſt den ihm verliehenen Ac- der allgemeinen Qualiſitation auf die im $. 11 vor 
ceß aufgibt oder mit einer mehr ald 6 Monate Leſchriebene Weiſe zur Kenntniß des Staatsminifteriums 
dauernden Funktion bei einem anderen Gerigte dt Juſtiz zu bringen. 
betraut wird. $. 9. 
4) Geprüfte Rechtspraktilanten, welche bei einem Die Berfonalausweife follen über die Leitungen 
Advofaten oder Notare (wenn auch vorerft nur Und das Verhalten des betreffenden Beamten oder Staats. 
probeweife) als Eoncipienten oder Gehilfen dienſtadſpiranten in allen von ihm bekbleideten -Dienft- 
in Praxis treten oder dieſe Praris verlafen, Haben lichen Stellungen eine fortgefepte Ueberſicht gewähren, . 


L Allgemeine Beftimmungen. 


über ihren Eintritt und Austritt binnen 8 Es iſt deßhalb 
Tagen dem Direltor des einſchlägigen Bezrirks 1) bei jeder Veränderung in der dienſtlichen 
gerichts Anzeige zu erſtatten. Der Bezickögeridhte- Stellung oder Verwendung bie Qualififa- 
direftor hat diefe Anzeige mittels einfacher Note tion des Betreffenden in Bezug auf deſſen Lei⸗ 
zum Zwede der Einbeförberung an das Staats ungen in ber zulegt belleideten Stelle vorzuneh- 
minifterium der Juſtiz dem Appellationdgerichte men und in den Perfonal-Ausweis einzutragen ; 
vorzulegen, welches gleichzeitig bei dieſer Einde- und ebenfo hat der Perfonal:Ausweis 
förderung, wenn bie Anzeige den Gintritt oder 2) and zur Aufnahme des Entwurfs der allgemei- 
Austritt eines geprüften Rechtspraktikanten bei nen Qualififation ($. 11) zw dienen. 
einem Advokaten zum Gegenftände hat, hievon $. 10. 
auch der einfplägigen Regierung, Kammer des Die allgemeine Qualifilation 
Innern, Mittheilung macht, von dem Eintritte ober 1) der Bezirksgerichts⸗Direltoren, dann der Räthe und 
Austritte eines Notariatögehilfen aber dem Ober- Sefretäre des Ober - Appellationdgerichts und der : 
ſtaatsanwalte Kenntniß gibt. Appellationsgerichte findet alle vier Jahre, 
In dem nad den vorhergehenden Beftimmungen zu 2) jene der übrigen geriätlichen Beamten -und der | 
erfiattenden Anzeigen IR fletd das Concursjahr und ſaͤmmtlichen Staatöbienftabfpiranten (mit Einſchluß 
die Boncurönote des betreffenden Rechtspraktikanten der Advofaten-Goncipienten und Notariats-@ebil- 


fen) alle zwei Jahre, und 





anzuführen. 
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83) jene der Abvolaten und Notare alle fünf Jahre 


im Monate Tanuar ſtatt. 


In der Zwiſchenzeit hat eine Vorlage der Onali- 
fifation an das Staatsminifterium der Juſtiz nur 
bezüglich jener gerichtlichen Beamten, Advofaten, Notare 
und Staatsödienftabfpiranten zu geſchehen, für melde dies 


befonderd angeordnet wird. 
$. 11. 


: Bei der Vornahme der allgemeinen Qualifilation iſt 


behufs der Vorlage an das Staatsminiſtexium der Zuftig 
für jeben zu Dualifisivenden ein beſonderer Bogen 
nad dem Formular der. Aulage AN. anzufertigen, wel: 
chem bei finttfindender Revifion auch die von den Revi« 
fionöftellen ertheilte Oualififation in Urfchrift beizufepen ift. 

Bon den alfo vervollftändigten Bögen ;hat die Re— 
vifionsftelle Abſchriften zu nehmen und in die Perfonal- 
Liſten der Betreffenden einzulegen. 

Bei der Anfertigung der Dualifitationen find die auf 
dem Formulare Anlage II, enthaltenen Vorſchriſten genau 
zu beachten. Dualifitationsvorlagen, welde diefen Bor- 
ſchriften nicht entfprechen, find von den Revifionäftellen zur 
ſoforligen Ergänzung oder Berichtigung zurkdzugeben. 

8. 12. 

Die Ertheilung der primären Qualifikation — 
fowohl zum Zwecke des Eintrages in die Perfonalaus- 
weife ($. 9 Abſ. 2 Ziff. 1), als auch bei Vornahme der 
allgemeinen Qualififation — liegt ob: 

A. beüglih der gerihtlihen Beamten und zwar 

1) der Räthe und Sekretäre des Ober-Appellationd- 
gerichts, daun der Räthe, Affefforen und Sefretäre 
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gen Beainten der Stadt⸗und Landgerichte (Stadt. 
richter, Aſſeſſoren, Gerichtsſchreiber) den Vorſtän⸗ 
den dieſer Gerichte; 
B. bezuͤglich der Adv okaten und Notare dem Be⸗ 
zirlegerichte; 
O. bezüglich der Staatsdienftadfpiranten und 
zwar 


1) derjenigen, welche bei einem. Stadt -.. oder Land⸗ 
gerichte in Praris ftehen, oder mit einer bie Dauer 
von 6 Monaten überfteigenden Funktion bei einem 
ſolchen Gerichte betraut find, dem Borftande 
des Stadt- oder Landgerichts, 

» 2) bezüglih der Acceififten dem Direftorium des 
Bezirks. oder Appellationsgerichts, und 

3) bezüglich der Advolgtenconcipienten und Notariate: 
gebilfen dem Bezivfsgerichte. 

Die Advokaten und Notare haben an der Dualifita- 
tion ihrer: Eoneipienten und beziehungsweife Gehilfen in 
der Art fi zu betheiligen, daß fie für dieſelben ſowobl 
bei der Vornahme der allgemeinen Qualifikation, als au 
bei dem Austritte aus ihren Dienften Dnalifilationd- 
zeugniffe.in der Form der Aulage III ausfertigen 
und dem Direktor des Bezirksgerichts verſchloſſen über- 
fenden. Diefe Dualififationszeugniffe find zu den Per- 
fonalaften zu nehmen. und bei der Vornahme der Qua⸗ 
lififation durch das Bezirkögeriht zu berüdfichtigen. 

Wenn im Laufe der Dualififationsperiode- Die Ber- 
fegung oder Beförderung bed zur Ertheilung der primären 
Qualiſtkation berufenen Geritsvorftandes ftattgefunden 
nud defien Nachfolger die nöthigen Anhaltspunkte für bie 
Vornahme der Dualififation feined Perfonald noch nic 


der Appellationdgerichte ven Direltorien dieſer MWewonnen hat, jo. hat ver Letztere die erforerlihen Auf- 


Gerihtshöfe, 

begüglih der Direktoren der Bezirfögerichte dem 
Appellationsgerichte, bezüglich der übrigen 
Beamten der Bezirksgerichte (Raͤthe, Affefforen, 
Eefretäre) den Bezirksgerichtsdirektoren, 
bezüglih der Norftände der Stadt und: Landge- 
richte dem Nr ivtsgerichte, bezüglich der übri— 


2) 


3) 


fgläffe ‚hierüber von feinem Amtsvorgänger zu erholen. 
$. 13. j 
In denjenigen Bällen, in welchen nad dem WBeftim- 
mungen der gegenwärtigen Vorfriften die Dualifitasior 
nicht von dem Direktorium des Gerichts, fondern vor Den 
Berichte ertheilt, beziehungsweile .repidirt wird, ift ; bier 
über in den biezu befonders gebildeten Senaten- Befchlu 
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zu faſſen. 
gebilbet : 
1) bei den Beairkögerichten aus dem Direltor und 
vier vom Direktor hiezu berufenen Räthen, 
2) bei den Appellationdgerichten aus dem Direktorium 
und vier Räthen und 
3) bei dem Ober-Appellationsgerihte aus einem Vor⸗ 
ſtande und. at Räthen. 

Die Räthe des Ober-Appellationsgerigts und ber 
Appelationsgerihte, welde an den Qualifilations⸗Sena⸗ 
ten Theil nehmen follen, werden von dem gefammien 
Rihter-Eolleginm durch Abgabe von Stimmenzetteln ge- 
wählt, und die Ramen der Gewählten dem Staatsmini- 
fierium der Juſtiz angezeigt. Etwaige bei Verhinderung 
der ordentlichen Mitgkieder der Qualifikations⸗Sengte bei- 
zuziehende Grfapmänner werben vom den Gerichtsvorſtän⸗ 
ben: aus ber Zahl der Raͤthe ernangt. 


Die Dualifilations-Genate werben 


8. 14. 


Zu den Gigungen ber Bezirkögerichte, in weichen bie 
Qualifitation der Stabt- und Landgerihtsvorftände, Nor 
tave und Notariatsgehilfen, daun die Revifion der Qua⸗ 
Liffatiow der übrigen ftadt» und landgerichtlichen Beam- 
ten vorgenommen wird, ift der erfie Staatsanwalt 
beisnziehen. 

Im gleiher Weile haben auch die Oberſtaat s— 
anwälte an den Sitzungen der Appellationsgerichte Theil 
zu nehmen, tw welchen die Onalififation der Stabt- umd 
Laudgerichtsvorſtaͤnde, Notare und Notarlatögehilfen revi⸗ 
dirt, and: beziehungäweife über die Qualifilation der äbri- 
gen ſtadt / und landgerichtlichen Richterbeamten ($. 17 
Abk, 4) berathen: wird. 

Die ſtaatsauwaltſchaftlichen Beamten haben hiebei 
biejenigen,. namentlich bei; den Bifitationew der Stabi- und 
Landgerichte und Notariate, fowie bei der Prüfung: bet 
Geppäftsansweife gemachten amtlihen Wahrnehmungen, 
welche: für die Beurtheilung der Leiftungen einzelner Bes 
amten und Notare von: Wirhtigkeit erfiheimen, dem Gerichte 
befannt zu geben. 
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Die Abſtimmung in den Oualififations-Senaten er» 
folgt in Abwefenheit der ſtaatsauwaltſchaftlichen Beamten. 
Den Lepteren find jedoch die Qualifikationsbögen zur 
Einfiht vorzulegen. 

8. 15. 

Borfälle und Erfahrungen, welche die Berufs-Tüch- 
tigfeit und MWürbigfeit eined Beamten in Frage ftellen, B 
find dem Staatöminifterium der Juſtiz nicht erſt bei Ge- 
legenheit der allgemeinen Dualififation, fondern jedesmal Ü 
ungefänmt mit befonderen Berichten zur Anzeige | 
zu bringen. 

Died hat namentlich zu geſchehen, 

a) wenn ein Beamter in eine Disciplinarftrafe nach 
$. 11 u. fg. der IX. Beilage zur Berfaffungs- 
urkunde verfällt, wegen Verbrechens oder Ber: 
gehend in Unterfuchung gezogen oder wegen einer 
im Sfrafgefepbuche verpönten Uebertretung ver- 
uriheilt wurde; 

b) wenn ein Beamter fih außerdem grobe Behler, 
pflichtwidrige Handlungen, ein ftandes- oder dienft- 
widriged Betragen oder eine zum öffentlichen Aer- 
gerniffe gereichende Aufführung zu Schulden fom- 
men läßt; 

c) wenn in dem Berufdeifer und der Thätigkeit eines 
Beamten ungeachtet flattgehabter Verwarnung eine 
Aenderung in der Weife eintritt, daß demfelben F 
die früher erworbene befjere Note in Bezug auf 
Fleiß nicht mehr ertheilt werden fann; und 

d) wenn innerhalb der Dualififationsperiode die © e- 
ſundheitsverhältniſſe eines Beamten eine 
folhe Störung erleiden, welche entweder eine 
bleibende oder doch eine vorausfihtlih längere 
Zeit andauernde gänzlihe oder theilweife Be— 
rufsuntůchtigleit zur Folge bat. 

Die gleiche Auzeige iſt in den vorbezeichneten Hüllen 
and hinſichtlich der Staatsdienſtadſpiranten zu 
erflatten, 

g. 16. 
Die gerichtlichen Beamten und die Staatöbienftabfpi- | 


1 


79 
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tanten find berechtigt, ſich Aufſchlüſſe über die ihmen bei 
ber allgemeinen Qualifikation ertheilten Noten bei 
der zurRevifion zuftändigen Stelle oder, wenn eine ſolche 
Revifion nicht Rattfindet, bei dem Direktorium des Ge, 
richtshofes zu erbitten, weldes die primäre Dualififation 
vorzunehmen bat. 

Die erbetenen Aufſchlüſſe werden ertheilt durch ſchrift⸗ 
liche Auszüge aus den Dualififationsvorlagen bezüglich 
der Noten» Einträge in den Spalten 8—7. Bel ftatt- 
gefundener Revifion find die hiedurc feftgeftellten Roten 
befannt zu geben. 

Etwaige Gefuhe um Abänderung der ertheilten Qua⸗ 
Iififation werben vom Staatöminifterium der Juſtiz, bei 
welchem diefelben unmittelbar einzureihen find, geprüft 
und beſchieden. 


II. Befondere Beflimmungen über das Verfaßren bei der 
Vorlage der allgemeinen Qualifikation. 


A. Bezüglich des Perfonals der Stadt- und 
Landgerihte (mit Ausnahme der Gerichts. 
Vorftände). 


8. 17. 


Die Vorftände der Stadt- und Landgerichte haben 
längftend bis zum 10, desjenigen Monats, in welchem 
die allgemeine Dnalififation vorzunehmen if, die Quali» 
Nationen für das ganze von ihnen zu qualifizirende 
Perfonal an das Bezirkögericht einzufenden. 

Die Dualififationen find vom Bezirkögerichte zu revi- 
diren und bis Ende des bezeichneten Monats dem Appel: 
lationsgerichte vorzulegen. 

Das Appellationsgeriht bat die Qualififationen der 
jenigen Stadt- und Lanpgerichtsfcpreiber, welche mit 
Finanz · Gefgäften betraut find, der Regierungsfinan;- 
fammer zur Einfiht und Beifegung etwaiger Bemerkungen 
mitzutheilen, nad Rüdempfang derfelben aber die ſaͤmmt⸗ 
lichen Qualififationen dem Staatdminifterium der Zuftiz 
in Borlage zu bringen. 

Vorher find jedoch von dem Appellationsgerichte den 
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Qualifikationen der ftadt- und landgerichtlichen Richter. 
beamten nach ftattgefundener Berathung im Dualififations- 
fenate (auf der vierten Seite) diejenigen Bemerkungen 
beiufügen, zu welden die dem Appellationdgerichte zur 
Kenntniß gelommenen Leiftungen der einzelnen Beamten 
Beranlaffung geben. 


B. Bezügli der Stadt: und Landgerichts— 
Vorftände, der Räthe, Affefforen, Se— 
fretäre und Acceſſiſten der Bezirks: 
geriääte, dann der Advofaten »Eonci- 
pienten und Notariatögehilfen. 


8. 18. 


Bis zum 10. des Dualififationsmonats haben bie 
Besirkögerichte die Dualifilationen der Vorflände ber 
Stadt» und Landgerichte, Advofaten- Eoncipienten umb 
Notariatsgehilfen, dann die Direktoren der Bezirksgerichte 
die von ihnen gefertigten Dualififationen des bejitko⸗ 
gerichtlichen Perfonald an das Appellationsgeriät einzu- 
fenden. 

Das Appellationsgericht hat die Revifion der vorbe⸗ 
zeichneten Dualififationen vorzunehmen und diefelben dem 
Staatsminifterium der Juſtiz in Vorlage zu bringen. 

Die Dualififationen derjenigen Mitglieder der Be- 


irlsgerichte, welche zu Handelsgerihtsräthen ew- 


nannt find, dann derjenigen Bezirkögerihtsacceffiften, 
welche vorzugsweife bei den Handelsgerichten befchäftigt 
wurden, find jeboh von dem Appellationdgerihte vor 
der Einfendung an das Staatdminifterium der Juſtiz 
dem Handels, Appellationsgerihte mitzutheilen, 
welches — nad flattgefundener Berathung in einem aus 
dem Präfidenten und den ſämmilichen Räthen gebilveten 
Senate — die aus ber handelsgerichtlichen Thätigkeit in 
Bezug auf Fähigkeiten, Kenntniffe, Gefhäfts- 
gewandtheit und Fleiß fi ergebenden Noten fammt 
Bemerkungen auf ber vierten Seite der Qualififations- 
bögen beifegt und die letzteren ſodann dem Appellationg. 
gerihte wieder zurädfendet. 
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Hinſichtlich derjenigen Bezirlsgerichtoſelretäre, welche 
mit Finanzgeſchäften betraut find, find die Vorſchriften in 
$. 17 Abſ. 3 gleihfals zu beachten. 

Ebenfo hat das Appellationdgeriht auch die Qualie 
fifatiomen berjenigen Advolatenconcipienten, welde inner- 
halb der legten Dualififationsperiove länger als ein Jahr 
in der Abvofatenpraris fanden, vorher der einfhlägigen 
Regierung, Kammer des Junern, zur Kenntnißnahme 
und Beifegung etwaiger Bemerkungen mitzutheilen. 


C, Bezüglig der Bezirksgerichtsdirektoren, 
dann der Räthe, Affefforen, Sefretäre 
und Acceffiften der Appellationsgerichte. 


$. 19. 


Bi zum 10. des Dualififationdgmonats haben die 
Appellationsgerihte die Dualififationen der Bezirks— 
gerichtsdirektoren, dann bie Direftorien der Appel- 
lationsgerichte die von ihnen gefertigten Dualififationen 
der Appellationsgerichts-Räthe und Affefjoren 


an das Oberappellationdgeriht einzufenden, weldes bie 


QDualififationen revidirt und hierauf dem Staatöminifterium 
der Zuftiz in Vorlage bringt, — Hinfitli derjenigen 
Bezirlsgerichtsdireltoren, welche zu Handelögerihts- 
vorftänden ernannt find, finden die Beftimmungen in 
8. 18 Abſ. 3 gleihmäßige Anwendung; es find daher 
die Dualififationen diefer Direftoren vor der Einfendung 
an das Oberappellationdgeriht dem Handelsappellations⸗ 
gerichte mitzutheilen. 

Die Dualififationen der Sefretäre und Accef- 
fiften der Appellationdgerichte find von den Direltorien 
dieſer Gerihtöhöfe dem Staatöminifterium der Juftiz 
unmittelbar vorzulegen. 

Die Oualififationen der NRäthe und Sefretäre des 
Hanpvelsappellationdgerihts hat das Präſidium 
dieſes Gerichtöhofes bis zum 15. des Qualifikations⸗ 
monats gleihfalse unmittelbar an das Gtaatd- 
minifterium der Juftiz einzufenden. 
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D. Bezügli ber Räthe und Sekretäre bes 
DOberappellationsgerits. 


$. 20. 


Die Dualififationen der Räthe und Sekretäre des 
Ober » Appellationsgerihts find vom Direktorium biefes 
Gerichtshofes im Laufe des Dualififationsmonats an das 
Staatömintfterium der Juſtiz einzufenden. 


E. Bezüglich der Advokaten und Notare, 


$. 21. 


Die Bezirkögerihte haben die Dualififationen ber 
Advokaten und Notare bis zum 15. des Qualifikations⸗ 
monatd an dad Appellationsgericht einzufenden. 

Das Appellationsgeriht hat die Qualifikationen zu 
revidiren und hierauf die Dualififationen der Notare 
mit befonderem Berichte dem Staatöminifterium der Juſtiz 
vorzulegen. 

Die Qualifikationen der Advofaten find der Re 
gierung, Kammer des Innern, zur Kenutnißnahme und 
Beifegung etwaiger Bemerkungen mitzutheilen, nah Rüd- 
lauf aber an das Staatöminifterium der Juftiz einzufenden. 


Dritter Abſchnitt. 
Shlufbefimmungen. 


$. 22, 


Die Direktorin und Borftände der Gerichte haben 
dafür Sorge zu tragen, daß bie zur Vornahme der Dua- 
Iififation nöthigen Anhaltspunkte fon im Laufe ber 
Dualififationsperiode mit möglicfter Volftändigfeit ge- 
fammelt, auf einzelnen Blättern vorgemerkt, und biefe 
Bormerkungen einfiweilen in die Berfonalakten, beziehungs- 
weife Perfonalliften der Betreffenden eingelegt werben. 

Für diefen Zweck ſtellt fih namentlich die Würdigung 
einzelner Arbeiten als förberlih dar. Nachdem es jedoch 
nicht nothwendig erfeheint, diefe Würdigung in dem Um— 
fange eintreten zu laffen, wie dies durch bie allerhöchſte 


= 
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Verordnung vom 6. Febr. 1811 (Reg-Bl. S. 249) an- 
geordnet war, jo werden bie Direftorien ber fämmtlichen 
Gerihtshöfe und Bezirksgerichte in den Landestheilen died- 
feits des Rheins angerwiefen, die entfprechenden Einricht- 
ungen dahin zu treffen, daß von ben zur amtlichen Kennt 
niß gelangenden Arbeiten der ihrer Auffiht unterftellten 
Beamten und Staatsvienftabfpiranten die ald andge- 
zeichnet und ebenfo die ald mangelhaft befundenen 
Arbeiten zur Vormerkung gelangen. 





Münden, den 6. April 1864. 
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Das Staatsminiſterium der Juſtiz erwartet, Daß die 
vorfiebenden Anordnungen pünktliäft volljogen werben, 
und daß insbefondere bei der Ertheiluug und Reviſion 
der Qualifilation mit derjenigen Umſicht, Gewifienhaftigfeit 
aud Unpartheiligfeit verfahren werbe, wie fie einerfeits 
das allen andern Erwägungen voranzuftellende Jutereſſe 
des Öffentlichen Dienftes, andererfeits aber auch die Rüd- 
fiht auf eine gleihmäßtge Wärbigung der Leiftungen 
der fämmtligen zu qualifiivenden Beamten und Staats 
bienftabfpiranten erfordert. 


Rönigl. Stantsminiferium der Iufiz. 
Frhr. v. Mulzer. 





— —— — — — — — 
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Anlage I. 


Perfonnl-Answets 


mit fortgefegtem Qualifitationsbogen 


Dermalige dienftliche 
Stellung oder Verwendung: 


Beburtstag : 18 
Blaubensbehenntniß: 


Staats · Prüfung: 
Note: 


‚Berwalt-| Haupt 
Zuſtiz. ung. Ergebniß. 


— — — — ———— 


Sprachkeuniniſſe: 


Sahr: 


Befland die Vorbereitungspraris: 
| 


für 


geboren zu 


Similienfand: 
| Alter 
Zeit ob ledig, Sabt der unverſorgten 
des Eintrags. — * ber Rinde: Kinder: 
Kwer ußver- a) Söhne: 
Monat | Jahr N verforgte:] fokgte: b) hl: 





| 2. Seite. 
Art der Befchäftigung und Verwendung nach beſtandener Staatsprüfung. 


bei welden Gerichten, 
Behörben, Advofaten 
oder Rotaren? 


Vom bis in der Eigenfchaft 
18: 
: | Monat: | Jahr: : | Monat: |’ Sahr: ag 


Erfle Anftelung, erfolgte Beförderung, Verfegung, Auieszirung; dann jeweiliger gehallsbezug. 


I; u Bezieht 
in der Eigenfhaft | bei welchen Gerichten 
als; und Behörden? dermalen an Gehalt 
: : : jäptlidhe 
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8. Seite. 
Wefodungen und Auszeichnungen. 


ertheitt a VE 






Art und Beranfaffung. 








—— 


verhängt 


Art und Beranlaffung. 
von wem? 
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4, 6., 8. und folgende Seite. 
Bisher erteilte 


Aualifikations-Hottn in Bezug auf 

Geſchäfic Mind: —— oajaudhelis⸗ 
Gewandt⸗ Fleiß. lichen | dienft: *8— Verhaͤltniſſe. 
heit. Wortrag. | lies. 


1. 2. 3, 4 . 6. 


Fähig: | Kennt- 
feiten. | niſſe. 
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5, 7,, 9. und folgende Seite, 
......008 


| Bewirbt 
ſich — Fig — Bemerkungen zur Quallfilation. 
| 
| 
| 


Borfhriften 
über bie 
Führung der Perfonat-Ausweife und Perfonaf-Liften. 


1) Auf der erften Seite ift oben links zuerſt der Zu⸗ 
name und dann der Voruame anzugeben. Die je 
weilige dienfliche Stellung oder Verwendung iſt lediglich 
durch Angabe des Titels (beiſpielsweiſe „Landgerichts. 
praftifant“, Appellationdgerichts-Acceffift”, „Advolaten · 
concipient“, „Stabtgerichts-Affeffor", „Bezirlsgerichts⸗ 
rath“ u. dgl.) einzutragen; biebei ift darauf Bedacht 
zu nehmen, da für fpätere Einträge bei Rattfindenden 
Veränderungen der entfprechende Raum übrig bleibe. 
Die Einträge binfihtlih des Familienftandes find, 
fo oft dem betreffenden Amtsvorflande ober Direktorium 
eine depfallfige Aenderung befannt wird, zu erneuern, 
jedenfalld aber bei der Bornahme der allgemeinen 
QAualifilatlon richtig zu ſtellen. 

Ebenſo find auch die Vorträge auf der zweiten und 
dritten Seite, jo oft fih ein Anlaß biezu ergibt, ald- 
bald zu bethätigen. 

Der Austritt aus einer Funktion iſt von dem 
jenigen Stellen, welche die Perfonalaften und bes 
ehungsweife Perfonalliften bisher zu verwahren 
hatten, die Zeit des Antritts einer neuen Zunftion 
aber von den zur Führung der Perfonalaften und 
Perfonalliftien nunmehr berufenen Stellen ein- 
jütragen. 


4) Etwaige Belobungen und Einſchreitungen (fel es durch 


1092 


Drdnungsd- over Disziplinarftrafen) find auf 
der dritten Seite nah Art und Veranlaſſung Furz zu 
bezeichnen. Die betreffenden Belobungsreffripte und 

Strafbefchlaſſe ſelbſt ſind in den Urſchriſten ober, wenn 

dies unthunlich, in Abſchriften oder Auszügen den 

Perſonalakten einzuverleiben. 

Bei der Ausfüllung des fortgefegten Dualifi: 

fationdbogend (der vierten, fünften und folgenden 

Selten der Perfonplausmweife) ift insbefondere zu 

beachten : 

a) Jeder nah 8. 9 Ziff. 1 oder 2 zu bethätigenbe 

Eintrag ift von ‚dem zur primären Dualififation 
zuftändigen Amtsvorflande beziehungsweife bem 
Vorſtande des gualifizirenden Gerichts zu unter 
zeihnen und durch einen Querſtrich abzufchließen. 
Bei der Vornahme der allgemeinen Qualifilalion 
iR der Entwurf der nad $. 11 zu fertigenben 
Qualifilations · Vorlage hinſichtlich der ertheilten 
Roten, dann der beigefügten Bemerkungen und 
der Neuerungen über die Gefundpeitsverhältnifie 
in den fortgefeßten Dualififationsbogen aufiw 
nehmen und mit ber Ueberſchriſt „Allgemeine 
Dnalififation im Monate 
verfehen. 
Berüglih ded materiellen Inhalts der Einträge 
(Ertheilung der Roten und Ausfüllung der Spalten 
„Bemerkungen” und „Gefundheitsverhäftniffe") find 
die auf der Aulage II. unter Ziff. 1 und 2, 
Ziff. 3 Abf. 1 und Ziff. 4—7 enthaltenen Vor⸗ 
ſchriften maßgebend. 
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Anlage I. 


Qualifikation aAtheilt tm Monate 


Mt 


geboren zu 


gegenwärtig (feit 8 ) 


Bamilienftand: Zahl der Rinder: 
bui 
Udvetforgte[ Söhne im Alter von Jahren. 
Kinder: Toͤchter im Alter von Jahren. 


bezieht dermalen (f (feit 2 — ) an Sf ofdüng Gulden. 
Vormerkung über etwaige feit der fegten Qualifikation ſtattgeſundene 


Nenderungen Belobungen und Auszeihnungen, Strafeinfcpreitungen. 
in der dienftlihen Stellung oder 
Deren 


bung. 


Bewirbt ſich dermalen um Auſtellung (Beförderung, Verſehung) ats: 


Sprachkenntniffe. Srfundheits-Berhältniffe. 
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Primäre Qualifikation sus . . 
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Auafifikations- Noten 
in Bezug auf: 




















Geſchaͤfts- 
Gewandtheit. 


3. 


Fähigfeiten. Kenntniffe. 










1. 2. 


Betragemn 

dienftliches. _, Außer 
a —— 
6. 7. 












Mändlihen 
Vortrag. 


5. 

















Bemerlungen. 





Borfhriften 
für die Ausfüllung des QAuafifiiationsbogens. 


1) Die Onalififations-Noten in Bezug auf Fähigfeiten, 


Kenntniffe, Gefhäftsgewandtheit, Fleiß und münd- 
lien Vortrag (Spalte 1 bis 5) find mit roͤmiſchen 
Ziffern nad folgenden Grundfägen einzutragen: 

a) Die erfte Note (das Prädikat „ansgezeichnet‘) 
ift nur bei der unter allen Umftänden und in jeder 
Beziehung befonders hervorragenden Dienftes- 
eigenfchaft zu ertheilen, und es find jevesmal, fo 
oft die erfte Note ertheilt wird, die Gründe hie: 
für in der Spalte „Bemerkungen” darzulegen. 

b) Mit der zweiten Note (dem Präbifate „ſehr 
gut”) find die Dienftedeigenfhaften im bevor- 
zugten Grade zu bezeichnen, durch deren Befitz 
und Anwendung der Beamte feine bienftliche 
Stellung auf vollfommen befriedigende Weiſe 
ausfült und in Folge deſſen zur Beförderung 
geeignet erſcheint. 

c) Die dritte Note (das Präpifat „gut”) bezeich⸗ 
net diejenige Beſchaffenheit, durch deren Befitz 
und Anwendung ber Beamte dasjenige zu leiften 


2 


— 


im Stande iſt und wirklich leiſtet, was von ihm 
in feiner dermaligen Dienſtesſtellung geforbert 
werben kann und muß. 

d) Mit der vierten Note (dem Prädifate ‚ungu⸗ 
reichend*) find diejenigen Dienfteseigenfhaften 
zu bezeichnen, welche entweder an firh oder durch 
Schuld des betreffenden Individuums deſſen 
Birkfamfeit im Dienfte ald eine mangelhafte er ⸗ 
fennen laſſen. — Die Ertheilung dieſer Note ift 
glei der erften Note in der Spalte „Bemer: 
kungen“ beſonders zu begründen. 

Die Bezeichnung der Noten mittelft Bruchzahlen 

3 8. I/II ober II/I iR unzuläffig; es iſt vielmehr, 

wenn die nächft befiere Note nicht im vollen Maße 

als gerechtfertigt erkannt wird, ſtets bie naͤchſt gerin- 
gere Note einzutragen. In den Bemerkungen fann 
angeführt werben, daß und aus welden Gründen 
die ertheilte Qualifikationsnote der nähft beffern 
Glaffenzahl fih annähere. 

In den Spalten 6 und 7 ift nad den bezeichneten 
beiden Richtungen, nämlih fowohl in Bezug auf das 
bienftliche wie anßerbienftlihe Berhalten, anzuzeigen, 
ob das Betragen des zu Dualifisirenden „tadellos“ 
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Aunalifikations-Noten 
in Bezug auf: 


Geſchäfts. 
Gewandtheit. 


1. 2. | 8, 


Fähigkeiten. Kenntniffe. 


t B 
Mundlichen a, 


— aufer- 
Bortrag, | dienfligen. | ientichen, 


5. 6. 7. 


Bemerlfungen. 


ober „nicht tabelfrei” fei. Im letzterem Falle find 
bie Gründe für biefes Urteil in der Spalte „Bemer- 
fungen” vorzutragen. 

Die Gefundheitöverhältniffe find mit befonderer Rüd- 
fiht anf die Anforderungen ber bienfilihen Stellung, 
welche der Betreffende zur Zeit befleivet und für bie 
Zufunft erftrebt, forgfältig zu prüfen, und die hiebei 
gemachten Wahrnehmungen näher darzulegen, in 
weifelhaften Fällen überdies buch gerichtsärztliches 
Gutachten zu begründen. In der Spalte „Gefund; 
beitöverhältniffe* find insbefondere au etwaige in 
die Augen fallende Koͤrpergebrechen, fowie etwaige 
Fehler, Mängel oder Leiden der Gefihtd-, Gehörs- 
und Spradorgane (1. B. Schwerhörigfeit, Stottern 
n, dgl.) genau anzugeben, 

Wenn diefe bei Ertheilung der primären Duali- 
fifation zu vollziehenden Einträge der Reviſionsé— 
felle Anlaß zu Bedenken bieten, fo hat bie Revifions: 
felle die geeigneten Erhebungen hierüber zu veran- 
laffen und dad Ergebnig derfelben auf ber dritten 
Seite umter den „Bemerkungen vorzutragen. 


4) Die Spalte „Bemerkungen“ bat bei der Qualifikation 


der gerihtligen Beamten und ber geprüften 


Rehtspraktifanten — aufer den bereitd ange- 

oroneten Notizen — indbefondere zu enthalten: 

a) die Wahrnehmungen über das Benehmen im 
dienſtlichen Verkehr; 

b) Aufihlüffe über das Streben nah wiffenfhaft: 
licher Bortbildung unter näherer Angabe, in 
welcher Weiſe fih dasjelbe befonders bethätigt; 

c) die Bezeichnung ber Gefhäftszweige und 
wiätigeren Amtshandlungen, mit welchen 
der Betreffende innerhalb der legten Qualififations- 
Periode betraut war, und bie Beurtheilung ber 
Leiſtungen in Bezug auf jede einzelne Sparte; 
(bezüglich ber geprüften Rectöpraftilanten iſt nas 
mentlih anzuführen, ob dieſelben ſich öfter mit 
Vertheidigungen in Straffaden befaßt und bie 
entfprechende Befähigung hiezu bewieſen haben); 
die motivirte gutachtliche Aeußerung, für welchen 
dienſtlichen Wirlungsfreis fi ber Betreffende nad 
feinen Eigenfhaften und Leiftungen (namentlich bei 
ber erften Anſtellung oder bei etwaiger Beförber- 
rung) vorzugsweife eignen würde. In lehte⸗ 
rer Beziehung ift anzuführen: bei ber Dualififa- 
tion eines Stadt» und Landgerihtsfärei- 
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bers: ob derfelbe zur Beförderung im Richter» 
oder Sefretariatsdienfte (und für melden 
Dienft zunächſt) als vollfommen tüchtig erachtet 
werde; — bei der Oxnalififation eines Bezirko— 
gerigts-Gefretärs: ob berfelbe für den Ric» 
terdienft und gegebenen Falles vorzugsweiſe für 
die Stelle eined Stadt oder Landgerichts: Affefiors 
oder eines Bezirkögerihts-Affefford fih eigne; — 
bei der Onalififation eines Stadt= ober Land— 
gerihts- oder Bezirksgerihts-Affeffors: 
ob derfelbe für die Stelle eined Stadt: oder Land» 
richters (namentlich auch bei einem größeren ober 
einem mit einem rihterlihen Nebenbeamten nicht 
befegten Stadt» und Landgericht) oder für ben 
Dienft bei einem Bezirksgerichte (namentlich auch 
als Unterfuhungsrigter) und für welche Stelle 
in höherem Grabe befähigt erſcheinez — bei der 
Qualifikation eines Stapt- ober Landrichters 
oder Bezirksgerichts Rathes: ob derſelbe im 
Beförderungsfalle vorzugeiwelfe für bie Stelle eines 
Berirkögerichts-Direftord oder für bie eines Appel- 
lationsgerichtsrathes (namentlich auch mit Rüdfiht 
auf bie Funftion des Schwargerihtspräfidenten) 

geeigenfihaftet ſei u. ſ. w. 

Bel der Qualifikation der Richterbeamten iſt 
gegebenen Falles auch anf die Befähigung und Ge- 
neigtheit zum ſtaatsauwaltſchaftlichen Dienfe 
binzumwelfen. 

Bei der Qualififation der Advofaten and Notare 
find in ber Spalte „Bemerkungen“ diefenigen Wahr- 
nebmungen niederzafegen, welche für bie richtige Wür— 
digung der dienftlichen Leiftungen und des Gefammt- 
verhaftens des Betreffenden von befonberem Einfluffe 
find ; imöbefondere find die gemachten Erfahrungen über 
die bei Erledigung der Geſchaͤfte bewieſene Puͤnkt⸗ 
lichkeit, Rechtlichkeit und Uneigennüpigkeit, 
dinfichtlich der Mdvofaten uͤberdieß die Wahrneh- 
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mungen über bie Art und Weiſe ihres Auftretens in 
öffentlichen Gerichtsſihungen näher darzulegen. 
In den Dunlififationsvorlagen der Advokaten— 
Goneipienten und Notariatögebilfen find auf 
der zweiten Seite zuerfi die von den betreffenden Ad⸗ 
vofaten und Notaren ertheilten Noten mit arabifhen 
Ziffern, und ſodann die vom Bezirkögerichte ertheilten 
mit roͤm iſchen Ziffern einzutragen. — Die von den 
Advofaten und Notaren der Qualififation beigefügten 
Bemerkungen find in die Dunafififationdbögen abſchrift⸗ 
li aufzunehmen und zwar auf der zweiten Seite 
vor den Bemerfungen ded Bezirfögerichts - Direktors 
vorzutragen. 
Wenn bie zur Extheilung der primären Qualifikation 
berufenen Amtsvorftände oder Gerichte oder die Re 
vifionsftellen der Anficht find, daß fie wegen Mangels 
der noͤthigen eigenen Erfahrungen (4. B. weil ber 
Betreffende feine neue Stellung erſt kurze Zeit be- 
tleidet) ein beflimmtes Urtheil Aber bie Bäbfgfei- 
ten und Reiftungen des zu Dualifizirenden vicht oder 
doch wenigftens nit in allen Punkten abgeben Fön: 
nen, fo ift von dem Eintrage förmlicher Noten gäny 
(ich oder doch in den betreffenden Spalten Umgang 
zu nehmen, und es find febiglich die im Allgemeinen 
über das Verhalten beffelben gemachten Wahrnehmun⸗ 
gen in der Spalte „Bemerfungen” vorzutragen. 
Selbſtverſtaͤndlich ind auch die unter Ziff. 4 Buchſt. d 
angeordneten gutachtlihen Aeußeruugen nur dann ab» 
zugeben, wenn die auf Grund einer längere Zeit 
hindurch fortgefegten Beobachtung gemadten fi 
Erfahrungen ein ganz ſicheres Urtheil in jener Hin 
ſicht ermöglichen. 
Etwaige von Seite der Kreisregierungen, Kammern 
des Innern ober der Finanzen, (gemiß 8. 17 Abſ. 3, 
g. 18 Abſ. 4 und 5 und 5.21 Abſ. 3) zu den Qua- 
Iifitationen abgegebenen Bemerfungen find auf ber 
vierten Seite des Qualifikationsbogens niederzuſchreiben 
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Qualifiketions- Zeugniß 


ausgeftellt von dem f. Advolaten (Notar) 


im Jahre 186 . mit ber Hauptuote . .. m geprüften Retöpraftifanten 


geboren zu 


Der unterfertigte f. Advolat (Notar) ertheilt dem obenbezeichneten gepräften Rechtspraltilanten, welcher 
6. bis zum heufigen ohne Unterbrechung als Goncipient (Gehilfe) bei ihm beſchaͤftigt 


Quafifikations-Noten in Bezug auf 


Betragen: 
Geſchaͤfto⸗ 
Gewandtheit. 


md bement zur näheten Vegrundung Belgeubes: 


Datum und Unterſchrift. 
Bumerang: Bezüglich der Ertheilung ber Qualifikationsnoten und der beizufügenden BWeneriungen find bie auf 
ber Aulage II. unter Ziff. 1, 2, 4 und 7 enthaltenen Vorſchriften au bier au braten. 


Ewaige Wahrnehmungen in Bezug anf Gefunhheitsverhöltmiffe ſind unter ben 
Verusifungen anzuführen. 























I. 
Vorfhriften 


zum 

Volzuge der alerhöchften Werordnung o. 3. Auguft 
1863, die Ausbildung und Verwendung der ge- 
präften Rechtspraßtikanten im Juftizdienfte betr. 


In Ausführung der allerhöhften Verorduung vom 
3. Auguft 1863, „die Ausbildung und Verwendung der 
geprüften Rechtspraftitanten im Juſtizdienſte betreffend“ 
(Reg Bl, S. 1281) wird angeordnet, was folgt: 


$. 1. 

Bei dem Staatsminifterium der Juſtiz wird ein 
Hauptverzeichniß über diejenigen Staatsdienftadfpiranten 
geführt, welche nach beftandener Staatsprüfung die Praxis 
gemäß $. 1 der allerhöchften Verorbnung bei einem Ge 
richte, Auwalte oder Notare fortfegen und auf diefe Weife 
befunden, daß fie eine Anftellung im Juſtizdienſte an- 
ſtreben. 

Dieſes Hauptverzeichniß der Bewerber um 
Auſtellung im Juſtizdienſte wird dadurch gebildet, 
daß aus dem allgemeinen Verzeichniſſe der ſämmtlichen 
geprüften Rechtöpraftifanten diejenigen Candidaten ge- 
ſtrichen werden, welche nach Bekanntgabe der Eoncurönote 
den Eintritt in bie Gerichts, Advofatens oder Notariatd- 
Praris länger ald ein Jahr verfäumen ober biefe 
Praris in der Folge auf länger als ein Jahr un. 
terbrechen, fei es, daß fie inzwifchen bei Behörden und 











gefunden oder einer anderweitigen Beſchäftigung fih ger. 
widmet haben. 
$. 2. 

Staatsvienftabfpiranten, welche den Eintritt in bie 
juriſtiſche Praris länger als ein Jahr verfäumt oder die- 
jelbe auf länger als ein Jahr unterbrochen haben ($. 1 
Abſ. 2), dürfen fortan ohne vorherige Genehmigung 
des Staatsminifteriums der Juftiz zur gericht. 










Stellen eined anderen Reflorts dienſtliche Verwendung ' 
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lien Praris nicht mehr zugelaffen werben. Der Eintritt 
in die Advokaten⸗ und Notariats-Praris ift ſolchen Ganz: | 
didaten zwar jederzeit unbenommen, es fann jedoch bieraf, 
infolange nicht bei dem f. Staatöminifterium der Juſtij 
die Aufnahme und beriehungsweife Wiederaufnahme in 
das Hauptverzeihniß der Bewerber um Anftellung 
im Zufigdienfte erwirkt wurde, ein Anſpruch auf eine 
ſolche Anftellung nicht begründet werben. 

Die deßfallſigen Geſuche find, wenn gleichzeitig um 
den Acceß gebeten wird, mit den Acceßgeſuchen zu ver 
binden, außerdem aber bei dem Direktor besjenigen Be- 
zirksgerichts, im defien Sprengel der Candidat bie juriftifhe 
Prarid wieder fortfegen will, einzureihen und nah er 
folgter Inftruftion dem Appellationsgerichte zur gutacht⸗ 
lichen Einbeförderung an das Staatsminifterium ber Juſtij 
in Vorlage zu bringen. Den Geſuchen find amiliche 
Zeugniffe über die von dem Candidaten feit dem Aad- 
tritte aus der juriflifhen Praris gepflogene Aufführung E 
und deſſen Befcäftigung im der Zwifchenzeit beiufügen. 


$. 3. 

Unterbrechungen der vorgefpriebenen juriſtiſchen Praxis 
und Berfäumniffe in Bezug auf die den Bewerbern um 
Anftellung im ZJuftizdienfte (gemäß $. 7 der Vorſchriften 
vom Heutigen über bie Qualififation des Juftigperfonald) 
Hinfichtlich ihrer jeweiligen Befhäftigung obliegenden An: 
zeigen haben — abgefehen von der im 8. 2 Abſ. 1 be: 
fimmten Folge — unter allen Umftänden für bie be 
treffenden Candidaten den Nachtheil, dag dieſelben bei den 
Vorſchlägen zur Beſetzung erledigter Stellen unter font 
gleihen Verhältniffen denjenigen Bewerbern nachſtehen 
müffen, hei welden derartige Unterbrehungen und Ber 
fäumniffe gar nicht oder nur in geringerem Mafe flatt- 
gefunden haben. 

$. 4. 

Den Gefuhen um Verleihung des Acceffes, welche | 
gemäß $. 15 Abf. 1 der allerhöchften Verorbnung vom B 
3. Auguf 1863 bei dem Direftorium desjenigen Gerichts J 
einzureichen find, ‚bei welchem ber Nachſuchende als Acceffit 
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einzutreten wuͤnſcht, if, foferne die Bermögendverhältuifie 
des Bittftellers oder feiner Eltern dem betreffenden Direl- 
torium nicht bereitd befannt find, eine Beſcheinigung dar 
über anzufügen, ba dem Bittſteller die Mittel zum ftandes- 
mäßigen Unterhalt während der Dauer des erbeienen 
Acceſſes zu Gebote fichen. 

$. 6. 


Die Geſuche find fammt den etwa zu erholenden 
Perſonalalten der Bittſteller, deren Qualifilation im 
Berfonal-Ausweife aus Anlaß der Acceß · Geſuche zu 
erneuern iſt, unter gutachtlichet Aeußerung dem Staats 
minifterium der Juftiz in Vorlage zu bringen. Bei Ges 
ſuchen um Verleihung bes Accefies an einem Bezirfs- 
gerichte hat diefe Vorlage Seitens des Bezirkogerichts ⸗ 
Direltoriums durch Vermittelung des einſchlägigen Appella- 
tionsgerichts zu geſchehen, welches fi über das Geſuch 
gleichfalls gutachtlich zu äußern bat. 

Diefe Gutachten haben ſich vor Allem über das 
Borhandenfein der in den gg. 5 und 6 ber allerhöchſten 
Verordnung vom 8. Auguſt 1863 aufgeführten Bebing- 
ungen, ſodaun aber namentlich aud darüber zu verbreiten, 
ob die Mittel zum flandesgemäßen Unterhalt des Bitt. 
ſtellets während der Dauer des erbetenen Acceſſes als 
nahgewiefen betrachtet werben können, und ob gegen bie 
Mögligteit einer zwedmaͤßigen und vollſtändigen Befääf- 
tigung bes Geſuchſtellers bei dem fraglihen Gerichte, 
namentlich auch mit Rüdfiht auf die Zahl ver bereits 
vorhandenen Mceffiften, kein Bedenken beftche. 


86. 


Die Verleihung des Acceſſes oder bie Abroeifung 
des betreffenden Geſuches wird durch Entſchließung des 
Staatsminiſteriums der Juſtiz dem Appellationsgetichte 
belaunt gegeben, welches bei Verlelhung des bezirks— 
gerichtlichen Acceſſes diefe Entfhlieinmng — nad voll: 
jogener Bormerkung des ertbeilten Acceſſes in. der ‚allen- 
falls noch zu erhofenden Perſonalliſte — mittels einfacher 
Randnote ſammt den Perfonalaften dem Direktorium des 
einfhlägigen Bezirfögerichts zufcließt, 


Wurde der Acceß im einem anderen ald demjenigen 
Kreife verliehen, -im weldem der Geſuchſtellet bisher in 
Praxis fand, fo. hat das Appellationsgericht hievon die⸗ 
jenige Stelle. in Kenniniß zu ſehen, welde biöher zur 
Gübrung der. Perſonalliſte des betreffenden Candidalen 
suftändig war, umb gleichzeitig die Ueberjendung ber 
Perfonalliße zu veraulaſſen. 


8. 7. 

Zum Gintritte in die Praris bei-einem Advolaten, 
der nicht bereitd drei Eonelpienten, oder einem Rotare, 
der nicht bereits zwei Gehlifen beſchäftigt, iſt eine ber 
fondere Bewilligung nit erforderlich. 

Es iR jedoch von dem Eintritte nach den Beflimmun- 
gen in $. 7 Ziff. 4 der Borfpeiften vom Hentigen „über 
bie Qualifitation des Zuftigperfonals" ungefäumt inzeige 
zu erſtatten. 


$. 8, ‘ 

Geprüfte Rehtöpraftifanten, welche bei einem Mb» 
vofaten, der bereitd drei Concipienten beſchaͤftigt, ober 
bei. einem Notare, bei welchem bereits zwei Gehilfen 
arbeiten, in Praris treten wollen, haben gemäß $. 15 
Abſ. 3 der allechöäften Verordnung vom 3. Auguſt 1868 
ihre deßfallſigen Gefuche bei demjenigen Bejirksgerichte 
einzureichen, : in beffen Sprengel der betreffende Abvofat 
oder Rotar feinen Wohnfig hat. 

Die Geſuche find vom Bezirkogerichte zu inſtruiren 
und mit gulachtlichem Berichte dem Appellationsgerichte 
vorzulegen, welches diefelben gleichfalls unter gutachtlicher 
Aenferung dem Staatsminiferiem der Juſtiz in Vorlage 
bringt. Das Appellationsgericht hat, wenn es fih um 
den Eintritt ‚eines vierten Gonripienten bei einem Ad 
volaten hanbelt, vor der Abgabe feines Gulachtens die 
Aenferung der einfhlägigen f. Regierung, Kammer 
des Innern, zu veranlaffen und miteinzufenden. Ebenfo 
hat auch bei Gefuhen um Bewilligung zum Eintritt bei 
einem Notar in der Gigenfchaft eines dritten Gehilfen 
das Bezirfögericht vorerft die Meußerung des Staats⸗ 
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auwaltes und das Mppellationsperidt bie Aeußerung 
bes Oberflaatsanmwaltes zu erholen. : 

Die gutachtlichen Aeußerungen der Bezirkögerihte und 
Appellationsgerichte find in dieſen Fällen von ben nad 
Maßgabe der Beftimmungen in $. 13 ber Vorſchriften 
vom Heutigen „über die Dualififation des Zuftigperfonals“ 
gebildeten Senaten — unter Beachtung der im nachfol · 
genden $. gegebenen Direltiven — feflzuftellen, 


4. 9. 

Gemäaß 8. 8 Abſ. 3 der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 3. Auguſt 1863 iſt es dem Staatsominiſterium der 
Juſtiz vorbehalten, einem Rechtscandidaten die Fortfegung 
der Praris bei einem Abvolaten oder Notare aus be- 
fonderen Erwägungen aud dann zu unterfagen, wenn 
die Zahl. von drei Eoneipienten, beziehuugsweiſe zwei 
Gehilfen nicht überſchritten if. 

Die Direltorien der Bezirksgerichte und Appellations- 
gerichte haben daher bei jeber, den beſtehenden Vorſchriften 
gemäß an fie gelangenden, Anzeige von dem erfolgten 
Eintritte eines Rechtopraltiklanten bei einem Antvalte ober 
Notare, fowie jevesmal bei der Vornahme der Qualifi⸗ 
fation der Advofatenconcipienten und Notariatögehilfen 
au prüfen, ob der hauptfäcpliche Zioed ber Praris, die 
theoretifche und pralliſche Ausbildung des Ganbibaten, bei 
dem betreffenden Anwalte ober Nolare erreidt werbe, ober 
ob nicht fonft Verhaͤltniſſe vorliegen, welche gegenüber 
einem Gandidaten das Verbot der Fortfegung der Anwalts 
oder Rotariats-Praris bei einem beftimmten. Anwalte ober 
Notare veranlaffen könnten, und gegebenen Falls hierüber 
auf dem im Abſ. 2 des vorigen $. vorgefchriebenen Wege 






















In gleicher Weiſe iſt auch zu verfahren, wenn ein folder 
Antrag binfihtlih eines Advofatenconcipienten von ber 
betreffenden F. Regierung, Kammer des Junern, oder hitt« 
ſichtlich eines Notariatögehilfen von dem betreffenden Staats · 
anmalte ober Oberflaatdanwalte angeregt wird. 

Der Umftand, daß einem Advolkaten die Bewilligung 
zur Auffellung eines Subftituten ertheilt wurde, ſchließt 








Antrag an das Stantöminifterium der Juſtiz zu flellen. 
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zwar bie Aufnahme eines weiteren Eonciplenten nicht aus 
und bietet deßhalb für fih allein feinen Grund zu einem 
Berbote der Fortfegung ber Praxis bei diefem Advolaten. 
Sollte aber in einem folhen Falle ein Verbot der Borl- 
ſehung der Praxis nah Maßgabe der erwähnten Ber- 
ordnungsbeſtimmung als räthlih erfiheinen, fo it hierüber 
nad den Beftimmungen des Abſ. 1 ungefänmt Antrag 
zu ſtellen. 
$. 10. 

Geprüfte Rechtöpraftifanten, welche vor eriheilter 
Genehmigung bei einem Abvofaten oder Notare, welder 
bereits drei Concipienten und beziehungsweife zwei Ge— 
hilfen befchäftigt, in Praxis treten ober, nachdem ihnen 
die Fortfegung der Praris bei einem Advolaten ober 
Notare unterfagt if, diefe Praxis nicht fofort verlaffen, 
werben aus bem Haupwerzelchniſſe der Bewerber um An- 
ſtellung im Juſtizdienſte geſtrichen. 

Münden, ben 6. April 1864. 


Agl Staatsminiferium der Zuſtij. 
Frhr. v. Mulzer. 


ad Nrum, 27,561. 


Grgehniffe der Difriftögemeinkefonberehnung Wafferburg 
pro 1862/63 Betr. 
Im Kamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 
Gemäß Art, 21 Abſchn. 4 des Diſtriktsrathsgeſetzes 
vom 28. Mat 1852 werben die Ergebniffe ber rubrizirten 
Rechnung befannt gegeben wie folgt: 


L Ginnahmen: 
1) Altivreſt des Vorjahres 
2) Binfen von Aftivfapitalien 
3) Zufchüffe von Kreisfonde und 


4) Difriftsumlagen 


108 fl. 23 fr. 
1141 fl. 404 Mr. 


1016 fl. 48 fr. 
. 4389 fl. 55 Mr. 
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— 


5) Beiimbegfe Snotapkalin - 1000 
9. Fl fällige Einnahmen . 


Summe 7764 


000 fe. — Mr. 
DR Pk. 
7764 8 Me. 


U. Ausgaben. 
1) Auf den Diſtrikterath 306 fl. 5 M. 
2) Aus gellehene Aftiofapitalin . . 1000 fl. — Mr. 
3) Unterhaltung der Difriftsfirapen 4305 fl. 24 fr. 
4) Unterhaltung der Difirifteanflalten 544 fl. 51 Fr, 
5) Bür das Gelreldemagazin 40 fi. — FA. 
Summe 6556 fl. 485 fr. 
Aftivreft 1207 fl. 194 Mr. 

Münden, den 29. April 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu= Rhein, Bräfldent, 
Bihthum. 


ad Nrum. 29,208. 

Die Rrolfion der Difkeifisfontaregnung Mia pre 1862/63 Keir. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
bon Bapern, 

Gemäß Art. 21 bed Befehes vom 28. Mai 1852 
werben bie Ergebniffe ber Diftriftsfonbörechnungen Alch ach 
pro 1862/63 nachftehend‘ zur — Kenniniß ge⸗ 
bracht: 

I. Diſtriktsumlagenrechnung. 
a) Cinnahme. 
1) Aftivfaffenbeftand aus bem Vor⸗ 

jahre . . 

2) Binfen von Aftivfapitalten 
3) Kreiofondozuſchuß 

4) Diftriftsumlagen 

5) Zufällige Ginnahmen . 


122 fl. 314 fr. 

11 4.30 Mi. 
fl — Mr. 

. 2328 fl. 21 M. 
1.42 xr. 
Summa 29641 4 ir. 
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b) Ausgabe, 

1) Zahlungsrüdflände . 

2) Berwaltungstoflen . 

3) Auf Diſtritteſtraßen ; 

4) Zufhüfle an andere Rafln . . 750 fl — 

Summa 2426 fi. 27 
c) Abflug. 
Einnahme 2964 fl. ih. 


Ausgabe - . . 2426 fl. 27 Mr. 
Aktivreft 537 fl. 375 I. 


1 Diſtriktshilfskaſſarechnung. 
a) Einnahmen. 
1) Attlvlafſenbeſtand vom Vorjahre. 
2) Zinſen von- Ativfapitallen 
Summa 
b) Ausgabe, 
1) Bertwaltungstoften . . . 
2) Ausgellchene Attisfapftallen 
Summa 
co) Ab ſchluß. 
62 fl. 3 kr. 
61 fl. 27 kr. 
— fl. 36 kr. 


60 fl. — Fr 
87 fl. 35 Mk, 
1538 fl, 52 fr, 
fr 
k. 


18. fl. 24 tr. 
43 fl. 39 Mr. 
62 fl. 8 Mr 


Einnahme 
Ausgabe -. 
— 


I. Diftiögetefbemagezinereimung. 
8) Ginnahme. 
1) Altiorek vom Vorjahre . . 
2) Binfen von — 
3) Zufhäfe. . . . 


21 fl. 468 Fr. 
202 fl. 12 Mr. 
500 f.— Mr. 


— 723 fl, 583 fr. 


b) Ausgabe, 


1) Berwaltungstoflen . 
2) Ausgelichene Kapitalien . 
. Summa 


6 fl. 484 Fr. 
700 fl, — fr. 
706 fl. 484 Fr. 
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e) Abſchluß. 
Einnahme .. 723 fl. 583 kr. 
Ausgabe .. 706: fl: 484 fr. 
Altivreſt 17 fl 9 m 


München, ben 29. April 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Breigere von Zu=R Hein, Präfldent, 
Rachreiner. 


ad Nrum. 29,854. 


Superreviſion ber Diſttilisfonbortchuungen von Moosburg 
pre 1862/63 betr, 


Im Ramen Geiner Mejeflät des Könige 
von Bayern. 

Die Ergebniffe der rubr. Rechnung werden im Boll: 
zuge des Art. 21 Abſ. 4 des Geſehes vom 28, Mai 
1852, bie Diſtriltsräthe beiv., nachſtehend zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

J. Cinnahmen. 
1) Altivbeſtände und Ausſtände vom 


Vorjahre ... 191 fl. 35} kr. 
2) Nugungen aus bem Diftriftönere 
mögen -» 2025 fl. 198 ir. 


3) Auf Geſeſen xc. sche Bei 


ungen an ben Diftrift — fl. & 
4) Difrifts-Umlagen 2753 fl. 468 fr. 
5) Befondere Einnahmen . 87 fl. 34 Mr. 


Zufammen 5058 fl. 165 fr. 

I, Ausgaben. 

1) Kür ben Diftvikterath . j 

2) Für die durch Geſetz und befonbere 

Rechtötitel begründeten Zwecke 

nad Art. 25, 27 und 28 bes 
** 


276 fl. 558 Mr. 


4263 fl. 183 fr. 
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3) Nach Art. 20 Abſ. 1 des — 


von ber Zuſtimmung des Diſtrilto⸗ 
rathes abhaͤngige Diftviftönusgaben 143 fl. 48 fe 
Zufammen 4684 fl. 14 i 
II. Abgleichung. 
Die Einnahmen betragen . 5058 fl. 165 fr 
Die Ausgaben dagegen 4684 fl. 14 ir. 
wornach als Altivreſt verblelben 374 fl 144 Fu 


München, den 3. Mat: 1864. 
Konigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 
Rachreiner. 


ad Nrum. 30,254. 
Superreofflon der Diſtritiegeme indefondorechnung Münden r. / J. 
pro 1862/68 Ber. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 

Gemäß Art. 21 Abſ. 4 des Difiriktörathögefeges 
vom 28. Mat 1862 werben die Ergebniffe ber Diftvifts- 
gemeindefondsrehnung Münden r. /J. pro 1862/63 
nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht : 

A. Einnahmen. 


1) Aftivreft vom Vorljahre . 630 fl. 12 Mr. 
2) Rapitalszinfen 54 fl. — tr. 
3) Freiwillige Zuſchüſſe 1400 fl. — tr. 
Diſtriltsumlagen 6504 fl. 324 fr. 
4) Befondere Ginnahine . 1 fl. 30 fr. 

Summa 8590 fl. 144 fr. 

B. Ausgaben. 

1) Auf Regie 20 fl. 33 fr. 
9) Zantiemen bed Rechners . 30 fl. — Mr. 
3) Auf Diſtriktoſtraßen 7370 fl. 17 fr. 
Für Iſaruferbauten 428 fl. 54 fr. 








Summa 


7848 fl, 554 fr. 


_E SS 








Abgleichung. 
Eimahmen . . 8590 fl. 14} fr. 


Autgaben . . 7185 
Aktiored 741 fl. 184 ir 


Miündyen, ben 3. Mat 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern : 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-RHein, Präfldent. 
Bitzthum. 








ad Nrum. 28,105. 
Sarerreolfion der Nechauug der Diftriftsgemeinde Erofberg 
pro 1862703 ketr. 
Im Kamen Seiner Majeflät bes Könige 
von Bapern. 
Im Vollzuge des Art. 21 Abſ. 4 des Diſtriftoraths⸗ 
vom 28. Mai 1852 wird das Grgebnifi ber 
dondorechnung der Difriftögemeinte Troftberg pro 
1862/63 biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
A. Einnahmen, 
1) Auf den Beftand der Vorjahre . 
2) Rufungen aus dem Difiriktsver- 
mon ... 20% 231 30 ir. 


3) An Difriltsumlagen . : . . 4392 fl. 398 Mr. 
Summa 6686 fl. 3 k. 


B. Ausgaben. 
1) Für den Diſtriltsrath incl. Regier 
foften 


2061 fl. 543 fr. 


F — 7u fi. 4 Me. 
2) Für die durch Gefeh und beſon - 
dere Rechtötitel begründeten Bivedfe, 
Insbefondere Unterhalt ber Die 
Ariktöftaen 2 2 2.2. . 4655 fl. 384 fr. 


3) Nach Art, 29 des Difteittsrathe- 
gefekes von ber Zuftimmung de 
Difriktsrathes abhängige Difirifts- 





anftalten — darunter Zuſchüſſe 
zum Kranfenhaufe, zum Tand» * 
wirtbichaftlihen Berein und zur 

















Sr ie une 242 fl. 534 fr. 
Summa 4870 fl. 19 Fr. 
Abſchluß. 
Einnahmen . . 6686 fl. 37 Mr. 
Ausgaben » 4870 fl. 19 im: 






Attlvreſt 1815 fl. 44] Fr 
Münden, den 29. April 1864. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von ZusRhein, Präfdent. 


Nach reiner. 















ad Nrum. 29,613. 
An fimmtlige Militärconffriptions= Behörden 
von Oberbayern. 


Nusfertigung der Milltärentlopfgeine für bie Genffribitten der Mine 
Hoffe 18412 Betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Die 1. Mititärtonffeiptionsbehörden von Oberbayern 
erhalten den Auftrag, bie Enllaßſcheine fir bie als untaugs 
lich erklärten Gonfteidirten ber Mitersflaffe 1842 Innerhalb 
4 Wochen zur Bertigung anher vorzulegen, 


Minden, den 4. Mat 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfibent. 
Bisthum, 
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ad Nrum. 29,613. 

An ſaͤmmtliche . MilttärsGonftriptionsbehörden 
von Oberbayern. 
Conſttlpllond loflen · Nechnung pro 1863/64 Beir. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern. 

Die fänmilihen Mitttär-Gonftriptionsbehörben von 
Oberbayern erhalten ben Auftrag, bie Gonffriptiondfoften 
Rechnung pro 1863|64 Innerhalb 4 Wochen zur Revifion 
anher vorzulegen. 

Münden, ben 4. Mai 1864. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präſident. 
Bipthum. 


ad Nrum. 31,681. 
Bekanntmachung. 

Einfentung llitrailſchet Werke x. an Seine Majrflät den König betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bapern. 

Allerhoͤchſter Anordnung gemäß bürfen au Seine 
Majerät ben König Zufendungen literarifcher Werke, 
Mannferipte, Kunſtwerle und andere berarlige Gegenftände 
ohne hlezu vorher eingeholte Bewilligung nicht Ratifinden, was 
Hiemit neuerlich behufs genaueſter Darnachachtung mit bem 
Belfügen zur allgemeinen Keuntniß gebracht wirb, daß bie 
Ginfender im Falle der Nichtbeachtung biefer Vorfchrift die 
Zurädfendung ihrer nicht vorher Allerhöchſt geftatteten 
Borlagen auf ihre Koflen zu gewärtigen haben würben, 

Münden, ben 3. Mat 1864, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Frelherr von Zu⸗Rheln, Präfldent. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 31,983. 
An fämmtlige Difriftepoligei-Bepor 


Die Aufftelluug von Agenten für bie Lebensverſicherungegtſellſchaft 
Germanla“ zu Siettin Betr. 


Im Ramen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bayern, 

Bon dem Hauptagenten ber Rebensverfiherungsgefell- 
fHaft Germania zu Stettin wurden zur Aufftellung als 
Agenten 

1) für den Umfang des k. Bezirksamtes Ebersberg ber 

Photograph und Hausbefiger Balthaſar Höpfl in 

Schwaben, 

2) für ben Umfang bed F. Bezirksamtes Rofenheim ber 

Privatier Ludwig Gaß ner in Rofenhelm 
in Borfchlag gebracht. 

Diefe Aufſtellung wird Hiemit betätigt und  biefes 
öffentfich befannt gemacht, 

Münden, den 4. Mai 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu ⸗Rhein, Bräfldent. 
Vitz thum. 





ad Nrum. 31,208. 
An fämmtlihe Diſtrikte-PollzelBehörden von 
Oberbayern. 
Aufſicht auf Landetotrwieſtut. 


Im Namen Seiner Mafeftät des Könige 
von Bapern. 


Dur Urthelldes k. Bezirlogerichts Windsheim vom 
16. April 1864 wurde ber ledige Dienfilnecht Georg Mi- 
chael Korn von Schmerbach, fgl. mwürttemb. Oberamts 
Mergentheim, wegen ziveler real concurrirender Vergehen 
bed Diebſtahls In eine in einer Gefangenanftalt zu erftehende 
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Gefangnißſtrafe von vier Monaten und fünfzehn Tagen 
veruriheilt und bed Bandes verwleſen. 

Sämmitlichen obengenannten Behörden wird hievon 
unter Mittheifung des Signalements bed Genannten ber 
huft Cinhaltung des vorſchriftemaͤßigen Verfahrens Kennt 
nif gegeben, 

Münden, den 4. Mai 1864. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗ Rhein, Präfdent. 

VBidthum. 
Signalement bes Iebigen Dienſttnechts Michael Korn 

von Schwierbach, k. würitemb. Oberamts Mergentheim. 
Alter 25 Jahre, Größe 5 5" 7, Haare Blond, 
Silrne hoch, Augen blau, Geſicht rund, Rafe proportionict, 
Mund Hein, Zähne gut, Körperbau unterfeht. Befondere 

Kenngeichen ohne. 
Kleidung: 

Dunkelblauer Burnus, hellblaues Staubhemb, ger 
fridten wollenen Kütel, ſchwarz und weiß geftreifte Hald- 
Binde, braun und blaufarrirte Tuchtoſe, ſchwarze Weſte, 


— Halbſtlefel, ſchwarztuchene mit Pelz beſehzle 


ad Nrum. 30,885. 


An ſammtllche Diſtrikts-Polizeibehörben von 
Dberbayern. 
Entfernung des Musträglers Iopann Hafelbed von Egwanborf beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von 


+ 


Unter Bezugnahme auf das Ausfcreiben ber unters 
fertigten Stelle vom 20. Mai v. I6. (Rreisamtöblatt S. 951) 
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wird Hlemit befannt gegeben, daß am 1. v. Mis. In ber 
Waldung der Gemeinde Alberndorf bei Schwandorf, Her 
bersefte einer Leiche aufgefunden und als bem vermißten 


Zohann Haſel beck aus Schwandorf zugehörig erkannt 
wurben. 


Die mit Eingangserwähnten Ausſchreiben angeorb- 
neten Rachforſchungen biefes Betreffs haben daher von 
nun an zu unterbleiben. 


Münden, ben 4. Mat 1864, 
Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freigerr von Zu=Rhein, Präfldent. 
Biptpum. 


ad Nrum. 31,226, 
Eilcdizung der Begiefsaryifelle IT. Klaſſe gu Weldenberg ber. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Rönigs 
5 von Bayern, 


Die Stelle eines Bezirkdarztes II. Klaſſe in Welden⸗ 
berg, k. Reglerungẽbezirles von Oberfranten, if erledigt. 
Bewerber um dieſelbe haben ihre Geſuche binnen 14 
Tagen bei der unterfertigten k. Kreiöreglerung einzureichen. 


Münden, den 4, Mai 1864. 
Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Nachrelner. 


iu —— — 


u —— 
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ad Nrum. 16,431. 


An fänmtliche k. Rentämter, dann an bie tart- 
renden f. Gerichtsſelretäre und Gerichtöfihreiber 
von Oberbayern. 

Das Inferatlonswefen der bayriſchen Beltung, Hier die Erhebung der 
Inferationsgebüßren dutch Poſtnachnahme betr. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Nachſtehend folgt ein Abdruck der höchſten Enlſchlleßung 
bezeichneten Betreffs bes k. Staatsminiſteriums ber Finanzen 
vom 25. d. Mis. Nr. 4558 zur Wiſſenſchaft und Nach⸗ 
achtung. 


Münden, ben 29, April 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 


Freiherr von Zu⸗Rh ein, Präfldent. 
v. Lifer. 
Mepler, Sehr. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 4558, 
Königreich Bayern. 
Stantsminifterinm der Finanzen. 


Auf Anregung bes f. Staatsminifterlums des Innern, 
dann nad vorgängigem Benehmen und im Ginverfänd- 
niffe mit dem ek. Staatöminiftlerium ber Juſtiz, wird die 
f, Reglerung, Kammer der Finanzen, andurch ermächtigt 
und angetolefen, ben @erichtsfekretären und Gerichtsſchreibern 
die Poſtablöſung ber von der Expedition ber „Bayeriſchen 
Zeitung” nachzunehmenden Inferationsgebühren in benje- 
nigen Fällen zu geftatten, in welchen nad ber denſelben 
von Seite der Gerichte zugebenden Mittheilung bie erfor 
berfichen baaren Mittel zur fofortigen Bezahlung der 
Nachnahmen vorhanden find. 
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Bon Seite bes f. Staatöminifterums ber Juſtiz wer- 
ben diejenigen Gerichte, welche in poftalifchem Verkehr mit 
ber „Baprifhen Zeitung” flehen, dahin angetwiefen werben, 
daß biefelben in den oben bemerkten Fällen, in welchen 
nemlich bie erforderliche Baarfchaft zur Adlöfung der Nach⸗ 
nahme vorhanden ift, folhes auf dem an die Erpebition 
ber „Bayerifchen Zeitung" abgehenben, bie Aufnahme bes 
betreffenden Inferats bezielenden Erſuchſchreiben beigufügen, 
ben Gerihtöfefretären und Gerichtoſchreibern aber hievon 
von Furzer Hand zur Vormerkung Kenntniß zu geben haben. 


Hiebei wird übrigens auch gewärtigt, baf bie k. Rent- 
Amter bie benfelben von den Gerichtsſekretären und Ge: 
richtöfcgreibern überwieſenen Rüdftände an Inferationdge- 
bũhren ber „Bayeriſchen Zeitung“ rechtzeitig beitreiben 
und abliefern, worüber die f. Regierung, Kammer ber Fi⸗ 
nangen geeignet zu waren. hat. 

Außerdem Hat es bei ben Beſtimmungen der Ent⸗ 
ſchließungen bes unterfertigten k. Stantsminiflertums ber 
Finanzen vom 31. Zänner 1856 Nr. 4470 und vom 
24. Mat 1856 Nr. 7468 (Geret Bd. XXIX. ©. 25 — 26 
und 29 — 30) dann ber VBollugsvorfchriften vom 2. Juni 
1862 über bie Behandlung des Zar» und Stempelwefend 
in Abſchn. V. $. 8 Nr. 9 (Geret Bd. XXXIU. ©. 158) 
ungelinbert zu verbleiben, wornach das Weitere zu verfügen if. 


Münden, den 25. April 1864. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


dv. Pfeufer. 
An die k. Regierung, Dur ben Minifter 


Kammer der Finanzen, ber Generalfekretär, 
von Oberbayern. Miniſterialrath 
B. mw. o. Pummerer. 











von Aberbanern 











München, 


1. oͤſterreichiſche priv 


ſtesnachrichten. — Cours ber baverifen Staatsyaniere. — 


Bekanntmachung, 


die Geſuche um die Bewilligung zur Verbringung einer Leiche von bem 
Sterbeorte an einen anberm, als den orbnungsgemäßen Ort ber 
Beerdigung betr. 


Rönigreich Bayern. 
Staatsminifterium bes Innern. 


Die Beſtimmung im $. 3 lit. a ber oberpoltzeilichen 
Vorſchriften vom 27. September 1862 (Regierungsblatt 
©. 2245) zum Art. 110 Abſ. 1 Ziff. 1 des Poltjzeiſtraf 
Geſetzbuches, Hinfichtlich der Verbringung einer Leiche von 
dem Sterbeorte an einen andern ald ben orbnungsgemäßen 
Drt der Beerdigung, wird durch nachftehenden Zufag ergänzt: 


Geſchieht der Transport vom Sterbeorte aus 
unmittelbar zum Friedhofe eines andern als bed orb⸗ 
nungsgemäßen Ortes ber Beerdigung, fo Tann auf 
Begutachtung des betreffenden Bezirlsarztes bie Ber 
wendung eined am ben Fugen gut verpichten Sarges 


M. 43. 


Zuhalt, Geſuche um bie Bewilligung ur Derbringung einer Seile ‚von bem ı dem Gtesbeorte an einen andern ‘als den ordnungsgemäßen Ort ber 
Beerdigung. — Brand in Waldmünden, hier Sammlung zum Beften der durqh denſelben Beſchaͤdigten: — Aufbewahrung der Dur 
plitate der Pfarrmatrifel. — Bitte der Bemeinber und Kirhenverwaltung Gräfenpörf um Bewilligung einer Kirchentollekte. — Seſuch 
der proteftantifgen Kirhengemeinde Amberg um Bewilligung einer Kirchenkollette. — — 1 ne Markt» mb Stellwa⸗ 
— Jeichniſſe für den landwitthſchaftlichen Kalender. — Verſendung von Plänen. — bayerifcher 

andwirtfe pro 1864 zu Melden. — Geſuch des Balt. Pleimes in Göln um bie Bewilligung zum Verkaufe der von ihm bereiteten 
Kräutereffeng durch den Bucbindermeifter Garl Freitag’ in Münden. — Superrevlſion ber —— ——— Mick 
bad pro 1862/63. — Rettung dis Knaben Eiſenſchent vom Tode des Ertrintens durch Johann Wagner, — Aufftellung von Agenten 
je die Beuerverfigerungsgefellfpaft „Deutfher Phoͤnit“, für die Kölntfce —— Colonia“ und für bie l. k. 

Berfiherungsgefelfchaft. — Wahl, eines Bürgermeifters ber Stadt Pfaffenhofen 

Berffein in der Brei — Auffigt auf Landesverwleſege. — Landesverweifung. — Vermißte Berfonen. — Die vermißte geiſtes⸗ 

kranke Baueröfrau Barbara Pfeufer von Rettern. — Ben Büflersfohn Konrad Hammetl von 5* wegen Entlaufens. — Dieu⸗ 

Schrannenanzeiaen. — Bella ge Nr. 


Auf Seiner Königlichen Majefät Alerhögfen Befehl. 























den 13. Mat 1864, 


Banberverfammlung 


— Püyfitats-Erledigung In 


aus weichem Holze geflattet werben, fofern ber Tob 
nicht an einer anfteddenden Krankpeit erfolgt, und 
babet nach der Entfernung bed gewählten Beerbigunge- 
orted, ſowie nach ber eintretenden Ueberbringungs⸗ 
weife der Leiche anzunehmen ift, ba ein folder Sarg 
einen ausreichend fiheren Verſchluß bildet.“ 


München, den 4. Mat 1864. 


v. Neumayr. 
Durch den Miniſter: 
der Generalſekretaͤr, 
Miniſterialrath 
Graf v. Hundt. 









— — HE. 
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ad Nrum. 30,364. 

An die f. Bezirtsämter von Oberbayern und bie 

Stabtmagiftrate Münden, Ingolfadt und 
Breifing. 


Den Brand In Waldmünchen, Hier Sammlung sum Beten der durch 
j denfelben Befäpigten bett. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 


In der Nacht vom 22. auf ben 23, März db, 4 
brach, in dem. Stade; des Kaminfegers Dietl in Wald 
münchen euer aus, welches über bie Schindelbächer ſchnell 
um ſich griff und 36 Haupt und 36 Rebengebäube in 
Aſche legte. Die Abgebrannten find großentheils mittellos 
und nur gering. gegen Branbſchaden verfiert, fo. daß fie 
einer Hilfeleiſtung dringendft, bebürfen. 

Seine Majeftät ber Köntg haben daher aller-. 


ungsbezirlen dießſelts bes Rheins zu Gunſten der durch 


Sammlungen veranſtaltet und bie Redaltionen der öffent 
chen Blätter ermächtiget. werden, zur Spenbung milder 
Gaben, zu biefem,Zwede einzuladen, bie einfommenden Ber 


ort abzuliefern. 


Die obengenannten. Behörden, werden demzufolge be= 
auftragt, die Zeltungsredaktionen in ihrem Bezirke unver 
weilt geeignet zu verfländigen, die Allerhöchſt genehmigte 
Gollefte in Vollzug zu fegen und das Ergebniß derſelben 
innerhalb ſechs Wochen an das Tıramt ber unterfertigten 
Stelle unter gleichzeitiger Berichterſtattung einzuſenden. 


Zugleich wird befannt gegeben, bap die Generalbiret- 
tion ‘ber f. b. Verkehrsanſtalten wegen bes tarfreien Trand- 
portes ber für die Abgebrannten in Waldmünchen beftimmten 
Frachtſtücke auf den Staatseifenbahnen, fowie der von k. 
mittelbaven oder unmittelbaren Behörden zur Aufgabe 
fommenden Gollettengelder durch die £. Poften, foferne dier 
jelben unter dev Adreſſe „an das k. Vrezickdamt Waldmünchen” 


gnäbigft zw genehmigen gerußt, daß in fämmtlichen Regier- - 


diefen. Brand verunglädten. Familien. von Walbmünden. 


träge, in. Gmpfang zu nehmen und an ihren, Beſtimmungs⸗ 
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verfendet werben und mit ber Bezeichnung „Unterflügung 

für die durch Brand Verunglückten in Waldmünchen“ ver 

fegen find, entfprechende Verfügung an fänmtliche Ober 

poſt und Bahnämter ded Königreiches erlaffen. Hat. 
Münden, ben 7. Mat. 1864; 


Königlihe Regierung don Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Bräfident. 
Visthnm. 


ad Nrum. 30,575, 


Au 
fänmtliche k. Bezirfsämter von Oberbayern. 


Die Aufbtwahtung der Duplifate der Pfarrmatrifel betr. 


Yu Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Unter Bezugnahme auf das autographirte Ausſchreiben 
ber unterfertigten Stelle vom 20. November vor 36. 
Nr. 7034 wirb hiemit in Folge höchſten Reſcripts des 
f. Staatsminifteriums des Innern vom 22. be. Mts. er= 
öffnet, daß es bezüglich der Aufbewahrung ber Duplikate 
ber Pfarzmateitel vor der Hand bei ber. Anordnung in 
Ziffer 190 der Vollzugsvorfchriften vom 31. Oktober 
1837 zum revidirten Gemeinde s Gbikte jein Verbleiben 
babe. 


Münden, den 7. Mai 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


Kreide von ZusMbein, Präfldent. 
Bisthum. 






1125 


ad Nrutn.'92;002. 

An die Difiriftspoligeibehörben von Oberbayern. 
Bitte der Bemeinde- und Kirhenverwaltung Oräfendorf um 
Bewilligung einer Kirchen⸗Gollekie betr. 

Im KRamen Seiner Mojeftät des Könige 
von "Bapern, 

Die Behörden, welche mit Ginfendung ber Ergebniſſe 
der rubrizirten Sammlung noch im Rüdftande find, wer⸗ 
den an ben Vollzug des Ausfchreibene vom 19, Februar 


8. 38. (Kr ABl. ©. 474) innerhalb 14 Tagen 
biemit erinnert. 


Münden, den 7. Mat 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


Freidere von Zus Rhein, Präfldent. 
Bitzth um. 


ad Nrum 31122. 

An die Stadtmagiſtrate München, Ingolſtadt 

und Freiſing und bie k. Bezirksämter Freiſing, 
Münden r./J., Pfaffenhofen und Roſenheim. 


Das Geſuch der proteſt antiſchen Kirchengemeinde Am b erg um 
Bewilligung einer Kirchenlollette betr. 


Im -Ramen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern. 


Seine Majeftät der König haben Allergnädigſt 
du genehmigen gerubt, daß zur Aufbringung ber erforber- 
hen "Mittel zur Berichtigung bed Kaufpreifes für die 
Proteftantifche Kirche in Amberg eine Gollefte in jämmt- 
lichen proteftantifchen Kirchen des Königreiches diesſeits 

des Rheins veranftaltet werde, wovon bie obengenannten 
Behörden mit dem Bemerken verftändiget werden, daß ben 
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Pfarrämtern bie entſprechende Gröffnung durch das Fol. 
proteftantifche Oberkonfiftorium zugehen wird. 


Münden, ben 7. Mai 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Bistum. 


ad Nrum. 31,098. 


An bie k. Bezirksämter von Oberbayern und, 
bie Stabtmagiftrate Münden, Ingolfabt und 
Freiſing. 

Herſtellung authentiſcher Markt» und Stellwagenfahrtenverzeichniſſe für 
den landwirthſchafllichen Kalender betr. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bayern. 

Diefenigen Behörden, welche mit ber diesjährigen 
Anzeige über die feit dem Monat Mat vor. 38. vorge 
fommenen Veränderungen bezüglich ber Märkte und 
Stellwagenfabrten noch im Ausftande fich befinden, 
werben auf bie rechtzeitige Grftattung berfelben unter Be 
zug auf bie autographirte Regierungsausfchreibung vom 
30. November 1850 Nr. 8424 „die Herftellung authen⸗ 
tifcher Marktverzeichniffe für den landwirthſchaftlichen Ka- 
lender betr.“ und vom 5. Mat 1861 Nr. 33,678. „bie 
Stellwagenfahrten diesſeits des Rheins betr.” hiemit aufs 
merkſam gemacht. Beide Anzeigen find in einen Berichte 
zu erftatten. 

München, den 6. Mat 1864. 


Königlihe Regierung .von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu RHein, Bräfbent. 
Vitzthum. 
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sad Nrum. 32,032. 


An fämmtlihe der Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern und ber Finanzen 
untergeorbneten Behörben. 

Die Berfendung von Plänen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Nahftehend folgt unter Bezugnahme auf dad Res 
gierungsausfchreiben vom 21. März d8. Jo., Krs.⸗Amtsbl. 
©. 676, ein Abbrud der höchften Entſchließung ber kgl. 
Staatsminifterien ber Juſtiz, bes Innern für Kirchen 
und Schulangelegenheiten, ber Finanzen, dann des Han- 
bels und ber öffentlichen Arbeiten vom 30. April dB. Js. 
zur Kenntnignahme und Darnachachtung. 


Münden, ben 6. Mat 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern und der Finanzen. 
Freiherr von Zu=Rhein, Präfident. 
Reber. 
Vitzthum. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 3491. 
Aönigreic Bayern. 


Staatsminifterien der Zuftiz, des Innern 

für Kirchen: und Schulangelegenbeiten, der 

Finanzen, dann des Handels und der öffent: 
lichen Arbeiten. 

Die unterfertigten Staatsminifterien fehen fih zu 
bes Anorbnung veranlaßt, daß die Einſendung von Plänen, 
foferne fle nicht den Akten einverleibt find, nicht mehr in 
Rollen, fondern nur in Mappen ober unter ftarfem Papp⸗ 
deckel ⸗· Umſchlag fattfinden darf. 
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Die k. Regierung wird hiernach bie geeignete Anorb- 
nung treffen. 
München, den 30. April 1864, 
Auf Seiner Aöniglihen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
Frhr. v. Schrenk. v. Zwehl. Frhr. v. Mulzer. 
v. Pfeufer. 
Durch den Miniſter 
ber Generalſekretaͤr, 
Miniſterlalrath 
Nüßler. 


An 
die lönigl. Regierung 
beider Kammern. 
B. w. o. 


ad Nrum. 31,692. 
Befanntmacdhung, 


Die VIE. Wanbrrverfammlung bayeriſcher Landwitiht pro 1864 zu 
Weiden beir. 
Im Homen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Dad Gomite für bie VII. Wanberverfammlung 
bayeriſcher Landiwirthe zu Weiden im Regierungsbezirke 
der Oberpfalz und von Regensburg hat, um einen mögs 
lichſt zahlreichen Beſuch biefer Berfammlung, welche am 
8. und 9. Juni 68. 36. zu Weiden abgehalten werben 
wird, zu bewirken, bad Anfuchen anbergeftellt, das Hierauf 
bezügliche Programm in dem biesfeitigen Kreisamtsblatte 
veröffentlichen zu laffen. 


Dem entfprechend, wird das fragliche Programm im 
Nachgange zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Münden, den 6. Mat 1864. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 
Bistum. 
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Drogramm 
zur achten MWanberverfammlung bayer. Lanbwirthe 
am 8. und 9. Juni 1864 zu Weiden in ber 
Oberpfalz. 


Am 8. und 9. Juni Anfang früh Punkt 9 Uhr im 
großen Rathhausfanle Berathung über nachfolgende Fragen, 


Erfte Frage. 

a) Wie Iaffen fich die im biesfeitigen Kreife fo zahl- 
reihen Weiher, Sümpfe und Altwaffer der Kultur zus 
gänglih und für bie Landwirtbichaft nutzbar machen? 

b) Sind in ber Oberpfalz bereitd größere Flußkor⸗ 
reftionen ausgeführt worden und wie ift e8 möglich, ohne 
Nachtheil für die benachbarten Werke bie den Flüſſen an- 
liegenden Wiefen nachhaltig zu verbeffern ? 

Zweite Frage. 

a) Finden ſich in ber Oberpfalz Mirthichaften, na= 
mentlich mittlere und Fleinere, welche für gewöhnlich feine 
Waldſtreu benügen, und durch welche Mittel ift ihnen 
dieß gelungen ? 

b) Aus welchen Gründen iſt noch jetzt das Verlangen 
nah Waldſtreu fo groß und weit verbreitet ? 


Dritte Frage. 

a) Was iſt zur Vereblung ber vier in ber Oberpfalz 
beimifchen Rindviehfchläge bereits gefchehen und welche Grs 
fahrungen hat man hierbei gemacht in Rückſicht auf In- 
zucht, Auffriſchung und Kreuzung ? 

b) Wie kann biefen Veredlungen bie fehnellfte und 
erfolgreichfte Weiterverbreitung verfchafft werben ? 


Vierte Frage. 


Mie Taffen ſich die bisher öbe gelegenen Gemeinde: 
gründe einer zwedmäßigen und vortheilhaften Verbeflerung 
und Benägung zuführen? 
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Am 8. Sunt. 


Nachmittags Ausflug zu Wagen nah dem Dorfe 

Etzenricht zur Befihtigung ber dortigen Bauernhöfe. 
Am 9. Juni. 

Nah Tiſch Ausflug mittelft Eifenbahn nach dem 
Gute Wöllershof. 

Am 9, Juni findet zu Weiden ein allgemeiner 
Viehmarkt ſtatt. Durch die Vermittlung bes Kreis⸗Comité 
fommen biebei bie in ber Oberpfalz vorzugsweife heimifchen 
4 Rindviehfchläge zur Ausftellung. 

Aus Veranlaffung der Wanderverfammlung findet zu- 
gleich auch in Weiden eine Ausftellung landwirthſchaft⸗ 
licher Mafchinen und Geräthe vom 5. bis 11. Juni ftatt, 
womit eine Verloofung verbunden wird. 

Im Eifenbahnhofe und Ratbhaufe zu Weiden wer 
ben ben verehrten Theilnehmern ber Wanderverfammlung 
Legitimationdfarten zu 1 fl. abgegeben. 

Für Wohnungen iſt Sorge getragen, inzwifchen wäre 
e8 angenehm, wenn bie Herren Theilnehmer bie Güte 
haben mollten, ſich deßwegen zuvor an das Gomits in 
Weiden zu wenben. 


Das Comite. 


ad Nrum. 32,036, 


An ſämmtliche Diftritts-Verwaltungsbehörden 
in Oberbayern. 

Geſuch des Fabritanten Ball. Pleimes in Köln um bie Bewilligung 
zum Verkaufe der von ibm bereiteten Kräuter⸗Efſſenz durch den Buch⸗ 
bindermeifter Carl Freitag tn Münden betr. 

Im Mamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Nachſtehend wird die im bezeichneten Betreffe unterm 
30. v. Mts. ergangene höchfte Entfchliegung ber f. Staats- 
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minifterien des Innern, banit bes Handels und der öffentlichen 
Arbeiten im Abbrucke zur Nachachtung bekannt gegeben. 


Münden, ben 10. Mat 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu-RHeln, Präfident. 
Vitzthum. 


CAbſchrift) ad Nrum. 3281, 
KRönigreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern, 
dann 


Staatsminiſterium bes Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Dem Fabritanten Balt. Bleimes in Köln wird bie 
erbetene Genehmigung, bie von ihm bereitete „Kräuter-Gffenz 
zur Beförderung bed Haarwuchſes“ im Königreiche Bayern 
durch den Buchbindermeifter Karl Freitag in München 
verkaufen zu bürfen, hiemit unter ber Bedingung erteilt, 
daß das Fläfcgchen mit 34'618 4 Ungen Inhalt nicht 
höher ald zu 24 Mr, ausgeboten, und beim Verkaufe fih 
jeder öffentlichen Anpreifung enthalten werde, 

Münden, den 30. April 1864, 


Auf Seiner Aajeſtãt des Königs Allerhöchſten Befehl. 
Fehr. v. Schrenk. v. Neumayr. 


An die k. Regierung, Durch den Miniſter 
Kammer des Innern, der Generalſekretär, 
von Oberbayern. Miniſterialrath 
B. w. o. v. Nüßler. 
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ad Nrum. 27,017. 
Superreviflon der Diſtriltoegemtindefendorechnungen Mie a bach * 
1862/63 beir. 
Im Kamen Seiner Mojeflät des Königs 
von Bapern. 


Im Vollzuge des Art. 21 bes Diſtrittsrathogeſetzes 
vom 28. Mai 1852 werben bie Ergebniſſe ber Diftelfts- 
gemeinbefondsrehnung Miesbadıpro 1861/62 hiemit 
öffentlich bekannt gemacht. 


Einnahmen. 


1) Auf den Beftand der Vorfahre 
2) Nutzungen aus bem — 
mögen . 2. HBTR. 40 kr. 
3) Frelwillige gZuſchiſfe, vom Kreiſe, 
von Gemeinden ober "Privaten 
und zwar: 
8) aus Kreiöfonde . . . 
b) von ber Steintohlengetwertfehaft 
Miesbach, MWeggeldbeiträge . 
c) Präztpunlleiftungen ber Gemeinden 
zum — im Geldanſchlage 
u... 3244 fl. 48 fr. 
d) —— von fee Saucen 1366 fl. 40 kr. 
4) An Diftriftsumlagen n 4711 fl, 584 fe. 
5) An heimbezahlten Kapitalien . 700 fl — kr. 
6) An zufälligen Einnahmen fl. — ixx. 
Summa 16,200 fl. 584 fr. 


684 fl. 52 fr. 


8300 f. — k. 


1200 f. — tr. 


Ausgaben, 


1) Zahlungsrüdftände and ben Bor: 
jahren . . 0. 19 63 kr. 

2) Für ben Diftrittorath incl, Regie 
foften, Steuern und Abgaben 

3) Auf Ergänzung des Stammver- 
mögnd . . . 0.800. — Mr. 

4) Auf Strafenbau — Straßen« 
Unterhaltung 


91.89 M. 


. 13780 fl. 27 kr. 
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5) Auf Geſundheit (Diftrittötherant) 66 fl — Mr, 
6) Wohlthãtigkeit (Zufhüffe zum Ar⸗ 
menfond, zur Hilfskaſſa und zum 
Getreidemagazindfonde) 240 f. — Mi. 
7) Außerordentliche Ausgaben 384 fl. 46 Mr. 
Summa 15471 fl. 587 fr. 
Abflug, 
Einnahmen 16200 fl. 58% fr. 
Ausgaben . 15471 fl. 587 fr. 
Altivreſt 728 fl. 598 fe. 


Münden, ben 29. April 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Breiden von Zus Rhein, Präfident. 


Rahreiner. 


ad Nrum. 32,017. 
Rettung des Knaben Eifenfgent vom Tode bes Ertrinkens durch 
Johann Wagner betr, 
Im Namen Seiner Minjeflät des Ränige 
von Bavern. 

Dem Kuttelmäicher Johann Wagner von bier, 
welher am 14. vor. Mts. den vierjäßrigen Knaben bes 
Mühlarztes Joſeph Eiſenſchenk aus dem reißenden und 
tiefen Hofbammerfchmiebbadhe vom Tode des Ertrinkens 
mit muthvoller Entſchloſſenheit und eigener Lebensgefahr 
veitete, wird hiemit von Seite ber unterfertigten Stelle 
eine öffentliche Belobung ertheilt, 


Münden, den 9. Mat 1864, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu=-Rhein, Praſident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 31,892, 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden. 


Die Aufftellung von Agenten für bie, Geuewwerfigerungsgefellfgaft 
Deutſcher Phöntr“ betr, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 4 

von Bayern. u‘ 

Bon dem Hauptagenten der Feuerverfiherungsgefell- 3 

ſchaft „Deutſcher Phönte” wurden zur Aufftelung als Wi 
Agenten : 


1) für den Umfang ber Stadt Münden, dann ber 
k. Bezirksaͤmter München rechts und links ber Ifar, 
der Handeldagent Mathias Baumelfter in München 
und n 
2) für ben Umfang des k. Bezitksamts Freifing der I 
Maler Joſeph Schweig hart in Neuftift 
in Vorſchlag gebracht, 

Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und biefes 
Öffentlich befannt gemacht. 

München, ben 7. Mai 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu=-Rhein, Präfident. 
Bistum. 





ad Nrum. 31,777. 

An fammtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden. 
Die Aufftellung von Agenten für bie Kolniſche Feuerverſicherungs · 
Geſellſchaft „Gofonta* betr, 

Im Ramen Seiner Majeität des Könige 
von Bapern. 

Bon dem Hauptagenten der Kölntfchen Feuerverſicher⸗ 
ungsgeſellſchaft „Eolonia”" wurbe zur Aufſtellung als 
Agent für ben Umfang ber k. Bezirksämter Pfaffenhofen B 
und Schrobenhaufen der Krämer Michael Hahn in 
Pörnbach in Vorſchlag gebracht. 
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Diefe Aufftellung wirb hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 
Münden, den 7. Mat 1864. 
Königliche Regierung bon Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu- Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Arum. 31,891. 

An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-⸗Behörden. 
Aufftelung von Agenten für die & k. priv. I. oͤſterrelchiſche Verſicher⸗ 
ungo⸗Geſellſchaſt bett. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Bon dem Hauptagenten ber k. f. öſterreichiſchen I. 
privifegirten Verſicherungsgeſellſchaft wurde zur Aufftellung 


als Agent für den Umfang des f. Bezitteamtes München 
2./3. der Schullehrer Zofeph Götzen dorfer in Unter: 
haching behufs der Führung von Geſchäften für Beuer- 
und Lebensverfiherungen in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 


Münden, den 8. Mat 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 32,049. 
Die Wahl eines Bürgermeifters ber Stadt BVfaffenpofen ber. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Rönige 
von Bavern. 


Unterm Heutigen wurde der wiederholt zum Bürger. 
meifter der Stabt Pfaffenhofen einftimmig gewählte 
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Hutmacher Anton Rieder von bort in erwähnter Eigen» 
{haft beftätigt, was hiemlt befannt gegeben wird. 


Müncgen, ben 8. Mat 1864. 


Königliche Regierung don Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 


Freipere von Zus Rhein, Präfivent. 
Vitzt hum. 


ad Nrum. 31,885. 
Pepfttars: Erledigung in Wotfftein Im der Pfaly betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 
Die Stelle eined Bezirksarztes IT. Klaffe in Wolf- 
ftein im Regierungsbezirke der Pfalz if erledigt. 
Bewerber um biefelbe haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei ber unterfertigten k. Kreisregterung ein 
zureichen. 
Münden, den 9. Mat 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zu-Rbein, Praͤſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 31,536. 


An fänmtliche Diſtrikts-Polizeibe hörden von 

Oberbayern. 
Auffiht auf Lanbesverwirfene betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bapern. 

Durch Urthell bes 8. Zuchtpoligeigerichte Zweibrüden 

vom 6. 1. Mts. wurde Goswin Nagel von Eichertsheim 

in Baden wegen Unterſchlagung, Betrugs, ſowie wegen 
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Gebrauched eines fremden Heimathſcheines zu einer Ges - 


fängnißftrafe von ſechs Monaten und zur Landesverweiſung 
nach erftandener Strafe verurteilt. 

Den obengenannten Behörden wird Hievon unter 
Mitthellung ded Signalements des Goswin Nagel behufs 
Ginhaftung bes vorfehriftsmäßigen Verfahrens Kenntniß 
gegeben. 

Münden, ben 5. Mat 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zus®hein, Präfident. 
Bistpum. 


Signalement des Gohwin Nagel. 


Größe 5° 10% 5%, Haare hellblond, Stirne nieder, 
Augenbrauen bunfelbiond, Augen blau, Naſe proportionitt, 
Mund gewöhnlich, Bart blond, aber raftıt, Kinn rund mit 
einem Grübchen, Gefiht oval, Grfihtöfarbe gefund, Kör- 
perbau kräftig. Befondere Kennzeichen: auf der Bruſt eine 
Heine Blatternarbe, 


ad Nrum. 31,640. 


An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizel-Behörden von 
Dberbayern. 


Aufficht auf Landesverwieſene betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 


Durch rechtokräftiges Erfenntniß bes k. Bezirlégerichts 
Bayreuth vom 15. v. Mts. wurden: 
1) Erdmuthe Franz und 
2) Hulda Franz, 
ledige Toͤchter des Mulatten, Kammerjaͤgers und Equili— 
briſten Friedrich Anton Franz von Zeulenroda im Fürſten⸗ 
thume Reuß, älterer Linie, wegen Vergehens bes Betrugs 
kn eine Gefängnißftrafe von je drei Monaten und zur 
Qunbesverwelfung nad erflandener Strafe verurtheilt. 
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Die obenbezeichneten Behörden werben hlevon unter 
Mitipeilung des Signalements der Genaunten zum weiteren 
vorfäriftsmäßigen Berfahren in Kenntniß gefekt. 

Münden, ben 6. Mat 1864. 


Königlige Regierung don Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Zu⸗Khein, Präſident. 
Vitzthum. 


Signalement der Erdmuthe Franz. 


Alter 21 Jahre, Größe 5' 6“, Haare ſchwarz, Stirne 
gewoͤlbt, Augen braun, Augenbrauen braun, Naſe ſpitzig, 
Mund aufgeworfen, Zähne gut, Kinn fpigig, Geſicht Tang. J 
Geſichtsfarbe ſchwarzbraun, Körperbau ſchlank. Befondere E 
Kennzeichen: Mulattin. 


Kleidung: 


Ein mollener Kittel, ein ſchwarzſeibenes Halstuch, 
eine roth= und mweißgeftreifte Schürze, ein braungeblümtes 
Kleid mit ſchwarzem Unterband, ein Paar baummwollene E 
Strümpfe, ein Paar leberne Schnürſchuhe, ein baummwollenes F 
Hemd, ein alter mattirter Unterrod, 


Signalement der Hulda Franz. 

Alter 19 Zahre, Größe 5° 6“, Haare ſchwarz, Stim 3 
nieder, Augen braun, Augenbrauen braun, Nafe did, 
Mund aufgeworfen, Zähne gut, Kinn rund, Geficht länglich, Fi 
Geſichtsfarbe ſchwarzbraun, Körperban unterfegt. Befon- U 
bere Kennzeichen: Mulattin. 


Kleibung: 


Ein gelber fattunener Kittel mit ſchwarzen Tupfen, F 
ein ſchwarzſeidenes Halstuch, ein braun und weiß geblümtes F 
Kleid von Moußlin, eine grüne getupfte Schürze, ein Paar 
baummwollene Strümpfe, ein Paar Zeugfchube, ein leinenes Mi 


Hemd. 
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ad Nrum. 30,362. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 
Landesverweifung beir. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Dur) Erkenntniß des k. Landgerichts Mothenfeld vom 
11. März hr. 38. wurde Johann Richter von Dberzell, 
turfürſtl. heſſiſchen Landrathamts Schlüchtern, wegen Bet- 
tels und Landſtreicherei mit 14 Tagen Arreft beſtraft und 
des Landes verwieſen. 

Hievon erhalten die obengenannten Behörden unter 
Mittheifung des Signalements des Johann Richter be 
hufs Einhaltung bes vorfägriftemäßigen Verfahrens Kenntniß. 


München, den 5. Mai 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präflbent. 
‘ Vitzthum. 


Signalement des Johann Richter von Oberzell, kurfürſtl. 
heſſiſchen Landrathamts Schlüchtern. 
Alter 19 Jahre, Größe 5° 2°, Haare blond, Stirne 
breit, Augen blau, Nafe Aumpf, Mund breit, Zähne gut, 
Kinn rund, Statur mittlere, Gefichtefarbe gefund. 


ad Nrum. 31,225. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Pol izei-Be hör den von 
Oberbayern. 
Vermißte Perſonen betr. 
Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bayern. 
Der MWeberlehrling Karl Salomon Schaller aus 
Frofcggrün hat fid am 25. März d. I6. ohne Legitima⸗ 
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Hion vom Hauſe entfernt und konnte bioher deſſen Aufent- 
haltsort nicht ausgemittelt werben. 

Gs ergeht daher der Auftrag, geeignete Rachforſchungen 
zu pflegen und deren allenfallfige Ergebniffe bem k. Be 
zirleamte Naila mitzuteilen. 

Karl Salomon Schaller Ift 164 Jahre alt, circa 
5 Fuß groß, hat blonde Haare, graue Augen, eine ſtumpfe 
Nafe, ovales Kinn, längliche Geſichtsform und trug bei 
feiner Entfernung eine graue Joppe von Halbtuch, ſchwarz, 
weißgetupfte Beinkleider, kalbleberne Halbſtiefel, ſchwarz⸗ 
ſammtene Weſte mit weißen Perlmutterknöpfen in zwei 
Reiten und eine braungrüne Halebinde aus Wolle und 
Baumwolle, 

Münden, ben 5. Mat 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Inneru. 


Freier von Zu Rhein, Präfldent. 
Bipthum, 


ad Nrum. 31,639. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-⸗Behörden 
von Oberbayern. 
Die vermißte geiſteslranke Bauersfran Barbara Pfeufer von Netter 
beit. 
Im Namen Seiner Mojeftät bes Könige 
von Bapern. 


Die Bauersfrau Barbara Pfeufer von Betten, 
welche angeblid an Geiſtesſtörung leidet, Hat ſich am 15. 
v. Mis. von ihrem Wohnorte entfernt und konnte ihr der⸗ 
maliger Aufenthaltsort bisher nicht ermittelt werben. 

Es ergeht daher ber Auftrag, geeignete Rachforfchungen 
zu pflegen und deren allenfallfige Ergebniffe dem kgl. Ber 
zielsamte Forchheim mitzutpeilen. 

Barbara Pfeufer it 38 Jahre alt, von mittlerer 
Statur, unterſetztem Körperbau, hat ein rundes Geficht, 
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eine flumpfe Nafe und blonde Haare. Sie trug bei ihrer 
Entfernung einen grünen Rod von Biber, ein grünes 
Mieder, ein roths und ſchwarzgeſtreiftes Kopftuch, mit Tuch 
beſetzte Schnürftiefel und nahm außerdem noch ein grünes 
Tuch mit fih, das von ben Lanbleuten gewöhnlich zum 
Schuß gegen ben Regen getragen wird. 


Münden, den 6. Mat 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu: Rhein, Präflbent. 
Vißthum. 


al Nram. 31,962. 


An fämmtliche k. Diſtrilts-Polizeibehörden von 
Dberbayern. 
Den Gütlersfohn Konrad Hammer! von Wangen, wegen Enllaufené 
betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Bor ungefähr 3 Wochen entfernte ih der 1Bjährige 
Sätlersfohn Konrad Hammer! von Wangen, k. Bezirko⸗ 
amts München l. /J., wiederholt aus bem elterlichen Haufe 
und Tehrte bis jetzt nicht wieder dahin zurück. Derfelbe 
iſt für fein Alter von ziemlicher Größe, von ſchlankem 
Wuchfe, Hat braune Haare, graue Angen, ein Tänglichtes 
Geſicht, eine breite ftumpfe Naſe und aufgeworfene Lippen. 

Bel feiner Entfernung trug er ein graues Gilet, 
einen grau ſommerzeugenen Zanker, eine Tuchhofe mit 
weißen Streifen, große Schuhe und eine Bipfelhaube. 

Derfelbe treibt fi vermuthlich ſtreunend und beitelnd 
umber. 

Die vorgenannten Behörden werben unter Bezugnahme 
anf bie Ausfreibung vom 12. Februar d. 36. (Kreis, 
amtsblatt S. 421) beauftragt, bie geeigneten Nachforſch- 
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ungen nach Konrad Hammer! anzuordnen und eimaige 
Auffchlüffe dem k. Bezirkdamte Münden 1.|3. mitzutheilen. 
Münden, ben 7. Mai 1864. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präſldent. 
Bitzthum. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König + äufolge Aller- 
öhfter Gntfchliefung vom 1. Mat ds. 36. dem Prieſter 
uguſt Hafner, Pfarrer in gelben k. Bezirloamts 

Münden 1./3., bie katholiſche Pfarrei —— — 
Bezirlsamts Traunſtein, Allergnädigſt zu übertragen — 
Durch Regierungsentfchliefung vom 6. Mat ds. Se. 
wurde ber Schul⸗ und Kicchendienk zu Nieberberg- 
firden, & Bezirtdamts Mühldorf, dem Schullehrer Zof. 
on zu Pörnbach, k. Bezirksamts Pfaffenhofen, ver 


















Dur; Regierungsentfchliefung vom 4. Mai de, 38. 
wurde der Schul= und Kirchendienſt zu Peteröhaufen, 
k. Bezirlsamts Dada, dem Schullchrer Joſ. Göbl zu 
Ilmunſter, k. Bezirkoamts Pfaffenhofen, verliehen. 








Cours der baperifchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg am 6. ne — 
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Königlich, 


Kreis— 


von Obe 
München, 


Jahalt. ee Jahre 1864 fattfindenden 


Difrltisfonbsrehnungen von Pfaffenhofen pro 1862/69, — 


VW. 46. 


— GSrliedi 
— Operationen im Sue fr Being va gebe cledigung von Areipf 


EBEN je: 
RN —* 
AWER J 


— 
den 17. Mai 1864. 


äpen im kgl. Ceatralblindeninftitute iu 
Atlaſſes im Jahre 1864. Superrevifion der 


opographiſchen 
— in Bellingen, hier die Bewilligung einer allgemeinen Collette. — 
Auffielung von Agenten für die Berlin'ſche Feurrverſichtrungs anſtal 


ellſchaft auf — in 


und für die 
—— — Aufſicht auf Landesverwitſene — — des Jalob Friedrich — we Benin. — Die vermißte 


Hllörgard * 
ledigung der 
iſchen Staatepapiere. — Beilage Nr. 26. 


ad Nrum. 32,555. 


An ſammtliche Diſtritts-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 


Die im Sahıe 1864 flattfindenden Landgeflüts-Preifevertheilungen betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Inhaltlich Mitthellung der f. Landgefütsverwaltung 
vom 7./8. de. Mts. werden im bießfeltigen Reglerungs- 
bezirke folgende Landgeftüts-Preifevertheilungen abgehalten 
werben, als: 


am 31. Auguft in Rain, 
am 4. September in Aichach, 
am 3. September in Gelfenfelb, 
am 13. September in Miesbach, 
am 15. September in Münden. 
Solches wird zum Bollzuge des $. 30 ber aller- 
hoöͤchſten Verordnung vom 10. September 1863 „bie 


maier von Legau betr. — Döllinger’fhe Berorbnunge-Gammlung. — 
Pfartſtelle In Fürth, Dekanats Ztrnborf. — Dienſttänachrichten. — 


Gera ng — 6 
urs ber bayeız 


Landgeftätsanflalt für bie Regierungsbezirke biesfeits bes 
Rheins betr." den Diftriktöpoltzeibehörden mit bem Auf- 
trage eröffnet, für die weitere Veröffentlichung in ben be 
zügliden Amtsblättern Sorge zn fragen. 

Diejenigen Behörden, in deren Amtébezirle die oben 
erwähnten Preiſeverthellungen fattfinden, haben aber im 
Benehmen mit ben einfchlägigen Ianbwirthfdpaftlichen Be- 
zirlscomltoͤs zu veranlafien, daß. damit nad Thunlichkeit 
Befte und Berfammlungen des landwirthſchaftlichen Ber- 
eines in Berbindung gebracht werben. 

Münden, den 11. Mat 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 
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ad Nrum, 32,539. 


An fämmtlie Diſtrikts-Polizeibehörben und 
Bezirksärzte von Oberbayern, 


Erledigung von Breipfäpen Im l. Gentraf:Bfindentnftlinte in Münden 
beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Für das Schuljahr 186465 werden im & Gentrals 
bfindeninfitute gu Münden vorausſichtlich mehrere Kreis 
pläge in Erledigung kommen. 

Bewerbungen um bleſelben find laͤngſtens bis zum 
20, Juni I. Is. 
bei den zufländigen Diſtriktspolizelbehorden, in München, 
Ingolſtadt und Freiſing bei den dortigen Stabtinagiftraten 
anzubringen. Diefe Behörden Haben bie einlommenden 
Geſuche nah Maßgabe des Regleringeausfchreibens vom 
19. Oftober 1826 (Intelligenzbl. S. 932) und ber höchſten 
Miniſterialentſchließung vom 25. November 1852 (Int. DI. 
S. 2700) zu inſtruiren und mit ben entſprechenden Belegen 
bis zum 

12. Juli I. 38. 
in der durch das Ausſchreiben vom 10. Zuli 1852 (Int. 
Bl. S. 1233) angeordneten tabellarifcgen Form mit gut⸗ 
achtlicher Aeußerung auher vorzulegen. * 

Hlebel werden die k. Bezirkeãrzte hinſichtlich der aͤrzt⸗ 
lichen Unterſuchung der um Aufnahme nachſuchenden Bil 
ben, ſowle hinſichtlich ber Ausſtellung ber deßfallſtgen Be 
fundatteſte auf bie in der Reglerungs⸗GEutſchließung vom 
29. April 1858 (Rreisamtsblatt S. 862) gegebenen Bor- 
föhriften zur Darnachachtung hingewieſen. 

München, den 11. Mat 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


Freiherr von Zu⸗RKhein, Präfldent. 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 32,443. 


An die k. Bezirksämter Ghersberg, Landéberg, 
Miesbad, Münden, Rofenheim, Tölz u. Weil 
heim, und an bie k. Forſtämter Ghersberg, Ro 

fenheim, Schongau, Tegernſee und Tölz. 


Operallonen im Frelen für Herſtellung des großen topographiſchen 
Atlaſſes Im Jahre 1864 betr, 


Am Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bapern. 


Nach einer Mittheilung des k. Kriegsminiſteriums if 
zut Fortfekng der topogtaphiſchen Arbeiten für ben großen 
Atlas des Koͤnigreiches während ber Sommermonate bie 
erforderliche Anzahl von Offizleren des topographiſchen 
Bürcans beordert worden, um bie Operationen in ben 
Bezteksämtern Ebersberg, Landsberg, Mledbach, Münden, 
Rofenheim, Toͤlz und Wellpeim, und in ben dorſtaͤnuern 
Eheröberg, Roſenheim, Schongau, Tegernſee und Till 
zu bewirken. 


In Folge höchſter Entſchließung des k. Staatomini · 
ſterlums des Innern vom 4. I. Mis. werben vorbenannte 
t. Behörden hievon mit dem Aufttage verftändigt, den zu 
dem fraglichen Arbeiten beorderten Offizieren in allen be: 
gründeten Anträgen förderlichſte Unterftägung zufommen 
zu Taffen und deren Anfragen In bereitwilligfter Weiſe zu 
entipredhen. 


Münden, den 14. Mat 1864. 


en — — — 


Köonigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Frelherr vbon Zus Mein, Präfdent. 
Bisthum. 
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ad Nrum. 31,048, 
Die Supperreviſion der Diftriftsfondsreänungen von Pfaffenhofen 
pro 1862/63 betr, 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bapern. 


Gemäß Art. 21 Abſ. 4 des Diſtriltsrathsgeſetzes 
vom 28. Mai 1852 werden bie Ergebniffe der Diſtrikts⸗ 
gemeindefondsrehnung Pfaffenhofen pro 1862/63 
nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebradit : 


A. Cinnahmen: 


1) Altioreft vom Vorjahre 1464 fl. 114 kr 
2) Attvausfände 467 fl. 15 fr. 
3) Rapitalözinfen . © > 2 0. OF. 11 Me. 
4) Heimbezahlte Kapitalien . » x 590. — Fr 
5) Kreisfondsuſchuß 800 fl. — Fr 


6) Diſtrilteumlagen « 3037 fl. 573 ki. 


Summa "6788 fl, 342 fr. 
B. Ausgaben: 


1) Regte des Diſtriktsrathes 9A. 53 
2) Dem Rechner 2... DE — 
3) Rapitaldausleifung . . . 


4) Unterhalt der Diftrittsanftalten . 
5) Zum Getreidmagazin 300 fl. — ktr. 
6) Zur Hilfs und Leihfaffe . 10. — Mr. 
Summa 5412 fl. 18 fr. 
C. Abgleigung: | 

Einnahmen . 6788 fl. 342 fr 

Ausgaben 5412 fl. 18 Mr. 

Aktivret 1376 fl. 167 ie. 

Münden, ben 10. Mat 1864. 
Königlige Regierung von Herheheca, 
Kammer des Innern. 
KFreiherr von Zu⸗Khelkn, Bräfident. 


Leberer. 


tr 
tr. 
1200 fi. — Mr. 
3712 0.25 Fr 
tr 





ad Nrum. 32,694. 
Bebkannutmachung. 


Den Brand in Zelfingen, Hier bie Bewilligung einer allgemeinen 
Gollekte betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern. 


Die von Seiner Majeftät dem Könige zu 
Gunſten ber durch Brand verunglüdten Bewohner des 
Ortes Bellingen, im MRegierungsbezixte Unterfranken 
und Aſchaffenburg, allergnädigft bewilligte Hauskollekte kat 
Im oberbayeriſchen Regierungsbezirle nachftehendes Ergeb: 
niß geliefert : 


Bezirksamt Aichach 256 fl, 50 fr. 
’ Altötting. . 342 fl. 1 ir. 
„Becrchtesgaben 99 fl. 363 Mr. 
ö Did. 2 > 00. «140 fl. 564 Fr. 
» Dadau » 0. 20. . 185 N 23 kr. 
u. Eee > >... 169 FL. 304 Mr. 
„ Ei 2 2 2 SEO |. 264 Fee 
ö Feind © 2 2 2. 0. 147.20 kr. 
" Friebberz 823 kr. 
„ZJugolſtabt 126 fl. 224 fr. 
" Landeberg „ 0... 178 fl. 46 tr. 
Laufen.. 30 fl. 13 kr. 
— Miesbach.... 183 fl. 44 fr. 
" Mühldorf 297 fl. 45 Er. 
" Münden 1/9. . 272 fl. 43 fr. 
s Münden r/.. . -» . 218 fl. 194 kr. 
„ Pfaffenhofen. . « .83 fl. 3 Mi. 
ä Rofendeim . 2: . A6f. 56 Mr. 
" Schongau 64 fl. 57 kr. 
„ Schrobenhaufen . 7a fl. 21 kr. 
r Tölz....... 104 fl. 4 ie 
— Traunftein . 324 fl. 274 ir. 
" Wafferburg . .. 48. 16 kr. 
’ BWeilhelm 22.0. 123 fl. 555 kr 
Werdenfels . . 83 fl. 304 fr. 
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af. TR 
116 f. 54 ®. 
. 1548 fi. 454 tr. 


Summa 6165 fl. 36% fr. 
München, den 13. Mai 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu Rhein, BVräfldent. 
Vitzthum. 


Stadtmagiſtrat Freifing - 
s Ingolſtadt 
» Muünchen. 


ad Nrum. 32,215. 
An faͤmmtliche Diſtritts-Polizei⸗Behörden. 


Die Aufſtellung von Mgenten für bie Berlinlſche Beuerverfigerunge: 
Anftalt betr. 


Im Ramen Seiner Majeität des Könige 
von Bayern, 


Bon dem Haupiagenten ber Berliniſchen Beurrver- 
fiherungsanftalt wurde zur Aufftelung ale Agent für ben 
Umfang bes k. Bezirksamts Altötting, meben ben bereits 
für biefen Begirt beflätigten Agenten, bee Handelsmann 
Jakob Ref in Tüpling In Vorſchlag gebracht. 


Diefe Aufſtellung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 
Münden, den 11. Mat 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes nern. 
dFreiherr von BurRhein, Präfdent. 
Bistum. 
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ad Nrum. 32,069. 
An ſämmtliche Diſtriltspolizei-Behörden. 
Die Auffichhung von Agenlen für bie Feuerverficherungs⸗Geſellſchaft 
auf Oegenfeitigfeit in Ludwigehafen a. R. betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern, 

Bon dem Hanptagenten ber euerverficherungegefelle 
ſchaft auf Gegenfeitigkeit in Lubwigshafen a./RH. murbe 
zur Aufftelung als Agent für ben Umfang bed k. Be 
zirldamtes Dachau der Zimmermeifter Anton Mayer In 
Dachau in Vorſchlag gebracht. t 

Diefe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und bief 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, ben 11. Mat 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, . 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Bih thum. 


ad Nrum. 31,422. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 
Aufficht auf Landesverwieſene betr. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern. 


Durch rechtöträftiges Erkenntniß bes k. Begirkögeriähts 
Lohr vom 13. d6. Mts. wurde Johann Michael Friedrich 
Keßler, lediger Taglöhner von Mottgers, kurfürſtlich 
heſſiſchen Landrathsamtes Schlüchtern, wegen Vergehens 
der abermaligen Rücktehr aus ber Landesverweiſung fm 
Zufammenfluffe mit einem Vergehen bes Diebſtahls und 
zweier Webertretungen ber Landftreiherel und ber Falſch⸗ 
ung eines Legitimatlonspapieres in eine Gefaͤngnißſtrafe 
von 8 Monaten verurtheilt und neuerdings bes Landes 
verwieſen. 





a « 
. 
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Hievon erhalten bie obengenannten Behörden unter 
Mitthellung bed Signalements des J. M. Fr. Kepler 
behufs Einhaltung des vorfchriftemäßigen Verfahrens 
Kenntniß. 

München, ben 11. Mat 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Sinnen. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Bistum. 


Bignalement. 


Alter 23 Jahre, Größe 5' 10%, Haare blond, Stine 
hoch, Augenbrauen blond, Augen grau, Naſe ſpitz, Munb 
Hein, Kinn ſpitz, Geſicht oval, Gefihtöfarbe gefund. 
Befondere Kennzeichen: keine. 


Kleidung: 


ein blauer alter wollener Spenfer, eine graue Weſte von 
Sommerzeug, eine hellblaue Soldatenhofe, ein. baummwol- 
Imes Hemb, ein weiß und roth geblümtes Halstuch, ein 
Baar alte wollene Soden, eine ſchwarze Zuchlappe, ein 
Baar neue Schuhe. 


ad Nrum. 30,886. 


An ſämmtliche Diftrifts-Boltzei-Behörden von 
Oberbayern. 

Landesverwelſung bes Jakob Friedrich Hobapp von Waldulm betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Durch vechtöfräftiges Grienntnig bes k. Bezirkoge⸗ 
richts Afchaffenburg vom 16. März 5. 6. wurde ber 
ledige Papiermachergeſelle Jakob Friebrich Hobapp von 
Baldulm im Großherzogtfum Baden wegen Bergehens 
bes Diebſtahls mit drei Monaten Gefängniß beſtraft und 
des Landes verwieſen. 

Hievon erhalten die obengenannten Behörden unter 
Miitheilung des Sinalements des Jakob Friedrich Ho- 
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bapp behufs inhaltung des vorſchriftemaͤßigen Ber- 
fahrens Kenntniß. 
Münden, den 11. Mai 1864. 
—— Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
Vitzthum. 


Signalement. 
Alter 38 Jahre, Größe 5* 7°, Haare blond, Au- 
genbrauen biond, Augen blau, Nafe ftumpf, Mund pro- 


portionirt, Kinn ſpitz, Stirne Hoch, Geſichtsform ſchmal, 
Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel. 


ad Nrum. 32,500. 
An fämmtlihe f. Diſtrikte-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 
Die vermißte Hildegard Engelmater von Legau betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Könige 
bon Bapern. 


Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 20. 
vor. Mis. Nr, 28,792, Kr.A.⸗Bl. S. 990, wird ben 
obengenannten Behörben mitgetheilt, daß nach Anzeige bee 
£, Bezirkdamts Memmingen vom 29. vor. Mts. ber Leid. 
nam ber vermißt ‚gewefenen Hildegard Engelmaier von 
Legau bereits aufgefunden iſt. 


München, den 12. Dat 1864. 


Königliche Regierung vom Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 


Freibere von Zu⸗Rhein, Präfident. 


Rederer. 
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ad Nrum. 32,442. 
An fämmtlihe dert. Regierung von Oberbayern 
untergeorbnete Behörden. 
Die Dölllng er'ſche Verorbnungs-Sammlung betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bavern. 

Rachſtehend folgt ein Abdrud ber höchſten Entſchleß · 
ung bes k. Staatsminiſteriums des Innern vom 5. do. 
Mts. „die Doͤllinger'ſche Verorbdnungs⸗Sammlung betr.” 
zur Kenntnißnahme und Darnachachtung. 

Münden, den 8. Mat 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern und der Finanzen. 
relherr von Zu Rhein, Präfident. 
Reber, Vitzthum. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 9091. 
Staatsminiſterium des Innern. 
Wiederholten Erfahrungen gemäß ſind die bei den 

Aemtern vorhandenen Exemplare der Döoͤllinger'ſchen Ver⸗ 

orbnungen- Sammlung öfter mangelhaft. 

Da ſolche Eremplare dermal noch aus dem hierorts 
verfügbaren Borrathe ergänzt werben können, während 
nach Durchführung ber bereitö eingefeiteten Aufräumung 
"der vorhandenen einzelnen Bände bie Abgabe von folchen 
aus den vorbehaltenen volftändigen Exemplaren nicht 
mehr ſtatthaft erfheint, fo find bie Aemter anzuwelfen, 
bie Vollſtändigkelt der inventarifirten Exemplare forgfältig 
zu prüfen, um etwa vorgefunbene Mängel fofort durch 
Rachſchaffung bei dem F. gehelmen Grpebittonsamte in 
Berorbnungs-Sammlungsfadhen zu ergänzen. 

Dasfeldeift angewieſen, deßfallſigen Anfinuen, für welche 
eine dreimonatliche Friſt gewãhrt wird, möglichft zu entfprechen. 

Münden, den 5. Mat 1864. 


Auf Seiner Röniglihen Aajeſtät Allerhöchſten Befehl. 





















v. Neumayr. 
An bie k. Regierung, K. d. J., Durch ben Miniſter 
—— ber Generalſekretär: 
w. o. 


Miniſterialrath Graf v. Hundt. 


ad Nrum. 32,441. 


An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Die Verwahrung In einer Poltzelanftalt betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

In Folge Höchfter Entſchließung bed k. Staatsmini- 
ſterlums bed Innern vom 4. ds. Mts, wird unter Be⸗J 
zugnahme auf das gemeinſchaftliche Ausſchreiben der Kal. 
Staatsmintfterien der Juſtiz und bes Innern vom 27. 
März 68.38. (Kr.⸗A.Bl. Nr. 36) die von dem k. Kriege 
miniftertum unter dem 22, April I. 36. erlaſſene Ent- 
ſchlleßung Im nachſtehenden Abdrude ben obengenannten 
Behörden zur Kenntniß mitgetheilt. 

Münden, den 11. Mat 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbapern, 
Kammer bes Innern. 
N von ZusRhein, Präfldent. 
Naxgrelner. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 9024, 
Kriegs: Minifterium. 
Die von ben k. Stantsminifterien der Juſtij und des M 
Innern am 27. vor. Mts. in ausgeſetztem Betreffe an | 
die 8, Kreiöregierungen, Kammern bed Inuern, an bie 
Gerichte und Staatsanwälte in den Landestheilen bießfeitt B 
des Rheins erlaffene und ber k. Regierung der Pfalz mit: J 
getheifte Entſchließung wird im Auszuge zur Wiſſenſchaft, 
beziehungsmwelfe zur Bekanntgabe an bie Mititärbehörbden 
behufs der pünftlichften Darnachachtung, inſowelt bie mill- 
tärifchen Verhältniffe den gleichmäßtgen Vollzug geftatten, 
unter folgenden näheren Beftimmungen zugefäloffen s 
1) Wenn von Seite eines Milttärgerichts in einem | 
Strafurtheife bie Zuläßigkeit der Verwahrung ber B 
verurtheilten Milttärperfon in einer Bolizetanftalt F 
ausgefprochen werben follte, fo Hat dasſelbe bie in E 
Ziffer I der erwähnten Ausſchreibung bezeichnete 
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Mittheilung jederzeit an bie Difirikts-Poltzeibehörbe 
der Heimath des Verurtheilten unter Beilage feiner 
Grundliſte gelangen zu laffen. 

2) In dem durch Ziffer TEL. dee Ausfchreibung ber kgl. 
Staatöminifterien der Juſtiz und bes Innern vorge 
fehenen Falle iſt bie ber Difieiktspoligeibehörbe nad 
verbüßter Strafe zur Verfügung geſtellte Militär- 
perfon ber Diſtriltspolizeibehörde des Haftorted zum 
weiteren infiruftionsmäßigen Verfahren vorführen zu 
laſſen. 

3) Das Art Ziffer V dieſer Ausſchreibung erwähnte, ber 
Diftritispoligeibehörbe der Heimath des Verurtheilten 
mitzutheifende Gutachten über bie Arbeitstüchtigleit 
der Militärperfon, Hinfichtlich deren bie Verwahrung 
in einer Polizeianſtalt als zuläßig erkannt wird, iſt 

. von dem betreffenden Milttärarzt der Abthellung oder 
Behörde, bei welcher die Verurthellung ftattgefunden 
bat, abzugeben, 

4) Die Cröffnung bes diſtriktspolizeilichen Beſchluſſes 
auf Verwahrung in einer Poltzelanftalt Hat in bem 
Falle, wenn ber Betheiligte fich im einem militärlſchen 
Straflolal befindet, durch den betreffenden Aubitor 
mit Zugiehung bed Aktuard in einem Protofolle zu 
geliehen und {ft Hiebet zugleich dem diſtriktspolizeilich 
zur Verwahrung in einer Bollzelanftalt Beftimmten 
zu eröffnen, daß ihm gegen den Beſchluß ber Di— 
firiftöpofizelbehörde das Recht ber Beſchwerdeführung 
bei der Ei Regierung, Kammer bes Innern, zuſtehe 
und er diefelbe innerhalb dreier Tage nach feinem 
Eintreffen in der Polizeianſtalt bei der Verwaltung 
ber letzteren zu Protokoll geben könne. 

Münden, den 22. April 1864, 
Auf Seiner Majelät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Lutz. 
v. Gönner. 


RNie General⸗, Corps⸗ ꝛc. 
Commandos. 
B. w. o. 
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ad Nrum: 3965, 
Die Erledigung der II. Pfatrflelle in Fürth, Dekamals Birmborf, 
betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Röniges. 


Die durch‘ Beförderung des Hisherigen Pfarrers in 
Erledigung gefommene zweite Pfarrfielle in Fürth wird 
zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung . bis zum 19. Juni c. 
mit folgenden Bezügen ansgeföhrieben : 

L Ertrag aus Realitäten. Gin eigenes Pfarrhaus 
iſt nicht vorhanden. Gtändiger Miethzins aus Stiftungs- 
mitteln 30 fl. (Ein weiterer In twiberruflicher Welfe aus 
Stiftungsmitteln fliefender Miethzinsbeitrag zu 75 fl, 
fo wie ein Antheil zu 33 fl. 20 kr. an. einem jährlichen 
Mietbzins zu 100 fl. von einem zu einer Wohnung ein- | 
gerichteten und auf 12 Jahre vermietheten Delonomie- 
ftadel wird in ben Faſſionsertrag nicht eingerechnet.) 
Aus 44 Tagw. 69 Dez. Aedern und 8 Tagw. 23 Dez. 


Wieſen 542 fl. —k. 
I. Ertrag ans Rechten. Zinfen aus Werthpapieren 
13 fl. 30 fr. 


III Ginnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunttionen. Antheif an den Stolgebühren 300 fl. 
Aus dem- beichtväterkichen Verhaͤltniſſe nach der bisherigen 


Berfonalfaffton 597 fl. 12 kr. 
Summa 1482 fl. 42 fr. 
Hievon bie Laften ab mit 55 fl. + 


Reinertrag 1427 fl. 415 kr. 

Bom Inhaber ber II. Pfarrſtelle find in Gemein- 

ſchaft mit dem HE und IV. Pfarrer zur Abtragung eines 

Baffivfapitals zu 450 fl. von brei zw drei Jahren bis 

zum Jahre 1881 Fünfzig Gulden ſammt Zinfen zu zahlen. 
Ansbach, den 9. Mai 1864. 

Konigliches proteffantifhes Conſiſtorium. 

Erhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 








1159 


Dienftes:Rachrichten. 


Seine Majefkät der König haben zufolge Aller- 
höchſter Entſchließung vom 3. ds. Mts. bem BPriefter 
Ludwig Kögl, Pfarrer in Gremertshaufen, k. Bezirkeamts 
Freifing, die kathol. Pfarrei Schönberg, k. Bezirlsauts 
Müplborf, Alergnädigr zu übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König Haben zufolge Aller- 
hoͤchſter Entſchließung vom 3. Mai d6. 38. die katholiſche 
Pfarrei Schäftlarn, k. Bezirldamts Münden r. /J., dem 
Prieſter Johann Bauk necht, Expoſitus in Zaiſeriug, 
fol. Bezirksamts Roſenheim, Allergnäbdigſt zu übertragen 
geruht. 


Der von dem Stabtpfarrer Dr. Anton Wefter- 
mayr bei Skt. Peter in München dem Briefter Georg 
Ernft, Benefiztaten in Münden, auf bas Lig ſalz'ſche 
Benefiztum bei Stt. Peter in München ausgeflellten Prä- 
fentatfon wurde unterm 11. Mat I. 36. die landesherr⸗ 
liche Befätigung ertheilt. 


Dem Med. Dr. 6. Galler, vormals prakt, Arzt 
zu Haag, mwurbe, feinem Geſuche entfprechend, bie Stelle 
eines prakt. Arztes von Tyrlaching, k. Bezirksamts Laufen 
und k. Landgerichts Tutmoning, verliehen. 


Landwehr von Oberbayern. 


Durch gemeinfame Beſchlüſſe der f. Regierung und 
des k. Kreis⸗Commandos von Oberbayern find in ber af- 
tiven Landwehr von Oberbayern ernannt worden: 


1 Im t, m... ber Stadt Ingolftadt 
am 3. Mat 1864: 


der biöherige Unterlieutenant Georg Bornberger 
um Mkerfteutenant in db: "os alerte, ibihelluna. 
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II. Im k. Lanbwehr-Batalflon der Borflabt An: 

1) ber bisherige Oberlieutenant Mathias Bild zum 
Hauptmann ; 

2) ber biäherige Unterlieutenant Joſeph Lippert zum 
Dberlieutenant ; 

3) ber bieherige Unterlieulenant Karl Lang zum Ober⸗ 
lieutenant; 

4) ber bisherige Sergeant Ludwig Buchwald zum Un⸗ 
terlieutenant; 

5) der bisherige Korporal Chriſtian Sameth zum Un 
terlieutenant. 

a Sn be Gebirgsſchũtzen · Compagnie Schlierſee in 

dem k. Landwehr⸗Batalllon Mies bach am 8. Mat dB. Is.: 


der bisherige Gebirgsſchütze Gabriel Schäfmann 
zum Oberlieutenaut. 


Eours der baperiſchen Staato⸗Papiere. 
Augsburg am 12. Mai 1864. 
— — — — — — 


Staats-Papiere. Be) SR 
Obligationen 34 Projent . — = 
= 4 u er |. — 
[7 4 ” halbjaͤhrig 100 — 
4 . .... to | — 
" 4 halbjährig | 102, | — 
e €, ...:1- 1 -— 
Srundrenten - Ablöfungs- Obligationen | 100 — 
Bankaltien mit Divid. J. Semeſter 900 — 
Bant-Obligationen 4 Prozent . 100 — 













Königlid Bayeriſches 


Kreis— Amtsblatt 


von Oberbayern. 

















— — — 


München, M. 47. den 20. Mai 1864. 


Inhalt. 


Das dem f, Oberbauraihhe Hummel erigeilte Commiſſorlum behufs der bießjährigen Juſpizitung des Strefew, Brüdens mud Waflerbaus 
weine. — Einſendung ber Verpfiegsgelder für Me in der Kreisirrenanftaft in Münden untergebrachien Itren. — Vollzug der aller» 
böhfm Werorbnung vom 29. Juli 1863, den Betrieb der Wandergewerbt betr., bier bie Erhebung von Gebühren für ärztliche Zeug 
wife. — Bandestrauer, hier Insdefonbere bie Ablegung derſelben am Frohnleichnauisfeſte. — Berfendung von Plänen. — Aufftellumg 
don Agenten für bie F. £. priv. eiſte öfterreiifhe Verfigerungsgefelligaft und für bie Rölnifhe Feuerverſicherungẽgeſellſchaft Colonia. 
— Grkedigung der tatholiſchen Pfarrei Hagenheim, k. Bczitksamts Landsberg. — Erledigung einer Knabenlehreritelle in Münden. — 
Rehnung über den Difriftsgemeindefond Im 1. Berirlsamte Edersberg pro 1862/63. — Aufficht anf Kandesverwiefene. — Etledlgung 
nn — u Schwabach. — Künftige Begegnung der Funktionäre bei den Uebergangsftellen. — Schrannen-Ans 

en. — Betlage Nr. 27. “ 






























Die fämmtlihen der f. Regierung von Oberbayern 
untergeorbneten Behörden und Aemter werben demnach 
angewieſen, dem genannten Commiſſaär in allen dienſtlichen 
Beziehungen bie nöthigen Aufſchlüſſe zu ertheilen und den. 

athe Hummel ertheilie Coumiſſorium Behufs t in fein ä t b au un 
der dießjaͤhrigen SIafptslrung des Straßen, Brüden» und Waſſer⸗ .. in feinem Gefgäfte en ſprechend 3 


P. P, Nr. 1172, 





An fämmtlihe der £ Regierung von Oberbayern 
untergeorbneten Behörden und Aemter. 














Bauweſens betr, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Aönigs Münden, den 13. Mai 1864. 
von Bapern. . Präfidium 






fremd 00 Gafe u der Henker Ehe vom 37% Möniglißen Regierung von Oberbayern 
EIN. do. Mis. wurde für das laufende Jahr die vorſchrifts- Freiherr von Zus Rhein. 

— Bereifung bed Regierungsbezirles Oberbayern i Lacher 
Zufs der Inſpizirung des Gtrafen, Bracen. und 
Vom ferbaumefens dem t. Oberbauratfe Hummel über: 

tagen, 













85 
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ad Nrum. 32,726. 

Un ſämmtliche f. Bezirtsämter von Oberbayern. 
Die Einfendung der Verpflegsgelder für die in der Krelsirrenanftaft in 
Münden untergebrachten Irren beir. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bayern, 


>» Gämmtliche k. Bezivksämter von Oberbayern werben 
beauftragt, Vorforge zu treffen, daß für alle Faͤlle jene 
Pfleglinge, für welche bie Verpflegsgebühren entweber voll- 
Nändig oder zum Theil aus Mitteln ber Gemelnten, der 
Lofalarmenpflegen und ber Diftriftögemeinden ober Dis 
ftriftSarmenpflegen zu entrichten find, biefe Verpflegsgelder 
nah $. 17 und 18 ber Satzungen ber Kreidirrenanftalt 
vom 21. Februar 1859 (Krebl. ©. 1049) 14 Tage vor 
Ablauf des treffenden Vierteljahres vorausbezahlt werben. 
Die k. Bezirlsämter Haben allen besfallfigen Requis 
fittonen ber k. Verwaltung ber Kreisirrenanfalt berelt- 
willigft zu entfprechen und gegen fäumige Unterbehörben 
mit allem Nachdrucke einzufchreiten. 
Münden, ben 13, Mat 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Bräfldent. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 32,542. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Verwaltungsbehörden 
und Bezirksfärzte in Oberbayern. 


Den Vollzug der allerhöchſten Verordnung vom 29, Juli 1868, ben 
Betrieb der Wandergewerbe, bier bie Erhebung von Gebühren für 
ärztliche Beugnifle betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Unter Bezug auf das Regierungsausfchreiben vom 4. 


inner koRra (Or -M.-MI & AON 
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im bezeichneten Betreffe erfolgte Höchfte Entſchließung bes 
k. Staatsöminifterlums des Haudels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 6. d. Mts, zur Nachachtung bekannt gegeben. 


München, den 13. Mat 1864. 


Königlige Negierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Bitzthum. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 3760. 

Rönigreich Bayern. 
Staatsminiſterium bes Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 

Unter Rüdleltung ber Bellagen ber Berichte nom 
18. März und 7. April 1. 38. wird ber kgl. Regierung 
nach vorgängigem Benehmen unb im Ginverfländniffe mit 
dem F. Staatsminifterlum ded Innern eröffnet, dap, wenn 
bei der Inſtruktion von Geſuchen um Patente zum Hau- 
firhandel x. ärztliche Atteſtirungen darüber erforberlich 
werden, daß bie Bewerber frei find von anſteckenden, aufs 
fallenden oder edelhaften Krankheiten, deren Ausftellung 


bem betreffenden Bezirksarzte obliegt, die Erhebung einer 
Gebühr Hiefür aber unftatthaft if. 


München, den 6. Mat 1864, 


Auf Seiner Aajeſtãt des Rönigs Allerhöhften Befehl. 
Frhr. v. Schrenk. 


An Durch den Miniſter 

bie Pf, Reglerung, K. d. J. der Generalſekretär, 
von Oberbayern. Miniſterialrath 
B. w. o. v. Rüßler. 
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ad Nrum. 32,985. 

An 

fimmtlie ber £. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern und ber Finanzen unmits 
telbar untergeorbnete &. Behörden und Aemter. 


Die Panbeötrauer, hler Insbrfondere die Ablegung derſelben am Fron⸗ 
leichnams feſte bett. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern. 


Seine Majefät ber König Haben Allerhöchſt zu 
kflimmen gerußt, daß für die Feler bes in biefem Jahre 
In die Zeit der Landestrauer fallenden Bronleichnamsfeftes 
Be Randestrauer abzulegen fet. 

Diefes wird den obengenannten Behörden zur Kennt» 
nißnahme und Nachachtung hiemit eröffnet. 


Münden, den 12. Mat 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Reber. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 32,803. 


An fämmtlihe der f. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern und ber Finanzen, unter: 
geordneten Behörben. 


Verſendung von Plänen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Unter Bezugnahme auf das Regierungs-Ansfchreiben 
Som 6. d. Mis. Nr. 32,032 (Kreisamtsblatt S. 1127) 
Wolgt nachſtehend ein Whbrud ber höchſten Entſchließung 
deg r. Staatsminifteriums bes Innern für Kirchen: und 
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Scäulangelegenheiten vom 9. d. Mis. zur Kenntnignahme 
und Darnachachtung. 


Münden, ben 11. Mat 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern und der Finanzen. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfldent, 

Reber, 

Vitzthum. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 3890. 

Königreich Bayern. 
Staatsminifterium des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenbeiten, 

Su der gemeinſchaftlichen Mintfterialentfchliegung vom 
30. v. Mts. Nr. 3491 tft die Beſtimmung getroffen wor: 
ben, daß die Einfendung von Plänen, infoferne fie 
nit ben Akten einverleibt find, nicht mehr in 
Rollen, fondern in Mappen ober ſtarken Pappbedelums 
[lägen flattfinden bürfe, 

Da bie an das unterfertigte kgl. Staatsminiftertum 
gelangenben Pläne in ber Regel bie Monumental» ober 
Kirchenarhitektur betreffen und bemnad in Gemäßheit des 
$. 38 der Allerhöchften Verordnung vom 13. Rov. 1857, 
„die Reorganifation des öffentlichen Bauweſens betr.”, an 
Seine Majeftät ben König behufs ber Einholung 
ber Allerhöchften Genehmigung in Vorlage gebracht werben 
müffen, fo erſcheint es nicht guläfftg, ſolche, der Aller 
höchſten Genehmigung zu unterbreitende Pläne und Zeich— 
nungen ben Akten einzuverleiben; biejelben find vielmehr 
nur in Mappen oder unter ffartem Bappendedel- 
Umfchlag und zwar wo möglich in ber Größe ber Akten- 
form in Borlage zu bringen und wenn fie ihrer Beichaffen- 
heit nad dieſe Größe unverhältnipmäßig überfteigen, auf 
Leinwand zu fpannen und in ber Aktenform zufammenzu- 
legen. 

Die 1, NReglerung, Kammer des Innern, hat fofort 
zum firengen Bollzuge biefer Anordnung die Behörden ge- 
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eignet anzumwelfen und Sorge zu tragen, baß alle dieſen 
Anordnungen nicht entjprechenden Pläne und Zeichnungen 
zur fchleunigen Berichtigung zurückgegeben werben. 

Das unterfertigte fgl. Staatsminiſterlum gemwärtiget 
übrigens, daß behufs ber Ginholung der f. Genehmigung 
feine Zeichnungen und Pläne eingefenbet werden, welche 
fi in ruinofem ober In einem ſolchen Zuftande befinden, 
J daß aus ſchuldigen Rüdfichten deren Borlage an Seine 
Majekät den König zu beanftanden wäre. 


München, den 9. Mat 1864. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 


v. Zwehl. 

An Durch den Miniſter 
bie k. Regierung, K. d. J., ber Generalfefretär : 
von Oberbayern. Miniſterialrath 

B. w. o. v. Bezold. 


ad Nrum. 32,611. 


An fämmtliche Diſtrilts-Polizei-Behörden. 
Aufſtellung von Agenten für die k. k. priv. I. öſterteichiſche Verſicher⸗ 
ungs⸗Geſellſchaft beir. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Bon dem Hauptagenten der f. f. privil. I. öfters 
reichiſchen Berfigerungsgefelligaft wurden zur Aufſtellung 
als Agenten zur Beforgung der Geſchäfte von Peuer- und 
Lebendverficherungen 

1) für ben Umfang des k. Bezirlsamts Ingolſtadt der 

Anwejensbefiger Johann Graf in Ingolſtadt, dann 

2) für den Umfang bed f. Bezirksamts Pfaffenhofen 
ber Raufmann Joſ. Seit in Pfaffenhofen, und endlich 
3) für ben Umfang ber k. Bezirlsämter Schrobenhaufen 
und Pfaffenhofen ber Maurermeiftr J. Stieber 
In Reichertöhofen 


in Vorſchlag gebracht. 
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Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich belfannt gemacht. 


Münden, den 14. Mat 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr von Zu Rhein, Bräfident, 
Vitzthum. 


ad Nrum. 31,384. 
Un ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 
Die Aufſtellung von Agenten für die Kölnifche Feuerverſicherungs ⸗ 
Geſellſchaft „Colonia“ betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
bon Bayern. 
Bon dem Hauptagenten ber Kölntfchen Feuerver- 
ſicherungsgeſellſchaft „Colonia“ wurden zur Aufftellung 
ald Agenten: 


1) für den Umfang bes k. Bezirlsamtes Pfaffenhofen 1 


ber Sailer und Kaufmann Jakob Weißmäüller in 
Pfaffenhofen, 

2) für den Umfang des k. Bezirlsamts Schrobenhaufen 
ber Schullehrer Anton Gruber in Alberzell 


in Vorfchlag gebracht. 


Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 


Münden, ben 13. Mat 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 


Nachreiner. 
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ad Nrum. 32,044. 
Die Erledigung der Fatholifhen Pfarrei Hagenhelm, k. Bertıfsamis 
Lanböberg, beir. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Durch Beförderung des bisherigen Beſitzers iſt bie 
lathol. Pfarrei Hagenheim in Erledigung gelommen. 
Diefelbe Tiegt in ber Diöcefe Augsburg, im Dekanate 
Landsberg und im Bezirksamte Lanbsberg, fie zählt 196 
Selm und 1 Schule und wird vom Pfarrer allein 
paftorirt, 


Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 


I. Aus GStiftungsfaffen fe — EM 
I. Aus dem Ertrage ber Realitäten 165 fl. 204 fr. 
IL Aus dem Grtrage der Rechte: 


1) aus Zehenten 293 J. — fr 
2) aus Gemeinderehten . » ».— f.24 fi 
IV. Aus den Einnahmen von be— 
ſonders bezahlten Dienſtesverrichtungen: 
1) Bezüge von geſtifteten Gottesdleuften 36 fl. 24 kr. 
2) an Stolgebüßren . 37 fl. 27 kr. 
V. Aus Herfömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei der Gemeinde 3f. 45 Me 


in Summa 


Die Laften beſtehen: 


I. Wegen bes Diögefanverbandes 
U. Wegen befonderer Zwecke und 
Berhältniffe der Pfarrei . 


543 fl. 205 fr. 


4 fl. 165 tr. 


42. — r. 
in Summa 16 fl. 165 Er. 
wonach fih ein faſſionemäßiger Reinertrag von 527 fl. 
37 fr. ergiebt. 


Die bei der Pfarrel befindliche Defonomte befteht in: 


EN Keldgründen . . 20 Tagw. 26 De. 
5 BE 3-5 . 17 Zagw. 17 De. 
DI Waldungen 4 Tagw. 23 De. 


in Summa 41 Tagw. 66 Dez. 
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Zur Führung berfelben werben 2 männliche, 1 welb⸗ 
licher Dienftbote, 2 Pferde und 2 Kühe erfordert. 


Bewerber um biefe Pfarrei Haben ihre vorfchriftsmäßig 
belegten Gefuche binnen 3 Wochen bei der unterfertigten 
Stelle zu übergeben. 


Münden, den 14. Mai 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Frhr. von Zus Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 32,538. 
Die Etledigung einer Knabenlehrerſtelle in München betr. 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Dur Ableben bed Schullehrers Fürg kömmt eine 
fatholifche Knabenlehrerſtelle in der Stadt München be 
ziehungswelfe in ben Vorftädten mit einem Antrittögehalte 
von 400 fl. des Jahres wieder zu befegen. 


Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor- 
fhriftemäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 
4 Wochen a die inser. bei ber £. Lokal⸗Schulkommiſſion 
In Münden einzureichen. 


München, ben 17. Mat 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 





1171 


ad Nrum. 28,799, 


Nechnuug über ben Difirifisgemelntefond im J. Bezirtsamte Ebers: 
berg pro 1862/63 betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Gemäß Art. 21 Abſ. 4 des Diſtriltoraths⸗Geſetzes 
vom 28, Mat 1852 werben bie Ergebniffe ber Difteikts- 
gemeindefondsrechnung bed k. Bezirlsamts Cheröberg pro 
1862/63 nachſtehend befannt gemacht. 

A. Einnahmen: 
4) Attivreſt vom Borjahre 
2) Nugungen aus bem Diftriktöver- 
mögen. 
3) auf Geſetzen sc. bernhende Leiſt⸗ 

ungen an den Diſtrilkt 340 fl. — kr. 

4) Umlagen... . 11180 fl. 123 fx 


Summa A 14475 fl. — Mr. 
B. Ausgaben: 


1924 fl. 213 ie. 


1030 fl. 255 fr. 


4) auf den Beftand ber Borjahre . 287 fl. 54 Mr. 
2) für den Diſtriktsrath 99 f. 51 lr. 
3) auf Difelltöfrafen . . . . 4775 fl. 54 Mr. 
4) für Kiedgruben . i11f. 9 lr. 
5) für Brunbablöfungen . 483 fl. 30 k. 
6) für Ortfhaftstafeln . . 105 fl. 12 Mr. 
7) für tedjuifche Prüfungen . 138 fl. 40 Mr. 
8) für Gtraßenunterhaltung . 3261 fl. 18 Mr. 
9) für Feuerlöſchanſtalten 65 fl. 46 fr. 
10) für Mebizinalanftalten 256 fl. 30 fr. 
11) ausgelichene Kapitalien 1450 fl. — k 
12) auf Wohlthätigkeit . 30 fl. — Mi 
13) auf unvorbergefehene Rn 133 fl. 18 kr 


Summa B 11099 fl. 2 fr, 
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Abgleichung: 
Einnahmen. 14475 fl. — ke. 
Ausgaben 11099 fl. 2 fr. 
Altivreſt. 3375 fl. 58 fr. 


Münden, den 14. Mai 1864. 


Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Breiherr von ZusRhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 32,736. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberbayern, 


Auffigt auf Landesverwiefene beit. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 


Durch Urtheil des Schwurgerichtöhofes von Dber- 
bayern vom 19. April I. 38. wurde ber ledige Mebger- 
gefelle Theodor Glitz von Göttingen im Königreiche 
Hannover wegen Verbrechens ber vorfäklichen Körperver 
legung, im Zufammenfluffe mit zwei Vergehen ber vor: 
fäglien Körperverlegung zu einer Zuchthausſtrafe von 7 
Jahren verurtheilt, und wird berfelbe nach erftiandener 
Strafe bed Landes vertiefen. 


Den obengenannten Behörden wird bievon unter 
Mittheilung der Perſonalbeſchreibung des Theodor Glitz 
behufs Einleitung des vorfehriftsmäßtgen Verfahrens 
Kenntniß gegeben. 


Münden, den 13. Mai 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu Rhein, Präfldent. 
Vitzzthuw. 
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Signalement bed Theodor Glitz von Göttingen. 
Name Theodor Glitz, Alter 26 Jahre alt, Statur 
ſchlank, Größe 5° 14*, Gefiht länglich, Haare blond, 
Augen blau, Nafe und Mund proportionirt, Stand Metz— 
ger und Bädergefelle, Geburtsort Göttingen. Befonbere 
Kinnzeichen: fehlt das rechte Auge. 






ad Nrum. 3856. 
Die Erledigung der Pfarrei Kornburg, Delanats Schwabach, belr. 


Im Ramen Seiner Mojeftät des Königs, 


Die durch Ableben bes bisherigen Pfarrers in Er- 
Iedigung gelommene Pfarrei Kornburg wird zur Be- 
werbung bis zum 4. Juli curr. mit folgenden faffionds 
maͤßlgen Bezügen ausgefchrieben. 


I. An Rändigem Gehalte: 


1) Aus Staatskaſſen: an baarem Gelbe 56 fl.; 
5 Klafter weiches Scheitholz, a 5 fl. 594 tr., 29 fl. 
574 Mr; 5 Klafter Stoͤchholz, A 1 fl. 30 fr, 7 fl. 30.5 
500 Wellen, ä 1 fl. 264 fr. per Hundert, 7 fl. 124 Mr, 
Nürnberger Maag. (Diefe Holzbeſoldung wird nach ber 
jeweiligen mittleren Forſttaxe In Geld vergütet.) 14 Schffl. 
Korn, à 8 fl. 39 M., 120 fl. 6 fr. (Wird nach dem 
jährlichen Rormalpreife vergütet.) 

2) Aus Stiftungsfaflen baar 6 fl.; 1 Schffl. 2Mp. 
2 Bl, 4 &. Kom, a 8 fl. 39 tr., 12 fl. 175 kr. 
(Wird nach dem Rormalpreife vergütet.) 240 fl. 33 fr. 


U. Grtrag aus Realitäten, Breie Wohnung im 
Ffarrhauſe, welches ſich in einem guten baulichen Stande 
befindet, nebft Defonomiegebäuben 40 fl.; aus 22 Tagw. 
97 Dez. Ardern, 3 Tagw. 21 Dez. Wiefen und 56 Deu. 
arten 232 fl. 1 fr. 272 f. 1 fr. 

III. Ertrag aus Rechten. Zinfen aus Ablöfungsfa- 
Palin und Werthpapieren 177 fl. 374 kr.z Weiderecht 


fl.; freie Holzbeifuhr im Anſchlage zu 5 fl, 50 kr. 
185 fl. 275 fr. 
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IV. Ginnafmen aus befonbers bezahlt werdenden 






Dienftesfunktionen 206 fi. 183 fr. 
V. An obfervangmäßigen Gaben und Sammlungen 

3 fl. — tk. 

Summa 906 fl. 51 i. 






Die Laſten Hievon ab mit 20 fl. 33 Er, 
Reinertrag 886 fl. 18 fr. 


An freiwilligen Gefchenten 17 fl. 55 Er. 

Bom Amtsnachfolger find bie auf Anfhaffung ber 
Pfarrfiftungstaffe erwachſenen Koften zu 5 fl. 314 ir. 
an ben Pfarrfond zurüdzuerfegen. 

Ansbach, den 9. Mat 1864. 

Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 


Frhr. v. Linbenfels. 





















Schwibt. 






ad Nrum. 5007. 
An fämmtlihe k. Hauptzollämter. 
Die Fünfılge Bezeichnung der Funktionäre bei dem Ucbergangoflellen betr, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Juhalilich höchſten Reftripts des k. Staatsmluiſteriums 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 1.1. Mis. 
Ar. 3975 Im bezeichneten Betreffe haben die Bunftionäre 
bei den Nebergangsftellen für die Folge in dem bezüglichen 
ſchriftlichen Wusfertigungen eine deren Dienftlelftung ent- 
ſprechendere Bezeichnung und zwar burch bie Benennung 

„Webergangsftener-@innehmer“ 
zu führen. : 

Münden, ben 6. Mat 1864. 


Königliche General» Zoll-Adminiftration. 
v. Plant. 

















v. Savoye. 
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aa ‚Neun. 33, ‚062. 


An fimmilige Difrifts = Roltzeibehörden und 
Bezirfsärzte von Oberbayern. 


gung von Freiplägen im f. Er —— bakte 


| zu. Ramen Seiner ER des. Könige 
von Bayern, 

















für das naͤchſte Schuljahr 1864/65 vorausfichtlich mehrere 

Aipläge in Erledigung fommen. Betverbungen um die 
* * (ängfend bis zum 

20. Juni l. 88. 

ben zuftändigen k. Beztrlsämtern, in München, Ingol- 

adt und Freifing aber bei den dortigen Stadtmaglſtraten 

nzubringen. 

* Dabei wird bemerkt, daß Geſuche um Verleihung 

Jdon Frelplaͤtzen, welche in. früheren Jahren erfolglos ange- 

x acht wurden, gleichfalls nm dann eine weitere Berüd- 

\y tigung finden können, wenn fle innerhalb des vorbezeich⸗ 

|: eten Bewerbungstermined erneuert werben. 





* 
— ee 


er ri 








Nr 
N y 


FEN Amtsblatt 


von "Oberbayern. 
NV. 48, 


von Freipkägen im k. Gential-Faubflummen-Inflitute dahler. — Trauerotbnung — —78— Sintin⸗ des —— 
—— Martmillan II, — Sammlung für den Schiffmüller Georg König von Jochofen, k. A. 

istöämter Nothenburg an ber Tauber In Mittelfranken und Rottenburg in Nicderbagern, — — 

Maunchen⸗Aachtner Mobillar⸗Feuerverſicherungogeſellſchaft pro 1 

für die Elberfelder Mobillar ⸗Feuerperſicherungẽgeſellfchaft, für Me k. k. priv, Azienda Assicuratrice in Trieſt und für bie f. i. 
erfie Öfferreihtfhe Berfigerumgsgefellfgaft. — Erledigung des Schul · und Kirchendlenſtes zu Ebertshaufen, 1. Berrisamts 
Eine In ver Stadt Hemau gufgegräfene taubſtumme Mannsperfon, — Gommantantfgaftsbegirke. 
Dien richten. — Cours der — Staatspapiere, — ven Nr. 28. 


» Im k. Gentraltaubfiummen-Jnftttnte dahler werden 
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Bayeriſches 


— — 


den 24. Mai 1864. 





des 6 Sewinnantgells * 


868. — Aufſtellung von Agenten für die Kolniſche — — 


ee Bun — 
— Stadto ilarlat in — * 





Die obengenannten Behörden haben bie einfommenden 
Geſuche nach Maßgabe der Reglerungsausfchreibungen vom 
10. Juli und 29. November 1852 (Int.Bl. S. 1229 
u. 2699) zu inſtrulxen und mit ber angeordneten Ueber 
fit längſtens bis zum 

12. Juli I. Se: 
gutachtlich ander in Borlage zu bringen. 

Hinſichtlich der ärztlichen Unterfuchung ber um Auf 
nahme fich bewerbenden Taubftummen und bezüglich ber 
Ausftellung ber bezüglichen Befundattefte wird auf bie 
Regierungsausfchreibung vom 11. Mal 1858 (Kr ABl. 
S. 914) zur Beachtung aufmerkſam gemacht. 

‚Münden, ‚den 15. Mat 1864. 


Königlige Regierung vom: Oberbayern, 
Kaumer des Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präſident. 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 17,559. 

An fämmtliche ber . Regierung von Oberbayern, 
8. d. Innern und ber Finanzen unmittelbar 
untergeordneten f. Behörben und Aemter. 
Trauerorbnung wegen zeitlichen Hinttitts des hoͤchſtſeligen Königs 

u Martmiltan II. betr, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 


Im Nachgange zum Regierungs = Ausfchreiben vom 


12. Maͤrz d. Je., „das Hinfchelden Seiner Majekät bes 
Könige Masimillan II. betr.“ (Krobl. S. 5803), wird hie 
mit zur gleichmäßigen Nachachtung eröffnet, daß ber durch 
bie Zrauerorbnung vom 20, Zuli 1827 $. 1 Biff. 6 
angeordnete Gebrauch ſchwarzer Siegel in ben Kanzleien 
auf die ganze für bie gegenwärtige Hof- und Landeötrauer 
allerhöchſt feftgefehte Zeitdauer, fomit bid incl. 13. Sep⸗ 
tember I. 3. fi zu erſtrecken und ebenfo die Anwendung 
ſchwarzgeränderten Papiers zu ben Ausfertigungen während 


zwel Dritttpellen dieſer Trauerzeit, fomit bis incl. 13. Zuli 


1. 36, ftattzufinden habe. 
Münden, den 15. Mat 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammern des Innern und dev Finanzen. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 

v. Reber. 

Metzler. 


ad Nrum. 92,709. 
Sammlung für den Schiffmüller Brorg König von Joshofen, Br 
zirtsamts Reuburg beir. 

Im Mamen Seiner Majeflät des Könige 
von Bapern. 

Die von Seiner Majeſtät bem Könige zur Uns 
terſtuͤzung bes Schiffmüllers Georg König von Joshofen, 
f, Bezirlsamts Neuburg, behufs ber Wiederherſtellung fel- 
ner verſunkenen Schiffmühle allergnäbigft bewilligte Samm- 
lung unter deſſen Gewerbögenofien hat im oberbayertfchen 
Regierungsbezirke nachſtehendes Ergebniß geliefert: 


Bezirksamt Mhah - .» » » 3,42 tr. 
" Altötting . 20f. 6; k. 
w Berchtesgaden .. 8 fl. 24 kr. 
— Bud... 12 1.35 Mk. 
" Dahau . 20 f. 29 Mk. 
" Ging . » 141.23 fr. 
„0 Beling . . 3.21 &. 
v Friedberg » 11 fi. 3 Mk. 
N) Ingolftabt 7 fl. 51 Mi 
Bandeberg » 2»... 55 x. 
„ Laufen. 3 fl. — k. 
Miesbach.... — fl. — kr. 
Mühlborf . . 70.34 &. 
* Münden 1./3. . 14f. 6 &. 
" Münden r./9. . 7 fl. 51 6r. 
Pfaffenhofen. 3f.49 M. 
" Rofenheim . 24 fl. 383 &. 
„ ° Schongau . . » 13 f. 48% k. 
” Schrobenhaufen . 31.51 
- 7 | Wu 5 (} u.» 
" Traunfteln . 22 f, 594 k. 
D) Baflerdug . » ».. 141.5 kc. 
P Weilheim . ...0. doof. 1 
" Werdenfels . } 6 fl. 36 


Stabtmagiftrat Freiſing 




















1180 


. Münden. . . » 


Summa 
München, den 19. Mai 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 


kr 

k 

PR kr. 

" Ingolſtadt ee — fl. tr. 
f 

fr 


282 fl. 443 


Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Khein, Präfldent. 
/ Vitßzthum. 
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‚ad Nrum. 33, ‚079. 

An fämmtlihe dert. Regierung von ERBEN 
Kammer bed Innern, untergebene Behörden. 
Berwechtlung der Beziefsämier Rothenburg an ber Tauber In Mittels 
franfen und Rottenburg in Mieberbayern betr. 

Im Namen Seiner WMajeftät des Könige 
von Bapern. 

Das Regierungsausfchreiben vom 4. Februar 1853, 
Int.Bl. 1853 ©. 269, nad) welchem den Abreſſen an 
bie zu Rothenburg an der Tauber in Mittelfranken, Rot» 
tenburg in Rieberbayern und Rothenbuc in Unterfranten 
befindlichen Behörben jedesmal der betreffende Regierungs- 
bezitk beigufeßen IR, wird zur forgfäftigen Darnachachtung 
hiemit in Grinnerung gebracht. 

Münden, den 16. Mai 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


Greihere von Zu⸗Rhein, Präfivent. 
Lederer. 


ad Nrum. 33,665. 
Dir Verwendung ded Gcwinnanthells der Nünchen ⸗klachener Mobillar ⸗ 
Generverflgerungegefellfgaft pro 1868 betr, 
Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 

Seine Majeftät ber König Haben aus dem Gewinn. 
antpeile ber Ruͤnchen ·Aachener Robiliar⸗Feuerverſicherungs⸗ 
geſellſchaft pro 1863 folgende Unterſtühungen allergnädigft 
u beteiligen geruft: 

8) Der Gemeinde Hepperg, k. Bezirksamts 
Ingolfadt, zur Vollendung der Waffer- 
leitung mit einem Koſtenaufwande von 
6300 fl. einen weiteren Betrag von 
umter der Bedingung, daß bie Wafler: 
leitung Im Jahre 1864 zur Ausführung 





500 fl. 






b) Der Difiriktögemeinde Breifing zur Her⸗ 
ftellung eines —— nn 






1000 R.. 








weitere 
c) Der Gemeinde —** zur —————— 
ihres Lofalkrantenhaufes zu einem Diſtrikts⸗ i 
Krantenbaufe . : . 1500 fl. 
3000 fl. 






Zufolge hoͤchſter Entſchließung bes Aönigl. Gtaate. 
minifteriums bes Innern vom 11. I. Mte. wird, bleſes 
hlemit öffentlich bekannt gemacht. 


Münden, ben 19. Mat 1864. F 
Königlide Regierung bon Oberbayern, 
Kammer bed Innern, ‘ 

Breidere von Zu⸗Khein, Bräfident. 
Bipthum, 












ad Nrum. 32,159, 

An ſaäͤmmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 
Aufftellung von Agenten für bie Koͤlniſche Hagelverficherung betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Bon dem Hanptagenten ber Kölnifchen Hagelverfihs 
erung wurde zur Aufftellung ald Agent für ben Umfang 
bes kgl. Bezirksamts Schrobenhaufen ber Lehrer Anton 
Gruber zu Alberzell In Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, ben 17. Mai 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu Rhein, Bräfldent, 
Bitthum. 
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ad Nrum. 32,710. 
An ſaͤmmtliche Diſtriktspolizei-Behörden. 


Die Aufftellung von Agenten für bie Elberfelder Moblliar⸗ Feuerver⸗ 
ſicherungegeſellſchaft Betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 


Bon dem Hauptagenten für bie Glberfelder Mobillars 
Feuerverfiherungs-Gefellihaft wurde zur Aufftellung als 
Agent für den Umfang ber 1. Bezirksämter Laufen und 
Traunfteln neben den für biefe Bezirke bereitö beftätigten 
Agenten, ber Buchbinder Mathias Sofleif in Waging 
in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird hlemit beflätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, ben 15. Mat 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zur Mein, Präfident. 
Nachrelnet. 


ad Nrum. 32,389. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Pol izei-Behörden von 
Oberbayern. 
Aufftellung von Agenten für bie & B. priv, Azienda Assicuratrice 
in Trieſt betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern. 


Bon dem Hauptagenten für bie k. k. priv. Azienda 
Assicuratrice in Trieſt wurde ber für ben Amtsbezirk 
Freiſing beflätigte Agent Michael Spieler, Bader in 
Hohenkammer, nunmehr auch zur Aufſtellung als Agent 
für den Umfang ber tgl. Bezirksämter Pfaffenhofen und 
Dachau in Vorſchlag gebracht. 
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Diefe Aufſtellung wird hiemlt beſtaͤtigt und dieſed 
öffentlich belanut gemacht. vi : 
Münden, den 19. Mat 1864. oo 
Königlihde Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
dreiherr von Zu⸗Rheln, Praͤſident. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 32,182, 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Dberbayern, 


Auffielung von Agenten für die # k. priv. Azienda Assicuratrios 
in Zrieft betr. 


Am Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 


Bon dem Hanptagenten für die k. k. priv. Azienda 
Assieuratrice in Trieſt wurde zur Aufftellung als Agent 
für den Umfang ber f. Haupt und Reſidenzſtadt Münden 
und ber k. Bezirksämter München rechts und links ber 
ar der Gommiffionär Wilhelm Diezselwinger in 
Münden in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftelung wird hiemit befätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemadt. 2 


Münden, ben 19. Mat 1864. 


Konigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Frhr. von Zu⸗Rhein, Präſident. 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 32,850. 

An fämmtlige Diſtrikts-Polizei⸗Behörden. 
Aufſtellung von Agenten für die k. k. priv. 1. öſterrelchiſche Verſicher ⸗ 
ung&@efelifchaft betr. 

Im Namen Gelner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Bon dem Hauptagenten ber k. l. priv. J. öſterreichiſchen 
Verſicherungsgeſellſchaft wurden zur Aufftellung ald Agenten: 
1) für dem Umfang des k. Bezirlsamtes Erding ber 
Glaſermeiſter und SUR Mathias Mekienten 
in Wartenberg, 
2) . ben Umfang bed k. Bezirkdamtes Schrobenhaufen 
bee Buchdrudereibefiger Johann Hickl in FIR 
daufen 
in Borfchlag gebracht. ’ . 
Diefe Aufftellung wird. hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 


Münden, den 17. Mat 1864. 


Königlicde Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


Breiherr von Zu⸗Rhe in, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 33,697. 
Erledigung des Squl· und Kirchendienſtes zu Ebertehauſen, 
t. Berirksamts Brud, betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern. 
Der Schul, Meßner-, Cantor⸗ und Organiſtendlenſt 
zu EbertShauſen, k. Bezirkgamts Bruck, mit einem 


faffionsmäßtgen Einkommen von 350 fl. iſt in Erledigung 
gefommen. 
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Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor- 
fepriftämäßigen Zeugniffen verſehenen Geſuche binnen 14 
Tagen a die inser.. bei ber kgl. Diſtriktöſchulinſpektion 
Bruck Il in Aufkirchen einzureichen. 


Münden, den 17. Mat 1864. 


Rinigtiäe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Frelherr von Zu-Rhein, Präſident. 
Nachreiner. 
ad Nrum, 31,757. 


An a — Bolizel-Behörden von 
"Dberbayern. 


Eine in der Stadt Hemau aufgegriffene taubflunme Manneperſon 
be, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Nachſtehend folgt Abdru einer Ausſchreibung ber k. 
Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer 
bes Innern, vom 29, April 1. 38. zur Kenntnifnahme 
und mit dem Anftrage, geeignete, Spähe zu- verfügen und 
über allenfallfige Ergebniffe derſelben unter Mittheilung 
an das k. Bezirksamt Hemau anher Bericht zu erflatten. 


München, ben 18. Mai 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu- Rhein, Präfident. 
J— Bitzihum. 
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(Abbrud.) ad Nrum. 21,627. 


Un ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden bes 
Regierungsbegirtes. 


Eine in der Stadt Herman aufgegriffene taubflumme Mannsperfou 
Behr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die am 14. Januar I. 36. in ber Stabt Heman 
anfgegriffene, in bem Regierungsausfcreiben vom 18. 
Sannar, ad num. 11381, K-A-Bl. Rr. 8, fignalificte, 
taubfumme Mannsperfon, welcher die Stadt Hemau als 
vorforgliche Heimat angewiefen wurde, hat ſich nad Au⸗ 
zeige des k. Bezirkdamts Heman am 25. b. Mis. aus 
genannter Gtabt entfernt, und bie Richtung über Hohen- 
ſchambach und Deuerling genommen. 

Die obengenannten Behörden werden num beauftragt, 
auf den fraglichen Taubſtummen Spaͤhe zu verfügen, und 
denfelben auf Betreten, unter gleiähzeitiger Anzeige an bie 
unterfertigte k. Stelle, dem k. Bezirköamte Hemau über 
liefern gu laffen. 

Regensburg, den 29. April 1864. 


Kgl. Regierung der Oberpfalz und von Megendburg, 
Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des 1. Regierungs-Präfdenten: 
». Lindner. 
Schmidt, Sch. 


ad Nrum. 32,989. 
Die Sommantantfhafts-Bezirke betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 


Nachſtehend wird ein Abdruck der höchſten Entſchließ⸗ 
ung bes k. Kriegeminiftertums vom 6. I. Mts. über bie 


uama Mlinttaellumnn dev Kaemanchaunttchaltätartelse uuh Kol 
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Berzeichniffes biefer Bezirke zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht. 


München, den 15. Mat 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu⸗Khein, Präfldent. 
Biythum. 


(Abbruc) ad Nrum. 3907. 


Rönigreih Bayern, 
Krieg: Minifterium. 


Die durch die allerhöchfte Berorbnung vom 24. Behr. 
1862 „bie Einrichtung ber Difriktönerwaltungsbehörben 
betreffend” (Regierungsblatt 1862, Rro. 12) veranlapte 
neue Kintheilung ber Commandantfchafts-Bezirte einfchlüfig 
jener ber in Folge ber neuen Heeresformation vom Jahre 
1863 errichteten Commandantſchaften Freiſing, Landsberg 
und Sulzbach, bei welchen die Gerichtobarleit durch ben 
Commandanten ber betreffenden Heeresabtheilung audıt« 
üben if, wird in ber Bellage hiermit befannt gegeben. 

Die vier General-Gommandos Haben hiernach das 
Geeignete zu verfügen. 

Münden, ben 6. Mai 1864. 

Auf Seiner Majefät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Lut. 
Durch den Miniſter: 
ber Generalſekretaͤr 
v. Gönner. 


B. w. o. 


(Beilage gum Krieteminiſteriol-Neſcript vom 6. Mai 1864, Nr. 3907.) 


Berzeihnig fämmtlicher Commandantſchafts⸗ Bezirke. 
Commandantſchaft: Bezirlsaͤmter u. Magiſtrate: 


Amberg. Amberg, Nabburg, Neuftadt a, WR, 
Vohenſtrauß, Neunburg v. W., Wald 


münchen. 












Ansbach. 





Aſchaffenburg. 


Augsburg. 
Bamberg. 


Bayreuth, 


Burgbaufen. 


Dillingen. 
Eichſtaäͤdt. 
Forchheim. 
Freiſing. 
Germerspeim. 
Sugolfabdt. 
Kempten, 


Landbau. 


Landéberg. 
Landéhut. 


Lindau. 
München. 


Neuburg. 


Anobach, Heilsbronn, Gunzenhauſen, 
Dinkelobühl, Feuchtwangen, Rothen- 
burg a. T., Scheinfeld, Uffenheim, 


Neuſtadt a. A. 


Aſchaffenburg, Alzenau, Obernburg, 
Miltenberg, Lohr, Marktheidenfeld. 
Augsburg, Aichach, Wertingen, Zus⸗ 
marshaufen, Mindelheim, Krumbach, 
Briedberg. 

Bamberg, Lichtenfels, Ebermannſtabt, 
Ebern, Haßfurt, Koͤnigehofen, Gtaf 
felftein. 

Bayreuth, Pegnitz, Eſchenbach, Kem- 
nath, Tirfchenreuth, Wunflebel, Kulm. 
bach, Berne, Münchberg, Naila, 
Hof, Rehau. 

Altötting, Mühldorf, Traunftein, Laus 
fen, Berchtesgaden. 

Dillingen, Nördlingen. 

Eichſtaͤdt, Beilngries, 

Forchheim, Höchſtaͤdt a. U. 

Breifing, Erding. 

Germersheim. 

Ingolftadt, Pfaffenhofen. 

Kempten, Füffen, Memmingen, Ober 
dorf. 

Landau, Bergzabern. 

Zandöberg, Schongau, Kaufbeuern. 
Rottenburg, Mallereborf, Lanbeput, 
Dingolfing, Landau, Bilsbiburg, Gg- 
genfelben. 

Lindau, Sonthofen. 

Dachau, Brud, Münden, Gheröberg, 
Waſſerburg, Rofenheim, Miesbach, 


. Tölz, Weilheim, Werdenfels. 


Schrobenhauſen, Neuburg, Donau- 


wörth. 


Rürnberg. 


Baffau. 


Regensburg. 


Rofenberg. 
Speyer. 


Straubing. 
Sulzbach. 
Ulm. 


Wülzburg. 
Würzburg. 


Zwepbruͤcken. 


Cuſel, Kaiſerslautern. 


ad Nrum. 4112. 


Das Etadivitariat tu Märnberg betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Rönige, 


Das ſtabile Vikariat im Nürnberg, mit welchem ein 
Gehalt von 400 fl, verbunden if, wird biemit zur Bes 
werbung innerhalb drei Wochen auegeſchrieben. 


Anebach, den 17. Mat 1864, 


Königlihes proteftantifhes Eonfiftorium. 
Erhr. v. Lindenfels. 
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Fürth, Grlangen, PHeröbrud, Nürn 
berg, Reumarkt, Schwabach. 

Paſſau, Griesbach, Pfarrkirchen, Vils⸗ 
bofen, Wegſcheid, Wolfftein, Grafenau, 
Deggendorf. 

Kelheim, Hemau, Regensburg, Stabts 
ambof, Roding, Burglengenfeld. 
Stadtſteinach, Kronach, Teufhnig. 
Speyer, Reuſtadt a. H., Franlenthal, 
Kirchheimbolanden. 

Straubing, Bogen, Cham, Koͤtting, 
Regen, BViechtach. 

Sulzbach, Velburg. 
Reuulm, Illertiſſen, Günzburg. 
Weiffenburg. 

Würzburg, Ochienfurt, Karlſtabt, Ge⸗ 
mänden, Hamelburg, Brüdenau, Gers · 
feld, Neuſtadt a. S., Mellrichſtabdt, 
Kiffingen, Schweinfurt, Gerolzhofen, 
Vollach, Kihingen. 

Zweybrũcken, Pirmaſens, Homburg, 






























Maper. 













Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König Haben zufolge Aller- 


höchſter Entfähliefung vom 5. ds. Mts. zu genehmigen‘ 


geruht, daß dem Priefter Peter Paul Steinböd, Pfarr- 
vikar In Felbfirchen, von dem hochwürdigen Herrn Er. 
bifchofe von München - Kreifing die katholiſche Pfarrei 
Feldfirchen, f. Bezirksamts Rofenheim, verliehen werde. 

Seine Majeftät der Köntg haben zufolge Aller 
höchſter Entfehliefung vom 5. d. Mts. dem Priefter Martin 
Liebl, Eooperator-Erpofitus in Parsberg, k. Bezirksamts 
Miesbach, das Benefizlum Frauenried, k. Bezirfeamts 
Miesbach, Allergnädigſt zu übertragen geruht. 


Seine Majeſtät ber König haben zufolge Aller⸗ 
höchſter Entſchließung vom 5. Mai ds. 38. dem Prieſter 


Nikolaus Kaindl, Pfarrer in Guglfing, k. Bezlrksamts 
‚Weilheim, die katholiſche Pfarrei Reichling, k. Bezirksaints 
Schongau, Allergnädlgft zu übertragen gerubt. 

Seine Majeftätder König haben inhaltlich höchſter 
Entſchließuug des f. Staatsminiftertumd bes Handels und 
der öffentlichen Arbeiten vom 15. Mat d. 36. alergnädigft 


‚zu genehmigen gerußt, daß bie an der Kreis: Landwirth⸗ 


ſchafte⸗ und Gewersfchule in München erledigte Lehrſtelle 
‘für den Zelchnungsunterricht dem geprüften Lehramtsfan- 
didaten Heinrich Mayer dahier, in widerruflicher Eigen- 
{haft übertragen werde. 

Durch Regterungsentfähliehung. vom. 16. Mat ds. 38. 
“wurde die, J. Knabenlehrerſtelle im Markte Rofenheim, 
gleichnamigen k. Bezirksamt, dem dortigen IL, Knaben⸗ 
lehrer Mar Rohrmüller, und bie hiedurch in Erledig— 
'ung gefommtene II. Knabenlehrerſtelle in Rofenheim dem 
Schullehrer Johann Mösmang zu Planegg, k. Bezirks⸗ 
amts Münden 1./3., verliehen. 

Durch Regterungs-Entfhliefung vom 18. Mat d. 38. 


wurde der von dem erblichen Herrn Reichsrathe und kgl. 


Kämmerer x. Maximilian Graf von und zu Sanbizell, 
für ben ‚geprüften Schuldienfterfpektanten und derzeitigen 
Aushilfslehrer zu Schrobenhanfen, Mar Stettmayr, 
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zirlsamis Schrobenhaufen, ausgeſtellten Präfentation. bie 
Iandesperrliche Berätigung extheilt. 

Durch Regierungsentfchliegung vom 17. Mai d8. Je. 
wurde der Schul: und Kirchendienft zu Seeshaupt, k. Be⸗ 
zirlsamt Weilheim, dem Schullehrer Joſeph Metzg er zu 
Tengling, k. Bezirksamts Laufen, verliehen. 

Inhaltlich höchſter Miniſterialentſchlleßung vom 9. 
d8. Mts. haben Seine Majeſtät der König Aller- 
guädigft zu geftatten geruht, daß dem Med. Dr. Leopold 
Graf von bier die Bewilligung zur Ausübung ber Arzt- 
lien Praris in Münden erthellt werde. 

Inhalilich höchſter Miniſterialentſchlleßung vom 9. 
ds. Mts. haben Seine Majeſtät ber König Aller 
guäbigft zu geftatten gerußt, daß bem Med. Dr. Joſeph 
Zehmeifter, vormald Unterarzt im 8, Heere, von bier, 
die Bewilligung zur Ausübung ber ärztlichen Praxis in 
München ertheilt werbe, . 

Der unterm 19. März I. 36. zur allgemeinen Be 
werbung ausgefchriebene thierärztliche Diſtrilt Obing wurde 
dem thierärzlichen Afliftenten Georg Mühlbauer, zur 
Zeit in Parsberg, feiner Bitte vom 6. April I. 3 will. 
fahrend, übertragen. 


Coure der baperiſchen Stagts⸗Papiere. 
Augsburg am 19. Mai 1864. 


Staats- Papiere. — 
Obligationen 34 Promt » » « «EL — | — 
4 "| 
44 halkjährig | 100 * 
aa EEE; BE = =.» [1014 | — 
„ 4» Hatbjäpeig 102, | — 
r u 2% 
Orundrenten » Ablöfungs- Obligationen | 99 | — 
Bantaktien mit Divid, I, Semefter , | 900 | — 
Bant-Obligationen 4 Prozent. . . | 100 | — 


he an 2 Hy ln 


Kreis. 
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von Oberbayern. 
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N. 49. 





den 24. Mai 1864. 


—— 





Juha 


Genetal ⸗Patent, Ausſchreibung bes Haupt · Lehenfalles. — Reihenfolge der Beamten bei dem Bufammentreffen in Amtshanblungen. 





| General: Patent, 
bie Ausfhreibung des HauptsLehenfalles betr. 


Wir Ludwig II. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben 
i &t. &r. 


Entbieten allen und jeden Unferen Bafallen, bie von 
Uns und Unferem Königreiche Bayern einige Lehen be— 
fiten, Unfern Gruß und Königliche Gnade zuvor und 
geben denſelben mitteld gegenwärttzen General-Batentes zu 
„vernehmen: j 


Rachdem auf das den 10. März l. Je. erfolgte Ab⸗ 
Iebän des allerdurchlauchtigſten, großmächtigften Königs und 
Herrn MarimiltanII., Königs von Bayern, Unferes 
vielgeliebten und hochverehrteſten Herrn Vaters Köntgliche 
Maojeftät, allerhöchftfeligen Angedentens, alle und jede zum 
Königreiche Bayern gehörige Lehen fällig geworben, fohin 
fi gebührt, folche Lehen nunmehr von Une, als jetztmalig 
allerhöchftem Landesherrn, von Neuem geziemend zu requi⸗ 
viren, zu empfangen und deswegen bie gewöhnliche Lehen⸗ 
pflicht wie andere Schuldigfeit zu lelften, wie e8 Unfere 
Lehenrechte und Befege, insbeſondere das Edikt vom 7. Zult 
1808 über die Lehenverhältniffe mit ſich bringen: 


Befehlen Wir hiemit ſämmtlichen Unferen Vaſallen 
aflergnädigft, daß fie Hinfichtli der Thronlehen bei Un- 
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ferem Staatsminiftertum Unferes Königlichen Haufes am ben fobann anberaumt werdenden Tagsfahrten gemwärtig 
und bed Aeußern und Hinfichtlich ber anderen Lehen bei ſeien. 

Unferen Kreiöregierungen, Kammern ber Finanzen, bie Gegenwärtige General-Ausfcpreibung ſoll durch bas 
felden innerhalb der beftimmten Friſt bei Vermeidung ber Regierungsblatt, dann durch die Kreisamtöblätter zur Kennt 
feftgefepten Strafen gehörig muthen, die ſchulbigen Lehen- niß Unferer Bafallen und berem Lehenträger gebracht 
gebühren entrichten, und der wirklichen Rehensempfangung werben. 5 





Gegeben in Unferer Haupt» u d Refidenzfiabt Münden am vierten Tage bed Monats Mat im Jahre 
eintaufend achthundert vier und ſechzig. 


Ludwig. 


Schr. v. Schrenk. v. Pfeufer. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


der Generalſekretär, 
Pummerer. 
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ad Nrum. 34,731. 


Bekanntmachung. 
Die Reihenfolge der Beamten bei dem Zuſammentreffen in Amts⸗ 
bandlungen betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Nachſtehend wird das unterm Heutigen von ben 
f. Staatsminiſterien erlaffene höchſte Refeript zur Nach— 
achtung befannt gegeben. 
München, den 24. Mat 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 

Freiherr von Zu-Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 9364. 

Rönigreih Bayern. 
Staatsminifterien des kgl. Hauſes und bes 
Aeußern, der Juſtiz, des Innern beider Mb: 
theilungen, der Finanzen, dann des Haudels 

und der öffentlichen Arbeiten. 


Die unterfertigten Staatsminiſterien ſehen fi ver- 
anlapt, bezüglich der Reihenfolge der Beamten bei dem 
Zufammentreffen in Amtshandlungen mit Allerhöchfter Ge: 
nehmigung folgende Vorſchriften zu ertheifen: 

I. Bei dem Bufammentreffen in feierlichen Zügen hat 

1) in ben Kreishauptfläbten die vorhandene Collegial⸗ 

ſtelle mit ihren Zugehörungen vor ben übrigen 
Behörden den Vortritt, welche ſodann nad) der 
im Hof und Staatshandbuche ben vorgefeßten 
Staatsminiſterien angemwiefenen Reihenftellung zu 
folgen haben. 

Den k. Behörden reiht ſich der Magiſtrat mit 
den Gemeindebehörden in der Art an, baß bie 
Sandwehr-Offiziere zwifchen dem Magiſtrate und 
dei Gemeindebevollmädtigten eintreten. 


2) In ben übrigen Städten mit bem Site von 
Stellen oder Behörden mit collegialer Verfaſſung 
gebührt biefen — unter ſich gereiht nach der Folge 
ber Staatsminifterien — der Bortritt vor ben 
übrigen Behörden, welche fih nach Ziff. 3 reiben. 

3) Außer ben Kreispauptflädten gehen — abgefchen 
von bem Bortritte collegialer Stellen und Be- 
hörden nah Ziff. 2 — ſämmiliche Vorftände 
der Königlihen Behörden, fobann bie Nebenbe- 
amten, endlich bie Bunktionäre ber coorbinirten 
Behörden zufammen. 

Am Sige eines Bezirksamtes gebührt hiebei 
dem Bezirksamtmanne die erfte Stelle unter ben 
Borftänden z bie übrigen Vorſtände, fowie bie 
Nebenbeamten haben fi unter einander nach ber 
feftgefegten Reihenfolge ber Staatsminiflerien zu 
ordnen. 

I. Wenn Beamte in Uniform nicht corporativ fich zu⸗ 
fammenfinden, fo beftimmt ber perfönliche Rang und 
unter Gleihen das Dienftalter den Vortritt. 

II. Dasſelbe gilt, wo nur die Spigen der Stellen und 

Behörden zufanı mentreffen. 

Die Leitung und etwa flattfindende Vorführung 
gebührt hiebei dem Borftande der höchften politifchen 
Stelle oder Behörde, dem Regierungs = Präfidenten, 
Stadtlommiffäre, Bezirksamtmann. 

Diefe Anordnungen find durch die Kreisamtsblätter 

befannt zu machen. ’ 

Münden, ben 24. Mat 1864. 

Auf Seiner Majefät des Königs allerhöchſten Befehl. 
Frhr. v. Schrenk. v. Zwehl. v. Neumayr. 
Frhr. v. Mulzer. v. Fiſcher. 


An bie k. Regierung, K. d. J. Durch den Miniſter 
von Oberbayern. ber General-Sekretär: 
Betreff wie oben. Miniſterialrath 

Graf v. Hundt. 


GFortgeſ. V. S. Bb. XXV. $. 1296 ©. 244). 












Baheriſches 


IN Amtsblatt 






























München, 


Oberbayern. — Schrannen⸗Anzelgen. — Beilage Nr. 29. 


ad Nrum. 33,746. 


Errichtung von Eiſenbahnbauſektionen für die Bahnlinie von Freilaſſing 
nach Reichenhall und von Münden über Ingoljtabt nad Gunzenhauſen 
und Pleinfeld betr. 


Im Namen Seiner Moajeftät des Könige 
von Bayern. 

Die im bezeichneten Betreffe untern 15. d. Mts. an 
die Generaldireftion der kgl. Verkehrsanftalten ergangene 
höchſte Entſchließung des k. Staatöminifterlums des Han- 
dels und der öffentlichen Arbeiten wird nachſtehend ver 


öffentlicht. 
München, den 20. Mai 1864. 
Königliche Megierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von ZusRhein, PVraͤſident. 
Nachreiner. 





von Oberbayern. 
N: 30, 


Jahalt. Errigtung von Eiſenbahnbauſektionen für die Bahnlinie von Freilaffing nad Reichenhall und von Münden über Ingolſtadt nad 
Ounzenhaufen und Pleinfeld. — Erhebung des Reftausfhlags an den Branvaflefurangbeiträgen für bas Jahr 1862/63. —2 
Borfgrifien zum Vollzuge des Jagdgefepes, hier Schup der Wildparkzäune. — Brand bei Andreas Schober ih Margarethenried 
bier öffentliche Belobung tes Gooperatore Thomas Hartig von Mauern. — Aufſtellung von Agenten für die euerverfiherungsban! 
für Deutfhland In Goiha. — Veränderung im Berfonaftande des Magifirats und Gemtindebevollmächtigten in der Stadt Landeberg 
— Befepung des Schul und Ghorregentendienftes in der Stadt Laufen. — Erledigung des Schul« und Kirchendienſtes zu Pittenhart 
Slmmünfter, Bencbitibeuern und Pfafflng. — Landesverweiſung des Jakob Goldſchmidi, Handlungscommis aus Schirwindt. Reglerunge. 
bezittes Bumbinnen (Ofipreugen). — Den vermißten Joſeph Dannhaufer von Stachusried. — Dienſtesnachrichten. — Laudwehr vo 


— — — 


den 27. Mai 1864. 








(Abſchrift.) ad Nrum. 4462. 
Aönigreich Bayern. . 
Staatsminifterinm des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Nach dem berichtliähen Antrage vom 7. pr. 10, t 
Mis. bezeichneten Betreffs wird in Anwendung bed $. 
ber allerhöchften Verordnung vom 17. DOftober 186 
— die Leitung und Führung ber Staateeifenbahnbaute: 
betr. — behufs der Vornahme ber in ber Minifterialent 
ſchließung vom 24. Oktober v. Is. Nr. 9618 angeordnete 
Detailprojeftirung ber Bahnlinien von Preilafling nac 
Reichenhall, dann von Münden über Ingolfladt mac 
Gunzenhauſen und Pleinfeld und zwar zumächft der Streid 
von Münden bis Ingolſtadt die Errichtung folgend: 
Gifenbahnbau-Sekttonen hiemit genehmiget: 

I. $ür die Bahn von Fretlaffing nah Re 
chen hall eine Sektion mit dem Amtefige in Reichenha 


und mit dem bei bem Baue ber Illerbabn als ausführen 
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den Ingenieur befpäftigten Baupraktifanten Karl Saller 
aus Obermofchel als Vorftand. 


I. Für die Bahnftrede München⸗Ingolſtadt 
vier Sektionen mit ben Amtöfigen in Dachau, Pfaffenhofen, 
Neipertshofen und Ingolſtabt. 

Die Borftandfchaft der Seftion Dachau wird bem 
dermaligen Seltions⸗Ingenieur Franz be la Hauffe in 
Ochſenfurt, der Sektion Pfaffenhofen dem Sektionsinge— 
nieur Jakob Henle in Marktbibart, der Seftton Reichertd- 
bofen bem Seltiondingenteur Franz Wusinger in Burg. 
farrenbach und bie Seftion Ingolftadt dem Sektionsinge⸗ 
nieue Karl Röhrer in Burgbernheim übertragen. 

III. Der Zeitpunkt für die Errichtung ber Sektion 
Neichenhall wirdb-auf ben 1. Juni l. I, jener für bie 
Errichtung ber Sektionen ber Mündhen-Ingolftadter Bahn⸗ 
ftrede auf den 1. Zult I. 38. feſtgeſetzt. 


Münden, den 15. Mai 1864, 
Auf Seiner Aajeſtãt des Aönigs Allerhöchften Befehl. 
Frhr. v. Schrenk. 


An Durch den Miniſter 
die General» Direktlon ber Generaljekretär, 
der k. Verkehrsanſtalten. Miniſterlialrath 
B. w. o. Nüßler. 


ad Nrum. 34,566. 


An ſämmtliche k. Bezirksämter von Oberbayern, 
dann an bie Stabtmagiftrate Münden, Ingol— 
ſtadt und Freifing. 

Die Erhebung des Reflausfhlage an den Brandaflefurang- Beiträgen 
für das Jahr 1862/63 betr. 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Gemäß höchſter Entſchließung des f. Staatsmini- 
ſteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
7. 68. Mis., Reggebl. Nr. 24 Seite 509, find zur Ded- 
ung aller rechnungsmäßig nachgewiefenen Ausgaben ber 
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allgemeinen Immobiliar « Brandverfiherungs - Anftalt von 
jedem Hundert bed Berfiherungsfapitald pro 1862/63 
folgende Beiträge zu leiſten: 

in der L Claſſe 8 kr. 3 di. 

in der U. Glaffe 10 fr. 2 di. 

in der IIL Claſſe 14 |. — bl. 

in ber IV. Glaffe 15 fr. 3 dl. 


Nachdem aber gemäß Ausſchreibens vom 10. Oltbr. 
1862 Kr: ABl. S. 2330 bereits als Vorausoſchlag 
6 Fr. von jebem Hundert ber Verfiherungs-Summe ohne 
Unterfchted ber Glafien für das Jahr 1862/63 zur Er. 
hebung gelommen find, fo werben bie f. Bezirlsämter 
und die unmittelbaren Stabtmagiftrate bed Regierungsbe⸗ 
zirfed von Oberbayern hiemit beauftragt, als Reſtaus— 
fhlag an ben Brandaffefurangbeiträgen für das Jahr 
1862/63 nur noch 


2 fr. "3 bl. in der I. Claſſe 

4. 2 bl. in ber 1. Claſſe 

8 fr. — bi. in der III. Claſſe 

IM. 3 dl. in der IV. Claſſe 
vom Hundert der Berflcherungsfumme nad dem einge 
wiefenen Verſicherungs ⸗Soll pro 1862/63 unverzüglich zu 
perzipiren. 
Mit dieſem Reſtausſchlage if zugleich auch bei Ge 
baͤuden mit feuergefährlichen Anlagen ber Conkurrenzbei⸗ 
ſchlag nach Maßgabe des Art. 61 des Brandverſicher⸗ 
ungsgeſetzes vom 28. Mat 1852, nämlich: 


bei dem Iten Grade ber Feuergefaͤhrlichkeit mit 2,tel 


nn in „ ) D "Tote 
nn 3ten [7 " n ‚n +2tel 
— — Aten v " ) ” +ötel 


* derjenigen Summe, aus welcher ber treffende Gebäubebe- 
figer nach ber Verfiherungd-Glafle die Beiträge zu zahlen 
bat, von den Berfiherten zu perzipiven. 

Rahdem von biefen Beiſchlagskapitalien ein Woraus- 


flag nicht erhoben wurde, fo find bie Beiträge bieraus 
nad dem eingewiefenen Kapitallenftande pro 1862/63 mit 














8 fr. 3 bl. in ber I. Glafle 
10 fr. 2 di. in ber LI. Glaffe 
14 &. — dl. in ber III. Glaffe und 
15 fr. 3 81, im der IV. Glaffe 

zu berechnen und zu vereinnahmen. 

Kerner müſſen die new eintretenden Theilnehmer ber 
Anſtalt, dann diejenigen, welche ihre Verfiherungsfummen 
erhöhen ließen, 3 Jahre bintereinander noch 2 kr. vom 
Hundert bed Gapitald und beziefungsweife der Capitals⸗ 
erböhung über den gewöhnlichen Konkurrenzbeitrag zu dem 
Vorſchußfonde der Brandverfiherungs-Anflalt entrichten. 

Hienach haben biejenigen Behörden, bei welchen bie 
Vorſchußfondsbeiträge gemäß $. 78 ber Inſtruktion zum 
angef. Gef. 3 Jahre Hintereinander erhoben werben, frag- 
liche Beiträge mit 
2 fr. aus ben neuen Berfierungszugängen pro 1860/61 
Re... 5 z " „ 1861/62 
EI P „ 1862/63 
einzubeben, jene aber, bei welchen bie Verſicherten es vor⸗ 
gezogen haben, bie Borfhußfondsbeiträge für alle 3 Jahre 
auf einmal zu entrichten, fragliche Beiträge mit 
6 fr. aus ben neuen Verſicherungszugängen pro 1862/63 
zu perzipiren und zu verrechnen. 

Im Falle die Verſicherten Bei der einen ober anderen 
der erfterwähnten Behörden es gleichfalls vorziehen woll- 
ten, bie Vorſchußfondsbeiträge gleich auf einmal gu be- 
zahlen, fo ift hiegegen felbfiverftändfich nichts zu erinnern. 

Veber ben Vollzug ber Berzeption der oben erwaͤhn ⸗ 
ten Beiträge ift bis längfiens 1. Auguft ds. Jo. Anzeige 
zu erſtatten. 

Münden, den 23, Mai 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freipere von Zu⸗Rhein, Präftdent. 
Vitzthum. 





ad Nrum. 33,668. 
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An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 






Die polizeilichen Vorſchriften zum Vollzuge des Jagdgeſetzee, bier ten 
Säup ber Wildparkzäune betr. 


Im Hamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Im $. 15 der nunmehr aufgehobenen Allerhöchften 
Verordnung vom 6. Dezember 1857 — polizellihe Bor. 
ſchriften über Behandlung der Jagden betr. — mar cine 
ben Schutz ber Wildparkzäune bezwedende Beſtimmung 
enthalten, welche in bie auf Grund des Artifel 229 bes 
Pollzeiſtrafgeſetzbuches erlaffene Allerhöchſte Verordnung 
vom 5, Dftober 9. 38. — polizelliche Vorſchriften über 
Behandlung und Ausübung ber Jagden betr, — nicht 
aufgenommen werben konnte. 


Inhaltlich Höchften Refrripts des k. Staatsminiſte⸗ 
rlums des Innern vom 12. dé. Mts. unterliegt es iedoch 
feinem Bebenfen, zum Schuge ber Wildparke durch Ber: 
ſchloſſenhalten der Thore und Thüren an ben Parkzäunen 
auf Grund bes Artikel 158 bed Polizeiſtrafgeſetzbuches 
bie erforderlichen Anordnungen mit Strafandrohung zu 
erlafien. 


Da ſolche Shore und Thüren fi zumeiſt auf öf— 
fentlichen Straßen ober Wegen befinden, welche in oder 
durch bie Parke führen, fo iſt ber Erlaß der hleher be- 
züglichen Vorſchriften nad Abſatz 2 des angeführten Ar 
tikels je nach Verſchiebenheit ber Eigenſchaft jener Ber 
kehrsmittel in die Zuftändigkeit der unterfertigten Stelle, 
ber Diſtriktoverwaltungs oder ber Drtspolizeibehörben 
gelegt. 

Die betreffenden Diſtriltspolizelbehörben werden des⸗ 
halb beauftragt, ben vorwürfigen Gegenftand in ber an= 
gebeuteten Richtung mittels diſtriktspolizeilicher Borfchriften 
zu ordnen und beziehungsweiſe ortöpoligeiliche Anorbnungen 
zu veranlaflen. 





























1207 


Die erforderliche oberpoftzeiliche Anordnung wird In 
diesſeitiger Gompetenz erlaffen werben. 

Der Vollzug gegenwärtiger Entſchließung wird binnen 
4 Wochen gemwärtigt. 

Münden, ben 24. Mat 1864. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


Freiherr von Zu Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 33,953. 
A Brand bei Andreas Schober in Margarethentied, hler öffentliche Bes 
lobung des Goopsrators Thomas Hartig von Maueın ber. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 


Bei dem am 14. März I. 38. zu Margarethenrieb, 
A 8. Bezirksamts Freifing, ftattgehabten Brande Hat ſich ber 
4 Gooperator Thomas Hartig von Mauern durch umflchtige 
A Leitung ber Löſchanſtalten und durch befondere Thaäͤtigkeit 
J beim Retten bervorgetfan, fo daß ihm bie Befchränfung 
3 des Feuers auf den urfprünglichen Heerb, fowie die Sicher- 
A ung einer bedrohten Wöchnerin und vieler Habfeligkeiten 
des Befchädigten vorzugswelfe zu verdanfen iſt. 

x Die unterfertigte Stelle nimmt gerne Beranlaffung, 
4 diefe menfchenfreundlihe Hilfelelſtung des Cooperators 
3 Thomas Hartig zur öffentlichen Kenntnig zu bringen 
J und demſelben die Anerkennung hlebdurch auszudrücken. 


Münden, ben 22. Mat 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 33,785. 


An ſämmtliche Diſtrikte-Polizei-Behörden. 


Aufſtellung von Agenten für die Feuerverſicherungebanl für Deutfchlan 
in Gotha betr. 


Im Hamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Bon dem Hauptagenten ber Benerverfiherungsbant 
für Deutſchland in Gotha wurde zur Aufſtellung als Agent 
für den Umfang ber k. Bezirlsämter Erding und Freiſing 


ber Ehorregent Georg Baumann In Freifing in Vorſchlag 
gebracht. 


Diefe Aufftelung wird hiemit beſtätigt und dleſes 
öffentlich bekannt gemacht. 


Münden, den 23. Mat 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr von ZusRhein, Präfident. 
Bihthuw. 


ad Nrum. 34,002. 


Beränderung im Perſonalſtande des Magiſtrats und ber Gemeindebe ⸗ 
vollmaͤchtigten in ber Stadt Landoberg betr. 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bapern. 


An bie Stelle bes verfiorbenen bürgerl. Magiftrats- 
raths Kaver Fischer zu Landöberg wurde ber Erſatzmann 
Franz Bihler, Sattlermeifter, berufen, was hiemit Fund 
gegeben wird. 


Münden, ben 23. Mat 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiperr von Zu Rhein, Präfldent, 


Lederer. 
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ad Nrum. 33,329. 


Befegung bes Schul⸗ und Chorregentendlenſtes in der Stadt Laufen 
betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 


In ber Stadt Laufen, gleichnamigen f. Bezirlsamts, 
iR eine Kuabenlehrerftelle, womit zur Zeit ber Ghorregenten- 
dient und eine Ehoraliftenfelle an der dortigen GStifts- 
fiche verbunden if, mit einem fafflonsmäßigen Einkommen 
von 567 fl. 35 Er. nach Abzug des darauf ruhenden Abs 
fentes von 40 fl. in Erledigung gekommen. 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit ben vor⸗ 
ſchriftomähigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 3 
Wohen a die inser. bei ber k. Diſtrilts⸗Schulinſpeltion 
in Laufen einzureichen. 


München, den 21. Mai 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Sammer bes Innern. 


Breihere von Zus Rhein, Präfident. 
Bipthum, 


ad Nrum. 33,928, 
Eitedigung des Schuß und Klschendienfles zu Pittenhart betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern. 

Der Schul, Mefner-, Cantor⸗ und Organiftenbienft 
zu Pittenhart, k. Bezirlsamts Traunfteln, mit einem 
fafftonsmäßigen Ginfommen von 489 fl. 553 Fr. iſt in 
Erledigung gelommen. 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit ben vor⸗ 
friftemäß&gen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 3 
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Wochen a die inser. bei ber k. Difieits-Schultnfpeftion 
Troſtberg in Baumburg einzureichen. 


München, den 22. Mat 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
- Kammer bes Sinnen. 
Breihere von Zu-Rhein, Präfident, 
Nachreiner. 


ad Nrum. 34,090, 

Erledigung des Schul⸗ und Kirgendienfirs zu Ilmmünfter beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Der Schul, Cantor⸗ und Organiftendienft zu Ilm⸗ 
münfter, k. Bezirksamts Pfaffenhofen, mit einem faffione: 
mäßigen Ginfommen von 364 fl. 12 kr. und einem Zu- 
ſchuß aus dem Kreisſchulfonde ad 62 fl. des Jahres iſt 
in Erledigung gefommen. 

Bewerber um bdiefe Stelle Haben ihre mit bem vor= 
fhriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Gefuche binnen 3 
Wochen a die inser. bei ber kgl. Difriktöfchulinfpeftion 
Pfaffenhofen einzureichen. - 

München, den 20. Mai 1864, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu⸗Khe in, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 34,569. 
Erledigung bes Schul⸗ und Kirchendienſtes zu Benedikibenern bar. 
Im Kamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Der Schul, Eantor- und Organiftendienft zu Bene 
biftbeuern, k. Bezirksamts Tölz, mit einem fafflons. 
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mäßigen Binfommen von 534 fl. 36 fr., inel. eines Zu: 
ſchuſſes von 240 fl. aus dem Kreisfchutfonde iſt Im Erle⸗ 
bigung gelommen. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit den vor— 
fögriftömäßigen Zeugniffen verfehenen Gefuhe binnen 3 
Wochen a die inser. bei ber k. Diſtriktsſchul ⸗Inſpeltion 
Tölz einzurelchen. 


Münden, ben 23. Mat 1864. 














Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
Nachreiner. 









ad Nrum. 34,568. 


Erledigung des Schul» und Kirgendienftes zu Pfaffing, k. Bezirkes 
amts Waſſerburg, betr. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 


Der Schul, Mefner-, Gantor und Organiftendienft 
zu Pfaffing, k. Bezirksamts MWafferburg, mit einem 
faffionsmäßigen Einkommen von 371 fl. 50 fr. iſt in Er⸗ 
ledigung gelommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor— 
ſchrifte maͤßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 3 
Wochen a die inser. bei ber f. Diſtriltsſchulinſpeltion 
Waſſerburg einzureichen. 


Münden, den 23. Mai 1864. 






















Königliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Nahreiner. 


ad Nrum. 34,081. 


An fämmtlide Diſtritts⸗Polizei⸗Behörden 
von Oberbayern. 


Landetverweiſung des Jakob Goldſchmidt, Handlungẽ eommis aus 
Schirwindi, Reglerungsbezirkes Gumbinnen (Oſtpreußen) betr. 


Im Mamen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern, 


Nah Mitteilung der k. Regierung, Kammer bes 
Innern, ber Pfalz wurde durch Urtheil des k. Landgerichts 
Landau vom 30. v. Mis. Jakob Goldſchmidt, 25 Jahre 
alt, Handlungẽcommis aus Schirwindt, Regierungsbezirked 
Gumbinnen in Preußen, Stieffohn von David Lorifon, 
wegen Randfveiiherei, Faͤlſchung von Legitimationdpapleren 
und Betruges in eine Arreſtſtrafe von 42 Tagen, wovon 
23 Tage proviforifche Haft abgehen, verurtheilt und nach 
erflandener Strafe des Landes verwiefen. 


Hievon werden die obengenannten Bepörben unler 
Bekanntgabe ber Perfonalbefchreibung des Jatob Gold⸗ 
ſchmidt zur Einleitung des vorgeſchriebenen Berfahrend 
in Kenntniß gefeßt. 


Münden, den 23. Mai 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
Vitzthum. 


Berfonalbefägreibung des Goldſchmidt. 


Alter 25 Jahre, Groͤße 6, Haare ſchwarz, Stirne 
frei, Augen grau, Nafe tumpf, Mund proporttoniet, Kinn 
opal, Geſichtsform länglich, Geſichtsfarbe geſund, Bart 
ſchwarz (Schnur und Knebelbart). Beſondere Kennzeichen: 
Keine. 





| 
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‘al Nrum. 33,456. 


An fämmtliche f. DiſtriktePolizeibehörden von 
Oberbayern. 


Den vermißten Joſthh Dannhaufer von Stachusried betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 


Ldaut Anzeige ber Gemeindeverwaltung Ainhofen, kgl. 
Beirksamts Dachau, wird ber verwaifte 11)jährige Knabe 
Zoſthh Dannhanfer, Sohn eines bereits verfiorbenen 
Huͤlers Dannhanfer von Ed, feit dem 21. v. Mis. ver- 
mißt, an welchem Tage fi berfelbe beim Heimmege von 
der Schule zu Lanzenried entfernte. 

Der Grund feiner Entfernung foll Furcht vor Strafe 
durch feine Pflegeeltern Schomwalter von Stachusrteb ge 
weien fen, da ihm ſolche wegen feines nachläffigen 2er 
nens angebroht war. 

Die obengenannten Behörden werden hievon unter 
Mitteilung des Signalements des Joſeph Dann hanfer 
behufs Einleitung geeigneter Recherche mit dem Auftrage 
in Kenntniß gefest, allenfallfige Ergebniſſe dieſer Nachfor- 
ſchungen dem k. Bezirksamte Dachau mitzuteilen. 

Münden, ben 21. Mat 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Frelherr von Zu⸗Rh ein, Präfldent. 
Bitztham. 


ignalement bes verwaiſten Joſehh Dannhauſer von 
Stachusrieb. 
Haare blond, Geſicht Tänglih, Geſichtsfarbe bleich, 
ed. - 
As Kleidung trug berfelbe bei feiner Gutfernung 
einen abgelragenen grauen Rod, und ebenfolde Hofe, 
eine braune Wefte von Halbtuch und eine alte Schirmmütze. 





Dienftes-Rachrichten. 

Durch Regierungsentfhliefung vom 20. Mat db. 38. 
wurbe ber Schul: und Kirchendienft zu Ueberader, f. Ber 
zirksamts Brud, dem Schullehrer Hermann Bauriedl 
zu Pfaffing, k. Bezirkeamts Wafferburg, verliehen. 

Durch Regierungéentſchließung vom 19, Mat d. 38. 
wurbe der Schul⸗ und Kirchendienft zu Bachern, k. Be 
zirksamts Friedberg, dem geprüften Schuldtenft-Erfpeftanten 
und derzeitigen Verweſer biefer Stelle Rubwig Baur ver- 
lieben. 


Landwehr von Oberbayern. 
Durch gemeinfame Beihlüffe ber k. Regierung und 
bes k. Kreis / Commandos von Oberbayern find im ber af- 
tiven Landwehr vom Oberbayern ernannt worben: 
1) In der Igl. Landwehr-Cavalerie⸗ Divifion Münden 
am tt. Mat d. 38.: 


ber bisherige Junker Wilhelm Floßmann zum Unter 
lieutenant. 
2) In ber Laubwehr⸗Arlillerie⸗Diviſton: 
ber bioherige Feuerwerker Anton Heiler zum Unterlieus 
tenant, 
Im k. Landwehr-Bat. Erding am 13. Mat b. 36.: 
1) ber bisherige Unterkieutenant Dominifus Landaner 
zum Hauptmann; 
2) ber bisherige Unterlieutenant Theodor Ortner zum 
Hauptmann; 
3) ber bisherige Junker Joſehh Wimmer zum Unter 
lieutenant; 
4) ber bisherige Bataillons-Tambour Anton Bachmaier 
zum Unterlientenant; 
5) ber bisherige Gorporal Mar Kraus zum Unterlieu- 
tenant, 
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— von Werdenfels und Neumarlt pro 1862/63 
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ad Nrum. 33,731. 


An ſämmtliche DifrittsBollgei-Behörben von 
. Oberbayern. 
Eriebigung von reiplägen im I. Grglehungsinfitute für arme 
Irippelpafte Knaben betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern. 

In ber k. Erziehungſanſtalt für arme lrüppelhafte 
Knaben in München, welche nach der Allerhöchſten Ent⸗ 
IHliefung vom 28. Februar 1844 (Reggs.⸗Bl. S. 201) 
beſtimmt iſt, der Verwahrlofung armer krüppelhafter Kua⸗ 
ben und ihren Folgen durch chriſtliche, veligiöfe Erziehung, 
Unterriht und angemeffene Beſchaͤftigung entgegen zu 
wirken, und bie Zöglinge zum Betriebe einer freien Er- 
werbsart oder zum Webertritt in ein ordentliches Gewerb 
zu befähigen, erledigen fi mit Ablauf des gegenwärtigen 
Schuljahres zwei oberbayeriſche Kreisfonds-Breipläge, für 
welche Tediglich Bewerber aus bem oberbayerifchen 
Kretfe concurriren Fönnen. 

Diefes wird zur Bewerbung ‚mit dem Anhange be 
fannt gegeben, daß bie Aufnahms ˖ Geſuche bei ben eins 


von — 
N. 31. 


Inhalt. ran von Preiplägen tin E. Grsiehungsinfitute — arme Früppeikafte —_—l 
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ig6. — Thtodor Slip et compl. wegen Körperverlegung. — Wie⸗ 






















ſchlaägigen Diftrittspofizeibehörden, In Münden bei: ber 
k. Polizeidirektion, und zwar bei Vermeidung ber Nichtbe- 
rüdfichtigung, fo rechtzeitig zur näheren Spftrttion nach 
Maafgabe ber oben allegirten allerhöchften Entſchließung 
anzubringen find, daß biefelben Tängftensd bis 
15. Juli bs. 38. 

vollſtändig inſtruitt, anher in Borlage gebracht werben 
tönnen. 

Die genannten Behörden werben angewielen, biefen 
Zermin genau einzuhalten und dafür Sorge zu tragen, 
baß fämmtliche erforderliche Belege, inabeſondere ein er- 
ſchöpfendes bezirksaärztliches Zeugnip über die Geiſtes⸗ und 
Körpersbefchaffenheit des B— Knaben beige⸗ 
bracht werben. 

München, ben 25. Mai 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 


Breigerr von Zu-RHetn, Präfdent. 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 33,592. 
An fämmtlige Diſtrikts-Polizei⸗Behörden. 


Aufftelung von Agenten für die k. k. privifegirte I. öſterreichiſche 
Berfiherungs-Befelifchaft betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Bon dem Hauptagenten ber k. k. privllegirten 1. öſter⸗ 
reichiſchen BVerficherungsgefellfepaft wurden zur Aufſtellung 
als Agenten: 


1) für den Mmfang des k. Bezirksamts Dachau der Pri- 
vatier Alois Friedl in Dachau, 


2) für ben Umfang der k. Bezivksämter Weilheim und 
Werbenfeld der Krämer Beno Heiß in Ohlſtadt in 
Vorſchlag gebracht. 


Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht, 


München, ben 23. Mat 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
dreiherr von Zu= Rhein, Praͤſident. 
Bisthum. 


ad Nrum. 33,956. 
An ſämmtliche Diſtrikt«Polizeibehörden. 


Aufſtellung von Agenten für bie . k. priv. I. öſterreichlſche Verſicher⸗ 
ungs⸗Geſellſchaft betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 


Bon dem Hanptagenten ber k. k. priv. J. öſterreichiſchen 
Berfiherungsgefellichaft wurden zur Aufftelung als Agenten 
zum Betriebe ber Feuer: und Rebensverfiherungsgefchäfte : 
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1) im Umfange der k. Bezirkgaͤmter Erding und Waſſer⸗ 
burg der Handelsmann Johann Nagl in Iſen und 


2) im Umfange des k. Bezirlsamts Schrobenhauſen der 
Maurermeiſter Alois Nupfteiner in Hohenwart 
in Vorſchlag gebracht. 
Dieſe Aufſtellung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich belannt gemacht. 
Münden, ben 23. Mat 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes nern. 
Freier von Zus Rhein, Präfldent. 
Bitzthum. 





ad Nrum. 34,084. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Beſhörben. 


Die Aufſtellung von Agenten für die Beillniſche Feuerverſicherunge⸗ 
Anftalt betr. 


Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bapern. 


Bon dem Hauptagenten der Berliniſchen Feuerver⸗ 
figerungsanftalt wurbe zur Aufftellung ald Agent für ben 
Umfang des k. Bezirksamtes München r. / J. ber Aufſchläger 
Dütertre in Dachau in Vorſchlag gebracht. 


Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtaͤtigt und dieſes 
Öffentlich bekannt gemacht. 


Münden, ben 23. Mat 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Bitzthum. 
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ad Nrum. 33,182, 
Reviflon der Diſtriktogemeindefonde⸗Rechnungen von Berbenfels 
pro 1862/63 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 


Gemäß Art. 21 Abſ. 4 des Difteiftsrathögefehes von 
1852 werben bie Ergebuiffe ber Diſtriktsgemeindefonds⸗ 
rechnung Werbenfels pro 1862/63 nachſtehend zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht: 

A. Einnahmen: 


1) Atioreft vom Borjahre 706 fl. 452 fr. 
2) Rapitalsginfen . 2 0. 18.46 ki 
3) Heimbezahlte Gapitalien 1100. — Me. 
4) Kreisfondszuihuß zur Unterhal⸗ 
tung der Diftriktöftraßen . . 1100. — kr. 
5) Difiritsunlagen » + 0. — Fr. 
Summa 3445 fl. 31} tr. 
B. Ausgaben: 
1) Auf die Verwaltung 20 fl. — Mr. 
2) Rapitaldanlage . 100. — Mr. 
3) Auf Diſtriktsſtraßen 1680 fl. 12 ir. 
4) Für Hebammenſchülerinnen 130 fl. — M. 
5) Für den Thierarzt .. 100 fl. — kr. 
6) Auf Wopfthätigkeit 35 fl. — Me 
Summa 3365 fl. 12 Mr. 


0. Abgleihung: 


Einnahmen . 3445 fl. 314 kr. 
Ausgaben 3365 fl. 12 kr. 
Aktioret 80 fl. 192 ir. 


Münden, den 24. Mat 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 31,746. 


Revifion ber Diſtrilisgemtindeſonds · Nechnungen Neum arki pro 
1862/63 betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Gemäg Art. 21Abſ. 4 des Diſtriltorathogeſetzes vom 
28. Mat 1852 werden bie Ergebuiſſe ber Difiriftsgemeinde- 
fonds · Rechnung Neumarkt pro 1862/63 nachſtehend zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht: 


A. Ginnahmen: 


41) Attivreſt vom Borjahre . 2298 fl. 34 fr. 
2) Altivansfände . . . 35 fl. 45 kr. 
3) Diſtriktsumlagen 4411 fl. 52 Mr. 


4) NRaturalleiftungen ber Gemeinden 6474 fl. 39 fr. 


5) Für verfauftes Abfallholz 76 fl. 18 ke. 

Summa 13297 fl. 8 Üı. 

B. Ausgaben: 

1) Auf bie Berwaltung 156 fl. — Mr. 
2) Auf Diſtriktsſtraßen 9423 fl. 394 ir. 
3) Für Feuerlöſchmaſchinen . 501. — r. 
4) Auf das Medtzinalwefen . 328 fl. 3 kr. 
5) Auf Straßenalleen, Wegwelfer x. 173f. 2 M. 
6) Auf außerordentliche Ausgaben . 29 fl. 443 fr. 


Summa 10860 fi. 295 tr. 
C. Abgleigung: 

Einnahmen . . 13297 fl. 8 k. 

Ausgaben . 10860 fl. 294 fr. 

Attivred 2436 fl, 383 I. 

Münden, den 24. Mai 1864, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer de3 Innern, 
Freiherr von Zus Rhein, Praͤſident. 


Rahreiner. 
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ad Nrum. 31,818. 
Ergebniſſe det Diſtritiegeme inbefonde ⸗Nechnung Bed Bezirls Weilheim 
pro 1862/63 betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
006 Bapern. 

Nach Art: 21 Abſchn. 4 des Diſtrillsrathsgeſetzes vom 
J 28. Mat 1852 werden bie Grgebniffe der rubrigirten Rech 
mung befannt gegeben, wie folgt: 

I. Einnahmen: 

4) Aus dem Beſtande ber Borjahre 
2) Zinfen von Aftivfapitalien 
3) Zuſchüſſe vom Kreidfond . 
4) Zuſchũuſſe von Privaten . . - 
5) Diſtriktsumlagen 


1342 fl. 313 fr. 
192 f. — Mr. 
3240 fl. — Kr. 
79 A. 193 ir. 
1726 fl. 465 fr. 
Summa 12580 fl. 


U. Ausgaben: 
4) Auf den Beſtand ber Borjahre 
2) Auf ben Diftriktsrath . 
3) Zinſen von PBaffivfapitalien . 10 fl. Mr. 
4) Auf Diſtrittsſtraßen, Brücken ic. 5559 fl. 473 fr. 
5) Auf Diſtriktsanſtalten und Zwede 3782 fl. 27 Fr. 
Summa 10881 fl. 74 Fr. 
Atitoreh 1699 fi. 303 kr. 
Münden, den 24. Mat 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu- Rhein, Präfident, 
Nachreiner. 


38 Mr. 


1097 fl. 54% fr. 
300 fl. 584 fr. 


ad Nrum. 33,630, 

Die Difriftsfonderegnungen tm Bezitte Prien pro 1862/68 betr. 

Im Namen Seiner Majeſtät bed Könige 
von Bayern. 


In Gemaͤßheit bed Art. 24 Abſ. 4 des Geſetzes 
vom 28. Mal 1852 werben bie Ergebniſſe ber Diftrifts- 
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gemeindefondsrechnung des Bezirkes Prien pro 1862/63 
hiemit bekannt gemacht, wie folgt: 


A. Einnahmen. 


1) Aktivreft vom Borjahre + . 

2) An Zinfen von Aktivfapitalien . 

3) An Bobenzinien . . » 

4) An Suftentationdbeiträgen 

5) Naturalleiftungen 

6) Umlagen . . 

7) Außerordentliche Einahin uw 

8) Heimbezahlte Altivkapitalien . 
Summa 


B. Ausgaben. 

1) Kür den Diftrikterath . 

2) Auf Schuldentilgung — 
3) Auf hingeliehene Alllokapliallen. 
4) Zahlungsrüdftände . . 
5) Für Diſtrikteſtraßen 

6) Für Hebammen 

7) Für Tierärzte — 
8) Zum Difrlftägetreldemagazin s 
9) Auf facultative Zueek . .- » 
10) Für befondere Fälle 


99 f. 5 kr. 
524. — Mr. 
150 .— Fr. 
278 1.25 M. 
4201 }. 10% tr. 
141 fl. — & 
170 I. — k. 
s0 il — ik. 
670 fl. 384 f. 
83. f. 39 fe. 


Summa 6367 fi. 584 i. 


C. Abgleihung. 

6602 fl. 274 ir 

Ausgaben 6367 fl. 584 Fr, 
Aktioreft 234 fl. 285 Fr. 


München, ven 24. Mat 1864. 


Einnahmen . 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Ftelherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 


Nachreiner. 
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ad Nrum. 33,695. 

Erledigung der Stelle eines praktiſchen Arztes In Waging betr, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Die Stelle eines praltiſchen Arztes in Waging, k. 
Vezirlsamts Laufen, iſt erledigt. Bewerber um biefelbe 
haben ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei ber unterfer= 
figten Kretsregierung einzureichen. 

München, den 22. Mai 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Praͤſident. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 25,435. 


Die Etledigung des Schul ⸗ und Klrhenbienftes zu Aufkirchen, 
t. Bezirldamis Münden L. /J. beit. 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern. 


Der Schul, Meßner⸗, Cantor⸗ und Organiftendienft . 


zu Aufkirchen, 8 Bezirksamt Münden 1./3., mit 
einem fafftonsmäßigen Ginfommen von 486 fl. 3 fr. if 
in Erledigung gelommen. 

Bewerber am bdiefe Stelle haben ihre mit ben vor⸗ 
ſchriftsmaͤß igen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 
3. Wochen a die inser. bei ber k. Diſtriltsſchulinſpeltion 
Starnberg in Feldaffing einzureichen. 

München, ben 25. Mat 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präſident. 
Bitzthum. 
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ad Nrum. 34,242, 
An ſaämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behbrden von 
Oberbayern. 
Die Landeetverweifung des Anton Binzenz Stöder von Berlin beir. 
Im Kamen Seiner Majeflät des Königs » 
von Bäpern. 

Durch Urtheil des k. Landgerichts Pfaffenhofen vom 
5. I. Mies. wurde der Möbelpoliver und Gigarrenmacher 
Binzenz Stöder von Berlin wegen Landſtreicherei zu 
einer viertägigen Arreſtſtrafe verurtheilt und des Bundes 
verwieſen. 

Die obengenaunten Behörden werden hievon unter 
Mittheilung bed Signalements bed Vinzenz Stöcker be 
hufs Elnleitung des vorſchriftsmaͤßlgen Verfahrens in 
Kenntniß geſetzt. 

Münden, ben 25. Mat 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Erhr. von ZusRhein, Präfldent, 
Vitzthum. 


Signalement des Anton Vinzenz Stöcker. 

Alter 32 Jahre, Größe 5°, Haare braun, Augen⸗ 
brauen braun, Augen braun, Nafe länglih, Mund pro 
portioniet, Bart braun, Geſicht oval, Statur unterfeht. 
Kennzeichen fehlen. 


ad Nrum. 33,587. 
An ſämmtliche Diſtrikts— Voltgeibe hörben von 
Dberbayern. 
Lanbesverwelfung des Johann Janfen aus Siegburg im Königtelche 
Preußen betr. 
Im Raten Seiner Majeftät deb Bee 
von Bäpern. 
Durch Beſchluß des k. Bezirkdamts Obernburg vom 
21. März 1. 36. wurde ber ledige Kupferſchläger Johann 
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anfen aus Siegburg im Königreiche Preußen, wegen feftgefegt, wornach die Polizeibehörden das Weitere zu 
ıindftreicheret auf vorhergängiges Urtheil des k. Landge⸗ verfügen haben. 
Ht8 Obernburg vom 14. März I. 36. bed Landes ver= München, den 28. Mai 1864. 


Er Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Hievon erhalten die obengenannten Behörden unter Kammer ded Innern 

ichſtehender Mittheilung ber Perfonalbefchreibung des ’ 

obann Janſen behufs Ginhaltung des vorſchriftsmaͤßi⸗ Freiherr von Zu Rhein, Präfldent. 

n Verfahrens Kenntniß. Vitzthum. 


München, den 25. Mai 1864. 
ad Nrum. 14,666. 


Königliche Megierung von Oberbayern, An die k. Kreistaffe, bas & Oberaufſchlagamt 


Kammer bed Innern. und fämmtlihe Rentämter von Oberbayern, 
ba an baß k. bie 
Beige von Bu-Rein, Paäfbent, engere 
Vitzthum. Die Auſchaffung eines Bildniſſes Seiner Majefät des Könige 
Signalement des Johann Zanfen. betr. 
Alter 33 Jahre, Größe 5° 10%, Haare dunkelblond, Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
ugenbrauen beito, Augen ſchwarzbraun, Naſe ſpitz, von Bayern. 
und Hein, Bart blond, Geſicht laͤnglicht, Statur ſchlank. Der Galvanograph Leo Schöninger In Münden 


eſondere Kennzeichen: feine. (Schwanthalerſtraße Nr. 76/0) beabfichtigt, auf galvano⸗ 
graphiigem Wege ein Bildniß Seiner Majeftät des 

Königs im Krönungs:Drnate In ganzer Figur und in 

| Nrum. 35,086. derjenigen Ausftattung berzuftellen, In welcher von ihm 
feinergett das Bildniß weiland Seiner Majeftät des Könige 

An ſämmtliche Diftrilts-Polizei-Behörden von Maximilian IL, ausgeführt worben iſt. 

Oberbayern. Hierauf werden bie obengenannten Aemter mit ber 
Den Maſtochſen⸗Fleiſchſah für den Monat Junt 1864 beir. Ermachtigung aufmerkfam gemacht, das bezeichnete Bilb- 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige niß aus Regiemitteln mit Beachtung der etatsmäßigen 
von Bayern. Grenze anzuſchaffen; wobei bemerkt wird, daß ber Preis 

eines Exemplares fünf Gulden dreißig Kreuzer beträgt. 


Für den Monat Juni 1864 und bis zur wei» Münden, den 20. Mai 1864. 


ven Beflimmung wird der Sa für ein Pfund Maft- 


hfenfleif Königliche Regierung von Oberbayern, 
1) in der f. Haupt» n. Refidenzfiadt Münden Kammer der Finanzen. 
zu 16 Er, Gehn ſechs Kreuzer), Freigere von Zus Rhein, Präfident. 
2) in allen übrigen Bezirken v. Reber. 
zu 15 fr. 2 dl. 


M 
sehn fünf Krenzer zwei Pfennige) —— egler, 








| 
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| Ediktalladung. 
1? Theodor Glih et compl. wegen Köͤrperverlehung beir. 


Gegen Heinrich Auguft Beters, 23 Jahre alt, ges 
doren zu Uelzen im Königreiche Hannover, Tebigen Schloſſer⸗ 
gefellen von Oberndorf dafelbft, wurde von bem k. Appel- 
Iationsgerichte von Oberbayern am 5. März 1.38. wegen 
Vetheifigung an einer am 24. September 1863 außerhalb 
Vruck ftattgefundenen Schlägerei, bei welcher ber Taglöhner 
Dominitus Gerbl von Alling getöbtet wurde, auf Anklage 
und Berweifung vor das Schwurgericht erkannt. 

Der Aufenthaltsort des Heinrich Auguft Peters 
fonnte feitbem nicht ermittelt werben; dieſer wird daher 
öffentlich aufgefordert binnen drei Monaten bei bem 
Brzirkögerichte München 1./3., wo dad Schwurgericht ge⸗ 
halten wird, zu erfiheinen und fich wegen ber ihm ange» 
ſchuldigten Betheiligung an der erwähnten Schlägerei zu 
verantworten, wibrigenfalls gegen ihn als einen Ungehor- 
famen bem Gefege gemäß verfahren und bie Aburtheilung 
in feiner Abweſenheit erfolgen würde, 

Münden, den 19. Mat 1864. 


Der Präfident 
des Schwurgerihtshofes von Oberbayern. 
Der k. Bezirkögerichtörath 
Frhr. v. Herman, 
als Stellvertreter des Präfidenten bes Schwurgerichts- 
hofes von Oberbayern. 


ad Nrum. 3245. 
Wiederbefegung der erlebigten proteftantifchen Pfarrei Marktleuthen 
Behr. 


| Im Mamen Seiner Majeftät des Könige. 
Die durch Ableben des bisherigen Pfarrers erledigte 
proteftantifche Pfarrei Marktleuthen, Dekanats Kirchen- 
lamitz, wird zur Bewerbung binnen ber Frift von ſechs 
Wochen mit nachſtehenden Bezügen ausgefchrieben: 
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I An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen bar . . . 12 fl. 38 kr. 
2) 173 Klaft. weiches Scheitholz 59. fl. 154 fr. 
3) aus Stiftungsfaffen baar . 4 fl. 444 ie. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung in gutem Stande und 
geräumig und Gmuß ber Delo- 
nomtegebäube 45 fll. — Mi 
b) Grundftüde: 35,84 Tagw. gelber, 
20,47 Tagw. Wiefen, 0,15 Tagw. 
Garten u. 13,27 Tagw. Waldung 303 fl. 344 fr. 
IH. Ertrag aus Rechten: Zinfe 407 fl. 30 kr. 
IV. Einnahmen ans Dienftes- 
funktionen . » . » 173 fl. 244 fr. 
En 1005 fl. 584 fr. 
Laften, einſchlüßig der Sturm 54f. 94 ii. 
Reiner Pfarrertrag 951 fl. 472 fr. 


Bayreuth, ben 24. Mat 1864, 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Freiherr v. Dobened, Direktor. 
Biedermann. 


Cours der bayerischen Staats⸗Papiere. 
Augöburg am 27. Mat 1864. 


Staats- Papiere. denn 
Obligationen 34 Promt . . » .| — — 
993 
100 


: 4 * ER .1 —- 
4 balbjährig 
" 4 . — 
—V — heltjhrin 
6 ...1 > — 
Grundrenten⸗ Ableſrugs - Obllgattonen 
Bankalktien mit Divid. J. Semeſter 
Bant-Dbligationen 4 Prozent. .. 
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ad Nrum. 32,267. Aeberſicht 


der Mehl⸗ Brod- und Fleiſch⸗Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizei⸗Bezirken von Oberbayern 
für. den Monat April 1864. 


Polizei⸗ 
Bezirke. 


m 


Abhah. . 
‚Miätting . - 
Berchtesgaden . 
Bud . . 
Dagau') , 
Wbersberg‘) » - 
Erbin. » »- 
Greifing 
Friedberg” . 
Ingolftadt . 
Landsberg. - » 
gaufen.. . 
Miesbah . 
Mählborf ;.  » 
Münden IN. 
Münden r,/I, 
Bfaffenhofen . 
Rofenkeim . . 
Schongau . 
Schrobenhaufen . 
zu .. 
Zraunftein . 
Baferburg?) . 
Weilheim . . 
Werbenfels 
Freiſing Stadt 
Ingolflabt „ — 
Münden „ b|I|— 2 | 
Münden, den 15. Mai 1864, 


Königliche Negierung von Oberbahern, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
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von Oberbayern. 





MN. 52. 


den 3. Juni 1864. 


Inhalt. Erledigung der praltiſchen Arztenſtelle au aa Geleiſtete —— ans bem Rentenüberfüffen vermoͤglicher kath. Cul ⸗ 


tusfiftungen von Ober⸗ und Nicherbapern fu, 
meinen Feuer⸗ und Transportverfierimge@efe 


fe München⸗Ft 
aft Ultrsjectnm in 'Beyf. 
fiperungsgefellfihaft Providentio, — Aufftellung von Agenten für tie Elberſelder Moblliar⸗ 
dem Bonaumüller Johans Gader in Moosburg, hiet deſſen Gollektengefug.) — Aufficht auf Landesverwief 
der ledigen Malerstocter Louiſe Amalle Jacobt von Gisfeld und des Oß Noveder Dominito aus Pergine, 


ng pro 1861/62. — Gtatutenabänderung bei ber allge» 
— Gefhäftsorgamifation der Brankfurter Ber 
Beueroerfigerungsgefellfge 


ding Tyrol. — Den vermißten Nagelſchmidmeiſter Georg Katfer von Ebern betr. — Den Gütlerbfohn Konrad Hammer! von Wangen, 


wegen Entlaufens betr. — Verausgabung falfher Münzen. — Rettun 


eines Knaben vom Tore des Ertrinkens Berrechnung 
Scärannen-Angeigen, 


der Anſchläge für Dienſtwohnungen und Dienſtgründe des votſwerſona Dienſteenachrichten. — 


— — 


ad Nrum. 34,725. 

Erledigung der praftifgen Arzteaflelle zu Tytlaching betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 

Nachdem Dr. Garl Galler feiner Bitte entiprechend 
von der ihm unterm 14. d. Mts. verlichenen Stelle eines 
praktiſchen Arztes zu Tyrlaching, k. Bezirklsamts Laufen, 
Landgerichts Tittmoning, enthoben worden if, wird biefe 
Stelle eines praftifhen Arztes zu Tyrlaching wiederholt 
zur Bewerbung jeboch mit dem Beifügen ausgeſchrieben, 
daß dieſelbe wezen Wohnungsmangel nur für einen un 
verheitatheten Arzt-geeignet erſcheint. 

München, den 29. Mai 1864. 


Königliche 





Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

Freiberr von Zu=-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 33,804. 

@eleiftete Unterflügumgen ans den Mentenüberfüflen vermögliger kath. 
Cultuoſtiftungen von Ober» und Niederbayern in ber Erydioͤzeſe 
MündensFreifing..pro. 1861/62 betr. 

Am Namen Seiner Majeſtät des Könige 

von Bayern. 

Nach Anordnung des k. Staatsminiſteriums bed In- 
nern für Kirchen und Sculangelegenheiten im $. 28 ber 
Höchften Entſchließung vom 24. Aprit 1857 (Rreisamts- 
Hlatt S. 837) wird bie nachfolgende Meberficht ber tm 
Verwaltungejahre 1861/62 aus ben Goncurrengbeiträgen 
vermöglicher katholiſchet Gultuöfiftungen in der Grablögefe 
Münden-Freifing geleifteten Bau» und anderer Unterftüg- 
ungen veröffentlicht. 

München, den 19. Mai 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes nem 
Breiperr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


m —— 
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'  Birfanmmenftellung 
der pro 1861/62 geleifteten Unterſtützungen aus ben Nentenüberfhüffen vermöglicher katholiſcher Kultuss 
Stiftungen von Ober und Niederbayern in ber Erzdiögefe Münden=Freifing- 


Unmittelbare Konkurrenzleiſtung nad-$. 45 der höchſten 






: . m 


I ——— 





Benennung 


er 
Unterftügten. 


Ziffer. 


157| 127 
640] 332 


2) Naffenhaufen, Zuſchußreſt 
Kirhenverwaltung [von 1213 fl. 
fgl. Bezirkdamts für Baurepara 
Brud, turen ber Rice 
Naſſenhauſen. 















Benennung — g 
Renten⸗JF onlut 
der Stiftungs⸗ Srenz ⸗·B 
| de Om. tun |Ueberfäuß |] "Rn, 
Ten —7TE1 ITTTe 
A, Im Megierungsbezirke 
Ober bayern. 
a) Bezirks amt Münden r. /J. 
1) Bogenhaufen, Pfarrkirche 64| 294550 
2 Feldlirchen, Filiallirche 163] 6, 
3) Möfpenfeld, — 6587| 1531, 
b) Bezirfsamt Ebersberg. 
4| Glonn, |Armenfeelen » Bru-i 61) 4748, 
derſchaft, 
5| Dttenhofen, Filialtiche St. Eu) 54) 25 
tbarina, 
6| Steinhöring, Pfarrficche, 56| 483], 
c) Bezirksamt Dadan. 
7) Junhauſen, Filialtirche, 1463 348], || 146] 373 
v.za1f.arhte) 
Summa 1 
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Minifterial-Entfhliegung vom 24. April 1857. 











Bezirksamt Brud. 


8| Germering, |Bitialficche, 62 

9 Holzhaufen, Pi 2352 
v. 1176 fl. 5} fk. 

10 — Filialkirche, 149 

11| Buchheim, Pfarrkirche, 178 
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Unmittielbare Konfurrenzleiftung nah $. 15 ber höchſten 


BRIRERREIDEWITTIGRUG. Minifterial-Entfäliepung som 24: April1957. 


























| ; Benennung - 
R Denennung Bwed N 5 —— Rentene. ig]. Konkurs 
= ber etrag. er ungs⸗ ãAlrenz-Bei⸗ 
| Unterftügten Unlerſtuͤtzung 8 e bed Orts. Verwaltung. Ueberſchuß ß ab 
7 irr De he Ai Bu: l\ 
fl. | ke. R. Ik. fl I ke. 
2NRaffenhaufen. 12 Maiſach, Pfarrkirche, 90| 10 I50l 45| 5 
13) Günzelbofen, or 95| 124], 47136; 
14: Olding, Filiallirche, 581 63, | 29] 3: 
15| Hatiendofen, " 59| 641, | 29] 33% 
Summa 2 DW Bısl 9 
a). Bezirksamt Altötting. 
16| Gardhing, Filialkirche, 405), 4052| 50; 
b) Stadtbezgitf Münden [./3. 
3| Münden, Zur Reftau 17| Münden, Prieſterbruderſchaft 1102 54 ||, | 101| 8! 
Metropolitanfonde-| ration der bei St. Peter, 
Adminiftration. | Domlirche von 551 fl. 27 kr.) 
bei U. L. Fra 18 Hl. Kreuz Berbünd- 391| 27 I" || 195] 433 
in Münden.|5000| — niß 3. guten Tod, 
Ilte mal 
c) Stadtpfarrfichenverwaltun 
| Skt. Peter. 
| 10 Münden, Marianifhe Berl 5501 9, | 1751 4; 
fammlung, 
20 k Viaticiftiftung, 593| 23 |. || 296] 442 
21 P Corpus-Christi- 157| 4 78] 32 
Bruderjchaft, 
Summa 3 5000| — 
a) Bezirksamt Münden r./S. 
44 Sauerlach, Zur Baufall 22 Harmating, Hl. KreuzKapelle, 76) 512, | 38) 25; 


Pfarrpfründe » Ver: wendung an ben 

waltung k. Bezirks-⸗ Pfatrhofgebãud. 

amis Münden r. J. in Sauerlach. 927 5 | 
Hd. Hälfte 








1239 
Unterfügungs-Bewilligung. 


Zwed 

ber 
Unterflügun 
— 7 


| N} 
| 
| 


5l@roßcarolinen- Zur Erbau- 


feld, ung eines | 
Pfarrpfründe- Ver⸗ Pfarrhofes | 
waltung, k. Bezirks⸗ und Schul- 
amts Rofenheim. | hauſes in | 
z Groß. | 
carolinenfeld 4400| — 
| Ite Hälfte 
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} nmitteldareKonfurrengleiftung nad 8.15 der höchſten 
Minifterial-Entfhließung vom 24, April 1857. 


Benennung ðKonkur⸗ 
der Stiftungs⸗ —* renz⸗Bei⸗ 
Berwaltung. | | | 


bes Orts. 


b) Bezirksamt Münden 1/3. 


23| Beldmoding, Pfarrkirche, 

24| Mooſach, Filialkirche, 

25, Freiham, — 

26 Krailling, 

27 Maria Eich, Wallfahrtöfapelle, 
28! Pullad, Filiallirche, 


86 
53 
220 
246 
294 
75 


c) Bezirfdamt Dadan. 
sub 
7 | Innhaufen, ern vid. Nr. 7 
v3 | 
Summa 4|..|.. 


a) Bezirksamt Rofenheim. 


Pfarrkirche, 


29) Soͤchtenau, 
Bruderfchaft, 


30) Brannenburg, 
31) Prien, Allerfeelentapelle, 
32) Rimfting, Kirche, 

33 Bernau, 


b) Bezirksamt Laufen. 


Filialkirche, 
Kapelle, 
Filialkirche, 
Maria 7 Schmer: 
zen-Bruderichaft, 
vereinigte Kirchen, 


1771524 
1791388 
143/20% 
291383 


34 Reobendorf, 
35| Triebenbadh, 
36) Tettelham, 
37 Feldkirchen, 


38 Salzburghofen, 
Saaldorf, Abts- 
dorf ıc., 

39) Teifendorf, 


109/318 


Allerſeelen⸗Bruder⸗ 
ſchaft, 


38 98 














1241 1242 










Unmittelbare Konfurrenzleiftung nad $. 15 der höchſten 
Minifterial-Entjhliefung vom 24. April 1857. 









Benennung 





Benennung Zwed Konkurs 


renz⸗ Bei⸗ 
trag. 





— 

Renten-— 
— 

+} 


bes Orts, | errungen |Ueberfguß |E 





er ber 
Unterftügten. Unterſtützung 


































Großcarolinen— 40 Teiſendorf, Roſenlkranz · Bruder 
feiv. | fihaft, 
41/Waging, Pfarrlirche, 
42 F Allerſeelen⸗Bruder⸗ 
ſchaft, 
43 Gaden, Filiallirche, 
44 Tachiug, — 
45 Weildorf, Vitariatslirche, 
46|Tittmoning, Auguftinerficche, 
47 5 Roſenkr.⸗Brubrſch., 
38 * Michaelskapelle, 
49 Aſten, Silialficche, 
50 Kirchham, ” 


51 Friedorſing, Piets vereinigte Kirchen, 
ling, St. Johann 
und Golomann, 
















52 Kay, Allerſeel.Brderſch., 
53 Meggenthal, Filiallirche, 

54 Palliug, Michaelikapelle, 
55/ Brüning, Filialkirche, 

56) Fraitsmoos, 8 

57 Törring, KO 


[+ 


58 Teugling, 


”v 
c) Direktion des erzbifhöflihen 
Elerifal- Seminars in Freifing. 

50 Freyfing, Dreifaltigleitsbru⸗ 

derſchaft, 


d) Das Taxamt der f Regierung 
von Oberbayern. 





60 Die zu Bauten der Filialkiche Glas: 
hütten bei Tegernfee vorgeſchoſſene 
und vom f. Aerare reftituirte Summe 
pro 1050 fl. 
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Unmittelbare Konkurrenzleiſtung nad $. 15. der höchſten 
Minifterial-Entföhltefung vom 24. April 1857. 


Unterftüägungs-Bewilligung 





































8 Benennung — RR? £ Konkurs 
= —— bes Orts. —— — ——— — 
1. — 

61 Von der Erübrigung des zur Baufall— 7 J 1051|. 7 


wendung an den Benefizialgebäuden 
in Kothgeiſering geleifteten Zuſchuſſes. 


e) Bezirksamt Vilsbiburg in 
Niederbayern. 


62 Erlach, Filialtirche, 
v. 851 fl. 105 fr 


1702| 21450) 320/283 


f) Bezirtsamt Wafferburg in 
Oberbayern. 


s3| 283], | 41429 


63 Tögham, Filialkirche, 
von 26 fl. 444 fr. 
64 Ammerang, 14 Notbbelfer-Bru:| 87| 41 |, | 431508 
derſchaft, 


65 St. Leonharden, Filialkirche, 
66 Loibersdorf, " 


86| 522], | 43126761 
55| 2841, | 29]14 


g) Bezirksamt Traunftein. 












67|Diepoltsberg, Filialkirche, 810] 33 741354 | 
v. 40öfl. 161 fr. 
- Summa 5 ||.. 4400| — 


Bezirfsamt Dachau. 



















6| Niederroth, Zu ven be 68 Einspach, Pfarrkirche, 68 175h, 34| 8 
Pfarrkirchenver⸗ reits vollen- 69 Wieden hauſen, Filiallirche, 315, 40%[, || 1571502 


waltung k. Bezirls⸗ deten Baure: 7O|Rreusbolzoaufen, Bruderſchaft, 323| 20 161140 








amts Dadau. |paraturen an Tl Bawihlagen,  Bilialtiche, 196| 1641, | 93133 
ver Pfarr: von 98 fl. 84 kr. 

fire Nieder: 72] Ottersbaufen, Filialtirche, 253| 8 ||, | 126134 © 

650 — J 73] Vierkirchen, Pfarrkirche, 50| 194h, 25938 

74 Biberbach, Filialkirche, 102| 4751|. 511238 





Summa 6|..|.. 6501| —? 


Digitized 





| 
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Benennung 
der 


(>>) 


Filiallirchenver⸗ 
amıd Erding. 


Zweck 
der 


Unterftügten. Unterftügung 
An 


Nunerbittelbach, Für Repar 


turen der 


waltung k. Bezirls⸗ Filiallirche 


Innerbittel⸗ 
bach. 


Unterſtützungs-Bewilligung. 


Betrag. 
2 


2380| 477 
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Unmittelbare Konkurrenzleiftung nad $. 15 der höchſten 
Miniſterial-Entſchließung vom 24. April 1857. 


Benennung = | Konkurs 
der Stiftungs- — — 
des Orts. Bermaltung. I" trag. 
fe | f fl. | Ei. 
Bezirksamt Erding. 
75 Dorfen, 40 flündige Gebet] 81) 29 150 401444 
ftiftung, 
76 Unterboffichen, Pfarrkirche, 529| 56 II, || 264158 
77|tindum, pl. Kreug, dFilialkirche, 78) lu | 39 
78 Geifelbad), B 637| 4ill, | 8181323 
79 Wapling, * 67 14, 33 30% 
80 Sulding, 265) 3631|, || 1321483 
81 Eſterndorf, 56| 16jll» 28 83 
82 Landersporf, „ 72| 433, | 36213 
83 Maßlſperg, # 88| All, | 4420,% 
84 Moofen, Pfarrkicche, 69 16 | | 34138 
85|Tauftichen, : 63| 11]. | 311358, 
6 |Angerefirchen, Filialkirche, 63 3814. 26/49? 
87 Hofftarring, — 69 215] | 3414044 
= Rinning, " 58| 46 ||, I 29123 
89 Frauenvils, * 57 2846, 28444 
su: obenpolding, ö 274| 505, || 137/253 
——— 80 17 ||. || 42384 
= |Eittingen, Pfarrkirche, 53| 24 ||, 26/42 
93 Bierdach, Filialkirche, 70 525], 351263 
94 Geſundheitsbrünnl, Wallfahrtöfiche, 78 165||, 39) 82 
95/Sallmannsfichen, Filialkirche, 116| 21 ||, 58| 103 
96 Bockhorn, Bruderſchaft, 56 6 ||, 28 3° 
97 Rappoltskirchen, Pfarrkirche, 108] 52 ||, 54126 
98 Kirchoötling, Filiallirche, 52| 1731,1 26) 82 
IIHNoKing, “ 92] 32}, 461164 
1001| Befentern, ” 56| 3 ||, 28| 13 
101! Auerbad), PR 157| 14 ||, 78137 
102 Auftirchen, Pfarrkirche, 80| 423], | 401212 
103/ Thalheim, Bruderſchaft, 814| 30 ,1407 15 
104 Zuſtorf, Filiallirche, 91| 440, 45/522 
105. Reichenlirchen, Pfarrkirche, 145 205], 72140! 
106 /Grafing, Silialticche, 95, 422], | 4715142 
107 Berglern, Pfarrkirche, 76 all, 38 24 
108 Langengeisling, 513, 23/l, 312645 
Summa 7 .. 23 “ul. 
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Biffer, 


© 


Benennung wer | 
des Betrag. 
"Unterftügten. Unten 
| fl. ſr. 
Haidbanfen, Zum Aus 
Vorftadt Kirchen. bauderneuen 
bau⸗Ausſchuß. Pfarrkirche 
in der Vor 
ſtadt Haid⸗ 
hauſen. 4000 — 


Unterſtütßungs-Bewilligung. 





Unmittelbaxe Konkurrenzleiſtung nach $. 15 der Höfen 
Minifterial- Entſchließung vom 24. April 1857. 











Konkurs. 























E Benennung * 
5 Renten ||S, Bir 
; der Stiftungs- || Ueberfhuß |] & — — 
z des Orts. Verwaltung. R | rag. 
1. ef A | 
a) Stadtmagiftrat Münden. 
109 Grafrath, Kerzenſtiftung, 455| .1:15011:227|30% 
110. Altötting, Lichtftiftung, 98) 2141: 40 10 
AIR b) Stadtbezirt Münden LA: | 
17 Münden, Prieſterbruderſchaft vide ; 300182 
bei St. Peter, | Nr. 17 
e) Bezirksamt Mühldorf. 
111 Kraiburg, Pfartkirche St. Bar] 658 2341|, | 29118 
| tholomä, | 
112 Aſchau, Pfarrkirche, 1451| 5741, || 725588 
i1öl Allerfeel.-Brderi.,) 230| 46 |, || 115123 
114| ‚Bennoberg, Filialkirche, 62| 44 ||, 311221. 
115) Maifenberg, — 330| 105], || 165 53 
116/Sonbam, 122! 27 I» | 61/13 
117 Zauffichen, ü 124| 134, || 62| 6 
118 Peterslirchen, 575 38 4, || 287) 49 
119 Lamprechtolirchen, 78| 1444, 9 39] 7% 
120/Ranoloäberg,  Pfarrfirhe, v49| 568], | 374158% 
121 . Alterfeel.» Brverfh.,) 981) — |. || 490) 30 
| 
d) Bezirksamt Wafferburg. | 
122 Schwindkirchen, Allerſeel.-Brderſch, 3583| 2931, | 771494 
v. 176fl. 443 fr. | | 
128 Chriſtoph, Filialkirche, 157) 15 .1 78/374 
124 | Obertaufficchen, Pfarrkirche, 57| 1531, 281373 
125 Kirchkagen, Filialkirche, 58| 42 I, | 29/21 
126 Grüngiebing, . 1055) 1741. || 5271388 
127 Rottenbud, & 104| 52 52| 24 
128 Pfaffenkirchen, 182| 5621|, 91284 
129 /Unterornau, R 126| 542], 63127 
130/Riebbadh, & 182| 25 ||. 91/122 
4000| — 


Q 
= 
3 
3 
2 
je) 
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Unmittelbare Konfurrenzleiftung nad $.15 der höchſten 


Unterftügungs-Bewilligung. 
sung yunp MinifterialsEntfhliefung vom 24, April 1857. 
























. Benennung Zweck = Benennung | = Goncurs 
& des ber s der Suiftungs⸗ Renten · rem⸗ve⸗ 
Unterſtũtung ⸗ des Oris Verwaltung Ueberſchus — trag. 


Unterftägten. 












el ge 
Bezirfsamt Traunftein. 














9 Egern, Reparatur d. 
— Gottesader- 
tung, f. Bezirksamts mauer bei d sub Diepolisberg, Filiallirche, vide 1501| 2761225 
Miesbach Pfarrlirche 67 v. 408 fi. 104 rl Nr. 67 
Egern 131/Obing, Kapelle, 138] 285], 691143 
132 Engelöberg, Pfarrkirche, 193 584 — 961591 
| 133 „ Bruderſchaft, 115! 14 |, || 57137 
134 |Breitbrunn, = 69| 34 |, | 34147 




















"Sunmma 9 5355| — 


10 Wallgau, Zu den Baur: a) Bezirksamt Miesbad. 


Filial-Ktechen - Ber- ag 

waltung f. Bezirks⸗ and. Filiallir- 

amts —— che Wallgau 135 Ellbach, [fact rche, 
| 

b) Bezirksamt Toͤlz. 








„|| 109l43$ 
































r 136 Lenggries, Allerſeel.⸗ Brdrſchft. 
137 ö Gere Meflen- | 
‚ | | | ftiftung, 120: 54 |, || 60127 
| 138 „ |Dionysfapelle, 87) 42 |, | 43151 
139 Gaiſach, ‚Pfarrkirche, 88| 20 |, || 44[10 
. 140 Greiling am Bach, Kapelle, 
| | von25fl.asztel 50) 97 |, | 61858 
Summa 10 319152 
HH Malt, Zur Befei | a) Bezirksamt Tölz. | 
xrpfründe und ung d. Dau- J | 
— 2 fallfoften des sub Greiling, Mer vide |, || 181374 
4, Bezirks amts | Pfarrhofs 140 Nr. 140 | 
Miesbach. all | | 





Unterftügungs-Bewilligung. 


Zwed 
er ber 
Unterftügten. Unterſtützung 


Benennung 
d 


— 
= Betrag. 
ep} 


12 Buhendorf, Für d. Bau: 
| Pfarrfonde-Ver- fallwendung 
waltung &, Bezirks⸗ an d. Pfarr: 
* Münden l4J. gebäuden in 
| 

k 13 Halbergmoos, 


8 Erweiterung b. 
f. Bezirlsamts Expoſitur⸗ nd 


®) 
Kirchenverwaltung Loſtenhalfte 5. | 
Freyſing. 


Schulhauſes in 


Halbergmoos 1 1000 — 
b) 


Für Revaratus: | 
Iren an bemfels 


ben Gebäude 39 30 


2039 30° 


Buchendorf [1185| 18 
Ite Hälfte 
| 
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Unmittelbare Konfurrenzleiftung nad $. 15 ber höchſten 
Minifterial-Entfhliegung vom 24. April 1857. 


Benennung as: 
Renten: 5] Konkurs 
der Stiftungs- r Sl venzs Bei⸗ 
des Orts. | Berwaltung. Ueberſchuß 1— trag. 


— 


b) Bezirksamt Traunftein. 


Pfarrkirche, 90) 
Bürgermeffenftiftg.,)), 78) : 
'Bilialficche,v.901 fl. 
| 484 fr. aus 1803 
Filialkirche, 303 

76| 593 
vide Nr. 67 


141Troſtberg, 
142 Ar 
143/ Deinting, 


144 | Tacherting, 

145/Tinning, " 

sub Diepoltsberg, | " 
67 Summa 11 


8) Berirfdamt Brud, 


1176 fl. 54 fr. 


sub Holzhauſen, Bilialfiche, von 
9 
Konkurrenz 


b) Bezirfsamt Dachau. 


sub Puchſchlagen, Filtalkicche, vide 

71 v. 98 fl. 84 fell Nr. 71 
146/Rummeltshaufen, — 115| 597 
sub |Innbanfen, % vide 

7 | v.731f.47 | Ne. 7 


Summa 12 |... ie 


a) Bezirksamt Freifing. 


147 Neufahrn, Filiallirche, 
148 Marzling, 
149 Johanned, | 

150 St. Alban, 
151 Feldkirchen, 
152 Obermarchenbach, Pfarrlirche, 
153/Katharinagell, Filiallirche, 
153 Thalbach, 


" 





Bruderſchaft, 
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Unmitkelbare Konfurrenzleiftung nach $. 15. der höchſten 



















Unterhätuinge-Bewifligyun Minifkerial-Entfhliefung vom 24. April 1857. 
: Benenming Zweck 7——* Konlur⸗ 
der der Betrag. der Stiftungse 4 





3 


Anterftüßten. |Unterftügung Verwaltung 
































fl. tr. | 
b) Bezirfsamt Erding. 
| 154 Or Filiallirche 1638| 363150] 358/5842 
v.B19 fu187%, fr. | 
155 Altenerding, Pfarrlirche 599] 740. || 299835 
156 Ipling, Silialtiche, 599| 54 |, || 299157 
157 |Nieberbing, er 150| 563], | 75/28,%, 
158, Oberbing, 2 470| 3:j, | 235! 1% 
159 aeirchaſch | ic 381| 21 "|, | 1901403 
Summa 13 — 308030 ” 
| Bezirksamt Traunftein, 
14| Reigenball, —*7— | 160 Graffau, Pfarrlirche⸗ ) 224, | 61414 
Stabt -Pfarrfirhen- ung u. Erwei⸗ | 161 Rotiau, Bilialticche, 86| 453, || 431222 
Verwaltung, f. De-| terung der | 162 Reithen, . ös 12 |, | 31136 
zirksamts Berchtes-| Stabtpfarr- 163 Streichen, > 166) 22 ||, | 83111 
gaben. lirche Reich | i64 Si. Georgen nl „ 914| 224], | 4571112 
enhall von | Berg, 
1400051. Ge 165 3ell, : 284 51 |, | 1421254 
fammtzufhußl2000 — | 166 Bogling, „ 303) 47 151/553 
| Tte Quote 167 Weißenlirchen, u 87! 5941, | 43'505 
| 168|Bernhaupten, Filiallirche, 86 7 | 43| 34 
169 Einharting, " 198) 2541, 96/428 
sub |Deinting, " vide 844 52} 
| 143 v. 901 fl. 484 fr. Nr. 143 
Summa 14 2000| — 
a) Bezirksamt Pfaffenhofen. 
N u RE I au; | 
— Bsbrubach, |Kofenreft für Hi Filiallirche, 68| 45 ||, 34223 
15 sPfarnpfeünde Bere ann 171 Niederthann, —— 1601 1390. | 80 
walten f. Besttt8-|Nmiegebäube in 172 Ilmmünſter, Joſephibruderſchaft.) 57) AH, | 28.322 
amts' Pfaffenhofen.iBörnbag von 173/Hettenshaufen, Filiallirche, 176| 4139. 88.205 
6000 fl. Bebari| 860| 522 | 
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Unmittelbare Konturrenzleifung nad $.15 ber höchſten 


Unterftügungs-Bewilligung. Minifterial-Gntfäließung vom 24. April 1857. 














R Benennung Zweck 
BE ber ber Betrag. ber Stiftungs- ei 
3 : 


Unterftügten. Unterſtũtzun Verwaltung. 
b) Bezirksamt Erding. 


| 174 Lohkirchen, Bilialfiche, von 1292 5 
646 fl. 24 fr. aus 





c) Bezirksamt Wafferburg. 


















1175 3arnham, the, von 25 fl. 24.434 
474 Er. Aus 
sub Töpham, Fitialliche, 92/2948 | 
63 v.26 fl. 444 Fri Nr. 63 
| Summa 15 860524 | 
| 8) Bezirksamt Dachau. | 
| 
16) Oberföhring, |Fürdie Wen- sub Junhauſen, Filiallirche, 7123 
Pfartkirchenver⸗ duug d. Bau · 7 v.731 fl. 47.1lt. —* 7 
waltung k. Bezitks⸗ fälle an der 
amts Munchen r. /J. au 
n _809 31 
— — b) Bezirksamt Erding. 
sub ‚Öruding, Filiallirche, vide 100 193 
164 v. 819 fl. 18 Fe. Mr. 154 
176 Rangengeidling, |Bfarrkirche, 25315 
177 Eichenkofen, Filiallirche, 55|41% ı 
178. Altham, A 77 5% 
179 Maybach, . 153/418 
180 Niedergeiſelbach, — 98137... 
sub Lohkirchen, " vide 63 39% 
174 v.646 fl. 24 f|| Nr. 174 


Sumna 16 
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Ünterfüpungs- Bewilligun Unmittelbare Könfurrenzleiftung nad $. 15. der bödften 
$ Miniſterial-Eutſchließung vom 24. April 1857. 






























Benehnung 


der Stiftungs. 
* Verwaltung. 


Konkur: 
renz⸗ Bei⸗ 
trag. 








Benennung | Zwed 
des der 
Unterftügten, | Unterftügung 






Renten⸗ 






des Orts. 








a) Bezirksamt Werdenfels. 
181 Oberau, Filiallirche, 55| 47415 






17) Mittenwald, ZumNeubaub, 
Pfarrpfründe » Ver⸗ Blarrhofs Mit: 


lenwald au b. 
waltung f. Bezirlo . 







































amts Werdenfels. Zuſchußſumme 
pr. 10,180 fl, 900) b) Bezirfsamt Vilsbiburg in 
Dr Niederbayern. 
sub | 
62 Erlach, Filialkirche, vide 5301474 
| v.851 fl. 108 | Nr. 62 | 
182 Haugenbergerföll, Filiallirche, 1821| 49311, | 341,194 


v. 660 fl.542 kr. 
Summa ITI..|.. 







900) — 





Bezirksamt Rofenheim. 






| 








































18 Kief erséfelden, Suftenta- 183 Schwarzlod, Kirche, 771382 
re * tionsbeitrag 0 184 Bruunenburg, Bruderſchaft, 22214 
u rm Sara... | mn 
19 da [5 8 ‚ Suftentation f, i Erdi 
Bezirfsamts Frey. det Dekenge) sub tr —— 
fing, Erpofitus (Kir Richente, | 154 Grucking, Filialkirche, 
| Weber. _ |[bürfmifferooft, | v. 818 LIE fr. 
— — 360 — Summa 19 per se 
| in Quar⸗ 
| | talsraten 
| sub 
20 17 Münden, Priefterbruderfhaft 
BE derhaching, Suftenta- bei St. Peter, 
150) — Summa 20 per se 






r, A. Münden! tionsbeitrag 
| Ss >» BenefijiatJof. 
Secgiel Eifele, | 















1259 1.260 





Unterflügungs-Bewilligung 


Unmittelbare Konkurrenzleiſtung nad $. 15. der höchſten 
Miniferial-Entfhliegung vom 24. April 1857. 





— — 





Benennung 














Benennung Zweck 8 =] Kontur: 
= ber ber Betrag. 5 ber Stiftungs- Benten= IF ven Bei⸗ 
RR) Unterftüßten. unterſtũhung & des Orte. 1] Verwaltung. Meberfänf — — 

* tk. |  TETETTR| KM 
Bezirldamt Wafferburg. 
su 
a aag, Markt, Beitrag zur 175 Zarnbam, . Filialkirche, vide —ãU 44 
3.9. Waffer- Haltung von sub | Rr. 175 
born Pfarrer Unsiwei Hilfe: 122 Schwindkirchen, Allerſeel. Borfäft., vide Ii—|l 98] 55$ 
terauer. geiftlihen || 100| — | Nr. 122 | 
E' Summa Il |.. 100 
| 
22 | Perlach, — Bezirksamt Dachau. 
Pfarramt. * — sub ' | 
Aushilfe : inf 7 Innhauſen, Filiallirche, vide 260 — 
* tathol, ar Nr. 7 
farrkirche 00 an — 5. 
Being R Summa 22 per se |..|.. 4% 
muperation || 60) — 
gr Im Megierungsbezirke 
Anbeibapern, | 
8) Bezirksamt Landshut. | | 
233 Bildlarn, Kür Repara- 185 Preifenberg, Pe M 49 1501 30) 244 
Pfarrticchenvers turen Befe 186 Reicheröborf, : 91) 19 |, | 45! 398 
waltung,f. Bezirlo⸗eirche | 
ſamts ——S—— dem Zufärug | 
per 269 ff i 
balb 134| 30 b) Bezirksamt Vilsbiburg. 
187 Johannisbergham, en von 
39 fl. 10 fr. aus| 78 20 ||, 32! 59 
188) Bayerbach, Pfarrkirche, 50 58 ||, 25 264 
Eumma 23 |..|.. 1384| 30° 
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Unterügungs- Bewilligung. Unmittelbare Konkurrenzleiſtung nad $. 15 der bönften 


MinifterialeEntfgliefung vom 24. April 1857. 
SEEN TEE 
& Benennung zwWed ” 6 Ju In r Berlennung Rent | € Konkurs 
= i vr | Ä a venz- eis 
| Unterftüßten. Unterfägung 3des Orte, Ben F —24 Ueberſchuß trag. 


Tee] Tr — 


Bezirksamt Vilsbiburg 
sub | 
24 MWörnftorf, . Fü ’ 187 Johannisbergham, Filiallirche, i =) 61104 
Kichenverwaltung|| turen bei I». 39 fl. VO Me Nr. 187 a 
E, Beritlsamts Vild-) der Kirche 189 Velden, Sebaſtianibdrſchft. 2021 23 101) 11% 
biburg. Wörnftorf 190 Seifriedswörth, er Brorſchft. 491] 4 ||, || 1301 8 


v. 245 fl,)32 Ari 
I. Hälfte Summa 24 1. .| .. || 1 237130 


I 
i 
I 
1 


Bezirksamt Vilsbiburg. 
sub 


k 25 Gbersvoint, Zu Bauten 190 Seifriedswörth, | Bruderſchaft, 
—— Kircheu⸗Ver⸗ bei i. sub 
ung, f. Bezirks⸗ liallirche in 182 Haugenbergerjöll, | Filiallirche, 
mis Vilsbiburg. Eberspoint ß ü 


en Se -Summa 25 
I. Hälfte 


| 
| 
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Unterftüungd-Bewilligung. 




















R: Benennung Zweck 
EB der der Betrag. 
A|  Unterftügten. |Unterftügung 
J 
fl. | ft. 
11Hobenbrunn, Pfarrfonds- | 640/337 
| verwaltung 
2|Raffenpaufen, Kirchenver: | 518) 9 
waltung | 
3/Münden, Metropolis | 5000, — 
\  tanfonds- 
| Adminiftrat, 
4 Sauerlad, Pfarr: 927! 58 
| pfrünbever- | 
waltung 
5/Großcarolinenfeld, * 4400, 
6 Niederroth, Pfarrlirchen · 650 — 
verwaltung 
7'Innerbittelbah, | Bilialfirchen: 2380 47] 
| verwaltung | 
8 Haidhauſen, Kir⸗ Pfarrlirchen⸗ 4000 — 
henbauausſchuß verwaltung 
9 gern, 535 — 
10 Wallgau, Filiallirchen⸗ 319 52 
| verwaltung 
11 Wall, Pfarr: 40454 
pfründe- und | 
Kirchen⸗ 
verwaltung 
12 Buchendorf, Pfarrfonds- || 1185/18 
| verwaltung 
13 Halbergmooß, Kichen- || 2039/30 
verwaltung | 
14 Reichenhall, 2000| — 
15 Börnbad, Pfarr- 860,527 
pfrändever- 
waltung 
16) Oberföhring, Pfartfichen-|| 809,31 
verwaltung 
17 Mittenwald, Pfarr: 900 — 
pfründever- 
waltung 





Zuſammentrag. 


Summa 


1 
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Kon- 
kurrenz · 


| beitrag. 


3 


— 


6 


6401334 


ul 
Ih 
| 


618 
5000| — 





927) 55 


4400) — 
6501 — 


ga art 





N 


1185) 18 


2039/30 
20001 — 


8601522 


80913 1 


900 — 
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Unterftügungs-Bewilligung. 


Konkurs 
en € -° Zufammentrag. renz⸗Bei⸗ 
„| Benennung 3wed 
E| ber der Betrag. wag. 
er Unterffügten. |Unterftügung 


















m. — — — — — * 
| fl. If | N. 

18 Kiefersfelven, Beuefiziat 1001 — Summa 18 | 100 — 
| Dobbich 
19 Halbergmoos, Kuratprieften) 360 — „...19. B360—- 

| Weber | 
WUnlerhaching, Benefiziat 160 — „201 1801- 
| Eiſele | 
21 Haag, Pfarrer 100 — „21. 1001 
| Unterauer | | 
22 Perlach, Pfarramt 60 — „ 20 60 
kathol. El AZ ul —— 466 
28341 341 Summa A von Oberbayern 2834134 
* 4 | 
| | De 
23, Vilslarn, Kirchen⸗ 134 30 Summa 23 | 134/30 
[2% verwaltung | | 
2 Wörnptorf, 5 237130 n..24 237.30 
25 Eberspoint, F 4351 — — 435 — 
| m 807 — Summa B von Niederbayern | 807 — 
— Gefammt-Unterftügungen pro 1861/62 * 7 
| 
Münden, den 19. Mai 1864. 
Königliche Negierung von Sberbayern, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 34,613. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 


Statutenabänderung bet ber allgemeinen euer: und Transporiver» 
fiherungsgefellfgaft Ultrajoctum in Beyft betr. 


Im Namen Seiner Mojeflät des Könige 
von Bayern. 


Durch höchſte Entſchließung vom 11. 1. Mis. Hat 
das k. Staatsmintftertum bed Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten in Anwendung bed Art. 193 des Polizelſtrafge⸗ 
ſetzbuches und bed $. 23 ber allerhöchften Verordnung vom 
24. Zunt 1862 über die Zuſtändigkeit der Verwaltungs- 
behörben, ben In ber Generalverfammlung der Aktionäre 
„der allgemeinen Feuer⸗ und Transport-Berficherungsgefell- 
{haft Ultrajectum in Zeyſt“ am 15. April v. 38. aufs 
I geftellten und burch die k. nieberländiiche Staatsregierung 
2 genehmigten nenen Statuten ber genannten Gefellfchaft 
A auch für Bayern die Genehmigung erteilt und zwar unter 
Aufrechthaltung ber in der Bekanntmachung vom 14, Aug. 
v. 38. (Kreisamtsblatt S. 1564) ausgeſprochenen Con— 
zefftonsbedingungen für das Trandport-Verficherungsgefcpäft. 


Indem dieſes Hiemit bekannt gemacht wird, wird zu- 
gleich auf den diefem Blatte beigelegten Abbruck der Sta- 
tuten befonders hingewieſen. 


Münden, ben 27. Mat 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 


Freiherr von Zu= Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 34,996. 
An ſämmtliche Difrifts-Boltzei-Behörben. 


Gefhäftsorgantfatton der Frankfurter Verfigerungsgefellfhaft Provi- 
dentia betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern. 


Die Frankfurter Berfiherungsgefellfhaft Providentia 
bat in einer Borftellung d. d. Krauffurt a/M. 12. v. 
Mts, zur Anzeige gebracht, daß fie für bie Haupt: und 
Reftdenzftabt München und deren Borftädte eine 
befondere Hauptagentur für bie Feuerverfiher ungt- 
brandhe errichtet und bie Funktion eines Hauptagenten 
bem hieſigen Bürger und Agenten Ferdinand Schimon 
übertragen Babe. : 


Nachdem die Abzweigung dieſes Verficherungshezirkes 
von der dem Großhändler Karl Kohn im Nürnberg für 
die übrigen Landestheile diesfeits des Rheins übertragenen 
Hauptagentur hiemit genehmigt und Ferdinand Shimon 
in feiner Eigenſchaft als Hauptagent für den obenbezeich— 
neten Bezirk und für die Feuerverficherungsbranche der er- 
wähnten Verficherungsgefellfhaft beitätigt wurde, wird 
dieſes zugleich im Folge einer höchſten Entſchließung des 
k. Staatsminifteriums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 25. 1. Mts. hiemit öffentlich befannt gemacht. 


München, den 27. Mai 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 


Vitzthum. 


1269 


ad Nrum. 34,754. 

An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden. 

Die Aufſtellung von Agenten für die Elberfelder Mobiliar » Feuerver⸗ 
figerungsgefelligaft betr. 

Zum Ramen Seiner Mojeftät des Königs 

von Bayern. 

Bon dem Hauptagenten ver Giberfelder Mobiliar 
Feuerverficherungsgefellichaft wurden zur Aufftellung als 
Agenten: 

1) für den Umfang des k. Bezirksamts Traunſtein, an 
Stelle des zurückgetretenen Agenten Anton Miller 
der Buchhalter Marquard Höhl zu Traunfteln, 

2) für ben Umfang des k. Bezirlsamts Pfaffenhofen an 
Stelle des zurücgetretenen Agenten Joh. Rep. Mir 
lach, neben ben weiteren beftätigten Agenten, ber 
Bortenmacher Willibald Sebalb in Vohburg 


in Borfchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird hiemit beflätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, den 29. Mat 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freipere von Zu Rhein, Präfident. 
Bisthum. 


ad Nrum. 28,648. 

An die k. Bezirfsämter von Oberbayern und bie 
Stabtmagiftrate Münden, Ingolſtadt und 
Breifing. 

Den Brand bei dem Bonaumüller Johann Hader in Moosburg, 
bier deſſen Colleltengeſuch betr. 


Am Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Am 16. September v. Is. entftand im Stadel des 
Bonaumüllers Johann Hader in Moosburg, k. Bezirks 
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amts Freifing, vermuthlich durch Unvorſichtigkeit fremder 
Kinder, Feuer, welches, da wegen Bachauskehr ber Mühl. 
bad) wafferleer war und bie Löfchungsverfuche erfolglos 
blieben, in kürzefter Zeit die fämmtlichen Gebäuliähfeiten, 
Wohnhaus nebſt Stallungen, Stadel und Wagenhaus, bie 
Mahl und Sägmühle mit der Mühleinrihtung und ben 
Schneidfägvorräthen mit dem größeren Theil ber Hausein⸗ 
richtung, den wirthfchaftlichen Geräthen und ben fämmtlichen 
Getreide⸗ und Yuttervorräthen in Aſche Tegte. 

Bon dem Mobiliarvermögen, das nicht verſichert war, 
konnte nur das Vieh, Wägen und ein Meiner Theil ber 
Hauseinrichtung gerettet werden. 

Müller Hader berechnete feinen Schaden an Mobi- 
lien auf circa 20,000 fl. und bie Koften bed Wiederauf⸗ 
baues der gänzlich niedergebrannten Gebäube auf eirca 
24,000 — 30,000 fl.; während die Brandentihäbigung 
nur 5798 fl. beträgt. 

Mit Rücficht auf die höchſt bedrängte Lage, In welche 
Müller Hader durch dieſen Unglücksfall gerathen ift, 
wird der wiederholten Bitte beffelben und ben gutachtlichen 
Anträgen des k. Bezirlsamts Frelſing entſprechend, die 
Vornahme einer Sammlung bei den Gewerbsgenoſſen des 
Müllers Hader In Oberbayern genehmigt. 

Die obengenannten Behörden werden, nachdem nun⸗ 
mehr die Sammlung für ben Schiffmüller Georg König 
von Zoshofen gefchloffen it, beauftragt, bie Sammlung 
für den Müller Hader fofort in Bollzug zu ſetzen, bie 
Sammlungsbeträge innerhalb ſechs Wochen bem k. Bezirks⸗ 
amte Freifing zu überſenden und gleichzeitig anher Anzeige 
zu erſtatten. 

München, den 27. Mai 1864. 

Königliche Regierung von Oberbahern, 
Kammer bes Innern. 
dreiherr von ZusRhein, Präfdent. 
Bisthum. 


DE ———————— 
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ad Nrum. 33,977. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 
Auffiht auf Lanbesverwiefene betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Durch rechtskräftiges Urtheil bes tgl. Landgerichts 
Fürth vom 9. Mat 1864 wurde ber ledige Gärtner Bil. 
beim Eduard John von Limbach im Köntgreiche Sachfen 
wegen Randftreicerei im Rückfallsgrade zu fechstägigem 
geihärften Arrefte verurtheilt und bed Landes verwieſen. 

München, den 25. Mat 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von ZusRhein, Präſident. 
Vitzthum. 
Perſonalbeſchreibung des Wilhelm Eduard John. 

Alter 231 Jahre, Statur ſchwächlich, Geſichtsbildung 
lãnglicht, Geſichtsfarbe blaß, Haare blond, Stirne gewölbt, 
Augenbrauen blond, Augen grau, Naſe proportionirt, Mund 
gewöhnlich, Zähne gut, Kinn oval, Bart ohne. Beſondere 
Kennzeichen: der Daumen der rechten Hand verkrüppelt. 


ad Nrum. 34,130. 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Auffiht auf Landeeverwleſene betr, 
Im Kamen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Durch rechtskräftiges Erkenntniß des k. Bezirksgerichts 
Würzburg vom 16. v. Mts. wurde ber ledige Taglöhner 
Johann Winhold von Mottgers im Churfürſtenthum 
Heſſen wegen Vergehens der Rückkehr nach Bayern mit 8 


Zagen Gefängniß beftraft und wiederholt des Landes ver- 
wieſen. 
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Die obengenannten Behörden erhalten hievon unter 
Mittheilung des Signalements bed Genannten behufs Ein⸗ 
haltung des vorſchriftsmäßigen Verfahrens Keuntniß. 

München, den 25. Mai 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bretherr von Zu-Rhein, Bräfident. 
Vitzthum. 
Signalement, 
Alter 27 Fahre, Größe 5‘ 2%, Haare ſchwarz, Stirne 
hoch, Augen braun, Naſe breit, Mund groß, Kinn oval, 


Geſichtsform Tänglicht, Körperbau unterfeßt. Befondere 
Kennzeichen: Ohne. 


ad Nrum. 34,131. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberbayern. 


Landesverwelſung der ledigen Malerstochter Louiſe Amalte Jacobi 
von Eiofeld betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern, 

Durch rechtskräftiges Urtheil des kgl. Bezirksgerichts 
Schweinfurt vom 3. Februar l. Is. wurde die ledige Ma— 
lerstochter Louiſe Amalte Z acobi aus Eisfeld, Herzogthums 
Sachfen- Meiningen, wegen Vergehens des Betrugs mit 2 
Monat Gefängnig beftraft und des Landes verwiefen. 

Die obengenannten Behörden erhalten bievon unter 
nachftehender Mitteilung des Signalements der Genannten 
behufs Einhaltung des vorfchriftsmäßigen Verfahrens 
Kenntniß, 

Münden, den 25. Mai 1864. 

Königlihe Regierung don Oberbayern, 
Kammer des mern. . 
Freiherr von Zu-Rbein, Präfident. 
Vitzthum. 


— —— — 
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Signalement 
Alter 27 Jahre, Größe 5° 7*, Haare hellbraun, 
Stirne gewölbt, Augen grau, Augenbrauen blond, Nafe 
‚und Mund proportionirt, Geſichtsform länglich, Geſichts— 
farbe” blaß, Kinn fpigig, Körperbau ſchlank. Befondere 
Keunzeihen: Ohne. 


ad Nrum. 33,976, 
An fämmtlihe Diftritts-Poltzeibehörben 
von Oberbayern. j 
Landesnerweifung bes Of Roveder Dominico aus Pergine, k. k. 
oͤſterreichiſcher Provinz Tyrol, betr, 
Im Kamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch rechtöfräftiges Urtheil des kgl. Landgerichts 
Marktbreit wurde der Gijenbahnarbeiter OB Roveber 
Dominico aus Pergine, der k. k. öfterreichifchen Provinz 
Tyrol, wegen Rubeftörung und Mißhandlung mit einem 
2itägigen Arrefte beſtraft und als ficherbeitägefäbrliches 
Subjekt durch Beſchluß des k. Bezirksamts Kitzingen vom 
20. v. Mis. des Landes verwieſen. 

Hievon erhalten die obengenannten Behörden unter 
nachftebender Mittbeilung des Signalementd des Of Ro- 
veder Dominico behufs Einhaltung des vorſchriftsmäßigen 
Verfahrens Kenntniß. 


Münden, den 25. Mat 1864. 
Köntglihe Negierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu-Rbein, Präſident. 
Vitzthum. 
Signalement des Of Roveder Dominico aus Pergine. 
Alter 33 Jahre, Größe 5° 10", Haare braun, Stimme 
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ad Nrum. 33,822, 


An ſämmtliche f. Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Dberbapyern. 


Den vermißten Nagelſchmidmeiſter Gtotg Katfer von Ebern Behr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 


Am 20. Dezember 1862 Hat fi der untenfignalifirte 
Nagelſchmidmeiſter Georg Kaiſer von feinem Wohnorte 
Ebern, angeblih über Haßfurt und Gerolzhofen nad Un= 
terſchwappach, entfernt, ohne daß bis jetzt deſſen Rückkehr 
erfolgt, noch deſſen Aufenthalt ermittelt worden iſt. 

Die gepflogenen Recherchen haben nur ſoviel feſtge 
ſtellt, daß x. Kaiſer am fraglichen Tage Mittags 1 Uhr 
im Wirthshauſe zu Schöthal und Abends 5 Uhr am 
Querfahr zu Haßfurt bemerkt worden ift, 

Nachdem bier wahrſcheinlich ein Unglücksfall vorliegt, 
werden fänmtliche obengenannte Behörden beauftragt, Nach⸗ 
forſchungen nach bem gebachten Johann Katfer anzu⸗J 
ſtellen und etwaige Aufſchlüſſe dem, €. Bezirkgamte Ebern 
mitzutheilen. 

München, den 25. Mai 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innen. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


Signalement. 

Alter 42 Jahre, Größe 5° 10%, Haare bunfel, grau B 
untermifcht, Stirne hoch, Nafe groß, Augen grau, Mund 
gewöhnlich, Geſichtsform Tänglih, Barbe blaß, Statur | 


ſchlank. 
Kleidung: 


_,/ 


Hoch, Augendrauen bfond, Augen blaugrau, Nafe etwas 
a ſchief, Mund proportionirt, Bart hellblond, Kinn und 
4 Angeficht oval, Gefichtsfarbe gefund. Beſondere Kenn 
£ zeichen : Ohne. 


ee — — — —— — — — — — — — a 


Schwarzgrauer Tuchüberzieher, dunkelblauer Rock, 
ſchwarze Sammtweſte, graue Tuchhoſe, Unterhoſe von fi 
weißem Flanell, blaugedrucktes baumwollenes Hemd, mol FR 
lene Soden, friſch vorgeſchuhte Halbſtlefel, ſchwarze Hals- 
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nde, ſchwarze Tuchmütze mit Plüſchrand und desgleichen 
ifgeſtülpten Schilde, Heine goldene Ohrringe, gelbledernes 
ed Reiſetäſchchen mit 40 fl. Geld, ſilberne Spindeluhr, 
aubaummollenen Regenſchirm, ein paar braun baum- 


ollene Handſchuhe. 


| Nrum. 34,529. 
An ſämmtliche Difiritts-Poltzeis Behörden 
von Oberbayern. 


en Güllersſohn Konrad Hammer! von Wangen wegen Gntlaufens 
betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 7. 1. 
ſets. Kreiöblatt ©. 1141, wird den obengenannten Be- 
irden befannt gegeben, daß ber Gütlersſohn Konrad 
»am merl von Percha dermalen wieder in das elterliche 
aus eingeliefert wurde, weßhalb die angeordneten Nach: 
xxſchungen zu unterbleiben haben. 

Münden, ben 26. Mai 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr von Zu Rhein, Bräfldent. 
Vitzthum. 


d Nrum. 34,322. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 

Berausgabung falſcher Münzen betr. 

Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern, 

Nach einer Anzeige des k. Bezirksamts München 1./9. 


om 19, I. Mts. ift daſelbſt ein falfches Halbesguldenftüc 
a ben Berfehr gekommen. 


Nah Erklärung des k. Haupt-Münz- und Stempel- 
mis iſt dasſelbe großherzoglich badiſchen Gepräges, mit 


BEE — 
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der Jahreszahl 1848 verſehen, beſteht aus Neuſilber und 
iſt mit eigens gravirten falſchen Stempeln geprägt, iedoch 
durch Farbe und ſchlechtes Gepräge leicht als rare er⸗ 
lennbar. 

Indem vor Annahme derartiger Münzen gewarnt 
wird, ergeht an die obengenannten Behörden der Auftrag, 
auf Verbreitung und Berfertigung folder Münzen Spähe 
zu verfügen und ein etwaiges Ergebniß ungefäumt zur 
Anzeige zu bringen. 

Münden, ben 26. Mat 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfldent. 
| Bitzthum. 


— 


ad Nrum. 34,617. 
Rettung eines Knaben vom Tode des Ertrinkens betr. 
Im Kamen Seiner Diajeität des Königs 
von Bapern. 

Der Megergefelle Joſeph Hartig von Inchenhofen, 
3. 3. in Münden, rettete am 28. v. Mts. den vier Jahre 
alten Knaben des Hafenhaarfchneiderd Johann Schuber 
von bier, mit eigener Lebensgefahr aus dem an ber Abel: 
gunbdenftraße bahier vorbeifließenden reißenden Stadtbache 
vom Tode des Ertrinkens. 

Es wird dem Joſeph Hartig ob dieſer mit muth— 
voller Entſchloſſenheit ausgeführten menſchenfreundlichen 
Hilfeleiſtung hiemit die öffentliche Anerkennung von Seite 
der unterfertigten Stelle ausgebrüdt. 


Münden, ben 29. Mat 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfldent, 
Bitzthum. 
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ad Nrum. 17,285. 


An fämmtlie f. Rentämter von Oberbayern. 
Verrechnung ber Anfhläge für Dienftwohnungen und Dienftgründe bee 
Forfiperfonals betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baperı. 

Nachſtehend wird ein Abbruc des in rubrizirtem Ber 
treffe ergangenen böchften Finanzminiſterial-Reſtripts vom 
7. d. Mts. Nr. 5481 zur Wiffenfhaft und Nachachtung 
befannt gegeben. 


München, den 24. Mai 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
v. Reber. 
Metzler, Sch. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 5481. 


Rönigreich Bayern. 
Staatsminifterium der Finanzen. 


Aus Anlaß einer vom kgl. oberften Rechnungshofe 
anher vorgelegten Tantiemenfrage bezeichneten Betreffs wird 
ed für angemeffen erachtet, die Beftimmungen der Ent- 
ſchließung des unterfertigten fgl. Staatsmintftertums ber 
Finanzen vom 17. September 1860 Nr. 9364 (Geret 
Bd. XXXU. S. 206 — 207) bezüglich der einnahmlichen 
Verrechnung von Dienftwohnungs und Dienftgründe-An- 
fhlägen beim Forſtperſonale auf alle Falle überhaupt aus- 
zubehnen, in welchen diefe Dienfitwohnungen und Dienft- 
gründe nicht im Bezirke besjenigen Rentamts gelegen find, 
welches auch bie Bejolduugen und fonftigen Bezüge des im 
Genuſſe befindlichen Forſtperſonals ausgablich zu verrech⸗ 
nen hat. 

Demnach ſind die Anſchläge der Dienſtwohnungen 
und Dienſtgründe des Forſtperſonals immer von demjenigen 
k. Rentamt einnabmlich zu verrechnen, welches biefe An 
fehläge in ber treffenden Forftrechnung zu verausgaben hat. 
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Sind die Dienftwohnungen und Dienftgrünbe nicht im 
Bezirke des bie bezüglichen Anfchläge veransgabenden Rent- 
amts gelegen, fo hat dasjenige Rentamt, in beffen Bezirk 
biefelben liegen, biefe Objekte nur in dem Immobiliarin⸗ 
ventar vorzutragen, und bie Urfache der einnahmlichen 
Verrechnung ber Nupungsanfchläge hiefür bei einem an- 
deren Rentamte bafelbft vorzumerken. 

Die Entſchließung bed umterfertigten k. Staatsmint- 
ſteriums der Finanzen vom 26. Mat 1830 (Geret Bb. 
XVI. ©. 137) tritt hiemit außer Wirkſamkeit, wonach das 
Geeignete zu verfügen iſt. 

Münden, den 7. Mat 1864. 


Auf Seiner Majefät des Königs allerhöchften Befehl. 


v. Pfeufer. 
An Durch ben Mintfter: 
die k. Regterung, 8. d. F., ber Generalfefretär, 
von Oberbayern. an deſſen Statt 
B. w. o. Miniſterialrath Pummerer. 
Dienſtes⸗Nachrichten. 


Durch Regierungsentſchließung vom 27. Mat d. Js. 
wurde der Schule und Kirchendienſt zu Baindllirchen, k. 
Bezirksamts Friedberg, dem geprüften Schuldienſtexſpeltanten 
und derzeitigen Schulgehilfen zu Dachau Nicephorus Fiſcher 
verliehen. 

Durch Regierungsentſchließung vom 27. Mat d. 38. 
wurde ber Schule und Kirchenbienſt zu Wielenbach, k. Be— 
zirksamts Weilheim, dem Schullehrer Anton Klinger 
von Rohrbach, k. Bezirksamts Pfaffenhofen, verlichen. : 

Dem praktifchen Arzte von Waging, Dr. Benedilt 
Schelle wurde, feiner Bitte entfprechend, bie Stelle eines 
praktifchen Arztes zu Rofenheim verliehen. 
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Vene Statuten 


der 


Allgemeinen Feuer⸗ und Transport-Verſicherungs-Geſellſchaft 
„Nltenjestum” 
zu Zeyſt, 


genehmigt zufolge Reſkriptes des Herrn Handelds-Minifterd und des Herm Minifterd des Innern 
vom 16. September 1863. 


Art. 1. Die Geſellſchaft ift benannt „Ultrajectum” und 
bomizilirt in Zey ſt. 

Art 2, Der Zwed ber Geſellſchaft iſt: 

2) Die Verſicherung zu feiten Prämien gegen bie Schäden 
durch Brand nebit Einſturz, Diebftabl und alle ferneren Folgen 
von Brand an allen Gütern, beweglichen und unbeweglichen, ſowohl 
im Inlande als Ausiande. 

2) Die BVBerficherungen gegen ben Schaden durch Transrort zu 
Lande, auf Flüſſen und Binnengewärlern. 

Für Rechnung ber Geſellſchaft find alle Verlufle und Schäden, 
welche an ben verjiherten Gegenitänden fih ereignen, durch Brand 
verursacht, durch Unwetter ober einen anderen Zufall, eigenes Feuer, 
Unadtfamfeit, Schuld oder Echurferei von eigenem Geſinde, Nach— 
barn, Feinden, Nänbern und allen Anderen, wie fie auch beißen 
mögen, aleihviel auf welche Weile der Brand entftanden ift, bedacht 
ober unbebacht, auf gewöhnliche oder ungewöhnliche Weife, feine 
ausgeſondert. 

Dem durch Brand verurſachten Schaden wirb gfeichgeftellt ber 
Schade, welcher als eine Folge von entitanbenem Brande anzufehen 
ift, auch derjenige, welder duch Brand in nachbarlichen Gebäuden 
entfteht, als da find: Zerjiörung oder Verminderung des oerſicherten 
Gegenſtandes durch Waſſer und andere zur Hemmung und Löſchung 
des Brandes angewandte Mittel, oder Verluft eines Theiles deſſelben 
durch Dieberei oder auf irgend eine andere Weiſe während bes Lö— 
ſchens und Nettens, ſowie auch der Schade, welcher durd die gänz— 
liche oder theilweiſe Vernichtung des verſicherten Gutes auf höheren 
Beiehl, um die Weiterperbreitung bes entitandenen Brandes zu bins 
bern verurfacht wird. 

Mit dem durch "Brand veruriachten Schaden wird gleichgeftellt 
- derjenige, welder durch Pulver-Erploſion, durch Springen eines 
Dampffeſſels, durch Blitzſchlag ober dergleichen entfteht, jelbit dann 


wenn bie Grplojion ober ber Blitz feinen Brand zur Folge gebabt 
haben. 
Von den zu verſichernden Gegenſtänden find ausgenommen 
Nulverfabrifen und Pulvermagazine, ſowie alle mehr oder minder 
gefährlichen Effekten oder Gegenjtände nach einem durch die Kome 
mifjarien jpäter abzufafienden Reglement. 

Art. 3. Die Sefellfehaft wird durch drei Direktoren verwaltet 
unter Aufficht von drei bis fünf Kommiflarien. 

Die Kommiſſarien können im Auslande Ehren⸗Kommiſſarien 
ernennen, bie bort darüber zu wachen haben, daß die GSefchäfte 
ordnungomäßig geführt werden. Die Beſtimmung ber Artikel 20. 
und 27. finden auf die Ehren-Rommiffarien Feine Anwendung. 

Die Gefellichaft wird eingegangen unbejchabet früherer Auflöfr 
ung in ben Fällen, welche bas Geſetz ober dieſe Statuten vorfchrei= 
ben, auf die Zeit von fünfzig Jahren anfangend mit bem 6. Ofto: 
ber 1800 neun und fünfzig und deshalb endigend am 6. Oktober 
10 und neun. 

Art. 4. Die Auflöſung der Geſellſchaft erfolgt von Rechts— 
wegen, jobald durch unverhoffte NWerlufte nach einer gänzlichen Er— 
Ihöpfung des Mefernefonds das Gefellfchnfts Kapital eine Vermin— 
derung von fünfzig Prozent erlitten hat, es fei dern, daß 

1) bie Aftionaire die Hauptfumme wieder möchten ergänzen 
wollen, und 

2) mit einer Stimmenmehrheit von mindbeflens zwei Dritteln 
der anweſenden Altionaire die Fortſetzung ber Gefellichaft beſchloſſen 
und die Königlihe Genehmigung dazu erlangt wird. 

Art b. Das Kapital dev Geſellſchaft, das früher aus zwei 
Millionen Gulden beftand, wird ‚vorläufig auf brei Millios 
one erhöht, vertheilt im dreitauſend Altien jede zu 
1 fl. 

Die Altien Iauten auf Namen, find durchlaufend numerirt und 
durch die Direktoren und die Kommiſſarien unterzeichnet. 





Die noch nicht arisgegebenen Aktien müfjen binnen vier Jahren 
untergebracht werben. 

Art. 6. Leber Aftionair wird für feine Aktie ober Aktien 
in die Bücher der Geſellſchaft eingetragen. 

Bei Eigenthumo-Veraͤnderungen ‚gefchicht die Ucbertragung der 
Altien auf eine der beiden in Artikel 42. des Sandeise\tucen 
aufgeführten Weiſen unbefchadet der Beſtimmungen in Artikel 43. 
des Handelsgeſetzbuches. Von dieſer Mebertragung witb gebörig 
Bermerkung auf den Aktien geihan. Die Dircktion bat bas Recht, 
eine verlangte Weberjchreibung zu verweigern. 

Altionaire, welche nicht in Niederland wohnbaft find, oder welche 
fidh zeitweife im Auslande aufhalten, können durd die Direktoren 
angehalten werden, für dem nicht eingesablt gebliebenen Betrag ihrer 
Aktien Sicberbeit zu beftellen. j 

Art 7. Die Cinzahlungen werden durch bie Direktion beſtimmt 
und erfolgen erft dann, wenn Nothwendigkeit dazu vorhanden if, 
wobei es den Dirdftoren überlafien wird, nad Erwägung mit den 
KRommiffarien jowohl die Nothwendigfeit au beuribeilen, ale auch 
den Betrag und ben Zeitpunkt diefer Einzahlungen zu bejtimmen. 

Die Einzablungen müſſen gejcheben binnen einem Monat, 
nachdem der darauf gefaßte Beichluß den Aftionairen bekannt ges 
macht worden iſt. 

Ron allen geſchebenen Finzablungen wird Vermerk auf ben 
Aktien gemacht, bei unterlajlener Peiftung einer geforderten Einzahl— 
ung ſoll der Aktionair, welcher im Rückſtande bleibt, vierzehn Tage 
nadı gerichtlicer Mahnung fein Recht an die Aktie nebft den darauf 
bereits eingezablten Beträgen zu Gunſten der Gejellichaft verlieren, 
er Fan auch durch die Direktoren zur Erfüllung feiner Verbind: 
lichfeiten vor dem gewöhnlichen Givitrichter angehalten werden, obne 
daß für diejen Fall die in Artifet 29 vorgeichriebene außergewöhn— 
liche Prozedur Anwendung findet, 

68 fteht jedem Akttonair frei mit Genehmigung der Direktoren 
und Kommifjarien über die Beträge binaus oder voll zu journiren 
und joll das Mehr: zournirte als Vorauszablung bis zu dem Aus 
genblid, wo weitere Einzablungen gefordert werden möchten, eine 
Rente von vier Prozent ertragen. 

Art. 8 Das Maximum, bis zu weldem cin einzelner Ge: 
genſtand oder auch verſchiedene Gegenftände, welche zuſammen ein 
Rifito bilden, jowohl gegen Transportigefabr zu Yande oder zu 
Waſſer, als gegen Feuerſchaden verfichert werden dürfen, wird auf 
35,000 fl. für eigene Rechnung beſtimmt. . 

Die Direktoren baben das Necht, die bei der Geſellſchaft Tau: 
fenden Riftten rüdverfihern zu lajien. i 

Art. 9. Die Direktoren find unter Beobachtung der Beſtimm- 
ungen der Statuten befugt, alle Handlungen Namens der Gejells 
ſchaft zu verrichten, fie ſowohl in gerichtlichen als außergerichtlichen 
Angelegenbeiten zu vertreten, mit dem Rechte in Bezug auf alle 


Sachen Verträge zu ſchließen, zu transigiren und zu compromit⸗ 


tiven, Dypotbefarische und andere Einſchreibungen und Obligationen 
zu nehmen und in die Löſchung reſp. Aufhebung berjelben zu 
willigen. 

Art. 109. Die Direftoren [ließen alle Verſicherungen unbe— 
ſchadet der Beitimmungen, wilde in Anſehung der Agenten ſeſtge— 
fegt find. 

Sie müjlen Eorge tragen für bie achörine Einrichtung ber 
Gomptoirs der Geſellſchaft, für die Ausführung ber damit verbun— 
denen Arbeiten, für die Anſtellung von Veamien und anderen 
Dienftleiftenden , für die zührung der Bücher, Nepiiter und aller 
anderen nötbigen Scripturen. 

Es ſoll ihnen überlajien bleiben, Sachverſtändige, Abvofaten 
und Prokuratoren zu ernennen, jo oft und wann ihnen Solches 
im Iniereſſe der Geſellſchaft nothwendig erſcheint. 

Art 11. Die Direktoren ſind befugt zu weiterer Ausbreitung 


der Gefellfhaft Agenten im In- und Auslande anzuſtellen, bei 
welhen man Berjiherungen aufgeben kann, mit fo umfaffender 
ober befhränfter Vollmacht, als ſie, die Direktoren, es für rathſam 
erachten werben. 

Die Agenten ſtehen unter der Aufſicht ber Direktoren und ge: 
niegen eine Belohnung, wie fie ben Direktoren billig und notb: 
wendig erfceint. 

Art. 12. Die Direktoren genießen jeder eine fefte Befoldung 


von brei Tauſend Gulden (3000 fl.) pro Jahr, deren Vertbeilung 


durch die Kommiflarien erfolgt, und außerdem ben im Artifel 27. 
beflimmten Antheil am Gewinnſte. Es flcht den Kommiſſarien 
frei, jo lange diefer Antheil am Gewinnfte feine drei Taufend 
Gulden beträgt, böchitens 1000 fl. mehr zum Vortheil der Direl: 
toren zu verrenden. j 

Art. 13, Die Zeichnung von mindeſtens zwei ber Direktoren 
wird erfordert für alle Anweiſungen und Onittungen über vers 
diente Prämien und andere der Geſellſchaft zukommende Gelber, 
für alle Wechjels-Angelegenbeiten, jowie für alle ferneren Urkunden, 
rd welhen Verbindlichteiten für die Gefellfchaft hergeleitet werden 
Önnen. 

Art. 14. Die Direktoren find verpflichtet, fo viel als mög: 
lid die bei der Geſellſchaft bisponiblen Gelder zu belegen. 

Diefe Belegung geſchieht vorzugsweife durch Ausleihen oder 
Prolongationen der Diskontirungen von Wedjeln mit mins 
beftens drei foliden Unterfchriften, alle anderen dem Zwecke ber 
Geſellſchaft fremden Geſchäfte find ausbrüdlid verboten. 

Art. 15. Die Fonds und anderes Eigenthum der Gefells 
ſchaft, weldes in lettres au porteur befteht, ausgenommen bie 
Tages-Kaſſe, müfjen in einem eijernen Kaften aufbewahrt werden, 
welcher mit drei verfchiedenartig wirfenden Echlöffern verjehen iſt, 
zu beren jedem einer der drei Direktoren den Schlüſſel in Ber 
wahrung bat. RR 

Art. 16. Die Direktoren find verpflichtet, den Kommiljarten 
jede verlangte Mitwirkung zu gejlatten und Aufklärung zu geben, 
damit dieſe die ibnen aufgetragene Aufficht gebörig ausüben füns 
nen, ferner den Kommiſſarien den Zutritt zu dem Gomptoir, den 
Büchern, der Gefellihafrs:Kaffe, fo oft biejelben es verlangen, zu 
gewähren, enblih den Kommifjarien dreimonatlich einen jummas 
riſchen Vericht über den Zuſtand ber Geſellſchaft einzureichen. 

Art. 17. Die Direktoren find der Geſellſchaft gegemüber nicht 
weiter verantwortlich als Für die gebörige Ausführung des ihnen 
ertbeilten Auftrages und dies nur für die yolgen von Vergeben, 
Fahrläſſigleit oder Verlegung der Pilihten, welche ihnen zu Folge 
der Gefege oder der Statuten auferlegt find, 

Sie find der Geſellſchaft gegeniiber nicht verantwortlich für 
irgend einen Echaden, welcher durch Brand, Einbruch, Diebſtahl, 
Gewalt oder andere Vorfälle außer ibrem Zuthun, ihrer Verſäum— 
niß oder Nachlaͤſſigkeit dev Gefellihaft oder ihrem Vermögen zus 
gefügt wird. 

Art. 18. Die Direktoren find verpflichtet, Aftionaire ber 
Geſellſchaft zu ſein. 

Art. 19. Die Direktoren werben nicht unwiderrufllich ans 
geitellt, doch wird, um ibre Anftellung rev. bie eines jeden eins 
zelnen Direktors zu widerrufen, ein Beihluß der General» Vers 
ſammlung der Altionaire erfordert, gefaßt auf motwwirten Vorſchlag 
ber Kommijlarien, welche den Widerruf als im Antereife der Ge— 
jellfchaft wünjdenswertb bezeichnet, und dejjen Beurtheilung ben 
Altionairen anbeimgejiellt wird, welde alsdann mit Stimmens 


‚mebrbeit entſcheiden. 


In Hinſicht dieſer Verſammlung gilt Übrigens die Beſtim— 
mung in Arti. 25., nur Konten bei Berechnung der Anzahl der 
vertretenen Aftien, die des Direfiors, um dejien Entlaſſung es 
ſich bandelt, nicht in Betracht. 





Art. 20. Der Kommiflarien find drei bis fünf. Die Kom— 
miffarien haben den allgemeinen Gefhäftsgang aufmerffam zu 
unterfuhen und zu verfolgen. Sie find verpflichtet, mindeſtens 
viermal des Jahres die Bücher nachzuſehen und die Kaffe und das 
Eigenthum der Geſellſchaft zu revidiren und zu befcheinigen, ſowie 
auch ben von den Direktoren nad Art. 16, eingereichten, dreimo⸗ 
natlihen, jummarifchen Bericht gewifienbaft zu unterjuchen. 

Die Kommisjarien find jomwohl einzeln als auch folidarifch 
verhaftet für allen Schaden, welcher daraus entflebt, daß fie ben 
bejonberen Berpflichtungen, welche ihnen durch diefe Statuten auf: 
erlegt find, nicht nahfommen. 

Kommijiarien, welche außerhalb Zeyſt wohnhaft find, erhalten 
Vergütung von Reiſekoſten und Diäten. 

Art. 21. Die Ernennung von’ Direktoren und Rommiffarien 
zur Ausfüllung von Bacanzen, welche buch Austreten oder aus 
andern Gründen entftanden jind, erfolgt in einer Seneral« Ver: 
fanınlung der Aftionaire mit verfhlojfenen Stimmzetteln auf Bors 
trag der Kommijlarien und Direktoren. Bei Stimmengleichheit 
entjcheidet das Yoos. 

Wenn einer der Kommiffarien in der Zwiſchenzeit abdankt, 
austritt, oder mit Tode abgeht, jo haben die Mebrigen das Net, 
die Stelle durch einen Andern interimijtiich zu beſetzen. 

Wenn einer der Direktoren in ber Zwiſchenzeit abdankt, aus: 
tritt, oder mit Tode abgeht, wird bis zur definitiven Befegung 
feiner Stelle durch die Kommiſſarien ein interimijtifcher Direktor 
ernannt. 

Art. 22. Die Kommiffarien und Direltoren exwählen aus 
den Kommijiarien einen VBorfigenden, welcher ihre gemeinfchaftlichen 
Berfammlungen zu leiten bat, und aus ben Direltoren einen Se 
fretait, welder verpflichtet iſt, alle verhandelten Punkte gehörig zu 
Protofoll zu nehmen. 

Bei Berbinderung des Vorſitzenden tritt der an Jahren älteſte 
der Kommiflarien an deilen Stelle. Sie verjammeln ſich fo oft 
als mötbig if. Die Einladung geihieht durch die Direktoren. Die 
Zufammenberufung kann auch durch den Vorſitenden gejcheben. 
In folhen Verſammlungen wird zur Beſchlußfaſſung die Anweien 
beit von minbeitens drei Kommijjarien und zwei Direktoren ber 
von zwei Kommiſſarien und fämutlichen Direktoren erfordert, wäh: 
rend der Borjigende bei Stimmengleihheit eine enticheidende 
Stimme bat. 

Die Kommiſſarien können ſich auch unter fich verjammeln, fo 
oft fie cs nützlich und erforderlich erachten und führt bei dieſen 
Berfammfungen einer von ibnen das Protokoll. 

Art. 23. Die Kommiifarien ſowohl als die Direktoren baben 
zu jeber Zeit das Recht, jo oft fie Solches im Intereſſe ber Ger 
fellſchaft für nötbig erachten, eine General:VBerjammlung ber Altio: 
näre zu berufen, um darin diejenigen Mitibeilungen und Borlagen 
zu maden, welche fie fir angemejjen balten. Gine folde Ber: 

jammlung findet auch jatı und die Direktoren find verpflichtet, 
die Einladung dazu zu erlafien, ſobald die Altionaire, welche zus 
fammen ein Fünſtel ber Altien repräjentiren, es verlangen. 

Art. 24. Die Berufungen von General: Berjamntlungen ges 
ſchehen durch die Direktoren mindeitens vierzebn oder in Beſchleu— 
nigung erbeifchenden Fällen mindeſtens adt Tage vorber durd) 
Gircular-Priefe an die NAftionaire und öffentliche Bekanntmachungen 
in jolden Tagesblättern, welhe den Direftoren paſſend ers 
fcheinen. 

Die Punkte der Verbandlung werben, ſoviel als möglich, in 
ben Gircular:Briefen angegeben, die Beratbung und Beſchlußſaſſung 
über andere Bunfte ift jedoch nicht ausgeichlojien. 

Art. 25. Alle General-Verſammlungen werden abachalten 
unter Leitung des in Art. 22 genannten Vorſißenden ober bei 
defien Verhinderung durch einen der übrigen Kommiſſarien. 


In diefer Berfammlung wird unbefhabet ber Ausnahme bes 

Artikels 4 und des in been Artikel Beftimmten durch abfolute 

re der anwejenden und vertretenen Altionaire ent: 
teben. - 

Als Bevollmädtigte werben auf ben Verfammlungen nur 

Altionaire zugelafjen. 

Bei Stimmmengleigbeit bat ber Vorfigende eine entjcheidende 
Stimme. 

Zu einer Beichlukfaffung über Mbänderung ber Statuten, Er: 
höhung des Geſellſchafts⸗Kapitals, Veränderung des Zwedes ber 
Geſellſchaft oder über Fortiegung berjelben im bem in Art. 3. be: 
zeichneten alle, find zwei Drittel ber Stimmen der gegenwärtigen 
ober vertretenen Altionaire eriorberfid. 

In allen Faͤllen müffen die Abwefenden, ſowie auch bie Mir 
norität, fih den gefaßten Beſchlüſſen unterwerfen, ohne fich deren 
Ausführung widerjegen zu konnen. f 

Art. 26. Die Bücher der Geſellſchaft werden jährlih am 
legten Dezember abgeſchloſſen. Durd bie Direktoren wird baraus 
fofort eine Bilanz aufgeitelt und biefe vor bem 1. April 
des folgenden Jahres zur Genehmigung den Kommiflarien vor: 
gelegt. 

Nah der Genehmigung durch die Kommifjarien wirb bie Bi: 
lanz einer von den Aftionairen im vorigen Jahre ernannten Kom— 
mijjion von drei Mitgliedern mit eben jo viel Stellvertretern zus 
geſtellt, welde fie alsdann in einer medio April abzubaltenden 
Verſammlung mit Stimmenmehrheit beftätigen foll, wodurd dann 
ben Direktoren völlige Decharge wegen ihrer Gefchäftsjührung im 
abgelaufenen Geſchäftsjahr ertheilt wird. 

Die Bilanz wird alsdann gebrudt und an die Aktionaire 
berumgelhidt und wird bderjelben der ausführliche Bericht beige 
fügt, welder von der zur Prüfung der Bilanz beftimmten Kom: 
miſſion eritattet worben. 

Art. 27. Der reine Gewinnft der Geſellſchaft wird bei bem 
Schlufje eines jeden Buchjahres folgendermaßen vertbeilt: 

Zuerſt werden bavon 4°/, Dividende über bie eingezahlten 
Beträge zum Vortheil der Aftionaire vorweg gezahlt und ber 
Reft als 100 %, angejehen derartig gleihmäßig vertheilt wer: 
ben, daß . 

20 9%, an den Rejernefonds, 

20 %, an die Direktoren zuſammen, 

5 °/, an bie Kommilfarien, 
5 °/, zur Bertheilung an die Beamten der Direktion übers 
laifen und 

50 °/, berechnet auf die verbindliche Einzahlung an die Al: 

tionaire ausgeibeilt werden, welche 50 %, jedoch nur 
für die Hälfte zuerfannt werden, jo Tange, als der 
Nefervefonds die Höhe von fl. 500,000 nicht erreicht 
bat, während die andere Hälfte dem Nefervefonds ver: 
bleibt; bat derfelbe einmal diefe Höhe erreicht, dann 
geniehen die Aftionaire die vollen 50%/,. 


Sollten in irgend einem Jahre unverhofjte Verlufte eingetre— 
ten jein, jo werben biefe aus dem Nefervefonds gededt und das 
Gewinn- und Verluſt-Conto mit dieſem Betrage belaftet. 

Der Refervefonds muß alsdann wieder angefüllt werden in 
dem Gewinn-Vertheilungs-Verhältniſſe, wie es oben beftimmt ift, 
unter Beobachtung des feitgeftellien Marimums. 

Sobald der Kejervefonde auf fl. 500,000 geftiegen tft, haben 
die Inhaber von Aktien, auf weldhe über die Verpflichtung binaus 
eingezablt worden if, das Recht, dieſes mehr Gezahlie zurid: 
zufordern. 

Art. 28. 


Das Stmmrecht der Altionaire wird in der Weile 
beſtimmt, daß . 


IE ER — 7— 





ber Befiger von 1 bis 5 Altien eine Stimme, 
P A F . 10°. zwei Stimme, 
. 0. ‚ 1,13 „ bi „ 
.. ., 16.20 ,. ve. 
on „2121,35 ,„ ff „ 
unb der von 26 Aktien und barüber jehs Stimmen foll abgeben können. 
Art. 29. Wenn unverbofften Falles irgend welche Streitig⸗ 
feiten, fer es zwiſchen Direktoren und Kommifjarien untereinander, 
fei es zwiſchen Direktoren ober Sommifjarien unb Aftionairen 
oder Verſicherten, entſtehen möchten, fei c8, daß biefe Streitigkeiten 
entfliehen mit Aftionairen oder Verficherten des Inlandes, fei es 
mit Solchen, welche im Auslande domicilirt oder wohnhaft find, 
fo werben bergleihen Streitigkeiten, fofern die Konzeffionen, durch 
welche bie Gejellidhaft im Auslande zugelaffen wird, biefes nicht 
verbieten, ber Entſcheidung vor brei Echiebsrichtern unterbreis 
tet, wovon einer durch jede ber Partheien und ber Dritte durd) 
die beiden erwählten Schiebsrichter ernannt wird. Bei einer Mei: 
gerung der Rartheien ober einer berfelben ober im Streitfalle 
erfolgt diefe Ernennung durch das Bezirks: Gericht zu Amersfoort. 
Die Schiedsrichter follen in allen Streitigkeiten, welde ihrem Ur: 
theile unterworfen werben, entſcheiden. 
Art. 30. Die gegenwärtigen, fowie alle ferneren Abänberuns 
gen biefer Statuten unterliegen der Königlihen Genehmigung. 


Nebergangs-Beftimmungen. 


Art. 31. Die Abänderungen in biefen Statuten find nur 
anwendbar auf Verbindblichfeiten, welde vom Tage bes Empfanges 
der Königlihen Genehmigung ab, eingegangen find. 

Einzahlungen, welche vor ber Königlichen Genehmigung biefer 
Abänderungen ausgefchrieben find, follen auf die in Art. 7 vorge: 
ihriebene Weiſe eingeforbert werben. 

Für gleichlautende Abſchrift. 
Der Generalfetretair beim Juftiz Departement, (gez.) Elant. 
Ginregiftrirt zu MWofby Duurſiede, am 20. Juni 1863 Vol. 22 
folio 43 recto Abtbeilung 8, entbaltend zehn Blätter unb zwei 
Randhinweiſungen. Empfangen für Gebühr fl. 80, für 38 Zuſatz⸗ 
Genten A. 303., zufanımen 1 Gulden 10°, Gent. 
Der Empfänger. 
(gez.) Jacobſon. 
Für gleichlautende Abſchrift. 
(L. S.) (gez.) H. E. van Diggelen, Notar. 

Geſcheben zur Peglaubigung der Unterfichrift bes Herru H. €. 
van Diggelen, Notar zu Zeyſt refidirend, dur uns Präfident des 
Pezirfs:&erihtes zu Amersfoort. 

Amersjoort, den 23. Juni 1863. 
(L. S.) (35) UN. J. van de Poll. 

Geſeben zur Beglaubigung ber Unterfchrift des Herrn A. N. J. 
van de Poll, Präfident des Bezirko⸗Gerichts zu Amersfoort, durch 
uns Kommilfär des Königs in ber Provinz UÜtrecht. 

Utrecht, den 25. Juni 1863. 
(L. S.) (gez.) van Doorn. 

Geſeben zur Beglaubigung der Unterfcehrift des Herrn van 

Doorn, Kommiſſär des Königs für die Provinz Utrecht refidirend 


zu EAN Amfterdam, den 27. Juni 28608. 
No. 136. Der Königlich Preußiſche Gonful Herr D. C. Splitz 
gerber abweſend. Der Conſulats-Verweſer. 
(L. 8.) (39.) I. ©. 5. Ruf. 


Ueberſetzung. 


Heute den 19. Juni 1868 erſchienen vor mir, Heinrich Gor: 
nelius van Diggelen, Notar im Bezirke Amersfoort, Provinz Ütrecht, 
Ir Zeyſt refidbirend, in Gegenwart ber fpäterhin zu benennenden 

eugen. 

Die Herren Guſtav Adolph Eroodewit, Fabrikant und 

Ludwig Earl Ungerland, obne Stand, beide zu Zeyſt, 
und mir Notar befammt als Direktoren der zu Zeyſt errichteten 
allgemeinen Branbverbürgumgs » und PVerfiherungs : Gefellfchaft 
„Ultrajectum”, welche Patent nachgeſucht, jeboch noch nicht erhal: 
ten baben. 

Diefe gaben zu erfennen: 

baß in ber zu Zeyſt am fünfgehnten April adıtzehnbundertbrei: 
undfehzig gehaltenen General: Verfammfung ber Aftionaire der 
gedachten Geſellſchaft vorbebaltlih der Königlihen Genehmigung 
bie Abänderung ber Statuten derſelben Geſellſchaft beſchloſſen wor: 
ben fei, gleihwie in dem durch mih, Notar von jener Verſamm⸗ 
lung, abgefaßten Protokoll! von gebdachtem Tage beſchrieben ift, 
baß nachdem bie Königliche Genehmigung zit dieſen abgeänderten 
Statuten, gleih wie foldhe in dem dieſer Mrichrift angebefteten 
Konzepte verfaßt find, durch Beſchluß vom eilfien Juni achtzehn: 
hundertdreiundſechzig Nr. 51., von welchem eine Abjchrift ebenfalls 
diefer Urfchrift beigebeftet ift, verlichen worden, die Herren Comes 
parenten für und im Namen der Aftionaire, kraft der im Artis 
tel 20, ber durch den vor dem zu Utrecht refidirenden Notar 
de Balbian van Doorn unterm fünfundzmwangigjten November 
achtzehnhundertneunundfünfzig gethätigten AfL fefigeitellten Sta: 
tuten, der Direktion dieſer Geſeüſchaft verlichenen Mat, nunmehr 
ben durch das Geſetz erforberten notaricllen Alt zu vollziehen 
wünſchen. 

Und haben die Comparenten dem zufolge erklärt, daß die 
Statuten ber Geſellſchaft in ber Weife abgeändert jeien, wie fie 
in dem biejer Urſchrift beigehefteten und zufolge des in oben 
pebadhter Generals Verfammlung genommenen Beichlufies zuſam⸗ 
mengeitellten Konzepte verfaßt find, welhe daber fortan zufolge 
1 in denſelben vorlommenden Beſtimmungen von Kraft fein 
out. 


Worüber Alt 
geſchehen und gerhätigt im Lokale der Geſellſchaft Unitas zu 
Zeyſt in Gegenwart des Herrn Bernhard Kramer, Kaufmann, 
und des Daniel van Toll, Feldhüter, beide zu Zeyſt wohnend, 
als dazu erjuchten und mir Notar befannten Zeugen, welche Ger 
genwärtiges mit ben Gomparenten und mir Notar unmittelbar 
nah geſchebener Vorlefung unterzeichnet baben. 
(gezeichnet) 


$ 4 Groodewit. 2. C. Ungerland B. Kramer. 
D. van Toll. H. C. van Diggelen, Notar. 


‚„ „Ginregifktirt zu Wykby Duurſteede am 20. Juni 1863 Vol, 
63 fol. 35 verse Abtheilung 7, enthaltend ein Platt ohne Mande 
binweifungen. 


fl. 0. 91°, zuſammen 3 Gulden und 31%, Gent (fl. 8. 315.) 
Der Empfänger 
(gez.) Jacobſon. 


Empfangen für Gebühren fl. 2. 40., für 38 Zuſatz ⸗Centen 


Drud vor E.R Shurid in Diünden. 
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E Satan Verfigerung 


pt Nram, 3, 786... ; 
au ümintlige —EE — — — von 
Oberbayern. 
Die dermißte schetnte en Barbara Bfenfer von Rettern 


Im Namen Seiner Prejeat des Könige 
.. don Bayern; 
Der Mit Regierungdausfägreiben vom 6. 1. Mis. Rr. 
31,639 (Rreibamteblatt &. 1140) eithellte Auftrag Ar 
ſcheint exiebigt, nachdem die vermißte Bauernfrau Barbara 


Pfeifer von Retlern laut Anzeige des igl Bezirlsamts 


Foͤtchheim von 14. d. Mis. in elnem denachbarten Walde 
wohlbehalien wleber aufgefunden wurde. 
Minchen, Hin ti Mai 1864. 
Adnigliqhe Regierung von Oberbayern; 
Rantıhet des Jnnetn. 
— von gu⸗Rhein, Praͤſident. 
en 
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ehdltcher Veraͤn 


Orteifrte IE, aus den Amtenüberfgüfien vermoͤglicher kath. 
Guttuoflftungen son Ober und Rieberbayern in der Enpidzeſe 
Mündgensreifing pro 1862/68 betr. 


gu —* Seiner Mojeftät des Könige 


von Bayern. 
an $. 28 der hoͤchſten Entſchlleßung des f. Gtants- 
ea 8 des Innern für Klichen⸗ und Schulangelegen· 
24, Apeit 1857. (Rreisamtöbfait ©. 837) 
ichung 
der hi ‚Satsjahre 1862/63 aus Conurrenſbeltrůgen vers 
moglicher katholiſcher Guftusftiftsurigen in der Grodlögefe 
München · Freiſtng geleiſtelen Bau⸗ und anderen Unter- 
ar 

Mühen, den 22. Mai 1864. 

Konizliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 


| 
i von Zu-Rhein, Präfldent. 
2 
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Zuſammenſtellung | 
der pro 1862/63" geleifteten Unterftügungen - aus ben Rentenüberſchüſſen vermöglicher katholiſcher Kultus 
Stiftungen von Ober und Niederbayern in der Erzviözefe Münden =Freifing. | 


Unmittelbare Konfurrenzleiftung nad $. 15 der höchſten 
Minifterial-Entfhltepung vom 24 April 1857. 
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=] Benennung Zwei | E — El Kontur 
= der der Betrag, | ° des © ber, Siftungs- — renz⸗Bei⸗ 
Unterſtützten. Unterftüung) — 8 Orts. Verwaltung. al tg. I 
Ititk.i.me —J— 
A. Im Regierungsbezirke 
Sberbapern. 
1 Münden, Zur Reftau a) Bezirksamt Altötting. i 
Metropolitanfonds-| ration der 
Aominiftration. — 1) Garching, Filiallirche, 8105 a I 4052/5038 
zu U.2, ; h 
in Münden5000| — b) Stadtbezirk Münden. 
IT. Quot, | 
Ve 2] Grafrath, Kerzenftiftung, _ |) 4551 1 |u.].227/304 © 
3| Altötting, Lichtſtiftun 98 4910 
Sli. Ludwig Pfarrei HL. Bamiliebruder/| 145) 23 In T2\41 
aft, 
5| St. Peter, Prieſterbruderſchaft 1102 54 F 40127 
von 551fl. 27 ke. 
6 Hl. Keen, Berbündniß, 391| 27 |, || 195 sei 
7 Stt. Peter Stadt- Viaticitiftung, von] 593] 23 H„ | —1365 
pfarrei, 296 fl. 414 k., Zu 
Summa 1 | 5000| — 7 
2Großcarolinen- Zur, Erbau- a) Bezirksamt Rofenheim. | | 
eld, ung eines 
Pfarxpfründe ⸗ Ber=| Pfarrhofes 8| Kleinhödenrhain, ‚Bitialficche, 312| 32 156168 
waltung, £-Bezirfs- und Schul· 9| Prien, Pfarrkirche, 95| 56 |, | 47158 © 
amts Rofenheim. |; haufes in 101 Alterfeelentapelle, 851 2 u || „42131- 9 
roß I Greimharting, diliailirche, 684| 16 |. || 342| 8 
carolinenfeld 4400| — | 12) Rimfting, ö 144 34 721258 h 
I. Hätfte] 13 SH. Florian, Kapelle, 199| 3041, 89 45 
14| Bernau, Pfarrlirche, 51l 540 25132433 
15| Flintsbach, A 128! 5581, || 64127 ° | 
16| Biber, Filialficche, 175) 54 |, | 87157 
17 Degerndorf, e 115] 522], 57,56% ° 
18 St. Margarethen " 126] 35 |" || 63|17$ © 
am Brannenberg 
19| Oberaudorf, “ 93| 51 I 461554 
| 20) Sögtenau, Pfarriirche, 168| 50 |, || 8425 # 








——— nach g15 der höchſten 
Minifterial- Entſchließung vom 24. April 1857. 
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ber Stiftungs⸗ Arenz · Bei⸗ 

bes Orts Verwaltung. Pers is * 
| | In fl. 
21/3eifering, Filiallirche, 11464|"34sfsoll ‘7381133 
22/Brannenburg, Bruderſchaft, 55 253 „I 271428 
23 Shwarzlad,..  |Bilialfiche, 155| 1730, | 77/38} 







b) Berirks amt Traunſtein. 





















| 

24 ‚Streien, Filiallirche, | 166) 22 |, 83111 
26 Zei h | 284| 51 ||, || 142]258 
26 Siegsdorf, Pfarrlirche, | 533] 9 |, || 2661344 
27|Bogling, Filiallirche, 803) 47 | 151153 
28 Belßenlicien, ® 87 594], 43'59 
29 Ueberſee, Pfarrlirche, 79| 1441, 39374 
30/Bernhaupten, Filialtirche, 186) 4s 38 
a1 |Einharting, | 193| 2541, 96/428 

32] Troftberg, Bürgermeffenftift., 78 3l4lle 39158 
38 Breitbrunn, Bruderſchaft, 69 344. 
34 ẽageloberg Pfarrkirche, | 193| 584/. || 96,594 
35 Bruderſchaft, | 115| 14 ||, 57137 
36 Alberiaich, Filiallirche, I 231) 584, || 115159 
37 Diepoltöberg, | | 810| 33 1, || 405 jet 
38 Obin Ka pelle, ı 138] 2851,.||. 69/14# 
39 Kirhftätt, Stt. Co⸗ Filiallirche, | 64] 3841, | . 321192 

lomann, | | 









I 

c) Bezirksamt Tälz. | 

40 Gaiſach, Fe 
| 





20 |, 44!10 
7 





41 Greiling, Kapelle, 






d) Bezirksamt Laufen. 





42 Leobendorf, Siliallirche, 355] 454], || 123/494 
‚|v. 177 fl. 528 fr. 






Unterfügäng Bewilligung: 
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Reich enhall, Zur Erneuer⸗ 
£, Beziıkdanıid BE ae 
Berchtesgaden, | terung der 
Stabt-Pfatzlirhen-| Stabtpfarr- 
Verwaltung. | firde von 
1 14600 fi. 


Hum ittefbare Konfurre nzleiftung nad $. 15. ber Höchften 
Miniterigl-Entfglichung vom 24. April 1857, I 


ber Stiftungds 
— 


c) Bezirfgamt Wafferburg. 


43 Kronader, , 
44 Riedbach, 

45 Schwindlirchen, 
46 Ammeraug, 


47 Loibersdorf, 
48 Toöhham 


Filiallirche, 


Allerfeel.Vdrſchft. 

14 Nothhelfer⸗Bru⸗ 
derſchaft, 

Filiallirche, 


Summa 2 


Bezittsamt Brud, 
49 Holthauſen ja, 


50 olzkicchen, 


Summa 3 |. - 


a) Besiztdamt Laufen. 


51 Feldlirchen, 


52 Tettelham, 
53 Waging, 


54|Tittmoning 

Bl „in 

PR 

57 Aſten, 

58, Kichham, 

59) Friedorfing, m 
Pietling und S 


60 
61 |Meggenthal, 


Maria 7 Schmer- 


zen⸗Bruderſchaft, 
Filiallirche/ 
Allerfeelen« Bruder 


ſchaft, 
von 41 fl. 37 ki. 
Auguftinerkiche, 
Rofenkr.⸗Brudrſch., 
Michaelskapelle, 


‚|Fitialticche, 


vereinigte Pfarr 
“ Kirchen, 


Allerſeel.⸗Brderſch. 
|Fitiattice, 


1611434 
40) 39% 


1811 — 
421214 
66/494 
891274 
185284 

279136% 


40 78 
317144 





] 
| 
| 
| 












| 








— mn — — —e —ñ— m — — — 


Unmittelhare Kopkurrenzleiftung nad $. 15 ber Höfen 
2 anterkägunge:Dewitiigung. Minifsrial-Gntfä liefung vom’24. April 1857. 


; Beng | 
\ * € Konkurs 


















Denenmung | Biwed 5 lu 
ber Betrag. | ” der Stiftungs= | zei veitz- Beis 
m Ef des Orts. Verwaltung. | ——— el frag. 






7| „Wiiterftägten,  |unterftügung 





ii fl. | 
Michaelslapelle, 
Filiallirche, 

u: 
Vilariatslirche, 
Summa 4 








5 Mittenwald, Zum Neubau a) Bezirksamt Werdenfels. 


f. Bezixtsamts d. Pfarrbofes 

c Werbenfels, , Yin Mitten 67|Oberau, Filiallirche, 
J erhfründes wald von be 
erwaltung. übernommes 




















nen Zuſchuß⸗ ». br Bezirksamt Erding. 
ſumme per \ 
10180 fl. 68 Rohkirhen, Filiallirche v.646 fl 1292 






24 fr. Konkurrenz 









über bereits 
hieran be- 
zahlte 900 fl.13090]| — 











0). Bezirksamt Friedberg. 








69 Roßbach, Filiallirche, 
v. 88fl. 29 fr. aus 
70 Egenbuxg, Pfarrkirche, 









d) Bezirksqmt Freiſing. 


71Feldlixchen, Bruderſchaft, 
von 68 fl. 14. Kr, 
72|Obermardenbad, | Pfarrlirche, 
78 Haag, Filialkirche, 
Ar | 74|Thandaufen, . 
75 Untermarchenbach, F 
76|Ratharindzel, | 
































F Bram! Unmittelbare Konturrenzleiftung nad 8. 16 ber. Höhen 
UnterftüpungssBewilligung- Minifterial-Entfhliegung vom 24. April 1857. f 
































———— — — — — 7 —— — — — 

| | i 

Benennung Zweck Benennung El Kon I 
5 Renten» JE ai 

ie ber der Betrag. | ® IS ren Bez 
* . der Stiftungss | Ueberfhußll@ |] 4 
* z des Drifl Berwaltung. 1 PIE | frage i 


Unterftügten. Unterftügun 






| fl. | ir. 
€) Bezirksamt Pfaffenhofen, 


77 Dürenzbaufen, Filialkicche, 68 
781 Riederihann, Erpofiturficche, 160 
79 Ilmmunſter, Joſephibruderſchaft,/ 57 
80 Hettenhauſen, Filiallirche, 176 


f) Bezirksamt Landéhut 
in Niederbayern. 


5 Mittenwald. 



































82 Preifenberg, aa 


" 





83 Reichersdorf, 


8) Bezivfsamt Vilsbiburg in 
Niederbayern. 








84 Bayerbach, Pfarrkirche, 50 
85 Felizenzell, Filiallirche, 89 
86 Lihzllirchen, 332 

































87 De Pfarrkirche, 108 
88 Johannisbergham, Filiallirche, 78 
89 Seifrledswörth, Allerfeel.»-Brorfhft.,) 491 
90 —— Filiallirche, 1321 
91 Velden, Sebaſtianibdrſchft. 2202 
92 Erlach, Filialkirche, 1702 





v. 851 fl.105 k. 
Summa 5 













le ergm 008, 5. Reparature 
f. Berirksamts |an ber Kirch 
Freyfing, Curatie⸗ Halbergmoos 





Bezirksamt Freifing. 













firchenverwaltung 93,&t. Alban Filialkirche 475| 373 
\Halbergmooß, — erigen sub |Feibirchen, Sraberfhat, vide „ 
vorbezeichnete Ver); Kuratier u- 80) — 1.71 v. 68 ſi. 1 Ne. 71 
waltung Säulgebäudell 47! 30 | 941Thalbad, biliallirche | 49 
290| 30 Summa 6 und 7 |... |... 





— Ba De —— 


F 









| Unmitteibare Konfurrenzleiftung nad $. 15 der höcfle 


t ⏑ — 
efipunges “Benittigung Miniſterial-Entſchließung vom 24, April 1857. 

























Me — Bud | E Benennung | Mi „Kontur: 
a + * der etrag. | © zii tenz-Bei 
h 1..; Unterftügten.  Unterftügung e des Orts. | - a sr | ueserf 'F ‚trag. 
} | 
4 — f. 
} 

8 Sceltenberg, Für die Bau a) Bezirfsamt Laufen, 

5 Bezirksamts, fallwendung sub 

ni erchtesgaden, an d. Pfarrge⸗ 42 Leobendorf, Filiallirche, 54| 28 


of 
I 


arrpfründe-Ver⸗ :bäuden in 


















=; TR T um Scellenberg | 704118 | 95 Triebenbach, Kapelle, 179/385 
Bı ei 17771 96 Teifendorf, Allerfeelen ⸗Bruder 38| 9 
| haft, 
1 er 97 Teifendorf, Rofenfranz-Bruder-/| 105 521347 
Y sub ſcha aft, 
B8. 63 Waging, Allerſeelenbruderſch —157$ 
x ' v. 41 fl. 37 fe, 
A 98 Gaden, Filiallirche, 11639 
7 99|Tading, . 33| 78 
100 Weildorf, Vilariatskirche, 424 
b) Bezirksamt Erding. 
101/Öruding, Filiallirche, 1688 1 
? v. 819 fl. 184 fr, 
4 
a: c) Direktion des erzbifhöfligen 
R Elerifal-Geminars in Freifing. 
u 102| $reyfing, Prem 52 26| 24 
n derſchaft, 





—4 Summa 8 


IE Be. Traun⸗ einer neue 
‚fein, Pfarrkirchen: Kirche in Ber 103 Kraiburg, Pfarrkirche, 58 
E; 104 Aſhan 1451 


u Berwältiing gen v. über 
105 


; 106 
7690 — [107 
771108 









F nommenen 
sin: 12,690 
321 poſchtz 


5 Brderſch.2380 
Bennoberg, Filiallirche, 62 31/224 
Maifenberg, — 330 

Kolbing,/ 184 








4 Bergen, 3. Erbauun a) Bezirksamt Mühldorf. 








“ 


| | 1395 136 


— —— — — — 


Ünmittelbare Ronfurrenzleiftung nach 8. 15 der höchſte 
Riniferial/Entfgliehung vom 24, April 1857, 


> 


I ER Sand | Renten- 
Verwaltung. | 


Usterfiäpgungs Bewilligung, 


undehhpin 


109 Pietefiberg, Filialtirche, 


110 Pettenham, 

111/Sondänt, 

112 Zauftichen, fi 

113) ti, Mitche, 

114 Elfenbach, lricibruderſchaft, 

116 Ranoldsberg, Pfarrkirche, 749 
116 5 Allferfeel.- Brverfd., 981 


\ b) Bezirksamt Erding. 

su 

101/Gruditig, Fillalkirche, vide 

sub v.819fl.187, Mr. Nr. 101 
68 Lohlirchen, i 


vide 


— 
v. 646 fl. 24 fr. Nr. 
40ftünd. Gebetftift.| 81] 2 
Pfarrkirche, 529 
Bilialficdhe, 67 
Pfarrkirche, 

Filialkirche, 


ar 
Filialficche, 


n 
" 


130 Stadt Erding, — 

von St. 
Pfarrlicche, 
Filiallirche, 
Pfarrlirche, 
Filialkirche, 


Pfabüiicche, 
Filiallirche, 


131/Altenerding, 





* NEE * e es 


1997 






— — — 


unmittelbare Mon 
unterſtühungs-Bewilligung. elbare Konfurrenzleiftung n 
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ach $. 15 der höchſten 


Minifterial-Entfhließung vom 24. April 1857. 




















c) a arrichenverwaltung 
eted in Münden. 











; de roh Aust * 5 rs e 
er g. ber Stiflungs- 
| Ynterftügten. |Unterftägung 5 bed Orts. Pie me 
— — gr 1. | a — — — — — 
9 Bergen. 138 Langengeisling, Pfarrkirche, 
139 Maßtzbach, Filiallirche, 
140 Auerbach, n 
1411 Thalheim, Bruderfhaft, 
142 Zuftorf, Filiallirche, 
148 Reichenkirchen, Pfarrkirche, 
144 Grafing, Filiallirche, 
145 Moosinning, 
146 Eitting, Pfarrlirche, 
147 Bierbach, Filiallirche, 
148 Riding, Pfarrkirche, 
149 Rappoltskirchen, . 
150 Noging, Filiallirche, 
161 Peſenlern, 
| Summa 9... 
10). Huftitden ud. Bauten a Beriits 
v h zirls amt Münden (3. 
e. Ball. Binden and. Bfarrge 
P der banb in Auf- 152 Freiham, Filiallirche, 
Veroaltung licchen bei 153 Krallling, „ 
Starnberg v 154 Pullach, ” 
genehmigten | |. 
7000 ft. 18716113; 
—2 — | b) Bezittsant Münden r./S. 
155 Baumkirchen, Pfarrlirche 
|, v.125f. 364 #r.] 
156 Harmating, St. KreugsKapelle,) 


157 hen, Re 
am Kreu | 

158 P Marianife Ber] 
fammlung, 


| Renten- 3 ges 
|Heberfeuß | —R 
® ie ed 
ä . “T®: 
| 513] 2324501 256|414$ 
861 8äl, || 43] 4% 
| 157| 14 ||, || 78137 
| sıa! 30 ||, || 407115 
g9ı| 444, | 451524 
145| 204|, | 721404 
95| 422, | 47151,% 
85 17 ||. | 421384 
53| 24 |, || 26142 
70| 524, || 35126 
| 148| 172], | 74 8 
| 108) 52 |, || 54126 
| 92) 3241, | 461164 
| 56] 3 |. || 28) 13 
7690| — 
| 220 16 ||, || 110| 8 
| 246| 373], | 123118 
1 75| 574, | 37158 
| 
| 251| 13 ||, un 
76 514 " 381258 
lıs0) J. 2 
5501 9 |, || 275] 44 


II | 
9 4 
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UnmittelbareKonfurrenzleiftung nad $.15 ber höchſten 
Miniſterial-Entſchließung vom 24. April 1857. 








Unterftügungd=Bewilligung. 






































|. Benennung wet Benennung 
—— der der Betrag. ber Stiftungs⸗ x 
MR) Unterftügten. Unterſtützun Verwaltung. 





159) München, Viaticiftiftung ab 
296 fl. 414 fe. 
160 — ewige Lichtſtiftung 
bei St. Stephan, 
161 F Corpus-Christi- 
Bruderſchaft, 
162 Johann v. Nepo— 
a ee 
St. Stephansgot- 
te sackerlirche, 


10 Aufkirchen. 


168 


d) Bezirksamt Brud. 


164 Aufficchen, Pfarrlirche, 
165) Germering, Filiallirche, 
166; Luttenwang, 3 


167 Holjticchen, " 

v. 74 fl. 485 fr. 
168) Puchheim, Pfarrkirche, 
170 Olching, Filialtirche, 


171/Günzelbofen, Pfarrkic che, 
172|Hattenhofen, Filialkirche, 





e) Bezirksamt Dachau. 


173 Einspach, Pfarrlirche, 
1 74 Kreuzholghaufen, Bruderſchaft, 
176 Puchſchlagen, Filiallirche, 





176 Innhauſen, 
177 Ottershauſen, — 

| 178 Mühldorf, A 
179! Vierkirchen, Pfarrkirche, 
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. Unmittelbare Konfurvenzleiftung nad $. 15 der höchften 
Unterftügungs-Bewilligung. Miniſterial-Entſchließung vom 24. Aprit 1857. 





Benennun ’ 
Benennung Swed i Renten, |E| Konkurs 
ber ber Betrag. des Orts ber Stftungs= || yeperfug | 3 | venz= Bei⸗ 
Unterftügten. Unterſtützung ; : Berwaltung. = trag. 
f) Bezirksamt Ebersberg. 
180 Glonn, Armenfeelen ⸗Bru⸗ 500 30586 
derſchaft, 
181 Ottenhofen, Flliallirche, 2521, | 2711213 
182, Steinhöring, Pfarrficche, 56 4831, || 281243 
g. Bezirfsamt Friedberg. 
sub 
69 Roßbach, Filialficche, j R 15/24} 
v. 88 fl. 29 fr, 
Summa 10 |..|.. 3616 134% 
| 
| 
11! Grondsdorf, | Koftenbei- | Bezirksamt Münden r,/9. | 
k. Bez. A. Münden trag zu den | 
e.|S:, Filialtirchen· Baurepara- 
Verwaltung turen an der 183 Möſchenfeld, Filiallirche, von 772| 341, || 30830 
Filiallirche in 386 fl. 13 fr. | 
Gronsdorf || 308° Konkurrenz aus 
ga Summa 11 per se Kell 
12 Altkirhen, Zur Deftreit- | | Bezirfsamt Münden r. J. 
f. Bez.⸗A. Münden ung der Bau- ' 
r./3., Benefizial fallsfoften an 184 Feldkirchen, Filialkirche ‚| 6 |, 81133 
Pfründeverwaltung den Benefi⸗ sub | 
— — 183 Möſchenfeld, ö vide |, 77\31$ 
in sub \ Nr. 183 
— 155 Baumlirchen, Pfarrkirche, vide I 291362 
| 


| Summa 12 |... |.. 188 41 


94* 


4308 


Unmittsihare Ronfurrenzleiftung nad $.15 ber böäften 
° Minifterial»Entfhließung vom 24, April 1857. 


— TI I. Te 


Benennung Zwed Benermung 


S ded der | Betrag. „ala 
| Unterftüpten. ' |linterftügung ; "Sn BE 


Unterftüägungs-Bewilligung. 


frag = 


13) Oberföhring, |VBaufällea.b Bezirksamt Münden r./N. 
a ots: Döwfpringt 281541 [eb | 
waltung, I. Bezirls ⸗Ober 4 [su | 
amts Mändenr. I. —— 165Baumlirchen, Pfarrkirche, — 
T, 
185] Siegertäbrumn, Filiallirche, 138] 2448|], 
Summa 13 ||... |.» 


14| BZarnbam, |Behufsd.Rüd Bezirksamt Erding. 
f. Bez.A. Waſſer⸗ * bes sub 
burg, —55 54 —3— 101|®ruding, Filialkirche, 
verwaltung ten Konkurs 
venzbeitrage || ZELTE Summa 14 per se 


15 Beitrag 3. Un Bezirksamt Erding. 

l. Be. N . Waffer- terhalte von 2 sub 

burg, Pfarrer Une Hüfsgeiftigen]| 100] — | galfojficden, — 
terauen 


t. Bad, ee tionßbeitrag || 150) — | 5 |Münden, — 


r. J. Beuefiglat Joſ m Onar: ei St. Peter, 
Gegiei Eifele. tafsraten &umma 16 per . 
I 


178Kiefersfelden, Suſtenta⸗ Bezirksamt Erding. 
f. Bezirlgamts Ro⸗ tiomsbeitrag || 100) — Isub 
fenheim, Benefiziat —ss Lohlirchen, Filiallirche, 
Mathias Dobbich. 


Summa 17 per se 








3300 u | | 1306 














Unmittelbare Konfurrenzleiftung nad $. 15 ber höchſten 


u t fi 8: " > 
u a MinifterialrEntfliegung vom 24. April 1857. 


















Benennun 
£ — — — en Renten) "N — 
er Stiftungs⸗ | venz« 
. 8 Orts. Ueber 
Mm] Unterftügten. — des O | Verwaltung. Kan trag. 
fl. | f 
18 Bezirksamt Erding. 
\ sub 
muneration 68 Lohlirchen, FT 


Summa 18 per we 


19| Bilslern, Für Reyara- 
Pfarrlirchenver⸗ |turen dieſe 
waltung, kBezirks⸗ Kirche von 


amts Vilsbiburg. d. bewilligten 


B. Im Negierungsbezirke 
—— — ꝑn 













| 
| 
































Zuſchuſſe ad Bezirksamt Vilsbiburg. 

269 fl. 134) 30 Isub BT EN 

I. Hälfte 92 Etlach, Filialfiche, won vide 
20 Diefelbe Zu weiteren 851 fl, 10. MI Nr. 92 
| Berwaltung. |Baureparat,|| 40) 21 Konkurrenz | 

= 174| 51 


9 Wörnftorf, Zu den Bau: 








Kirchenverwaltung | reparaturen Koh 
f. Bezirfsamts Bild-and. Filiallir | 92|Erlad, Filiallirche, 
biburg. Ihe Wörnftor | 
von 475 fl. N 2 
Zuſchuß. 237) 30 | Summa 21 per $ 


99 Eberspoint, Zu Bauten 
Filiale Kirgen-Ver-bei der Bi. 
mwaltung, f. Pagixtö- lialtirige ‚in 
amts u | — — 


migtenszofl.| 435| — 


| sub 
| 92 Erlach, Pr 
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Unterftäpungs-Bewilligung. 


R Benennung 
& I) 
er} 


1München, 


* 


Zweck 
d 


er er | 
Unterftägten. |Unterftügugg] 


Metropolis | 


2 Großcarolinenfeld, 


3 Buchendorf, 
4 Reichenhall, 
5Mittenwald, 

6 Halbergm 008, 


Sqhelienberg, 
9 Bergen, 

10 Auflirchen, 
11 Gronsdorf, 
12 Altkirchen, 
13/Oberföhring, 
14 Zarnham, 
ee 

16 Unterhaching, 
17 RR 


18 Perlach, 


ltung 


Plarrpfehn- | 


beverwaltng. 
Kuratietich 
verwaltung 


Vfarrpfrũn· 


| Betrag. 


1 


5000| — 


i 1185/18 
| 2000| — 
8090! — 
163] — 


127130 
704118 


devermwaling. | 


Pfarrlirchen⸗ 


7690| — 
| 871611372, 
308130 


verwaltung | 


Benefizial- | 


18841 
72 6a 
251471 


verwaltung | 


Pfarrer 


100 


Unterauer | 


Benefiziat | 


Eifele 


150 


vo 


Dobbich 
kathol. 


Necapitulation. 


Summa A von Oberbayern 290 


— 


82 





FE — — a a nn 4310 


Unterftügungs-Bewilligung. 














Ronfurs 
renz⸗ Bei⸗ 
Benennung Zwedc 
| der der _ | Betrag. trag 
Unterftügten. |Unterftägung 
! | — | N fl. kt. 
19/Bilslern, Pfarrlichen- | 174/51 Sa. 19 u. 20 |. 17451 
| t: verwaltung | 
20 
AWörnftorf, Silialtirhen:|| 237/30 Summa 21 237/80 
verwaltung 
22 Eherspoint, I 435| — „22 | 4535| — 
847121 Summa B. von Niederbayern 847121 
29929132,% Gefammt-Unterftügungen pro 1862/63 129929/32,%, 


Münden, den 22. Mai 1864. 


Königliche Negierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 


Breiherr von Zu- Rhein, Präfivent. 
Vitzthum. 





41311 


ad Nrum. 34,045. 


An fämmtlihe 8, Conſcriptionsbehörden in 
Oberbayern. 
Die Berwalting de6 Vermögens der Soldalen waͤhrend ihrer Dienſt ⸗ 
zeit betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bapern. 


Das kgl. Staatsminifterium des Innern Hat durch 
höchſte Entſchlleßung vom #7. Mat db. 36. im Ginver- 
ſtaͤndnlſſe mit dem fgl. Stantöminifterium ber Juſtiz und 
dem 8. Kriegsminiſterium im Betreffe des Bollzuges ber 
allerhöchften Berorbuung vom 21. Auguft 1807 und bes 
Geſetzes vom 15. April 1840 über das Berbot ber Ber- 
abfolgung bed Bermögend der Unteroffiziere und Soldaten 
während ihrer Dienfizeit Nachſtehenbes ausgefprochen. 

Da in der Regel einem jeden felbfifländigen Rechts, 
fubjelte die freie Berfügung über fein Vermögen zuſteht, 
fo bildet das eben erwähnte Berbot eine Ausnahme und 
iſt deßhalb mach der engften Auslegung in Vollzug zu 
bringen. 

Hienach erfgeint durch das fragliche Verbot bie Aufs 
ſtellung ober Fortfegung einer fürmlichen Kuratel über die 
Unteroffizlere und Soldaten während ihrer Dienftzeit nicht 
begründet. 

Das angeführte Verbot bezweckt lediglich, daß einem 
Unteroffigtere oder Soldaten von feinem. amd. irgend einem 
erbrechtlichen Titel anfallenden oder angefallenen Bermögen 
nichte verabfolgt, nichts In bie Hände gegeben werbe. 

Diefem Verbote liegt die Abſicht zu Grunde, zu ver⸗ 
hüten, daß nicht ein Soldat aus jugendlichen Leichtfinn 
ober verleitet durch Wucherer und Berführer fein ererbtes 
Bermögen verfchleudere und dadurch nicht nur fich ſelbſt 
um bie Mittel zu einer künftigen geflerten Subfiftenz 
bringe, ſondern daß er gleichzeitig auf die bezeichnete Weiſe 
auch die Fonds vernichte, welche geeignet wären, bei einer 
etwaigen Defertion bie Koften ber Stellung eines Erſatz ⸗ 
mannes, bie Beſchaͤdigungen bed Milttärärard und bie 
Unterfuchungstoften zu bedfen. 
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Hicnach erſchelnt dad In Frage ftehende Verbot der 
Bermögens-Aushändigung am dienende Uuterofftziete und 
Soldateri überwiegend unter dem Gefichtspunfte einer im 
öffentlichen Intereſſe angeordneten Cautel und trifft in 
diefer Beziehung zufammen mit dem Zwecde ber Beflim- 
mungen im $. 55 des Heerergänzungsgeſetzes, wonach bad 
EinftandBkapital die Caution für das getrene Abbienen 
bed Ginfehers zu bilden Hat. Auch das Einſtanbskapital 
barf dem Ginficher während feiner Dienftzeit nicht verab⸗ 
folgt werben, es iſt bei der Conſkriptionsbehörde zu depo⸗ 
niren, von dieſer verzinslich anzulegen, und nach ben ber 
ſtehenden Normen zu behandelt, bamit es bei etwalger 
Defertioh des Ginfteher oder bei felbft verfchuldeter Un⸗ 
terbrechuhg feiner Dienflzeit zur Erſatzmannſtellung oder 
zur Leiſtung der ſonſtigen Entihädigungen verwendet wer- 
den Line, 

Bel der Gleichartigkeit der Zwecke der beiden obenbe⸗ 
zeichneten abminiftrativen Maßnahmen erſcheint es denn 
auch voßfommen gerechtfertigt, daß bezüglich des Erbper⸗ 
moͤgens ber noch dienenden Unteroffiziere und Solbaten 
in analoger Weife die Normen über bie Etnfanbsfaplta- 
lien in Anwendung gebracht werden. 

Benn und fo oft daher ber Fall eintritt, daß einem Un⸗ 
teroffiztere oder Soldaten während feiner Dienftzeit ein 
folches Vermogen ober ein Theil bioſelben auszuhändigen 
wäre, fo iſt dasſelbe bei ber zuſtaͤndigen Conſtriptionsbe⸗ 
hoͤrde zu hinterlegen und die Conſkriptionsbehörden haben 
biefe Vermögenobetraͤge analog nach benfelben Vorſchriften 
zu behandeln, wie ſolche bezüglich der Depoſition und Ver⸗ 
waltung ber Einſtandskapitallen in Kraft beſtehen. 

Hienach iſt fi genaueſt zu achten. 

Münden, ben 1. Juni 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Praͤſident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 34,608. 


An fümmtlihe Gewerbspoligeibehärben in 
Oberbayern. 

Den Vollzug der allerhöhften Verordnung vom 16. Mat 1863, Vor⸗ 
forge gegen Gefahren und Beläfligungen bet Errichtung oder wefents 
Uher Veränderung von Fabriken und Werkftätten betr. 

Im Namen Seiner Mojeität des Königs 
von Bayern. 

Bon ber im bezeichneten Betreffe ergangenen höchften 
Entſchließung der k. Staatöminifterien tes Innern, forte 
bed Handels und ber Öffentlichen Arbeiten vom 20. 1.M. 
folgt Höchfter Anordnung zufolge nachſtehend Abbruck zur 
gleichmãßigen Rachachtung in einfchlägigen Fällen. 

Münden, ben 29. Mai 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Frhr. von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


Abdbruct.) ad Nrum. 3635. 
Roͤnigreich Bayern. 


Staatsminifterium des Innern, denn 
Staatsminifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten, 


Die allerhöchfte Verordnung vom 16. Mai 1883 
bat fi nicht auf bie Feftfegung ber unter Abſatz 1 bes 
Artikel 129 des Poltzel-Strafgefepbuches begriffenen $a= 
beiten .umb: Werfflätten ‚befhräntt, fonberm «6 hat dieſe 
allerdöchfte Verordnung auch bie Zuftändigfeit und bie 
wiätigeren Punkte in Bezug auf das Verfahren geregelt. 

Das Intereffe, welches die Unternehmer an ber Be- 
fhleunigung ber Eutſcheidung über die Zuläffigkeit ber 
in Frage ftehenden Gewerbsanlagen haben, wird um fo 
erheblicher, je dringender bie ftetig wachſende Regſamkeit 
te3 induftriellen Lebens ben Mitwerbenden zur forgfältigen 
und geſchickten Benugung feiner Mittel auffordert. 
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Andrer Seits erheiſcht das öffentliche und das pri- 
date Intereffe eine alfeitige Würdigung ber in Betracht 
zu kommenden Verhältniſſe. 

Um diefe Forderung bed Verkehrs mit den Intereflen 
ber betheiliglen Privaten und ber Öffentlichen Wohlfahrt 
zu vereinbaren, Jäfigen Verzögerungen in ber Suftruftion 
und Beſcheidung vorzubeugen, und bie Unternehmer vor 
Berluften an Kapital, Zinfen und Arbeitögewinn zu 
fhügen, fehen ſich die unterfertigten 9. Gtaatsminifterien 
veranlagt, zum Bollzuge der allerhöchken Verorduung vom 
16. Mat vor. 38. bie folgenden Welfungen zu erlaffen, 
bie fi zwar aus ber Natur ber Sade, ober aus ben 
allgemeinen Regeln bed Prozeßverfahrens von felbft ab- 
leiten, nad) gemachten Erfahrungen aber nicht allenthalben 
Beachtung fanden: 

4) Die zur Befcheibung ber Geſuche bernfenen Behörben 
bürfen in jedem Stabium bed Berfahrend bie be- Bi 
treffenbe technifche Staatsbehörde vernehmen. 

2) Die inſtruirende Behörde iſt außerdem herechtigt, zum 
Augenfcheine, den fie zu Ihrer näheren Unterrichtung 
einnehmen kann, au andere zu biefem Zwede amt- 
lich zu ernennende Sachverftändige beizuzichen. 

3) Die Berufung gegen ben -erflinftangiellen Beichelb 
bat auffchiebende Wirkung. 

4) Die Ginfegung ber Berufung von ‚Selten besjenigen, 
welcher einer Anlage widerfprochen hat, if dem Un- 
ternehmer anzuzeigen. 

5) Die Difiriftöverwaltungd-Behörben haben von Amts- 
wegen darüber zu machen, baß Telme ber im $. 1 
ber: allerhöchften Verordnung vom 16. Mat 1863 
bezeichneten Gewerbsanlagen errichtet, wefentli ver» 
ändert und beziehungsweife im Betrieb gefegt wird, 
bevor bie Beſcheidung bed Gefuches vechtöfräftig ge- 
worden iſt, fowie barüber, daß bie Bebingungen, 
welche dem Unternehmer für bie Lage, Einrichtung 
und den Betrieb etwa amtlich vorgefchrieben worden 
find, von ihm und jebem künftigen Inhaber einge- 
halten werben. 
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Gegenwaͤrtige Entſchließung iſt durch das Kreisamts⸗ des Aeußern, dann des Handels umb ber öffentlichen Ar 


blatt zu veröffentlichen. 
Münden, den 20. Mat 1864, 


Auf Seiner Aajeſtãt des Königs allerhöhften Befehl. 


Fehr. v. Schrent, v. Neumapı. 


An Durch den Minifter 
bie f, Regierung, 8. d. 3, der Generalſekretaͤr, 
von Oberbayern. Miniſterialrath 
B. w. o. v. Rüßler. 
ad Nrum. 35,345. 
An fämmtlige Paß⸗Polizei-⸗Behörbden von 
Dberbayern. 


Berfendung von Päſſen, Papkarten und Paßlaren betr. 
Im Momen Seiner ojefät des Könige 
son Bayern, 


Im Nachgange folgt Abbruck der hoͤchſten Entſchlleßung 
bes k. Staatsminiſteriums des Innern vom 25. v. Mis. 
Nr. 9451 bezeichneten Betreffs zur Kenntnißnahme und 
Darnachachtung. 

München, den 1. Junl 1864, 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Praͤſibent. 
Bitzthum. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 9451, 


| Aönigreih Bayern. 
Staatsminifierium bes Innern, 
Dezüglich der Entrichtung von Porto bei Verſendung 


von Päffen, Paßkarten und Paßtaren wird im Ginver- 
ſtändniſſe mit den Staatsminifterten des kgl. Haufes und 


An bie k. Regierung, K. d. J., 


beiten zur Nachachtung belannt gegeben: 


1) Die Vorlage von Reiſepaͤſſen zu dem Kreisregierungen 
und zu den Staatsminiſterien, ſowie die Rückſen dung 
hat portofrei zu erfolgen. 

2) Correſpondenzen in Paßangelegenheilen zwiſchen Be 
hörden und Stellen des Inlandes und mit bem Aus 
lande zum Zwecke ber Inftruftion und zur Behebung 
von Anftänden find gleichfalls portofrel, 

3) Erſuchſchreiben um Ausfellung ober Berlängerung 
tarpflichtiger Bäffe und Paßlatten von Seite der 
Behörben bed Aufenthaltsortes des Nachfuchenden an 
bie zur Ausſtellung zufänbige Behörde bes Ju⸗ ober 
Auslandes find portopfliähtig und es iſt das Porto, 
gleichviel ob bie Paßgebühren mit üderfenbet werben, 
ober nicht, bei ber Aufgabe zu entrichten. 

4) Erſuchſchreiben bezüglich tarpflichtiger Päfe und 
Paßlarten und Berfendungen folcher befufs der Aus⸗ 
haͤndigung an den Beiheiligten find als porlopflichtig 
mit „P. S.* zu bezeichnen und es ift das Porto von 
ber in Empfang nehmenden Behörde zu berichtigen. 

5) Wo bie Tarpflichtigfelt wegen Armuth wegfäͤllt, tritt 
auch bie Bortobefreiung ein und findet bie Bezeichnung 
mit: „R. S.* flat. 

Gegenwärtige Vorſchriften find durch bie Kreisamts⸗ 


Blätter zu veröffentlichen. 


Münden, ben 25. Mat 1864. 


Auf Seiner Majefät des Rönigs Allerhoͤchſten Befehl. 


v. Reumayr. 

Dur den Minifter 
der General-Sefretär: 
Miniſterialrath 
Graf v. Hundt. 


von Oberbayern. 
Betreff wie oben. 
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ad Nrum. 35,074. 
An fämmtlihe Bezirfsämter und Magiftrate in 
Dberbayern. 
Umprägung ber Bürgermeiſter ⸗Medaillen betr, 
Am Kamen Seiner Majeftät bes Könige 
von Bapern. 
Das vom k., Staatsminifterium bes Innern unterm 
24. b. Mts. anher erlaffene Höchfte Reftript wird fämmt- 
lichen Magiftraten von Oberbayern zur RNachachtung be- 
kannt gegeben. 
München, ben 30. Mat 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


Breißere von Zus Rhein, Präfident. 
Bitzthum. 


(Abſqrift) ad Nrum. 9859, 


Rönigreih Bayern. 
Staatsminifterium des Innern, 


Nach gefehlicher Vorſchrift haben bie ben Bürger- 
meiftern geflatteten Medaillen auf ber Borberfelte bs 
Bruſtbilb des Regenten zu zeigen. 

In Folge des eingetretenen Thronwechſels iſt daher 
eine Umprägung ber im Gebrauche befindlichen Medaillen 
nothwendig geworben und ift hiezu von Gelte bes kgl. 
Hauptmünzamtes bie Einleitung getroffen. 

Devor mit ber Prägung begonnen werben Kann, if 
jeboh die Binfendung der Reveröflempel mit dem tref⸗ 
fenden Ortöwappen, welche ſich in Verwahrung ber Ge⸗ 
meinden befinden, erforderlich. 

Die Magiftrate, in der Pfalz die Bürgermelfterämter, 
find daher zu veranlaffen, die Reversſtempel fofort un« 
mittelbar an das k. Hauptmünzamt einzufenden. 

Nach vollzogener Prägung wirb fobann bie Um- 
wechölung ber alten Mebaillen gegen bie neuen flatt- 
finden. Selbſtverſtändlich find bie Gemeinden, welche bie 
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alten Medaillen zu erhalten und aufzubewahren wünſchen, 
hieran und alfo an ber Reuauſchaffung nicht zu hindern, 
München, ben 24. Mat 1864. 


Auf Seiner Röniglichen Aajeſtãt Allerhöchſten Befehl. 


v. Reumapı, 

An Durch ben Minifter 
bie 8. Regierung, K. d. J., ber Generalfeketär : 
von Oberbayern, Miniſterialrath 

B. w. o. Graf v. Hundt. 
ad Nrum. 44,749. 
An ſämmtliche Diſtrikte-Polizeibehörden von 


Dberbayern. 


Geſuch des Ritolaus Bade aus Ghitigart um bie Bewilligung zum 
Berlaufe von Zahntinfturen beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bayern, 


Nachſtehend folgt Abdrud einer höchſten Entſchließung 
ber 8. Staatsminifterien des Innern und bes Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten vom 20. d. Mis. zur Wiſſenſchaft 
und Nachachtung. 


Münden, den 29. Mai 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Breiperr von Zu-Rhein, Präfident. 
Bitzthum. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 4216. 
Rönigreih Bayern, 


Staatsminifterinm des Innern, 
dann 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 


Dem Kaufmann Ritslaus Bade aus Stultgart wird 
auf das unmittelbar eingerelchte Geſuch de praes. 23. 
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März d: Fe. Im Hinblicht auf $. 1 ber allerhöchſten Ber- 
ordnung Homi 17. Mal 1863 „den Verkauf von cosmeltfchen 
und Geheimmitteln betr.“ die Genehmigung erthellt, bie 
von ihm bereiteten beiden Zahntinfturen, von welchen bie 
eine die Linderung des Zahnfchmerzed von ſchadhaften 
Zähnen, bie andere die Erhaltung der Zähne bezweckt, im 
Umfange des Königreiches Bayern unter der Bedingung 
verfanfen zu bfrfen, daß das Flaͤſchchen von beiden Tink⸗ 
turen mit 1 Unze 25 Dramen Inhalt nicht Höher ale 
u 16 ir, das Flaͤſchchen mit der Hälfte des bezeichneten 
Inhalts nicht Höher als zu 10 fr. ausgeboten, daß ferner 
bei der öffentlichen Ankündigung ber fraglichen Mittel ſich 
jeder Anpreifung enthalten werde, biefelbe vielmehr nad 
dem vorgelegten Entwurfe erfolge, wobet : übrigens, was 
bie Tinltur zur Erhaltung bet Zähne anbelangt, ber Bei- 
faß „durch Befeltigung. ber caries“ wegzubleiben bat. 


Münden, den 20. Mat 1864. 
Auf Seiner Röniglicen MajepätAllerhöchften Befehl. 


Frhr. v. Schrenk. v. Neumayr. 
An Durch ben Miniſter 
die k. Regierung, K. d. J., ber Generalſelretãr: 
von Oberbayern. Miniſterialrath 
B. w. o. v. Nüßler. 
ad Nrum. 34,607. 
An fümmtlihe GewerbösPolizeibehörben von. 
Oberbayern. 


Veritleb des auf den herzoglich Meinlugen'ſchen Salinen zu Oberneu⸗ 
ſulza und Salzungen bereileten Mutterlaugen:Grtralteh bett. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Köunigs 
von Bavern. 


Nachſtehend folgt Abbdruck einer höchſten Entſchließung 
der k. Staatsminiſterlen des Innern, ſowie des Handels 


Kammer des JInnern, 
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und ber öffentlichen Arbeiten vom 20. J. Mis. zur Kennt» 
nißnahme und Darnachachtung. 
Münden, ben 29. Mai 1864. 


Königliche Regierung don Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


° Freiherr von Zu=-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 4294. 
Staatsminiſterium des Innern, 
dann 
Staatsminifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Nach vorgängigem Benehmen und im Ginverfländ- 


niffe mit dem k. Staatsminifterlum ber Finanzen wird ber 
Vertrieb des auf ben herzoglich Meiningen’chen Salinen 
zu Oberneuſulza und Salzungen zur Bereitung lommenden 
Mutterlaugenextraltes in Bayern durch berechtigte Apotheler 
in wiberruflicher Weiſe unter der Bedingung geftattet, daß 
a) bie betreffenden Transporte mit entſprechender Trand- 
portbegeitelung ber bezüglichen Salinen:Gontrolbehörde 
verfehen, werden, welche auf Berlangen ben zur Ueber. 
wachung bes Salzhandeld in Bayern verpflichteten 
Bebienfeten vorzulegen find, ferner 
b) daß der DVerkaufapreis bed fraglichen Mutterlaugen- 


ſalzes loco der probuzivenden Safine nicht unter zwei F 


Thaler per Zollzentner geſtellt werde, 
Hienach iR das Weitere zu verfügen, 
München, den 20, Mat 1864. 


Auf Seiner Röniglichen Aajeſtaͤt Allerhoöͤchſten Befehl. 


Frhr. v. Schrenk. 
An die k. Regierung, 


v. Neumahyr. 
Dur ben Minifter 
der Generalſekretär, 

Minifterialrath 
v. Nüßler. 


von Oberbayern. 
B. w. o. 
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ad Nrum. 34,952. 
An ſämmtliche Diſtriltspolizei- und Baubehör— 
den von Oberbayern. 
Unlerſuchung gegen den Gaſtwirlh Jalob Haider von Simbad, 
wegen Ucbertretung ſtraßenpollzellicher Vorſchrifien betr. 
\ Im Kamen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 


2 Den vorgenannten Behörden wird nachſtehend Abbrud 
des von bem oberften Gerichtohofe bed Königreichs in Sachen 
gegen den Gaſtwirth Jalob Haider in Simbach wegen 
Uebertretung ſtraßenpolizeilicher Borfchriften unterm 7. Mai 
L 36. ergangenen Urtheils zur Kenntnißnahme mitgetbeilt. 


Miündyen, den 30. Mai 1864, 





Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freier von Zu=Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 9650. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern 


erfennt ber oberfte Gerichtshof des Königreichs in Sachen 

gegen ben Gaſtwirth Jakob Haider in Simbach wegen 

Uebertretung ſtraßenpolizeilicher Vorſchriften zu Recht: 
Die von Jakob Haider gegen ba® Urtheil des 
f. Bezirksgerichts Pfarrkirchen vom 5. März 1. 
38. erhobene Nichtigleitsbeſchwerde wird verworfen 
und Befchwerbeführer in bie hiedurch veranlaften 
Koften, fowte in eine weitere Gelbbuße von 25 fl. 
verurtheilt. 


Gründe: 

Der Gaſtwitth Jakob. Hatber von Simbach wurde 
wegen Verlegung fraßenipoligeilicher Borfchriften, weil er 
nämlich in ber Naht vom 7. auf ben 8. Dftober 1863 
einen leeren Güterwagen auf ber Lanbftrafe gegenüber 
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feinem Witthshauſe habe ftehen Yaffen, zur Anzeige gebracht, 
vom k. Landgerichte Simbach aber am 13. Januar 1864 
von Schuld und Strafe unter Meberbürbung der Koſten 
auf dad & Aerar freigefprochen, weil nach ber Breite ber 
Straße eine wirlliche Störung oder Hemmung ‚bes Ber: 
kehrs nicht ftattgefunden habe, 

Auf vechtzeitig hiegegen vom Vertreter der Eunlaan⸗ 
waltſchaft eingelegte Berüfung erfolgte jeboch durch Urtheil 
des E. Bezitlegerichts Pfarrkirchen vom 5. März I. ge. 
bie Berurthetlung bed x. Haiber wegen Webertretung 
Rraßenpoftzelticher Vorſchtiften in eine @elbfirafe von 3 fl. 
fowie zur Tragung bee Koflen I. Inſtanz, weil dns Geſetz 
auf der Straße ſtehende Fuhrwerle an ſich ſchon ale 
Hemmniffe des Verkehrs erfläre und bei feiner präventiven 
Natur die Strafbarkeit nicht von bereits wirllich elngetre⸗ 
tenen Verkehrsſtötungen abhängig mache. 

Hiegegen bat ber Berurtheilte rechtzeitig ohne Bezeich⸗ 
nung eines beſonderen Beſchwerdegrundes Richiigfeltshe- 
ſchwerde angemeldet und den 8, Abvofnten Pesold zur 
Einreichung einer Denkſchrift bevollmächtigt. Letztere wurde 
auch zu den Alten gebracht und darin darzuſtellen geſucht, 
bag im UrtHeile des 8. Bezirksgerichts Pfarrkirchen das 
Geſet unrichtig angewendet worden fel. 

In geſtriger öffentlicher Sitzung des oberften Gerichts» 
bofed Fam die Sache zum Aufrnfe und wurde nad Er- 
fattung bes Vortrags durch den Referenten Oberappellatt- 
onsgerichtsrath Schebler vom k. Generalftaatsanwalte 


bie Berwerfung der Nichtigkeitsbeſchwerde und 
Verurtheilung bed Befchwerbeführers in bie ver— 
anlaßten KRoften 

beantragt. 

Die durch die Art der Befhwerbeanmelbung gebotene 
allgemeine Prüfung der Sache Hat ergeben, daß in IE 
Suftanz jede weſentliche Förmlichkeit des Verfahrens einge- 
halten, nuch das Geſetz auf die als feflehend angenommenen 
Thatſachen richtig angewendet worden jet. 

Nachdem Im Eingange des Art. 153 des P.S.G.B. 
das Aufftellen von Fuhrwerken und ber übrigem bort auf- 
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geführten Gegenſtaͤnde auf öffentlichen Plägen und Strafen 
außer Rothfaͤllen oder ohne polizeiliche Bewilligung an fich 
ſchon bei Strafe verboten if, wird im weiteren Berlaufe 
des Artikels auch das Anbringen fonftiger ben Verkehr 
ſtörender Vorrichtungen mit gleicher Strafe bedroht. Esé 
iR daher nur in letzterem Falle eine befondere Gonftatirung 
barüber, daß bieburch eine Störung bed Verkehrs veranlaft 
werben lönne, erforderlich, während es in ben am Bingange 
des Mrtitels bezeichneten ſpeziellen Fällen als ſelbſtverſtänd⸗ 
lich angefehen wird, daß hiedurch bie Beſtimmung ber 
Strafen und öffentlichen Pläge für ben allgemeinen Ber- 
lehr beeinträchtiget werde. Daß in Folge einer ſolchen 
Handlung eine wirkliche Verkehrsſtörung ftattgefunden habe, 
if im Gefehe nirgends gefordert; vielmehr bezielen nad 
ben Motiven zu Art. 178 nun Art, 153 des Strafgefeh- 
buches bie deffallfigen Beſtimmungen bie Erleichterung und 
Bequemlichkeit des Verkehrs, ſowie bie Sicherung gegen 
Gefahren, tragen fohin einen präventiven Charalter an fich 
und iſt daher ihre Anwendbarkeit keineswegs von einem 
wirklichen eingetretenen nachtheiligen Erfolge abhängig. 

Sn dem vorliegenden Kalle iR als erwleſen angenoms 
men, daß am Nachmittage bes 7. Dftobers 1863 und bie 
darauffolgende Nacht hindurch ber Wagen eines Fuhrmanns, 
der bei bem Beſchuldigten eingelehrt war, vor bem Haufe 
auf öffentlicder Straße fliehen blieb, mithin eine aus ber 
regelmäßigen Beflimmung ber Straße nicht von ſelbſt her⸗ 
vorgehende Benügung berfelben ftattgefunbden habe. 

Mit Recht wurde auf biefe Thatſache die mehr bes 
zeichnete Strafbeftimmung in Anwendung gebracht. Der 
Umſtand, daß in fpeziellen Fällen nach ber Befchaffenheit 
ber Straße ober des öffentlichen Platzes eine Störung bes 
Verkehrs weniger zu beforgen fet, erjcheint für die Anwen⸗ 
bung des Strafgefeges von Feiner ſelbſtſtändigen Bebeutung. 
Die Rüdfiht auf ſolche fpectelle Berhältniffe kann allenfalls 
bie Poftzeibehörbe veranlaffen, eine derartige Benützungs⸗ 
weife, ſei e8 unbedingt oder gegen Beobachtung befonberer 
polizeilicher Vorſichtsmaßregeln zu bemilligen ; bagegen Hat 
bad Geſetz bie Würdigung ber deßfallſigen Berhältniffe nicht 
bem Ermeſſen bes Strafrichters anheimgeſtellt und iſt bar 
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ber lehterer in fraglicher Richtung nur auf bie Prüfung 
ber Trage beſchraͤnlt, ob eine polizeiliche Bewilligung zu 
ſolchen Handlungen erigeilt und ob ben damit etwa vers 
bundenen poltzellihen Anordnungen Genüge geletftet wor: 
ben fel. 

Das Vorhandenſein einer ſolchen Bewilligung Tonnte 
aber in bem vorliegenden Kalle gar nicht behauptet werben. 

Demgemäß zeigt ſich bie erhobene Richtigkeltsbeſchwerde 
unbegründet und war ſolche unter Anwendung des At. 
274 Abſ. 1 des Str.-Pr.=@ef. vom 10. November 1848 
und Art. 135 bes Einführungsgefeges vom 10. Novemb. 
1861 zu verwerfen. 

Alſo geurtheilt und verkündet Im öffentlicher Sihung 
bes oberften Gerichtöhofes am fiebenten Mat achtzehnhun⸗ 
dert vierumbfechzig, wobel zugegen waren: Direktor von 
Zintz die Räthe: Hilgard, Kammerknecht, Damm, 
v. Inama, Künßberg, Schebler, ber Generalſtaats⸗ 
anwalt Staatsrath Dr. v. Kiliani und Sefretär Mayer. 

(unterſchrieben find:) 


v. Zink, Hilgard. Kammerknecht. Damm. 
v. IJnama. Künßberg. Schebler. 
Mayer. 


ad Nrum. 34,929. 


Die Srlebigung der latholiſchen Pfarrei Feldmodhing, k. Bezirke: 
amts Münden 1/9., beir. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bayern. 


Durch Beförderung bes biäherigen Beſitzers iſt bie 
kathol. Pfarrei Felbmoching in Erledigung gekommen. 
Diefelbe liegt in der Erzblögefe Münden Freifing, 
im Delanate München und im Bezirfdamte München 1./3., 
fie zählt bei 7 Stunden im Umfange 1641 Seelen, 


2 Filtalen und 2 Schulen, und wird vom Pfarrer und | 


1 Hilfeprlieſter paſtorirt. 
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Die Eintünfte diefer Pfarrei betragen: 
I. An fländigem Gehalte: 





aus 








Staatslaffen an baarem Gehe . . 31 fl. & Me. 
U, Aus Zinfen von ben zur 
B Pfarrei geflifteten Kapitallen . . 2320 f. — Mr. 
_ III. Aus dem Ertrage der Reali⸗ 
er täten: Ertrag aus Grundftüden . 411 fl. 48 Mr. 
} IV. Aus dem Grirage ber Rechte 567 fl, 564 fr. 
V. Aus den Binnahmen von be 
ſonders bezahlten Dienflesverrichtungen 391 fl. 52 fr. 
VL Aus herlömmlichen Gaben 
und Sammlungen bei ber Gemeine TIf.— Mr. 
in Summa 1703 fl. 444 fr. 
Die Laften beſtehen: 
I. Wegen der Stantögwede . . 51 fl. 304 Fr. 
U. Wegen des Diözefanverbandes 8f.15 M. 
UI. Wegen befonderer Zwecke und 
Verhältniffe der Pfarrei 443 fl. 548 fr. 
in Summa 503 fl. 40 tr. 


wonach fi ein fafflonsmäßiger Reinertrag von 1200 fl. 


4 Mr. gibt, welcher mit jährlichen Aofigfriften von 
65 fl. belaſtet if. 


Das Piarrwiddum iR zur Beit verpachtet. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Geſuche binnen drei Wochen bei der un 
terfertigten Stelle zu übergeben. 


-Mändgen, den 30. Mai 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 
Vitzth um. 
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ad Nrum. 34,811. 
An füämmtlicde Diftritts⸗Polizeibehörben. 


Die Aufſtellung von Wgenten für bie Frankfurter Verſicherungẽgeſellſchaft 
Brovibentia betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Bon dem Hauptagenten der Frankfurter Berficherungs- 
gefeltfchaft Providentia wurden zur Aufftellung ald Agenten 
für den Umfang der k. Bezirksämter Münden links und 
rechts ber Iſar 

1) Franz Marheinede, Eigarrenhändler in München, 
2) Anton Lindner, Eommiffionsbureauinhaber in Mün⸗ 
den, beide als Agenten für bie Bener- und Lebens 
verfiherungs=@eichäfte, 
3) Johann Ernft, Privatier in München, ald Agent für 
bie Lebensverfiherungsgefchäfte 
in Vorſchlag gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und biefes 

Öffentlich befannt gemacht, 


München, den 1. Juni 1864, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer des mern. 
Freiherr von Zu= Rhein, Präfldent. 
Bistum. 
ad Nrum. 35,110, 


An ſaͤmmtliche DiſtriktePolizeibehörden. 
Die Aufftellung von Mgenten für die Fruerverſicherungkgeſellſchaft 
Deutſcher Phönte* beir. 

m Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Bon dem Hauptagenten der Feuerverſicherungs -&e- 
ſellſchaft „deutfcher Phönte" wurde zur Aufftellung als 
Agent für den Umfang ber k. Haupt» und Reſidenzſtabt 
Münden und der k. Bezivksämter München rechts und 
links der Iſar der Kaufmann Hermann Rofenbaum in 
Münden in Borfchlag gebracht. 
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öffentlich belannt gemacht. 
Münden, den 31. Mai 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Junern. 
Frelherr von Zu: RHein, Präafident, 
Bisthum. 







ad Nrum. 35,142, 

Un ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden. 
Aufſtellung von Agenten für die k. k. priv. J. öfterreihifhe Verficher⸗ 

ungẽ⸗Geſellſchaft betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bayern. 

Bon dem Hauptagenten der & k. privilegirten I. 
öfterreichtfchen Verſicherungs -Gefellihaft wurde zur Auf 
ftellung als Agent zum Betriebe der Feuers und Lebend- 
verfiherungs-@efchäfte für ben Umfang des k. Bezirksamts 
Pfaffenhofen der Spängler- und Kupferfchmiebmeifler Georg 
Klotz in Wolnzach in Vorſchlag gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 

München, den 31. Mai 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Bitzthum. 

















ad, Num. 35,109. 

An fämmtlihe Difritts-Poltzeibehörben. 
Die Aufſteſllung von Agenten für bie Münchner⸗Aachener Mobillar⸗ 
Geuerverfigerungsgefelfggaft betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 

Bon dem Hauptagenten ber Münchner⸗Aachner Mu 
biliar⸗ Beuerverfiherungsgefellichaft wurde zur Aufteilung 














Diefe Aufſtellung wird hlemit beftätigt und biefes 
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ald Agent für den Umfang ber k. Randgerichte Alchach und 
Friedberg der Maurermeifter Pius Mayer zu Affing in 
Vorſchlag gebracht. 
Diefe Aufftelung wird hiemit beſtätigt und bieles 
öffentlich bekannt gemacht. 
Munchen, ben 31. Mat 1864, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer be8 Innern. 
Frelherr von Zu=RHein, Präfldent. 

Bitzthuw. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeftät der Könta haben zufolge Aller⸗ 
böchfter Entſchließung vom 23. d. Mts. zu genehmigen 
gerubt, daß dem Prieſter Joſeph Häckl, Pfarrer in Rats 
tenbuch, 8. Bezirfdamts Schongau, von bem hochwürdigen 
ern Grabifchofe von München-Freifing das Bencfigium 
Hechenkirchen, kgl. Bezirldamts Münden r./$., verliehen 
werde. 


Seine Majefät der Köntg haben zufolge Aller 
hoͤchſter Entſchließung vom 1. Mat d. Is. Sich aller⸗ 
gnadigſt bewogen gefunden, vom J. Zunt 1. Is. an zum 
Polizeilommiffaͤr beider Voligeidiveftion Münden ben Ber 
zirksamtsaſſeſſor Heinrih Maltz von Baireuth zu befördern, 


Cours der bayeriſchen Staats · Papiere. 
Augsburg am 2. Juni 1864. 


Staats⸗Papiere. 


Baplere. | Beth, 
Obligationen 34 Proyent . 


a 4 u 2:1 — — 

oA dalbiähtig | 100 | — Mo 

r 4 - aa. c| — 1013 

Mo. balbiährig | 102, | — 

, W ee — — 
Grundrenten - Ablöfungs- Obligationen | 992 — 
Bankaktien mit Divid. J. Semeſter 900 — 

Baul ⸗Obligatlonen 4 Prozent. — 100 


| M 1329 


er 
—58B 


Kreis S— 


nd 


Juhalt. Hebammentehrkare für das 
von Oberbayern in der DIE 


N 
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PR Bayerifces 


Er 
NN 


er. 


ib IJ 
AAmtsblatt 





von Oberbayern. 
M. 54. 


ahr 1864, — Geleiſtete Unterflügungen 
—E und in der Didjeſe Eianät pro 1861/62 —A 





den 10. Juni 1864. 





6 den Mentenäberfhüflen vermögliher kath. Gultusftiftungen 


bmg und Berwendung 


tögefe Regensburg pro 186269. — Bitte der Gemeinde 


— — Grhe 
m ber Gtiftungsfontarrenzbeiträge von den Gultusfliftungen der Diögefe Ki pro 1861/62 w 1862468. — Geleiflete Unterftüpungen 


"7 Aus den: Rentenüberfüffen 2* h. Cultueſtiftun in d 
einer en für Erridlang I 


Nagel um bie, Bewilligung 


elfgrgeftelle. — Aufflcht auf Bandbesverwiefene. — Landesver⸗ 


* ung des Johaun Haler von Spielberg, k. württ, Oberamts Nagold, — Wuffinden einer männligen Leiche im Matne bei Aſt⸗ 


m. — Den verunglüdten Kaver Mater von fin 

} Unterfußung gegen Marta Gapra aus Telve, 
die Berlintfge Feuerv 

Martin Eibelohurger vom Tode des Er 


ad Nrum. 35,816. 
Den Hebammentefikurs für das Jahr 1864 Betr. 
Im Ramen Seiner Mojeftät bes Könige 
von Bapern. | 
Der Hebammenlehtturs für bad Jahr 1864 beginnt 
mit dem 1. Auguft I. 38. 5 


:. ., Iulaffüngsgefuhe And Tängftens bis Ende gegenmär« 
tigen Monats bei der unterfertigten. Stelle einzureichen. 


"Münden, ben 3. Bunt 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kamnjer bes Innern. 
Freiherr von ZusMhein, Bräfident, 
Vitzthum. 





ofen. — Suhl 
visten. — Landwehr von Oberbayern. — Beilage Nr. 3 


9. — Herausgabe des 34. Bandes der Berst’hen Versudnungen-Sammlung. — 
wegen Rüdlehr eine 
erfierungsanftalt, — Erkdigung des Eguls: und Kirchendlenſtes zu Siegertößrunn. — Rettung des Knaben 

irl tulrungegefah des 8. Movofaten Hertel gu Pfaffenhofen. — Dienftesnadh- 


6 enen und 2a rei. — Auffielung von Agenten für 


e 


ad Nrüm. 33,802, 


Seleiftett Unterfüpungen aus den Rentenüberfgüflen vermoͤglicher kath. 
Ciltuoſtifungen yon Oberbayern in der Didzeſe Augsburg 
pro 1861/62 u. 1862/68 betr. 
Im Ramen Beiner Majeſtät des Königs 
| von Bayern. 


ch Anorbnung bes k. Stantsminifteriums bes In- 


blatt 
üngen der in ben Berwaltungsjahren 1861/62 und 1862/63 
aus den Goncurrenzbeiträgen vermöglicher katholiſcher Gul- 
tusſtifiungen im ber Diözefe Augsburg geleifteten Un— 
terſtützuingen veröffentlicht. 
nchen, ben 19. Mat 1864. 
Konigliche Megietung von Oberbayern, 
Kammer. des mern, 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Bigthum. 
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- 


mern fir Kirchen und Schulangelegenheiten in $. 28 der F 
‚Höfen Entfältefung vom 24. Aprif 1857 (Kreisamte- f 
. 837) werben bie nachſtehenden Zuſammenſtell⸗ 


EU 8 — — ——— 


J 1331 1382 
J. Inſammenſtellun 


v pro 1861162 geleiſteten Unterſtützungen aus Reutenuberſchüſſen vermöglicher katholiſcher Kultus‘ 
Stiftungen der Diözeſe Augsburg im Regierungsbezivke Oberbayern. 








X 


Unmittelbare Konkurrenzleiſtung nach 8. 15. der höchſten 


a 1 Ai el ei Miniſt er ial-Entſchließung vom 24. April 1857. 































Benennung + 
| Benennung gwe | Tell Kontur: 4 
= Renten | 
= der ber 1 Betrag. ber Stiftungs- | veng« Bei⸗ 
|  Unterftügten. Unterſtütung — bes Oris. Verwaitung. Pen | tung 
— a mM. 1. [m ® 


1Unterbernbad, Bauten beid. 
i Pfarrlirchenverwal⸗Pfarrlirche, 
* tung, Bezirlsamts nun Reſtitu⸗ 
4 


A, Bezirksamt Aichach. 
1/Haufen, Filiallirche, 










4441251 80413 









Aichach tion des hief. 2 Stotzard, Pfarrlirche, 14], || 204 r 5 
aus d. Schul 10 |, 174 i 


42 |, 






3lYinertsdofen,  |Filinlticce, | 


bausbanfond 





Gundelsdorf Pfarrkirche, 59 In 
— . Stephan am " 49 In 
Borfcjuffee Leqfeib, | 

mit erftigen TScherned, : 5 [ir 


1000 fl. 


8 Sieindorf, rn 


| 
B. Bezirksamt Brud. | 
Bruderſchaft, | 


C. Bezirksamt Friedberg. 





9 Muhlhauſen, Pfarrkirche, 317) 13), 5'174 
v. 79 fl. 15 «| 

10/Anwalbing, Mariapitflapelle || 201] 17 I. | 50 19% 
Salzberg, 


Summa 500 — 


2Ruppertszell, Zuſchußreſt f. 
|Bfartieenverwal- den Neubau A. Bestilsamt Aida | 
tung, Bezirksamts der Pfarrge- 

Aichach  \bäub.infup- 


pertögell 11 Scheinbach, 


12 Rördling, 


Filialtirche, 325| 122, | 1lsı7 
v. 81 fl. 18, fi. 
Filiallirche, — 533]. | 38 28* 


504 512 

























I Unmittelbare Konturrenzleiftung nad $. 15 der höchſten 
Unterfügungs- Bewilligung. Miniſterial-Entſchließung vom 24. April 1857, 















Benennung Zwei 
ber Betrag. 


= ber ber Stiftungs⸗ 
Unterftügten. Unterſtũtzun 


Nr. curr. 














Verwaltung. * 
— fl. fr. fl. tt 
2) Ruppertszell. B. Bezirksamt Friedberg. 
sub vide 73158 
9 Müplhaufen, Pfarrkirche, Mr. 9 
- 13 Mering, St. Leonharbe-Ka-l| 122156 30/44 
A pelle, 
C. Bezirksamt Landsberg. 
en: — Ve 775 193|49$ 
I. 15 Oberbeuern, 9 123 30155 
| D. Bezirksamt Pfaffenhofen. 
16 Tegernbach, Pfarrkirche, 787 69 548 
| v. 196 fl. 544 kr. | 
17 Waal, Pfarrkirche, 174| 2 21| 94 
v. 43 fl. 364 fr. 
| E. Bezirksamt Weilheim. 
18 Wülhofen, Flialkirche, 53 131173 
19/Unterpeigenberg, Pfarrlirxche, 64 161103 
en Filiallirche, 14533 
Summa 2 |... 504514 









Bezirksamt Aichach. 


sub 
11, Schaindag, biliallirche, Nr. 
Summa 3 per se 


‚Bl: Schorn, |Paufallwenbng. 
Pfarrfondöver- u. —5*— 
ar Ri. Refan 





dirungsftit «a 
dem —— gelet: 
ſtelen Vorſchuß 
von 626 fl. = 








-. 96* 





1335 : 
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— ünmittelbareKonfurrenzleiftung nach $.15 der höchſten 
Unterftägungs- Bewilligung: Miniſterial-Entſchließung vom 24. April 1807. 


— —— — 
Benennung gwed Benehnung | 
= ber ber des Orts ber Stiftungs⸗ Bears 
“| Unterftügten. |Untertügun Verwaltung. | 
— — —— 


4 Tegerabach, Reſtitutlon bes 










Betrag. 























Bezirksamt Pfaffenhofen. 


artfitchenverronl. hum RirBenEn sub| , 
a ; — ba in Gm 16|Tegernbad, Pfartkirche 
Mfaffenhofen Vorfguffes Eumma 4 per se 


80) — Bezirksamt Pfaffenhofen. 


— — 


21Puch, Pfartlirche, 
.lsub | 
17 Waal, 
Summa 5 


A. Bezirksami Münden l./J. 


22 Ramſee, Kae 121324 
23 Steinebad, . 





6a 58 
Kirchenverwaltung we 
Bez.⸗A. Dachau 


B. Bezirks amt Pfaffenhofen. 





sub 
16 Tegernbach⸗ Pfarrkirche, 
| Summa 6 621548 
Hirſchenhauſen, wie Ziff. M 100 — A. Bezirksamt Aichach. 
Pfarrfonds ver⸗ 1 Isub 
waltung, Be.- A. 11 Schainbach, Filiallirche, 91464 
Schrobenhauſen | 
| | B. Bezirksamt Landsberg. 
24 Scheuring, Pfarrkirche, 13:1744 
25 Erefing, u 591 9 
: 171464 


a a 
1001 — 


Summa 7 


— — 
— 








504) 51} 


70 —- 
100| — 
6 — 
62| 544 
1001 — 


1897| 464 


Miricen, ben. 19. Mai 1864: 


Königliche Negierung don Oberbayern, Kammer des Junern. 
Freiherr von gu⸗Khein, Pedent. 
Vitzthum. 
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— — — 


Zuſammenſtellung 


ber pro 186263 geleiſteten — aus —— — retholſſcher lt 


el 
o2 


— 
Unterüpten. 


Stiftungen ber Diözeſe Augsburg im Regierungsbezirke 


Unterügungs- Bewilligung. 


Zwed 
der 


|ntertüsung] 


1lUnterbernbad, |Bauten bei 


% 
Bezirksamis 
Aichach. 


Schorn, 
Pfarrfonds- 
Verwaltung, 
Bezirlsamts 

Aichach. 


Puch, 
Pfarkirchen⸗ 
Verwaltung, 
Bezirlsamis 


Pfaffenhofen. 


der Pfarr: 
fire nun 
Reftitution 
des  biefür 
aus dem 
Schulhaus⸗ 
baufond 
Gundelsdor 
geleiſteten 
Vorſchuſſes 
mit 500 fl: 
Reft. 


an den 
Bfarchofgebäus 
den in Ebentled 
b) Refunbirs 
ungsfrift an dem 
Hiezu geleifteten 
| ne 


Refltution bes 
zum Kirchenbau 
in Grimolzhau⸗ 
fen geleiteten 
Vorſchuſſes ad 
416 fl. 465 fr. 


„zie) )Beanfine 


1001 — 


Dberbayern. 


Uhmittelbare Konfurrenzleiftung nad $. 15 der höchſten 
Mintfterial-Entfhliepung vom 24. April 1857. 


Benennung 


MN | 
Betrag. der ‚Stiftungs= || Ueberfhuß 


Berwaltung. 


des Oris. 


Bezirtsamt Aichach. 


uſen, Filiallirche, 30414 
choönbach, — | 13141 
3 Ainertöbofen, | 
4 Kapenthal, r 
5/ Paar, " 
6Slt. "Stephan im m 
Lechfeld, 
7\Stogard, ı Pfarrkirche, 
8 Scherneck, Filiallirche 


1 Georg, 
9 Tandern, Pfarrkirche, 
— J 10 Sallach, iliallirche, 


v.107 fl. 214 fr. 
Summa 1 |. . 


| 2041453 


Stt. 471468 


30,288 
43137 


Serirtsgut Aicaqh 


11 Schainbach, Filialkirche, 
v.81fl. 184 fr. aus 


Summa 2 per se 


325| 123], 


Bezirksamt Pfaffenhofen. 


12 Bud, Pfarrkirche, 
13 Tegernbach, 


150] 135], | 37133,% 
d. Retention 


62126-°, 


111 


I 
R 787| 392], 
v.196fl.548 kr. aus 


Summa 3 


Reſt 





" Unmittelbare Konkurrenzleiftung nad $. 15 der höchſten 
Miniſterial-Entſchließung vom 24. April 1857. 


mn 


ES 
Is 


Benennung 
d ber Stiftungs⸗ 


— der | 
Unterftüßten, al ; J Verwaitung. 


— | 
Bejtrtsamt Pfaffenhofen. 


su — 

18 Tegernbach, (Pfarrkirche, 
erg 1.196 fl. 544 fr. 
ezirksamts Bet se 
Dachau. Summa 4 per se 


| 9) Bezirksamt Aichach. 
5/ Ofterzhanfen, | Abtragung 11 Schainbach, | 
Pfarrfonde- einer sub s ö 
-Berwaltung, Pfründebau 10 Sallach, 
Bezirksamis ſchuld von So v.107fl. 214 kr. 
Aichach. 1900 fl. sıala7s 14 Nörhling, - giliallirche, 


b) Bezirksamt Brud. 


15 Steinborf, | Bruderſchaft, 
16 Langwied —8 
| 


D Bezirksamt Friedberg. 


17 Bachern, arrkirche, 
18 Mering & Leonhardi- Ka 
f i pelle, 
19 Muͤhlhauſen, Pfarrkirche, 
20 Auwalding, |Mariahilffapelle 
| Saljberg, 


d) MR Landsberg. 


21 Hechenwang, | |Bifinfticche 
iur; | - ” 


i 










Unmittelbaye Konkurrenzleiftung nad $. 15 der höhe 
7 Miniſterlal ⸗Entſchließuug vom 4. April: 1857. 
























, = — — — Benennun pe} Ronfun 
5 41 > Renten⸗ 

Deirag. der Stiftung | Ueberfhußle | an 
N Verwaltung. 4 wyiau ie 3 


103 
sul, 
5 1 


e) Bezirksaͤmt Münſchen l. J. 
26 Ramſee, HFiliallirche, 


H' Bezirksamt Pfaffenhofen. 
) 27Waal, iz 
8 j | Mi j 13 Tegernbach, „ 






Beftttks a nat Schrobenhaufen 


28] Sandizell, 6 elle, 
20Hohenwart, Fitialkitche, 






h) Bezirlsamt Weilheim. 


3 Unterheißenberp, kr 
31 Bergerried, lialliiche St N 
tolal, 








‚Summa 5 |. 





Unterftäpungs-Bewilligung. 
Konkurs 
! Necapitulation. renz⸗Bei⸗ 
Benennung Zweck | 
ber der || Betrag. 
Unterftügten. jllnterftügung!) 


Summa 1 


55 


I 
„  5| 812974 


1569327 in toto | 1569 327 


| 


Münden, den 19. Mai 1864. 


Königliche Negierung von Sberbayern, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, RMaͤſident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 33,803. ber aus Konkurrengbeiträgen vermöglicher tatholifcher Gul- 


Seltfhete Unterfüpungen aus ben Rentenäberfäüffen vermögllier tag. kusſtiftungen ber Diögefe Gichſtaͤtt An Oberbayern ps 
Guftusfliftungen der Diözefe Eidflätt pro 1861/62 und 1882/88 ben 1861/62 u.1862/63 geleiteten Unterftügungen veröffentlicht, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige Münden, ben 19. Mat 1864, 
von Bayern. Königlihe Regierung von Oberbayern, 
In Gemaͤßheit der im$. 28 der höchſten Minifterlal- | Kammer bes Innern. 
Entfehließung vom 24. Aprit 1857 (Kr.-A-Bl. S. 837) Breiderr von Zu= Rhein, Präflden. 
enthaltenen Anordnung werden nachſtehende Ueberfichten Vitzthum. 


I, Ueberſicht 


der pro 1861/62 geleiſteten Unterſtützungen aus Rentenüberſchüſſen oberbayeriſcher Cultus-Stiftungen in 
der Diözeſe Eichftätt. 











































Bewilligung. Leiftung. 
F Benennung Zwei Benennung Verfüg- R — 
* * ber Betrag. des Orte ber Eultusftiftun — teng «Bei 
cr Unterftügten. Unterftüßung : 3 Ueberſchuß 3 trag. 
fl. | fr Bee fr. | ft. | 
} | l 
| | | A. Stadtbezirk Ingolftadt. | || h 
1 Eichſtätt, Zum Unter» 1 /Ingolftadt, Stadtpfarrkirche St. 498| 15 |25 1241338 
bifhöflihes | halte des | Morig, 1 
Epceum. Lytrums im 2 5 vacirendet Mefien:|| 222| 234], | 551354 
| Eihfätt || 313] 85 fond, 
| | 3 j 'Rofenfranzbruber: || 372] 424], | 93]10% 
| | ſchaft, | | | 
B. Landbezirk Ingolftadt. | 








n 
4 Etting, Pfarrlirche, ı 159] 14 |, | 39/484 
| \ | Summe | .. ı Is13] 8 


Münden, den 19. Mai 1864, 











Königliche Negierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfivent. 
Vitzthum. 
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II; ,, Meberficht 


ber. pro 1862|63 geleiteten Unterftügungen aus Nentenüberihiffen  oberbayeriicher Eultug-Stiftungen in 
der Diözefe Eichftätt. 


Bewilligung. 


Benennung 
ber 


Unterftügten, 


1 Eidftätt, 
bifchöfliches 


Lyceum. 


Zur Dedung 
des beſtehen⸗ 
den Defizits 
ad 9346 fl. 
1% 717) 18 


| | 
Münden, den 19. Mai 1864. 


1 Mailing, 
2| Etting, 


Leitung. 


Benennung 


' Iber Eultusftiftung: 


f.| © 


Bezirksamt Ingolftadt. 


2709| 584125]| 677/294 
391483 


ı7| 18 
| 


— 


Summa 


159| 14 ||, 


Königliche Negierung von Oberbayern, Kammer des Junern, 
Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 


ad Nrum. 33,806. 


Erhebung und Verwendung der Stiftungsfonfurrengbeiträge von ben 
Euftusftiftungen der Diözefe Paſſau pro 1861/62 und 1862,68. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 


bon Wapern; 


Gemäß $. 28 der höchſten Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 24, April 1857 (Kreisamtsblatt S. 837) werben 
durch nachſtehende Ueberſicht die aus erhobenen Konkurrenzen 
von Rentenüberihüffen der oberbayerifchen zur Diözefe Paſſau 


x 


Vigtbum, 


eingehörigen katholiſchen Gultusfiftungen pro 1861/62 
und 1862/63 geleifteten Unterftügungen veröffentlicht. 


Münden, den 19, Mat 1864. 
Königliche, Regierung, von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Frhr. von Zus Rhein, Präfident. 

Bistbum. 
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Heberficht | 


ber in ben Verwaltungsjahren 1861|62 und 1862/63 aus erhobenen Konkurrenzen don ben Renten: 
überſchüſſen oberbayeriſcher in. der Diözeſe Paſſau entlegenen Fatholifher Cultusftiftungen geleifteten 


Unterftügungen, 





® 
= 
er} 


” 


Bewilligte Unterftügung. 


Benennung Bwed 
ber ber Betrag. 
Unterftügten. Unterſtũtzung 









Unmittelbare Konfurrenzleiftung. 


E Benennung Berfüg- |. — 
— Rei g venz« Bel- 
. i der Sıt entens | 

E bes Orts ftung Ueberfhup |] Mas: 


























A. pro 1861|62. 
1 Simbad a.J, | Zum voll: || fl. ı fr. f. | fl. | k. 
Kirhenverwaltung,| fländigen | Bezirksamt Altötting. 
t. Beirfsamts |Anshau de A 
Pfarrlichen in neuen Pfarr: 1 Margarethenberg, |14 ——— 124| 36 150] 62 18 
Niederbayern. | fire in | derfhaft,. MM 
Simbag | 62] 18 | Summa 1 u. A per se | 
B. pro 1862|63. 

1 Paffau, [Sur Detungbeii fl, | fr, Bezirksamt Altötting. fr. ft. 
sirpöflihe® 537 f. 18. | 
Orbinariat.  [auf@rmeiterung eiligenftadt, Filialkirche, 35 600 2621474 

der Kliche tauerberg, u 43 ||. 46/214 
Fürftenftetn f : Niederperach, 51 ||, 1091255 
* — 480| 52:1 * Margaretbenberg, |14 Rothhelferbru· 36 |, IN) —ı — 
a derſchaft, 
resp. — 
418| 344 Summa 1 u. B 4181343 
) Dee Konlurrenzbeitrag dieſer Vruderſchaft von 62 fl, 18 fr. wurde fiſtirt. 
Münden, den 19. Mai 1864. 
Röniglihe Hegierung von Oberbayern, Kammer bed Junern. 
Freihere von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 35,266. 


Bekanntmachung. 

Seleiftete Unterflügungen aus Rentenüberfgüffen vermögliger Tath, 
Guftusfiftungen in der Diözefe Regensburg pro 1862/63 betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 
Im Bollzuge des $. 28 der höchſten Entſchließung 

bes k. Stantöminifterlums des Innern für Kirchen u. 

E chulangelegenheiten vom 24. April 1857 (Kreitamts- 

blatt S. 837) wird nachfehende Ueberflht ber aus ben 


4354 


pro 1862/63 erhobenen 50% Konfurrenzen von Renten. 
überſchüſſen vermöglicher katholiſcher Eultuspiftungen in 
ber Diözefe Regensburg geleifteten Unterſtützungen ver 
öffentlicht. 


Münden, ben 4. Zuni 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbaheen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präflbent. 
Bitzthum. 


Ueherſicht 


der pro 1862/63 geleiſteten Unterſtützungen von erhobenen Konkurrenzen aus Rentenüberſchüſſen vermög- 
Vicher katholiſcher Eultusftiftungen in der Diözefe Regensburg. 





Durh unmittelbare Zahlung an die Empfangd- 


Unterftüögungs- Bewilligung. beretigten von 





Konkur⸗ 





Benennung 3 * eck Benennung “ 
N des Betrag. : der —— renz⸗Bei⸗ 
Unterftügten. — ẽ des Orts. Stiftungs⸗ chuß 3 trag. 
E——— Ele Verwaliuuug — 
a N Ba a hl. | fr. 
A. Im — — 
Ob er Imayeeh, 
1) Ernsgaden, k. Sur Bildung 8. ah Ingolftadt. 
Bezirts amts Jngol.|eined Baufend 
Radt, Pfarrticchen- fü ee pe 1|Stting und Döft-|vereinigte Silial- || 147| 24 150 73/42 
Berwaltung. Etnegaden von ling kirchen, 
| genegmtgten | 2 Obecatheim, Fifialfiche, 85| 49 |, || a2ls44 
22,000 fl. 500) — Pfarrkirche, 133| 28 ||, || 66/44 
Buſchuß. — | 4/Herlanden, Filialticche, 101| 5041, || 50155 
IV. $rift 
| b. Bezirksamt Mühldorf. 
5 olden liallirche, 172] 38 86119 
— . 100| 22 |, || olıı 


6 Tegernbach, 
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— — — — — — — — — 
Durch unmittelbare Zahlung au die Empfang & 


Unterfügungs=Bewilligung. beretigten vor 








2 re Bw * Betr le nn Renten- |E — 
*c er ag. zZ vens= ⸗ 
Br] Unterftügten, rn! . - des Orts. Stiftungs⸗ | Ueberſchuß | = 9— 
———24 se en — Verwaltung. | —— —— 
ſi. | fr. 
| 
c. Bezirksamt Pfaffenhofen. | 
. 7 Mitterwoͤhr, Filiallirche, 304! 2 1501 1291148 
von 152 fl. 1 kt. 
Konkurrenz auf 
Summa 1 a | 500) — 






zirksamts Pfaffen- {nes Schul⸗ u 


2 Wolnzad, f. Be-|Bür den Reuba a) Bezirksamt Pfaffenhofen. 
Meßnerhaufes sub 








—— — Bi Da | 7 Mitterwöhr, Filialkirche, wie vor [ir I 22146} 
—— 8 Niederwoͤhr, 180) 15.1, | 90) 7 
Born. Zufhuf 9 Gaffeltshaufen, Pfarriirche, 807| 4741, | 403153 
| Ri mar | 10 bien, Allerſeelenbruderſch. 204 21 In 10210 
N über bereits pro 11 \Oberlauterbad, Bfarrfichhe vonl| 521| 47 ||, 1 8 
1861/62 hieran | 260 fl. "534 fr. 
——— 


bezahlte 250 
zahlie 250 fl] 350, Konkurrenz au 


b) Bezirksamt Straubing in 
Niederbayern, 


I 


729/585 
1350| —. — 


* 


12 Geltofing, Pfarrkirche, 





—— —— — — — —— — — 
| ar — Summa A 





| STH 
| 
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Unterftügungs-Bewilligung. 


Benennung Zweck 


er ber 
Unterftügten. Unterſtůtun 


Biffer. 

















3 Hafelbad, k. Be-/Zum Pfarr. 
zirfamtd Bogen, |firhenbau in 
Pfarrfirhenverwal-| Haſelbach. 


234 
tung. 


4/Steinberg, f.Be-/Zu den Re 
zirlsamts Dingol:|paraturen der 
fing, Pfarrlirchen⸗ Pfarrkirche u. 
verwaltung. des Friedho 
hofes in 
Steinberg. 
5/Thürntenning,k. Zum Schul 
Bezirlsdamts Din- u. Mefner- 
golfing, Kirchenver⸗ hausbau 
waltung. dortſelbſt. 
bKelheim, k. Be Zum Thurm⸗ 
zirtsamt daſelbſt, bau der dor- 
Pfarrlirchenver⸗ 
waltung. 


tigen Pfarr: 
firhe von 

10306 fl. 

\ 37 kı. 
7Irnfing, k. Be⸗ Baurepara- 
zirksamts Kelheim, turen an der 
Kirhenverwaltung. Kirche Irn⸗ 
fing. 

8 Neufirhen, f. | Rüdver- 
Bezirlgamts Kög-| gütung der 
ting, Pfarrfichen-\pro 1861]2 

verwaltung. lin debite be: 
zahlten Kon 
furrenz- 
quote. 
| 


63 


35 
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Durd unmittelbare Zahlung an.die Empfangs 


bere&tigten von 


Benennung 


5 | Konkur⸗ 
der konlurtirenden | Renten- ; 
& bes Orts. Stiftungs- | Ueberſchuß m 
A Verwaltung. | 
| | IT nf. | fi. 
B. Im Negierungsbezirke | 
Niederbavern, | | 
Sind die Fonfirrirenden Stiftungen! | 11 234135 
in der Ausfchreibung der f. Regier- | 
ung der Oberpfa und von Regend- | 
burg vom 4. Mai c. ad Nr. 22,304 
Amtsblatt dieſes Kreifes Nro. 50 
©. 806 x. nit einzeln angegeben,| 
daher ſummariſch 'eingeftellt werden 
" .. .. | 200 Br 
RK 
Ja 
” * 650 zu 
> .. 3835| — 
k 434138 
| 
„ 63] # 























Unterfliägungss Bewilligung. Dart a ee Dir Smyfange 








; Benennun | Mm 
;| .. Benennung Zwed panung Konlur⸗ 
* des ber. Betrag. = | |ber lonturrirenden — J renz⸗Bei⸗ 
RT Mnterflügten. Nnterſtützung & des Orts. | Stiftuugs · Ue erſchuß LE 1 trag. 
I Berwaltung. | un 
f. | f. fr. kt 

















9| Furth, k. Bez⸗ |Zum Schu Wie vor. 
Amts Landshut, |u. Mener- 
Kichenverwaltung.| bausbau. 
10 Volkenſchwand, Zum bortigen]]2345 
f. Bez. Amt Rotten=|Pfarchofbau 
burg, Pfarrpfrände=|von 8345 fl. 
verwaltung. 156% Fr. bie 
legte Rate, 
11/Pfaffendorf, k. Baurepara- || 540) — 
Bezirksamt Rottensturen an d 
burg, Pfarttichen-| Pfarrkirche. 
verwaltung. 
12 Aholfing, k. Be⸗Zu Kirchen⸗ 900) — 
zirksgamts Strau- u. Pfarchof-|| IT, Mate, 
bing, Kirchenver bauten von 


1200| : 


































waltung. 2600 fl. \ 
13 A f.)3u Baure|| 120) 48 " . | I 120| 48 
Bezirksamts Wild, paraturenam | 





biburg, Benefizial- Benefiziaten: 
fondsverwaltung. baufe. 






mn 
2 
— — 
— 
— 
[+ 
a 
= 


9523| 58 Summa B|. 





©. Im Repierungsbezirke 
21—— 
| und von egensburg. 





14 PBursrud, F. Be, Zur An- soo| — Gilt au bier. die bei Lit. B. an .. |... 5007 — 
zirlsamts Amberg,| fammlung || III. Rate gefügte Bemerkung, daher ſummariſch | 
| Pfarrbaufondsver- | eined Bau- jeingefteit werben, 
waltung. fondes für | 
die abges 
brannten | 
Pfarchof- | 
gebäude. 
15 Bottenftetten, £.| Zum Schul-| 300 — R el 30 — 
Bezirfsamts Burg-|u. Mefner: 


verwaltung. 





lengenfeld, —— hausbau. 
| 
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Unterfiügungs- Bewilligung. 





















Benennung Zwed 
Ä d der 

5 Unterftügten.  |Unterftüßung 

16/W eiden, k. Bez-] Rüdver- 
Amts Neuftadt | gätung der 
EN, Kicchenvers|pro 1861/2 
waltung. in debite be, 
zahlten Kon. 

lurrenz⸗ 

quote, 
17/Dietersfichen, Zum Unter: 
f Bezirksamt Neun-| halt eines 


burg v./W., Pfarrer ilfs· 
alldort. prieſters. 








18 Niedermurad, Zur Baufa 500) — 
Bezirfsamts wie] wendung 
vor. Pfarr-Ber- | der Pfarr- 
waltung. ebäube. 

19; K8emnath bei Ar An- || 1756] 54 

Buben voriges Bez⸗ fammlung | IL. Rate 


- | Amt, Kicchenver- jeineds Baus 

waltung. fonds für 

den Pfarr: 

firhen » Neu 
ba 


u. 

20Nenlirhen St) Für die 

Chriftoph, f. Bez.) Pfarchof- 

Amt BVohenftrauß, bauten 3 
Pfarrverwaltung. ſchuß. 

21) Regensburg, Zum Ausbauſ10225 674 

Dombau-Berein- | der Dom- 

Berwaltungs-Aus: |thürme # d 

ſchuß. eingehobene 

Konkurrenz. 























on 












Benennung 


des Orts. 


Wie vor. 





a) Kreis Oberbayern. 
Bezirksamt Pfaffenhofen. 
18 Obermettenbach, |Kilialficche, 
14 Jebertshaufen, R 
15 Obergeroldshaufen, | Pfarrkirche, 
—* Oberlauterbach, 






Summa a) 

b) Kreis Niederbayern 
0) _„ Oberpfalz u. Regensburg 
d) Oberfranfen 
| Summa 21 
Summa C, 












der Stiftungs- —* 
Berwaltung. 


ug: >. an 
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* —* — — —— 
Unmittelbare Konkurrenzleiſtung nad $.15 der höchſten 
NMinifterialsEntfhliefung vom 24, April’ 1857. 


Konkurs / 
renz⸗ Bei⸗ 
trag. 






— 
71844 








1756] 54 


187401563 
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Unmittelbare Konfurrenzleiftung nad $ 15 der höchſten 


Untechägungs-Bewitligung. Minifterial-Entfhliegung vom 24. April 1857. 
— —— 


B Benennung 
enennung Zweck 
der 


der Betrag. 
Unterſtũtzten. Unterſtützung 


| Konkurs 
der Stiftungs- — ZU venz» Bei⸗ 


des Orls. Verwaltung. * trag. 


Nr. curr. 


D. Im Negierungsbezirfe 
Oberfranken. 


Fichtelberg, k. Zur Auf Wie bei Lit. B. 
Bez.⸗A. Bayreuth, ſtellung eines 
Pfarrer N, Hilfs⸗ 
prieſters bei 
der Pfarrei 
Fichtelberg. 
28 Wunſiedel, k.Be⸗ Zur Suften: £ Wie bei Lit. B. 
zirksamt alla, kath. tation des 
Prieſter N. zur Pafto- 
rirung der 
fath. Kirhen- 


— 
unſiedel. ie 
450) — Summa D Oberfranfen | .. |» 4501— 
Bi Hiezu  »  C Operpfalg u. 
Regensburg |... |.» 13740564 
»  B Niederbayern | .. | +» - 9523 58 
| „ A Oberbayern | .. |.» 1850|— 


9 
! — G — — — 
> N ‚Gefamtfumma der pro 1862163 be- 
| willigten u. geleifteten Unterftügungen!! . | » - 25564/5458 





Münden, den 4. Juni 1864. 


Königliche Megierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 34,543, 


An die f. Bezirfsämter von Oberbayern und bie 
Stadtmagiſtrate München, Ingolftadt und 
Breifing. 

Bitte der Gemeinde Nagel um bie Bewilligung einer Klrchencollekte 
für Errichtung einer Serlforgeftelle dortſelbſt betr. 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 


Nachdem die Errichtung einer latholiſchen Seelforge- 
fielle in ber Gemeinde Nagel, k. Bezirlsamts Wunſiedel 
in Oberfranken, als dringendes Bedürfniß anerkaunt wor- 
ben iſt, und bie Gemeinde Nagel wegen notorifcher Armuth 
bie erforderlichen Mittel Hiezu nicht. aufzubringen vermag, 
fo Haben Seine Majeftät ber König auf beffalfige Bitte 
zum Zwecke ber Aufbringung ber Mittel für Errichtung 
einer Seelforgeftelle in ber Gemeinde Nagel die Vornahme 
einer Gollekte in fänmtlichen katholiſchen Kirchen bed Kö— 
nigreihs Allerhöchſt zu geftatten geruht. 


Die obengenannten Behörden werden hievon mit bem 
Auftrage in Kenntniß gefeht, die ihnen von Seite ber 
Pfarrämter, welchen die erforderliche Weiſung burch bie 
lürchlichen Oberbehörben zugehen wird, zugefenbeten Beträge 
an. das Taramt ber unterfertigten Stelle unter Beigabe 
einer Münzlifte innerhalb ſechs Wochen zu übermit- 
teln und gleichzeitig Anzeige zu erftatten. 


München, den 1. Juni 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Frelherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Rachreiner. 
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ad Nrum. 35,257. 


An ſämmtliche Difirikts- Poltzeibehörden 
von Oberbayern. 


Aufficht auf Landesverwieſene betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 


Dur Urtheil des k. Bezirkögerichts Traunfteln vom 
29. April d. 36. wurde bie Bilderhändlerstochter Maria 
Gapra aus Telve in Sübtyrol wegen Landftreicherel in 
eine Arreffirafe von zwölf Tagen verurtheilt und bes Lan- 
bes verwiefen. 

Die obengenannten Behörden werben hievon unter 
Mittgellung dev Perfonalbefgreibung der Maria Capra 
behufs Ginhaltung des vorfhriftsmäßigen Verfahrens in 
Kenntniß gefeht. 


München, ben 31. Mat 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
Signalement der Maria Capra. 
29 Jahre alt, Größe 5° 5° 3, Haare dunkelbraun, 
Stirn gewölbt, Augenbrauen braun, Augen braun, Rafe 


laͤnglich, Mund Mein, Kinn oval, Gefihtsform Tänglich, 
Körperbau umterfeht. Beſondere Kennzeichen: Ohne, 


Kleidung: 


Eine gewirlte wollene Haube von ſchwarzer und 
blauer Farbe, braunes Haldtuch von Wollenzeug, ſchwarzer 
Drleand:Spenfer, grauer Merino-Schurz, Rod von bun= 
telbraunem Tibet, wollener eingewirkter Shawl, ein paar 
Strümpfe von grauer Baumwolle, ein paar ſchwarzſamm ⸗ 
tene Stiefelchen. 
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ad Nrum. 33,771. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörbden von 
Oberbayern. 
Aufficht anf Ranbesverwiefene betr. 
Im Namen Seiner Mojeftät des Könige 
bon Bapern. 

Durch Erkenntniß des k. Beztrkögerichts Kempten vom 
7. v. Mts. wurde der ledige Taglögner Ignaz Trenk⸗ 
walder von Arzl, 8. k. Bezirksamts Imſt, wegen dreier 
Diebftahlsvergehen in eine ſechsmonatliche Gefängnißftrafe 
verurtheilt und nach erflandener Strafe bed Landes ver- 
wieſen. 

Die obenbezeichneten Behörden werben hievon unter 
Mittgeifung des Gignalements des Genannten zum wei⸗ 
teren vorſchriftsmäßigen Berfahren in Kenntniß gefekt. 

Münden, den 29. Mat 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präflbent. 
Vitzthum. 
Signalement. 
Alter 25 Jahre, Größe 59", Haare ſchwarz, Augen 
braun, Naſe ſpitzig, Mund proportionirt, Geſichtsform oval. 


ad Nrum. 35,492. 
An fämmtliche Diſtrikts-Polizei-Beſhör den von 
Oberbayern. 
Aufficht auf Landesverwieſene betr, 
Jm Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bapern, 
Durch Urtheil des k. Landgerichts Pfaffenhofen vom 
13. Mai 1. 36, wurde der Kellner Joſeph Gibiſch von 
Biſchofteinitz, k. k. öfterreichtfchen Bezirksamts gleichen Na: 
mens, wegen Bettels und Landſtreicherei zu einer achttaͤgigen 
Arreſtſtrafe verurtheilt und des Landes verwieſen. 
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Die obengenannten Behörden werden hievon unter 
Mittheilung ber Berfonalbefchreibung bes Joſeph Gibiſch 
behufs Einleitung bes vorfchriftsmäßtgen Berfahrens In 
Kenntniß gefeht. 

Münden, den 3. Juni 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer be3 Innern. 
Freiherr von Zu= Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


Signalement des Joſeph Gibiſch. 
Alter 59 Jahre, Größe 5° 11”, Haare braun mit 
grauen vermengt, Stirne flach, Nafe lang, Mund propor- 
Hontrt, Zähne mangeldaft, Kinn rund, Bart grau, Gefiht 
laͤnglich, Statur ſchlank. 


ad Nrum. 34,649, 


An ſämmtliche Diftritts-Poltzet-Behörden von 
Oberbayern. 
Lanbesverweifung des Johann Haier von Spielberg, I. württ. 
Dbrramts Nagold betr. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

Durch Urtheil des k. Stadt: und Landgerichts Mem- 
mingen vom 13. d. Mtd. wurde ber Iedige Johann Hater 
von Spielberg, k. württ. Oberamts Nagold, wegen Bet- 
teld und Landftreicherei in eine 20tägige gefhärfte Arreſt⸗ 
ftrafe verurtheilt und nach erflandener Strafe bes Landes 
verwiefen. 

Die obenbezeichneten Behörden werden hievon unter 
Mittheilung des Signalements bes Genannten zum tweitern 
vorjhriftemäßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 4 

Münden, ben 31. Mat 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer be3 Innern. 
Freiherr von Zu⸗Khein, Präfldent. 
Vitzth um. 
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Signalement bes Johann Haier. 

Alter 48 Jahre, Größe 5° 6*, Statur unterſetzt, 
Haare buntelblond, Augen braun, Rafe groß, Wangen halb⸗ 
voll, Zähne gut, Kinn rund, Beine gerade. Befondere 
Kennzeichen: Ohne, 


ad Nrum. 34,337. 


An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Dberbayern. 


Auffinden einer maͤnnllchen Leiche im Maine bei Aſtheim betr, 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Am 18. Febr. d. 38. wurde im Maine. bei Aſtheim 
bie Leiche eined Mannes aufgefunden, welche nad Arzt- 
lichem Gutachten etwa 8 Tage im Waffer gelegen Hatte. 

Die angeftellten Recherchen über bie Berfönlichkeit 
bes allem Anfcheine nach Berunglüdten blieben bis jetzt 
erfolglos. 

Unter nachftehender Mittheilung ber Befchreibung ber 
Leiche ergeht daher an fämmtliche Diftriktspoligeibehörben 
bed Regierungsbezirked ber Auftrag, Nachforfchungen nach 
ber Perfönlicpkeit des Ertrunkenen anzuftellen, und etwaige 
ſachdienliche Behelfe bem k. Bezirksamte Volkach mitzu- 
theilen. 

Münden, ben 31. Mat 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Khein, Präflbent. 
Vitzthum. 
Beſchreibung der Leiche. 


Die Reiche iſt die eines Mannes in dem fünfziger 
Jahren, 5° 6—9 groß, mager und zeigt von feiner be 
fonderen Staͤrke, ‚das Geſicht ift etwas entftellt, auf bem 
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Scheitel und dem Worbertheile des Kopfes fehlen bie Haare, 
die Zunge ift zwiſchen ben Zähnen vorgebrängt, Kinn u. 
Kehle find mit Haaren bewachfen und find biefe, wie bie 
vorhandenen Kopfhanre, von hellbranner Farbe. 


An ber rechten Seite des Geſichtes war eine Haut- 
abfehärfung bemerkbar, von etwa 2 Zoll im Durchmeſſer, ſowie 
auch Blutſpuren unter ben Augen ſich zeigten, und ber 
Mund an verfägiedenen Stellen Eindrücke, jeboch ohne 
Berlegungen hatte. 

Die Kleidungsftäde befanden? in einer Jade von 
dunkelgrünem Zuche, einer dunkelblautuchenen Weſte, einer 
braunen flanellenen Unterjade, einer grünen, ſchwarz⸗ u. 
bellgeftreiften Hofe von Flanell und weißwollenen Soden, 
eine Fußbekleldung war an ber Leiche nicht vorfindlich. 


Die Verlegung Im Gefichte feheint nach dem bezirkd- 
ärztlichen Gutachten durch den Sturz in das Wafler oder 
dur anprallende Eisſchollen hervorgebracht worden zu 
fein, fowie auch die Jade an ber linken Schulter buch WE 
das Antreiben der Leiche auf ben Grund bes. Maines und: J 
bie am Ufer befindlichen Weiden zerriſſen worben fein mag. 


ad Nrum. 34,919. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörben 
von Oberbayern. 
Den verunglũdten Raver Mater von Aſſing betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bapern. 

Am 17. 1. Mis. Nachmittags ift der ledige Söfd- 
nersfohn und Flößer Kaver Mater von Iffing, k. Be- 
zirfsamts Landsberg, im Lehfluffe bei der Brüde zu 
Schwabſtadl in Folge Anfahrens feines Floßes an einen 
Brüdenpfeller ertrunten. 


Nachdem die Leiche des Berunglüdten bisher nicht 
aufgefunden werben Konnte, fo wird die Perſonalbeſchreib⸗ 
ung beöfelben befannt gegeben und ben vorgenannten Be— 
hörden aufgetragen, hienach die geeigneten Nachforſchungen 
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einzuleiten und ein allenfallſiges Ergebniß bem k. Bezirls⸗ 
amte Landsberg mitzutheilen. 

Münden, den 31. Mat 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
Perſonal beſchreibung. 

Der Berunglüdte war 30 Jahre alt, von unterſetztem 
Körperbau, circa 50 8 groß, hatte lichtblonde Haare, 
Blonden Schnurrbart, graue Augen, länglicht ſpitzige Naſe 
und keine beſonderen Kennzeichen. 

Seine Kleidung kann nicht näher angegeben werben, 
jedenfalls if aber fein Hemb mit den Buch ſtaben x. M. 
roth eingemertt. Er fol zwei goldene Bingerringe und 
goldene Ohrringe getragen und etwa {2 fl. an Gelb bei 
ſich gehabt Haben. 





ad Nrum. 35,811. 
An fämmtliche k. Behörden ber Innern Berwals 
tung in Oberbayern. 
Herausgabe des 54. Bandes der Gerelſchen Verordnungen ⸗ Sammlung 
bett. 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf das biesfeitige Ausichreiben 
vom 16. Oktober 1857 (Kr.⸗A.-Bl. ©. 2032) wird bes 
fannt gegeben, baß vom ber durch ben f. geheimen Sekre⸗ 
tär Oswald fortgefegten Geret'ſchen Berordg.- Sammlung 
der 34. Band erfehtenen und um 3 fl. 36 Fr. gegen Boft- 
nachnahme zu beziehen iſt. 

München, den 4. Zunt 1864. 

Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent, 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 18,204. 

An die k. Kreistaffe, das % Oberaufſchlagamt 

und fämmtlihe Rentämter son Oberbayern, 

dann an bas k. Hofbräuamt Münden und bie 
t. Staatsgüter-Adminiftration Schleißhe im. 


Herausgabe bes 34. Bandes ber Geret’fhen Versrbnungen-Sammlung 
betr 


Am Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Im nachftehenden Abbrucke wird ben obenaufgeführten 
Behörden das Höchfte Reſtript bes k. Staatsminiſteriums ber 
Finanzen vom 23. d. Mis. Nr. 6194 zur Wiſſenſchaft 
und Darnachachtung bekannt gegeben, 


Münden, ben 27. Mat 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 
v. Reber, 
Mehler. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 6194. 
Bönigreih Bayern. 
Staatsminifterium der Finanzen 


Auf die Vorſtellung bes k. geheimen Sekretär im Kal, 
Stantömintfterium der Finanzen, Fr. Kav. Oswald, vom 
19. 1, Mts. wird Hiemit genehmigt, daß bei nunmehriger 
Vollendung des 34. Bandes ber von bem kgl. geheimen 
Sekretär Oswald fortgefeßten Geret’jchen Verordnungen 
Sammlung im Dructe auch bie fofortige Hinausgabe biejed 


‚Bandes an bie k. Stellen und Behörden um ben feitge 


feßten Verlagspreis von 3 fl, 36 fr. (drei Gulden dreißig. 
ſechs Kreuzer) erfolge. 

Die Verfendung an bie k. Stellen und Behörden hat 
wie bisher auf Koften des k. geheimen Sefretärd Oswald 
als Selbftverlegers unter Anlage der entſprechenden QAuit- W 


I I 
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fung und unter Grhebung des bezeichneten Berlagepreife® ad Nrum, 35,912. 


dur Poſtnachnahme zu gefchehen. 
Münden, den 23. Mat 1864. 
Auf Seiner Majefät des Königs allerhöchſten Befehl. 
v. Fiſcher. 
Dur; ben Minifter 
ber Generalfefretär 
Miniſterialrath 
Pummerer. 


An den k. geheimen 

Sefretär im Staats⸗ 

minifterium ber F., 

Gr. X. Oswald. 
B. w. o. 





ad Nrum. 35,675. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 
Unterſuchung gegen Marla Capra aus Telve, wegen Rüdtkehr eines 
Verwiefenen und Landfireicheret betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von VBapern. 
Durch Urtheil bes k. Bezirlsgerichts Traunftein vom 
29. April Ifd. 38. wurde bie ledige Taglöhnerin Maria 
Gapra aus Telve in Südtyrol wegen Landftreicherei in 
eine zwölftägige Arrefiftvafe verurtheilt und des Landes 
verwiefen, 
Die obengenannten Behörden werden bievon unter 
Mittheilung der Perfonalbefchreibung der Maria Gapra 
behufs Ginleitung bes vorſchriftsmaͤßigen Verfahrens ver. 
ſtaͤndigt. 
München, ben 4. Juni 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Bräfident. 
Vitzthum. 
Signalement der Maria Capra. 
Alter 29 Jahre, Größe 5 4“, Haare braun, Augen 
braun, Nafe proporttonirt, Zähne gut, Gefichtsfarbe gefund, 
Sprache deutſch. Befondere Kennzeichen: Keine. 
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An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden. 
Die Aufſtellung von Agenten für bie Berlinlſche Beuerverfigerungss 
Anftalt betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
bon Bapern. 

Bon dem Hauptagenten ber Berlintfchen Feuerver⸗ 
fiherungsanftalt wurden zur Aufftelung als Agenten für 
den Umfang bed k. Bezirksamts Landsberg, ber Magifirats- 
Diurnift Jakob Graf in ber Stadt Landsberg, und ber 
Schullehrer Joſ. Forfter in Weil, erfterer an die Stelle 
des verftorbenen Aufſchlägers B. Streibl, in Vorſchlag 
gebracht. 

Dieſe Aufftellung wird hiemit beſtaͤtigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, den 4. Juni 1864, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
Rachreiner. 


ad Nrum. 33,866, 

Erledigung des Schul ⸗ und Kirhendienftes zu Stegertsbrunn betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 

Der Schul⸗, Mefner-, Gantor- und Organtftendienft 
an ber neu errichteten Schule Siegertsbrunn, k. Be 
zirksamts München r. / J., mit einem faſſionsmäßigen Ein⸗ 
kommen von 354 fl. 20 kr. iſt in Erlebigung gelommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche Binnen 3 
Wochen a die inser. bei ber kgl. Diſtriltsſchulinſpeltion 
Münden 1./3. in Oberföhring einzureichen. 

München, den 3. Juni 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Intern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 34,894. 


Bekanntmachung. 
Rettung des Knaben Martin Eidelsburger vom Tode bes Eririndens 
betr 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Der 18jährige Garnifonsfoldatenfohn Franz Ham- 
mel von der Borfadt Au rettete am di. v. Mis. das 
vierjährige Zimmermannsfind Martin Eideldburger aus 
bem hochgehenden und reißenden Auer Mühlbache mit muth⸗ 
voller Entſchloſſenhelt und Nichtachtung ber ihm ſelbſt 
drohenden Gefahr vom Tode bed Ertrinkens, weßhalb 
diefe menſchenfreundliche That zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht und dem jungen Vollbringer berfelben die Aner- 
fennung ber unterfertigten Stelle audgebrüdt wird. 

Münden, den 1. Juni 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 













ad Nrum. 2844. 

















Bekanntmachung. 

Subftitulrungsgefuh des T. Advolaten Hertel zu Pfaffenhofen betr. 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern 
bringt ber unterfertigte Gerichtshof zur öffentlichen Kennt- 
niß, daß vermöge Entſchließung des k. Staatsminiſterlums 
ber Juſtiz vom 1. I. Mis. dem E. Adbvokaten Hertel zu 
Pfaffenhofen bie Bewilligung zur Subftitutrung feines 
Goneipienten, bes geprüften Rechspraftifanten Nep. Rober, 
In ſchriftlichen und perfönlichen Anwaltsgefchäften auf bie 
Dauer von drei Monaten vom 1. Juli d. 38. beginnend, 
jedoh auf feine Haftung und Verantwortlichkeit ertheilt 

worden iſt. 
München, den 3. Juni 1864. 


Königlihes Appellationsgericht von Oberbayern. 
v. Schmelcher, Direktor. Maler. 


Dienftes:Rachrichten. 


Durch Regierungsentfcällefung vom 4, Juni db. ga. 
wurde der Schul: und Kirchendienft zu Haag, k. Bakıte: 
amts Wafferburg, dem Schullehrer Georg Aubinger zu 
Hofkirchen, k. Bezirlsamts Erding, verliehen. 

Seine Majeftät der Köntg haben Sich unterm 
23. v. Mts. allergnäbigft bewogen gefunden, auf das in 
Erledigung gefommene Revier Schleißheim im Forſtamte 
Freiſing den Revierförfter Georg Jungermann zu fin 
ſterau, Forſtamts Wolfſtein, im Regierungébezirke von 
Niederbayern, ſeinem Anſuchen entſprechend, in gleicher 
Dienſteseigenſchaft, vom 1. l. Mis. anfangend, zu verſetzen. 

Unterm 4. Juni wurde dem Med. Dr., Benedikt 
Kreitmayr feiner Bitte entſprechend, auf Grund ber 
Erwerbung der Babergereitfame in Lechhauſen, k. Bezirke 
amts Friedberg, bie Erlaubniß zur Ausübung ber ärztlichen 
Praxis dortſelbſt ertheilt. 


Landwehr von Oberbayern. 


Durch gemeinfame Beſchlüſſe ber k. Regierung und 
bes k. Kreis-Gommanbos von Oberbayern find in ber al- 
tiven Landwehr von Oberbayern ernannt worben: 


Im Grenadier-Bat. bes k. Landw.⸗Regiments Münden 
am 20. Mai b. 36.: 

ber bisherige Korporal Hugo von Maffet zum Unterlieu- 
tenant. 

Im f. Landw.:Bat. Moosburg am 29. Mai d. S8.: 

ber bisherige Unterlientenant Job. Nep. Rottmaler 
znm Oberlieutenantz 

ber bisherige Sergeant Zofeph Beiſl zum Unterlteutenant, 


Im k. Landw.-Bataillon Bruck am 28. Mat b. Js.: 
ber Chirurg Franz Xaver Zolluer zum Unterarzt mit 
Unterlieutenants⸗Achtung. 










A377 
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= Baheriſches 


von Oberbayern. 





M. 55. 


den 14. Juni 1864. 





Inhalt. 


Sonntagsfäule, Hier deren Unterbrechung durch Klrchwelhfeſte. — 


Ei bei be Sehne 


— Berufung der koͤnigl. ——— und ve 
biffsweifen Vertretung der Staatsanwaliſchaft bei den Stadt» und Landgerichten. — Goneefllontrung der Grfurter Sag 
— — Beförderung bayeriſcher Auswanderer nach überferifgen Ländern. — Falſches Amtsfiegel des k. — 
Erledigung einer Zeichnungelehrerſtelle am der kgl. Haudels- und Gewerbſchule in Fürth. — Auffinden einer 
— Aufficht auf Landetverwieſene. — Landeeverweiſung des Johann Andreas Schap von 


aus⸗ 
Rn 


— Gurfiren 


Weller 
eines falichen Beten He Halbgnivenftüdes. — Rettung des Steindruders Anton Schägger vom Tode des Ertrinkens — Friedrich 


Ralth und driedri Seci 


— Spaͤheblãttet. — Dießjaährige thrologiſche Aufnahmspruͤfung. — Erledigung ber Pfarrei Gerhardahofen, 


Dekanats Neuſtadt a. / A. — Vertretung ber Bollverwaltung bei den gerichilichen Verhandiungen In Bolftvaffagen. — Cours ber 


bayıtfgen Staatspaplere. — 


Säranzenangelgen. — Beilage Rr. 38. 





ad Nrum. 36,083. 

An ſämmtliche königl. Diſtriktsſchulinſpektionen 

Oberbayerns, dann die Lokalſchulkommiſſionen 
München, Ingolſtadt und Freyſing. 

Die Gonntagsfäufe, Hier deren Unterbrechung durch Kirchwelhfeſte betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Durch die Allerhöchſte Verordnung vom 18. Juni 
1862 (Regierungdblatt S. 1391) iſt die weltliche Feier 
der Kirchweibfefte im Allgemeinen zunächft auf die Sonn- 
tage eingefchränft. Es ift num die Wahrnehmung ges 
macht worben, daß in gewiſſen Gegenden wegen der Kirch» 
weihe nicht bloß im eigenen Orte, fondern wegen ber 
Feier der Kirchweihfeſte auch in benachbarten Ortfchaften 
die Sonntagsſchule unterbleibt. Es ſoll hiedurch in man- 
chen Schulbezirken fo weit gekommen fein, daß die Nicht« 
abhaltung der Sonntagsſchule während der Sommers 
monate zur Regel geworben ift. 





Die k. Diſtriktsſchulinſpeltionen werden daher beauf- 
tragt, nad @invernahme der Lokalſchulinſpektionen binnen 
14 Tagen anber zuverläffig anzuzeigen, an welchen Sonn- | 
und Feftagen im Jahre an den ihnen unterftellten Feier⸗ 
tagsſchulen der Schulunterricht unterbleibt, und bei dieſem 
Anlafie zugleich darüber Bericht zu erftatten, ob an ben 
fogenannten abgefchafften Peiertagen die Werktageſchule 
regelmäßig abgehalten werde, und an welchen Schulen 
dieſes nicht der Fall fei. 


Münden, den 7. Juni 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freibere von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
Bitzth um. 
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ad Nrum. 36,405. 
An fämmtlige Bezirfsämter. 


Die Berufung der k. Bezirlsamtsaflefforen und Funktionäre zur aus—⸗ 
hilfeweiſen Vertretung der Staatsanwaltfgaft bei ben Stadt und 
Landgerichten betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Die höchſte Entfchliegung des k. Staatsminifteriums 
des Innern vom 3, l. M. wird fämmtligen Bezirksäm— 
tern nachfolgend im Abdrucke zur Kenntnißnahme und 
Darnachachtung befannt gegeben. 


Münden, den 9. Juni 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


(Abdrud,) ad Nrum. 10,358, 
Königreich Bayern. 


Staatsminifterinm bes Iunern, 


Bei plöglih eintretender Verhinderung des orbent- 
J lichen Vertreters der Staatsanwaltſchaft bei den Stabt- 
und Landgerichten haben die Vorftände der Stadt- und 
Landgerihte für befonders dringende Fälle einen 
Stellvertreter zu beftimmen, 


In Ermanglung von Staatödienft= Adfpiranten und 
tehtöfundigen Gerichtsſchreibern an dem Amtöfige, welche 
vor allem mit diefer Stellvertretung zu betrauen find, 
wurde ihnen dur Ausſchreiben des k. Staatsminifteriums 
der Juftiz vom 24. Mai 1. 36. (IM.-Bl. St. XV. S. 
149 Nr. 47) im Einverftändniffe mit dem unterfertigten 
Staatöminifterium die Ermädtigung ertheilt, Rechtspratti⸗— 
fanten, Funktionäre oder felbft Nebenbeamte der am Ge- 
richtsſide befindlichen k. Bezirksämter in Benehmen und 
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im Ginverftändniffe mit dem Amtsvorftande mit diefer 
Bertretung in einzelnen Fällen zu beauftragen. 

Die k. Regierung bat die k. Bezirksamtmänner bie 
von zur Kenntnißnahme und Nachachtung mit der Eröfl 
nung in Kenntniß zu fegen, daß von ihnen dienſtfreund⸗ 
liches Entgegentommen unter bemeffener Fürforge gegen 
jeglide Störung im bezirksamtlichen Dienfte gemärtigt 
werbe. 


Münden, den 3. Juni 1864. 
Auf Seiner Majefät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Fiſcher. 


An bie k. Regierung, K. d. J., Durch den Miniſter 
von Oberbayern. ber General⸗Sekretaͤr: 
Betreff wie oben. Miniſterialrath 


Graf v. Hundt. 


ad Nrum. 36,158. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 


Goncefflonirung der Erfurter Hagelſchãden-Verſicherungegeſellſchaft betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 


Indem nachfolgend bie höchſte Entſchließung bes lgl. 
Staatsminiſteriums des Handels und ber öffentlichen Ar: 
beiten vom 12. v. Mts. zur Kenntnipnahme und Darnad- 
achtung veröffentlicht wird, wird zugleich auf bie bieler 
Bekanntmachung beigelegten Statuten beſonders hingewieſen. 


Münden, den 5. Juni 1864. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präſident. 
Bisthum. 
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(Abſchrift.) ad Nrum; 4209, 


Rönigreih Bayern. 
Staatsminifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Das unterfertigte f. Stantsminifterium hat auf Grund 
bes Art. 193 des Polizel-Strafgefegbuches und bes $. 23 
ber k. Allerhöchften Verordnung vom 24. Juni 1862 über 
bie Zufändigkeit ber Verwaltungsbehörben der unter ber 
a Firma: - 
„Hagelfhäben-Berfiherungs=Gefellfchaft in 

Erfurt“ 

auf Gegenfeltigkeit gegründeten Geſellſchaft die Conceſſion 
| zum Geſchaͤftsbetriebe im ganzen Umfange bed Königreiches 


unter nachflehenden Bedingungen ertheilt: 


1) Die Goncefflon iſt zu jeder Zeit widerruflich und iſt 
die Geſellſchaft nicht befugt, Aenderungen ihrer Sta— 
tuten (vom 7. November 1859) und der Berficherungs- 
bedingungen ohne vorgängige Genehmigung des unter- 
fertigten k. Staatsminiſterlums vorzunehmen, bezich- 
ungsweiſe geänderte Statuten und Verſicherungebeding⸗ 
ungen — ohne jene Erlaubniß vorher eingeholt zu 
haben — in Bayern in Anwendung zu bringen; 

2) bie Beröffentlihung ber Goncefftondertheilung, ber 
Statuten und ber etwaigen fpäteren Aenberungen ber 
felben gefchteht in jämmtlichen Kreisamtöblättern auf 
Koften der Gefellfchaft; 

3) bie Beftimmungen ber kgl. Allerhöchften Verordnung 

vom 27, Zult 1853, bie auswärtigen Mobiltarfeuer- 

Berficherungsgefellichaften betreffend, haben auch hier 

in analoge Anwendung zu kommen, namentlich bie 

88. II. 516 IX, dann XVI und XVII. Die Be 

fimmung des $. 46 Ziffer 3 der Gefellfchaftäftatuten 

findet demnach in Bayern Feine Anwendung. 

Die Hagelverfiherungsgefellihaften find in allen ges 

richtlichen und außergerichtlichen Gefchäften, infoweit 

die Roften ben Geſellſchaftskaſſen zur Laft fallen würden, 
von ben Abgaben. bed Stempeld, der Taren und ber 


4 
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Einregifirirung frei, und werben demnach namentlich 
au bie auf die Aufſtellung und Beftätigung von 
Agenten bezüglicgen Berfügungen als flempel- und 
tarfrei behanbelt. 

5) Die Hauptagenten unterliegen ber Beftätigung durch 
das unterfertigte k. Staatsminiſterium, während bie 
Unteragenten ihre Beftätigung bei ber einfchlägigen 
Kreißregterung, Kammer des Innern, zu erwirken 
haben. 

6) Alle Zahlungen ber Geſellſchaft aus ihrem Geſchäfts— 
betriebe an bayeriſche Staatsangehörige find auf Vers 
langen ber Empfänger in banrem Gelbe nach dem in 
Bayern geltenden Münzfuße zu leiſten. 

Nachdem bie Geſellſchaftsdireltion bereits bie rechte= 
verbindliche Erklärung, daß fle ſich dem geftellten obigen 
Gonceffionsbebingungen unterwerfe, abgegeben und ber Be 
ſtimmung bes $. VIII. der erwähnten Allerhöchften Ber: 
ordnung vom 27. Juli 1853 durch Leiftung einer Renl- 
faution Genüge geleiftet hat; nachdem biefelbe ferner 

1) ben Großhändler Karl Kohn in Nürnberg für bie 
7 Regierungsbezirke biesfelts bes Rheins und 

2) ben geprüften Rechtöfandidaten 3. Kuhn in Speyer 
für den Regierungsbezirk ber Pfalz 

zu ihrem Hauptagenten ernannt und biefe Ernennung bie 
Beftätigung des unterfertigten Staatsminiſteriums erhalten 
bat, fo fteht nunmehr der Geſchaͤftseröffnung ber genannten 
Geſellſchaft kein Hindernip mehr im Wege und wird die 
f. Regierung beauftragt, die entſprechende Bekanntmachung 
ber Gonceffionsertheilung, ber Statuten und ber Hanpt- 
agenten im Kreisamtöblatt zu veranlaffen. 


Münden, den 12. Mat 1864. 
Auf Seiner Aöniglichen Aajeſtaͤt Allerhöchſten Befehl. 
Frhr. v. Schrenk. 


An Dur den Minifter 
die f. Regierung, K.d. J., ber Generalfelretär: 
von Oberbayern. Miniſterialrath 

B. w. o. v. Nüßler. 


— 
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ad Nrum. 35,366. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörben. 
Befoͤrderung bayeriſcher Auswanderer nah überſeclſchen Ländern betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Die von ber k. Reglerung ber Pfalz, Kammer des 
Sunern, am 25. v. Mis. erlaffenen Ausfchreibungen wer⸗ 
ben nachfolgend im Abdrudfe zur Kenntnißnahme und 
Darnachachtung bekannt gemacht. 

Münden, den 6. Juni 1864, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu=- Rhein, Bräfident. 
Vitzthum. 


(Abbrud.) ad Nrum. 15,036. 


Geſuch des Erpedientenhaufes I. H. P. Schroͤd er unb Comp. in 
Bremen um die Bewilligung zur Beförderung bayer, Muswanterer 
nad überſeeiſchen Ländern beit. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch höchſten Erlaß bes Tal. Staatsminifteriums 
bed Innern vom 19, Mat 1864 Nr, 9473 wurde dem 
Erpebientenhaufe 3. H. P. Shröbern. Comp. in Bremen 
unter Bezugnahme auf bie Allerhöchfte Verordnung vom 
7. Zunt 1862 „die Beförderung von Auswanderern nad 
überfeetfhen Ländern betr.” und bie Belanntmachung vom 
12. Juni 1862 „die Gefchäftsführung von Auswanderungs- 
Agenten betr.“ die erbetene Bewilligung zur Beförderung 
bayerifcher Auswanderer nach überſeeiſchen Ländern, bezteh- 
ungewelfe zur Errichtung von Auswanderungs:Agenturen 
im Königreihe Bayern in widerruflicher Weiſe und unter 
J ber Bedingung erthellt, baß für die Oberleitung bes Ge- 
fhäftes ein im Königreiche anfäffiger folider Kaufmann 
als Hauptagent aufgeftellt werde, welcher für bie pünft- 
liche. Erfüllung ber von ihm ober feinen Agenten abge 
ſchloſſenen Ueberfahrtsverträge zu haften und zur Sicher 
ſtellung für etwalge Gntfhädigungsanfprüde eine Gaution 
von 5000 fl. aufrecht zu machen hat. 
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Dem Borfchlage des bezeichneten Erpedientenhaufes 
entfprechendb und auf Grund des $. 3 ber vorermwähnten 
Allerhöchſten Verordnung wird ber Kaufmann Kranz Jo: 
ſeph Müller zu Kaiſerslautern als deſſen Hauptagent 
beſtätigt, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wich. 


Speyer, ben 25. Mai 1864. 


Königlih Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed nern, 


v. Hohe, 
Scähwend. 


(Abdrud.) ad Nrum. 15,038. 


Geſuch des Erpedlentengaufes Knöhr u. Burharb in Hamdurg um 
die Bewllligung zur Beförderung bayeriſcher Auswanderer nach über 
ſceiſchen Ländern betr, 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Dur höchſten Erlaß des kgl. Staalsminiſterlums 
bes Innern vom 19. Mat I, 38. Nr. 9190 wurde bem 
Erpebientenhaufe Knöhr und Burchard in Hamburg 
unter Bezugnahme auf bie Allerhöchfte Verordnung vom 
7. Juni 1862 „die Beförderung von Auswanderern nad 
überfeetfchen Ländern betr.“ und bie Bekanntmachung vom 
12. April 1862 „bie Gefhäftsführung ber Auswanberunge- 
agenten betr.” die erbetene Bewilligung zur Beförderung 
bayeriſcher Auswanderer nach überfeetfchen Ländern, bezieh⸗ 
ungsweife zur Errichtung von Auswanderunge-Agenturen 
im Königreiche Bayern in widerrufliher Weiſe und unter 
ber Bedingung ertheilt, daß für die Oberleitung des Ger 
fchäftes ein im Königrelche Bayern anfäfliger folider Kauf 
mann ald Hauptagent aufgeRellt werde, welcher für bie 
pünftliche Erfüllung der von ihm ober feinen Agenten ab- 
geichlofienen Ueberfahrtöverträge zu haften und zur Sicher 
ftelung für etwaige Entihädigungeanfprüce eine Gaution 


von 5000 fl. aufrecht zu machen bat, 


——— 








. 
| 
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Auf Vorſchlag des bezeichneten Erpebientenhaufes und 
auf Grund bes 8. 3 ber vorerwähnten Allerhöchften Ber- 
ordnung wird ber Kaufmann Franz Zofepp Müller zu 
Kalſerslautern als beffen Hauptagent beftätigt, was hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Speyer, ben 25. Mat 1864. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
v. Hohe. 
Shwend. 


ad Nrum. 35,569. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden 
von Oberbayern. 

Ein falſches Amtsflegel des k. Stadtlommiffariats Amberg betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Den obengenannten Behörden wird hiermit ein Ab- 
druck eines Ausfhreibens der k. Regierung, K. d. J., der 
Oberpfalz; und von Regensburg vom 26. v. Mts. zur 
Kenntnifnahme und Darnäachachtung mitgetheilt. 


Münden, den 7. Zunt 1864, 


Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer be3 Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


(Abdrtuc.) ad Nrum. 24,010. 


An die k. Stadt-Rommtffariate und ſämmtliche 
Diſtrikts-Polizeibehörden des Kreifes, 
Ein falfches Amtsfiegel des F. Gtabtlommiffarkate Amberg belr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige, 
Nah Anzeige des kgl. Stabtfommiffariats Amberg 


vom 24, praes. 25. d. Mts. bat der flüchtig gegangene 
und wahrfcheinlich nah Amerifa entwihene Schmiedfehn 
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Joſeph Ehebauer von Wolfsbach, welcher bis in die # 
legtere Zeit zu Wien ein Fragnergeſchaͤft ausübte, ver 
mittelft eines falſchen Wechſels auf 900 fl. ein Verbrechen 
des Betruges verübt, 


Um gegen den gefälfchten Wechſel leichter Gelb zu 
erlangen, ift auf demfelben eine Beftätigung bes k. Hypo—⸗ 
thefenamtes in Amberg, mit gefälfcgter Unterſchrift des 
dortigen kgl. Stabt- und Landrihters Micheler, beigefügt, 
welcher das Siegel des fgl. Stadt-Kommiffariats Amberg 
in blauer Delfarbe beigebrudt ift. 


Dieſes Siegel ift aber ein offenbar falſches, nachge⸗ 
machtes und es Finnen folgende Merkmale hierüber an- 
gegeben werben: 


1) Nah jedem der Buchſtaben K. B. (Königl. Bayer.) 
befinden fih auf dem ächten Siegel zwei Puntte, 
auf dem falfhen jedoch nur je Einer. 

2) Die beiden Endftangen ber Zweige, mit welden 
dad Siegel umgeben ift, find gegen das Wappen 
bin eingebogen, während fie fih auf dem falfchen 
Siegel über einander auswärts Freuzen. 

3) Die Höhe des falfhen Siegels ift mit ber bes 
aͤchten ganz gleih; die Breite des falſchen Siegels 
beträgt aber 1 Zoll 34 Linie bayer. Duodezimal« 
Maaß, während bie des ächten nur 1 Zoll und 14 
Linie beträgt. 

4) Die Bögen der Krone find auf dem falfchen Siegel 
mehr edig, auf dem ächten mehr eiförmig. 


Im Uebrigen ift der Abdruck des falihen Siegels 
fehr rein und gleich dem des Achten. 

Es ift zu vermuthen, daß das falfche Siegel dem 
Abdrude des Achten auf irgend einer Reife - Legitimation 
nachgefertigt worden. 

Hievon werben bie obengenannten Behörden mit dem # 
Auftrage verftändiget, bei allen Urkunden, welche ihnen 
vorgezeigt werden und welche mit dem Amtsfiegel des FJ 
k. Stadifommiffariatd Amberg verfehen find, die Aechtheit MN 
dieſes Siegels genan zu prüfen, und wenn basfelbe als 
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gefälſcht befunden wirb, fofort das weiter Geeignete gegen 
den Juhaber der betreffenden Urkunde zu verfügen. 


Regensburg, den 26. Mai 1864. 
K. Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, Präfivent. 
Pfriem, Seh. 


ad Nrum. 20,587. 


Erlebigung einer Zeichnungolehrerſtelle an ber f. Handels und Ge⸗ 
werbsſchule in Hürth betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An der k. Hanbeld= und Gewerbsſchule in Fürth fol 
bie in Erledigung gefommene Zeichnungslehrerſtelle mit 
einem primitiven Rormalgehalte von jährlih 700 fl. bis 
zum 1. Oktober I, 38. wieder befeßt werben. 

Bewerber um biefe Stelle werben hiemit aufgeforbert, 
ihre Meldungen, verjehen mit Tegalen Rachweifen über 
ihre Befähigung, bisherige Verwendung und tabellofes 
Berhalten in fittlicher und flaatsbürgerlicher Beztehung, 
bis zum. Auguf 1. 38. bei Vermeidung ber Nichtberüd- 
fihtigung bei dem f. Rektorate genannter Anftalt 
einzureichen. 


Ansbach, den 27. Mat 1864. 


Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit bes k. Regierungs-Präfidenten : 
Freiherr v. Lindenfels. 
Biellenbader. 
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ad Nrum. 36,094. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 


Auffinden einer Leiche bel Jomaning beir. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern. 


Am 28. v. Mts. wurde im Iſarfluſſe bet Jsmaning, 
k. Bezirlsgamts Münden r. / J., der Ueberreſt einer offen 
bar ſchon lange Zeit im Waſſer gelegenen und darum 
ganz unfenntlichen menſchlichen Leiche aufgefunden. 

Aus den Fragmenten von Kleibungéſtücken, bie zur 
Bruſtbedeckung dienten , geht hervor, daß biefelben einem 
männlichen Individuum angehörten. Es waren noch Stüde 
einer Weſte vorhanden, in einer MWeftentafche befand ſich 
ein einfaches Kleines Tafchenmeffer ; zwei MWeftenfnöpfe mit 
weißem Beineinfage und zwei runde ſchwarzbeinerne durch 
Draht mitelnander verbundene fogenannte Galanterienöpf: 
Gen waren noch an ben Weſtenſtücken bejeftigt. 

Außerdem ein Stück Flanell, welches auf ein flanel- 
lenes Unterleidchen, welches bie Leiche getragen hatte, 
ſchlleßen läßt. 

Don Kleidungsftüden des Unterleibes ober eined Rode 
fonnte nichts mehr aufgefunden werben. 

Aus ben Ueberreften ber Leiche ſelbſt waren nad: 
ftebende Knochen vorhanden: 

1) Der Schädel; gebleicht ausfehend, gut erhalten ohne 
irgend eine Spur von Verlegung ober Befchäbigung. 

Die Schneidezähne des Oberiefers find gut erhalten, 

weiß, von ben Backenzähnen find einige cariös und 

feblend; 
2) das Unterkiefer; die meiften Zähne noch gut er— 
halten; 
3) ber erſte Halswirbelz alle übrigen Wirbel fehlen; 
4) bie beiden Schulterblätter; 


5) bie Schlüffelbeine und einige Rippen; 





2; 
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6) die beiden Oberarmbeinez bie Borberarmbeine, 
Handknochen, Finger, Becken, Kreuz, Steißbein und 
die Knochen der unteren Extremitäten fehlen; 

7) aus ber Kleinheit bes Schäbels und ber vorgefundenen 
Knochen und aus ber Beſchaffenhelt der Zähne geht 
hervor, daß biefer Körper einer jugenbliden 
Berfon von ſchwächlicher Gonftitution angehörte. 
Aus der Unverlegtheit des Schäbels läßt fi anneh⸗ 


| men, daß ein gewaltfamer Tod durch fremde Hand, durch 


tödtliche Einwirkung aufs Gehirn nicht finttgefunden Habe. 


Da bisher alle Berfuche, die Sdentität ber Reiche zu 
fonftatiren, erfolglos blieben, fo ergeht am bie obenge⸗ 
nannten Behörden der Auftrag, bie geeigneten Nachforſch⸗ 
ungen anzuorbnen und allenfallfige Ergebniſſe berjelben 
dem k. Bezirksamte Münden r. / J. mitzuthellen, 


Münden, ben 6. Juni 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freier von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Bisthum. 


ad Nrum. 35,166, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberbayern. 
Aufficht auf Landesoverwieſene betr, 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern. 


Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß bes k. Bezirksgerichts 
Neunburg v. / W. vom 31. März 1864 wurbe bie unten 
beſchriebene MWilpelmine Bamberger, Muſikersehefrau 
von Lyon, wegen Bergebens des Betruges im Zufammen- 
fluffe mit drei Diebftählen im Mebertretungsgrabe, zu einer 
Gefängnißftrafe von ſechs Monaten verurtheift und nad 
erftandener Strafe ded Landes verwieſen. 
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Die k. Stabtlommiffartate und ſaämmtliche Diftrikts- 
poltgelbehörben werben hievon unter dem Auftrage ver 
ftändiget, nach Maßgabe bed autogr. Regterungsausfchreibend 
vom 5. November 1854, Nr. 3559, „die Aufficht auf 
Landesverwieſene betr.” bie weiteren zuftändigen Verfüg- 
ungen zu treffen. 

München, den 7. Juni 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu= Rhein, Präfldent. 
Bisthum. 
Signalement ber Wilhelmine Bamberger. 

Alter 22 Jahre, Größe 5%, Haare ſchwarz, Augen 

braun, Naſe did, Mund gewöhnlich, Geſichtsfarbe bleich, 
Sprache deutſch. 


ad Nrum. 35,570. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 
Aufficht auf Landesverwiefene betr. 
Am Ramen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch rechtskraͤftiges Urtheil des kgl. Stadtgerichts 
Würzburg wurde der ledige Schloſſergeſelle Nikolaus 
Krieger von Neuftabt in Kurheſſen wegen Landftreicherel 
mit 20tägigem Arrefte beftraft und des Landes verwieſen. 

Die obengenannten Behörden erhalten hievon unter 
nachſtehender Mittheilung des Signalements des N. Krier 
ger behufs Einhaltung des vorfäriftsmäßigen Verfahrens 
Kenntniß. 

Münden, ben 7. Juni 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Breipere von Zu-Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 










Signalement 
des Nikolaus Krieger aus Neuſtadt. 

Alter 20 Jahre, Größe 5’ 5%, Haare blond, Stirne 
frei, Augen grau, Nafe mittel, Mund proportionirt, Zähne 
gut, Kinn oval, Gefihtöfarbe gefund, Statur — 
Bart ohne, beſondere Kennzeichen feine. 


ad Nrum. 35,265. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 


Lanbesuerwelfung des Johann Andreas Schap von Weiler beir, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


. Durch Urtheil des k. Bezirksgericht Donauwörth vom 
12, d. Mis. wurde der lebige Schäfer Andreas Schaf 
von Weller, gl. württembergtfchen Oberamts Schorndorf, 
wegen zweier Vergeben des Diebftahls und eines Vergehens 
bes Betrugs zu einer Befängnißftrafe von einem Jahre 
verurtheilt und nach erftandener Strafe bed Landes ver 
J wiefen. 
! Hievon werben die obenbezeichneten Behörden unter 
I Mittheilung des Signalements des Andreas Schatz zum 
weitern vorſchriftsmaͤßigen Verfahren in Kenniniß gefegt. 


Münden, den 7. Zunt 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freihere von Zu⸗Khein, Praͤſident. 
Vitzthum. 

Signalement des Johann Andreas Schatz von Weller. 

Alter 55 Jahre, Statur unterſetzt, Größe 5° 6”, 
Geſicht breit, Gefichtsfarbe gefund, Bart dunkelbraun, 
Haare braun, Stirne flach, Augen braun, Nafe did, Zähne 
mangelhaft, Mund groß, Kinn oval, Sprache ſchwäbiſch. 
Beſondere Kennzeihen: Hat rechts am Halfe einen großen 
Kropf. 
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ad Nrum. 35,681. 
An ſämmtliche Diſtrikte-Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 

Curſiren eines falſchen badiſchen Halbgufdenftüdes betr. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

Nach einer an bie f. Regierung, Kammer bes Innern, 
von Mittelfranken erftatteten Anzeige des Stabtmagifrats 
Erlangen vom 21. pr. 24. v. Mts. find vor Kurzem 
mehrere falſche badiſche Halbguldenſtücke mit der Jahrzahl 
1848 im Umlaufe vorgekommen. 

Dieſelben beſtehen aus Neuſilber und find mit eigens 
gravirten falſchen Stempeln gepraͤgt. 

Aehnliche Stücke ſind ſchon vor mehreren Jahren vor⸗ 
gekommen und ſchelnen dieſelben deßhalb eine größere Ver⸗ 
breltung zu haben; ſie find jedoch durch ihre Farbe und 
ihr ſchlechtes Gepräge leicht als falſch erkennbar. 

Indem ſolches zur Warnung gegen Annahme aͤhnllcher 
Münzen hiemit öffentlich befannt gemacht wird, ergeht an 
fämmtliche Poltgeibehörden der Auftrag, Spähe zu verfügen 
und etwaige Wahrnehmungen dem Stabtmaglfirate Er- 
langen alsbald mitzutheilen. 

München, ben 7. Zunt 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Breiperr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 36,112. 
Rettung des Steindruders Anton S hägger vom Tobedes Ertrinkens 
durch Friedrich Maith und Friedrich Seel betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Der Priechler Friedrich Seel und ber DBergolber 
Friedr. Rath retteten den Steinbruder Ant, Schägger 
von bier in ber Nacht vom 8. auf ben 9. Mat Ifb. SB. 
mit Gntfchloffengeit vom Tode des Ertrinkens aus bem 
Müuhlbache In der Vorſtadt Au. 
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Denfelben wird hiefür von Seite ber unterfertigten 
J Stelle eine öffentliche Belobung ertheilt. 
Münden, den 6. Juni 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Innern, 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfdent. 
Bisthum. 


ad Nrum. 35,350. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 

Die Spährblätter betr, 

Sm Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Um den Mifftänden zu begegnen, welche aus ber 
dermaligen ungemeinen Ausdehnung der Späheblätter ſich 
ergaben, hat das f. Staatsminifterium der Juſtiz durch 
das im Abdrude folgende Ausſchreiben vom 12, v. Mis. 
(Nr. 40 des Juftizminifterialblattes St, XII) die Ge 
richte zu befchränfterer Benüsung diefer Spähehlätter an- 
gewiefen. 

Civilrechtliche Bekanntmachungen finden hienach fünf- 
tig darin nicht mehr Aufnahme und ftrafregtlihe nur in 
den genau bezeichneten erheblicheren Fällen. 

Anläplih eines böhften Reſkripts des fgl. Staats- 
minifteriums des Innern vom 25. v. Mis. Nro, 9812 
werden die obengenannten Behörden hievon mit dem Be- 
deuten verftändiget, daß von ihrer Seite nur“in wichtigen 
Vorkommniſſen in analoger Anwendung ber Ziff. 3 u. 5 
des Juftizminifterial- Ausjcreibens bie Aufnahme in das 
Späbeblatt angefonnen werden darf, fonft aber von der 
Veroͤffentlichung durch die Kreisamtshlätter Gebraud zu 
maden ift. 

Münden, den 8. Juni 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kauımer des Innern. 
Freiherr von ZusRhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
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(Abdruck.) ad Nrum. 9094. 


An fämmtlige Gerihte und Staatsanwälte 
(Staatsprofuratoren) im ganzen Umfange des 
Königreichs. 


Rönigreich Bayern. 
Staatsminifterium der Zuftiz. 


Die unter dem Titel „Späbeblätter” erfcheinenden 
Anlagen zum Regierungsblatte, welde urfprünglih gemäß 
Art. IV. der allerhöchften Verordnung vom 29. Dezember 
1817 (Gefegblatt für 1818 ©. 5) nur für die Aufnahme 
der Stedbriefe von allgemeinem Intereffe beftimmt waren, 
baben im Verlaufe der Zeit eine ihren Zweck gefährbende 
Ausdehnung erhalten, 















Das k. Staatsminifterium der Zuftiz ficht fi) daher 
im Einverftändniffe mit dem f. Staatdminifterium des 
Innern veranlaßt, die Beftimmung bdiefer Späheblätter, 
wenn auch nicht auf den urſprünglichen Zweck zu be 
fhränfen, doch dahin zu begrenzen, daß fünftig nur fol- 
gende gerichtliche Erlaſſe in denfelben zur Beröffentlihung 
gelangen: 


1) Die Steddriefe gegen flühtige Angeſchuldigte wegen 
begangener Verbrechen; 













2) die Späheausfhreiben gegen unbefannte Thäter we- 
gen folder Verbrechen, welhe wegen Größe ber 
verurſachten Beſchaͤdigung, oder großer Gefährlichkeit 
für die öffentliche Sicherheit von befonberer Bedeut— 
ung find, dann unter gleihen Verhältniffen 


3) die Ausſchreiben bezüglich des Aufenthalts im ge 
mwöhnlihen Wege nicht zu ermittelnder Zeugen; 


4) alle auf Grund der Strafprozeßordnung erlaſſenen 
Eviftal-Ausfchreibungen, und endlich 


5) die Befchreibungen aufgefundener, unbekannter Pers 
fonen oder Leichen, deren Identität in näherem Um— 
freife wicht feftgeftellt werden konnte. 
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Die Späheblätter werben biemit auf bie vorbezeich— 
neten Kategorien beſchränkt, und es wirb bemerft, daß 
Bekanntmachungen der Gerichte in bürgerlihen Rehtdan- 
gelegenheiten feine Aufnahme in die Späheblätter finden 
können. 

Münden, den 12. Mai 1864. 

Auf Seiner Majefät des Königs allerhöchſten Befehl. 
Frhr. v. Mulzer. 


Durch den Miniſter 
der General-Sekretär 
Minifterialrath Steyrer. 


Betr. wie oben. 


— — — 


ad Nrum. 4498. 
Die dießjãhrige theologiſche Aufnahmeprũfung betr. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Der Beginn der bleßjährigen tbeologtfchen Aufnahme- 
prüfung wird Hiemit auf den 


5. September d. 8. 


anberaumt, 

Zu biefer Prüfung Haben fi diejenigen Kandidaten 
ber Theologie, welche fich dabei bethelligen wollen, vecht- 
zeitig unter genauer Beachtung folgender Beftimmungen 
zu melden: 

4) Die auf 3 fr.-Stempelbogen zu ſchreibenden Meld- 
ungen find in duplo einzureichen und mit folgenden 
Zeugniffen vorfchriftsmäßtg zu belegen : 

a) einem verfiegelten Univerfitätszeugniffe nach $. 18 
ber — unter dem 28. Januar 1828 in Nr. 15 
bes hieſigen Kreisintelligeng-Blattes für die Stu- 
birenden bekannt gegebenen Safungen, 

b) einem Geburtd: und Taufzeugniffe in Urſchrift 
mit einer auf einem Ifr.-Stempelbogen zu fertig= 
enden Abfchrift, 

c) einem, von dem Kandidaten ſelbſt verfaßten und 
eigenhändig gefchriebenen Lebenslaufe, 
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d) einem Zeugniſſe über das Verhalten auf ber Uni.. 
verfität nach $. VIII. Ziff. 3 der Inſtruktion 
über die Prüfung ber Kandidaten (Amtshandbuch 
I. pag. 245) mit einem PVerzeichniffe ber auf 
der Univerfität gehörten Borlefungen. 


2) Diejenigen Kandidaten, welche fi wiederholt zur 
Prüfung melden, Haben ein von ber geifilichen Be 
börde, in deren Sprengel fie fi bisher aufgehalten 
haben, auszuftellendes Zeugniß über ihr Verhalten beir 
zubringen, können fi aber im Webrigen auf bie 
früheren Zeugniffe berufen. 

3) Kandidaten, welche zwar bie Univerfitätäftubien vol- 
lendet haben, fi aber erft in fpäteren Jahren ber 
Prüfung unterwerfen wollen, müffen um Dispenfation 
von ber biefjährigen Prüfung unter ausreichender 
Motivirung einfommen. Die Nichtbefolgung diefer 
Vorſchrift wird als eine Verzichtleiſtung auf bie 
Prüfung angefehen. 

4) Meldungen, welche nicht fpäteftens bis 3 Wochen 

- vor dem Beginne ber Prüfung zur Vorlage fommen, 

tönnen nicht mehr berüdfichtigt werben. Es if das 
ber auf Erlangung ber erforderlichen Zeugniſſe zur 
Vermeidung des hier ausgefprochenen Präfubized verht- 
zeitig Bebacht zu nehmen. 

Die eraminirten Kandidaten werden nach $. 8 des 
Ediktes über bie inneren Kirchenangelegenheiten mit 
Rückſichtnahme auf die Vorfehrift für die Prüfung 
ber Kandidaten zum Stantsdienfte vom 9, Dezember 
1817 (Regierungsblatt 1817 pag. 1041 x.) genfirt 
und klaſſifizirt werben. 


Ansbach, den 4. Zunt 1864, 


Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
Meyer. v.n. 


5 


— 


Schmidt. 
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ad Nrum, 4208. 
Erlebigung ber Pfareel Gerhardshofen, 
betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die durch Beförderung bed bisherigen Pfarrers er- 
ledigte Pfarrei Gerhards hofen wird zur Bewerbung 
bis zum 20. Juli curr. mit folgenden faffionsmäßigen 
Bezügen ausgeſchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte. 
1. Aus Staatälaffen: 2 Mk. 1 Beil. Korn a 8 fl. 


Normalpreis vergütet). 

2. Aus Stiftungsfaffen: an baarem Gelde 26 fl. 
10 kr.z an NRaturalien: 2 Schffl. 2 Vrtl. 1 Sz. Kom 
a8 fl. 58 fr, 18 fl. 464 ir. (Wird nach dem jährlichen 
Normalpreis vergütet.) 4 Klftr. weiches Scheitholz a 4fl. 
16 f.; 1 Klftr. Stöde 1 fl. 30 Fr; 40 Wellen 1 fl. 
4 fr 66 fl. 524 fr. 

I. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarchaufe, welches fich in einem 
guten baulichen Stande befindet, nebft Defonomiegebäuden 
50 fl., aus 6 Dez. Garten 1 fl., aus 1 Tagw. 34 Dez., 
Aeckern 14 fl., aus 2 Tagwerk 30 Dez. Wiefen 73 fl, 
aus dem Fiſchrecht nebft Gräſerei 6 fl. 144 fl. 

II. Ertrag aus Rechten: 

Zinfen aus Werthpapieren u, f. w. 737 fl., Weide⸗ 
vet 1 fl. 35 Mr. 

IV, Einnahmen aus befonderd bezahlt werbenden 
Dienftesfunttionen 233 fl. 104 fr. 

Summa 1182 fl. 373 kr. 

Hlevon iſt an den emeritirten Pfarrer Steiner eine 
jährliche Abgabe von 387 fl. 47 Fr, zu leiſten, an fonftigen 
Laften 30 kr. 

388 fl. 17 fr. 
daher Reinertrag 794 fl. 205 Mr. 
Ansbach, ben 1. Juni 1864, 
Königliches proteftantiihes Gonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. Schmidt. 


Defanats Neuſtadt a. A. 


58 fr. per Schffl. 3fl. 213 kr. (Wird nach dem jährlichen 










Bekanntmachung. 


Die Vertretung ber ollverwaltung bei den gerichtlichen Verhandlungen 
in Zollſtraffachen betr. 


Im Auftrage des kgl. Staatsminifteriums ber Juſtiz 
wird hiemit den Gerichten und Staatdanwälten bes Kreiſes 
Oberbayern befannt gegeben, daß an Stelle 

1) bes ald Hauptzollamtd-VBerwalter nad Rofenheim be- 
förderten Hauptzollamts· Controleurs Schmid von 

Münden beffen Dienftnachfolger, der Hauptzollamts- 

Gontroleur Karl Arnold und 

2) bed als Zoll⸗Inſpektor nach Salzburg beförberten 

Zollverwalters Freilinger zu Kufſtein deſſen Dienft- 

nachfolger, der Bollverwalter Zofepp Hülber zur 

Vertretung ber Sollverwaltung bei den gerichtlichen 

Berhandlungen in Zollftraffachen aufgeſtellt wurde. 

Münden, ben 6. Zunt 1864. 


Für den Oberftantsanwalt am k. Mppellationsgericht 
von Oberbayern. 
Mähler. 


















Cours der baperiſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg am 9. Juni 1864. 
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" 4. .... —- 11088 
.. 44, dalhbiährig a 
5 . 0 —— — — 
Grundrenten⸗Abloͤſungs⸗Obligationen ) — 99, 
Bankaktien mit Divid. L Semefter 900 — 
Bant-Obligationen 4 Prozent...—100 
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N Amtsblatt 


von Dberbayern. 
. We. 36. 


München, den 17. Juni 1864. 


Anhalt. Diefjähriges Gentrallandioktkihafts:(Dftober:) Fe. — Sammfung für den deutſchen Hitfsverein in Parts. — Bitte der Katholic 
ten in Weigenburg um Vernilligung einer Rirdenkollelte. — Feſtnahme eines entforungenen Befangenen in Mantern, — Regmeriſche 
Behandlung der Jagtgebühren. — Aufftelung von Agenten für tie Magbeburger und Betliniſche Feuer-Verfichtrungegeſellſchaft. 
— GErfebigung der I. Pfarrſtelle in Fürth, Detanats Zirndorf. — Wiederbefetzung des erledigten prot. Stabtoffariats in Dillingen. 
— Dienfiesnagrigten. — Landwehr von Oberbayern. — Viltualien-Durhfchnittspreife für den Monat Mat 1864. — Schrannen ⸗ 





anzeigen. — Beilage Nr. 34. 
ad Nrum. 36,242, 
An ſämmtliche Difiritts-Boltzei-Behörden 
von Oberbapern. 
Das biepfährige Sentraflantwirtbigafts: (Ofteber-) Feſt beir. 
Im Namen Seiner Majeität des Königs 
bon Bapern. 


Indem im nachſtehenden Abdrucke das Allerhöchſt 
genehmigte Programm für das dießjährige, Sonntag den 
2. Oftober und an den folgenden Tagen in Münden 
ftattfindende Gentrallandwirtbichafts. (Oftober:) Feſt be» 
fannt gegeben wird, ergeht an fämmtlihe vorgenannten 
Behörden unter Hinweifung auf die $$. 5, 6, 9 und 15 
ded Programmes der Auftrag, für die möglicfte Ver— 
breitung der über den Vorlagetermin der Preisbewerbun- 
gen, fowie über die Erforderniffe der Bewerbungs-Zeug- 
niffe beftebenden Vorjchriften in den Gemeinden des Amte- 
bezirkes Sorge zu tragen. 

Münden, den 10. Juni 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


Programm 
zu dem 


Eentral - ſandwirthſchafts - Feſte, 
zugleich Kreisfefte für Oberbayern, 


Der allerhöhften Beftimmung Seiner Majeftät 
des Königs zufolge wird das Central⸗Landwirthſchafts- 
Feſt für das Königreih Bayern (zugleich Kreisfeſt für 
Oberbayern) im laufenden Jahre Sonntag den 
2. Oktober in Münden abgehalten werben. 

Am Montag den 3. Dftober findet die öffentlige 
Eentral- Verfammlung des landwirthſchaftlichen Vereins, 
Anfang 10 Uhr ($. 21 f. der Sapungen), und Dienftag 
den 4. Oftober die Kreid-Berfammlung des landwirth- 
ſchaftlichen Vereins für Oberbayern ($. 23) ftatt. 

Es wird während des Feftes eine Ausftellung land- 
wirthſchaftlicher Produkte und laudwirthſchaftlicher Geräthe 
und Maſchinen (nebft Verloofung) im Glaspalafte flatt- 
finden. 

Auch findet Sonntag Vormittage 10 Uhr bie Bor» 
führung edler Pferde ans dem k. Hofgeftüte und von 





* 
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Zuchtheugſten aus dem biefigen Beichäler-Stalle des fgl. 
Landgeftäts im oder nächſt der fgl. Hofreitbahn, fowie 
Nachmittags die öffentlihe Schaufellung edler Zuchtthiere 
während des Hauptfefted auf der Therefienwiefe ftatt. 

Sämmtlige Mitglieder des General-Comité er 
ſcheinen am Dftoberfeft-Sonntage im Königszelte. 

Zur Erleihterung der Theilnahme baben Seine 
Majeſtät allergnädigft zu genehmigen gerubt: 

„daß am Tage vordem Hauptfeft-Sointage 

von ben Endpunften der Staatseifenbab- 

nen aud nah Münden ein Ertrazug beför 
dert werde, deffen Theilnehmer in der Art 

‚nur die halbe Tare zu bezahlen haben, daß 

fie gegen dad um den Betrag der ganzen 

Bahrtare für die Herreiſe gelöfte Billet an 

einem beliebigen Tage bis zum Schluf des 

Dktoberfeftes unentgeltlich wieder zurüd- 

befördert werden.“ 

Bezüglih der Bewerbung um die in den verichie- 
denen Zweigen der Landwirtbihaft ausgefegten SPreife 
bringt man nachſtehende Beſtimmungen zur öffentlichen 
Kenntmiß: 


F. J. 


Preiſe für allgemeine und beſondere Leiſtungen 

auf dem Geſammtgebiete der Landwirthſchaft. 

Acht goldene Vereins-Denkmünzen, jede im Werthe 
von fünf Dukaten, ſammt Ehrendiplomen und 
Preisbuͤchern; 

vierundzwanzig große ſilberne Vereins-Denkmün— 
zen ſammt Ehrendiplomen und Vreisbüchern; 

vierzig kleine ſilberne Vereins-Denkmünzen ſammt 
Ehrendiplomen und Preisbüchern, endlich 

ehrenvolle Erwähnungen. 


Zur Auszeichnung durch dieſe Preiſe eignen ſich: 
A. In Rückſicht auf allgemeine Leiſtungen— 


jene Landwirthe, welche unter woblbemefiener Beachtung 
der örtlich agronomifben und flimatiihen Berbäftniffe 
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eine verbefierte und rationelle Bewirthſchaftung ihres Ges 
jammtgrundbefiges in allen feinen Betriebszweigen mit 
nachgerwiefenem günftigen Erfolge eingeführt haben. 


B. In Rüdfiht auf fpezielle Leiftungen: 
jene Landwirthe, welche fih verdient gemacht haben: 


1) durch Verbreitung landwirthſchaftlicher Intelligenz in 
Hortbildungsihulen, landwirthſchaftlichen Winterabend- 
ſchulen und äbnlihen Lebranftalten überhaupt, durch 
Verbreitung nügliher landwirthſchaftlicher Schriften; 
durch Urbarmahung öder Gründe, durch befonders 
zwedmäßige Wiefenanlagen, durch Anlegen gemein: 
nügiger Wege und Brüden; 

durch Bereitung und Anwendung der verſchiedenen 
Düngeftoffe nah den beften Grundfägen der Dünger: 
lebte, durch verbefierte Anlage von Düngerftätten 
und Düngergruben, fowie durch Einführung von 
Strenfurrogaten ; 

duch Einführung und Anwendung nügliger neuer 
Adergeräthe, dann land» und hauswirthſchaftlicher 
Mafhinen; 

durh Einführung und gelungenen größeren Anbau 
neuer Kulturpflanzen; 

durch Verbefferung von Weinbergen, Einführung 
befferer Rebforten, jorgfältige Iraubenfortirung, ver 
beferte Trauben-Kelterung nnd Weinbereitung; 

7) duch Anlegung neuer Obftbaumfdhulen oder bebeu- 
tende Berbefferung der beftebenden, durch Anlage 
größerer Obftfulturen und durch Einführung verebelter 
Obftiorten ; 

dur verbejjerte Iandwirtbichaftlihe Gartenkultur ; 
durh Begründung oder nambafte Erweiter 
ung und Verbefferung der Bienenzudt; 

durch entfprehende Beredlung des Viehſtandes; 
durch Herftellung von wenigftens 1 Tagw. großen 
Iummelplägen für Fohlen (Foblengärten); 

dur gelungene Einführung wefentli verbeffer 
ter Viehnutzungen; 

13) dur künſtliche Fischzucht mit günftigen Nejultaten ; 
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12) 
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14) dur VBerbefferung der landwirtbichaftlihen Räume 
namentlih der Stallungen; 

15) durh Begründung oder Erweiterung eined ges 
regelten Korftbetriebes und Aufforftung öder 
Gründe, dur größere Anfaaten und Anpflanzungen 
durh Baumfelveranlagen und nüglihe Holzzucht au- 
Berhalb des Waldes an entiprechenden Dertlichfeiten. 
Die Anszeihnung ift weder an die Einzelperfon, 

noch an das Grundeigenthum gebunden, ſowohl Private, 

als Korporationen, Nugnießer, Pächter und Verwalter 

(mit Zuftimmung der Gutsherrſchaft), Ausländer ſowohl 

als Inländer find zur Bewerbung gleich berechtigt — vor 

audgejegt, daß die Keiftungen in Bayern ftattge- 
funden haben und dur die erforderlihen Zeugniffe 
belegt find. 

Es wird den Kreidcomitesempfoblen, tüch— 
tige Landwirthe auch ohne das ſolche ſich ſelbſt 
bewerben, zu Auszeihnungen vorzufhlagen 
und biezu Anträge vonden Bezirkskomités ent- 
gegenzunehmen: Die Zeugniffe müſſen: 

3) genau nah Formular Beilage I. verfaßt jein und 
den im $. V. gegenwärtigen Programmes näher 
bezeichneten Beitimmungen entjprecen ; 

b) bei allen Leiftungen ift die Größe und der Er 
folg derfelben genau und gewiffenhaft zu bezeichnen 
und zu fonftativen, daß folde Xeiftungen wäh- 
rend der legten vier Jahre 1861, 1862, 
1865 und 1864 ftattgefunden haben, in- 
dem für allenfalls in frühere Jahre zurüdgreif- 
ende derartige Leiftungen eine Preis-Concurrenz 
(mit Ausnahme der ad Nr. 15 aufgeführten) nicht 
eröffnet iſt; derjelbe Preisträger kann erft nad 
weiteren 4 Jahren wieder für diefelbe Art der 
Leiſtung ausgezeichnet werben; 
auch muß in den einfhlägigen Zeugniffen ſtets an- 
gegebeuaverden, ob der Bewerber buch unentgelt- 
lie Abgabe oder durh billigen Verkauf ver 
erzeugten Samen, Pflanzen und Seplinge, dann 
der nachgezogenen Thiere an Bewohner der Gegend 


oder dur dad gegebene Beifpiel aud über das 
eigene Anweſen hinaus gemeinnäßig gewirkt bat, 
indem bei fonft gleichen Verhältniſſen jenen Bewer- 
bern der Vorzug gebührt, welche in jedem einzelnen 
Fache au auf ihre Mitbürger günftigen Einfluß 
geübt haben. 


$. I. 


Preiſe für erfolgreiche und verdienftliche Bes 
ftrebungen der Beamten, Geiftlichen, Schul: 
lehrer, Kulturingenienre, Bezirfögeometer, 
Zhierärzte und Gemeinde-Borfteher zur Ems 
porbringung und Förderung der Land: 
wirtbichaft. 

Abgeſehen von einem praltiihen Landwirthſchafts— 
Betriebe find für erfolgreiche und verbienftliche Beftrebungen 
derfelben zur Emporbringung und Förderung der Land» 
wirthſchaft als Preiſe ausgefegt: 

Drei goldene Vereins-Denkmünzen, jede im 
Werthe von fünf Dukaten, ſammt Ehrendiplomen und 
Preisbühern; 

acht große filberne Vereins Denkmünzen 
ſammt Ehrendiplomen und Preisbüchern ; 


vierundzwanzig fleine filberne Bereins- 
Denkfmünzen fammt Ehrendiplomen und Preisbüdern; 
fowie ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: 

1) für diejenigen Beamten, Geiftliden, Schul. 
lehrer, Rulturingenieure, Bezirfsgeometer 
und Thie rärzte, welche fih zur Verbefferung der 
Landwirtbihaft im Ganzen oder in ihren einzelnen 
Zweigen, vorzugsweife in Förderung der fo 
wichtigen Güter-Arrondirungen vorzüglich 
thätig bewiefen, auf Berbreitung geläuterter land» 
wirtbihaftliher Anfihten in Fortbildungsſchulen, 
landwirthſchaftlichen Winterabendſchulen und ähnlichen 
Lehranftalten überhaupt und durch Verbreitung nüß- 
licher landwirtbfhaftliher Schriften auf Befeitigung 
ihädliher Vorurtheile mit Erfolg bingewirft, den 
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agricolen Intereffen eine befondere Theilnahme gemidmet 
und zu Gunften der vaterländiſchen Kultur einen vor 
zäglich regen, einfichtövollen Eifer entwidelt haben ; 


2) für diejenigen Gemeinde-Vorfteber: 

a) deren Einfluffe ſolche Leiftungen der Gefammtge- 
meinde oder Einzelner beizumefien find, welde in 
$. I. gegenwärtigen Programmes unter lit. B. 
bis einfchlüffig 15 als preiswürdig bezeichnet 
werden, oder: 

b) welche fonft zur Verbreitung landwirthſchaftlicher 
Intelligenz, insbefondere nah $. II. 1, zur Be- 
feitigung ſchädlicher Vorurtheile, zu Inftandfegung 
und mufterhafter Erhaltung der Ortöftraßen und 
Ortswege, zu deren Bepflanzung mit entfpredend 
gefegten und gepflegten Obftbäumen, oder wo 
diefe nicht gedeihen, mit anderen Bäumen, zur 
Erzielung gemeinnügiger Anftalten , namentlih 
zur Begründung bolzerfparender Einrichtungen, 
zur Herftellung von Gemeinde-Badöfen, Obft- 
und Hopfen-Dörren, Wafhhäufern, Gemeinde: 
dreſch⸗ und Hädjelfhneidmafhinen u. f. w. Aus: 
gezeihnetes und Erfolgreiches geleiftet, oder: 

c) in Bezug auf eine Ffräftige Handhabung des 
Feldſchutzes und der Kultur-VBerordnungen, dann 
auf Schlihtung Fulturfgädliher Zwifte zwiſchen 
den Sandiwirthen des Ortes fih befondere Wer: 
dienfte erworben haben. 

Die Form der Zeugnife beftimme das — 
Beilage II. und in demſelben iſt gleichfalls legal zu fon- 
ftatiren, Daß die fragliden Leiftungen während 
der legten vier Jabre 1861, 1862, 1863 und 
1564 ftattgefunden haben, indem für allenfalls in 


frühere Jahre zurüsgreifende Leiftungen diefer Art eine 
Preisconcurrenz nicht eröffnet if. 

Den Kreiscomit6’s wird aud bierempfoblen, 
wie ad $. I. ausgezeichnete Perſonen dem Gene 
ral Comité zur Auszeichnungvorzuſchlagen und 
von den Bezirkscomité's Anträge entgegenzu— 
nebmen. 
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gs. I. 
Preije für die zum Betriebe der Landwirth: 
fchaft verwendeten Dienftboten. 

Für Dienftboten — welde zu landwirthidait- 
lihen Arbeiten irgend einer Art verwendet — ſich 
durh wenigftens fünfjebnjährige, bei ein und 
derfelben Herrſchaft, mit derfelbenim Familien— 
verbande lebend, Koft und Lohn beziebend, ge 
leiftete treue und eifrige Dienfte, bei ſtets tadellofer Auf- 
führung ausgezeihnet haben, find zur Preisbewerbung 
vierundfehzig kleine filberne Vereins-Deuk— 
münzen fammt Ebhrendiplomen, fowie ehrenvolle Er» 
wähnungen audgefegt, — Zu diefen Dienitboten wer: 
den auch Schäfer der Privaten gerechnet. 

Für diejenigen landwirthſchaftlichen Dienftboten, welche F 
unter obigen Bedingungen fih über eine Dienftjeit A 
von wenigftens 30 Jahren und darüber augzumeifen % 
vermögen, werden als befondere Auszeichnung will & 
große filberne Vereinsdenfmünzen fammt Ehren F 
diplomen beftimmt, und zwar 6 für dag maͤnnliche, 6 für 1 
das weibliche Dienftperfonal, und baben auf dieſe Aus— 3 
zeichnung vor Allem nur jene landwirthſchaftlichen Dienit- 
boten Anfpruh, welche vor den übrigen eine länger 
Dienftzeit nachzuweiſen vermögen. 

Die Form diefer Zeugniffe iſt aus Beilage III. zu 
entnehmen. 


g. IV. 
8 * 
Preiſe für Leiſtungen der Gemeinden. 
Es werden für 1864 zehn Preiſe ausgeſebt, 


welhe in landwirtbichaftliden Inftrumenten, B 
Diplomen und Preisbüchern befleben; ferner fom- 
men biezu ebrenvolle Erwähnungen. 


Diefe zehn Preiſe find ausjchließend zur Bewerbung Mg 


für diejenigen Oemeinden beitimmt, welche im Laufe der 
jüngft verfloffenen fünf Jabre, ſich ausgezeichnet 
baben durch eine oder mehrere der im vorjtebenden $. I. % 
benannten, insbefondere aber durch nachſtehende, den ge: 
fammten ®emeinde:-Diftrift umfaffende Leiſt— 
ungen, alö: 











NE 


er 


AR 
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1) Durch Ginführung verbefjerter Düngerftätten, dur 
deren Entfernung von den Ortsftraßen, durch Nein: 
baltung dieſer legteren vom nachtbeiligen Abfluſſe 
des Odels; 

2) durch muſterhafte Ordnung des Flurſchutzes; 

3) durch namhafte Verbeſſerung des örtlichen Viehſtandes; 

4) durch Herſtellung vor hinreichend geräumigen und 
fonft geeigneten Tummelplätzen für Foblen (Fohlen— 
gärten); 

5) durch Ginführung 
ſchaftsſyſteme; 
6) durch beſonders ſorgfältige Pſlege der Waldungen 

und durch nützliche Holzzucht außerhalb des Waldes; 

7) durch Einführung holzſparender Heizungsvorricht— 
ungen, insbeſondere durch Errichtung von Gemeinde— 
Backöfen, Obſt- und Hopfendörren 
Waſchhäuſern; 

8) durch Einführung von nützlichen gemeindlichen Ein— 
richtungen landwirthſchaftlichen Betriebes überhaupt, 
z. B. Dreſch- und Hächkſelſchneidmaſchinen u, a. 

Die als Preiſe gegebenen landwirthſchaftlichen In— 
ſtrumente bilden einen Beſtandtheil des Gemeinde-Bermö- 
gens und ſollen in der Gemeinde benützt werben. 

Die Form der Zengniffe erhellt aus Beilage IV. 


und Förderung beſſerer Wirth» 


$. V. 


Allgemeine Vorſchriften bezüglich der Zeug: 
nijfe zu 8. I, IL, IIL, IV, 

Sämmtliche Zengniffe zu ss. L, IL, UL, IV. (ſiehe 
Formulare Beilagen IL, IL, IIL, IV.) werden durch das 
betreffende Kreis-Comité in ein Verzeihniß geordnet und 
nad Art der Leiftung ausgeſchieden an das General-Co · 
mit des landwirthſchaftlichen Vereines eingeſendet. 

Sehr wünjhenswertb erſcheint, daß die einfendenden 
Bewerber fih die Aufgabe der Packete Eritend der Poſt 
befheinigen laffen. 

Die Einjendungen aller Bewerber müj: 
4 jen jpäteitens bis zum 15. Auguſt l. Is. in 
| den Händen der betreffenden Kreis:Comite's 


— Degen er Te 


Bhruie 





und. 
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fich befinden, damit fie gleichfalls ſpäteſtens 
am 1. Septeriber zu dem Ginlaufe des Ge: 
neral:Comite gelaugf feien, da ſpäter ein: 
laufende durchaus nicht mehr berudjichtigt 
werden Fönnen. 

Jedes Zengnif muß in feinen Angaben beitimmt, 
far und fo verfaßt fein, daß aus ihm nicht nur die Leift- 
ung an und für fih, jondern auch jener $. und jene 
Ziffer genemvärtigen Programmes genau erbelle, worauf 
die Bewerbung fih fügt. 

Die genau nah den Formularien auszuftellenden 
Zeugniffe find von den BezirfdcomitCd zu prüfen und zu 
betätigen. 

ð. VI. 
Preiſe für oberbaverifche Landwirthe. 

Das Kreis-Comitd des landwirthichaftlihen Vereins 
für Oberbayern, weldes am Central-Landwirthſchaftsfeſte 
zugleih fein Kreisfeſt (F. 21 f. der Sapungen) feiert, 
jegt noch befonderd für folgende Leiftungen Preife an ober: 
bayeriſche Landwirthe and und zwar je einen 

I. Preis, bejtebend in einer goldenen Bereins =: Denk 
münze oder 12 Vereinstbalern nebft großer filberner 

Vereind- Denfmünze, Ehrendiplom und Preisbuch, einen 
U. Preis zu 6 Vereinsthaler nebſt Kleiner filberner Ver— 

eins Denfmünze, Ehrendiplom und Preisbuch, als: 

1) für Verbreitung landwirtbfchaftliher Intelligenz in 

Bortbildungsfhulen, landwirtbichaftlihen Winterabend-» 

fhulen und ähnlichen Lebranftalten überhaupt, für 

Verbreitung nügliher landwirthſchaftlicher Schriften; 

für Hebung der Rindviebzucht mittelft Raceveredlung; 
3) für Förderung der Obſtbaumzucht mittelſt mufterhafter 
Anlage von Objtbaumpflanzungen und Anlage von 
Bezirfö-Baumfhulen; 
für Einführung und Mehrung des fünftlichen Futter: 
baues, Einführung neuer Futterpflanzen ; 
für erfolgreihe Moorfulturen mittel Anſchwemmung, 
Ber und Entwäſſerung, für Einführung und Mehr: 
ung des Kunftwiefenbaueg, durch Anlage von fünft- 
lichen Streuwieſen; 


2 


— 


— 
— 


—— 
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6) für Einrichtung mufterhafter Dungftätten mit voll. 
fommener Obelbenügung. *) 

Die Bewerbungen find ganz analog jenen um Preife 
des General-Eomites und nah Formular Beilage I. pag- 
20 (Bewerbungen zu $. I. des Programmes) bis zum 
15. Auguft in die Hände des Kreis-Comité von 
Oberbayern zu liefern. 

Diefes wird fein Urtheil in der Jahresverfammlung 
am Dienstage nah dem Oftoberfeftfonntage befannt geben. 

Um diefe Preije fönnen fih nur ausübende 
Landwirthe von Oberbayern bewerben. 

Ferner fept das Kreis-Comité einen Preis von 50 fl. 
für ind Leben getretene Biehleihfaffen, welde ſich nachweis- 
bar bewährt haben, aus. 


$. VII. 
Für befondere Leiftungen bei der Ausftellung 
von Tandwirtbichaftlichen und Garten: Pro: 
duften, fowie von landwirthſchaftlich-techni⸗ 
fchen Produkten, Mafchinen und Geräthen. 
ALS Preife werden ausgeſetzt: 
1. Für landwirthſchaftliche Produkte: 
Drei große filberne Vereinsdenk— 


ü mit Ehren⸗ 
en diplomen u 
Bier kleine filberne Vereinsdenk— . : 
münzen Preisbücern. 


Ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: 

1) Bür Proben von ausgezeichnet ſchönen Getreidearten, 
Handelspflanzen und anderen, befonderd neuen, 
Bodenerzeugniffen, deren Vortrefflichfeit ſich bewährt, 
und von welchen zu beweifen ift, daß fie im®roßen 
und von durchgängig gleiher Güte gezogen 
wurden. 

2) Kür Produfte der landwirthſchaftlichen Technik über- 
baupt (3. B. Wein, Butter, Käfe, Flachs, Leinwand, 
Stärke ıc.). 


°) Diefe Preiſe können nur gegeben werden, wenn bie Leifle 
ungen nicht ſchon vom Generalsßomits im ben legten 4 Jahren 


ausgezeichnet worden find. (Sibungebeſchluß des Kreis:Gomite 
vom 4. September 1860.) 
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DO. Für Gartenbauprodufte: 
Vier große filberne Bereinsdent- mit Ehren 
münzen 
diplomen u. 
Sechs Fleine filberne Vereins: a 
denfmüngen 


Ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: 


1) Für reihhaltige Sammlungen von Obftiorten 
und für einzelne ausgezeihnete neue Spiel 
arten. 

2) Für größere Sammlungen verſchiedener ausgezeichneter 
Gemüfe und Wurzelgewächfe; für einzelne Sortis 
mente derjelben, oder auch für neue bewährte Spiel« 
arten. *) 


IU. Für landwirtbfgaftlige Mafhinen und Geräthe: 
Vier große filberne Vereinsdenk— 


mit Ehren» 
münzen diplomen u 
= i 64 —* i . Pi j 
Schs He ue jilbere VBereinspenf reisbücern. 
münzen 


Ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: 
Für neue, erfundene, verbefferte, oder beſonders gut 
conftruirte Geräthe jeder Art, welche im Bereiche der 
Land-, Garten- und Forſtwirthſchaft Dienfte leiften 
und die ald nüglih und zweckentſprechend erfannt 
werden. 


Im Uebrigen wird bezäglih der Ausftelung noch 
Folgendes beftimmt : 


1. Als Ausftellungsort wird für alle weniger 
als 6° 8” xb. breite Gegenftände, welche demnach über: 
haupt durch die Eingangsthore des Glaspalaftes gebracht 
werden fönnen, dieſer Palaft benägt. Dampfdreſchmaſchi⸗ 
nen, Torf und Ziegelpreffen, Mühl und Sägewerke, 
dann andere umfangreihe Maſchinen, welde zur Schau 
arbeiten wollen, gelangen auf der Oftoberfeftwiefe in ei- 
nem gefchloffenen 'und gehörig bewachten Raume zur Aus- 
ftellung. Falls Dampfpflüge ausgeftellt werben, ift für 





*) Ein und derſelbe Ausfteller zu II fann für die sub 1 u. 2 
bezeichneten Gegenftände mır Einen Preis erhalten. 


—— 
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das Dampfpflügen ein geſondertes Probefeld in nächfter 
Nähe der Dftoberfeitwiefe beftimmt. 

II. Sämmtliche Ausftellungsgegenftände müffen bis 
längftens 1. September in nachftehender Form angemeldet 
werden: „An das General-Comité des landwirtb- 
ihaftligen®ereines in Münden." Bon dem Un- 
tergeichneten werden zur Oftober»Ausftellung die in der 
Beilage einzeln aufgeführten Gegenſtände und (falld der 
Verkauf beabfichtigt fein follte) zu den hiebei bemerften 
Preifen, welche fih franco Münden verfteben, biemit an- 
gemeldet. Der mötbige Ausftellungsraum berechnet fid 
auf... Quadratfuß. 

Bei den landwirtbihaftlihen und Gartenbauproduf: 
ten, dann den Produkten der landwirtbichaftlihen Technik 
ift au die Beftätigung des Bezirks - Komite = Vorftandes 
darüber nöthig, daß die vom Ausfteller angemeldeten ‘Pro: 
dufte von diefem auch wirklich gezogen, beziehungsweife 
verfertigt worden find. 

Ueber die bis zum 1. September angemeldeten Aus. 
fellungsgegenftände wird ein Katalog ausgegeben, welder 
nebft dem Preife der Gegenftände an Name und Wohn- 
ort ded Ausftellers enthält. Im Ausftellungsfataloge fin 
den Ankündigungen aller Art, fowie Holzfchnitte und Zeich- 
nungen gegen Berehnung von 3 kr. für die Zeile ober 
deren Raum Aufnahme. 

III. Alle Ansftellungsgegenftände werden „an die 
landwirtpfhaftlide Ausftellungs-Commiffion 
in Münden” unter Angabe der Unterabtheilung (Glas: 
palaft, Oftoberfeftwiefe oder Schanfeld für Dampfpflüge) 
franco eingefendet und müffen am Montag den 26. Sep- 
tember in ihren Abtbeilungen aufgeitellt fein. Nur 
Obſt, Gemüfe und andere leicht verderblihe Gegenftände 
dürfen auch fpäter noch aufgeftellt werden. Die Geſchäfte 
der Spedition beforgt, falls nichts Anderes beftimmt ift, 
das Spebitionshaus Ludwig Karl Buchner, Bayerftraße 
Nr. 5, auf Koften der Ausfteller. 

IV. Zur Erleichterung der Rückfuhr bleiben den Sen 
dungen aus dem Zollvereind-Auslande während der Aus. 
ftellung der betreffende Eingangszoll bei dem k. Haupt 
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zollamt Münden vorgemerkt, wenn ber Einfender durch 
das Speditionshaus diefed beantragt, 

V. Gebühren. Die Ausftellungstommiffion be 
ftreitet für die Ausfteller keinerlei Auslagen, erhebt aber 
auch von ihnen feine Plaggebühren. Die zu Proben nö- 
thigen Materialien, als Rüben, Oelkuchen, Getreide, Stroh, 
Koblen find zu den Selbftfoften zu baben. Nur den 
Dampfdreſchmaſchinen, welde dauernd zur Schau arbeiten, 
werden Getreide, Waſſer und Kohlen unentgeltlich geliefert. 

VI Dauer der Ausftellung. Die Ausftellung 
wird am Freitag den 30. September eröffnet und am 
Sonntag den 9. Dftober geſchloſſen. Während dieſer Zeit 
darf ohne Genehmigung der Commiffton kein Gegenftand 
von feinem Plage gebtädt werden. Nur bei Obft und 
feiht verderblichen Gartenban- Produften ift ſchon vorm 
Dienftag den 4. Oktober an die Abfuhr geftattet. 

Diefe Gartendau- Produkte werden, wenn nicht? An⸗ 
dered beftimmt ift, am Mittwoch den 5. Oftober von Vor: 
mittags 9 Uhr an zu Gunften der Ausſteller, eventuell 
der hieſigen Armenkaſſe verfteiger. Die Abfuhr aller 
Ausftellungsgegenftände muß bis zum 20. Oktober be- 
endet jein. 

VI. Am Dienstag den 27. September wird auf 
der Oftoberfeftwiefe die in Bayern bei Dampfmaſchinen ge- 
feglih gebotene Keflelprobe vorgenommen. Bor Abhaltung 
diefer Probe darf feine Dampfmaschine in Betrieb gefegt 
werben. 

VII Wegen Befhädigung oder Verluft von Aus- 
ftellungsgegenftänden wird feinerlei Verantwortlichkeit über- 
nommen. 

IX. Das Ergebniß des preisrichterlihen Urtheils, 
welches ſich ftetd auf die Gefammtleiftung eines Ausftel- 
lers, nicht aber auf einen einzelnen befonderen Gegenftand 
bezieht, wird am Montag den 3. Dftober den Ausftellern 
mitgetheilt. 

Sollten bei der Ausftellung fih ganz außerordentliche 
Leiſtungen ergeben, fo behält fi das General» Eomite 
vor, zur Anerkennung derfelben mehrere oder böbere Preife 
zu vertbeilen. 
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X. Bon der Ausftellungs »&ommiffion werden Ge: 
räthe und Mafchinen angefauft, welche Montag den 10. 
Oftober zur Verloofung gelangen. 


$. VI. 
Preije für landwirtbichaftliche Hausthiere. 
Für die bei dem Gentral= Landwirtbichafts = Fefte zur 
Austellung, Mufterung und Preisconcurren; vorgefübrten 
und ald preiswürdig erfannten landwirtbicaftlihen Haus- 
thiere werden nachſtehende Preife ausgefegt: 


A. Für Zucht Thiere. 
1. Für die Pferdezucht. *) 
a) Für die fhönften zur Zucht tauglichen 34 bis 
44jährigen Hengſte. 
1) Des ftarfen Wagen-Schlages: 
a) Drei Hauptpreife mit Fahnen, Preisbücern 
und Ehrendiplomen und zwar: 
Erfter Preis, ſechzig Vereins Thaler. 
Zweiter Preis, vierzig Vereind-Thaler, 
Dritter Preis, zwan;ig Vereins-Thaler. 
b) Sechs Nachpreiſe, jeder in der Heinen fil 
bernen Vereinsdenkmünze, einer Fabne, einem 
Preisbuh und einem Ehrendiplom beftchend. 
2) Des leichten Wagen- und des veredelten Reit-Schlages. 
a) Drei Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen und zwar: 
Erſter Preis, jehzig Vereins-Thaler. 
Zweiter Preis, vierzig Vereins-Thaler, 
Dritter Preis, zwanzig Vereins-Thaler. 
b) Schs Nachpreiſe, jeder in der fleinen filber- 
nen Vereinsdenfmünze, einer Fahne, einem Preis. 
buh und einem Ehrendiplom beſtehend. 
b) Für die fhönften zur Zucht taugliden 31 
bis 44j ährigen Stuten. 
1) Des ftarfen Wagenſchlages: 


— — — 





as slihe vortuführenda His r r ‚ 
*) Sänmnilihe vorzuführende Pferde mürien eiſenbeſchlagen jein. 
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a) Drei Hauptpreife mit Fahnen, Preisbühern 
und Elhrendiplomen und zwar: 

Erſter Preis, fiebzig VBereins-Thaler. 
Zweiter Preis, fünfzig Vereins-Thaler. 
Dritter Preis, dreißig VBereins-Thaler. 

b) Sechs Preife, jeder mit je zehn Vereins-Tba- 
lern, Fabne, Preisbuch und Ehrendiplom. 

c) Schs Nachpreiſe, jeder mit der Heinen fi 
bernen Vereinsvenfmünze, Preisbuch, Fahne und 
Ehrendiplom. 

2) Des leichten Wagen- und des veredelten Reit-Schlages. 

a) Drei Hauptpreiſe mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen und zwar: 

Erſter Preis, ſiebzig Vereins-Thaler. 
Zweiter Preis, fünfzig Vereins-Thaler. 
Dritter Preis, dreißig Vereins-Thaler. 

b) Sechs Preife, jeder mit je zehn Vereins-Tha— 
len, Fahne, Preisbuch und Ehrendiplom. 

ec) Sechs Nachpreiſe, jeder mit der kleinen fil- 
bernen Bereind-Dentmünze, Preisbuch und Ehren 
diplom. 


Bd. Fir die Nindviehzucht.“) 
a. Für vorzüglide Zucht-Stiere, wenn nadge 
wieſen ift, daß diefelben erfolgreich wenigftens 
1 Jabr lang beim Eigentbümer zur Zucht ver 
wendet wurden. 

a) Vier Haudtpreife des General-Comité und einer 
des Kreis-Comite für Oberbayern mit Fahnen, Preis 

büchern und Ehrendiplomen und zwar: 


*) Wenn tiere oder Knhe, Schaſe oder Schweine aus einer 
größeren Entjernung als 20 Wegſtunden zur Coneurrenz kommen 
und einen der Hauptpreiſe erbalten, jo vergiiiet das General: 
Comité fir die Stunde über 20 Stunden Entfernung eine Ent 
ſchädigung von 9 kr. ji Stiere und 7 fr. für Kühe, dann für 
Schaſe und Schweine 2 fr. [allein nur für den Sertransporil. 


Es iſt alſo in den eiſchlägigen Zeugniſſen die Entſernung Des 
Orles von München in geometriſchen Stunden genau zu dezeichnen 
und ac VBorjcriit deſtäfigen zu laſſen. 


— 
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Erfter Preis, ſechs und dreißig Vereins-Thaler. 
Zweiter Preis, acht und zwanzig Vereins. Thaler. 
Dritter Preis, zwanzig Vereind-Thaler. 
- Bierter Preis, fünfzehn Vereins⸗Thaler (ober- 
bayerijher Preis, jedoh nur für den Mies- 
bacher oder Pinzgauer-Schlag). 
Fünfter Preis, zwölf Vereins⸗Thaler. 
b) Sechs Nahpreife, jeder in der Meinen filbernen 
Bereind-Denfmünze, einer Fahne, einem Preisbuche 
und einem Ehrendiplome beftehend. 


b. Für die beften drei- bis vierjährigen Zudt- 


fühe, die bereits gefalbt haben. 


a) Vier Hauptpreife des General-Eomites und ei- 
ner des Kreis-Comitös für Oberbayern mit Fahnen, 
Preisbüchern und Ehrendiplomen und zwar: 


Erfter Breis, ſechs und dreißig Vereine» Thaler, 
Zweiter Preis, acht und zwanzig Vereins⸗Thaler. 
Dritter Preis, zwanzig Vereins Thaler. 
Vierter Preis, fünfzehn Vereins ⸗Thaler (ober⸗ 
bayeriſcher Preis, jedoch nur. für den Mies- 
bacher oder Pinzgauer-Schlag). 
Bünfter Preis, zwölf Vereins Thaler. . 
b) Sechs Nachpreiſe, jeder in der Heinen fllber- 
nen Bereind-Denfmünze, einer Fahne, einem Preis- 
buche und einem Ehrendiplome beftehend. 


II. Für die Zucht veredelter Schafe im Alter 
von 3 Jahren. 
a) Bier Hauptpreife mit Bahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen und zwar: 
Erſter Preis, at und zwanzig Bereinsthaler. 
Zweiter Preis, achtzehn Bereinsthaler, 
Dritter Preis, zwölf Bereinsthaler. 
Bierter Preis, zehn BVereinsthaler. 
b) Bier Nachpreiſe, jeder in der Heinen filbernen 
Vereinddenfmünze, einer Fahne, einer Schafſcheere, 
einem Preisbuche und einem Ehrendiplome beſtehend. 


1418 


Preisbewerber haben wenigftend einen Widder und 
zwei Mutterſchafe vorzuführen. Auch ift die Preiswür⸗ 
digfeit namentlih durch einen ftarfen und gefunden Kör- f 
perbau bevingt, 


IV. Für die Schweinzucht. 


8) Fünf Hanptpreife mit Fahnen, Preisbühern 

und Ehrendiplomen und zwar: 

1) für Eber (Bären), Erfter Preis, zwölf Ber- 

einsthaler. 
Zweiter Preis, acht Ber- 
einsthaler, 
2) für Schweinsmätter, Erfter Preis, achtzehn 
Vereinsthaler. 
Zweiter Preis, zwölf 
Vereinsthaler. 
Dritter Preis, 
Vereinsthaler. 


‚ b) Zwei Nachpreiſe, in der kleinen ſilbernen Ver⸗ 
einsdenfmünze, einer Fahne, einem Preisbuche und 
einem Ehrendiplome beſtehend. 


Die vorbenaunten Preiſe find ausſchließlich für Zucht⸗ 


acht 


" " 


ſchweine beftimmt. 


B. Für Maſtvieh. 
V. Für Maſtochſen. 
a) Drei Hauptpreiſe mit Fahnen, Preisbuͤchern 
und Ehrendiplomen und zwar: 
Erſter Preis, fünf und zwanzig Bereinsthaler. 
Zweiter Preis, achtzehn Vereinsthaler. 
Dritter Preis, zehn BVereinsthaler. 
b) Bier Rachpreife, jeder in der Heinen filbernen 
Vereinsdenfmünze, einer Fahne, einem Preisbuch 
und einem Ehrendiplom beftehend. 


VI Für Maftfhweine. 


a) Ein Hauptpreis zu 8 Vereinsthaler, mit Fahne, 
Preisbuch und Ehrendiplom. 
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.b) Ein Nahpreis, im der Heinen. filbernen Ver⸗ 
einddenfmünze, einer Fahne, einem Preisbuch und 
einem Ehrenbiplom beſtehend. 

Um diefe Preife für das Maftvieh können nur wirt: 


ih ansübende Landwirthe, — keineswegs aber — 


Mepger als ſolche — fi bewerben. Die Maftftüde 
müffen während der ganzen Dauer der Maft in Bütter- 
J ung, Wart und Pflege des Bewerbers geftanden fein, 
auch muß die Art der Maftung aus den Zeugniffen genau 
und gewiffenhaft erhellen. - 


Um auch entfernteren Landwirthen die Concurrenz _ 


um die Preife möglich zu mahen, wird ein Gewichtszu⸗ 
ſchlag für den durch den Hertrieh verurfachten Gewichts: 
Verluft im Betrage zu 3 Pfund für die geometrifche 


Stunde zugeftanden, nicht aber dem auf -Eifenbahnen 


beförderten Maftviebe. 


Es ift alfo in den einſchlägigen Zeugniffen die Ent: 


fernung des Ortes der volljogenen Maftung von Mün- 
chen in geometrifchen Stunden genau zu bezeichnen und 
nah Vorſchrift beftätigen zu laſſen. 


C. Für Geflügelzucht. 


Eine große filderne Bereinspenfmänze nebft 
Bahne, Preisbuh und Ehrendiplom. 


Zwei Heine 'filberne'Bereinspenfmünzen 
nebft Fahne, Preisbuch und Ehrendiplom. 


Die Ausftellungsthiere: ſind in: den Glaspalaſt zur r 


Zeit der Ausftellung und zwar bis fpäteftend: Freitag 
den 30. Septbr, Abends zu verbringen. 


IX. 
Beftimmungen zur Preis: Zuerfennung für 
die im $. VIII. angeführten Viehſtücke. 
Rüdfigtli der Preife-Zuerfennung für die vorgeführ- 
ten Biehftüde werben folgende Beſtimmungen feftgefept: 
1) Alle Zeugnifie über vorzuführendes Vieh müſſen fih 
fpäteftens Freitag den 30. Septbr, Vormittags 
10 Uhr in Händen des General.Eomit& befinden. 


2 


„3 


— 


— 
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Späteres Eintreffen der Zeugniffe zieht den Aus- 
ſchluß des betreffenden Viehes von der. Concurren; 
nah ſich. Auch find die hier vorbegeichneten Zeug- 


niſſe nad; dem Inhalte und: der Beftätigungsweile, 


wie bie, dießfallfigen: Formularien ganz deutlich vor 
ſchreiben, unerläßlich und allein giftig; fon 
ſtige Beſcheinigungen irgend: welcher Art können feine 
Berüdfihtigung finden, namentlid begründen bei;den 


‚Pferden die zu ganz anderem Zwecke beftimmten Be 


ſchaͤls- und Approbations-Zeugniffe, wie nit min- 
der die Prämien-Legitimationd » Scheine der k. Land- 


geſtůtoverwaltung durchaus keine Preifebewerbung. 


Die Muſterung der verſchiedenen Viehgattungen geht, 
wie alljaͤhrlich, auf dem Plage vor der f. Reitſchule 
vor ſich. Dort müffen die Pferde Freitags den 
30. Septbr. Nachmittags 2 Uhr und Samftag den 
1. Oftb. Früh 8 Uhr, die übrigen Viehgattungen 
Samftag den 1. Oftbr. Borm.8 Uhr vorgeführt werden. 
Diejenigen Biehftärte, welche an den eben beftimmten Ta- 
gen und Stunden den Preisgerichten noch nicht vor- 
geführt fein follten, müffen nothwendig und 
unnahfihtlih vonder MIRLOCOBERTIERE 
ausgefhloffen bleiben. : 


Behufs der Mufterung der Viehflüde und der daran 
fi reihenden Preife- Zuerfennung wird feitens des 
General» Comite des landwirthſchaftlichen Vereins 


für jede einzelne Viehgattung ein Preisgericht aus F 
unparteiiſchen fachverftändigen Männern unter dem 


Borfige eined General= Comite : Mitgliedes niederge⸗ 
ſetzt, welches über feine Verhandlungen ein Protokoll 
zu führen bat, und deſſen Mitglieder vor dem Be 
ginne ihrer Wirkfamfeit die feierlihe Erflärung ab- 
geben, daß fie ihre Urtheile nur nach befter Ueber 
zeugung, gewiffenhaft und unparteiifch ſchöpfen wer- 
ben. Dieſen Preisgerichten iſt zur ausdrücklichen 


Dbliegenheit gemacht, die zur Concurrenz ausgeſetz⸗ 
ten Preiſe nur im fo ferne zuzuerkennen, als bie 
Bewerber vermöge der wirklichen Preiswürdigkeit 
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4) 


5) 


6) 


?) 


8) 


8) 





ihrer Viehſtuͤcke auf die betreffende Auszeichnung 
und Belohnung: in der That vollen Aufpruc haben. 
Das Preisgericht ift befugt, fowohl bei den Heng- 
fien, ald auch bei den Stuten Preife von einem 
Pferde-Schlage auf den andern zu Äbertragen, ibenn 


"für den betreffenden Schlag nicht hinlängli preis. 


würbige Thiere vorgeführt werben. 


Zur Breifebewerbung von vorgeführten Wiehftüden 
find Gemeinden und Gorporationen fo gut als Pri- 
vate, — Nupriteßer, Pächter, "Verwalter fo gut’ ale 
Eigenthümer, Ausländer fo gut-ald Inländer berech⸗ 
tigt, 
durch fie in der Eigenfhaft ausübender Land: 


wirthe auf bayerifhem Grund und Boden 


fattgefunden. 


Die Preife werden ohne Bezug der Frage zuerlannt, 


ob für dasſelbe Viehſtück bereits gelegentlich eines 
Kreisfeftes Preife erlangt worden find. Bei dem 
Gentraffefte aber Tann für dasfelbe Viehftüd nur 


einmal auf die Zuerfennung eines KHauptpreifes 


Anſpruch gemacht werben. 


Staatsanſtalten verzichten in dem Falle der Con⸗ 
currenz und der Zuerlennung eines Preiſes auf 
dieſen letzteren in der. Art, daß fie zwar an der be 
treffenden Rangftelfe genannt werben. und das Preife- 


dipfom entgegen nehmen, den Preis ſelbſt aber dem 


in der Preiſeordnung Naͤchſtfolgenden überlaſſen. 


Die nad Formular V. VI; VIL, VII, IX und 
X. verfaßten Zeugniſſe müffen "für jedes Vieh— 
füd gefondert audgeftellt, und bezüglich der Aus- 
ftellung und Begutachtung genuu den im $. V. des 
Programmes gegebenen allgemeinen Erforderniffen 
entfprechen, zugleich muß In denſelben ausgebrüdt fein: 
daß. der Bewerber wirklich ausübender Land— 


wirth, d. h. Eigenthümer, Nupnießer oder Päd 


ter eines mit allen landwirthſchaftlichen Attributen 
verfehenen förmlihen Defonomiegutes, oder größe 
ren oder kleineren Bauernhofes ift; 


borausgefegt, daß bie Aufzucht oder Maftung 
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R daß er das zur Preis-Concurrenz vorgeführte Vieh 


c) 


entweber von Geburt ber biß zu dem bedunge- 
nen Witer der Preiswürdigleit felbft gezogen 
oder die Aufzucht wenigſtens feit der zwei- 
ten Hälfte diefes Alters übernommen und 
ununterbrochen fortgefegt hat; desgleichen 


daß er für das vorgeführte Vichftüf bei dem 
Gentral. Landwirthſchafts-Feſte noch kei. 


nen Hauptpreis erhielt; 


d) 


auch müffen behufs der Vorlage beim Preisgerichte 
den. Zeugniffen über das Schafvich no ‚insbefon- 
dere Wollmufter von den Bließen jedes zur 


.,: Breisbewerbung vorgeführten Thieres beigefügt und 
- die Mufterpgdete von dem treffenden Bezirks-Vor⸗ 


‚flande, oder in deſſen Abweſenheits- oder Verbin. 
berungsfalle von deſſen Stellvertreter verfiegelt fein. 


9%) Am Feffonntage ſelbſt — den 2. Oftober — 


Bormittagd 11 Uhr baden die Eigenthümer ber 
jenigen Biehftüde, für welche Preife zuerkannt wor 
den, ihre Preidftüde auf die Thereftenwiefe zu brin- 

gen und in die ihnen bezeichneten Stanbabtheilungen 
einzuführen, nachdem fie fi dur bie von bem 
Preisgerichte empfangenen Scheine über ihre Berech⸗ 
tigung zur Einnehmang diefer Stellen legitimirt 
haben. Wer. dies nicht thut oder ohne genügenden 


Euniſchuldigungogrund feine Thiere aufzuftellen ver- 


10) 


fäumt, wird ald auf ben Preis: verzichtend ange 
ſehen. Wufftellungsgebühren (3. B. Standgeld) find 
nicht zu entrichten. 


Bei der Preifevertbeilung ſelbſt müffen ‚die vorzu⸗ 


führenden Viehftüde von einer eigenen Perfon ge- 





feitet werben, damit der Eigenthämer zum Empfange 
des ihm zugedachten Preiſes auf der Treppe des 
Königs» Zelted umgehindert zu erſcheinen vermöge. 
Diefer Perfon, gleichviel ob Knecht oder Magd wird 
eine Belohnung in Gel nebſt einer ——— 
Schrift zugeſtellt. 
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8. X. 

Die Preiſe für. vorzuführende Viehſtücke empfängt 
ber Preiſeträger am Feſt /Sonntage am Eingange des 
Koͤnigszeltes; für nicht vorzuführende am Ausftellungs- 
platze. 

Die im 5. L, IL, III. IV, VI und VII. ausge 
fegten Preife dagegen werden den einfhlägigen Kreis- 
reſp. Bezirks » Comites übermittelt und wird von biefen 
für die feierlihe Zuftellung an bie betreffenden Bewerber 
Sorge getragen. 

8. XI 

Wenn Seine Majeftät der König und die 
allerhöchſten Herrfhaften das Eentral: Landwirth- 
ſchafts⸗Feſt mit Allerhöchſt Ihrer Gegenwart be 
glüden, werden Allerhöchſt Diefelben von dem 
General-Gomit6 des landwirthfehaftlihen Vereins an den 
Stufen des Königszeltes ehrfurchtsvollft empfangen. 

An die Befihtigung der in den Stand-Abtheilungen 


aufgeftellten preiswürbigen Viehſtüche reiht fih zunächſt 
die Vorführung der einzelnen Preisviehflüde und bie Zu- 
ftellung der zuerfaunten Preife an die Befiger derſelben 
und fofort dad Pferderennen, deſſen nähere Beſtimmungen 
das dießfallfige Programm des Magiftrats der k. Haupt: 
und Refivenzftadnt Münden auseinanderfept. 


8. XII. 

Montag den 8. Oktober wird während bes 
Vormittags Im bisher üblicher Welfe der Viehmarkt 
auf der Feſt wie ſe abgehalten. 

$. XII. 

Während der Dauer der Feſtwoche bleiben bie 
Rofalitäten des landwirthſchaftlichen Vereins, Türkenftraße 
Nr. 2, fammt allen dort aufgeftellten Sammlungen dem 
Beſuche des Publitums geöffnet. 

$. XIV. 

Ueber die gelegentlich des Gentral- Landwirthſchafts⸗ 
Teftes von dem Magiftrat der F. Haupt» und Refidenz- 
flabt veranftalteten fonftigen Feſtlichleiten und Dolföver- 
gnügungen erfheint eine eigene Kundgabe. 
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8. XV. 
Gegenwaͤrtiges Programm wird in allen Kreifen bes 
Reiches durch die Kreis: und Lofal-Amts-Blätter, dann 


durch die übrigen Blätter befannt gemacht werben, 


Ueberbieß ergeht an bie k. Kreis-Regierungen, an 
die Kreis-Comitss, dann an die f. Diftrifts. und Lokal⸗ 
RVolizeibehörden und an bie Herren Borflände der 
laudwirtbfhaftligen Bezirke das geziemende Er 
fügen, für deſſen möglichfte Belanntmahung an die Land: 
wirthe aller Kategorien, fowie dafür zu forgen, daß bie 
Boraudfegungen, worauf fih die Preifebe: 
werbungen zu lügen haben, fammt den Zeug- 
niferforderniffen und fonfligen Formalitäten, 
dur welde der Erfolg folder Bewerbungen 
bebingt if, von den Bewerbungsiuftigen voll- 
fändig begriffen, gewärbiget und namentlid 
von den die Preifebewerbungs=Zeugniffe be- 
gutahtenden und beftätigenden landwirth— 
ſchaftlichen Bezirks-Vorſtänden nah dem deut— 
lich vorgeſchriebenen Wortlaute der im Anhange 
bekaunt gemachten Zeugniß-Formularien ge- 
naueſt eingehalten werben, damit ſowohl dieſen 
achtbaren Männern die Unaunehmlichkeit ablehnender Be— 
ſcheide, als dem General-Comité das ſchmerzliche Gefühl 
erſpart bleibe, durch Handhabung unerläßliher Normen 
ehrenwerthen Wuͤnſchen und Abfihten wider Willen nahe 
treten zu müſſen. 


Münden, im Mai 1864. 


Das General:Eomite 
des landwirthfchaftlidhen Bereins in Bayern. 
Der I. Borftand 
Reichsrath v. Niethammer. 


Der J. Schriftführer 
Dr. Fraas. 
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Zeugni: Formulare, 
Die Zeugniffe find von den Bezirks. Komitee nad 
gepflogener Berathung auszuftellen. 
Beilage L 


Zeugniß⸗Formular für Preisbewerbungen nach Pro⸗ 
"gramm $. I, allgemeine und ſpezielle Leiſtungen im 
= Gefammtgebiete ber Landwirthſchaft betr. *) 
Zeugniß: 
Borzeiger dieſes: 
Name (Vor- und Zuname): 
Eigenfhaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort : 
in ber Gemeinde: 
landwirtbfhaftlihen Bezirkes: 
im Kreife: 
bewirbt fi um die nah Programm zum Eentral-Land- 
wirthfehaftsfefte diefes Jahres 8. I ($. VI.) ausgefegten 
Ehrenpreife für nachſtehende, innerhalb der legten vier 
Jahre 1861, 1862, 1863 und 1864 ausgeführten Leift- 
ungen, als: " 
(nun werben hier alle unzuführenden Leiſtungen ein- 
zen und genau aufgezählt und die Größe. berfelben 
fowie deren Erfolg gewifienhaft angegeben). 


®utadten: 


Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (oder ſtell⸗ 


verttetende Borftand) des landwirthſchaftlichen Bezirkes 
N. N. hat die in vorſtehender Darftellung aufgeführten 
Thatſachen einer genauen Würbigung unterworfen und 
bemerft in Bezug auf die Wahrheit des Thatbeflandes 
Folgendes: 
(hier wird das die Bewerbung erlaͤuternde Gutachten 
des landwirthſchaftlichen Bezirkes eingeſchaltet, die 
diesfallſige Auſicht des Bezirks.Vorſtaudes und ſofort 





°) Anmerkung: Zugleich auch eugniß⸗ Formular für Preisbe⸗ 
werbungen nah Programm $. VI. für oberbayeriſche Landwirthe. 
(Siehe Eeite 7.) 


- 
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bie Betätigung ber aufgefiellten Behauptungen nad 
Vorſchrift des 8. V. ‚des Feſtprogtammes ausge⸗ 
ſprochen.) 


(Siegel.) 


Datum. 
Unterfchrift und Fertigung des 
Vorftandes (oder in deſſen Ver⸗ 
hinderung des ftelfvertretenben. 
Borftandes) des landwirthſchaft⸗ 
lihen Bezirles N. N. 


Beilage I. 


Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen nad) Pro- 


gramm $. IL, bie Leiftungen ber Beamten, Geift- 
lien, Schullehrer, Kulturingenieure, Bezirksgeometer, 

Tierärzte und Gemeinbevorftcher betreffend. 

Zengniß: 
Borzeiger diefes: 

Name (Bor- und Zuname): 

Eigenfhaft (f. Beamter, Geiftlihe, Schullehrer, Kul- 
tur- Ingenieur, Bezirfd-Geometer, Thierarzt oder 
Gemeinde-Vorfteher) : 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreife: 

bewirbt fid um bie nah Programm zum Gentral-Rand- 
wirthſchaftsfeſte dieſes Jahres 8. IL, ausgeſetzten Ehren- 
preife für nachſtehende, in ben lehten vier Jahren 1861, 
1862, 1863 und 1864 ausgeführten Reiftungen: 

(bier werben nun alle anzuführenden Reiftungen einzeln 

und genau aufgezählt und die Größe derfelben und 

beren Erfolg geroiffenhaft angegeben.) 


Beftätigung nnd Gutachten. 

Der eigenhändig unterfertigte Vorftand (ftellvertretende 
Vorſtand) des Tandwirthichaftlihen Bezirkes N. N. hat 
die in- vorftehender Darftellung aufgeführten Thatſachen 
einer genauen Prüfung und Würdigung unterworfen und 
bemerft in Bezug hierauf Folgendes: 
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(bier, werben bie biesfallfigen Anfichten und Anträge 

des Bezirls⸗Vorſtandes eingefchaltet.) 

In Folge deſſen beftätigt der unterzeichnete Bezirks⸗ 
Vorftand die Wahrheit der in. vorftehender Darftellung 
entwidelten Leiftungen des Preisbewerberd nach dem vollen 
Inhalte des Zeugniffes (nad Vorſchrift des $. V. des 
Geftprogrammes) mittelſt Unterſchrift und Fertigung. 

Datum. 


Unterſchrift und Fertigung 
des Vorſtandes (ſtellvertre⸗ 

tenden Vorſtandes) des 
landwirthſchaftlichen Bezir- 
fe N. N, 


(Siegel.) . 


Beilage II. 

Zeugniß-Formular für Preiserwerbungen nach Pro⸗ 
gramm $. IIL, landwirthſchaftliche Dienſtboten 
betreffend. 

Zeugniß, 

Der (bie) Unterzeichnete 
Name und Stand ber Dienftherrfgaft (melde aus- 
übender Landwirth fein muß): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes : 
im Kreife: 
bewirbt fih um die nah Programm zum Gentral-Rand- 
wirthſchaftsfeſte diefes Jahres $. III. ausgeſetzten Ehren- 
preife für den (die) 
Name (Vor: und Zuname des Dienftboten): 
Eigenfhaft: hier muß. genau nachgewieſen werben: 
a) daß der Dienfibote während der Dauer feiner 
Dienftzeit zum Betriebe irgend eines Zweiges der 
praftifgen Laudwirthſchaft in der firengen 
Bedeutung des Wortes verwendet worden, und 
angegeben werben, 


b) in welcher Dienftboteneigenfchaft er diente. 
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(Hierauf; witd vas phyſiſche Alter des Dienftboten 
und die Dauer der Dienſtzeit bei ein und der— 
ſelben Dienſthertſchaftsfamilie genau und gewiſſen⸗ 
haft angegeben und über ben Fleiß, die Gefhid- 
lichkeit, Treue, Anhänglickeit und ven gepflogenen 
tadellofen moraliſchen Lebenswandel der geeignete 
Ausweis beftimmt und deutlich ausgeſprochen.) 


Name des Ausſtellers. 
Dies Zeugniß muß. von. dem Borftande (flellvertre- 
tenden Borftande) des landwirthſchaftlichen Bezirkes unter 


zeichnet und von demfelben die Wahrheit der darin auf- 
geführten Thatbeftände ausprüdlich beftätigt fein. 


Beilage IV. 


Zeugniß⸗Formular für Preisbewerbungen nach Pro: 
gramm $. IV., Leiftungen von Gejammtgemeinden 
betveffenb. 


Zeugniß. 





Borzeigerin dieſes: . 
Name der (preisbewwerbenden) Gemeinde: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreife: 
bewirbt ſich um die nad Programm zum beurigen Central⸗ 
Landwirthfhaftsfefte $. IV. ausgeſetzten Ehrenpreife für 
nachſtehende innerhalb der jüngft verfloffenen fünf 
Jahre ausgeführten Leiftungen, als: 
(hier werden nun unter Hinblick auf die im Pro- 
gramm $. IV. gegebenen Vorzeihnungen alle anzu— 
führenden Leiftungen einzeln und genau aufgezählt 
und befchrieben und die Größe derfelben und deren 
Erfolg gewiffenhaft ausgewiefen. 


Betätigung und Gutachten. 

Die in vorftehender Darftellung aufgeführten That- 
beftände hat der eigenhändig unterzeichnete und unterfer« 
tigte Vorftand (ftellvertretende Vorftand) des landwirth⸗ 
fhaftlihen Bezirles N. N. einer genauen Prüfung und 
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Folgendes: 


(bier wird nun dad Gutachten des Bezirfs-Vorftandes 
in der nad Programm $. V vorgefchriebenen Weiſe 
erftattet, womit die Wahrheit und Preiswürbigkeit 
der Reiftungen conftatirt werben foll.) 

Datum. 

Unterfhrift und Berligung des 
Borftandes (ſtellvertretenden Vor⸗ 
ftandes) des landwirthſchaftlichen 

Bezirkes N. N.; 


(Siegel.) 















Beilage V. 


Zeugniß⸗Formulat für Preisbetverbungen ‚nach Pro- 
gramm $, VOL I. A. et B., Zuchthengſte und 
Zuchtſtuten betreffend. 


Zeugniß. 
Vorzeiger diefes: 

Name (Bor und Zuname): 
Eigenſchaft Causübender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreiſe: 


führt zum heurigen Central Landwirihſchafiofeſe zu Münden 
einen Zuchthengſten (Zuciftute): 

von, Farbe: 

‚ Abzeichen ; 

Höhe (Kauft, Zoll): 

wann geboren; 

fohin dermaligen Alters: 

Abftammung, Bater, (ob ————— deſſen 

Name): 
Mutter (0b Landftute oder welcher Race): 


Beiverber hat dieſes Pferd erzogen: 





Würdigung unterworfen und bemerlt in Bezug bierauf 


‚genauer. Prüfung. nach feinem vollen, ven Thatbeſtand wahr- 


‚Unterfrift und Fertigung. 


Zeugniß⸗Formular für Preisbewerbungen nad) Pro- Wi 
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a) von Geburt her, oder 
b) erfauft und felbft gepflegt felt . :. « 
eigener Pflege und Wart feit . . 
Monaten. - | 
Der Preisbewerber hat für diefen Zuchthengſt (Zucht-- 
ftute). beim Eentral-Landwirthfhaftöfefte 1863 zu Näüngen 
feinen Hauptpreis erhalten, 
Des Eigentyämerd Oekonomie beftcht in einem Flachen⸗ 
inhalte von... + Tgw. . . , Dezimalen. 


Der Gefammtviehftand des Preisbewerbers befteht in 
... Stüd Pferden, . .. Std Rindvieh, . .. Stüd 
Schafen; .. . Stüd Schweinen. 

Borzeiger ı diefes wuͤnſcht für die Pferbejuhtöpreife 
Schlages fi zu bewerben (vergl; p. 10 u: f.) E 
Vorſtehendes Zeugniß beftätigt nach vorausgegaͤugener 


ſohin in 
. Jahren... . 


und getreu barftellenden Inhalte “mittels - — 


Datum. 


Der Vorſtand (ſtellvertretende Vor⸗ 
fand) des landw. Bezirkes N. N. 
Unterſchrift: 


(Siegel.) 





Beilage VI. 














gramm $. VIIL, II. A. et B., Zuchtftiere und 
Zuchtkühe betreffend. 
Zeugniß. 
Vorzeiger diefes: 
Name (Bor: und Zuname): 
Eigenſchaft (ausubender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
landwirtbfchaftlihen Bezirkes: 
im Kreife: 
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führtzum heurigen Eentral-Raudwirthfchaftsfeke zu Münden ı 


einen Zuchtſtier (Zuchtluh) 

von Farbe: 

Abzeichen: 

Höhe: 

Ränge: 

Alter: 

Abſtammung (Rare, Kreuzung): 
Preisbewerber hat dieſes Viehſtück erzogen: 

8) von Geburt her ober 


b) erfauft und felbft gepflegt feit..... fohin in 
eigener Watt... . Jahre. . .„. Monate, 
Der Eigenthämer hat für diefen Zuchiftier (Zuchtkuh) 
bei dem Central ⸗Landwirthſchafisfeſte 1863 in München 
feinen Hauptpreis erhalten. 


Des Eigenthämers Defonomie befteht in einem Flaͤchen⸗ 
inhalte von... .. Tgw. ... Dezimalen, 

Des Preisbewerbers Gefammtviehftand befteht in 
.... Stüd Pferden, . . . . Rindvieh, .... Schafen, 
.... Stüf Schweinen. 

Diefer Zuchtfier ift bereits feit . . . Jahren in grö- 
ferer Ausdehnung und mit beftem Erfolg zur Zucht be 
nüßt worden. 


Des Preisbewerbers Wohnort, von woher oben bes 
zeichnete Thiergattung  hergetrieben wird, ift von München 
... geometrifhe Stunden entfernt. 

Vorſtehendes Zeugniß beftätigt nach voransgegangener 
genauer Prüfung nah feinem vollen, den Thatbeftand 
wahr und getreu barftellenden Inhalte miltels eigenhän- 
diger Unterfärift und Pertigung: 

Datum. 


Der Borftand (ftellvertretende Vor⸗ 
ftand) des landw. Bezirkes N. N. 
Unterfrift: 


(Siegel.) 


Beilage VI. 


Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen nach Pro: 
gramm $. VIII, III. die veredelte Schafzucht 
betreffend. 


, Zeugniß. 
Vorzeiger dieſes: 
Name (Bor- und Zuname): 
Eigenfhaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: -- 
in der Gemeinde: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreife: 
führt zum heurigen Eentral-Randivirthichaftöfefte zu Münden 


Widd 
. | Anzahl, Bezeihnung, Abftammung, 


Mutt 
—— und Alter der Stüde): 


Lämmer 
Preisbewerber hat diefe Stammthiere erzogen: 

a) von Geburt her, ober 

b) erfauft und felbft gepflegt feit.- - + '. 


Die Schafpeerde des Eigentümers, mit den obigen 
bezeichneten vorgeführt werdenden Stüden von gleicher 


Beredlung zählt im Ganzen: 
Widder 
Mutterfchafe 
Lämmer 
Preibewerber hat aus biefer Heerde feit dem 1. Df- 

tober 1863 . . . Lämmer erhaften, ift im Beſitze dieſer 

edlen Schafheerde feit . . . . . und hat für dieſe Zucht 

veredelter Schafe beim Central ˖ Landwirthſchaftsfeſte 1863 

feinen Hauptpreis erhalten. 

Der gegenwärtige Gefundheitäzuftand der Heerde ift 
gemäß vorgenommener thierärztlicher Unterfugung . . . - 
Des Preisbewerbers Delonomie befteht in einem 

Fläheninhalte von... . Tgw. . . . Dezimalen. 

Deſſen Gefammtviehftand befteht in... . . Pferden, 

.... Stüd Rindvieh, .... Schafen, .... Schweinen. 


(Anzahl der Stüde): 
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(Gegenwärtiger Bewerbung find von dem preidcon- 
eurrirenden, oben bezeichneten Schafen, vor der thier- 
ärztlichen Unterfugung abgenommene, unter dem 
Siegel des landwirthſchaftlichen Bezirls-Vorſtaudes 
verſchloſſene Wollproben nah den Beflimmungen 
des Programms beizulegen.) 


Borftehendes Zeugniß, fowie die Aechtheit des bei- 
liegenden Wollmuſters beftätiget, nach voransgegangener 
genauer Prüfung, nad feinem vollen, den Thatbeftand 
wahr und getreu darftellenden Inhalte mittels eigenhän- 
diger Unterſchrift und Bertigung. 

Datum. 
Der Borftand (ftellvertretende Bor: 
fand) des landwirthſchaftlichen 
Bezirkes N. N. 

Unterfrift: 


(Siegel.) 


Beilage VII. 


Zeugniß- Formular für Preisbewerbungen nach Pro: 
gramm $. VIIL IV., Zuchteber und —— 
betreffend. 


Zeugniß. 
Vorzeiger dieſes: 
Name (Bor: und — 
Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes : 
im Kreiſe: 
führt zum heurigen Centtal · Landwirthſchafts feſte zu — : 
&) Eher (Bären), 
b) Schweinsmätter. 
Der Preisbewerber. hat diefe Thiere aaegen: 
a) von Geburt her, oder 
b) erlauft und. felbſt gepflegt feit. . .. 
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Des Eigentpämers Schweinezucht beftcht dermalo in: 
a) Schweinsbären 
b) Scäweinsmütter | Reit der Siäte. 
Derfelbe hat aus diefer Heerde feit dem 1. Ollober 
1863 Ferleln (Anzahl) erhalten, 


Preisbewerber bat für diefe zur Preigconcurrenz vor 
geführten Viehſtücke beim Ceutral-Landwirthſchaftsfeſte 1863 
keinen Hauptpreis erhalten. 

Der nn beftebt in... 
dern, . Schafen. 

Des s Deister Defonomie Beet in in... Tgw. 

.. Dei. np 

Borftehendes Zeugniß beftätigt nad vorausgegangener 
genauer Prüfung nach feinem vollen, ‘ven Thatbeftand 
wahr und getreu darftellenden Inhalte mittelft' ——— 
Unterfrift , and Ferligung. 

(Datum.) 

Der Borftand (Relkpestretenbe Bor 
Rand) des Te 
Bezirkes N. N. 

Unterfärift: 


. Pierden, ... Rin- 


(Siegel) 


Beilage IX. 
Zeugniß- Formular für Preisbewerbungen nad; Pro: 
gramm $. VIII. B. V. und VI, Maftochjen und 
Waſtſchweine betreffend, . 


Zengnip. 

Borzeiger biefes: 

Name (Bor- und Zungme): 

Eigenfhaft (ausuübender Landwirth): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreiſe: 
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führt zum heurigen Central⸗Laudwirthſchaftsfeſte zu Mün⸗ 
hen nachſtehend beſchriebenen, während der ganzen 
Dauer der Maftung felbft gepflegten und gefütterten 
Maſtochſen (Maſtſchwein): 
Bezeichnung: 
a) des Altero: 
b) ber Farbe und Abzeichen: 
e) Höhe und Länge: 
d) Gewicht vor der Maftung: 
e) dermaliges Gewicht: 
f) die Maftung hat gedauert: 
von .... bis .... alſo .... Wochen. 
g) die Fütterung beſtand während der. Dauer ber 
Maftung in...» .. 
Der übrige Viehſtand des eeiäbeeriis beſteht ih 


» Pferden, .... Stüd Rindvieh, .... Scha⸗ 
fen, .... Schweinen. 


Die Delonomie des Maftvich = Eigenthümers befteht 
In einem Flaͤcheninhalte von... . Tagw. .... Dez. 


Des Preisbewerbers Wohnort, von woher oben be- 
zeichnetes Maſtvieh hergetrieben wird, if von Münden 
. geometrifche Stunden entfernt. 


Vorſtehendes Zeugniß beflätigt nad voransgegangener 
genauer Prüfung nach feinem vollen, den Thatbeſtanb 
wahr und getren barftellenden Inhalt mittelſt eigenhändi- 
ger Unterſchrift und Fertigung 


Datum. 


(Siegel.) Der Borfland (ſtellvertretende 
Borftand) bes ee 
Bezirkes N. N, 


Unterfgrift ; 


\ 


.———_ 
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Beilage X. g 
Zeugniß-Formular für Preisbewerhungen nach. Pros 
gramm $. VIN. C, Geflügelzucht betreffend. | 


Zeugniß. 





Borzeiger diefes : 
Name (Bor- und Zuname): | 
Eigenſchaft (ausübender Landwirth): | 
Wohnort: | 
in der Gemeinde: | 
landwirthſchaftlichen Beirles: 
im Kreiſe: 
bringt zum heurigen Central ⸗Landwirthſchafts⸗ Feſte zu | 
Münden nachſtehende Geflügel-Arten : 
Des Preisbewerbers Geflügelzucht befteht in. . . » 
Stüd, | 
Borftehendes Zeugniß beftätigt nad vorausgegange- 
ner genauer Prüfung nad feinem; vollen, den Thatbeftand 
wahr und getreu barftellenden Inhalt, mittelft eigenhän- 
diger Unterſchrift und Fertigung. 
Datum. 
(Siegel.) Der Borftand (ftellvertretende Vor⸗ 
fand) des landwirthſchaftlichen 
Bezirkes N. N. 


Unterfögrift: 


— — — — — 


ad Nrum. 36,742. 
An die Dißritts-Boligeibegörhen von Oder 
bayern. 
Sammlung für deu deutſchen Hilfeverrin in Paris beir. 
Jm Ramen Seiner Majeflät des Rönige 
von Bayern. 
Seit mehr als zwanzig Jahren beſteht zu Baris ein 
von mehreren angeſehenen Deutſchen daſelbſt gegrünbeter 
Bohltpätigfeitövereln, welcher die Benennung „Deutſcher 






nd 
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Hüfsverein® führt und. bie Aufgabe hat, fich ber in Paris 
lebenden Hilfsbebürftigen Deutfchen, ohne Unterſchled bes 
Blaubendbelenntniffes, anzunehmen, ihre unglüdliche Lage 
durch Spendung regelmäßiger ober. augenblicklicher Gelb 
unterftügungen, durch Bertheilung von Brod, unentgeltliche 
Gewährung der nöthigen ärztlichen Hlife und Medikamente 
ausnahmeweiſe auch durch Heinere Darlehen zu erleichtern 
und ifnen, wenn fie feine angemeffene Beichäftigung finden 
oder durch Krankheit oder Gebrechlichteit arbeitsunfähig 
geworben find, zur Rückreiſe in bie Heimath behilflich zu 
fein. 

Diefem Vereine, welcher gegenwärtig über 400 Mit 
glieder zaͤhlt, darunter ſelbſt Häupter reglerender Haͤuſer, 
ſtehen zwar zur Erfüllung felnes Bwedes nicht unbeträcht⸗ 
Uche Mittel gu Gebote, fo daß er z B. Im Jahre 1862 
Im Stande war, 2237 Perfonen mit Geld, 2028 Perſo⸗ 


nen durch unentgeltliche äͤrztliche Behandlung zu unters 


ſtühen, und 332 Perfonen unentgeltlich in ihre Heimath 
iu befördern; allein dieſe Mittel ſiehen in keinem Werhält- 
niffe zu den fich Immer ſteigernden Auforberungen, welche 
von ber großen Anzahl Hitfobebürftiger an ben Verein ge- 
Reit werden, zumal derſelbe benbfichtigt, ein beutfches Spital 
In Paris zu errichten, und für biefen Zweck einen Theil 
feiner Renten abmaffict. 

Seine Majefät der König Haben daher in huld⸗ 
voller Anertennung des Höcft wohltgätigen Strebens umb 
Wirkens dieſes Vereins und in Berüdfichtigung bed Um⸗ 
Raudes, daß unter dem beutfchen Bevölferungen gexabe bie 
bayeriſche es if, weiche deffen Hilfe am meiſten In Anſpruch 
nimmt, (unter 4600 unterfügten Perfonen find 1300 


Bayern) allergnädigft zu genehinigen gerubt, daß zur 


Förderung ber Zweite des deutſchen Hilfevereins eine 
Sammlung von freiwilligen Bellrägen in fämmtlichen 
Gemeinden bes Königreichs burch bie betreffenden Bers 
waltungsbehörben veranftaltet werde. 

Indem die obengenannten Behörden, in Folge hoͤch⸗ 
ſter Entfchliegung bed k. Staatsminifteriumd bes Innern 
vom 6. de. Mis. hievon mit dem Beifügen in Kenntniß 
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gefept werben, baß mach den vorliegenden Berichten ber 
k. Geſandtſchaft zu Paris die Verwaltung bed Vereines 
jebe erwünfdte Garantie ſowohl hinſichtlich der Sicher⸗ 
heit ber ihm anverttauten Gelder, wie auch Hinfichtlic 
deren zwedmaͤßiger Verwendung bietet, erhalten biefelben 
ben Auftrag, bie Bekanntmachung biefer allerhöchſt be— 
wiligten Sammlung in ben Diſtrikts⸗ und Lokalamts⸗ 
blättern, fowie deren fofortigen Bollzug anzuordnen, bie 
eingeheriben Beträge innerhalb ſechs Wochen unter Bel« 
gabe einer Münzliße an das Taramt ber unterfertigten 
Stelle einzufenben und hierüber gleichzeitig anher gu be» 
richten. 


Münden, den 12. Zunt 1864. 
Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innen, 
Freiherr von Zu Rhein, Präflbent. 
Vihthum. 


ad Nrum. 36,656. 


Au ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden. 


Bitte der Katholiken in Meipenburg um die Bewilligung einer Kirchen ⸗ 
tollefte betr. 


Im Kamen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 


Die Behörden, welche mit Cinſendung ber Ergebniſſe 
ber rubrizirten Sammlung noch im Rüdftande find, werben 
an ben Bollgug ber Entſchliegung vom 29, März d. 38. 
(Kr.⸗A.⸗Bl. S. 769) innerhalb 14 Tagen hiemit erinnert. 


München, den 12. Juni 1864. 
Königlihe MRegienung mom Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Breiter von Zu⸗Khein, Bräfldent. 
Bistum. 





Eu 
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ad Nrum. 36,734. 
An ſämmtliche Diſtriktts-Polizeibehörden 
von Oberbayern. 
Feſtnahme eines entfprungenen Gefangenen in Mautern betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 


Im Monate April d. 38. wurde im Bezirke Mautern, 


in Steiermarf, ein Mann wegen Answeisiofigkeit und Dieb- 
ſtahlverfuches aufgegriffen, weicher fih Joſeph Lambaner 
rannte und vorgab, über feine Helmatsverhältniffe nichts 
zu wiſſen. 

Diefe Angaben änderte berfelbe während feiner De- 
tention dahin, daß er behauptele, aus einer Strafanfalt 
entiprungen zu fein und. Franz Zaver Fuch slunger zu 
heißen. 

Nachdem bie feither eingelelteten Nachforſchungen be 
züglich ber Itentität dieſer Perfon mit einem entfprungenen 
Gefangenen zu einem Refultate nicht geführt haben, fo 
werden bie obengenannten Behörden unter nachfolgender 
Mittheilung des Signalements bed Obengenannten aufge 
fordert, allenfalfige Anhaltepunfte hinſichtlich ber Zbentirät 
des Aufgegriffenen mit möglichfter Befchleunigung zur 
Anzeige zu bringen. 


Münden, ben 10. Juni 1864. 


— Regierung von ui 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfdent. i 
Vitzthum. 


Perſonalbeſchreibung: 

Der Aufgegriffene iſt 24 Jahre alt, von kleiner 
Statur, hat ein breites Geſicht, Hrännliche Geflchtöfarbe, 
lange bunfeldraune Haare, eine niebere Stine, graue 
Augen, eine ſpitzige Nafe, breiten Mund mit etwas auf. 
geworfenen Lippen, 
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Seine Kleidung beſteht aus einem alten grünen Spenfer, 
einer braumen Hofe von Gommerzeug, einer Weite von 
Pique, weiß und blau, mit weißen Knöpfen, bann aus 
Bunbſchuhen und einem ſchwarzen Hute. 


Beſonderes Kenngeldien: Mangel des mittleren Schnuei⸗ 
dezahnes am Oberliefer. 


ad Nrum. 17,653, 
An die k. Rentämter von Oberbayern, 
Rechneriſche Behandlung ber Jagbgebühren betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Die k. Rentämter, in beten Bezirk ſich Diſtriktsver · 
waltungsbrhörden befinden, werben andurch beauftragt, auf 
Grund ber Taxregiſter der k. Bezirksämter und erponixten 
Bezteldamteaffefforen pro IL, IIE. u. IV. Quartal 1862/63 
und pro I. Quartal 1863/64 ben Gefammtbetrag der ba 
ſelbſt verrechneten Gebührenanthelle bes Aerars für bie von 
ben genannten Diſttiltspolizeibehörden im Kalenderjahre 
1863 ausgeftellten Jagdkarten und Jagdkartenduplikate 
bis 15. Juli l. Is. berichtlich anzuzeigen. 

Die k. Rentämter Freiſing und Ingolftabt haben 
biebei auch bie in ihren Tarregiftern verrechneten Ge⸗ 
büßrenantheile bes f. Aerarg für bie von ben Stabtmagt- 
ſtraten Freiſing und reſp. Ingolftabt im erwähnten Ka. 
Ienberjahr ausgeftellten Jagblarten und Jagbkartenduplikate 


in ihre berichtliche Anzeige aufzunehmen. 


München, ben 8. Zunt 1864. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Freier von Zu: Rhein, Präfident. 
v. Reber. 


Metzler. 








— 
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ad Nrum. 36,186. 
An ſämmtliche Diſtrikte-Polizeibehörden. 


Die Aufſtellung von Agenten für die Magdeburger Feuerverſicherungs ⸗ 
Geſellſchaft betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Bon dem Hauptagenten der Magbeburger Feuerver⸗ 
ſicherunge⸗ Geſellſchaft wurde zur Aufſtellung als Agent 
für den Umfang des k. Bezirlsamto Erding ber Rentamts⸗ 
bote Blafius Kaltenberger zu Erding in Borfchlag 
gebracht. 


Diefe Aufflelung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlih befannt gemacht. 


Münden, ben 9. Juni 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Imnern. 
Frelherr * Zu⸗Rhein, Präſident. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 36,417. 
An fämmtliche DifriktörBoltjei-Bepörben, 


Die Aufftellung von Agenten für die Berlinifhe Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft betr. 
Im Kamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Bon bem Hauptagenten der Berlintfchen Yenerber- 
fiherungsgefelfhaft wurbe zur Aufftellung als Agent für 
ben Umfang bes k. Bezirksamts Münden 1./3. ber Lehrer 
Bifhoff in Schleißheim an bie Stelle des verftorbenen 
Agenten Schmitter in Vorſchlag gebracht. 
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Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich befannt gemarht. 


Münden, ben 10. Juni 1864. 


" Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Rhein, Präflbent. 
Bigthum. 


ad Nrum. 4515. 
Erledigung ber II. Pfarrfiele in Fürth, Delanats Zierndorf, betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Den Bewerbern um bie unterm 9. Mai curr. 
audgefchriebene IL. Pfarrftelle in Fürth wird nachträglich 
befannt gegeben, ba außer bem am Schluffe bed Aus⸗ 
ſchreibens erwähnten Paffivfapital von urfprüngli 450 f., 
welches nun nur noch 300 fl, beträgt, noch ein weiteres 
Pafftvfapital von 450 fl. beftcht, welches zur Dedung ber 
Koften in Folge einer früheren Wiefenüberfandung aufges 
nommen worden, und vom Amténachfolger zu verzinfen 
und in jährlichen Abfipfriften zu 30 fl. abzutragen iſt; 
baß ferner die Aufnahme eines weitern Kapitals von uns 
gefähr 300 fl. zur Dedung ber Koften für einen Wafler- 
bau nöthig wird, morüber noch Entſcheibung abzuwarten 
ift, ob nicht auch dieſes Paffiofapktal zur Verzinfung und | 
Abzahlung in jährligen Friſten dem Amtsnachfolger zu 
überbürben iſt. 


Ansbach, den 7. Zuni 1864. 


Königlihes proteftantifhes Gonfiftorium 
Meyer. v. n. 


Semi. ; 
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ad Nrum. 4543. 


Wlederbeſehung des erleblgten prot. Stabivifarlats In Dillingen 
beir. 


Am Mamen Geiner Mojeftät des Könige. 


Das durch die Beförderung des bisherigen Vilars 
auf die Pfarrei Pfuhl erledigte proteſtantiſche Stabtoifariat 
zu Dillingen if bis zum 1. September d. 36. wieder 
zu befegen und wird daher zur Bewerbung bis zum 1. 
fünftigen Monats ausgejchrieben. 


Das mit dieſer Stelle verbundene Einkommen if auf 
365 fl. 30 kr. feſtgeſetzt, wozu jedoch noch 100 fl. ale 
Remumeration für den an ber k. Stublenanfalt zu erthei⸗ 
lenden Religlonsunterricht kommen, welche aber nur bann 
bezahlt werden, wenn proteſtantiſche Schüler die Anſtalt 
befuchen. 


Anebach, den 6. Juni 1864. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Meyer v. n. 


Schmibt. 


Dienftes:Rachrichten. 


Seine Majeftät der König haben zufolge Aller- 
höchſter Entſchließung vom 30. Mai do. 38. dem Priefter 
Friedrich Meyer, Benefiziumsvicar in Waal, k. Bezirks- 
amtd Kaufbeuren, die Fatholife Pfarrei Spötting und 
die damit verbundenen Benefizien St. Katharina unb 
St. Sehaftian in Landoberg, k. Bez.⸗A. gleihen Namens, 
Allergnaͤdigſt zu übertragen gerubt. 


Seine Majeftät ber König haben zufolge Aller- 
höchſter Entfchliefung vom 5. Junt d. 36. dem BPriefter 
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Satob Pröbſtl, Frühmeßbenefiziaten in Grafing, k. Be: 
zirksamts Ebersberg, bie katholiſche Pfarrei Glonn, kgl. 
Bezlrlsamts Cbersberg, Allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 


Landwehr von Oberbayern. 


Durch gemeinſame Beſchlüſſe der k. Regierung und 
beB k. Kreis⸗GCommandos von Oberbayern find in ber ab 
tiven Landwehr von Oberbayern ernannt worden: 


Im kgl. Bat. Rofenpeim bei dem Gebirgefhügenzug 
Brien am 2. Juni 1864: 


ber k. Notar Auguft Otto zum Oberlieutenant und Com⸗ 
manbanten. 
Im f. Landiv.-Bat. Burghanfen am 9. Juni d. Je: 


4) ber biöherige Oberlieutenant Franz Gegerer zum 
Hauptmann; 

2) ber bisherige Unterlteutenant Anton Scheurer zum 
Dberlientenant ; 


3) ber biöherige Unterlieutenant Johann Haufer zum 
Oberlieutenant; 


4) ber bisherige Korporal Joſeph Hehenberger zum | 


Unterlieutenant. 


Im k. Ranbwehr-Batalllon ber Stadt Ingolftadt: 


der bisherige Junker Michael Forſter zum Unterlieute⸗ 
nant in ber Gavalerie: Abteilung. 


Im k. Landwehr: Bataillon Detting: 


ber bisherige Altunar Franz Friſchauf zum Unterlientenant. 








1445 
ad Nrum. 37,356. Heberfidt 


ber; Mehl», Brod- und Fleiſch⸗Durchſchnitts-Preiſe in dern Polizei-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat Mai 1864. 


Mehipreis, 


Polizei, Gin Dreifiger i | Odfenfteifh 
Bezirke, BWelgen: Ki undemäſtet 
Mehl. 


Mdad. . 
Alstting . . . 
Oerhlesgadten . 
Sn, .. 
Dasayt) , 
Gbrräherg?) 
Erring. 
Ereifing 
Grlebberg , . . 
Ingolftag , , 
Sandabeırg , . 
kauftn 
Nieskach 
Nuͤhlbotf 
Rinqen LP. 
Aiqen 1/8. 
Vaffahofen 
Reſtahelm 
Sqhengau | 
Sqhtobenhauſen 
u... 
Sraunflein . 
Bafetburg®) . 
Beilptim . 
Werdenfels 
Freiſing Stadi 
Zagolſtadt | — 
Minden „ ı 2 
| Mündyen, ben 13, Juni 1864. 
Königliche Megierung bon Dberbavern, Kammer; des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
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Bagyecriſches 


TERN Amtsblatt 


von Bberbayern. 


München, 


M. 307, 


den 21. Zunt 1864. 





A Anhalt. Anfsaffung der von bem Bildhauer Kafpar Zumbuſch vwerfertigten Tebenegroßen Büfte Seiner Majeflät des regierenden Könige für 
” de — Lehranſtalten. —— bes Berner mi, um Anfgafjung ber Büſte Seiner Majeftät des Könige. — Gm- 


pfehlung der „Turnſchult für die deutſche Jugend“. 
Kuaben Albert Ref dur Georg Meindl von 


algau. — 


— Rerloofung der älteren öfterreläifgen Staatsſchuld. — Lebensreitung bee 
Landesverwelfung des Franz Mungenaft von Kerfen. — Aufficht auf Lanz 


—— — Gurficen falſcher Münzen, — Den vermißten Güller Johann Krottner von Albertehofen. — Den verunglüdten 


3 Zaver Maler von 


Mitpeilung ber Straflifien an die Diſtti tungs · B 


betr. — Koften der Vorkehrungen gegen vlehſeuchen. — Umwechslung verborbenen Stempelpapiers. — 
pe — = Erledigung der Pfarrei Lenterähelm, Dekanate Windsheim. — 


Itöverwal 
Seemann verlsofter Gapttalien bei dem 4 progentigen Eifenbahn · Anlchen. — Landwehr von Oberbayern, — Cours ber bayıifgen 


aatspapiere, 


ad Nrum, 37,084. 


An fämmtlihe kgl. Stubien-Rektorate und bie 
Borkände der öffentlichen Unterrichts. und Er- 
glehungs-Anfalten in Oberbayern. 

Die Mufgaffung der von bem Bildhauer Kafpar Bumbufd verfer⸗ 


Höim Iehensgroßen Bähe Seiner Majeftät des regierenden Königs 
für dle öffentlichen Rehranftalten betr. 


Im Kamen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern, 


Der Bildhauer Kafpar Zumbuſch dahier Hat bie 
lebensgroße Büfte Seiner Majeftät bes Königs mit 
Alerhöchfter Bewilligung verfertigt und durch Gypeabgüffe 
vervielfältiget, welche durch die E. H. Gum m'ſche Buch— 
Handlung dahier um den billigen Preis von 12 fl, per 
Eremplar bezogen werben können. 


Da biefe Düfte, welche nach übereinfimmendem Ur— 
thelle als die gelungenfte unter den vorhandenen bezeichnet 
werden Tann und nad Allerhöchſtem Auftrage von bem 











Künftler in Marmor ausgeführt wird, ſich ganz befonders 
zur Aufftellung in den Prüfungs und Preifevertheilungs- 
fälen der öffentlichen Lehranftalten des Königreiches eignet, 
fo werben bie k. Studienrektorate, ſowie bie Vorſtaͤnde 
ber öffentlichen Lehranftalten im Bollzuge einer höchſten 
Entfögliegung des k. Stantsminifteriums des Innern für 
Kirchen und Schulangelegenheiten vom 9. ds. Mis. 
Rr. 4633 auf dieſe ebenfo würdige als geſchmackvolle 
Zierde für ihre Anſtalten aufmerkſam gemacht und bie 
Anſchaffung, foweit die Mittel hiezu verfügbar erfcheinen, 
empfohlen. 


Münden, ben 13. Juni 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freidere von Zus Rhein, Präfldent. 


Vitzthum. 
— ⸗ 104 
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ad Nrum. 19,134. 


An die . KRreistaffe, bas k. Oberaufihlagamt 
und fämmtlihe Rentämter von Oberbayern, 
dann an das E Hofbräuamt Münden und bie 
t. Stanisgüter-Abminiftration Schleißheim. 
Die Bitte des Bllhauers Zumbufg um Anſchaffung ber Büſte 
Seiner Majeſtät des Königs betr. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Könige 
von Bayern, 


Den obengenannten Behörden wird Im nachftehenden 
Abbruck die Höchfte Entfchliegung bed k. Staatsminifte- 
riums ber Finanzen vom 6, Juni 1864 Nr. 6860 zur 
Kenntnignahme und Darnachachtung mit der Grmädhtige 
ung mitgetheilt, die von bem Bildhauer Zumbuſch an- 
gefertigte, lebensgroße Büfte Seiner Majeftät bes 
Köntgs aus ben Regiemitteln mit Beachtung ber etatd- 
mäßigen Grenzen anzufchaffen, foferne nicht bereits ein 
entfprechendes Bilbniß Seiner Majeftäl bes Königs 
angefchafft fein ſollte. 

Münden, den 10. Juni 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen, 
Freiberr von Zu: Rhein, Bräfident. 
v. Reber. 
Metzler, Seh. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 6860. 


Rönigreih Bayern, 
Staatsminifterium der Finanzen. 


Der Bildhauer Kafpar Zumbufh Hat eine fehr 
wohlgelungene lebensgroße Büfte Seiner Majeftät bes 
Königs angefertigt, welche durch die E. H. Gummi’ 
he Buchhandlung bahier im Gppsabguffe um den Preis 
von 12 fl. bezogen werben fann und zur Dekoration von 
Säfen, Audienz-, Sigungs-Zimmern oder anderen größeren 
Bureaur fehr geeignet erfcheint. 


Sm Folge Allerhöchſten Wunſches, veranlaft durch 
eine Bittvorſtellung bed Künftlers, wird für den Ball des 
Bedürfniffes Hierauf aufmerkfam gemacht. 

Münden, ben 6. Juni 1864. 

Auf Seiner Majefät des Hönigs alerhöhften Befehl. 
v. Pfeufer. 


Bm. o. Durh ben Minifter 
ber General» Sefretär 
Mintfterialrath 
i Pummerer. 
ad Nrum. 37,085. 


An ſämmtliche Schulbehörben, bie f. Studien 
vektorate und Vorſtände öffentlicher Unterrichts— 
und Erziehungsanftalten in Oberbayern. 


Empfehlung der „Turnfgufe für die deutſche Jugend“ beit, 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 


Der Hauptlehrer ber Turnlehrerbilbungs · Anſtalt in 
Stuttgart Dr. Otto Heinrich Jäger Hat im Auftrage ber 
t. württembergijchen Staatsregierung eine Anweiſung für 
Turnlehrer auf der Grundlage des an ben Gelehrtens und 
Realſchulen geltenden Unterrichtsfgftems bearbeitet, Diele 
Anweifung tft unter bem Titel: 


„Turnſchule für die deutſche Jugend als Anweil- 
ung für die Turnlehrer in Württemberg von 
Dr. Otto Heinri Jäger. Leipzig. Ernſt Keil 
1864* 

im Drude erſchienen. 

Im Bollzuge einer höchſten Entſchließung bes lgl. 
Staatsminifteriums ded Innern für Kirhen- und Schul: 
angelegenheiten vom 9. ds. Mis. Nr. 3531 werden bie 
Schulbehörben und die Turnlehrer an ben öffentlichen 
Unterrichte- und Erziehungsanftalten auf bie bezeichnete 
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Schrift aufmerkfam gemacht und biefelbe zur Anfchaffung 
enıpfohlen. 
München, den 13. Zunt 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Breiderr von ZusRhein, Präfident. 
Bisthum. 


ad Nrum. 37,154. 


Bekanntmachung. 

Die Verlooſung ber älteren öͤfterreichiſchen Staatsſchuld betr. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
bon Bapern. 

Bei der am 2, vor. Mts. ftattgehabten 394ten und 
Nöten Verloofung ber älteren öfterreichifchen Staatsfchuld 
find die Serien 296 und 138 gezogen tworben. 


Serie 138 enthält Banko-Obligationen tm urfprüng- 
lichen Zinsfuße von 4 Procent, und zwar 

Nro. 43,229 mit Itel 

Nr. 52,519—52,522 mit 4 


Im Gefammtbetrage von 1'261,875 fl, 
Die Serie 296 enthält Obligationen 


A. von bem zu Genua aufgenommenen Anlehen im 
urfprünglichen Zinsfuß 
8) von 4} Procent und zwar 
Nr. 1a mit Itel ber Kapitalsfumme, 
b) von 5 Procent, und zwar 
Rr. 1 mit ztel, 
Rr. 933— 1266 incl, mit der ganzen Rapitalsfumme, 
ferner 
B. von dem zu Florenz aufgenommenen Anlehen 
im urfpränglichen Zinsfuß von 5 Procent unb zwar 
Nr. 1 mit Itel der Kapitalsſumme, 
Nr. 32—242 incl. mit ber ganzen Kapitalsfumme 
im Gefammtfapitalsbetrage von 1’028,199 fi. 


ber Rapitalsfummen 
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Diefe Obligationen werben nach ben Beitimmungen 
bes Patentes vom 21. März 1818 auf den urfprünglichen 
Zinsfuß erhöht und infoferne dieſer 5 Procent C.-M. er 
reicht, nach dem mit Finanzminiſterial- Erlaß vom 26. Of: 
tober 1858 veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabe in 5pro= 
centige auf öfterreichtfhe Währung lautende Staatsſchulb⸗ 
verfchreibungen umgemechfelt. 


Für jene Obligationen, welche in Folge ber Ber- 
loofung zur urfprünglichen, aber 5 Procent nicht erreich⸗ 
enden Berzinfung gelangen, werben auf Verlangen ber 
Partei nach Maßgabe des erwähnten Binanzminifterlal- 
Erlaffes Sprocentige auf öfterreichifche Währung lautende 
Obligationen verabfolgt. 

Dieß wird Hiemit zur Wahrung ber Intereſſen ber F 
bethelligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten zur öf- 
fentlihen Kenntniß gebracht. 

München, den 14. Juni 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Fehr. von Zus Rhein, Präfldent. 
Bisthum. 


ad Nrum. 37,389. 
Belanntmachung. 


Rebensrettung des Knaben Albert Ref durch Georg Reindl 
von Walgau brir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Der ledige Floßknecht Georg Reind! von Walgau, J 
k. Beziksamts Werbenfels, rettete am 3. Junt L 36. f 
mit eigener Lebensgefahr den Wagnersfohn Albert Reich H 
aus den Fluthen ber Iſar zu Tölz vom Tobe bes 
Ertrintens. 


= 0 


104* 
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Demfelben wird hiemit für diefe muthvolle Handlung 
eine öffentlihe Belodung von Seite der unterfertigten 
Stelle ausgeſprochen. 

München, ben 16. Juni 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Bräfldent. 
Bisthum. 


ad Nrum, 36,380. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 

Sandesverwelfung bed Franz Mungenaft aus Kerjen bei. 
Am Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch Beſchluß des k. Bezirkdamts Memmingen vom 
27. v. Mts. wurde Franz Mungenaft aus Kerjen, k. 
t. Bezirlsamts Lande, nachdem berfelbe berelts dreimal 
wegen Bettels und Landſtreicherei beſtraft, neuerdings wegen 
Landſtreicherei und öffentlicher Verlegung ber Sittlichkeit 
durch das k. Landgericht Grönenbach zu 12tägigem ge—⸗ 
ſchaͤrften Arreſte verurtheilt worden, auf 1 Jahr des Landes 
verwieſen. 

Die obenbezeichneten Behörden werben hievon unter 
Mittheilung des Signalements bed Genannten zum weitern 
vorſchriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß geſeht. 

Münden, ben 13. Juni 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
Stignalement: 
Alter 29 Jahre, Größe circa 6, Statur ſchlank, 
Haare ſchwarz, Augen dunkel, Geſichtsfarbe gebräunt, Bart 
ſchwarz. Ohne befondere Kennzeichen. 
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ad Nrum. 36,934, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Dberbayern. 
Auffigt auf Lanbesverwiefene betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bayern. 

Durch Erkenntniß des kgl. Bezirksgerichts Traunſtein 
vom 20. April d. Is. wurde bie ledige Dienſtmagd Urſula 
Gruber von Angath, k. k. Bezirlsamts Kufſtein in Tyrol, 
wegen eines Diebſtahlvergehens in eine einjährige Gefaͤng⸗ 
nißftenfe verurthellt und nach erftanbener Strafe bed Landes 
verwiefen. 

Unter nachſtehender Mittheilung ber Perſonalbeſchreib⸗ 
ung der Urſula Gruber werden die obengenannten Be— 
hörbden angewieſen, hienach das vorſchrifismaͤßige Verfahren 
einzuleiten. 

München, ben 13. Junt 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Vräfibent. 
Bitzthum. 


Perſonalbeſchrelbung der Urſula Gruber. 

Alter 46 Jahre, Größe 5* 6“, Statur unterſehzt, 
Haare braun, Stirue hoch, Augen grau, Naſe ſpitzig, 
Mund gewöhnlich, Kinn rund. Beſondere Kennzeichen: keine. 


ad Nrum. 36,184, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern, 
Gurfiren falſcher Münzen betr. 
Am Kamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 
Im Verwaltungsbezirle Hersbruck if jüngft ein 
falſcher Kronenthaler, k. k. öſterreichiſchen Gepräges und 
mit der Jahrzahl 1766, zum Vorſcheine gefommen. 
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Diefe Münze beſteht aus einer werthlofen Leglrung 
von Zinn und Kupfer und if in einer nach einem Achten 
Stüde Hergeftellten Form gegoffen. Sie laͤßt fi durch 
ir flumpfes Gepräge und bie an ben erhabenen Stellen 
besfelben durchſcheinende vöthliche Farbe Leicht als unächt 
erlennen. 

Indem vor Annahme derartiger Münzen gewarnt 
wird, ergeht an die obengenannten Behörden der Auftrag, 
auf Verbreitung und Verfertigung ſolcher Münzen Spähe 
zu verfügen und ein etwaiges Ergebniß ungeſäumt zur 
Anzeige zu bringen. 


Münden, den 14. Juni 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präflbent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 36,693, 


An ſaͤmmtliche Diftrikts-Polizei-Behörben von 
Oberbayern. 
Den vermißten Gütler Johann Krottmer von Mfberishofen beir, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Der verwittibte Gütler Johann Krottner von 
Abertshofen, der Gemeinde Prönsdorf, k. Bezirksamts 
Belburg, Hat ſich nach Anzeige des genannten k. Bezirks⸗ 
amtes in ber Nacht vom 15. auf ben 16. April I. Js. 
mit Zurücklaſſung von drei unmündigen Kindern, aus 
Albertshofen entfernt und iſt bis jet nicht zurückgekehrt, 
auch fein gegemmärtiger Aufenthaltsort bisher unentbedt 
geblieben. 

Krottner Hat übrigens aus feiner Stallung einen 


Sretjägrigen Ochſen mit fi fortgenommen, vermuthlich 


um fi durch ben Verkauf biefes Thieres baares Geld 
zu verichaffen. 
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Johann Krotiner iſt 40 Jahre alt, Hat ſchwarze 
Haare, Tänglichtes Geficht, und iſt von mittlerer Größe, 
aber ohne befonbere Kennzeichen. 

As Kleidung trug er bei feiner Entfernung vom 
Haufe einen blauen Janker, rothe Wefte, ſchwarzlederne 
Hofe, Stiefel und einen ſchwarzen Filzhut. 

Die obengenannten Behörden werden nun beauftragt, 
nad dem Aufenthaltsorte des Johann Krottner Nach— 
forſchungen pflegen zu laſſen und ein allenfallfiges fach. 
dienliches Ergebniß dem k. Bezirksamte Velburg mitzu« 
theilen. 

München, ben 15. Juni 1864, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Vitzthum. 


ad Nrum. 36,057. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 

Den verunglüdten Franz Zaver Mater von Iſſing betr. 

Zn Namen Seiner Moajeflät des Könige 
von Bayern, 

Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben der unter 
fertigten Stelle vom 31. v. Mid. Nr. 34,919 (Kr ABl. 
S. 1370) wird den obengenannten Behörden mitgeteilt, 
baß bie Leiche ded Kaver Maier von Iſſing bereits am 
26. v. Mis. im Lech bei Prittriching aufgefunden wurde, 
weshalb die angeordneten Nachforſchungen zu unterbleiben 
haben. 

Münden, den 13. Junt 1864, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freipere von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ea mE 
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ad Nrum. 19,267. 
An ſämmtliche k. Bezirksämter von Oberbayern. 
Koften der Vorkehrungen gegen Viehſeuchen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Jene Behörben, welche mit Vorlage der Berzeichniffe 
über bie Koſten Ifür thierärztliche Unterfuchung der Weide 
ſchafe no im Rüdftande find, werden unter Hinwelfung 
auf bie Beftimmungen ber höchſten Entſchließung bes fol. 
Staatsöminifteriums des Innern vom 21. Dezember 1860 
(Kr: ABl. v. Jahre 1861 ©. 19) hiemit beauftragt, die⸗ 
felben nunmehr längftend 

binnen 14 Tagen 
vorfchriftsgemäß belegt anher einzufenden. 

München, ben 11. Juni 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 
v. Reber. 
Mepler. 


ad Nrum. 19,046, 


An die kgl. Rentämter, Bezirksämter, bie mit 
dem Tar- und Stempelwefen betrauten Sekre— 
täre und Gerichtsſchreiber bei den k. Bezirks—-, 
Stabt- und Landgerichten, bannan bie f. Notare 
und das k. Oberauffhlag- und Kreisfiempel- 
verlagsamt von Oberbayern. 
Ummwehslung verborbenen Stempelpapiers betr. 
Am Ramen Seiner Moajeflät des Könige 
von Bapern. 
Nachſtehend folgt ein Abdruck der an die k. Regierung, 
Kammer der Finanzen, von Niederbayern, ergangenen höchſten 


— 
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Entſchließung bez. Betr. bes k. Staatöminiftertums ber 3 
Binanzen vom 4. Juni 1864 Nr. 6474 zur Wiſſenſchaft 
und gleihmäßigen Darnachachtung. 


Münden, den 12. Zuni 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 


Freiherr von Zus Rhein, Präflident. 
v. Reber. 
Metzler, Seh. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 6474. 
Aönigreih Bayern. 


Staatsminifterium der Finanzen. 


In dem von ber f. Regierung, Kammer ber Finanzen, 
unterm 22, Mai I. 38. in genanntem Betreffe erftatteten | 
Berichte wird die AUnficht vertreten, daß für die Auswechs⸗ 
lung von Stempelpapier, welches nicht bei Aufnahme von 
Urſchriften, fondern bei Ertheilung von Ausfertigungen 
ober Abſchriften verborben wird, die Pracluſivfriſt nad 
Ziffer 9 ber einfchlägigen Normativentfchliegung vom 14. 
Juni 1863 Nr. 7460 nicht vom Datum ber Nrfärift, 
gondern von jenem ber Ausfertigung an zu berechnen komme, 


Diefe Auſchauung muß auch als richtig anerkannt 
werben und wirb bezüglich bes Umtaufches desjenigen Stem- 
pelpapiers, welches noch vor vollftändiger Ausfertigung 
ber darauf kommenden Urkunde ohne deren Abſchluß ver- 
borben wird und daher kein Ausferligungsdbatum trägt, 
bemerkt, daß in einem folchen Kalle von ber bie Ummeche- 
lung nachſuchenden Behörde ober dem Notar behufs Be: 
rechnung ber Präcluſivfriſt auf Dienfipflicht das Datum 
anzugeben ift, an welchem das Unbrauchbarwerben des 
Stempelpapiers und die verbefferte Ausfertigung ſtattge⸗ 
funden bat. h 


Endlich erſcheint es der Natur der Sache entfprechend, 
daß, wo es fih um Einhaltung einer Praͤcluſtvfriſt han⸗ 


a ü — 
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beit, bie Zeit ber Uebergabe bes zur Auswechslung beftimmten 
Stempelpapterd bei ben vermittelnden k. Rentämtern burch 
eine ausreichende Präfentation conftatirt werden ſoll. 


Münden, den 4. Juni 1864. 


Auf Seiner Majefät des Rönigs Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfeufer. 
An Dur den Minifter: 
ber Generalfekretär, 
an befien Statt 
Mimiſterialrath Bummerer. 


bie f. Regierung, K. d. F., 
von Oberbayern. 
B. w. o. 


ad Nrom. 37,487. 


An fämmtliche k. Bezirksämter von Oberbayern, 
dann bie Stabtmagifirate Ingolſtabt und 
Sreifing. 

Mittheltung der Strafliften an bie Diſtriktoverwaltungebehöͤrden betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Indem den untenbezeichneten Behörden nachſtehend 
ein Abbruck der von dem & Staatsminiſterium der Juſtiz 
unterm 30. v. Mts. an bie Vertreter ber Staatsanwalt 
ſchaft bei dem Stabt- und Landgerichten biedfelis des Rheins 
erlaflenen und in Nr. XVI des Zuftigminifterial-Blattes 
vom 5. L Mts. veröffentlichten Entſchließung mitgetheilt 
wird, wird denfelben firengftend zur Pflicht gemacht, bie 
Strafliften fpäteftend am 3. Tage nad bem Gmpfange 
wieber an ben Vertreter der Staatsanwaltfchaft zurüd gu 
geben. 

Münden, ben 16. Juni 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu= Rhein, Präfident. 
Bistum. 
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(Adfärifl.) ad Nrum. 10,629, 


An die Bertreter ber Staatsanwaltfhaft bei 
ben Stadt- und Landgerichten in ben Ranbess 
theilen dieffeits bes Rheins. 
Staatsminifterium der Juſtiz. 

Die Vertreter ber Staatsanwaltfchaft an den Stabt- 
und Landgerihten in ben Landestheilen biesfeits des Rheins 
werden hiemit angeiviefen, bie Strafliften von jeht an — 
nicht, wie diefes in F. 63 ber Vorfchriften für bie Ge: 
ſchaͤftsbehandlung in Webertretungsfachen angeordnet iſt, 
nad Ablauf eines Quartals, fondern nah Ablauf eines 
jeden Monats an bie Diftriktsverwaltungsbehörbe bes 
Geriätöfprengel® zum Zwecke ber Ergänzung und Vervoll⸗ 
Rändigung ber bort zu führenden Liften von kurzer Hand 
abzugeben. 

Münden, den 30. Mai 1864, 


Auf Seiner Königlichen Majekät Alerhöchften Befehl. 
Frhr. v. Mulzer. 


B. w. o. gez. Steyrer. 


ad Nıum. 4635. 
Die Erledigung der Pfarrei Lenkersheim, Dekanais Windsheim, 
betr. 


Im Kamen Seiner Majeität des Könige. 


Die durch das Ableben bes bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gefommene Pfarrei Lenterspeim wird zur 
Bewerbung bis zum 1. Auguſt ds. 36. mit folgenden 
faffionsmäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 

I. An fländigem Gehalte. 1) Ans Staatskaſſen: 
an banrem Gelbe Afl. 224 kr.z an Naturalten: 4 Schffl. 
2 Metz. 3 Beil. 14 Sz. Kom, a 8 fl. 51 i, 39 fl. 
354 kr.z 5 Schffl. 3 Metz. 3 Vrtl. 3 Sz. Haber, a3 fl. 
25 fr., 19 fl. 14 fr. (Diefer Getreibbezug wird nach 
den jährlichen Normalpreifen in Gelb vergütet.) 2) Aus 
Stiftungstaffen: an baarem Gelde Ifl, 244 kr. 3) Aus 
Gemeindefaffen: an Naturalien 4 Klftr. Eichenſcheitholz, 
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a4 fl, 16 fl.z 3 Klftr. Schlag ober Schrotholz, AAfl, 
42 fi; 3 Klftr. Fichtenſcheitholz mit ben hievon abfallen- 
ben Stöcken, Stauden und Wellen 22 fl. 50 fr, 

123 fl. 26 tr. 

DO. Zinfen aus ben zur Pfarrei geftifteten Kapitalten 

1 fl. 45 fr. 

IL Ertrag aus Realitäten. Freie Wohnung im 
Pfarrhaufe, welches fih in einem guten baulichen Stande 
befindet und auch für eine zahlreiche Familie Raum bietet, 
nebft Oekonomiegebäuden 40 fl.5 aus 44 Tagw. 23 Dez. 
Aeckern, 8 Tagw. 28 Dez. Wieſen und Gärten 503 fl. 
15 Er. 543 fl. 15 fr, 

IV. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöſungska— 
pitalten u. f. w. 120 fl. 524 kx. Aus Gemeinderechten 
19 fl. 139 fl. 524 ir. 

V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden 
Dienftesfunttionen 99 fl. 544 kr. 

Summa 908 fl. 124 fr. 
Hievon bie Laften ab mit 40 fl. 453 fr. 
Reinerting 867 fl. 265 fr. 

An freiwilligen Gefchenten 20 fl. 

Bom Amtsnachfolger find 5 fl. 30 Fr. für Anfchaff- 
ung ber Pfarrfliftungstaffe an ben Pfarrfond zurüdzu- 
erjegen. 

Ansbach, den 11. Juni 1864. 


Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 


Schr. v. Lindenfels. Schmidt. 
Bekanntmachung, 
die Mieberanfage verlooſter Gapitalien bei dem Aprocentigen Eiſenbahn⸗ 
Anlehen beir. 


Zufolge höchſten Referipts des k. Staatsminifteriums 
ber Finanzen vom 4. I. Mts, wird bie bisher geftattete 
Wiederanlage verloofter und gefündigter Gapitalien der 
bayeriſchen Staatsſchuld bei dem Aprocentigen Eifenbahn- 
Anlehen 


mit dem 30. Juni l. Se. 
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eingeftellt, und es findet von da an nurmehr deren baare 
Heimzahlung ftatt. 
München, ben 12. Juni 1864. 
Königl, bayer. Staatsſchuldentilgungs⸗Kommiſſion. 
v. Sutner. 
Diebel, Sch. 


Landwehr von Oberbayern. 


Dur; gemeinfame Befchlüffe ber f. Regierung und 
bes k. Kreis-Gommandos von Oberbayern find in ber af- 
tiven Landwehr von Oberbayern ernannt worden: 

Im f. Landiv.-Bat, der Stadt Landsberg am 13. Junt 
b. 38.: 
1) der bisherige Oberlieutenant KZaver Renner zum 

Hauptmann ; 

2) ber bisherige Junker Philipp Hirſchner zum Un 
terlientenant. 





Cours der bayeriſchen Staats Papiere, 
Augsburg am 16. Junt 1864, 








Vapiere. | Gelb, 


Staats-Papiere. 
Obligationen 34 Prozent 


’ u ; ee = 
" 4 ” halbjährig 100, — 
n 44 ” ..o er. Fr 1013 
" 4} * halbjaͤhrig — — 
; u a ——— 
Örundrenten - Ablöfungd- Obligationen | ° — 99% 
Bankaktien mit Divid. L Semefter — 898 
Bant-Obligationen 4 Progmt . . I — 100 








h 


) 






Königlig „& 


Nürien, 


t. Bezirteauns M 
richten. — Schrannen⸗Anztigen. 


P. P. Nr. 1372. 


Bekannimadhung. 
Den Lmgug der 8, Regierung im das neue Regierungsgebäube betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Der am 27. d8. Mis. beginnende Umzug ber kgl. 
Regierung in das neue Regierungsgebäube macht während 
deſſen ganzer Dauer bie Beichränfung bed mündlichen 
Verlehrs mit dem unterzeichneten k. Reglerungspräfidenten 
und ben übrigen Mitgliedern der Kreisftelle auf bie 
bringendften Fälle nothwendig. 


Dieß wird mit bem Bemerfen veröffentlichet, daß bie 
Bollendung bed Umzuges gleichfalls zur allgemeinen 
Kenntniß gelangen und von dieſem Zeitpuntte an die frag⸗ 
liche Beichränkung wieder außer Wirkſamkeit treten wird, 


von ee 


N. 38. 


Inhalt. 


Den mug ber Beigt, Regierung in das neue Megterungsgebäube betr. — Die Erlevigung des Schul⸗ und Kirchendieuftes zu Kreuth, 
lesbach bei. — Die Verwaltung des Vermögens der Soldaten während Ihrer Dienfzelt bettr. — Dienflees Rad: 
























ben 23. Juni 1864. 








Die Berwaltungsbehörben Haben für die möglichfte 
Berbreitung diefer Bekanntmachung ſchleunigſt Sorge zutragen. 
Münden, den 22. Juni 1864.  ., J 
Praſidium 

ber königlichen Regierung von Oberbahern. 


Freiherr von gu⸗ Rhein, Präfident. 
J Niedl, - 


ad Nrum. 38,020. 
Die Erledigung des Schule und Kirchendienſtes zu Kreuth, k. Be⸗ 
rictsamts Miesbach betreff. 

Im Nameun Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern, 

Der Schule Mefner- Gantor- und Organiftendienft zu 
Kreuth k. Bezirksamt Miesbach mit einem Eintommen 
von 350 fl. tft in Erledigung gefommen. 






alte SERENSERTREREEFSESEEESESEEEREEENERETTES 
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Bewerber um dieſe Stelle Haben ihre mit ben vor 

J jchriftsmäßtgen Zeugniſſen verfehenen Gefuche binnen 3 

Wochen a die inser. bei ber k. Diſtriltsſchulinſpeklion 
Miesbach in Holzkirchen einzureichen. 


Münden, ben 21. Juni 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 
Bisthum, 


J is 

ad Nrum. 37,417. 

An fämmtlihet. Milttärconfertpttonsbehörben 
in Oberbayern. 


6% Verwaltung des Bermögens der Soldaten während ihrer Dienftzelt 
beit. 
Im Hamen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 


Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 1. Juni 
d6. 36. (Krobl. 1864 S. 1311) wird den fämmtlichen 
Milttärconferiptionsbehörben in Oberbayern nachftehend 
ein Abdruck ber von dem k. Staatsminiftertum ber Juſtiz 
an die Stadt» und Landgerichte, dann an bie Notare er- 
faffenen Eutſchließung vom 22. Mat db. 386. zur Kennt. 
nißnahme und zum genauen Vollzuge mitgetheilt. 


Münden, ben 18. Juni 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Praͤſident. 
Bitzthum. 


1468 


(Abdruck.) ad Nrum. 10,360. 


nn — t — 


An die Stadt- und Landgerichte, dann an bie 
Notare in ben Lanbestheilen diesfeits des 
Rheins. 


Qonigreich Bayern. | 
Staatsminifterium der Juftiz. 


Die von bem k. Staatsminiftertum des Innern am | 
17. d8. Mts. im untenbezeichneten Betreffe an fämmt- 
liche 8. Regierungen, Kammern bes Innern, erlaffene Ent- 
ſchließung wird nachfolgend im Abdrude ben k. Stabt:- 
und Landgerichten, dann den f. Notaren in ben Landes— 
theilen diesſeits bes Rheins zur Kenntniß gebracht und 
biebei angeordnet, was folgt: 


1) Alle aus einem erbrehtlihen Zitel herfiammenden 
Vermögendbeftandiheile großjähriger Unteroffiziere und 
Soldaten, welche in Folge des durch die allerhöchften 
Verordnungen vom 21. Auguft 1807 (Reggs.Bl. 
S. 1394) und vom 21. Oftober 1813 Geggs.Bl. J 
&. 1342), dann durch das Geſetz vom 15. April 
1840 Geſ.-Bl. S. 57) nenebenen Berboted ber 
Ausantwortung . ded Erbvermögens an Unteroffiziere 
und Soldaten während ihrer Dienftzeit bei ben Stadt: 
und Landgerichten in gerichtliche Hinterlegung ges 
nommen wurden, find an bie Gonferiptionsbehörben 
der betreffenden Unteroffiziere und Soldaten abzu= 
geben, und es find Hievon bie legleren zu ver 
ſtaͤndigen. 


Die etwa bisher gerichtlich hinterlegten Vermö— 
gensbeſtandtheile großjährtger Unteroffiziere und Sof: 
daten, welche nit aus einem erbrechtlichen 
Titel herrübren, find denſelben zur freien Ver— 
fügung auszuhändigen, da fih das gefegliche Verbot 
ber Bermögendaushändigung nur auf das Erbver— 
mögen ber Unteroffiziere und Soldaten befchräntt, 
wie fich diefed aus ber allerhöchften Verordnung vom 
21. Auguſt 1807 in Verbindung mit den früheren 


- 
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Verordnungen vom 27. Juni 1764, vom 28. Jan. 


1778 und vom 28. Jan. 1783 (Mayrfche Gene 
ralien⸗Sammlung Bd. II. S. 1261) ergibt. 


2) Wenn ein Pflegling bei dem Gintritte ber Groß- 
jährigfeit al Unteroffizier oder Soldat in bie bayer. 
Armee eingereift iſt, fo hindert biefer Umftand feines- 
wegs bie Beendigung ber Pflegſchaft. Im Hinblicke 
auf die in Ziff. 1 allegirten geſetzlichen Vorſchriften 
ergeht aber hiemit an die Vormundſchaftsbehörden 
die Weiſung, bei jeder Beendigung einer ſolchen 
Pflegſchaft der betreffenden Conſcriptlonsbehoͤrde von 
dem gelammten Bermögensflande Kenntniß zu geben 
und gleichzeitig dad Kapitalvermögen In banrem 
Gelde oder in Werthpapteren, ſoweit basfelbe aus 
einem erbredhtlidein Titel herrüßrt, am bie 
Gonfrriptionsbehörde zur amtlichen Hinterlegung und 
weiteren zufländigen Behandlung auszuantworten. 


3) Wenn einem großjährigen Unteroffizier ober Sol⸗ 
daten ber bayerifchen Armee während ber Dienftzeit 
and erbrehtlihem Zitel ein Bermögenstheil zu« 
fält, fo Hat die BVerlaffenfchaftsbehörde hievon bie 
betreffende onferiptionsbehörde in Kenntniß gu 
fegen und für ben Fall, daß bie gerichtliche Ausein- 
amderfegung der Verlaſſenſchaft ftattfindet, den dem 
Unteroffizier ober Soldaten angefallenen Vermögens- 
tbeil, wenn berfelbe in baarem Gelbe oder in Werth. 
Papieren befteht, an bie Eonfcriptionsbehörbe 
auszuantworten. Es wird endlich 


4) ben Stadt- und Landgerichten in ihrer Eigenſchaft 
als Vormundſchafts- und Verlaſſenſchafts Behörden, 
ſowie den k. Notaren aufgegeben, bet ben das Erb» 
vermögen von IUnteroffizieren und Soldaten betrefs 
fenden, während deren Dienftzeit flatıfindenden Ver— 
handlungen die Beiheiligten auf das gefegliche Ver— 
bot der Bermögendaushändigung und auf die Folgen 
der Mebertretung dieſes Verbotes aufmerkfam gu 
machen und, daß dieſes gefehehen, in den beffallfigen 

Protokollen ober Urkunden ausdrücklich anzuführen. 
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5) Alle bis jebt zum Vollzuge der allerhöchften Verord⸗ 
nungen vom 24. Auguft 1807 umb 24, Oktober 
1813, dann bes Geſetzes vom 15. April 1840 er- 
gangenen Anordnungen werden außer Wirkſamkeit 
gelegt. 

Münden, ben 22. Mat 1864, 
Auf Seiner Aajeſtãt des Königs Allerhöchſten Befehl. 
Freiherr v. Mulzer. 
Die Verwaltung des. Vermögens der Dur; den Minifter 


Unteroffigtere und Soldaten währen der GeneralsSeftetär 
ihrer Dienftzeit betr, Miniftertafratd Steyrer. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Seine Majeſtät ber König haben zufolge Aller 
höchfter Entfhliefung vom 11. Juni ds. 36. dem Priefter 
Andreas Rif, Benefizlumsvikar in Nantesbuch, k. Be: 
zirfsamts Weilheim, das Curat- und Schul-Benefiztum 
Nantesbuch, k. Bezirlsamts Wellheim, Allergnädigft 
zu übertragen geruht. 

Seine Majeftät der König Haben zufolge Aller⸗ 
höchſter Entſchließung vom 10. Juni b8. 38. dem Priefter 
Peter Scheurl, Gooperator: Erpofitus in Sinzhauſen, 
f. Bezirksamts Pfaffenhofen, die katholiſche Pfarrei Kin- 
fing, k. Bezirksamis Ebersberg, Allergnädigft zu über 
tragen gerubt. 

Seine Majeftät der König Haben zufolge Aller 
höchfter Entſchließung vom 13. d6. Mts. dem Prleſter N 
Alois Scheer, Frühmepbenefiziat In Stephans: Rettenberg, 
f. Bezirksamts Sonthofen, bie katholiſche Pfarrei Walba, 
f. Bezirksamts Aichach, Allergnäbigft zu übertragen geruht. 

Dem Med. Dr. &. Galler, vormals praftifcher 
Arıt in Haag, wurde anterm 20, ds. Mts. feiner Bitte 
entſprechend, die erledigte Stelle eines praktiichen Arztes 
zu Waging, k. Bezirksamts Laufen, verliehen. 
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i Baheriſches 


Amtsblatt 


von Aberbayern. 





M. 39, 


den 24. Zumi 1864. 


Inhalt. 


Das dem 8. Oberbaurathe 


Herrmann erthellte Gommiffortum behufs ber dießjährigen Sufplztrung bes Landbauweſens. — Mediziniſche 


Staatsprüfung für 1864, — Verwahrung in einer Poltzeiauftalt. — Abgabe von Galy um ermäßigten Preis an Gerbereien und 
Srifenfiedereten. — Reifegebühren ber Bertrksärzte in Straffahen. — Bon ag he allgemeine Gtipendienfiftung. — 


ung ber lath. Pfarrei Raitenbuch (Nottenbuch), k. Bezlrigamis Schongau, — 
Aufftellung von Agenten für die Frankfurter Verſicherungegeſellſchaft Brose, 
ungsgefeligaft. — Landesverwriſung des Narlonetienſpielers 


m. Nr. 35. 


Ertl bes 
— een 
Hrintich Boͤhner von Dorcfeld in Preußen und feiner Truppe. — 





P. P. Nr. 1354, 


An 


fämmtlige ber f. Regierung von Oberbayern _ 


untergeorbnete Behörben unb Aemter. 


Das dem f. Oberbauratge Herrmann erthellie Commiſſorlum behufs 
der bießjährigen Infpieirung, bed Landbauweſens betr, 


Im Kamen Seiner Majeſtät bes Könige 
von Bayern. 


Gemäß höchſter Entfchliegung des k. Staatsmint- 
fterlums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
16. Zunt J. 38. wurde die vorfchriftsmäßtge Bereifung 
des Kreifes zur Inſpicirung des Landbauweſens in dieſem 
Jahre dem $. Oberbauratfe Hermann übertragen. 


Die fänmtlichen ber f. Regierung von Oberbayern 
untergeordneten Behörden und Aemter werben demnach 
angewieſen, bem genannten Gommiffär in allen bienftlichen 
Beziehungen die nöthigen Aufihlüffe zu ertheilen und 





denfelben überhaupt in feinem —— — u 


unterflügen. 
Münden, ben 18. Juni 1864. 
Präfidium 
der Königlichen Regierung von Oberbayern. 
Frhr. v. Zu⸗RKhein. 
Ze Lader. 


ad Nrum. 38,393, 
Die mediziniſche Staatsprüfung für 1864 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Könige 
von Bayern, 

Da der durch $. 44. der Allerhöchften Verordnung 
vom 22. Juni 1858, das Stublum ber Medizin betreff., 
feftgefegte Termin für Ginreigung ber Geſuche um Zu⸗ 
laſſung zur mebizinifchen Schlußpräfung für 1863 bem- 
nächſt herannaht, werben die bethelligten Ganbibaten ber 
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Medizin hiemit auf die bezüglichen Vorſchriften mit dem Bei⸗ 
fügen aufmerkſam gemacht, daß bie degfallſigen Geſuche bis 


längſtens 20, Juli 1. 38. 


bei dem’ fgl. Staatötninifteium bes Innern einzureichen 
find, und daß Geſuche, welche entweber erſt nach bem an 
gegebenen Tage eintommen, ober nit mit ben vorſchrifts⸗ 
mäßigen Belegen verſehen find, eine Berücfigtigung für 
die im laufenden Jahre flattfindende Prüfung nicht, finden 
Können. = 


. Den Aomtffionggefugen iſt nad $. 43 der anges 


führten alerhöchften Verorbnung beigulegen : . 


1) der Nachwels über die mit Grfolg beftandene Fa⸗ 


fultätsprüfung, 

2) der Nachweis über das mit Fleiß. und untadelhaftem 
Betragen vorfehriftömäßig erfüllte praftifhe Jahr. 
Jene Ganbdidaten der Medizin, welche das letztere 

zum Beſuche einer Univerſitaͤt und der kliniſchen Univer⸗ 

fitaͤts Anſtalten benützt haben, haben ſich hierüber durch 

Vorlage der betreffenden Untverfitäts-Zengniffe, dann eines 

Leumunds=Zeugniffes auszuwelfen. ne 
Diejenigen Prüfungs-Gandidaten aber, welchen ge— 

flattet worden iſt, das praftiihe Jahr ganz ober theil- 

weife als Aſſiſtenten an Kranfen= ober fonfigen Hellan= 
falten, ober als Praktikanten bet einem Gerihtös ober 
prattiſchen Arzte zugubringen, Haben das betreffende Ge- 
nehmigungs-Refeript, dann ein von dem Vorſtande ber 
bezũglichen Anftalt und beziehungsweiſe von dem bes 

J tieffenden Gerichte: oder praftifhen Arzte auszuftellendes 

und im Iehteren Falle von dem einſchlägigen Phyſtlkate zu 

beflätigendes Zeugnip Aber ihre daſelbſt genommene Praxis 
nebſt einem polizeilichen Leumundozeugniſſe vorzulegen. 

3) Außerdem haben bie einzelnen Geſuchſteller in / ihren 
Eingaben fpegtell anzugeben: 

a) Zahr und Tag, dann Ort ihrer Geburt, 


b) ihre Religton und beziefungswelfe Gonfeffton, 
c) Ihren dermallgen Helmatsort, 
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d) endlich denjenigen Ort, an welchen benfelben bie 
erfolgende Eutſchließung über ihre Zulaffung zur 
Prüfung zugeftellt werben kann. 

Gleichzeitig, folgt Behufs der Zulaflung zur medizi⸗ 
niſchen Schlußprüfung nachſtehend ber Abdtuck einer höchſten 
Entſchlleßung des k. Staatsminiſterlums des Innern beider 
Abteilungen vom 5. Auguft 1862 zur Kenntnlßnahme 
und Darnachachtung für die betreffenden Gandidaten ber 


Medizin, 


Münden, den 21. Zunt 1864. 


- Königliche Regierung von Oberbayern, - 
Kammer bes Innern. 


Fehr. von Zus Rhein, Präfldent, 
Vitzthum. 


CAbſchrift) ad Nrum. 14,538. 


Königreich) Bayern. 


Stantsminifterium des Innern beider Ab 
theilungen. 


In 8. 40 der Allerhöchften Verordnung vom 22. Zunt 
1858, das Stublum ber Medizin beir., If beftimmt, daß 
bie Ganbibaten der Medizin nach beftandener Batultäts- 
prüfung durch eine mindeſtens einjährige praktiſche Aud 
bildung: fi für de Staatsprüfung zu befähigen haben, 
und daß fie dieſes Jahr zum Beſuche ber Borlefungen 
über gerichtliche Medizin, mediz. Poligel, Pſychiatrie und 
Thlerheillunde, wenn ſie dieſelben noch nicht gehört haben, 
ſo wie der kliniſchen Univerſitätsanſtalten als Praltilanten 
benuͤtzen, und hiemit auch das Studium entſprechenber 


Spezialfächer, — der Kinder⸗, Augen-, ſyphilitiſchen ſ. a. 


Krantkhelten in gehörige Verbindung bringen follen. 

Mit ben Befuchen um bie Zufaffung zur mebicinifchen 
Staatsprüfung bringen nun aber mehrfach Candidaten, 
welche waͤhrend des fraglichen Jahres nicht als Aſſiſtenten 
einer Kranken: oder Srrenanftalt oder als Praltlkanten 











- 


1477 


bei Gerichts, ober inlaͤndiſchen praftifhen Aerzten nad 
exhaltener Genehmigung fi fortbilben, nur ben Nachweis 
bei, daß fe während bed ganzen Jahres nur auf eine 
Special⸗Clinik, 3. B. lrurgifche, ober jedes ber beiden 
Semefter auf je ein Einifches Fach oder auf die Vor—⸗ 
leſungen über ein Specialfach inferibirt waren. 


Da ein ſolches Berfahren ben Intentionen und bem 
Wortlaute der Eingangs erwähnten allerhöchſten Verord: 
nung nicht entfpriht, fo fehen fi die unterzeichneten k. 
Staatöminifterien veranlaßt,. ben Candidaten ber Medizin 
hiedurch zu eröffnen, daß fortan Gefuche um die Zulaffung 
zur mediciniſchen Staatsprüfung zurüdgemwiefen werden, 
wenn denfelben nicht für jebes an einer Univerfität für 
de praftifche Ausbildung zugebrachtes Semefter der Nachs 
weis über ben Beſuch ber Vorlefungen über wenigflens 
Eines der im $. 40 der allerhöchſten Verordnung bezeid- 
neten Haupt= oder Spezialfächer, und zugleich über Be- 
nügung ber kliniſchen Univerfitätdanftalten beigefügt if. 


Münden, den 5. Auguft 1862. 


Auf Seiner Aajeſtãt des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. Neumapı. v. Fiſcher. 

An Durch den Miniſter 
bie f, Regierung, K. d. J., ber Generalſekretaͤr: 
von Oberbayern. an deſſen Statt: 
B. w. o. Miniſterialrath 

en v. Dillis. 





ad Nrum. 37,598. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 


Oberbayern. 
Verwahrung in einer. Pollzeianſtalt bett. 


Zum Namen Seiner Maijeſtät des Könige 


von Bapern. 
Mit Bezug auf das Ausſchreiben vom 8. April de. 


J 38. (Rr.=N.=Bl. Nr. 36 Seite 839 und ff.) wird ben 
} obengenannten Behörden die höchſte Entfchliegung” bes lgl. 
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Staatsminifteriums des Innern vom 11. be. Mis. Nr. 
10,693 zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung ‚mitgetheilt. 
München, ben 19 Zunt 1864. 
Königliche Megterung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Frelherr von Zu: Rhein, Wräflbent. * 
vindin 
(Abſchrift.) ad Nrum, 10,693. 
Rönigreih Bayern. ° 
Staatsminifterium des Innern, 


Nah vorliegender Anzeige werben die durch Nr. IX. 
bes Miniſterial⸗Ausſchreibens vom 27. März I. 38. Nr. 
6457 bei Einlieferung von Individuen in bie Boltzeianftalt 
angeordneten Mittheilungen von Seite ber Diſtriltspolizei⸗ 
behörben vielfach weder volfftäudig noch rechtzeitig gemacht. 

Das unterferligte k. Staatominiſterium fieht fi in 
Folge deſſen veranlaßt, den Difieittspolizelbehörben bie fort- 
währende genane Beachtung ſowohl der Nr. IX. als ber 
übrigen .Befltimmungen bed angeführten, Minifterial:Aus= 
ſchreibens mit dem Bewmerlen ein. Grinnerung bringen zu 
laſſen, ‚daß. bie Verwaltungen ber Polizgeianſtalten beauftragt 
find, vorfommende Zuwiderhanbfungen der Diſtriktspolizel⸗ 
behörben, deren ‚norgefeßter Kreisſtelle zur weiteren Maß⸗ 
nahme und allenfallfigen bisciplinären. Einfhreitung zur 
Unzeige.zu bringen. 

Die f. Regierung, Kammer, bes Saure, hat hienach 


das Weitere an bie Diftriftöpofigeibehörben zu. verfügen 


und fi felbſt darnach zu achten. 

Maunchen, den 11. Juni 1864... 

— Seiner Majeſtãt des Königs allerhoöͤchſten ae 

hf ꝛn— 

An die k. Regierung, K. d. J. Durch den Min ſſer 
von Oberbayern. ber. General⸗Setrelär: 
Betreff wie oben. Miniſterlalrath 

Graf v. Hundt. 
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ad Nrum. 37,378. 
Abgabe von Salz um ermäßigten Preis an Gerbereien und Selfens 
fieberelen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 

Die im bezeichneten Betreffe unterm 9. d. Mts. von 
ber 2. Generaldergwerks- und Salinen-Abminifiration er- 
laffenen Beftimmungen werben im nachftehenden Abbrude 
den betreffenden Induſtriellen in Oberbayern befannt gegeben. 


Münden, den 16. Juni 1864. 
BIER Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗-Rhein, Praͤſident. 
Vitzthum. 


Beſtimmungen, 
die Abgabe von Kochſalz und von Steinſalz an Le 
ders und Geifenfabrifen betreffend. 


Durch höchſte Entſchließungen des k. Staatsminifte- 
rium® der Finanzen vom 2, Januar und 5. Juni I. 38. 
Pr. 14,050 und 6759 if} der unterfertigten k. Stelle bie 
auf anderweitige Berfügung bie Ermächtigung ertheilt, an 
die Gerbereien nnd Seifenfiederelen zu Gunften ber Leber 
und Selfenfabrifation von ben Ärartalifhen Salzverfaufd- 
Rattonen Kochſalz um 3 fl. (drei Bulden) und Steinfalz- 
mehl um 2 fl. (zwei Gulden) per bayerifchen Zentner im 
unverpadten Zuſtande unter nachſtehenden Bedingungen 
abgeben zu laffen: 

1) daß folche Gewerbtreibende befonbers um dieſe Be- 
günſtigung nachfuchen, fobann ben fabritmäßigen 
Betrieb ihres Gewerbes, fowie die Größe des Be— 
barfes an Fabrilſalz für eine Jahresergeugung nach⸗ 
weiſen, und 

2) daß fle fich verbindlich erklären, bie Ihnen nun nach= 
folgend näher bezeichneten Gontrolmaßregeln einzuhalten; 
enblich 
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3) daß jeder Mißbrauch in der Verwendung bed um 
ermäßigten Preis einpfangenen Salzes den alsbaldigen 
Einzug dieſer Begünſtigung zur Folge hat. 
Demzufolge werden bie nachftehenden auf diefe Sal. 

abgaben fich beziehenden näheren Beftimmungen gegeben. 


$. 1. 

Die Gefuche der Betheiligten um Abgabe von Fabrik: 
falz für Gerbereien und Seifenflebereien find von den ein⸗ 
zelnen Fabrikanten bei der unterfertigten k. Stelle mit ben 
Zeugniffen ber betreffenden Gewerbepolizelbehörde über den 
fabritmäßtgen Betrieb, insbeſondere über die jährliche 
Produktion und die Anzahl ber Arbeiter und Gehilfen unter 
Angabe des jährlichen Bedarfs an Salz, dann ber Angabe 
ob Kochſalz oder Steinfalzmehl bezogen werben will, endlich 
auch mit dev ausdrüdlihen Erklärung, daß fich der Geſuch⸗ 
fteller für den Fall der Gewährung feines Gefuches ben 
vorgeſchriebenen Gontrolmaßregeln unterwerfe, auf Stempel 
papier einzureihen. Die unterfertigte k. Stelle entfcheldet, 
ob nad) Befund ber Angaben die nachgefuchte Fabrikſalz⸗ 


abgabe überhaupt ſtattſinden könne, dann in welcher Zat» 


vesquantität und an welcher Ärarlaltfchen Salzverkaufeſtation. 

Die Bewilligung wird jedesmal nur auf die Dauer eines 

Jahres und auch für biefelbe immerhin widerruflich ertheilt. 
$. 2. 

Die jebesmalige Abgabe bes Salzes, erfolgt nur In 
Quantitäten von nicht unter einem Zentner, erſt nach vor⸗ 
gängiger Baarzahlung In Faffemäßiger Münze, und über 
haupt nur dann, wenn ber Fabrikant in ein für das tref⸗ 
fende Jahr anzulegendes Controlbuch eigenhändig, oder 
durch feinen bevolmächtigten und ter Ararlalifchen Sal 
verfauföftelle ausdrücklich zu bezeichnenden Geſchäftsführer 
eingetragen hat, wie viel Salz in jedem einzelnen Falle 
abgegeben werden ſoll. Es iſt daher dieſes Controlbuch 
für jede Salzabgabe der einſchlägigen Salzverkaufoſtelle 
ct. Hauptſalzamt, Salzamt, Salzfaktorle oder Salznieder: 
lage) vorzulegen und es iſt in dasſelbe von dem betreffen⸗ 
ben 8. Bedlenſteten, Salzfaltor oder Salzniederlagsführer 
die wirllich vollzogene Salzabgabe einzutragen. 
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Der betreffende Habrikbefiger haftet dafür, daß mit 
dem Tebiglich zum Fabrikz wecke abgegebenen Salze 
irgend ein Unterfchleif, ſei es auf bem Zransporte von 
der Abgaböftelie zur Fabrif, ſei es von legierer weg, nicht 
getrieben werbe; es iſt verboten, von biefem Salze etwas 
zu verfaufen, zu vertaufchen, zu verfchenten oder zu irgend 
einem anderen Gebrauche, ober zu einem andern als bem 
angegebenen Fabrikzwecke zu verwenden. 

gebe Abweichung von ben vorgeſchrlebenen Gontrols 
maßregeln, ober ein Mißbrauch mit bem abgegebenen Fabril⸗ 
ſalze wird, vorbehaltlich weiterer Rechtsverfolgung, fofort 
mit dem Ginzuge ber gegebenen Bewilligung beahnbet. 


$. 3. 


Die k. Salinenvtrwaltung behält fi vor, durch ihre 


Drgane von Zeit zu Zeit Nachfichten in ber Fabtil vor. 
nehmen zu laffen, um ſich von ber richtigen Verwendung 
des zu bem angegebenen Zmwede verabfolgten Salzes zu über- 
zeugen, 

Die k. Hauptfalzämter, Salzämter uhd Galzgberfat- 
torien find angewiefen, am Schluffe jeden Gtatsjahres ber 
unterfertigten 2. Stelle anzuzeigen, wie viel Salz zu ge 
mindertem Preife am bie einzelnen Leder · und Seifenfabrifen 
abgegeben worben iſt. 

Münden, den 9. Juni 1864. 

Kl. General:Bergwerks: und Salinen-Abminiftration. 


Frhr. von Ransfeldt. 


ad Nrum. 36,457. 
An ſämmtliche f Bezirfsgerihts- und Bezirfs 
Aerzte von Oberbayern. 

Die Reifegebübren der Bezielsärgte In Strafſachtn betr. 

Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 

Im Ginverftändniffe mit ben k. Staatsminifterien 
ber Juſtiz und des Innern wurde durch höchſte Ent— 
ſchließung des k. Staatsminifteriums ber Finanzen vom 
21. vor. Mis. verfügt: 
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1) bag in jenen Faͤllen, in welchen bie zu auswärtigen 
Kommiffionsgefhäften beigegogenen Beztıtögerichtö- 
ober Bezirksärzte ihre Rüdkreife mitteld des gemein. 
ſchaftlichen Gefährtes wegen anderweltiger Geſchäfte 
des Unterſuchungsrichters nur auf Umwegen oder 
erſt laͤngere Zeit nach beendigter aͤrztlicher Funktion 
machen könnten, bie Benũtzung und Aufrechnung 
eines eigenen Gefaͤhrtes Seitens ber Bezirlsgerichts⸗ 
und reſp. Bezirksärzte unbeanſtandet zu laſſen ſei 
foferne der durch die bezüglichen Umwege und an— 
derweitigen Geſchafte veranlaßte Aufenthalt mehr 
als zwei Stunden betragen und in Folge deſſen bie 
Heimkunft nicht mehr bei guter Tageszeit erfolgen 
würde; 

2) daß bie ben Gebrauch eines eigenen Gefährtes be 
grünbenden Umftänbe, inſowelt fle fih auf bie Zelt. 
bauer des Aufenthaltes beziehen, vom Unterfuhungs- 
richter zu beftätigen ſeien. 

Sämmtlihe öffentliche Aerzte werben hievon gemäß 
höchſten Auftrages bes k. Staatsminifterlumd bed Innern 
vom 4 d8. Mie. in Kenntniß geſetzt. 


München, den 17. Mat 1864, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Bräfident. 
Bißthum. 





ad Nrum. 36,649. 
Die von Kirſchbaum'ſche algemelne Gtipeublen» Stiftung betr. 


* Namen Seiner Majeſtät bes Könige 
von Bayern, 


Ein von dem verlebten #. Staatsrath von Kirſch— 
baum in München gefliftetes Stipendium zum Zwede ber 
Unterſtũtzung von Söhnen derjenigen im kgl. bayeriſchen 
Civil⸗ oder Militärdienfte aller Branchen ſtehenben ober 


früher geftanbenen, noch lebenden ober bereits verflordenen 
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Familienväter, deren jährliche Gefamntbefolbung oder Quies- 


cenzgehalt ben Betrag von 1000 fl. nicht überfleigt, und 
welche außer biefem Elnkommen Fein anderes Vermögen 
befigen, iſt In Erledigung gekommen. 


Diefes Stipendium, welches für das laufende Etat: 
jahr 280 fl. beträgt, können nur ſolche Individuen erlangen, 


welche dem römiſch-katholiſchen Glaubensbekenntniſſe ange⸗ 
hören, und ſich fortwährend durch religlöſen, ſittlichen und 
ehrbaren Lebenswandel würdig zeigen, und dauert ber Ge⸗ 
nuß nur während ber Zeit der Erziehung, Lehre oder Aus- 
bildung zu einem Staats. ober öffentlichen Dienfte ober 
bürgerlichen Gewerbe. 

Diejenigen, welche fi) um biefes Stipendium be⸗ 
werben wollen, ‚werben hiemit aufgefordert, ihre. desfall⸗ 
figen Geſuche, in welchen die obigen Bedingungen voll- 
ſtändig nachgewieſen und bofumentirt fein müflen, in⸗ 
nerhalb drei Wochen bei ber unterfertigten Stelle ein— 
zureichen, wobei zu bemerken if, daß nach dem ausbrüd- 
lichen Willen bes Stifter Bewerber unter feinen Ber- 
wandten und Nachlommenſchaft ber von feinem. Bater 
feelig abftammenden v. Kirſchbaum'ſchen Familie, bet 
welchen bie obigen Bedingungen gegeben Ai, ben unbe 
bingten Borzug haben ſollen. 

Münden, den 20. Juni 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhe in, Präſident. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 86,731. 
Etledigung der katholiſchen Pfarre Rattenbug (Rotienbuch), k. 
Bezirtsamts Schongau, beir. 
Im Namen Seiner Majeflät ‚des Bet 
! bon Bayern, 
Durch Verſetzung bed blsherigen Befitzers iſt die kathol. 
Pfarrei Raitenbuch (Rottenbuch) in Erledigung gefommen. 
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Dieſelbe llegt in ber Erzdidzeſe München-reifing, 


im Defanate Raitenbuch und im Bezirklsamte Schongau; 
fe zählt 689 Seelen, 25 Nebenorte und 1 Schule und 
wird vom Pfarrer allein: paftorirt. 


Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen : 
I. an fländigem @ehalte: 
1) aus Staatsfaffen: 


a) an baarem Gele . . .». . 600 f. — fe 
. b) Entfeäblgung für Dienftgrände 60 fl. — M. 
‚ 2) aus ber Gemeintelafle . ’ 3 fl. 30 Mr. 
U. Aus dem. Ertrag ber. Realitäten: 
1) Ertrag aus den Gebäuden. . 410. — M. 
2) Ertrag aus Grundſtücken . . 1 fl. 36 Mr. 
III. Aus ben Ginnahmen von be- 
ſonders bezahlten Dienſtesverrichtungen: 
1) Bezüge von geſtifteten Gotiesdienſten 21 f. 4 Er. 
2) an Stolgebübren . . . . . 68 | 14 
IV. Aus°gerkömmlichen Gaben Mr 
—— bei der Gemelnde 8 — Mi 
in Summa 802 fl. 24 ft. 
Die Laften beſtehen: 
I. Wegen ber Staatszwecke 1 f. 29 Mr. 
II. Wegen des Diözeſan-Verbandes 3.fl. 12 fr. 
in Sumna AfA M. 


wonach fih ein faſfionsmäßiger Reinertrag von 797 fl. 
43 fr. ergiebt. 

Bewerber um biefe Pfarrei Haben ihre vorfchriftsmäßtg 
belegten Geſuche binnen brei Wochen bei ber unterfertigten 
Stelle zu übergeben. 

Münden, ben 16. Zunt 1864, 

Konigliche Regierung von Oberbayern, 
Kanımer bed Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 


Vitzthum. 
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ad Nrum. 37,709, 


Bekanntmachung. 
GErleblgung des thierärgtligen Difrite Wald betr. 
Ju Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern. 

Um zur definitiven Beſetzung des thieraͤrztlichen Di. 
ſtrilto Wald, k. Bezirksamts Altötting, wofür feit Jah⸗ 
seifrift eine Verweſung beſtellt wurde, fchreiten zu können, 
wird biemit berfelbe vorfchriftsmäßig, nachdem nunmehr 
eine Jahresſuſtentation von 60 fl. für den Zhlerargt and 
gemiittelt IR, zur allgemeinen Bewerbung öffentlich ausge 
ſchrieben. 

Geſuchſteller haben ſich innerhalb 4 Wochen mit ihren 
deßfallſigen Eingaben, die mit Zeugniffen zu belegen find, 
an das k. Bezirksamt Altötting zu wenden. 

Minden, ben 17. Juni 1864, 

3 Röniglige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von — Praſident. 
Bitzthum. 





ad Nrum, 37,729, 

An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden. 
Die Aufftellung von Agenten für die Frankfurter Berfihprungsgefeüfgaft 
Provldenlla betr. 

Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 

Bon ben Hauptagenten ber Frankfurter Berfiherungss 
geſellſchaft Providentia wurden zur Aufftellung als Agenten; 
1) für den Umfang der f. Bezirksämter Münden links 
und rechts der Jar, ber penflonirte Feldwebel Joſef 
Obermayer, Eislleferant in Nymphenburg, 
2) für ben Umfang bes fol. Bezirksamts Pfaffenhofen 
ber Buchbinder Benebilt Fauft zu Pfaffenhofen, 
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3) für den Umfang bes k. Bezirksamté Schrobenhauſen 
der Caffetier Johann Hichl zu Särobenpaufen 
in Borfchlag gebracht. 
Diefe Aufftelung wird hiemit beflätigt und  biefes 
Öffentlich. bekaunt gemacht. 
Münden, ben 18: Juni 1864 
Königlie Regierung von — — 
Kammer bes Innern. 
Frelherr von Zus Rhein, Rräfbent, 
—— 


ad, Nrum. 37,263. | m ’ 
An fämmtlihe DiftriktspoligeisBehörben: 


Die Aufſtellung von Mgenten für’ die Elbetfelder Feuervetſicherunge⸗ 
Geſellſchaft betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Bon dem Hauptagenten der Glberfelder Feuerver⸗ 
fiherungs-Gefelfhaft wurde zur Aufftellung als Agent 
für den Umfang ber k. Bezirlsämter München links und 
rechts der Iſar der Lehrer Alois Hibler in Münfing in 
Vorſchlag gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, ben 20. Juni 1864, 


Königliche Regierung yon, Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von ZuRhein, Präfident: \ 
, Biptpum, 
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ad Nrum. 37,520, 

An fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizeibehörben. 
Die Aufflellung von Agenten für bie Berlinijde Benerverficherungs- 
Geſellſchaft betr. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern, 
Bon dem Hauptagenten ber Berlinifchen Feuerver⸗ 
fiherungsgefellfehaft wurben zur Aufftellung als Agenten: 
1) für den Umfang bes k. Bezirksamts Schongau ber 
Zimmerineifter Joſeph Nigg! In Schongau, 
2) für den Umfang bes kgl. Bezirkeamts Freifing ber 
Lehrer Bifhoff in Schleißheim 
in Vorſchlag gebracht. 
Dieſe Aufſtellung wird hiemit beftätigt und bleſes 
‚ öffentlich bekannt gemacht. 
Münden, den 17, Juni 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Breiperr von Zu- Rhein, Präfident. 
Bisthum. 


ad Nrum. 36,496. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörben von 
Oberbayern. 
Lanbesverwelfung des Marlonettenfplelers Heinrig Böhmer von 
Dorsfeld in Preußen. und feiner Truppe beit, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Dur Beſchluß bes Fol. Bezirlsamts Neuburg vom 
28. v. Mts. wurden bie Marionettenfpieler Böhmer von 
Dorsfelb in Preußen und Franz Bamberger von Straße 
burg, dann bie Ehefrau Wilhelmine Böhmer und Tochter 
Lene Böhmer bes Grfteren, nachdem biefelben wegen 
Landfireicheret beztehungswelfe Betteld vom k. Landgerichte 
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Reuburg zu je ein Tag Arrefftrafe verurtheift worden 
waren, bed Lanbes verwiefen. 

Hievon werden die obenbezeichneten Behörden unter 
Mutheilung bes, Stgnalements biefer Individuen zum 
weitern vorfchriftömäßigen Verfahren in Kenntniß gefeßt. 


München, den 13. Juni 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfdent. 
Bitzthum. 
Signalement 
1) des Heinrich Böhmer. 

Alter 69 Jahre, Größe 5 3“, Haare gemiſcht (ſchwarz), 
Augenbrauen blond, Augen braun, Nafe groß, Mund ge 
woͤhnlich, Bart gemtfcht (ſchwarz), Geficht oval, Statur 
geſetzt. Befondere Kennzeichen: auf bem rechten Auge er 
blindet. 


2) ber Wilhelmine Böhmer. 

Alter 66 Jahre, Größe 4’ 10°, Haare ſchwarzbraun, 
Augen blaugrau, Naſe gewöhnlich, Mund gewöoͤhnllch, 
Geſicht oval, Statur Hein. Beſondere Kennzeichen: feine. 

3) bes Franz Bamberger. 

Alter 60 Jahre, Größe ein Meire, " Haare ſchwarz⸗ 
grau vermifht, Stirn Hoc, Augenbrauen ſchwarz, Angen 
braun, Nafe groß, Mund mittel, Bart grau, Kinn rund, 
Gefiät voll, Geſichtsfarbe hupferfarbig. Befondere Kem- 
zeigen: Schnauz⸗ und Knebelbatt. j 

4) ber Lena Böhmer. 

Alter 25 Jahre, Haare ſchwarz, Mund gewöhnlich, 
Naſe gewöhnlich, Augenbrauen ſchwarz, Angen braun, 
Geſichtsfarbe gefund, Stirne hoch. Beſondere Kennzeichen: 
feine. 


— — 
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den 27. Zuni 1864. 


alt. 


Verkandlungen des Landrathes von Dberbayern ta beffen Gipungen vom 13. bis 25. Juni 1864. 


Brot 


“über 


eo. 


die 


Eröffnung des Sandrathes von — 
für das Jahr 1864/65, . 


aufgenontmen München 


Gegenwärtig: 
Der kgle.Kaͤmmerer and Regierungs-Bräfident 
Freiherr von Zu⸗Mhein, 
der k. Regterungs- Setretat 
Lader 
und 
die nachſt eh eud unterzeichneten — 
Mitglieder. 
Seine Majeflät ver König Haben die Verſamm⸗ 
fung der Landtäthe fut das Jahr 1864/65 vermoͤge Aller⸗ 


am 13. Juni 1864. 


hoöchſter Entſchliegung vom 28. April ds. Jo. auf ben 
heutigen Tag Allergnädigſt feftzufegen getuht. 

Nachdem nun die Mitglieder des Ramdrathed von 
Oberbayern im beſchlußfaͤhiger Anzahl fi eingefunden umd 
durch eine Deputation den l. RegierungsPräfiventen hie 
von in Keuntniß geſetzt haften, eröffnete derfelbe die Ber 
fammlung in feierliger Weiſe, beeidigte hierauf die er- 
fihienenen Landrathoa⸗ Mitgliever und übergab fobann bie 
ſAmmilichen Landraths / Wahlverhandlungen, ſowie bie be 
zuͤglichen Berathungs en an den — 


Landrath. 
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Zur Betätigung deſſen unterzeichnen: 


Barl Graf v. Leyden auf Marlrhain, k. b. Kämmerer. Sr. Zav. Balter. 3. 9. Baumgartner. Dr. Rankt. 
Wieninger. Eder Georg. ak. Kandherr. Bof. Pointner. Mathias Bartl. Peter Stöcher. Weinzierl, IM. Srhr. 
v. Perfal. Rapfer. Sof. Mayr. Stanz Sachs. Steinböck. Eduard de Erignis. Werkmeiſter. Ortner. Badhaufer. 
Maulſtich. Würzburger. Seidl. C. A. Buchner. Alois Beiglmayr. G. Banslmair. Dr. Wiederer. Wilh. von 


Schilder. Ballmayer. Pachmayr. Eberhard Graf von Sugger. B. Yuber. Angerpoitner, Pfarrer. " Bauftädter, 
Dekan. Schmitter, Pfarrer und Direktor. Dr. Sraas, Pr. 


Ber Bräfident der kol. Regierung von Aberbayern. 


— Freiherr von Zu⸗Nhein. 
Lader. 


Protokoll. 

| de, 
1. öffentlichen Sigung des Landrathes von Oberbayern 
am 13, Juni 1864, 


Gegenwärtig: 
36 Randrathömitglieder. 

Nah dem vorbezeichneten Akte der Eröffnung des 
Landrathes ließ gemäß Art. 24 des Landrathögefeges das 
an Lebensjahren Ältefte Mitglied Kaufmann Faulſtich 
die Verfammlung zur Wahl des Präfiventen und Selre⸗ 
tärd für die Dauer der Jahres-Sitzung fhreiten. 

Mit Acclamation wurde das Landraihömitglied Bad- 
baufer zum Präfiventen und das Landrathsmitglied von 
Schilcher zum Sekretär enwählt. 

Diefelben traten fogleih, nachdem fie für das aus- 
gefprochene ehrende Vertrauen ihren Dank ausgedrückt 
batten, ihre Funltionen an. 

Diefem folgte dann die Wahl der Ausſchüſſe gleich 
den früheren Beftimmungen, nämlih einen Ausfpuß zu 


bilden für Verathung der dem Landrathe vorliegenden Gi 
nanzgegenftände und einen zweiten Ausfhuß zur Beratd- 
ung von Gegenftänden, welche die innere Verwaltung ded 
Regierungsbezirked betreffen. 


Für den erften Ausſchuß wurden gewählt: 

Weinzierl, Graf von Leyden, Wuͤrzburger, 
Bauftätter, Hanslmair, Freiherr von Berfall, 
Faulftih, Dr. Riederer und Angerpoitner, 


für den zweiten Ausſchuß: 

Driner, Graf Fugger-Blumenthal, Huber, 
Pachmayr, BWieninger, Deiglmayr, Buchner, 
Dr. Fraas und Profeffor Ranke. 

Für das Comité , weldes mach dem Geſehe vom 
28. März 1852, die Fenerverfiherungs-Anftalt betr., DIE 
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Rechnungen und Grundbücher der Brandaffefuranz Kaffe 7) Ein Schreiben ebendaher „Umwandlung der Dr. Ri: 


zu prüfen hat, wurden auch dieomal beflimmt die Land- de rer'ſchen Erziehungsanftalt in eine Kreis-Anfta 
rathömitglieder: betr.# 
Handlmair, Weinzierl nnd Halter. 8) Ein Schreiben ebendaher „Unterftägung der Gemeint 
Hierauf machte der Präfivent. den bereitd an den Böbing betr.“ 


Landrath gelangten Einlauf befannt: 

1) Ein Schreiben der f. Regierung „die für das Jahr 
1864/65 an.den Landrath zu dringenden Berath ⸗ 
ungs-Gegenflände beir.” 

2) Ein Schreiben ebendaher „Wafferbauten an der Al; 


9) Ein Schreiben ebendayer „Bitte des Orthopäde 
Krieger um Bewilligung eines Zuſchuſſes betr. 

10) Ein Schreiben ebendaher „die Anftalt der Fra 
Gräfin von Butler betr.“ 


bei der Mußermühle betr.“ 11) Einen Antrag des Landrathes Weinzierl und Gi 
3) Ein Schreiben ebendaher „die Kreis-Irren-Anſtalt noffen, „das Veterinaͤrweſen betr.“ 
betr.» 12) Eine Vorftellung des Eomites für die Dr. Roth 
4) Ein Schreiben ebendaher „Geſuch der Gemeinde mun d'ſche Augenheilanftalt „einen jährlichen Bei 
Lechbruck um Ablöfung des Brüdenzolles bei Led trag and Kreismitteln betr.” 
brud betr.“ 
" , j . Hierauf beraumte der Präfident die zweite Sigun 
» = .. ebendaher „ben Briebhof zu Sqellen auf Mittwodh den 15. dieß Monats Vormittag 
r. 
10 u 
6) Ein Schreiben ebendaher „Bitte des Freiherrn von BER 
Dürfh um Aufbeſſerung feines: Bunktionsbezuges Somit wurde vorſtehendes Protokoll geſchloſſen un 
betr.“ nach erfolgter Genehmigung unterzeichnet. 


Badhauſer, Landrathopräſident. 
v. Schilcher, Sekretär. 


Protokoll 


der. U. öffentlichen Sitzung des Landrathes von. Oberbayern 
am.15. Juni 1864. 


Gegenwärtig: Rah Eröffnung der Sigung wurde das Protofol 
34 Landrathömitglieder. der I. öffentlihen Sihung verlefen und nad erfolgte 
Bon Seite der k. Regierung waren gegenwärtig: die. Genehmigung unterzeichnet, ” 
f. Regierungdräthe von Branca, Graf von Rambaldi Hierauf gab der Präfivent dem feit der legten Sitz 
und Fiſcher. ung an den Landraih gelangten Einlauf befannt: 
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1) Ein Schreiben der k. Regierung „streiöfonbögufäfle 
für Diſtriktoſtraßen betr.“ 

2) Ein Schreiben des Präfiviums der fgl. Regierung 
„Ergänzang der Seſchworuen · Hanptlifte beit.” 

3) Ein Schreiben ebendaher „Ergängang der Geſchwor⸗ 
nen · Hauptliſte betr.” 

4) Eine Vorſtellung des lathol. Bereings für Erziehung 
verwahrloster Jugend „Bitte um Gewährung eines 
Zuſchuſſes betr.“ | 

5) Einen Antrag des Landrathes Schmitter „das 
Knabenrettungshaus ih Algafing betr.“ 

6) Einen Antrag des Tandrathed Ortner „Dampf. 
ſchifffahrt auf dem Chieniſee betr.“ 

7) Einen Antrag desſelben „Errichtung eines Bezirks 
amtes in Troftberg betr.“ 

8) Einen Antrag des Landrathes Weinzierl „das 
Alluvionsreht an der Donau betr.” 

9) Ein Schreiben der f. Regierung „Kreisfondszufgäffe 
za Diſtriktsſtraßen pro 1864/65 betr.” 

10) Einen Antrag des Laudrathes Boininer „bie Ge 
ſchwornenliſte beit.” 

11) Einen Antrag des Landratbes Baumgartner 
„Schulhausbau in Dber- und Unter » Pleißklirchen 
betr.” 

12) Einen Antrag des Landrathes Steinböd „Wie 
derbefegung der Advofatenflelle in Rofenheim betr.“ 


Ale diefe Einläufe wurden den betreffenden Aus- 
fhüffen zugewieſen. 


Hierauf erflattete der Tagesorbnung gemäß der Res 
ferent des I. Ausſchufſes Vorirag über 


1) bie Rechnung der Kreishilföfaffa pro 1862/63, 
2) die Rechnung ber Eulturanten-Hilfslaffe pro 1862|63, 


3) die Rechnung des Marimilianfonds zum Getreide⸗ 
Ankauf in Notbjahren pro 1862/88 und 


1. 
Rreispilfstaffa pro 1862/63. 
(vide Beilage Nee. L) 


" Einaabmen. 
1) Aftivreft der vorjährigen 
Redmung . 
2) MiwAudftände . 
3) Annuitäten-Zahlungen - 
4) Zurüdgenommene De 
pofiten . 
5) Zinfen an deponirten 
Kapitalien 15 f. 38 kr. — dl. 


Summa der Cinnahmen 5398 F. 9 fr. 11 B- 


Ausgaben, 


fl ie — bl. 
24 ſt. — it. — bd 
4573 fi. 30 fr. 14 bl. 


of — ſr. — bdl 


1) Regiehoften i 
2) Darlehen an fliftunge- 
mäßige mbinoum . 2060 fE — u di 
3) Deponirte Kapitalien 1000 I. — Ir. — dl. 
4) Beſondere Ausgaben 2a. 
Summa der Ausgaben 4892 fi. 43 ki. — di. 


Abſchluß. 
Einnahmen. 2... 


Ausgaben . 
Altivreſt 


Bed. 


5399 fl. 9 Mr. 14 dl. 
4892 fl. 43 fr. — bl. 
506 fl. 26 ke. 14 bl. 


Vermoͤgens⸗Ausweis. 
Altjwolaptalien bei ſtiftungs · 
mäßigen Individuen 
Alttivauoſtaͤnde 
Altiv ⸗·Refſt 
Depoſitenſcheine. 
Iuventarwertb . . 


Reiner Vermögenoſtand 


186 fl. 48 fr. — bl. 
506 fl. 26 fr. 14 dl. 
2200 fl. — fr. — hl. 
86 fl. 18 ix. — dl. 
26451 fl 37 fr. 14 U. 


welcher fi gegen das Vorjahr, weil Schulden nit be 


4) die Rechnung auf Erhaltung von Kunſtdenkmaͤlern fiehen, um die Summe von 426 M. 39 kr. I bl, ver 


und Alterthümern, 


mehrte. 





.17172 fi. 5m —v.f 


— — 






























u, 
Gultwranten-Hilfälaffa pro 1862/6B. 
(vide Beilage Rro. II.) 
Einnahmen. 
1) Altivreſt vom vorig. Jahr 
2) Aktivausflände 
3) AunnitätenFahlungen . 
4) Zinfen von Gtaatsgbli, 
getionen und Depofiten 
5) Zurüdgenemmene De 
yofiten . 550 . — — hi. 
Summa der Einnahmen 1587 fl. 16 fr, 24 U. 
Ausgaben. 
1) Regiekoſften. . .« 
2) Darlehen auf Annuitäten 1050 fl. — k. — dl. 
3) Daponirte Kapitalien 425 fl. — E — bl. 
Eumma der Ausgaben 1487 fl. 56 ir. — di. 
Abgleihung. : 
Eimamn . . 22. . 1537 AM. 16 fe 24 dl. 
Auegaben 1487 fll 56 fr. + Al, 
Alivreſt 49 fl. 20 fr. 24 DL 
Vermögens Ausweis. 
Kapitalien, melde ſtiftungs · 
gemaͤß auogelehnt worden 
m... 
Staats obligatioum uud Der 
poſiten ſcheine 9705 fl. m — dl. 
Alu - 2 2 2.» MER 2 l. 
Reims Vermögen . . . 13090 fl. 85 fr. 24 Mi. 
Schulden beftehen feine, es bildet diefe Summe ben 
seinen Bermögenskand und hat ſich gegen das Morjahr 
eine Mehrung non 258 fl. 26 fr. I Di. ergeben, 
II. 

Die Rechnung über den Warimilinnsunserflüß- 
ungsfond zum Getreideankauf in Rothjahren 
pro 1862/63. 

Einnahmen. 

1) Aktivreft der vorjährigen 
Rebnung . . 55101 fl. 50 fi. — bl. 


72 fl. 55 fr. 21 dl. 
he 


296 fl. 40 ir. — dl. 


12 8.56 ki. — dl. 


3986 f. 16 fe. — DI. 





617 fl. 41 — dl. 





2) Zuſchuß aus Kreisfend — bl. 
3) Zinſen von angelegten 
Kapitalien 2229 fl. 47 fe. — dl. 
Summa der Einnahmen . 57831 fl. 37 Ir. — dl. 
Ausgaben. 
1) Auf den Zweck haben 
fih ergeben . 
2) Auf Zinfenvergätung u. 
Agio in Folge des An- 
kaufes von Staatsobli⸗ 


600 ſt — k. 


— fl. — ir. — dl. 


gatianen B8 fl. 58 fr. — dl. 

Summa der Ausgaben . 88 fl. 53 fr, — Mi. 
Abfſchlus. 

Einnahmen . 57881 fl. 87 ii. — DL. 

Ausgaben -  » . Bf — dl. 

AktivReft . . 57742. . 44 ir. — dl. 


Diefer Aklipreſt bilder zugleich den Vermögensſtan 
und beflcht 
1. in Wertbpapieren und zwar: 
a) in Obligationen zu 45°/, 5090|. — fi. 
in folgen zu 4°/, » . 54100 fl. — k. 
h) in Obligationen des Sinbt Mün- 
chener Mulchens gu 49], .» - 4000 fe. — Kr, 
I, io Baargeb 2. 2 2... 


Summa wie oben . 2...» 57742 R. 44 I. 
ſohin ergibt fih gegen has Moriahr wine Mehrung von 
2640 R 54 ir. 

IV. 

Rehnung auf Erhaltung von Runfvenämälern 
ond Mlteribämern pro 1862/68. 
Einnahmen. 

1) Aftivreft der vorjährigen 

Rebnung : - » =. 
2) Zuſchuß aus Kreisfond 
8) Zinfen vom den admaſ⸗ 

firten Sonde . . . 81 fl. 11 kr. — bl. 

Summa der Einnahmen 2254 fl. 25 fr. 2 dl. 

Ausgaben. 
1) Auf den Zwed, nämlid 


1873 f. 4 92 di. 
200 fm tie — bi. 
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die Erhaltung von Kunft- 

denfmälern und Alter 
thümern fl — Me — ol. 

2) Agio u, Binfenverpftung 

für angelaufte Staats⸗ 
papiere — 15 fl. 28 kr. — dl. 
Summa der Hndgoden 65 fl. 28 kr. — di. 

Abſchluß. 

Die Einnahmen betragen 2254 fl 25 u 2 di. 
Die Ausgaben betragen . 65 fl. 28 m — dl. 
Berbleibt ein Altivreſt von 2188 fl. 57 fr, 2 dl. 


welcher befteht: 

3) in Werthpapieren nemlich 
in 48 igen Staatsobli- 
gationen von . 

b) in Baarem 


2100 fl. — fr. — di. 
88 fl. 57. 2 bi. 
in Summa 2188 fl, 57 fc. 2 bl. 

Es ergibt fi gegen das Vorjahr fonad eine Mehr, 
ung von . . .. 315 fl. 43 fr. — dl. 

Bezüglich Diefer vier Rehnungen fand der Ausihuß 
feine Erinnerung und beantragte daher die Zuftimmung 
des Landrathes, ſowie die Anerkennung der uneigennügigen 
Leiftungen des Rendanten der Eulturanten-Hilföfaffe, des 
f. Rechnungs · Commifſaͤrs Illing; melden Anträgen vom 
Landrathe flattgegeben wurde. 

Sodann erftattet der Referent des Comité's für Prüf- 
ung der BrandaffefuranRehnung Vortrag über biefe 
Rechnung pro 1862/63. 

Diefelbe fließt ab an 
Einnahmen mit . 

Ausgaben mit . 
und verbleibt ein Aktivfaffabe- 
fand von . . 143,201 fl. 28 fr. 1 hl. 

Bon diefem Kaffabeftand find 90,843 fl. am Schluffe 
des Jahres 1862/63 bei der f. Bank verzinslich angelegt 


516,921 fl. 20 fr. 6 hi. 
373,719 fl. 52 fr. 5 hl. 
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geweſen, mußten aber in Folge der bebeutenden Brände 
in Burghanfen, Niederding, Eching und Partenlirchen im 
I. Quartal 1863/64 größtentheils wieder zuräd genommen 
werben. 

Gleich den Vorjahren hat der Ausfhug auch heuer 
mit Bergnügen erfehen, daß bie f. Regierung bie von den 
äußern Aemtern eingebrachten Entfhädigungs - Anfprüde 


der Betheiligten in fürzefter Zeit erledigte, und hiedurch J 


die vom Brandſchaden Betroffenen im. Regierungdbezirke 
möglichft ſchnell zu ihren Entfhäbigungsfummen gelangen 
konnten, er erlaubt fi deshalb an den Landrath den Antrag 
zu bringen, es fei der k. Kreisregierung hiefür ber Danf 
auszuſprechen. 

Zugleich nahm der Ausſchuß Veranlaſſung den Wunſch 
auszndrüden, die f. Regierung möge auch die dußern 
Aemter veranlaffen, daß diefelben die feftgefegten Entſchä⸗ 
digungsfummen eben fo raſch an die Betheiligten verab- 
folgen -lafjen, als diefes von ber k. Kreisregierung bisher 


geſchehen, damit den Beteiligten alle überflüffigen Gänge _ 


und Plakereien erfpart werben, worauf der Referent der 
f. Kreiöregierung bie Gelegenheit ergriff, bezüglich der 
Ausbezahlung der Entfhädigungsfummen bei den äußern 
Aemtern zu erläutern, daß etwa. vorfommende Berzöger- 
ungen zum Theile durd; die mit der mehrfachen Kaffafperre 
verbundenen Umftändlichfeiten veranlaßt fein dürften, welche 
abzuftellen nicht in der Macht der Kreisregierung ſtehe. 

Da gegen bie Rechnung eine Erinnerung nit erw 
hoben wurde, erfennt der Landrath dieſelbe als volllommen 
richtig an und ertheilt den Anträgen und Wünſchen des 
Ausſchuſſes feine Zuftimmung. 

Schluüßlich wurde durch den Präfidenten die nädfte 
Sigung auf Samftag den 18. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, 

Hiemit wurde vorftehendes Protofoll gefchloffen und 
auf erfolgte Genehmigung unterzeichnet. 


Badhanfer, Landraths-Präfident. 


v. Schilcher, Sekretär. 





ir 
u 






Gegenwärtig: 
36 Landrathömitglieder. 
Bon Seite der f. Regierung: bie k. Regierungsräthe 
v. Branca, Bifher, Graf von Rambaldi, Weft- 
heimer, Kreisbauratb Ruland, Kreismedizinalrath Dr. 
Widmer und Kreisbaubeamte Kärner. 

Nah Verleſung des Protokolls über die IL. öffent 
lie Sigung und ertheilter Genehmigung wurde dasſelbe 
unterzeihnet, und erfolgte die Bekanntmachung der feit 
lehtet Sipung an den Landrat gelangten Einläufe: 

N) Antrag des Landrathes Stöder „die Diftriftöftraße 
von Wafferburg nad Endorf betr.” 

2) Antrag des Landrathes Angerpoitner „die Hand- 
fhrottmühlen betr." 

3) Antrag des Landrathes Freiherr von Perfall „Er 
bauung einer Eifendbahn von Pafing über Landsberg 
nah Buchloe betr.“ 

4) Bitte der Gemeinden Etterſchlag und Waldftatt „um 
Zufhuß aus Kreismitteln zum Unterhalte eines Irr⸗ 
finnigen betr.“ 

5) Schreiben der k. Regierung „Unterflügungsfond für 
genoſſenſchaftliche Entwäflerungs » Unternehmungen 
betr. * 

6) Schreiben ebendaher „Vorforge für dienftunfähige 
Lehrer der techniſchen Schulen und deren Reliften betr." 

7) Schreiben ebendaher „Gebühren der Diſtriktsſchul⸗ 
infpeftoren bei Bifitationen betr.” 

8) Antrag des Landrathes Eder „vie Schulfuppen-An- 
ftalt in den Landgemeinden Berchtesgaden betr.” 

9) Antrag deöjelben „Horftwirthigaft in Berchtesgaden 

. betr,“ 

10) Schreiben der fgl. Regierung „den Kreiöverein für 
dienſtuntauglich gewordene Schullehrer betr.“ 


Protokoll 


ber IM. öffentlichen Situng des Landrathes von re 
am 18. Juni 1864. 









Sofort wurden die fämmtlihen Einlänfe den Aus- 
ſchüſſen zugewieſen. 

Hierauf erflattete der Tagesordnung gemäß der Re- 
ferent des Ausſchuſſes Bortrag über 
a) Rap. VI. des Boranfälages der Kreisaud- 

gaben pro 1864/65. 
$. 1. 

Die Pofition „Zufhuß zum Marimilians-Unterftäg- 

ungefond für Getreide-Ankauf in Nothjahren“ mit 

: 500 fl. 
wird vom Ausfhuffe zum Abſtriche begutachtet, indem nad 
nationalöfonomifgen Orunbfägen Getreideſpeicherung als 
nicht zwedmäßig allgemein anerfannt wird; überdieß der- 
felbe Zwed auf wohlfeilere Weife erreicht werben fönne, 
jedoch folle das angefammelte Kapital von 57,762 fl. 
44 fr., aber unter Kontrole des Landsraths zu dem bis. 
ber feflgefegten Zwecke fortbeftehen und die Zinfen ad- 
maffitt werben. 

Nachdem gegen dieſen Ausfhußantrag fi bie Land⸗ 
räthe Seidl und Würzburger erhoben, welche haupt. 
fählih geltend madten, daß die Anfammlung von Ge- 
treide für Nothjahre, wenn fie auch für den Verbraud als 
Mehl unzureichend fei, doch behufs Erleichterung von Be- 
fhaffung des nöthigen Saatlorned zwmedmäßig und durch 
die gegen Magazinirung oft vorgebrahten Einmwärfe bes 
erleichterten Verkehrs doch der Hal nicht abgewendet fei, 
wenn ſich weiterftredende Mißaͤrnten ereignen follten, fo- 
hin die Debatte vom eigentlichen Gegenftande abgelommen 
war, wurde auf Erinnerung des Präfiventen in dieſer 
Richtung dem Antrage des Ausſchuſſes zugeftimmt. 

8. 2. 
an Rettungsauſtalten für verwahrloste 






















Beitraͤge 
Kinder: 
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a) Knabenrettungshaus in Andechs. 

b) Rettungshaus in Feldkirchen . 

c) Knabenrettungshtind in Eſcheibach 

d) Mädden-Rettungshaus in Burgbaufen 
e) Rettungshaus in Freifing . 

f) Rettungsbaus in Indersvorf . ; 
£) Rettungshaus in Mooſen bei Dorfen . 
h) Rettungshaus in Garmifh 


300 fl. 


50p fl. 

150 fl. 

600 fl. 

500 fl. 

doo fi. 

Summa 3650 fl. 
Bei dem großen Nutzen, welchen diefe Anftalten ge- 

währen, wurde vom Ausſchuſſe die Genehmigung dieſer 

Pofitionen beantragt und dom Landrathe ertheilt. 

8. 8. 

Belteag, an die Helfanftalt für —— Kinder in 
Ecksberg .. 100ob fl. 
Dieſe Poſition — leide in den Vorjahren 

anf Antrag des Ansfihnffes vom men genehmigt. 

8. 4. 
Beitrag zum Diftrilts- Armenfond Wolſtetehaufen 
400 fi. 

Der Ausſchuß bemerkt hiegu: 

Im verfloffenen Jahre habe der Lanbrath den Wunſch 
ausgeſptochen, daß fi dieſe feit Jahren fländige Pofition 
allmählig mindern werde. 

&o lange jedoch der Landrath, wenn auch mit Wi 
derftreben, derlei Pofitiomen genehmigt, würden biefe ſich 
wedet mindern, noch ſchwinden. Seit vielen Jahren habe 
fi der Bezirk Wolfratohauſen namhafter Unterſtützungen 
zu erfreuen gehabt. Da jedoch der Bezitk Wolfratshauſen 
nad der dem Randrathe mitgetheilten Ueberficht ber Di. 
flriftöumlagen der meift belaftete Bezirk ift (bei einer Be- 
völferung won 16,449 Seelen und 25,618 fl. Stener be⸗ 
trägt bie Umlage 25 fr. vom Steuergulden, während in 
ben zunaͤchſt belafteten Bezirken Münden r. /J. und Traun⸗ 
ſtein ſich die Diſttiktsumlage nur anf 15 fr. ſtellt), eine 
Minderung diefer Pofition aber dringend wünſchenswerth, 
beantragt der Ausfhuß, dieſe Poſition für dieſes Jahr um 
200 fl. zu mitiderh, alfo auf 200 fl. zn fielen, welchem 
J Antrag der Landrath feine Zuftimmung ertheilte. 


4800 je ı 
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$. 5. 

Unterftügung der Kolonie Marlried zur Unterbringung 

verwahrlodtet Kinder in Rettungshäufern 200 fl. 

Dieſer Pofition ertheilte der Landrath auf Antrag 

feines Ausſchuſſes die Genehmigung. 

$. 6. 

Beitrag für eine Kinderbewahr- und Suppen - Anftalt in 
Oberhaufen ⸗ 550 fl. 
Hiezu bemerkt der Ausfguß: 

Nach Lage der Akten ſcheint der Zuſtand der Kolonie 
Maxltried, wozu Oberhaufen gehört, derart zu fein, daß 
es dringendes Bebärfnig ift, fr die ſittliche Beſſerung 
diefer Kolonie Vorſorge zu treffen, umd beantragt ver 
ſuchsweiſe biefe Dotitung, fpricht aber ben Wunſch amd, 
daß dem Kandrathe im mächften Jahre genauer Bericht 
über die Erfolge mitgetheitt werde, welchem Antrage und 
Manfche ver Landrath feine Zuſtimmung ertheift. 

$. 7. 
Unterftügung entlaffener Sträflinge und Korreftlonäre 
300 fi. 
Auch diefe Pofttion wird zur Genehmigung bean- 
tragt, und diefe vom Landrathe gewährt. 
$. 8. 
Erbauung eines Oifteins » Keaufeuh anfe2 in Rofenheim 
1000 fl. 

Bezüglich diefes Poſtulats bemerft der Ausſchaß, daß 
diefe Poſition wohl verausfihtli eine In den Kreiobud ⸗ 
getd oͤfters wieberfehrende werden dürfte, wenn zu ſolchem 
Zwecke bei einem nicht fehr belafteten Diſtrikte einmal 
Bufhuß gemährt würde umd beantragt, weil dann ohne 
Unbilligkeit andere Diſtrikte nicht wohl abgewiefen werben 
fönnten, ben Abſtrich der Poſition. 

Diefer Antrag wurde vom verfammelten Landrathe 
genehmigt und mindert fih hienach die Anſchlagsſumme 
des Kap. VI. auf den Betrag von . 3900 fl. 

Da nah Ansfiht des Ausſchuſſes unter diefes 
Kapitel auch der Antrag des Orthopäden Krieger 
am Unterfüdung aus Krelsfond gehört, erflattet der Re 
ferent über denfelben Bortmg: 
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Der Antragfteller bitte wie im Vorjahre um eine Unter 
Rägung PL 2 2 2 2. 800 fl. 
Diefer Zuſchuß wird au von der f. Regierung dur 

Zufrift vom 13. d8. zur Begutachtung auf das Wärmfte 

empfohlen. 

In Anbetraht der ausgezeichneten Leitungen dieſer 
Anftalt und im Hinblide, daß durch die große Opferbe- 
reitwilligfeit des Antragftellers vielen Unglüdlichen wieder 
ermöglicht wird, ſich felbft ein gedeihliches Kortfommen zu 
fihern, wird der erbetene Zufhuß von 300 fl. zur Ge- 
nehmigung des Landrathes beantragt. 

Landraths-Mitglied Seid flellt aus den bereits auf- 
geführten Gründen Antrag auf Höherung des erbetenen 
Zuſchuſſes bis auf den Betrag von 400 fl., weldem 
legteren Antrag der verfammelte Landrath nach einer durch 
das Mitglied Dr, Riederer gegebenen Beleuchtung eines 
glänzenden Heilerfolges in der fraglichen Anftalt die Ge- 
nehmigung ertbeilte. 

Begen gleicher Verwandtſchaſt des  Gegenftandes 
teibte hieram der Referent des I, Ausſchuſſes einen Bor- 
frag Über den Antrag des Landrathes Schmitter, Pfarrer 
und Priefterhaus-Direftord in Dorfen — „Unterftügung 
für das Knabenrettungshaus in Algafing betr.” Diefer 
Antrag wurde vom Landrathe aus den vom Ausſchuſſe 
gegebenen Motiven abgelehnt, weil bei einem Beſtande 
von 8 Rettungshäufern, welche 356 Zöglinge, nämlich 
80 weiblihe und 276 männlihe erziehen und verpflegen, 
ein Bedürfniß, dieſe allerdings wohlthätigen Inftitute zu 
vermehren, durchaus nicht beftebe; vielmehr duch ſolche 
Zufhäfle zu Privatanftalten die Mittel für folhe Zwede 
zu fehr zerfplittert, und diefe Anftalten bei eintretendem 
Aufhören folder Zufüffe dann dem Verberben unfehldar 

anbeim fielen. 

Ferners wurbe vom I, Ausſchuſſe noch Vortrag er⸗ 
ftattet über einen bieher gehörigen Antrag des Randrathes 
Eder „die Schulfuppen Anftalt in den Landgemeinden 
Berchtesgaden betr.“ und in Berädfihtigung der großen 
im betreffenden Bezirke herrſchenden Armuth, und des be- 
ftehenden dringenden Beduͤrfniſſes einer Suppen-Anftalt 
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für die weit zur Schule fommenden Kinder nah Antrag 
des Ausicuffes ein Zuſchuß von 100 fl. unter der Be 
dingniß genehmigt, daß diefe Summe zur Berabreihung 
der Suppe an die armen Schulfinder verwendet, aber 
nicht capitalifirt werde. 
Die Gefammtfumme der zu Gap. VL. gewährten 
Zuſchuͤſſe entziffert fomit 6400 fl. 
Hierauf erftattete nach der Tagesordnung der Re 
ferent des L Ausſchuſſes Vortrag über: 
b. Gap. VIL des Kreisbudgets und zwar: 
$. 1. Straßenbauten. 

1) Der Berwendungsnadhweis der aus Gap. VII. $. 1 
des Kreisbudgetö pro 1862/63 genehmigten Beträge 
für Diſtriktsſtraßen. 

Bezüglich der Verwendung der genehmigten Beträge 
für Diſtriltsſtraßen pro 1861/62 und zwar beim Bezirke: 
Werbenfels. 460 fl. und 

Wolfrarshaufen 1088 fl. 
if der Nachweis beigebraht und wird vom Land» 
tathe als richtig anerkannt; bezüglich des Zuſchuſſes 
für den Bezirk Berchtesgaden mit 800 fl. ift bie 
Berwendungsfrift für die noch reſtigen 700 fl. bis 
Ende 1863/64 verlängert worden. 

2) Der Voranſchlag der Beiträge aus Kreiömitteln zur 
Erhaltung der Diftrittöftraßen beträgt nad Cap. VII. 
$. 1 des Kreisbudgets. 30,000 fl. 
Hier beſchloß vor Prüfung der einzelnen Pofitionen 

der Laudrath auf Anregung feines Referenten vom I. 
Ausſchuſſe, bezüglich moͤglichſter Vermeidung einer Un- 
gleichheit in Beruͤckſichtigung der einzelnen Bezirke bei den 
Zufhüffen an die f. Kreisregierung den Wunſch auszu- 
fprechen, es möchten bei Aufführung der für die Diſtrikts⸗ 
ſtraßen aus Diſtriktsmitteln geſchehenden Leiftungen nicht 
wie bisher nur die Geld», fondern au die Naturafleift- 
ungen in Anfag gebracht werden. Auf die einzelnen ‘Po- 
fitionen übergebend, befchließt der Landrath folgende Zu- 
fchüffe bei den Bezirken: 
Aibling . 


er 1800 fl. 
Altötting » » . : -» 


300 fl. 


108 
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Berteögaden . © 2. 20... 0 1300 fl. 
Brud ee 400 fl. 
Dada . 200 fl. 
Ebersberg. 


Auf ein nach Ablauf des Termines eingekommenes Geſuch 


genehmigt der Landrath’aus der Reſerve 300 fl. 
Erding. 
Kam fein Geſuch ein. 
Freifing 1700 fl. 
Haag. 


Wird in Erwägung, daß viele Gelbpräftationen durch 
Fropnen hätten vermieden werben können, ein Abftrich 
von 200 fl. verfügt, wonach fih der Zuſchuß auf 

1000 fl. mindert, 


Landöberg . 1100 fl. 
Laufen . 150 fl. 
Miesbach. 


Wurde bei den aud den Akten au entnehmenden 
Verhältniffen, um eine möglichfte Gleichheit herzuftellen, 
ein Abſtrich verfügt auf. 1800 fl. 

Moosburg.... 750 fl. 

Mählvorf . 400 fl. 

Münden I. d. far. 

Kam fein Geſuch ein. 

Münden r. d. J. 

Neumarft. 

Kam fein Geſuch ein. 
Pfaffenhofen. 

Im Hinblide auf die vielen Reiftungen an Frohnen 
wird dieſem Bezirke der Zufhuß von 300 fl. erhöht auf 


1300 fl. 


500 fl. 
Prien . 1400 fl. 
Rain. 
Ohne Geſuch. 
Roienheim . 1700 fl. 
Schongan . 1300 fl. 


Schrobenhaufen . u. u 18000. 
Jedoch find bievon ca. 300 fl. für die durch das 
Donaumoos ziehenden Diftriftöftraken zu verwenden. 
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Starnberg. : 
Da das betreffende Geſuch nicht rechtzeitig einfam, 


wurden aus dem Refervefond genehmigt 500 fl. 
Toölz. Fr 800 fl, 
Traunftein . 1700 fl. 
Troftberg . 1600 fl. 
Waſſerburg 700 fl. 
Weilheim. 
Kam fein Geſuch ein. 
Werdenfels. 


Bei dem Umftande, daß der wirkliche Bedarf für die 
Diftriftöftraße von Ohlſtadt nah Schwaiganger fih der 
Ziffer nah nit ganz genau feftftellen läßt, im Uebrigen 
aber auch nicht angemeffen tft, dieſen Diftrift mit einer 
höheren Summe zu bevenfen, als alle übrigen, wurde 
eine Gfeichftellung mit den Höchftbelafteten und demnad 
ein Abftrih vom Regierungs-Poftulate von 200 fl. und 
die Feſtſetzung des Zuſchuſſes uf . . 1800 fi. 
genehmigt, mit dem Belfage, daß biefer Zuſchuß aus: 
ſchließlich für die Herftellung vorerwähnter Difviktöfttaße 
verwendet werben bürfe. 

Wolfratöhbaufen . » 2 2... 1500 |. 

Hiernach ift eine Gefammtjumme an Zuſchüſſen aus 
gewiefen mit . . 27,000 |. 
Ein Refervefond mit 3000 fl. 
auf welchen angewiefen werden für den Bezirk 

Eberberg. > 2 ee. 300 fl. 

Starnberg. . .» » 500 fl. 

Summa 800 fl. 
wonach fohin die Reſerve noch befteht in 2200 fl. 

Hiemit ift die Etatspofition andgewiefen zu 

30,000 fl. 
8. 2. 
Wafferbanten. 

a) Die Verwendungsnahmweife pro 1862/63 beftätigen 
die richtige Verwendung der in Diefem Jahre genehmigten 
Summen; 

ed wurde jedoch bei dem Uferbau 


bei Bergbam . 11 fl. 45 fr. 










bei dem Uferban an der Kapsmuͤhle, 
Gemeinde Piefing 

und endlich desgleihen am linfen 
Innufer zwiſchen dem Katzhuber 
und Marktl 


in Summa 15 fl. 39 Ir. 
eingezogen und dem Hanptfreisfond zuge- 





erübrigt, 

wieſen. 
b) Für das Jahr 1864/65 find für Waſſerbauten, die 

den Gemeinden obliegen, im Budget Cap. VII. $. 2 

7000 fl. eingefegt, welche auf folgende Weiſe ver- 

theilt werben. 

Bezirksamt Werdenfels. 
1) Bortfegung der Uferverfiherung im 


L 
Donau. 
Nichte. 
U. 
Inn, 
Bezirksamt Roſenheim. 
T) Uferfhugbauten am rechtſeitigen Jun- 
ufer bei Neubenern . 
2) Reparatur der Planfenwand oberhalb 
Redenfelden 
3) Ausbefferung des Rinnenabfgluffes am 
Entfeldergraben unter der Boransfep- 
ung, die Gemeinde werde die Natural. 
dienfie zu leiften bereit jein 


800 fl. 


282 fi. 


335 fi. 


Auf Anregung des Landrathes Steinböd, es möchte 


Graswangthale 1500 fl. 
2) dortſetzung und Vollendung * Gor- 
teltion der Ejelslahne . 600 fl. 
3) Tieferlegung des Muͤhlbaches im Mackie 
Garmiſch als Ite Hälfte der auf 5500 fl, 
berechneten Gefammtloften . 2000 fl. 
Bezirfsamt Schongan. 
Badleitung im Dorfe Buching 440 fl. 
Bezirksamt Pfaffenhofen. 
Erhöhung und Verftärfung des Donan- 
dammes bei Irſching 1000 fl. 


bei dem ſo reißenden Junſtrome künftig mehr poſtulirt 
werden, um die Schutzbauten in der Art führen zu fönnen, 
dag zugleich Hlußforreftion erreicht werde, entgegnete ber 
Kreisbaubeamte Kärner, daß hiezu die gegebenen Mittel, 
wenn nicht eine enorme Höherung der ganzen Poſition 
beliebt werde, weitaus nicht ausreichen; daher fei momen⸗ 
tane Abhilfe das Einzige, was erreicht werden koönne. 
Bezirksamt Wafferburg. 


Diefe 1000 fl. find fo lange zu referviren, bis durch 
Befihtigung diefer Dammerhöhung durch den k. Kreis— 
baubeamten Rärner evident erwiefen ift, daß felbe zwed- 
entſprechend und dauerhaft bergeftellt ift. 

Bezirfsamt Traunftein. 

Befeitigung der Waſſerſchäden durch den 


Kaltenbach bei Unterwöſſen 710 fl. 
ſodurch find 6250 fl. ausgewieſen und ver- 
bleibt für Cap. VII. $.2 eine Refervevon 750 fl. 


Die im Budget eingefegten Pofitionen Gap. VII. $. 3 
waren zu vertbeilen: 
c) Kür Uferſchutzbauten an öffentlihen Flüffen find im 
Budget Gap. VII. $.3 44,000 fl. eingefegt, welche 
in nachſtehender Weife vertbeilt werben: 


1) Uferfgugbau linfs bei Muren . 2000 fl. 
2) Innuferfhugbau bei Krückelham 488 fl. 
Bezirksamt Mühldorf. 
Rechtſeitiger Uferfhug unterhalb der Iun- 
brüde zu Kraiburg 1400 fl. 
Bezirksamt Altötting. 
1) Schutz der Wiesgründe der Pfarrei 
Alzgern . 900 fl. 
2) Schutzbau links in * er Berad 340 fl. 
3) Uferfchug beim Ueberführer in der Ge 
meinde Stambam . 530 fl. 
4) Uferfhugbau an der Reıpsmüple, Se 
meinde Piefing 270 fl. 
5) Schuß des rechtſeitigen Ssnnufere — 
halb der Neuöttinger Inndrüde . 100 fl 








II. 


Led. 
Bezirksamt Schongau. 
1) Leitwerk beim Dorfe Horn, Gemeinde 


Schwangau 560 fl. 
2) Herftellung eines Seitwerfe im — Ge 
meinde Epfach, nähft dem Kalfofen 510 fl. 
Bezirfsamt Landsberg. 
1) Uferſchutzbau in der Pöfingeran 498 fl. 
2) Schutzbau oberhalb ver Sandanerbrüde, 
Gemeinde Landöberg . 380 fl. 
3) Schugbau oberhalb des englifihen Gar. 
tens in Landsberg 2362 fl. 
4) Fortfegung des Uferfgupbaues. in —* 
Gemeinde Prittriching 1600 fi. 
Bezirksamt Friedberg. 
1) Uferfhugbauten rechts oberhalb der 
Lehhauferbrüde 900 fl. 
2) detto rechts unterhalb der — 
brüde 600 fl. 


3) Hiebei genehmigt * Sandrath, daß für den Ufer⸗ 
ſchutzbau an den fogenannten drei Kreuzen nach 
Bedürfniß aus der Referve Bedacht genommen 
werbe. 

Bezirksamt Aichach. 

Fortſetzung der Lechkorrektion von Gerft- 


hofen abwärts R 4600 fl. 
Summa IU. Lech 12010 fl. 
IV. 
Sfar 
Bezirksamt Werdenfels. 
Vollendung des Leitwerkes unterhalb der 
Mittenwalderbrüde 1000 fl. 
Bezirksamt Tölz. 
1) Rechtfeitiger Uferfhugbau an der Lai- 
mer-Mühle, Gemeinde Lenggries . 563 fl. 
2) Rechtſeitiger Uferihug an der Urtl. 
Mühle, Gemeinde Lenggries 520 fl. 
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3) Linkſeitiger Uferfchus an der Biber- 
Mühle . A 240 fi. 
4) Linffeitiger Uferfäug an * Enbach 
Ausſmündung... 70 il 
5) Rechtſeitiger Uferſchutz an va Müpte 
unter der Leiten . . . 380 fl. 
Bezirksamt Münden 18. 
1) Verfiherung des rechtſeitigen Iſarufers 
im Eſchenthale bei Aſcholding. 320 |. 
2) Verfierung des linffeitigen Ifarbettes 
bei Pupling und Nantwein 2400 fl. 
3) Verfiherung des rechtſeitigen Ufers 
am Mühlbahe im Mühlthale . 230 fl. 
Bezirksamt Münden L/Z, 
1) Verfiherung des linffeitigen Iſarufers 
oberhalb des Auerſenkbaumes 2130 fl. 
2) Sicherung des Dorfes Unterföhring . 467 fl. 
Bezirksamt Freifing. 
1) Uferſchutz zur Sicherung des Standes 
der Iſarbrücke bei Grüned . 1200 fl. 
Im Balle die Iſarbrücke bei Grüne nicht 
erbaut werden follte, werden bie genehmigten 
1200 fl. eingezogen und der SKreisfondsreferve 
zugewendet werben. 
2) Uferfgugbauten im Fuchswinkel 300 fl. 
3) detto am Hödenftallrangr . . . 200 fl. 
4) detto am Seilebäll . 2 2 2 2450 fl. 
5) detto unterhalb der eu are 
brüde 600 fl. 
—* w. — 
V. 
Loiſach. 


Bezirksamt Werdenfels. 
1) Uferſchutz oberhalb der ——— in 
Garmiſch —— gr 
2) Verlängerung des geitwertes am 1 linfen 
Loiſachufer der Kuhflucht gegenüber . 
3) Herftellung eines Leitwerles rechts 
oberhalb der Brüde in Oberau 


980 fl. 
1100 fl. 


1700 fl. 


| 
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4) Bollendung der Schugbauten am lin- 
fen — in der Gemeinde er 
(ode ....... 100—0 fi. 
——— — — 
Sicherung des rechtſeitigen Loiſachufers bei 


Bayerlach. 240 fl. 
— v. Lola 5220 fl. 
VI. 
Salzach. 


Bezirksamt Laufen. 
1) Uferſchutzbau am der Salzach bei Rent, 


Gemeinde Surbeim . . . «200 fl, 
2) detto bei Mayerhofen, REES Irier 
benbahhe.o fl. 
Summa VI. Salzach 280 fl. 
vo. 
Amper. 


Bezirksamt Bruck.— 
Uferſchuz an der Amper in Wildenroth 113 fl. 
Bezirfsamı Dadan. 

Sicherung des er: Amperufers bei 

Ditröbaufen . . . 00.0440 fl. 
— VII. Amper 553 fl. 

Diefe Zufammenftellung der bewilligten 
Beträge entziffert eine Summe von . . . 37,288 fl. 

mozu eine Referve fommt mit 6,112 fl. 
wornach die Summe des cap. VII. mit 44,000 fl, aus- 
gewieſen ift. 

Als unter cap. VII. gebörig, erftattet der Referent 
des erften Ausfchuffes ſodann Vortrag über eine Mitthei- 
fung der fgl. Regierung, „die Waflerbanten an der Al; 
bei der Mufermühle betr.”, und genehmigte der Landrath 
die Trangferirung der im Vorjahre für diefen Wafjerbau 
bewilligten Summe von 600 fl. auf Bervollftändigung 
eines oberhalb dieſer Bauftelle bereits bergeftellten Waffer- 
baues, wodurch die Bauführung an der Run über- 
flüffig geworden war. 
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c) Antrag des Landrathsmitgliedes Thomas 
Steinböd, „die Wiederbefegung der erle— 
digten Advofatenftelle in Rofenheim betr,“ 
Da es allerdings ein großer Uebelftand if, daß auf 

einer Strede wie die von Münden bis Traunftein nicht 

Ein Advokat aufgeftellt und die neue Gerichtöverfaffung 

noch nicht fo durchgebildet und in Fleiſch und Blut über- 

gegangen ift, daß man des Rathes eines Anwaltes in 
überaus vielen Fällen emtbehren könnte, und im Folge 
bievon in die Hände von Winfelagenten, Schreibburenn- 
Inhabern u. dgl. geräth, befchließt der Landrath: an bie 
fgl. Regierung die Bitte zu ftellen, fih dahin zu ver 
wenden, daß die erledigte Advofatenftelle in Rofenheim 
balvigft wieder mit einem wirllich tüchtigen, rechtlichen 
Anwalte bejegt werde. 

d. Antrag des Landrathes Ortner: die Errichtung 
eines Bezirfsamts mitdem Sitze in Troſtbergbetr. 

Bereits im Vorjahre ftellte die Gemeindeverwaltung 
Troftberg die ebenfo gerechtfertigte als durch die ge: 
naueften Erörterungen begründete Bitte: 

„Es möchte ein neuer Bezirtdamts- Sig durch Ab— 
fleinerung der übergroßen zu Traunftein und Rofen- 
beim nah Troftberg gebildet werben“, und wurde dieſe 
Bitte vom Landrathe zur Gewährung empfohlen, 

Da trogdem bisher derfelben nicht ftattgegeben wurde 
and bei einer 12 Stunden weiten Entfernung der Be- 
wohner von der entfernieften Grenze, wie es von Wald⸗ 
haufen und Schnaitfee der Ball if, bis zum Amtefige 
Traunftein felbft bei einer nur oberflächlichen Beurtheil: 
ung denn doch eine gar zu große, und dieje übergroße 
Entfernung um fo beſchwerlicher wird, wenn ferner er- 
wogen wird, daß fo mander Gang zum Bezirksamte 
überdieß noch oftmals wegen dienftlicher Abweſenheit des 
Vorftandes fogar noch ein ganz nutz- und erfolglojer ift, 
befchließt der Landtag nah dem Antrage feines Ausſchuſſes 
an die fgl. Kreidregierung die Bitte zu ftellen, dieſelbe 
wolle dringend bevorworten: 

„daß nunmehr in thunlichfter Bälde in Troftberg 
dur zweckentſprechendere Abrundung der Bezirksamter 
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Traunftein und Roſenheim ebenfalld ein neues Bezirks: 
amt errichtet oder doch wenigftens ein erponirter Affeffor 
mit dem Sige in Troftberg dort aufgeftellt werde.“ 

e. ‚Bitte des Comités der Dr. Schlagintweit’. 
fhen und Profeffor Dr.Rothmund'ſchen Angen- 
frantenheilanftalt „um einen jährligen Bei- 
trag zur Verpflegung armer hilfsbedürftiger 

Augenfranfen von Oberbayern.“ 

Dad Comite der unterm 10, November 1858 aller- 
gnädigft genehmigten Dr. Schlagintweit’fhen und 
Dr. Rothmund'ſchen Augenheilanftalt bat die Bitte 
geftellt, einen entſprechenden jährlichen Beitrag aus Kreis. 
mitteln zur WUugenbeilanftalt behufs Aufnahme armer 
Augenkranken des Kreifes Oberbayern zu bewilligen. 

Bei dem Umftande, daß das rentirlihe Vermögen 
der Anftalt nur fehr gering und biefe daher nicht im 
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Stande ift, dem Andrange armer bilfsbebärftiger unglüd- 
liher Augenkranken aus dem Kreiſe Oberbayern vie fehn- 
lichft gewuͤnſchte unentgeltlihe Aufnahme, Verpflegung 
und damit verbundene Heilung zu gewähren, in Ante 
tracht diefer Gründe und im Hinblide auf ven unglüd- 
lichen und bedauernswerthen Zuftand der Augenleidenden 
beſchloß der Laudrath, gegen den Antrag der Ausſchuß⸗ 
majorität, weldhe von dem Grundfage ausgegangen wat, 
in Unterftüägung von Privat» Unternehmungen der Con 
fequenz wegen möglihft fyarfam zu Werfe zu geben, 
einen Zufhuß zu gewähren im Betrage zu . . . 300 fl. 
Da hiemit die Tages-Ordnung erfchöpft war, ſchloß 
der Präfident die Sitzung und beraumte die nädfte IV. 
Öffentliche Sigung an auf den 2Often Juni Vormittags 
10 Uhr. Womit gegenwärtiges Protokoll beſchloſſen und 
nah erfolgter Genehmigung unterzeichnet wurde. 


Badhauſer, Landraths-Präfivent. 


v. Spilger, Sekretär, 


Protokoll 


der IV. öffentlichen Sitzung des Landrathes von Oberbayern 
am 20. Juni 1864. 


Gegenwärtig: 
35 Randrathsmitglieder. 

Die k. Regierungsräthe: von Branca, Kaiſen— 
berg, Mofer, Eggert, Graf von Rambaldi und 
Fiſcher. 

Nach Eröffnung der Sitzung wurde dad Protokoll 
der II. öffentlihen Sigung verlefen und auf erfolgte 
Genehmigung unterzeichnet. 


Hierauf erfolgte durch den Präfidenten Bekanntgabe 
der Einlänfe feit der legten Sitzung: 

1) Antrag des Landraths de Crignis „das Beihäl- 
wejen betr.” . 

2) Antrag des Landrathes Baumgartner „Borfehr- 
ungen gegen Wechſelwucher betr.“ 

3) Antrag des Landrathes Pahmayr „das Dienftbo- 
tenwefen betr.“ 
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4) Antrag des Randrathes Werkmeifter „Wieberver- 
fegung der Baubehörde von Tegernfee nah Tölz 
betr.” 

5) Antrag desfelben „Bitte um Zutheilung des Bezirks 
Tölz zum Bezirkögerihte Münden r. /J. betr.“ 

6) Antrag des Landratbes de Erignis „Unterflügung 
an die in der Kreisirren-Anftalt befindlihen Irren 
aus dem Bezirle Schongau betr.“ 

Der Tagesordnung gemäß erftattete hierauf der Re 
ferent des I. Ausſchuſſes Bortrag über: 

% Rap. IV. des Voranfhlages der Kreisaus- 

gaben pro 1864/65. 
Induſtrie und Kultur. 

$. 1, Kreid-Randwirtbfchafte- und Gewerbs- Schule in 
Münden 12393 fl. 5 fr. 
Der gegen das Vorjahr fi berechnende Mehrbetrag 

von 210 fl, 5 fr. rührt 

a) von dem Borrüden von 4 Lehrern in die ihnen be= 
willigten Serennial- Zulagen, welche zuſammen 362 fl. 
5 fr. betragen, jedoch nah Abzug von 250 fl. Er 
fparung an dem Gehalte des verftorbenen Zei. 
nungslehrerd Sieber ad 950 fl., flatt deſſen für 
den neuen Zeichnungslehrer nur 750 fl. etatifirt 
find, fih mindern auf 52 fl. 5 fr, dann 

b) von den beantragten Erhöhungen der Funftiond-Re= 
munerationen des Altuars, des Pedells und Haus— 
meiſters mit je 50 fl. und des Gärtnerd und Labo⸗ 
tanten der Chemie mit 58 fl,, zuſammen 158 fl. 

gibt obige Mehrung von 210.5 fe. 
$. 2. Uebrige nr und Gewerbe - Schulen. 
a) Breifing- - - » .. 7740 fl. 
Der Mehrbedarf von 10 fl. 25 fr. rührt davon ber, 
daß nunmehr für den Lehrer der Chemie Hofmann die 
ganze Serennialzulage mit 950 fl. eingefeßt wurde, wäh- 
tend, da berfelbe fhon am 1. November 1863 in das 2, 
Dienftesalter » Serennium vorrüdte, im vorjährigen Etat 
die Rate des erhöhten Gehaltes nur für 11 Monate bes 
rechnet war. 

Die Mehrung an Ausgaben als: 
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1) auf Schul-Regie mit 80 fl. 
ald neue Pofition. 

2) auf Beleudtung . —— 9fl. 

3) auf Reinigung . - » 2 2 2. 20 fl. 


4) auf Brandverfiherung . = 3 fll. 
Summa 112 fl. 
erſcheint durch eine Mehreinnahme von 112 fl. volftändig 
gebedt. 

b) Ingolftabt mit . & 2560 fl. 
wornach fi gegen das Borjahr er Mehrung von 170fl. 
ergibt. 

Diefe rührt her: 

a) von einer Mehrausgabe für den proteſtantiſchen Re- 

ligions-Unterrigt . . ß = 208, 

b) von einer neuen Poſition für Sefang- und Galli. 

graphie-Unterriht zu 100 fl. 

c) von einer Mehransgabe für den landwirthſchaftlichen 

Garten in Ingolftadt: 

Pacht und Unterhalt . ee. 150 fl. 

Daran find indeffen 100 fl. durch eine Mehrein- 
nahme an den Schul- und Inferiptionsgeldern gededt, fo 
daß nur noch obige Mehrausgabe von 170 fl. übrig bleibt. 
$. 3. Kreisaderbaufcpule zu Schleisheim. 

Das Poftulat derfelben betrug bisher 5750 fl., er= 
höht fi aber heuer durch eine neue Pofition von 200 fl. 
auf die Summe von 5950 fl. nemlid: 

duch die Aufbefierung des Yunktionsgehaltes des 
Borftandes der Kreisaderbaufgule zu Schleißheim von 
300 fl. auf 500 fl. 

Die allgemein anerfannten Berbienfte der Reiftungen 
des Staatöguts-Berwalters Herrn Baron v. Dürfh um 
diefe Anftalt, ſodaun der vortrefflihe Zuftand der Anftalt 
felbft, welche vorzugsweife praktifch gebildete Deconomen, 
Baumeifter in höchſt anerfennender Weiſe beranbilvet, 
haben den Ausſchuß veranlaft, die Aufbefierung des Funk⸗ 
tiondbezuged des Borftandes der Kreisackerbauſchule zu 
Schleißheim Herrn Baron von Dürſch um die Summe 
von 200 fl. zur Genehmigung zu empfehlen, um fo mehr 
diefe Anflalt ein Annerum des Staatsgutes Schleißbeim, 
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für die Zufunft von demfelben als felbftftändige Kreis. 
anftalt getrennt werden fönnte und für diefen Fall der 
dermalige Funktionsbezug von 500 fl. für die Oberleitung 
diefer Anftalt ald Anhaltspunkt dienen kanu. 
$. 4. Baugewerb⸗Schule in München 1700 fi. 
$. 5. Taggebühren und Reifefoften der Prüfungs-Commif- 
färe an den Landwirthſchafts- und Gewerbsſchulen 200 fl. 
$. 6. Stipendien für Zöglinge an den techniſchen Schulen: 
a) an der polytechnifhen Schule in Münden . 600 fl. 
b) an den Landwirthſchafts- und Gewerbsſchulen in 
Münden, Freifing und Ingolftabt . 750 fl. 
c) an der landwirthſchaftlichen Centralſchule zu Weihen- 
ftephan 250 fl. 
d) an der Kreisaderbaufgule zu Shleißheim. 420 fl. 
$. 7. Perfonal- und Realexigenz der Kreis⸗Gewerbs⸗ und 

Handelöfammer . 300 fl. 
$. 8. Sonftige Ausgaben auf Induftrie und Kultur: 

a) Fur Samenvertheilung 200 fl. 

Dieſe ſaͤmmtlichen Poſitionen wurden vom verfam- 
melten Landrathe genehmigt. 

Bei der Poſition $. 8 b. „für Aukauf von Zucht— 
fieren und Ermunterungs-Prämien® wurde” vom Land- 
rathe Weinzierl angeregt, die Worte: „zum Anfauf 
von Zuchtſtieren“ zu ftreihen und dafür zu fegen: 

b) auf Ermunterungs-Prämien für Hebung der Rind- 
viehzucht. 500 fl. 


welchem Antrage der — feine Zufimmung ertheilte. 

Hiebei wurde von den Landräthen Pahmaier und 

Dr. Fraas hervorgehoben, daß bei Prämiüirung von 

Zuchtſtieren vornehmlih darauf zu ſehen fei, daß bie 

‚prämiürten Stiere auch wirklih mit Nugen zur Zucht ver- 
wendet worden fein müſſen. 

c) für landwirthſchaftliche Zwede 


im Allge⸗ 

meinen 3000 fl. 
Zu diefer Pofition bemertt rs Regierungs-Referent Graf 
Rambaldi, dag durch diefe Summe von 3000 fi., 
welche mit dem größten Theile auf Eultur-Entwäflerungs- 
und Bewäflerungs-Unternebmungen verwendet werde, für 
den Kreid ein Nugen am erhöhter Bodenertragsfäbigfeit 
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erwachſe, welcher jährlih nad Hunderttaufenden zu be- 
rechnen fomme, und ſchildert in eingehender Weife, wie 
diefe Unternehmungen fhon die Theilnahme der Kreidan- 
gehörigen auf's Höchfte erregen. Bezüglich eines Antheild 
von ca. 600 fl. an diefer Pofition erläutert derſelbe, da 
diefe Summe zur Unterftügung von Heineren Eulturunter- 
nehmungen bauptiächlih durch Dedung der Koften auf 
Herftellung der Gulturpläne verwendet werde, umd pridt 
fovaun dem Landrathe den Dank der Kreiregierung für 
deffen bereitwilliges Entgegenfommen in Unterftügung ber 
Bodenkultur aus. 
d) für die Zeichnungsſchule in Oberammergau 250 fl. 
e) detto in Berchtesgaden und die dortige Holzwaaren⸗ 
Induftrie . . 800 fl. 
f) für den Unterricht im Baue landwirihſhafuiche Ma- 
ſchinen und Geräthe 150 fl. 

Die Gefammt-Erigenz fr Cap. IV. beträgt demnach 
pro 1864/65 die Summe von. 37,763 fl. 5 ft. 

Es befteht demuad gegen das Worjahr im biefem 
Gapitel IV. eine Erhöhung von . 590 fi. 30 fi. 

Der Landrath gibt diefem Antrage die Zuftimmung. 

b. Antrag der f. Kreisregierung: 

„ven Friedhof zu Schellenberg, Bez.Amts 

Berchtesgaden betr.” 

Im Markie Schellenberg ift die Verlegung des Leihen: 
aderd aus fanitäts- und banpolizeilihen Gründen ein 
dringended Bebürfniß geworden, da derfelbe mit Gräbern 
überfüllt ift und diefe oft fo nahe an den Mauern ber 
Kirche gegraben wurben, und noch gegraben werben, daß 
die Grundmauern der Kirche darunter zu leiden anfangen. 
Eine Berlegung ded Leihenaders ift daher dringend. 

Die Baarkoften für dieſe Verlegung des Gottesaderd 
entziffern fi mad Abzug eines Beitrages der fogenannten 
Bruderlade mit 50 fl. auf 4942 fl. 15 fr. und die 
Hand- und Spanndienfte auf 322 fl., wel’ letztere die 
Sepultur-Gemeinde zu leiten verſprach. 

Diefe Sepultur-Gemeinde, welche aus den politifchen 
Gemeinden Marft-Schellenberg, Land⸗Schellenberg, Eiten- 
berg und Scheffau befteht, zählt zu den ärmſten Gemein: 
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den des ohnehin fehr armen Bezirkes Berchtesgaden, umd 
hie Bewohner find bei dem flerilen Grundbeſthz faſt ganz 
auf den Taglohn bei der Saline angewiefen, mit Schulden 
überlaftet, ihre Gemeinde und. Armenfonde find kaum 
amnenswerth, bei einer Bevölterung von nur 1539 See 
len überfteigt die Zahl der konſcribirten Armen 50, umd 
daher kommt es, daß die Gemeinde Schelienberg in den 
ledten drei Yahren für Gemeinde, Armen⸗ und Cultus⸗ 
Zwede 2 fl. 1 Mr, kand ⸗Schellenberg 33 bis 39 Fr., bie 
Gemeinde Ettenberg 11 fr., 22 und 23 kr. und bie Ger 
meinde Scheffan 49 Fr. bis 1 fl. Losalumlagen vom 
Steuer Bulden entrichten mußte, 

Hiezu fommen noch die Difiriftsumlagen von 6 und 
7 kr., da die Renten des Diftriftövermögens nur 30 fl. 
führt betragen. 

Da unter folgen Umftänden diefe Sepultur⸗Gemeinde 
außer Stande if, mehr ald die Hand- und Spanndienfte, 
welche anf 822 fl. taxirt find, zu leiflen, nachdem ferner 
alle Geſuche, einen Beitrag aus den Rentenüberſchüfſen 
vermögliger Euftusftiftungen, einen freiwilligen Beitrag 
and der Salinenfaffa, oder durch Bewilligung einer Eollekte, 
Über aus dem Gewinne der Mändmer-Machener-Mobiliar- 
Verfigerung zu erhalten, als geſcheitert betrachtet werben 
mäffen, fo hat die k. Regierung nad Ermächtigung durch 
Mb k. Staatöminifterium des Inmern den Antrag an den 
Ldandrath gebrampt, obige Summe von 4992 fl. 15 f. 
aus Kreismitteln zu bewilligen. 

Der I. Ausſchuß beantragt jedoch bei alfen hier ge 
ſchilderten Verhaͤltnifſen, biefen Antrag der Regierung zur 
Ablehnung, da erftend die Summe von 4992 fl. 15 Er. 
zu bedeutend iſt, um diefelbe einer einzelnen Sepultur- 
Gemeinde und zwar in einem Bezirke zu beroilligen, welcher 
ohnehin bereitd für mehrere Zwede ans Kreiömitteln 
Beiträge erhielt, und zweitens wenn der Landrath ſich 
berbellaffen würde, dieſe Fordernug zu bewilligen, ſich für 
die Zukunft Conſequenzen darand entwideln woärben, 
welchen zu entfpreigen die Kreidmittel nun und niemehr 
genügen Tönnten. Fur den Antrag der Kreisregierung 


fprachen fich die Landräthe Eder, Deiglmair und Seidl 








452: 


aufs Wärmfte aus, welch' Lepterer einen Vorſchlag zu 
Bermittlung einbringt, dahin gehend, daß der Landrat 
diefer armen Sepnlturgemeinde eine Summe von 1500 f 
aus Kreismitteln bewillige. 

Die k. Regierungdräthe Mofer und von Branc 
ſchildern die Zuſtände der Gemeinde Schellenberg eir 
gehend als hoͤchſt hilfobedürftig und machen geltend, da 
ſchon alle Wege verfucht worden feien, aus anderen Bond 
die nöthigen Mittel zu beſchaffen, was Alles vergeben 
geweſen ſei. 

Der Landrath Freiherr von Perfall weidt daraı 
bin, daß, wenn auch die geſchilderten Nothſtaͤnde nid 
beſtritten werden fönnten, zu denfelben doch der Umftan 
ſehr viel beiteage, daß diefe Gebirgs-@emeinhen, mähren 
überall Mangel an Ürbeitöfräften:beftehe, micht zu bewege 
feien, duch Aufſuchen vom Verbienft außerhalb ihr: 
Gemeindemarfung, ihre Zuftäude zu verbeſſern. Nachden 
auch der Präfivent des Landrathes noch hervorgehoben 
daß aus der Gavährung der Unterftügung feine Conſ 
quenzen für weitere verartige Bälle zu beforgen feien, we 
ſolche Nothzuſtaͤnde anderwärts nicht beftünden, trat ſchlüf 
lich die Majorität des Landrathes mit 18 Stimmen dei 
noch dem Antrage des Ausſchuſſes bei und Ichute die 
Unterflägung ab. 

c. Gefuch der Gemeinde Lehbrud and Genoſſe 
„am Ablöfung des Brüdenzolls bei Lechbru 
betr." 

Bereit im vorigen Jahre wurde dieſes Geſuch dei 
verfammelten Landrathe unterbreitet. Wie aus den Lant 
ratho⸗Verhaudlungen Seite 1172 zu erſehen ift, hielt de 
I. Ausſchuß die Bitte der Gemeinde Lechbruck für vol 
fommen geredpifertigt, ba diefer Brüdenzofl als eine grof 
Beläftigung der ganzen Gegend erfiheint. Der Erwerb: 
preis für Brüde und Ablöſung des Zolles würde ei 
Kapital von 25,000 fl, exforbern. 

Nah Altenlage wären die Gemeinde Lechbruck, d 
Difteiftögemeinde Füffen und die Diftrittögemeinde Schon 
gau bereit, hiezu ein Kapital von 4150 fl. beizutragen 
wonach die Deckung für 20,250 fl. verbliche. 
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Die Ablöfung anf Staatsfoften wurde bereits. ab» 
getviefen, und es wäre daher die genannte Summe von 
den beiden Kreifen Oberbayern und Shwaben und Neu 
burg zu beftreiten 

Da unter den beftehenden Verhältniffen ein Eingehen 
anf den Wunſch der genannten Gemeinde der Kreiöver- 
tretung unmöglich ift, weil bier nur der Vortheil einiger 
Gemeinden in Berührung kommt, von einem Kreidinterefie 
gar feine Rede fein fann, und nur biefes den Landrath 
beftimmen tönnte, fo große Summen für derlei Zwede zu 
votiren, befchließt der Landrath auf Antrag des Ausfhuffes 
die Abweifung des Geſuches, fpricht jedoch, nachdem durch 
diefen Brüdenzoll der Verkehr zwiſchen den Diftrikten 
Schongau und Füflen bedeutend erſchwert wird, die Ab- 
löfung daber im Intereffe der betreffenden Gegend ſehr 
wuͤnſchenswerth erfcheint, ven Wunſch ans, die königliche 
Kreiöregierung wolle auf Mittel bedacht fein, diefen Uebel. 
ftaud baldmöglichft zu befeitigen. 

d) Geſuch des Kupferfhmied Fepler in Mün- 
Gen „um Unterflügung behufs Fortbetriebs 
der Dampffgifffabrt auf dem Ebiemfee 

betr.“ 

Angeeignet von dem Landrathe Ortner. 

Das gleihe Geſuch ift ihon dem im vorigen Jahre 
verfammelten Landrathe zur Genehmigung unterbreitet 
J worden, und hatte der verfammelte Landratb auf die warme 
Befürwortung diejer Sache befchloffen, dem Geſuche derart 
zu entjprehen, daß biefür auf ein Jahr 500 fl. aus 
dem Nefervefond für Wafferbauten unter der Bedingung 
zu bewilligen feien, daß eine entfprechende Summe auch 
aus Gentralfonds geleiftet werde. 

Bermöge allerböchften Randratbs-Abjchieds für Ober- 
bayern, d. d. 24. November 1563, fonnte aber von 
höchſter Stelle diefem Antrag eine Berüdfihtigung nicht 
zugewendet werben, ba die Vorausfegungen, unter welchen 
ein Beitrag aus Centralfonds für das erwähnte Privat- 
unternehmen zuläffig fein würde, nicht vorliegen. 

In der Erwägung, daß die Kräfte des Kreisfonds 
mit jedem Jahre für Privatunternehmungen in erhöhtem 
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Maafe in Anſpruch genommen werben ‚wollen, und in 
der weiteren Erwägung, daß die Dampfſchifffahrt auf dem 
Chiemſee einer jährlichen Beihilfe von circa 1000 fl. be 
dürfte, um in ihrem Beſtande geſichert zu fein, beantragt 
der I. Ausſchuß die Abweifung dieſes Geſuchs unter dem 
Beifage,. daß der Gefurhfteller fih an die Direktion der 
k. Berfehrö-Anftalten wenden möge, damit ihm dieſe buch 
Errihtung von Poftomnibusfahrten an den Haltftellen, 
und Weberlaffung der Poftfelleifen ıc. eine Aufbefferung 
für feine Dampffpifffahrt zuwenden möge. 

Landrath Ortner erörterte biegegen. und für bie 
Gewährung des Geſuches, daß diefe Dampfichifffahrt eine 
ganz dringende Verkehrsanftalt, jo zu fagen eine Wafler- 
frage ei, da fie zwifchen der auf der Fraueninfel gele 
genen bedeutenden Gemeinde und dem Ufer die fiderfte 
und bei ftürmifhem Wetter die einzig mögliche Verbindung | 
berftelle, 

Der f. Regierungd-Rath von Branca empfiehlt das 
Geſuch gleichfalls, da ſich diefe Dampfſchifffahrt nicht als N 
ein induftrielle8 Unternehmen, fondern ald nothwendiges 
Verbindungsmittel der benachbarten Gemeinden darſtelle. 

Nachdem auch die Landräthe Seidl, Steinböd 
und Riederer für das Unternehmen geſprochen, beſchloß 
der Landrath die im Vorjahre bedingungstveife verwilligte 
und parate Summe von 500 fl. aus dem Reſervefond 
für Wafferhauten diefem Unternehmen nunmehr zu ge 
währen. 

e. Antrag des Landratbes Johann Nepomul 
Baumgartner „Unterftügung der Gemein 
den Ober» und Niederpleisfirden, k. Be 
zirtd-Amts Altötting, ans Kreisfonds zum 

Schulhausbaue betr." 

Die Gemeinden Dber- und Niederpleiskirchen haben 
im abgelaufenen Etatsjahre einen Schulhausneubau geführt, 
und biefür 8947 fl. Baarauslagen und 2000 fl. in 
Gelvanfhlag an Hand- und Spanndienften aufgewendet. 

Wahrſcheinlich, weil diefe Gemeinden wohlbabend 
find, feine Ueberbürdung an Armen zu beflagen, feine 
Gemeindejhulden abzufübren baben, find fie beim Entwurfe 
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des Bauetatd um feinerlei Unterftügung aus öffentlichen 
Fonds eingefommen; erft nah vollftändiger Herftellung 
ded Baues unterm 22. Februar I, 36. richteten fie eine 
Bitte um Unterftügung an die Kreisregierung, und moti- 
virten biefelbe damit, daß die Baarauslagen noch nicht 
volfftändig gebedt feien, und daß eine Gewährung ihres 
Geſuchs zur Ermunterung der Gemeinden und Verbefferung 
ihrer Schulzuftände dienen würde. 

In Erwägung, daß diefe Gemeinden in ihrer vom 
Landraths ⸗Mitgliede Baumgartner eingebrachten Bitte 
um einen Unterftigungsbeitrag aus Kreismitteln Feine 
Bedürftigkeit nachzuweiſen vermochten, und daß eine Ge- 
währung ihrer Bitte nur zur Veranlaffung werben müßte, 
daß der Landrath mit ähnlichen Bitten anderer Gemeinden 
beftürmt würbe, welche Zufchüffe lediglich zur Ermunterung 
und -Verbefierung ihrer Schulzuftände beanfpruchen würden, 
endlih in Erwägung, daß im Etat pro 1864/65 eine 
Unterftügungsfumme von circa 10,000 fl. für Schulhaus: 
bauten in bürftigen Gemeinden eingefegt, im jenem pro 
1865/66 aber eine viel höhere Summe zu fürdten ift, 
beſchloß der Landrath auf Antrag feines Ausſchuſſes die 
Abweifung des Gefuches. 

Hierauf erftattete der II. Ausſchuß Vortrag durch 
feine Referenten über die weiteren Gegenftände der 
Tagedordnung, und. zwar: 


f) Prüfung der Wahlakten des Kandrathe 
betr. 


Der U. Ausfhuß hat bei Prüfung ſämmtlicher Wahl: 
aften nur einen Anftand in dem Wahlafte der Univerfität 
Münden gefunden, und zwar darin, daß ungeachtet der 
Profeffor Dr. Kaifer die auf ihn getroffene Wahl eines 
Erfapmannes ablehnte, gemäß Art. 10 des Geſetzes vom 
28. Mai 1852 beziehungsweife des Art. 8 des Diftrifts- 
rathögejeges 1852 fein weiterer Erfagmann ſtatt beffelben 
gewählt wurde. 

Nah dem allegirten Gefege beſchließt der Landrath 
auf Antrag feines Ausfhufles: 


1) das Geſuch des k. Profeſſors Dr. Kaifer um Ent- 
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bebung von feiner Stelle ald Erfagmann von der 
Landrathöverfammlung zu genehmigen, und 

2) die k. Regierung von Oberbayern zu bitten, bald» 
möglichft dortfelbft eine außerorbentlihe Wahl eines 
Erfagmannes zu veranlaffen. 


g) Antrag des LRandrathes Freihberrn von 

Perfall, „die Erbauung einer Eifenbahn 

von PBafing über Landsberg nah Buchloe 
betr.* 


Diefe Bahn wird nah Anfiht des Landraths nicht 
allein für die Starnberg-Peißenberger-Bahn von Nupen 
fein, fie wird nit nur allein der Stadt Landsberg wie. 
der einigen Erfag gewähren für das, was fie ohne ihre 
Schuld verloren, fie wird, abgefehen von allen Kirch⸗ 
thurm-Intereffen, durch ihre geographifche Lage, die beiden 
Flüffe Lech und Amper überfchreitend, den Ammerfee be- 
rührend, große Staatswaldungen in ihren Bereich ziehend, 
dem Touriften malerifhe Gegenden öffnend, die Lebend- 
fähigfeit einer ventablen Bahnftrede mitbringen und da- 
durch, daß fie den fpigen Winkel: Münden-Augsburg- 
Buchloe durch die gerade Linie Müncden-Landöberg-Budhloe, 
die um mehr ald die Hälfte kürzer, erfegt, den Verkehr 
mit dem Süden erleichtern, die fehnellere Kommunikation 
der KHauptftadt mit Kaufbeuern und Lindau und der 
Schweiz in die Wagſchale werfen und al’ dieß ohne da- 
duch einer anderen Bahnftrede im Mindeften zu ſchaden. 


Sollte der Staat diefe Bahn nicht felbft bauen 
wollen und die hohe Staatsregierung den Bau durch eine 
Privatgefellfcpaft genehmigen, fo ift nicht zu zweifeln, daß 
fih eine ſolche Geſellſchaft in fürzefter Zeit bilden, beren 
Aktien eben fo fehnell aufgebracht und vielleicht eben fo 
bod fi ventiren würden, als die der Oftbahnen, felbft 
ohne 4'/,prozentige Zinfengarantie und ohne jede Gefahr 
für den Staat. 

Auf Antrag feines Ausſchuſſes beſchließt daher der 
Landrath, die Bitte an die hohe Staatsregierung zu ftel- 
fen, daß der nächften Kammer das Projeft diefer Bahn 
vorgelegt werde, eventuell die Gonceffion zur Gründung 





1527 


einer Aktiengeſellſchaft für den Bau der Paſing Landsberg ⸗ 
Buchloer Eifenbahn ertheilt werben möge. 


b) Antrag des Landratps-Mitgliedes Anger- 
poitner, „dad Halten von Handſchrottmühlen 
betr.“ 


Diefer Antrag ift fhon oft und feit langer Zeit von 
den bayerifchen Landwirthen gejtellt und motivirt worden; 
aud wurden die großen Vortheile des Haltens ber Hand- 
fhrottmählen von den hohen und hödften Stellen nie- 
mals in Abrede geftellt und erleichternde Anorbnungen 
find deßfalls auch ergangen. 

Da es aber noch immer fehr ſchwer if, bei großer 
Ausdehnung der Erlaubniß zur Haltung derfelben vor 
Mißbrauch zu fügen, d. h. mit Erfolg zu Tontrolliren, 
und da defwegen diefe Erlaubniß nit überall, wo es 
wünfchenswertb wäre, zu erlangen fei, beantragte ber 
Ausſchuß, die. Regierung möge ſich bei der höchſten Stelle 
dahin verwenden, daß dieſe 

a) dur Preisausfchreiben von Seite des polytechniſchen 
oder landwirthſchaftlichen Vereins auf die Erfindung 
einer Getreidebrechmaſchine, welde zum Malzbrechen 
nicht zugleich verwendet werden kann, hinwirke und 

b) eine allfeitige und doch leichte Controlle durch bie 

Gemeinden und deren Vorfteher oder Bevollmächtigte 

organifire. 


Diefem Antrage feines Ausfchuffes im Allgemeinen 
beitvetend, beſchloß der Landrath, an die k. Kreisregierung 
die Bitte zu ftellen, „diefelbe wolle nah Thunlichkeit da- 
bin zu wirken ſuchen, daß die für den Fortſchritt ber 
Landwirthſchaft fo flörende Beſchränkung im Gebraude 
der Handfhrottmühlen befeitigt werden könne“. 
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1) Antrag des Landraths⸗Mitgliedes Jakob 
Wertmeifter, „Bitte des Bezirkes Tölz um 
BZutheilung zu dem Bezirfe Münden 1/2.” 

Durch die neue Gerihtöorganifation wutde der Br 
ziel Tölz dem k. Bezirksgerichte Weilheim einverleibt. 

Dra nun dieſes Gericht nicht allein ganz anfer dem 

Verlehrswege der Bevölferumg des Bezirkes Tölz gelegen, 

fondern auch bedeutend weiter entfernt, als das J. Be 

zirlsgericht München r. /J. if, fo wurden hierüber ſchon 
allgemeine Klagen laut, und gruͤndet ſich hierauf der An 
trag: ber Ranbrath wolle fi) bei der k. Stantäregierung 
dahin verwenden, daß obigem Mißſtaude ſobald als mößr 

(ih abgeholfen und ber Bezirk Tölz dem k. Bezirkögerichte 

Münden r./$. incorporirt werde. 

Diefen Antrag glaubte ver Ausſchuß zur Abweiſung 
ald einen Begenftand der Juſtiz, nicht aber der Verwal 
tung betreffend, begutachten zu follen, eventuell bei bem 
Mangel aller näheren Auffcläffe beantragt der Ausſchuß 
die Bitte an die F. Staatöregierung, dieſen Gegenfland 
einer näheren Unterfuchung unterziehen gu laſſen. 

Auf eine dur die Vertretung ber #, Kreiöregierung 
abgegebene Erklärung, daß dieſelbe den fraglihen Gegen 
fand als allerdings unter Artikel 15 lit. k deB Land: 
rathsgeſetzes und zur Competenz des Landrathes gehörig 
betrachte, beſchloß der Landrath, die Bitte am die königl. 
Kreiöregierung zu fielen, dieſelbe wolle fi bei höchſter 
Stelle dahin verwenden, daß das fraglice Gefuc einer 
näheren Unterfuhung und Würdigung unterzogen werde. 

Da biemit die Tagesordnung erföpft war, wurde 
die nächſte fünfte öffentlihe Sitzung auf den 21. Juni 
Vormittags 10 Uhr anberaumt, gegenmwärtiges Protokoll 
gefgloffen und nad erfolgter Genehmigung unterzeichnet. 


Baphaufer, Landraths⸗Präſtdent. 


v. Shilder, Sekretär. 
















Gegenwärtig: 
35 Landrathömitglieder. 

Bon Seite der f. Kreisregierung: die f. Regierungs- 
tühe von Branca und Mofer, Kreismebizinalrath Dr. 
Bihmer nnd Kreismebizinalaffeffor Dr. Wolfring. 

Rah Eröffnung der Sigung wurde das Protokoll 
der IV. öffentfihen Sigung verlefen, und nach ertheilter 
Genehmigung unterzeichnet. 

Hierauf erfolgte die Bekanntgabe der Einläufe feit 
der Tehten Sitzung: 

1) Antrag des Landrathes Freiherrn von Rerfall „die 
Rorreftion des Amperfinffes beir.* 

2) Antrag des Landrathes Pahmair „ven Flurwäch⸗ 
terbienft bett.“ 

Sodann gab der Präfident der Verſammlung befamnt, 
daß nachſtehende Anträge zurückgezogen worden feien: 

%) Antsag des Landrathes Stöcher „die Diftriktäftraße 
von Waſſerburg nah Endorf beir,* 

b) Antıng des Landrathes Eder „Forſtwirthſchaft im 
Berchtesgaden betr.” 

6) Antrag des Landrathes de Erignis „Unterflügung 
an bie in ber Kreis⸗Irrenanſtalt befindlichen Iren 
aus dem Bezirke Schongau betr.” 

Sodann erflattete der Tagesordnung gemäß der Re 
feremt des I. Ausfohuffes Vortrag über: 

a. 

J. 
Ray. V. des Boranfhlages der Kreisausgaben 
pro 1864/65 „für Geſundheit.“ 
$. 1. 
Kreis-Irren-Anftalt. 

Das Kapitel des Voranſchlages der Kreis-Ansgaben 

pro 1864]65 „für Geſundheit“ beginnt mit den Poſtula⸗ 


Protokoll 


der V. öffentlichen Sitzung des Landrathes von Oberbayern 
am 21. Juni 1864. 







ten für die Kreis⸗Irrenauſtalt, einem Jnſtitute, welches 
die Aufmerkfamfeit und Beachtung des Landrathes in 
hohem Grabe in Anfpruch nimmt, 


Der Landrath hat deßhalb and nicht verfänmt, durch 
die Mehrzahl feiner Mitgliever Einfiht von allen Theilen | 
der Anftalt nehmen zu laffen, fowie die Betriebsreihnun- 
gen, die Etats-Boranfchläge pro 1864165, die Collekten⸗ 
fonds⸗Rechnungen einer genauen Prüfung umterzogen und 
auf Grund derfelben und der von ber k. Regierung von 
Oberbayern mitgetheilten Attenftäde und mündlichen Auf 
fohläffe folgendes Ergebniß conftatirt. 

1. 


Der Landrath hat mit vollfter Befriedigung die Er- 
Öffnung entgegengenommen, daß die f. Univerfität Mün- 
hen endlich den billigen Forderungen des Landrathes Red: 
nung getragen und von 1863]64 anfangen an die Ver- 
waltung der Kreid-Irrenanftalt von Oberbayern für bie 
Benügung, Beleuchtung, Beheizung und Reinigung der 
für die piychiatrifcge Klinif zu verwendenden Lofalitäten 
der Anftalt eine Averfal-Entfgädigung von jährlich 50 ft. 
auszubezahlen eingemwilligt hat. 

Diefe Summe ift nad dem Landrathd-Beichluffe vom 
23. Juni v. 36. für Unterſtuͤzung armer Gemeinben zur 
Unterbringung ihrer Geiftesfranfen in die Anftalt jährlich 
gu verwenden. 
























u. 

Der Landrath hat dur feinen Ausfhuß die von ber 

k. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, be- 
reits revidirte und beſchiedene Betriebd- Rechnung nebft 
Neben ⸗Rechnungen der Anftalt pro 1862}63 einer genanen 
Durchſicht unterzogen und ſich überzeugt, daß diefelbe mit I 
einer 
















nn. 
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Einnahme von 97,234 fl. 42 ik. 2 bl. 


Ausgabe von 91,146 fl. 57 k. 2 dl. 
fohin mit einem 
Aktivrefte von 6,087 fl. 45 ir. — dl. 


fließt, welcher nad den dem Landrathe vorgelegten revi- 
dirten und genehmigten Koften » Boranfchlägen und Lie 
ferungs-Berhandlungen im Betrage von 11,840 fl. 42 fr. 
im Gtatsjahre 186364 nad Inhalt des Landrath6-Be- 
fhluffed vom 23. Juni v. 38. für Nahfhaffungen des 
Inventars und insbefondere für Einrichtung der Neubau- 
ten ber Anftalt ihre Verwendung bereits gefunden haben. 

Da alle dieſe Anfhaffungen in der Betrieberehnung 
pro 1863|64 durchzuführen find, fo behält ſich der Land⸗ 
tath etwa nöthig erfcheinende Erinnerungen bis zur Vorlage 
diefer Rehnung im Jahre 1865 vor. 

Die Betriebs-Rechnung pro 1862|63 wird vom Land» 
ratheanerfannt und wiederholt die Erwartung ausgeſprochen, 
daß das Juventar mit aller Sorgfalt überwaht und im 
beftmöglichften Stande erhalten, forwie der Pflege und dem 
Unterhalte der Geiftesfranfen jede nur mögliche Fürſorge 
und Sorgfalt zugewendet werde, 

Il. 

Die Prüfung der Rechnungen über den Fond der 
Kirhenkolleften für Unterftügung armer Gemeinden zur 
Unterbringung von Irren in der Kreisirrenanftalt hat er« 
geben, daß am Schluffe des Jahres 1862|63 

1) der Fond für katholiſche Pfleglinge ein Vermögen 


von 13,259 fl. 38 kr., 
2) der Fond ir proteflantifie Pileglinge ein — 
von. . a 715 fl. 84 fr 
entzifferte. 


Die Renten aus diefen Bonds wurden fagungsgemäß 
verwendet umd incl. des Zufhuffes aus Kreisfonds von 
2000 fl. mit 2626 fl. 30 fr. unterftügungsbedürftigen 
Gemeinden für die auf deren und der Diftriftögemeinden 
Koften in der Anftalt untergebrachten Geiſteskranken zu- 
gewiefen, wobei fih der Landrath überzeugt bat, daß bei 
diefer Verwendung genau die Satungen und das vorge- 
fpriebene Verfahren eingehalten wurden. 
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Der Ertrag der Eollekte hat im Jänner d. Js. ge 

gen das Vorjahr in Etwas (um 205 fl, 12 kr. 3 dl) 
abgenommen, aber dennoch 
a) für Katholifen 

b) für Proteftanten . 


2041 fl. 32 kr. 
72 fl. 9 tr. 


"ertragen, durch welche Summen dieſe beiden Fonde feit 


dem Jahre 1869160 auf den Betrag von 16,138 fl. 
274 kt. angewachſen find. 


IV. 


Aus dem Jahresberichte des k. Vorftandes ver Kreis 
Srrenanftalt für 186263 bat der Landrath entnommen, 
daß die Zahl der Zöglinge am 30. September 1863 be 
reits 265 betragen und fohin gegen das Vorjahr um 36 
zugenommen bat, fo daß die vom Landrathe im Jahre 
1863 für Neubauten bewilligte Ausgabe von 77,000 fl. 
ihre vollfte Begründung gefunden hat, indem die Zahl der 
Pfleglinge au zur Zeit noch nicht in Abnahme begriffen 
ift und in nächſter Zeit, fobald die Räumlichkeiten des 
Neubaues bezogen werben können, eine raſche Zunahme 
erfahren wird, 


V. 


Was dieſen Neubau betrifft, ſo hat der Landrath mit 
wirklicher Befriedigung ſich überzeugt, daß die deßfallſigen 
Beichlüffe des Landrathes vom 23. Juni v. 36. mit fol- 
her Beſchleunigung durchgeführt worden find, daß nicht 
nur das Leihenhaus und fämmtlihe Erweiterungd- 
bauten no im Baujahre 1863 unter Dach gebracht, fon- 
dern auch im Jahr 1864 bereits in der Weiſe gefördert 
worden find, daß das neugebaute Leihenhaus bereits dem 
Gebrauche übergeben werden fonnte und fämmtliche übri⸗ 
gen Neubauten in Fürzefter Zeit werben bezogen werden 
fönnen. 

Hiedurch wird die Möglifeit gegeben fein, etwa 
100 Geiftesfranfe über den bisherigen Kranfenftand in 
die Anftalt aufzunehmen, 

Anlangend die Aufbringung der für diefe Neubauten 
nöthigen Mittel, im Voranſchlage von 77,000 fl., fo bat 
die f. Regierung den Nachweis geliefert, daß bievon bes 


1533 





xeits zur Zahlung nah Inhalt des Landrathsbeſchluſſes 
vom 23. Juni v. Irs. eingewiefen worden find: 

1) aus dem Kreisfonds-At- 

tiv⸗Refte von 1861/62 . 

2) die Hauptfreisfonds. Re- 


20,000 fl. — fr. — di. 


ferne von. 1862/63. mit. 4167 fl. 2. 20. 
3) der Aftivreft der Kreis 

fonds - Rehnung von« 

1862/63 mit . 9692 fl. 25h. 53 dl. 


fohin in Summa 33,859 fl. 28 k. 1 dl. 

Es fehlen demnach 43,140 fl. 31 kr. 3 dl. am der 
Vanſumme von 77,000 fl., für welde ſonach die nöthigen 
Dedungsmittel um fo ſchleuniger zu beſchaffen find, als 
der Bau in Bälde vollendet, die Koften berichtiget und 
die Baurechnung geftellt werden muß. 

Nachdem der Aftivreft von 1862/63 ungendhtet der 
beveutenden Erhöhung des Hansfteuer-Sols ſich — wider 
jegliges Erwarten — um Vieles minder entziffert bat, 
als in irgend einem der Vorjahre, jo wird ald Aftivreft 
der Kreisfonds-Nechnung des Jahres 1863/64 nur eine 
ehr geringe Summe, etwa ind. des Kreis-Refervefonde 
von 3997 fl. 10 fr. nur 8000 fl. in Anjag zu bringen, 
demnah die Summe von ca. 35,140 fl. 31 fr. 3 dl. 
noch zu deden und in den Kreisfonds.Etat pro 1864/65 
anfnüpfend an die Ziffer VI. 5. des Landrathsbeſchlufſes 
vom 23, Juni 1863. Kreisbl. S. 1207—1208 die 
Summa von 18,000 fl., der Reft aber in den Kreis. 
fonde-Etat pro 1865/66 einzufegen fein, und wird fohin 
die Regierung ermädtigt, diefen Reft vorſchußweiſe ent- 
weder aus Gentralfonds- oder aus Stiftungs= oder andern 

Kaflen zu entnehmen. 
VI. 

Auf eine deßfallſige Vorſtellung des k. Kreisbaube- 
amten Klumpp bewilligt der Landrath für den Entwurf 
und die Ausführung der Erweiterungsbauten der Anftalt, 
den Berbienften des f. Kreisbaubeamten Klumpp eben 
fo fehr, wie jedem billigen Anſpruche Rechnung tragend, 
die runde Summe von 1200 fl. ald Honorar für den 
bauführenden Architekten. : 


vo. 

Was den für das Jahr 1864/65 entworfenen Be- 
triebs⸗Etat und die dort eingefegten Kreisfonds ⸗Zuſchüſſe 
von 23,375 fl. betrifft, fo ift der Landrath biebei ver 
Ueberzeugung, daß — da fi bisher bei mindern Kreis. 
fonds⸗Zuſchüſſen jährlid Erübrigungen erzielen liegen — 
fih ähnliche Aktivrefte auch bei vermehrter Zahl der 
Pfleglinge und erweitertem Betriebe dur die gleichzeitig 
vermehrten Erträgniffe der Verpflegsgebühren werben er- 
zielen laſſen, und befäließt daher, den Zufhuß für dem 
Betrieb der Kreisirrenanftalt pro 1864/65 auf 20,000 fl. 
feftzufegen und findet gegen die Erhöhung 

a) des Gehaltes des I. Affiftenz-Arztes von 500 auf 
600 fl. infoferne der bisherige J. Afliftent Dr. Hu- 
berich au pro 1864/65 in der Anftalt verbleiben 
ſollte, nichts zu erinnern; ebenfo 
b) bezüglich der Erhöhung des Oberwärter-@ehaltes von 
500 auf 600 fl. 
VID. 

Da dem Oberarzt der Anftalt Dr. Solbrig eine 
anderweitige Stellung angeboten war, er fi jedoch dahin 
ausgeſprochen hatte, daß er bei entfprehender Aufbefferung 
feines Gehaltes auf 3600 fl. es vorziehen würde, in feiner 
bisherigen Stellung zu verbleiben, deſſen Anträgen bezüg- 
lich feiner dienftlihen und Gehaltöverhältniffe an ver f. 
Univerfität Münden bereitd durch Allerhöchftes Nefeript 
vom 14. Junt d. 38. entfprochen worden ift, der genannte 
Vorftand nicht nur die Kreisirren-Anftalt zu Erlangen, 
fondern auch jene zu München gegründet und legtere feit 
ihrer Eröffnung mit aller Umficht geleitet bat, fo beſchließt 
der Landrath in Anerkennung der Berbienfte, welde der 
genannte f. Oberarzt in Bezug auf die Irren⸗Heilkunde 
in Bayern, ja in Deutfchland überhaupt, und in Ober 
bayern insbefondere fih erworben, dem Antrage der f. 
Staatsregierung nachkommend, es fei dem k. Oberarjte 
und Vorftande der Kreisirren-Anftalt Hofratb Dr. Auguft 
Solbrig vom 1. Oftober 1864 anfangend ein Geldgehalt 
von jährlich 3600 fl. zu bewilligen,. die jährlihe Remus 
neration von 300 fl. jedoch einzuziehen. 
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IX. 


Belangend die Etatspofition von 15,200 fl. für 
Tilgung der Kteisſchuld für 1864,65, fo wird biefelbe, 
als nah dem vom Landrathe bei Aufnahme des Kreis- 
darlehens feftgeftellten Schufventilgungsd-Plane begründet, 
genehmigt. 

$. 2. 

Für Unterftügung armer Gemeinden zur Unterbring- 
ung von Irten in der Kreisirren-Anftalt werben, gleih 
wie im Borjahre, 2000 fl. genehmigt. 

$. 3. 

Für die Gebäranftalt in Münden werden, wie im 

Vorjahre bewilligt ; 7000 fl. 


$. 4. 

Für die Kinderheil- Unftalt des Dr Hauner in 
Münden, in welcher im Jahre 1862/63 nah Inhalt des 
dem Laudrathe mitgetheilten Jahresberichtes 2695 Kinder 
Ärztlich behandelt und von diefen 2366 als geheilt ent- 
laffen worden und nur 164 geflorben, 78 gebefjert, 19 
ungeheilt, 68 im Ärztlicher Behandlung geblieben find, 
gewährt der Landrath auch für 1864/65 die bisherigen 
Zufhüfle von. 2 2 20. 600 fl. 
und zwar in Anerfennung der Verbienfte des Gründers 
diefer größtentheild aus Privatmitteln unterhaltenen Wohl 
thätigteitd-Anftalt. 

$. 5. 

Für Unterftügung von Aerzten in armen Bezirken 
werden wie im Vorjahre, bei der Fortdauer der Verhaͤltniſſe 
bewilligt. 800 fl. 

Sonach ſtellt ſich der ganze für Cap. V. bewilligte 
Bedarf auf . R 63,600 fl. feſt. 


IL 


Auf den zu diefem Kap. V. gehörigen Antrag bes 
Landrathes Wieninger, die Bitte der Gemeinden Etter⸗ 
flag und Walchſtatt um einen Zuſchuß aus Kreisfonds 
zum Unterhalte des in der Kreisirrenanftalt befindlichen 
geiftesfranfen Pius Ortner von Walchſtatt, hat der Land» 
rath ſich überzeugt, daß die F. Regierung von Oberbayern 


für dieſen feit 29. November 1861 in. genannter Auſtalt 
befindlichen Irren 
a) für die Zeit vom 1. Dezember 1861 bis 80. Exp 
tember 182 Mt 2 2 0 ee hof 
b) für die Seit vom 1. Oftober 1862 bis 80. Septem⸗ 
bee 1863 mt. 2 2 0 rennen. Bf. 
aus Kreisfonds die nöthigen Zuſchüſſe bewilligt hat, nnd 
befchließt derſelbe, da der betreffende Diſtrilt pro 1863/64 
nur 10 fr. Umlage vom Steuergulden erhebt, und bie 
angeblich; überbürbete Gemeinde für dieſen Ieren nur 16 fl. 
Zuſchuß für dieſes Jahr gewährte, fohin vom der Gemeinde 
und dem Diſtrilte ihren gefeglichen Verpflichtungen noch 
keineswegs in einer ſolchen Weife nachgelommen if, daß 
mit Billigkeit diefelben Kreisfonds⸗Zuſchüſſe, wie im frühe 
ven Jahren in Anſpruch genommen werden können, daß 
dieſes Geſuch der E Regierung lediglich zur geeigneten 
weiteren Verfügung zu übergeben ſei. 
b) Antrag des Landrathes Weinzierl: „das 
Beterinärwefen in Bayern beiu,” 

In Beratung dieſer wichtigen Anträge fam bet 
Ausſchuß zur Ueberzengung, daß ber zweite berfelben, die 
Eclaffung einer Seuchen ⸗Ordnung betreffend, einem drin 
genden, allgemein gefühlten Bedürfniſſe des Kreifed fowohl, 
ald des ganzen Königreichs entfpreche. 

Der Ausſchuß glaubte deßhalb diefen Antrag mit 
in zweite Linie, fondern am bie Spige ſtellen und über 
denfelben deßhalb auch zuerft fein Gutachten abgeben zu 
müffen. 

Es unterliegt feinem Zweifel, daß bie jegt beſtehen⸗ 
den Seuden-Vorfriften (welche meiſt aus Älterer Zeit 
ſtammen, nur einzelne Seuchen behandeln und großen 
lheils nur für einen einzelnen Kreis Geltung haben) DM 
Bedurfniß nicht mehr entfpredjen, daß dieſelben bei dem 
gefteigerten Verlehr mit dem Ansland ungenügend find 
und ans ihrer weiteren Beibehaltwfg ber bayerifigen Land» 
wirthſchaft empfindlicher Schaden erwachſen könnte. 

Unter diefen Verhältuiffen ſcheint die Erlaffung 
neuen, auf der Höhe der gegenwärtigen Wiſſenſch 
ſtehenden, für ganz Bayern giltigen, alle anftedenben 


einer 
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Thierkraukheiten umfaſſenden, ausführlihen Seuchen ⸗Orh 

uung dringendes Erforderniß. 

Damit aber die neue Seuchenordnung das werde, 
was fie fein ſoll, fo iſt es nötbig, daß dieſelbe vorzugs⸗ 
weife von Sahmännern, dad heißt von Beterinären, 
mit Zuziebung erfabrener Baudwirtbe again 
und ausgearbeitet werbe. 

Der Ausſchuß glaubt daher ben Antrag in folgender 
daſſung fiellen zu follen: 

Die f. Kreisregierung wolle Allerhöchſten Orts bejür- 
worten, daß fofort, unter hauptſaͤchlicher Mitwirkung 
von Thlerärzten und Landwirthen, eine für dad ganze 
Königreich geltende neue Seuhen-Drbnung ausgear- 
beitet und mit moͤglichſter Befätrunigmg in Vollzug 
geiegt werden möge. 

Ueber dieſen Gegenfand entſpann fih eine eingehende 
Debatte. Bezüglich des Antrages auf Grlaffung einer 
allgemeinen Seuchenorduung wurde von Geite bes f. 
Lreismedizinal Referenten Dr. Wibmer hervorgehoben, 
daß eine folche ficherem Vernehmen vach bereits in ver 
Ausarbeitung begriffen ſei. 

Referent fpricht Die Befürchtung aus, daß dieſer 
Entwurf wieder zurüdgelegt worden ſei. Freiherr von 
Perfall bezweifelt fehr, daß hiebei Fachmänner heige- 
zogen worden, nad ſpricht in warmen Worten den Wunſch 
aus, es möge auf dieſem Gebiete des Veterinärwefens, 
wo es ſich um den im Viehſtande fledenneu Werth von 
Millionen handle, endlich aud ver bisherige bureaukratiſche 
Weg verlaffen, und, wie dieß auf dem Gebiete ber Land- 
wirthſchaft überhaupt, durch Beiziehung der landwirth ⸗ 
ſchaftlichen Komite's bei. allen wichtigeren Fragen geſchehen 
ſei, organiſche Einrichtungen vicht mehr vom Bureau aus 
exlaſſen, ſondern aus der Lebenserfahrung praltiſcher 
Fachmänner und Landwirthe geſchöpft werben, 

Dr. Fraas bemerfte darauf, daß er vor Allem die 
bier unwiberfprodgene Aeußerung eined fo ausgezeichneten 
Bertreterg der bayeriſchen Landwirthſchaft, wie Herr pon 
Perfall ſei, daß nemlich in Bayern die Landwirthſchaft 
durchans nicht bureaukratiſch bevormundet werde, konſta⸗ 
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tiren müſſt, um fo mehr, als neuerlich das Gegentheil 
behauptet worben ſei. 

Im Uebrigen ſeien allerdings zum Entwurfe einer 
Seuchenorduung für: Bayern 2 Thierärzte und 1 Land- 
wirth beigegogen worden, aber fie bätten erklärt, daß man 
ſchließlich auch noch praktifhe. Thieraͤrzte Des Machen Landes 
im ganzen Rönigreihe darüber hören möge. 

Die thierärztlichen Kreisvereine böten hiezu die beiten 
Merfammlungen dar. 

Der. andere Antrag des Herrn Randratbömitgliedes 
Weinzierl, Muffielung von Veterinären bei den fgl. 
Kreidregieruugen und dem k. Stantsminifterium betreffend, 
berührt primär zunähft die äußere Stellung ber Betert- 
nAre und erſt ſelundär das Intereſſe der Landwirthſchaft. 

Durch Aufftellung von Veterinären bei den Kreid- 
regierungen uud im Minifterium würde eine Anzahl Stellen 
ereict werben, welche wegen ihres ehrenvollen und wohl 
auch Auprativen Charakters auf den Stand ber Veterinär 
Ärzte. ald ein Ganzes ſtimulirend wirken und denſelben 
heben, müßten, 

Der Andrang zum Studium. ber ——— 
der gegenwärtig eher ab- als zumimmt, würde ſich ſteigern 
und das Beſtreben ſich durch wiſſenſchaſtliche und praktiſche 
Leitungen auszuzeichnen, um eine bevorzugte derartige 
Stellung zu erreichen, würde feine günftige Wirkung auf 
den ganzen Stand nicht verfehlen. Aus. diefen Berhält- 
niſſen würde aber. allmählig das ganze Land Vorteil 
ziehen; denn die Bildung, Tüchtigkeit und Brauchbarkeit 
ber Veterinärg im Allgemeinen würde dadurch gefteigert 
werden. 

Zugleich if au der Ausſchuß der Anfiht, dag ſchon 
bei dem gegenwärtigen, im Vergleich zu früher entſchieden MI 
vorgefgrittenen Bildungsgrad vieler Veterinäre ed nicht F 
zu ſchwer fein würde, eine gemügende Auzahl tätiger 
Männer aus diefem Stande auszufinden, welche fähig 
wären, die Angelegenheiten des Veterinärweſens bei Re— 
gierung und Miniferium zu vertreten. 

Dagegen geht mach Auſicht des Ausſchuſſes ber An- 
wag einerfeitd zu febr in organifatoriihes Detail ein und 
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läßt doch ambererfeits während er die Stellung der Bete- 
rinäre bei den SKreidregierungen und dem Minifterium 
bervorbebt, die noch wichtigere bei den Bezirksaͤmtern und 
Landgerihten ganz unberädfihtigt und betont auch zu 
wenig dad Bebürfniß der Laudwirthſchaft, bei-der Regel- 
ung des Beterinärwefens ein Wort mitzuſprechen. 

Die. Aufftellung von Beterinären bei den Kreis— 
regierungen wird aber eine durchgreifende Abänderung der 
gegenwärtigen Phyſikate, welde nah dem organifchen 
Edikt von 1808 und 1810 gebilvet find, als nothwendige 
Eonfequenz nad fi ziehen, eine Abänderung in deren 
Detail einzugeben, wohl nit in dem Smtentionen des 
Landrathes liegen dürfte. 

Der Ausſchuß glaubt deßhalb von dem Wunſche 
ausgehend das Juſtitut der Veterinäre felbftfländiger ge- 
ſtellt zu ſehen, als dieß bisher der Fall geweſen ift, den 
Antrag im allgemeinerer Faſſung fo flellen zu ſollen: 

Die k. Regierung wolle fih allerhöchſten Orts 
dahin verwenden, daß eine zeitgemäße Reorganifa- 
tion des Veterinärwefens mit befonderer Berlid: 
fihtigung der Interefien der Landwirthſchaft vor- 
genommen werben möge. 

Greipere von Perfall vermißt an diefem Ausſchuß ⸗ 
Antrage, daß nicht au biebei der Wunſch auf Zuziehung 
von Beterinären und Landwirthen bei Berathung diefer 
Organifation ausgeſprochen worden fei. 

Auf Anregung des Landraths Weinzierl, welcher 
feinen Antrag näher motiviert und fi anf eine Abhand- 
lung des Kreiömebizinal:Referenten Dr. Wibmer, melde 
für feine Wünfche ſpreche, berief, erklärt dieſer perföntid, 
daß er zwar prinzipiell mit dem MAntragfteller noch zur 
Stunde einverftanden fei, die Ausführung diefer Prin- 
eiplen aber auf große Schwierigkeiten floße, weil fie 
eine Aenderung des ganzen Medizinalweſens und große 
Geldmittel erfordere, und die nötbige Anzahl folder Thier⸗ 
ärzte, weldhe im Stande wären, die Stellen indbefondete 
in den Gollegien auszufüllen, faum zu finden fein würde. 

Uebrigens ſeien die Thierärzte auch zur Zeit in ihren 
Anordnungen von der Zuftimmung der Meufchenärzte nicht 
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abhängig, fondern verfügen felbftfländig. Auch in den 
Eollegien werde nah den Gutachten der Thierärzte ver- 
fügt, es beftehe aljo feine Läftige Unterorbnung derſelben 
unter die Menfchenärzte, 

Freigere von Perfall ſpricht fein Befremden dar: 
über aus, wenn fih unter den vorhandenen Thieraͤrzten 
nicht genug hinreichend gebildete finden würden, um ba 
mit die als erforderlich bezeichneten Stellen bei den ver 
ſchiedenen Verwaltungs Organen befepen zu Können, und 
müßte dieß als ein tranriges Armnthe-Zeugnig für unfer 
tbierärztliches Erziehungswefen bedauern. 

Dr. $raas antwortete hierauf: Es thue ihm leid, 
den Borwurf mangelhafter Vorbildung der Thieraͤrzte nur 
für. die Zeit feiner Mmtöführung und namentlich für bie 
Zeit vor der Reorganifation der Thierarzneiſchule von 
1852.an ganz und nicht auch für die frühere Zeit wider 
fegen zu können. Bor jener Zeit fei zum Eintritt in bie 


gl. Central: Thierarzueifigule nur das Beflehen eines 


Eramens aus den Elementargegenftänden gefordert wor⸗ 

den. Es fei daher wohl erklaͤrlich, daß hie und da an 

einem Regierungsfige vielleicht ein übrigens yrattif aus · 
gezeichneter Thierarzt fein tönne, der aber Forrelt unb 
ſchriftgewandt Fein Referat führen könne, — allein es 
fei wohl leicht aus naͤchſter Nähe Abhilfe oder Erfah zu 
finden. And bei der jept getabelten Reorganifation von 
1858 fei ein fehr angefehener Vertreter der lanbiwirth; 
ſchaftlichen Interefien, ein hochſtehender Thierarzt and er 


ſelber beigezogen geweſen. 


Was übrigens die Einberufung eines Referenten 
über Veterinärweſen an die fgl. Regierungen betreffe, fo 


bemerle er, daß dieß ſchon jetzt nah $. 21 der Reotga⸗ 


nifation von 1858: thunlic fei und nur leider nicht ge 
ſchehe. Den von Hr. Profeffior Dr. Ranke befprochenen 
und vom Ausſchuß urfpränglih anfgeftellten Grundſah 
der thierärztlihen Vertretung in einem Collegium und 
zwar and beim Bezirksamte, dem der thierärztliche Erpert 
mit dem Phyſikus gleichbereggtigt angehören follte, habe 
er felbft aufgeftellt und feit Jahren vertreten und er 
zweifle auch jegt noch nicht am deſſen Ausführbarfeit und 
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zwar ohne allen Umſtoß beſtehender Mebizinal- Ber- 
orbnungen. 
Rah dieſen Aeußerungen fließt fih der Landrath 
den Anträgen des Ausſchuſſes, und zwar dem erften un. 
bedingt, dem zweiten aber in nachſtehender Fafſung an: 
„Die f. Kreisregierung wolle fi Allerhöchſten 
Drted dahin verwenden, daß eine zeitgemäßere 
Reorganifation des Veterinär: Wefens mit befon- 
derer Berüdfihtigung der Interefien der Land» 
wirthfchaft vorgenommen, und daß. bei Berathung 
dieſes Reorganifations-Planes tuͤchtige Veterinäre 

und Landwirthe zugezogen werden mögen.“ 
c. Antrag des Landrathbs Lorenz Weinzierl: 

„das Alluvionsreht an der Donau betr.“ 

Diefer Antrag führt eingehend aus, daß nad Akt. 
23 des Gefepes über die Benüpung des Waſſers vom 
28. Mai 1852 es außer allem Zweifel flehe, daß bie 
Geſetzgeber nur jene Verlandungen den Internehmern 
von Correltions⸗ und Uferfhugbanten als Eigenthum 
zugewieſen wiffen wollten, die fi zwifchen dieſen Bauten, 
ober in naͤchſter Nähe derſelben bilden, der Fislus inter 
pretire jedoch diefen Artikel ganz im einer dem Sinne des 
Art. 23 entgegenfiehenden Weile, und beanfprude der 
Staat an der obern Donau, wo er behufs der Juſtand⸗ 
fegung der Donau, Dampffhifffahrt von Donauwörth bis 
Neuſtadt eine fuftematifche Eorreftion diefes Fluſſes durd- 


geführt hat, nicht blos jene Berlandungen, die fih im 


Bereiche diefer Eorreftionsbauten gebildet haben, fondern 
auch alle hiedurch troden gelegte Seitenflugarme incl, der 
in felben fon früher beflandenen Infeln. 


Hiedurch fämen die anliegenden Grun dbeſther zu 


bedeutendem Schaden, uud beantragt daher Laudrath 
Weinzierl die Bitte an hohe Staatsregierung zu ftellen: 
„Diefelbe wolle dieſen Uebelftaud, fei ed auf 
legislativem oder abminifirativem Wege, befeiti- 
gen, und fo die Grundbefiger an der Donau je- 
nen an andern öffentlichen Flüffen vor dem Ge⸗ 

ſetze gleichitellen.” 
Diefe Zueignung dur den Staat iſt jedoch nad 
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Anfiht des Ausſchuſſes vollfommen gerechtfertigt, wenn 
nah Art. 28 von Seite der betheiligten Gemeinde ober Ü 
Privaten nicht nachgerwiefen werben kann, baß durch be- 
fondere® Herfommen oder durch ausdrüdlihe Verleihung 
eines Aurechtes auf diefelben, Lepteren das Eigenthums- 
recht zufteht. 

Der Ausſchuß lanu daher nah den Hier angeführ- 
ten Gefepeöbeftimmungen nicht erfehen, daß die Grund- 
befiger an der Donau irgend einen Nachtheil durch un- 
tihtige Auslegung der Gefege zu erleiden haben, und 
bezweifelt nicht, daß ihnen nicht diefelben Rechte gewahrt 
find, welche durch die gegebenen Geſetze für fämmtliche 
Kreife Geltung haben. . 

Unter den angeführten DVerhältuiffen und Exrörter» 
ungen findet der Ausſchuß feinen Anhaltöpunft, den vor- 
liegenden Antrag der. Begutachtung empfehlen zu können. 

Antragfteller motiviert bierauf feinen Antrag, indbe- 
fondere hinſichtlich der faktifhen Zuftäude, und erwähnt 
hiebei, daß die betheiligten Gemeinden wirklich ein Allu- W 
vionsrecht vermöge alter Privilegien befäßen. 

Der Laudrath beſchließt jedoch nad dem Antrage 
des Auoſchuſſes die Abweifung des Geſuches. 

d) Antrag des Landrathomitgliedes J. Werk— 
meiſter: „die Wiederverlegung der f. Bau— 
behörde nach Tölz betr.“ 


Da die k. Regierung zweifelsohne triftige Gründe 
zur Verlegung der Baubehörbe von Tölz nah Tegernfee 
gehabt haben muß, fo lann nur unter Berüdfihtigung 
diefer, der Antrag des Landrathömitgliedes Werfmeifter 
der hohen Regierung vom Landrathe empfohlen werben. 
e) Antrag des Randrathsmitgliedes I. N. 

Baumgartner: „Vorkehrungen gegen ben 
Wechſelwucher betr.“ 


Antragfteller glaubt den großen Uebelſtand, daß ber 
Wechſelwucher in neuerer Zeit fo fehr überhand nehme, J 
größtentheils der Schwierigkeit zuſchreiben zu müffen, Dar- E 
(chen aus Stiftungsmitteln zu erlangen, welche Schwie- 
tigfeit wieder aus der nunmehr ausnahmaweife geſtatteten 
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Anlage von Stiftnngdfapitalien- ih zn abzu- 
feiten fei. 

Als Abhuͤlfe fhligt Antragſteller vor, daß der Ani 
fauf von Staatdpapieren aus Stiftungsmiitelm. überhaupt 
möglichft befihräuft werde, und daß die f. Regierung elite 
Verordnung erlaſſe, dahin lautend: bei Auſammlung von 
Kapitalien, für die fih Darlehensgefude nit finden, fei 
zwar allerdings geftattet Werthpapiere zu erwerben; for 
wie fi aber folgend Darlehensſucher finden, follen deren 
Geſuche durch Wiederveräuferung der Papiere, oder noch 
einfacher dur Hingabe verfelben an den Darlehensfuger 
ftatt Baargeld, zum Tagesfurfe, gewährt werden. 

Nah Anfiht des Ausfhuffes dürften jevod, da das 
Vinkuliren und Devinfuliten folder Staatspapiete, dann 
die Ueberwachung von deren Ziehungen, auch viele Arbeit 
macht, nur in vereingelten Faͤllen die Stiftungen Obli« 
gationen vorziehen, 3. B. bei vielen verlangt werdenden 
kleinen Hypothefpoften, und dürfte die beantragte Hinaus- 
gabe ſeitens der Stiftungen von Obligafionen zum Ta- 
gesfurfe an Geldfuchende deßhalb zu beanftanden fein, 
weil die Stiftungen Obligationen immer war zum No- 
minalwertbe, alfo al pari. nehmen: dürfen und dieſelben 
alfo wohl auch nicht anders. hinamdzugeben zu ermäcdtie 
gen fein, überhaupts aber eine firengere Ueberwachung 
der Stiftungen in Diefer Beziehung für zu foftfpielig und 


Badhanfer, Landraths-Präfident. 
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nicht zeitgemäß erkannt werden möchte, 
beantragt daher die Abweifung. 
Nachdem Regierungsvath von Branca hetvorge 
hoben, daß die Schwierigkeit aus Stiftungsmitteln Dar 
Ichen zu erlangen, weit weniger von: Geftattung de 
Papier⸗Aulaufes, als vielmehr von der bei. der Unjuver⸗ 
täffigfeit der Schägungen und dem herrſchenden Güter- 
Schwindel ganz unbedingt nothwendigen Vorſicht bei Hy- 
porhefvarlehen herrühre, befchloß. der Landrath die Ab⸗ 
weljung ded Antragee. 
Der Präfivent gab hierauf die während der Sitzung 
eingefommenen- Anträge befannt: 
1) Antrag des Laudrathes Laudherr: 
„dad Wandern der Schäfer. mit den: Schafbeerden 
betxi” ; 
2) Antrag. deöfelben: 
nBixirung der. Mahllöhne betr.* ; 
3) Antrag. ebemvesfelben : 
Berlegung der Hedenpflanzungen längs der Eifen« 
bahnen. betx,*, 
ſchloß die Sitzung und ſetzte die naͤchſte Sigumg: auf den 
22, dß. Vormittags. 10 Uhr an. 
Womit gegenmärtiges Protokoll gefchloffen und -ü 
erfolgte Geuehmigung unterzeichnet wurde; 


Der Ausfnf 


v. Schilder, Sekretär. 


— — — — — 


Protokoll 
der VI. öffentlichen Sitzung des Landrathes von Oberbayern 


Gegenwärtig: 
36 Landrathsmitglieder. 
S Bon Seite der k. Kreisregierung: die f. Regierungs⸗ 
J rübe von Branca, Graf von Rambaldi, Mofer; 
Eggert und Kreismedizinaltath Dr. Wibmer. 


4 


am 22, Juni 1864. 


Na Verleſung des Protokolls der V. öffentlichen Sip- 
ung und ertheilfer Genehmigung wurde dasfelbe unter 
zeichnet. 

Der Praͤſident gab hierauf ver Verſammlung befannt, 
daß der Antrag auf Umwandlung. der Dr. Riederer” 
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ſchen Erziehungs-Anftalt in eine Kreisanftalt zurädgezogen 
worben fei. 

Sodann erflattete der Referent des 1. Ausſchufſes 
ver Tages-Orbnung gemäß Vortrag über: 

a. 
Kap. IH. des Voranfhlags der Kreisausgaben 
pro 1864/65 für Erziehung und Bildung. 

Zuvsrderf bringt der Ausſchuß zur Kenntnip der 
Berfammlung nacftehende Daten und bemerkt: 

1) Hienad zählt der Regierungsbezirk Oberbayern 
an wirfliden Schuiſtellen: 

61 in der Haupt und Refidenzftadt Münden, 

7 in der Stadt Jugolſtadt, 

5 in der Stadt Kreifing, 

38 in den Stäpten II. u. II. Klafie, 

49 in Märkten, 
638 auf di dem m flachen Lande, 
Sma. 798 wirtige Schulſtellen, d. h. ſolche Saufen, 
welde mit Schullehrern befegt find, und zwar 781 
fatholifhe und 17 proteflantifche, ferner: 

61 Schulproviſorate, 

36 Schulbenefizien und Schul-Erpofituren sc., 
fohin im Ganzen 895 Schulſtellen, in denen Knaben und 
Maͤdchen gemeinſchaftlich unterrichtet werden. 

Dazu kommen die weiblichen Kloſterſchulen in ben 
Städten und auf dem flachen Lande und zwar: 

11 bei den engliſchen Fräulein, 

29 bei den Schulfhweftern, 

3 bei den Franzistanerinen, 
I bei den Serbitinei, 
_ 1 bei den Frauen vom guten Hirten, 
Summa 46. 

Weiter dann weibliche Schulſtellen in Münden un- 
ter weltlichen Lehrerinen, deren Zahl 33 beträgt, ſonach 
895 Schulſtellen, welche Knaben und Mädchen gemein 
ſchaftlich untertichten, 46 Schulſtellen in Höfterlihen In- 
flituten und 33 mit weltlichen Lehrerinen in Münden. 

2) Perfonal-Status, 

"Wir baden: 


798 Schullehrer, 
61 Schulproviſoren, 
36 Siäulbenefiziaten u. Schulexpoſiti, 
141 ftändige Schulgehilfen, 
45 unſtaͤndige Gehilfen, _ 
177 Lehrerinen in Möfterlihen Anftalten und 
33 weltliche Lehrerinen, 
1291 &hr-Individuen. 
a dfefem Geſammtperſonal werden unterrichtet: ' 
84,317 Werftagd: und 
39,639 Felertago⸗Schůter und Schüferinen, 
Ema. 128,850. 
3) Dis Geſanmimt Einkommen: 
a) der Schullehret in den drei unmittelbaren 
Städten. München, Jugolſtadt und Freifing 
beträgt 40,050 fl: — Mr. 
b); der übrigen Schullehrer und Schulproviſoren 
nach Abzug der Laſten 320,696 fl. 144 fc. 
darzinter : 
1) als Schullehrer . 
2) als Kirchendiener: 
a) als Meßner. 
4) als Cantoren, Orga⸗ 
niſten, Chorregenten 39,913 fl. 31% fr. 


. 257,677. fl. 17 txr 


68,155 fl. 263 kr. 


Im Durchſchnitte trifft auf th totrffigen Ehit, 
lehret ein jährtihes Reineinkommen von 488 fl. 31 fr. 
md auf ſeben Schulproviſor nebſt freiet Wohnung eln 
folches vou 260 fl. 49 fe 

Die Bezüge als Gemeindeſchteiber eutziffern im Gau⸗ 
zen die Summe von 19,652 fi 52° fe. 
fomit im Durchſchnitte für- jeden Lehrer und. Provifor jähr- 
lih 24 fl. 87 k. 

4) Das Squigeld für fümmtliche Verf. und Beier- 
tagsfchüler und Schülerinen im Regierungsbezirke Ober 
bayern beträgt dermalen 148,001 fl. 343 fr. 

Dieſes entsiffert fih in folgender !eife: 
a) in der Stadt Münden 24,000 fl. — fr. 
b) in der Stadt Ingolftadt Br 887 fl. 12 fr. 
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c) In der Stabt Freifing 
d) in den übrigen Gemeinden des 
Regierungäbezirtes . 122,501 fl. 343 fr 


612 fl. 48 Fr. 


Summa 148,001 fl. 343 fr. 


alfo in runder Summe nahe an 150,000 fl. 


5) Nur das gefeplihe Minimal - Einfommen haben 
dur; Ergänzung 406 Schulſtellen. — Diefe niedrig ge⸗ 
ſtellten Schullehrer, reſp. jene, welche nur das gefepliche 
Minimal» Einfommen haben, erhielten dasfelbe auf un- 
verkürzt. Die k. Regierung hat fämmtliche Bezirlsaͤmter 
zur Berichterftattung darüber aufgefordert, ob die Gemein- 
ven in dieſer Beziehung der ihnen obliegenden Verpflicht⸗ 
ung auch wirklich nachgekommen find. 


6) Wie die Schulfondo⸗Rechnung pro 1862]63 au®- 
weist, haben ſaͤmmtliche Gemeinden, denen wegen Ueber- 
bürbung zur Aufbringung des gefepligen Minimal Ge: 
haltes für ihre Lehrer Unterflägungen aus der Kreisfhul- 
dotation gewährt worden find, biefelben auch richtig aus. 
bezahlt erhalten. 


7) Dasfelbe gilt auf bezüglid der Unterftügung 
überbürbeter Gemeinden zu ihren Schulhausbauten. 

Der Regierungsbejiet Oberbayern ſteht in Bezug auf 
Herftellung und Erweiterung von Schulhäufern anderen 
Regierungobezitken gewiß niht nad. 

Seit einem Jahre find 19 neue Schulhäufer gebant 
und 17 erweitert worden. Neue Schulen wurden errichtet 
zu Evenhaufen, Gumattenlirchen, Hohenberha, Kolber- 
moor, Obermanerbadh, Reigertähanfen, Eiegertebrunn und 
Greifenberg. 


Die Errichung und baldmöglichſte Eröffnung dieſer 
letzteren verdanlt man vorzüglid den Opfern und der 
Thätigfeit unferes fehr geehrten Landrathsmitgliedes Frei⸗ 
herrn von Perfall. 

Rad Vorausſchickung dieſer Furzen Notizen wird nun 
zur Auseinanderſetzung des Bedarfes über Kap. III. für 
Erziehung und Bildung gefritten wie folgt: 


8.1. 
Deutſche Schulen. 
3) Die Rändigen Bezüge ſaͤmmtlicher Lehrer und Lehrer 
inen im Kreife Oberbayern erfordern 
50,270 fl. 10$ k. 
darunter find begriffen 

1) Fundations- und botationsmäßige Reichniſſe bed 

Staatsärars wie im Vorjahre 2789 fl. 29 fr. 
2) Durchlaufende Anſchläge der ärarialifgen Dienft- 
wohnungen und Dienftgrände wie im Borjahre 
136 fl. — k. 

3) Etändige Bezüge des Xehrerperfonald und Zu- 
ſchuſſe an deutfhe Schulen 47,344 fl. 414 Fr. 
50,270 fi. 104 fr. 

Gegen das Borjahr entziffert fid ein Mehr von 
970 fl., nemlih 20 fl. an die Schule Walchenſee, welde 
diefen Betrag fhon früher befeflen und wieder zugefprogen 
erhalten hat, dann 150 fl. für die Kloſterſchule zu Brauens 
chiemſee und 800 fl. Zufgäfle am die Schulfondslaſſa in 
Breifing. 

Die Pofition für Frauenchiemſee wurbe von der 
hohen Staatsregierung unterm 8. Oftober 1863 auf den 
Kreisfgulfond eingeiwiefen, weil das Kloſter für die dortige 
Mädchenſchule fih Opfer auferlegt hat, zu denen das ſelbe 
weder durch das Geſetz, noch die Stiftungs-Urfunde ver⸗ 
bunden war, und weil die arme Jnſelgemeinde Eutſchaͤ⸗ 
digungen nicht leiſten lonnte. 


Die Poſition für die Stadt Freiſing wurde biöher 
fon als außerordentlicher Zuſchuß in Folge höherer 
Aufträge in zwei Friſten gewährt, und feinen bei den 
finanziellen Kräften und Anforderungen der Stadt Freiſtug 
unerläglih notwendig, um nad Maßgabe dee Schul⸗ 
dotations · Geſehes den billigen Anſprüchen der Lehrer 
gerecht werben zu können, 

Hinfigtlih der Bezüge des Lehrperſonals und det 
Zufhüffe am deutſche Schulen drüdt ber Landrat) den 
Wunſch aus, es mögen fünftighin vor Entwerthung ded 
Kreisbudgets Nachweife erholt werden, ob diefe Unter» 
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flägungen und in welder Höhe bei den einzelnen Sul. 
ſtellen auch fernerbin nothwendig feien. 

b) Bezüge des Hilfsperſonals. 5945 fl. 53 kr. 

c) Berarf zur Ergänzung des Einfommend der Schul. 
lehrer nah dem Gefege vom 10. November 1861 

18,331 fl. 42 fr. 

d) Zunftions-Remunerationen des Lebrperfonald inclus. 

2500 fl. für die Präparanden-Schule und die Prä- 

paranden-Lehrer in den Diftriften 6500 fl. — Fr. 

e) Befondere Unterftägung bilfsbebürftiger aftiver Lehr: 













Individuen 5000 fl. — kr. 
f) Unterftügung der Schullehrlinge außerhalb des Se⸗ 
minare . 1500 fl. — fr. 


g) Unterflägung jener — welche vor dem Entſtehen 
des Kreisunterſtutzungs ⸗Vereins quiescitt worden 
find — nach dem Etat 8720 fl. wie im Vorjahre; 
nachdem aber feit Anfertigung des Etats der Lehrer 
Reumaier in Breifing mit einem Bezuge von 
300 fl. und der Lehrer Mid. Bucher von Alten- 
ſtadt mit einem Bezuge von 75 fl. geftorben find, 
fo bleiben in den Etat ‚pro 1864/65 noch einzu- 
fhn . . . 8345 fl. — Fr 
Hieranter find — 

5000 fl. aus Centralfonds und zwar; 
2000 fl. wie bisher, 
8000 fl. neuverliehen. 
Minderung 375 fl. 

h) Zuſchuß an den gefeplihen Kreisverein zur Unter 

Rägung dienftuntaugli gewordener Schullehrer aus 






















Gentralfonds 10,000 fl. — fr. 
i) Unterhaltsbeiträge für Lehrers-Wittwen und WBaifen 
8000 fl, — fr. 

k) Beiträge zur Dedung der Realerigenz 
2434 fr. 14 fr. 
1) Beiträge an die befondern Wittwen- und Waifen- 
faflen . 2700 fl. — fr. 


Bezüglich der — ob nach Gründung des Kreis 
Vereines auch noch für die Zufunft obige Unterſtuͤgungen 
fortdauern follen, fprit der Ausſchuß feine Anfiht dahin 
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aus, daß, wenn and nah firengem Rechte diefe Frage 
faum bejaht werben fönnte, doch die Billigkeit für Bort- 
gewährung ſpreche. Der Privatverein für dienftanfähige 
Lehrer, der vor dem Entſtehen des Kreisvereines die ein» 
zige Zuflucht alter bienftunfähiger Lehrer war, zählt der 
malen 284 Mitglieder, bat vin reines Bermögen von 
39,800 fl. und pro 1863|64 an 44 bienftunfähige Lehrer 
eine Unterflägungsfumme von circa 5000 fl. binaus- 
zugeben. 

Die Einnahmen desſelben vermehren fi nicht mehr, 
fondern dürften fi vermindern, nachdem nen augeftellte 
Lehrer mur felten mehr beitreten werben, und bie Er. 
füllung feiner Obliegenheiten gegen feine bereits im Unter- 
flügungsbezuge ſtehenden Mitglieder würde ihm kaum 
möglich werben, wollte ihm der gegenwärtig tagende Land» 
rath jene Zuſchüſſe entzieben, welche ihm bie Vorgänger 
in Würdigung der Lage des Vereins gewährt haben. 

Um jedoh auch dem Kreife nah und nad feine 
Laften in diefer Hinfiht zu erleichtern, fälägt der Aus- 
ſchuß vor, es follen diefe Beiträge aus dem Kreidetate 
je um 100 fl. fi mindern, fowie eines von jenen 15 
Mitgliedern, die dermalen aus der Kaſſa ded gevachten 
Bereines ihre normalmäßige DniescenzUnterftägung ge- 
nießen, mit Tod abgeht, und da fämmtliche hochbetagt 
find, fo ſteht wohl in Ausfiht, daß dieſe ganze Pofition 
im wenigen Jahren gänzli verſchwindet, welchem Bor 
fehlage der Landrath Beitritt. 

Auch die Verſchmelzung der Vereine wurbe neuerllch 
ahgeregt und in reifliche Erwaͤgung gezogen. Allein bie 
felbe iſt aus ben triftigften Grünen unthunlih, und and 
nicht im Jutereſſe der Kreismittel gelegen. 

m)u.n) Diäten. der Diftriftösfhul,Infpeftoren für Viſi⸗ 
tation der Schulen. _ 

Die Erhöhung der Diäten der Difcitteinfpeftoren 
beantragt der Ausſchuß hoͤchſter Stelle driugendft zu em⸗ 
pfehlen. Da aber diefe Diftriftöinfpektionen offenbar vom 
Oberaufſichtsrechte des Staates ausgehen, fo follen biefe 
Diäten auch aus Staatöfonds bonorirt werben und bier 
mit 3500 fl, außer Anfag bleiben. 
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Bezüglich dieſes Abſtriches mat der lgl. Kreisſchul⸗ 
Reftteut Regierungs-Rath Eggert darauf aufmerlſaum 
daß, menn auch das Prinzip dieſes Abſtriches nicht 
zu beſtxeiten ſei, dieſet doch feine Abminderung ber Kreis 
laſten bewirke, weil die k. Stagtsregierung an der geſamm⸗ 
ten. Kreis ſchuldotation den betreffenden Betrag auf 
Diäten : Erhöhung abftreichen werke, Der Laudrath ber 
ſchloß deſſen ungeachtet dem Abſtrich dieſer Pofition, 

0) Koſten der Anftellungs- wen für Schuldienft- 

Adfpiranten . » 80 fl. 

p) Beiträge der —— ded — 200 fl. 


9 Beiträge zur Beftreitung ber Baufoften von Säul- 
bäufern zu Willprechtozell, Berglicchen, Oberbing, 
Hohenbercha, Reihertöhaufen, Hagenbeim, Lubenhau- 
fen, Thundorf, Egern, Freimann, Oberpfaffenbofen, 
Rott, ECHönftätt, Pähl, Walgau 9200 fl. 
Im — 9923 fll, alſo Minderung um 723 fl. 
17 fr.) 


Hiebei ſpricht fih der Ausſchuß anerlennend darüber 
and, daß die k. Staatsregierung ſichtlich eifrigſt bemüht iſt 
zum Beßten namentlih armer Gemeinden bei Errichtung 
neuer, als Beduͤrfniß anerlannten Schulen, kraͤftigſt einzu · 
wirlen — anderſeits aber glaubt ex doch den Wunſch 
nieberlegen zu dürfen, daß bei dem beantragten ſogeuann⸗ 
ten neuen Pfarrſchulen die fpeziellen Verhältniffe mit 
aller Genauigkeit geprüft, die Wuͤuſche der Gemeinden 
gehört uud namentlich dort, wo Meine Pfarreien nahe 
beifammen liegen, nicht unuöthig eine ‚gute. Schulſtelle 
zerrifien und dafür zwei felten wohlthätig wirkende Schul⸗ 
proviforate gefhaffen werben. 


r) Dem Stabtmagiftrate Münden für die Feiertags⸗ 


ſchule . A 250 fl. 

3) Entfhädigung der Geiertagsfänle für die lithograpbi- 
fe Anftalt , i 1200 ff. 

t) Unterflägung armer Squliinder 12 fl. 
44 fl. 


u) Ständige Banausgabm . . . .. 
Summa des 8. 1 


125,012 fl. 594 fr. 
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8. 2. 
Iſolirte Rateinfgulen: 


1) Beiträge zur Beftreitung der Perfonal- umd Real 
erigenz für die Lateinſchule zu Burghaufen — nad 
dem aus dem Jahresberichte ein Auſſchwung diefer 
Säule mit Vergnügen wahrgenommen wird, wit 
im Borjahre i 1927 fl. 5I k. 


2) Die Lateinſchule in Ingolſtadt hat ſich auch im ver. 
floſſeuen Jahre auf das Bortbeilbaftefte bewährt, 
und es wird bei ber dortigen großen Givil- uud 
Militärheyölferung von 19,600 Einwohnern in für 
jefter Bälde die Erritung eines weiteren Kurfes 
nothwendig werben. 

Deßhalb werben für diefelbe bier ‚eingefept 3070 fl. 
Summa 4997 fl. 
gegen das Vorjahr mehr um 3000 fl. 


$..3. 
Sonſtige Auftalten für Erziehung und Bildung : 
a) Taubflummeninftitut in Münden 800 fl. 
b) Befondere Anftalten für Erziehung und Un 
terricht der mweiblihen Jugend: 
1) Sundationd- und dotationsmäßige Rei 
niffe r 1544 fl. 
2) Beiträge aus dee Rreifgutbotation . 3498 f. 
Summe ı 5842 |. 





$. 4. 
Greipläge für Zöglinge: 
a) im Erziehungs-Inftitute für Studixende in 


WRindn. . . . ..1200 fl. 
b) im ——— 750 fl. 
c) im Blindeninfitute. - » R 750 1. 
d) in der Anftalt für fehppelpafte Kinder ; 670 |. 


Summe : 3870 |. 

Diefe Poftionen in 8. 4 werden, wie alljaͤhrlich 

auch heuer wieber. mit dem Vorbehalte eingefegt, daß fie 

yon der k. Regierung nur für die gedachten Bwede und 
an Kreisangehörige verwendet werden. 
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8. 5, 

Hr die Erhaltung von Kunſtdenkmälern 

und Ültertbämen.. » » 2:2 2 0 0 
$. 6. 
Unterftägung des biftorifchen Vereins für Oberbayern. 

Auch Heuer bewilligt der Landrath von Oberbayern 
dem biftorifhen Vereine in Anertennung feines verdienft- 
lichen Wirkens ß 300 fl. 
und da diefelben Berffniffe — zur Herausgabe 
des Urkundenbuches des Kloſters Indersdorf 200 fl. 

Summa 500 fl. 
€ 7. 

Für das Nationalmufeum in Nürnberg gleih den 

Borjahren . ee 200 fl, 
8. 8. 

Zuſchuß für den Kreisverein zur Unterflägung bienft- 
untauglich geworbener Schullehrer: 

In der Regierungsentfhliegung vom 17. d. Mts. 
ift zwar ausgeſprochen, daß ein Zufhuß, wenn die Ab- 
änderung der Statuten, wie vorgefehlagen, genehmige wird, 
J und neue Anforderungen nicht hervortreten, pro 1864/65 
nit unbedingt nothwendig, aber doch für den laufenden 
Dienft wünſchenswerth fei. Da nun aber eine Modifika— 
tton und Abänderung der Statuten empfohlen werben 
wird, duch melde allerdings im Bedürfnißfalle größere 
Anfprühe gemacht werden, da wieder feit der Zeit ber 
mit den Vertrauensmännern des Schullehrerftandes ger 
pflogenen Verhandlungen 6 neue Penfionsgefudhe hervor. 
getreten find, die nach Lage der Akten und beigebrachten 
vorgefchriebenen Gutachten nicht abgewiefen werden fönnen, 
da ferner die bergeftellte Wahrſcheinlichkeitsberechnung mit 
faum zu bezweifelnder Beftimmtheit in Ausfiht ftellt, daß 
der Landrath in 4 bis 5 Jahren — nah dem Geſetze vom 
10 Novbr; 1861 — mit größeren Beiträgen wird nad- 
beifen müffen, wenn jegt der Verein bloß auf feine fehr 
fnappen Einnahmen angeriefen bleibt, und endlich, um 
dem wichtigen Lehrerſtande zu beweijen, daß der neue 
Landrath für das‘ Intereffe des Vereines von demfelben 
Wohlwollen wie der abgetretene befeelt und gerne bereit 


_' 


300 fl. 
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fei, zu helfen, wie und wo er fönne, wird bier ein Un⸗ 
terftügumgsbeitrag genehmigt von 1500 fl. 

Nach der vorgelegten Rechnung dieſes Vereines wer 
den uämlih als Penfionäre 17 Schullehrer mit einem 
Bezuge von 1752 fl. 5 fr. 2 di. aufgeführt, und ergibt 
die Rechnung, daß bei der Penfionirung fehr forgfältig 
zu Werke gegangen wurde, 

Was den zweiten Theil der Vorlage der fgl. Kreis. 
regierung „die oben berührte theilweife Abänderung der 
Statuten des Unterftügungs-Vereines der dienftuntauglich 
geroordenen Schullehrer von Oberbayern“ betrifft, fo be 
zweckt diefe Abänderung, daß in Zufunft auch den Schul. 
gebilfen und Verwefern, ſowie den 33 weltlichen Lehrerinen 
der Eintritt in den Verein geftattet und überbieß die Penfionen 
von 300 fl. auf 350 bis 400 fl. erhöht werben follen. 

Der Landrath, welcher den Verein durch einen nam: 
haften Beitrag als Anerfennung des fo überaus wichtigen F 
Lehrftandes hat gründen helfen, ift auch diefer Abänderung, 
wenn fie auch erhöhte Zufchüfle nöthig machen follte, nicht 
entgegen, weil fie ihm @elegenheit geben, and dem Ge— 
bilfen, Berwefer ıc. im Falle eines Unglüdes, das ihn etwa 
auf eine Zeit bienftunfähig machen follte, eine hilfreiche 
Hand zn bieten, und den alten in jeinem mühevollen 
Stande gebrehlih und alfo dienftuntauglid gewordenen J 
Schullehrer forgenfrei zu ftellen. 

Die Vertrauensgmänner aus dem Lehrerftande des 
ganzen Kreifes find nemlih zu dem Refultate gelangt: 
„es follen die Gehilfen und Verweſer zu dem Bereine 

beitreten können, dasſelbe Ingreßgeld und Jahres. 

beiträge von ihrem Einkommen bezahlen, wie die 
wirklichen Schullehrer, und im Falle einer wirklichen 

Dienftunfähigfeit erſtere 150 fl. und die Schulver— 

wefer 200 fl. Unterftügungsbeitrag erhalten.” 

Diefe Unterftügungsbeiträge haben der Kreisregierung 
im Balle eines Unglüdes zu niedrig gefhienen und bat 
diefe dem Landrathe den Vorſchlag gemadt: 

„es möge duch Beifteuer des Landraths den Lehrern ge W 
nannter Kategorie eine Unterflügung von im Min- 
deften 250 fl. zu gewähren ermöglicht werben.“ 


111 
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Hierauf beſchließt der Landrath: ein dienſtunfaͤhig 
gewordener Gehilfe und ebenſo der Verweſer ſolle aus 
gedachtem Vereine einen Unterflügungsbeitrag erhalten von 
300 fl., wornad ber $. 14 der new entworfenen Gap 
ungen zu Ändern wäre. 


Ebenſo genehmigt der Landrath, daß den definitiv 
angeftellten Lehrerinnen der Beitritt zu biefem Vereine 
gleich den Lehrern gegen Entrichtung der fagungsmäßigen 
Ingreß- und Jahresbeiträge geftattet und als vorläufiger 
Minimalbetrag für die Penſion einer Lehrerin 200 fl. 
ausgeſprochen werde. 

Die weitere Bitte der Lehrer, ed möchte die bisher 
auf 300. fl. des Jahres fefigefegte Penfion (mad Land: 
raths⸗Beſchluß der III. öjfentlihen Sigung vom 6. Juni 
1862) für einen quiesc. Schullehrer in ehvas erhöht 
werben, greift allerdings in die Sagungen des Vereins 
tief ein, und dürfte nach wenigen Jahren vielleiht ein 
erhöhter Zuſchuß aus ben Kreismitteln befürchtet werben, 


Rad) dem augeftellten Wahrſcheinlichkeitsberechnungen 
ift jedoch der Verein nit nur im Stande, für jetzt feinen 
Verpflichtungen vollftändig Genüge zu leiften, jondern 
wird dies auch für die Folge zu thun im ber Lage fein, 
wenn er auch im benrigen Etate des Kreisfonds, wie 
geſchehen, mit einem Unterftüägungsbeitrage bedacht wird, 
um fo mehr, nachdem für jeden Penfionär aus Central · 
fonds 200 fl. beigetragen werben. 

Der Landrath genehmigt daher den gemachten Bor 
ſchlag zur Abänderung der Sapungen des Vereine in den 
bezůglichen Artifeln in der von ber k. Regierung ange 
firebten Faſſung, daß ein Quiescenzgehalt von 350 fl. 
erft nach volfendetem 30. und ein folder von 400 fl. 
erſt nach vollendetem 40. Dienftesjahre dem Schullehrer 
verabreicht werben folle, der wegen nachgewieſenen förper- 
lien ober geiftigen Leiden und Gebrechen quiescirt werben 
muß. Die Gehilfenjahre follen für die Vergangenheit 
eingerechnet werden, für die Zufunft aber nur dann, wenn 
der Gehilfe freiwillig in den Verein foglei tritt — alfo 
vom Tage des Eintrittes — oder wenn er im Balle 
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fpäteren freimilligen Gintritted — unter Beibringung eines 

ärztlichen Zeugniſſes über feinen Geſundheitszufſtand — 

für die bereits als Gehilfe verlebten Jahre bie ziffermäß⸗ 
igen Nachzahlungen leiftet. 

Da Übrigens der $. 2 der Bereindfapungen im Ge 
genhalte zum Art. 8 des Dotatiomdgefeged vom 10. Nov. 
1861 verſchiedener Auslegung fähig erſcheint, fo ift nad 
Beſchluß des Landrathes diefer Paragraph der Sapungen 
des Vereins fo zu faſſen: 

„der Zweck des Vereines if, den wegen unverſchuldeter 
Dienftuntauglicgfeit vom Dienfte enthobenen Säul- 
fehrer einen jährlichen Unterftügungsbeitrag zu ge» 
währen,“ . 

„Den Gemeinden liegt — unbeſchadet etwaiger bereits 
erworbener Rechte von Seite der Lehrer, eine Unter 
fügungspflicht nicht ob, infoweit nicht die geſehlichen 
Beftimmungen über das Armenweſen einen Anfprud auf 
Unterftügung begruͤnden.“ — 

Die von ber f. Kreiöregierung entworfenen und vom 
Landrathe genehmigten Sapungen follen mit dem 1. Dis 
tober d. 38. in Wirkfamteit treten. 


$. 9. 
Refervefond für Erziehung und Bildung 3000 fl. 
Der Landrath ſtellt fonah die Ausgaben für Er. 
zlehung und Bildung zufammen, und zwar: 


gl 125,012 fl. 594 fr. 
2.... WM, „m 
av 5,842 — 
is 330. — %, 
— 300 — 
— 5 — . 
er 20 — , 
— 1,500 u, — , 
mr 3,000 „ — 


— — — 
Summa 144,722 fl. 504 Er. 


Endlich beſchließt der Landrath: 
„es wolle von Seite der k. Kreisregierung bie 
Erhöhung des Zinsfußes eines in der Schulfonds· 


EEE — — 


Rechnung vorkommenden Aktiv-Kapitald von 
150,000 fl. von 3% auf 48 erwirkt werben.” 

Au dieſen Beſchluß reiht Landraih Dr. Rante 
mod den Wunſch, es möge, wie dieß nur irgend thunlich 
fei, darauf hingewirlt werben, daß ein ähnlicher Kreid« 
Unterftägungs-Bereim, wie für die Lehrer, fo au für 
deren Relikten in's Leben trete, worauf Landrath Anger 
poitner bemerkt, daß ſchon ein folder Privat-Berein bes 
ſtehe, die Anregung eines Kreis-Bereined aber doch den 
Betheiligten überlaffen bleiben müſſe. 

Regierungsrath Eggert enwähnt zur Aufklärung, 
daß Bereit von dem Lehretſtande bei ber hoͤchſten Stelle 
angeregt worden fei, daß auf gefeglichem Wege für Ver⸗ 
beſſerung der Lage ihrer Relilten Bedacht genommen 
werbe. 

d. Unterfiägungsgefuh der Gemeinde Böbing. 

Die Gemeinde Böbing, Bezirks ⸗Amts Schongau, et» 
bittet in einer Eingabe, worin felbe unter Aufzählung 
aller feit 1858 geleifteten Hand- und Spaunbienfte umd 
Geldbeiträge eine Ueberbürbung nachzuweiſen ſucht, einen 
Zuſchuß von 1000 fl. zu einer neuen Straße vom Diftriftd- 
fonde aus Kreismitteln. 

Da aus der Kaffang der von der Gemeinde Böbing 
gefteliten Bitte nicht deutlich zu emtwehmen ift, ob fie aus 
Difteitts- oder Kreismitteln den Zuſchuß von 1000 fl. zu 
‚erhalten beabfijtige, und im weiterer Berüdfihtigung, 
dag dem Bezirke Schongau feit einer Reihe von Jahren 
reichliche Zuſchüſſe aus Kreisfonds für Diſtriktöſtraßen- 
Streden zugefloſſen find, ſelber pro 1864/65 wiederholt 
mit einem dergleichen Zuſchuß von 1300 fl. bedacht wurbe, 
und hiedurch die Diſtrilts · Gemeinde Schongau in die Lage 
verfeßt if, ihren nad Art: 31—32 des Diftriftsrath6« 
Gefepes obliegenden Verpflichtungen nachkommen zu können, 
fo erſcheint ſelbe allein ‚verpflichtet, die Ueberbuͤrdung ber 
Gemeinde Böhing zu mildern, und beſchließt daher der 
Landraty nah Antrag feines Ausſchuſſes vie Abweiſung 
des Geſuches. 

Hierauf erflatten vie Referenten des IE. Ausſchuſſes 
Vortrag über nachſtehende Gegenftände der Tage®Orbnung: 


4,558 


c. Antrag des Landrathes Pointner, „die 
Gefhwornenpflidt betr.” 

Antragfteller erblickt in der. außergewöhnlichen Ver⸗ 
mehrung der Schwurgerichts -Sitzungen, namentlih in 
Oberbayern, eine große Beläftigung der Staatöbürger 
und findet die Urſache darin, daß durch Dad neue Straf 
gefeg eine Reihe von Deliften vor die Schmwurgerichte 
competiren, bie früher benfelben entrückt waren, und daß 
insbefondere Diebftähle von geringerer Bedeutung wegen 
Rüdfalls in Folge der darauf geſetzten Zuchthausſtrafe 
von Schwurgerichten abgeurtheilt werden müſſen. 

Hiegegen wäre wohl nad feiner Anficht die geeig⸗ 
netfte und das ganze Land umfaflende Mafregel, wenn 
die gedachten Rüdfälle den Bezirksgerichten zur Aburtheil- 
ung zugewieſen würden, ed würde dadurch fiher Das 
Anfehen der Schwurgerichte nichts verlieren, bie Stante- 
taſſa an Koften erfparen, die Zahl ber Schwurgerihtsfälle 
um wenigftens ein Drittheil der gegenwärtigen Zahl ver- 
mindert und hiedurch der Dienft der zur Geſchwornenpflicht 
berufenen Staatsbürger wejentlih erleichtert werben. 

Eventuell, falls auf Abänderung dieſer zu ausge⸗ 
dehnten Competenz der Schwurgeriäte nicht eingegangen 
würde, beantragt Antragfteller, in Oberbayern , einen 
zweiten Schwurgerichtshof errichten zu wollen, da außer 
den ſchon angeführten Gründen der Vermehrung der 
Schwurgerichtsfälle noch bie Groͤße des Kreiſes, die ſtets 
wachſende Bevölferung deſſelben in der Hauptſtadt dazu 
fommen. 

Der Ausſchuß ſchlägt die Abweiſung des primären 
Antrages vor, weil er gegen bad liberale Prinzip, dem 
Volfe die Errungenfhaft der Schwurgerichte in unge 
ſchmaͤlertem Mafe zuzuwenden und den Geſchwornen fo 
viel als möglid von der Jurisdiltion zu überlaffen, ver- 
ſtoße, und beantragt den Mittelweg: entweber Errichtung 
eines zweiten Schwurgerichtshofes für Oberbayern ‚mit 
dem Sige in Waflerburg oder Traunftein, oder eventuell 
die Vermehrung der Geſchworneuliſte yon 800 auf. 1200, 
wobur die Laſt diefer Verpflichtung merklich gemindert 
werben würbe. 
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Diefer Auffaffung des Ausſchufſes treten entgegen 
die Landräthe Freiherr von Perfall und Dr. Ranfe, 
welche dm Pointner’fhen Antrage keineswegs den Bor- 
wurf reaftionärer Richtung begründet finden, und ale 
einziged Mittel zu der auch von ihnen als dringend an- 
erfannten Erleigterung der Pflichtigen den primären Antrag 
Pointner’s betrachten, was die Anficht auch fehr liberaler 
Fachmanner fei. 

Nachdem vom Vertreter der Kreisregierung, Regierungs- 
Rath Mofer, hervorgehoben, daß durch Vermehrung der 
Schwurgerihtshöfe wohl kaum eine Erleichterung des 
Geſchwornendienſtes erzielt werben könne umd auch gegen 
die Vermehrung der Gefchrwornenlifte auf 1200 Namen 
fih Stimmen erhoben, befhloß der Landrath gegen den 
Antrag feined Ausfhuffes an die f. Staatsregierung bie 
Bitte zu richten, „dem nähft zufammentretenden Landtage 
einen Gefegentwurf vorzulegen, wodurch die Delikte gegen 
Eigenthumsrete, die bloß wegen Rüdfalles mit einer 
Berbregensftrafe bedroht find, den Bezirksgerichten zur 
Aburtheilung überwiefen werben.” 

d. Antrag des Landrathes de Erignis, 

„das Befhälmwefen betr.“ 

Landrath de Erignis findet in den Beftimmungen 
des $. 13 der Allerh. Verordnung vom 10. September 
1863, „das Privatbeihälwefen betr.”, wodurch der Gau- 
ritt aufgehoben und das Beihälgefhäft auf beftimmte 
Höfe beſchränkt werde, eine große Beläftigung insbefon- 
ders der Gebirgspiftrifte des Amtes Schongau, und bes 
antragt daber ausnabmeweife Geftattung des Gaureitend 
in den Gebirgsbezirken, eventuell, Errichtung einer Beſchaͤl⸗ 
fation in Peiting auf Koſten des Landgeftütes, 

Der Ausſchuß ift der Anfiht, daß, wenn man be 
denft, daß der Ganritt die ältefte volköthümliche Art der 
Stutenbededung in Bayern bildet, dann daß es für die 
Interefien der Landespferdezucht behufs der Remontirung 
nicht gerathen erfcheint, den übliheren Modus ded Be: 
fhälens den Privaten zu erfhweren, daß weiter nach 
ftatiftiichen Erhebungen des Jahres 1854 von den Heng- 
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nur 16,000 Stuten bevedt wurden, während in Ober: 
bayern allein 51,000 Stuten waren, — der Gauritt dem 
viel größeren Beduͤrfniß fehr bänfig werde aushelfen 
müffen, and empfiehlt. daher, an die Staatsregierung vie 
Bitte zu ftellen, felbe wolle den 8. 13 der alleg. Allerb. 
Verordnung im Sinne des Minifterial-Refcripts vom 
29. März 1864 an die Landgeftüts-Verwaltung in Voll 
zug fegen und zwar unter Ausdehnung der Funktion der 
Approbirungs-Commifften auf einige Wochen oder Tage 
des Monats März... 

Eventuell beantragt, der. Ausſchuß die Grändung einer 
Beihälftation in Peitiug mit. Unterhaltung der Hengſte 
und des Perſonals duch die Landgeftäts- Verwaltung. 

Nachdem Regierungsratb Graf v. Rambaldi gegen 
die erhobenen Beſchwerden hervorgehoben hatte, daß eine 
gedeihliche Wirkung der angeführten Verorbnung wegen 
Kürze ihres Beftehend noch nicht verlangt werden fünne, 
wofür fih auch Landrath Ortner ausſprach, befünwor- 
tete Landrath Steinböd das Verbot des Gaurittes im 
Intereffe der Sittlicfeit, und genehmigte ſchlüßlich der 
verfammelte Landrath den Antrag feines Ausſchufſes. 

e. Antrag des Landrathes Pachmaler, 

„den Flurwächterdienſt betr.” 

Diefer Antrag gebt dahin, es wolle ſich bei der b. 
Staatsregierung dafür verwendet werden, daß gegen die 
bei dem dermaligen Stande des Flurfhuges vorhandenen 
Uebelftände dadurch. Abhilfe geſchafft werde, daß 

1) jede Anzeige eines verpflichteten Flurwächters bei 
Gericht Geltung haben foll, um ‚gegen den Flurfrev⸗ 
ler ſtrafend einfchreiten zu können, daß 

2) die Flurwächter wieder eine angemeffene, Anzeige 
gebühr erhalten follen, oder 

3) wenn dieſes nicht im Verordnungswege oder auf 
irgend eine Art erzielt werden kann, doch wenigftend 
die Gemeinden von der Laft, Flurſchützen zu halten, 
enthoben werben. 

Der Ausfhuß glaubt, daß hierin, da wo es wirk 
lich noth thue, die Abhilfe fuglich der: Gemeinde · Verwa⸗ 
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| die 88. 101 und 108 des rev. Gem.-Edilts, welche die 


Aufftellung von Flurwächtern pofitiv anordnen, aufgehoben 
würben. 2 

Landrath Freiherr von Perfall weist auf das bal⸗ 
dige Erſcheinen einer neuen Gemeinde, Gefeßgebung bin, 
welcher man bierin nicht im Einzelnen vorgreifen folle. 

Regierungs: Rath Mofer bezeichnet den Grad von 

| Vertrauen, welchen die Flurwaͤchter bei Amte genießen, 
nämlih denfelben, wie andere öffentliche Diener, als 
| vollfommen genügend und fann nicht abfehen, warum bie 
| betreffenden Paragraphen aufgehoben werben follen, dep- 
halb, weil fie etwas vorfchreiben, was eben nur im Boll« 
zugs-Effekte nicht immer ausreihen könne. 

Der Landrath beſchließt hierauf unter Ablehnung des 
Ausigußp- Antrages, den Antrag des Landraths Pad: 
maier der f. Staatsregierung zur weiteren Verfügung 
mitzutheilen. 
£. Antrag des Landrathes Landherr: „das Wan- 
bern der Schäfer mit den Schaafbeerden betr.” 

Auf diefen Antrag befchließt der Randrath, zur Ab. 
wendung des Webelftandes, daß häufig durch wandernde 
Schaafheerden Unfug verübt und dann, weil die Eigen: 
thümer nicht zu ermitteln, fein Schadenserſatz erlangt 

| werden könne, die Bitte an die k. Kreisregierung zu ftellen, 
dag diefelbe ihren Unterbehörben die Weifung zukommen 
lafjen möchte, über diefe mit Heerden wandernden Schäfer 
ſcharfe Eontrole zu üben, und diefelben nur dann im 
Bezirke eintreiben "zu laffem, wenn fie fih buch einen 
| Weidenfhaftsvertrag von der Gemeinde, wo fie binziehen, 
mit genauer Angabe des Namens, Ortes, Berichtes, des 
Schaf⸗Eigenthümers ıc. ausgewiefen haben. 
| g. Antrag des Landratbsmitgliedes Landherr: 
„Birirung der Mabllöhne in den Mühlen betr.“ 
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Diefem Antrage, es möchte im Intereffe insbefondere 
der arbeitenden Klaſſe die bisherige Nainral-Erhebung der 
Mahl» und Gerblöhne in eine Baarerlage nach billigem | 
Mapftabe umgewandelt werden, war der Ausſchuß des 
Landrathes nicht beigetreten, da er der Anficht war, daß 
au bier lediglich die Concurrenz Abhilfe bringen würde, 
indem fi die fih beſchädigt Glaubenden an andere benach⸗ 
barte Müller oder an Mehlpandlungen oder auf an 
Bauern um Ablaffung des eben bebürfenden Mehlquan- 
tums wenden könnten, und befhloß daher der Landrath 
die Abweifung des Landherr’fhen Antrages. 

h. Antrag des Landrathömitgliedes Landherr: 
„bie Berlegung der Hedenpflanzungen längs 
der Eifenbahnen betr.” 

Antragfteller findet in der in neuerer Zeit gefchehen- 
den Anlage der Hedenpflanzungen längs ber Eifenbahnen 
und zwar unmittelbar am den Grenzen der benachbarten 
Grundftüde einen großen Nachtheil für dieſe wegen des 
hiedurch verurſachten Schattens, dann wegen des Aufent- 
haltes ſchädlichen Ungeziefers in denfelben und wegen 
Liegenbleiben größerer Schneemaffen, daher er wünſcht, es 
mögen die Bahnämter dahin -veranlaßt werben, dieſe 
Heden auf eine Entfernung von 8—10 Fuß von ber 
Grenze zu verlegen. 

Auf Antrag des Ausſchuſſes befchließt hierauf der 
Landrath, daß die Eingabe des Landrathe : Mitgliedes 
Landherr unter der ihr beigelegten Motivirung bei der 
k. Staatöregierung befürrortet werbe. 


Da biemit die Tagesordnung erfhöpft war, ſchloß 
der Präfivent die Sigung und beraumte die nächſte öffent- 
lihe Sigung auf den 23. dß. Vormittags 10 Uhr an. 

Womit das Protokoll gefhloffen und auf erfolgte 
Genehmigung unterzeichnet wurde. 


Badhaufer, Landrathe-sPräftvent. 


v. Schilcher, Sefretär. 
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Protokoll 


der VI. öffentlichen Sitzung des Landrathes von Oberbayern 
am 28, Juni 1864. 


Gegenwärtig: 
34 Sandrathsmitglieder. 
Bon Seite der k. Kreisregierung: die k. Regierungs⸗ 
| Räthe von Branca, Graf Rambaldi, Mofer, 
Weſtheimer und Dhlagger. 

Nah DVorlefung und Genehmigung des Protofols 
über die legte Sigung erftattete der Referent des I. Aus- 
ſchuſſes Vortrag über die Kreisfonds-Rehnung und Kreis. 
fonds · Darlehens · Rechnung pro 1862/63. 

a) Kreisfonds-Rechnung pro 1682/63. 

Die Ergebniffe dieſer Kreisfonds-Rehnung find in 
ber Beilage II, aufgeführt, 

Hiernach ergibt fi folgender Abflug: 

Einnahmen . . 323,837 fl. 37 kr. 


Ausgaben . 307,308 fl. 214 fr. 
Altiv ·Reſt , 16,529 fl. 108 fr. 


(Um 10,307 fl, 34 fr. weniger ald im Vorjahre.) 
Die Vergleichung der vorftehenden Rehnungspofitio- 
nen ‚mit dem Allerhöchften Landraths⸗Abſchied vom 14. Nor 
vember 1862 zeigt folgende Abweihungen : 
a) bei den Einnahmen (nicht etatirte Poften) : 

1) Mehr; für nachträgliche Einnahmen, 
Rechnungsdefelte und Nüderfäge 
aus der VII. u. VIIL Finanzperiode 
(darunter 2309 fl. 9 Er. Zuſchuß 
aus der Staatöfaffa der ungededten 
Ausgabe für Heimatlofe It. Kreis. 
fonds ⸗Rechnung pro 1861/62). 

2) Mehr: Aktivreft d. Vorjahrsrechnung 26836 fl. 45 kr. 
davon ab die & conto des Plftiv- 

Reſts pro 1860/61 etatirten . . 11192 fl. 51 fr. 
"15648 fl. 54 fe. 


2 EEE EEE SEE. 


3159 fl. 46 fr. 





3) Mehr: Zuſchüſſe aus der Staatd- 


Kafa. .. oo 1838 fl, 523 k. 
(1600 fl. zur Unterftügung dienft- 
unfähiger Schullehrer, 
238 fl. Mehrbetrag der Normal 
gegen die Budgetpreife.) 
4) Mehr-Einnahme durch die Kreid- 
Umlagn , . 2... . 16920 fl. 58 Er. 


Summa a) Mehr-Einnahmen 37563 fl. 305 kr. 

(Weniger » Einnahmen im obigen Sinne Tommen 
nicht vor.) 
Es folgen nun die Ausgaben. 
An Mehr-Ausgaben zeigen fih: 
Auf Erhebung der Einnahmen 
aus der VII. — und 
zurückk 
auf Erziehung und Bildung. . 
(darunter 1600 fl. dem Unterftüg- 
ungsvereine gebedt durch Zuſchuß 
aus der Staatskaſſa.) 
auf Gefundheit » » . + » 
(Kreisirrenanftalt, davon 20000 fl. 
gebedt aus dem Altiv⸗Reſte pro 
1861/62.) 22041 fl. 21 k— 
Davon gehen ab: die Minderungen: 
“ Erhebung und Verwaltung ber 


54 fl. 384 fi. 
1782 fi. 18} fr. 


. 20204 fl. 24 Fi. 


Kreis-Einnahmen . 51 fl. 59; k. 
Bedarf des Landraths 463 fl. 51 
Induftrie und Kultur. » 41 fl. 104 fr 
Straßen. und Wafferbanten 450 fl. — 


Summa der Minder-Ausgaben 1007 fl. 1 F. 


bleibt ein Mehrausgabenreft von 


. . 21034 fl. 20 fr. 
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und biefer, abgezogen von ben 

obenangefährten Mehreinnahmen, 

gibt einen Saldo von . 16529 fl. 104 ft. 

zu Gunften der Mehr-Einnahmen. 

Es erweifen fih fämmtlihe Mehr-Ausgaben begrän- 
det, die Dedungen dafür nachgewieſen und die ganze 
Rechnung in mufterhafter Ordnung durchgeführt. 

Der J. Ausſchuß beantragt daher: 

1) deren Anerkennung, 

2) der k. Kreiöregierung den Dauk des Landrathed aus- 
zufprechen für die Pünktligfeit und Orbnung, mit 
welcher die Landrathsbeſchluͤſſe beachtet wurben. 

b) Die Rechnung über das Kreisfondsdarlehen 
sum Baue der Kreis-Irren-Anftalt von Ober- 
bayern pro 1862/63. 

Die Einnahmen bildeten: 

a) der Altivreſt von ber Vorgangs⸗ 
rehnun . +» . 

b) bie Dotation ber Zilgung ber 


78 fl, 36 fr. 


Baffivfapitalien und ihrer Zinfen 15204 fl. 24 f. 
in Summa 15283 fl. — kr. 
Die Ausgaben dagegen waren: 
a) an Zinfenrädftand der Borjahre 88 fl. — kr. 
b) etatömäßiger Kapitalsheimzahlung 
II. Quote . 5400 fl. — kr. 
c) ganzjährigen Zinfen Cord, * 
Zahlungsrüdftandes von 92 fl., 
f. unten Altivreft) . A 9500 fl. — i. 
d) BVerwaltungs-Ansgaben für die 
Behandlung des Anlehens & 14 
Proc. aus 15 M. . 200 fl. — kr. 
e) Regieloften . - » 3 fl. — kr. 
— 15191 fl. — fr. 
bleibt ber Rüdftand sub cald Aktivreft mit 92 fll. — kr. 


Auch hier wird die Anerkennung beantragt. 

Diefen ſaämmtlichen Ausfhuß- Anträgen ertheilt der 
verſamm elte Randrath feine Zuftimmung. 

Dierauf erbat fih Landrat Dr. Ranke die Erlaub- 
—— nicht auf der — — ſtehenden BR 
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fand zur Geſchaͤftsordnung, welcher aber einen von fämmt- 
lien Landräthen bereits geäußerten Wunſch betreffe, zur 
Sprache zu bringen, und nahdem der Präfivent biefer 
Bitte aus Zweckmäßigkeitsgründen ftattgegeben, erläutert 
Dr. Rante Folgendes: 

Bon allen Seiten habe man fih im gegenwärtig 
verfammelten Landrathe darüber Fagend ausgefprocden, 3 
daß es den nicht im FinanyMAusfhuffe ſitzenden Landrathe- F 
mitglievern, welche alfo von ben einzelnen Pofitionen bes 
Kreisbudgetd nur durch das Referat in pleno Kenntniß 
erlangen, nicht möglich fei, wenn dieſe Ziffern überrafchend 
an fie herantreten, ihrer Abſtimmung diejenige gründliche 
Prüfung der Poftulate zu Grunde zu legen, welche fie bei 
der Wichtigkeit der Sache wünfgen müßten. Daher fei | 
der Wunſch rege geworben, ed möchten in Zufunft bie 
Referate des Finanz-Ausfhuffes über die Kapitel des Vor⸗ 
anfdlages: II. „Erziehung und Bildung”, IV. „Induſtrie 
und Cultur“, V. „Geſundheit“ autographirt und jedem 
einzelnen Landraths⸗Mitgliede 24 Stunden vor dem Vor N 
trag über das betreffende Kapitel im verfammelten Land⸗ 
rathe zugeſtellt werben. j 

Diefer Wunſch wurde von allen Seiten aud lebhaft 
unterftügt, der Präfident bezweifelt jedoch, ob bei der Kürze 
der Zeit, welche dem Randrathe zu feinen Berathungen 
zugemeffen fei, und weil deshalb fehr häufig die im Ans. B 
ſchuß angenommenen Anträge unmittelbar aus deſſen Mor. Ü 
genfigung in ben verfammelten Landrath gelangen, dieſer 
Borfhlag ansführbar fein werde, fo fehr er deſſen Be- 
rechtigung anerkenne, 

Freiherr von Perfall bezweifelt dieß gleichfalls, 
während die Landräthe Weinzierl und Hanslmair 
die Möglichkeit zugeben und als Ausweg vorfälagen, an 
die f, Kreisregierung das Anſuchen zu ftellen, daß felbe 
künftig bezüglich der erwähnten Kapitel des Voranſchlages 
diejenigen ausführliheren Boranjchläge, welche bisher in 
einem Exemplare an ben Landrath und dann an deffen Aus- 7 
ſchuß⸗Referenten gelangen, in 36 Exemplaren mittheilen z 
wolle, gerade fo, wie dieß bereit8 heuer bezüglich‘ bes F 
Ray. VII. „Straßen: und Wafferbau“ geſchehen, wodurch F 





1567 


der Einzelne vollkommen hinreichend informict werben 
würbe. 

Nachdem Regierungsrath von Branca hervorgehoben, 
daß dieß bei dem oft fehr fpät eintretenden Einlaufe des 
biezu nöthigen Materiales, nicht ohne Schwierigkeiten fei, 
und die Frage geftellt hatte, ob danın 3. B. autographirte 
Mittheilung des ganzen Etats der Kreisircen-Anftalt ge= 
wuͤnſcht werde, was bei defien Umfang nicht wohl thun- 
li fei, und wogegen er fi verwahren müßte, beſchloß 
der verfammelte Landrath, es fei: 

1) an bie f. Kreisregierung die Bitte zu ftellen, jelbe 
wolle künftig aud bezüglich der Eapitel IH, IV und 
V des Voranfchlages, in verfelben Weife, wie 
dieß im beurigen Jahre bezüglih des Cap. VII. ge- 
fhehen, die detaillitten Zufammenftellungen und Spe- 
zialvoranfhläge auf Koften des Landrathed autos 
graphiren laffen, und in 36 Exemplaren dem 
Landrathe mittheilen, 

2) es jeien verſuchsweiſe im folgenden Jahre die Refe- 
rate über diefe apitel autographiren und 24 
Stunden vor dem Vortrage im verfammelten Land» 
tathe den Landrathsmitgliedern zuftellen zu laffen. 


b) Bitte der Frau Gräfin Biltorine Butler 

Haimbaufen um ein unverzindlides Darlehen 

ausFKreisfonds zum Ankaufe von zwei Häuſern 
betreffen. 


Die Gräfin Bictorine Butler- Haimbaufen, 


deren vielfahe Verbienfte und fortwährende Bemühungen. 


zur Berbefferung des Roojes der hilfsbedürftigen Claffen 
bie größte Anerfennung verdienen, hat an den Landrath 


die Bitte geftellt, ihr zum Anfaufe von zwei Häufern 


und zur Eröffnung von zwei driftlihen Haushaltungen 
die Summe von 10 — 12,000 fl. obne Zinfen ver: 
abfolgen zu laffen, und fich bereit erflärt, biefür jedwede 
Sicherung mit ihrem eigenen Vermögen zu leiften und 
J über die Verwendung des obigen Kapitals im Sinne eis 
J ner durchgreifenden, freiwilligen, erfprieflichen Armenpflege 
eine ganz genaue Rechnung legen zu laffen. 
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Die Gräfin motivirt dieſe Bitte hauptſächlich dadurch, 
daß unfere bisherige gefepmäßige Armienpflege ihrem Zwecke 
nur unvollfommen entfprehe, und der Armuth unjerer 
Tage nur durch eine umfaffende, die Kräfte aller Stänte 
und Vereine in fi vereinigende freiwillige Armenpflege 
abgeholfen werden könne. Sie ftellt zur Begründung 
biefer ihrer Anfiht die Leiftungen unſerer biöherigen 
Armenpflege mit jenen Leiftungen zufammen, welde durch 
Private mit verhältnißmäßig geringen Mitteln geleiftet | 
werben, und fi fortwährend erweitern. - Dabei erlaubt 
fie fich auf ihre eigenen Leiftungen, nämli auf ihre im F 
Jahre 1854 geſchehene Begründung eined Erziehungd- 
baufes für arme Kinder und ded im Jahre 1857 gegrün« 
deten St, Marien-Vereined hinzuweiſen. 


Den Anfang zur Durchführung einer folden um- 
fafienden Fürforge für die Armen will die Bittftellerin 
nun damit machen, zwei Häufer zur Eröffnung qhriſtlicher 
Haushaltungen zu begründen, in welden. die Pfleglinge 
dur angemeffene Beihäftigung für ihren Unterhalt felbft 
etwas beitragen, und das Uebrige durch. milde Gaben 
freiwilliger Armenpflege erbalten und hiemit von jedem 
Bettel und ſonſtigen Unterſtützungsempfang zurückgehalten 
werden ſollen. 


Der 1. Ausfhuß, die höchſt edlen auf die chriſtlichſten 
Gefinnungen fi bafirenden, Anſichten der Bittftellerin 
vollkommen anerfennend, glaubt aber, daß die Gewähr. 
ung biefer Bitten über feine verfügbaren oder ver- 
fügbar zu machenden Mittel gebe, und daß insbefondere 
die Hinausgabe unverzinsliher Kapitale an Private von 
ihm gegenüber der Steuerpflihtigen nicht gerechtfertigt 
werben Könne, daß ferner dem nächften Landtag ohnehin 
im Betreff der Anfäffigmahung Vorlagen gemacht werden 
müffen, welche auf Umänderungen unferer jegigen Armen- 
pflege von wefentlihem Einfluß fein werden, daher es 
fon deßwegen angemefien fei, diefe Beftimmungen abju- 
warten, ebe Unterftügungen diefer Art von dem Landrath 
in Erwägung gezogen werden fünnen. Auch fann der 
Ausſchuß ſich der Anſicht nicht erwehren, daß die Pläne 


+ 
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und Hoffuungen der edlen Gräfin nicht fo. leicht realifir- 
bar fein möchten, als biefelbe denlt. 

Aus diefen Gründen beantragt ber Ausſchuß die 
Abweifung des Geſuches, welchem Antrag der verfammelte 
Landrath beitritt. 























e. Borforge für die dienftunfähigen Lehrer an 
den Landwirthſchafts, Gewerbs-und Handeld- 
fäulen, fowie für die Relikten diefer Lehrer 
betr. 


Die Lage der Lehrer an den Landwirthſchafts- und 
Gewerbsſchulen im Falle ihrer Dienftunfähigkeit, ſowie 
die Subfiftenz ihrer Reliften erſcheint nah Anfiht des 
Ausfhuffes zur Zeit noch wenig gefihert, ein Verhaͤltniß, 
welches die Aufmerffamfeit der Staatsregierung auf ſich 
zu ziehen um fo mehr geeignet fei, als im neuerer Zeit 
bei allen Branchen des öffentlichen Dienfted die Noth- 
wendigkeit fih geltend gemacht habe, auch für die nicht 
pragmatifh Bedienfteten auf den Hall der Bunftiondun- 
fähigfeit, fowie für ihre Hinterlaffenen entſprechende Vor- 
forge zu treffen, 

Das k. Staatsminifterium des Handeld und der 
Öffentlichen Arbeiten habe nun die Anfiht in biefer Hin- 
fiht dahin ausgeſprochen, daß dem allfeitig gefühlten De- 
bürfniffe der gedachten Lehrer am zwedmäßigften und wohl 
auch am einfachften dadurch zu genügen wäre, wenn bie 
Landräthe der einzelnen Regierungsbezirke fih herbeilaſſen 
twürben, den wirflihen Lehrern fämmtliher Landwirth- 
ſchafts ⸗ Gewerbs · und Handelsſchulen ihres Bezirkes für 
den Fall ihrer Dienſtunfaͤhigkeit, ſowie auch ihren Relikten 
Suftentationen resp. Alimentationen nah Analogie ver 
Beftimmungen der Dienfteöpragmatif vom 1. Jänner 1805 
zuzugeſtehen. 

Dieſes Zugeſtändniß würde dieſen Suſtentationen und 
Alimentationen, wie ſie bei den einzelnen Bedarfsfällen 
von den betreffenden Landräthen ohnedieß in der Regel 
auſtandslos geleiftet wurden, für die Zukunft die Eigen⸗ 
ſchaft einer geficherten, der Stellung des fraglichen Lehrer 
ftanded mehr. enifprechenden Ginnahme verleihen und 
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einen Abflug jener anerfennenswerthen Bereitwilligfeit 
und Fürforge bilden, mit welcher die fämmtlichen Landräthe 
erft in jüngfter Zeit das 2008 der aktiven Lehrer gedachter 
Anftalten dur Gebaltsaufbefferungen zu fichern beftrebt 
waren. 

Soferne die Yandräthe zu folder principiellen Sicher 
ſtellung der dienftuntauglihen wirklichen Lehrer gedachter 
Anftalten und deren Relikten fi verftehen würden, könne 
es nad einer vorliegenden Meußerung der obengenannten 
höchſten Stelle feinem Bedenken unterliegen, zur Erleich— 
terung ded Kreisfonds: - 

1) die neu anzuftellenden Lehrer fraglicher Kategorien 
zur Entrichtung beftimmter jährliher Beiträge, 
analog denen der flaatödienerlihen Wittwen- und 
Waifenfondsbeiträge anzubalten und den bereits F 
angeftellten Lehrern nur unter ber Bedingung 
diefer Beitragsleiftung die Ausficht anf feinerzeitige 
Suftentation, refp. Alimentation zu eröffnen ; 

2) die Anftellungstaren fraglichen Lehrerftanded den 
Kreisfonds zu übermeifen ; 

3) die feit dem Jahre 1853/54 durch die Kreis. 
budgets bewilligten, biöher nicht verwendeten Zu- 
feHüffe für Alimentirung der Reliften der betveffen- 
den Lehrer, welche in Oberbayern circa 7 bie 
8000 fl. betragen, zu gleichen Zweden in Anſpruch 
zu nehmen. 

Diefe Einnahmen und Beträge entziffern fih nah F 
vorgelegter Berechnung dahin, daß fhon im gegenwärtigen £ 
Augenblide über eine Summe von 600 fl. verfügt mer- N 
den fann. 

Da die in diefer tabellarifchen Zufammenftellung be» 
zeichneten Schulen bezüglich ihrer Dotatton und ber dienft- 
lichen Verhaͤltniſſe ihrer Lehrer in Folge der beworftehen- 
den Drganifation des techniſchen Unterrichtsweſens feine 
Aenderung erfahren würben, wurde vom ber f. Kreiöregierung | 
von Oberbayern der verfammelte Landrath zur Aeußerung Fi 
über die vorbezeichnete Propofition veranlaßt, und zwar : 
mit dem Bemerfen, daß es ihm jelbftverftändlih unbe 
nommen fei, fi über anderweitige Vorſchläge zu nachhaltiger 
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und ſicherer Erreſchung des beabfihtigten Zwedes ſchlüſſig 
zu machen. Der I. Apaſchuß beantragt nun; 

1) Eine Feftjegung der Stellung ber Lehret an den 
Gewerboſchulen und eine Vorſorge für dienſt ⸗ 
unfähige Lehrer und deren Relikten ſei als eine 
dringende Nothwendigkeit anzuerkennen, und dba 
diefe Unftalten ald Kreisanftalten auch ferner 
fortzubeftehen haben, fo ſei es auch Sache hrs 
Kreifes, diefe Vorſorge au übernehmen. 

2) Müfle den Kreiſen und dem fie vertreteuden 
Landräthen befonderd daran gelegen fein, für 
diefe wichtigen Lehranftalten tüchtige, ihrem Fache 
vollfommen germacfeng und mit freubiger Lehr⸗ 
thätigfeit anägeräflete Lehren zu gewinnen, was 
zur dadurch ermöglicht werben. könne, daß den 
Lehrern eine geficherte Stellung und Borforgefür ihre 
alten Tage oder fonftige Unfähigfeit geboten werde. 

3) Was ſpeciell den Kreis Oberbayern: betrifft, fo 
fei durch die Anerbietungen des Staatsregierung 
und durch die Apmaffirung der nom Bandrathe 
bewilligten Beiträge ein Betrag yon 600 fl. ver⸗ 
fügbar, und es werde daher, wenn jene jaͤhr⸗ 
ligen Beiträge etwa für iede Sqhule zu 500fL., 
alſo in einer Gefammifumme von 1500 fl. be 
willigt werben, ſich ein Fond bilden, aus wel- 
chem im Vereine mit den eingehenden Taren und 
Wittwen · und Waiſenfondobeitraͤgen bald nicht 
wurden fämmtlichen Anforderungen genügt, foubern 
es vielleicht ermögligt werben loͤnne, hiefe hier he⸗ 
antragten Zuſchuſſe nach und nach zu vermindern. 

4) Beantragt der Ausſchuß, an bie k. Regierung die 
Bitte zu flellen, der hoͤchſten Stelfe den Antrag 
u unterbreiten, ob nicht zur ſchnelleren und befr 
feren Begründung diefes Penfionsfonde für die 
Lehrer an den Gewerbsſchulen ein Zufhuß aus 
Gentralfondg, — wenn auch nur ein für alle. 
mal m gemadht werden fönnte, 


Diefe fümmtligen Anträge reſumirend, beantragt. . 


ſchließlich der Ausſchuß: 
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„bie. vorgetragenen Propoſttionen der k. Staats 
regierung anzunehmen, die geſammelten Fonds 
für die Sicherſtellung des Lehrer au deu Gr 
werboſchulen zu acceptiren und zu befferer Br 
grändung diefer Fonds vorläufig einen jährlichen 
Beitrag von 1500 fl. im nächſten Etat für 
die drei beftehenden Schulen zu genehmigen.” 

Der Referent ſchildert im eindringlicher Weiſe bie 
traurige Stellung diefer Lehrer in früheren Zeiten und 
erblidt in den geftellten Anträgen eine dauernde Abhilfe 
für die Zukunft. 

Regierungsratd Graf Rambaldi theilt dieſe An 
fiht, betont die Wichtigkeit der techniſchen Schulen in 
unfern Tagen und dankt dem Landrathe für die gewährte 
Gehaltsaufbefierung, woburd bie erwähnten aftiven Lehrer 
nun zufrieden geftellt fein fönnten. 

Landrath Seidl bemerkt, daß die techniſche Richtung 
in der Neuzeit fo überwiegend geworden, daß man auf 
Erlangung tügtiger Lehrer diefer Art die größte Sorgfalt 
verwenden müſſe. 


Dieß könne aber am fiherften dadurch errelht wer⸗ 
den, dag man auch für die Neliften folder Lehrer, und 
zwar wie beantragt, in der Weiſe forge, daß biefe Relilten 
eine Suftentation als Rechts⸗Anſpruch fordern fünnen, 
und nit bloß, wie bisher, aus Gnade erhalten. 

Der Landrath, trat hieuach hen Anträgen feines Aus 
ſchuſſes bei. 

Landrath Steinböd bringt. hierauf den Wunſch anf 
Vermehrung der Gewerbsſchulen in Oberbayern vor, wm 
gegen der k. Regierungsrath Graf Rambaldi äußech— 
daß folhe Anregung nur bei den Gemeinden ſtehe, und 
ihr von Seite der k. Staatsregierung bereitwilligft merkt 
entgegengefommen werben. 

d) Zufgmmenftellung dev Kreis. Ausgaben umd 
IE für das Jahr 1864/65 bein 
Beilage. IV. 

Rach ven vorliegenden Beſchluſſen wurden bie Kreis⸗ 


Ausgaben für dao Jahr 1864/65 feſtgeſtellt wie folgt: 
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Ausgaben: 
Rap. I. Erhebung und Verwaltung der Kteisfonde mit 

2°/, von den Rreisumlagen . 4779 fl. 46 fr. — di. 
Kap. IL. Bedarf des Landraths 2196 fl — fr. — Bi. 
Kap. IH. Erziehung u. Bildung 144,722 fl, 50 fr. 1 df. 
Kap. IV. Induſtrie und Kultur 37,763 fl. 5 fi. — dl. 
Rap. V. Gefundheit 63,900 fl. — fr. — bi. 
Kap. VI. Wohlthätigfeit . 6400 fl. — fr — dl. 


Kap. VIE Straßen» u. Wafferbau 81,000 fl. — fr. — DI. 
Kap, VUL Allgemeiner Refers 
fd . 2.0 4106 fl. If 38. 





Geſammiſ. der Kreisausgaben 344,867 fl. 43 fr. — DI. 
Zur Dedung biefer Ausgaben find nachfolgende Kreis: 
Einnahmen erforderlich, und werden daher In das Kreis, 
budget pro 1864/65 eingeftellt. 
Einnahmen: 
Kap. L Bufhäffe aus der Staats» 
kaſſe.. 75,197 fl. 
Kap. II. Fundations- und Do: 
tationdbeiträge der Gemeinden 
Kap. II. Sonftige Einnahms- 
quellen: 

Die Renten des allgemei- 
nen deutſchen Schulfonds von 
Oberbayern nah Abzug der 
Berwaltungstoften, Rüdftände 
und Nachlaͤſſe 30,681 fl. 

Kap. IV. Altioreft der Kreisfonds 
rechnung pro 1862,63 
Kap. V. Kreisumlage zu 137°/, 
der Steuer-Prinzipal-Summe, 
nad Abzug von 2%/, für Rüd- 
fände und Nachläſſe . . 238,988 fl. 40 fr. — dt. 
Geſammtſumme der Kreid- Ein: 
nahmen . 344,867 fl. 43 fr. — BI. 
Abgleigung. 
Summe aller Einnahmen 344,867 fl. 43 . — dl. 
Summe aller Ausgaben 344,867 fl, 43 fi. — dl. 


Ref N f} . . . D . +1. — 1 


.— bl. 


fe 


4 kt. — dl. 


fl. 
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Diefe Zufammenftellung wird vom berfammelten 
Landrathe als richtig anerkannt, und hiebei zum Protofolie 
bemerkt: 

Die Einnahme-Bofition Kap. I. mindert fi gegen 
den Boranfhlag ber f. Kreisregierung von 78,697 fl.49 kr. 
auf 75,197 fl 49 fr, alfo um 3500 fl. darum, weil im 
Voranfhlage Kap. II. 8. 1. lit. m. und n. (Sitzungs⸗ 
Protokoll vom 22, Juni) die Ausgabs-Poſition für Diä- 
ten auf Schufvifitationen mit 3500 fl. abgeſtrichen wor- 
ben, daher aud der Abſtrich ber gleichen Summe an Kap. 
I. der Kreis.Einnahmen „Zufgäffe aus der Staatölaffe“ zu 
gewärtigen iſt, fomit um ben Einnahmsvoranſchlag nicht 
illuſoriſch zu machen, hierauf Bedacht genommen werben 
mußte. j 
Hierauf erftatteten die Referenten des II. Ausſchuſſes 
Vortrag: 

e) Antrag ded Landraths Pachmaier „Klagen 
gegen das Dienftbotenwefen betreffend.“ 

Die vom Antragfteller in ausführlicher Weife exör- 
terten Klagen gegen bie Dienftboten im Allgemeinen fän- 
ben in allen Gauen des Kreifes, ja im ganzen Bayern. 
lande wohl einflimmigen Widerhall. Die längere Fort 
dauer berfelben laſſe die traurigften Folgen gewärtigen, 
daher ernſtlichſt die Mittel zur Abhilfe ſolchen Uebelftandes 
aufgeſucht werden müffen. 

Auch der Ausſchuß tritt der von Pachmaier nie 
bergelegten Anficht bei, daß fih die fraglichen Klagen 
hauptfählih auf die Unbetmäßigleit der Dienftboten bei 
übermäßigen Lohn ⸗Anſprüchen concentriren. 

Der Ausſchuß glaubt übrigens fein Hauptangenmerf den 
landwirthſchaftlichen Dienftboten zuwenden zu follen; bei 
diefen ergeben ſich die größten Kalamitäten. 

Es fei wohl zu erwägen, wie oft her Landmann und 
Oekonom der Witterungdverhältniffe wegen in die Lage 
komme — bifonderd zur Erndtezeit, — den Aufwand 
der Außerften Kräfte aller ihm zu Gebote ſtehenden Dienft- 
boten. umter allen Umftänden in Anfpruch zu nehmen, will 
er anders feine Feld» und Wles⸗Früchte nicht dem verheer- 
enden Elemente zur Vernichtung Preis geben: 
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Der Ueber: und Unmuth der Dienftboten made ſich 
in ſolchen Bällen, gerade wo er feine Unentbehrlichfeit er⸗ 
fenne, am grellften fühlbar. 

Da käme es aud häufig vor, daß mehrere —* 
complottmaͤßig maßloſe Forderungen an ihren Dienſtherrn 
ſtellen und ſich die gröbften Exzeſſe erlauben. 

In folder Lage ftehe der Laudwirth hilflos da, er 
fei der boshaften Willkür feiner Dienftboten Preis gege- 
ben, jolf nicht feine Delonomieführung in finanzieller Be 
ziehung noch weit empfindlichere Schläge erhalten. 

Der Erfag der landwirthſchaftlichen Dienftboten fei 
fehr ſchwer, denn an folhen beftehe großer Mangel, wel. 
Ger noch immer mehr zunehme, 

Die Sudt nah Seldfteln oder gelinder gejagt, der 
jedem Menſchen innewohnende Trieb nad Erlangung 
eines eigenen Heerdes, die erleichterten Verlehrsverhältniſſe 
durch die fih immer weiter ausbehnenden Eifenbahnen, welche 
auch dem Dienftboten und Arbeiter den Beſuch anderer Ort: 
fhaften, der Märkte und Städte ermöglichen, — fie geben Ber: 
anlaffung, daß er auf Aenderung feiner Lage denke, und in 
der falfhen Anfhauung des Stadtlebens, welches ihm 
früher ganz fremd geblieben, befomme der landwirthſchaft— 
fie Dienftbote ganz verworrene Lebensbegriffe. Er werde 
verſucht, fih auch ſolchem Treiben und anfheinend ange 
nehmen Leben zu nähern: er vertaufche entweder feine 
bisherige ländliche Dienftftellung mit einem ftädtifchen 
Dienfte oder er begebe fih wieder zu einem Defonomen 
bei größerem Lohn und gefteigerten andern Anfpräcen 
zurüd. 


Dadurch erhielten andere Dienftherren auf dem Lande, 
insbefondere aber in größeren Städten, welche bloß für 
häusliche Verrihtungen Dienftboten benöthigen (namentlich 
vom weiblihen Geſchlechte) Succurs. 


Wenn auch verläffige und ihrer Herrſchaft treu an 
hängende Dienftboten in jeder Gategorie heut zu Tage 
ſehr felten feien, fo fönne doch für Dienftboten zur Haus. 
wirthſchaft weit leichter als für die Landwirthſchaft nn 
gefunden werben, 


1576 


Anlangend nun die Hilfsmittel zur möglichft völligen 
Befeitigung der gedachten Klagen ober doch wenigftens zur 
Verbefferung der gegenwärtigen Uebelftände, fo bezeichnet 
der Ausfhuß als die wirkfamften Maßregeln nachftehende: 


1) die Aufhebung des den Gemeinden bei Anfäffige 
mahungen auf Lohn-Erwerb nah 8. 2 Ziff. 4 
des revidirten Gefehes vom 1. Juli 1834 ein⸗ 
geräumten abfoluten Veto; 

2) die Verminderung des Präfenzftandes in der Armee 
während der 3 Monate — angefangen vom 1. 
Juni, Juli, Auguſt bis 1. September; 

3) eine gefeglihe Beftimmung, daß dem Dienftboten, 
welcher ohne genägenden Rechtfertigungsgrund 
zur Erntezeit oder vor Ablauf der Dienftzeit feinen 
Dienft böswillig verläßt, nebſt der denfelben 
nah Art. 214 des Polizeiſtrafgeſetzbucches treffen 
den Offizialftrafe auch eine Converitionalftrafe 
von 10 fl. auferlegt werbe. 


Nah Aufhebung des gedachten gemeindlihen abfoluten 
Veto's wird fih nämlih nad Anſicht des Ausſchuſſes fo 
mancher Dienftbote und Arbeiter der Gewährung feines 
naturrehtlihen Verlaugens nah der Gründung eines 
eigenen Heerdes erfreuen lönnen. 


Würde ferners die Abſtellung der Eonferibirten fo 
zeitig ftattfinden, daß die Einberufenen noch bis 1. Juni 
volftändig abererzirt werben fönnen, fo dürfte nad Anfiht 
des Ausſchuſſes der Beurlaubung des größten Theils der 
Mannfhaft während der vorgenannten Monate faum ein 
Hindernig im Wege ſtehen, befonderd in Friedengzeiten. 
Ergebe fih ein Mehrbedarf durch Unvorhergefehenes, jo 
ließen fih ja bei unferen gegemwärtig erleichterten Per 
fehrö-Berhältniffen duch Telegraphen, Eifenbahnen und 
Dampffhiffe die erforberlihden Mannſchaften binnen 24 
bis 48 Stunden einberufen, durch möglihft befchränften 
Präfenzftand während der gedachten Monate würden aber 
der Landwirtbfchaft, der Staatöfaffe und dem allgemeinen 
Staatswohle immenſe Vortheile zugehen. 


Der Ausſchuß beantragt daher: der Landrath wolle 
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der f. Regierung von Oberbayern die Bitte unterbreiten, 
dahin zu wirken, 

1. daß das Vertrauen auf die Gefepesvorlagen über 
Aufhebung des abfoluten Veto der Gemeinden 
in Betreff der Anſaͤſſigmachung feine Täufhung 
werde; 

. daß dem Antrage auf möglidfte Abminderung 
des Präfenzflandes in der Armee in der Zeit 
periode vom 1. Juni bis 15. September gerechte 
Unterflügung zugewendet werde; 

. daß dem Dienftboten, welcher ohne genügenden 
Rechtfertigungsgrund zur Erntezeit oder vor Ab» 
lauf der bedungenen oder geſetzlichen Dienftzeit 
feinen Dienft böswillig verläßt, nebſt der den⸗ 
felben nah Art. 214 des Polizeiftrafgefegbuches 
treffenden DOfficialftrafe auch eine, Gonventional- 
fitafe von 10 fl. auferlegt werbe. 

In diefer legteren Beziehung folle entweder in einer 
zu revidirenden Dienftboten-Orbnung oder bei Abfaffung 
eines neuen Eivil-Gefegbuches Bürforge getroffen werben. 

Landratd Weinzierl wänfht nur, daß diefem An- 
trage, fall er vom Landrathe angenommen werde, auch 
von Seite der f. Staatsregierung eine größere Bebadht- 
nahme zugewendet werde, ald dieß bezüglich des vorjähri- 
gen ähnlihen Antrages (Kreisamtsblatt von Oberbayern 
von 1863 Nr. 58 Seite 1212 und 1213) geſchehen fei, 
da der hierauf ergangene Landraths-Abſchied hierüber fein 
Wort enthalte. 

Graf Fugger erinnert daran, daß das bayerifche 
Landrecht, welches bezüglih der Dienftboten ſehr zweck— 
maͤßige Beſtimmungen enthalte, noch Geltung habe. 

Dr. Fraas bemerkt als Hauptübelftand, daß zufolge 
der gegenwärtigen Gejepgebung der Dienftherr beim Ent 
laufen eines Dienftboten nun an drei Stellen zu laufen 
babe, nämlich wegen der Strafe an's Stadt» oder Land» 
gericht, Abtheilung für Etraffahen, wegen der Wieder 
einfhaffung an's Bezirksamt und endlich wegen Lohn⸗ 
Differenzen möglicher Weife auch noch an's Stabt- oder 
Landgericht, Abtheilung für Civilſachen. 
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Schließlich genehmigt der Landrath die Anträge feines 
Ausſchuſſes. 

f. Antrag des Landrathsmitgliedes Freiherrn 
von Perfall: „die Correltion bes Amperfluffes 
betr." 

Der 1. Ausſchuß ift bezüglich dieſes Antrages zu 
dem Schluſſe gelommen, daß fowohl Ziffer 1: 
„die Ammer, der Ammerjee und. ber Amperfluß 
follen bis zur Einmündung in die Ifar als 
Öffentliche Waſſerſtraße erklärt werden;* — 
als aud Ziffer 2: 
die Amper folle eine folde Einrichtung erhal. 
ten, daß die Mühlen Floß: Abläffe bekommen, 
und bie der Floßfahrt hinderlichen Brüden follen 
abgeändert werben“, 


„einer hoben f. Staatsregierung durch den Landrath zur 
Beachtung und Prüfung dieſes für Handel, Induſtrie und 


Landwirthſchaft hochwichtigen Projektes wärmftend em- 
pfohlen werden wolle. 

Jusbeſondere aber glandt ver Ausfhuß noch weiters 
betonen und beantragen zu follen, daß Behufs Wieder 
gewinnung des vielen am Amperfluß gelegenen cultur- 
fähigen Bodens, welcher dermalen durch diefen Fluß unter 
Waſſer gefept und theilweife in Moos verwandelt iſt, — 
die Bildung von Genoffenfhaften angeftrebt werden möchte, 
welche fi die erwähnte Aufgabe fegen. 

Antragfteller bemerkt hiezu noch, daß zwar bereits 
ſolche Genofjenfhaften fich gebildet, aber aud wieder auf: 
gelöst hätten, weil man fih davon überzeugt habe, daß 
ohne vorgängige Correction des Fluſſes folge Eultur- 
Unternehmungen rein unausführbar oder doch nicht zweck⸗ 
entiprechend feien. 

Der verfammelte Landrath fließt fih hierauf den 
Ausfhnp-Anträgen durchaus an. 

Hierauf ſchritt der Landrath zur Wahl des fländigen 
Ausfhuffes nah Art. 31 des Landrathögefeges, und bilden 
denfeldben nun die Landrathömitgliever: Freiherr von 
Perfall, Weinzierl, Faulſtich, von Schilder, 
Baufätter und Ortner. 
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Zu Erfapmännen wurden ermwählt die Landraths⸗ 
mitglieder: Graf Fugger, Blumenthal, Hans. 
maier, Badhanfer, Graf von Leyden, Dr. Fraas 
und Profefir Dr. Raule. 

Sofort wurbe die Affentliäge Sigung geſchloſſen und 
die naͤchſte auf ben 25, Juni Vormittag 10 Uht ande 

raumt. 
| Hierauf wurde in geheimer Sidung die Ergänzung 
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ber Geſchwornen⸗ Haupiliſte, ſowie der Lifte der Geſchwot⸗ 
nen für den Staats⸗Gerichtshof vorſchriftsmaͤßig vollzogen 
und die Berzeihniffe der gewählten Geſchwornen ber f. 
Regierung übermacht, die Duplisate aber zu den Land: 
raths⸗Alten genommen. 


Somit gegenwaͤrtiges Protokoll geſchloſſen und nach 
Genehmigung unterzeichnet. 


Badhauſer, Landraths-⸗Praͤſident. 


v. Schilcher, Selretär. 


Protokoll 


der 


VIII. öffentlichen Sitzung des Landrathes von Oberbayern 
den 25. Juni 1864. 


Gegenwärtig: 
24 Landraths ⸗ Mitglieder. 

Die Sitzung begann mit dem Verleſen des Proto— 
lolls der fiebenten Sitzung. 

Dasfelbe wurde nicht beanftandet und unterzeichnet. 

Der Präſident eröffnete dann der Verſammlung, daß, 
nachdem alle Exlaffe der f. Regierung, ſowie auch die 
eingebrachten Anträge ihre Erledigung gefunden haben, 
fohin and die Thätigfeit des Landrathes beendigt fei, 
und richtete hierauf noch einige Worte des Abſchiedes 
an die Berfammlung. 


Der verfammelte Landrath fühlt fi aud hener wie 
der am Schluffe der diesjährigen Berfammlung verpfliätet, 
bie märmfte Anerkennung des eiftigen Strebens ber fgl. 
Regierung, die Iutereffen des Kreiſes nah Kraͤften zu 
fördern, ſowie feine unbegrenzte Ehrfurcht und Liebe zu 
Sr. Majeftät dem Könige in's Protofoll nieverzulegen. 

Sodann murde eine Deputation an den k. Regierunge- 
Präfidenten mit dem Erfuden um Schließung des Land» 
rathes nad $. 21 ded Landrathsgeſetzes abgeorbnet. 

Somit das letzte Protofoll des Landrathes geſchloſſen. 


Badhaufer, Landraths ⸗Praͤſident. 


v. Schilcher, Sekretär. 





Protokoll 


über die 


Schließung der Perfommlung des Candrathes van Oberbayern. 


Mänden, den 25. Immt 1864. 


Begenmwärtige: 
der koͤnigliche Kämmerer und Regierungs-Präfiyegt 
Freiherr von Zu-Rhein, 
der k. Regierungs-Sefretät Lacher 
und die nachſtehend unterzeichneten 
Landratps- Mitglieder. 
Die Verſammlung ded Laudrathes von Oberbayern 
bat ihre Gefhäfte für das Jahr 1864/65 heute beemdigt 


Badhauſer. 
v. Schilcher. 


Faulſtich. 
Bauſtätter. 
Angerpoltugz. 
Landherr. 

C. A. Buchner. 
3.8. Huber. 
Eduard de Erignis. 
Dallmayı. 
Pointner 

Schr, v. Perfall. 


und wurde von dem bievon in Kenntniß gefepten könig- 
lichen Regierungs- Präfiventen nad rt. 21 bes Lands 
tathögefeges geſchloſſen, worauf ein dreimaliges „Hoc“ 
anf Seine Mafefät den König ausgebracht, und 
gegenwaͤrtiges Protokoll zur Beſtaͤtigung dieſes feierligen 
Altes unterzeichnet worben iſt. 


of. Mayr. 

Alois Deiglmapr. 

Dr. Fraas. 

Rante. 

Eberhard Graf Fugget. 
G. Hanslmair. 
Eder. 

Stoecher. 

Seidl. 

Dr. Riederer. 
Würzburger. 
Steinböd. 


Der königliche Megterungs- Präfdent, 
(L. 8.) i Frhr. v . Zu⸗Rhein. 





Ä Beilage J. : Ueberficht 
Nehnungs: Ergebniffe 
_ Rreishilfs-Cafa 


pro 1862/68. 





Einnahmen. 





ı 1) Aftivreft der vorjährigen — 1 — 
2) Ativ-Ausflände . . in 
" 3) Annnitäten-Zahlungen . — 30 | 14 
U 4) Zurüdgenommene Depofiten . — a re Ras 
5) Zinfen von — Rapilien en ee 38 — 
Summa der Einnahmen | si 
I Wntsgaben. | 
| 1) Regietoften j —4 56 | — 
2) Darlehen au Riftungemäpige Inpiolbuen . ee FE Ge ; — — 
3) Deponirte Kapitalien . j ü j : : ; ; s — — 
4) Beſondere Ausgaben . u ·— — | 2 | 4 
Summa der Ausgaben | 43: — 
| Abſchluß. | | 
Einuahmen . a wa ı9|14 
N Ausgaben .. 1 48 — 
ht Aktivreft | | 26 | 14 
Bermögens: Uusweis. 
1) Aftivfapitalien bei TINORMERROR ac 
2) Altivausfände . . . . . . ’ 
3) Aktive . » ö . - : R ; . . . . . 


4) Depofitenfceine . ; R 
© 5) Inventarwertb . i ; . : ; —W 





JJ 
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— — | Ueberſicht 


Nechnungs- Ergebniffe 
Eulturanten-Hilfs-Cafa 


pro 29a 00; 







Bortrag. 






Einnabmen. 




















I 
1) Altivreft ber — un ; R A . ⸗ 72 55 | 24 
2) Aktiv-Ausflände . A . . . i : — | — 
3) Annuitäten-Zahlungen . ; 617 | A1| — 
4) Zinfen von Staatsobligationen und Derofiten B R s R R 296 | 40 | — 
5) Zurüdgenommene Depofiten . i s ä : BR TE RE SEHEN 660 | — | — 
Summa der Einnabınen 1537 | 16 | 215 
Ausgaben. 
1) Regiefoften 12 156 | — 
2) Dargeliehene Annuitäten- Rapitalien ; 1050 | — — 
3) Deponirte Kapitalien : ; 2 . . : . 4251 — — 
Summa der Ausgaben 1487 | 56 — 
1} 
Abſchluß. | | 
Einnahmen . 1537 | 16 2} 
Ausgaben — 1487 66 — 
Altivreſi 49 20 24 
| 
Bermögens: Ausweis. | | 
1) Rapitalien bei ftiftungsmäßigen Individuen 3336 | 15 | — 
2) ———— und ——————— 5 — — 
3) Aktivrefi . : R . j : 49 | 20 | 24 
Reiner Vermögensftand 13090 | 35 
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Beilage III. 






II. 


II. 
IV. 


De 


Sn 1m 


Keberficht der Rechnungs-Gegebuifſe 


Einnahmen. 
I. Abtheilung. Aus dem Beflande der Borjahre. 


Aus der VIII Binanzperiode und zurück. 

Aktivreft der vorjährigen Rechnung : 

Zuſchuß aus der Staatsfaffe zur Dedung der ih der Kreisfonde- 
Rechnung pro 1861162 ie ia en Aus- 
gaben für Heimatblofe 

Nachträgliche Einnahmen j 

Rechnungsdefekte und Rüderfäge ; 


II. Abdtheilung. Einnahmen des laufenden Jahres. 


Zufhäffe ans der Staatskaſſe. 

Auf fpeciellen Rechtstiteln und Bewilligungen Leslie Fun⸗ 
dationd- und dotationsmäßige Reichniffe 

Durchlaufender Anſchlag der IR Dienfwohnungen und 
Dienftgründe J 

Leiſtungen Ahr ftändige Bauausgaden ; 

Budgelmaͤßige Kreisihuldotation für die beugen Säulen und 
die ifolirten Lateinſchulen 

Zur Erhöhung der Gongrua der Schullehret 

Zur Unterſtützung dienftunfäbiger Schullehrer . 

Für außerordentlihe Schulvifitationen 

Für Induftrie und Eultur . s 

Mebrbetrag der Normale gegen die Bupgetpreife : 

Bundationd- und Dotationsbeiträge der Gemeinden 

Sonftige Einnabmsquellen: 

Die Renten des allgemeinen deutſchen Schulfonds von Oberbayern 

Aftivreft der Kreisfondsrehnung pro 186061 . Pa 

Kreisumlage zu 10°, Prozent der Steuerprineipaljumme 


Summa ber II. Abtheitung | 
I. 


” " " 


Gejammtjumma der Einnahmen 


ı Summa der I. Abtheilung 


der Areisfonds- Hauptrechnung pro 186263. 


Benag nah 


Etat reſp. 
Landraths · 
Abſchiede vom 


ovbr. 1862. 


fr.]ol. 


6,59529|— 


136 — | — 
4—|- 


45,301/20|— 
9,121 4 3 
2,000 —|— 
1,000 — | — 
1,500 —|— 


vu — — 


30,439|16] 2 
11,192)51|— 
178,944 —|— 


286,274 ıı 


286,274] 1] 
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der Rechnung. 


fl. [ko 


26,836|45| — 


2,309) 9 — 
546131 — 
29,996/31)— 


6,595129| — 


136|—— 
4-— 


45,301]20| — 


9,121) 4| 3% 


3,6001 — | 
1,000)—|— 


1,500] - |— 


238]52| 3 


— — — 


30,439|16| 2 


195,8 864 58|— —< 


293,841 u 


29 29,99631|- — 


328837 —* 24 


« 





Betrag nad 
orten: dem Etat refp. 
r a Landrathe- r 
Abſchiede vom der Rechnung. 
14. Rovbr. 1862. 


YUusgaben. 


I. Abtheilung. Auf den Befland der Borjahre. 
Auf die VILL Binanzperiode und en 
PBaifivreft der vorjährigen ann j 
Erhebungsfoften A 


— * L. Apeilung 


Ol. Abtheilung. Ausgaben des laufenden Jahres. 
Auf —** en der — age t 
Tantiemen und Hebegebühren . r j | 
Allgemeine Regiekoften . EEE i } 3,578 = 3,526152| 2 


— Cm. J. 3,678602 — 3,526|52| 2 

Bedarf des Landrathes. | 
Taggebühren und Reifeloften der Landräte . . . 2... 1,547) — — 1,432| —|— 
Regiekoften der Landraths ⸗Verſammlung er 5001 — — 251] 9 — 
Diäten und Reifefoften des Landraths⸗ Ausſchuſſes — ie 100 — — — —— 


Summa Cap I. | 2,1471 — 1,683: 9 — 
Anf BEITRAG und PL EO | 
Deutfhe Schulen . . 0.» 107,68130|— | 109,578131| 1 
Hfolirte Lateinfhulen . . . || 1,502511— 1,927|51 _ 
Sonftige Anftalten für Erziehung und Bildung: | 
a) Taubftummenfhule in Münden . . 800 — — 8001 — 
b) Befondere Anftalten für die IN und den Unter | | 
der weiblihen Jugend . , i 1,560| 3,1 7,560, 3 
Freipläge für Zöglinge: | 
a) im Erziebungsinftitute für Studirende in Münden . . 1,200| — — 1,2200 — 
b) in dem Central-Taubſtummen ⸗Juſtitute daft . - - 700 — — 7501 - — 
ec) in dem Gentral-Blinden-Inftitute daſelbft 750 — — 750 — — 
d) in der Anſtalt für krüppelhafte Kinder daſelbſtt 670 — — 670 — — 
Für Erhaltung von Kunſtdenkmaͤlern und Alterthüͤmern. . . 300) — — 300 — — 
Unterftügung des hiſtoriſchen Vereins für ———— — 500|— — 500 -- 
Für das germanifhe Mufeum in Nürnberg . . — 200) — | 200 — — 
Reſerve fuͤr Erziehung und Bildung. Wi — 1,062)42| 2 — 


— Cap. III. 122,464 6 3 124,236 25 2 
Auf Induftrie und Eultur. | 
Kreis · Landwirthſchafts und Gewerböfule in Münden. . - | 11,582! —i— | 11,582) —|— 
Uebrige Landwirthſchafts- und Gewerböfgulen: | 
a) in Fein . » » . | z315—-—| 7315|—|— 
b) in —*— ne 1,810, — | — 1,8101 |— 
Site . . | 20,7077—i— | 20,707)—|— 


l 





kn 


v1. 


Go. Em 0 


to 


RS 


— 


> 


_ 


tz 


Bortragp. 


Uebertrag 


Kreisaderbaufäule in Scleifbim . «2 2 0 2 0. 
Bangewerkfhule in Münden . . ; 
Diäten und Reiſekoſten der Prüfungsfommiffäre : 
Stipendien für Zöglinge an tehnifhen Schulen: 
a) an der polytechnifhen Schule in Münden . 
b) an den Landwirtbichafts. und Gewerboſchulen in Winden 
und Freifing . . 
0) an ber land virihſchaftüichen Schule in Weihenſtephan V 
qh an der Kreisackerbauſchule in Schleißheim 
Perſonal⸗ und Realexigenz der Kreis«, Gewerbe» u. Handelsfammer 
Sonftige Ausgaben für Induftrie und Eultur: 
a) für Saamenvertheilung — 
b) für den Anfauf von Zuchtſtieren und Gemunterungeprämien 
ce) für landwirthſchaftliche Zwecke im Allgemeinen. 
d) für die Zeichnungsſchule in Oberammergau . . 
e) — „ Berchtesgaden und für die dor- 
tige Holwaareninduftrie eG 
f) für. den Unterricht im Baue laudwwüthiheitider Maſchinen 
und Gerätbe . - 
8) Deiträge für Unterhaltung der Diſirilloſtraßen i im Donaumoofe 
| h) für Räumung der Briederalpe von Partenlirchen 


Summa Gap. IV. 


Auf Gefundbeit: 
Kreisirrenanftalt : 
a) für den Betrieb der Anflalt . 
b) für Berzinfung, Tilgung und Verwaltung der Kreisfchufd 
| Unterftügung armer Gemeinden zur AOMTRUARNE. von Irren 
in der Kreisirrenanftalt R —V — 
Gebärauſtalt in Münden . . ar 
Für die Kinderbeilanftalt des Dr. Hauner in Münden ; 
| Kür Unterftügung von Aerzten in armen Bezirken 
| Bü Fundirung des Kranlenhauſes in Mering 


Summa Gap. V. 


Auf Wohltbätigfeit: 
Zuſchuß sum Maximilians— — für Getreideankauf 
in Nothjahren .. re 
Beiträge an Rettungdanftalten. für verwahrlofte Sinder: 
a) Rnabenrettungsbaus in Andechs ee, 
b) Rettungsbaus in Feldkirchen 


Seite 





Betrag 


dem Etat reſp. 

Landraths · Ab⸗ 
ſchiede vom 

14. Novbr. 1862. 


fl. |fejpt] dl. 
20, 707 | — 


5,600 —- 
1,200 — 
200 = 


600 — — 
600 |—!— 
250 
420 
300 —— 





37,877 el — 


15,000 — 
15,000 |—'— 


2,000 u 
7.000 |-- | 
600 —— 
600 
300 — — 
40,500 | 


500 | 


1,200 
300 


2000 = — 
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nad 







der 
Rechnung. 


20,707 EB 


5,500 
1,700 | 
195 


600 — - | 


600 — 
250 — 
420 I—|— 
263 | 1 


200 !—|— 
500 1—|— | 
5,000 [-|— | 
250 |—1— 


80 |-1- | 
150 —— | 
300 —— 
40 == 

"37,835 4] 2 

4 

50,204 24 - 

| 
| 

2,000 i— — 

7,000 -- 
600 —— 
600 —— 
300 —— 


60, 704 = * 


2,000 |—|- 





3 
4 
5 


6 


Uebertrag 


c) Knabenrettungsbaus in Eſchelbach 
d) Mäpdenrettungsbaus in Burgbaufen.. 
| n Rettungsbaus in Kreifing 
Ri „ Inderddorf i 
J = —— bei Dorfen 
8 „Garmiſch. 
Beitrag an die Heilanſtalt für blödfinnige Kinder in Esgoberg 
Beitrag zum Diſtriltsarmenfonde Wolfratsbaufen . 
| Unterftügung der Colonie Maxlried zur Unterbringung verwahrt: 
lofter Kinder in Nettungsbhäufern . ; 


Unterftügung entlafiener \ Steäflinge und Gorreftionäre 


Summa Cap. ü. 
| Auf Straßen- und Wafferban: 
| Beiträge zu Dijteiftöftraßen ; F 
Beiträge zur Beſtreitung der Koſten von Waferbauten, ı welche 
den Gemeinden obliegen . — 
Für den Uferſchutz an Flüſſen, welche der Schiff und Blopfahrt 
dienen, nah Art. 2 des Gefeges vom 28. Mai 1852 


Summa Gap. VI. 
| Allgemeiner Refervefond 


vo 
VI 
v 
IV 
IN 
1 

l 


Summa ber II. Abtheilung 


Hieʒu 7 Pa E * 
Geſammiſumnme der Ausgaben 


Abſchluß. 


Die Einnahmen betragen 
Die Ausgaben betragen 





Es befteht ſohin ein Aktivreft v 


69,000° 


— Cap. VIT || 4107 


286,274 | 1 


h Betrag nah 

dem Etat reſp. 

Yandratbs- Ab- der 

fhiede vom Rehnung. 

14. Novbr. 1862. 

fl. Ro] fi. 
2,000 Eu 2,000 |— 
I 
| 
1) 


300 300 
500 — 500 |—! 
150. /—|—| 150 |—| 
600 | 600 — 
500 | 500 — 
100 | 100 I— 
1,000 | 1,000 — 
400 I 400 — 


200 — 20 —- 
300 — 300 — 
6,550 —— 6,550 —|- 


— 
30,000 — — 28,660 — 


5,000 | 5,000 


34,000 !— —| 34,000 | 
—i—| 68,550 


4,167 MR 





4,167 |: 2 
69,000 
6,550 | 
40,500 
37,877 | 6| 3) 37,835 |49| 2 
122,454 — 124,236 125) 2 
2,147 — — 1,683 | )— 
3,578 52i—| 3, 526 521 2 


1| 307,253. 43|- 


|} | 
—— 54 |38 1 


286,274 | 1) 11307,308 21 1 


286,274 
280,274 





| fr.!dl. 
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Beilage IV, 


Ueherſicht 


der KreisAusgaben und Kreis-Einnahmen im Regierungs-Bezirke Oberbayern 
für das Jahr 1864:65 nach $. 27 Abſatz 2 des Landrathsabſchiedes vom 28. Mai 1852. 














Der Antrag des Sandrathed 


| Bortrag Vorſchla Autrag 
3 KR RE a 1 
Kreis-Ausgaben. [Staatöregierung. Landrathes. a — 
| fl. Bed MM. Te dh m. Teedil M. Mid 
I. Erhebung und Verwaltung der I | | | u 
| | Kreisfonds („| | 
! mit 2 Procenten von den Kreidumlasen 4458 45 4,779 46 — I 321 | I — — = | 
Summa des Gy. ı. 4a8n—| 477546-]| 1 | 1 — -- 
| | | 
IL, Bedarf des Landrathes. | | I | | 
1| Taggebühren u. Reifeloften der Landräthe 1,596 — | 1586 — —] — — — — 
| 2] Taggebühren und Reiſekoſten des Land⸗ I | | | 
| raths⸗Ausſchufſes. — 100 - 100 — —J — —Aæ4— | 
| 3 Regiefoften . EEE 500 — — 500 ——J — ji] — —— 
Summa des Cap. IL || 2,196 — 2,196 — — | — = Ss -- 
ı t ’ | 1 | 
II. Erziehung und Bildung. I | | | | 
1) Deutſche Schulen: n | 
a) Ständige Bezüge der Lehrer und Leh⸗ | 
jrerinnen einſchließlich des Anfchlages | | | 
der ärarial. Dienftgrände und Dienft- | | H | 
Wohnungen. . » 2.2.2. .]| 50,82010' 1 5027010 ı| — —4 50 —i- | 
| db) Ständige Bezüge des Hilföperfonale 5985155] 5 — I — im | 
| c) Zur Ergänzung des Einfommens der | | h 
Schullehrer nah dem Gefege vom | |; | | 
| 10. Rovbt. 1861 . 2... || 183311421 18,833242 | — |—i—| — |-1- | 
 ;..d) Bunktiond-Remunerationen des Leh⸗ | | 
J ver-Berfonal® . > 2 22.0. 6,500 ——| 650 — —— — I) 
| e) Bejondere Unterftügungen desfelben 8,000] | 5000—:—1 — — — — 17 
) Unterflügung der Schullehrlinge. . 1,500 — — mu - j-l-7 - 77 
| g) Unterftüägung der vor dem Entftehen | | 
N des gefeglichen Kreisvereines quiesc. u | i 
| ueber . 2 2 2 2.2.2. RR 8345] — 1-1 375 -— 
h) Zuſchuß an den geſetzlichen Kreis. 
verein zur Unterftägung dienſtuntaug · | 
ih geworbener Schulliyrer: | | | | 
a) & Eonto, der Gentralfonds || 10,000 — —|| 10,000 — — | — — — 1-17 
j 5) à Conto des Kreisfonds . | *— ——l 1,500 — —I| 1,500 -- — IJV 
| i) Unterhaltsbeiträge für Lehrers-Witt- | | | 
wen und Waifen — 3,000 - —3,000 — -1 — = — II 
Seite || 109,317 /45| 1] 110,392.45 1] 1,50 Se 425 i—i— 





un 














Bortrag 
der 
Kreid-Ausgaben. 





Uebertrag 


' k) Beiträge zur Dedung der Realerigen; 


| 
n 
| 


| 
| 





der Schulen 


' D Beiträge in die befonderen Säullehrer. 


MWitnven- und Waiſenkaſſen 

m) Diäten der Diftrifte - «Säulinfpeftoren 
für die Vifitationen der Schulen. . 

n) Koften für außerordentliche Schul-Bi- 
fitationen . . 

vo) Koften der Auftellungsprüfungen "für 
Schuldienſt adſpirauten 

p) Beiträge zur Beſtreitung der Bautofen 
an Schulbäufern . 

q) Umzugsfoften ı des vehrerperſonales 

r) Dem Stadt⸗ Magiſtrat München für die 
Beiertagefähule . 

s) Entihädigung der Feierta apsfgule in 
Münden für die litbogr. Anftalt 


| t) Unterftügungen armer Schulfinder 
'v) Ständige Bauausgaben. j 


Summa $. 1. 


2 Iſolirte Lateinſchulen a) ie Burgbaufen . 


b) in Ingolftant 


3 Sonftige Anftalten für Erziehung u. Bildung: 


a) Taubſtummenſchule in Münden . . 

b) Bejondere Anfalten für die Erziehung 

undden Unterricht der weiblichen Jugend 

aa) Fundationsmäßige Reichniffe des 
Staatsärard . . . 

bb) Beiträge aus der Kreisſchuldotation 


Freiplaͤhe für Zöglinge: 


a) im Erziebungsinftitute für Studirende 
in Münden 


' b) im Gentraltaubftummeninftitute bafelbft 


c) im Gentralblindeninftitute dafelbf . 
d) in derAnftalt für früppelbafte Kinder dai. 


‚, 5 Für Erbaltung von Kunftdenfmälern und 


Altertbümern 


6 Unterftüpung des diſtoriſchen Vereins” für 


Oberbayern 


j — 


Vorſchlag 
der 


Staatöregierung.fi 


fr.) dl. 
108,317 46 1 


2,434 14 — 
2,700 |} 


2,500 | 


44) - — 


128,937 59 1 


1,92751 — 
3,0701 - — 


| 
1,200, — | 
2 — 1 


| 
! 


} 


800 — | 


| 


1,544 — — 


308 ii 


| 
1,200 — _) 
N 
750 — — 
670 — — 


750 — — 


soo - 


| 


N 


— 


500 4 


"143,947 0 Ei 141,522) 50. 4 1,500 | — 








Landrathes. 
















Der Antrag des Sandrathes 


If .!dl. g 


110,392 #5) 


1 


2,434 14 — 


2,700 — — 


80 — 


9 ‚200|— 
200 — 


250 — — 


1,200 --— 
5 pe 
4 

126,512.59. 1 


1,927,51 


3,070 — 


800 — — 


3,498 — 


1,200 — 
750 — 
750 — 
670, — 

l 


300, — 
500: 


| 


beträgt gegen den Vorſchlag 
der Staatsregierung 
mehr. 
Tee fe rj3 
1,500 |— — m 
| 
= 54 — 
— — 4 2,500 —|— 
_ 1 1,000 — — 
— ee 
ns: | | 
_ —— | — 
— ea von 
u len 2. eis 
— 
— — ke — 
1,500 —|—I| 3,925] — |— 


1 


I 


il 



















-—— mn 
— 


1599 1600 





— 





— —— — gr 


— — — — 
Der Antrag des Landrathes 


j Vorſchla Antra 
N Bortras Der u 8 | peträgt gegen den Vorſchlag 
S |” ber Staats⸗ ve der Staatsregierung 5 
KreisAusgaben. regierung. Landrathes. mehr. || weniger. 











u fe Teelve Mo Send) Me. fd fl 

Uebertragl| 143,947)50| 1 141,522150) 1] 1,5001 ||| — 

Für das germaniſcht Muſeum in Nürnberg 200°—|- 200-—-|—] — 7171 — 
Referve für Erziehung und Bildung . 3,0001-|—1 3,000-1-]_—-._ 111 —- 


17 |747,187|50| 111 144,722]50| 1 1,5001 — 







— Gap. II. 
weniger 


Znduftrit und Kultur. 


Kreis⸗Landwirthſchaſis ⸗ u. Gewerbeſchule in 
Müunchen.. 16 
Uebrige Landrvirtbfthafts: u. Gewerbeſchulen: 









12,393] 5 


* 
> 
— 
= 
ar 

| 
) 
) 
| 
| 














a) in Freifing . |. 7,740| — 770——-1 — |-1-1 — 
b) in Ingolflabt:\. >... + 2,560— 23,5601-|-]| — I-1-| — 
Kreisaderbaufhufe in Schleißheim 5,7501— 5,950) —|—] 2001 -|—1) — 


Baugewerköfhule in Münden » » + - 1,7001 — 
Taggebühren und Neifefoften der Prüfungs: 


Sommifjäre an ven Landwirthſchafts- u. 














Gewerbsſchulen tee 200 — 20001 —4 — — 
;| Stipendien für Zöglinge an den techniſchen | 

Säulen: | 
a) an der polytechniſchen Schule in Münden 600 —I—I — | 7 
b) an den Landwirthſchafts- und Gewerbes | 

ihulen in Münden, Freiſing und In | 

goflat - Innen 750I—1-1 — [ij — 
ec) an der lanvwirthſchaftlichen Gentral- | 

ſchule in Weibenfiepban - . - -,° — 250] — I E 
d) an der Kreisackerbauſchule in Schleißheim 420-1] — | — 
Perfonals und Real» Erigenz der Rei 
2 Gewerbe- und | Handelsfammer Ji 001—|—-' a —J — 1771 — 
Sonſtige Ausgaben auf Induſtrie u. Cultur: | 
a) für Samenvertbeilung - » + 2. © 2001— | —| 200—-] — 7177| — 
b) für Grmunterungsprämien zur Hebung‘) | 

der Rindviehzucht en 500] —| — 500 —-|—] — 17 - — 
c) für landwirthichaſtliche Zwecke im All⸗ 

gemeinen.6 3,000] — ,0000-2 -24 — im 
d) für die Zeichnu ngöſchule in Oberammers‘ | 

gau.. ee a Ho DR Be 2501| — 250 - I] — 17171 
e) für die Zeiheungsihule in Berchtes 

gaden und Lie dortige Holzwaaren | 

Induſtrie. 0000 es | Ss00|— | 8001 —j—] — 171 
f) für den Unterricht im Baue (andwirtb. | | 

ihaftliher Maſchinen und Geräthe. _ 150|--|-—|| 15011]. _—__ 1] — 

— 5 m 37,763) 5] — = | 


Sunma des Gap. IV . | 37,503 


* 

























: Borfelag Der Antrag des Sanpratbes. 















































der beträgt gegen den Vorſchiag 
Staate: ve der Staatsregierung 
regierung. Landrathes. u — — 


Geſundheit. 


Kreis⸗Irren⸗Anſtalt. 

a) für den Betrieb der Anftalt . . 

b) für Berzinfung, Tilgung u. Vermatung 
der Kreisihulb . r 

ec) für die Erweiterungsbauten ; 

2| Unterftüägung armer Gemeinden zur Unter: 

dringung von Irren in der Kreis-Irren«) 

Anftalt . ; —— 

Gebär-Anftalt in Münden F 

Kinderheilanſtalt des Dr. Hauner in Münden | 

Unterftügung von Aerzten in armen Diftriften 

Bür die Dr. Schlagintweit'ihe u. Dr. Rotb- 
mund'ſche Augenfranfenbeilanftalt. 


Summa des Cap. V 















aan 


mebr.. 


MWohlthätigfeit. 





1 Zuſchuß zum Marimiliand - Unterſtützungs— 
| fond für Getreideanfauf in Notbjabren . 
2 Beiträge an Rettungsanftalten für verwabr- 
lofte Kinder: 
a) Knaben-Rettungshaus in Andbehs . 
b) Rettungsbaus in Feldlirchen 
c) Knaben-Rettungshaus in Eſchelbach. 
d) Mädchen⸗ Rettungshaus in Verghauſer 
e) Rettungshaus in Freiſing. 
I * in Inderödorf. . Ä 
9) 5 in Moofen bei Dorfen . 
h) in Gamilh . 
3| Beitrag an bie Hellanftalt für blödfinnige 
Kinder in Eggäberg. . - 
4| Beitrag zum Diftriftsarmenfond in Kai 
ratshaufen . . 
5l.Unterftügung der Golonie Mariried zur 
Unterbringung verwabrlofter Kinder in 
Rettungshäufern . 
6| Beitrag für eine Kinderbewahr- n. Suppen. 
Anftalt in Oberhaufen . 



























er 


Rofenbeim . |. 
9! Für das Krieger'ſche oropäfße —T 
in Münden . |. 
10) Zur Errichtung einer Suppenanftalt "für 
arme — in Berchtesgaden . . — I- 


TER RET 


Im 
—— 


408 DE EEE EEE —— WERE = — 
7 a —— — — Antrag beträgt gegen den dag 
c |. DE 0 Staats. De, „der Staatsregierung. “ 
BE. | Regierung. Landrathes. get. 
Uebertrag El F — 
Bu 7| Unterftüßung us Sträflinge und 
Gorreftionäre . { £ 
8| Erbauung eines Diftritefranfenhaufed in 1 


Summa ded Gay. VI. 7,6001 — 6400 


Straßen-und Waſſerbau. 


| 1) Beiträge zu Difteiftäftrafen . Ho ie kl 80,000 30,000 — 
' 2] Beiträge zur Beſtreitung der Koften von 

| Waſſerbauten, ik den Gemeinden 

obliegen_ . . 7,000| — 7,0001 — 

3| Uferfhug au Slüffen, welche der Sdiff 

und Floßfahrt dienen, nach Art. 2 des 

Geſehes vom F Mai 1882.. . || 44,000 44,000 — 





| Summa des Gap. VII. || 81,000 81,000 — 
Allgemeiner Nefervefond . . 3,376 4,106) 1 





Summa des Gap. VII, 3,376] 7) 3] 4,106] 1 


Zufammenflellung der Kreis. 
Ausgaben. 


| A 4,458145| — 4,779146 
a a 2,196I|—/—| .2,196/— 
IM. . . |] 147,147)50) 1] 144,722]50 
IV... M 37,568] 5 37,763| 5 
Vv. ...4 48,975 63,900 
Verse 7,600|—| — 
VIL. °. | 81.000148. 
VJJ 333761 734 4,106] ı 


Geſammtſumme der Kreisausgaben | 332, 31648 — 





— JJ— 













606 


2 





wird: 


— RE ER ———— 
F .. Bortrag Vorſchlag Antrag Der Antrag des Landrathes 
3 Nur | der u — des REN * 2 den Vorichla 
| . je = Saatd: ‚eg der Staatsregierung 
| Kreis: € innabmen | regierung. Fandrathes. — — 7 





a) à Conto des ordentlichen Budgets 
und der Budgets-Erhöhung: 


1} Auf fpeziellen Rechtstiteln und Bewillig— 
























































ungen beruhende fundationd- und do— 
tationsmäßige Reichniſſe 6,59529 —6;598 29 — 
— j | I, | 
2) Durhlaufender Anfhlag der ärarialifchen | pe 
Dienftwohnungen und Dienftgründe : » 130) —|- 136 — — 
3) Leiſtungen für jtändige Bauausgaben . 44 44 —|— 
4 Budgetmäßige Kreisfhulvotation 45,301/20 = —XRE — 
5) Zur Ergänzung des Einkommens der Schul— | | 
lehret nad dem Gefege v. 10. Novbr. j 
| 1861 die bisherigen Gongrual-Zufhüfle 9,1211 —i— 
6) Für außerordentliche Shulvifitationen . 1,000 — 


7| Zur Unterftügung dienftunfäbiger älterer | 
Schullebrer, die vor dem Entſtehen des 
\  gefeglihen Kreisvereind zur Unterflügung 
dienftuntauglih gewordener Schullehrer 
quiescirt worden find . — 


8 Zuſchuß an den geſehlichen Kreisverein zur 
Unterftügung dienftuntauglic gewordener 
Säuleber | - ee 


9| Kür Imduftrie und Kultur 





b) a Conto des Reichsreſervefonds: 


10 Zuſchuß an den geſetzlichen Kreisverein zur 
Unterftägung dienſtuntauglich gewordener 


Schullehrer do. = 


Summa ded Gap. I. 


U. Fundationd- u. Dotationsbeiträge | 
der. Gemeinden. 





Summa des Gap. I. 
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Bortrag 


der 
Kreis-ECinnabmen. 





Sonftige Einnahmen. 


Die Renten des allgemeinen deutſchen Säul- 
fondes von Oberbayern nad Abzug de 
Verwaltungsfoften, Rüdftände und Nat. 
laͤffe 


Summa des Cap. u. 


IV. Aktivreft der Kreie fonds · Rechnung des Jah. 


res 1862/63 . 


Summa des Gap. IV. 





Kreis.Umlage zu 12'/, Procent . 
zu 13%, Procent . 
der Steuerprincipalfumme nad Abzug von 


zwei Procenten für Rüdftände und Nach— 
läfle. 





Summa des Gap. V. 


Zufammenfiellung der Kreis- 








Einnahmen. 

Gap. 1. \ 
= | 
;„ I. i 
a. "KV: 

w 5% 


| 








|| 222,937 145 — 


222,937|45) —| 238,988 0 —1 16,05015 


Gefammtfumu der Kreis-Einnabmen| 332,316/48 — | 344,867 43) - 16,050 55 m 





222,937|45 


78,697 49 — 


30,681 
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Vorſchlag 
der 
Staats⸗ 


Der Antrag des Landrathes 
beträgt gegen den Vorſchlag 
der Staatsregierung 


mebr. I ale 
— 


fr. dl. | fr. bl, 


Antrag 
ded 
Landratbes. 










tegierung. 












ce a 14 — 





30,681 


| 30,681114|— 




















I Per 238,988/40/—] 16 ‚0505 55 


iM 























751,697 49 — 





—— 
— | | 


| 









30,681!14 — 
| 1 | 








— — I-|- — 








3500 —— 





3,500 — —| 
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Königlid 


Frei 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von — 


Nünden, 


MV. 62, 


ben 1. Juli 1864. 





Juhalt. 
Verhandlungen ber XV. General, Holllonferenz in Bezug auf ben Gewerbbeirieh der —— — Büfte Seiner eg des Könige. 


— Griedlgung ber fath. Pfarrei Huglfing, f. Beztrlsamts Wellhelm. — Aufitelung von Agenten für bie k. f. priv 


oͤſtert. Ver ⸗ 


ſichtrungegeſellſchaft. — Erltdigung bes ſtändigen Bilarlats Wilhelmedorf, Dekanals Marlt Erlbach. — — han cc — Sours 
der bayrifgen Gtanispapiere. — Shrannenangeigen. — Brilage Rr. 87. 





ad Nrum. 38,542, 


An fämmtlihe Paß- und Gemwerbs-Beollzeibe 
hörden in Oberbayern. 


Die Verhanblungen ber XV. General-⸗Zolllonſerenz in Begug auf 
den Gewerbebelrieb der Handelsreiſenden Beir. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 


In der durch Reglerungs⸗Ausſchreiben vom 2. März 
db. 38. (Kr. A.Bl. S. 509) befannt gegebenen hödften 
Entſchließung des k. Staatsminifieriums bed Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten vom 23. Februar d. Js. iſt unter 
Ziffer 6 bemerkt worden, daß in ben beiden Königreichen 
Preußen und Sachſen nad ber bermaligen Gefebgebung 
nur folche Handelöreifende auf Grund des Art. 18 bes 
Zollvereinsvertrages vom 4. April 1853 abgabenfret zu= 
gelaffem werben, welche entweber für ihre eigene Rechnung 
ober für Rechnung eines Haufes, in deſſen Dienfte fie 
ſtehen, Gefchäfte machen. 


Nah einer neuerlichen Mittheilung bes k. ſächfiſchen 
Finanzminiſteriums iſt die erwaͤhnte Beſchränkung für das 
Koͤnigreich Sachſen nunmehr aufgehoben worden und es 
können ſomit in dem genannten Staate auch ſolche Han— 
belöreifende abgabenfrei zugelaſſen werden, welche für mehr 
als ein Handlungs⸗ (Fabrik⸗) Haus Aufträge beforgen. 


Dieß wird zufolge Höchfter Entſchließung bes k. Staats⸗ 


miniftertums bes Hanbeld und ber öffentlichen Wrbeiten 


vom 18. d. Mis. zur Nachachtung befannt gegeben. 
München, den 25. Juni 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 


Frelherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 38,187. 

An fammtliche & Bezirksämter und Magiftrate 
von Oberbayern, bann bie f. Polizeidirektion 
Münden. 

Eine Buſte Selner Majenät des Könige beir, 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

In Folge Höchften Reftripts des 8. Stantsminifteris 
ums bed Innern vom 16. pr. 18. d. Mts. werben bie 
vorgenannten Behörden unter Bezug auf bas biesfeitige 
Ausſchrelben vom 13. d. Mts. (Kr- AB. Nr. 57 ©, 
1450) zur Anfchaffung ber von Bildhauer Zumbuſch 
verfertigten lebensgroßen Büfte Seiner Majeſtät bes Kö- 
nigs um ben Preis von 12 fl. innerhalb ber Gtatsgrenzen 
mit dem Bemerlen ermächtigt, daß biefe Düfte fih ganz 
beſonders zur Aufftellung In Sigungsfälen ober in ſonſtigen 
für öffentliche Pelerlichkeiten beftimmten Räumlichkeiten 
eigne. 

München, ben 23. Juni 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Breiter von Zu⸗Khein, Praͤſtbent. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 38,265. 
Erledigung der Eatholifhen Pfarrei Hugffing, 8. Bezlılsamts 
Wellhelm betr. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Durch Beförderung bes bisherigen” Befigers if bie 
fatholifhe Pfarrei Huglfing in Grlebigung gelommen. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg, im Dekanate 
Polling und im Bezirksamte Weilheim, fie zählt bei fünf 
Stunden Im Umfange 1130 Seelen, 11 Rebenorte, worunter 
3 Bilialen und 2 Schulen und wird vom Pfarrer und 
1 Hilfspriefter paſtorirt. 


Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen : 
I. An fändigem Gehalte: 

aus Stiftungs- und Gemeinbelaffen 
II. Aus bem Ertrage ber Realitäten: 


1) Ertrag aus den Gebäuden. . . Bf.— Mi 

2) Ertrag aus Grundftüden . 242 fl. 44 tr. 
II. Aus dem Grtrage ber Rechte: 

aus Zehenten 205 f. 8 k. 
IV. Aus den — von be⸗ 

ſonders bezahlten Dlenſtesverrichtungen: 145 fl. 39 tr. 
V. Aus herlömmlichen Gaben und 

Sammlungen bei der Gemeinde 50 fl, 534 fr. 


VI. Befondere Nebenbezüge zur 
Suftentatlon ber 
fire Bezüge . 20: 30 — Me. 
in Summa 1074 fl. 54 fr. 
Die Laften beſtehen: 
I. Wegen ber Staategwede . 
U. Wegen bes Diözefanverbandes 
III. Wegen befonberer Zwecke und 
Berbältniffe ber Pfarrei . 


37 fl. 443 ir. 
12 f. 64 fr. 


385 fl. — Me 
in Summa 434 fl. 514 fr. 
wonach ſich ein faffionsmäßiger Reinertrag von 640 fl. 
23 kr. erglebt. 

Zur Führung der bei der Pfarrei befindlichen Oeko⸗ 
nomie werden 2 männliche, 3 weibliche Dienfiboten, 2 
Pferde, 2 Ochfen, 10 Kühe und zum Uebernahmsfapital 
beifäufig 2000 fl. erfordert. 

Bewerber um biefe Bfarret Haben Ihre vorfchriftsmäßig 
belegten Gefuche binnen 3 Wochen bei ber unterfertigten 
Stelle zu übergeben. 


Münden, den 25. Juni 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 


Vizthum. 


GE — — 


95 fl. 293 i. 





— — — 
u 
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ad Nrum, 38,138. 
Un ſämmtliche Dißrikts-Bollzei-Behörben. 


Hufftellung von Agenten für bie £. E. priv. I. oͤſterreichlſche Verſicher⸗ 
ungẽ ⸗Geſellſchaft betr. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern. 


Bon dem Hauptagenten ber k. k. priv. I. öſterreich. 
Berfiherungsgefelfcgaft wurde zur Aufſtellung als Agent 
zum Betriebe bes Feuer⸗ und Bebensverfiherungs:Befchäftes 
für den Umfang ber Stadt Münden und ber k. Bezirks- 
Amter Mönchen linis und rechts der far, ber Ghirurg 
Carl Pirzer in Münden, Vorſtadt Haldhaufen am Plah 
Rr. 14, im Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufſtellung wird Hiemit beſtaͤtigt und dieſes 
oͤffentlich belannt gemacht. 

Münden, ben 23. Juni 1864. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Breigert von Zus Rhein, Präfident. 
j Bitzthum. 


ad Nrum, 4771. 


Erledigung bes fländigen Bitartats Wilhelmsborf, Drkanats 
Martt Erlbach, beir. 


Im Hamen Seiner Mojeflät des Könige. 


Dur Beförderung des bisherigen Vikars iſt das 
Rändige Bfarlat zu Wilhelmsdorf, Dekanats Dit. Grl⸗ 
bad, mit welchem Inch. ber Wohnung ein Einfommen yon 
500 fl. verbunden if, in Erledigung gelommen, und ift 
bis zum 4. Auguft d. 36. wieder zu beſetzen. 

Kandidaten, welche ih um biefe Stelle zu bewerben 
gebenten, haben ihre Gingaben Binnen 
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14 Tagen 
an bie unterzeichnete Stelle einzufenben. 
Antbach, dem 20. Juni 1864. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Dr, Rante v.n. 
Schmidt. 


Dienstes: Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben vermöge aller: 
Höchfter Entſchlleßung vom 16. b. Mts. allergnäbigft gu 
genehmigen nerußt, daß ber BPriefter Joh. Rep. Gobl, 
Pfarrer in Grunnertöpofen, 8. Bezirtsamts Brud, feine 
Pfrände refignire. 

Der von dem Stabtmagiftrate Friebberg, dem Prieſter 
Bankraz Martin, Stabtfaplan in Wichach, auf das Stadt. 
präblfatur-Benefiptum in nn audgeftellten Praͤſenta 
Hon wurde unterm 25. Junl I. 56. bie landesherrliche 
Beſtaͤtigung ertheilt. 

Unterm 20, Juni d6. 38. wurde bie Stelle eines 
praltiſchen Arztes in Tyrlaching, 1. Laufen, Wi 
bem Med. Dr. Mathias Böhm aus Freifing, feiner Bitte 
entfprechend, verliehen. 


Cours der baperifchen Staats Papiere. 
Augsburg am 23, Juni 1864. 


Staais-Papiere. en 
Obligationen 34 Bryant . . .» .1 — — 
— 4, 0. ..1- — 
4 doalblährig 1003 — 
44 ...—-1101 
4. doalblährig — | 1024 

a . 4; .: 1-1» 
Orundrenten » Abloͤſuugs ⸗ Obligationen | — 99; 
Banfaktien mit Divid. L Semeftr . | — ; 900 
Bant-Obligationen 4 Prozent. . 100 _ 
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Erding 2.2. | 
teifing .. ... 20 
riebberg .... 238 
mi .... | — 
Gelfenfelb..... | 20 
Jnsoipabt — 8 
raiburg .... | 16 
Landbeberg.. ... | 25 
Saufen...» 22 
Moosburg. ... | 21 
Müplvorf ... 
Münden .... | 
Murnau .... | 18 
Nenötting . ».. | 22 
Rfaffenhofen .. | 21 
Potimes..... 21 
Rain... 200. 25 
Reihenball ... | 21 
Rofendeim ... | 383 
* RB 6 
Schrobenhaufen. | 33 
Zraunftein, .. | 
Wafferburg ... | 22 
Meilpeim .... | 16 
Wolnzach .... | 27 





Schrannen- 





Drte. 


Berhtetgaben .. 









Burghauſen .. 
Erding .. ++. 
zelfing - . +». 
riedberg * 
Garmiſch ..... 
Geifenfeld .. . . 
Ingolftabt. ... 
Kraiburg... +» 
Lanbäberg ... » 
Laufen „22. +. 
Moosburg... . | 


Neudtting . ... 
Pfaffenhofen ... 
Potimes .... 
Rein......» 
Reihenhall 
Rofenbeim. . » 
Schongau ..».- 
Schrobenhaufen . 


8 
e 
4 
a 
2 
= 





Traunftein . 
Wafferburg . . » 
Beipeim..... 
Wolmach 





Schrannenzeit 








Schrannenzeit 
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von eben 


Münden, 


M. 61. 


den 28, Juni 1864, 


Inhalt. 
Sialutenaͤnderung ber — che a Germanla zu Steltin. — Anfflellung ven Agenten für bie Beuerserflgerungs, 


Sn Deulſcher Phöntr” und für d 
Lotterien. — Superevf 


Bebensverfigerungs: —— Orrmanta zu Stettin. — © 
flon ber Difirikisfondsrehnungen des f. 


plefen in auswärtigen 
Laudgerichts Haag pro 1862/68. — Aufficht auf Panbesverwirfene, — 


Curſiten falfger Dünyen. — Maßlochſen⸗Fleiſchſaßz für den Monat Jult 1864, — Beilage Nr. 36. 


ad Nrum. 38,051. 


An ſämmtliche Diſtrikte-Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 


Statutenänterung ber — — Germania 
zu Steitin betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern. 


Die Diftrittäpolizeibehörben von Oberbayern werben 
auf bie An nachflehender Bekanntmachung veröffentlichte 
Statutenänderung ber Lebensverfiherungs-Artiengefelfchaft 
Germania zu Stettin zur Kenntnißnahme und Darnad- 
achtung hingewieſen. 

Münden, den 22, Juni 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


Bekanntmachung. 


Das k. Staateminiſterlum des Handels und der oͤf⸗ 
fentlichen Arbelten hat in Anwendung des Art. 193 des 
Polizeiſtrafgeſetzbuches und des 5. 23 ber k. Allerhöchſten 
Verordnung vom 24. Juni 1862 über bie Zuſtändigkelt 
ber Verwaltungebehörden ben in ber Generalverſammlung 
ber Altionaͤre ber Stettiner Lebensverfiherungd-Aftienge 
ſellſchaft Germania am 26. Mai vor. 8. beſchloſſenen 
Abänberungen der 88. 10, 15, 16, 18, 19, 25 unb 27 
ber Geſellſchaftsſtatuten die Genehmigung ertheilt und 
deren Anwendung auch für ben Befchäftsbetrieb ber ge— 
nannten Gefellfaft in Bayern bewilligt, 

Diefe höchſte Genehmigung der Statutennbänderungen 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Bezüglih ber neuen Faſſung ber erwähnten Bara- 
graphe wirb Hiemit ausdrücklich auf ben blefem Kreisamte, 
blatte als Beilage angefügten, von ber Gefellfchafts- 
Direktion eingefendeten Abdruck ber vollftändigen Statuten 
ber Gefellihaft mit deren neuem Terte hingewleſen. 
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ad Nrum. 37,521. 
An fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizei-Behörden. 


Die Aufſtellung von Agenten für bie Feuerverſichtrungẽgeſellſchaft 
Deutſcher Phönir* betr, 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Bon bem Hauptagenten ber Feuerverficherungegefell- 
{haft „beutfcher Phönis” wurde zur Aufftellung als Agent 
für den Umfang ber k. Bezirksämter Brud und Friedberg 
ber Raminfehrermeifter Xaver Pechler in Mehring in 
Vorſchlag gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtaͤtigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 


Münden, ben 19. Juni 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Breipere von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
Vitzthum. 





ad Nrum. 38,154. 

An fämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden. 
Im Namen Seiner Mojeftät des Könige 
von Bapern. 

Die Aufſtellung von Agenten für bie Bebensverfiherungs: Altiengefells 
(Haft Germania zu Gteitin betr. 

Bon dem Hauptagenten für bie Lebenoverſicherungẽ⸗ 
Aktlengeſellſchaft Germania zu Stettin wurden zur Auf⸗ 
ſtellung als Agenten 

1) für den Umfang des k. Bezirksamtes Ingolſtadt der 

Gommifflonär J. A. Weber In Ingolſtadt, 

2) für den Umfang bed k. Bezirksamtes Freiſing ber 

Magiftratsrath Franz Shader, Spänglermeifter 

und Gifenhändler in Freifing, 
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3) für den Umfang des k. Bezirksamtes Friedberg ber 
Buchdrucereigefehäftsführer und Redakteur Albrecht 
Eichleiter in Friedberg, 
4) für dem Umfang ber k. Haupt- und Refibenzfabt 
Münden der Kaufmann Anbread Berger in 
Münden 
in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufflellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, ben 22. Juni 1864. 


- Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freipere von Zu Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 37,941. 


An die k. Polizeidirektion Münden, bie k. Stadt: 
tommiffartate Ingolſtadt und Freiſing und 
ſämmtliche Bezirksämter von Oberbayern. 


Spielen in auswärtigen Lotterlen betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


In mehreren Seitungsblättern haben jüngfter Zeit 
Frankfurter Banquiers „bie fo beliebten 7 fl.Looſe mit 
Aust auf Gewinn bis zu 100,000 fl.“ ober fpäter 
„bie von der herzoglich braunſchweigiſchen Regierung ge 
rantirten 4 Thaler- ober 7 fl.Looſe“ angekündigt. 


Nach dem von ber herzoglichen Polizeidirektion ber 
Reſidenzſtadt Braunſchweig an eine mittelfränfifche Be 
Hörde gelangten Auficluffe iſt dieſe Ausfpielung eine 
Klaffenlotterte, die in ſechs Klafſen fpielt, die 7 fl. Looſe 
nur in der erſten Kaffe, deren höchſter Gewinn 4000 
Thaler if, mitfpielen und für bie folgenden Klaſſen mit 
wenig feigenden Höchften Treffern bie Looſe jedesmal mehr 
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foßen und der höchfte Gewinn von 100,000 Thalern erfi 
in ber fechften Klaffe gemadpt werben kann, mad afer in 
ber Ankündigung verſchwiegen if. 

Die Ankündigung folder Looſe fällt fohin unter bie 
Vorſchrift des Art. 103 Abſ. 1 und 2 des Polizei⸗ 
Strafgefegbuches vom 10. November 1861 unb enthält 
überdieß durch Verſchweigung ber Grundfäge bes Lotterie 
planes eine wohlberechnete Täuſchung eines leichtgläubigen 
Publikums. 

Die obengenannten Behörden werden hierauf zur 
geeigneten Beachtung bei Handhabung ber Preßpolizei 
aufmerkfam gemacht unb beauftragt, ben Redaktionen ber 
In ihrem Amtsbezirke erfcheinenden Zeitungen hierüber 
fpeglelle Gröffnung zu machen. 

Münden, den 22. Juni 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherrt von Zu-RKhein, Präfident. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 33,120. 


Euperrevifion ber Diſtriliefonderechnungen des 1. Landgerihtsbezirtes 
Daag pro 1862/68 betr. 


Im Ramen Seiner WMoajeftät bes Königs 
von Bayern. 


Rah Art. 21 Abſ. 4 des Geſetzed vom 28. Mat 
1852, „die Diftrifteräthe betreffend,“ werben die Ergeb. 
niffe der Diſtriltsgemeindefonds⸗ Rechnung bes k. Landge⸗ 
richtsbezirls Haag bekannt gegeben, wie folgt: 


I. Einnahmen: 
4) Aktivreſt des Vorjahres 
2) Aftivausflände VF 
3) Binfen von Aktiofapitalien . 
4) Zu ſchüſſe der Gemeinden 


475 fl. 553 f. 
140 fl 12 M. 
560 fl. 535. fr. 
35 fl. 8 Mr. 
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5) Difirltsumlagen . . . . . 2405 fl. 30 tr. 
6) Heimbezahlte Aftiokapitalten 200 fl. — Mr. 
Summa 4137 fi. 394 fr. 


IL Ausgaben: 


1) Auf die Verwaltung 
2) Auf Unterhaltung ber Difriftdane 
falten . . . — . 2060 fl. 43 tr. 
3) Auf das Mebizinalmwefen 292 fl. 49 kr. 
4) Zuſchuß zum Getrelbemagazin 200 fe. — Mr. 
kr. 
k. 
k, 


168 fl. 284 fr. 


5) Dingeliehene Altivlapitalien 200 fl. — 
6) Befondere Ausgaben 79 fl. 45 
Summa 3001 fl. 454 


Abſchluß: 
. . 4137 fl, 39% fr. 


Ausgaben - 3001 fl. 454 fr. 
Attivreſt . 1135 fi. 533 fr. 


München, ben 14. Juni 1864. 


Ginnahmen 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präftdent. 
Bipthum. 


ad Nrum. 37,451. 


An fämmtliche f. Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Dberbayern. 


. Aufficgt auf Lanbesverwiefene betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Durch rechtskräftiges Erkenntniß bes Schmwurgerichtd- 
hofes von Unterfranken und Afchaffenburg vom 16. April 
8. 36. wurde ber lebige Taglöhner Johann Gau von 
Eichishof, k. würitembergiſchen Oberamts Graflöheln, 
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wegen Verbrechens des Diebſtahls zu 4 Jahren Zuchthaue- zu verfügen und etwalge Wahrnehmungen dem f. Beyirkt, 
ftrafe verurthellt und bed Landes verwiefen. amte Scheinfeld aldbald mitzutheilen. 
Die obengenannten Behörden erhalten hievon unter Münden, am 18. Juni 1864. 
nachſtehender Mittheilung ber PBerfonalbefchreibung bes 
Johann Gau Behufs Einhaltung des vorgefriebenen Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Berfahrens Kenntniß. Kammer bed Innern, 
Münden, den 22. Juni 1864. Breiferr von Zu- Rhein, Präfibent. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, Vitzt hum. 


Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 


ad Nrum. 39,107. 
Vitzthum. 
An ſämmtliche Difiritts-Poligeir Behörden 


Signalement von Oberbagern. 


Alter 40 Jahre, Statur ſchlank, Geſichteform Täng- : 
lich, Haare blond, Augen gran, Bart hellblond, Stine ed ae 
Hoc, Raſe lang, Mund groß. Befondere Kennzeichen: Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
ohne. h von Bayern. 


Für den Monat Juli 1864 und bis zur wel 
teren Beftimmung wird der Eap für ein Pfund Maf- 
ad Nrum. 37,366. Odfenfleifg 


1) in der f. Haupt- u. Reſidenzſtadt Münden 
An fämmtlihe Diſtrilts⸗Polizeibehörden 
San Dbksbauein, su 16 fr, (zehn ſechs Kreuzer), 


2) in allen übrigen Bezirken 


Gurfiren falfger Münzen ber. zn 15 fr. 2 dl. 
Im Ramen Seiner Mojeflät des Könige Gehn fünf Krenzer zwei Pfennige) 
von Bapern. 


Im Verwaltungsbezirke Scheinfeld im Regterungsbe- verfügen haben. 
dicke Mittelfranfen iſt vor einiger Zeit ein falfcher fran- Münden, den 27. Juni 1864. 
zöflfcher Laubthaler mit der Jahrzahl 1789 zum Vorſchein 


gelommen, Königlige Regierung don Oberbayern, 
Derfeibe befteht aus geringhaltigem 9 löthlgem Silber Kammer bed Innern. 

und bat einen Werth von 1 fl. 27 kr. ' Freiherr von Zu:Rhein, Präfident. 
Indem ſolches zur Warnung gegen Annahme ähnlicher Vitzthum. 


Münzen hiewit öffentlich belannt gemacht wirb, ergeht zu⸗ 
gleich am ſämmtliche Polizelbehörden ber Auftrag, Spähe 


Diezu ale Belfage: Statuten der Lebendverficherunge-Altiengefelfchaft Germania In Stettin. 


feftgefegt, wornach die Polizeibehörden das Weitere zu 


— — 


Statuten 


SERIE 





3JIA, 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Altien⸗Geſellſchaft in Stettin. 


— — 


L Abſchnitt. 


Errichtung, Zweck und Daner der Geſellſchaft. 


$. 1. 
Unter ber Firma: 


BERMATIN, 
Lebensd-Berfiherungs-Aftien-Gefellihaft in Stettin, 


iſt eine Altien-Beſellſchaft unter Oberanfficht des Staates und mit 
Sandesherrliher Genehmigung gegründet, welche ihren Siß in 
Stettin und ibren Gerigisftand vor dem Königl. Kreisgericyte das 
ſelbſt bat. 


$. 2. 

Der Zwech der Geſellſchaft ift: 

a) Verſicherung auf das Menſchenleben, namentlih Berfiherung 
von Kapitaliin und Nenten für den Fall des Todes, wie für 
den Fall der Erreichung eines gewiſſen Lebensalter, ſowohl 
einer als mehrerer Perſonen, jowobl mit als ohne Müdjicht 
auf ein anderweites Ereigniß. 

b) Berfigerung von Kapitalien und Renten für eine im Voraus 
beſtimmte Zeit. 

c) Berwaltung von Vereinen zu gegenfeitiger BVerfiherung auf 
dao Menſchenleben für einen oder mehrere der sub a bezeid): 
neten Fülle, 

Für die Betreibung ibrer Geſchäfte iſt die Gefellichaft an einen 
von dem Königlichen Minifterium des Innern genehmigten und 
nur unter dejjen Zuſtimmung abänderbaren Gehäftsplan gebunden. 
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8. 3. 

Die Daner der Geſellſchaft ift auf 99 Jahre beflimmt, welche 
mit dem Tage der landesherrlichen Genehmigung beginnen werden, 
Die Geſellſchaft kann eine Verlängerung ihrer Dauer iiber 99 Jahre 
hinaus beſchließen; biefer Beſchluß muß jedoch in einer, mindeſiens 
zwei Zahre vor Ablauf diefer Friſt einzuberufenden außerordentlichen 
General: Berfammlung mitteljt einer drei Viertbeile der in der 
Berfammlung vertretenen Arien repräſentirenden Majorität gefaßt 
werben. Derfelbe unterliegt der Tandesberrlihen Genehmigung. 


DO. Aöfchnitt. 
Grundkapital, Aktien und Aktionäre, 


$. 4. 
Das Grundkapital der Geſellſchaft iſt feitgeftellt auf 
Drei Millionen Thaler, 
getheilt in 6000 Aftien & 590 Thaler, jede auf den Namen des 
Yuhabers Tautend. 
$.5. 

Auf jede diefer Aftien werden 5 pGt. fofort beider Zeihnung, 
5 pCEi. nach erfolgter Inmdesberrlicher Beftäitigung, 10 pGt. inner 
bald des eriten Jahres nad) Eröffnung des Geſchäftobetriebes und 
89 pEt. nah dem Bedürfniſſe auf Erfordern des Verwaltungss 
Nathes eingezahlt. Für diefe legten 90 pEt. haften bie Altionäre 
und ftellen deshalb 

a) einen Wechſel über 50 Thlr. nach dem Formulare A, 

b) einen Wechjel über 100 Thlr., zahlbar 14 Tage nad Gicht, 
und 

c) einen Wechſel über 390 Thlr., zahlbar 2 Monate nah Sicht, 
die beiden [epteren nah dem Formulare B aus. 

Die Einzahlung der nach erfolgier landesherrlichen Betätigung 
dieſes Stntuts zunaͤchſt anf das Aftiensftapital ferner einzufchießens 
den 5 v&t. und die Bollziehung der sub a, b, c bezeichneten 
Wechſel fin) die Aktionäre nach deshalb an fte erfafjener Aufforbers 
ung innerhalb der von dem Verwaltungs-Rathe anzuberaumenben 
prälluſiviſchen Friſt von mindeftend 14 Tagen zu leiiten verpflichtet, 

Die Direftion ift verpflichtet, die zu A bezeichneten Wechſel 
beim Berfatle derfeiben unbedingt einzuzichen, 

Die Koften der Wechſelſtempel trägt jeder Altionär. 

. 6 


Kein Aktionär darf mehr als 100 Aktien befigen. Die Aftionäre 
find für den vollen Betrag der Aktien und nicht weiter verhaftet, 
und haben in. Stettin Wechſel-Domizil zu erwählen. 

Alle Iufinuationen erfolgen gültiger Weife an bie in biefem 
Domizile wohnenden, von den Aktionären au beitimmenben Perfonen, 
nad Maßgabe der 99 20 und 21, Theil I. Titel 7 ber Allgemeinen 
Gerichtsordnung und in Grmangelung ber Beſtimmung der Perfon 
auf dein Sekreiariate des Kreiogerichio zu Stettin Wltionäre, 


welde in einem Lande wohnen, in welchem bie Allgemeine beutfche 
Wechſelordnung nicht gilt, haben einen ber Pirektion genehmen 
wechſelfaͤhigen, felbftfchuldnerifchen Bürgen zu ftellen, der in cinem 
Lande wohnt, in welchem jene ——— Geltung hat. 


Die Allionaͤre werden nad Namen, Stand, Firma und Mohn: 


ort im die Regifter der Geſellſchaft eingetragen, , 


Die über die erfolgte Eintragung auszuftellenden, dben döllen 


Aktienbetrag bezeichnenden Urkunden werden von bem Verwaltungs: 
Rath und der Direktion, die jpätere Uebertragung derfelben wirb 
von dem Vorfigenden und mindeftens einem Mitgliede des Ver: 
waltungo⸗Raths unterzeichnet. 


Verläßt ein Altionär feine Wohnung, fo bat er feinen neuen 
Wohnſitz der Direktion innerbalb Monatsjrift anzuzeigen; im 
Unterlaffungsfalle aber die Koflen jür Ermittelung bejjelben zu 
fragen. . 9 


Kommt ein Aftionär feinen Verpflichtungen innerbalb der fejt 
geſetzten Friſt nicht nach, fo kann die Direktion ihn feiner Mechte 
als Aktionär für verluflig erflären, und felbige hat dann die Bes 
fugniß, die betreffenden Allien auf Koflen und Gefahr des Altios 
närs durch einen vercideten Mafler öffentlich verkaufen zu Tafien, 
und zwar bdergeflalt, daß erfterer für ben etwaigen Ausfall aus 
dem Wechſel auflommen muß. & 


Der Verlauf und «die — von Aklien iſt nur mit 
Genehmigung des Verwaltungs: Natbes auläfiig. Das Recht, dieſe Ser 
nehmigung zu eribeilen, oder fie zu verfagen, flcht dem Verwaltungs: 
Rathe unbedingt zu, obne daß er verpflichtet wäre, Gründe art: 
qugeben. Wird der Verkauf genehmigt, fo werden dem ausicheibenden 
Altionär feine Wechſel zurädgegeben und an deren Etclle die des 
neuen Altionärs angenommen. 


» Wenn über das Vermögen eines Aktionärs Konkurs entfteht, 
ober derſelbe in eine folde Zahlungs: Euspenfien geräth, daß er 
ein, außergerichtliches Arrangement mit feinen Gläubigern vor— 
nimmt, cder wenn er es hinſichtlich feiner Verbindlichleiten auf 
Crelution anfommen läßt, jo muß er ober fein Rechtsinkaber auf 
Aufforderung der Direktion fofort feine Wechſelquote baar einzahfen. 
Geſchieht dies nicht, fo ift die Direftion ermächtigt, deſſen Aktien 
durch einen vereideten Maller verkaufen zu laflen, und ein etwaiger 
Diebreriös wird, nad Abzug der erwachſenen Koften, an ibn oder 
feine Maſſe gezabtt, und es werden gleichzeitig auch die ausgejtells 
ten Wechſel zurücgegeben; während im antgegengelegten Kalle die 
Direltion befugt ist, bis nah Dedung des Ausialles die beireffens 
den Wechſel bebujs des weiteren Verfahrens gegen den Ausiteller 
an fid zu bebalten. 
. 18. 
Alle an die Aktionäre au erlafienden Bekanntmachungen werben 
für hinreichend publizirt erachtet, wenn fie zweimal in den Preußiſchen 
Etaats:Anzeiger, einer anderen Berliner Zeitung, in der Oftice- Zeit 
ung, in der Stettiner und Norddeutſchen Zeitung erlajien worden find, 
Sollte eines dieſer Blätter eingeben, ober für die Verbreitung jolcher 
Belannimachungen nicht mebr geeignet eridieinen, jo iſt auf Bes 
ſchluß des Berwaltungs-Rathé ein anderes an deſſen Stelle zu 
wählen, und dieo in den übrigen Gejellichaitsblättern befannt zu 
machen. Diefer Beſchluß bedarf jedoeh der Genehmigung ber Kol. 
Regierung in Stettin, welche auch befugt ift, die Wahl anderer 
Blätter zu fordern, entftehenden Falls vorsufchreiben, auch die 
„Belanntmacungen. hierüber durch ihr Amtsblatt umd durch die 
‚Aantoblätier derjenigen Negierungen, im deren Bezirk die betrefjene 
ben Blätter erjcheinen, auf Koften der Geſellſchaft anzuordnen. 


$. 18. 

Verliert ein Aktionär durch den einen ober den andern ber in 
den $$. 9 umd 11 angegebenen Fälle fein Anrecht auf bie von ihm 
gezeichneten ober in feinen Befig gelangten Aktien, fo bat die Dis 
reltion auf Koflen beffelben deren Nummern dreimal in ben $. 12 
genannten Blättern befannt zu mechen, bie Aftien für erlofhen zu 
erffären unbaan beren Stelle, gleichviel ob bie Auslieferung derſelben 
erfolgt ober Mht, neue unter une Rummer auezufertigen. 
Gegen Rüdgabe der Aktien an die Direftion werben von biejer, 
vorausgefegt, daß weitere Anfprühe an ben Aftionär nicht zu 
machen find, die betreffenden Wechſel dem Ausiteller ausgehändigt. 
Dagegen bleitt es rüdjihtlid ber Mortififation verloren gegangener 
Altien bei ben gejehlichen pe während beihädigte, aber 
von der Direktion als richtig anerkannte Aktien gegen Rüdgabe 
derſelben durch neue, auf Koflen des Altionärs unter gleicher 
Nummer ergänzt werben. s 

. 14 . — 

Sowohl die Rechte als auch die Verbindlichkeiten der Altionäre 
eben nah deren Tode auf die Erben derſelben über, jedod haben 
egtere innerbalb jehs Monaten, vom Tedestage des Betheiligten 
an gerechnet, die geeigneten und der Direktion genehmen Perfonen 
= jtellen, auf welche das Eigenthumsrecht an ben betreffenden 
ftien übertragen werben fol. Wird dies von ihnen verabjäumt, 
bann werden die Altien fofort fir Rechnung und Gefahr der Erben 
durch einen vereibeten Makler verkauft: 


4 0 y, 
II. Aöfchnitt. 
Bon der Verwaltung und Gefhäftsführung 
ter Gejellichaft. 
\. 15. 

Die Angelegenheiten der Germania werben durch einen befols 
beten Direftor , unter Kontrolle eines aus fieben Mitgliedern bes 
fichenden Verwaltungs-Rathes, welde in Stettin wohnhaft fein 
möüffen, und welchen Letzteren nach näherer Beſſimmung bes $. 24 
drei Stellvertreter beigegeben find, verwaltet, Für Abweſenheits ⸗ 
und fonftige Behinderungofälle ernennt ber VBerwaltungsrath einen 


Stellvertreter bes Direktors, weicher unterzeichnet: Für den Direfs 
tor: der Stellvertreter deſſelben N. N.” 
j. 16 


Die Direktion in der Berfon des Direltors vertritt die Ges 
jelfhaft in allen Fällen, wo nicht dem Verwaltungs:Rathe eine 
bejtimmte Wirkſamkeit angewieſen iſt. Alle von ber Gejelljchaft 
ausgehenden, dieſelbe verbindenden Urkunden müflen, um die Se: 
ſellſchaft zu verpflichten, von dem Direltor und einem Mitalicde 
bes VBerwaltungs:Ratbes vollzogen werden, Für die Gorreipons 
denzen, Anweiſungen auf die Kaſſe und einjade Onittungen über 
an die Geſellſchaft gegabfte Prämien, Zinſen und dergleichen Selder, 
fowie ſür die Policen gemügt die alleinige Unterſchrift des Direftors. 
Der Direltor reſp. dejjen Stellvertreter bat neben den Beſtimm— 
ungen des Statuts die Beſchlüſſe des Verwaltungs: Rathes in Aus: 
führung zu bringen, die Geſellſchaft vor Gericht zu vertreten ober 
hierzu Bevollmächtigte zu ernennen, auf Erfordern des Verwaltungs: 
Naihes den Sibungen dejjelden beizuwohnen, in allen Angelegens 
Seiten ber abminifirativen Geſchäftsführung Vortrag zu halten, 
und die Anftellung, Beloldung und Remunerirung der Beamter 
in Vorfchlag zu bringen. Derjelse ift auch ermädtigt, in dringenden 
Fällen unter fojortiger Mittgeilung an ben Verwallungs Rath 
Beamte zu fuspendiren. 

$. 17. 


Weber die Gefdhäftsführung werben von dem Verwaltungs« 
Rathe befondere Inflruftionen ertheilt, von benen bie Direltion 


unñter feinen Umftänden abweichen darf und für deren Bejolgung 
fie verantwortfid if. & 18 


Der Direftor, welcher minbeflens 10 Aktien der Geſellſchaft 
beſthen und während feiner Amtsdauer der Gefellfchaft deponiren 
muß, wirb von dem Verwaltungs: Ratbe auf befiimmte Jahre, welche 
indeſſen den Zeitraum von 10 Jahren nicht Überfchreiten bürfen, 
ernannt, jedoeh mit bem Vorbehalte, daß ihm aud während ber 
Dauer des mit ihm gefchloffenen Kontraftes gefündigt werben 
kann, wenn er den Grwartungen ber Gefellichaft nicht entipricht, 
und die Mehrheit der Stimmen einer GeneralsBerfammlung fich 
für die Entlafjung erklärt. Der Direktor und deſſen Stellvertreter 
dürfen weder für ſich mod durch Andere faufmännifche Geſchäfte 
treiben, nod andere Hemter übernehmen. Die Legitimation bes 
Direktors und deſſen Stellvertreter wird auf gleiche Weile wie 
nad $. 34 die des Verwaltunge-Rathes durch Ausiertigung eines 
Auszuges aus dem von einem Notare ober einer Gerichtsperfon 
aufgenommenen Protofolle über ibre Ernennung geführt. 
. 19. 

Das Gebalt des Direktors und der anderen Beamten beftimmt 
der Berwaltungs:Katb. Ueber die Anſtellung und die Entlajjung der 
fegteren, ſowie etwaige, denfelben zu gewäbrende Remuneration 
entjcheiden die Mitglieder des Verwaltungs: Katbes und ber Direktor 
mit gleiher Stimmenberehtiaung. Dem Direktor fann vom Ber: 
waltungssRathe eine, 2 p&t. des jährlihen, laut $. 39 zu ers 
mittelnden Reinertrages nicht überſteigende Tantiöme bewilligt 
werben. 

i6. 20. 

Die Benupung ber vorbandenen Gelder erfolgt nad dem Gr: 
mejfen des Verwallungs-NRathes durch Beleihung oder Ankauf ins 
ländifher Staats: Papiere, Stad- Obligationen, Gifenbabns und 
Prioritätg:Altien und anderer ſich Fundirten Bapiere, durch Anleiben 
auf Grundftüde mit pupillariſcher Sicherheit, durch Beleihung auf 
Waaren nad den Grundſaͤhen der Könige Bank, buch Disfontiren 
von guten Wechſeln, und durch Vorſchüſſe auf für Yebenszeit 
abgejchloffene Policen, die jedoch bereits 3 Jahre im Kraft geweſen 
fein müſſen. 

Das Gefellihaftss Vermögen wird im eifernen und feuerfeften 
Gewahrfam niedergelegt, weldes mit doppeliem Verſchluß verjeben 
fein muß. Ein Schlüſſel zu demfelben befindet ji im den Händen 
des Vorfigenden des Verwaltungs s Rathes, ber andere in den 
Händen ber Direktion. 

$. 21. 

Die Mitzlieder des BerwaltungssNaches und die Stellvertreter 
werden von ber Goeueral⸗Verſammlung duch einfache Stinmens 
mehrheit aus der Zahl der in Stettin anjäfligen Aktionäre gewählt. 
Eind bie Stimmen gleich, fo geht ber vor, der die meiften Aktien 
beſitzt; bei gleicher Aftienzabl entfcheidet das Loos. Zunächſt bilden 
die Stifter der Geſellſchaft: 
bie Herren: Kommerzien-Rath E. Fretzdorff als Borfigender, 

Sch, Kommerzien⸗Rath Schillow als Stellvertreter, 

Bangnier Adolph Abcl, 

Kaufmann Ferbinand Brumm, 
P L. 5. Karkutſch, 
Ed. Theel, 

Juſtiz-KRath von Dewitz, 
en Berwaltungs:Nath, mit der Maßgabe, daß nach Ablauf ber 
erfien vollen Rechnungejahre nad erfolgter Tandesherrlicher Ber 
FKätigung biefes Statuis jährlid ein Mitglied, und zwar durch 
bas 2006, ausfcheidet, bis fi eine Reihenfolge des Austritts nach 
“Her Amtsdauer gebildet hat. — Die ausiretenden Mitglieder find 
wieder wählbar. Die Stellvertreter werden auf 3 Jahre gewählt, 
find aber‘ bei ihrem Austritt gleichfals wicder wählbar. — Die 
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"Wahl der Stellvertreter bleibt bie zur erflen ordentlichen General: 
Verſammlung ausgefegt. 

Sollte bis dahin der Fall eintreten, daß ber Verwaltungs: 
Rath, efr. $. 24, unvollzählig würde, fo ergänzt ſich berfelbe pro: 
viforifch zu notariellem oder gerichtlichen Protokolle aus ber Zahl 
ber in Stettin anfäfligen, meiftbetbeifigten Aftionäre, unb macht 
biefe Wahl befannt. 

Wenn nach vollgogener Wahl der Stellvertreter ein Mitglied 
bes Verweltungs⸗Rathes no vor Beendigung feiner Amtsperiode 
auoſcheidet, fo tritt berjenige Stellvertreter für ibn in ben Ber: 
waltungs⸗Rath, der bei feiner Wahl in der General:Berfammlung 
bie meiften Stimmen batte. 

Sobald auf diefe Weiſe ein Stellvertreter zum Mitgliede des 
Berwaltungs « Ratbes einberufen worden, wird in der nächften 
ordentlihen General:Berfammlung ein neuer Stellvertreter für bie 
Amtsperiode jeines zum Verwaltungs ⸗Rathe berufenen Vorgängers 

il. 
gemäbtt. om. 

Der Verwaltungs:Rath wählt jährlich aus feiner Mitte einen 
Vorfigenden und einen ae deſſelben. 


Jedes Mitglied des Verwaltungs-Rathes muß ſich während 
ſeiner Amtsdauer im Beſitz von mindeſtens 10 auf ſeinen Namen 
lautenden Aftien befinden. 

$. 24. 

Der Verwaltungs:Ratb iſt beichlußfähig, wenn mindeftens 
vier Mitglieder anweſend find. Bei Stimmengleichheit gibt die 
Stimme des Borfigenden ben Ausſchlag. Die Stellvertreter fönnen 
zu ben Seffionen des Berwaltungs:Ratbes gezogen werben, haben 
aber fin Stimmrecht, es fei denn, daß fie an die Stelle eines 
Verwaltungs-Ratbes treten. Grit wenn in den Seſſionen weniger 
als 4 Mitglieder des Verwaltungs: Ratbes anwelend find, treten für 
die fehlenden die Stellvertreter mit ihrem Stimmrechte ein. In 
Adweſenheit des Vorfikenden und deſſen Stellvertreters führt das 
lebensältefte Mitglied des Verwaltungs s Matches den Vorſitz im 
Verwaltungs-Rathe. 

In den Seſſionen wird ein Protofoll geführt, welches von 
ben ammejenden Mitgliedern des Verwaltungs» Ratbes und ber 
Direktion unterfchrieben werben muß. Die Protofolle müſſen im 
Archive der Sejellichaft en werben. 

$. 25. 

Der Vorſitzende des Berwaltungs:Ratbes erhält fih in Kennt: 
niß von bem laufenden Geſchäfte, veranlaßt monatlich wenigſtens 
ein Mal die Revifion ber Kafle, des Trefors und Portefenilles 
und bie Aufnahme eines Protokolls darüber, in welchem bie Be: 
fände genau angegeben werden. Außerdem können vom Ber: 
waltungs:Ratbe nody außerordentliche Revifionen angeordnet werben. 
Jährlich mindeſtens ein Mal erfolgt die Prüfung der Wechſel der 
Aktionäre nad) ihrer Sicherheit, um event. bei Verluft der Rechte 
des Aktionärs anderweite Sicherheit oder Zahlung von bemfelben 
zu verlangen. 

$. 26. 

Der Verwaltungs-Rath ift der Direktion unmittelbar vorgejegt, 
und jeinen jatutenmäßigen Anordnungen muß diefelbe unbedingt 
Folge leiften. Eutſcheidung Über die Auffaſſung zweifelhafter Stellen 
des Statuts und deren Feſtſtellung für die fünftige Praris ſteht 
dem Berwaltungs:Rathe, jedoh nur unter Zuflimmung der Königs 
lihen Regierung zu Stettin zu. — Der Verwaltungs:Nath vers 
farnmelt jih regelmäßig alle Monat wenigftens einmal; außeror: 
dentlihe Sejltonen werden von dem Vorfigenden deſſelben ausge 
ſchrieben. 


$. 27. 
Der Verwaltungs + Rath Überwacht bie Geſchäfte ber Geſell· 


ſchaft, erteilt der Direktion feine Inſtruktionen, beſchließt die Aus: 
we ber Renten und Kapitalien, welde ber Geſellſchaft zur 
af fallen, ernennt auf Vorſchlag der Direktion bie Angeftellten 
ber Gefellichaft, jet beren Gehalte und Diäten, ſowie bie Remu— 
nerationen reſp. Provifionen der Agenten feſt und beitimmt bie 
befonderen und allgemeinen ——— 

% 


Der Berwaltungs:Ratb erhält eine jährliche Zantiöme und 
zwar der Vorfigende von Ein pEt., deffen Stellvertreter von Drei 
Viertel pCt., die Übrigen fünf Mitglieder jedes von fünf Achtel 
pCt. des Taut $. 39 ermittelten Neingewinnes.! 

Als Minimum der bem PVerwaltungs:Rathe zu gewährenden 
jährlihen Remuneration werben feftgefegt für ben Borfigenden 
500 Thlr., für deffen Vertreter 400 Thlr. und für jedes der übrigen 
fünf Mitglieder 300 Thlr. 

Mir Rüdfiht auf die, dem Berwaltungs:Ratbe obliegenben, 
organifirenden Vorarbeiten ſoll folche bereits für bas laufende 
Zahr zum Vollen gewährt werben. Die Gtellvertreter erhalten 
feine Tantiöme. 

$. 29. 

Das Amt eines Verwaltungs:Ratbes erliiät, außer in dem 
Falle des $. 21, wenn das Mitglied fi nicht mehr im Belize 
von 10 Aftien befindet, efr. $. 23, wenn es in Konkurs geräth, 
oder wenn es mit dem Verluſte oder der Unterfagung ber Auss 
übung ber bürgerliben Ehrenrehte auf Zeit rechtskräftig belegt 
worden it. 

$. 30. 

Legt ein PVerwaltungs:Ratb fein Amt freiwillig nieder, fo 
muß er feine Abſicht den übrigen Mitgliedern bes Verwaltungs: 
Raths mit dreimonatlicher Frifl zu erfennen geben. Gin Ber: 
waltungs:Natb muß fein Amt nieberlegen, wenn zwei Drittel ber 
in einer General: Berfammlung vertretenen Stimmen fid dafür 
auoſprechen. Doch bedarf ein folder Beſchluß der Bellätigung ber 
Königliben Regierung zu Stettin. 


Iv. Abſchnitt. 


Bon den General:Berfammiungen. 
$. 31. 

Das gewöhnliche Kalenderjahr ift das Rechnungojahr der Ge: 
ſellſchaft. 

Die ordentliche General-Verſammlung findet alljährlich im 
Laufe des Monais Mai ſtatt. Die Einberufung zu derſelben ge— 
ſchieht durch den Verwaltungo-Rath und wird durch die im $. 12 
genannten Zeitungen zweintel, bag erſtemal wenigfiens vier Wochen 
vor dem Termine, belannt gemacht. Die Gegenjtände, welche zur 
Verhandlung lommen jollen, müjſen in dieſen öffentlichen Bekannt: 
machungen angegeben werben. 

In diefen ordentlichen Generals Berfammmlungen berichtet ber 
Verwaltungs: Natt fiber die Lane bes Geſchäfts, Legt den gedrudten, 
vierzebm Tage vorber jedem Aktionär auf Verlangen mitzutbeilenz 
den, Abfchluß vor, und bringt diejenigen Gegenflände zum Vor: 
trage, die er dazu geeignet findet. 

Den Aftienären fteht das Recht zu, in ber General: Berfamms 
fung ſelbſt Gerenſſände zum Vortrag zu bringen; dev Verwaltungo— 
Malb iſt aber befugt, jeden Antrag zu der nächſten General. Ber: 
ſammlung zu verwerfen, der nicht mindeſtens 6 Moden vor der 
General⸗Verſammlung ſchriftlich eingereicht if. 

In dieſen ordentlichen General Verſammlungen werben ferner 
drei Neviſoren gewählt, welche für dag lanfende Kalenderjahr die 
Bücher, nach Abſchluß derſelben, ſowie die Rechnungen, Beläge, bie 
Kaſſe und den Treſor nad befler Einſicht zu prüfen haben. 


— 


Dieſe Reviſoren haben fpäteftens acht Tage vor ber ordent⸗ 
lien General:Berfammfung bes folgenden Jahres dem Berwaltz 
ungs:Rath zur Mittheilung an die General:Berfammlung ihren 
Revifionsbericht ſchrifilich einzureichen. 

Falls gegen die Geihäftsiührung des Verwaltungs: Rathes 
nichts zu erinnern if, ertbeilt die General:Berfammlung bemfelden 
bie Decharge. 

Der Verwaltungs-Rath dechargirt demnächſt bie Direktion. 

$. 32. 

Die Aktionäre, als folhe, baben keinen anderen Antheil an 
der Verwaltung des Vermögens der Geſellſchaft, ald den, ber 
ihnen in biefem Statute zugewiefen iſt. Auch können fie feine 
andere Nehnungslegung fordern, als das Statut, $. 31, dem 
Verwaltungs:Ratbe zur Pflicht madt. 

$. 38. 

Außerordentliche General:Berfammlungen fönnen argejegt wers 
ben, entweder nad den Beidlüffen des Verwaltungs-Rathes ober 
auf den fchriftlihen Antrag von Aktionären, bie im Befik von 
mindeftens Ginhundert Stimmen find. Zur Anberaumung einer 
außerorbentlichen GeneralsBerfammlung ift ber Verwaltungs:Rath 
verpflichtet, fobald neue Einfchüfle gefordert werben. Die Zuſammen- 
berufung ber außerordentlihen General:Berfammlung erfolgt auf 
dieſelbe Weife, wie bei ben ordentlichen vorgefchrieben ift, unter 
Belannimahung des Zweds ber Berfammlung. Dem Antrage der 
Aktionäre auf Konvofation zu einer auferordentlihen General: 
Verfammlung muß der Verwaltungs:Natb ſpäteſtens innerhalb 
vier Wochen nah eingegangenen Antrage nachlommen. 

$. 34. 

Ein dazu von dem Verwaltungs:Rathe berufener Notar ober 
Gerichtsperfon führt in den General: Verfamniungen bas Protofoll, 
Diefe Protofolle, welche zum Beweiſe deſſen dienen, was in den 
Verſammlungen geicheben tft, und durch deren Ausfertigung nament⸗ 
lid) and; die Legitimation des Verwaltungs:Ratbes geführt wird, 
bleiben in dem Archive der Geſellſchaft auſbewahrt. 

. 35. 

Den Boris in ben einigen führt der Bor. 
figende des Verwallungs⸗Rathes oder deſſen Stellvertreter; er bes 
flimmt die Folge der zum Vortrage lommenden Gegenjlände Ges 
ftinmt wird nad Stimmgetteln und entfcheidet bei Suͤmmengleichheit 
bie Stimme des Vorſitzenden. 

In der General:Berfammlung bat der Inhaber von 


1—10 Aktien 1 Stimme, 
1-20 , 3. ; 
21-30 ,„ 3 r 
SsI-—40 . 4 = 
41-0 , 5 r 
1-60 5 6. 
6I-%0 5 7. 
1-0 5 8 — 
31-90 , . 9, 

9 und noch mehr Altien 10 


" 

Die Vertretung iſt nur durch Aktionäre zuläffig, und muß 
ber Bevollmächtigte fid durch eine fchriitfihe, dem Verwaltungs: 
Natbe einzureichende Vollmacht legitimiren. Kein Altionär kaun, 
wenn er als Bevollmächtigter aufiritt, einſchlichlich ſeiner eigenen, 
mebr ald 20 Stimmen vopräfentiren, 

Eine General-Verſammlung it befhlußfähig, wenn wenigftens 
Einhundert Stimmen darin ee find. 

. 86. 

Elefrauen werden durch ihre Elemänner, Minderjährige und 
andere Bcvormundete durch ihre VBormiinder und SKuratoren, mos 
raliſche Perfonen, Korporationen und öſſentiliche Juſtitute durch 





ihre Diovonenten ober Bertreter in der General-Verſammlung 
repräjentirt, wenn dieje Vertreter auch nicht Altionäre find. 
37 


Wer in den General-Verſammlungen nicht ericheint, bat ſich 
den Beſchlüſſen berfelben zu unterwerfen. — In ben ordentlichen 
ſowohl wie in den außerordentliben Generals®erfammlungen ents 
ſcheidet die abſolute Majorität, bei Stimmengleihheit bie Stimme 
des Vorfigenden, mit Ausnahme derjenigen fälle, für welche ein 
anderes Stimmen-Verhältniß im Statut ausdrüdlih vorgeſchrie— 
ben if. 

$. 38. 

Fine Abänderung dieſes Statue kann nur durch Beſchluß 
einer General:Berjammlung, wenn dieſer Zwed bei ber Berufung 
der Geiellihaft angezeigt if, und wenn zwei Drittel ber anweſenden 
oder vertretenen Stimmen für die Abänderung flimmen, und unter 
allen Umftänden nur mit landesherrlicher Genehmigung veranlaßt 
werden. 


V. Aöfchnitt. 


Bon den — — der Bilanz und 
den Gewinnvertheilungen. 


$. 39, 

Aus der Jahres-Einnahme werden zunähit entnommen: 

a) die in das nächſte Jabr gehörenden Prämienslleberträge; 

b} die im den Sterblichkeitsgefegen gemäß für bas Iaufende Rififo 
surüdzuftellende Reſerve; 

ec) eine Schäden = Neferve für bie bis zum Zahresichlufie auf 
Berfiherungs:Verträge der Geſellſchaft fällig gewordenen no 
unbezahlten Forderungen; 

d) die laufenden Verwaltungokoſten; 

e) die im Laufe des Jahres bezahlten VerfiherungssKapitalien 
und Renten, infofern dafür nicht eine Schädensikejerve aus 
früheren Qabren vorhanden ifl. 

Der biernady verbleibende Ueberſchuß bildet den Reingewinn. 
Aus demielben werden zunächſt 10 pEt. zur Anjammlung einer 
Kapital: Meferve bis zum Belaufe von 300,000 Thlr. zurüdgelegt. 
Von dem alsdann verbleibenden Ueberichujie wird die Tantieme, 
refp. Remuneration an die Mitglieder des Berwaltungs-Rathes 
und der Direktion berechnet, und endlich der nach Auszahlung 
berfelben ſich noch ergebende Weberihuß als Dividende an die 
Aftionäre veribeilt. — Sollte die Jabres-Einnahme nad Entnahme 
ber Reſerven ad a, b, c nicht ausreichen, um bie Ausgaben ad d 
und e zu deden, jo erfolgt die Dedung zunächſt aus der Kapitals 
Reſerve, demnächſt, fofern diefe nicht ausreicht, aud dem Grund: 
Kapttale, welches, ebe eine Dividenden » Zahlung ferner erfolgen 
fanrı, wieder ergänzt werben muß. 

> $. 40. 

Die Bilanz muß längftens bis Ende März von ber Direktion 
aufgeftellt, bem Verwaltungs-Rathe zur Prüfung und Keititellung 
übergeben fein und demnächſt durch bie Gefellichaftsblätter ver: 
öÖffentliht werden. Die Auszahlung der Dividenden erfolgt am 
1. Zuni jeden Jahres. 

$. 41. 

Ale Dividenden, welde nicht binnen 5 Jahren abgehoben jind, 

verfallen zu Gunften der RU 
$. 42. 

Zur Wahrnehmung ihres Oberauffihtsrehts, jo wie ber 
Intereſſen der Verfiherten, ernennt bie Staats > Regierung einen 
Kommifiar, welcher befugt iſt, allen Sipungen ber Direktion und 


bes Verwaltungs:Natges, ohne Stimmrecht, beizumwobnen, fo wie 

von allen Büchern und Skripturen ber Gefellichaft jeder Zeit Einfiht 
u nehmen, auch die Organe der Geſellſchaft und die General: 
erfammlung gültig aufammen zu berufen. 


VI. Abſchnitt. 
Bon der Auflö ir Liquidation der 
ſell ſchaft. 


$. 48. 
Die Auflöſung der Geſellſchaft findet außer den übrigen, im 
Geſetze vom 9. November 1848 beflimmten, Fällen nur ftatt, 

a) wenn bie Hälfte des gezeichneten Grund-Kapitals verloren ges 
gangen, und wenn bei Eintritt diefes Gar un der dann folgens 
den General:Berfammlung nicht von ſämmtlichen anweſenden 
Aktionären einftimmig die Wiederergänzung des urjprüng: 
lihen Kapitals beichlojjen worden iſt, und die Mittel dazu 
nachgewieſen werben; 

b) wenn bie Inhaber refp. Vertreter von drei Viertheilen der 
ausgegebenen Aktien in einer General: Berfammlung die 
Auflöfung verlangen, in welchem Iegteren Falle jedoch bie 
besfalliige Beſchlußnahme der landesherrlihen Genehmigung 
unterlicgt. 2 


$. 44. 
Die Liquidation wird durch Beichluß der General-Verſammlung 
der Direktion oder einer befonderen Kommiflion übertragen. 
45 


Im Fall der Auflöfung der Geſellſchaft baftet diefe für alle 
noch laufenden Rififos bis zu deren Ablauf, und cine Vertbeilung 
des Geſellſchafts- Vermögens findet nur nah Sicherftellung ber 
laufenden Verpflihtungen Statt. Denjelben zuwiderhandelnd find 
die Liquidatoren perjönlich, und wenn fic gemeinfchaftlich gebandelt 
baben, jolidarifch verantwortlich. 

$. 46. 

Auf Anordnung der Liquidations-Kommiſſion ift jeder Aktionär 
verpflichtet, die nöthigen Geldzuſchüſſe innerhalb der durch $. 6 
bezeichneten Grenzen zu leiten, 


Sranfitorifche Beflimmungen. 
$. 47. 

Die Gejellihaft kann ibre Geichäfte nicht eher beginnen, bie 
fie bem Königlihen Kommifiare die durch $. 5 beſtimmte Eins 
lieferung von Baarſchaft und Wechſeln nachgewieſen bat, und ber 
Königliche Kommifjar bierüber in den $. 12 erwähnten Zeitungen 
eine Bekanntmachung erlajien bat, beren Koften die Gefellichaft 
trägt, 





Beilage A. 


Am ............ ............ 186... zahle ich zu Stettin 
gegen diefen meinen Wechfel an die Direktion ber GERMANIA, 
Lebens: BerficherungssAftiensGejellihait zu Stettin, die Summe 
von Fünfzia Thalern Pr. Ert, und leiſie zur Verfallzeit prompte 
Zablung nah Wechielredht. 


Beilage B. 


Bierzehn Lage (Zwei Monate) nach Vorzeigung zable ich * 
dieſen meinen Wechſel an die Ordre der GERMANIA, Ye 
—— Attien⸗ Geſellſchaft zu Stettin, bei . er 
in— die Summe von Hundert (Dreibundert) Thaiern 
Preuß. Ört. und leiſte zur Verſallzeit prompte Zahlung nad 
Wechſelrecht, infolern diefer Wechſel binnen 30 Jabren, längftens 
aljo bis zum 2.2... imasinaee bei dem von mir erwäblten Do: 
MIO A near vräjentirt wird. 


Beilage €. 


DER ANLENEN SEITE 
Eebena-Verfiherungs-Aktien- Geſellſchaſt in Steitin, 
genebmaat durch Allerböchſte Kabimeis:Drdre VOM .. . . . . . . ..4. 





Aktie Uro. — 
über Thlr. 500 Preuß. Ert. 


Ahbee dieſe Aktie durch baaren 
Einiſchuß von Hundert Thalern Preuß, Ert. und Niederlegung 
ven Sola⸗Wechſeln im Belanfe von Thir. 160 Preuß. Ert. erworben 
und dodurch Mitglied der Geſellſchaft geworden iſt, bat ſolcher nad 
Anbalt der Siatuten verhaͤlinißmäßigen Antheil an dem Vermögen 
derjetben, und iſt berechtigt, den amt befonoere Dividendenſcheine 
zur Bertheilung kommenden Gewinn gegen Aushändigung bderielben 
zu erbeben. 

Dieje Altie lann ohne ſchriftlicht, auf derjelben zu vermerfende 
Genehmigung des Verwallungo-Ralbs nicht veräußert oder vers 
pländer werden. 


Stechen, data Mena IB... 


Der Berwaltungsrath. Die Birektion. 


Schema zum Dividenden: Schein, 
Serie I. 
Nr. 1--10. 


Bividenden-Schein zur Aktie Ur. Sy 


der 
Lebens⸗Verſicherungs-Aktien⸗Geſellſchaft 
GERMANIA 
zu Stettin. 


Seen Rücgabe dieſes Dividenden Scheins eipfangt Inbaber 
am 1. Juni 8.. . denjenigen Antheil an dem Reingewinne des 
Gchhäfis, welcher ſtatutenmäßig für das Jahr 18. .. pro Attie 
zur Bertheilung kommi. 

Die Direktion iſt derechtigt, aber nicht verpflichtet, den Prä- 
jentanten dieſes Scheins als zum Zablungsempfange für legitimirt 
anzuſehen. 

Dividenden, welche innerhalb 5 Jahren nad ibrem Falligleus⸗ 
termine nicht erboben werden, verfallen zu Gunſten der Geſellſchaft. 


Der Verwaltungsrath. Die Direktion. 


(Trodener Siempel. 


Schema zum Zalon. 
Talon zur Aktie Ar. FI 


der 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien-Geſellſchaft 
GERMANIA 
zu Stettin. 


Segen Küdgabe dieſes Talons emplängt Inbaber die (nveite) 
Serie der Dividendens Scheine dir. IN. 

Die Direktion iſt berechtigt, aber nicht verpflichtet, den Inbaber 
diejes Talons für leqitimirt zu eradien. 


Der Berwaltungsrath. (Trodener Stemvel.) Die Bircktion. 


ee 


Drud von 6. R.Sqchurich 
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Bayeriſches 


von Oberbayern. 


München, M. 63, den 5. Juli 1864. 
Inhalt. 


Neſtauration von Gemaͤlden In Klrchen und Kapellen. — Aufſtellung von Agenten für bie Magdeburger rigen eo 
für die Frantfurter Verſichtrungs ⸗Geſellſchafi Provldentia unb für bie deuiſche Feuerverficherungs⸗-Geſellſchaft auf Gegenſeltigkelt in 


Ludwigehafen a. / Nh. — Geſuch des vormaligen k. framöſi 
und 


Münden 
Gours ber bayrifhen Staatspapiere, — Beilage Rr. 88. 


[Gen Offiziere SH. von Lahuflein in Münden um bie Bewilligung zum 
BVerlanfe eines Wanzen⸗ fowie eines SommerfproffensBertilgungsmittele. — © 
Wenzel von Traunſtein. — Bertretung der Staatsanwallfgaft am Stabtgerigt Münden LI. — Dienſtesnachricht. — 


ubflitulzungegefuh des fol. Advolaten Simmerl zu 





ad Nrum, 38,415. 


An ſämmtliche k. Di riktspoltzeibehörben, dann 

bie Magifirate Münden, Ingolſtadt und Frei— 

fing und an bie unmittelbaren Stiftungsver- 
waltungen in Oberbayern. 


Die Reflauratlon von Gemaͤlden in Kirgen und Kapellen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Inhaltlich einer Bekanntmahung im Regierungs- 
biatte 1863 Seite 1024 ift dem f. Univerfitätsprofeflor 
Dr. Mar Bettentofer in Münden ein Gewerbsprivi⸗ 
legium auf ein Berfahren zur Wiederbelebung ber buch 
Alter x. veränderten Delgemälde verliehen worden. 


Rah den bisgerigen Erfahrungen erfcheint e8 eben» 
fofehr Im Intereffe der Stiftungen gelegen, als ber Ab» 
ficht, guten und kunſtgeſchichtlich werthvollen Gemälden in 
Kirchen und Kapellen ihre Originalität zu ſichern, fürder- 
lich, biefes neue Verfahren überall, wo es möglich if, zur 
Anwendung zu bringen. Gs wird daher angeordnet, daß 


künftig jedesmal, mern bie Refauration von Gemälden 
in Kirchen ober Kapellen beantragt wird, gleichviel ans 
welchen Quellen bie Koften beftritten werben follen, vor 
erſt bie Frage unterfucht und beſchleden werben muß, ob 
die Wiederherſtellung nah dem Dr. Bettenkoferfchen 
Berfahren oder durch einen vorfhriftämäßig geprüften 
Reftaurator zu gefchehen Habe. 

In Bolge höchſten Reſcripts des k. Staatsminifte- 
riums des Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten 
vom 17. d6, Mis. erhalten uun bie obengenannten Be- 
hörden den Auftrag, bei ber Zufruftion berartiger An- 
träge jedesmal genau feflzuftellen: 

1) wie viele Fuß das Bild Tang und breit If, 

2) ob es auf Leinwand, Holz oder Metall gemalt iſt, 

3) ob ber Meifter desfelben bekannt iſt und wie er Heißt, 

4) welcher Art das Ausfehen (Conſervirung) ber Ober: 
fläche bes Bildes if, und welcher Urt bie eiwa vor- 
handenen Beſchaͤdigungen (Subftanzverluft) find, 

5) ob die Farben noch fo feſt auf bem Grunde haften, 
daß fle einen Teichten Schlag mit einem ſeldenen 

Tuche vertragen, ohne abzufallen. 
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Die auf diefe Weife inftruirten Akten find alddann 
anher vorzulegen, bamit biefelben jedesmal bem k. Staats: 
miniſterlum bes Innern für Kirchen und Schulangelegen- 
J heiten zur Entſcheidung in Borlage gebracht werben können. 

München, am 25. Juni 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 37,823. 

An fämmtlihe Diſtriktspolizei-Behörden. 
Die Aufftellung von Agenten für die Magdeburger Beuernerfiherunge 
Geſellſchaft beir. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern. 


Bon dem Hauptagenten ber Magdeburger Yeuerver- 
fiherungsgefellfgaft wurden zur Aufftellung als Agenten 


1) Krämer Ulrich Weigl zu Eberöberg für die Bezirke: 
ämter Ebersberg und Wafferburg, 

2) Schirmfahrifant Egid Diemer zu Grafing und 

3) Lithograph und Buchbindermeifter Mar Käfer zu 
Waſſerburg, für die Bezirfsämter Ebersberg,” Rofen- 
heim und Wafferburg, 

4) Blafermeifter Hermann Aicher zu Ampfing für bie 

Bezirksämter Mühldorf und Wafferburg, 

Zinngießer Anton Rau zu Kraiburg für bie Bes 

zirfsämter Mühldorf, Traunſtein und Wafferburg, 

Kaufmann Heinrih Klein in Buchba für die Be- 

zirlsämter Erding, Mühldorf und Wafferburg, 

Rehrer Georg Aubinger zu Hoffirchen für bie Be- 

zirfsämter Erding, Ebersberg und Waflerburg, 

Buchbindermeifter Lubwig Pfeiffer zu Dorfen für 

die Bezirkdimter Erding und Wafferburg, 

Sailermeifter Jalob Birnböck zu Hobenlinden für 

die Bezirlsämter Erding, Ebersberg und Wafferburg, 


5 


— 


6 


— 


- 


7 


— 


8 


— 


9 


— 
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10) Commiſſionär Michael Gillhuber zu Schwaben 
für die Bezirlsäͤmter Erbing, Ebersberg und Miün- 
den r. / J. 
in Vorſchlag gebracht. 
Dieſe Auffſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 
München, den 25. Juni 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗Khein, Praͤſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 38,525. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibebörben. 


Die Aufftelung von Agenten für bie Frankfurter Feuerverfigerungs- 
Geſellſchaft „Providentia“ betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 


Bon dem Hauptagenten der Frankfurter Verfiherunge- 
geſellſchaft Providentin wurden zur Aufftellung als Agen⸗ 
ten für ben Umfang ber kgl. Haupt: und Refidenzftabt 
Münden, dann ber k. Bezirlsämter München linls und 
rechts ber Jar: 

1) Alois Fleiſchmann, penf. Dliviſtons Commando— 

Sekretär in München, 

2) Joſeph Finſterwalbder, Buchhalter in München 
in Vorſchlag gebracht. 


Dieſe Aufſtellung wird hiemit beftätigt und dieſes 


öffentlich bekannt gemacht. 
Münden, ben 26. Juni 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Frelherr von ZusRhein, Präſfident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 38,450. fi 
An ſäumtliche Diſtrilts-Polizeibehörden. 
Die Aufftelung von Agenten für die deutſche Feuerverſicherungs ⸗ 
Sefeiligaft auf Gegenfeitigteis in Ludwigshafen a.|B. betr. 
Jen Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Bon dem Hauptagenten ber beutfchen Feuerverſicher⸗ 
ungs⸗Geſellſchaft auf Gegenfeitigkeit in Ludwigshafen am 
Rhein wurden zur Aufflelung als Agenten für ben Um- 
fang bes k. Bezirlsamts Friebberg 

1) ber Krämer Georg Bolt in Oberhauſen, k. Bezirks⸗ 
amts Augsburg, und 

2) der Kaufmann Martin Geiger in Augsburg 

in Vorſchlag gebradit. 

Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, den 25. Juni 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Aunern. 
Freiherr von Zu= Rhein, Bräfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 38,596. 

An ſämmtliche Diftritts-Poltzei»Behörben. 
Die Aufftelung von Mgenten für bie deutſche Beuerverfiherunge: 
Grfenigaft auf Gegenſeitigkeit in Ludwigehafen a.|R. betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Bon bem Hauptagenten ber beutfchen Yeuerver- 
ſicherungs ⸗Geſellſchaft auf Gegenfeitigkeit in Lubwigähafen 
a./R. wurden zur Aufftellung ald Agenten für ben Um— 
fang ber k. Bezirksämter Laufen und Wafferburg 

4) ber Handelsmann Joſ. Clemente in Altenmarkt und 

2) der Gommifflonär Friedrich Pitzer in Troftberg, 
welche bereitd als Agenten biefer Gefellihaft für an- 
bere Bezirke beftätigt wurden, in Vorſchlag gebracht. 
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Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht, 
Münden, ben 30. Juni 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präſident. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 38,543. 
An ſämmtliche Difriftsverwaltungsbehörben. 
Geſuch des vormallgen I. frangöflfgen Offiiers ©. von Lahnflein 
in Münden um die Bewilligung zum Verkaufe eines Wanzen-, fowie 
eines Sommerfproffen: Bertilgungsmittel6 Betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Durch höchſte Gntſchließung bes k. Staatsminiſteriums 
bes Innern, dann bed Handels und ber öffentlichen Ar- 
beiten vom 49. de. Mis. wurde dem vormaligen kaiſerl. 
franzöſiſchen Offizier G. v. Lahnſteln in Münden im 
Hinblide auf $. 1 ber Allerhöchſten Verordnung vom 
17. Mat 1863, „ben Verkauf von fosmetifchen und von 
Geheimmitteln betr.“, bie nachgeſuchte Bewilligung zur 
Bereitung und zum Verkaufe eines SommerfproffenBer: 
tifgungsmitteld in ber don ihm angegebenen Zufammen- 
fegung im Königreiche Bayern unter ber Bedingung er- 
theilt, daß das Flaͤſchchen bezeichneten Mittels mit ſechs 
Unzen Inhalt nicht höher als zu 36 fr. ausgeboten 
werbe, baß ferner bie öffentlichen Verklaufsankündigungen 
auf die Bezeichnung bes Mittels und des Preifes fi zu 
beſchraͤnken haben, 

Dieß wird hiedurch ben obengenannten Behörben be 
kannt gegeben. 

Münden, den 26. Juni 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Breifere von Zu⸗Khein, Präfibent. 
Vitzthum. 


1631 


ad Nrum, 3148. 
Bekanntmachung. 


Subfittuirungsgefuch des k. Abvolaten Simmerl gu Münden beir, 


Im Ramen Seiner Moajeftät des Könige 
von Bayern 
wird im rubr. Betreffe bekannt gemacht, daß vermöge Ent⸗ 
ſchlleßung bes k. Staatsminiſteriums der Zuftiz vom 26. 
1. Mts, dem E. Advokaten Simmerl zu Münden bie 
Bewilligung zur Subſtituirung feines Goncipienten, bes 
geprüften Rechtspraktikanten Karl Dürr in ſchriftlichen 
und perfönlichen Anmwaltögefchäften auf bie Dauer von 2 
Monaten vom 1. Zuli d. 36. an beginnend, jeboh auf 
feine Haftung und Berantwortlichteit ertheilt worden if. 


Münden, den 27. Juni 1864. 
Königliches Appellationsgericht von Oberbayern. 
v. Schmelder, Direktor. Meder. 


ad Nrum. 3153. 
Bekanntmachung. 

Subſtltuirungegeſuch bes k. Advolalen Wenzel von Traunſtein beir, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern 
bringt im rubrizirten Betreffe der unterfertigte Gerichte: 
bof zur Öffentlichen Kenntniß, daß durch Entſchließung 
bes k. Stantsminifteriums der Juſtiz vom 25, ds. Mto. 
bem k. Advolaten Wenzel zu Trannftein die Bewilligung 
zur Subflituirung feines Goneipienten des geprüften Rechts 
praktifanten Bierling in ſchriftlichen und perfönlichen 
Rechtsangelegenheitten feines anwaltſchaftlichen Berufes 
auf bie Dauer eines Monats von ber Zuftellung ber der⸗ 
maligen Erlaubniß an gerechnet, jeboch auf feine Haftung 
und Berantwortlichfeit eriheilt worden If. 
Münden, ben 28. Juni 1864. 


Königliches Appellationdgericht von Oberbayern. 
v. Schmelcher, Direltor. 


Meier, 
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Bekanntmachung, 
Die Bertretung ber Staatsanwaltfgaft am Stabigeriht Münden 
Inte d. 3. betr. 


Zur öffentlichen Kenntniß wird gebracht, dag von 
dem Unterfertigten ſtatt bes Polizel-Kommiſſärs Freiherrn 
von Steinling ber k. Polizei-Kommiſſar Malg mit 
ber Bunktion eines Vertreters ber Stantsanwaltfchaft bei 
bem Stadtgericht Münden I. d. 3. — Abtheilung für 
Strafſachen — betraut wurde. 

Münden den 28. Juni 1864. 


Der Oberftaatsanwalt am kgl. Appellationsgeriht 


von Oberbayern. 
v. Schab. 


Dienjtes: Nachricht. 

Seine Majeftät der König Haben vermöge Aller- 
höchſter Enifhliegung vom 18. d. Mts. allergnaͤdigſt zu 
genehmigen gerubt, daß ber Priefler Beneditt Vogl, 
Bfarrer In Wippenhaufen, k. Bezirtdamts Kreifing, feine 
Pfrünbe refignire. 


Eours der bayerifchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg am 30, Juni 1864, 
Staats- Papiere. nn 
Obligationen 34 Prymt . . . . — — 


4 ....:1- _ 
0) 4 ” halbjährig 1005 == 
" 4 . 1 — [108 
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Orundrenten » Abldfungs- Obligationen | o— 99, 
Bankaktien mit Divid. L Semeflr . — | 900 


Baut-Obligationen 4 Brogmt . . . | 100 — 


Bayeriſches 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 


München, 


N. 64. 


u den 8, Inli 1864. 


Inhalt. 
Umzug ber f. Reglexung In das neue Regierungegebäude In der Martmiltansftraße. — Berüge der Berlrklsamtsfhreiber, Hier die Verab⸗ 


folgung bes Sterd und Nachmonais. — Aufſtellung von Agenten für die Franf 


furter Berfigerungs-Oefellfgaft Providentla und 


für die Lebensverficherungs-Altiengefelfgaft Germanla zu Stettin. — Crledigung ber Stille eines k. Bezixlegerichts-Arztes zu Kempten 
und des thlerärztfichen Bezirkes Berchtesgaden, — Errlchtung von Gifenbahnbau- Sektionen auf der Linie Muͤnchen ⸗Ingolſtadt. — Die 
fin Jahre 1864 flattfindenden Bandgeftütspreifeverthellungen betr, — Mieberbefegung des Frühmeßbenefizlumg in Grafing, k. Bezirkes 
amts Ebersberg. — Erledigung des Schul⸗ und Kirchtudienſtes zu Hofklrchen, gl. Bertrksamts Erding, — Dienflesnahriät. — 


Schrannenanzeigen. 


P. P. Nr. 1439. 


Bekanntmachung. 


Den Umzug der k. Regierung In’ das neue Reglerungedebaͤude An ber 
“ Marimiliansfirafe betr, £ s 


Im Ranien Seiner Majeftät des Königs 
von Babdern. 


Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben bed unter- 
fertigten k. Regterungs-Präfitiums vom 22. vor. Mite. 
wird befannt gegeben, daß der Umzug der k. Regierung 


In das neue. Regierungsgebäude in der Maximiliansſtraße 
vollendet if. 


Münden, den 4. Zult 1864. 
Präſidium 
der Königlichen Regierung von Oberbayern. 
Freiherr von Zu-Rhein. 
Lacher. 


ad Nrum. 39,217. ' 
An fämmtlihe Diſtrikts—Polizeibehörden von 
. Oberbayern. 
Die Berüge der Bezirloamtoſchreibet, hier die Vhrabfolgung des Sterb⸗ 
und Nahmonats beir.. ——— 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bavern. . 
Auf Grund böchfter Grmädtigung des k. Staats- 
minifteriums des Innern von 24. Zum de. 36. werben 
nachfolgende Miniſterlal⸗Entſchlleßungen vom 12. Mai 


1861, vom 28. April 1861 und endlich vom 30. Mat b8. 
38. zur Kenntnißnahme mitgetgellt. 


Münden, den 30. Juni 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Nachreiner. 
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(Abſchrift.) ad Nrum. 9982. 
Bönigreic Bayern. 
Staatsminifterium des Innern. 


Die von fämmtlihen k. Staatöminifterien mit Aus- 
nahme bes Kriegsminiſterlums am 28. vor. Mis. an 
ſaͤmmtliche k. Regierungsfinanzlammern und übrige bem 
k. Staatsmintfterium ber Finanzen untergebene k. Stellen 
und Memter erlaffene gemeinfchaftliche Entſchließung wird 
in Abſchrift zur Kenntulßnahme mitgetheilt, 


Münden, den 12, Mat 1861. 
Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Neumayr. 
Durch den Miniſter 
bie f. Reglerung, K. d. J. ber General-Sefretär 
von Oberbayern. Minifterialrath v. Epplen. 


Die Berabfolgung des Stetb⸗ und 

Sterb » Nahmonats » Ratums aus ben 

Bezügen nicht pragmatlih Bebienfleter 
beit. 


An 


Rönigreih Bayern. 
Staatsminifterium des kgl. Hauſes und des 
J Aeußern, Staatsminifterium der Zuftiz, bes 
J Innern, des Zunern für Kirchen: und Schul: 
angelegenheiten, der Finanzen, dann des 

Handels und der öffentlichen Arbeiten. 
Bezüglich der Verabfolgung ber Sterb- und Sterb- 
nachmonatsraten aus den Bezügen berjenigen Bebienfteten, 
welche nicht mit pragmatifcgen Rechten angeflellt find, 
hat biöfer ein verfchlebenartiges Verfahren flattgefunben. 
Um nun in dieſer Sache eine gleichheitliche Behandlung 
herbeizuführen, wird nachRehende Anordnung erlaffen: 
1) für ſolche Bebienftete, welchen nach einer beftimmten 
Anzahl von Dienftesjahren Stabilitäts- und Pen 
fionsredhte zulommen, ober welchen unter gewiſſen 


Reglerung im Einverſtändniſſe mit dem k. Staatsmini- 
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Boransfegungen bie analoge Behandlung nach ben 
Beftimmungen ber IX, Berfaffungs-Bellage und ber 
Dienflespragmatit vom 1. Jänner 1805 in Aus- 
ſicht geſtellt iſt, wird bie Berabfolgung des Sterb- 
und Sterbnachmonats⸗Ratums an beren Wittwen 
und Waiſen — mit Ausflug anderer Relikten — 
geftattet, 

2) Bür die übrigen Bunftionäre und Diurniften, welche 
gegen jährliche, monatliche ober tägliche Funktions— 
bezüge verwendet werden, hat bie Berabfolgung bes 
Sterb- und Sterbenachmonats-Ratumd an Wittwen 
und Waiſen nur im Falle nachgewiefener Dürftig- 
feit und unter ber Vorausſetzung einzutreten, ba 
verfügbare Mittel vorhanden find, und keine Etats— 
überföreltung veranlaßt wird. 

Außerdem if nur dns Ratum für den Gterbes 
monat zu vergüten. 

3) Für Individuen, welche zur Verrihtung von gewöhn- 
lichen törperlichen Arbeiten gegen Wochen ober Tag⸗ 

lohn verwendet werden, bat mit dem Aufhören ber 
Arbeitsleiftung auch die Vergütung des Lohnbezuges 
zu ceffiven, infoferne nicht für fpezielle Bälle und 
Arbeiter befondere Normen beflehen. 

4) Hienach Haben bie einfchlägigen Stellen bie geeig- 
neten Berfügungen aus eigener Competenz unter 
Vorbehalt ber Superreviflon zu erlaffen. 


Münden, ben 28. April 1861. 
Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchften Befehl. 


Frhr. v. Schrenk. v. Zwehl. v. Reumapr. 
Frhr. v. Mulzer. v. Pfeufer. 


B. w. o. v. Schönwerth. 




























(Abſchrift.) ad Nrum. 9754. 
Rönigreich Bayern. 
Staatsminifterinm des Innern. 
Auf den Bericht vom 15. vor. Mts. wird ber kgl. 
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flerium der Finanzen eröffnet, daß die Relikten der Ve— 
zirlsamtsſchreiber in Bezug auf Berabfolgung von Sterb- 
und Nachmonat in Gemäßheit ber Ziff. 2 des der k. Re— 
glerung am 12, Mai 1861 mitgetheilten gemeinfchaft- 
lichen Ausfchreibend vom 28. April 1861 „die Berab: 
folgung bes Sterb- und Sterb-Racdhmonats-Ratums aus 
ben Bezügen nicht pragmatifch Bedienſteter betr.“ zu bes 
handeln felen. 
Münden, ben 30. Mai 1864. 


Auf Seiner Röniglichen Majekät Allerhöchſten Befehl. 
v. Neumayr. 
An bie k. Regierung, K.d. J., Durch den Miniſter 
von Niederbayern. der General⸗Sekretaͤr: 


Betreff wie oben. Miniſterialrath 
Graf v. Hundt. 


ad Nrum. 38,935. 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden. 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bapern. 
Die Aufftellung von Agenten für bie Frankfurter Berfiherungs 
Geſellſchaft „Providentia” betr. 

Bon bem Hauptagenten der Frankfurter Berficher- 
ungsgeſellſchaft „Providentia” wurde zur Aufſtellung als 
Agent für den Umfang bes k. Bezirksamts Ingolſtadt 
bee Buchbinder Karl Hübſchmann In Ingolftabt in 
Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird Hiemit befätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, ben 30. Juni 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent, 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 39,081. 


An fämmtlice Difrikts-Poltgeis Behörden, 
Die Aufftelung von Agenten für die Lebensverſicherungs⸗Aktlengeſell⸗ 
[Haft Bermanla zu Gteltin betr. 

Im Namen Seiner Majeftät bes Könige 
von Bapern. 

Bon bem KHauptagenten ber Lebensverſicherungs⸗ 
Attiengeſellſchaft Germanta zu Stettin wurde zur Auf. 
ftellung als Agent für ben Umfang ber k. Haupt» und 
Reſidenzſtadt Münden der Kaufmann Pankraz Schmit⸗ 
tinger in Münden in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufſtellung wird Hiemit beſtätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, ben 30. Juni 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer bed Innern. 
Breidere von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzth um. 


ad Nrum. 39,136. 
Die Erledigung der Stelle eines T. Bezirlkegerlchlsarztes zu Kempten 
beir. 
Im Ramen Seiner Mojeftät bes Könige 
von Bayern. 

In Folge Ablebens des k. Bezirkögerichtsartes Dr. 
Hartmann zu Kempten iſt biefe Stelle in Grledigung 
gelommen, was mit dem Anhange zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht wird, daß Bewerber um biefelbe ihre deß⸗ 
fallſigen Gefuche innerhalb 14 Tagen in Borlage zu 
bringen haben. 

Münden, den 2. Jull 1864. 

Königlie Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes. Innern. 


Freiherr von Zu: Rhein, Präfldent. 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 39,227. 
Erledigung des thlerãrzilichen Bezirles Berchtes gaden beir, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 


Es ift beantragt, den feit einem Jahre einem bes 
nachbarten Thierarzte zus Verweſung überlaffenen thier⸗ 
ärztlichen Diſtrilt Berchtesgaden neuerdings mit einem 
Thierarzte zu befehen, was mit bem Anhange befannt 
gegeben wird, daß nad amtlicher Zufammenftellung bie 
firen Gefammt-Erträgniffe diefer Stelle ſich jährlich auf 
147 fl. belaufen werben. 

Bewerber um biefen Diſtrikt Haben ihre beöfallfigen 
Geſuche innerhalb 4 Wochen bei dem k. Bezirkdamte 
Berchtesgaden einzureichen. 

München, den 2. Juli 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 38,739. 

An fämmtliche ber E. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern und der Finanzen, unter 
georbneten Behörden. 

Die Erriätung von Eiſenbahnbau⸗Seltlonen auf der Linie Mündens 
Ingolftabt betr. 

Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bapern. 


Unter Bezug auf die unterm 20. vor. Mts. im 
Kreisamtsblatte von Oberbayern Nr. 50 befannt gegebene 
höchſte Miniferial-Entfögliefung vom 15. Mat h. 36, 
Insbefonbere Ziff. II, bie mit Beginn des kommenden 
Monats Juli für die Gifenbahnfrede München-In— 
golſtadt und mit ben Amtsfigen in Dachau, Pfaf— 
fenhofen, Reichertohofen und Ingolftadt errichtet 
werbenden k. Elſenbahnbau⸗Sektionen betreffend, werben 
bie einfchlägigen oben genannten Behörden hiedurch bes 
auftragt, diefe Baufeltionen behufs entfprechender Förber= 
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ung ihrer bienftlichen Aufgabe in jeder thunlichen Weiſe 
zu unterſtützen. 


München, den 30. Juni 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern und der Binanzen, 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Bräfldent. 


v. Reber. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 38,680 
An ſämmtliche Diftriktsnerwaltungs-Behörben 
von Oberbayern. 

Die km Jahre 1864 flattfindenden Lanbgeftütsprelfeverihellungen Betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 

Die von der k. Landgeftütsverwaltung auf Grund 
ber allerhöchften Verordnung vom 10. September v. I6,, 
bie Landgefüts-Anftalt für die Regierungsbezirte biel- 
ſeits des Rheins betreffend, anher mitgetheilte Belannt- 
machung über die Heuer ftattfindenden Preifevertgeilungen 
wird nachfolgend mit dem Anhange zur allgemeinen Kennt- 
niß gebracht, daß bie k. Diftviktspoltzelbehörben zugleich 
beauftragt werden, bie ihrem Amtöbezirfe angehörigen 
Gemeinden zu dem Ende geeignet gm verftänbigen, um 
eine zahlreiche Betheiligung an biefen Preifevertheilungen 
herbeizuführen. 

Schließlich wird auf $. 35 ber oben erwähnten allerh- 
Berordnung vom 10. September v. 38. Hinfichtfich der 
Bildung und Verpflichtung bes hier angeordneten Schiedt: 
gerichts durch die betreffenden Diſtriklsverwaltungsbeamitn 
hingewieſen. 

München, den 26. Juni 1864. 


Königliche Reglerung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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$. 2, 

Preife werben fowohl für Hengfte als auch für Stu. 
ten ertheilt, ebenfo können Prelſe auch ſolchen Pferbezüchtern 
zuerlannt werden, welche fich, fei e8 durch Anlauf ober 
Aufftelung edler Zuchtfiuten, ober durch ausdauernde ra- 
tionelle Züchtung um die Hebung der Pferdezucht in ihrer 
Gegend verdient gemacht Haben, 

$. 3. 


Zur Preisbewerbung werden nur jene Hengſte und 
Stuten zugelaffen, welche das 3. Lebensjahr zurüdgelegt 
haben und babel: 

a) nach ihrer Körperbefhaffenheit volllommen zur Nach⸗ 
zucht geeignet, 

b) von Pehlern, die fi) anerkanntermaßen fortzuerben 
pflegen, frei, und 

c) gefund, gut genährt umb gepflegt find. 

Nebſtdem iſt erforderlich : 

4) bei Hengften und Stuten zwiſchen dem 3. und 
5. Lebensjahre, wenn biefelben noch nicht zur 
Zucht verwendet worben find, bes Nachweis der 
Abſtammung von einem Landgeftütsbefchäler, 

2) bei Hengften, welche bereits als Privatbeſchaͤler 
verwendet wurden, der Nachweis genügender Lel⸗ 
fung während ber jüngften Beſchaͤlzeit, 

3) bei Stuten zwiſchen dem 5. und 7. Jahre ein« 
ſchließlich der Nachweis, daß fie Mutterftuten 
find, und nicht nur das Bohlen bei fi Haben, 
fondern auch von einem Landgeftütsbejchäler wie⸗ 
ber belegt find. Bei Bewerbungen auf Grunb 
der Ziffer 2 und 3 gebührt bei fonft gleicher 
Würdigkeit der Vorzug den Pferden, welche von 
einem Landgeſtũtsbeſchaͤler abſtammen. 


Bon der Beibringung bes Fohlens wird nur dann 
Umgang genommen, wenn durch Zeugniß der Gemeinbe- 
verwaltung genügende Verhinderungs ⸗Gründe, ober ber 
Verluſt bes Fohlens nachgewleſen find. 

Der In Ziffer 1 verlangte Nachweis geſchleht durch 
Borlage der Stuten-Approbationd- und Beihälzeugniffe ; 
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für den unter Ziffer 2 verlangten genügt die Hinwelfung 
auf bie vorgelegten Privntbefchäl-Regifter. 


$. 4. 


Der Preis für einen Hengft oder eine Stute ($. 3 
Ziffer 1) wird nicht unter 10 fl. und nicht über 50 fi. 
betragen. 

Für Privatbeſchaͤlhengſfte und Mutterftuten ($. 3 
Ziffer 2 und 3), fowie für befondere Leiftungen in ber 
Pferdezucht ($. 2) Können Preife von 50 fl. bis 150 fl 
ertheilt werben. 

Der Befiger eines Preispferdes erhält neben dem 
Praͤmienſchelne eine Fahne. Das Preispferd wird auf 
Berlangen des Befigerd mit bem Brandzeichen des Land- 
geküts verfehen. 

Die Namen ber Preiöträger werden unter Bezeichnung 
bes betreffenden Pferdes oder der prämirten Lelftungen durch 
das Kreitamtshlatt öffentlich bekannt gemacht. 


$ 5. 

Jeder Pferdezüchter kann fih mit mehreren Pferden 
gleichzeitig um Preiſe bewerben. 

Früher erworbene Preife ſchließen ein Pferd von ber 
Gonenrrenz nicht aus, doch kann ein und basfelbe Pferd 
im Laufe eines Jahres nur einmal einen Landgeſtuͤtspreis 
erlangen. 


$. 6, 


Die Mufterung der von Preisbewerbern vorgeführten 
Verde, ſowie bie Auswahl und Reihung berer, welchen 
ein Preis zuerkannt werben fol, endlich bie Zuerkennung 
ber Preiswürbigkeit für verdienſtliche Leiftungen in ber 
Pferdezucht gefchieht durch ein Schiedsgericht von 5 Sad: 
verftändigen, welche ber betreffende Diſtriktsverwaltungebe · 
amte, wenn möglih aus Angehörigen verfchiebener Orte 
des Bezirks, zu wählen und durch Abnahme des Handge- 
Tübbdes zu verpflichten Hat. 

Bon der Berufung in das Schiedsgericht find jedoch 
alle Diejenigen ausgefgloffen, welche als Preishewerber 
auftreten. 





— —— — — — 









Dem Borflande bed Landgeſtüte, oder bem etwalgen 

Stellvertreter besfelben bleibt vorbehalten, auf Bildung 

eines neuen Schiedsgerichts anzutragen, wenn er wahr 

nehmen follte, daß bei ber Auswahl und Reihung ber 

Preiöpferde den beftehenden Borfchriften entgegengehanbelt, 

oder ein offenbar unrichtiges Urthell gefällt worben ft. 
8.7. 

Das Schiedsgericht Hat ſich bei ber Beurthellung ber 
vorgeführten Pferde genau nach ben Vorſchriften des $. 32 
der Höchften Berorbnung vom 10. September 1863 zu 
achten und lann nur folhen Pferden die Preiswürbigfeit 
zuerkennen, bei welchen die bort aufgeführten @rfordernifle 
gegeben und welche nach ihrer gefammten Befchaffenpeit 
ald wirklich preiswärbig zu erachten find. 


Münden, den 21. Junt 1864. 
Die Fol, bayer. Landgeſtüts-Verwaltung. 
Frhr. v. Leoprechting, Oberſt. 
Kraus, Kriegeékommiſſär. 


ad Nrum. 39,712. 
Wirberbefepung des Ftühmeßbenefigiums in Grafing, k. Beyirksamts 
Eberoberg, betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 


Unter Bezugnahme auf bie Ausfchreibung bes Markt⸗ 
magiſtrais Grafing vom 18. vor. Mts. im bez. Betreffe 
Bellage 35 zum SKreldamtsblatte S. 302 wird hiemit 
öffentlich befannt gegeben, daß in Folge eines vom Marft- 
magiftrate Grafing unterm 24. April vor. 36. ausge 
ftellten Batronatöreverfes das Präfentationsrecht auf das 
Frühmeßbenefizium in Grafing für biefen Grledigungs- 
fall Seiner Majeftät dem Könige zufteht, weßhalb allen 
fallfige Gefuhe um dieſes Benefizium mit ben vorge 
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fchrlebenen Belegen innerhalb 3 Wochen bei ber un= 
terfertigten Stelle einzureichen find. 


Minden, ben 5. Juli 1864. 
Königlihe Negierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Breiperr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Bipthum. 











ad Nrum. 39,815. 


Die Erledigung des Schul: und Kirenbienftes zu Hoftirgen, 
1. Beyirksamts Erding, belt. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Der Schul-, Mefner:, Cantor⸗ und Organifenbienft 
zu Hofkirchen, k. Bezirkeamis Erding, mit einem faf- 
flonsmäßigen Einkommen von 420 fl. 20 kr., iR in Er⸗ 
ledigung gelommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor 
friftsmäßigen Beugniffen verfehbenen Gefuhe binnen 
3 Wochen a die inser. bei ber k. Difiriktöfchulinfpektlon 
Dorfen in Oberborfen einzureichen. 

Münden, den 2. Zult 1864. 

Königliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfident. 
Nach reiner. 
























Dienftes:Rachricht. 

Durch Regierungsentfäliegung vom 2. Juli b6, 38. 
wurde die II. Knabenlehrerfielle und bie zur Zeit mit 
berfelben verbundene Ghorregenten= und Ghoraliftenftelle 
in der Stadt Laufen, gleichnamigen k. Bezirlsamte, bem 
Schullehrer Auguſt Unterberger zu Kraiburg, k. De 
zirlsamto Mühldorf, verliehen. 
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Schrannen: 
beretigte 


Drte. 


..0.* 


Burghaufen.. . 
Erding ...». 
teifing ..... 
tiedberg . ... 
mid .... 
Geifenfeld,. .. » 
Ingolftabt ... 
Kraiburg .... 
Landeberg .... 
daufen...... 
Moosburg...» 
Muͤhldorf .. . » 
Münden ...» 
Murau ....« 
Neudtling . ... 
Pfaffenhofen . . 
Potimes..... 
RKälee 
Relchenhall ... 
Roſenheim ... 
ein —— 
Shreobenhaufen . 
Kir ein . .. 
erburg ... 
Dellkeim —— 
Wolnzach .... 





Schrannen- 


berechtigte 


Orte. 


— —— 


Burghauſen ... 
Erding ..... 
reiing ..... 
riebberg . 
armiſch ..... 
Geiſenfeld ... . 
Ingolftabt .... 
Kralburg..... 
ganböberg . . » » 
aufen 2...» 
Moosburg... . 
Mühldorf .... 
Münden... .. 
Mumau...»» 
Neudtling ... . 
Pfaffenhofen... - 
Plitmeb ..... 


Relchenhall 
Rofenheim. . 
Schongau .... 
Shrobenbaufen , 
Traunfteln £ 
Waſſerburg .. . 
Wellheim. .... 
Wolnzad 














Schrannenzeit 


Juli 
30 | Junt 
28 " 
28 A 
2 Juli 
25 | Juni 
23 P 
23 u 
28 ® 
2 Juli 
23 | Juni 
30 J 
28 — 
Jutt 
ul 
3 | AJunt 
30 ” 
7 | Mat 
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Ä Baheriſches 


38 Amtsblatt 


von ee, 


Münden, 


JV. 65, 


den 12. Juli 1864. 


JInhalt. 


Etloͤſchen der Fotderungen an bie f. Kaflen und der Nüdflände an 8. Staatögefällen. — Nelfekoften der zu auswärtigen Amtstagen beige: 
vetlooſter und zur Heimzahlung — —— von Grmelnden und 


yogenen ber. — Mbguittieung 

Stiftungen, a Plstogifäe, mathrmatiihe und franzöffge Lchramtsprüfung für has Bahr 1864. — 
— Hauptagentur der ——————— rein bönte” in Franffurt. — Auffelung von Agenten für 

bie ———— 6 @efelligaft „Deutfher Bhönie”, für die M Feu 

en „Solonta” und für be Berlinifde —— 


das Jahr 1 


Erlerigung bes Schul⸗ und Kir 


Fe einer mãnulichen Lelge in der Jar und am Innfirome bei 


fon. — Aufiigt anf Lanbesverwiefene — 
Brunned wegen Dieb 


Bekanntmachung. 
Das GErloͤſchen der Forderungen an bie kgl. Kaſſen und der Rüdr 
fände an kgl. Staatsgefällen betr. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Könige. 
von Bapern. 

Nach den Befiimmungen des Finanzgeſetzes für bie 
Periode von 1831 bis 1837, VIL Beilage um Landtages 
Abfchiebe vom 29. Dezember 1831, werben hiemit fols 
gende 88. zur öffentlichen Kenniniß gebracht: 


Titel IV, 
Befondere Verfügungen. 


NUnabbrũchig dem Gefege vom 1. Juni 1822, welches 
über die Forderungen aus Titeln vor bem 1. Dftober 1811 
und deren ‚Erlöfchen Beftimmung getroffen hat, werben 
nunmehr auch alle Forderungen an die Staats⸗ Yinanz- 
und MilitärsKaffen aus der Zeit vom 1. Dftober 1811 
bis zum 1. Dftober 1830 ohne Unterfchieb ihres Titels, 
infoferne fie innerhalb diefes Zeitraumes. bereits zur Jahr 


Hof und Gtaatshanbbu für 
eroetfigerungs-Befellichaft, für die kölniſche Feuerver ⸗ 


Kirchdorf. — Selbftentfeibung einer 


fung verfallen waren, und zur Einflagung geeignet gewe- 
fen wären, für erlofchen erklärt, wenn biefelben nicht bie 


zum 1. Oftober 1833 bei dem königl. Staatsminifterium 


der Finanzen, und zwar ausfchliegend nur bei biefem, an⸗ 
gemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen For⸗ 
derungen muß zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Ger 
febes und dem 1. Oftober 1833 gefchehen. 


Eine früher angemeldete Forderung iſt geſchützt gegen | 


den Berfall, wenn fie 


a) entweder bereitö früher bei dem k. Staats-Minifte- 


rium ber Finanzen direft angemeldet worden war, 
und der Petent fie unter ausbrüdlicher Beziehung 
auf die frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeit- 
taume monirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminiſtra⸗ 


tivſtellen oder Behörden Statt fand, und ber Petent | 
fie innerhalb der vorgefchriebenen Friſt im Duplicate Mi 


bei dem Staatsminifterium ber Finanzen erneuert. 


Fon 0 u 
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Eine zwar angemeldete, vondem F. Staatsminiſterium 
der Finanzen aber nicht anerkannte und debhalb zurück⸗ 
gewleſene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zurüdwelfung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präcluſion klagbar augebracht werben. 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz⸗ 
Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 allenfalls nicht 
verbefchiedene Forderung muß längftens in dem Zeitraume 
vom 1. Dftober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe 
ber Präclufion Hagbar vor die Gerichte gebracht werben. 


Unter den Forderungen, welche nach dieſem und: den 


[ ss. it erlöfchen,. 
nachfolgenden 88. innerhalb der feftgefegten Je erlöigen,. enifpeingenben Rachtheile. 


find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche auf was immer für Eigen- 
thum des Staates haften, jedoch mit der Beſchrän⸗ 
fung, daß die Nachholung rüdftändiger jährlicher Ges 
fälle nicht weiter als auf: drei. Jahre zurüd ausge 
dehnt werden foll, 


b) alle in den Hypothelenbüchern eingetragenen Forderungen, 


8. 31. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife 
für die Zukunft, erlöfchen alle Forderungen an die Staate-, 
Finanz und Militär-Baffen auf Titeln jeder Art, wenn 
fle binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in biefem Zeitraume an die Kaffe ge 
fchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewiefen werden fann. 


$. 32, 


Rüdftände an Staatsgefällen und andere an die 
Staatsfaffen gefchuldeten Zahlungen, welche vor dem 1. 
Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile 
ber Pflihtigen, wenn fie nicht zrolfchen dem Tage des 
gegenwärtigen Gefeges und dem 1. Oktober 1833 ein- 
gefordert, und da, wo die Schuldner hypothekariſche Si- 
herheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothe- 
fenbuche angemeldet worden find. 


F 
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Bom 4. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife 
für die Zukunft, erlöfchen bie verfallenen Staatögefälle 
und andere an bie Staatskaſſen gefchuldete Zahlungen, 
wenn ſolche während dreier aufeinander folgender Fahre 
nicht eingeforbert, und im alle zeitlicher Uneinbringlich- 
teilt da, wo die Schulbner hypothekariſche Sicherheit zu 
geben vermögen, zum Gintragen im Hypothefenbucdhe an- 
gemelbet worben find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung fann der Abgas 
benpflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht mehr 
verfolgt werden, der percipirende Beamte verliert dießfalls 
jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle hieraus 


Pflichtend und haftend für rüdfländige Gefälle find 
nur diejenigen Berfonen ober ihre Erben, welche das Ob⸗ 
jeft, aus dem fih das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, 
wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlih der Beſtim⸗ 
mungen des Hypothelengefeges und der Prioritätsorbnung. 

$. 33. 

Gegen die nach den Beftimmungen der 88. 30, 34 
und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlöfchung 
findet eine restitutio in integrum nicht flatt; ausgenom⸗ 
men find jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen. 

983. 

Die Verfügungen der 88. 30, 31, 32 und 33 bes 
gegenwärtigen Geſetzes erhalten in ber Pfalz feine An- 
wendung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorfchriften der ge: 
nannten Paragraphe viermal jährlich im Kreißamts- 
blatte befannt zu machen. 

München, ben 1. Juli 1864. 


Königliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu- Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 40,298, 

An fämmtliche k. Bezirksämter von Dberbayern. 
Die Relfeloflen der zu auswärtigen Mntötogen beigegogenen Bezirtes 
amtsfgreiber betr. 

Im Hamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf bie Reglerungsausfchreiben 
vom 15. Oftober 1863 „bie auswärtigen Amtötage betr.“, 
dann vom 8. Mai vor. 36. „die Koften für Aktuare bei 
auswärtigen Gefchäften der Bezivtöbeamten betr.“ , folgt 
nachſtehend ein Abdruck der unterm 1. do. Mis. vom 
t. Staatsminiſterlum des Innern an bie k. Regierung ber 
Dberpfalz und von Regensburg ergangenen Entſchlleßung 
zut gleichmäßigen Nachachtung. 

Minen, den 7. Juli 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfdent. 
Bipthum. 
(Abſchrift) ad Nrum. 11105. 


Rönigreih Bayern, 
Sta atsminiſteri um des Innern. 


Die berichtliche Anfrage vom 15. Juni l. Js. wird 
unter Rückgabe der Beilagen beſchieden, wie folgt: 


Die Belziehung ber Beziköamtsfchreiber zu ben aus— 
wärtigen Amtötagen If zufolge bes Mintfterinlausfchrel- 
bens vom 9. Oktober vor. Is. Nr. 15,532 geftattet, [9 
oft der Amtsvorſtand dieß räthlich ober noth- 
wendig erachtet, lediglich unter ber Beſchraͤnkung, daß 
nur eine Tagẽédiät verrechnet werden darf, foferne bie 
Rücktehr am felben Tage erfolgen kann. 

Bezüglich der Reiſekoſten des Schreibers gift unver- 
ändert bie Borfehrift des Miniſterialausſchrelbens vom 
2, Mat vor. 38. Nr. 8832. 

Es kann hienach feinem Bedenken unterliegen, daß 
dee Amtsvorſtand, wenn er mehr als einen Tag vom 


kı 
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Amtöfige abweſend bleibt, und bei dem im Berlaufe feines 
Außenverwellens abzuhaltenden Amtstage des amtlichen 
Schreibers bedarf, biefen zu jenem Amtétage ſowohl nad 
fommen, als am Schluffe des Amtötages allein zurüd« 
fehren laſſen fan. 

In keinem biefer Faͤlle liegt ihm die Beſtreitung 
der regulativmäßigen Reifekoften bes Bezirlsamtsſchreibers 
ob. Aber es barf zu dem richtigen Grmeflen ber Bezirks. 
amtmänner vertraut werben, daß fle in ſolchen Fällen 
nicht ohne wirkliches Bebürfnig den Amtöfchreiber zum 
Amtstage beſtellen, fondern wo es zuläfftg, ſich dann 
eines Aushilfsſchrelbers vom Orte bedienen werden. 

Reit der Rebenbeamte anſtalt des Amtovorſtandes, 
fo; gelten ſowohl bezüglich der Verpflichtung zur Mitnahme 
des Schreibers iu Gefährte, als auch bezüglich des aus. 
nahmsweiſe vorkommenden Einzelreiſens bes. Schreibers 
ganz bie gleichen Normen. 

Eine geſonderte Reife: des Bezirlöamtsichreibers zur 
Laſt des Relſeaverſums des Bezirlsamtmannes tritt daher 
niemals ein. 


Minden, den 1. Juli 1864. 
Auf Seiner Majefät des Rönigs Allerhöchſten Befehl. 
v. Fiſcher. 
An 
die k. Regierung, K. d. J., 
der Oberpfalz und von 
Regensburg. 


Durch ben Mintfler 
der Generalfekretär : 
Minifterlalrath 
Graf v. Hunbt, 





ad Nrum. 39,421.. 

Au fämmtlihe k. Bezirksaämter von Oberbayern. 
Die Abquittitung verlooſter und zut Helmzahlung gelangender State; 
Dbtlgationen von Gemeinden und Stiftungen beir. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern, 

Den obengenannten k. Behörden wird im Nachgange 
ein Abbrudck der höchſten Entſchließung des k. Staate⸗ WR 


* 
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mintfteriums bed Innern vom 24. vor. Mis. zur Kennt⸗ 
nignahme mit bem Auftrage mitgeteilt, bie Gemeinde 
und Stiftungsverwaltungen hlevon zu verftändigen. 


Münden, den 3. Juli 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes mern. 


Freigere von Zu-Rhein, Präfdent. 
Bitzthum. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 10,924. 
Königreich Bayern. 

Staatsminiſterium des Junern. 

Im Hinblicke auf die Beſtimmungen ber 88. 47, 
59 und 102 des revibirten Gemeinde⸗Ediltes wurde bi- 
ber von. ben k. Staatöfguldentilgunge-Gaffen bei ber Ab⸗ 
quittirung verloofter, zur Heimzahlung gelangender Stante- 
obligattonen von Gemeinden und Rokal-Stiftungen, ſowie 
bei der Wiederanlage ober freiwilligen Umwandlung frag⸗ 
licher Kapitalien die Mitzeichnung bes betreffenden Ge⸗ 
meinder und Stiftungspflegers, Stabt- ober Marft- 
Kämmerer neben ber Fertigung bes Borftandes ber Ge 

meinbeverwaltung verlangt. 


Nachdem fih nun in neuerer Zeit hierüber Anflände 
erhoben haben, indem geltend gemacht werben wollte, daß 
die Unterfchrift ded Borftandes ber Gemeinde-Verwaltung 
genüge, fieht fi das unterfertigte k. Staatsminiſterium 
J im Ginverftändniffe mit dem 8. Staatöminifterium ber 
J Finanzen veranlaft, auszufprechen, daß das obembezeichnete 
J Verfahren vollfommen fachgemäß und ber in $. 59 bes 
J revidirten Gemeinde-Ebifts, fowie in der Inftruftion für 
die magiftratifche Geſchäftoführung vom 21. September 
4 1818 und des Regulativs zur Gefchäftsfügrung in ben 
9 Landgemeinden vom 24. September 1818 ausgelprochenen 
BR dienfilihen Stellung der genannten Verwalter entſprechend 
A ericheine und daher bei Heimzahlung von Staatsobli. 
4 gationen, ober bei ber Wieberanlage oder freiwilligen Ums 
a wandlung bderfelben fortan außer ber Unterfertigung bes 
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Borftanded ber Gemeinde-Berwaltung auch bie jebesmalige 
Mitzeichnung bes beſonders beftellten Pflegers, Kämmerers 
ober fonft benannten Stiftungs- und Gemeindevermögene 
Berwalters erforberlich jet. 


Münden, ben 24. Juni 1864. 
Auf Seiner Aajeſtãt des Königs allerhöchſten Befehl, 
| v. Fiſcher. 


An bie k. Regierung, Durch ben Minifter 


Kammer bed Innern, der Beneralfefretär, 
von Oberbayern. Miniſterialrath 
B. w. o. v. Rehlingen. 


ad Nrum. 39,415. 


Philologiſche, mathematiſche und franzöſiſche Lrbramtsprüfung für bes 
Jahr 1864. betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 


In Gemäßheit der Beftimmungen ber 88. 87 — 96 
ber repibirten. Schulordnung vom, 24. Februar 1854 wird 
im Fünftigen Herbfte für diefenigen, welche als Profeſſoren 
ber Philologie und Mathematik an einem Gymnaflum oder 
als Stubienlehrer an einer lateiniſchen Schule, ſowohl 
volftändigen als unvolftändigen, angeftellt Oder verwendet 
werben wollen, fowie auch für diejenigen, welche die Ver— 
wendung ald franzöfifche Sprachlehrer an einem Gymna ⸗ 
ſium adſpiriren, eine Prüfung in Münden abgehalten, 

Die philologiſche und mathematiſche Prüfung beginnt 
am 40. Oftober I. 38., bie Prüfung für den franzöfifchen 
Sprachunterricht am 3. November T. 38. 


Diejenigen, welche fi einer diefer Prüfungen zu une 
tergiehen beabfichtigen, haben Ihre Gefuche bei dem k. Stantd- 
miniſterium des Innern für Kirchen- und Schulangelegen⸗ 
heiten in Bälde elnzureichen. 
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Gefuche, welche nad dem 1. September I. 38. ein. 
laufen, fönnen feine Berückſichtigung mehr finden. 


Den Gefuhen um Zulaffung zur philologiſchen und 
wathematifchen Prüfung find Tegale Zeugniffe über vier 
jägriges afademifches Stublum, über ben Betrieb ber all« 
gemeinen, insbefondere ber philologifhen, resp. mathemas 
tiſchen Wiffenfchaften, ſowie über entfprechendes fittliches 
Verhalten beigulegen. 


Die Zulaffung zur Prüfung für das frangöftfche Lehr: 
amt ift durch die Vorlage legaler Zeugniffe über entiprechende 
Vorbildung, fittliched Berhalten und bie perfönlicden Ver— 
bältniffe der Candidaten bedingt. 


Die Gefuchfteller beider Kategorien haben ferner in 
ihren Gefuchen den Geburtstag und Geburtsort, ihre Con⸗ 
feſſion, den Stand ihrer Eltern, die Unftalten, welche fie 
befucht, die Candidaten der Philologie und Mathematif 
außerdem das Jahr, in welchem, und die Note, mit welcher 
fie das Gymnafium abfolvirt haben, anzugeben und hiebei 
zu bemerken, ob fle ſchon früger Prüfungen im Lehrfache 
beftanden Haben, wann, wo und mit welchem Erfolge? 


Seber der ſich Anmeldenden Hat ferner in felnem 
Geſuche feinen dermaligen Aufenthaltsort jo genau zu bes 
ihnen, daß ihm bie Gröffnung über feine Zulaffung fo= 
fort zugeftellt werben kann. 


In Gemãßheit der Minifterial-Entjchliefung vom 5. 
Zanuar 1864 Nr. 150, die Prüfung für das philologiſche 
Lehramt beir., wird ben Candidaten des philologiſchen Lehr⸗ 
amts 


Cicero's Brutus 


als dasjenige Stück bezeichnet, auf welches fie ſich für die 
münbfiche Prüfung vorzubereiten, und wobet fie ale Punkte 
ber Erklärung eines alten Schrififtellers in's Auge zu 
faffen haben. 


Zur mehr curſoriſchen Lektüre und Erklärung bei ber 
mündlichen pbifofogtichen Prüfung werden außerdem zwei 
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andere Schriftfteller dienen, beren Auswahl ber Prüfungs» 
fommifflon vorbehalten bleibt. 


München, ben 4. Zuli 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfident. 
Disthum, 


3(1) 
ad Nrum. 39,791. 
Anfämmtlihe Behörben ber innern Berwaltung 
in Oberbayern. 
Das Hof» und Staatehandbuch für das Jahr 1864 betr. 
Im Namen Seiner Moajeftät des Könige 
bon Bayern 


Das Hof. und Staatshanbbud für bad Jahr 1864 
bat die Preffe verlaffen, und wird um ben Preis von 2 fl. 
bad Exemplar von ber Hauptzeltungs-Erpebition bes kgl. 
Dberpoft= und Bahn-Amtes yon Oberbayern dahler abgefeht, 
was hiemit zur Nachachtung befannt gegeben wird. 

Münden, den 4. Zuli 1864. 

"Königlide Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern, 

Freiherr von Zu-⸗Rhein, Präfident. 
Bigthum, 


ad Nrum. 39,642, 
An fämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden. 


Die Hauptagentur ber Verſichtrungs-Geſellſchaft „Deutfcger Phönir“ 
in Frankfurt beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern, 


Nach Anzeige des Berwaltungsrathes des „Deutfchen 
Phönix“ in Frankfurt iſt ber, vermöge Minifteriafent- 
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ſchließung vom 5. November vor. 38. zugleih mit dem 
Spediteur Gregor Faiſt bahler als Hauptagent ber ge- 
dachten Geſellſchaft für die Regierungsbezirte biesfeits bes 
Rheins beftätigte Handeldagent Julius Diezel dahler von 
diefer Yunktion zurüdgetveten und biefelbe fortan dem 
Spediteur Gregor Faiſt allein übertragen. 

Nachdem dieſe Aenderung durch höchſte Entſchließ⸗ 
ung bes k. Staatsminiſterlums bed Handels und ber öf— 
fentlichen Arbeiten vom 26. vor. Mts. befätiget worden 
ift, fo wird biefes hlemit öffentlich befannt gemacht. 


Münden, ben 5. Juli 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Greifer von Zu=Rhein, Präfldeut. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 39,134. 

An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden. 
Die Aufſtelluug von Agenten für die Feuerverſiche rungögeſellſchaft 
Deuiſcher Phoönir“ betr, 

Im Mamen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Bon dem Hauptagenten ber Peuerverfiherungs- 
Geſellſchaft „Deutfcher Phönix“ wurden zur Aufftelung 
ale Agenten: 

1) der Kaufmann und Handelsagent Zohann And. 
Bergler in Münden für den Umfang ber k. Haupt 
und Refidenzftabt München und ber k. Bezirlsämter 
Münden lints und rechts der Zar, 

2) ber Kaminfehrermeifter Leonhard Daniel In Nym— 
phenburg für ben Umfang bes k. Bezirksamts Mün- 
hen links der far, 

3) ber Delonom und Gemeindepfleger Mathias Schorr 
in Olching für den Umfang des k. Bezirksamts Bruck 

in Vorſchlag gebracht. 
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Diefe Aufftelung wird Hiemit beflätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 


München, den 2. Juli 1864. 
Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-⸗Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 39,454, 


An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden. 


Die Aufflelung von Agenten für die Magdeburger Feuerverſichtrunge⸗ 
Geſellſchaft betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 


Bon dem Hauptagenten ber Magdeburger Beuerver- 


ſicherungs⸗Geſellſchaft wurden zur Aufftellung als Agenten 
für den Umfang des f. Bezirksamts Miesbach: 
1) Reopold Schleicher, Anwefensbefiger und Poſtbote 
zu Dürnbach, 
2) Al. von M ayerhofer, Commiſſionaͤr in Miesbach, 
3) Joſeph Schmoger, Melber In Tegernfer, 
4) Joſeph Moraffi, Kaufmann in Holzkirchen, ferner 
für den Umfang bes k. Bezirksamtes Rofenhelm der 
unter Ziffer 2 oben Genannte 
in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufſtellung wird Hiemit beſtaͤtigt und diefes 
öffentlich befannt gemacht. 

München, den 5. Juli 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Inne. 
Greiherr von Zu=Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 





— — — 
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ad Nrum. 39,275. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 


Die Aufſtellung von Agenten für bie kölniſche Feuerverſichtrungegeſell⸗ 
ſchaft Colonia“ betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern. 


Bon bem Hauptagenten ber koͤlniſchen Feuerverſicher⸗ 
ungẽgeſellſchaft Golonta wurde zur Aufftelung ald Agent 
für den Umfang der k. Bezirfsämter Erding und Freifing 
ber Lehrer Joſehh Mayr in Wartenberg in Vorſchlag 
gebracht. 


Diefe Auffellung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht, 


Münden, ben 4. Zult 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


Freiherr von Zu-RHein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 39,328. 
An ſämmtliche DifiriktspoligeisBehörben. 


Die Aufftelung von Agenten für bie loͤlnlſche Feuerverſicherunge ⸗ 
Geſellſchaft Colonia“ betr, 


Im Mamen Seiner Majeflät des Könige 
von Bapern. 


Bon dem Hanptagenten der kölniſchen Feuerverſicher⸗ 
ungsgeſellſchaft Colonia mwurbe zur Aufftellung als Agent 
für den Umfang ber f. Hanpt- und Reſidenzſtadt Mün- 
hen und ber k. Bezirksämter München links und rechts 
ber Zar der Kaufmann Anton Met ger in Münden in 
Vorſchlag gebracht. 
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Dieſe Aufflelung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 


München, den 5. Juli 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kamnter bes Innern. 


Frhr. von Zus Rhein, Präfldent. 
Bisthum. 


ad Nrum. 39,605. 

An ſämmtliche Difirittsverwaltungs-Behörben. 
Die Aufftelung von Agenten für bie Berlinifäge Feucrverſicherungs⸗ 
Anftalt betr. 

Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
von Bapern. 


Bon dem Hanptagenten ber Berlinifchen Feuerver⸗ 
fiherungsanftalt wurben zur Aufftellung als Agenten 

1) für den Umfang bes k. Bezirkdamts Schongau ber 
Schullehrer 3. R. Kaufmann in Wildfteig, 

2) für ben Umfang bes k. Bezirksamts Bruck der Ra- 
gelfchmiebmeifter Leonhard Weiß in Brud und ber 
Schullehrer Mathias Reiter in Olching, und. zwar 
neben ben für diefe Bezirke beflätigten Agenten, ferner 

3) für den Umfang bes k. Bezirksamts "Mühldorf der 
Handelömann Jakob Ref in Züpling 

in Vorſchlag gebracht. 


Diefe Aufftelung wird hiemit beflätigt und biefes 
Öffentlich bekannt gemacht. 
Münden, den 7. Juli 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu- Rhein, Bräfldent, 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 39,708, 
Erledigung der Bezirkearzteoſtelle I. Rlaffe in Wunfiedel betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 


Durch Ableben des k. Bezitksarztes Dr. Fikentſcher 
iſt die Stelle eines Bezirksarztes J. Claſſe in Wunſiedel 
zur Etledigung gekommen, was mit dem Anhange bekannt 
gegeben wird, daß Bewerber um dieſelbe ihre desfallſigen 
Geſuche innerhalb 14 Tagen in Vorlage zu bringen haben. 


Münden, ben A. Juli 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von ANNE ie 
Bitzthum. 


ad Nrum. 19,982. 


Die. Grledigung des Sul: und Kirchendlenſtes zu Bloffing, 
k. Beyistgamts Mühldorf, beir. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Der Schul-, Mefner-, Cantorz und Organiſtendienſt 
zu Sloffing, k. Bezirkaamis Mühldorf, mit einem faf- 
fonsmäßigen Einkommen von 411 fl. u ft in Er 
ledigung gelommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor» 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen verfehenen. Geſuche binnen 
4 Wochen a die inser. bei ber k. Diſtriltoſchulinſpeltlon 


in Mühldorf einzureichen. 
München, den 30. Juni 1864. 
Koönigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 39,349. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 
Vermißte Perſon betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Hönias 
von Bapermi 
Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 5. Mal 
1.38. (Kreisamtsblatt S. 1139) wird den k. Difirifis- 
Bollzeibehörden hiemit eröffnet, daß der Weberlehrling 
Karl Salomon Schaller aus Froſchgrün bereits aufge 
griffen und an feine Heimatsbehörbe abgeltefert worden 
ift, weßhalb weitere Nachforſchungen zu unterbfeiben haben. 


Münden, ben 7. Juli 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Frelherr von Zu⸗Rhein, Bräfident. 
Vidthum. 


ad Nrum. 38,917. 


An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Oberbayern. 


Auffinden einer mannlichen Leiche in der Iſar betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Am 14. Juni I 38. wurde an dem Länbpfage zu 
Landehnt don einem Fiſcher ein nackter männlicher Beld- 
nam and der Iſar gezogen, welcher dem Ausſehen nach 
Son 3—4 Wochen im Waffer gelegen fein mag, 

Der Ertrunkene ſteht in einem aprorimativen Alter 
von 18—20 Jahren, Hat braune Haare. und iſt circa 
5 Schub 6 Zoll groß. 

Bine nähere Beſchrelbung kann nicht gemacht werben, 
da ber Leichnam bereits in Verweſung begriffen war. 
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Da über bie Berfon bes Grirunkenen, ter höchſt 
wahrſcheinlich beim Baben verunglädt if, bisher nichts 
Näheres ermittelt werben konnte, fo erhalten bie oben ge 
nannten Behörden bie Welfung, zur Ausmittlung biefer 
Berfon entfprechende Recherchen anzuordnen und ein allen= 
fallfige® Ergebniß dem Stadbtmagifirate Landshut mitzu⸗ 
theilen. 

Münden, ben 6. Juli 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Frelherr von Zu⸗Rihein, Präfldent. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 39,024. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 


Auffinden einer mannlichen Leiche am Innfirome bei Küurchdorf betr. 


Im Mamen Seiner Majeflät bes Königs 
von Bapern. 


Am 18. vor. Mis. wurde am Innufer bel Kirche 
borf ein unbefannter bereits in Berwefung übergegangener 
männlicher Gabaver aufgefunden, ber allem Bermuthen 
nah vom Hochwaſſer gelandet worben war. 


Eine genaue Beſchreibung bed @eflchted war wegen 
vorgefhrittener Berwefung nicht möglih, doch glaubte 
man auf ber Rückſeite bes Kopfes röthlichte Haare wahr— 
zunehmen. 

Gekleidet war ber Leichnam mit einem baumwollenen 
Hembe, einem fogenannten Borleibe von roth und blau 
gefreiftem Zeuge, einer langen Schlighofe von grauem 
Sommerburtin, emblih mit vinbölebernen geboppelten 
Halbſtiefeln. Die Hemdärmeln waren aufgeftülpt und 
fcheint das fraglihe Individuum ein Wafferarbeiter und 
nach ben gut erhaltenen Zähnen zu ſchließen, im beften 
Mannebalter geftanden zu fein. 
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Spuren von Bergewaltigung waren nicht erfichtlich, 
daher Tediglich ein Unglüdsfall in Mitte zu llegen fcheint. 

Da bie bisherigen Recherchen über die Perſon bes 
Berunglüdten keinen Grfolg hatten, fo werben bie oben- 
genannten Behörden angemwiefen, hierüber in ihren Be» 
zirlen Nachforſchungen anzuordnen und ein allenfallfiges 
Ergebniß bem 8. Bezirksamte Pfarrkirchen mitzutbellen. 

Münden, den 6. Juli 1864, 
 Königlie Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern. 


Frelherr von Zu⸗Khe in, Bräfident. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 38,590. 


An ſämmtliche Difiritts-Poltzeibehörden 
von Oberbayern. 


Selbſtentlelbung einer unbelannten Mannsperfon betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Am 13. Mat 1864 erfhoß fh zu Neu⸗Ulm vor 
ben Innern Umfaffungswällen ber Beftung ein Mann, beffen 
Stgnalement nachſtehend abgedrudt if. 

Da es bisher noch nicht gelungen If, feine Perſön⸗ 
lichkeit auszumittelm, werben bie obengenannten Behörben 
biemit beauftragt, geeignete Nachforſchungen anzuftellen und 
bas etwaige Ergebniß ‚bem k. Bezirksamte Neu⸗Ulm bes 
fannt zu geben. 


Münden, den 30. Juni 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


. von Zu⸗Rhein, Praͤſibent. 
Bitzthum. 


Signalement: 

Die Leiche iſt die eines Manneß von ungefähr 25 
Zahren, 6° groß, mit ſchwarzen, kurzen, bihten, "glatten 
Ropfhaaren, ſchwarzem Schnurrbarte, braunen Augenbrauen, 
gut exhaltenen Zähnen, ohne befonberes Kennzeichen. 


Someit deren gänzlich durch den Schuß zerriſſenes 
Geſicht ſchlleßen läßt, muß bieſelbe eine ſehr ſchöne Ge— 
fichtsbilbung haben, namentlich zelchnet ſich bie Stirne ale 
eine ſehr hohe und gut geformte aus. Ihr Körper iſt 
regelmäßig gebaut, ihre Statur mager zu nennen. 

Die Leiche war beffeibet mit einem mweißbaummollenen 
Hemde ohne Merkzeichen, mit einer grauen Hofe von 
ftarfem Buche, über ber fih eine zweite von grauſchwarzem 
Tuche befand, einer Wefte von felbem Stoffe wie bie Iekt: 
genannte Hofe, einem Rode von ſchwarzrothem mollenen 


Sommerzeug, mit blaubaummollenen Fußſtulpen, ſchwarzen 
falbfebernen Bundſtiefeln und einer Schirmmüutze von ſchwar⸗ 


zem Tuch. 


ad Nrum. 39,002. m un n 


An ſaͤmmtliche Difrifts-MWolizeinBehörben von 
Dberbayern. 


Aufficht anf dandesverwieſene beit. 


Im Namen Geiner Majeftdt des Könige 
von Bapern. 


Durch, rechtöfcäftiges Erlenntniß bes k. Bezirköge- 
richte Waflerburg vom 15. 1. Mts. wurde ber ledige 
MWebergefelle Chriftian Bailer aus Weller, f. württemb. 
Oberamts Schorndorf, wegen eines Diebfinhlvergehens 
in eine einjährige Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt und nach 
erſtandener Strafe bed Laudes verwieſen. 


Unter Mittbellung ber Perſonalbeſchreibung bes 
Vorgenannten erhalten die obenbezeichneten Behörden ben 
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Auftrag, hienach das vorſchrifismaͤßige Verfahren einzu: 
leiten. Im 


Mündgen, ben 30. Juni 1864. 

Königliche Negierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern. 

Frelherr von Zu⸗Khein, Präfldent. 
Vitzthum. 
Signalement des Chriſtian Bailer: 

Alter 28 Jahre, Größe 5° 8%, Statur ſchlank, 
Geſicht länglicht, Haare braun, Stirne gewöhnlich, Au— 
genbrauen braun, Augen blau, Naſe proportionirt, Wan⸗ 
gen halbvoll, Mund proportionirt; Zähne gut, Kinn 
rund, Beine gerade. Befondere Kennzeilchen: keine. 


ad Nrum. 39,083. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörtben von 
Oberbayern. 
Auffict auf Landesverwiefene bett. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
iu vbou Bavbern. 


Durch Erkenntniß beset. Bezleksgerichts Waſſerburg 
vom 15. Zunt d. 36: wurde bie lebige Dienſtmagd Anna 
Scarba mıs Schikowitz, k. k. Bezirkamts Neugethein In 
Böhmen, wegen Vergehens bed Ungehorſams gegen De 
Obrigkeit durch Rücklkehr aus ber Landevermelfung zu F 
einer eiumonailichen Gefängnißftrafe verurtheilt und sie J 
berholt des Ranbes verwieſen. j 

Mit Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 17. März 
d. 38. (Rreisamtsblatt S. 660) werben bie ohengenann- 
ten Behörden hievon unter nachftehenber Mittpeifung de 
Signalements der Anna Scarba behufs Ginleitung des 
vorfhriftsmäßigen Verfahrens verftändigt. 

Münden, ben 30. Juni 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer, bes Innern; 


Freiherr von Zun= Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
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Bignalemeut: 
Die Anna Scarba if 204 Jahre alt, hat rothe 


Haare, graue Augen, eine flumpfe Nafe, gewöhnlichen . 


Mund, rundes Kinn, rundes Geſicht, blaße Geſichtsfarbe 
und iſt unterfeßter Statur, 


ad Nrum. 39,195. 
An fämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 
Lanbeöserwelfung bee Peter Obemauer von Riederfloͤrtheim beir. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bapern. 


Durch rechtöfräftiges Urtheil des k. Zuchtpollzeigerichts 
Frankenthal vom 31. Mat 1864 wurde der ledige Dienfts 
knecht Peter Obenauer von Niederflöreheim im Brof- 
herzogthume Heſſen wegen Diebſtahls in eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von einem Jahre verurtheilt und nach erſtandener 
Strafe des Landes verwieſen. 

Die obengenannten Behörden werben hievon unter 
Mitthellung ber Perfonalbeſchrelbung bed Peter Dben- 
auer behufs Einhaltung: des vorfchriftsmäßigen Verfahrens 
verftändigt. 

Münden, den 3. Zult 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


Signalement bed Peter Obenauer von Niebderflörsheim. 

Größe 5’ 10”, Alter 18 Jahre, Religion proteftantifch, 
Baare blond, Stirne Hoch, Augen blaugrau, Augenbrauen 
blond, Nafe und Mund proportiontrt, Kinn und Geflcht 
oval, Farbe gefund, Statur ſchlank und kräftig. Beſon⸗ 
bere Kennzeichen: An ber Tinten Hand iſt ber Zeigefinger 
krumm. 
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ad Nrum. 39,156. 


An fämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 

Doſeph Tobtenmofer von Brunned wegen ODlebſtahls beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 5. 
Dezember v. 38. (Kreidamtsblatt S. 2256) wird ben oben⸗ 
genannten Behörden mitgetheilt, daß nach den jüngft in 
Brunned gepflogenen Verhandlungen ein Unbefannter bem 
wirklichen Jofeph Todtenmofer um Oftern v. 36, ben 
auf ben Namen Todtenmoſer ansgeftellten Paß ent: 
wendet hat. und ſich auch Mäler runder  biefer Namen hat 
verurtheifen Taffen. 

Da unter biefen Umſtänden bie Lanbesverwelfung 
gegen einen Unſchuldigen ausgefprochen wurde, wird bas 
oben alfegirte Ausfchreiben, hiemit zurückgenommen. 


München, am 3. Zult 1864. 
Königlie Regierung don Oberbayern, 
. Kammer bed Innern. 
Breiherr von Zu⸗Rhein, Präfibent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 39,385. 
Bekanntmachung. 
Mellung bes Melberfohnes Michal Schreiner vom Tode bes Err 
trinkens betr. 
Im Ramen Seiner Majeflät bes Königs 
von Bapern, 


Der Weifgerbergefelle Zofeph Roiger von Tänned- 
berg rettete am 7. Zunt 1. 36. ten zwei ein Halb Jahr 
alten Knaben Michael Schreiner, welcher in ben foge- 
nannten Hammerfehmibbad zu Münden gefallen war, mit 
muthvoller Entfchloffenheit und eigener Lebensgefahr vom 
Tode bes Grtrintens. 
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Für biefe That wird bemfelben hiemlt eine öffentliche 
Belobung von Seite ber unterfertigten Stelle ausgefprochen. 


München, den 3. Juli 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu=- Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 


Dienſtes⸗Rachrichten. 


Durch Regierungsentſchließung vom 30. Juni be. Js. 
wurde ber Schullehrer Michael Pichler zu Zorneding, 
f. Bezirksamts Ebereberg, in Anbetracht felnes vorgerück⸗ 
ten Alters und ber hiedurch Herbeigeführten körperlichen 
Dienftunfähtgfelt unter vollfter Anerkennung feiner viel, 
jährigen erfolgreichen Leitungen Im Schulfache in ben 
erbetenen Ruheſtand verfegt. 


Dur Regterungsentfchllegung vom 30. Juni d. 38. 
wurde ber Schullehrer Auguftin Iblher zu Scheuring, 
f. Bezirldamis Landsberg, unter dem Ausbrude ber Zu: 
friedenhelt mit feinen vieljährigen mit @ifer und Treue 
geleifteten Dienften in ben erbetenen Ruheſtand verſetzt. 


Durch Regterungsentfchliegung vom 3. Juli be. 38, 
wurde ber Schullehrer Georg Sperger von MRehling 
wegen förperlicher Dienftunfähigkeit In ben erbetenen wohl⸗ 
verdienten Ruheſtand verſetzt. 


Durch Reglerungsentfhließung vom 30. Juni do. 38, 
wird der Schullehrer Gottlieb Orlet zu Ampermocing, 
t. Bezirlsamts Dachau, auf Grund nachgemwiefener körper 
licher Dienftesunfähtgfeit in dem erbetenen und wohlver⸗ 
bienten Ruheſtand verfegt. 


Dur Reglerungsentfähliefung vom 30. Juni be. 36, 
wurde ber Schullehrer Paul Eder zu Hohenpolding, 
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t. Beztefsamts Erding, twegen Körperlicher Dienftesunfählg 
fett in den erbetenen Ruheſtand verfeht, _ 


Dur Regierungsentfchließung vom 2. Zult do. 3. 
wurde der Schul: und Kirchendienft zu Pittenhart, 
k. Bezirksamts Traunftein, dem Schullehrer Paul Gras 
berger zu Wang, k. Bezirksamts Wafferburg, verliehen. 


Durch Reglerungsentfchließung vom 4. Juli be. 38, 
wurde der Schul. und Kirchendienf zu Aufkirchen, Igl. 
Bezirlsamts Münden 1./3., dem Schullehrer Baul Gal- 
Klinger zu Bobenhaufen, k. Bezitkoamts Schrobenhaufen, 
verliehen. 


Durch Regierungsentſchließung vom 4. Zult d. 38. 
wurde ber Schul: und Kirchendienſt zu Ilmünſter, k. Be- 
zirlsamts Pfaffenhofen, dem Schullehrer Mar Ziegel: 
wallner zu Söllfuben, k. Bezirksamts Roſenheim, vers 
lieen. 


Cours der bayerifchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg am 7. Zult 1864. 





Staats-Papiere. 
Obligationen 34 Brom . . . . — _ 


a 4 R er — — 
— 4 = balbjährig | 1004 — 
4 . sl > | 1008 
2 halbfährig | 1024 I — 
” b „5 Be (Er 
Orundrenten » Ablöfungs.- Obligationen | — 994 
Bantaktien mit Divid. II. Semefter . — 908 


Bant-Obligationen 4 Prozent . 100 _ 
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Bahyerifſches 


ar 3% 35 Amtsblatt 


von Öberbayern. 


Münden, 


M. 66, 


den 15, Auli 1864. 


Inhaltt. 
Vofiportofreigelt der Gemeindeverwaltungen. — Superreviſton Ttaunſtein pro 1862/68. — Erle⸗ 


bigung der tatholiſchen Pfarrel St. Georgen, k. Bertelsamts Traunftein. — Brand in 


ariſchloh. — Gonzgefftontrung der Glad⸗ 


bacher Feuerverſicherungs ⸗Ge ſellſchaft im Königreihe Bayern. — Aufitellung von Agenten für bie Lebensverfigerungs-AttiensWefelicaft 
Germanla zu Stettin. — Aufftellung yon Agenten für bie Feuerverſicherungsgeſeliſchaft „Deutfher Bhöntr”. — ei Landes» 


verwieſene. — Grledigung ber Pfarrei Pfofeld, Dekanats Gunzenhauſen. — Dienſteenachtichten. — Landwehr von 


Schrannenanzgeigen. — Beilage Nr. 40. 


bayeın, — 





ad Nrum. 40,297. 
An fämmtliche & Bezirksämter, Magiftrate und 
Bemeindeverwaltungen in Oberbayern. 
Die Vofiportofreiheit der Gemeinbeverwaltungen betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Nahftehend folgt ein Abdruck 
a) bed. vom E. Stantsminifterium des Innern unterm 
1. praes. 5. ds. Mts. anber, und 
b) bes vom f. Staatöminifterium bes Hanbeld und ber 
öffentlichen Arbeiten unterm 25. v. Mts. an bie 
Generaldirektion ber t. Berkehrsanftalten erlaflenen 
höchſten Referipts zur genaueften Darnachachtung. 
München, den 8. Juli 1864. 


Königliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu-RHein, Präfident. 
Nachreiner. 


(Abſchrift) ad Nrum. 11,403. 
Rönigreih Bayern. 


Staatsminifterinum bes Innern. 


Das kgl. Staateminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten hat bezüglich des Poſtporto bei dem 
Verkehr der Gemeindebehörben mit ben vorgefeßten Di 
firiktönerwaltungsbehörben bie anruhende Normativentſchließ · 
ung vom 26. Junt I, Is. an bie k. Geueraldirektion ber 
Verkehrsanſtalten erlafien. — _ 

Die erſte Vorlage von Seite ber Gemeinbeverwalt: - 
ungen an bie k. Bezirfsämter ift hienach in allen Ange 
legenheiten mit einziger Ausnahme ‚der Gelbfendungen frei 
von Porto. 

Dagegen find bie #. Bezirksamter verpflichtet, genau 
nach den Beſtimmungen der aferhöchften Berorbnung vom 
23. Zunt 1829, bie Bortofreibeit in Amtsfachen betr. 
Reggsbl. S. 521 ff.) zu verfahren, und nit nur in 
allen als Staatsdienſtſachen nicht zu — Angele⸗ 
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genbeiten ihren Grlaffen die Bezeichnung als portopflictig 
beigufegen, fonbern auch bie gleiche Behandlung ber als 
Barteifachen von ihnen erffärten Begenftände bei weiteren 
Borlagen bei Gemeindebehörben zu überwachen, bezw. bie 
Nachholung des geſchulbeten Portos zu veranlaffen. 


Was tiejenigen Gelbſendungen betrifft, bezüglich mel. 
cher eine Befreiung vom Porto nicht anerkannt iſt, ſo iſt 
auf deren Beſorgung durch andere fichere Gelegenheit mög« 
lichſt Bedacht zu nehmen. 

Es kann gewärtigt werden, daß bet ber Einfachheit 
der hienach ih Wirkſamkelt tretenden Normen etwa aufs 
tauchende Differenzen durch dienfifreunbliches Benehmen 
ber k. Behörden alabalb befeitigt, und zeitraubende Recla⸗ 
mationen fortan ferne gehalten werben. 


Die k. Regierung hat hienach das Weitere zu ver- 
fügen. 


Münden, den 1. Juli 1864. 


Auf Seiner Majekät des Rönigs Allerhöchſten Befehl. j 


v. Fiſcher. 
An bie k. Regierung, K. d. J., Durch den Miniſter 
von Oberbayern. ber General⸗Sekretaͤr: 
Betreff wie oben. Mintfterialrath 


Graf v. Hundt. 


Staatsminifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 
Mit Bezugnahme auf die Berichte vom 20. Auguft 
und 20. November 1862, dann vor 28. Jänner ds. 38, 
werben Hinfichtlih der Anwendung der Normen über Bof- 
portofreiheit auf den bienftlichen Verkehr zwiſchen ben Ge⸗ 
meindebehörden und ben vorgefehten k. Bezirkgämtern im 
Einverſtändniſſe mit dem k. Staateminiſterium des Innern 
folgende Beſtimmungen getroffen: 
1) ben erften Vorlagen der Gemeindebehörden an bie 
vorgefegten k. Bezirksämter find mit Ausnahme ber 
Gelbſendungen in allen Angelegenheiten mit „R. S.* 
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zu bezeichnen und unter biefer Bezeichnung portofrei 
zu behandeln. 

2) Die k. Bezirlsaͤmter dagegen haben genau nach ben 
Beftimmungen ber allerhöchften Verordnung vom 
28. Juni 1829 — „bie Woftportofreipeit in Amte- 
ſachen beir.“ — zu verfahren, hlernach was Amts- 
und was Parteiſache iſt, auszuſcheiden, und jene Ge⸗ 
genſtaͤnde, welche nach 8.3 dieſer allerhöchften Verord⸗ 
wuiig Als portofrele Staatsbienſtſachen nicht gelten 
können, als portopflichtig mit „P. 8.“ zu bezeichnen. 

3) Bet ber weiteren Behandlung und Erledigung dieſer 
als portopflichtig bezeichneten Gegenſtände Haben bie 
"Bemeinbebehörden unter Gontrole ber & Be: 
zirtsämter gleichfalls die Bezeichnung mit „P. 8.“ 
anzuwenden und bie Senbung bemgemäß bei ber 
Aufgabe zu franftren, bezw. biefür bem Poſtboten bie 
treffenbe Botengebühr zu entrichten. 

4) Gelbfendungen, welche an bie Gemeindebehoͤrben be- 
flimmt, ober von biefen zur Poſt aufgegeben werben, 
find mit alleiniger Audnahme der Eollektengelber und 
der MonturfchulbBelträge der Soldaten, beren Bigen- 
ſchaft, um fle portofrei zw erhalten, in jedem Falle 
vollftän dig auf der Adreſſe zu bezeichnen iſt, flets 
als portopflichtig zu behandeln. 

Die Generaldireftion ber k. Berkehrsanftalten Hat 
unter Rüdempfang ber Beilagen des Berichts vom 28. 
Sänner I. 36. hienach das Weitere zu verfügen. 


München, den 25. Juni 1864. 
Auf Seiner Aajeſtãt des Hönigs allerhöchſten Befehl. 
Sehr. v. Schrent. 


An Durch den Minifter 
die Generaldirektion ber der Generalſekretär, 
t. Bertehrsanftalten. Miniſterialrath 

B. w. o. v. Nüßler. 
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II. An Zinſen von ben zur Pfarrei geflifteten Kapi⸗ 
tallen 1 fl. 333 tr 


TU. Ertrag aus Realitäten, Frele Wohnung im 
Pfarrhaufe, welches fih In einem guten baulichen Stande 
befindet, nebft Dekonomiegebäuden 50 fl.; aus 30 De. 
Garten 6 fl.5 aus 16 Tagw. 19 Dez. Acden 111 fl. 
47 kr.z aus 31 De Debang — fl. — Ir; aus 4 Tagw. 
71 Dep Wieſen 96 fl. 30 tr; aus 8 Tagw. 13 De. 
Waldungen: 2 Klfte. Holz incl, Stöde 5 fl. 

269 fi. 17 k. 

IV. Ertrag ans Rechten: Zinfen aus Ablöſungs— 
tapitallen 477 fl. 193 kr} Weiberecht 1 fl. 15 kr. Für 
die Walbſtreu Zinfen aus einem Abloͤſungskapital 3 fl. 
20 ft. 481 fl. 544 kr. 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden 


Dienfesfunktionen 64f. ii 
Summa 1181 fl. 364 kr. 
Dievon die Laften ab mit 76 fl. 301 kr. 


Reinertrag 1105 fl. 6 &. 


Bom Amtenachfolger ift noch ein Paſſivkapitalsreſt 
von 110 fi. 533 fr. in jährlichen Abfigfriften zu 10 fl. 
heimzuzahlen. 


Hinſichtlich der Koſten, welche durch Umwandlung 
eines Pfarrgruudſtũckes in einen Hopfengarten erwachſen 
find, wirb, in ſo fern dieſelben von dem künftigen Pfarrer 
zu übernehmen ſein würden, beſondere Entſchließung vor⸗ 
behalten, 

Ansbach, den 6. Zult 1864, 


Koͤnigliches proteftantifches Gonfiftortum, 
Frehr. v. Lindenfele. 


I 


Schmidt 


— 1886 
Dienftes:Rachrichten. 

Seine Majeftät, der König haben zufolge Aller⸗ 
hoͤchſter Entſchlleßung vom 3. de. Mts. dem Prieſter Ftz. 
Zaver Röger, Pfarrer: in Weil, k. Bezirlsamis Landsberg, 
die latholiſche Pfarrei Zankenhauſen, k. Bezirksamts 
Bruck, Allergnäbigft zu übertragen geruhl. 

Der von dem f. Kämmerer und Gutöbeflger Krafft 
Freiherrn von Crailsheim zu Ammerang bem Prieſter 
Joſeph Perl, Schloßkaplan in Tauffichen, k. Bezirke: 
amts Erding, auf das Benefizium zu U. 2. Frau im 
Ammerang, k. Bezirksanıts Waflerburg, audgefellten Praͤ⸗ 
fentatton wurde ‚unterm 7. 56. Mte. bie — 
Betätigung ertheilt. 

Der neugebildete thierärztliche Difieltt Sfen, k. Be 
zieksamt Waſſerburg, wurde dem Thleratzte Georg Rebay 
aus Freifing feiner Bitte willfahrend - in provlforiſcher 
Eigenſchaft übertragen. 


Landwehr von Oberbahern. 
Durch gemeinſame Beſchlüſſe der k. Regterung und 
des E. Kreis⸗Commandos don Oberbayern find in: der. al. 
tiven Landwehr von Oberbayern ernannt worben: 
Im, Landwehr-Batalllon der Stadt Ingolftabt am 
2. Zult d. Js.: 
der bisherige Wehrmann Michael Hiller. zum Unier 
lieutenant. 
Hin dgl. Lanbwehr-Bat. Oetting am 3. Zul do. * 
der bieherige Oberlieutenant Mathias nater holzner 
zum Hauptmann. 
Im k. Landw.Bat. A unb Bolnzag at 
3. Juli b. Is.: 
der approbirte Bader Sigmund Schleßl qui Untessj 
mit u 















Korn. 


|, Rede — Ver⸗ du 


Scärannenzeit Waizen. 
berechtigte | 1864. reg gr Ganzer] Ber: Reft. 























Höh:[Mitt-] Min: 
fte. Flere ] beite. 









Stand.f kauf. 























I 3 1223 Sa Bas Da aa Ka a EC 1 a Ka 
. i Ju 
het, 
“ 7 pr 
° 4 * 
7 Fi . 
. 6 F — 
7 — ur 
17 unit I. — seh st ss —Teol2oktelsshıe!2s 4 
. 2 Jan ä 
- 1 90 |. Junt _ 
. 9 Juli — 
* 6 “ — 
— — 
wien 177 65 
. : " 127, 
128 | Juni = 
. 2 gti ZI 
« ul = 
. 6 " = 
5 Lufee 10 
... * 9 
fen. 7 4 * 
9 7 
Bafferburg ... | 38 | Juni _ 
Beilpeim . — 7 | Juli 4 
Bolnzah .... | 27 | Mai L 
Sqhrannenzeit Breiſe. 





Schrannen⸗ 

































|%® Reue n 
Bepaie Ref. —22— Witt Ar Au: [Banser] Ber ſeen 
Orte. | de. fuhr. — 
les.liechn.ı ehr ee San. St. ‚Sät. 1 Sg. 15 
. wie oben) — 1 — — 
—— * | — — * = 1 =l-l—-1-1-121, 20 
Sarah nn = 4.1.4 3er — 
ding ...... — —1 801 s801 941 6112 u 8]10)52 g 
Ei, — — _ = ⸗ -]| --i- -/-1-1— = 
mild ..... Bi je Use: Sl; pe AIICAIAV A Bl he let EL id Ei ic pi Ah 
Beifenfelb — = — — —J— — 
Jesatpabt .... _ = —A A AA | EN ES 
burg. .... _ zz Ko = FIN er AA 
gandöberg ... — = 7 7 7) —[ıs)—fie/s2fiolar)) 12] 110 1 
555 — en — * —— — = 
* — _ 3 8 3} —I—-'-H1l—I—-]-- —l 26% — 
By — = | I Pix = III 11. = 16 = 
änden..... _ 13:] 118] 248] 188] softs,ösfıt| sfrofs2 g3] 4839 202 
Burma —— = == = a nl 413 39 22 
Neuötting „.,. _ = = = — li 1-1- — 3 _ 
affenhofen... . 4 — HB: = = zi=l=jet En 44 m 
* ine — — = _ ME, em — 2 45 = 
—— — —1 381 381 38 pei-]1o]-]0]- _ 8 2 410) 7 
Regenpall ... _ — a al 2» -Tsi-]-1-1-|- | 4 - 8 
Rofenheim..... . _ 60 U. 55 ol 50 35 aler) alısl 70] 36 425 823 
ORGAN . . «. -_— 3 — 3 1] Au —1—1—1—-|i— 2 25 9 9145 
robenhanfen . = = — 1 —I—-!-1-1-1-—-1— 2] 50%, 1 9157 
Zıaunfein” ... - 1 2 2 2 —I-i-fil-i-i-] 40] 288 54 7112 
Saſſerburg „., — = — — — Zn — 165 7149 
Weilgeim,.... — — — — — — 5 45 — 
Wolnzach .... — — — — — — — — — — Ta — as 





Gi 618 Beiloge: Statut der „Gladbacher Feuerverſicherungs-Aklien-⸗Geſellſchaft “, 


ne dm er A 


1689 





1690 


Bayeriides 


35 Amtsblatt 


von Oberbayern. 





Münden, 


N. 68. 


den 19. Juli 1864. 





Inhalt. 


Algemeine Bauordnung. — Stand ber Rinderpeſt in Oeſterreich. — Verlooſung ber äfteren öſterreichiſchen Staateſchulb. — Verbeſſerte 
Thurmuhren des Mechanlkus Mannhardt in Münden. — Landwirthſchaftlicher Unterricht in den deuiſchen Schulen Hier bie Anſchaffung 
zweier hierauf begüglicher Tafeln. — Hauptagentur der Düffeldorfer allgemeinen Verfiherungsgefellihaft für See⸗, Fluß und Bands 
transport. — Aufftellung von Agenten für die Verlinifche Feueroerfiherungs-Anftalt, für bie —— der bayer. 
Hypothelen⸗ und Wechſelbant, für die Magdeburger Feuerverſicherungẽ⸗Geſellſchaft und für die k. k. priollegitte I, öſterrelchlſche Ver 
ficherungs⸗Geſellſchaft. — Aufſtellung eines weiteren praltiſchen Arztes in der Vorſtadt Au. — Wahl eines Bürgermelfters in Woln⸗ 
za. — Grledigung von Freiplägen Im Graiehungsinftitute der engliſchen Fräulein zu Berg am Laim pro 1864/65. — Grlebigung 
ber katholiſchen Pfarrei Wippenhaufen, k. Bezirkleamis Freifing. — Eiledigung des Schul und Kirchendienſtes zu Ampermochlug. — 
Auffiht auf Randesverwiefene. — Auffindung einer Leiche In der Donau bei Vilshofen. — Courſiren falfger Münzen, — Grledigung 
der IL protsftanttfchen Pfarrfielle in Verned. — Erledigung der Pfarrei Uttenreuth, Dekanats Erlangen. — Villualiendurchſchnitis⸗ 


preis für den Monat Junt 1864. — Beilage Nr. 41. 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


die allgemeine Bauorbnung betr. 


Ludwig IH. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben 
&c. Kr. &c. 
Wir finden Uns bewogen, auf Grund des Artifel 
180 des Polizeiſtrafgeſetzbuches in Anſehung der Bau— 
führungen in den Landestheilen diesſeits des Rheins mit 


Ausnahme Unferer Haupt: und Reſidenzſtadt München 
zu verorbnen, was folgt: 





A. Allgemeine Beitimmungen. 


I. Bon Baulinien und vom Niveau. 


$. 1. 

Wer am beftehenden oder neu anzulegenden ‚öffent: 
lihen Plägen, Straßen oder Wegen in Städten, Märk- 
ten und zufammenhängend gebauten Dörfern, dann an 
einer Staats oder Diftriktöftraße oder an einem Ge 
meindeverbindungswege ein Gebäude neu aufzuführen, 
oder an der Umfafjung beflehender Gebäude gegen die 
Straßenfeite eine Hauptreparatur vornehmen will, bat 
die Baulinie einzubalten. 

Wenn eine jolde noch nicht gegeben if, oder wenn 
von der bereitd gegebenen abgewichen werben foll, hat 
vor Allem die Feftfegung der Baulinie — 
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$. 2. 

In Städten und Märkten, ſowie bei Neuanlegung 
von Dörfern oder einzelnen Abtheilungen derfelben fol 
bei der Beftimmung der Baulinie auch Rüdfiht auf das 
Niveau genommen werben. 

8. 3. 

Bei der Feftfegung neuer und der Abänderung be- 
ftebender Baulinien und Niveaur muß auf Sicherheit 
und Bequemlichkeit des Verkehrs, fohin auf entſprechende 
Breite und möglichfte Gerabeleitung der Straßen und 
Wege, auf einen geregelten Wafferablauf, dann auf eine 
gute Verbindung der neuen Bauanlagen mit fihon be— 
ftehenden und auf eine möglichft geradlinigte Abtheilung 
der einzelnen Baupläge gefehen werben. 


U. Bon der Baugenehmigung und von Bauplänen. 


$. 4. 

Zur Herftellung von neuen Haupt» und Nebenge- 
bäuden, von Brunnenfhahten, Kellern, Haus- und 
Straßen - Kanälen, Abtritt-, Dung- und Berfiggruben, 
zur Verlegung beftehender Gebäude an einen andern Ort, 
zur Errihtung von Zäunen und Eiufriedungen aus 
Mauer» oder geſchloſſenem Holzwerk oder Metall an 
Strafen und öffentlihen Plägen oder wo Bau-Finien in 
Frage kommen, endlih zur Vornahme einer Hauptrepa- 
ratur oder Hauptänderuug an den vorbezeihneten Bau- 
werfen {ft poligeilihe Genehmigung erforderlich. 

Baupolizeilide Bewilligung ift nicht erforderlic : 

in Städten für die Herftellung ifolirt ftehender Ke- 
gelflätten und Sommerhäuschen obne Feuerungsanlagen, 
von offenen Schutzdächern, Federviehſtällen, Taubenflä- 
gen u. dgl. geringfügigen Bauwerken für landwirthſchaft⸗ 
lihe Zwede, wenn ſie nicht an die Baulinie zu ſtehen 
kommen; 

ferner in Märkten und auf dem Lande außerdem: 

1) für Brunnenjhadhte, gemauerte Gruben und Haus- 
und Straßen-Kanäle; 
2) für Einfriedungen jeder Art; 
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3) für freiftehende Bauten ohne Fenerungsanlagen und 
mit nur einem Gefhoße und höchſtens 300 Qua: 
dratfuß Grundfläde; 

4) für ifolirte Heufhupfen außerhalb der Drtfchaften 
und für Alpen, Jagd» und Waldhütten, endlich 

5) für die Anlage von Erfern, Altanen und Gängen 
aus feuerfiheren Material oder auch aus Holz, 
wenn die äußere Seite des Anbaues mindeftens 
25 Fuß von anderen Bauwerken entfernt ift. 


$. 5. 
Als Hauptreparaturen oder Hauptänderungen an 
Bauten find zu betrachten: 


1) die Veränderung der Höhe, Länge oder Breite eines 
Gebäudes oder im $. 4 bezeichneten Bauwerkes; 

2) der Anbau von Balkonen, Erkern u. dgl. ; 

3) die Schwädhung, Berfegung oder Befeitigung von 
Tragmauern, Tragfäulen, Pfeilern, Tragbalfen, 
Durchzügen, Gurten oder Gewölben; 

4) die Anlegung neuer Feuerftätten oder die Verſetzung 
beſtehender, inſoweit es ſich letzteren Falles’ nit um 
gewöhnlihe Koch- und Zimmerfeuerungen handelt; 

5) die conftruftive Veränderung eined Dachſtuhls; 

6) die Umwandlung einer feuerfeften Dacheindeckung in 
eine nicht feuerfefte, dann die Umfegung oder Erneu- 
erung nicht feuerfeften Dachmateriald auf der Hälfte 
einer Dachfläche; 

7) die Wohnbarmahung von Räumen unter 
Straßenniveau oder im Dahraume; 

8) die Vertiefung oder Erweiterung von Kellern, ge— 
manerten Gruben und von Haus: und Straßenfanlen ; 

9) in Städten I. Claſſe die bauliche Wenderung der 
Fagaden von Bauwerfen an Straßen und öffent- 


lihen Plätzen. 


dem 


$. 6. 
Zur Erlangung der baupolizeilihen Genehmigung 
ift die Vorlage von Plänen notbwendig, welche zu ent- 
balten baben : 
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a) bei Neubauten 


1) die beflimmte Baulinie und dad Niveau für bie 
Mitte der Straße und das anftopende Trottoir ; 

2) die Situation nah allen Seiten, foweit fie zur rich— 
tigen Erkennung und Beftimmung der Stellung bes 
Baues erforberlih iſt, jedenfalls mit Darftellung 
der auf dem Bauplage befindlihen alten Gebäude, 
der anftoßenden Bauten oder Gründe unter Angabe 
der Eigenthümer derfelben und der Hausnummern, 
fowie der gegenüber liegenden Straßenlinien mit 
Breite und Namen der Strafe; 

?) den Grundriß und Durchſchnitt aller Stodwerke des 
Gebäudes vom Keller bis zum Dachraume mit Dar: 
legung der Eintheilung der Räume, ber Dimen- 
fionen der Mauern, Balken, Sparen, Säulen, 
Pfoften, Durchzüge, der Häng- und Sprengwerte, 
dann der Form und Weite und des Zuges der Kur 
mine, fowie deren Höhe über die Dachung; 

4) die Angabe des Bau- und Gindedungsmaterials ; 

5) die Page der Brunnenfhadhte, dann der gemauerten 
Gruben und Kanäle, 

6) die Façade des Baued von der Straßenfeite. 


b) Bei Hauptreparaturen oder Hauptänberungen an be: 
jtehenden Bauten: 


die Detailzeichnung des betreffenden Baubeftand- 
tbeiled, und zwar wie berfelbe zur Zeit ift und wie er 
werben foll, jowie diejenigen ber vorbezeihneten Vorlagen, 
welche zur Beurtheilung ded Unternehmens nothwendig find. 

Bei diefen Plänen find folgende Maße einzuhalten : 
beiden Situationsplänen . . 131500, 
beiden Grundriße, Durchſchnitts⸗ u. Schenken 1 zu 100, 
bei den Detailplänen i .13u 50. 


$. 7. 

Bei Gebäuden, welde auf Koften der Eivillifte, des 
Staatdärard, einer Kreis-, Diftriftd- oder Einzelngemeinde 
oder der Stiftungen ausgeführt werden, und die nad) 
den beftehendgn Vorſchriften einer höheren techniſchen Prüf 
ung unterliegen, find der Baupolizeibehörde die Entwürfe 
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zur Prüfung in Bezug auf Baulinien, Nivean und fon« 
ftige baupolizeilihe Verhältniſſe vorzulegen. 


IN. Von ber Bauzeit. 


$. 8. 

Bautbeile, bei welchen fich fenkrechter Drud oder 
Preffung concentrirt, wie Tragpfeiler, Gewölbe, Gurt- 
ungen und gewölbte Stärze von 8 Fuß Lichtweite und 
darüber u. dgl., oder wo ein horizontaler Schub ftatt- 
findet, ald Widerlagsmauern oder Pfeiler u. dgl., dürfen 
zwiſchen dem 15. November und 15. März aus Ziegel- 
fteinen oder Bruchfteinen nicht ausgeführt werben. 

Bei befonderen Berhältniffen können diefe Termine 
durch ortspolizeiliche Vorſchrift erweitert ober abgekürzt 
werben. 


IV, Vom Baumaterial. 


$. 9. 

Die Wahl bed Baumateriald ift dem Bauherrn an- 
heimgegeben; das gewählte Material muß jedoch biejeni« 
gen Eigenfhaften haben, welche eine fefte und ſichere 
Banführung ermöglichen. 


V. Bon ber Fundirung und Stärke der Mauern. 


$. 10, 

Die Umfafjungs » und Tragmauern aller Gebäude, 
dann die freiftehenden Hof- und ſonſtigen Schug- und 
Einfriedungsmauern müffen auf feftem natürlihen oder 
fünftlihen Grunde und von der Tiefe ber — aus 
aufgeführt werden. * 


$. 11. 

Vorbehaltlih weiter gehender, durch den Zweck ober 
die befondere Beihaffenheit eined Gebäudes gerechtfer⸗ 
tigter Anforderungen, müffen die Umfaffunge: und Trag- 
mauern der Gebäude mit Wohnräumen im oberften ober 
einzigen Stodwerfe eine Stärke von mindeftend 18 Zoll 
erhalten, die nad unten bei Ziegelfteinen je von 2 zu 
2 Stocwerken um wenigftens 6 Zoll, und bei Brud: 

122” 


1695 


fteinen von Stodwerf zu Stodwerf um mindeftens 3 Zoll 
zunehmen muß. 

Bei allen übrigen Gebäuden haben die Umfafjungs- 
und Tragmanern, wenn fie maſſiv bergeftellt werben, im 
oberftien Gelaffe eine, Stärfe — bei Ziegelfteinen von 
12 Zoll und bei Brudfteinen von 15 Zoll — zu er= 
halten. 

Die BVerftärfung nah unten richtet fih nach Abf. 1. 

Gefhieht die Ausführung aus Riegel- oder Fad 
werk, fo muß deſſen Stärfe in jedem Stodwerfe wenig: 
ſtens 6 Zoll betragen. 

Bei Stodwerksauffegungen auf beftehende Gebäude 
kann eine Abweihung von den vorftehenden Vorſchriften 
in Bezug auf die Verftärfung nah unten mit Rüdjicht 
auf Alter und Beichaffenheit des Mauerwerls geftattet 
werben. 

$. 12, 

Garten⸗, Hof» und ähnlihe freiftehende Mauern 
und Einfrievungsbauwerfe müffen die nah Verbäftnig 
ihrer Länge und Höhe erforderliche Fundirung und Stärfe 
erhalten. 

$. 13. 

Drandmauern müfjen wenigftend 12 Zoll ftarf und 
18 Zoll hoch über die Dachung binausragen, unter der 
Dadflähe aber eine Stärke von wenigftens 18 Zoll 
haben. 

Wenn Blindfeldungen, Sitzbänke, Wandkäftchen, 
Nifhen, Kamine n. dgl. an denſelben angebradt werben, 
fo muß die Mauer an dem betreffenden Stellen immer 
noch wenigitend 12 Zoll ftark fein. 

Oeffnungen dürfen dur die Brandmauern nur mit 
befonderer baupolizeiliher Berilligung gemacht werden, 
und müſſen deren Stöcke und Verſchluß aus feuerfiherem 
Material beftehen, 

Ballen, Latten und fonftige Holztheile dürfen nicht 
durh eine Brandmauer hindurchgehen, aud in berfelben 
mit den Enden fih nicht berühren, fondern müſſen an 


fegteren durch ein wenigftens 6 Zoll ſtarkes Mauerwert 
verdeckt oder gefihieden fein, 
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VI Bon ber Höhe der Gebäude und deren 
Abtheilung in Stockwerke. 
8. 14. 


Die Gebäude an den Baulinien ſowohl als abſeis 
von denſelben vürfen nur eine ſolche Höhe erhalten, daß 
mit Rüdfiht auf die anliegenden Straßen, freien läge 
und Hofräume u. dgl. die Anwendung der Feuerlöſchge— 
raͤthſchaften gefichert erſcheint. 


8. 15. 

Die Abtheilung der Gebäude in Stockwerke muß in 
vollkommen ſicherer Weiſe durch Einwölbung oder mt- 
ſprechend ſtarke Balkenlagen geſchehen. 

Die Balken dürfen von Mitte zu Mitte nicht wener 
aus einander gelegt werben, ald nach deren Tragkraft 
und mit Rüdfiht auf den Zweck des Gebäudes zuläffig fi. 

Diefelben müſſen genügend oft auf Tragmauen 
oder feften Durch;ügen ruhen. 


VO. Bon Feuerftätten und Kaminen. 


$. 16. 
Jede Feuerftätte in einem Gebäude muß zur A. 
leitung des Rauches mit einem Kamine in Verbindung 
gebracht werben. 


$. 17. 

Die Kamine müffen mit gelegten Steinen gemauert 
und innen und außen verpußt oder aus Kupfer, Guß— 
eifen oder gutgebrannter Erde bergeftellt und letztere mit 
5 Zoll ftarkem Mauerwerk umgeben werden, 

Die Stärke der Kaminmauern ift nad) der Höbe 
derfelben und nach der Stärfe der einmündenden Feuer 
ungen zu bemeſſen und darf niemals unter 5 Zoll haben. 

Auh das Material der Schlotmäntel muß feuerfeft 
fein und nur deren Raſten dürfen aus Holz beftehen. 

8.18; 

Alle Kamine müffen vom Grunde des Gebäudes aus 
aufgeführt werden, oder doch auf maffiven Unterlagen, 
Pfeilern, aufgemauerten Bögen oder binlänglih ſtarken 
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eifernen oder fteinernen Trägern ruhen, und dürfen weder 
auf ben Balfenlagen der Stodwerke, noch auf den Sclot- 
mänteln und fog. Raften auffigen. 

Dasjelbe gilt, wenn beim Schleifen der Kamine eine 
Unterftügung nothwendig ift. 

$. 19, 

Kamine horizontal in einander einzuleiten, oder fie 

an andere ald Steinmauern zu fegen, ift unzuläfjig. 
8. 20. 

Die Kamine müffen über die Dachung foweit hinaus: 
ragen, als es in den einzelnen Fällen die Beuerficherheit 
erheiſcht. 

8. 21. 

Kamine dürfen weder außerhalb des Daches mit Holz 
verſchalt fein, noch in den Stockwerlen oder im Dache an 
Gebälke, Latten, Bretter, oder ſonſtiges Holzwerk unmittel- 
bar anſtoßen, ſondern müſſen 6 Zoll Abſtand haben oder 
durch eine nicht unter 2 Zoll dicke Zwiſchenlage aus feuer- 
feitem Material ifolirt werben. 

Holztheile irgend einer Art in eine Raminmaner ein» 
zufügen, ift verboten. 

$. 22, 

Die innere Weite der befteigbaren Kamine muß we 

nigftend 21 Zoll betragen. 


g. 23. 
Bei Anwendung nicht befteigbarer Kamine find noch 
nachſtehende befondere Vorſchriften zu beachten: 

1) folde Kamine müffen eine Lichtweite von 6, 7, 9 
oder 12 Zoll erhalten; 

2) werben die Kamine von Kupfer, Gußeiſen oder ges 
brannter Erde aus einzelnen Theilen zufammengefegt, 
jo müffen die Fugen dur eine Verdoppelung über: 
dedt fein; 

3) wo es die Feuerſicherheit erfordert, müflen metallene 
Kaminrohre nebitvem in einem Abftande von 1 Zoll 
mit einem Eifenblechrohre umgeben und die Zvifchen- 
räume mit Aſche, Eement, Sand u. dgl. audgefüllt 
werben; 
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4) die Stärke der Kaminwände darf bei Ziegelmaterial 
nicht unter 5 Zoll, jene der Zungen nicht unter 4 
Zoll fein; 

5) in der Regel find folde Kamine an Mauerwerk zu 
ftellen; wo fie freiftehen, müffen fie mit Strebepfeilern 
verfehen oder dur Eiſenwerk mit maffiven Wänden 
verbunden werden, wenn der freiftehende Theil des 
Kamind das Zehnfahe der untern äußern Stärke 
überfteigt; 

6) die Seitenöffuungen der Kamine müfjen mit genan 
fließenden verfperrbaren Doppelthürchen aus Eifen- 
blech oder durch Einftellen genau eingepaßter Steine 
hinter die einfahe Thüre gefchloffen werben; 

7) der unter diefen Seitenöffnungen befindliche Bretter- 
boden muß auf 1! Fuß Entfernung mit Metall be 
legt werben; 

8) zwiſchen je zwei Ceitenöffnungen darf die Form uud 
Weite der Kamine nicht geändert werben. 

$. 24. 

Rauchrohre, welche duch Deden oder hölzerne Wände 
geführt werden, find durch mindeftens 6 Zoll ſtarkes feuer- 
feftes Material zu iſoliren. 

Werden Rauchrohre an Deden oder hölzernen Wän- 
den in die Kamine geleitet, fo müflen fie 14 Fuß vom 
Holzwerk entfernt gehalten werben. 

Zur Anbringung von Rauchrohren aus Feuerftätten 
nah außen ohne Kamin ift ortöpolizeilide Bewilligung 
erforderlich. 

$. 25. 

Dffene Feuerftätten dürfen nur an mafliven Mauern 
angebaut werden, und müſſen, wenigftens foweit Funken 
und Flammen reihen, mit feuerfiherem Boden umgeben fein. 

$. 26. 

Zimmeröfen und gefhloffene Herbe dürfen nicht auf 
hölzerne Geftelle aufgefegt werben. Wenn fie auf Bret- 
terboven oder Balfenlagen zu ftehen fommen, mäffen fie 
gemauerte Sodel oder eiferne, auf einer Pflafterung ober 
auf Stein: oder Metallplatten ruhende Geftelle haben. 
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$. 27. 

Werben Zimmeröfen oder geſchloſſene Herde in Räumen 
mit Fach oder Riegelmänden, oder mit Wänden aus ver- 
pugtem Lattenwerk errichtet, fo müflen diefe Wände auf 3 
Fuß Entfernung durch maffives Mauerwerk erfegt werben. 

$. 28. 

Die Heiz. und Afchen-Abfallöffnungen der Oefen und 
Herde müffen durch metallene, gut ſchließende Thürchen, 
die Borlegeöffnungen der Kamine bei einer Entfernung 


von weniger ald 3 Buß von ber Heizthüre mit wohl, 


ſchließbaren, eiſenblechenen oder doch inwendig mit Eifen- 
blech überzogenen Thüren abgefchloffen fein. 

Der Boden vor den Heiz. und Afchen-Abfallöffnungen 
muß gepftaftert oder mit Metall belegt oder ſonſtwie feuer- 
fiher fein. 

$. 28. 

Badöfen innerhalb der Wohn« oder Nebengebäude 
dürfen in der Regel nur zwiſchen mafliven Mauern, in 
gepflafterten und gewölbten Räumen errichtet werben. 

Von dem. Erforderniffe gemwölbter Räume fann je 
nad der Größe, dem Zwede und der Einrichtung der 
Badöfen Umgang genommen werden, wenn bieburch bie 
Feuerficherheit nicht beeinträchtigt wird. 

Bei einer Entfernung von 30 Fuß von anderen Bau- 
lichkeiten muͤſſen fie mindeſtens feuerficher hergeſtellt ſein. 


VIII. Bon den Dachungen. 
8. 30. 


Die Stärke des Dachſtuhl-Gebälkes, dann die Form 
und Höhe der Dächer muß nach Lage, Höhe, Tiefe, Breite 
und Tragkraft der Gebäude, fowie mit Rüdfiht darauf 
bemeſſen werden, daß nicht eine übermäßige Höbe bei ent- 
ftehendem Feuer die Gefahr vermebre. 

$. 31. 

Zur Eindeckung der Gebäude darf nur feuerficheres 
Material verwendet werben. 

Diefe Beftimmung ift auch für beſtehende Banlid- 
feiten maßgebend, wenn die Dachſtühle verändert werben, 
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oder die Erneuerung der Eindedung einer ganzen Dad: 
feite erfolgen muß. 

$. 32. 
Bei zufammenhängenden oder nahe an einander be- 
findlihen Gebäuden dürfen Dadrinnen nur aus feuer: 
fiherem Material hergeftellt werben. 


b. Banführung in Städten. 
$. 33. 

Bei der Prüfung der Baupläne ift bezüglig der Si. 
tuation der Bauten insbejondere zu beachten: 

1) in Städten I. und II. Elaffe follen in der Regel an 
die Baulinie nur Hauptgebäude geftellt werben; 

2) wegen befonderer Verhältniſſe fann die Stellung 
auch eines Nebengebäudes an die Baulinie geftattet 
werden; in biefem Falle foll jedoch die Bauweife mit 
Rüdfiht auf defien Beftimmung mit der Bauweiſe 
der Umgebung möglihft übereinftimmen; 

3) enge Winkel und Reihen ſollen vermieden und die 
Hofräume in einer der Feuerſicherheit entfprechenden 
Größe unüberbaut erhalten werben. 

$. 34. 

Alte Hofräume, in welchen Hintergebäude zur Ber 
nügung ald Wohnungen, Arbeitslofalitäten, Magazine oder 
Stallungen ſich befinden, müffen eine Zufahrt von min. 
deftend 8 Buß Breite und 9 Fuß Höhe haben. 

Bei unbewohnten oder ald Stallungen dienenden 
Hleineren Hintergebäuden genügt ein äußerer Zugang von 
6 Fuß Breite, doch darf die Höhe diefes Zuganges nicht 
unter 9 Fuß betragen. 

Desfallfigen Mängeln bei beftehenden Bauanlagen 
muß bei vorfommenden Hauptreparaturen oder Haupt: 
änderungen in dem betreffenden Gebäudetheile abgeholfen 
werben. 


$. 35. 


Bauten, welche Feuerftätten erhalten, find mit maj- 
fiven Umfaffungsmanern auszuführen und wenn fie mit 
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anderen Gebäuden zufammenbängend gebaut werben follen, 
von denſelben durh Brandmauern zu trennen. 

Das Legtere bat auch dann zu gefcheben, wenn ein 
beftebendes Gebäude in mehrere felbftitändige Anweſen 
verändert wird. 

$. 36. 


In Städten, in welden bisher zugelaffen wurde, 
auch Bauten mit Feuerftätten mit ausgemauertem Fach— 
oder Riegelwerk berzuftellen, dürfen zwar ferner folde 
Bauten geftattet werben, doch muß jedenfalls das untere 
Stockwerk maffiv gebaut werben, 

An denjenigen Seiten folher Bauten, welche an 
andere Gebäude anftogen oder weniger ald 30 Fuß von 
ihnen entfernt find, müflen jedoch Brandmanern aufge 
führt werben. 

Bei Gebäuden mit Beuerungsanlagen die Umfaffun- 
gen aus Holz oder blos aus geſtücktem Fach- oder Riegel- 
werf herzuftellen, iſt unzuläffig. 

Diefe Beftimmungen gelten auch für An- und Auf. 
bauten, fowie für die Erneuerung einer Umfaſſungsmauer 
an beftebenden folhen Gebäuden. 


$. 37. 


Bei Bauten olme Feuerftätten, welche zur Lagerung 
größerer Ouantitäten leicht entzündlichen oder ſchwer zu 
loͤſchenden Materials beftimmt find, bat die Banführung 
nad den Vorſchriften des 8. 35 zu gefcheben. 

Es kann aber nad Umftänden auch eine allfeitig 
freie Lage folher Bauten, ihre Iſolirung von anderen 
Gebäuden jeder Art durch Brandmauern, die Einwölbung 
ihrer Gefhoße, dann ein Stiegenwert und Thür- und 
Benfterverfhluß von feuerſicherem Material angeordnet 
werben. 

Andererfeitd Tann bei minderer Gefährlichkeit ges 
“ flattet werben, derartige Gebäude nah Vorſchrift des 
$. 36 und nah Umftänden felbft ganz aus gemauertem 
Fach- oder Riegelwerf herzuftellen, 

In Gebäuden mit Benerflätten müflen Räume für 
folge Lagerungen mit mafliven Manern umgeben fein, 
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und fann nad Umftänden aud Einwölbung, dann eiferner 
Thür= und Fenſter ⸗Verſchluß und fenerfefter Boden gefor- 
dert werben. 

$. 38. 


Bei Banten obne Feuerungs-Anlagen, welde nicht 
zur Lagerung größerer Duantitäten leicht entzündlichen 
oder ſchwer zu löfchenden Materials beftimmt find, dürfen 
die im $. 36 erwähnten Erleichterungen und nah lm- 
Händen auch Umfaffungen aus ausgemauertem oder gejtü- 
deltem und verpußtem Fach⸗ oder Riegelwerk auf gemaner- 
tem Sodel geftattet werben. 

Stogen folhe Bauten an Gebäude mit Fenerflätten, 
fo müffen fie durch eine Brandmauer getrennt werden. 


$. 39. 

Liegen die im $. 38. Abf. 1 bezeichneten Baulicy- 
feiten allfeitig von der Eigenthumsgrenze des Beſitzers 
und von andern Gebäuden wenigftens 30 Fuß entfernt, 
fo darf deren Herftellung auch mit Holwänden auf ge- 
mauertem Sodel geftattet werben. 

$. 40. 

Iſolirt ftebende Kegelftätten und Sommerhäuschen 
obne Feuerungsanlagen, offene Schutzdächer, Taubenfhläge, 
Federviehſtälle u. dergl. geringfügige Bauwerke für wirth- 
ſchaftliche Zwede dürfen auch in Holz ausgeführt werden, 

Gleiches kann geftattet werden bei nicht iſolirt ftehen- 
den Bauwerken der vorbezeichneten Art, fowie bei einftös 
digen Remifen und Holzhütten, wenn fie an hoch über- 
tragenden Mauern angebraht oder wenn dergleichen Re: 
mifen und Holzhütten iſolirt ausgeführt werben, 


8. 41. 

Die Tragmauern und Scheidewände in Gebäuden 
mit Beuerftätten follen entwever von unten auf funbirt 
und mafliv, oder aus verpußtem Riegel- oder Fachwerk, 
Tragmanern mindeftend aus ausgemauertem Fachwerk 
mit genügend fiherer Fundirung oder Unterftägung berge- 
ftellt werden. 

Scheidewaͤnde aus Holz find in Gebäuden mit Feuer⸗ 
ftätten unzuläffig. 
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Scheibewände aus verpuptem Lattenwerk fönnen in 
ſolchen Gebäuden zugelaffen werben, wenn die Heritellung 
vorfhriftsmäßiger Scheivewände nad der Beſonderheit des 
Balles nicht thunlich ift. 

$. 42. 


Neue ebenerdige Wohnräume müffen mindeftens 18 
Zoll mit ihrem Fußboden über das Niveau des Trottoirs 
oder über den anſtoßenden Grund gelegt werben. 


2 $. 43. 


Neue Kellerwohnungen dürfen nur bei fonft günftigen 
Verhältniffen und nur unter der Vorausfegung geftattet 
werben, daß 


1) deren Fußboden mindeſtens 1'/, Fuß über dem höch— 
ſten Waflerftand zu liegen kömmt; 

2) die Wohnräume eine Höhe von mindeftend 9 Fuß 
erhalten; 

3) die Deden wenigftens 5 Buß, die Benfterbrüftungen 
aber wenigftens 1 Buß über dem Niveau des anſtoſ⸗ 
fenden Grundes angebradt werben; 

4) die Mauern durch Äußere Iſolirungsmauern gegen 
das Eindringen der Feuchtigkeit gefhügt und die Fuß— 
böden auf trodenen Grund gelegt, endlich 

5) die Mauern im Innern mit bydrauliihem Kalf 
übertündt werben. 


$. 44. 


Unter Wohnräumen befindlige Keller, Stallungen 
und Waſchküchen, danu LRofale mit ftarfen Feuerungen 
müffen eingewölbt werben. 

Wo zn Scheidung der Stodwerfe in Gebäuden mit 
Geugrftätten wicht wegen befonderer Verhältniſſe Einwölb- 
ung angeorbnet wird, muß der Raum zwiſchen dem obern 
Zußboden und dem Fehlboden mit Urbau (Bauſchutt) oder 
anf Ähnliche, die Verbreitung von Feuer hemmende Weife 
audgefüllt merden. 

Auf gleihe Weife oder dur einen Eſtrichboden find 
auf die Speicherräume von den darunter liegenden Räu- 
men mit Feuerftätten zu trennen. 
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$. 45. 


Die lichte Höhe der Wohnräume bei Neubauten darf 
feinenfalls weniger ald 9 Fuß betragen. 


8. 46. 
Die Räume, in welde hölzerne Haupttreppen in 
Wohngebäuden zu ftehen fommen, müflen in Städten I 
Claſſe mit maffiven, einen Fuß ſtarken Mauern, — in 
andern Städten mindeftens mit audgemauertem Bachs oder 
Riegelwerk umgeben, und von den Speihern nah $. 44 
getrennt, die Treppen aber von unten mit einer verpußten 
Dede verjehen werben. 


Auch die vom oberften Stodwerfe zu dem Dachraume 
führenden Treppen müſſen zwiſchen Wänden der vorbezeich- 
neten Arten liegen. 


Auf beftehende Gebäude finden diefe Vorſchriften nur 
dann Anwendung, wenn wenigftens ein ganzes Stodwerf 
baulih eine weſentliche Umgeftaltung erhält. 


$. 47, 


Bei Neubauten, deren obere Gefhoße zu zahlreichen 
Berfammlungen oder öffentlichen Luſtbarkeiten beftimmt 
find, fowie bei ſchon beftehenden Gebänben, deren obere 
Geſchoße dur eine der Vorſchrift des $. 5 unterliegende 
Banänderung für jene Zwede erft eingerichtet werben fol: 
len, müffen die Zugänge zu den Verfammlungs- oder 
Geſellſchaftsräumen mit unverbrennlichen Treppen verjeben 
werben. 

Dasfelde kann bei Fabrifgebäuden von mehr als 
einem Geſchoße gefordert werden. 

Dei Lofalitäten der im Abſatz 1 und 2 bezeichneten 
Art von geringerem Umfange in Städten IL und III. 
Claſſe dürfen hölzerne Treppen zugelafien werden, deren 
Wangen aus Mauerwerk oder anderem unverbrennlihen 
Material beftehen. 

In Theatern find alle Treppen unverbrennlih, böch- 
ſtens 60 Fuß von einander entfernt, mit gewölbten Vor— 
fluren und Austritten im Dache anzulegen. 
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Wohngebäude von größerer Ausdehnung müſſen auf 
je 100 Fuß Entfernung von der Hanptftiege mit Neben- 
treppen verfeben werden. 

Wohngebäude, melde über vier Geſchoßen einſchließ— 
lich des Erdgeſchoßes noch Wohnungen enthalten, müffen 
dis zum Dachboden in Städten I. Elaffe feuerfefte, in 
majjiv einen Fuß ſtark gemauerten Stiegenhäufern liegende, 
in andern Städten mindeftens nach Vorſchrift des $. 46 
eingerichtete, und überdieg mit Wangen aus Mauerwerk 
oder anderem unverbrennlihen Material verfehene Treppen 
erhalten, 

$. 48, 


Aeußere Aufgangsftiegen zu den oberen Stodwerten 
der Gebäude find wenigſtens mit Lattenpng von unten zu 
verfehen und dürfen nur feuerfihere Eindeckung erhalten. 

$. 49. 


Hölzerne Erler find im der Negel unzuläffig 
Nur bei iſolirten Gebäuden kaun deren Herjtellung 


geftattet, zugleich aber Metallüberzug vorgefchrieben werben. 


$. 50. 


Ueber die Baulinien vorfpringende Altanen, Balfone 
oder Galerien dürfen in Strafen von wenigftens 30 Fuß 
Breite angebracht werden, jedoh nur in einer Höhe von 
mindeftens 12 Buß über dem darunter befindlihen Trot- 
toir oder öffentlihen Wege, 

Erfolgt ihre Herftelung niht von Stein oder Metall 
und flehen die Gebäude nicht ifolirt und entfernt von der 
Straße, fo müffen wenigftend die Unterfiht und das Ge— 
läuder feuerfiher gemadt werben. 

8. öl. 


Gallerien und Gänge dürfen an den Rüd- und Ne- 
benfeiten der Gebäude nur dann hergeftellt werden, wenn 
dadurch die Anwendung der Löfchgerätbichaften nicht geftöre 
wird. 

Gallerien und Gänge, welche fonft nicht zugängliche 
Wohnräume unter fi, oder mit der Stiege, oder welde 
zwei Gebaͤude mit einander verbinden, mäflen, wenn fie 
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nicht von unten auf maffiv fundirt find, aus unverbrenn- 
lihem Material ausgeführt werden. 

Andere Gänge müffen von unten mit Lattenverputz 
und wenn fie unbededt find, mit feuerfiherem Boden und 
Geländer, wenn fie aber gededt find, mit einer feuer» 
figeren Eindefung verfehen fein, die einige Fuß unterhalb 
der Gebäudedahung anzubringen ift. 

Bei Gebäuden von nit mehr als zwei Geſchoßen 
einſchließlich des Erdgeſchoßes, kann die Herftellung aus 
Holz geftattet, dabei aber feuerſichere Eindeckung gefordert 
werben. " 

$. 52. 

Bei Dahvorfprüngen dürfen zwifhen den Eparren 
in der Ebene der Umfafjungswände feine Deffnungen 
belafjen werden. 

Hölzerne Dahgefimfe müffen entweder durch einen 
Metsllüberzug oder durch Mörtelverpug gefichert werden. 
$. 53. 

Wettermäntel von Holz find nur bei ifolirten Ge— 
bäuden oder an Mauern ohne Fenfter: und Thüröffnun- 
gen zuläflig. 

$. 54, 

Oberlichtſchachte müſſen mit Mauern oder audge- 
mauertem und verpugtem Riegel» oder Fachwerk oder in 
Eifen ausgeführt werden. 

Die Lihtöffnungen in den Dachräumen und die fo- 
genannten Aufzüge müffen mit einem Verſchluſſe verfehen 
fein. 

Ihre Größe kann mit Rüdfiht auf die Feuerſicher⸗ 
heit und die Benügungsweife der Dahräume bei den 
Plangenehmigungen ausdrücklich beſtimmt werben. 


$. 55. 
Dahwohnungen oder einzelne heizbare Lolale im 
Dadraume find nur in Gebäuden von nicht mehr ald 


vier Geſchoßen einſchließlich des Erdgeſchoßes und nur 
unter folgenden Bedingungen zulaͤſſig: 
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1) die lichte Höbe folder Räume muß wenigftens 
8 Buß betragen und zwar mindeftens für die Hälfte 
des Umfanges jeder einzelnen Räumlichkeit; 

die einzelnen beizbaren Lofale, fowie die ſämmtlichen, 
eine Dahwohnung bildenden Räume müffen von 
gehörig fundirten, maffiven oder doch ausgemaner: 
ten Bad+ oder Niegelwerhwänden umfhloffen fein; 
Scheidewände aus verpußtem Lattenwerf find nur 
zulälfig, wenn die Herftellung vorſchriftsmäßiger 
Scheidewände nad der Befonderheit des Falles nicht 
thunlich ift; . 

jedes Gemach (Zimmer, Gang 1.) muß buch Fenſter 
gehörig Licht erhalten 5 

der Zugang zu ſolchen Gelaffen darf nicht über einen 
offenen Dachraum führen, fondern muß nah Ziff. 2 
umfhloffen und mit einer Dede nah Vorſchrift der 
Ziff. 7 verfeben fein; 

5) die Stiege muß den Anforderungen des $. 46 ent- 
ſprechen; 

jede Feuerung muß ihre eigene, gehörig fundirte 
Kaminröhre erhalten; 

die Deden der Gemächer müffen nah $. 44 und 
überdivß mit einem Mörtelverpug an der untern 
Seite der Balfenlage, die ſchrägen Flächen mit Bret— 
tern und Lattenverpng oder mit Holzſtückung, Lehm: 
umwicklung und Nobrverpug bergeftellt, und am Dach— 
fuße muß für den gehörigen Abfluß des Regenwaffers 
geforgt werben; 

die Feſtigleit des Dachſtuhles darf durch bie Here 
ſtellung von Dachzimmeru und Wohnungen nicht 
benachtheiligt werben. 


t 
— 


3 


— 


4 


— 


6 


— 


7 


— 


8 


— 


8. 56. 

Die Eindedung mit feuerſicherem Material it nicht 
erforderlih bei ifolirten und abſeils von dir Baulinie 
ſtehenden Kegelftätten und Sommerbiushen ohne Feuer— 
ungsanfagen, bei offenen Schugdähern, Taubenfhlägen, 
Bederviebftällen und dergleihen geringfügigen Bauwerleu 
für wirihſchaftliche Zwecke. 
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Auch bei nicht iſolirten oder an der Baulinie ftchen- 
den Bauwerken diefer Art darf von der feuerfiheren Ein- 
defung Umgang genommen werden, wenn nicht wegen 
deren Lage Bedenken bezüglich der Beuerficherheit obwalten. 

$. 57. 

In Städten I. Elaffe ift bei allen Neubanten und 
Hanptreparaturen an der Straßenfeite den Anforderungen 
der Wefthetit zu genügen und insbefondere in Anjehung 
der Bagade Alles zu vermeiden, was die Symmetrie und 
Sittlichkeit verlegen könnte. 

Diefen Anforderungen zutwiderlaufende Pläne find 
innerhalb der am Schluffe des Artifel 180 des Rolizei- 
Strafgeſetzbuches gezogenen Grenzen entſprechend abju- 
ändern und feftzufegen. 

Bei dem Anftrihe der Gebäude ift die Anwendung 
der reinen Kalkweiße, fowie aller grellen Farben unterfagt. 


C. Bauführungen in Märkten und auf dem 
Lande, 
8. 58. 
Die in Abſchnitt B 8. 33 Ziff. 3, 88. 34, 35, 37, 
38, 40, 41, 42, 43, 44, 54 und 55 hinſichtlich der 
Bauführungen in Städten getroffenen Beftimmungen gel: 
ten, infoweit nicht im Nachfolgenden Anderes verfügt ift, 
auch für Märkte, Dörfer, Weiler und Einöden. 


$. 59. 
In Märkten, Dörfern, Weilern und Einöden follen 
wenigftens die Umfaffungsiwände des unteren Stodwerfes 
der Wohngebäude maffiv hergeftellt werben, 


$. 60. 

In Dörfern mit nicht gefchloffener Bauweiſe, in 
Weilern und Einöden fann jedoh nah Umftäuden ge 
ftattet werden, daß dieſe Umfaffungswände auf 3 Fuß 
hohem Mauerfodel von ausgemauertem Fach- oder Riegel- 
werk, und wenn folhe Gebäude nur im Erdgeſchoße 
Wohnräume erhalten, ober diefen auch in geftüftem und 
verpuptem Fach- oder Riegelwerk ausgeführt werben. 
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Sind in nicht gefhloffen gebauten Dörfern, in Wei- 
fern und Einöven Wohngebäude, die bloß zu ebener Erde 
Wohnräume enthalten, von anderen Gebäuden wenigftens 
30 Fuß entfernt, fo dürfen die Wände ober den Wohn« 
räumen auch als Blockwände mit oder ohne Verfhindel- 
ung oder Verſchieferung bergeftellt werben, 


$. 61, 


Sind in Wohngebäuden auf Stallungen oder Lager- 
pläge für Sutter und dergleihen angebracht, fo müffen 
die Wohnriume durch eine Mauer getrennt werden. 

Wenn die Lagerpläge ober oder unter den Wobn- 
räumen fi befinden, fo iſt ein feuerficherer Abſchluß nach 
8. 44 Abſ. 2 und 3 berzuftellen. 

Nach denſelben Beftimmungen kann auch bei Fleineren 
Stallungen unterhalb der Wohnräume die Abtrennung 
geſtattet werden. — 


$. 62. 

Werden an Wohngebäude Stallungen angebaut, fo 
muͤſſen fie gleiche Umfaffungswände wie jene haben und 
von benfelben jedenfalld durch eine Mauer getrennt fein. 

Beim Anbau von Echennen und Schupfen muß die 
Trennung duch eine Brandmauer ftattfinden, die Um« 
faffungen derfelben aber haben wenigftens aus ausge— 
manertem Fachwerk zu befteben, 

Sf ein Wohngebäude mit Scheunen- oder Schupfen- 
Anbau von der Eigenthumsgränze des DBefigerd und von 
andern Gebäuden wenigftens 30 Fuß entfernt, ſodann in 
nicht geſchloſſenen Dörfern, in Weilern und Einöden, darf 
der vom Hauptbau durch eine Brandmauer getrennte An- 
bau and aus Holzwerf auf 3 Fuß hohem Mauerfodel 
audgeführt werben. 


$. 63. 


Die lichte Höhe der Wohnräume bei Neubauten darf 
feinenfall$ weniger ald 8 Fuß betragen. 

Hölzerne Treppen zu Wohngebäuden müſſen in Märk: 
ten und Dörfern mit geichloffener Bauweife von unten 
mit einem Mörtelverpuge verfehen fein. 
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In den Fällen des $. 47 müfjen allenthalben vie 
Treppen wenigftens mit Wangen aus Mauerwerk oder 
anderem unverbrennlihen Material bergejtellt werden. 

$. 64. 

Wohngebäude und ihre Anbauten müſſen mit fener- 
ſicherem Material eingededt werben, 

Auf Einöden darf die Eindedung mit Legfchindeln 
geftattet werden. 

$. 65. 

Die Beftimmungen der 88. 48 bis 53 finden auf 
Gebäude in den Märkten und auch auf dem Lande, fo- 
weit nicht die Baulinie in Frage kommt, feine Anwendung. 

Bei der Herftellung von hölzernen äußeren Aufgangs« 
fliegen zu den oberen Stodwerfen, dann von Altanen oder 
Gängen, die nicht unter 8. 4 Abf. 2 Ziff. 5 fallen, fo 
wie von Dachvorſprüngen, welche die Dahung anderer 
Gebäude überragen, find bei der Plangenehmigung die— 
jenigen Beftimmungen zu treffen, welde duch die Rück— 
fihten auf Feuerſicherheit nah den örtlihen Verhältniſſen 
geboten find. 


$. 66. 
Mas in diefem Abſchnitte für Wohngebände beftimmt 
ift, gilt auch für andere Baulichfeiten mit Feuerftätten. 


$. 67, 

Freiftebende Stalfungen, Scheunen, Schupfen u. dgl. 
Gebäude dürfen auch mit Blodwänden oder mit Bretter- 
Verfhalungen auf gemauertem Sodel und unter fener- 
fiherer Eindedung bergeftellt werden, wenn fie wenigftend 
30 Fuß von Gebänden mit Fenerftätten entfernt find. 

Beträgt die Entfernung von anderen Gebäuden minde— 
ftend 60 Fuß, fo fann in Berädjihtigung der örtlichen 
Verhättniffe au die Eindeckung mit Legfgindeln geftattet 
werben. 

Leptere Eindeckungsweiſe ift auch für die im $. 4 
Abſ. 2 Ziff. 3 und 4 bezeichneten Bauten zuläſſig. 

Die Eindeckung mit fenerfiherem Material ift über 
haupt nicht erforderlich bei ifolirt und abſeits von der 


Baulinie ftebenden Garten- und ee und 
2 
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Kegelbahnen ohne Fenerungsanlagen, bei offenen Schutz— 
dächern, Federviehſtällen u. dgl. geringfügigen Bauwerken 
für wirthſchaftliche Zwecke. 


8. 68. 

Für den Umbau beſtehender und für den Wieder 
aufbau eingelegter Wohngebäude in Märkten und auf 
dem Lande ift der Grundfag maßgebend, daß durch den 
Umbau oder Wiederaufbau feinenfall® eine beftandene 
maffive Umfaffung oder feuerfihere Eindeckung in eine 
nicht maffive ober nicht feuerfihere umgewandelt wer- 
den darf. 


$. 69. 

Im Hochgebirge, im bayerifhen Walde und in den 
Hochlagen des Fichtel- und Rhöngebirges und des fränfi. 
[hen Waldes kann geftattet werden, da Mohn: und 
Nebengebäude in Dörfern, Weilern und Einöden aud 
aus Blockwaͤnden mit oder ohne Verfhindelung oder Ver- 
fhieferung auf 3 Buß hohem Mauerfodel ausgeführt und 
mit Legſchindeln eingedeckt werden. 


D. Bon der Zuftändigfeit und dem Berfahren 
in Baufaden. 


$. 70. 

Die Inftruction der Anträge und Projelte wegen 
Jeſtſetzung neuer oder Abänderung beftebender Baulinien 
und Niveaur fteht für die Städte I. Claſſe und für die 
einer Kreisrezierung unmittelbar untergeorbneten Städte 
I. Claſſe den Stadtmagiftraten, für alle übrigen Orte 
den Pezirksämtern zu. 

Die Beſcheidung diefer Anträge und Projekte erfolgt 
für die vorbezeihneten Städte dur die Kreisregierungen, 
Kammern ded Innern, in I. und durch das Staatd- 
minifterii;m des Innern in II. und letzter Inftanz, für 
die übrigen Orte durch die Bezirksämter in I. und durch 
die Kreiöregierungen, Kammern des Innern, in II. und 
fegter Inftanz. 
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$. 71. 

Wo die Baulinien noch nicht beftimmt find, bat 
deren Feftfegung, foweit möglid, von Amtswegen zu ge 
fheben und die betreffende Gemeinde die erforderlichen 
Pläne und fonftigen Inftructionsbehelfe beizubringen. 


$. 72. 

Iſt die Abänderung beftehender Baulinien beabfihtigt, 
fo haben diejenigen, welche folge Abänderungen bean- 
tragen, die Pläne und fonfligen Inftructionsbebelfe bei- 
zubringen. 

$. 73. 

Die Pläne über die in den $$. 71 und 72 hezeich- 
neten Anträge und Projekte find in den Städten I. und 
II. Claſſe nah dem Mafftabe von 1 : 1000, in den 
übrigen Städten und Märkten von 1 : 2500 und bei 
anderen Bauanlagen von 1: 5000 in doppelter Fertigung 
einzureihen und fönnen, wo die Steuerfataflerblätter die: 
fen Mapftäben entfpredhen, auch diefe angewendet werden. 

Sie müffen das betreffende Terrain mit den auf dem- 
felben vorhandenen oder neu projeftirten öffentlichen Plaͤtzen, 
Strafen oder Wegen unter genauer Bezeihnung Ver 
Grenzen der einzelnen Grundftüde und der Namen Der 
Eigenthümer, dann die vorhandenen Bauwerke, Brunnen 
Bäche und Kanäle und die Linien genau angeben, welche 
die Grenze von Bauwerken gegen öffentliche Pläge, Straßen 
oder Wege bereits. bilden oder fünftig bilden follen. 

In Städten und Märkten ift zugleih das Niveau 
des Terraind in Beziehung zu genau bezeihneten Fir 
punkten, fowohl für die Mitte der Straßen, ald für die 
beiverfeitigen Trottoirs durch einen Nivellementsplan dar— 
zuftellen, bei der Neuanlegung von Dörfern oder einzelnen 
Abtheilungen derfelben aber wenigftens das Gefälle der 
öffentlihen Pläge, Straßen oder Wege und der anliegen 
den Baupläpe duch einen dentlihen Aufriß oder eine 
entfprechende Beſchreibung anzuzeigen. 

$. 74. 

Die Erledigung etwa in Trage fommender Grund. 

Abtretungen zu öffentlichen Plägen, Strafen oder Wegen 
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fällt dem Webereinfommen der Gemeinden mit den Be 
theifigten anheim. 

Die Beftimmung der Baulinie ift durch die Er— 
ledigung dieſer Frage nicht aufgebalten; leptere foll aber 
der erfteren in-der Regel vorausgeben. 

Die Bewilligung zu Bauführungen in neuen Bau: 
anlagen von Stadten, Märkten und zuſammenhängend ge: 
bauten Dörfern darf erft dann ertbeilt werden, wenn die 
Herftellung und Unterhaltung des Strafenförpers für die 
ganze Bananlage gefichert iſt. 

$. 75. 

Sind die Vorlagen den gegebenen Vorſchriften nicht 
entfprechend, oder zeigen ſich in denfelben Fehler, durch 
welche eine Modiftcirung der geftellten Anträge bedingt wird, 
fo find fie den Antragftelleen unter genauer Bezeihnung 
der Mängel oder Fehler zur Berichtigung zurüdzugeben. 

$. 76. 

Von den ergebenden Befhelden ift der betreffenden 
Gemeinde und den fümmtlihen Berheiligten Kenntniß 
zu geben. 

Ein Eremplar der genehmigten Baulinienpläne iſt 
in der Gemeinde-Regiftratur zu bewahren. 

$. 77. 

Die Inftruction und Beiheldung der Geſuche wegen 
Herftellung von Neubauten oder Vornahme von Haupt 
reparaturen oder Hauptänderungen an vorhandenen Baus 
werfen ftebt: 

1) in den einer Kreisverwaltungsftelle unmittelbar unter- 
geordneten Städten den Magiftraten in erjter und 
den Kreisregierungen, Kammern des Innern, in 
zweiter und legter Inftanz zu; 

2) für alle übrigen Orte find die Bezirfsämter in erfter 
und die Kreidregierungen, Kammern des Innern, in 
zweiter und letzter Inftanz zuftindig. 

$. 78. 

Für die technifhe Prüfung der Baupläne muß bei 
den Behörden erfter Inftanz durch Aufitellung ausreichend 
befäbigter Sachverftändiger geforgt werden, 
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$. 79. 

Jeder nah $. 6 einzureihender Bauplan muß mit 
einem Duplicate verfeben und jedes der beiden Eremplare 
von dem Bauherrn, den betbeiligten Nahbarn und dem 
berechtigten Planfertiger unterfhrieben fein. 

Verweigern die betbeiligten Nachbarn die Planunter- 
ſchrift, fo ift folhes auf den Plänen zu bemerfen. 

Den gegebenen Vorfhriften nicht entſprechende oder 
fehlerhafte Pläne find zur Ergänzung ober Berichtigung 
zurückzugeben. 

8. 80. 

Bei folgenden Bauführungen find die betreffenden 
Behörden unter Mitiheilung der Pläne mit ihren Er- 
innerungen zu hören, wenn nicht die Zuftimmung biefer 
Behörden ſchon von den Gefuchftellern beigebracht wird: 

1) bei Bauten in der Umgebung von Befigungen der 
Givillifte die Hofbanintendanz ; 

2) bei Bauten in der Umgebung von Privatbefigungen 
des Königs das Hoffecretariat; 

3) bei Bauten in der Umgebung von Militäreigenthum 
die betreffende Commandantſchaft; 

4) bei Bauführungen an Staatsftraßen oder Kanälen 
oder überhaupt an civilärarialifhem Eigenthume die 
betreffende Baubehörde; 

5) bei Bauten an Eijenbabn-Eigenthum die einfchlägige 
Eifenbabnbehörbe; 

6) bei Bauten in der Umgebung von Gebäuden für 
Zwecke der Wiffenfchaft oder Kunft und von monu- 
mentalen Bauwerken die Auffihtsbehörbe; 

7) bei Bauten in Waldungen oder nur 1500 Fuß von 
folgen entfernt das einfchlägige Forſtamt. 


$. 81. 
Werden gegen ein baupolizeilich ſtatthaftes Baugefu 
Einfprüdhe aus Privatrehtstiteln erhoben, fo baben bie 
Behörden I. Inftanz eine gütliche Ausgleihung unter den 
Betheiligten zu verfuchen, bei deren Erfolglofigfeit den 
baupolizeilihen Beſcheid zu ertbeilen, für Austragung jener 
Einfprüdhe aber den Rechtsweg vorzubshalten. 
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$. 82. 

Bei Genehmigung der Baugeſuche müffen die allen- 
falls veranfaßten befonderen Anordnungen nit blos durch 
deutliche Einzeihnung in die Pläne, fondern auch dur 
ausprüdlihe Aufnahme in die Ausfertigung der Ge 
nehmigung dem Banunternehmer fundgegeben werben. 


$. 83. 


Erft wenn die Beſcheidung eines Baugeſuches rechts⸗ 
fräftig ift, darf mit den Bauarbeiten begonnen werben. 
Zu diefem Ende bat die Ortspolizeibehörde für die 
Ausſteckung der Baulinie und des Nivean unter Zu- 
ziehung des Baunnternehmerd und feines Werkmeifters 
zu forgen. 
$. 84. 

Die Orts- und Diſtricts-Polizeibehörden haben bie 
Einhaltung der Baulinien und der Beflimmungen über 
dad Niveau, ſodann bei Privatgebäuden den Vollzug der 
baupolizeilihen Vorfriften und Anorbnungen zu über 
wachen. 

Bei Zuwiderhandlungen, welde nad Art. 180 bes 
Polizei⸗Strafgeſetzbuches mit Strafe bedroht find, fteht den 
Behörden I. Inftanz zu, vorbehaltlich der fpäteren Etraf- 
verfolgung, foweit nöthig, die Einftellung der Bauarbeiten 
zu verfügen. 

$. 85. 

Werden während der Ausführung eines genehmigien 
Banplanes folde Abänderungen beabſichtigt, welde nad 
den Beflimmungen des Art. 180 des Polizei-Strafgefep- 
buches mit Strafe verfolgbar find, fo müſſen über dieſe 
Abweihungen neue Pläne oder Tefturen zu den bis- 
berigen ‘Plänen gefertigt und wie feßtere der inftanziellen 
Beſcheidung unterftellt werben. 


$. 86. 
Die eribeilte Baubewilligung wird unwirffam, wenn 
mit dem Baue nicht innerhalb eines Jahres von der Zeit 
der ertheilten Genehmigung an begonnen wird. 
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In folhen Fällen kann, je nah Umſtänden, ent- 
weder eine neue Inftruction und Beiheidung des Ge— 
ſuches ftattfinden, oder auch nad Eonftatirung des unver: 
änderten Bortbeftandes der einfchlägigen Verhältniſſe bie 
Erneuerung der Bangenehmigung dur die zuftändige Be⸗ 
hörde auf ein weiteres Jahr ausgeſprochen werden. 


8. 87. 
Bei Befchtwerdeführungen in Bauſachen muß eine 
Frift von 14 Tagen bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
eingehalten werben. 


Das Beſchwerderecht ſteht nicht nur den Banunter- 
nehmern, fondern auch fümmtlihen Betheiligten zu. 


$. 88. 


Die Koften der Anfertigung und Revifion der Pläne 
über Baulinien und Bauführungen hat derjenige zu Ira- 
gen, dem nach gegenwärtiger Verordnung die Vorlage 
folder Pläne obliegt. 

Das Verfahren ift tar- und flempelfrei umd bie 
Vornahme von Augenfeinen für die inftruienden Bes 
hörden Amtsfahe; die fonftigen Koften hat der Unter 
nehmer zu tragen. — Sind befondere Koften und Augen- 
ſcheine duch unbegründete Einfprüche veranlaßt, fo fann 
die Tragung der Koften demjenigen zur Laſt gelegt wer- 
den, welcher den Einfpru erhoben bat. 


BR. Schlußbeſtimmungen. 


$. 89. 


Den Ortspolizeibehörden Fönmt zu, in Gemäßbeit 
des Art. 180 Abſ. 1 Ziff. 2 und 3, dann Abſ. 2 und 
für Städte I. Glafie auch des Abſ. 3 des Molizi« 
Strafgefegbuches fernere, und bezüglich der Beſtimmungen 
in den Abſchnitten B und C diefer Verordnung be 
ihränfende Vorſchriften zu erlajfen. 
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$. 90. Mit diefem Zeitpunkie erlöſchen alle bisherigen gefeß- 
Gegenwärtige Verordnung tritt fehzig Tage nah und verordnungsmäßigen Beftimmungen über Gegenftände 
ihrer Werfündung durh das Regierungsblatt in Wirt: ver vorſtehenden Berorbnung. 
famfeit. 


Kijfingen, den 30. Juni 1864. 


2udmwig. 
v. Heumayr. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


der Generalferretär, 
Minifterialratbp Graf von Hundt. 
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ad Nrum. 40,599 


An fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizei-Behörden und 
ſaänmmtliche Bezirksärgte in Oberbayern. 


Den Stand der Minderpeft in Deſterrelch betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Die in den Monaten April, Mat und Juni 1. 38. 
eingelommenen Berichte über den Stand ber Rinderpeft 
in den k. k. öfterreichifchen Staaten liefern im Allgemeinen 
ein günſtiges Ergebniß, Indem fie das Erlöfhen der SEeuche 
In Mähren, Nieberöfterreih, Im Krafauer-Gebiet und 
Steiermarf, dann aud in Kroatien, Stavonien unb in 
ber Militärgrenze, ſowie weiter conftatiren, daß in Galis 
zien Anfangs Juni nur noch 18 Orte, unter biefen 14 
ohne ein krankes Thler, wegen ber Seuche noch in polizei— 
licher Obfervation waren, 


Da jeboch bis jetzt Berichte über ben Stand der Seuche 
in Ungarn während ber erwähnten Monate nicht eingefom- 
men find, und aus ber von ber öfterreich-fchlefifhen Lanz 
deöreglerung im April 1. 38. verfügten Sperre der Vieh: 
märfte in ben Grenzbezirken gegen Ungarn hervorgeht, daß 
auch in mehreren Orten bed Trentſchiner Gomitats bie 
Seuche ausgebrohen war, jo müſſen bie in der Aueſchreib⸗ 
ung vom 12. Auguft v. 38. (Kr.⸗A.“VBl. S. 1533) ge 
trofenen und felther aufrecht erhaltenen Mafregeln gegen 
Einfhleppung der Seuche gegen Ungarn und in Folge des 
Umftandes, daß auch Galizien noch nicht ſeuchenfrei iſt, 
auch gegen dieſes Land noch aufrecht erhalten werben. 

Dagegen barf, infolange nicht ber unterfertigten Stelle 
Nachrichten über den Wiederausbruch ber Rinderpeft zu 
gehen, für bie Einbringung von Thieren und thlerifchen 
Robftoffen aus den übrigen Ländern Oeſterreichs fortan 
die Beibringung amtlicher Gefundheitzeugniffe nachgejehen 
werden. 

Sowie aber die Herkunft von Thieren und thieriſchen 
Rohproduften aus Ungarn oder Galizien in Frage iſt, 
muß zur Einbringung die Erlaubniß der unterfertigten 
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Stelle erholt und Hiebet ben in dem Ausfchreiben vom 
12. Auguft v. 3. aufgeftellten Bedingungen genügt werben. 


Münden, ben 11. Zult 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freigere von Zus Rhein, Präfdent, 
Vitzthum. 


ad Nrum. 40,740. 
Die Verlooſung der älteren öſterrelchiſchen Staateſchuld betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Bei der am 1. Juni I. 38, ſtattgehal ten 396. Ver— 
foofung ber älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld ift die 
Serie 285 gezogen worden, 

Diefelde enthält aus einem zu Mailand aufgenommenen 
Anlehen herrührende Hoflammer-Obligationen im urfprüng- 
lihen Zinsfuße von 4'4%, und zwar Ar. fa mit ®/, der 
Rapitalfumme und Nr. 4 tis 2018 mit der ganzen Ka— 
pitalfumme im Gefammt- Kapitalsbetrage von 1,097,520 fi. 

Für biefe zur urfpränglichen Verzinſung verloosten 
Dbligationen werden auf Verlangen der Bıtheiligten nach 
Mafgabe des durch k. k. Finanz-Miniſterial-Erlaß vom 
26. Dftober 18.8 veröffenilichten Umſtellungs Mufftabe 
fünfprozentige auf öſterrelchiſche Währung lautende Stand: 
ſchuld-Verſchreibungen verabfolgt. 

Dieß wird hiemit zur Wahrung der Inteteſſen der 
betpeiligten Gemeinden, Stiftungen und Wrivaten zur 
öffentlihen Kenntniß gebradt. 

München, den 13. Juli 1864, 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Sammer des nern. 
Freiherr von Zu-Rheln, Präfldent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 37,419. 


Die verbeſſerten Thurmuhren bes Mechanilus Mannharbt in 
Münden betr. 


Im Nomen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Durch Ausſchreiben ber unterfertigten Stelle vom 
28, Februar 1858 (Krs.A.⸗Bl. S. 336) wurden bereits 
die von dem Maſchinen- und Thurmuhrenfabrikanten Jo— 
bann Mann hardt in München angefertigten Thurmuhren 
wegen ihrer außerordentlichen Einfachheit, Billigkeit und 
Leichtigleit in der Behaudlung empfohlen und die Gemeinde— 
und Stiftungsverwaltungen auf dieſelben beſonders auf- 
merlſam gemacht. 

Mannhardt Hat nun In neuerer Zeit wieder weſent 
liche BVerbefferungen angebracht. 


Es gelang ihm nämlich, eine Konftruktion des Werkes 
zu erfinden, wodurch der Gang bed Pendeld von bem 
fräßer für unentbehrlich gehaltenen fogenannten Steigrabe 
mit feiner Reibung auf Anker oder Pendellagen , welche 
Stellen eingeöft werben mußten, befreit und mithin auch 
bie Anwendung von Oel vollfommen überfläffig gemacht 
wurde, fo daß nun das Haupthinderniß zur richtigen Zeit: 
angabe einer Thurmuhr, nämlich die von dem Ginfluffe 
des Staubes, fowie bed Witterunge- und Temperatur- 
Wechſels bedingte fortwährende Veränderung in der Con— 
ſiſtenz auch des allerbeften Schmieröls befeitigt if. 

Ebenfo Haben die Windfänge nun eine neue ſicher 
wirkende Premfe, bie nicht mehr wie früher von der Flüf- 
figfett des Deles, der Temperatur und vom Rofte abhän- 
gig find, 

Die Zeiger diefer nenen Uhr können beliebig vor— 
und rüdwärts gerichtet werben. 

Mehrere früher im Innern des Geſtelles verſteckte 
Uhrtheile und Hebel find nun außerhalb angebracht, wodurch 
der Zugang zu benfelben weſentlich erleichtert iſt. 

Auch If gegenwärtig bie Ginlegung einer eigenen, ben 
ununterbrocdenen Gingriff ber Räder und Triebe beim 


N 
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Reinigen ber Zapfen und Löcher bezweckenden Vorrichtung 
nicht mehr nötbig. 


Dur diefe finnreihen Vorkehrungen Haben baber 
bie Thurmuhren nicht allein an Genauigkeit bed Ganges 
und Leichtigkeit der Bedlenung außerordentlich gewonnen, 
fondern es iſt bem Fabrikanten durch die damit verbunde- 
nen Vereinfahungen auch die Möglichkeit gegeben, bei 
Weltem billigere Preife zu ftellen. 


Im Intereffe der Gemeindes und Stiftungsverwalt- 
ungen fieht fi daher bie unterfertigte Stelle wiederholt 
veranlaft, auf obige Berbefferungen an den Man nhardt⸗ 
hen Thurmuhren aufmerkſam zu machen und bie Ans 
fhaffung der Man nhardt'ſchen Thurmuhren gu empfehlen. 

Münden, den 11. Zult 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhetn, Bräfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 39,984. 
An fämmtlihe f. Schulbehörden Oberbayerne, 


Den Sandwirtäfhaftligen Unterricht In den deutſchen Säulen bier die 
Anſchaffung zweier bierauf bezũglicher Tafeln betr. 


Im Ramen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bapern. 


Im Verlage ber Kunftbandlung von®.E& Geißler 


In Nürnberg find unter dem Titel: 


„Atlas der landwirthſchaftlich ſchädlichen und nüglichen 
Thiere Mittel-Europas" zwei Tafeln mit farbigen Abbild» 
ungen ber genannten Tplere erſchienen. Diefen Abbildungen 
if ein kurzer erläuteınder Tert beiyegeben, welcher dazu 
beftimmt if, die Schonung ber für bie Landwirthſchaft und 
ben Menfchen überhaupt nützlichen Thiere zu veranlaffen 
und vor ſchädlichen Thierem zu warnen. Ausftattung und 
Text diefes unter Mitwirkung bes f. ri Sädel in 
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Sommerdborf Hergefiellten Werkes find als vorzüglich zu 
bezeichnen, und laſſen basfelbe für ben Gebrauch in Schu- 
len, wozu es beſtimmt iſt, als ſehr angemeſſen erſcheinen. 

Der Preis der beiden Tafeln beträgt bei direkter Ab⸗ 
nahme größerer Bartien 7 fl., foferne folche unmittelbar 
vom Berleger bezogen werben, während ber Detailpreis 
auf 9 fl. 30 kr. für beide Tafeln feftgefegt iſt. 

Im Bollzuge einer höchſten Entfchliegung bes fl. 
Staats-Miniftertums ded Innern für Kirchen- und Schul- 
Angelegenheiten vom 30. v. Mts. Nr. 5368 werben bie 
obengenannten Behörben auf das bezeichnete Wert aufmerk- 
fam gemacht, und deſſen Anſchaffung, foweit bie Mittel 
biezu verfügbar erfheinen, empfohlen. 


München, am 14. Juli 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


Freiherr von Zu: Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 40,929. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 


Hauptagentur der Düffelborfer allgemeinen Verfiherungsgefellfchaft für 
Eres, Fluß⸗ und Landtransport betr. 


Im Kamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Gemäß höchſter Entfchliefung des kgl. Stantsmini- 
ſterlums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
8. d. Mts. wurde die von der Düffeldorfer allgemeinen 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Ser, Fluß: und Landtrans⸗ 
port unterm 15. v. Mis. angezeigte Aufftellung des Kauf: 
mannd Karl Knöll in Augsburg als Hauptagent ber 
gedachten Gefellichaft für dns Königreich Bayern an Stelle 
des feitherigen Haupt⸗Agenten Franz Ignaz Holzwart h 
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in Würzburg in widerruflicher Welſe beftätigt, welches 
biemit befannt gemacht wird. 


Münden, ben 14. Zuli 1864. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Breiderr von Zu= Rhein, Präfldent. 
Bisthum. 


ad Nrum. 40,859. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibe hörden 
von Oberbayern. 


Die Aufſtellung von Agenten für bie Verliniſche Feuerverſicherungs 
Anftalt betr. 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern. 


Bon dem Hauptagenten ber Berlinifchen Feuerver⸗ 
figerungs-Anftalt wurden zur Aufftelung als Agenten 


1) für den Umfang des k. Bezirlsamts Schongau ber 
Lehrer Br. Xav. Heller in Waltenhofen, 

2) für den Umfang des k. Bezirksamts Weilheim ber 
Lehrer Ignag Neumayr in Seehaufen, 


3) für den Umfang des k. Bezirksamts Brud ber Lehrer 
Georg Hudler in Puchhelm, neben den für genannte 
Bezirke bereits beftätigten Agenten, 


In Vorſchlag gebracht. 


Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 


München, ben 13. Zult 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 41,016. 
An ſämmtliche Diſtrilts-Polizeibehörden. 
Aufſtellung von Agenten für die Feuerverſicherungs⸗Anſtalt ber bayer. 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank betr, 


Im Kamen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 


Bon ber Verwaltung ber Beuerverfiherungsanftalt ber 
bayerifchen Hypothelen⸗ und Wechſelbank wurde zur Aufs 
Rellung als Agent für ben Umfang des Bezirksamtes 
Schongau, neben ben bisherigen Agenten, der Zimmer: 
meifter Alerander Wagner zu Reichling in Vorſchlag ges 
bracht. 

Diefe Aufftellung wird Hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 


Münden, den 13. Juli 1864. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 40,498. 
An ſämmtliche Difrifts-PBoltzeisBehörben. 


Die Aufflelung von Agenten für die Magteburger Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft betr, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Von dem Hauptagenten der Magdeburger Feuerver⸗ 
ficherungsgefellihaft wurden zur Aufftellung als Agenten 
1) ber k. Pofterpebitor Anton Springer In Iſen für 
ben Umfang der k. Bezirkeämter Erding und Wafs 
ferburg, 
2) ber Lehrer Anton Führer in Albaching für den Um⸗ 
fang ber k. Bezirlsaͤmter Wafferburg und Gheröberg, 
3) ber Poftbote Andreas Eder in Marltl für den Um- 
fang bes k. Bezirlsamtes Altötting, 
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4) ber Zimmermeifter Frz. Xav. Seblmair in Tölz 
für ben Umfang bes k. Bezirlsamts Tölz 


in Vorſchlag gebracht. 
Dieſe Aufftellung wird hiemit N! und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 
München, den 12. Juli 1864. 
Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗RKhein, Präſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 40,281. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberbayern. 


Aufſtellung von Agenten für bie l. k. priv. I. oͤſterreichiſche Verſicher⸗ 
ungs⸗Geſellſchaft betr. 


Im Namen Seiner Möjeftät des Königs 
bon Bayern. 

Bon dem Hauptagenten ber k. k. privil. erften öſter⸗ 
reichlſchen Verſicherungsgeſellſchaft wurde zur Aufftellung 
als Agent für das Feuer⸗ und Lebensverfiherungsgefchäft 
für den Umfang bes k. Bezirksamtes Pfaffenhofen der 
Lehrer Mar Burger in Pfaffenhofen, an Stelle bes 
frügern Agenten, Kaufmann Joſeph Sets in Vorſchlag 
gebracht. 

Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und biejes 
öffentlich befannt gemacht. 


München, ben 11. Juli 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Fehr. von Zu: Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


124* 
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ad Nrum. 41,085. 

An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden. 
Aufſtellung von Agenten für die k. k. privilegirte J. öſterrelchiſche 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft betr. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayeru. 

Bon dem Hauptagenten ber k. k. privilegirten I. 
öſterreichichen Verſicherungsgeſellſchaft wurde zur Aufftell- 
ung als Agent zum Betriebe des Feuer⸗ und Rebensver- 
fiherungs: Gefchäftes für den Umfang bes k. Bezirksamtes 
MWerdenfeld der Commiffionsburenuinhaber Bernhard Bet- 
ftenmantel zu Partenkirchen in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftelung wird hiemit beſtätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 

München, den 13. Juli 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Sammer bes Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfldent, 
Vitzthum. 


ad Nrum. 39,096. 

Die Aufſtellung eines weiteren pralt. Arztes in der Vorſtadt Mu betr. 
Am Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

In der Vorſtadt Au bei München foll ein melterer 
praftifcher Arzt aufgeftellt werden, ber feinen bleibenden 
Wohuſitz dafelbft zu nehmen hat. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei ber unterfertigten k. Kreieregierung el 
zureichen. 

Münden, ben 15. Juli 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei bienftlicher Abweſenheit des k. RegierungssPräfidenten 
v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 41,387. 


Bekanntmachung, 
Die Wahl eines Vürgermeifters In Wolnzach betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 


Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, bag 
zu Wolnzad der bisherige Magiſtratsrath, Rothgerbermei- 
fler Michael Ziehe naus, zum Bürgermeifter gewählt und 
unterm Heutigen in biefer Eigenschaft beflätigt worden ift. 

An deffen Stelle tritt der erfte Erſatzmann und bis— 
heriger Gemeindebevollmächtigter, Schreinermeifter Joſeph 
Gaul und an des letzteren Stelle, Maurermeiſter Lorenz 
Renkl von Wolnzach. 


Münden, ben 15. Juli 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Bet dienftlicher Abweſenheit des k. Regierungs-Präfidenten 
v. Hermann, I. Direktor, 
Vitzthum. 


ad Nrum. 41,223. 
Erledigung von Freiplãhen im Erziehungoinſtitule der engllſchen Fräu— 
lein zu Berg am Laim pro 1864/65 beir. 
Im Namen Seiner Moajeität des Königs 
von Bapern, 


In dem Erziehungsinfitute der engliichen Fräulein 
zu Berg am Laim kommen von den zu Gunſten armer 
verwaldter Mädchen geflifteten Kreiplägen aus dem Röhrl- 
Graf Spaur'ſchen Fonde mit Ablauf gegenmärtigen 
Schuljahres 7 ganze Freiftellen in Erledigung. 

Bewerbungen um biefe Freipläge find mit den Ge— 
burts⸗, Tauf⸗, Impf-, Geſundhelts⸗, Schul- und Armuthe- 
Zeugniffen für die betreffenden Mädchen verfehen, bie 15. 
Auguft 1. I. bei der Generaloberin der englifchen Fräu— 
fein zu Nymphenburg einzureichen. 


> 
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Berjpätet eingefommene oder nicht gehörig belegte 
Geſuche finden feine Berückſichtigung. 


Münden, den 14. Zuli 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Sammer bes Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Nacreiner. 


ad Nrum. 40,618, 


Tie Erledigung der katholiſchen Pfarrei Wippenbaufen, k. Bezlile— 
amis Freifing, beir. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
bon Bapern. 


Durch Refignation bes bisherigen Beſitzers iſt bie 
fatholifhe organifirte Pfarrei Wippenhaufen in Erle 
digung gelommen. 

Diefelbe liegt in ber Erzdiözeſe München-Freiſing, 
Im Dekanate Freiſing und im Bezirkéamte Freiſing, fie 
zählt bei 3 Stunden im Umfange 492 Seelen, 3 Fi— 
lialen und 1 Schule, und wird vom Pfarrer allein 
paſtorirt. 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 


I. An ftändigem Gehalte: 
aus Staatskaffen : 


an baarem Gele . . 660 fl. — kr. 
II. Aus dem Erkrage ber Realitäten 

1) Ertrag aus ben Gebäuden uf. — Mr. 

2) Ertrag aus Grundfliden. . » 3f.15 kr. 
II. Aus den Ginnahmen von 
befondere bezahlten Dienftesverricgtungen 
4) Bezüge von ie Gottesdien⸗ 

ſten —— 71.57 kr. 

2) an Stolgebüßren ee 67 fl. BE 
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IV. Aus Herfömmlichen Gaben 
und Sammlungen bei ber Gemeinde 
in Summa 

Die Laften beſtehen: 

J. Wegen der Stantözwede . . 

II. Wegen bed Diögefanverbandes 7 fll. — tr. 

in Summa 7A. dir 1r. 
wonach fih ein fafflonsmäßiger Reinertrag von 801 fl. 
14 fr. ergicht. 

Bewerber um biefe Pfarrei Haben ihre worfchrifts- 
mäßig belegten Gefuhe binnen drei Wochen bei ber 
unterfertigten Stelle zu übergeben. b 

Münden, den 13. Zult 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Breiherr von Zu-Rhein, Präfident, 
Bitzthum. 


30 . 30 k. 
808 fl. 46} tr. 


— fl. 454 fr. 


ad Nrum. 41,479. 

Die Erledigung bed Schul» und Klrchendienſtes zu Ampermoching betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Der Schulz, Mefner-, Bantor- und Organiftendienft 
zu Ampermohing, k. Bezirlsamts Dachau, mit einem 
faflionsmäßigen Einfommen von 477 fl. 31 Mr. If in 
Erledigung gekommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor— 
fehrtftömäßigen Zeugniflen verfehenen Geſuche binnen drei 
Wochen a die inser. bei ber kgl. Diſtriktsſchulinſpeltion 
Dachau I in Dachau einzureichen. 

Münden, 14. Juli 1864. 


Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 40,078 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern, 
Auffigt auf Landesverwiefene Betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Dur Erkenntniß des k. Bezirksgerichts Augsburg 
vom 16. Juni 1. 38. wurde bie ledige Dienſtmagd Katha- 
rina Klotz von ur, 8. württembergifchen Oberamts Bad: 
nang, wegen Diebſtahls In eine einjährige Gefängnißftrafe 
verurtheilt und bes Landes verwieſen. 

Die obengenannten Behörden werden bievon unter 
Mittheilung des Signalements der Katharina Klotz Be— 
hufs Einhaltung des vorſchriftsmaͤßigen Verfahrens in 
Kenniniß geſetzt. 

München, ben 14. Juli 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Freiherr von Zu: Rhein, Praſident. 
Vitzthum. 
Signalement ber Katharina Klotz von Hall. 

Alter 22 Jahre, Religion evangeliſch, Statur unter» 
fegt, Haare ſchwarzbraun, Stirn nieder, Augen grau, 


Mund gewöhnlich, Nafe dit, ſtumpf, Kinn rund, Geficht 
rund, Gefichtöfarbe gefund. 


ad Nrum. 40,632. 
An fänmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Dberbayern. 
Auffinden einer Leiche in der Donau bei Vilshofen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Am 15. Juni d. 36. Abends wurbe bei ber Donau 
brüde zu Bilshofen bie Leiche eines etwa ATjährigen, 
51/, Fuß großen Burfchen mit dunfelrothen Haaren aufs 
gefangen. 
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Derfelbe iſt barllos, trägt Haldftiefel, eine ſchwarz 
carrirte Buckskinghoſe und ein Chemiſettenhemd; im Sacke 
befand fi ein Portemonnaie mit 3 Pfennigen, 2 Schlüf- 
feln und ein Stück Gummi elasticum, 

Spuren, welche zur Erforfhung der Todesurſache ober 
ber Herkunft und bed Namens des fraglichen Burfchen 
bienen Könnten, find nicht vorhanden. 

Die Berwefung war bereits welt vorgeſchritten; allen 
Wahrnehmungen nach ſcheint lediglich ein Unglücksfall in 
Mitte zu legen, 

Die oben genannten Behörden werben angewiefen, 
zur Ausmittlung der Perfon dieſes Berunglüdten die ge: 
eigneten Recherchen anzuftellen und ein allenfallfiged Er— 
gebnig dem k. Bezirlsamte Vilshofen mitzutheifen. 


Münden, den 13. Juli 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 49,932. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei Behörden von 
Oberbayern. 
Curſiren falſcher Münzen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Am 17. Juni I. 36. fand ſich unter dem von Hi 
renghauſen, k. Bezirlsamts Freifing, an bie Schule Heim: 
haufen abgegebenen Schulgelde ein Halbgulden ſtück, welches 
auf bem Avers bas Bild bed Herzogs von Naffau mit 
der Umfchrift: „Adolf Herzog von Naffau”, auf dem Re: 
vers die Inſchrift „'/, Gulden 1856 trägt und nad 
dem Urtheife des f. Hauptmünzamtes Münden aus Zinn 
beftcht und von einem Achten Stüde abgegoflen iſt. 
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Indem vor ber Annahme derartiger Münzen gewarnt 
wird, ergeht an die obengenannten Behörden ber Auftrag, 
gegen bie Berfertigung und Verbreitung berfelben Spähe 
zu verfügen und im Entdeckungsfalle die vorſchriftsmäßige 
Einſchreitung zu veranfaflen. 

Münden, den 14. Juli 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 3921. 
Erledigung ber II. proleſtanliſchen Pfarrſtelle in Berned betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Die durch Beförderung erledigte IL. proteftantifche 
Pfarrftelle in Berned wird hiemit zur vorfchriftmäßtgen 
Bewerbung binnen 6 Wochen mit nachflehenden faf- 
fionsmäßtgen Erträgniffen ausgefchrieben : 


I. An Rändigem Gehalte: 


63 Klfte. weiches Schtitholz. 38 fl. 20 kr. 

ans Stiftungslaffen nr . . 19 f. 10 Mr 
U. Ertrag aus Realitäten : 

Wohnung, geräumig und gut . . 25 fl. — Me 

2! Tagw. Wieſen, 4 Tagw. Garten. 26 fl. — fr. 


III. Ertrag aus Rechten: Zinſen 353 fl. 


IV. Einnahmen aus Dienſtesfunk⸗ 
onen 2 2 2200. 


33+ fr. 


— — 


Summa 553 fl. 5 
Sfen AR. 45 Mr. 
Reiner Pfarrertrag 549 fl. 12 Mr, 
Bayreuth, ben 11. Zuli 1864. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
J. A. d. D. 
Dr. Kraußold. 





Biedermann, 
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ad Nrum. 5148, 
Die Erledigung ber Pfarrei Uttenreutb, Defanats Grlangen, betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Aönige, 
Die durch den Tod bes bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gefommene Pfarrei Uttenreuth wird zur 
vorfhriftsmäßigen Bewerbung bis zum 1. September 
d. 38. mit folgenden Bezügen ausgefehrieben: 
I. An ftändigem Gehalte: Aus Gtiftungsfaffen 


baar — f.45 Mr. 
U. An Zinfen von — zur Pfarrei geflifteten Ka— 
pitalten ifl.— M. 


II. Ertrag aus Realitäten. Freie Wohnung im 
Pfarrhauſe, welches fi in einem guten baulichen Stande 
befindet, nebft Delkonomiegebäuben 30 fl.; aus 2 Tagw. 
33 Dez. Gärten 20 fl.,5 aus 8 Tagw. 3 Dez. Aedern 
85 fl. 30 kr; aus 3 Tagw. 77 Dez. Wiefen 20 fi. 5 
aus 36 Dez. Dedung — fl. — fr. 155 fl. 30 kr. 

(Die Acer und Wiefen find in einer für den Amte- 
nachfolger bindenden Welfe vom Sabre 1864 an auf 
neun Sabre um 204 fl, 48 fr. verpachtet.) 

IV. Ertrag aus Rechten: Binfen aus Ablöfungs- 
fapitalten 20. 330 fl. 44 kr.z Weiderecht 1 fl.; Forſtrecht, 
beſtehend aus fieben Nürnberger Mäß weiches Scheitholz, 
a3 fl. 30 kr., 24 fl. 30 5; 54 Nürnberger Mäß 
weiches Stockholz, à 50 fr, 4 fl. 224 fr; 175 Wellen, 
a 56 Er. per Hundert, 1 fl. 38 kr.; Waldfiveu 4 fl. 


365 fl. 32 fr, 
V. Einnahmen and befonderd bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 111 fl. 30 fr. 
Summa 634 fl, 17 fr. 

Raften : feine. 


Ansbach, den 11. Zuli 1864. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 


Fehr. v. Linbenfels, 
Schmidt, 


— — — 


1735 1736 
ad Nrum. 41,050. Aeberſicht 


der Mehl-, Brod⸗ und Fleiſch⸗Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizei-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat Juni 1864. 










Brodpreis, 


Meblpreis, Fleifchpreis per Pfund. 
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München, den 15. Zult 1864, 


Königliche Regierung von Dberbapern, Kammer des Innern. 
Bei dienftlicher Abweſenheit des k. Reglerungs-Präfidenten : 
dv. Hermann, I. Direktor, Vitzthum. 
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nt „ Bayerifhes 
Kreis -ZIFN Amtsblatt 


von ©berbayern. 
München, N. 68. den 22. Juli 1864. 


Inhalt, Ausfändiihe Haufrer. — Brand in Waldmünchen, hier Sammlung für die Brandbefigäbigten. — Beſchwerde bes Pfarrers N. zu N. wegen 
Goncurrenz zu den Umlagen für den Schullehrergehalt. — Wufitelung von Agenten für bie Beuerverfiherungsgefellihaft „Dentiher 
Phoͤnix“. — Phllologifhe, mathematiihe und frangöfifhe Lehtamteprüfung für das Jahr 1864. — Erledſgung des Schul⸗ und 
Kirendienftes zu Scheuring, k. Bez.:M. Landsberg, Wang, k. Bez.⸗A. Wafferburg, und ber I. Lehrerftelle im Markte Rraiburg. — 
Aufnellung eines Hausarztes bei der Anftalt für männliche Unheilbare in dem Orte Schwrinspoint, k. Bezitksamts Donauwörth. — 
Abquittirung verfooster und zur Heimgablung gelangenver Staatsohligatlonen von Gemeinden und Stlfrungen. — Erledigung ber 
Pfarrei Bürglein, fgl. Dekanats Windobach. — Berbst dır Ausfuhr von Schießpulver und anderer Krlegsmunition. — Abgabe 
feinwolltger Zuchtwidder. — Landwehr von Oberbayern. — Schrannenangeigen. — Beilage Nr. 42, 














ad Nrum. 41,319. ad Nrum. 41,218, 
An fammtlihe Diftriftsverwaltungs-Behörden An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
und erponirten E. Bezirksamtsaſſeſſoren in Dberbayern. 
Oberbayern. Den Brand In Waldmänden, hier Sammlung für die Brandbeſchädlgten 
betreffend. 


Auslãndiſche Haufirer betr. 
Im Ramen Seiner Mojeftät des Königs Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, bon Bayern, 

Die unterfertigte Stelle ſieht ſich neuerlich veranlaßt, Die Behörden, welche mit Einſendung der Ergebniſſe 
auf die Regierungsausſchrelben vom 30. November v. I. der rubricirten Sammlung noch im Rüdftande find, wer— 
rs.⸗A.Bl. S. 2210) und 14. März I. J.(KrEA=Bl. den an ben Bollzug der Entſchließung vom 7. Mal d. 3. 
S. 595) hinzuweiſen und biefelben zur genaueſten Rage (Krs.A.⸗Bl. ©. 1123) innerhalb 14 Tagen Hiemit 


achtung In Erinnerung zu bringen. 2 erinnert. 
Münden, den 19. Jull 1864. Müncgen, den 16. Juli 186b6. 
Königliche Regierung von Oberbayern, Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. Kammer bed Innern. 
Bet dienflicher Abweſenhelt des k. Regierungs-Präfldenten: Bei dienſtlicher Abwefenheit des k. Regterungd-Präfidenten : 
v. Hermann, I. Direftor. v. Hermann, L Direktor. 
Bitzthum. Nachreiner. 
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ad Nrum. 41,726. 
An fämmtliche k. Bezirksämter in Oberbayern. 


Beſchwerde des Pfarrers N, zu N. wegen Goncurrenz zu den Umlagen 
für den Schullchrergehaft betr. 


Im Mamen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 


Nachſtehend wird das vom f. Staatsmintfterium des 
Innern für Kirchen» und Scähulangelegenheiten unterm 
13. dB. .Mts, anher erlaffene Höchfte Refertpt zur Wiffen- 
haft und Nachachtung in vorfommenden Fällen hiemit 
befannt gegeben. 

München, ben 18. Juli 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
- Kammer bes Innern. 


Det bienftlicher Abwefenheit des k. Regierungs-Bräfidenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 
Bisthum. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 5816. 
Rönigreih Bayern, 


Staatsminifterium des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenbeiten. 


Im Einverfländniffe mit dem k. Staatsminiſterium 
des Innern wird ber k. Negterung, Kammer bed Innern, 
eröffnet, daß ber vom Pfarrer N. zu N. gegen die Rex 
gierungsentſchließung vom 30. April ds. 38. erhobenen 
Beſchwerde eine Folge nicht gegeben werben könne, da ge 
mäß Artilel 6 Abſatz 1 des Schuldotationsgefehes vom 
10. November 1861 bie zur Aufbringung des Bebarfes 
für bie Schulen nothwendigen Umlagen nah ben für 
Gemeindeumlagen überhaupt geltenden gefeglichen Beftimm- 
ungen befhafft werben müffen, gemäß Art. 2 Abf. 2 dee 
Umlagengeſetzes vom 22. Zuli 1819 aber Pfarrer N. zu der 
fragligen Schulumlage um fo gewiffer beitragsopflichtig 
fel, als bie Beitragspflicht burch die Theilnahme an ben 
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Borthellen der treffenden Gemeinbeanftalt nicht bedingt 
werde, ein fonftiger gefehliger Befrelungsgrund aber nicht 
nachgewieſen fei, und aus ber bisherigen Nichtbeiztehung 
bes Befchwerbeführers ein Verzicht der Gemeinde ober ein 
rechtswirlſames Herkommen keineswegs gefolgert werden 
könne. 


München, den 13. Juli 1864. 
Auf Seiner Aajeſtãt des Königs allerhöchſten Befehl. 


v. Zwehl. 
An Durch den Minifer: 
die 8. Regierung, 8. d. J., ber Generalfetretär, 
von Oberbayern. an beffen Statt 


B. mw. o. Miniſterlalrath v. Bezold. 


ad Nrum. 41,509. 

An ſämmtliche Diſtriktépolizei-Behörden. 
Die Aufſtellung von Agenten für die Feuerverficherungẽgeſell ſchaft 
Deutſcher Phönte” betr. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Bon dem Hauptagenten ber Feuerberficherungegefell- 
ſchaft „Deutfcher Phönlx“ wurden zur Anfftellung als 
Agenten: 

1) für ben Umfang der k. Haupt- und Reſidenzſtadt 
München und bes k. Bezirlsamts Münden l./J. ber 
Handelsmann Auguſt Richter von Forſtenried, 

2) für ben Umfang bes k. Bezirlsamtes Gbersberg ber 
Handeldmann Richard Schufter in Ering, 

3) für ben Umfang bes k. Bezirkdamtes Altötting ber 
Eifenhändler Georg Semmelmann in Neuötting, 

4) für den Umfang ber k. Bezirksämter Dachau und 
Friebberg der Kaufmann Joſeph Hudler in Odelz⸗ 
haufen, 

5) für den Umfang bes k. Bezirfdamtes Laufen ber 
Uhrmacher Joſeph Be in Tittmoning, 


in Vorſchlag gebracht, 


——— 


4‘ 
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Diefe Aufſtellung wird biemit beflätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 
Münden, ben 17. Zult 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei dienftlicher Abwefenheit bes k. Regierungs- ich 
v. Hermann, I Direktor. 


Vitzthum. 


ad Nrum. 39,415. 


Philologlſche, mathematifge und franzöfifhe Lehramtsprüfung für das 
Jahr 1864 betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern, 

In Gemäfbelt der Beftimmungen der 98. 87 — 96 
ber revidirten Schufordnung vom 24. Februar 1854 wird 
im Fünftigen Herbfte für diejenigen, welche als Brofefforen 
ber Philologie und Mathematif an einem Gymnaflum ober 
als Studienlehrer an einer Iateinifhen Schule, ſowohl 
volftändigen ald unvollftändigen, angeftellt ober verwendet 
werben wollen, fowie auch für diejenigen, welche bie Ver— 
wendung ald franzöfifhe Sprachlehrer an einem Gymna- 
fium adfpiriren, eine Prüfung in Münden abgehalten, 

Die philofogifche und mathematiſche Prüfung beginnt 
am 10, Oktober I. 38., die Prüfung für den frangöftjchen 
Spradunterricht am 3. November 1. 38. 

Diejenigen, welche fi einer biefer Prüfungen zu un- 
terziehen beabfichtigen, haben Ihre Gefuche bel dem k. Stants- 
mintfterium des Innern für Kirchen: und Schulangelegen= 
beiten in Bälde einzureichen. 

Geſuche, welche nah dem 1. September I. 38. ein« 
Saufen, Tönnen feine Berüdfichtigung mehr finden. 

Den Geſuchen um Zulaffung zur philologiſchen und 
mathematifhen Prüfung find legale Zengniffe über viers 
jähriges akademiſches Studium, über den Betrieb der all« 
gemeinen, insbeſondere ber philologifähen, resp. mathemas 
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tifchen Wiffenfchaften, fowie über entfprechendes ſtitliches 
Berhalten beizulegen. 

Die Zulaffung zur Prüfung für das franzöſiſche Lehre 
amt iſt durch die Vorlage legaler Zeugniffe über entſprechende 
Vorbildung, fittliches Verhalten und die perfönlichen Ver— 
haältniſſe der Candidaten bedingt. 

Die Gefuchfteller beider Kategorien haben ferner in 
ihren Gefuchen den Geburtstag und Geburtsort, ifre Gon- 
feffion, den Stand ihrer Eltern, bie Anftalten, melde fle 
befucht, die Candidaten der Philologie und Mathematik 
außerdem das Jahr, in welchem, und bie Note, mit welcher 
fie das Gymnaflum abfolvirt Haben, anzugeben und hiebei 
zu bemerken, ob fle ſchon früher Prüfungen im Lehrfache 
beftanden haben, wann, wo und mit welchem Erfolge? 

Seber der ſich Anmeldenden bat ferner in feinem 
Geſuche feinen bermaligen Aufenthaltsort fo genau zu be= 
zeichnen, baf Ihm bie Eröffnung über feine Zulaffung fo= 
fort zugeftellt werben kann. 

In Gemäßhelt der Minlſterial-Entſchließung vom 5. 
Januar 1861 Nr, 150, bie Prüfung für das philologifche 
Lehramt beir., wird ben Gandibaten des philologiſchen Lehr⸗ 
amtd 

Kicero’8 Brutus 


als basjenige Stüd bezeichnet, auf welches fle ih für bie 
mündliche Prüfung vorzubereiten, und wobei fie alle Bunfte 
der Erflärung eines alten Schrifiſtellers in's Auge zu 
faſſen haben. 

Zur mehr curſoriſchen Lektüre und Erklärung bei der 
mündlichen philologiſchen Prüfung werden außerdem zwei 
andere Schriftſteller dienen, deren Auswahl ber Prüfungs⸗ 
kommiſſion vorbehalten bleibt. 

München, den 4. Juli 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
3(2) Vitzthum. 
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ad Nrum. 41,798, 
Die Erledigung des Schul⸗ und Klirchendienſtes zu Sche ur in g, kgl. 
Deyirksamis Landsberg, betr. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 

Der Schule, Mefner-, Cantor- und Organiftenbienft 
zu Scheuring, k. Bezirlsamts Landsberg, mit einem 
faffionsmäßigen Einkommen son 452 fl. 50 fr. it in 
Erledigung gekommen. 

Bewerber um biefe Stelle Haben ihre mit ben vors 
fhriftömäßigen Zeugniffen verfehenen Gefuche binnen 14 
Tagen a die inser. bei ber k. Dlſtriltsſchulinſpeltion 
Landsberg I. in Geratshaufen einzureichen. 

Münden, den 16. Juli 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Dei dienſtlicher Abweſenheit des k. Reglerunge⸗Praͤſidenten: 
v. Hermann, J. Direltor. 
Rachreiner. 


ad Nrum. 41,799, 
Die Erledigung des Schul⸗ und Kirchendienſtes zu Wang, al. 
Bezirlsamts Wafferburg, beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 
Der Schul-,, Meßner-, Gantors und Organiftendienft 
zu Wang, fol. Bezirlsamts Waflerburg, mit einem Ein- 
fommen von 350 fl. iſt in Erledigung gefommen. 


Bewerber um biefe Stelle Haben ihre mit ben vor⸗ 


ſchriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Gefuge binnen 14 
Tagen a die inser. bei ber k. Diſtriktsſchulinſpeltion in 
Wafferburg einzureichen. 
München, den 16. Juli 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei dienftlicher Abweſenhelt bes k. Regierungs-Präfidenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzthum. 
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ad Nrum, 42,053. 
Die Erledigung ber I. Lehrerftelle im Markie Kraiburg beir. 
Im Ramen Seiner Mojeflät des Könige 
bon Bayern. 


Im Markte Kraiburg, k. Bezirksamts Mühldorf, 
tft bie I. Lehrerſtelle, mit welcher ber Organiſtendienſt 
verbunden iſt, mit einem faffionsmäßigen reinen @inkom- 
men von 650 fl. 38 fr. des Jahres in Grledigung ge- 
kommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit ben vor⸗ 
ſchriftsmaͤßlgen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 
3 Wochen a die inser. bei ber f. Diſtriktsſchulinſpeltlon 
Mühldorf in Mühldorf einzureichen. 

Münden, ben 18. Juli 1864. 

Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes mern. 

Det dienftlicher Abweſenheit des k. Regierungs-Präfidenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 

Bisthum. 


ad Nrum. 41,351. 

Die Aufftellung eines Hausarztes bei ber Anſtalt für männlihe Uns 
Beilbare In dem Orte Schweinspoint, f. Bezitlaamts Donauwörth, 
betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 

“ von Bapern. 

Im nachftehenden Abdrud wird eine Belanntmachung 
ber 8. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
des Innern, vom 9. Juli 1864, bie Aufficllung eines 
Haudarzted bei ber Anſtalt für männlige Unheilbare in 
bem Orte Schweinspoint, k. Bezirldamts Donauwörth, 
zur Kenntnißnahme veröffentlicht. 

Münden, ben 16. Juli 1864. 

Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei dienftlicher Abweſenhelt des k. Reglerunge-Präfipenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
VBitzthum. 
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(Abbrud.) ad Nrum. 28,661. 


Bekanntmachung. 


Die Aufftelung eines Hausarztes bei ber Anftalt für männlige Un« 
heifbare in dem Orte Schweinspotnt, F. Berlıltamts Donauwörth, 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Bet der bemnähft zu eröffnenden Anftalt für männ« 
liche Unheilbare in bem Orte Schweinspoint, gl. 
Bezirkdamts Donauwörth, fol ein Hausarzt aufgeftellt 
werben. 

Mit diefer Stelle ift bie Lizenz zur Ausübung ber 
gefammten Heilkunde, ferner eine Remuneration von 
400 fl. nebſt freier Wohnung ober eine desfallſige Ent- 
ſchädigung von 50 fl. an Geld verbunden. 

Bewerber um bie genannte Stelle haben ihre Grfuche 
binnen 14 Tagen bei der unterfertigten k. Regierung 
einzureichen. 

Augsburg, ben 9. Juli 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 

Erhr. von Lerchenfelb, kgl. Regierungs-Präfibent. 

Stubenbed, 


ad Nrum. 20,548. 
An bie f. Rentämter von Oberbayern. 


Die Abaulttirung verlooster und zur Helmzahlung gelangenber 
Staatsobligationen von Gemeinden unb Stiftungen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 

Zufolge höchſter Finanzminlſterial-Entſchlleßung vom 

30. v. Mts. werben bie obengenannten Aemter auf bie 

{m Kreisamtsblatte vom 12. b. Mts. Nr. 65 veröffentlichte 

höchſte Entſchließung des k. Staatsminifteriums des Ins 

nern vom 24. v. Mis. Nr. 10,924 zur geeigneten Wahr: 
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nehmung bei Ginlöfung von Staats» Obligationen ber 
Stiftungen und Communen veriwiefen. 


Münden, den 14. Juli 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 


Bet bienftlicher Abwefenheit bes k. Regierungs:Präfiventen : 
v. Hermann, I. Direktor, 


v. Reber. 
Megler, Sekr. 


ad Nrum. 5175. 
Die Erledigung ber Pfarrei Bürglein, k. Delanats Windébach, betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


„Die durch ben Tod bes bléherigen Pfarrers in 
Erledigung gelommene Pfarrei Bürglein wird zur 
Bewerbung bis zum 1. September b. 36. mit folgen: 
ben faffionsmäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte. I) Aus Staatslaffen: an 
baarem Gelbe 36 fl. 32 fr.; an Naturalien: 14 Schffl. 
4 M$. 2 Vrtl. J S. Kom, a 8fl 12 kr., 121 fl, 
3 Ir; 10 Schffl. 4 Mb. 23 Sz. Haber, & 3 fl. 36 fr, 
38 fl. 293 kr.z 2 Schober langes Strob, A 5 fl. 15 kr., 
10 fl. 30 ke. (Diefer Raturalbezug wird nach ben jähr- 
lichen Normalpreifen in Gelb vergütet.) 174 Klftr. Schelts 
bo, A 3 fl. 48 Mr. und 5 Klftr. Stöckholz, A 1 fl. 
16 fr, 72 fl. 50 fi. 2) Aus Stiftungsfaffen: Baar 
t fl. 204 fr. 3) Aus Gemelndefaffen: 4 Mg. 1 Beil. 
Korn, a8 fl. 12 fr. per Schäffel, 5 fl. 484 fr. 

286 fl. 314 fr. 

I. Ertrag aus Realitäten, Frele Wohnung im 
Pfarrhaufe, welches fi, in einem guten baulichen Stande 
befindet, nebft Orkonomiegebäuden 40 fl.; aus 1 Tagw. 
2 Dez. Garten 5 fl.5 aus 44 Tagw. 93 Dez. Aedern 
und 1 Tagw. 11 Dez. Wiefen 126 fl. 484 Er. 

: 171 fl. 484 fr. 
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II. GErtrag aus Rechten: Zinſen aus Ablöſungs— 





kapitalten ıc. 164 fl. 254 fr. 
IV. Ginnahmen aus beſonders bezahlt werdenden 
Dienſtesfunkiionen 143 fl. 554 kr. 
Summa 761 fl. di Mr. 

Laften : feine. 


Ansbach, den 14. Juli 1864. 


Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
Frhr. v. Linbenfels, 
Schmibt. 


ad Nrum. 7318, 
Derbot der Ausfuhr von Schleßpulver und anderer Kriegemunition 
betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern. 


Inhaltlich höchſten Reſerlptes des k. Staatsmini—⸗ 
ſteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
8. 1. Mts. Nr. 6240 iſt in Folge eines Beſchluſſes der 
beutfchen Bundesverfammlung über den Erlaß eines Ber 
botes ber Ausfuhr von Schießpulver und anderer Kriegs⸗ 
munition über bie nördliche deutſche Seegrenze nunmehr 
von Seite der #. preußifchen Regierung bie Ausfuhr 
biefer Artikel aus ben preußlſchen Seehäfen mittel® ber 
nachfolgenden Bekanntmachung vom 30. vor. Mis. dere 
boten worben, 


Diefes wird ben F. Zollbehörben hiemit zur Kennt⸗ 
nißnahme eröffnet. 
München, den 11. Juli 1864. 


Königlide General» Zoll» Adminiftration. 
v. Plant, 


An 
fämmtlihe k. Hauptzollämter 
alſo ergangen. 


v. Savoye. 
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(Abſchrift.) ad Nrum. 6240. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des $. 3 des Zollgefeges vom 23. Jan. 
1838 (Gefekjammlung Seite 34) und in Folge befonderer 
Allerhöchſter Ermädtigung Seiner Majeſtät bes Kö— 
nigs vom 22, b8. Mts. wird hiemit bis auf Weiteres 
und vorläufig bis zum I. September ds. 38. die Ausfuhr 
von Shiefpulver und anderer Kriegemunition aus ben 
Preußiſchen Sechäfen unter Hinwelfung auf bie in ben 
88. 1 und folgende bed Zollſtrafgeſetzes vom 23. Sanuar 
1838 (Gefegfammlung Seite 78) angedrohten Strafen 
verboten. 

Berlin, den 30. Juni 1864. 


Bodelſchwing. 


ad Nrum. 48,09. 


Bekanntmachung. 
Die Abgabe felnwolliger Zuchtwidder betr. 


Das unterfertigte Kreis-Comité beabſichtigt wie in 
den Vorjahren die Abgabe feinwolliger Zuchtwidder aus 
ber k. Stammſchäferel zu Schleißheim unter nachfolgenden 
Bedingungen pro 1864 zu vermitteln, und erſucht die 
verehrlichen Comitos des Negierungäbezirfes, die Schafe 
züchter hierauf geeignet aufmerkſam zu machen und bie 
eintommenben Geſuche mit den erforderlichen Belegen 
techtzelttg in Vorlage zu bringen. 


1) Der Anlauf und die Hinausgabe ber Zuchtwidder 
an oberbayerifche Schafzüchter geſchieht auoſchließlich 
für die Erhaltung und fortfchreitende Berbefferung 
ber ſchon auf einem entfprechenden Veredlungégrade 
ſtehenden Heerden berfelben. 


2) Es werben daher zur möglichſt vollkommenen Er— 
reichung dieſes Zweckes nur Zuchtwidder von ent ⸗ 
ſprechender Körperftärke, Reichwolligkelt und Feinheit 
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der Wolle mit Rüdfiht auf bie gegenwärtige Be- 
f&haffenheit der Heerden und bie örtlich klimatiſchen, 
fowie Futterverhältniffe an Schafzüichter vertheilt. 


3) Die Verthellung der Zuchtwidder geichteht auf An« 
ſuchen fowohl an Gemeinden unb andere Eorpora- 
Honen, als auch am einzelne Schäfereibefiger und 
Landwirthe des Kreifes, welche wirklich rationelle 
Schafzucht treiben. 


4) Das Bedürfniß ber größeren und insbefondere das 
ber gemeindlihen Heerden fol vorzugeweile Berüd- 
fihtigung finden und nad Möglichleit befrlediget 
werben. 


5) Bon den Empfängern find für jebes zugetheilt erhals 
tene Stück folder Widder bei Uebernahme ſechs 
Bulden Kaufpreis an bie bleſelben abgebende 
Stammfhäferei, beziehungsweiſe an bie kgl. 
Stanidgutsverwaltung Schleißheim, baar zu 
zahlen, wogegen bie Widder als Eigenthum an bie 
Uebernehmer übergehen, 


6) Die beſtellten und zugetheilt erhaltenen Widder find 
von ben betreffenden Schafzüchtern nad) gefchehener 
fegriftlicher Aufforderung an dem hiezu beftimmten 
Drte und Tage gegen Erlag nah einen Gulden 
Stallgeldes abzuholen. 


7) Die übernommenen Widder find Tebiglih zur Nach: 
züchtung in eigenen Heerden — in fo lange ſich die⸗ 
felden hiezu ald tauglich erwelfen — zu verwenden, 
und hat fich jeder Mebernchmer zur genauen Erfüll- 
ung biefer Bebingung verbindlich zu machen. 


Entgegenhandelnde werben von weiterer Grlang- 
ung folher Zuchtwidder ausgefchloffen und bie land— 
wirthſchafllichen Bezirts-Gomitös haben die Einhalt: 
ung biefer Bedingung forgfältig zu überwachen. 


8) Die Gefuche um Zutheilung der Zuchtwibber find 
ben betreffenden landwirthſchaftlichen Bezirks. Gomit&s 
ſchriftlich zu übergeben und. von benfelben bis zum 
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21. Auguft be. 38. mit an bad Kreid- 
Comité dahier einzufenden. 


9) In den Geſuchen müſſen enthalten fein: 


a) der Vor⸗ und Zuname, dann der Stand und 
Wohnort des Geſuchſtellers, 

b) eine genaue Bezeichnung der Rage und Beſchaf- 
fenheit der Schafe Hinfichtlih Körpergröße, Woll 
reihthum und burchfchnittlichen Verkaufswerth 
ihrer Wolle, ſowie der Stückzahl der. zur Zücht⸗ 
ung beſtimmten Mutterfchafe feiner Heerde, 

ec) die bebürfende und darum nachgefuchte Anzahl 
ber Zuchtwidder; ſodann find auf 
bem bezüglihen Geſuche Wollmufter beizufegen, 
bie vor ber Waſch und Schur von ben Mut« 
terfchafen ber Heerde, welche in Mehrzahl ober 
durchſchnitilich ſolche Mufterwolle tragen, abge« 
ſchnitten — ja nicht ausgeriffen — ferners nicht 
zerzerrt oder verwirrt worden find. 


Münden, ben 19. Zult 1864. 


Das Kreis: Comits des Tandwirthichaftlichen Vereins 
für Oberbayern. 


d 


— 


Landwehr von Oberbayern. 


Durch gemeinſame Beſchlüſſe der k. Regierung und 
bes k. Kreis-Gommandos von Oberbayern find in ber al⸗ 
tiven Landwehr von Oberbayern ernannt worben: 


Sn der Landwehr- Jäger-Diviſion Dorfen am 
15. Juli 1864: 


ber bisherige Wehrmann 3. Bierling zum Hauptmann. 
Im k. Landwehr Batalllon Detting: 
der bisherige Sergeant D. Zumüller zum Unterlieutenant. 
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= Bayeriſches 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 


München, 


VW. 69. 


den 26. Juli 1864. 


— — —— — — nn nennen ——— —— en run nn en EEE en Se DEE en —————————— —————— — — 
Sefhäftsanshlife Im Fislalate der k. Regierung von Oberbayern, Kammer ber Flunanzen. — Mbänterung ter Statuten ber bayerlſchen 
Attleugeſellſchaft für chemiſche und Iandwirthfcgaftlichhemifche Fabrilate in Münden. — Wufftellung von Agenten für die Lebens⸗ 


verfigerungsgefelfhaft zu Stettin, für die Betliniſche 5 


euerverfiherungsanflaft, für bie Magdeburger Beuerverfierungsgefellfgaft und 


für die Fruerverſicherungegeſellſchaft Oeutſcher Phönis”. — Erledigung von Freiplägen im fol. Graichungsinfitute ber engliſchen 
Fräulein zu Nymphenburg pro 1864/65. — Erledigung der Bezirksarzt-Stelle II. Klaſſe zu Seßlach und bes thlerärztiigen Bezirke 
Oberammergau. — Gurfiren falfher Münzen. — Branbverfiherungsrehnung bes Negierungsbrzirls von Oberbayern für das Verwalt ⸗ 


ungsjahr 1862/83. — Erledigung ber Pfarrei Neuſtädlein am Forſt. — 


Gurs der bayerifchen Staatspapiere. 






Abhaltung einer außerordentlichen SchwurgerihtssSipung. 





P. P. Nr. 1535. 
Bekauntmachung. 


Die Geſchaͤfteaushilfe im Flolalate der f. Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen, betr. 


Im Ramen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bayern. 


Die tm bezeichneten Betreffe ergangene höchſte Ent- 
ſchließung des 4. Staatsminifleriums der Finanzen vom 
18. ds. Mts. folgt nachſtehend im Abdrude zur allges 
meinen Kenntnißnahme. 


München, den 20. Juli 1864. 
Präſidium 
der Königlichen Regierung von Oberbayern. 
Bet dienſtlicher Abweſenheit des k. Reglerungs-Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direftor, 
Lader. 





(Abſchrift.) ad Nrum. 8518, 


Rönigreih Bayern. 
Staatsminifterium der Finanzen. 

Auf den Antrag vom 13/16. bleß wird dem zum 
Zwecke ber erforderlichen Geſchäftsaushilfe im Fiskalate 
der k. Regierung von Oberbayern verwendeten Rathsac⸗ 
ceſſiſten Morig Berr bie Ermächtigung ertheift, den fol. 
Fiskus auch ohne Spezialvollmacht für jeden einzelnen 
Fall felbfftändig vor ben Gerichten zu vertreten und bie 
deßfalls nothwendigen Ausfertigungen durch feine Unter 
ſchrift zu beglaubigen. 

Das k. Reglerungs: Präfidium wird die erforderliche 
Kundgabe biefer Ermächtigung veranlaffen. 


München, den 18. Juli 1864. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfeufer. 


An Dur den Minifter 
bad Präfidium ber Königl. der Generaljefretär, 
Regierung von Oberbayern. Minifteriafrath 


B. w. ©. v. Pummerer. 
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ad Nrum, 41,390. 
Bekanntmachung. 

Abänderung ter Statuten ber bayerifhen Afttengefellfgaft für chemiſche 
und landwirthſchaftlich⸗chemlſche Kabrifate in Münden betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bayern, 

Bon der bayerifchen Altlengeſellſchaft für chemiſche 
und Tandwirthfchaftlich= hemifche Babrifate zu München 
wurde in einer außerordentlichen Generalverfammlung vom 
5. März d. J. bie Abänderung ber 88. 20 und 28 ihrer 
Statuten in nachftehender neuer Faſſung beſchloſſen: 

„$: 20. In den erften ſechs Monaten eines jeben 
Zahres findet eine orbentliche Generalverfammlung ber 
Aktionäre ſtatt.“ 

„8. 28. Aljäprlich Ende Dezember wird ber Abſchluß 
der Bücher vorgenommen, ein Inventar der vorhandenen 
Vorräthe aufgeftellt und Bilanz angefertigt, welche inner⸗ 
halb der naͤchſten ſechs Monate der Generalverfammlung 
vorzulegen iſt. Bei Aufftellung derfelben find Unterhaltd: 
foften und Reparaturen ber Hoch- und Waflerbauten, fo= 
wie Heine Anfchaffungen unter die laufenden Betriebskoſten 
zu verrechnen, respective bem bereits eingerichteten Be— 
trieb8-Gonto, die Neubauten dagegen ben Anlage-Conli zu 
belaften. 

Bei Anfertigung des Inventars werden 

a) fämmtlihe Materlalien, 

b) fämmtlihe Halbfabrifate ; 

c) fämmtlihe fertige Waaren 
zu den Selbſtkoſten verrechnet, foferne ber laufende Markt⸗ 
preis derſelben ein höherer iſt, font aber zu dem niedrig- 
ſten Marftpreife angenommen. Gbenfo dürfen nur gute, 
zablungsfähige Debitoren für voll In dem Aftiv-Stande 
erfchelnen, zweifelhafte entweder nach einem entfprechenden 
Abzuge oder gar nicht, worüber der Berwaltungerath zu 
entſcheiden Hat. — Der nach Abzug der Fabrikations— und 
Generalunfoften, ſowie nach Bezahlung ber Zinfen für die 
Paſſivlapitalien verbleibende Ueberſchuß bildet den Gewinn 
des Geſchäfts Jahres. Don dieſem Gewinne werben: 
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a) dem Apparaten · Conto für Amortiſation ber Mafchinen 
und Apparate wenigſtens zwei Prozent ſeines jewei— 
ligen Contobetrages ſolange abgeſchrieben, bis Ma— 
ſchinen und Apparate auf ihren Materlalwerth rebu⸗ 
zirt find; 

b) dem Gebãude⸗ Conto jährlih wenigſtens ein Prozent 
felnes jeweiligen Gontobetrages abgefchrieben, bis auch 
diefe auf ihren Materialwerth reduzirt ſind z 

c) zur Bildung eines Reſervefonds jährlih mindeſtens 
ein Prozent des jeweiligen Aktienfapital® zurückgelegt, 
bis derfelbe zwanzig Prozent bes Rekteren beträgt. 
Der hienach verbleibende Ueberſchuß wird unter bie 
Aktionäre nach Verhältniß ihrer Aftten als Dividende 
verthelft, nachdem eine von ber Generalverfammlung 
zu beftimmende Summe bem Arbeiterunterftübungsfond 
zugewieſen worden.” 

Seine Majefät ber König haben biefe Statuten- 
Abänderung unterm 16, April 1, J. allergnäbigft zu ge⸗ 
nehmigen gerußt. 

Nachdem inzwiſchen die genannte Aktiengefellichaft 
gemäß Artikel 214 des allgemeinen deutſchen Handelsge⸗ 
fegbuches den Nachweis über Gintragung biefer Statuten- 
Aenderung in das Gefelihafts-Regifter des k. Hanbels- 
gerichts München 1./3. beigebracht Hat, fo erfolgt nunmehr 
gemäß Artikel 39 des Einführungsgefehes zu erwähnten 
Geſetzbuche gegenwärtige Bekanntmachung durch das Kreis. 
amtsblatt. 


München, den 20. Juli 1864. 
Konigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bet bienfilicher Abwefenheit des k. Reglerungs-Präfidenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 
Bitzthum. 
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ad Nrum. 42,123. 
An ſämmtliche Diftritts-Pollgeis Behörden. 


Die Aufſtellung von Agenten für die Lebensverfiherungs:Aftiengefells 
haft Germania zu Stettin betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Bon dem Hauptagenten ber Rebensverficherungs- Aktien» 
Geſellſchaft Germania zu Stettin wurde zur Aufftellung 
als Agent für den Umfang ber k. Haupt: und Refidenzs 
ſtadt Münden ber Kaufmann Johann Sedlmayr in 
Münden, Gabelöbergerfirafe Nr. 40a, In Vorſchlag ge 
bracht. 


Diefe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht, 


Münden, den 22. Zult 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 


Bel dienflicher Abweſenheit bed k. Reglerungs-Präfidenten: 
v. Hermann, I Direktor. 


Vitzthum. 


ad Nrum. 41,660. 


An ſämmtliche Difrittspoltzeibehörben, 


Die Aufftehung von Agenten für die Berlinifde Feuervtrſichtrungs⸗ 
Anſtalt betr. 


Im Kamen Seiner Moajeftät des Königs 
bon Bayern. 


Bon dem Hauptagenten ber Berlinifchen Feuerver— 
fiherungsanftalt wurde zur Aufftelung als Agent für ben 
Umfang ber k. Bezirklsämter München l./J. und Dachau 
ber k. Aufihläger Karl Dutertre in Dachau in Bor- 
ſchlag gebracht. 
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Diefe Aufftellung wird Hiemit- betätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht, 
Münden, ben 22. Juli 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bet dienflicher Abweſenhelt des k. Regierungs-Präfldenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 41,153. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 


Die Aufſtellung von Agenten für die Magdeburger Feutrverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 

Bon dem Hauptagenten ber Magdeburger Feuerver— 
ſicherungsgeſellſchaft wurde zur Aufftelung als Agent für 
ben Umfang bes k. Bezivkamts Altötting ber k. Auf- 
fchläger Adam Bey zu Reuötting im Vorſchlag gebracht, 

Diefe Aufſtellung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlih bekannt gemacht. 

Münden, am 21. Juli 1864. 

Königlihe Negierung von Oberbayern, 
Sammer bed Innern. 
Bet dienftlicher Abwefenheit des k. Reglerungs-Präfidenten : 
v. Hermann, L Direktor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 41,859, 

An ſämmtliche Diſtritts⸗Polizei-Behörden. 
Die Aufſtellung von Agenten für bie Feuer⸗Verſichtruugegeſellſchaft 
„Deutscher Phönie” betr, 

Im Kamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 

Bon dem Hauptagenten ber Feuerverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft „Deutfcher Phönix“ wurde zur Aufftellung als 
126 
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Agent für den Umfang ber k. Haupt» und Refibenzftabt 
München und der kgl. Bezirksämter Münden linls und 
rechts ber Iſar ber Optiker Sebaftian Markhofer in 
Minden, Sendlingergaffe Nr. 3/1, in Borfchlag gebracht. 
Diefe Aufftielung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 
München, den 24. Juli 1864. 
Königliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei dienftlicher Abwefenheit des k. Reglerungs-Präfidenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 42,130. 
Die Erledigung von Freipläpen im k. GrziehungsInftitute ber engl. 
Bräufein zu Nymphenburg pro 1864/65 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Im k. ErziehungssInftitute ber englifgen Fräulein 
zu Nymphenburg kommt mit bem Ablaufe des gegenwär- 
tigen Schuljahres ein halber Civil⸗Frelplatz in Erledigung. 

Bewerbungen um biefe Halbe Freiftelle find mit den 
Geburts-, Tauf:, dann Impfr, Gefundheits-, Schul- und 
Bermögend-Zeugniffen für bie betreffenden Mädchen, welche 
das 10te Lebensjahr bereits zurücgelegt haben müſſen, 
bis 15. Auguft I. 38. bei ber Generaloberin ber eng= 
liſchen Fräulein in Nymphenburg einzureichen. 

Mangelhaft belegte ober verfpätet eingefommene Ge- 
ſuche finden feine Berückſichtigung. 

Münden, ben 21. Zuli 1864. 

Königlie MRegierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei dienftlicher Abwefenheit des k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 41,988, 
Erledigung der Bezirfsarztesftelle II. Claſſe zu Seßlach betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Die Bezirksarzteöftelle IL. Claffe zu Sepla im 
Regierungsbezirke von Oberfranken ift erledigt. 


Bewerber um biefelbe Haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei ber unterfertigten Kreisregierung einzu⸗ 
reichen. 


München, den 20. Zult 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bet dienftlicher Abwefenheit bes k. Regierungs-Präfidenten s 


v. Hermann, I. Direftor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 42,089, 
Erledigung des thleraͤrztlihen Bezirkes Oberammergau betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Durch freiwillige Berzichtfeiftung des Thierarztes 


Goßmann auf feine Stelle wird ſich mit 1. Oktober 


1. 38, der thierärztlihe Diſtrilt Oberammergau erledi- 
gen, mit weldem eine Jahres-Suſtentation von 155 fl. 
und ber jährliche Bezug von 3 Klaftern weichen Scheit 
holzes nebft freier Wohnung verbunden if. 

Dafür if die Fleiſchbeſchau in Oberammergau und 
die Zuchtbullen-Viſitation in dieſer Gemeinde unentgeltlich 
vorzunehmen, während für Vornahme ber erfteren in ben 
Gemeinden Eital und Unterammergau befonbere Entſchã⸗ 
digung zugeſichert iſt. 

Bewerber um obigen Diſtrilt haben ihre vorſchrift⸗ 
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mäßig belegten Gefuche innerhalb 4 Wochen bet dem 
k. Bezirfsamte Werbenfeld in Borlage zu bringen. 


Münden, den 20. Juli 1864, 


Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Bei dienfllicher Abwefenhelt des k. Regierungs-Präfidenten : 
v. Hermann, I. Direffor. 


Nachreiner. 


ad Nrum. 39,243. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberbayern. 
Curſiren falſcher Münzen betr. 


Am Namen Seiner Majeſtät bes Königs 
von Bayern. 


In der Stadt Landau in der Pfalz wurde bei Ge 
legenheit der vergangenen Meffe ein falfches Fünffcanfen- 
ſtück und beim dortigen k. Rentamte zwei falſche Halb- 
guldenſtücke verausgabt und mit Beſchlag belegt. 

Das Fünffrankenſtück beſteht aus Glockenmetall und 
iſt in einer von einem ächten Stücke abgenommenen Form 
gegoſſen. Die Farbe dieſer falſchen Münze unterſcheibet 
ſich aber auffallend von der ächter Stücke, daß nicht wohl 
angenommen werben kann, es könne Jemand basjelbe In 
gutem Glauben für ächt halten. 


Das Halbguldenſtück mürttembergifhen Gepräges be— 
fteht aus Neufilber, ift mit falfhen Stempeln geprägt 
und Außerlich verfilbert, Auch biefes umterfcheibet ſich 
durch bie ſchlechte Gravirung des Kopfbildniffes auffallend 
von ächten Stüden, ſcheint jedoch ſchon Tängere Zeit im 
Verkehr geweſen zu fein. 

Das Halbguldenftük naſſauiſchen Gepräges beftcht 
aus Zinn, tft in ber Form eines Achten Stüdes gegoflen 
und unterſcheidet fi durch Farbe und flumpfes Gepräge 
von ächten Stüden. 


41762 


Indem biefed zur allgemeinen Kenntntf gebracht wird, 
ergeht an ſämmtliche Polizeibehörden die Aufforderung, 
zur Beachtung und gegebenen Falles zur Einfchreitung 
gegen Berfertiger ober Verbreiter derartiger falſcher Gelb: 
ſtücke nach Vorſchrift des Geſetzes. 

Münden, den 20. Juli 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayert, 
Kammer des Innern. 
Bet dienftlicher Abwefenheit des k. Regierungs-Präfidenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 
BiptHum. 


ad Nrum. 41,843. 

An fämmtlihe E Bezirksämter und unmittel- 
baren Magiftrate im Kreife Oberbayern. 
Brandverſicherungerechnung des Megierungsbezirfs von Oberbayern für 
das Deuvaltungsjahr 1862,63 betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Im Bollzuge bed $. 115 ber Inſtruktion zum Brand⸗ 
verficherungegefeße vom 9. Oktober 1852 werben bie Er- 
gebniffe der Brandverfiherungs: Hauptrechnung des Regier⸗ 
ungsbezirks von Oberbayern für das DVerwaltungsjahr 
1862,63 und das Verzeichnig der in demſelben Jahre 
geleifteten Brandentfhäbigungen Hiermit zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht. 


Behufs der weiteren Veröffentlichung haben die —* 
lichen k. Bezirksämter und unmittelbaren Magiſtrate uns 
verzüglich das weiter Geeignete zu verfügen. 


Münden, ben 17. Zult 1864. 
Königlihe Negierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei dienſtlicher Abweſenheit des k. Reyierungs-Präfibenten ; 
v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzthum. 


1763 - 1764 


Exrtraft 
aus der KrandafekuranzHaupfrechnung des Hegierungsbezivkes Dberbayern vom 
Verwaltungs:Jaßre 156263. 


Sit Wirkhiche 




























Ginnapme. Vortrag ber Einnahmen, Einnahmen. | Rückſtände. Bemerkung. 
NM Tele Mo... 
73,173148] 6) Gap. I. Kaffebeftand voriger Rechnung . 73,173148| 6| 7 — |—I|- 
148157] 4] Gap. II. Defefte ex monit. . 148157] 4 — — — 
2,506/50/)—|| Cap. III. Beitragsausſtände der Borjape 2,375131| 6 131|18| 2 
302,440/24] 4 Gap. IV. Jahresbeiträge . . 300,765/49| 6 1,674134| 6 
7,685154i—|| Gap. V. Borichußfondsbeiträge . . . 7,450|38| 6 235115] 6 
58,700 —j—I! Gap. VI. Zufchüffe der k. Brandverficher: 
— unter fih . . 58,700 / — |— 
73,000—|—|| Gap. VII. Zuſchüſſe von anderen Regler 
ungsbezixfen . A ’ 73,000) —|— _ —— 
1,306 34 2] Gap. VIII. Sonſtige Einnahmen 380634,— 2 — || 
518,96229| 4 Summa der Einnahmen . || 516,921|20| 6 2,041| 8 
So | Wirtliche | | 
Ausgabe. Bortrag der Ausgaben. Ansgaben. Rückſtände. | Bemerkung. 
j | 
fl. . fr. hi. fl. Tr ſhi. 
154,329|42 Gap. J. Zahfungsrüdftände vom —— 
Jahre 113,659 


4740,669 550 6 
316,317138 — GCap. II Brandeniſchãdigungen vom heu | | 
| | rigen Fahre 137,233 80 —- 179,083] 48 
— — Cap. III. Sefeiftete Zuſchufe an andere | 





Negierungsbezirke . . — 1-/i-1 — — 














58,700 =. Gap. IV. Zufhüffe der Vraidrarſcher 
ungskaſſen unter ſich 58, 700 — — — — 
2,506 34 —Cap. V. Berceptionsgehühten . 2,519137/— 7657: 
183) 11—I| Gap. VI. een Bof- | 
| porto und Botenlöhne . 183) 1!— = 
61,423 37 5) Gap. VIL Befondere Ausgaben . . 1,2337 51 — II 

| (Hlerunter ift die Averfalvergütung an bie ? 
Stantöfaffe mit 60,000 fl. Berwalt- | | 

J ungskoſten begriffen 

— 3 Summa aller Ausgaben || 373,719|52| 6210,880 40 





— — — 





1765 1766 


Abſchluß. 
Einnahmen . FE ——— 
Ausgaben 


516,921 fl. 20 ktr. 6hl. 
—— 
Attiv⸗Kaſſebeſfand 143,201 fl. 28 . 1 Hl. 


Münden, den 4. März 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 


In dienftlicher Abwefenheit des k. NRegierungs-Präfidenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 
Vißthum. 


Ueberſicht 
der eingewieſenen Entfchädigungen von Rrandſchaden im Jahre 186263. 


Namen der Betheiligten. ws 


| | L. dom Borjahre 
I. Magiftrate. 








Polizeibehörde. Gemeinde. 







München Münden Kleber, Earl von 

— u Löffel, Daniel . f s 
Summa 

Ingolſtadt Ingolſtadt | Mederle, Johann . 
Summa per se 

Freiſing Nichts. 
II. Bezirfsämter. 
Aichach Inchenhofen Kepler, Vitus. 
F Maierhofer, Leonhar 


1787 







Polizeibehörde. 


Altötting 
Erding 


Freiſing 


Landsberg 
Laufen 


WMiesbach 


Mühldorf | 
| 
Münden 1.3. | 
| 

| 


Rofenheim 


Schongau 









Gemeinde, 


Unterburgkirchen 


Auerbach 


Pfettrach 


Wippenhauſen 


Reiſch 
Roßdorf 
Oſtin 
Hoerbering 


Freimaun 
Leutſtetten 


Aibling 
Mietraching 


Beiharting 


" 


Reichling 


— — — — — 


Linderer, Joſeph 
Prähbſt, Benno . 


Eder, Mois . 
Sellmeier, Xaver . ö 
Burgbaufen, Ortsgemeinde 


Schwarz, Thomas 
Rehrl, Zofepb . 
Bihler, Stefan 
Lanzinger, Georg 


Raps, Wolfgang 
Schweyer, Joſeph 
Auguftin, Georg . 


Duſchl, Maria, Hotelbefigerin 
Werfmeifter, Johann 
Meier, Johann ; 
Schaffner, Johann . 
Waldleitner, Alois 
Ettenbuber, Ferd. . . 
v. Maurer, f. Staatdrath 


Roth, Mathias ; ; 
Balfner, Anton 


Namen der Betheiligten. 


"Summa per se 


Summa per se 














24 
' 13 


i A R R 222 
Summa per se 
1242 
788 | 
; 360 
0 Summe || 2390 





Summa per se 


Summe per se 


Summa per se 


Summa 


1769 1770 







Entſchãdig⸗ 
ung. 







Polizeibehörde. Gemeinde. Namen der Betheiligten. 











Schrobenhauſen Gambeck, Robert . j ; — rn 


Summa per se | .. |.. 
| 


Sattelberg 


Bufammenftellung. 
Magiftrate: 


Münden we en ec et ee 2000 
Ingolftadt . . ; . . R R . 6) 








Bezirtsämter: 
Aichach. 900 — 
Altötting Pur ae a "ae a ee une 550 — 
Erding . h . ee ; .— 222| 17 
Freiſing. ee. 2390| 87 
Landsberg 0.0.4 1508| 21 
gaufen . ; . " ; ; i s ; 255) — 
Miesbach . 2070 — 
Mühldorf . : . . . . : } 60 — 
Münden 1/9. En E22 
Rofendeim . h i ; R ; = . || 3791| 10 
Schongau ; ; R . M i ; i 3500| — 
Schrobenhauſen . . . ; s . ’ 300° — 
Summa I. vom Vorjabre || 26213| 39 
II. Berwaltungs-Iahr 1862.63. 
A. Unmittelbare Magiftrate. | 
München (Mag.) | Münden (Stadt) iebel, Zojeph Anton . r A ; ; - 1 3010| 30 
trirner, Gadpar . ; : : ’ i ; 33| 50 
Roſenbaum, Joſeph 37) — 
Mang, Joſeph 8 33 
Sedlmeier, Gabriel 1) . —— . — | — 
Brunner, Jofeph . ; H . i ; : 72| 45 
Sollinger, Johann A i . ; i j 44| 26 
Seiler, Kal . A R R R ; R j 32 — 
Lismann, Benjamin R . . er j 74| 27 


Kübler, Gebrüder *) ; . . . ; . — — 
Summa || 3313) 31 





3) Auf Entſchaͤdigung verzihtet. — 2) Ohne Entſchädigung. 
427. 





Polizeibehörde. 





Ingolſtadt Mag. 


Aichach 


Altötting 


Berchtesgaden 





| 
| 
| 


Gemeinde. | 


Ingolitadt 


Haslangkreut 
Schiltberg 


Oberburgficchen 
Marktlberg 
Mebring 


Oberpleislirchen 
Burghauſen 


Biſchofswies 
Karlſtein 
Koͤnigsſee 


Bruck 
Maiſach 


— — — ——————— — —— 


Namen der Betheiligten. 


Reitmeier, Jofepb . 


B. Bezirfsämter. 


Drittengreis, Kaspar 
Schiele, Mathias 


Wiefer, Xaver — 
Biche meier, Stephan 
Popp, Bartlmaͤ 
Erber, Paul 
Pfarrei . . 
Schmidhuber, Kaver 
Steger, Mathias 
Dauerer, Joh. B. . 
Kiermeter, Zofepb . 
Ben Maron 
eihftätter, Joſeph 
Andersberger, Johann 
Scheuerer, Anton . . 
Wolferfeder, Xaver 


St. Joſephs Kirhenftiftung. 
Schmal, Anna und Hötzl dofeph 


Hölzl, Jofepb . 

k. Militärärar 

Effi, Anton . 
Gaftbihl, Joferh . 
Hadenftaller, —— 
Bauer, Xaver. 

Riener, Georg 
Hinterbanfer, Magdalena 


Moderegger, Franz 
Buchner, Johann 
Kurz, Nitolaus 


Trappentren, Job, B.. 
Dallmeier, Ignap . 





Summa per se 


* 


Summa 


* . 


Summa 


’ . 


Summa 





2036; 22 
2501 — 
2286| 22 


285 
150 
150 
500! 
443| 

s 

2360 

1648 
870 
500 

3000 

2000 

1920 

2000 

2760 

1162 
360 
24 

3177 

143 
14 
1511| 43 
33] 20 
600 — 


Besuigijiiilisisrısittl 


2560 


M — 
384 
400 





aa — 


95] 14 
113] 38 


1773 


Polizeibehörbe, Gemeinde, 


Brud Unteralting 
Rottbach 
Maiſach 

Mammendorf 

Hattenhofen 


Dachau Einsbach 


Vierlirchen 
Dachau 


” 


Ebersberg Grafing 


Niederneuding 
Pliening 
Erding Berglern 


Altenerding 
Suling 
Oberbing 


zu ss ya 2 3 28 


oe 


1) Nicht verfichert, 


Namen der Betheiligten. 


Alam, Johann 

Mayer, Johann 
Spreiger, Johann 
Schmid, Georg 

Bleß, Georg!) . 
Gfhwandtner, Nitolaus . 


Heft Simon, resp. eur. Sa ; 


Pfarrwiddum 
Rächl, Kaver 
Tauſcher, Anna 


ecker, Alois . 

chlederer, Georg . 
Eberl, Adam . 
Kanpler, Georg 
NReumeier, Johann . 
Sherer, Anton 


Baumann, Georg . 
Schmidbauer, Marin 
Feſtner, Martin 
Umfehrer, Georg 
Weger, Georg . 
Mayer, Zofepp °  . 
Unterbaufer, Kaspar 
Mayer, Joſeph . 
Adelberger, Anton 
Derfelbe i ; 
Angermeier, Ignatz 
Eſchbaumer, Jofeph 
Strobel, Paulus . 
Scherzel, Georg 
Kreifjer, Kaspar 
Strobel, Urfula 
uber, Adam . 
tetiner, Johann 


Summa 


1774 


| Entſchädig⸗ 








Summa 


ler* 


ung. 


9588) 40 


2664| 27 
98 52 
35 — 

1435| 32 
769] 48 
77 48 

vosi 27 


500) — 
400 — 

73 47 
300| — 
2683 57 
200) — 
750| — 
3800 — 
400 — 
4236 41 
4336| 41 
1650| — 
830 — 
2030, — 


1775 1776 












Entſchãdig⸗ 
ung. 


Polizeibehörde. Gemeinde. Namen der Betheiligten. 














fl. kr, 

Erding Oberbing Sellmeier, Martin . 2711] 46 
& Zehetmener, Joſeph ; A : a 1921| 44 

u Wimmer, Jofeph . . A r N R 1000| — 
Summa || 31234| 36 

Freiſing Reicherts hauſen Gold brunner, Joſeph 1000 — 
Gremertshauſen Had, Zofepb - A ; 1918) 24 
| n Gamann, Michael j 2019, 22 
Großnöbad PBaft, Sebaftian A . . . 1808| 17 
Moosburg Reiter, Andreä ; ; ; . : 5001| — 
Kranzberg Stimmelmeier, Kaspar ‚ 1030| — 
Kammberg Schwarzbauer, Franz ; 670 — 
MWimpafing Wolfram, Mathias . . 1546! 15 
Fügelsdorf Neumeier, Johan. 1725| 10 

ö Riedl, Mathias . ; ; R ; 967| 45 

“ Lehner, Michael . 100 — 
Lechner, Franz 12! 48 

. Pointner, Simon . 5 ; R R : . 19] 12 
Vötting andgredinger, Mäbid |... 920) — 

r iedmann, Martin ’ ‘ £ . ; — 987) 7 
Gremertshanfen Zörgel, Johann . ; i 1527] 8 
Zolling Wöhrl, Mathias A A — 1093 45 
Hemhauſen Stampfe, Joſeph. 900 — 
Eching Pfarrpfründe dafelbfi . R s : 7402| 21 
reed — 1350| — 

" reitmeier, Michael r . . R gi 936| 41 

" Gemeinde dafelbft . ; . 138 17 

; Glas, Anden 0. 2. 1167! 30 

u Lengl, Georg . e . A 1128: 21 

" Fiſcher, Andreas i 2027|- 9 

e Häubl, Korbinian ’ 1000| — 

— Fiſcher, Joſeph A ; ; 2238| 23 

n Meidinger, Jofeph . R B : A : 1464| 41 

. Harrieder, Anton ä ont R 719 — 
Summa || 37817\ 36 

Friedberg Ottmaring Straffer, Wendelin . r . . A R 600 — 
Meringerau Neumaier, Ehriftoph R ; £ i R 2100| — 
R MWiedmann, Eva . . R A A s 2100| — 
MWeffiszell Wittmann, Mathias r . ö 501 — 
Derding Baumgärtner, Gog . . — 900 — 
Wiedmaun, Martin 800 — 


1777 






Bolizeibehörbe, Gemeinde. 












Merching 





Friedberg 


Ingolſtadt Menning 
Wetiſtetten 
Pförring 
Pettenhofen 
Koͤſching 


Landsberg Scheuriug 
Penzing 
Laudsberg 
Prittrihing 
Penzing 


Laufen Laufen 


Meildorf 
Surheim 
MWeildorf 
Petting 
Tengling 
Tittmoning 


Mies bach an 
ottach 


— ñ— — — — 





| Namen der Betheiligten. 


Knoller, Anton 
Bader, Martin . R 
Nörtinger, Georg . s . f ; . i 
Dreber, Johann R . : . ; ’ . 


Wutzer, Jobann 
Mehringer, Michael!) 

Schwaiger, Joſeph. ; R . a } 
ı Shulgemeinde Bettendofen h E i R 

Rehm, Johann 


eindl, Keonbardt . ; . j 

horer, Sebaftian . i ; R ; : 
Schmid, Johann . ; . i ; R 
Schmelder, Peter ; ; : A 
Scorer, Sebaftian . r . 
Schiffergemeinde Laufen . r . 
Zillinger, Tbered und — Maria 


Perſchl, Sebaſtian 
Huber, Lorenz . ° i . s ; i . 
Altmann, Pbilipp . A . s r 
Hamhuber, Ehrift. . P : 

Auer, Fran . . . R s a : . 
Efterer, Franz . 5 R . { s R N 
Seidl, Peter?) . : 
Pattinger, Leopold . A R : 
Hurler, Johann . R a R . R 
Wankl, ECHriftopp . R . ; 
Kopp, Mathias und Walburga : A ; 
Maier, Jofeph . ’ R ; 
Enpdfellner, Zofeph . s 
Beldbauer, Michael und Endfellner Joſeph 


Summa 


j 

| 
9 
= 
3 
3 
> 





Steininger, Martin : R R : 3 
Enterrottader, Korbinian re Tue 


}) Dfme Gebäudebefgädigung. — 2) Ohne Entſchädigung. 





1778 





Entjhäbig- 


ung. 


1258) 34 
3669) 40 
223| 57 
21261: 6 
1509| 58 





8788| 15 


600 — 
33) 30 
300 — 
1588| 23 
80| 40 
681| 38 
90 — 
222] 20 
600| — 
6834| — 
950 — 
91 — 
48| 36 
5 — 


14| 24 


5989| 31 


530| — 
900, — 
ji 


1779 







Polizeibehörbe. 


Mies bach 


Mühldorf | 


Münden L,). 


Münden r./J. 


1) Verzichtet. 


| 
| 


Gemeinde, 


Agatharied 
Mörnsmühl 
Valley 
Bayerifchzell 


Mübfvorf 
Fraham 


Neumarkt a. / R. 


Raltenlirchen 
Floſſing 
Wolfsberg 
Rolling 


Erling 

Paſing 

Solln 
Garching 
Traubing 


” 


Sipleißheim 
Starnberg 
Schwabing 


Münfing 
Tanffichen 


Hechenrain 
Unterbiberg 


" 
Königsdorf 
Degerndorf 

Linden 
Thaning 


Namen der Betheiligten. 






Eham, Jofepb . R . A 
Leitner, Florian : A R : . 
Lenz, Ehriftian . 

Kirchengemeinde 


Zeilinger, Joſeph 


ı Holzner, Martin 


Lindmeier, Andreas 


| Krigginger, Anton . 


Nödlmeier, Lorenz . 
Rieshofer, Rofalie . 
Dürhammer, Joſeph 
Schwanthaler, Joſeph 


Strauß, Benebift 


' Spiegel, Mathias ; r ’ 
ı Reitermann, Joſeph : : : . 


| Ebert, 


Kellerer, Auguft 

Landes, Franz . 

Ernft, Iofeph 

Kögl, Michael . i 

Finfierwallner, Jalob . . 
Schleißheim, k. Stnatsgutsverwaltung 
Pellet, Andreas 

Kölbl, Ludwig . 


Meier, Michael 

Huber, Florian 
Rambaldi von Graf) 
Piginger, Maria 
Urban, Johann 
PBenzinger, Jakob 
Sappl, Joſeph 
Kaftenmüller, Anna 
There . 


' Walleitner, Sylvefter 


Strobl, Simon 








1300| — 
J 





14 


50 


1731 1782 





Entſchädig⸗ 


Namen der Betheiligten. ung. 


Polizeibehörbe. | Gemeinde. 











Münden v3. Daglfing Obermayer, Frau . : n z i ; . 1 7863| 20 

Ismaning Landmann, Andreas — bo — 

Summa || 17445| 50 

Pfaffenhofen Rohr Karl, Zofepb . j ; i j ; . : 700 

Nötting Pellet, Jofepb : : ; i z : : 6001 — 

Rohr Penkert, Egid — 

Dietersdorf Gemeinde — 

Reichertshauſen Buſch, Michael — 

Dietersdorf Mayer, Leonhard — 

Muͤnchsmüͤnſter Strahlenheim von 8 28 

N 28 

Rofenbeim Beiharting Maier, Xaver . 725 48 

Stephagstichen Krottenbaufen, Franz! 30, _ 

Wildenwart — Adam?) — 

Pfraundorf Niggl, Sebaſtiau — 

Hoͤhenrain Bichler, Leonhard 57 

Alfıng — — Agatha — 

Marienberg Gilg, Anna . — 

Willing —* Walburga nun Göbel Karl 6 

Aibling Säuller, Jatob 23 

6589| 14 

Schongau Prem Bofh, Martin 47 

"AT 

Schrobenhauſen Langenmoſen Enter, Andreas ; — 

Muͤhlried Zwirſchling, Benedikt — 

Lauterbach Wagner, Jakob —. — 

pr Effigkrug, Joſeph — 

Schäffler, Martin — 

Weilach Ziß, Johann 

Kloſterberg Uhl, Joſeph 38 

38 
Traunſtein Obing Baumann, Franz, Bauer . A 
Unterweffen Mühlauer, Mathias, le Kiss . 


— 


„ 
" 


Münd, Anton 
Rottmeier, Michael . 


1) Der’ Anflaft nicht einverleibt. — 2) Desgzleichen. 





1783 1784 














Polizeibehörde. | Gemeine. | Namen der Betheiligten. vs 
Traunftein Unterweffen en Johann ; 840! 28 
" endlinger, Katharina 800 — 
Ueberſee Wolferſtetter, Johann 489| — 
Schnaitſee Bachmann, Fran . | — 
" Pfarrpfründe Berg 150! — 
Altenmarkt eg Johann!) — | _ 
Ueberſee nadl, Stephan 1000 — 
Chieming Kiermaier, Mathias 1754| 40 
10226| 48 
Bafferburg Wang Oberprobft, Peter . 300| — 
Bahmehring Bollner, Johann 2001 — 
Großmann, Jofepb . 219) 58 
Dacberg Brandmeier, Jakob 400 — 
Wafferburg Pfaffinger, Mathias 1133) 30 
Bahmehring Pollner, Johann R 800) — 
u Linzinger, Jofepb . R 800) — 
> Niederbuchner, Maria . 628! 44 
Aldmandau  Bindfteiner, Johann in Boderberg . 100 — 
Winden Lipp, Iofepb . 600 — 
Amerang Maier Michael, nun Reg Dart 1000| — 
Kling Zaumbaß, Andreas?) 100 — 
6282, 9 
Weilbeim Weſſobrunn Heiß, Leonhardt 300 — 
Antdorf Orterer, Paul 9000 — 
Murnau Doll, Maria 800) — 
Bierling, Alois 1300 — 
Niggl, Joſeph. 1600 — 
Schoͤffau Bader, Johann 6368 24 
18268 24 
Werdenfels Partenkirchen Wakerl, Joſeph 1200 — 
ec Peter . A 700, — 
röbl, Johann . , 900, — 
| Liedt, Franz ; i F 600, — 
Denig, Michael 400! — 
Simon, Vitus . : . . : 500) — 
Wakerl, Cöleſtin 600 — 
1) a NOS Undebeutendheit des Schabens verzichtet. — 2) Vom Vorjabre berrübrend, da dur vorellige dAus zablun f 





Ve | 


1785 1786 











Polizeibehörde. Gemeinde Namen der Betheiligten. rg 
Werdenfels Partenklirchen Nairh'ſche Relikten 500! — 
* Burger, Urfula 500 — 
Grafſegger, Robert 1280 — 
Geifenboͤfer, Johann 660 — 
Graſſeger, Franz— 1000 — 
— lei. Anton . 400| — 
. | Deufäl, Ehriftian . 450 — 
u | Banhotlzer’fde Relitten 740 — 
" Simon, Maria 7001| — 
" Pohrer, Peter 4001 — 
J Süß, Anna. 400 — 
Pohrer, Chriſtiau 450| -— 
x Schorn, Anton R = ER 
" — 
" Neindel, Georg 7501 — 
. Berwein, Xaver 7001 — 
z | Berwein, Zaver 700 — 
B Nairz, Anton 5901 — 
. Neuner, Frany 900 — 
a Neuner, Johann 1000| — 
R Berwein, Joh. Gg 1000 — 
Zwerger, Eliſe 1000 — 
Deuſchl, Joſeph 810 — 
Neuner'ſche Kinder 1000 — 
n Oraffeger, Petr . rn — 
‚ Ganfler, Martin 640 — 
” Graffeger, Georg 800) — 
. Pohrer, Georg 5001 — 
z Schwab, Mathias 510 
— Berwein, Erasmus 540) — 
= | Erhard, Joſeph i ; 510) — 
ö | Bierpriegel, Joſeph ; 600 — 
: | Gröbel, Simon a 600 — 
u | Baner, "Maria Anna 450) — 
| ii \ Hartl, Joſeph ’ 1500| — 
. Berwein, Martin 1000| — 
r ibler, Alois . 2501 — 
jr ederle, Sebaftian 1801| — 
’ Weiß, Anton . 1000| — 
| N MWörnle, Jofeph 600 — 
— Bartl, Georg . 500) — 
— Wörnle, Ferdinand 1000| — 
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Polizeibehörde. 


Werdenfels 


Gemeinde. 


Partenlirchen 


— — — — — — — ñ — — — —— — — —— — — 
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| | Entfejätig- 
Namen der Betheiligten. j ntihäbig- 
| ung. 
fl fr. 
Bartl, Johann . ; ; . ; 800 — 
Bartl, Mathias ; ü i N e 370) — 
Jocher, Joſeph 800 — 
enggs, Eva . 600 — 
löd, Chriſtoph 600 — 
Bänzler Johann 250 — 
Reindel, Kath. A 5001 — 
Graffeger, Mathias 3001 — 
Bierpriegel, Martin 1000| — 
Graffegger, Genovefa 500 — 
Nairz, Waldnrga . 600 — 
Pohrer, Jakob 8001 — 
Hobenleitner’ Der Kinder 200 — 
Panholzer, Barth. ; 500| — 
Deuſchl, Georg 400 — 
Bader, Mathias 500| — 
Nenner, Franz 440| — 
Jochner, Barth. . ; 500; — 
Nairz, Bernhard . ; . 600] — 
Kiſte, Iofeph . ; R 990; — 
Buchwiefer, Mathias 600 — 
Witting, Georg . 600| — 
Doreen Katharina 9 — 
efner, Marius 4001 — 
Klisl, Anton ; 4001 — 
Gapp’ ide Relitten 300) — 
Bütterer, Mathias 400 — 
Kleift, Petr . ; 180 — 
Simon, Jofeph 3801| — 
Erhard, Joſeph 380) — 
Nairz Anton 3001| — 
Burger, Katharina . 3001 — 
a Johanu 37| 48 
Summa || 49547| 48° 
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Bufammenfellung der Entfchädigungen vom Jahre 186263. 


A. Magiftrate: 


Münden . . ; ; 3313 fl. 
Ingolftadt A ; : 14 fl. 
Breifing R i — fl. 
B. Bezirfsämter: 
YAdah . ; j i 2286 fl. 
Altötting i j 25,664 fl. 
Berchtesgaden 814 fl. 
De 4258 fl. 
Dadau . i i 3 9588 fl. 
Ebersberg . ; 5081 fl. 
Erding . j ; 31,234 fl. 
Treifing . ; : ; 37,817 fl. 
Briedberg ß i 10,100 fl. 
Ingolſtadt 850 fl. 


Münden, den 9. Oftober 1863. 


31 
38 


22 
14 


40 
27 
36 
36 


43 


fr. 
fi. 
fr. 


fr 
fr 
fr 
fr, 
fr 
fr 


fr. 
fr. 
fr. 
fr. 


Landsberg 
Laufen 
Miesbach 
Mühldorf 
Münden 1./}. 
Münden r./3- 
Pfaffenhofen 
Rofenheim 
Schongau 
Schrobenhauſen 
Tölz 
Traunftein 
Waſſerburg 
Weilheim 
Werdenfels 


Geſammt-⸗Summa 316,317 fl. 


8788 fl. 
5980 fl. 


2801 fl. 
12,566 fl. 


15,034 fl. 
17,445 fl. 5 
3003 fl. 


6589 fl. 
105 fl. 


2430 fl. 


10,226 fi. 
6282 fl. 


18,268 fl. 


49,547 fl. 


Summa U. vom Jahre 1862/63 290,103 fl. 
Hiegu Summa I. vom Vorjahre 26,213 fl. 


Königliche Negierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 
‘ Freiberr von Zu-Rhein, Präfident. 


15 fr. < 
31 fr. 
36 


Han 
ri 
1777 


28 fr. 


= 
[0 
TTRHT 


9 fr. 
24 fr. 
48 fr. 


39 fr. 
38 fr. 


Vigtbum, 
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ad Nrum. 3965. 
Erledigung der Pfarrei Reuftäblein am Forſt beir. 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die durch Todesfall In Erledigung gefommene prote- 
ftantifhe Pfarrei Neuftäblein am Forſt, Defanats 
Thurnau, wird hiemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
binnen 6 Wochen mit nachftehenden faſſtonsmäßigen 
Erträgniffen ausgefchrieben: 

1. An fländigem Gehalte. 
Aus Staatskaſſen: 6 Klafter — 


Scheitholz . 210.15 m 
Aus Stiftungskaffen : — Fe 2.30 fr. 
UI. Ertrag aus Realitäten. 
8) Wohnung, im guten Bauzuftande 
und Genuß der Dcfonomiegebäude 30 fl. — fr 
b) Grundflüde: 34 Tagwerk Weder, 
1 Tagw. Garlen ... 46 fl. Fe 
IV. Ertrag aus Rechten: Zinſe 428 fl. 444 kr 
Dom Forfireht: 3 Klafter weiches - 
Holz mit dem Aufraum davon . 11f.17 kr 
IV. Einnahmen aus Dienftesfunf- 
tionen ... .. 69 fl. 25 Mr. 
V. Obſervanzmaßige Gaben . n— Mr 
Summa 616 fl. 114 fr 
Laflen if. if. 4% fr. 
Reiner Pfarr-Ertrag 614 fl. 24 Mr. 


Bayreuth, den 14. Juli 1864. 
Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 
Breiberr v. Dobened, Direktor. 
Biedermann. 


Nr. Pr. 134, 


Befanntmachung. 
Die Abhaltung einer auferordentlihen Schwurgerichte ⸗/Situng bitr. 
Das k. Appellationsgericht von Oberbayern hat auf 
ben Antrag des f. Oberſtaatsanwaltes wegen ber Anzahl 
und Wichtigfeit ber zur Erledigung vorliegenden und in 
Ausficht geftellten Anlagen im Hinblick auf Artifel 113 
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Abſatz 2 und 3 des Strafprogeßgefekes vom 10. Novbr. 
1848 am heutigen Tage die Abhaltung einer außerordent- 
lichen Schwurgeriptefigung befchloffen und deren Anfang 
auf 

Montag den 12. September 1864 
feftgefeßt. 

Diefes wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht und 
dabei auf Abf. 4 der angeführten Gefegesftelle hingewleſen, 
wonach der Präfident der letzten III. ordentlichen Schwur- 
gerichtäfigung für den Kreis Oberbayern, ber E. Appel: 
latlonsgerichtsrath Dr. Joſeph v. Langlois, von Rechte: 
wegen zur Führung bed Vorſitzes bei ber außerordentlichen 
Eigung berufen if. 

Münden, ben 19. Juli 1864. 


Präfidium 
des Föniglichen Appellationsgerichtes von 
Oberbayern. 


p. 6. 
v. Schmelder, Direktor. 
Grubmiller. 


Cours der bayeriſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg am 21. Zul 1864. 








Staats-Papiert. ei 


Dkligationen 34 Promt . . . .] — — 


4 — re — — 
” 4 balbjährig | 1004 | — 
: ü-, fh - [10% 
" 4 „ balbjährig | 1024 | — 
" 5 — . . _— — 
Grundrenten-Ablöͤſungs -Obligationen ) — — 
Bankaktien mit Divid. II. Semeflr . | 932 | 925 
Bant-Obligationen 4 Progent . 100 — 


41793 
Königlid 


Kreis— 
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von Brake 


München, 


Ns 70. 


den 29. Juli 1864. 


Inhalt. see der gg in Amtsfahen. — Handhabung ber gerichtlichen Polizei durch die Stadt» u. Landgerichte. — 
Rechneri 


handlung der Koſten in 
—— bes Gerichtehofes. — Unterft 


Strafſachen, hler Auezahlung der Gebühren für 
ũhungẽvereln für das k. b. Forſtperſonal. — Erledigung bes Schul⸗ Au Kichenbienftes zu 


Zeugen und Sachverſtaͤndige bei Bernehmungen 


Oberlauterbach, k. Bezitlsamts Schrobenhaufen, zu Weſſebrunn, 8, Bezirksamts Weilheim, und zu Söllhuben, k. Bezirkgamts Roſen⸗ 


beim, — BollvereinsgewerbesStatiftil. — Landesverwelſung des Maurers und Steinhauers 
Amts Reutte in Tyrol. — Muffiht auf Landesverwieſene. — Maftschjenflelihfap für den Monat Auguſi 
gegen Branz Stieglig, Poſt- und Eiſenbahnofflzlal zu Holzkirchen, wegen Amtsuntreue. — 
— Erledigung der IL. — Pfarrſtelle in Thurnau. — Dlienſtesnachticht. — 


en = — u Ar. 4 


von Lähn, k. & Bezirte⸗ 
1864. — Unterfuhung 

— Diesjährige theologifche Mufnahmeprüfung. 
Landwehr von Oberdayern. — Schranu en⸗ 


enegild Kiop 








ad Nrum. 42,388, 
An fämmtliche &, Bezirksämter von Oberbayern. 


Die Reifevergütungen ber BezirktamisAffefferen in Amtsſachen betr, 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bavern. 


Nachſtehend folgt ein Abteud der höchſten Entſchließ⸗ 
ung bes k. Staatsminifteriums des Innern vom 19. dB. 
Mis. zur Kenntnißnahme und Darnachachtung. 


Münden, ben 22, Juli 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer, bes. Innern. 
Bet dienftlicher Abwefenheit bes k. Regierungs-Präftdenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 


Rachreiner. 


Abbe) ad Nrum, . 11,090. 


Rönigreic Bayern. 
Staatsminifterium des Innern. 


GEs erfcheint ald wünfchenswerth, die über bie Reiſen 
ber Bezirksamtsaffefforen in Amtsſachen ergangenen ver= 
ſchledenen Beflimmungen, wie fle fortan in Gültigkeit zu 
beftehen haben, zufammenzufaflen. 

Es werben daher deßfalls folgende Normen vorge 
zeichnet: 

I. Während ber Amtöleitung bes k. Bezirksdamtmanns 
find: 

1) Die Tag gelder des Bezirksamtsaſſeſſors flets und 
ohne Rückſicht darauf, ob eine Verhinderung bes Borflan« 
bes bie Abſendung des Affeffors veranfaßte ober nicht, von 
ber Stantsfaffa zu tragen. 

2) Die Reiſekoſten bes Aſſeſſors fallen 

a) regelmäßig dem Averfum bes Bezirksamtmannes zur 

Laſt. Ein Verzicht bes Nebenbeamten auf Grfak 

erwachfener Koften iſt unſtatthaft. rg aber kann 
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b) der Bezirksamtmann feiner Obliegenheit durch koſten⸗ 
freie Bereitfielung feiner Equlpage genügen. Endlich 
bildet 

ec) eine Ausnahme ber Kal, wenn zwei Reiſen gleich- 
zeitig unverſchieblich veranlaßt find. Hier ift der 
Bezirldamtmann nicht verpflichtet, das zweite Ge- 
fährte zu ftellen, e8 liegt die Beftreitung ber Staats: 
faffa ob. Miniſterial-Entſchließung vom 26, April 
1862, Nr. 8495 if. J. Abf. 2, 

U. Wenn ber Bezirkdamtsaffeffor die Vermwefung 
des Agıte# Äbernommen Bat, treten bie Beſtimmungen 
der Minifierial-Entfchliepungen vom 13. und 26. Mai 
1863 Nr. 90417 und 9776 in Anwendung. 

1) Sowohl Taggelber, als Reifekoften, bes 
bie Berwejung führenden Beauten find aus der betreffenden 
Quote des Relfe-Uverfums des außer Funktion befindlichen 
Bezielsamtmannes zu beſtreiten. 

2) Nur in dem Falle tritt eine Ausnahme ein, wenn 
ber Bezirlsamtmann Pferde Hält. Er ift bier nicht ver 
pflichtet, feine Equipage dem Verweſer zu überlaffen, viel- 
mehr befugt, die Weberweifung ber Reifefoften auf bie 
Staattlaſſa in. Auſpruch zu nehmen, vo bern Betrag für 
den Unterhalt der Pferde verwenden zu können. 

3) Sollte unter Umſtänden bie anf die Zeit der Ver⸗ 
weſung entfallende Quote bed Reiſe-Averſums zur Dedung 
ter nothwendig gewordenen Dieuftreifen des Verweſers 
nicht hinseichen, fo fält der nicht gededte Ueberſchuß ber 
Staatskaſſa zur Laſt. 

LII. Rachdem nunmehr durch bie Uebernahme ber 
Tagegelder der Aſſeſſoren auf die Staatslaſſa ben Bezirtd- 
amtövorländen eine weientliche Erleiöhteruug zugeht, To 
Eann von benfelben gemärtigt werben nicht nur, daß fie 
Neißig von den Zuftänden des Amtsbezirls durch häufige 
Reifen fi unterrichten und ſelbſithätſg für Sicherheit und 
Ordnung nach allen Beziehungen eingreifen, ſondern auch, 
daß fie ihren Nebenbeamten Gekgenheit gewähren, ſich 
dienſtlich in allen Richtungen auszubilden und die zu ers 
ſprleßlichem Wirken erforderliche eigene Anſchauung und 
Ortskenntniß zu gewinnen. 
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Sie Haben deßhalb minden zehn. bis zwölfmal des 
Jahres auswärtige Geſchäfte den Aſſeſſoren zu übertragen. 
Das unterfertigte Staateminiſterium wird von der äußern 
Thätigkeit der Bezirkdamtmänner genaue Kenntniß nehmen, 
und für ausreichende Deckung bed im Dienfte erwachienen 
Aufwandes bei Verfügung über die bereit geftellten Mittel 
geeignet Sorge tragen; hinwieder aber auch VBernadläffig- 
ung ber besfallfigen Obliegenbeiten nicht unbeahndet laſſen. 

Die k. Regierung, Kammer des Innern, hat vor- 
lebende Normen zur Kenntniß ſämmtlicher Betheifigten zu 
bringen, und deren Vollzug forgfältig zu überwaden. 


München, den 19. Zuli 1864, 
Auf Seiner Königlichen Aajeſtãt Allerhöchſten Befehl. 
v. Reumapr. 
An die k. Reglerung, 8.d.3., Dur den Minifter 
von Oberbayern. der Seneral-Sekretär: 


Betreff wie oben. Mintfterlalrath 
Graf v. Hundt. 


ad Nrum. 42,390. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Dberbayern. 


Die Hanthabung der gerichtlichen Poligel durg bie Stadt- und 
Landgerichte beir, 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Den vorgenannten Behörden wird Im nachflehenden 
Addrude die höchſte Entſchließung des f. Staateminifteriums 
der Zuftig vom 19. Junt I. 38. Rr. 12,058 befannt 
gegeben. 

Münden, ben 23. Zult 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des nnern. 


Bei dienfllicher Abweſenhelt des k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Hermann, I Direktor. 


Vitzthum. 


4797 


(Abbruck) ad Nrum. 12,058. 


An die Bezirtsgerichte und am bie Staatdan- 

wälte bei diefen Berichten, dann an die Stabt— 

und Landbgerichte im ben Landestheilen dießſeits 
bes Rheins, 


Bönigreih Bayern. 
Staatsminifterium der Juſtiz. 


Gemäß Art. 17 des Geſetzes vom 10. Nov. 1861, 
die Gerichtäverfaffung betr., find ben Stadt» und Landge— 
richten im SIntereffe der Untertügung ber Strafrecht: 
pflege im Wefentlichen biefelben Rechte und Pflichten über: 
tragen, wie fie durch Art. 18—21 Theil II des Straf: 
gefepbuches vom Jahre 1813 den Polizeibehörden zugewieſen 
find, und es iſt Hiedurch in Bezug auf die Aufgabe ber 
gerichtlichen Polizei eine weitere Concurrenz gleichberechtig- 
ter und gleichverpflichteter Organe geſchaffen. Diefe Gon- 
eurrenz ũbt übrigens keinerlei Einfluß auf die Verpjlicht- 
ningen, welche in Bezug auf den erſten Angriff bei vor— 
gefallenen ftrafrcchtfihen Handlungen nach ben beftehenden 
geſetzlichen Beſtimmungen und Infruftiven Normen denjeni= 
gen Behörden obliegen, welchen in den Städten, Märkten 
und Landgemeinden bie Lecalpolizei übertragen if. 


Dagegen liegt es In ber Natur der Sache, daß bie 
felt dem 1. Juli 1862 In das Leben getretenen Bezirks— 
ämter den ihnen als Difteiftöpolizel-Behörden gleichfalls 
gemäß At. 13—21 a. a. O. obliegenden Verpflichtungen 
wegen bed territorialen Umfanges ber Amtsiprengel nicht 
mebr in vollem Maße nachzukommen vermögen. In Rüd- 
ficht Hierauf wurde auch durch bie Beſtimmung in Ziffer 
V., a ber vom k. Staats-Miniſterlum bed Innern am 
31. Mat 1862 ergangenen vorläufigen Inftruftion über 
ben Dienft ber Gendarmerie die Anordnung getroffen: 


„Daß bie Gendarmerie die ihr obliegenden 
Anzeigen über begangene ftrafrechtliche Handlungen 
bei Berbrechen und Vergeben an ben zuftändigen 


Unterfuchungsrichter ober, fals berfelbe nicht im. 
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Brigadebezirk ber Station fen follte, an bas 
nächftgelegene Stadt- ober Landgericht 
mündlich ober ſchriftlich zu erſtatten Babe.“ 


An die Stadt und Landgerichte ergeht nun bie gemief- 
fenfte Weifung, bei allen ihnen in dleſer oder in einer 
andern Weife befannt werdenden Anzeigen von Verbrechen 
oder Vergehen ſich niit auf die dutch Art. 17 Ziff. 1 des 
Gefeges vom 10. Nobehrber 1861, die Gerichtöverfaffung 
betr., angeorbnete unverzügliche Abgabe ber Anzeige an ben 
Staatsanwalt des einfchkägigen Bezirksgerichts zu beichrän- 
fen, vielmehr ſtets bie nach Lage des Falles und ber 
Umftände angezeigten Vorkehrungen (Art, 17, Ziff. 2—5) 
zu treffen und Grhebungen zu pflegen, welche zur Sicher- 
ftellung bed Erfolges der Strafrechtspflege veranlaßt find. 


Aus denfelben Gründen, melde die Thätigfelt der 
Bezitksaͤmter bel dem erſten Angriffe erfchweren, ergeht 
ferner an die Unterſuchungsrichter am ben Bezirkögerichten 
und an bie Staatsanwälte bei dieſen Gerichten ber Auftrag, 
die Requifitionen und Vornahme von Handlungen der ger 
richtlichen Polizei, ſoweit dieſelben nicht durch bie Rocals 
poligeibehörden ober durch bie Organc des Sicherheltsdien- 
ſtes erledigt werden können, In ber Regel im Hinblide 
auf Art. 17 Ziff. 6 a. a. DO. an bie Stabt- und Land— 
gerichte zu richten und bie Thätigkelt ber k. Beztıtdänter 
nur aldbann in Anfpruch zu nehmen, wenn es fih um 
eine das Gebiet ber Verwaltung berührende Erhebung 
handelt. 241 


Münden, am 19. Juni 4864. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
In Abwefenheit bes k. Staatoͤminlſters der Juſtiz: 
v. Ringelmann. 


B. w. o. Steyrer. 


129* 
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ad Nrum. 21,812, 


An ſämmtliche & Rentämter von Oberbayern. 


Die rechneriſche Behandlung ber Koften in Straffagen, bier bie Aus⸗ 
ahlung der Gebühren für Zeugen und Sachverſtändige bei Vernehm⸗ 
ungen außerhalb bes Gerichtshofes bei. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Den 8. Rentämtern wird nachfiehend ein Abdru ber 
im bezeichneten Betreffe unterm 15. ds. Mis. ergangenen 
höchſten Entſchließung des k. Stantsminifteriums ber Fi- 
nanzen zur Kenntnißnahme und genauen Darnachachtung 
befannt gegeben. 


Münden, den 20. Juli 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 


Bei dienflicher Abweſenheit des k. Regierungs-Präfldenten : 
v. Hermann, L Direktor. 
v. Reber, 
Mesxler, Sekr. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 8222, 


Rönigreih Bayern, 
Staatominiſterium der Finanzen. 


Zur Gefhäftserleichterung für bie Richterbeamten, 
welche in Straffachen bei auswärtigen Bernehmungen von 
Zeugen und Sacverfländigen bie dieſen zulommenden @e- 
bühren nah Maßgabe der Normativentfchliegungen vom 
11. und 15.Rovember 1863 (Iufigminifterialblatt Jahrg. 
1863 ©, 183 ff.) an Ort und Stelle fofort auszuzahlen 
baben, wird in Kolge einer gefchehenen Anregung Im Ein⸗ 
vernehmen und Ginverftändniffe mit dem k. Staatsmini- 
ftertum der Juſtiz Hiemit Nachftehendes angeordnet : 


1) Die Berechnung, Anweljung und Abquittirung ber 
in Styaffachen bei auswärtigen Vernehmungen von 


1800 


Zeugen und Sachverftändigen durch die verkanbelnden 
Richter fofort ausgezahlten Gebühren ift in ber 
Folge für jede Kommtffionsreife fortlaufend in einem 
nach beifolgenden Bormular eingerichteten Werzeich- 
niffe nachzuweiſen, und iſt Ießteres nach kommiſſio— 
neller Beglaubigung der Unterföhriften bei ber nad 
Zurückkunft an ben Amtefig zu pflegenden Abrech- 
nung an bad Nentamt, ben Gerichtsfefretär ober 
den Gerishtöfchreiber abzugeben, von welchem ber Bor- 
ſchuß zur Berichtigung obiger Gebühren entnommen 
wurbe. 


Bei dieſer Abrechnung ſind von den Richterbeamten, 
welche die Auszahlung beſorgt haben, für die je 
einen Gulden oder mehr betragenden Gebühren bie 
entſprechenden Stempelbeträge in möglichſt geringer 
Anzahl von Stempelpapierbogen dem Verzeichniſſe 
vorſchriftsmaͤßig beizufaffiren und mit bdiefem zu 
übergeben. 


Die Ausfertigung befonderer Zahlungsanweifungen 
bat für die in obiger Welfe bei auswärtigen Ber- 
nehmungen bezahlten Gebühren nicht mehr ftattzu- 
finden... 


2 


er 


3 


— 


Bon gegenwärtiger Anordnung werden bie k. Ge⸗ 
richte und Staatsanwälte durch das k. Staatsminiſterium 
der Juſtiz verfländigt werben, wonach bie f. Regierungs- 
Finanzkammer das Weltere zu verfügen hat. 


Münden, den 15. Juli 1864. 
Auf Seiner Majeflät des Rönigs Allerhöchſten Befehl. 


v, Pfeufer. 
An Dur den Minifter 
bie k. Reglerungs-Flnanzkammer der Generaljetretär, 
von Oberbayern. Miniſterialrath 


B. w. o. v. Pummerer. 


— 


un > 


1801 1802 


(Abſchrift.) ad Nrum. 8222, 


Verzeichniß 
über bie 
beim &, Rentamte . 2. 20. 
durch 
den Unterfuchungsrichter am k. Bezirksgerichte 
Bezirksgerichtsrath (Aſſeſſor) 


auf den Commiſſionsreiſen vom .." ..... been auswärts 
angewieſenen und jofort bezahlten Gebühren für Zeugen und Sachverjtändige. 


1804 





— — —— 


| Name, Stand | Tag und Ort Gnt- |Dauerder) Gigenfchaft 
| 





2 5 und ber fernung | nöthigen des Vernommenen,) B 
m Betreff. Wohnort — beider Anweſen- ob als Zeuge od 
Ss a det Gupfüngen. — Orte. | Het. Sachverſtändiger. 
Bd war Zum IE 


HE 
Ir 


— — — — — 
— — — — — — — — — — — 


 Sntfehäblgung für - 








i 


| — 
Hievon 
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ad Nrum. 21,883. 

An die k. Rentämter Brud, Burgbanfen, Eberd 
berg, Freiſing, Friebberg, Ingolfabt, Lanbs— 
berg, ‚Moosburg, Mühlborf, München (Landbrz.), 
Pfaffenhofen, Schongau, Schrobenhaufen, 
Starnberg, Tölz, Wafferburg, Weilheim, dann 
das Triftamt Münden und bie Staatsguts ver— 

waltung Schleißheim. 

Den Unterftügungsverein für das k. b. Forfiperfonat betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Die vorgenannten Behörden werben hiemit ange 
iwiefen, ben Bebarf an ben ihnen mittel Regterungs- 
Entfäliefung vom 6. Juli 1862 Nr. 21,065 zur rech— 
nerifchen Behandlung der Einnahmen und Ausgaben bes 
Unterflügungdvereins für das f. bayer. Forftperfonal be 
kannt gegebenen lithographirten Papierformularlen für das 
Etatsjahr 1864/65 binnen 14 Tagen, in Zukunft 
aber bis 4. Zult jeden Jahres für das kommende Etats- 
jahr bei der unterfertigten Stelle anzumelden. 

München, den 20. Zuit 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Bet bienftlicher Abweſenhelt des k. Reglerungs-Präfldenten: 
v. Hermann, I. Dikektor. 
v. Reber. 
Megler, Ser. 


ad Nrum. 37,199. 


Die Erlekigung bes Schul · und Kirgendienfles zu Oberlauterba 6, 
f. Bezirleamis Schrobenhaufen, betr. 


Im Mamen Seiner Majeflät des Könige 
von Bopern. 

Der Schul, Meßner⸗, Gantor- und Organiftendienft 

za Oberlauterbach, k. Beztelönmts Schrobenhanfen, 
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mit einem fafflonsmäpigen Einkommen von 362 fl. 564 fr. 
iR In Erledigung gelommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vors 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 14 
Tagen a die inser. bei ber k. Diſtriktsſchulinſpektlon 
Schrobenhauſen I in Schrobenhaufen einzureichen, 

München, den 23. Juli 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei dienftlicher Abwefenhelt des k. Regierungs-Präfidenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 
Nachrelner. 


ad Nrum. 42,715. 
Die Erledigung des Schul⸗ und Kitchendlenſtes zu Teffebrunn, k. 
Bezirlsamte Meifbelm, betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 


Der Schul:, Mefner:, Santor- und Organtfienbienfi 
zu Weffobrunn, k. Bezirlsamts Weilheim, mit einem 
fafflonsmäßigen Einfommen von 438 fl. 44 kr., baruınter 
300 fl. aus dem Kreisfchulfonde, tft in Erledigung ge— 
tommen. i 

Dewerber um biefe Stelle haben ihr: mit ben vor⸗ 
fehriftsmäßtgen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 3 
Wochen a die inser. bei ber k. Difiriktsfchulinfpektion 
Weilheim I in Polling einzureichen. 


München, den 26. Juli 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei dienſtlicher Abwefenheit des £. Regierungs-Prafidenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 


Nahreiner. 
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ad Nrum. 42,280. 


Die Erledigung des Schul ⸗ und Kirdendienfles zu Söllhuben, 
k. Bezitlsamts Mofenheim, beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


von Bayern, 
Der Schul, Mefner:, Gantor- und Organiftendienft 


zu Söllhuben, k. Bezirfsamts Roſenheim, mit einem 
Ginfommen von 350 fl. it in Erledigung gefommen. 


Bewerber um dieſe Stelle Haben ihre mit den vor— 
ſchriftemäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 14 
Tagen a die inser. bei der k. Diſtriltsſchulinſpeltion 
Rofenheim IT in Riebering einzureichen. 


Münden, ben 23. Juli 1864. 


Königliche Negterung don Oberbayern, 
Sammer des Innern. 


Bet dienftlicher Abwefenheit des k. Regierungs: Präfldenten: 
v. Hermann, I. Direktor, 


Nahreiner. 


al Nrum. 42,679. 
Zolloereinsgewerbe»-Statiftif beir. 


Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bavern. % 


Zufolge höchſter Entſchließung des k. Staatsmini: 
ſteriums des Handeld und ber öffentlichen Arbeiten vom 
19. de. Mts. wird hiedurch befannt gegeben, daß von 
ber im Jahre 1861 angefertigten ZolTvereind-Örwerbe: 
ſtatiſtik, welche in Drud gegeben wurde, noch, fowelt 
ter Vorrath reicht, Erempfare entweder durch bie Jonas⸗ 
Ihe Verlagsbuchhandlung in Berlin direlt bezogen, oder 
bei der mächft gelegenen Buchhandlung beflellt werden 
fünnen. 
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Der Preis für 1 Eremplar wird 1 Thaler 10 bis 
12 Sgr. betragen, 


Münden, den 25. Juli 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


Bei dienflicher Abweſenhelt des k. Regterungs-Präfidenten ; 
v. Hermann, I. Direktor. 


Lederer. 


ad Nrum. 42,161, 


An ſämmtliche Difirifts-Poltgei-Behörben von 
Oberbayern, 
Landrsverwelfung des Maurers und Stelnhauers Hermenegild Koh 
von Lähn, k. J. öfter. Berlifsamts Reutte in Tyrol beir, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Durch Erkenniniß des f. Stabtgerihtd Kempten vom 
24. Zunt d8. 38. wurde der Maurer- und Steinhauer» 
gefelle Hermenegt.d Klotz von Lähn, E 8 Bezirlsamts 
Reutte, wegen Lanbftreicherei in eine Adtägige mittelft 
Beſchraänkung der Koft auf Waller und Brod, an jedem 
dritten Tage gefchärfte Arreſiſtrafe verurtheilt und nach 
erftandener Strafe bed Landes verwieſen. 

Die oben bezeichneten Behörden werben hievon unter 
Mitthellung des Signalements bed Genannten zum wel- 
tern vorſchriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß gefegt. 


Münden, den 25. Juli 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bet dienflicher Abwefenheit des k. Regierungs-Präfidenten : 


v. Hermann, I Direktor. 


Reberer. 
130 
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Signalement des Hermenegild Klotz: 

Alter 34 Jahre, Größemittlere, Haare braun, Stirne 
hoch, Augen braun, Nafe fpigig, Mund proportionirt, 
Bart vol, Kinn flach, Geſichtsfarbe gefund, Statur un- 
terfeßt. Befondere Kennzeichen : feine. 


ad Nrum. 41,790, 
An ſämmtliche Diſtrikts— Volizeibehorden von 
Oberbayern. 
Auffiht auf Lanbesverwiefene bett. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Durch rechtöfräftiges Erlenniniß bed k. Bezivkögerichts 
Schweinfurt vom 4. Juli 1. 38. wurde ber Arbeiter, 
angeblich Kaufmann, David Berenzaft aus Lublin in 
Polen wegen Bergehens der Fälſchung eines Relfepaffes 
und Webertretung nach Art. 146 bes Strafgeſetzbuches zu 
Btägigem Gefängnig und Landesverweiſung nach erflandener 
Strafe verurtheilt. 

Die obengenannten Behörden werben hievon unter 
nachſtehender Mittheilung ber Berfonalbejchreibung des 
David Berenzaft zur Einhaltung bed vorgefchriebenen 
Verfahrens in Kenntniß geſetzt. 

München, den 20. Zult 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bet dienftlicher Abweſenheit bes k. Regierungs-Präfidenten s 
v. Hermann, I Direktor. 
Vitzthum. 
Signalement des David Berenzaft aus Lublin in Polen. 
Alter 32 Jahre, Größe 5° 2“, Haare ſchwarz, Stirn 
oval, Augen grau, Augenbraunen ſchwarz, Nafe und Mund 
proportionirt, Gefichtöform länglih, Gefihtsfarbe gefund. 
Kinn Tänglih, Bart braun, Körperbau ſchlank. Beſondere 
Kennzeichen ohne. 
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ad Nrum. 43,328, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 
Den Maſtochſen⸗Fleiſchſah für den Monat Auguft 1864 beir. 
Im Nomen Seiner Majeftät des — 
don Bapern. 

Für den Monat Auguſt 1864 und bis zur woei- 
teren Beftimmung wird der Sag für ein Pfund Maft 
Ochſenfleiſch 

1) in der k. Haupt- u. Reſidenzſtadt Münden 
zu 16 Er, Gehn ſechs Kreuzer), 
2) in allen übrigen Bezirken 
zu 15 fr. 2 dl. 

Gehn fünf Kreuzer zwei Pfennige) 
beibehalten, wornach die Polizeibehörden dad Weitere zu 
verfügen haben. 

München, ben 23. Juli 1864. 

Königliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Bet dienftlicher Abwefenheit des k. Reglerungs-Präfldenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 
Nachreiner. 


Edietalladung . 
Unterfugung gegen Franz Stlegllh, Poſt⸗ und Eiſenbahnoffizial zu 
« Holylirgen, wegen Amtsuntreue betr. 

Gegen Franz Stieglitz, 33 Jahre alt, verbeirathet, 
in Augsburg gebürtig, 3. 3. feiner Flucht k. Poſi— und 
Eiſenbahn Offizial in Holzkirchen, wurde von dem f. Ap- 
pellationsgerichte von Oberbayern unterm 24, Mat I. 38. 
wegen dringenden Verbachtes, daß derſelbe In feiner ermähn- 
ten Eigenschaft als Offigtal bei der k. Poſt- und Eiſen⸗ 
bahn-Expedition Holzkirchen in der Zwiſchenzelt vom 
15. Februar 1861 bis 14. Oktober 1862 vorſätzlich und 
rechtswidrig von ben ihm vermöge feines Dienftesverhältnifles 
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anvertranten Elſeubahn- und Boftgefällen nebſt Boftomnibus» 
geldern nach und nad die Summe von 10,282 fl. 50 fr., 
um fi einen unerlaubten Vortheil zu verſchaffen, fih an: 
geeignet, fomit unterfchlagen und daß er ferner um bieje 
Beruntreuungen zu verbergen, bie Eiſenbahn- und Boft- 
gefälls-Rechnungen und Kaſſabücher unvollftändig geführt 
und zur Abrechnung vom 24. September 1862 zwei un- 
richtige Belege beigebradgt bat, auf Anklage und Berwelf- 
ung vor das Schwurgericht erfannt und zugleich bie Ein— 
leitung bed Ungeborfamsverfahrend angeordnet. 

Demzufolge wird Franz Stieglig hiemit aufgefor— 
bert, binnen 3 Monaten bei dem k. Bezirksgerichte 
Münden 1./3., wo das Schwurgericht gehalten wird, zu 
erſcheinen und fih wegen bes Ihm angefchuldigten Vers 
brechend der Amtsuntreue zu verantworten, widrizenfalls 
gegen Ihn als einen Ungehorfamen dem Geſetze gemäß 
verfahren werben und bie Aburtheilung in feiner Abwefen- 
heit erfolgen würde. 

Münden, den 18. Zult 1864, 
Der ftellvertretende Präfident des Schwurgerichtshofes 

von Oberbayern. 


v. Heinleth, k. Bez'rkögerichterath. 


ad Nrum. 5360, 
Die diesjährige theologiſche Aufnahmsprüfung beir. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachträglich zu dem Ausſchreiben vom 4. Zuni be. 
38., bie diesjährige, tbeologiſche Aufnahmsprüfung betr., 
wird Hiemit befannt gemacht, daß aufer ben in obigem 
Ausſchreiben geforderten Zeugniffen auch ein Zeugniß der 
theologiſchen Falultät über die beftandene Prüfung im 
Hebrälfchen vorzulegen ift. 


Ansbach, den 22. Juli 1864. 


Königliche proteftantiiched Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. Schmidt. 
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ad Nrum. 3962. 
Erledigung der IL proteflantifhen Pfarrſtelle in Thurnau betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die durch Beförderung erlebigte IL proteftantifche 
Pfarrftele in Thurnan wird hiemit zur vorfchriftinäßte 
gen Bewerbung binnen 6 Wochen mit nachflehenden 
faſſionsmäßigen Erträgniffen ausgefchrieben : 


I. An fländigem Gehalte: baar aus dem Spital 


amtsfond 327 fl. 10 kr. 
U. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung im guten Bauzuftande 2018. — Mr. 


b) Gruudſtücke: 34 Tagwerk Aecker, Tagwerk Wieſe, 
Tagwerk Garten 30 fl. 524 kr. 
III. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 52 fl. 533 fr. 

Summa 430 fl. 564 fr. 
Laſten 1 fl. 373 kr. 
Reiner Pfarrertrag 329 fi. 184 Fr tt, 
Bayreuth, den 14. Juli 1864, 


Königliches proteftantiiches Gonfijtorium, 
Freiherr v. Dobened, Direktor. 
Biedermann. 


Dienftes: Nachricht. 

Dem chirurgiſchen Bader, J. N. Steyrer In 
München wurde unterm Heuligen auf Grumd ber vor- 
ſchriftsmaͤßigen Bedingungen die Erlaubniß zur Ausübung 
ber zahnärztlihen Praxis in München ertheitt. 


Landwehr von Oberbayern. 
Durch gemeinfamen Beſchluß der k. Regierung und 
des k. Kreis: Commandos von Oberbayern If in ber af 
tiven Landwehr von Oberbayern ernannt worden: 
Im k. Landwehr- Bataillon Detting am 21. Zuli 1864: 


zum Oberlieutenant ber bißherige Unterlieutenant Joh. 
Nep. Bundſchuh. 
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Bayerifhes 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 





Münden, 


Ms 


1. den 2. Auguft 1864. 
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Leinen ⸗ Induſtrie. — PBoflportofreielt ter Demelndeverwaltungen. 
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Frankfurter Verſicherungs · Geſellſchaft Proviventia. — Diftriftsfonbs » Rednung Ingoiftant pro 1862/63. — Aufſicht auf Landes⸗ 
verrolefene. — Den vermißten Bauerefohn Paul Eihinger aus Deggendorf. — Bildeiß Seiner Majeſtät des Königs fr 
galsansgraphifger Darflellung von Schöninger — Erledigung ber k. er ae an ber J Landwirthſchafte und Bewerber 
ſchult in Ansbach. — Coure ber bayerlſchen ———— — Beilage Nr. 44. 





ad Nrum. 43,052, 
Die Leinen⸗· Induſtrie beir. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

In dem Jahresberichte für 1863 gedenft die Handels: 
fammer zu Göln bes Einfluffes, welchen die Baumwollen« 
Erifis auf die deutfche Leinen-Induſtrie vorausfichtlich üben 
bürfte, mit folgenden Worten: 

„Die beutfche. Leinen » Induftrie, welche noch vor 40 
Jahren mit ihren Fabrikaten bie Märkte dießſeits und jen- 
feit8 bes Oceans beherrſchte, erlitt durch bie weſentlich 
billiger berzuftellenden Baummollen-Geroebe bekanntlich ben 
Hauptſtoß. Der Preis ber Baummwollen-Gewebe hat jebocdh 
nummehr einen Stand erreicht, welcher es vortbeilhaft 
erſcheinen Täßt, zum Leinen zurüdzufehren, obwohl auch bie 
betreffenden Ylache-, indbefondere aber MWerg: Garne und 
Gewebe durch bie vermehrte Nachfrage eine weſentliche 
Preiöftelgerung erlitten haben. Als Folge davon bat be= 


reits der Flachsbau wieder an Ausdehnung gewonnen, und 
berfelbe wird unter ber Andauer ber gegenwärtigen Vers 
Hältniffe vorausfichtlich noch größere Dimenfionen annehmen. 
Dem Wiederaufblühen ber deutfchen Reinen-Inbuftrie, na⸗ 
mentli in ben billigen und gröberen Sorten, ſteht jeboch 
bis jegt noch ber Umftand entgegen, daß es unferm Vater⸗ 
lande an einer. genügenden Anzahl mechaniſcher Spin. 
nereien fehlt, während bie Maſchinen · Webereien noch gänze 
lich vereinzelt in Deutfchland daſtehen. Bon einem Wie— 
beraufblühen ber beutfchen Leinenfabrifation auf ber che 
maligen Bafis ber Hand-Spinnerei und Weberei, obwohl 
die Letztere bei ausreichendem Vorrathe guter und billiger 
Maſchinengarne für manche Gewebe noch lange Tohnend 
bleiben wird, kann jeboch feine Rede fein, ſondern Deutfch- 
land muß nad dem Vorbilde Englands und Belgiens zur 
Fabrikation mit Mafchinen übergehen, nm zunächſt ben 
Markt im eigenen Rande wieder ausſchließlich verforgen zu 
können. Erſt wenn dieſes gefchehen ift, eröffnet ſich die 
Ausfiht, auch außerhalb der beutfchen Wr vom ber 


1819 


lorenen Terrain wieder zu gewinnen. Ohne bie fichere 
Brunblage, welche ber Innere Markt gewährt, wird ein 
Inbuſtriezweig nur in ben feltenften Fällen zu Hoher und 
dauernder Blüthe fi entfalten, und man ſieht daher, daß 
die Nationen ftets in ben Induftrie-Erzeugniffen ben Welt» 
markt beherrſchen, welche in erſter Linie zur Befriedigung 
bes heimiſchen Bebürfniffes dienen,“ 


„Es ging daher der Leinen-Erport auch in ben Ge— 
weben, welche neben ben Baummollenftoffen andauernd In 
Frage blieben, vorzugswelfe aus dem Grunde Deuiſch⸗ 
fand verloren, weil man in unferm Baterlande im Banne 
des Vorurtheiles zu .Bunften des Handgefpinnftes Tehterem 
im Innern Sonfum überall ben Vorzug einräumte, während 
ber Weltmarkt auf das gefällige Aeußere und die Billigkeit 
ber Waare bad Hauptgewicht Tegte. Dieſes Vorurtheil hat 
die beutfche Leinen-Induſtrie ſchwer büßen müflen und es 
war dahin gekommen, daß jelbft ber innere Markt des 
Zollverelnes in den mittleren und gröberen Leinenforten 
vorzugöwelfe von England und Belgien verforgt wurbe. 
Hierin iſt nun namentlich Im letzten Jahre infoferne eine 
Aenderung eingetreten, als einerfeitd ber innere Confum 
von feiner Abneigung gegen Gewebe aus Mafchinengefpinnft 
zurüdgefommen, und ald anbererfeits die Bebarffrage nad 
Garnen und Geweben in England und Belgien felbft eine 
fo große geworben if, daß ber Erport berfelben nach 
Deutſchland fehr befgränfte Dimenflonen angenommen hat. 
Unter diefen Umſtänden waren und find daher bie gollver- 
einsländifhen Mafhinen-Spinnereien mit bem beften Er= 
folge im ber angeftrengteften Thätigfelt, während bie we— 
nigen mechanlfchen Webercien ebenfalls unter günftigeren 
Verhaͤltniſſen als früher gearbeitet haben.“ 


„Will ſich nun Deutſchland dauernd von ben aus— 
waͤrtigen Leinen-Importen emanzipiren, fo müſſen Kapital 
und Unternehmungsgeiſt mit Entſchiedenheit in dieſe neue 
Branche eintreten, und wie ed ben Anſchein gewinnt, haben 
die günftigen Erfolge ber beftehenden Fabrik- Unternehmen 
in diefer Richtung Eindruck zu machen nicht verfehlt. Auch 
ſelbſt für den Fall, daß über kurz oder lang bie Baume 
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wolle auf einen, dem frühern ſich nähernden ober bemfel- 
ben ſelbſt gleichen Preis zurüdgehen follte, bem jedoch bis 
jegt noch manches gegründete Bedenken entgegenfteht, bürfte 
bie deutſche Lelnen⸗Induſtrie, der ed unter der Vorausſetzung 
einer ausgebehnteren und rationelleren Flachskultur an bem 
geeigneten Rohftoffe nicht fehlen wird, dennoch neben ber 
englifen und belgifchen Gonkurrenz in allen den Leinen: 
Geweben fich zu behaupten vermögen, für welche ſelbſt bet 
ben billigften Baummwolle-PBreifen und beider höchften Fülle 
ber Baummolle-Produftion der Begehr ſich erhalten Hat.” 


Borftehende Anfhauungen werben zufolge höchſter 
Entſchließung des k. Staatsminiſterlums des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten vom 22, d. Mts. ben betheiligten 
Snduftriellen in Oberbayern mit bem Anhange zur Kennt: 
niß gebracht, daß das genannte f. Staatsminifterlum den 
auf Förderung ber Leinen-Induftrie abzielenden Anträgen 
jebe nur immer mögliche Bedachtnahme zuwenden wird. 


Minden, den 28. Jull 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kanımer des Innern. 


Bet dienftlicher Abweſenhelt des k. Regierungs-Präfldenten:: 
v. Hermann, I. Direktor. 


Nachreiner. 


ad Nrum. 43,119. 
An ſämmtliche k. Bezirksämter, Magiftrate, Ge— 
meinde- und Kirchenverwaltungen, Lokalarmen— 
pflegen und Schulinſpektionen von Oberbayern. 
Die Boftportofreigett der Grmeinbeverwaltungen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Unter Bezug auf das Ausichreiben vom 8. d. Mts., 
Krsbl. Nr. 66 S. 1673—1676, wird nachſtehend die in 
Nr. 38 des Verordnungs- und Anzeigeblattes S. 206 
von Seite dev Generaldireltion ber k. Verkehröanftalten 
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. erlaffene Entſchließung vom 18. ds. Mts. zur Wiſſenſchaft 
und Nachachtung bekannt gegeben. 


Münden, ben 28. Juli 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Annern, 


Bet dienflicher Abwefenheit des k. Regierungs⸗Praͤſidenten: 
v. Hermann, I Direktor. 
Lederer. 


(Abbruck.) ad Nrum. 20,135. 
Die Poſtportoftelhelt der Gemeindebehörden beir. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
bon Bayern. 

Zur Befeitigung der Anftände, welche ſich bezüglich) 
der Poftportofreiheit ber Gemeindebehörben in neuerer Zeit 
ergeben haben, wird ben k. Poftanftalten in Folge höchiten 
Nefkripts des k. Staatsminifteriums des Handeld und ber 
öffentlichen Arbeiten vom 15. v. Mts. Nachftehendes zur 
Wiffenfhaft und Darnachachtung befannt gegeben: 


Die Gemeindebehörden, als welche 


a) die Gemeindeverwaltungen, 
b) die Gemeinbevorfteher, 

c) die Kirchenverwaltungen, 
d) die Lofalarmenpflegen und 
e) bie Lofalfchulverwaltungen 


zu betrachten find, haben ald mittelbare Behörden in 
ihrem Berfehre mit den zumächft vorgeſetzten k. Bezirks— 
Amtern, dann im DVerfehre mit anderen k. unmittelbaren 
und mittelbaren Civil- und Militärbehörden, und endlich 
auch im Verkehre unter fich die amtliche Poftportofreiheit 
unter der Vorausfegung anzufprechen, daß ber Gegenftand 


des Verlehrs eine reine Stantödienftfache betrifft, für. 


welche, wenn eine Portofreiheit nicht beftünde, das Porto 
nicht einer Gemeinde oder Privatlaffa, fondern nur ber 
Staatskaſſa zur Laſt fallen würde. 

Demgemäß find die zur Aufgabe kommenden Kor: 
-refpondenzen und Aktenſendungen zwiſchen ben 


* 
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Gemeindebehörben und den vorbezeichneten k. unmittelbaren 
und mittelbaren Behörden bei Brief- und Fahrpoſt por= 
tofrei abzulaffen, wenn fle mit ben nach $. 2 der aller= 
höchften Verordnung vom 23, Juni 1829 erforderlichen 
äußeren Merkmalen einer portofreien Dienftfache verfehen 
find, und wenn, infoferne es fih um Sendungen zwiſchen 
Gemeindebehörden unter fih und andern mittelbaren Be— 
hörden handelt, außer jenen Merkmalen auch noch ber 
Betreff auf der Abrefie angegeben if. 

Die Verantwortung für die richtige Anwendung ber 
portofreien Bezeichnung liegt zunächft den abſendenden und 
empfangenden Behörden ob, und haben jomit die Poftans 
ftalten die angewandte Bezeichnung nur dann zu bean« 
ftanden und die Portoberechnung eintreten zu laffen, wenn 
beftimmte Gründe zu einem Verbachte des Irrthums oder 
Mißbrauches obwalten. 

Beldjendungen, welche an die Gemeindebehörden 
beftimmt, oder von biefen zur Poft aufgegeben“ werben, 
find mit alleiniger Ausnahme der Collektengelder und 
ber Monturfhuldbeträge der Soldaten, deren Eigen— 
ihaft, um fie portofrei zu erhalten, in jedem Falle voll- 
ftändig auf der Adreffe und in den Frachtfarten anzugeben 
ift, ſtets als portopflichtig zu behandeln. 

Bezüglich der Effettenfendungen bleibt es bei ber 
allgemeinen Beftimmung, daß diefelben, auch wenn fie als 
R. S. bezeichnet find, gleichwohl dem Porto unterliegen, 
und daß Hievon nur bie Meberführungsgegenftände (cor- 
pora delicti) in polizeilichen und firafrechtlihen Unter: 
fuhungsfadhen eine Ausnahme machen. 

Im Falle die Annabme einer mit Rorto befafteten 
Sendung verweigert wird, hat dad durch die Verordnung 
vom 29. Februar 1860 (Verordnungsblatt 1860 pag. 54) 
vorgezeichnete Verfahren analoge Anwendung zu finden. 

Münden, den 18. Juli 1864. 


General» Direftion der k. b. Verkehrs⸗Anſtalten. 


Schr. von Brüd. 
Kollmann. 
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ad Nrum. 42,191. 


An fämmtliche Diſtritts⸗Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 


Gröffnung der Feldjagd betr. 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern. 


Im Vollzuge des $. 6 ber allerhöchſten Rerorbnung 
vom 5. Dftober 1863, polizeiliche Vorſchriften über Be⸗ 
handlung ber Jagden betr., wird bezüglich der Eröffnung der 
Feldjagd für das Taufende Jahr verfügt wie folgt: 

I. Die Hühnerjagd beginnt für ſämmtliche Diftrifte 
von Oberbayern mit Ausnahme ber nachgenannten Bezirle 
für das gegenwärtige Jahr 

mit dem 24. Auguft, 
für die Bezirke: Berchtesgaden, Miesbach, Prien, Reichene 
Hall, Rofenpeim, Schongau, Tegernfer, Tölz, Traunflein 
und Werdenfels 


mit dem 15. September. 
II. Die Eröffnung der Hafenjagb wird für ſämmiliche 
Bezirke von Oberbayern glelchheitlich auf 
den 15. September 
feſtgeſeht. 
Hlerüber find ſofort in allen Gemeinde⸗ und Lokal 


Wocenblättern die erforderlichen Bekanntmachungen zu er⸗ 
laſſen. 


Münden, ben 28. Juli 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei dienſtllcher Wbtwefenfeit des k. Replerunge-Präflbenten: 


v. Hermann, L Direktor. 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 42,673. 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben. 


Die Aufitellung von Agenten für bie Frankfurter Verficherungsgeſellſchaft 
Provldentla betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern. 


Bon dem Hauptagenten der Frankfurter Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft Providentia wurde zur Aufftelung als Agent 
für den Umfang des k. Bezirksamts Aichach der Kaufmann 
Albert Boesmiller in Aichach in Vorſchlag gebracht. 


Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und diefes 
öffentlich befannt gemacht. 


München, ben 27. Juli 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innen. 
Bei dienftlicher Abweſenheit des k. Reglerunge-Präfldenten: 
v Hermann, I Direktor. 
Nahreiner. 





ad Nrum. 42,788. 
Die Diſtriltofonderechnung Ingolftabt pro 1862/63 beir. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


In Gemäfhelt Art. 21 Abſ. 4 des Diſtrittsraths- 
gefeges vom 28. Mai 4852 werben bie Ergebniffe der 
Diſtriltofondsechnung Ingolftabt pro 1862/63 nad) 
ſtehend befannt gemacht: 


A. Einnahmen. 


1) Aktioreft vom Vorjahr . 111 fl. 123 fr. 
2) Diftritsumlagen » » + + 4803 fl. 49 fr. 
3) Kreie fondszuſchüſſe 250 fl. — kr. 
4) Zufällige Ginnahmen . . + 157 fl. 1 kr. 


Summa A. 5322 fl. 24 kr. 
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B. Ausgaben. 
1) Auf Rege . . 43 fl. 47 tr. 
2) Auf bie Verwaltung 20 fl. — Mr. 
3) Dem Wegmeifter . .. 500 fl. — M. 
4) Für die Difiriftsbaumfgule . . 100 fl. — Mr. 
5) Auf Straßenreparaturen . 460 fl. 50 fr. 
6) Auf Kied- und Steinmaterial 972 fl. 56 kr. 
7) Auf Brüden und Durchläffe 1104 fl. 42 tr. 
8) Auf Löſchmaſchinen 150. — %. 
9) Auf Medichnal-Anftalten . 696 fl. 40 kr. 
10) Vorſchüſſe an andere Raflın. . 320f.— M. 
11) Zufhüffe an andere Kaffen . 400 fl. — fr. 
12) Außerordentliche Ausgaben 100. — Mr. 
Summa B. 5048 fl. 55 kr. 
Abgleihung. 
Ginnahmen . 5322 fl. 23 fr. 
Ausgaben 5048 fl. 55 fr. 


Attlvreſt 273 f. 73 Fr. 
Münden, ben 23. Zult 1864. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bel bienftliher Abwefenheit des k. Regierungd- Bräfidenten : 
v. Hermann, I Direktor. 
Rachreiner. 


ad Nrum. 42,075. 

An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 

von Oberbayern. 
Auffigt auf Landesverwiefene betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 
Durch Urtheil des k. Bezirksgerichtes Windsheim vom 

23. Mai 1864 wurde die Mechanikers⸗ und Schaufpie- 
lers⸗Ehefrau Auguſta Pohl aus Gutientag, k. preuß. 
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Regierungsbezirk Oppeln, wegen Vergehens des Betruges 
zu einer Gefängnißftrafe von zwei Monaten verurtheilt 
und nach erfiandener Strafe des Landes veriwiefen. 

Die obengenannten Behörden erhalten hievon unter 
Mitteilung bes Signalements genannter Perfon behufs 
Binhaltung des vorfhriftsmäßigen Verfahrens Kenntniß. 

Mündyen, den 25. Jull 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bet dienſtlicher Abweſenheit bes k. Regierungs-Präfttenten: 
v. Hermann, I- Direktor. 
Nachreiner. 


Signalement der Auguſte Pohl von Guttentag. 

Alter: 26 Jahre, Größe: 5, Haare: ſchwarzbraun, 
Augen: ſchwarz, Nafe und Mund: proportiontrt, Kinn: 
ſpitzig, Gefichtsform: länglich, Gefichtöfarbe: bräunlich, 
Körperbau: klein. Beſondere Kennzeichen: ohns. 

Kleidung: ſchwarzſeldener Spenſer, graugeſtrelfter 
Sommerrock, braunen und blauen abgenähten Unterrock, 
blaue Strümpfe, lilla und ſchwarz karrirtes Kopftuch, 
graues Halstuch mit rothen Streifen, braungeblumter neu⸗ 
gemachter Rod, alte Zeugſtiefel. 





ad Nrum. 42,075. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Aufficht auf Landresuerwiefene betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern. 


Dur Urthell des 1.5 Bezirksgerichtes Windsheim 
vom 24. Mat 1864 murbe bie Muflfers- und Equili⸗ 
briftenehefrau Henriette Weiß aus Feen, k. preuß. Re 
gierungsbezirles Merfeburg, wegen Bergehens bes Bes 


1827 


truges zu einer Befängnifftrafe von zwei Monaten ver- 
urtheilt und nach erflandener Strafe bed Landes verwiefen. 

Die obengenannten Behörden erhalten hievon unter 
Mittheilung des Sigualements genannter Perfon behufs 
Einhaltung des vorfehriftömäßigen Verfahrens Kenniniß. 


Münden, den 25. Juli 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes nern. 
Bei dienftlicher Abwefenheit bes k. Regterungs: Präfibent.n: 
v. Hermann, I Direktor. 
Nachreiner. 


Signalement der Henriette Weiß von Feſſen. 

Alter: 44 Jahre, Größe: 5° 8%, Haare: ſchwarz, 
Stine; fhmal, Augenbrauen: braun, Augen: grau, 
Nafe: fpigig, Mund: gewöhnlich, Geſichtsform: länglich, 
Gefihtefarte: bräunlih, Körperbau: ſchlank. Befondere 
Kennzeichen: etwas harthörig. 

Kleidung: graumollene Zoppe, braun und grau fat 
tunener Rock, drei Unterröde, roth und blau geftreifte 
Schürze, ſchwarzes Halstuch, braunwollene Haube, roth 
und ſchwarze Unterärmel, 


ad Nrum. 42,075. 


An ſämmtliche Diftrikts-Polizeibehörben 
von Oberbayern. 


Aufficht auf Landesverwiefene betr. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige 
von Bayern. 


Durch Urtheil des k. Bezirlegerichtes Nürnberg vom 
27. Zunt 1864 wurde bie ledige Schaufpielerin Theres 
Lindner von Kruman, 8 k. Bezirksamts gleichen Na- 
men, wegen Vergehens bed Diebſtahls zu einer Gefäng- 
nißftrafe von drei Monaten verurtbeilt und nach erftans 
bener Strafe des Landes verwiefen. 
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Die obengenannten Behörden erhalten hievon unter 
Mittpeilung des Signalements genannter Berfon behufs 
Einhaltung des vorfäriftsmäßigen Verfahrens Keuntniß. 


Münden, den 25. Juli 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei dienſtlicher Abweſenheit des k. Reglerungs-Praͤſibdenten 
v. Hermann, I, Direftor. 


Nachreiner. 


Signalement ber Theres Lindner von Krumau. 

Alter: 36 Jahre, Größe: 5° 7%, Haare: ſchwarz, 
Stirn: gewöhnlich, Augenbrauen : ſchwarz, Augen: grau, 
Nafe: fpigig, Mund: oval, Kinn: fpigig, Geſicht: läng- 
ih, Gefihtöfarbe : gefund, Körperbau: unterſetzt. Ve— 
fondere Kennzeichen: ohne. 


Kleidung: leinenes Hemd, grün und weiß geblumten 
Rock, fchwarzfeidenes Kopftüchlein, wollenes rolh und grün 
geblümtes Halstüchel, ſchwarze Plüſchmantille, lila Unter 
rock, roth und weiß geſtreifte Schürze, weißbaumwollene 
Strümpfe, kalblederne Schuhe, Heine lederne Geldtaſche. 
Sammtliche Kleldungsftüde find gut. 


ad Nrum. 41,791. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberbayern. 


Aufſicht auf Landssverwirfene bett. 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs 
bon Bayern. 


Durch Urthell des k. Bezirksgericht Paffau murbe 
die Ledige Weberstochter Anna Marla Kainz von Eflern- 
berg, k. k. Bezirkaamts Engléezell, wegen Vergehend ber 
Nüctehr eines Landesverwieſenen zu einmonatlicher Ge- 
fängnißftrafe verurtheilt und bes Bandes verwiefen. 
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Die obengenannten Behörden erhalten hlevon unter 
Mittheilung des Signalements der Marta Kainz behufs 
Einhaltung des vorfehriftsmäßigen Verfahrens Kenntniß. 


Münden, ben 25. Zult 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Bei dienſtlicher Abweſenhelt bes k. Regierungs⸗Praͤſidenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Nachreiner. 


Signalement der Anna Maria Kainz. 

Alter: 23 Jahre, Wohnort: Efternberg, Gewerbe: 
Dienfimagd, Größe: 5* 3, Geftalt: unterfegt, Haare: 
braun, Augen: grau, Nafe: proportionirt, Zähne: gut, 
Mund: oval, Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeichen: 
keine, 

Kleidung : ſchwarzwollenes Kopftuch, ein foldhes 
Halstuch, einen braunperfenen Rod, einen blauzeugenen 
Schurz, weißen Unterrod, weiße Strümpfe und 1 Paar 
Lederfchuhe, 


ad Nrum. 42,875, 


An fimmtlihe Difritts-Poltzei-Bebörben 
von Oberbayern. 


Auffigt auf Ranbesverwiefene betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Dur Urtheil des einfachen Polizeigerichts Speyer 
vom 22. Juni 1. 36. wurde ber Schuftergefelle Urban 
Rockemer, aus Putzbach im Großherzogthume Heſſen, 
wegen Landſtreicherei zu einer 15tägigen Arreſiſtrafe ver- 
urtheilt und zugleich des Landes verwieſen. 


Die obengenannten Behörden werben hievon unter 
Mittheilung des Signalements des Urban Rodemer 
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behufs Ginhaltung bes vorſchriftsmaͤßigen Aurtakent, In 
Kenntniß geſetzt. 


München, ben 27. Juli 1864, 


Königliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bet dienſtlicher Abweſenheit des k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direltor, 


Reberer. 


Signalement bed Urban Rocke mer von Putzbach. 

Alter: 25 Jahre, Größe: 6°, Haare: blond, Stimme: 
mittel, Augenbrauen: blond, Uugen: blaugrau, Rafe und 
Mund: proportionirt, Kinn: oval, Bart: ohne, Gefiät: 
lang, Gefihtöfarbe: blaß. Ohne befondere Zeichen. 


ad Nrum. 41,965. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizelbehörden von 
Oberbayern. 


Den vermißten Bauersfohn Baul Eich inger aus — betr. 


Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bayern, 


Der Bauersſohn Paul Eichinger von Stephans- 
Poſching, zulegt in Deggendorf im Aufenthalte, hat ſich 
vor ungefähre 10 Wochen von dem letzteren Orte ent 
fernt und wird ſeitdem vermißt. 

Baul Cichinger iſt 16 Jahre alt,: von mittlerer 
Größe, bat blonde Haare, blaue Augen und im Webrigen 
fein befonderes Kennzeichen. — 

Bei feiner Entfernung trug derſelbe feine welleren 
Kleidungsftüde an feinem Reibe, als eine bunlle abges 
nügte Sommerhofe und ein Hemb mit weiten Aermeln. 

Die obengenannten Behörden werben angewleſen, zur 
Ermittlung des Aufenthaltes des Paul Eiching er ſach⸗ 
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bienfiche Recherchen anzuordnen unb ein allenfallfiges Er⸗ 
gebniß bem k. Bezirlsamte Deggendorf mitzutheifen. 


Münden, ben 25. Zult 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bet dienſtlicher Abweſenheit des k. Regierungs-Präfdenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 43,469. 


An ſämmtliche Behörden der inneren Berwalt« 
ung in Oberbayern. 


Das Sildniß Seiner Majefät des Königs tn galvanographiſcher 
Darftellung von Schoͤninger betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Nachdem das In ber Miniſterial ⸗Entſchließung vom 
16. April ds. 36. Nro. 7952 (SKrelsamteblatt Nr, 40 
S. 981) bezeichnete, nunmehr erfchienene Bildniß Seiner 
Majeftät des Königs ben gehegten Erwartungen nicht 
entſpricht, fo wird bie ertheilte Ermächtigung zu deſſen 
Anfhaffung im Bollzug bes Höchften Reffripts des k. Stante- 
minifteriumd ded Innern vom 27. ds. Mts. hiedurch zu⸗ 
rüdgenommen. 


Minden, den 29. Juli 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bet dienflicher Abweſenheit des k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 25,338, 
Die Erledigung der k. Reallenlehrerſtelle an ber k. Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerboſchule in Ansbach betr. 
Am Ramen Seiner Majeflät des Mönigs 
bon Bayern, 

An ber k. Landwirtbichaftd- und Gewerbs.-Schule zu 
Ansbach kommt bie Realienlehrerfiele am 1. Oktober 
1. 38. mit bem primitiven Normalgehalte von 700 fl. 
jährlich in Erledigung. 

Bewerber um biefelbe haben ihre Gefuche mit den, 
legalen Nachweiſen über die vorfchriftsmäßige Befähigung, 
dann tabellofes Verhalten in ſittlicher und ſtaatsbürgerlicher 
Beziehung bis zum 10. Auguft 1. 36. bei Vermeidung ber 
Nichtberückſichtigung bei bem k. Rektorate genannter Lehr⸗ 
anftalt einzureichen. 

Ansbach, den 22. Juli 1864. 


Königlihe Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bes Innern. 
* von Pech mann, Präſident. 
Wiellenbacher. 


Cours der bayeriſchen Staats⸗Papiere. 
——— am 28. ‚Su 1864, 
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ad Nrum. 42,952. 
An die Pf. Bezirfsämter von Oberbayern. 
Die Rändigen Bauausgaben betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Hönige 
bon Bayern. 

In Folge Reffripts des lk. Staatöminifterlums der 
Finanzen vom 8. Jänner d. 36, Nro. 15,904 und des 
k. Staatsminifteriums des Innern vom 21. Zult b. Jo. 
Nro. 11,982 wird nachſtehend bad Verzeichniß berjenigen 
Ausgaben, welche als Händige Bauausgaben zu be 
banbeln find, zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung befannt 
gegeben. 

Hiebet wird jeboch ausdrücklich bemerlt, daß es be⸗ 
züglich ber Reinigung ber bezirksamilichen Geſchäftolokali— 
‚täten und der Befreitung bed Aufwandes hiefür bet ber 
dermaligen Eintichtung, wie ſolche 

a. im Art. III. Abſ. 2 der Miniſterial ˖Entſchließung 
vom 26. April 1862 Nro. 8495 „bie Relſekoſten der Be- 





ziele antmaͤnuer und bie Regle ber Bezirksäͤmter betr.” 
(autogr. Ausſchr. vom 29. April 1862 Nro. 33,973), 

b. unter Ziff. 1der Miniſterial⸗ Entſchließung vom 

23. Mat 1862 Rro. 11,982 „die Amtsdiener bei ben k. 
Bezirkeaͤmlern betr. (autogr. Ausſchreiben vom 25. Mai 
1862 Rro. 10,623), 

c. in der Miniſterial -Entſchließung vom 9. Dftober 
1863 Nro. 202 „die Yunktiondbezüge ber Bezirksamts⸗ 
diener betr.” (Aueſchreiben vom 12. Oktober 1863 Neo. 
1682 Kreisamtsblatt Seite 1900) 
getroffen iſt, zu verbleiben Habe, 


Münden, ben 30. Juli 1864. 
Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Bei dienſtlicher Abwefenheit des k. Regierungs-Präfdenten : 
v. Hermann, L Direltor. 


Nachreiner. 
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(Abſchrift.) ad Nrum. 11,982. 
Berzeihnin 

derjenigen Ausgaben, welche nach ber Entſchließung bes 

k. Staatsminifteriums der Finanzen vom 8. Sanuar 1864 
Nr. 45,904 als „fänbige, Bauausgaben“ zu 

behanbein find. 

1) Die Brandaffefurang-Beiträge, 

2) bie Raminfegerlößne, 

3) die Wafferzinfe und bie Koften „für Baherbelſuchr 

4) die Koſten auf Ausräumung der Schwindgruben, 

5) die Koſten auf Reinigung ber Gänge, Höfe und 

Straßen von Els und Schnee, dann Unrath und 
das Abführen des Unrathes, 

6) die Koſten auf Reinigung der Dächer, Dachrinnen, 
Dachkehlen von Regen, Schnee, Eis und Unrath und 
das Abführen besfelben, 

7) die Koften auf Reinigung dev Kanäle, Kloalen, Ab ⸗ 
teitte und das Hinmwegführen des Unraths, 

8) die Koften auf Einbinden ber Brunnen mit Stroh 
und Mift zur Winterszeit und bie. Entfernung des 
Schutzmaterials, 

9) die Koſten auf das Verſtopfen der Kellerfenſter im 
Winter, 

10) die Koſten auf das Füllen und Entleeren der auf den 
Dachböden zur Feuerſicherheit beſindlichen Wafler- 
brenten ober Waſſerkufen (Bottiche) und bie Repa= 
tur derſelben, 

41) die Koften auf das Legen und Hinweguehmen ber 
Winterböben, 

12) die Koften auf das Ginfegen und Hinwegnehmen ber 
Winterfenfter und Borthüren, 

13) die Koften auf Reinigung und Säuberung bee Defen, 
infoferne es fih nicht um deren Reparatur handelt, 

14) die Koften auf Reinigung ber Fenfter, Gänge, Stie- 
gen und Höfe in Gefchäftslofalitäten, infoferne eine 
ſolche Arbeit nicht nach bewirlten bedeutenden Repa⸗ 
vaturen in Aerarial-Gebaͤuden vorgenommen werben 
muß, in welchem Falle fobann die Koften dem Land» 
baufonde zur Laſt fallen, 
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15), die, Löhnungen der Nachts (Heuer) Wächter und 
Thürmer, 

16) alle jene Gebäube-Auffihtskoften, welche mehr wegen 
der Sicherheit der Gebäude als wegen bed baulichen 
Unterhalts berfelben beitritten werben, 

17) die Koſten für Reparatar der Drgeln, Glocken, Glo— 
Fenfeile, Zugfeile, und ber Haus⸗ und Thurmuhren, 
fowie das Aufziehen ber Letzteren, 

43) die Koften für den Unterhalt ber Kirchenſtühle und 
ber Lampen in Kirchen und andern Aerarialgebäuden, 
für Aufrihtung von Mltären und Verzierung der 
Straßen und öffentlichen Pläge mit Bänmen, Ge— 
ſtrãuchen und Gras bei Felerlichkeiten und Progefftonen, 

19) die Koften für Zufuhr bes Eiſes in bie Elskeller in 
besijchaftlichen Gebäuden, dann 

20) bie Koſten für Beftreuung der Gehwege zur Winters: 
zeit, und bad Begießen der Strafen im Sommer. 


ad Nrum. 43,061. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von 
Dberbayern. 


Die. Gomprtenz zur erſtinſtaugiellen Enſſcheldung bei Bildung und Um: 
bildung von Wafenmelfer-Diftrikten betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 

Den vorgenannten Behörden wird nachſtehend Abdruck 
der au die k. Regierung, Rammer bed Innern, von Mit 
telfranten ergangenen höchften Cutſchließung des k. Staats: 
miniſteriums des Innern vom 23. Juli 1,38. Nr. 12,010 
zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung mitgetpeilt. 

Münden, ven 29. Jull 1864. 
Königlihe Regierung von —E 
Kammer des Innern. 


Bet dienſtlicher Abweſenheit des k. Regierungs-Präfibenten : 


v. Hermann, IL. Direktor. 
Nachreiner. 


7 
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(Abſchrift.) ad Nrum. 12,010. 


Rönigreich Bayern. 

Staatsminifterinm bes Iunern. 

Der k. Regierung wird auf ben Bericht vom 10. 
de, Mis. erwidert, daß bie erſtinſtanzielle Entſcheidung be- 
züglich ber Bildung oder Abänderung ber Waſenmeiſter⸗ 
Bezirke nach 9. 32 Abſ. 3 der Vollzugsinſtr. v. 21. April 
1862 zum Gewerbögefege ben k. Krelöreglerungen, K. d. 
J. nach vorgängiger Sachinftruktion und auf gutachtlichen 
Bericht der betreffenden Difteiftöpoltzeibehörbe zuftche, 

Hiernach iſt das Weitere zu verfügen, 

München, den 23. Zuli 1864. 

Auf Seiner Röniglichen Majekät Allerhöchſten Befehl. 
v. Fiſcher. 
An bie k. Regierung, K. d. 3, Durch ben Minifter 
von Mittelfranken. ber General⸗Sekretaͤr: 
Betreff wie oben. Minifterialrath 
Graf v. Hundt. 


ad Nrum. 43,194. 
An ſaämmtliche DOiſtriktoverwaltungs⸗Behörden 
in Oberbayern. 
Die Tuch Fabrikation beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Rinige 
bon. Bayern. 

Rah dem Berichte des Dr. Alexander Dorn über 
die nationale Ausſtellung im Gonftamtinopet 1863 — 
Leipzig, Berlag von Otio Wigand — muß ber Bebarf 
ber Türkei an Tuch aus dem Auslande gedeckt werden. 

Derfelbe Reigt von Jahr zu Jahr, da ber Verbrauch 
ber. im: Sande erzengten Wollſtoffe nachgerabe nur mehr 
anf bie Armeren Vollsklaſſen beſchränkt bleibt, und ſelbſt 


die ‚nationalen Kleider Jeder, ber es nur immer tum Tau, 


nur mehr aus Tuch anfertigen -Täßt,  fowrit es eben für 
biefelben verwendbar iſt. Die beliebteſten Karben. find 
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biebei buntelblau, braun in verſchledenen Nuancen, aſch⸗ 
grau, erbſengrun und überhaupt ziemlich auffallende, wenn 
auch wicht gerade grelle Töne, 

Bon ben nad enropätfger Art gemachten Kleidern 
werben bie Röde und Ueberröcke fat nur ſchwarz getragen, 
während für Beinfleiber mehr große und auffallende Mufier, 
fowie minder befchelbene Farben gefucht find. 

Vorflehende Verhaltnifſe werden gemäß höchſter Ent⸗ 
ſchließung bes k. Staatsminiſterlums bed Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten vom 22, I. Mis. den ſämmtlichen 
Diftritöverwaltungs- Behörden mit dem Auftrage befannt 
gegeben, hlerauf die in des Amtsbezirlen befindlichen Fa⸗ 
bit: und Gewerberaͤthe, beziehungeweiſe Tuchfabriken in 
geeigneter Weiſe aufmerlſam zu machen. 

München, ben 30. Jull 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Bei dienſtlicher Abweſenheit des k. Regierungs⸗Praͤſidenten: 
v. decmau, 1. Director. 


Rachreiner. 


ad Nrum. 42,709. 
Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Weit, k. Beytrlsamts Lande 
berg beir. 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Durch Beförderung bes biöherigen Beflgers iſt bie 
tatholiſche Pfarrei Weil in Grlebigung gefommen. 
Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg, fm Dekanate 
Schwabhaufen und im Beztrföamte Landsberg; fie zaͤhlt 
495 Seelen, 4 Filiale und 1 Schule, und wird vom 
Pfarrer allein paftorirt, 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
L An fländigem Gehalte: 
ans Staatslaffen : 
an baarem Gele . » +. MO f.— kr. 
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II. Aus bem Erirage der Realitäten 


1) Ertrag ans ben @ebäuben 42 fl. 30 Mk. 
2) Ertrag aus Grunbftüden . 117f.45 f. 
III. Aus dem Ertrage ber Rechte 92 fl. 48 fr. 

IV. Aus den Ginnahmen son 
beſonders bezahlten Dienſtesverrichtungen 145 fl. 19 lr. 

V. Aus herkömmlichen Gaben 
und Sammlungen. bei ber Gemeinde 34 fi, 494 Fr. 
VI. Befondere Nebenbezüge - 40 fi. — trx. 
in Summa 913 fl, 114 &. 

Die Laften befichen: 

1. Wegen ber Staatszwecke 15 f. 28 Me. 
II. Wegen bed Didzefanverbanbes 3 fl. 504 ir. 

III. Wegen befonberer Zwecke uub 
Berhältniffe der Pfarr. . .». . » 45. fl. 12 ir. 
in Summa 64 fl. 204 ir. 


wonach fih ein fafflonsmäßiger Reinertrag von 848 fl. 
514 fr. ergiebt. 
Die bei der Pfarrei beſindliche Oekonomie beftcht in: 


a. Gebäude, Hofraum u. Gatten 0 Tgw. 74 Dei. 
b, Belbgränden . -» » 10 Tgw. 18 Dep. 
c. Bielem - ». 2. 20%. 7 Tgw. 18 Des. 

, Summa 18 Tgw. 10 Dez. 


Zur Führung berfelben werben 1 männlicher und 1 
weiblicher Dienftbote und zum Uebernahmselapital beiläufig 
1000 fl. erfordert. 


Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Gefuhe binnen brei Wochen bei ber 
unterfertigten Stelle zu übergeben, 


Münden, ben 29. Zuli 1864. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 


Kammer bed Innern. 


Bei dienftlicher Abweſenhelt bed k. Regterungs-Präfidenten : 
v. Hermans, I. Direkter. 


Rachreiner. 
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ad Nrum. 42,667. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 
Die Beförberung bayeriſcher Auswanderer nad übrrferifhen 
Ländern beir. 
Im Namen Seiner Moajeftät des Könige 
von Bapern, 

Die von der k. Regierung ber Pfalz, Kammer bes 
Innern, am 10, d, Mis. erlaffenen Ausſchreibungen wer 
ben nachfolgend Im Abbrude zur Kenninißnahme und Dar- 
nachachtung bekannt gegeben. 

Münden, den 31. Zult 1864. 


Königlihe Megierung von Oberbayern, 


Kammer bed Innern. 
Bet dienſtlicher Abwefenheit bes E, Regierungs>Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Nachreiner. 


(Abbruck.) ad Nrum, 13,589, 

Das Geſuch des Erpebientenhaufes Th. Mouflet, C. Brom u. Komp. 
in Havre um bie Erlaubnip zur Beförderung bayerifher Auswanderer 
nach überferifen Ländern beir. 

Im Ramen Seiner Majeflät bes Könige, 


Nachdem in Folge des Ablebens bes Kaufmanns 9. 
Barbe in Havre das von bemfelben betriebene Geſchäft 
ber Beförderung von Answanberern auf bie Kaufleute TH. 
Mouffet, €. Bronn sind Comp. in Havre übergegangen 
iſt und von ihnen unter der Firma: 

„Ancienne maison J. Barbe, Th. Mousset, C. 

Bronn et Comp. successeurs“ 


fortgeführt wirb, wurde durch höchſten Erlaß des loͤnigl. 
Stantöminifteriums bed Innern vom 24. April I. J. Rr. 
8178 dem Cppebientenhaufe TH. Mouffet, C. Bronn und 
Gomp. in Havre unter Bezugnahme auf die allerhöchfe 
Berordnung vom 7. Zunt 1862 „bie Beförderung von 
Auswanderern nach überfeeifhen Ländern betr.“ und bie 
Belanntmachung vom 12. Juni 1862 „die Geſchaͤftoführung 
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ber Auswanberungs-Agenten betr." bie erbetene Bewillig 
ung zur Beförderung bayeriſcher Auswanderer nach über⸗ 
feetfchen Ländern in wiberrufliher Welfe und unter ber 
Bedingung ertheilt, daß für die Oberleitung des Gefchäftes 
ein im Königreiche anfäffiger follder Kaufmann mit Ge- 


nehmigung ber einfchlägigen Krelevegierung, Kammer bes‘ 


Innern, als Hauptagent aufgeſtellt werde, welcher für bie 
pünftlihe Grfülung ber von ihm oder feinen Agenten 
abgeichloffenen Weberfahrtäverträge zu haften unb zur 
Sicherſtellung für etwaige Entſchädigungs-Anſprüche eine 
Gaution von 5000 fl. aufrecht zu machen bat. 

Dem Vorſchlage bed bezeichneten Erpebientenhaufes ent- 
ſprechend und auf Grund bes $.3 ber obenerwähnten aller- 
höchften Berorbnung wird der Kaufmann Auguf Weyland 
in Landau als beffen Hauptagent beftätigt, was hiemit 
zur öffentlichen Kenniniß gebracht wird. 


Speyer, ben 10. Mat 1864. 
Königlih Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


v. Hohe. 
Alwens. 


ad Nrum. 13,630. 


Das Geſuch des Schiffobefrachters Julius Hartmann in Liverpool um 
bie Bewilligung zur Beförderung bayerifcher Auswanderer nach überfees 
iſchen Ländern betr, 


Im Ramen Seiner Maieflät des Könige, 

Dur höchſten Erlaß bes lönigl. Staatsminiſteriums 
bes Innern vom 26. April I, 36, Nr. 8403 wurde tem 
Schiffsbefrachter Julius Hartmann in Liverpool bie er: 
betene Berilligung zur Beförderung bayerifcher Auswan⸗ 
derer nach überfeeifchen Ländern nach Mafgabe ber aller 
böchften Verordnung vom 7. Zunt 1862 „bie Beförderung 
von Ausiwanberern nach überfeeifchen Ländern betr.“ unb 
ber Bekanntmachung vom 12. Juni 1862 „die Geſchäfts⸗ 
führung ber Auswanderungs Agenten betr.” in wiberruf- 
licher Weife und unter ber Bedingung ertheilt, daß für bie 
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Dberleitung bes Geſchaͤftes ein im Königreiche anfälfiger 
foltder Kaufmann mit Genehmigung ber einfchlägigen Kreis. 
regierung, Kammer bed Innern, ald Hauptagent aufges 
ftellt werde, welcher für bie pünltliche Grfüllung ber von 
ihm oder feinen Agenten abgefchlofienen Lieberfahrtöverträge 
zu haften und zur Sicherftellung für etwaige Entſchäbigungs ·˖ 
Anfprüche eine Gaution von 5000 fl, aufrecht zu machen hat. 

Dem Borfchlage des fraglichen Grpebientenhanfes 
entfprechenb und auf Grund des $. 3 ber obenerwähnten 
allerhöchften Verordnung wird ber Kaufmann Franz Jofef 
Müller in Ratferslautern als beffen Hauptagent beflätigt, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Speyer, ben 10. Mai 1864, 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


v. Hobe. 
Alwens. 


ad Nrum. 43,485. 

An fämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden. 
Hanptagentur der nieberrbeinifchen Güteraffelurang-Befelfhaft ia Weſel 
betr. 

Ja Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bapern. 

Gemãß berichtlicher Anzeige ber Direktion ber nieder 
rheiniſchen Güteraſſekuranz « Gefellfchaft in Wefel de 
praes, 11. bs, Mts, hat diefelbe dem bereitd als Haupts 
agenten für bie Regterungsbezirke Ober, Mittel- und Un= 
terfranfen aufgeftellten und unterm 10. Mat I. 36, be- 
flätigten Banquier Gregor Dehninger in Würzburg 
nachträglih auch bie Hauptagentur für bie Regierungs— 
bezirke Oberbayern, Niederbayern und bie Pfalz über 
tragen. 

Nachdem diefe Hauptagentur = Vebertragung durch 
höchſte Entſchließung bes k. Staateminifleriums bed Han- 
dels und ber öffentlichen Arbeiten vom 25. I. Mis. mit 
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bem Belfügen beftätigt mwurbe, daß Banquier Oehnin⸗ 


ger kant retöfräftiger Erklärung vom 16. April I. 38. . 


bie Selöftgaftung für alle in Bayern abgefchloffenen Ge— 
fchäfte ber gebachten Geſellſchaft gemäß $. VIII der hier 
analog In Anwendung kommenden Allerhöchften Berorb- 
ung vom 27. Zult 1853 über auswärtige Mobillar« 
Beuer + Berficherungd » Gefellfchaften übernommen bat, fo 
wird diefes hiemit öffentlich befannt gemacht. 

Münden, den 31. Juli 1864. | 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Dei dienſtlicher Abweſenheit des k. Regierungs⸗Praſidenten: 
v. Kobell, Dieeltor. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 43,290. 
Un ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-⸗Behörden. 


Die Aufftellung von Agenten für die Lebensverſſcherungs-Geſellſchaft 
Germania in Stettin betr. 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern. 

Bon dem Hauptagenten ber Lebendverfiherungsge- 
ſellſchaft Germania in Stettin wurde zur Aufflelung als 
Agent für den Bezirk der Stadt München ber Kaufmann 
Wilhelm Kumpfmüller in Münden in Vorſchlag ges 
bracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtäͤtigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, ben 30. Juli 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bet dienſtlicher Abweſenheit des k. Reglerungs-Präfiventen : 
v. Kobell, Direktor. 


Lederer. 
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ad Nrum. 42,714. 
An ſämmtliche Diftriftspoltzei-Behörben. 


Die Aufftehlung von Agenten für bie Letpzigersffenerverfigerunge-Anflait 
betr. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern, 


Bon bem Hauptagenten ber Leipziger Feuerverſicher— 
ungs=Anftalt wurde zur Aufſtellung als Agent für ben 
Umfang der k. Bezirksämter Laufen und Traunſtein Alois 
Anton Feger, Rechnungsführer bei dem k. Notar Ste- 
gert in Troftberg, an Stelle des verlebten Agenten Gei— 
ger in Troftberg und neben dem Agenten Sofef Wis— 
pauer in Zraunftein in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 


Münden, ben. 28. Juli 1864, , » 
Königlie Regierung von Oberbayern, 


Kammer bed Innern. 


Bet dienſtlicher Abwefenheit des k. Regierungd-Präfldenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 


Nahreiner. 


ad Nrum. 43,174. 
An fämmtlihe Diſtriktspolizei-Behörden. 


Die Aufftellung von Agenten für bie beutfche Weuerverfigerunge: 
Geſellſchaft auf Gegenſeltigkelt In Ludwigshafen a. R. bett. 


Am Namen Seiner Moajeftät des Königs 
pon Bayern. 


Bon dem Hauptagenten ber „Deutfchen Feuerverſicher- 
ungs Geſellſchaft auf Gegenfeitigkeit” in Ludwigshafen am 
Rhein wurde zur Aufſtellung ald Agent für den Umfang 
bes k. Bezirkönms Dachau ber Manrermeifter Paul Kar g 
im Indersdorf in Vorſchlag gebracht. 
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Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffendlich bekannt gemacht. 

Münden, den 29. Juli 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei dienſtlicher Abweſenheit des k. Regierungs: Präfidenten : 
v. Hermann, I Direktor. 


Nachrehner. 


ad Nrum. 43,249. 

An ſämmtliche Diſtritts-Polizeibehörden. 
Aufſtellung von Agenten für die k. k. priv. I. öſterrelchiſche Ver ſicher · 
ungẽ⸗Geſellſchaft betr. 

Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern, 


Bon dem: Hanptagenken der 2. k. privil. J. öfter 
reichſſchen Verficherungs⸗Geſellſchaft wurde zur Aufftellung 
als Agent zum Betriebe der Fruer- und Lebensverſicher⸗ 
ungsgefchäfte für den Umfang des k. Vezirkeamtes Mün- 
Sen 1/3. der Wagnermeifter Georg Lindau in Nas 
baufen in Borfchlag gebracht. 

Diefe Aufftellang wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 


Munchen, den 31. Jull 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Bet dienſtlicher Abweſenheit bes k. Regterungs-Präfidenten : 


v. Kobell, Direktor. 


Reberer. 


1846 


Bekanntmachung. 

Zufolge Entſchlickung bes f. Staatsminiſteriums ber 
Juſtig vom 29. de. Mis. wurde als Vertreter der Skaats⸗ 
anwaltſchaft am Landgericht Tittmonning vom 1. Auguſt 
I. 36. ber Bezirfegerichte « Acceffitt Chriſtoph Lechner zu 
Traunſtein aufgeftellt. 

Münden, ben 29. Jult 1864. 

Für den dlenſtlich abweſenden 
Oberſtaatsanwalt am k. Appellationsgericht von 
Oberbayern. 


Mähler, 
I. Staatsanwalt. 


- - Dienftes: Nachrichten, 

Seine Mafeftät der König haben zufolge Aler- 
höchſter Entfchliefung vom 16. Zuli d. 38. dem Prieſter 
Matthäus Gleich, Benefisieten und Wallfahrteprieſter zu 
Beinberg und Beutenhaufen, k. Bezirksamis Schrobenhaufen, 
bie katholiſche Pfarrei Hagenheim, k. Bezirlsamts Lande. 
berg, Allergnäbigft zu Abertragen geruht. ee pP 

Seine Majeftät der König Haben zufolge Aller⸗ 
höchſter Entfäliefung dom 16, d6. Mid. dem Prieſter 
Franz Xaver Mühlegger, Gurat- und Schulbmefigiaten 
in Obergrainau, #. Bezirksamts Werdenfels, bie latholiſche 
Pfarrei Geroldabach, k. Bezirksamts Schrobenhauſen, 
Allergnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 

Durch Regierung& Entſchließung vom 27. Juli d. 38. 
wurde der Schullehrer Battinger Paul von Pobenhauſen 
unter Belaffung auf feinem bisherigen Poften von bem 
Antritte der durch Entſchließung vom 4, de. MW. ihm 
übertragenen Schulſtelle zu Auftichen bei Starnberg ent- 
hoben, und ber hlernach wieder erledigte Scul- und Klrchen · 
dienſt zu Aufkirchen dem vormaligen Knabenſchullehrer 
Joſef Stöckl zu Landsberg verlichen. 
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von Oberbayern. 





München, 


Me 


73. den 9. Auguſt 1864; 





Inhalt. Verbot ber unerlaubten Vereheligung im Auslante. — Bitte der Gemeinde Nagel um Bewilligung einer Kirchen⸗-Collelte für Er⸗ 
richtung einer Scelforgerfielle. — Philologiſche, mathematiſche und franzöfifhe Lehramtsprüfung für das Jahr 1864. — Aufftellung 
von Agenten für die Frantfurter Berfiherungsgefellihaft Providentia. — Wahl eines Bürgermeifters in Vohburg. — Auffiht auf 
Landesverwiefene. — Bolizeiliche Ausweifung dis Bädergefellen Leopold Step von Mimmenbaufen, großhzgl. badiſchen Beatrlsamts 
Ueberlingen aus dem Köntgreihe Bayern. — Auffinden einer männlihen Leiche in der Iller. — Heimlihe Entweichung des 11 Jahre 
alten Knaben Srif Bergdolt von Augsburg. — Vermißter Bauersfohn Baul Eichinger von Lob. — Eine ſtumme fegitimar 
tionslofe Fraueneperſon. — Ermittlung eines angeblichen bayer. Staatsangehörigen, Namens Johann Roth. — Zuſammenlegung 
der Srundflüde. — Verbot der Ausfuhr von Schießpulver und anderer Rriegemunition. — Dienſtes-Nachrichten. — Beilage Nr. 46. 





ad Nrum. 44,151. 
Un ſämmtliche Diſtrikts-⸗Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 

Verbot der unerlaubten Verehelichung Im Auelande beir. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Sämmtlite Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberbayern 
werben beauftragt, bie von ber unterfertigten Stelle am 
15. Auguf 1862 im Kreisblatte S. 2094 erlaffene Ber 
fanntmachung wieder zu veröffentlichen. 


Münden, den 5. Auguft 1864, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei dienſtlicher Abweſenheit des k. Regterungs-Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Lederer. 





ad Nrum. 44,087. 

An fämmtliche f. Bezirfsämter von Oberbayern 
und bie Stadtmagiftrate Münden, Ingolftadt 
und Freifing. 

Bitte der Gemeinde Nagel um Bewilligung einer Klichenkollekte für 
Errichtung einer Serlforgerftelle betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern. 

Die obengenannten Behörden, welche mit Einſendung 
der Ergebniffe der rubrichrten Sammlung noch im Rüd- 
ftande find, werden an den Bollzug der Entjchliefung 
vom 4. Zunt d8. 38. (Kr. ABl. ©. 1365) innerhalb 
14 Tagen hiemit erinnert. 

Münden, ben 5. Auguft 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes mern. 
Bet dienftlicher Ahwefenheit des k. RegierungsPräfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Nachreiner. 
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1851 


ad Nrum. 39,415, 


Philologiſche, mathematifge und franzöjifge Lehramtsprüfung für das 
Jahr 1864 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 


In Gemäßheit der Beftimmungen ber 88. 87 — 96 
ber revibirten Schulordnung vom 24. Februar 1854 wird 
im künftigen Herbfte für diejenigen, welche als Brofefforen 
der Philologie und Mathematif an einem Gymnafium ober 
ald Stubienlehrer an einer Tatelnifhen Schule, fowohl 
vollftänbigen als unvollftändigen, angeftellt ober verwendet 
werden wollen, ſowie auch für diejenigen, welche bie Ver— 
wendung als franzöſiſche Sprachlehrer an einem Gymna- 
ſium adfpiriren, eine Prüfung In Münden abgehalten. 

Die philofogifche und mathematifche Prüfung beginnt 
am 10. Dftober I. 38., die Prüfung für den frangöfiichen 
Sprachunterricht am 3. November 1. 6. 

Diejenigen, welche fi einer biefer Prüfungen zu un= 
tergiehen beabfichtigen, haben ihre Gefuche bei dem k. Staats- 
minifterium des Innern für Kirchen- und Schufangelegen- 
beiten in Bälde einzureichen. 

Geſuche, welche nad dem 1. September l. Ze. ein- 
laufen, können feine Berüdfihtigung mehr finden. 

Den Gefuhen um Zulaffung zur philologtfchen und 
matbematifhen Prüfung find Iegale Zeugniffe über viers 
jähriges akademiſches Studium, über ben Betrieb ber all- 


gemeinen, insbejondere ber philologifchen, resp. mathema=' 


tifchen MWiffenfchaften, fowie über entfprechendes fittliches 
Verhalten beigulegen, 

Die Zulaffung zur Prüfung für das franzöfliche Lehr- 
amt ift durch bie Vorlage legaler Zeugniffe über entjprechende 
Vorbildung, fittlihes Verhalten und die perſönlichen Ver— 
hältniffe ber Candidaten bedingt. 

Die Gefuchfteller beider Kategorien haben ferner in 
ihren Gefuchen den Geburtstag und Geburtsort, ifre Con— 
feffion, den Stand ihrer Eltern, die Anftalten, welche fie 
bejucht, die Gandidaten der Philologie und Mathematik 
außerdem das Jahr, im welchem, und die Note, mit welcher 


1852 


fie das Gymnaſium abfolvirt Haben, anzugeben und hlebei 
zu bemerken, ob fie ſchon früßer Prüfungen im Lehrfache 
befanden haben, wann, wo und mit weldhem Grfolge? 

Geber ber ſich Anmeldenden bat ferner in feinem 
Geſuche feinen bermaligen Aufenthaltsort jo genau zu be= 
zeichnen, daß ihm die Eröffnung über feine Zufaffung ſo— 
fort zugeftellt werben kann. 

In Gemäßheit der Miniſterial-Entſchließung vom 5. 
Januar 1861 Nr. 150, die Prüfung für das philologiſche 
Lehramt betr., wird den Gandidaten bes phifofogifchen Lehr ⸗ 
amts 

Cicero's Brutus 
als tasjenige Stück bezeichnet, auf welches fie ſich für bie 
münbliche Prüfung vorzubereiten, und wobei fie alle Bunfte 
der Erklaͤrung eines alten Schriftſtellers in's Auge zu 
faffen haben. 

Zur mehr curforlfchen Lektüre und Erflärung bei ber 
mündlichen philofogifchen Prüfung merben außerdem zwei 
andere Schriftfteller dienen, deren Auswahl ber Brüfungs- 
fommiffion vorbehalten bleibt. 

Münden, ben 4. Zult 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präſident. 


303) Vitzthum. 


ad Nrum. 43,760. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗-Polizei-Behörbden. 
Die Aufſtellung von Agenten für die Frankfurter Berfigerungs 
Geſellſchaft „Providentia” betr. 


Im Ramen Seiner Majeſtät bes Könige 
von Bayern, 


Bon dem Hauptagenten ber Frankfurter Berficher- 
ungsgeſellſchaft Providentia wurde zur Aufftelung als 
Agent für ben Umfang ber f. Haupt= und Refibenzftabt 


1863 


Münden der Lehrinſtituts-Inhaber Mathias Kahn in 
Vorſchlag gebracht. 


Diefe Auffielung wird biemit beflätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 
Münden, ben 2, Auguf 1864, 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bel bdienftlicher Abmwefenheit des l. Regierungs-Bräfldenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 43,528, 
Bekanntmachung. 
8 Wahl since Bürgermeifters In Vohburg betr. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Der zum Bürgermeifter in Vohburg gewählte 
Handeldmann Zofeph Adolph Fröhlich wurde in biefer 
Eigenſchaft betätigt. 

München, den 2. Auguft 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei dienſtlicher Abweſenhelt des 8, Regierungs-Präfldenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 43,608. 
An ſämmtliche Diſtrikte⸗Polizeibehörden 
von Oberbayern. 
Aufflcht auf Lanbesverwiefene betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
bon Bapern. 


Ducch rechtskräftiges Urtheil bes k. Landgerichts 
Dachau vom 26. ds. Mts. wurde ber ledige Tiſchlerge⸗ 


1854 


fele Wilhelm Breitſchaft aus Großbottwar, k. würt⸗ 
tembergiſchen Oberamtes Marbach, wegen Landſtreicherel 
zu btaͤgigem Arreſte verurtheilt und nach erſtandener Strafe 
des Landes verwieſen. 


Die obengenannten Behörden werden hievon unter 
Mitthellung bes Signalements des Wilhelm Breitſchaft 
behufs Einhaltung des vorſchriftsmaͤßigen Verfahrens in 
Kenntniß geſetzt. 

Münden, den 31. Juli 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bel dienftlicher Abweſenheit des k. Regierungs ⸗Praͤſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Nachreiner. 


Signalement des Tiſchlergeſellen Wilhelm Breitſchaft 
aus Großbottwar, k. württemb. Oberamts Marbach. 


Alter: 21 Jahre, Größe: 5’ 6%, Haare: hellblond, 
Augen: blaugrau, Nafe: ſpitz, Mund: Hein, Kinn: 
ſchmal, Gefihtsfarbe: gebräunt, Bart: ohme, Körperbau : 
ſchlank. Befondere Kennzeichen : ohne. 


ad Nrum. 43,127. 


An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei⸗Behörden 
von Oberbayern. 
Auffigt auf Landeeverwleſene betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Durch rechtskräftiges Erlenntniß des Schwurgerichts⸗ 
hofes ber Oberpfalz und von Regensburg vom 4. Juni 
1864 wurde ber untenbeſchriebene lebige Zimmermann 
Johann Mohr von Neuhäusl In Böhmen wegen Ver— 
brechens bes Diebftahls Im Zufammenfluffe mit dem Ver: , 
gehen der Rüdkehr eines Verwieſenen zu einer Zuchthaus. 
ficafe von fünf Jahren verurtheilt und nach erftandener 
Strafe wiederholt bed Landes verwieſen. 
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Die obengenannten Behörden werben bievon unter 
Mittheilung ded Signalements des Johann Mohr bes 
hufs Einhaltung des vorfchriftsmäßigen Verfahrens in 
Kenntniß geſetzt. 

Münden, ben 3. Auguft 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Bet dienſtlicher Abweſenheit des k. Regierungs-Präfibenten: 
v. Kobell, Direltor. 
Nachreiner. 


Perſonalbeſchrelbung des Johann Mohr. 
Alter: 43 Jahre, Größe: 5* 14, Haare: ſchwarz, 
Augen: grau, Nafe: Kein, Mund: proportionirt, Zähne: 
gefund, Kinn: rund, Geſichtsfarbe: gefund. 


ad Nrum. 43,407, 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 

Die polizeiliche Auswelſung des Bäcergeſellen Leopold Stog von 
Mimmenbaufen, großherzogl. badlſchen Bezirlgamts Usberlingen, aus 
dem Könfgreihe Bayern beir. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Der Stadtmagiftrat Kempten Hat durch Berfügung 
vom 14. vor. Mt. bem durch Urtheil bes k. Stadtge— 
richts Kempten vom 12, vor. Mts. wegen Lanbdftreicherei 
in eine 3tägige Arrefiftrafe verurtheilten Bäckergeſellen 
Leopold Stotz von Mimmenhaufen, großh. badiſchen Bes 
zirfsamts Weberlingen, im Hinblide auf Art. 146 bes 
Strafgeſetzbuches die Wiederbetretung bed bayer. Staats. 
gebteted auf die Dauer von drei Jahren verboten. 

Die obenbezeichneten Behörden werben bievon unter 
Mittheifung des Signalements bed Genannten mit dem 
Auftrage in Kenntniß gefegt, Im Falle derſelbe das bay- 
eriſche Staategebiet Innerhalb ber nächften brei Jahre 


1856 
wieder betreten follte, gegen benfelben die gefegliche Ein— 
ſchreitung zu veranlaflen. 

Münden, ben 3. Auguft 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. ° 
Bei dienftlicher Abwefenheit des k. Regierungs-Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Nachreiner. 
Signalement des Leopold Stotz. 
Alter: 194 Jahre, Größe: 5° 10%, Haare: braun, 
Stirne hoch, Augen: grau, Nafe: proportionirt, Mund: 
Hein, Bart: ohne, Kinn: rund, Gefiht: oval, Gefihts- 


farbe: gefund, Statur: ſchlank. Befondere Kennzeichen : 
feine. - 


ad Nrum. 43,405. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Dberbayern. 
Das Auffinden einer männlihen Leiche an ber Iller bei Au betr, 


Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
bon Bayern. 


Bor einigen Tagen wurben zufällig auf einer Sanb- 
bank ber Iller bei Au, im Gemelndebezirfe Legau, Land- 
gerichts Grönenbach, die Ueberrefte einer männlichen Leiche 
gefunden, deren Identilät bis jetzt noch nicht ermittelt 
werden konnte. 

Diefe Refte befteben in einem Schädel, einigen 
Rücenwirbeln und einem Oberarmfnochen ſammt Speiche, 
ſämmtlich von Weichthellen entblößt und theilweife zer 
flört. Diefelben Sagen neben mehreren Stüden einer 
männlihen Bekleidung und waren zum Theil noch von 
berfelben umhüllt. 

Man fand ein leinenes Mannshemd, Etüde einer 
fhwarzledernen Hofe, einen Hofenträger von weißem mit 
rothen Blumen durchwirkten Stoff, eine bunfelfarbige 
Tuchweſte mit zwei Reihen blaugefärbten glänzenden 
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Glasknöpfen. In einer Seitentaſche wurde ein rothbaum— 
wollenes Sacktuch mit weißen Punlten, aber ohne beſon— 
deres Merkzeichen gefunden. 

Aus Allem läßt fih mit hoher Wahrſcheinlichkeit 
ſchüeßen, daß dieſe Kleider einer Perſon angehörten, bie 
in dev Iller verunglückt und bei dem legten großen Hoch. 
wafler fhon vor 3 oder 4 Wochen auf die Sandbank 
ausgeworfen worden ift, wo oben bejchriebene Ueberreſte 
gefunden wurden; ferner daß ber Verunglückte eine vollig 
ausgewachiene Mannoperſon fei. 

Da die Muskelthelle ſchon völlig verweft waren, fo 
fann diefe Perſon ſchon vor mehreren Monaten verun. 
glückt fein, ohne daß jedoch bei ber ſchnellen Verweſung 
eines vom Waſſer an das Land gefpülten Cadavers bie 
gegentheilige Annahme ausgeſchloſſen wäre. 

Sämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden werden beaufs 
tragt, bie geeigneten Nachforſchungen anzuftellen und bas 
Ergebniß Hieher anzuzeigen, gleichzeitig aber auch dem 
f. Bezirlsamte Memmingen befannt zu geben. 

Münden, den 3. Auguft 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei dienſtlicher Abweſenheit des k. Regierungs-Praͤſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 43,077, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizel Behörden von 
Oberbayern. 


Die heimliche Entweichung tes 11 Jahre alten Knaben Fiiß Berg— 
dolt von Augsburg betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 


Bor ungefähr 6 Wochen ift der 11 Jahre alte 
Knabe des Ormatzeichners Gabriel Bergbolt von Auges 
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burg, Namens Brig, ohne alle Veranlaffung aus dem el- 
terlihen Haufe entwichen und konnte bis jetzt deffen Auf 
enthalt durch feine Angehörigen nicht ermittelt werben. 


Die obenbegeichneten Behörden erhalten daher ans 
Anlaß eined Berichtes des Stadtmagiſtrats Augsburg 
vom 20. vor. Mts. den Auftrag, in ihren Amtsbezirken 
nad dem vermißten Knaben Nahforfchungen pflegen zu 
laffen, und ein etwaiges Ergebniß dem Stadtmagiftrate 
Augsburg mitzutheilen. 


Im Falle des Auffindens bed Knabens iſt derfelbe 
an den genannten Stabtmagiftrat verbringen zu laſſen. 


Gr Hat bie feinem Alter entiprechende Größe, blonde 
Haare, länglichtes blaffes Geſicht; bei feiner Entweichung 
trug er eine ſchwarze Schildfappe mit rother Ginfaffung, 
grantuchene Zoppe mit grünem Kragen und grünen Auf- 
ſchlägen, eine grautuchene Hofe und Stiefel. 


Münden, ben 3. Anguft 1864. ’ 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

Bei dienftlicher Abwefenheit bes k. Regierungs- Präfidentten: 
v. Kobell, Direktor. 

Nachreiner. 


ad Nrum, 42,988, 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Den vermißten VBauersfohn Karl Eich in ger von Loh betr, 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs 
von Bapern. 


Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 25. _ 
vor. Mts., Krebl. S. 1830, wird ben obengenannten 
Behörden eröffnet, daß der Aufenthalt des vermißlen Paul 
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Eichinger nunmehr ermittelt if, weshalb die angeorbs 
neten Recherchen zu unterbleiben haben. 
Münden, den 4. Auguſt 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Sammer te3 Innern. 
Bei dienftlicher Abwefenheit des k. Regierungs: Präfiventen : 
v. Kobell, Direktor. 
Nachreiner. 


ad Nrum, 41,964, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 
Eine Rumme legilimatlonsloſe Frauensperſon beir. 
Im Ramen Seiner Miajeftät des Königs 
von Bapern. 
Nachſtehend folgt Abdruck eines Ausſchreibens ber 
f. Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, 
vom 15. Juli 1. 38. bez. Betreffs zur Kenntnißnahme 
und gleihmäßigen Anordnung der Recherche mit dem 
Auftrage, ein allenfalls fachdienliches Refultat unter gleich- 
zeitiger Berichterftattung an die unterfertigte Stelle dem 
f. Bezirldamte Griesbach mitzutheifen. 
Münden, den 2. Auguft 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bel dienfllicher Abwefenheit des k. Reglerungs-Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Nachreiner. 


(Abbrud.) ad Nrum. 23,457. 
An ſämmtliche Diſtrikte-Polizeibehörben 
in Niederbayern. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nah Anzeige des Vorſtehers der Gemeinde Welh— 
mörting, k. Bezirksamts Griedbach, Hält ſich in ber gleich- 
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namigen Gemeinde feit nahezu 3 Wochen eine ſtumme, 
legitimationdlofe Brauensperfon auf, deren Heimat ohn- 
geachtet der forgfältigft gepflogenen Recherchen nicht er- 
mittelt werden konnte. Die fragliche Frauensperſon if 
in ben fünfziger Jahren, Hein und fehr ſtark, hört zwar 
etwas, iſt dagegen gänzlich flumm und gibt nur unars 
tikulirle wiberliche Tone von fi. 

Bekleidet iſt dieſe Perſon mit einem ſchwarzen ab- 
getragenen Spenſer, einem dunkelblau gedruckten Rode, 
einem ſchwarzen abgetragenen Kopftuche und hält beim 
Gehen und Sitzen fländig einen alten Korb In ber Hand. 

Diefelbe tft wie des Sprechens, fo auch des Schrei— 
bens unkundig. 

Die oben genannten Behörden werben hiemit ange= 
wiefen, nach ber Heimat dieſer Perfon zu recherchiren und 
ein allenfallfiged Ergebniß dem f. Bezirksamte Gricobach 
mitzuteilen. 


Landshut, den 15. Juli 1864. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern. 


In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs: Direktor. 
Zunner, Sekretär. 


ad Nrum. 43,939. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizel-Behörden von 
Oberbayern. 
Die Ermittlung eines angeblich bayerlfhen Staatsangehörigen, Namens 
Jehann Roth bıtr. 
Am Namen Seiner Moajeftät des Könige 
von Bapern. 

Im Monat Mai ded Jahres 1859 befand fih als 
Paſſagier an Bord des englifhen Schiffes „Indian Queen‘ 
ein angeblicher bayeriſcher Staatdangehöriger, Namens 
Johann Roth, welcher in einem dem gedachten Schiffe 
ben Untergang drohenden Sturme zu beffen Rettung durch 
tätige Hilfeleiftung wefentlich beitrug. 
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Für die bei dieſer Gelegenheit erworbenen Berbienfte 
bat bie Aſſekuranzgeſellſchaft des Lloyd zu London dem 
Johann Roth eine Gratififation von 15 Pfund und 15 
Schillingen zuerkannt und fi unlängft an das k. General⸗ 
Conſulat mit dem Gefuche gewendet, ben gedachten Roth 
von bem zu feiner Verfügung lebenden Gratififationd- 
Betrage zu benachrichtigen. 

Als Geburts: ober Wohnort bed Johann Roth 
wurde von ber genannten Geſellſchaft der Ort „Ermach“ 
benannt. Gin von bem General: Gonfulat an „Zohann 
Roth zu Ermach in Bayern” gerichtetes Schreiben kam 
unbeftellt zurüd, offenbar weil ein folcher Ort im König- 
reiche nicht beſteht. 

Zufolge Höchfter Entfchliefung des k. Staatsminifte- 
riums des Innern vom 30. v. Mis. werden bie obenge- 
nannten Behörden beauftragt, behufs Grmittlung des Bes 
theifigten bie geeigneten Nachforfhungen anzuftellen und 
beren Ergebniß längſtens innerhalb zwei Monaten 
zur berichtlichen Anzeige zu bringen. 

München, den 4. Auguſt 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bet dienftlicher Abweſenheit des k. Reyierungs-Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


ud Nrum. 22,547. 


An fämmtlie allgemeinen &, Rentämter, dann 
bie Bezirksgeometer bes Regierungsbezirkes 
von Oberbayern. 

Die Zufammenfegung der Oruntflüde beir. 


Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bayern. 

Im nachfolgenden Abdrude erhalten bie f. Rent: 
Ämter und bie Bezirfögeometer Kenntniß ber herakgelang- 
ten höchſten Finanz -Miniſterial-Entſchließung vom 15, 1. 
Mis, rubr. Betreffs Nr. 8617 mit dem Auftrage, im 
Sinne dieſer höchſten Weifung auf entiprechende Grenz- 
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vermarkungen hinzuwirken, und bie Grundeigenthümer auf 
bie Räthlichfeit und den Nugen ber Verſteinungen nament- 
lich bei Arrondirungen aufmerkſam zu machen, fo oft fi 
Gelegenheit hiezu bietet. 

Münden, den 30. Zult 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
Bei dienftlicher Abweſenheit des k. Regierungs-Präfldenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Jodl, Regierungsrath v. n. 
Mepler, Sehr. 
(Abdrud.) ad Nrum. 8617. 
KRönigreich Bayern. 
Staatsminifterium der Finanzen. 

Es Tiegt Im Intereffe der Grunbeigenthümer, daß 
die aus Arrondirungen bervorgegangenen neuen Grenzen 
unter Leitung bes betreffenden Geometers durch Verſtein⸗ 
ung dauernd feitgeftellt werben. 

Die f. Regierung, Kammer der Finanzen, wird des— 
halb auf Anregung bes k. Staatsminifteriums bed Han- 
dels und der öffentlichen Arbeiten veranlaft, die Bezirks⸗ 
und Obergeometer auf bie Zweckmäßigleit der Verfteinung 
ber Grenzen bei Arrondirungen aufmerkſam zu machen 
und benfelben anzuempfehlen, bei allen größeren Arron- 
birungen im Benehmen mit ben betheifigten @runbeigen- 
thümern für Sicherſtellung ber neuen Grenzen durch ent- 
ſprechende Verſteinung Sorge zu tragen und hierauf ſchon 
bei Abſchließung der Akkorde geeignet Bebacht zu nehmen. 


Münden, ben 25. Juli 1864. 
Auf Seiner Aajeſtãt des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfeufer. 


An Durch ben Minifler 

bie f. Regierungs-Finanzlammer der Generalfekretär, 
von Oberbayern. Miniſterlalrath 
B. w. o. v. Pummerer. 
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ad Nrum. 8081. 
An fämmtliche 8. Hauptzollämter, 

Verbot der Ausfuhr von Schleßpulver und anderer Kriegemunition betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Zufolge höchſten Refkriptes des k. Staatsminifterlums 
des Hanbeld und ber öffentlichen Arbeiten vom 22.1. M. 
Rr. 6934 werben bie k. Zollbehörden hiemit in Kenntniß 
geieht, daß nunmehr auch großherzoglich oldenburgiſcher 
Seits durch die nachftehende Verordnung die Ausfuhr von 
Pulver und anderer Kriegemunition feewärts bis auf Wel- 
tered verboten worden ft. 
Münden, den 26. Juli 1864. 
Königlihe General-Zoll- Adminiftration. 
v. Planf. 
i v. Savoye. 
Abfehrift.) ad Nrum. 8081. " 


Verordnung. 


Bir Nicolaus Friedbrih Peter, von Gottes 
Gnaden Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, 
Herzog von Schleswig. Holſtein, Normann der Dithmarfchen 
und Oldenburg, Fürft von Lübeck und Birkenfeld, Herr 
von Jever und Kniphaufen x. ıc. 


Thun kund biemit: 

Nachdem die deutſche Bundesverfammlung in ihrer 

23. Sigung vom 2. Juni d. 36. beichloffen hat: 
„die Höchſten und Hohen Regierungen aller nörds 

„lichen deutſchen Staaten durch Vermittlung der be- 

„treffenden Herren Gefandten zu erfuchen, bis auf 

„Welteres die Ausfuhr von Pulver und anderer 

„Kriegemunition ſeewärts zu verbieten“, 
fo verkünden Wir diefen Beſchluß in Gemäßhelt des Art. 2 
$. 2 des Staatsgrundgeſetzes und verordnen zur Ausführ- 
ung desſelben was folgt: 


8.1. 
Die Ausfuhr von Bulver und anderer Kriegsmunition 
feewärts wird bis auf Meitered verboten, 
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8. 2. 


Mer diefem Verbote zuwiderhandelt, verfällt in bie 
im Art. I. der Verordnung vom 25. Deyember 1853, be: 
treffend die Beftrafung ber Zollvergehen, angedrohten Strafen. 


Urkundlih Unferer eigenhänkigen Namensunterfchrift 
und beigebrudten Großherzoglichen Inſiegel. 


Gegeben auf dem Schloffe zu Oldenburg, 
den 7. Zuni 1864. 


Peter 
Zedelius. 
Mutzenbecher. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge Aller- 
höchſter Entjchliefung vom 25. de. Mts. dem Priefter 
Joſeph Glöggler, Benefiziaten in Immenftabt, f. Be- 
zirksamts Sonthofen, bie Fatholifche Pfarrei Münfter, 
k. Bezirksamts Aichach, Alergnädigft zu übertragen geruht. 

Seine Majeftät der König haben zufolge Aller- 
höchſter Entfhliegung vom 26. d8. Mts. zu genehmigen 
gerubt, daß dem Priefter Jalob Rachotſch, Benefiztat 
und Diakon an der Stadtpfarrkirche zu Skt. Peter dahier, 
von dem hochwürdigen Herrn Erzbiſchofe von München⸗ 
Freiſing das Hörwarth 'ſche Benefizium bei der genann— 
ten Stadtpfarrlirche verliehen werde. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge Aller— 
höchſter Entſchließung vom 28. vor. Mts. dem Prieſter 
Ignatz Lumberger, Pfarrer in Eching, k. Bezirksamts 
Freiſing, die katholiſche Pfarrei Feldmochtug, k. Be— 
zirkgßamts München I. d. J., Allergnädigft zu übertragen 
geruht. 

Dem ſeitherigen Verweſer des thierärztlichen Diſtrikts 
Wald, k. Bezlirksamts Altötting, Johann Windiſch, 
wurde dieſer Diſtrilt ſeiner geſtellten Bitte willfahrend in 
definitiver Eigenſchaft übertragen. 


1865 





1866 


5. Bayerifhes 


Amtsblatt 


von ©berbayern. 


Münden, 


Ns 7A. 


den 12, Auguft 1864. 


Inhalt. 
Bollamlllche Reviſion des Gepaͤdes ber In Lindau aus der Schweiz eintretenden Relſenden. — Studlum der Medlzin, hier die Geſuche um 
Dispens von dem Beſuche der Univerſität während bes praltiſchen Jahres, — Abgulttirung und Loͤſchung bezahlter Hypothelforder⸗ 
ungen der Örmeinben und Stiftungen. — Berbot ter —— an Unteroffigtere und Soldaten während der Dienfkzeit. 


— Schantung zur Schule Hägling. — Lebensreitung ber Thrrefla 


leyer. — Lebrnsreitung ber Anna Büger aus Amberg. — 


Falſcher Kronentgaler mit öftere. Geprääge. — Beſehung der Stelle eines praftifhen Arztes in ber Vorftabt Mu bei Münden, Hier 


die Erledigung der Stelle eines prafiifen Arztes zu Veining. — Belek 


ung der Stelle eines praftifgen Arztes in der Voiſtadt 


Au dei Münden. — Abhaltung der IV. Schwurgerigts:Sipung für Oberbayern Im Jahre 1864. — Lantrerkr von Oberbayern. — 
Gours der bayeriſchen Staatepapiere. — Ueberſicht der Biltualten» Durchfäntttepreife für den Monat Juli 1864 — Schrannen ⸗An⸗ 


eigen, — Beilage Rro. 47. 





Königlich Aller höchſte Berorduung, 


die zollamtlicht Meviflon bes Gepädes der in Lindau aus der Schweiz 


tinttetenden Reifenden betr, 


Ludwig IE. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalsgraf bei Rhein, 
Berzog von Bayern, Sranken und in Schwaben 
&c. &c. &c. 


Wir Haben im Hinblicke anf bie Beſtimmung in 
Ziffer II. 3. ber Königlichen Derlaration vom 5. Oktober 
1863, die Zolls und Handeldverhältniffe betreffend (Ge 
fepblatt für das Jahr 1863 Seite 1), nad) Vernehmung 
Unferes Staatsrathes befchloffen und verorbnen, was folgt: 


Artikel 1. 

Der mährend ber Fahrt auf dem Bobenfee von 
ſchwelzeriſchem Gebiete nach Lindau abgegebenen Declaration 
“über den Befig oder Nichtbefig verbotener oder zolfpflichtiger 
Gegenſtaͤnde kommt dieſelbe Rechtswirkfamteit zu, als ob 








dieſe Declaration auf bayerifchem Gebiete an ber Zollfätte 
in Lindau abgegeben wäre, 
Artikel 2. 

Borftehenbe Beſtimmung tritt am achten Tage nad 
Verkündigung biefer Verordnung durch dad Regierungsblatt 
im gefammten Umfange des Königreichs mit geſetzlicher 
Kraft in Wirkfamkeit, 

Gegenwärtige Verordnung ift auch durch die Amis« 
blätter in fänmtlichen Regterungsbrzirten bed Königreichs 
befannt zu madın. 


Gegeben München ben 24. Jull 1864. 
Ludwig. 
Frhr. v. Schrenk. v. Ringelmann, Staatsrath. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalſekretär, 
Miniſterialrath Steyrer. 


134 


1867 


ad Nrum. 44,150, 

Das Stublum ver Medizin, Hier die Geſuche um Dispens von dem 
Beſuche der Univerfität während des praftifchen Jahres betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Beim bevorftehenden Schluffe gegenwärtigen Stu— 
dienjahres an ber Univerfität findet fich die unterfertigte 
Stelle veranlaßt, wiederholt die höchſte Entſchließung bes 
k. Staatsminiftertumsd des Innern beider Abthellungen 
vom 19. November 1860 bez. Betr. in nachftehendem 
Abdrude zur allgemeinen Kenntniß und zur Darnachacht⸗ 
ung von Selte der Betheiligten zu veröffentlichen. 


Münden, ben 5. Auguft 1864. 


Königlihe Negierung von Oberbayern, 
Sammer bed Innern. 


Dei dienflicher Abweſenheit des k. Regierungs-Präfidenten ; 
v. Kobell, Direktor. 


Nachreiner. 
Abſchrift.) 

Aönigreich Bayern. 
Staatsminifterium des Innern beider Ab⸗ 
theilungen. 

Die allerhöchfte Verordnung vom 22, Juni 1858, 
das Studium ber Mebicin betr., beftimmt in Titl. IV 
$. 40, daß das der mediciniſchen Fakultätsprüfung fols 
gende Jahr zur ferneren theoretifchen, ſowie zur praftifchen 
Ausbildung auf einer Univerfität und an den Hintjchen 
Univerfitäteanftalten benügt werben foll. 

Ausnahmsweiſe iſt es jedoch, mit Genehmigung 
bed betreffenden 8. Staatsminifteriums den Gandidaten 
geftattet, dieſes Jahr ganz oder theilweife auch als Aifl- 
ftenten an größeren Kranken- ober Srrenanftalten, fobann 
als Praltikanten bei Gericces- oder Inländifchen praftifchen 
Aerzten zuzubringen, 

Wird diefe Genehmigung nicht rechtzeitig, d. h. beim 
Beginne des praktifhen Jahres und beziehungéweiſe vor 
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dem Gintritte in eine besfallfige Praris nachgefucht und 
gewährt, fo kann ben betreffenden Gandidaten nur bie 
während des praftifchen Jahres auf einer Univerfität zu⸗ 
gebrachte Zeit, nicht aber auch die von denſelben ohne 
vorgängige Bewilligung in einer Anfalt der vorgebachten 
Art ober bei einem Gerichts- ober praktifchen Arzte ges 
nommene Praris bei Würdigung ihrer fpäteren Geſuche 
um Zulaſſung zur Staatsprüfung in Rechnung gebracht 
werben. 


Eine nachträgliche Genehmigung kann inskũnftige 
um fo weniger Platz greifen, als hiedurch die Abficht des 
$. 40 ber allegirten allerhöchften Verordnung vereitelt 
werben würde. 


Münden, den 19. November 1860. 
Auf Seiner Majekät des Könige allerhöchſten Befehl. 


v. Zwehl. v. Neumapr. 
An Durch den Miniſter: 
die k. Reglerung, K. d. J., ber Generalſekretaär, 
von Oberbayern. an deſſen Statt 
B. m. o. Minifterlalrath v. Epplen. 


ad Nrum. 44,159. 
An ſämmtliche E Bezirksämter in Oberbayern. 


Mögulitirung und Löfgung bezahlter Hupotgefforderungen der @emeinben 
und Stiftungen betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Den fämmtlihen k. Bezirlsämtern wird im Nach- 
gange ein Abdrud der höchſten Entichliefung bes k. Staats— 
miniſterlums des Innern beider Abtheilungen vom 31. 
vor. Mis. zur Kenntnifnahme mit dem Aufirage mitges 
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theift, die untergeordneten Gemeinde⸗ und Stiftungover⸗ 
waltungen bievon zu verftändigen. 


München, den 6, Auguft 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Bei dienftlicher Abwefenbeit des k. Regierungs-Präflbenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Nachreiner. 


(Abſchrift) ad Nrum. 12,354. 


Königreich Bayern. 


Staatsminiſterium des Innern beider Ab⸗ 
theilungen, 


Nah F. 109—111 und 158 des Hypothekengeſetzes 
ift eine Vernehmung bes Gläubigers über bie vom Schuldner 
beantragte Löfchung felbft dann erforberlih, wenn letzterer 
eine Öffentliche Urkunde über bie geleiftete Zahlung vor= 
legt, foferne nicht zugleich vom Gläubiger urkundlich ers 
Härt if, daß er bie Löſchung bewillige, alfo auf noch» 
malige Bernehmung zum Hypothekenprotokolle verzichte. 


Bet zurückbezahlten Hypotheffapitalien und Boden- 
zinstapitalien dee Gemeinden und Stiftungen müßten ba 
ber beren Bertreter, bevor bie Löfchung vorgenommen wer⸗ 
den könnte, an das Hupothefenamt vorgeladen und über 
bie Löſchung vernommen werben, wenn nicht die Löſch⸗ 
ungsbewilligung In obiger Weiſe urkundlich erklärt if. 


Um die hieraus entfprechende Geſchaͤfts- und Koften- 
Vermehrung abzufchnelden und Zivelfel über bie Form 
der Abquittirung zu befeitigen, fehen ſich bie unterzeich- 
neten k. Staatsminifterien veranlaßt, Nachſtehendes zu 
derfügen : 

1) Die Abquittirung heimgezahlter Hypothek- und Boden⸗ 
zin s⸗Kapitallen der Gemeinden und Stiftungen Bat 
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durch die betreffenden Gemeinde, und Stiftungsver⸗ 
waltungen, Magiftrat, Landgemelndeverwaltung, Kir⸗ 
&henverwaltung u. f. w. zu gefchehen. 

2) In dieſer Qulttung iſt aufzunehmen, daß die Löfch- 
ung bes beimgezahlten Kapitales im Hy— 
pothefenbucde bemilligt und auf nohmas 
lige Vernefmung zum Hypothekenproto— 
tolle verzichtet werbe. 


3) Kür die Ausftelung ber Quittungen ſammt biejer 
Erflärung bedarf ed ber Guratelgenefmigung ober 
ber Beftätigung der Guratelbehörden nicht. Diefelben 
find übrigens mit dem Siegel ber betreffenden Ver⸗ 
waltung zu verfchen. 


Hienach find die untergeordneten Gemeinde- und Stift« 
ungsverwaltungen zu verftändigen und anzuwelfen. 


Münden, ben 31. Juli 1864. 
Auf Seiner Röniglihen Aajeſtät Allerhöchſten Befehl. 
v. Fiſcher. 
An die k. Regierung, K. d. J., Durch den Miniſter 
von Oberbayern. ber General-Sefretär: 


Betreff wie oben. Minlſterialrath 
Graf v. Hundt. 


ad Nrum. 44,672. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
in Oberbayern. 


Das Verbot der Vermögencauchändigung am Unteroffiglere und Sol—⸗ 
daten während ber Dienftzeit brir. 


Im Kamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Fortwährend kommen noch Fälle vor, daß aus gänz« 
licher Unfenntnig des Gefehes vom 15. April 1840 an 
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Soldaten während ihrer Dienfizelt, von Verwandten, Bor 
münbern und von Schuldnern das Vermögen berfelben 
ganz ober theilweiſe verabfolgt wird. 


Da die Erfüllung ber daraus entſpringenden Vers 
pflichtung bes nochmaligen Erſatzes ber gelelfteten Zahl. 
ung, welche namentlih im Yale ber Defertion folcher 
Soldaten bei verhängter Confiskatlon ihres Vermögens 
geltend gemacht werben muß, ben Bethelligten gewöhnlich 
ſehr ſchwer fällt und einen empfindlichen Vermögensent⸗ 
gang verurſacht, fo ficht ſich bie unterfertigte Stelle ver- 
anlaßt, unter Bezugnahme auf bie allerhöchſte Verorb⸗ 
nung vom 21. Auguft 1807 befannt zu machen, baf 
feinem Soldaten ober Unteroffiziere während feines Mili- 
tärftandes von feinem Vermögen außer den bavon fälligen 
Alnfen und zwar bei Strafe bes nochmaligen Erſatzes, 
das Geringfte verabfolgt werben barf, und baß, falls 
Auszahlungen von dergleichen DBermögensbeträgen noth- 
wenbig geworben find, biefelben nur bei den einfchlägtgen 
Militärkonferiptionsbehörben des Soldaten ober Unteroffi- 
ziers zu gefchehen Haben. 


Münden, ben 7. Auguft 1864. 


Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei dienſtlicher Abweſenheit bes k. Regierungs⸗Praͤſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Nachreiner. 


ad Nrum. 44,660. 
Schankung zur Säule Högling betr. 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern, 


Der Pfarrer Mathäus Reiter von Prutting hat zur 
Unterftügung armer Schulfinder während ber Schufzelt 


1872 


und zur Ermöglichung ber Erlernung eines Hanbwerfes 


nach Vollendung ber Schulpflichtigkeit der Schule Högling 


1000 fl. geſchenkt, wofür bemfelben Hiemit öffentlich bie 
Anerkennung ber unterfertigten Stelle ausgebrüdt wird, 


Münden, ben 9. Auguft 1864. 
Königlihe Regierung, von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bel Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Nachreiner. 


ad Nrum. 44,306. 
Rebenereitung der Therefia Bleyer betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern, 


Die Ländarbeiter Georg Schmid und Martin Ap- 
pel von bier retteten am 16. vor. Mis. bie k. Regier⸗ 
ungsregiftratorägattin Therefla Bleyer bei ber fogenann» 
ten Retterlausreit aus ben Fluthen der Iſar mit muthvoller 
Entfchloffenheit vom Tode bed Ertrintens. 


Diefelben werben hiemit wegen biefer Handlung von 
Seite der unterfertigten Stelle öffentlich belobt,” 


München, ben 7. Auguft 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
| Kammer bes Innern. 


Bei dienflicher Abweſenhelt bed k. Regterungs-Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Nahreiner. 


1873 i 


ad Nrum. 44,307. 
Sebensrettung der Anna Bäger aus Amberg betr. 


Im Ramen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bapern. 


Der Iedige Zimmergefelle Johann Baierlacher von 
bier rettete am 6. Zunt I. 38. bie Dienfimagb Anna 
Füger aus Amberg aus bem biefigen Stabtbache bei ber 
k. Hofpfifterel mit muthvoller Entfchloffenheit und Nichts 
achtung feines eigenen Lebend vom Tobe des Grtrinfens. 

Demfelben wird hiefür eine öffentliche Belobung von 
Seite ber unterfertigten Stelle ausgefprochen. 

Münden, ben 7. Auguft 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Bei dienſillcher Abweſenhelt des k. Regierungs-Präflenten : 


v. Kobell, Direktor. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 43,963. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei⸗-Behörden 
von Oberbayern. 
Einen falſchen Kronenthaler mit öͤſterreichlſchem Gepräge betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Dei dem k. Bezirksamte Kaufbeuren mwurbe bei Gin- 
bebung ber Beiträge für ben landwirthſchaftlichen Verein 
pro 1863 ein falfcher Kronenthaler öfterreihifhen Geprä= 
ges mit der Jahreszahl 1797 vereinnahmt. 

Derfelbe befteht nach Aeußerung bes k. Hauptmünz- 
amted aus Glodenmetall, ift in einer nah einem ächten 
Stüde angefertigten Form gegoffen und an ber Oberfläche 
verſilbert. 

Indem vor Annahme und Verbreitung derartiger 
Münzen gewarnt wird, ergeht zugleich an bie Diſtriltspo— 


1874 


Vigeibehörben ber Auftrag, geeignete Spaͤhe zu verfügen 
und ein etwalges Ergebniß berichtlich anzuzeigen. 


Münden, ben 8. Auguft 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bel Beurlaubung des k. Regierungs-Präftbenten : 
dv. Kobell, Direltor. 
Reberer. 


ad Nrum. 44,149. 


Befepung der Stelle eines praktiſchen Arztes In ber Vorſtadt Au bet 
Münden, Hier die Erledlgung der Stelle eines praktiſchen Arztes zu 
Deintng Ber. 


Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
ton Bapern. 


Die Stelle eines praktifchen Arztes in Deining, im 
Amtebezirke Wolfratöhaufen, iſt erledigt. Bewerber um 
biefelbe Haben ihre Gefuge binnen 14 Tagen bei ber 
unterfertigten Kreisregierung einzureichen. 


München, ben 6. Auguſt 1864. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei dienſtlicher Abweſenhelt des k. Regterungs-Präfbenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 44,1496b. 


Die Beſetzung ber Stelle eines praltiſchen Arztes in ber Vorſtadt Au 
bei Münden betr. 


Im Ramen Seiner Wiajeftät des Königs 
von Bayern. 


Unterm 6. 68. Mts. wurde dem praftifchen Arzte 
Dr. Alois Schöner von Deining, feiner Bitte entſprech— 


1875 


end, die Stelle eines praltiſchen Arztes in ber Vorſtadt 
Au bei Münden mit der Verpflichtung, daſelbſt feinen 
bleibenden Wohnſitz zu nehmen, verliehen. 


Münden, ven 6. Auguft 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Bei dienſtlicher Abweſenheit des k. Regierungs-Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Nachreilner. 


Nr. Pr. 142. 


Bekanntmachung . 
Die Abhaltung der IV. Schwurgerihte-Sigung für Oberbayern im 
Jahre 1864 beir. 

Nach Vorſchrift bes Strafprogefgefeged vom 10, 
November 1848 Art. 114 Abſ. 2 und in Folge höchfter 
Entſchließung des k. Staatsminiſteriums ber Juſtiz dom 
3. ds. Mis. wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge— 
bracht, daß die Eröffnung ber IV. für den Kreis Ober 
bayern im Jahre 1864 in Münden abzuhaltenden 
Schwurgerichtefigung auf 

Montag den 17. Oktober d8. 8. 


feftgefegt, fowie daß zum Präfidenten des Schwurgerichts⸗ 
Hofes ber Rath des k. Appellationsgerichts von Oberbayern 
Ernſt Kleinfhrod, und zu deſſen Stellvertreter der 
Rath des k. Bezirksgericht Münden 1.]3. Dr. Andreas 
Mat ernannt iſt. 


München, den 5. Auguf 1864. 
Präſidium 
bes k. Appellationsgerichtes von Oberbayern. 
v. Neumayr. 
Grubmiller. 


1876 


Landwehr von Oberbayern. 
Durch gemeinfame Beſchlüſſe ber k. Regierung und 
des k. Kreis⸗Commandos von Oberbayern find in ber af- 
tiven Landwehr von Oberbayern ernannt worden: 
1. Im k. Randwehr-Batalllon Traunftein am 31. Zul 
1864: ” 
4) ber biöherige Unterlleutenant Mar Schiffmann 
zum Hauptmann z 
2) der bisherige Junker Johann Schneider zum Un 
terlieutenant. 


II. Im k. Landwehr-⸗Bataillon Aibling am 31. Juli 
1864: 
3) der bisherige Gorporal Joſeph Dfendorfer zum 
Unterlieutenant 5 
4) der biöherige Wehrmann Otto Bentling zum Uns 
terzeugwart mit Unterlieutenants-Achtung. 


Cours der baperifchen Staats⸗Papiere. 
| Augsburg am 4, Auguft 1864. 


u) 


Staats- Papiere. ae) I 
Obligationen 34 Progmt . » . +] — 
A 4 ...:..:.1 9993| — 

D in palsjäprig | 100 | — 

R 4 . 4.04 008 | _ 

" 4» hatbjäprig | — | 1024 

— s 1-1 — 
Grnndrenten - Ablöfungs- Obligationen | — = 
Bankaktien mit Divtd. IL Semeſter . | 920 | — 
Bant-Obligationen 4 Prozent. . » 997 | — 


— — 


1877 
ad Nrum. 44,397. 


Meberfigt 


1878 


ber Mehl, Brod- und Fleiſch⸗Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizei-Bezirfen von Oberbayern 


für den Monat Juli 1864. 


Mehlpreis. 











Brodpreis. 
Polizei⸗ Ein Dreifiger " Ein Pfund Ein Pfund] Eine 
Bezirke Weizen⸗ J Roggen⸗ WelzenbrodſRoggenbrod — 
Mehl. | Mehl, foftet foftet wiegt 
3 fe. | bl. Mr. It Loth | Du. 
ee sfslıt z/—-Talsfalı 
Main... 6 -1s[-j | ıl als |: 
Berjtesgaden . | 6| af alı | 7) a] s|—J alı 
Brud . —821311 | — —2121814 | 1 
Dagau') . | 5| 2] 3/8 j-|—| 2|8 | a2 
Ebersberg?) bI 218/38 17) 8I—|—| 418 
Erding . | 5J- s|I-| 2| ıJ als I—-T— 
Freiſing 15 —212103 7\—1I 218 412 
Friedberg . . » 5 8 8] 2 | 7 8 si—-IiI—|i — 
Ingolttadt . BI 34 811 32:17 811 T=1- 
Landsberg . 7) 21 3|2 | 7 | 21 8/12 I — | — 
Laufen. . . 5 ı s|-| 6| 8l 212 4 2 
Mia... 62 1 | | - — —— 
wꝛahldott. sl 118 — 6 -23183 —2142 
Münden 19. .| 5| al s|3 | 8I—-I sı-—t—|— 
Münden 9. .| 7 | 1141 7 | —i13i3 1 —-|— 
Pfaffenhofen . 6Ii—iI il 7|—1| 2|3 4|ı 
Rofenheim . 5l 2 s|e| s — 13111441 
Schongau . si st sis 8|—-I slı |- | — 
Eihrobenhaufen . | 6/-I s/is | 7|-I 2|js I—-|- 
Tolz 638 [2 | s|- 11 I-|- 
Zraunftein . 7| 318 7\-1:3|-I-|- 
BWaflerburg?). . | 5 | 21318 ii —|i—-Is|-—-|J alı 
Weilheim 6/—Is|s | s!i-Is|s Jalı 
Berbenfels . . 6) 21 31218 | — 812 4 | 1 
Freiſing Stadt | 6 2] 3|2 | 8 | —134 —1411 
dagoltadt... 6 -81 zlıls!i-|a 12 
Münden „ 15} 21 818 | 8 ge 8 | — —— 





Münden, den 7. Auguſt 1864. 


Königlide Negierung pon Dberbavern, Kammer des Innern. 


Fleifchpreis per — 





Ochſenfleiſch 
gemaͤſtet. Jungemäftet. 
Höcfter | Seringiter 
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13:] 13 
51 - 
14 | ı3 
11113 
141112 


Bet dienftlicher Abweſenheit des k. Regierungs: Präfldenten : 
v. Robell, Direktor. 
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Inhalt. 


Breipläpe aus oberbayeriſchen Krelsfonde im ErziehungssInflitute für Studirende in Münden. — Thürmayer'ſches Famillen⸗Stipendlum. 
— —— von Agenten für die Koölulſche Lebensverſicherungs · Geſellſchaft Concordia“, für bie Koͤlniſche Feuerverſicherungs ⸗ 
Geſellſchaft „Sotonta”, für die Feuerverſiche rungs ⸗Geſeliſchafi „Deutſcher Phönlx“ und für Me Berliniſche Feuerderſichtrungs⸗Anſtall. 
— VCurſiren falſcher Muünzen. — Cours der bayeriſchen Staatspapiere, — Betlage Nro. 46. 


b) bie Geſuche nm dieſe Freiplätze, in welchen auch an— 
zuführen iſt, ob der Bewerber geſonnen und im 








ad Nrum. 44,844. 
Breipläpe aus oberbayetiſchen Krelsſonde im Grzichunge⸗Inſtitute für 


Studirende in Münden Betr. Stande if, nöthigenfalls bie Hälfte der jährlichen 

Penfton mit 125 fl. zu beftreiten, mit dem Geburts: 

Im Romen Seiner Mojeftät des Rönige und JImpfſcheine, dann einem Gefundheitd- und Ber- 

von Bayern. mögens-Zeugnäffe, ſowie mit ben Shul- und brzleh- 

Im k. Erzlehungs-Inſtitute für Stubirende dahier ungswelfe Stubienzeugniffen des betreffenden Knaben 

find mit dem Schluffe des Echnijahres 1863/64 von ben zu belegen und bis zum 15. September I. 38, 

aus oberbayerifchen Kreisfonds bdotirten Freiplätzen eine bei dem Direktorate bed genannten Gryiehungs-Snftt- 
ganze und eine halbe Freiſtelle in Erledigung gekom— tutes einzureichen find. 


men, welche im Hinblide anf Abſchnitt V Nr. 2 bee Münden, den 14. Auguft 1864. 


allerhöchften Landrathsabſchiedes vom 11. April 1851 
(Reggebl. ©. 349) mit dem Bemerten zur allgemeinen Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Berverbung hiemit öffentlich ausgeföprieden werben, daf Kammer bes Innern. 

a) der aufzunehmende Knabe das 10. Lebensjahr bereits Bel Beurlaubung bes 1. Reglerungs-Präftbenten : 
erreicht Haben oder doch demfelben fehr nahe flehen v. Kobell, Direktor. 
muß, und auf Kenntniffe in der Muſik, namentlich Rachreiner. 


anf Branchbarkeit im Geſange beſondere Rüͤckſicht — 


genommen wird, daß ferner 
135 


1883 


ad Nrum. 44,162. 
Das Thürmayer'ige Familien · Stipendium beit, 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Die eine Hälfte des Thürmay er'ſchen Familien · 
Ripenbiums, deſſen Renten zufolge letztwilliger Verfügung 
des Stifterd Ignaz Thürmayer, churfürſtlichen Rathes 
und Leibmedlcus, und feiner Ehefrau Maria Nrfula, geb. 
Adelin, vom 9. Zänner 1672, 4. Februar 1680 und 
45. Zunt 1682 zunächſt bedürftige Anverwanbte berfelben, 
unter welchen bie in den Univerfitäteftubien befindlichen 
den in dem unteren Schulen ſtudierenden vorgehen, nad 
Abgang aller Verwandten aber ausgezeichnete Candidalen 
der Theologie, Jurisprudenz, Medizin ober Philoſophie 
genleßen ſollen, iſt für das Studienjahr 1864/65 In Er: 
Tebigung gelommen. 

Bewerber um biefes Stipendium haben ihre Grfuche 
mit ben erforderlichen Studien: und Bermögenszeugniffen 
bezw. ben Berwandtfchäftsnachweifen binnen 4 Wochen 
a die inser. bei ber unterfertigten Stelle einzureichen, 


Münden, den 11. Auguf 1864, 
Königlihe Regierung don Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung bed k. Regierungs: Präfldenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Nachreiner. 


ad Nrum, 44,294. 

An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden. 
Die Aufſtellung von Agenten für bie Klluiſche Lebensverficherungs⸗ 
Geſellſchaft „Soncordla” betr. 

Im Ramen Seiner Majefät des Königs 
von Bayern. 

Bon dem Hauptagenten der Koͤlniſchen Lebendver- 
ficherungsgeſellſchaft „Goncordia murbe zur Aufftellung 
als Agent für den Umfang der k. Haupt: und Refidenz- 


1884 


flabt München, dev k. Bezirlsämter Münden linfs und 
rechts der far und bed Bezirlsamtes Breifing ber 
Kaufmann Hugo Heid in Münden in Vorſchlag ge 
bracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 


Münden, den 7. Auguſt 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bet dienfllicher Abweſenheit bed k. Reglerungs-Präfidenten z 
v. Kobell, Direktor. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 44,703. 

An ſämmtliche Diftriktspoltzel-Behörben, 
Die Aufftellung von Agenten für die Koͤlniſche Feuerverſicherungs ⸗ 
Geſellſchaft „Gofonta* betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Bon dem Hauptagenten ber Kölniſchen Beuervers 
ſicherungs-⸗Geſellſchaft „Solonia® wurden zur Aufftelung 
als Agenten für den Stadtbezirk Ingolftabt und für ben 
Umfang des k. Bezirkeamtes Ingolftadt 

1) ber Handelsmann Georg Schwab in Batmerdhelm, 
2) der Difteiftewegmeifter Georg Storch in Jugolſtadt 
in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufſtellung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 


München, den 12. Auguſt 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Bel Beurlaubung des k. Reglerungs-Präfdenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Nachreiner. 


1885 


ad Nrum. 44,293, 
An ſämmtliche Diftriktspolizeis Behörden. 
* 
Tie Aufſtellung von Agenlen für die Kolniſche Feucrverſicherungegeſell⸗ 
ſchaft Colonia“ betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Von dem Hauptagenten der Köfnifchen Feuerverſicher⸗ 
ungsgeſellſchaft „Colonia“ wurde zur Aufftellung als 
Agent für den Umfang der k. Haupt- und Refidenzftabt 
Münden, ber k. Bezirlsämter München links und rechts 
der Iſar und des k. Bezirksamtes Freifing, der Kaufmann 
Hugo Help in Münden in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufſiellung wird hiemit beftätigt und dleſes 
öffentlich befannt gemacht, 

Münden, den 7. Auguft 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Dei dienſtlicher Abweſenheit des k. Regierungs-⸗Präſidenten: 
v. Kobell, Direltor. 


Nachreiner. 


ad Nrum. 44,254. 

An ſämmtliche Difritts- Polizeibehörden. 
Die Aufftellung von Agenten für die Feuerverſicherungegeſellſchaft 
Deutſcher Phönie* betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Von bem Hauptagenten der Feuerverficherungsgefell- 
(eaft „Deutfiger Ppönls" wurden zur Auffelung ale 
Ugenten : 

4) ber Schuhmachermeifter Joh. Nep. Heiß in Dieffen 
für den Umfang ber k. Bezirksämter Landeberg und 
Friedberg, 

2) ber Weingaſtgeber Joh. Ev. Riedl in Kraiburg für 
ben Umfang bes k. Bezirksamts Mühldorf, 
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3) der Poftbote Michael Reſch in Starnberg für den 
Umfang der k. Bezirksaͤmter München links der Iſar 
und Weilheim 

in Borfchlag gebracht. 
Diefe Aufftellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 
Münden, ben 8. Auguſt 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs⸗Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum. 44,739. 

An ſämmtliche Difiriktspoltzeibehörden. 

Die Aufſtellung von Agenten für bie Feuer⸗Verfichtrungeẽge ſell ſchaft 
Deutſcher Phoͤnir betr, 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Bon dem Hauptagenten ber Beuerverficherungs:@e- 
ſellſchaft „Deutfcher Phönix“ wurden zur Aufftellung als 
Agenten für ben Umfang des k. Bezirksamtes Ingolftadt 

1) Nikolaus Dürr, Handelsmann in Gaimersheim, 
2) Joſeph Brey, Echloffermeifter in Großmehring, 
3) Franz Fischer, Bader in Köfching, 

In Borfchlag gebracht. 

Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 

Minden, ben 12. Auguf 1864. 


Königliche Regierung don Oberbayern, 
Kammer des mern. 
Bel Beurlaubung des k. Regierungs-Praͤſidenten: 


v. Kobell, Direktor. 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 44,851. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 


Die Aufſtellung von Agenten für die Berliniſche Beueroerfierungs: 
Anftalt betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Bon dem Hauptagenten der Berliniſchen Feuerver— 
fiherungs:Anfalt wurden zur Aufftellung ald Agenten 


1) für den Umfang der k. Bezirlsämter Weilheim und 
Münden linls ber far der k. Aufſchläger Joſeph 
Dobler In Bernried, 


2) für den Umfang des k. Bezirksamtes Landsberg der 
Oelonom Friedrich Seunsburg in Oberwindach, 
neben den für dieſe Bezirke bereits beſtätigten 
Agenten 


in Vorſchlag gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dleſes 
öffentlich befannt gemacht, 

Münden, den 11. Auguft 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Bet Beurlaubung des k. Regierungs-Präfldenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Nachreiner. 


ad Nrum. 43,685. 
Bekanntmachung. 

An fämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 

Oberbayern. 
Surfiren falſcher Münzen betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

bon Bapern, 
In einer Wirthſchaft zu Ludwigeſtadt in Oberfranken 
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fam in füngfter Zeit ein falſches amertfanifches halbes 
Dollarftü zur Beransgabung. 


Dasfelbe iſt mach ber vorgenommenen technifchen 
Prüfung aus Zinn und in einer nah einem ächten Stüde 
angefertigten Form gegoſſen. 


Dieß wird zur Kenntnißnahme und zum weiteren 
vorſchriftsmäßigen Verfahren hiemit bekannt gemacht. 


Münden, ben 10. Auguſt 1864. 
Seönigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Bel Beurlaubung des k. Regierunge-Präfldenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Nachreiner. 


Cours der bayeriſchen StaatsPapiere. 


Augsburg am 11. Auguſt 1864. 






Papiere. Gelb, 





Staats-Papiert. 
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von Oberbayern. 





München, 


Ns 


76. den 19. Auguſt 1864. 
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haft Providenlia. — Erledigung von Freipläpen k. Collalion im Knabenfeminate zu Freifing. — Aufſicht auf Landesverwiefene — 


anbesnertoeffung. — Unterfuhung gegen Ldeiheld Bachmei s Ballet m s 
— Gurfisen falſcher Mine ae; ee — cn ‚mn Bay 


Beilage Nro. 49. 


der Rüdkehr eines Verwieſenen. 


föntgl, Arvolattn Gelfenbof in Freiſing. — SchrannensAngeigen. — 





ad Nrum, 44,983, 
An fünmtlihe Diſtrikts-Polizei⸗Behörden 
von Oberbayern. 

Die Verwendung bes Peirsleums zur. Belsuhtung beir. 

Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
von Bapern. 

Nachdem ber Gebrauch bed Petrolenms und anderer 
Mineralöfe zunimmt nnd das Publikum mit den möge 
lichen Gefahren bei der Verwendung berfelben zur Be 
leuchtung und bei deren Aufbewahrung nicht befannt fein 
bürfte, fo findet es bie unterfertigte Stelle für angemeffen, 
eine von dem polytechnifchen Vereine geprüfte Snftruftion 
in nachſtehendem Abdrude bekannt zu machen und bie 
vorgenannten Behörden zur möglichiten Verbreitung bers 
felben durch Aufnahme in die Localblätter ober in anderer 
geeignet ſcheinender Weiſe zu beauftragen. 

München, den 13. Auguft 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfidenten : 
. v. Kobell, Direktor. 
Nachreiner, 


Inſtruktion, 
den Gebrauch des Petroleum-Oels zur Beleuchtung 
betreffend. 


Nachdem der Gebrauch des Petroleum-Oeles mit 
Gefahren verbunden iſt, ſo wird es zweckdienlich ſein, das 
Publikum mit den Vorſichtsmaßregeln zur Vermeidung 
dieſer Gefahren bekannt zu machen. 

Das gehörig gereinigte Petroleum⸗Oel iſt beinahe 
farblos; je farblofer, deſto reiner iſt es, je mehr gefärbt, 
befto weniger ift e6 zu empfehlen. Der Lter barf nicht 
unter 800 Gramen wiegen. Es entzündet fich nicht une 
mittelbar durch bie Berührung mit einem brennenden 
Körper. 

Um diefe weſentliche Eigenſchaft zu ermitteln, gießt 
man Betrofeum in eine Unterfchale und berührt bie 
Dberfläche der Flüffigkeit mit ber Flamme eines Zünd- 
hölzchens. 

Wenn bad Petroleum von den flüchtigen, ſehr brenn⸗ 
baren Delen gereinigt worden iſt, fo wird es fih nicht 
nur nicht entzünden, fonbern es wird er fhrennend in 
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dasfelbe geworfene Zündhölzchen fogar erlöihen, nachdem 
es noch einige Augenblide fortgebrannt bat. 

Sedes für Beleuchtung beſtimmte Mineralöl, welches 
biefe Brobe nicht aushält, muß ald für ben Gebrauch 
höchſt gefährlich zurücgewieſen werden. 

Das Petroleum-⸗Oel, ſelbſt wenn es feine derlei 
flũchtige Beſtandtheile, Raphten genannt, mehr enthält, 
welche ihm die Gigenfchaft verleihen, fih bei ber Berühr- 
ung mit einer Flamme zu entzünden, ii deſſen unge 
achtet ein ber am leichteſten verbrenubaren Stoffe, bie 
man fennt. 

Wenn es Stoffe von Leinen, Wolle oder Baumwolle 
burhöringt, fo wird feine Entzündbarfeit ganz befonders 
vermehrt, daher auch feine Magazintrung eine große Um: 
ſicht erfordert. 

Das Betroleum-Oel muß in metalfenen Gefäßen 
ober Reſervoirs aufbewahrt werben. Die Magazine müffen 
entweder durch Rampen, welche auſſerhalb angebracht find, 
ober durch Sicherheitölampen (nach Davy) beleuchtet werden. 


Lampen. 


Bine Lampe, welche zum Brennen von Petroleum 
ober irgend einem andern Mineralöl beftimmt if, darf 
teinerlei Rigen oder Spalten Haben, welche eine birecte 
Verbindung mit dem Raume haben, in welchem ber Docht 
ſich befindet. , 

Der Delbehälter muß mehr Del enthalten, ald man 
auf Einmal verbrennen kann, damit bie Lampe fich 
während des Brennens nicht vollftändig entleeren kann. 

Die Delbehälter von burchfichtigen Stoffen, mie 
Glas, Porcelain, find vorzuziehen, weil man durch bie: 
felben ben noch vorhandenen Delvorrath erfennen kann. 

Die Wände der Delbehälter müflen ſtark und bie 
Metalauffäge nicht durch ein einfaches Verreiben, ſondern 
mittel einer — durch Mineralöle unangreifbaren Sitte 
auf denfelben befeftigt fein. 

Die Lampenfüße müſſen ſchwer und viel Boden⸗Ge⸗— 
wicht haben, um bas Umfallen und Ummerfen ber Lampen 
möglihft zu verhüten. 
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Behandlung des Deles in den Yampen. 


Ehe man eine Lampe anzündet, muß man biejelbe 
volftändig einfüllen und fodann mit Sorgfalt fchließen. 

Menn das Del beinahe verbrauht iſt, muß man 
die Lampe auslöfchen und fie erfalten laſſen, ehe man fi 
Behufs des Einfüllens wieder öffnet. 

Im Falle man Oel in die Lampe gießen wolite, che 
diefelbe vollſtändig abgekühlt wäre, muß man das Licht, 
mit welchem man zum Hineingießen leuchten will, von der 
Lampe entfernt halten. 

Wenn ein Lampenglas brechen follte, muß man bie 
Lampe ſogleich auslöſchen, um das Erhigen der Metall: 
einfaffung zu verhindern. 

Diefed Erhigen der Metallringe verflüchtigt nämlich 
hei einem beſtimmten Wärmegradb das im Behälter ent 
haltene Del — bie dadurch erzeugten Gaſe fünnen AG 
entzünden, den Oelbehälter zerfprengen und baburdy das 
Ausfirömen ded fehr entzündbaren und melſtens ſchon 
entzünbeten Deles veranlaffen. 

Zum Löſchen brennender Mineralöle find Sand, Erbe, 
Afche oder Kreide dem Waſſer vorzuziehen. 


Brandwunden. 


Im Falle von Brandwunden wird ed bis zur Ankunft 
eines Arztes jehr zwedmäßig fein, die wunden Theile mit 
Compreſſen von oftmals zu erneuerndem falten Waller zu 
bebeden. 


ad Nrum. 43,547. 
An ſämmtliche Diſtrikts-⸗Polizei-Behörden 
des Regierungsbezirkes Oberbayern. 
Die praftifhe Prüfung der Veterinaär⸗Candidaten Im Jahre 1864 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 


Am Dienftag, den 4. Oktober d8. Is., Mor- 


gens 8 Uhr beginnt dahier im Prüfungsfaale dev f. 
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Gentral» Thterarzneifchule die praktifhe Prüfung ber in 
den Regierungsbezirfen Oberbayern, Niederbayern, Ober- 
pfalz und Regensburg, bann Schwaben und Neuburg bei 
ben hiezu autorifirten Thierärzten in Unterricht ſtehenden 
Betertnär-Ganbidaten, was unter Bezugnahme auf $. 5 
der allerhöchſten Verorduung vom 1. September 1858 
„die Reorzanifation des Veterinärweiens betreffend“ (Rengs.= 
3. S. 1148) hiemit öffentlich befanut gemacht wird. 


Die Zulaffungsgefuche, welche zur unterfertigten Stelle 
fpäteftens bis zum 15. September einzubefördern 
find, müſſen befegt fein: 

1) mit dem Abdfolutorium der f. Gentral-Thierarzneis 
ſchule und 

2) mit einem amtlich verfchloffenen und vorſchriftsmäßig 
gefertigten thierärztlichen Zeugniffe über die Beftehung 
bes praktiſchen Jahreskurſes. 

In ihren Admiſſionsgeſuchen haben die Prüfungs— 
Ganbidaten bie Diſtriktspolizeibehörden, an welche die zu 


erlaffenden Entfchliegungen gerichtet werden follen, aus: 
drücklich zu bezeichnen, 


Sämmtlihe Diftriktspolizeibehörben von Oberbayern, 
in deren Bezirken Betertnär-Ganbidaten ſich befinden, wer- 
den hiemit beauftragt, benfelben Obiges ohne alle Säum— 
niß gegen Beiceinigung mit dem Belfügen zu eröffnen, 
dag nad den Beflimmungen der oben allegirten Verord⸗ 
nung verfpätete Geſuche zurüdgemiefen werben müffen. 


Münden, den 13, Auguft 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfldenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Nachreiner. 
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ad Nrum. 37,720. 


Superreviſion ber Diſtulets· Gemeindefondorechnung Särobdenhanfen 
pro 1862/63 ber. 
Im Hamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

In Gemäßheit des Art, 21 Abi. 4 des Geſetzes 
vom 28. Mat 1852, „die Diftriftsräthe betr.“, merben 
die Ergebniffe der Diſtrikts-Gemeindefondsrechnungen pro 
1862/63 befannt gegeben wie folgt: 


I. Einnahmen. . 
1) Beftand der Vorjahre . . » . 961 fl. 194 i. 
2) Aktiofapitalszinien . . . fe Me. 
3) Präcipunlleiftungen . 250 fl. — &. 
4) Diftritsumlagen . . . 3124 fl. 194 & 
5) Zufällige Einnahmen . 10f. 3 k. 


Summa der Ginnahmen 4351 fl. 412 tr. 


U. Ausgaben, 
1) Verwaltungstoften 
2) Diftriktsanftalten 
3) Unterhaltung der Diftrifteftrafen 
4) Auf das Mebdizinalmeien . 
5) Befondere Reiftungen F 
Summa ber Ausgaben 
Abgleihung. 
4351 fl. 41} fr. 
3279 fl. 234 fr 
Aktivreft "1072 fl. 1Bg fe. 
München, den 9. Auguft 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des f. Regierungs: Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
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ad Nrum. 45,094. 
An ſämmtliche Diftrittspoligel-Behörben. 
Die Aufftellung von Agenten für be Frankfurter Verſicherungegeſellſchaft 
Provibentia betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

bon Baheru, 

Von dem Hauptagenten der Frankfurter Berficherungs- 
Geſellſchaft Providentia wurden zur Auffiellung als 
Agenten: 

1) Zohann Hindinger, Commiſſionär in Landsberg, 
für den Umfang des k. Bezirksamts Landsberg, 

2) Bernhard Hörhamer, Diurniſt am F. Bezirfsgerichte 
Freifing für den Umfang bes kgl. Bezirkeamtes 
Breifing, 

3) Mathias Lindermayer, Stabtfehreiber in Rain, 
für ben Umfang bes f. Bezirlsamtes Aichach, 

4) F. L. Müller, Lehrer in Moosburg, für ben Um- 
fang bes k. Bezirksamtes Freifing, 

5) Michael Flaſchl, Sailer und Krämer in Scheyern, 
für den Umfang des k. Bezirksamts Pfaffenhofen, 

6) Joſeph Eberle, Uhrmacher in Hohenwarth, für 
ben Umfang ber k. Bezirksämter Pfaffenhofen und 
Schrobenhaufen, 

253 B. Eder, Kaufmann in Wolnzach, für den 
Umfang bes k. Bezirkdamts Pfaffenhofen 


in Vorſchlag gebracht. 


Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht, 


Münden, den 11. Auguft 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung des k. Regterungs-Präfidenten : 
v. Kobell, Direftor. 


Nachreiner. 
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ad Nrum. 44,559. 


Erledigung von Freipläpen k. Gollation im Knabenfeminar zu Breifing 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 

Im RKnabenfeminare zu Freifing iſt für das Stubien- 
jahr 1864/65 ein ganzer Freiplatz königlicher Gollation in 
Erledigung gekommen. 

Bewerber um benfelben haben ihre Gefuche fammt 
Taufs, Impf⸗, Armuths⸗, Schule oder Stubienzeugniflen 
binnen 3 Wochen a die inser. bei der Infpeftion des 
genannten Seminars einzureichen. 

Münden, ben 13. Auguſt 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer be Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfidenten : 
v, Kobell, Direktor. 
Nacreiuer. 


ad Nrum. 43,964. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
DO berbayern. 
Aufſicht auf Lanbesverwiefene betr. 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern. 

Nachſtehend folgt Abdruck des Ausſchreibens der k. 
Neglerung von Unterfranken und Aſchaffenburg rubr. Be— 
treffs vom 28, v. Mis. zur Kenntnißnahme und weiteren 
vorjchriftsmäßigen Verfügung. 

München, den 12. Auguft 1864. 

Königliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bet Beurlaubung des k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Kobell, Direltor. 
Nachreiner. 


— — 
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(Abdrud.) ad Nrum. 30,885. 

An die k. Stabtlommiffartate und ſämmtliche 
Diftritts » Poltzei- Behörden bes Regterung® 
Bezirkes. 

Aufficht auf Landeöwerwiefene betr, 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nachgenannten Perfonen wurden und zwar: 


1) Margaretfa Kachel von Lindelbach in Baden durch 
rechtöfräftiged Erkenntniß des kgl. Bezirksgerichtes 
Würzburg vom 6. Juli I. Is. wegen Vergehens der 
Rücklehr aus der Landesverweifung in eine 22tägige 
Gefängnißftrafe, 

2) Johann Göhrtnger, lediger Dienſtknecht von Wald: 
manushofen in Württemberg, wegen Vergehens ber 
Rücklehr aus der Landesverweifung durch rechtsfräftiges 
Urtheil des 8. Bezirkägerichts Würzburg vom 6. b. 
Mis. in eine einmonatlihe Gefängnißftrafe und 

3) Karl Frledrih Het, Zimmermann und Schneide 
müller von Berlihingen, k. württembergifchen Ober- 
amts Künzeldan, durch Urtheil des k. Landgerichts 
Stabtprogelten vom 19. d. Mts. wegen Bettels und 
wiederholten Rüdfalles in eine viertägige Arreftitrafe 

verurtbeilt und nach erflandener Strafe des Landes ver- 
wieſen. 

Die obengenannten Behörden erhalten hievon unter 
nachſtehender Mittheilung des Signalements der vorge— 
dachten Perſonen behufs Einleitung des vorſchriftsmäßigen 
Verfahrens Kenntuiß. 


Würzburg, den 28. Juli 1864. 


K. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Reglerungo-Präſidenten: 


Der k. Regierungs⸗Direltor: 
v. Greſſer. 
Mees. 
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ESignalement ber M. Kachel: 

Alten 29 Jahre, Größe 5° 6%, Haare ſchwarz, Stirne 
nieder, Augen ſchwarz, Augenbrauen blond, Nafe ftumpf, 
Mund proportionirt, Geſichtsform länglicht, Gefichtäfarbe 
gefund, Kinn oval, Körperbau fehlanf, Beſondere Kenne 
zeichen: ohne. 

Signalement des J. Göhringer: 

Alter 40 Jahre, Größe 5° 54 20, Haare branm, 
Stirne hohe, Augen grau, Naſe breit, Mund proportionirt, 
Kinn rund, Bart ſchwarz, Gefiht rund, Gefichtäfarbe ges 
fund, Statur unterſetzt. Beſondere Kennzeichen: ohne, 

Signafement des K. F. Het. 

Alter 49 Jahre, Größe 6’, Statur hager, Angeficht 
länglicht, Haare ſchwarzbraun, Stirne hoch, Augenbraunen 
baargleich, Augen blau, Nafe proportionirt, Wangen halb⸗ 
voll, Mund proportionirt, Zähne mangelhaft, Kinn ovak, 
Beine gerade, Befondere Kennzeichen: Am rechten Fuß eine 
Narbe. 


ad Nrum. 44,531. 
An ſämmtliche Difirilts-Poligeibehörden von 
Oberbayern. 
Aufſicht auf Landesverwiefene betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Nachſtehend folgt Abdruck des Ausſchreibens der k. 
Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg rubr. 
Betreffs vom 1.1. Mts. zur Kenntnißnahme und weiteren 
vorichriftsmäßigen Verfügung. 

Münden, den 12, Auguft 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Prafidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Nahreiner 
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(Abdrud.) ad Nrum. 31,277. 


An die 8. Stadtfommiffariate und bie fAmmt: 
lien Diftritts-Polizeibehörden des Regier— 
ungsbezirkes. 
Aufficht auf Landesverwieſene betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Durch rechtskräftiges Urtheil des k. Stabtgerichts 
Würzburg vom 5. Zuli h. 38. wurde die fedige Dienft: 
magd Maria Schmauß von Lützel-Wiebelsbach, groß- 
herzoglich heſſiſchen Kreisamts Neuftadt, wegen Rand: 
fireicherei mit 30tägigem gefchärftem Arrefte beftraft und 
des Landes vertiefen. 

Die obengenannten Behörden werden unter nachfteh- 
ender Mittheilung des Signalements bievon behufs Ein— 
haltung des vorichriftsmäßigen Verfahrens hiemit in Kennt— 
niß gefegt. 

Würzburg, den 1. Auguſt 1864, 


K. Megierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bes Innern, 


Bei Beurlaubung des f. Regierungs-Präfidenten : 


Der k. Regierunge-Direftor: 
v. Grefier. Berres, 
Perionalbejhreibung: 

Alter 32 Zahre, Größe 5° 2, Haare dunfelblond, 
Stirne oval, Augenbrauen dunfelblond, Augen braun, 
Naſe breit, Mund aufgeworfen, Kinn vund, Geficht breit, 
Befihtsfarbe geſund. Beſondere Kennzeichen: feine. 





ad Nrum. 45,063, 
An ſämmtliche Diftrikts-Polizeibebörben von 
Oberbayern. 
Landesverweiſung beir. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern. 


Durch Urtbeil des k. Landgerichts Traunfein vom 
4. 1. Mte. wurde der Mebergeielle Ludwig Bernhard 
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Seltger aus, Mündenbernsborf, tm Großherzogthume 
Sachfen- Weimar, wegen Bettels und Landſtreicherel zu 
einer zehntägigen Arrefifirafe verurtheilt und des Landes 
verwiefen. 

Die oben genannten Behörden erhalten hievon unter 
Mittheilung des Signalements des x. Seltger behufs 
Einleitung des vorfchriftsmäßigen Verfahrens Kenntniß. 


Münden, den 13. Auguſt 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bel Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor, 


Nachreiner. 


Signalement. 
Seliger it 19 Jahre alt, von ſchlanler Statur, 
bat bellblonde Haare und blaue Augen, fonft feine be- 
fondere Kennzeichen. 


ad Nrum. 45,070. 


An ſämmtliche Difirikis-Poligetbehörben 
von Oberbayern, 


Unterfuhung gegen Adelheid Bach meier aus Hallein wegen 
Vergebene der Nüdkchr eines Verwieſenen betr. 


Im Namen Seiner Wiajeftät des Königs 
von Bayern. 


Durch Urtheil des k. Bezirkegerichts Traunftein vom 
22. Zunt I. 38. wurde die ledige Salinenarbeiters-Tochter 
Adelheid Bachmeier von Hallein, k. k. Bezirtdamte 
gleichen Namens, wegen Vergehens der Rückkehr eines 
Landesverwiefenen in eine fechsmonatliche Gefängnifftrafe 
verurtheift und des Landes verwieſen. 


Die obengenannten Behörden erhalten hievon unter 
Mittheilung des Signafements der Adelheid Badmeier 
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behufs Einleitung des vorfchriftemäßigen Verfahrens 
Kenntniß. 
Dünen, den 13. Auguft 1864. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Regterungs-Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Nachreiner. 
Signalement der Adelheid Bachmeier: Alter 17 
Jahre, Geſicht länglich, Haare blond, Stirne nieder, 


Augen blau, Naſe ſtumpf, Geſichtsfarbe geſund, beſondere 
Kennzeichen keine. 


ad Nrum. 44,070. 
An ſämmtliche Diftrikts-Boligel-Bebörben von 
Oberbayern. 
Gurfiren falſcher Münzen betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Nachſtehend folgt Abdruck des Ausichreibens der Kal. 
Regierung von Mittelfranken rubr. Betreffs vom 29. vor. 
Mis. zur Kenntnipnabme und weiteren vorichriftsmäßigen 
Verfügung. 

Münden, ben 12. Auguft 1864. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Sammer des Innern. i 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Nachreiner. 
(Abdruck.) ad Nrum. 25,690. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
in Mittelfranfen. 
Gurfiren falfher Münzen betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Im Mai I. I. wurde zu Kornburg, k. Bezirksamtes 
Schwabach, ein gefälichtes üfterreichiihes Guldenſtück ver» 
ansgabt. . 

Dasielbe beitebt aus einer Meifingplatte, auf melche 
die von einem ächten Stücke abgefeilten oder abgedrebten 
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dünnen Oberflien aufgelöthet find, nachdem vorber bie 
Randfchrift auf der Meffingplatte eingefchlagen worden 
war. — An dem meffingfarbenen Rande ift die Unächtbeit 
der Münze Teicht zu erkennen. 

Indem dieß zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
ergeht an fämmtliche Diftriktspolizelbehörden bie Auffor- 
derung zur Beachtung und gegebenen Bald Ginfchreitung 
gegen DVerbreiter oder Merfertiger derartiger falſcher Geld» 
ſtücke nach Vorfchrift des Geſetzes. 

Bon etwaigen Wahrnehmungen iſt bem k. Bezirks— 
amte Schwabach alsbald direkte Mittheilung zu machen. 

Ansbach, den 29. Juli 1864. 

Königliche. Regierung von Mittelfranken, 
Sammer des Innern. 
Bei dienflicher Abweſenheit des k. Regierungs-Bräftdenten : 
Freiherr v. Lindenfels, Regierungsbirektor, 
Wiellenbacder. 


ad Nrum. 3675, 


Bekanntmachung. 

Subititulrungsgefuh des 8. Advokaten Geiſenhof in Brelfing betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern 
wird biemit befannt gemacht, daß durch Entſchließung bes 
f. Staatöminifteriums der Juſtiz rubrizirten Betreffs vom 
6. 1. Mis. dem E. Advofaten Geiſenhof zu Freifing bie 
Bervilligung zur Subftituirung feines Concipienten bes 
geprüften Nechtöpraftifanten Job. Bapt. Schwab in 
fchriftlichen und perfönlichen Anwaltsgeſchäften auf bie 
Dauer von zwei Monaten, vom 15. I. Mts. beginnend, 
jedoch auf feine Haftung und Verantwortlichfeit ertheilt 

worden ift. 
Münden, den 11. Auguft 1864. 


Königliches Appellationsgeriht von Oberbayern. 
Dr. Briel. 
H. Meier, Sfr. 
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= ri 44, 913. 


Die theoretiſche Prüfung für den Staatsbanbienft im Jahre 1864 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


In Gemäßheit höchſter Entjchliefung bed k. Staats— 


miniſterlums des Hanbeld und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 6. b. Mts. Nr. 7387 wird nachſtehende Belannt- 
machung biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Münden, den 14. Auguft 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Nachreiner. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 7387. 
Rönigreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten. 


Die nächfte theoretifche Prüfung für ben Staatsbau⸗ 
bienft wird 


Montags, den 17. Oktober I. 38. 


ihren Anfang nehmen. 

Diejenigen Ganbidaten, welche an berfelben Theil 
nehmen wollen, haben ihre besfallfigen Gefuche bei Ver⸗ 
meldung der Zurüdweiſung fpätefens bis zum 19. Sep: 
tember d, 38. bei ber k. oberflen Baubehörbe einzureichen. 

Diefen Geſuchen find bie in ber Allerhöchſten Ber 
orbnung vom 15. November 1856 (Reggobl. vom Jahre 
1856 Seite 1089) vorgefögriebenen Zeugniffe in Original 
unb außerdem bie Abrefien für die Admifjtonsbefrete bei⸗ 
zufügen. Die vorjchriftsmäßig gefertigten und beglaubig- 
ten Probearbeiten aus bem Beichnen —— Steinfchnitt 
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find dagegen erſt bei der perſoͤnlichen Aumelbung an bie ber Regterungs- unb ber Partheiſachen forgfältig zu beach- 


Prüfungs: Gommiffion abzugeben, 
Münden, ben 6. Auguft 1864, 
Auf Seiner Majeſtãt des Rönigs allerhöchſten Befehl. 
Frhr. v. Schrenk. 
Durch den Miniſter 
bes General ⸗Sekretaͤt; 


Minifterialrath 
Rüpler. 


B. w. o. 


ad Nrum. 45,239. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehbrden 
von Oberbayern. 


Poftporto für Sendungen von Verpflegungsgeldern für Helmatlofe betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern, 


In Befolgung hoͤchſter Entſchlleßung des k. Staats⸗ 
miniſterlums des Innern vom 8. 1, Mis. wird den ſaͤmmt⸗ 
lichen Diſtriktspolizelbehörden nachſtehend ein Abbrud ber 
am 29. Juli 1. 36. am bie Geueraldirektion ber k. Ber- 
fchrdanftalten ergangenen höchſten Entſchließugg bes 1. 
Staateminifterlums bed Handels und ber äffentligen Ar- 
beiten zur Nachachtung und mit dem Belfügen mitgetheilt, 
daß überhaupt bie Vorfchrift, wonach in bie Stants-Eaffen 
einfließende oder aus biefen zur Beſtreltung von Bebürf« 
niffen des Staates erhobene und verfendete Gelber unter 
genauer Beachtung der durch die Allerhöchſte Verorbnung 
vom 23. Zunt 1829 — „die Poftportofreiheit in Amts- 
fachen betr.” — vorgezeichneten Bormen bie Poftportofrei- 
heit genichen, durch die Vorſchriften bes Minifterialaus- 
fehreibeng vom 25. Juni 1. 38. über ben Verkehr der 
Bemeinde-Bebörden mit den Bezirkdämtern in feiner Be— 
ziehung eine Aenderung erlitten haben, vielmehr von ben 
€. Beztelsämtern bei der ihnen obliegenben Ausiheldung 


ten find. 
Miündgen, den 14. Auguf 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Sinner. 
Bei Beurlaubung bed k. Regierungs-Präfdenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Nachreiner. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 12,885. 


Staats⸗Miniſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten, 


Auf den Bericht der Generaldtreftion ber k. Berfehre- 
Anftalten vom 31. Mat l. 36. bez. Betreffs wird im 
Hinblicke auf die Beftimmungen ber 66. 11 und 12 be- 
ziehungswelfe 3 ber a. h. Verordnung vom 23 Juni 1829 
andurch genehmigt, daß bie aus ber Staatslaffa durch bie 
k. Bezirlsaͤmter ober Mentämter an die Armenpflegen zu 
verjendenden Verpflegungsgelber für Heimatlofe portofrei 
behandelt werben, infoferne biefelben auf ber Adreſſe als 
„R. 8.“ mit dem Zuſatze „Verpflegungsgelber für Hel- 
matlofe* und den übrigen nach $. 2 ber erwähnten a. 5. 
Berorbnung erforderlichen äußern Merkmalen einer porto⸗ 
freien Dienftfache verfehen find. 

Für alle nicht nach diefer Borfchrift behandelten @elb- 
fendungen ber bezeichneten Met iſt das betreffende Porto 
in Anrechnung zu bringen, 

Hienach fft das Weitere zu verfügen. 

München, ben 29. Jull 1864. 


Auf Seiner Majehät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
Frhr. v. Schrenk. 


An Dur; den Minlſter 
bie Generaldireltlon ber ber Generaljefretär, 
l. Bertehrsanftalten. Minifterialrath 

B. w. o. Rüffler. 
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ad Nrum. 24,642. 
Die Portofreihelt der Gemeindebthoͤrden, Hier für Sendungen von 
Verpflegegeldern für Heimathloſe betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Im Nachgange zur Verordnung vom 18. v. Mies. 
(conf. Verordnungsblatt v. I. 3. p. 206) wird in Ge⸗ 
maͤßheit höchſter Entfchliekung des k. Stantsminifteriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 29. v. Mts. 
den k. Poſtanſtalten befannt gegeben, daß außer ben Col⸗ 
lektengelbern und ben Montonrfchulbbeträgen ber Soldaten 
auch bie ans ber Stantslaffa durch bie k. Rentämter an 
bie Gemeindebehörben (Armenpflegen) zu  verfendenden 
Berpflegungsgelder für Helmathlofe portofrel zu behandeln 
find, wenn biefelben auf ber Abdreffe neben den übrigen 
äußeren Merkmalen einer portofrelen Dienſtſache noch mit 
bem Zufage „VBerpflegungsgelber für Heimathloſe“ 
verfehen find. 

Diefer Beiſatz iſt auch in den Frachtkarten in ber 
Rubrit 12 vorzutragen. 

Für alle nicht nach dieſer Borfchrift behandelten Geld⸗ 
fendungen ber bezeichneten Art iſt das betreffende Porto 
in Anrechnung zu bringen. 

Münden, ben 8. Auguft 1864. 
General»Direftion der F. bayer. Verfehrs- 
Anftalten. 

Frhr. von Brüd. 
Kollmann. 





. ad Nrum. 45,150. 
An fämmtlihe DiſtriktsverwaltungsBehörben 
in Oberbayern. 
Eimlehung von Briefmarken älteren Auflage betr. 
Zur Ramen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern, 
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Generalbireltion der 8. Beriehrsanftalten vom 8. Auguft 
L. 36. zur Kenntnißnahme und Darnachachtung. 
Münden, ben 14. Auguft 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bel Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Nahreiner. 


Bekanntmachung. 
Eingiehung ber Briefmarlen älterer Auflage Betr. 

Bom 1. September I. 38. anfangend können zur 
Franfirung der in Bayern aufzugebenden Briefe nur mehr 
die Marten der felt 1. Oftober 1862 ausgegebenen Auf- 
lage 

zu 1 ir. in orangegelber Farbe, 
3 fr. In carminrother Farbe, 
6 fr. in blauer Farbe, 
— „ 9 tr. in hellbrauner Farbe, 

„12 Er. in grüner Farbe und 

„18 kr. in zinnoberrother Farbe 


in Verwendung gebracht werben. 


Die Marten ber Altern Auflage und zwar 

zu “1 Fr. im ſchwarzer ober roſarother Farbe, 
3 fr. in blauer Farbe, 

6 fr. in rothbrauner Farbe, 

I Mr. in grüner Farbe, 

12 Er. in zinnoberrother Farbe und 

„ 18 8. in orangegelber Farbe 


treten bagegen mit bem 1. September I. 38. außer Belt: 
ung und find fämmtliche k. Poftanftalten angewiefen, bie- 
felben während bes Zeitraumes vom 1. bis 30, September 
1. 36, einzeln, in Streifen oder in ganzen Blättern ohne 
Unterfehleb ber Zahl gegen Marten berfelben Gattung in 
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Rachſtehend folgt Abdru einer Bekauntmachung ber ber Auflage vom 1. Oltober 1862 — 
137 
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Nach dem 30, September I. 38. findet ein Umtauſch 
nur bei ben Hauptbriefpoft-@rpebitionen am Sige ber k. 
Dberämter ftatt. 


Münden, den 8, Auguft 1864. 
General» Direktion der F. b. Berfehrd-Anftalten. 


ad Nrum, 45,319. 
An ſämmtliche Milttärconferiptionsbehörben 
von Oberbayern. 
Oeſchaͤftoverciufachung in Milttärfagen belt. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Das k. Staatöminifterium des Innern Hat zur Er— 
leichterung bes Befchäftsverfehres ber k. Militärbehörben 
mit ben Gemeindebehörden in Militärfachen durch Ent: 
fehließung vom 8. d. Mts. beftimmt, daß in ber unter 
Formular III. zu $. 15 der Vollzugsvorſchriften zum 
Heerergänzungsgefege (Dölinger Verord. Sammlung Bd. 
X. Seite 114) vorgefchriebenen Haupteonferiptionglifte, nad) 
welcher die Mannsgrundbücher ber Heeresabtgellungen 
gefertigt werben, in ben Rubriken über deu Geburtsort der 
Gonferibirten und den Wohnort feiner Eltern, wenn biefe 
Orte keine felbftfländigen Gemeinden (Weiler, Einöden 
u. bergl.) find, der Name ber politifchen Gemeinde, zu 
welcher fie gehören, beigefeht werde, wornach fih bie 
fänmtligen k. Milttär-Gonferlptions- Behörden zu achten 
haben. 

Münden, ben 15. Auguft 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer be3 Innern. 


Bei Beurlaubung bes k. Regierungs⸗Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Nachreiner. 
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ad Nrum. 45,332, 

An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden. 
Die Aufſtellung von Agenten für bie Elberfelder Feuctverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft betr. . 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Bon ben Hauptagenten der Eiberfelder Feuerver- 
ſicherungsgeſellſchaft wurbe zur Aufftellung als Agent für 
ben Umfang bes k. BDezirksamtes Ingolſtabdt ber Poli— 
zetoffiztant Jalob Ziegler in Ingolftabt an Stelle des 
zurüdgetretenen Agenten Joſeph Engelhard in Borfchlag 
gebracht. 


Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 
Münden, ben 14. Auguft 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Sammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfidenten: 


v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum. 45,695. 

An ſämmtliche Diftriftspolizei:Behörben. 

Die Aufſtellung von Agenten für die beutfhe Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaſt auf Orgenfeltigkelt in Ludwlgehafen a.|R. betr. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 

Bon bem Hauptagenten ber „deutſchen Beuerverficher- 
ungsgeſellſchaft auf Gegenfeitigteit* im Ludwigshafen am 
Rhein wurden zur Aufftellung als Agenten 

4) für den Umfang des k. Bezirksamis Roſenheim ber 

Magiftratsdlurnift Friedrich Diſt ler, 

2) für den Umfang bed k. Bezirlsamts Berchtesgaden 
ber Raminfegermeifler Adam Kleas zu Berchtes- 

gaben, s 
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3) für den Umfang des k. Bezirksamts Waſſerburg ber 
Commiſſionär Martin Bauer zu Wafferburg 
in Borjchlag gebracht. 
Diefe Aufiielung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht, 
Münden, ben 12. YAuguft 1964. 
Königliche Negierung von Oberbavern, 
Kammer des Innern 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direltor. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 45,412. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden. 


Die Aufſtellung von Agenten für die Koͤlnlſche Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „Colonia“ betr, 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Bon bem Hauptagenten der Kölniichen Feuerverficherunge- 
Geſellſchaft „Solonia“ wurde zur Aufteilung als Agent 
für den Umfang des k. Bezirkeamts Aichach der Rentamts— 
Oberſchreiber Alois Neumüller zu Aichach in Vorſchlag 
gebracht. 


Diefe Auffielung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 


Münden, den 14. Auguft 1964. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Sammer bes Junern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Kobell, Direltor, 
Lederer. 
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ad Nrum. 45,803. 


Micderbefepung der farhollihen Retigionelehrerfille an den tshnifchen 
Schranflalten beir. 


Im Namen Seiner Majejtät des Könige 
von Bapern. 


Die Ausſchreibung ber k. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer des Innern, im bezeichneten Bes 
treffe vom 13. d8. Mis. wird in nachſtehendem Abbrude 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


München, den 16. Auguft 1864, 


Königliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


Bei Beurlaubung bed k. Regierungs-Präfldenten : 
v. Kobell, Direktor. 


s 


Nachreiner. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 31,518. 
Bekanutmachung. 


Wiederbeſchung ber latholiſchen Religionolchrerſtelle an den kechniſchen 
Lehtanſtalten dahier beit. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 


Die katholiſche Religionslehrerſtelle an ber 
Kreis-Gewerbſchule und an der gewerblichen Fortbildungs⸗ 
ſchule (Handwerler= Felertagefchule) zu Augsburg, mit 
welcher zugleich die Abhaltung des fonn= und feiertägigen 
Goltesdienſtes für die genannte Gewerbſchule verbunden if, 
wird hiemit zur Bewerbung auegeſchrieben. 

Der GefammtsFunktionsbezug für dieſe Stelle beträgt 
jährlich 450 fl. 

Es flieht in Ausficht, daß auch der fatholifche Reli» 
giondunterricht an dem neu zu errichtenden Nealgymnaflum 
zu Augsburg gegen befondered Honorar damit verbunden 
werde, 
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Bewerber Haben ihre mit den vorfchriftsmäßigen 
Zeugniffen belegten Gefuche fpäteftens 
bis zum 5. September I. 3e. 
bei dem Stadtmagiſtrate dahier einzureichen. 
Augsburg, ben 13. Auguft 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei dienſtlicher Abweſenheit des k. Regierungs-Präfidenten : 
v. Brand, ; 
Stubenbeck, Sekr. 


ad Nrum. 45,716. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Auſſicht auf Landesverwieſene betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayeru. 


Durch Urtheil des k. Bezirlsgerichts Münden vom 
28. Zuli 1. Is. wurde ber ledige Kellner Julius Hans 
ſelka von Stramberg in Mähren wegen Diebſtahls und 
Landſtreicherei in eine Gefaͤngnißſtrafe von 6 Monaten 
und 3 Tagen verurthellt und nach Erftehung berfelben dis 
Landes verwieien. 

Hlevon werben bie vorgenannten Behörden unter 
Mittgellung einer Beichreibung des Julius Hanfelka 
behufs Einleitung des vorgefchriebenen Verfahrens in 
Kenntniß gejekt. 

Münden, ben 17. Auguſt 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern. 

Bei Beurlaubung des k. Reglerungs-Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Nachreiner. 
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Perfonalbefchreibung des Julius Hanfelka. 
Name Zulins Hanfelka, Religion katholiſch, Ge— 
burtsort Stramberg, Stand und Gewerbe Kellner, Alter 
21 Jahre alt, Geftalt ſchlank, Maaß 5* 11”, Gefihte: 
farbe gefund, Bart ohne, Haare blond, Augen grau, Rafe 
proportionirt, Zähne gut, Mund oval, Sprache beutfche. 
Befondere Elgenfchaften ohne. 


ad Nrum. 45,384. 
An fämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Aufſicht auf Landeeverwleſene betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Dur Urtheil des k. Landgerichts Reichenhall vom 
29. v. Mts. wurde der ledige Taplöhner Johann Wagin- 
ger von Bergheim, k. k. Bezirksamts Salgburg, wegen 
Bettels zu einer 14tägigen Arreſtſtrafe verurtheilt und bes 
Landes verwieſen. 

Die obengenannten Behörden erhalten bievon unter 
Mitthellung des Signalements bed Johann Watz in ger 
behufs Einhaltung des vorſchriftsmäßigen Verfahrens 
Kenntniß. 

München, den 15. Auguſt 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung des k. Regierungs⸗Präſidenten 


v. Kobell, Direktor. 
Nachreiner. 


Signalement. 


Geburtsjahr 1844, mittelgroß, rundes Geſicht, graue 
Augen, Haare braun, Zähne gut, ohne Bart. 
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ad Nrum. 45,309. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizel-Behörden von 
Oberbayern. 


Auffindung einer mãnnllchen Leiche betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Am 9. v. Mts. Vormittag 104 Uhr wurde im 
Eisbache am Rechen ber Rubwige-Walzmühle im englifchen 
Garten zu Münden ein unbekannter männlicher Leichnam, 
der höchſtens 14—16 Stunden im Waffer gelegen zu fein 
foheint, von Arbeitern ber genannten Mühle aufgefunden. 


An ber Leiche finden ſich keinerlei Spuren erlittener 
Vergewaltigung, fomit fcheint unzweifelhaft ein Selbfimord 
oder Verunglüũckung vorzuliegen. 

Anlangend bie Perfonalbefchreibung, fo war berfelbe 
ein Mann in ben Zwanziger Jahren, 5° 11” groß, Haare 
ſchwarzbraun, lang und gefräufelt, langes volles Geſicht 
ohne Bart, ſtahlgrüne Augen, braune Augenbraunen, Zähne 
gut; beſondere Kennzeichen: auf ber linken Hand hart am 
Knöchel des Zeige» und Mittelfingers zwei Heine Narben 
in ber Größe eines Silberkreuzers. 


Befleibet war er mit einem ſchwarzen, etwas abge- 
tragenen mit Orleans gefütterten Tuchrod, einer halbſeibe— 
nen gerippten Wefte mit weißen Tupfen, einer braunfars 
zirten Bukskinhoſe, einem Paar Stiefel von Rindöleber, 
ohne Nägel in ben Sohlen, mit Stiften in ben Abfägen, 
einem baummwollenen Hemde mit breiien Falten auf ber 
Bruſt und unten mit S. W. roth eingemerft, einer ſchwarz⸗ 
gerippten Orleanshalsbinde. 


An Effekten wurben bei ihm vorgefunden 17 fl. 124 fr. 
baares Geld, beftehend in einer Guldenbanfnote, einem 
Kronenthaler, einem Guldenſtück, das Mebrige in Halb- 
guldenftüden, Sechfern, Kreugern und Pfennigen; bann 
zwei Geldbörfen, ein Zündhölzchenbüchschen von Zinn mit 
8. W. gemerkt, drei Ringe, darunter zwei Sigelringe, 
einer mit W. S. gemerkt, zwei Srauenzimmerohrringe von 
Gold, ein Taſchenmeſſer und ein Meiner Kofferſchlüſſel, 
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ſowie eine ſilberne Spindeluhr, wie es ſcheint, mit gol⸗ 
dener Kette. 

Nachdem alle bisher auf Vermittlung ber fraglichen 
Berfönlichkeit abzielenden Recherchen erfolglos geblieben find, 
werben bie obengenannten Behörden angewieſen, weitere 
Nachforſchungen zu pflegen, und ein allenfalfiges Refultat 
derfelben dem k. Bezirksamte München links der Zfar mit- 
zutheilen. 


München, den 14. Auguſt 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung bed k. Regierungs⸗Präſibenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Nahreiner. 


ad Nrum. 3697. 


Bekanntmachung. 
Subftituirungsgefu des F. Advokaten Mayer in Freifing betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern 

wird bekannt gegeben, daß buch Entſchließung bes f. 

Staateminifteriums ber Juſtiz rubr. Betreff vom 9, 

d. Mts. dem k. Advofaten Mayer in Freifing die Be- 

willigung ertheilt worden iſt, zur Subftitulrung feines 

Goneiptenten, des geprüften Rechtöpraktifanten Johann 

Nepomuk Schneider, in fhriftlihen und perfönlichen An- 

waltsgefchäften auf die Dauer eined Monats vom Tage 

ber Inſinuation obiger Entſchließung beginnend, jeboh auf 

feine Haftung und Verantwortlichkeit. 

Münden, den 13. Auguft 1864. 


Königliches Appellationsgericht von Oberbayern. 
Dr. Briel. 
H. Meier, Sefr. 
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ad Nrum. 4298, 
Erledigung ber prot. Delanatd: und Pfarriielle in Seibels dorf beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die durch Beförderung In Erledigung gefommene 
Pfarrei Seibelsdorf, mit dem damit verbundenen Der 
kanate, wird hiemit zur vorfährifiemäßigen Bewerbung in— 
nerbalb 6 Wochen mit nachſtehenden faſſtonemäßigen 
Erträgniffen ausgefchrieben : 
I. Un ftändigem Gehalte aus 


— baar 31 — kr. 
38 Metzen Kom, 545 Met. — 2 1.92 I 
Ir Zinſe von Aklivkapitalien 23 fl. 354 fr. 
IL. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung, geräumig und Im guten 
Stande, nebft Genuß ber Oelo— 
nomiegebäube uf — kr. 


b) Grundftüde: 38 Tagw. 62 Dez. 
Arderz 9 Tagw. 80 Dez. Wieſen; 
46 Dez. Garten; 41 Tagw. 74 
Dez. Waldung . 

(aus letzterer werben jährl. 17 Riafter 

weiches Holz incl. Abfälle abgegeben). 
IV, Ertrag aus Rechten: Zinfen 
V. Einnahmen aus Dienftesfunf- 


349 f. 74 fr. 


243 f. : 


tfonen 167 fl. 16 kr. 
VI. Obfervanzmäßiige Gaben u 

Sammlungen . 2» 2 220 ee 9 r. 

Summa 863 fl. 34 Mr. 

Raften, nemlih Steuern ıc. Sin. 5 fe 

Reiner Pfarrertrag 812 fl. — Ir. 


Dekanatsfunktiond-Gcehalt 150 fl. 
Bayreuth, ben 17. Auauft 1864. 
Königlihes proteftantifhes Conſiſtorinw. 


Bei Beurlaubung des f. Direltors: 
Dr. v. Kraußolb. Biedermann. 
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Dienftes:Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sich vermöge 
Allerhöchſter Entſchließung d. d. Frankfurt den 11. Auguft 
1364 allergnädigft bewogen gefunden, den Aeceffiften der 
f. Regierung von Oberbayern, Otto Grafen v. Holftein 
zum Bezirksamts-Aſſeſſor bei dem E. Bezirksamte Altötting 
vom 16. d8. Mts. an in proviforiicher Eigenſchaft zu 
ernennen. 


Seine Majeftät ber König haben zufolge Aller- 
höchſter Entſchließung vom 12. Auguſt d. Is. dem Priefter 
Mathias Sautner, Pfarrer in Paar, k. Bezicksamts 
Friedberg, bie latholiſche Pfarrei Steindorf, f. Bezirke: 
amts Bruck, Allergnädigſt zu übertragen gerubt. 


Gours der baverifchen Staats⸗Papiere. 


Augsburg am 18, Auguf 1864. 





Pepiere. — Beth. 
— — — — 


Staals-Papiere. 
Obligationen 34 Prozent..... — 





4, 2. — 
— 4 balbjährig — 993 
" 4. ee | — 
4. doalbiährig — | 1024 
" 5 v . . . . — | — 
Grundrenten » Ablöjungs- Obligationen | 99 ne 


Bankaftien mit Divid. IL Semefter . 
Banf-Obligationen 4 Prozent . 
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8. 1. 
Königlich Allerhöchſte Verordnuus, Dampfkeſſel, fie mögen zum Maſchinenbetriebe be⸗ 
Sicherheite maßregeln bei der Anlage und dem Gebrauche von 


a flimmt fein, oder zu anderen Ziveden dienen, und Appa- 
AIPINNELR US —— rate, in welchen geſpannte (d. i. ſtaͤrker als die Atmo⸗ 
Ludwig II. x fphäre drückende) Dämpfe zu einem Gewerböbetriebe ver- 
wendet werden, dürfen nur mit poligeilicher Genehmigung 

angelegt und in Betrieb gefeht werben. 


8. 2. 
Die Ertheilung der polizeilihen Genehmigung wird 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Scmaben 


&r. &t. &c. hiemit: 

Wir baben die beftehenden Vorfhriften über bie a) in der Haupt und Reſidenzſtadt München der Lofal. 
Sicherheitömaßregeln bei der Anlage und dem Gebraude Baucommiffton im Benehmen mit der Polizeibirection 
von Dampfteffeln einer Reviſion nah Maßgabe der bis. in 2. und ber Kreisregierung, Kammer ded Innern, 
berigen Erfahrungen unterftellen laffen und verordnen in II. und legter Inftanz, in Bällen des $. 110 
auf Grund des Artikeld 151 des Polizeiſtrafgeſehbuches, der Verordnung vom 15. September 1818, das 
unter Aufhebung der Allerhöchſten Verordnung vom 9, Verhältniß zwiſchen der Molizeidirection und dem 
September 1852 (Meggebl. vom Jahre 1852 S. 1073 Magiftrate der Stadt Münden betr., der Kreisre⸗ 
u. fi), fowie des kaiſerlichen Deerets vom 15. October glerung in I. und dem Staatsminifterium des Han- 


1810, was folgt: dels und ber öffentlichen Arbeiten nen: mit 
1 
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dem Staatsminifterium des Innern in II. und leh- 
ter Inftanz ; 

b) für alle übrigen Orte den Diftrictöpoligeibehörben in 
I. und den Kreisregierungen, Kammern des Innern, 
in I. und legter Iuftanz übertragen. 

Die Kreisregierung, Kammer des Innern, entfcheidet 
nach collegialer Beratbung. 


8. 3. 

. Das Gefuh um die Genehmigung zur Anlage und 
zum Gebrauche eined Keſſels oder Apparates ift bei der 
einjhlägigen Mitetbehötbe fehriftlih oder zu, welolen an- 
zubringen und bat zu enthalten: 

A. Wenn die Anlage eines Keffels für eine feſtſtehende 

Dampfmaſchine beabfihtigt iſt: 

a) den Namen und Wohnort des Mechanikers, oder 
den Namen und Ort der Fabrik, von welchem oder 
in welcher der Keſſel gefertiget worden iſt; 

b) eine einfache, nur in Linien ausgeführte Abbildung 
ded anjulegenden Keffeld, aus welcher die Größe 
der vom Feuer berühtteh Fläche zu berechnen und 
die Höhe des Wafferflandes über dem Feuer zu 
erſehen iſt; 

©) eine Beſchreibung, in welchet die Dimenſionen des 
Keffels, die Stärke nnd die Beihaffenheit des Ma— 
terials, die Art der Zufammenfegung, die Dimen- 

fionen der Ventile und deren Belaſtung, ſowie die 
Gonftruction der Speifevorrihtungen und der Feuer- 
ung genan anzugeben find; 

die Angabe der größten Kraft, mit welder vie 
Maſchine wirken fol, ausgebrüdt in Pferbefräften 
und der Arbeit, welche fie zu betreiben bat; 

einen Sitnationsplan der zunädft an den Ort der 
Aufftellung ftoßenden Grundſtücke mit den darauf 
befindfiben Gebäuden, Strafen u. dgl. im Maß— 
ftabe von 1 zu 500; 

die zur Grläuterung und Beurtbeilung des Geſuches 
erforderlichen Grundriſſe, Aufriſſe und Durchſchuitte 
der Gebäude, im welchen der Aufſtellungsort der 


d 


De 


e 


— 


f 


— 
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Maſchine und des Keſſels, der Ort und die Höhe 
des Schornfteines, fowie die Lage der Feuerungen 
gegen die benachbarten Grundftüde, Gebäude, Stra- 
pen u. dergl. und der Ort, an welhem die Dämpfe 
in die Luft entlaffen werben, deutlich angegeben fein 
müffen; 

g) die Nivellementspläne, wenn biefelben aus polizei- 
lien Rüdfihten wegen Ybleitung des condenfirten 
Waflers, wegen Anlage von Wafferbehältern, Ci— 
ftetnen u. dgl. erforderlich find; 

h) wenn der Keffel bereits geprüft und tauglich be 
funden worden ift, die hierüber aufgeriominene 
Urkunde. 

B. Wenn der Betrieb eines beweglichen Keffels für ein 
Dampfſchiff, eine Straßen: oder Eifenbabn-Locomotive 
oder irgend eine Locomobilmaſchine beabfihtigt wird: 

die in vorftehender Litera unter a, b, c, d, h 
aufgeführten Angaben, Zeihnungen und Befgreib- 
ungen. 

6. Wenn die Anlage eines Apparates, in welchem ge- 
fpannter Dampf zum Gewerböbetriebe verwendet wird, 
beabfigtigt if: 

a) den Namen und Ort der Fabrif, in welder der 
Apparat verfertigt worben ift; 

b) eine einfage, nur in Linteh Aitspeführte Zeichnung 
des Apparates, aus welder defien Einrichtung 
deutlich erfannt werden fann; 

c) eine Beichreibung des Apparates und feines Ge 
brauches mit namentliher Angabe feiner Haupt: 
dimenfionen, der Art und Dide des Metalld und 
der Dauer einer Arbeitöperiode, d. i. der Zeit, in 
welder der Dampf auf die zu bearbeitenden Gegen⸗ 
ftände eimwirft und nad welcher der Apparat zu 
entleeren und neu zu füllen if; 

d) die Angabe der größten Spannung des Dampfes 
in dem Keffel, der den Dampf für den Apparat 
liefert, ausgedrüdt in Atmojpbären oder in dem 
Drude auf die Flächeneinheit, welder in den fieben 
Kreijen diesſeits des Rheines jederzeit auf Zoll: 
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pfunde und den bayerifhen Decimal-Duadratzoll, 
in der Pfalz aber auf Kilogramme und ben Dun. 
dratcentimgter vebneirt fein muß; 

e) einen Situntionsplan, aus dem fi die Stellung 
des Apparates gegen den Dampffefiel und bie Um⸗ 
gebung beider deutlich entnehmen läßt; 

f) wenn der Apparat bereits geprüft und tauglich be: 
funden worden ift, die hierüber aufgenommene 
Urkunde, 

$. 4. 

Die inftruirenpe Behörde hat das eingefommene, den 
vorſtehenden Bedingungen entſprechende Geſuch ſogleich 
dem von der k. Regierung, Kammer des Innern, beſtellten 
—— mitzutheilen, welcher verpflichtet iſt, 
die Unterſuchung und Probe des Dampffefiels oder Ap⸗ 
parated unter Einladung der Betheiligten oder deren 
Stellvertreter in möglichfter Bälde vorzunehmen. “Der 
Prüfungs-Eommiffgr iſt ermaͤchtigt, in Fällen, wo er «6 
für nöthig hält, einen ober zwei Sachverftändige aus ber 
Reihe der Babrifanfen, Wechaniker oder Lehrer an tech 
nifhen Anftalten zur Mitwirkung beizuziehen. 


$. 5. 

Zu den Wandungen der Dampffefjel und Apparate, 

in welden mit gefpannten Dämpfen gearbeitet wird, darf 
nur gutes Blech von Eifen, Gußftahl oder Kupfer ver- 
wendet werden; Gußeifen ift hievon ausgefloffen und 
der Gebrauch desſelben Teviglih auf Dampfdome, Bentil- 
gehäufe, Mannslochdedel, Dedel von Reinigungsluden 
und Nohrftugen, welde nicht vom Feuer berührt find, 
beſchraͤnkt; Meffingbleh darf nur zu Röhren von weniger 
als vier Decimalzoll lichtem Durchmeſſer verioendet werben. 


$. 6. 

Bei allen Dampffeffeln und Dampfapparaten bleibt 
die Beftimmung der Stärke des Materiald dem Berfertiger 
des Keffels überlaffen. Derfelbe bat dafür zu forgen, 
dab die Wandftärke der Keffel und Apparate, ſowie der 
Sied- und Fenerröbren, beziehungsweife der Beuerfäften 
mit Rüdfiht auf die etwa vorhandene Verankerung dur 
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Stehbolgen, dem beabfihtigten Dampfdruck entfprepend, 
beftimmt und auch jedes Beuerrohr, deſſen Durchmeſſer 
mehr ald vier Decimalzoll im Innern beträgt, dur eine 
angemefjene Berftärkung gegen ein Zufammendrüden und 
Abreißen gefihert werden. 

In allen diefen Beziebungen, ſowie für die Zwed- 
mäßigfeit der gewählten Conftruction iſt der Verfertiger 
des Keffeld oder des Apparats verantwortlich. 

8.7. 

Bei jedem Dampffeffel und Dampfapparat muß die 
beabfitigte größte Dampfipannung nah $. 3 lit. C d 
gegenwärtiger Verorbnung ausgedrüdt, fowie der Name 
des Fabrifanten, die laufende Fabrifnummer und das 
Jahr der Anfertigung im leicht erfennbarer und bauer: 
bafter Weife angegeben fein. 

Bei Dampfapparaten, welche aus einem Dampffeffel 
gefpeigt werden, ift die größte Dampffpannung jener im 
Keffel gleih zu arten. 

$. 8. 

Auf jedem Dampfkefjel müffen wenigftens zwei zwed ⸗ 
mäßig ausgeführte Sicherheitöventile angebracht fein. 

Wenn mehrere Keffel einen gemeinfhaftlihen Dampf. 
raum haben, von weldhem fie nicht “ einzeln abgefperrt 
werben Fönnen, fo genügt ed, wenn darauf im Ganzen 
zwei Sicherheitsventile angebracht find. 

Für Dampffeffel, deren gefammte Heizfläͤche fünfzig 
Duadratfuß nicht überfteigt, genügt ein Sicherheitsventil, 
jedoch muß der Durchmefler desfelben ein- und einhalbmal 
Jo groß fein, ald die nachftebende Tabelle vorfhreibt. 

Bei jenen Dampfkeffeln, bei welchen eine vertifale 
Waflerfäule den Dienft eines Sicherheitsventils vertritt, 
ift ein Sicherheitöventil binreihend fo zwar, daß dann 
der Keffel mit einem Sicerheitöventile und mit einer 
Wafferfäule verſehen ift, die Waſſerſäule foll aber einen 
ein- und einhalbmal fo großen Durchmeſſer haben, als 
die vorfhriftsmäßige Oeffnung des Sicherheitöventils nicht 
unter den niedrigften Wafferfpiegel hinabreichen und oben 
mit einer hinreichend weiten Abzugsrinne verfehen fein. 

Bei Dampffiff-Keffeln muß — der beiden 
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Siäerheitöventile auf dem Verdecke eine folde Stellung 
gegeben werden, daß die vorgefchriebene Belaftung mit 
Leichtigkeit unterfucht werden Fann. 

Jedes Sicherheitsventil muß nah Abzug der Stiele 
und der zur Fuͤhrung berfelben etwa vorhandenen Stege ıc. 





von 
Da — 


Bis 


ET a a a 


14418 | 8,521 | 6,100 | 4,761 | 3,908 | 3,315 






von 


3 | 3% | 4 


Die Bentile müffen gut bearbeitet und fo eingerichtet 
fein, daß fie zwar beliebig geöffnet, aber nicht flärfer be- 
laftet werden fönnen, als die vorgefäriebene Spannung 
erfordert. 

Sind zwei oder mehrere Ventile angeorbnet, und be- 
figt eines derfelben die im Vorſtehenden feftgefegte freie 
Deffnung zum Abführen der Dämpfe, fo genügt ed, wenn 
nur dieſes eine Ventil gegen unbefugte Belaftung ge» 
ſchuͤtt if. 

Für das Ventil und den Belaftungshebel muß eine 
Führung angebracht und bei beſchränktem Dampfraume 
im Keſſel eine Vorrichtung getroffen werben, durch welde 
beim Erheben des Ventil das Ausfprigen des Keffel- 
waſſers duch bie Deffnung verhindert wird, 

$. 9. 

An jeden Dampfkeffel oder Dampfapparat oder an 
den Dampfleitungsröhren muß eine Vorrihtung angebragt 
fein, melde den ftattfindenden Drud der Dämpfe im Keffel 


| 1% | 2 


— 


——— 


2,879 | 2,545 | 2,250 | 2,066 | 1,888 | 1,739 
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für jeden Quadratfuß der gefammten, vom feuer be- 
rührten Fläche mindeſtens die nachſtehend beftimmte freie, 
zur Abführung der Dämpfe dienende Oeffnung haben, 
nämlih bei einem Ueberfhuß der Dampffpannung über 
den Drud der äußeren Atmofphäre 







—— 





Atmofphären 
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Dezimalstinien 
freie Deffnung. 
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Duadrat- 
Dezimalstinien 
freie Deffnung. 


oder Arbeitsraum des Dampfes zuverläffig anzeigt. (Ma 
nometer.) 

Haben mehrere Keffel oder Apparate einen gemein- 
ſchaftlichen Dampfraum oder ein gemeinfchaftliches Dampf: 
rohr, von dem fie nicht einzeln abgeiperıt werden können, 
fo genügt es, wenn die Vorrichtung an einem Keffel oder 
in dem gemeinfchaftlichen Dampfraum ober Dampfrohr 
angebracht iſt. 

An Dampfſchiffskeſſeln müſſen zwei ſolche Vorricht⸗ 
ungen angebracht werden, von denen die eine im Ma— 
ſchinenraum im Geſichtskreiſe des Wärters, die zweite an 
einer folden Stelle fih befindet, daß fie vom Verve aus 
leiht beobachtet werden fann. Die Wahl der Eonitruf- 
tion der Manometer iſt freigejtellt, ed muß jedoch, um 
ihre Richtigkeit prüfen zu fünnen, ein oben offenes Ducd- 
ſilber / Manometer (Eontrol-Manometer) vorhanden fein, 
womit jeder mit einem andern Manometer verfehene 
Dampfteffel in Verbindung gebraht werden kann. Iſt 
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wegen befonderer örtlicher DVerhältniffe eine Berbindung 
des Eontrol-Manometerd mit dem Dampfraum des Keffels 
nicht thunlih, fo fann ausnahmsweife dad Gontrol-Ma- 
nometer in einiger Entfernung vom Kefiel an einem ger 
eigneten Orte aufgeftellt werben, vorausgefegt, daß das 
Eontrol-Manometer mit der zur Erzeugung des Drudes 
erforderlihen Vorrihtung verſehen ift. 

An allen Manometern, mit Ausihluß der Gontrol- 
manometer muß die in der polizeilihen Genehmigung zur 
Benügung des Dampfteffeld oder Dampfapparates zuge» 
laffene hoͤchſte Dampffpannung durch eine in die Augen 
fallende Marke bezeichnet fein. 

$. 10. 

Jeder Dampffeffel muß mit einer gläfernen Wafler- 
franvsröhre und außerdem mit einer der anerkannt beiten 
Vorrichtungen zur fortwährenden zuverläffigen Erfennung 
der Waſſerſtandshöhe verjeben fein. 

Alle diefe Vorrichtungen müffen unabhängig von ein» 
ander wirffam und ed muß eine von ihnen fo beihaffen 
fein, daß duch eine in die Augen fallende Marke der 
Normalwaflerftand leicht erfannt werden fann. 

$. 11. 

An jedem Dampffeffel müffen zwei zuverläjfige Vor— 
richtungen zur Spelfung mit Waſſer angebracht fein, von 
denen jede für fih im Stande ift, das erforderliche Spei- 
fewaffer zuzuführen. Mebrere zu einem Betriebe verein 
igte Dampffejiel werden hiebei als ein Kefiel angefeben. 

$- 12. 

Die durch oder um einen Dampffeffel gelegten Feuer- 
züge müſſen an ihrer bödften Stelle bei Keffeln mit 
weniger als fünfzig Quadratfuß Heizfläche mindeftend zwei 
Zoll, bei Keſſeln mit mehr als fünfzig Quadratfuß Heiz 
Nähe mindeftend vier Zoll unter dem Wafferfpiegel liegen. 

Bei Dampfſchiffskeſſeln von mehr als vier bis fechs 
duß Breite muß die Höhe des niedrigften Waflerfpiegels 
über den höchſten Feuerzügen mindeftens ſechs Zoll, bei 
folhen von mehr als ſechs bis acht Fuß Vreite, acht 
Zoll und bei folhen von mehr als acht Fuß Breite min- 
deſtens zehn Zoll betragen. 
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Auf Rauchroͤhren finden die vorftebenden DBeftim- 
mungen in dem Balle feine Anwendung, wenn ein Er 
glühen des mit dem Dampfraum in Berührung ftehenden 
Theils ihrer Wandungen nicht zu befürchten ftebt. 

$. 13. 

Die Heftigleit eines jeden feftftehenden Dampffeffels 
muß vor deffen Verfhallung und Einmanerung und eben- 
fo die eined Dampfapparates zum Geſchäftsbetriebe vor 
feiner Umbüllung in freiem Zuftande nah Verſchluß jimmt- - 
licher Oeffnungen und nah Belaftung der Sicherbeitöven- 
tile mittel einer Drudpumpe mit Waffer auf das Drei- 
fache der beabfihtigten größten Dampffpannung und zwar 
nah den Beftimmungen der zu gegenwärtiger Verordnung 
zu erlafienden Vollzugsanweiſung geprüft werden. — Für 
Schiffs-, Lofomotiv- oder Lofomobil-Dampfkefjel genügt 
ed, das Zweifache der beabfichtigten größten Dampfiyan- 
nung als Probedrud anzuwenden. 

Bei diefen Proben dürfen die Keffel und Apparate 
in allen ihren Theilen feine Riffe zeigen, fein Waſſer 
durchlaſſen und feine bleibende Formänderung annehnien. 

$. 14. 

Die Unterfuhung von Keſſeln und Apparaten kann 
dur den betreffenden Prüfungsfommiffär auf unmittelbar 
an denfelben zu richtenden Antrag auch außerhalb des 
Ortes der beabfichtigten Aufitelung im Inlande vorge- 
nommen werden. Solchen Balls müflen aber die betref- 
fenden Objekte, auch wenn fie tauglih befunden worden 
find, von dem einfhlägigen Prüfungsfommiffär noch am 
Orte ihrer Aufitellung und Benützung in der Richtung 
einer Unterfuhung unterworfen werden, ob fie auf dem 
Transporte feine Beihädigung erlitten haben. 

$. 15. 

Im Auslande gefertigte Dampfteffel oder Apparate 
müffen in jenem Bezirke, in weldem bie erfte Benügung 
erfolgt, einer Unterfuhung unterworfen werden. 

Eine neue Probe hat jedoch nur aus triftigen Grün: 
den, jebenfalld aber dann einzutreten, wenn ber Keflel 
oder Apparat Behufs des Trausportes zerlegt worben iſt. 
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$. 16. 

Nach Empfang des Gutachtens ber Prüfungs-Bom: 
miffton hat bie infiruirenbe Behörde die Zuläffigfeit der 
Anlage auf Grund dieſes Gutachtens, und wenn fein 
Anlaß zur fofortigen Zurüchweifung gegeben ift, nach den 
beftehenden bau⸗, feuer und ſicherheitspolizeilichen Vor— 
föhriften zu prüfen, wobei im allgemeinen polizeilichen 
Interefie die folgenden Beftimmungen zu beachten find. 

8. 17. 

Dampfleſſel, deren vom Feuer berührte Flaͤche mehr 
als fünfjig Quadratfuß beträgt, dürfen unterhalb von 
Räumen, in welchen fih Menfhen aufzuhalten pflegen, 
unter keintt Vorausfegung, innerhalb folder Räume aber 
nur in dem Falle aufgeftellt werben, wenn dieſe Räume 
(Arbeitsfäle oder Werlſtätten) fih in einzeln ſtehenden 
Gebäuden befinden und eine verhältnigmäßig bebeutende 
Grundfläche und Höhe befigen. 

$. 18. 

Dampfteffel, welche nicht in oder ufter Räumen 
aufgeftelft werben follen, in welden fi Menfchen auf 
halten, müflen, wenn ihre Entfernung von Nachbarge— 
bäuben nicht mehr als zehn Buß betragen foll, von dieſen 
Gchänden durh eine Mauer getrennt werben, melde 
menigftens eine Stärke von zwei Fuß, eine Höhe von 
drei Fuß über dem höchſten Dampfraum des Keſſels und 
eine der Länge des Rauchgemäuers des Keſſels gleiche 
Länge erhalten muß. 

8. 19. 

Bei Dampffeffeln von nicht mehr als fünfzig Qua— 
dratfuß Heizflähe muß zwiſchen demjenigen Mauerwerk, 
welches den Feuerraum und die Feuerzüge des Dampf- 
keſſels einſchließt (Rauchgemäuer), und den daſſelbe um- 
gebenden Wänden ein Zwiſchenxaum von mindeſtens drei 
Zollen verbleiben, welcher oben abgedeckt und an ben 
Enden bis auf die nöthigen Luftöffnungen verſchloſſen 
werben fann. 

$. 20. 

Wenn die im Innern einer Werkftätte oder eines 

Wohnhauſes errichteten Dampfkeſſel über der oberen 
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Mölbung und an den Seiten Behnfs der Verhinderung 

des Waͤrmeverluſtes mit einer Hülle umgeben werden, 

fo muß diefelde von einem leichten Materiale verfertigt fein. 
$. 21. 

Die Generung ferftehender Dampffefiel ift in folden 
Berhältniffen anzuordnen, daß der Rauch fo polffommen 
als möglid- verzehrt ober durch bie Schornfieine abgeführt 
werbe, ohne bie Bewohner der benachbarten Gebäude er⸗ 
heblich zu teläftigen. 

Es ſind zu dem Ende die nachſtehenden Vorſchriften 
zu beachten: 

1) Die Schornfteinröhre zum Abführen des Ranches Tann 
fowohl in Maunerwerk als in Eifen ausgeführt werden: 

a) Im erfteren Falle kann die Röhre in den Wänden 
eines Gebäudes eingebunden fein ober ganz frei ohne 

Verband mit den Wänden innerhalb oder außerhalb 

des Gebäudes aufgeführt werben; bie Wandungen 

müffen aber eine ber Lage und Höhe der Schorn⸗ 
ſteinroͤhren angemeſſene Staärke befommen. 
bh) Im weiten Falle muß um die Roͤhre, inſoferne die 

Aufſtellung innerhalb eines Gehänbes und im ber 

Nähe feuerfangender Gegenftände erfolgt, eine Ber. 

feidung von Manerfteinen his zur Höhe des Dad- 

firftes im einer ber Höhe angemejienen Stärke aufe 
geführt und eine Luftſchicht von mindeftend drei Zoll 
zwiſchen der Röhre und ihrer Umfaſſung belaffen 

werben, . 

In beiden Fällen müf en bei ver Ausführung 
innerhalb eines Gebäudes Holswerf ober fenerfan- 
gende Gegenftände mindeftens fchd Zoll weit von 
den änferften Wänden der Schornfteinröhre entferni 
bleiben und mit einem feuerabhaltenden Ueberzuge 
( B. aus einer Mengung von Lehm, Kalt und 
Kälberhanren mit einem zur Befeftigung darüber ge- 
zogenen Drabtgeflechte, das Ganze In doppelter Auf- 
lage) verfeben werben. 


2) Die Weite der Schornfteinröhre bleibt der Beftimmung 


des Unternehmers überlaffen, dergeftalt, daß die für 
fonftige Beuerungsanlagen binfihtlih der Weite der 
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Schoruſtelutͤhten geltenden Vorſchriften nit it An- 

wendung kommen. 

3) Die Höhe der Schornftelnröhre bleibt ebenfalls ver 
Beftimmung des Unternehmers überlaffen und ift 
nöfhigenfalls won der Behörde vergeſtalt feſtzuſetzen, 
dag die Nachbatn Feine erheblichen Beläftigungen ober 
Beſchädigungen erleiden. 

Treten, nachdem der Dampffeffel in Bettieb geſetzt 
worden ift, dentloch erhebliche Gefahren, Nachtheile 
oder Beläftigurigen far die Nachbarn Yerdor, fo ift 
der Unternehmer zur nachträglichen Befeitiguug der— 
jelben verpflichtet. 

4) Das Reinigeti der Kamine Bat za geſchehen entweder 
durch Auskehren oder durch Audblafen mit Dampf 
oder unter Aufjiht eines Kaminkehrers durch Aus— 
brennen, 

Legrered Verfahren bat einzutreten, twenn die 
Rachbarſchaft dutch den ausgeblaſenen Ruß befäftigt 
werden wurde und das Ausbrennen mit feiner Ge— 
fahr verbunden iſt. 

8. 22. 

Locomobile, welche in der Nähe feuergefährlicher 
Gegenſtände aufgeſtellt werden ſollen, in allen Faͤllen 
aber Dampfdreſchmaſchinen, muͤſſen einen doppelten Fun— 
fenfänger von gülem, dichten Gewebe haben, deren einer 
in ber Mitte, der andere auf der Haube des Schlotes 
angebracht ift. 

Unter dem Feuerherde des Dampffefjeld muß fih 
ein eiferner Afchenfaften befinden und während ded Ge— 
brauches ſtets mit Waffer gefüllt fein. Außerdem muß 
neben der Locomobil-Maſchine ein Gefäß mit Waſſer 
nebft zwei Eimern bereit gehalten werben, 

Bon Gebäuden mit feuerfiheren Dächern muß die 
Dampfmafchine beim Gebrauche wenigftend 20 Fuß, von 
Gebaͤuden mit micht feuerfiheren Däderit, fowie von 
Stroh · Streu und Getreidehaufen mindeftens 50 Fuß 
entfernt fein. In Ställen, Scheunen oder fonfligen @e- 
baͤuden mit feuerfangenden Gegenftänder darf tie Loco— 
mobile wicht in Betrieb gefegt werden. 
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8. 23. 

Na dem Ergebniffe der Prüfling und auf Grund 
der gepflogenen Verhandlungen ift die Geriehmigung ent- 
roeber zu verfagen, oder unter ansdrädlidher Hihweifuhg 
auf die in Betracht kommenden Borfcriften gegenwär— 
tiger Verordnung unbeingt zw ertheilen, oder es find bei 
Ertheilung derfelden die erforberliben Vorkehrungen und 
Einrichtungen vorzufreiden. 

Die ertheilte Bewilligung zum Gebrauche einer 
Dampfürefhmafhine erſtreckt fich anf das ganje Hönig- 
reich, 

$: 24. 


Der gefaßte Beſchluß ift den Betheiligten unter 
Bekanntgabe der Berifimgofrift von 14 Tagen zu ers 
öffnen. 

$. 25. 

Nah erhaltener Bewilligung zur Anlage und zum 
Gebrauche eines Dampfleffels oder Dampfappatates hat 
der Eigenthümer oder deſſen Stellvertretet für die gute 
Inſtaudhaltuug aller Sicherheitsborrichtaugen, für den 
gehörigen Waſſerſtand, für die Einhaltung det Beftim- 
mungen rücdfihtlich der Belaftung der Sicherheits⸗Ventile, 
für dad fortwährende Vorbandenfein der zur Erhaltung 
der Dichtigkeit und Dauerhaftigfeit des Dampffeffels oder 
Dampfappatates dem Maſchiniſten erforderligen Wert 
zenge und fonftigen Mittel, für die techtjeitige Reinigung 
des Keſſels voii denn eutſteheüden Keſſelſteine und der- 
gleihen Sorge zu tragen und fi nach Maßgabe der 
fortfchreiteuden Abuutzuug von der ferneren Tauglichkeit 
und Gefahrloſigkeit des Keſſels oder Apparates forlwaͤh⸗ 
rend zu überzeugen, ſofort denſelben bei Zeiten entweder 
ganz Außer Gebrauch zu ſetzen, oder die etwa nöthig ge— 
wordenen Ausbeſſerungen daran vorzunehmen und, wein 
diefe größerer Art wären, z. B. tbeilweife Erneuerung 
der Wände und dgl., der Behörde behufs der Unter— 
ſuchung ünd Probe des Kefiels oder Appaärales Auzeige 
zu erflatten. 

$. 26. 
Zur Conſtaliruug deſſen, uiid um ſich von der Ge 
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fabrlofigfeit des Keſſels zu überzeugen, find von dem be 
treffenden Prüfungs-Gommiffär zeitweife wiederholte Unter- 
fuhungen und Proben vorzunehmen und zwar: 

A. Bei feftftehenden Dampffeffeln und Dampfapparaten 

‚um Geihäftsbetriebe: 

a) nah Reparaturen, welhe in der Majchinenfabrif 
baben ausgeführt werden müffen; 

b) wenn diefe Keffel oder Apparate an einer andern 
Betriebsftätte aufgeftellt werden follen, und 

e) nah je zehntauſend Arbeitsftunden oder nad 
längftens zwei Jahren. 

B. Bei Schiffs- oder Locomotiv-Keſſeln: 

a) nach Reparaturen, welche in der Maſchinenfabrik 
oder im der eigenen Mafchinenwerfftätte des Be— 
figerd ausgeführt werden mußten, und 

b) nad einer Arbeitsleiftung der neuen Keffel von 
zurüdgelegten zehntauſend Meilen, und der älteren 
von je zurüdgelegten adhttaufend Meilen, längftens 
aber nach dreijährigem Gebrauche, wenn die be 

zeichneten Leiftungen wicht früher erzielt worden 
find. 
C. Bei Locomobil-Kefeln : 

a) nad größeren Reparaturen, welde in der Ma: 
ihinenfabrif ausgeführt worden find, und 

b) nad je zebntaujend Arbeitsftunden, längftens 
aber nah zwei Jahren. 

Die Beiziebung von Sachverſtändigen ift dem Prüf. 

ungs-Commiffär freigefteltt. 

Außerdem fann auf Anordnung der Behörde jederzeit 
eine Unterfuhung über die gebörige Ausführung der in 
diefer Verordnung oder in der Genehmigungsurfunde 
enthaltenen bau⸗, feuer und fiberheitsvolizeilihen Be— 
fimmungen durch einen Sachverſtäudigen vorgenommen 
werben, 

8. 27. 

Das Befihtigungs- und Befund-Protokoll iſt der 
Behörde mit Gutachten vorzulegen. 

Ju Fällen, wo Gefahr auf dem Verzuge febt, ift 
der Commiſſär befugt und verpflichtet, ſogleich die weitere 
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Benügung eines folhen Kefjeld oder Apparates zu unter 
fagen, ohne daß einer etwa dagegen ergriffenen Berufung 
eine Sufpenfivfraft zufommt. 

_ $. 28. 

Bei dergleihen wiederholten Unterfuhungen darf ein 
geringerer Probedruck als bei der primitiven Probe an- 
gewendet werben, und zwar: 

a) bei feitftebenden Dampffefiein und Dampfapparaten: 
der doppelte Betrag des dem Drude der polijeilich 
geftatteten größten Dampffpannung entfprechenden 
Gewichtes, und 

b) bei beweglichen Dampfteffeln : 
der zweifache Betrag des Gewichts, weldes dem 
geftatteten Leberbrude des Dampfes entfprict. 

$. 29. 

Wer die Bedienung eines Dampfkeffeld oder Appa- 
rated zum Gefchäftsbetriebe übernehmen will, muß fih bei 
dem betreffenden Prüfungs-Commiffär über feine Befähig- 
ung ausweilen und auf Verlangen einer Prüfung unter- 
ziehen. 

$. 30, 

Die Prüfungs:Commiffäre haben fih bei den zeit: 
weiligen Unterfuhungen davon zu überzeugen, ob die mit 
der Bedienung und Unterhaltung der Dampffeffel und 
Dampfapparate betrauten Perfonen ihrem Dienfte in jeder 
Beziehung entſprechen, und auf die Entfernung der letzteren 
anzutragen, wenn fie dem Dienfte nicht vollfommen ge- 
nügen. 

8. 31. 

Alle zur erftmaligen Unterfuhung und Probe eines 
Dampffeffel$ oder Dampfapparates erforberliden Inftru- 
mente, Werfzeuge und Arbeiter bat derjenige, auf deſſen 
Veranlaſſung folde geihiebt, dem Prüfungd-Commifjär 
unentgeltlich zur Verfügung zu ftellen, fowie aud vie 
Commijfionsfoften an Diäten und Gefährtegeldern zu 
tragen. 

Die Commijfionsfoften für wiederholte Unterfuhungen 
und Proben fallen der Staatsfaffe zur Laft. 

Wird duch Vernachläßigung der Vorschriften des 
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$. 25 die gewöhnliche Dauer der Unterfuhung verlängert, 
fo können die biefür erwachſenden Koften dem Beſitzer 
des Dampffeffeld oder Apparates überbürdet werben. 

Der Inhaber des Kefield oder Apparates hat flets 
bie zur Unterſuchung erforverlichen Arbeiter und Werkjeuge 
ben Commiffär unentgeltlih an die Hand zu geben. 

Ein Schabenerfag wegen des durch die wieberholten 
Proben entzogenen Gebrauchs der Dampffeffel und Dampfs 
apparate findet nicht flatt. 

$. 32. 


Die duch den Vollzug gegenwärtiger Verordnung 
veranlaßten Berhandlungen und Ausfertigungen unter- 
liegen der Tar- und Stempelpfligt nur in dem Balle, 
wenn fie durch Verſchulden der Inhaber der Keffel oder 
Apparate veranlaßt worden find. 

$. 33. 

Hinfihtlih der Anlage von Dampffeffeln over Dampf. 

apparaten, welche für ben Dienft Unferer Hof-Bau- 


Intendanz, der Landeövertheidigung, Unferer Bergmwerfe. 


und Salinen, Unferer Eifenbahnen und Dampfichiffe, 
fowie der fonftigen Staatsanftalten beftimmt find, wie 
der Vornahme der Unterfuhung und Probe diefer Keffel 
unb Apparate, richtet fich die Zuftändigfeit nach den hiefür 
beftehenven befonderen Vorfihriften. Zum Gebrauche diefer 
Dampffeffel und Apparate ift eine polizeilihe Bewilligung 
nit erforderlich. 

Die Feſtſetzung des Zuftändigfeitsverhältniffes bezüg- 
lich der Privateifendahnen und Dampfihifffahrts » Unter- 
nehmungen bleibt Unferem Staatöminifterium bed Han- 
deld und der öffentlihen Arbeiten vorbehalten. 

Die techniſchen Vorſchriften gegenwärtiger Verordnung 
finden übrigens fowohl bei der Anlage, als bei der Unter- 
fuhung und Probe der Dampfkefiel und Dampfapparate 
für die genannten Anftalten und Zwede volle Anwendung. 

$. 34. 

Diejenigen PBerfonen, welche Dampffefiel oder Dampf- 
apparate zum Gewerböbetriebe befigen, die den Vorfchriften 
gegenwärtiger Verordnung nicht in allen Theilen entfprechen, 
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haben den legteren innerhalb eined Zeitraumes von fünf 
Jahren, vom Tage der Bekanntmachung diefer Verordnung 
an gerechnet, nachzukommen. 

$. 35. 

Gegenwärtige Verordnung tritt ſechzig Tage nad 
ihrer Befanntmahung durch dad Regieruugsblatt, be 
ziehungsweife durch das Sreisamtsblatt der Pag, für 
den ganzen Umfang des Königreichs in Wirkfamfeit. 

Schwalbach, ben 7. Auguft 1864, 

Zudmwig. 
Frhr. v. Schrenf. v. Neumayr. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Der Generalſekretär. 
An deſſen Statt: 
Miniſterialrath Mefferfhmidt. 


ad Nrum. 46,047, 

An ſaͤmmtliche kBezirks ämter, k. Polizeibirek— 

tion Münden, Magiſtrate und Gemeindebe— 
hörden in Oberbayern. 


Uebereinlommen mit Granfrei wegen bes Ortes ber Uebernahme geiſtes⸗ 
kranter Bayern beir. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 


von Bapern. 


Nachſtehend folgt ein Abdrud des vom k. Stantd- 
minifterium des Sunern unterm 13. ds. Mts. erlaffenen 
höchſten Referipts zur Nachachtung in vorkommenden 
Fällen, 


Münden, ben 20. Auguſt 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaudung bes k. Regierungs-Präſidenten: 


v. Kobell, Direktor. 


Nachreiner. 
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Abſchrift.) ad Nrum. 12,685. 
Rönigreid; Bayern. 


Staatsminifterium des Innern, 

Nachdem fich bezüglich ber Zurückſchaffung von geiftes= 
kranken, in Frankreich befindlichen bayerifchen Stantsan- 
gehörigen in ihre Heimath mehrfache Anftände ergeben 
haben, ift zwiſchen ber k. bayeriſchen und kaiſerlich fran— 
zöſiſchen Staatsregierung das nachbezeichnete Verfahren in 
ſolchen Fällen vereinbart worden: 

Jeder in Frankreich ſich aufhaltende geiſteskranke 
Bayer, deſſen Staatsangehörigkelt anerkannt iſt, und in 
deſſen Zurückſchaffung in feine Heimat bie bahyeriſche 
Staatsregierung eingewilligt Hat, wird bis auf weitere 
Verfügung vorläufig in dem Spitale zu Weißenburg 
untergebracht, beffen Berwaltung ſodann bie Verwaltung 
der Kreisirrenanftalt Klingenmünfter in ber Pfalz von 
feinem Eintreffen in Weißenburg zu benachrichtigen hat, 

Die Tehtgenannte Verwaltung wird ben Geiftesfranfen 
fofort in Weißenburg abholen laſſen und bajelbft bie 
Koſten berichtigen, welche auf deſſen Verpflegung in Frank⸗ 
veih von bem Tage erwachſen find, an welchem bie Kal. 
bayerifche Regierung die Zuftimmung zu’ feiner DBerbring- 
. ung in feine Heimath erflärt hat. Diefe Koften find ber 
Verwaltung ber Kreisirrenanftalt Klingenmünfter von dem 
zum Unterhalte des Geifteöfranfen Verpflichteten zu erfegen. 

Die k. Regierung, Kammer bed Innern, wird von 
biefer Dereinbarung zur weitern Verfügung biemit in 
Kenntniß gefegt. 


Münden, ben 13. Auguft 1864. 
Auf Seiner Königlichen Majeät Allerhöchſten Befehl: 
v. Neumayr. 
Durch den Miniſter: 
ber Geueralſekretaͤr, 


an deſſen Statt 
Miniſterlalrath v. Schubert. 


An 
bie k. Reglerung, K. d. J., 
von Oberbayern. 
B. w. o. 
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ad Nrum. 45,835. 
Sammlung für den deutſchen Hilfsverein In Paris betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bapern. 


Den Behörden, welche mit Ginfendung der Ergeb- 
niffe ber rubr,. Sammlung noch im Rüdftande find, wird 
bie Entſchließung vom 12. Juni 68, Is. (Kr. ABl. S. 
1436) zum Vollzuge innerhalb 3 Wochen in Erinnerung 
gebracht. 


Münden, den 19. Auguſt 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
"Kammer bed Innern. 
Bel Beurlaubung des k. Regierungs: Präfldenten ; 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum. 45,871. 
Bekanntmachung. 


‚Die außerordentliche Zwiſchenwahl eines bürgerlichen Bürgermeiſtere ber 


Stadt Neudtting ber. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Der unterm 13, ds. Mts. zu Neuötting zum 
Bürgermeifter gewählte Hisherige Vorſtand ber Gemeinde: 
bevollmächtigten, Färbermeifter Eduard Dullinger, wurde 
unterm Heutigen in biefer Gigenfchaft beftätigt. 

Münden, den 18. Auguſt 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer be3 Innern, 
Bei Beurlaubung bed k. Regierungs-Präfldenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Nach reiner. 
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ad Nrum. 45,996. 


Die Erledigung der latholiſchen Pfarrei Eching, k. Bertrlsamts 
Frelſing, beir. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 
Durch Beförderung des bisherigen Befigers iſt bie 
fatholifche Pfarrei Eching in Erledigung gekommen. 
Diefelde Hegt in ber Erzdiözeſe München-Freiſing, 
im Dekanate Freifing und im Bezirksamte Freifing; fle 
zählt bei 7 Stunden im Umfange 1887 Seelen, 4 $i- 
Italen, 4 Benefiztum in Neufahrn und 1 Schule, und 
wird vom Pfarrer allein paftorirt. 


Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 
I Aus Zinfen von ben zur 


Pfarrei geftifteten Kapitallen fe — M. 
I. Aus bdem Ertrage der Realitäten 
Ertrag aus Grunbftüden . 610 fl. 22 Mr. 
III. Aus dem Ertrage ber Rechte 540 fl. 36 Fr, 
IV. Aus ben Ginnahmen von 
befonders bezahlten Dienſtesverrichtungen 
1) Bezüge von ——— Gottes⸗ 
bienften . . 72 fl. 4 ir. 
2) an Stolgebühren : 109 fl. 12 Mr. 
in Summa 1338 fl. 144 fr. 
Die Laften beſtehen: 
I. Wegen ber Stantszwede * 131 fl. 4 Me. 
II. Wegen bed Didzefanverbandes 7.13 kr. 
III. Wegen befonberer Zwecke und 
Berhältniffe ber Pfarrei . 22 fl. 504 kr. 
in Summa 161 fl. 444 fr. 


wonach fi ein fafflonsmäßiger Reinertrag von 1176 fl. 
304 fr. ergibt, welcher mit jährlichen Abfigfriften von 
60 fl. befaftet iſt. 

Die bei ber Pfarrei befindliche Defonomie befteht in: 


a. Hofraum und Garten . 0 Tgw. 85 Dei. 
b. Zeldgründen . 92 Tgw. 71 Der. 
e. Wiefen 241 Tgw. 41 Dep. 


Summa 334 Tgw. 97 Dez. 
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Das Pfarrioibbum iſt zur Zeit verpachtet, ba am 
7. September v. 38. ſaͤmmtliche Gebäude niebergebrannt find. 

Schlüßlich wird noch bemerkt, daß der Pfarrei wegen 
ber beabfichtigten Verlegung des Pfarrfiged von Eching 
nach Neufahrn eine gänzliche Umgeftaltung bevorſteht. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchrifts- 
mäßtg belegten Gefuhe binnen drei Wochen bei ber 
unterfertigten Stelle zu übergeben. 


München, ben 20. Auguft 1864, 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Bet Beurlaubung des k. Regierungs-Bräfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Nachreiner. 


ad Nrum. 45,751. 


Die N ber lathol. Pfarrei Auftirgen, k. Bezicktamts 
Erding, betr. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Könige 
bon Bapern, 

Durch den Tod des bisherigen Befigers {ft bie kathol. 
Pfarrei Auflichen in Erledigung gekommen. 

Diefelbe Liegt in der Erzdiözeſe München-Freifing, im 
Dekanate Erding und im Bezirksamt Erding; fie zählt 
bei 12 Stunden im Umfange 2343 Seelen, 5 Filialen, 
2 Benefizien und 3 Schulen, und wird vom Pfarrer und 
2 Hilfsprieſtern paſtorirt. 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei beiragen nad ber 
Faſſion vom Jahre 1859, welche jedoch zur Zeit in Folge 
Veränderungen im Grundbefige und im Stande ber Pfründes 
Gapitalien einer Berichtigung bedarf: 

J. Aus dem Grirage ber Reali— 


täten: Ertrag aus Grundftüden 335 fl, 27_ 
1I. Aus dem Ertrage ber Rechte 2233. — Mr. 
III. Aus ben Einnahmen von be= 
fonders bezahlten Dienfteöverrichtungen 
4) Bezüge von geftifteten Gottesdienſten 175 fl, 24 Fr. 
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2) an Stolgebühren + 766 fl. 17% Me. 
IV. Aus berfümmlichen Gaben u. 
Sammlungen bei ber Gemeinde 266 fl. — fr 
in Summa 3776 fl. 8% fr. 
Die Laften beſtehen: 
I. Wegen ber Staatögwede . 881 fl. 235 fr. 
II. Wegen des Diözefanverbandes 6 fl. 20 kr. 
IH. Wegen befonderer Zwede und 
Berhältniffe der Pfarrei. « 1297 fl. 32 Er, 


in Summa 2185 fl. 158 fr. 

wonach ſich ein fafflonsmäßiger, Reinertrag -von 1590 fl. 

523 fr. ergibt. Hierauf laftet ein Dnus=Eapital von 

6628 fl. 58 fr, welches im jährlichen Abfigfriften von 
125 fl. 58 fr. nebft Zinfen zu tilgen iſt. 

Die bei ber Pfarrei befindliche Oekonomie befteht in: 

a) Gebäude, Hofraum und Garten 2 Tag. 31 Dez. 


b) Zeldgründen . + » . 124 Re 
co) Wieſen...4120 u 0 „ 
qh Waldunen v0... 7 u. 08 „ 


in Summa 254 Tagw. 05 De. 

Zur Führung derfelben werden 4 männliche, 4 weib- 
liche Dienftboten, 8 Pferde, 36-40 Stüd Rinder und 
zum Webernahmöfapital beiläufig 68000 fl. erfordert. 

Sclüpfih wird noch bemerkt, daß ſich der fünftige 
Pfarrer die Errichtung einer Erpofitur in Moosinning 
und die allenfalls hiemit verbundene Schmälung feines 
Einkommens unweigerlich gefallen zu Taffen hat. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Geſuche binnen 3 Wochen bei ber un= 
terfertigten Stelle zu übergeben. 

München, den 21. Auguft 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bel Beurlaubung des k. Regierungs-Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Vitzthum. 
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ad Nrum. 45,414. 
Die Stelle eines praktiſchen Arztes in Gauting, k. Bezirksamts 
Münden l. / J., beir. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Dem Anſuchen ber Gemeinde Gauting, k. Bezirks— 
amt? Münden l. / J., entſprechend, wird nach dem im 
vorigen Jahre erfolgten Tod bed Landarzted Bud daſelbſt, 
für diefen Ort bie Stelle eines praktiſchen Arztes aus- 
gefchrieben. 

Bewerber haben ihre Gefuche binnen 14 Tagen 
bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 

München, den 20. Auguf 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Nachreiner. 





ad Nrum. 46,438. 
Die Stelle eines praltlſchen Arztes In Tüßling, k. Bezirlsamts 
Altötting, betr. 


Am Romen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern., 

Im Martte Tüpling, k. Brztrköamts Altötting, foll 
dem Wunfche der Marktsgemeinde entſprechend, ein prak⸗ 
tiſcher Arzt aufgeftellt werben. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei ber unterfertigten Kreisregierung einzu⸗ 
reichen. 

München, ben 23. Auguſt 1864. 

Königlihe Regierung don Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bet Beurlaubung des k. Regierungs-Präfldenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 45,796. 


Die Wiederbefegung bes ihlerärztligen Diſtrilts Dieffen, 1. Bezirkes 
amts Landsberg, beir. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Dur den Tod bed Thierarztes und amtlichen Er- 
perten, Zatob Bach, ift ber thierärztliche Diſtrikt Dieffen 
zur Zeit erledigt, und wird nunmehr zur Bewerbung mit 
dem Beifügen ausgefhrieben, daß ſich bie jährlichen Ber 
züge biefer Stelle auf 50 fl. aus Diftriktsfond, 80 fl. 
für Fleiſchbeſchau, 50-60 fl. für Schafvifltation und 
30 fl. für Hunbevifitation sc. entziffern. 

Bewerber haben ihre Gefuhe binnen 4 Wochen 
nebft ben vorſchriftsmäßigen Belegen bei dem k. Bezirks— 
amt Landsberg einzureichen. 


Münden, ben 19. Auguft 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Bet Beurlaubung des k. Regierungs-Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 45,531. 
An ſämmtliche Difiriktspoltzel-Behörden. 


Die Aufftellung von Agenten für bie Feuerverſicherungsgeſellſchaft 
Deuiſcher Phönir“ betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs 
von Bayern, 


Bon dem Hauptagenten ber Fenerverficherungsgefell- 
ſchaft „Deuticher Phönix“ wurde zur Aufftellung als 
Agent für ben Umfang bed k. Bezirksamts Schongau ber 
MWebermeifter Johann Heiland in Schongau in Vor 


flag gebracht. 
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Diefe Aufftellung wird Hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 


Münden, den 16. Auguft 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Dei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Rahreiner. 


ad Nrum. 45,385. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Dberbayern. 
Vermißte und aufgefundene Perfonen betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
bon Bayern. 

Am 27. Zuli 5. 38. wurde in bem Forſtorte Brei- 
tenlobe bei Pappenheim, Bezirksamts Weißenburg, ber 
Leichnam eined ungefähr 30 — 34 Jahre alten Mannes, 
ber fih allem Anfcheine nach bereit8 am 6. besfelben 
Monats durch Erſchieſſen felbft entleibt hat, in ſtark ver— 
weitem Zuftande aufgefunden, 

Befleidet war der Cadaver mit einer ſchwarzen Joppe, 
einer graufarrirten Wefte, grauer Tanger Hofe, guten le— 
dernen unbefchlagenen Stiefeln und einem braunen Filzhute. 

Die Körperlänge bed Aufgefundenen beträgt 5° 6— 7, 
der Kopf ift mit dichten, Tangen, röthlich blonden Haaren 
befeßt, desgleichen das Geficht mit einem Badenbart von 
berfelben Farbe. 

Die Zähne find vollftändig mit Ausnahme bed linken 
Eckzahnes im Unterkiefer. Die Nafe ift ftumpf. Farbe 
der Augen, ſowie ber übrigen Gefichtezüge konnten wegen 
vorgefchrittener Fäulniß nicht mehr erfannt werben. 

Da fich keinerlei Anhaltspunfte über den Stand, 
Namen und fonftige perfönliche Verhäftniffe des Aufgefun= 
denen ergeben haben, und im Amtsbezirfe Weißenburg 
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Niemand vermißt wird, fo werben bie obengenannten Be— 
hörden zur Anftellung geeigneter Recherchen mit dem An— 
bange beauftragt, deren etwaiges Ergebniß dem E Bezirke. 
amte Weißenburg mitzutheilen. 


Münden, den 20. Auguſt 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bel Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 45,552. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Entfernung einer taubflummen Weibsperſon betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 

Nachſtehend folgt Abdrud des Ausichreibend ber kgl. 
Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern, vom 
411. 1. Mts. bezüglichen Betreffs zur gleichmäßigen Dar- 
nachachtung. 

Münden, ben 20. Auguſt 1864, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Reyierungs-Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor, 
Nachreiner. 
(Abdrud.) ad Nrum. 25,491. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
in Niederbayern. 
Entfernung einer taubſtummen Welböperfon betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Die am 19. November v. 38. im Orte Nendlnach 
aufgegriffene und in ber Regierungsausfchreibung vom 
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22, Febr, 1. 38. (Kr.⸗A.Bl. S. 363) fignalifirte taub⸗ 
ftumme MWeibsperfon, welcher die Gemeinde Nendlnach als 
proviforifche Heimat angewieſen wurde, bat ſich nach vor— 
liegender Anzeige vom 29. vor, Mid. aus biefer Ge— 
meinde wieder entfernt, ohne bisher zurücfgefehrt zu fein. 

Die obengenannten Behörden werden angewieſen, 
diefe Perfon im Betretungsfalle an das k. Bezirlsamt 
Grafenau zu überliefern, 

Landohut, den 11. Auguft 1864. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Map. 


ad Nrum. 45,820, 
An ſämmtliche Difirifis-Polizeibehörben 
von Oberbayern. 
Auffiht auf Landesverwieſene betr. 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bapern. 

Durch rehtöfräftig gewordenes Erkenntniß bed kgl. 
Bezirkegerichts Traunſtein vom 22. Zunt I, Is. wurde 
der nachbeſchriebene ledige Bettfedernhändler Georg Hartl 
von Deſchenitz, 8. k. Bezirksamts Neuern, wegen Ber: 
gehens der Urlundenfälſchung und mehrerer Mebertretungen 
in eine Gefammtgefängnifftrafe von 2 Monaten und 
2 Tagen verurtbeilt, ſowie des Landes verwieſen. 

Hievon werden bie obengenannten Behörden behufs 
Einleitung des vorgefchriebenen Verfahrens verftänbigt. 

Münden, den 18. Auguſt 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung des k. Negierungs-Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Nachreiner. 
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Signalement des Georg Hartl: 
Alter: 28 Jahre; Größe: 5° 9%; Haare: ſchwarz⸗ 
braun; Augen: blauz Körperbau: unterfeßt. Beſondere 
Kennzelhen: feine. 


ad Nrum. 45,551. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizel-Behörden von 
Oberbayern, 
Gurfiren falfıger Münzen beir, 
Im Namen Seiner Mojeftät des Könige 
von Bapern, 

Im DVerwaltungsbezirte Nürnberg iſt vor Kurzem ein 
faljcher preußifcher Thaler, dann ein faliches badiſches 
Halbguldenſtück zum Vorſchein gefommen. Erſtgenannte 
Münze mit dem Gepräge eines Älteren preußiſchen Thalers 
und ber Jahreszahl 1786 beftcht aus Meffing, ift mit 
eigens gravirten falfchen Stempeln geprägt und an ber 
Dberfläche verfilbert. 

Die andere mit ber Jahreszahl 1845 befteht aus 
einer Miſchung von Zinn und Zink, und ift in einer 
nach einem ächten Stüde hergeftellten Form gegoffen. 

Das Äußere Anſehen beider Münzen iſt übrigens von 
der Art, daß nicht wohl anzunehmen ift, es könne fie Je— 
mand im guten Glauben für Acht halten. 

Indem ſolches zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
ergeht an fämmtliche Polizeibehörben der Auftrag, Spähe 
zu verfügen und etwaige Wahrnehmungen bem f. Bezirke: 
amte Nürnberg mitzutheilen. 


Münden, den 20, Auguft 1864, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung bed k. Regierungs-Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Nachreiner. 
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ad Nom. 24,058. 
An ſämmtliche Diſtriktsverwaltungs-Behörden 
in Oberbayern. 
Die Verſteigerung des Schubfuhrwerls für 1864/65 betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Die obenbezeichneten Behörden, welche bie Verhand- 
lungen über bie DVerfteigerung des Schubfuhrwerks für 
1864/65 noch nicht In Vorlage gebracht Haben, werden 
unter Bezugnahme auf Ziff. III der höchſten Entfchliefung 
des k. Stantsminifteriums des Innern und ber Finanzen 
vom 26. Jänner 1859 Nr. 5158 „die Vorfpannleiftung 
beim Schubfuhrwert betr.” (Kr.⸗A.⸗Bl. S. 210 flg.) hle— 
mit beauftragt, biefelben binnen längftens acht Tagen 
mit gutachtlichem Berichte anher einzufenden. 


München, ben 20. Auguft 1864. - 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
Det Beurlaubung bed f. Regierungs-Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
v. Reber. 
Wittmann. 


ad Nrum. 5829, 
MWiederbefepung tes ſtabllen Vikariats in Nürnberg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das ftabile proteft. Bilariat In Nürnberg, mit wel. 


chem ein Gehalt von 400 fl. verbunden ift, wird hiemit 


nochmals zur Bewerbung innerhalb drei Wochen aus- 
gefchrieben, 


Ansbach, den 18. Auguft 1864, 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Schmibt. 
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3 Bayeriihes 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 





Münden, 


MM: 


— 


79. den 30, Auguft 1864. 





” Inhalt. 
Dienſt der Gendarmerit. — Schüblingstransport auf ben Gifenbahnen. — 


Unterfuhung gegen den Drofchlenführer Sehaftian Hon 


von Münden wegen Uebertretung der Droſchlenordnung. — Mechaniſche Werkftätte in Augsburg. — Baderprüfung. — Berloofung 
der älteren oͤſterrelchtſchen Staatsfhuld. — Geſuch des Verwaltungsausfguffes des Zentraldombauvereines in Köln um Bewilligung 
zum Ubfape von Lolterisloofen in Bayrın. — Aufflellung von Agenten für die Frankfurter Berfigerungsgefelihaft Brovidentia. — 


Auffindung eines mãnnlichen Leichnams In der Ifar bei Unterfö 


g. — Auffigt auf Landesverwiefene. — Maſtochſenfleiſchſaß für 


drin 
den Monat September 1864. — Befehung des Schul und Klrchendlenſtes zu Meldertshaufen. — Subfiitutrungsgejug des k. Ad: 
volaten Karl Ellenrieber in Mühldorf. — Berbot der Ausfuhr von Waffen u. f. w. nad Balligien. — Dienflesnagrigten. — Land: 
wehr von Oberbayern. — Cours der bayeriſchen Staatspapiere. — Beilage Nro. 52. 








ad Nrum. 46,074. 
An die k. Bezirtsämter von Oberbayern. 
Den Dienft der Gendarmerie beit. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 


Nachſtehend wird ein Abdruck ber an das k. Gen⸗ 
darmerie · Corps· Commando ergangenen höchften Entſchließ⸗ 
ung des k. Staatsminiſterlums des Innern vom 13. do. 
Mts. Nr. 10,096 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Münden, ben 20. Auguft 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor, 
Nahreiner. 


L) 





Abfchrift.) ad Nrum. 10,096. 
Rönigreic Bayern. 
Staatsminifterium bes Innern. 


Dem k. Gendarmerie-Gorps-Gommando werben bie 
Beilagen bed Berichts vom 20. Februar dé. 4. nad 
vorausgegangenem Benehmen und im Ginverftändniffe 
mit dem k. Stantöminifterium der Juſtiz anruhend mit 
nachſtehender Entſchließung zurüdgegeben: 


Durch das Strafgeſetzbuch vom 10. Rovember 1861 
iſt bei einer Reihe von firafrechtlichen Handlungen der 
Eintelit der gerichtlichen Verfolgung von einem fpeciell 
bierauf gerichteten Antrage bes Beihäbigten oder eines 
durch das Geſetz demfelben gleichgeftellten Betheiligten ab⸗ 


t, 
haͤngig gemach * 
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Art, 


Art. 


Art, 


Art, 


Art. 


Art. 
Art. 
Art. 


Art, 


Art. 
Art. 


Art. 


Art, 


Art. 


Art, 


Art. 


Art. 


Diefe Fälle find : 


114. (Angriffe gegen einen auswärtigen Staat ober 
befjen Oberhaupt.) 
(Beleidigung eines auswärtigen Staateober- 
bauptes.) 
(Beleidigung ausmwärtiger Regierungen, Be- 
börden und Beamten.) ° 
(Störung des Hausfriedens ohne Abficht 
einer Vergewaltigung.) 
Abſ. 1, Ziff. 1. (Unzüchtige Handlungen 
mittels gewaltthätigen Angriffes.) 
(Ehebruch.) 
(Verführung jugendlicher Perſonen.) 
(Geringe vorfäglice körperliche Mißhandlung 
oder Beſchädigung an der Geſundheit.) 
239. (Geringe Körperverlekung aus Fahrläſſigkeit.) 
254. (Gntführung.) 
264 und 265. GVerleumdung und Chrenfräntung 
mit der im Art, 254 gemachten Autnahme.) 
(Betrüglihe Verleitung zur Ehe.) 
(Diebftahl unter Ehegatten während des cher 
lihen Belfammenfebend, unter Verwandten 
oder Verſchwägerten in gerader Linie, unter 
leiblichen Geſchwiſtern, unter anderen in ber: 
felben Familiengemeinſchaft Tebenden Ver— 
wandten ober Berfehwägerten, unter Pflege 
eltern und Pflegelindern, ſowie teren Bor- 
münbern ober Erziehern von Ihren Pflegebe— 
fohlenen begangenen Diebſtahl.) 

297. (Unterfchlagung, von den zu Art, 290 ge 
nannten Perfonen begangen.) 

304—306. (Vergewaltigung und 
drohung.) 

322, (Betrug, von ben zu Art. 290 genannten 
Perſonen verübt.) 

336— 341, (Mißbrauch fremder Gewerbszeichen, 
Firmen und Namen, Verlegung fremder Ge— 
heimniſſe, unbefugte Unterdrückung von Ur⸗ 
kunden.) 


125. 
134. 
157. 


215 


218. 
222. 
237. 


268. 


290. 


ſtrafbare Be— 
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Art. 342—346. (Belhädigung an Privateigenthum und 
Feldfrevel.) 

Auch das Polizeiftrafgefegbuch Hat in einer Reihe 
von Fällen den Eintritt der gerichtlichen Verfolgung von 
einem beſonderen, hierauf gerichteten Antrage des Beſchä— 
bigten ober eines durch das Geſetz bemfelben gleichgeftellten 
Betheiligten abhängig gemacht. 

Die hieher gehörigen Fälle find: 

Art. 68, Ziff. 2. (Mebertretungen in Bezug auf Private 
befanntmadpungen.) 

Art 219, Abi. 2. (Uebertretungen ber Handwerksgeſellen, 
Gewerbsgebtlfen und Fabrifarbeiter.) 

Art.. 214, Abi. 1, Ziff. 3, 4, 5 und 7. (Uebertretungen 
ber Dienftboten.) 


Im Hinblicke auf bie von dem oberften Gerichtéhofe 
bereits in mehreren Erlenntniſſen ausgeſprochenen bezüg- 
lichen Grundfäße wird jeder Genbarme berechtigt und ver- 
pflichtet erklärt, bei allen vorflebend aufgeführten, 
nur auf Antrag ber beſchädigten Perfon ober ihres gefeg- 
lichen Vertreters verfolgbaren ftrafbaren Handlungen — 
mit alleiniger Ausnahme ber nur auf Antrag ber an« 
gegriffenen Perfon ober ihres gefehlichen Vertreters ver« 
folgbaren Ehrenkränkungen — auf das perſönlich 
geftellte Verlangen bes Beſchädigten ober bed von dem 
Gefege demſelben gleichgeftellten Betheiligten, deſſen aus⸗ 
drücklichen Antrag auf gerichtliche Verfolgung vermittelit 
einer fehriftlichen Anzeige und zwar: 

a) bei Verbrehen und Vergehen an den zuftän- 
bigen Unterfuhungsriäter und, falls berfelbe 
nicht im Brigabebezirfe ber Station if, an bas 
nächftgelegene Land- ober Stabt- und Land- 
gericht, in der Pfalz aber an ben Staatspro- 
furator, 

b) bei Uebertretungen und Boltzei-Uebertret- 
ungen an den Bertreter ber Staatsanwalt. 
haft — 


gelangen zu Yaffen. 
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Llegt dagegen ein folches perſönlich geftelltes 
Berlangen nicht vor, fo iſt die Gendarmerie nur ver 
pflichtet, bie unter Art, 157, 237, 239, 264 u. 265 
(wenn in Gemäßheit des Art. 264 von Amts 
wegen gerichtlihe Verfolgung ber Berläumbung 
oder Ehrenfränfung eintritt) 340, 342,343 u. 344 
bes Strafgefegbudes fallenden firafbaren Handlungen 
zur Anzeige gu bringen. 

Hiebei wird jeboch vorausgefept, daß biefelbe In ben 
Fällen ber Art. 290, 297 und 322 gleichzeitig mit er— 
langter Kenntniß von ber Begehung der That in Erfahr- 
ung gebradt Hat, daß bie That von einer ber im Art. 
290 bezeichneten Perfonen verübt wurde. Fehlt biefe 
Vorausfegung, fo hat fie auch in ben Fällen ber Art. 
290, 297 u. 322 Anzeige zu erftatten. 


Münden, ben 13. Auguft 1864, 
Auf Seiner Majefät des Königs allerhöchſten Befehl, 
v. Neumayr. 


An das k. Gendarmerie⸗ 
Corps⸗·Commando. 
B. w. o. 


Durch den Miniſter 
der Generalſekretär 
Minlſterialrath 
v. Schubert, 


ad Nrum. 45,969. 

An ſämmiliche Diſtriktspolizei-Behörden von 
Oberbayern, an bie Verwaltungen bes f. Zucht: 
baufes Münden, der GSefangenanftalten Raus 
fen und Wafferburg, dann ber Stantserziehungs- 

Anftalt Niedberfhönenfelb, 
Den Shüblingsivansport auf den Eiſenbahnen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Den obengenannten Behörden wird anbei ein Aus— 
ſchreiben ber #. Regierung, Kammer bed Innern, von Mit 
telfcanfen vom 13. 1. Mid. im Auszuge zur Kenntnifnahme 
und Darnachachtung und unter Bezugnahme auf bie Re— 
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glerungs-Entfhlteßung vom 7. Auguſt 1859 Kreisblatt 
€. 1506 mitgetheilt. 


Münden, den 20. Auguft 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bet Beurlaubung des k. Regterungs-Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Nachreiner. 


(Abbruck.) ad Nrum. 26,915. 


An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörden in Mit- 
telfranten und bie Berwaltungen ber®efangen- 
und Bolizelanftalten. 
Den Ehüblingstransport auf den Kifenbahnen betr, ." 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bayern. 


Auf den Grund einer Entichliefung bed k. Staate- 
minifteriumd bed Innern vom 2. Zult d. Js. Rr. 11,387 
und nach vorgängigem Benehmen und im Einverftändniffe 
mit ber k. Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer bed Innern, wird über ben Schüblingstransport 
auf den Eiſenbahnen angeordnet, was folgt: 
41) Für den Schüblingstrandport iſt von nun an auch 
bie Eiſenbahn von Ausbach nach Würzburg, Fezich« 
ungsweife von Würzburg nach Ansbach zu benügen, 
2) Als die hiefür zu verwendenden Züge werben beftimmt: 
ber Güterzug Nr. 57, welcher nach dem bermaligen 
Bahrtenplane um 11 Uhr 40 Minuten Bor 
mittags von Gunzenhauſen abgeht, und um 5 Uhr 
40 Minuten Abends in Würzburg eintrifft; 

ber Güterzug Nr. 58, welcher nach dem bermaligen 
Fahrtenplan um 9 Uhr 20 Minuten von Würz 
burg abgeht und um 3 Uhr 35 Minuten Nach: 
mittags in Gunzenhaufen eintrifft. 

3) Eine Ablöfung der die Schüblingdtraneporte beglei— 
tenden GendarmerieMannfchaft findet an ben Zwi— 
fhenftationen ber ganzen Strede a nach 
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Würzburg und zurück nicht ftatt. Sollte fpäter eine 
jolhe Ablöſung nöthig oder räthlich werben, fo wird 
barüber weitere Anordnung erfolgen. 


4) Der zweite Abfag ber antographirten Ausſchreibung 


ber unterfertigten Stelle vom 23. Juli 1859 Nr, 

31,438 tritt außer Wirkfamfeit und werben nunmehr 

ale Abſtoßorte auf ber Gifenbahnftrede Ansbach⸗ 

Mürzburg beſtimmt: 

Ansbach für Schublieferungen nach Herrichen, 
Heilbronn und In bie Gefangenanftalt Lichtenau, 

Burgbernheim für Schublieferungen nad Winds⸗ 
heim und Rothenburg. 

Uffenbeim für Transporte nah Markt Bibart 
und Sceinfeld, 

Marktbreit und 

Ochſenfurt. 


Hiernach Haben fi ſämmtliche mit Beſorgung bes 


Schubweſens beauftragten Behörden genau zu achten und 
namentlich für präche Inſtradirung aller Schüblingstrans- 
porte bie geeignete Sorge zu tragen. 


Ansbach, den 13. Auguft 1864. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 


Kammer bes Innern. 


Bei dienſtlicher Abwefenheit bes k. Reglerungs-Präfibdenten : 


Freiherr v. Lindenfels, Regierungäbirektor. 
Gromaner. 


ad Nrum. 45,832. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 


Oberbayern. 


Unterſuchung gegen ben Drofäfenführer Sebaſtlan Hoy von München 


wegen Uebertreung ber Droſchkenordnung beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


bon Bapern. 
Den vorgenannten Behörben wirb das von bem 


oberften Gerichtöpofe des Königreiches in Sachen bes 
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Droſchlenführers Sebaftlan Hoy von Münden wegen 
Uebertretung ber Drofchfenorbnung unterm 29. Juli be, 
Js. erlaffene Urtgeil im nachftehenden Abbrucke zur Kennt- 
nißnahme mitgethellt. 


Münden, ben 18. Auguft 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Innern. 


Bel Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Rachreiner. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 13,100. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 


von Bayern 


erkennt ber oberſte Gerichtshof des Königreichs In Sachen 
bes Sebaftlan Hoy, Drofcfenführere von Münden, 
wegen Uebertretung ber Drofchtenorbnung zu Recht: 


Das Urthell des k. Bezirkegerichts München 
1/3. vom 23. Mat 1864 wird vernichtet, bie 
Sade zur nochmaligen Verhandlung und Ent: 
fHeibung an einen anderen Senat desſelben Ge⸗ 
richts verwieſen und bie Eintragung dieſes Urs 
theils im das bezirksgerichtliche Urtheilsbuch ver⸗ 
srbnet. 


Gründe 
Der Droſchkenführer Sebaſtian Hoy von Münden 


wurde wegen Webertreiung ber Münchner Drofchkenorb- 
nung vor das f. Stadtgericht München geladen, weil ber: 
felbe für eine Fahrt vom Marienplatz nach Bogenhaufen 
ftatt ber tarifmäßigen Gebühr von 24 Fr. ben doppelten 
Betrag von einem Fahrgaſte verlangt haben foll, alleln 
das Stabtgericht erklärte fih durch Urtheil vom 22. Jan. 
1. 38. für unzuftändig. 


Die von Seiten ber Staatdanwaltichaft gegen birfe 


Entſcheidung rechtzeitig eingelegte Berufung wurde burch 
Urtheil des k. Bezirlsgerichts München l./J. vom 23. Mat 
verworfen. 
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Hiegegen wendete ber funftionirende Staatsanwalte= 
Subſtitut Kühlmann an bemfelben Tage die Nichtig- 
keitsbeſchwerde ein, weil das Gericht durch bie Verwerfung 
der eingelegten Berufung ben Art. 32 des Polizeiſtrafge⸗ 
ſetzbuches und Art. 22 Thl. II bed Strafgefegbuches vom 
Jahre 1813 unrichtig angewendet habe, während in Ger 
mãßheit diefer Artikel im Zufammenhalte mit ber ort&po- 
lizeilichen Vorſchrift vom 1. Juli 1862 die Verurtheilung 
bes Beſchuldigten nach dem ſtaatsanwaltſchaftlichen Ans 
trage hätte erfolgen follen. 


Nach Aufruf der Sache erftattete ber zum Referenten 
ernannte f. Oberappellationegerihteratb Lang Vortrag, 
worauf ber f. Generalftantsanwalt ben Antrag flellte: 


Der oberfte Gerichtshof wolle das Urtheil 
des k. Bezirfögeriht München 1./3. vom 23. Mat 
1. 38. vernigten, die Sache zur nochmaligen Ver- 
bandfung und Entſcheibung an einen andern 
Senat besfelben Bezirlsgerichts verweilen und 
bie Eintragung des oberftrichterlichen Urtheils in 
das bezirksgerichtliche Urtheilebuch verordnen. 


Die vorgenommene oberſtrichterliche Prüfung ber 
Sache bat ergeben, daß dieſem Antrage ftattzugeben war. 


Nach Art. 207 Abſ. 2 des Poltzei-Strafgeſetzbuches 
werden berechtigte Unternehmer öffentlicher in Abſ. 1 erw 
wãhnter Transportmittel und deren Bedienſtete geſtraft, 
wenn fie den durch ortspolizeiliche Vorſchrift erlaſſenen 
Ordnungen für die betreffende Verrichtung zuwiderhandeln. 

Auf Grund biefer geſetzlichen Beſtimmung iſt von 
ber k. Polizei-Direltion München am 1. Juli 1862 eine 
von ber F. Kreißregierung von Oberbayern, Kammer des 
Innern, unterm 3. Juli 8. 38. für vollziehbar erklärte 
Droſchken- und Fialerordnung für bie Stabt München 
erlaffen und in dem Münchner Amtsblatte Nr. 1 publi- 
eirt worden, welche in dem $. 22 den MWagenführern ver 
bietet, bie in bem feftgefegten und öffentlich bekannt ger 
machten Tarife enthaltenen Anfäge durch Mebrforbern zu 
überfchreiten. Diefer Tarif unterfcheidet für die Fialer 
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und Droſchlen ben innern und äußern Fahrbezirk und 
fegt für ben erfteren bis zur erften Stunbenfäule reich. 
enden Rayon mit Ausnahme ber in bem befonderen Tarife 
aufgezäßlten Orte bie Fahrtare nad ber Zeit, für ben 
legteren nach beftimmten Sägen feft, unter welchen ſich 
ber Ort Bogenhanfen nebft 59 anderen Orten befindet. 


Die Natur einer öffentlichen Einrichtung zur Beförs 
berung von Perfonen und die ebenerwäßnten ſpeciell nor- 
mirten Zarifbeftimmungen bedingen bie Nothwendigleit, 
jebe Zuwiberhandlung ‚gegen bie feftgefegte Ordnung, mag 
biefelbe innerhalb ober auferhalb bes Stabtbezirfes verübt 
worden fein, vor demjenigen Stabtgerichte abzuurtheilen, 
in deſſen Sprengel das polizeilich geregelte Unternehmen 
feinen Sig und feinen Hauptgefchäftsbetrich bat. 

Die Regelung und Ueberwachung eines ſolchen In— 
ſtituts im Intereſſe des Publikums wäre geradezu unmög— 
lich, wenn man bie außerhalb des Stadtbezirles bejan- 
genen Zuwiberhandlungen nicht vor die Gerichte des Orte, 
von dem aus das Unternehmen betrieben wird, ziehen 
könnte, weil die benachbarten Amtsbezirke, auf welche bie 
Ausübung der den Drofchkenführern ertbeilten Gonceffion 
fi) erfiredt, zur Verkündigung ber ortspolizeilichen Bor- 
fhriften ber Stabt München ober Erlaffung felbftänbiger 
Ordnungen in ihren Bezirken, welch letztere überdies Teicht 
untereinander in Widerſpruch gerathen könnten und daher 
ihren Zweck nur unvollſtändig erreichen würden, mit Er- 
folg nicht angehalten werden fönnen, nachdem bie höheren 
Adminiftrativftellen in Gemäßhelt der Art. 41 und 42 
des Polizei-Strafgefegbuches zwar befugt find, orte, und 
diſtriktspolizeiliche Vorſchriften beziehungswelſe Anordnun⸗ 
gen der Kreisverwaltungsſtellen außer Kraft zu ſetzen und 
deren Vollzug einzuſtellen, keineswegs aber bie Ermächtig⸗ 
ung haben, Vorſchriften, deren Erlag ſpeciellen Organen 
geſetzlich zugewleſen iſt, in eigener Competenz anzuordnen. 

Will man baber nicht annehmen, daß das Geſetz 
durchaus unzureichende Schutzmittel gegen bie Bumibers 
bandlungen bezüglich öffentlicher Zransportanftalten ge 
troffen babe, fo muß bie Verlegung bes ſtillſchweigend ein⸗ 


. 
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gegangenen Bertrages zwiſchen dem Bahrgafte und bem 
Wagenführer, gleichviel an welchem Punkte bed inneren 
und äußeren Fahrbezirkes von dem Juhaber des Fuhr⸗ 
werles von biefem Vertrage abgegangen wird, als bie ſtraf⸗ 
rechtliche Zuftändigkeit am Sige bed Unternehmens be— 
gründend angefehen werden, widrigenfalls bie Strafbarfeit 
oder Straflofigfeit einer und berfelben Handlung lediglich 
von ber Richtung ber Fahrt abhängig fen würde, 


Diefer Auffaffung ſteht aber auch die ganz allgemeine 
Beſtimmung des Art. 207 Abſ. 2 des Polizei-Strafgefek- 
buches, welche die betreffende Verrichtung in ihrem vollen 
Umfange unter den Schutz bed Geſetzes geftellt Hat, zur 
Seite und es kann daher feinem Zweifel unterliegen, daß 
das Stadtgeriht Münden 1./3. zur Aburtheilung der dem 
Droſchkenführer Hoy zur Luft gelegten Webertretung zu- 
fändig war und Hat demnach das k. Bezirksgericht Mün⸗ 
chen l.J. durch Verwerfung ber gegen bie erftrichterliche 
Incompetenzerllaͤrung eingewenbeten Berufung ben Art. 
207 Abf. 2 des Poltzei-Strafgeſetzbuches und ben Art. 22 
Thl. IE des Strafgeſetzbuches vom Jahre 1813 verlegt, 
bezlehungsweiſe unrichtig angewendet, weshalb, wie ges 
ſchehen, zu erkennen war. 


Alfo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sitzung 
bes oberfien Gerichtshofes am neunundzwanzigſten Juli 
achtzehnhundert vierundſechzig, wobei zugegen waren : 
Direktor v. Zint;Räthe: Frhr. v. Feuri, fang, Kammer 
fneht, Damm, Künßberg, Schebler; Generalftaats- 
anwalt Staatsrath Dr. v. Kiliani und Selretär Dr. 
Hellmuth. 


(Unterfchrieben find.) 
Frhr. v. Feuri. Rang Kammerknecht. 
Damm. Künßberg. Schebler. 


Dr. Hellmuth. 


v. Zink. 
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ad Nrum. 46,430. 


An ſämmtliche Difriktsverwaltungs-Behörden 
von Oberbayern, 


Die mechaniſche Werkilätte in Augsburg betr. 


Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 


Nachſtehend folgt Abdrud einer Bekanntmachung ber 
k. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer ded 
Innern, vom 16.1. Mts. zur allgemeinen Kenntnißnahme, 


Münden, ben 24. Auguſt 1864. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bed k. Regierungs-Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Vitzthum. 


(Abdruck.) ad Nrum. 32,125. 
Die mechaniſche Werlſtälte In Augsburg bett. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die bisher mit ber pofytechnifchen Schule dahier ver- 
bundene mehanifche Werkſt ätte wird nah Auflöfung 
ber polytehnifchen Schule vom 1. Dftober 1864 an ale 
ſelbſtſtändige Staatsanftalt fortbeſtehen, welche ben Zweck 
bat, abfolvirte Gewerbsſchüler zu tüchtigen Mechanifern 
auszubilden oder zum Eintritte in die einschlägige Fach— 
ſchule eines Polytechnilums vorzubereiten. 

Neben 2—3 Stunden tägliher Arbeit in ber Werk— 
flätte wird ein auf 2 Jahreskurſe berechneter theoretiicher 
Unterricht in wöchentlih 22—25 Stunden gegeben. 

Das Schuljahr beginnt mit dem f. Oftober; An— 
meldungen und fonftige Anfragen find an ben Vorftand 
der mechaniſchen Werfftätte, Profeffor Walther dabier, 
zu richten. 
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DOrgantfation und Lehrplan biefer Anftalt find aus 
nachſtehendem Abdrude zu erjehen. 
Augsburg, ben 16. Auguft 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 


Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfidenten : 
v. Brand, k. Regierungs-Direktor. 


Stubenbeck, Sekr. 


Abbruck. 
Organiſation und Lehrplan 
der mechaniſchen Werkſtätte in Augsburg. 
J. Jahreskurs. 


I) Trigonometrie und die nöthigen Säge der analytiſchen 
Geometrie als Vorbereitung zum Unterrichte in der 


elementaren Mechanit, wöchentlich 4 Stunden. 
2) Analyfis mit techniſcher Anwendung, 

wöchentlich 3 Stunden. 
3) Anwendung ber deſcriptiven Geometrie 

auf Koörperdurchdringung wöchentlich 2 Stunden. 
4) Techniſche Phyſik wöchentlich 5 Stunden. 


5) Zeichnen von Gonftruftionen wöchentlich 8 Stunden. 
6) Arbeiten in der mechaniſchen Werkftätte 
täglih 2—3 Stunden. 





Zufammen 22 Stunden. 
IL. Jahreskurs. 


1) Glementarmechanit wöchentlich 4 Stunden. 
2) Analyfis mit technifcher Anwendung 

wöchentlich 3 Stunden. 
3) Maſchinenkunde wöchentlich 5 Stunden. 
4) Technische Phyſik wöchentlich 5 Stunden. 


5) Zeichnen von Gonftruktionen wöchentlich 8 Stunden. 
6) Arbeiten in der mechaniſchen Werlſtätte 
täglih 2—3 Stunden. 


Zufammen 25 Stunden. 
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ad Nrum. 46,691. 
Baberprüfung betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern 


Mittwoch, den 28. September d. 34. wird eine Aps 
probationsprüfung für Bader hier abgehalten. 

Diejenigen Badergefellen, welche ſich berfelben zu um 
terziehen gefonnen find, haben fih nad ben Beftimmungen 
der allerhöchften Verordnung vom 21. Juni 1843 „bie 
Baberordnung für das Röntgreich Bayern betr,“ (Reggsbl. 
1843 ©. 505 ſ. $. 27, 29 und 30), ſowie nah bem 
Ausfchreiben vom 26. November 1859 (Amtsbl, 1859 
S. 1865 f. Ziff. 4) zu richten und ſchon Tags vorher bei 
dem Vorftande der Prũfungékommiſſion, dem k. Regterungs- 
und Krelsmedlzinalratö Dr. Wibmer, mit dem vor- 
ſchriftsmaͤßigen polizeilichen Zulaßſcheine und ben erforder 
lichen Zeugniffen verfehen, zu melden. 


München, den 23. Auguft 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. . 


Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfidenten: 
dv. Kobell, Direktor. 


Vitzthum. 


ad Nrum. 46,520. 
Verlooſung ber älteren öſterreichlſchen Staalsſchuld bett. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
bon Bayern. 


Bei der am 1. Juli 88.38. zu Wien fattgefundenen 
397, und 398. DVerloofung der äfteren öfterreichifchen 
Staatsſchuld find die Serien 445 und 320 gezogen 
worden, 
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Die Serie 320 enthäft Obligationen des vom Haufe 
Goll aufgenommenen Anlehens Lit. B im Zinefuße von 
4 pCt. und zwar: 


Die urfprünglich eingereisten von Nro. 1568 bie 
3279 incl. mit dem Gapitaldbetrage von 1240, 200 fi, 
dann die nachträglich eingereihten, gleichfalls Lit. B Ob. 
Mgationen von Nro. 1717 bis 3239 incl. im Kapitals 
betrage von 15,200 fl., endlich die Suplementar ⸗Obli⸗ 
gationen im Zinsfuße von ApGt. Lit. G von Nr, 4420 
bis 4453 incl. mit dem Kapitalsbetrage von 34,000 fl. 
im Gefanmt-Rapitalsbetrage von 1’289,400 fl. 


Die Serie 445 enthält böhmifch-fländifche Aerarial— 
Obligationen von verſchlebenem Zinsfuße und zwar: 

Nr. 163,104 mit 2, 

Nr. 163,105 mit 4 und 

Nr. 163,225 bis 164,724 mit ber ganzen Kapitale- 
fumme im Gefammtbetrage von 1'209,334 fl, 


Die betreffenden Obligationen werden nach ben be— 
ſtehenden Vorſchriften behandelt und infoferne fle unter 
5 p&t. verzinolich find, werden dafür auf Verlangen ber 
Betheitigten, im Verhältniffe des mit Finanz. Minifterlat- 
Erlaß vom 26. Oktober 1858 veröffentlichten Umſtell— 
ungemaßflabes 5 prosentige, auf öſterrelchiſche Währung 
lautende Obligationen verabfolgt. 


Dieß wird Hiemit zur Wahrung der Intereſſen ber 


betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten zur öfz 


fentlichen Kenntniß gebracht. 
Münden, den 24. Auguft 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Det Beurlaubung bed k. Regierungs-Präfldenten: 
v. Robell, Direktor. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 46,696. 

An fänmtlice k. Bezirksämter von Oberbayern 

und bie f. Stadt-Kommiffariate Breifing unb 
Ingolftabt, 


Das Geſuch des Verwaltungéausſchuſſes bes Zentralbombauereines in 
Köln um Bewilligung zum Abſahe von Lotterieloofen in Bayern betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern. 

Seine Majeftät der König haben dem Berwalt- 
ungsausſchuſſe des Zentral-:Dombau-Bereines zu Köln bie 
nachgeſuchte Berwilligung zum Abſatze ber Loofe ter zum 
Beſten des Dombaufonds daſelbſt veranſtalteten Lotterie Im 
Königreihe Bayern unter gleichzeitiger Befreiung der aus- 
gegebenen Looſe von ber Stempelpfliht allergnädigſt zu 
bewilligen gerußt, was biemit zur Kenntnißnahme und 
Darnachachtung eröffnet wird, 

Münden, den 24. Yuguft 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Bei Beurlaubung bes k. Reglerungs-Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor, 


Vitzthum. 


ad Nrum. 46,131. | 
An fämmtlihe Difritts-Bollzei-Behörben. 
Die Aufftelung von Agenten für bie Frankfurter Verſicherungegeſellſchaft 
Provldentla betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Von dem Hauptagenten ber Frankfurter Verfiheruugs- 
geſellſchaft Providentin wurden zur Aufftellung als Agenten: 


1) Mar Ziegelwallner, Lehrer in Ilmmünſter, für 
den Umfang des k. Bezirlsamts Pfaffenhofen, 
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2) Johann Kraus, Thierarzt in Wartenberg, und 

3) Alois Roßmayer, Kaufmann in Erding für den 
Umfang des Bezirksamts Erding, 

4) Hyazintb Fingerle, Buchbinder in Pöttmes, für ben 
Umfang ber k. Bezirksämter Aichach und Schroben- 
haufen, 

5) Martin Huber, Wagnermeifter in Aindling, für ben 
Umfang bes f. Bezirksamts Aichach, 

6) Martin Schorn, Buchbinder in Newötting, für den 
Umfang ber k. Bezirksämter Altötting und Mühldorf 
und den Landgerichtsbezirk Zittmoning 

in Vorſchlag gebracht. 
Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 
Münden, den 20. Auguſt 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bel Beurlaubung bes k. Reglerungs-Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 46,450, 

An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 

Auffindbung einer mannlichen Leiche in der Ifar bei Unterföhring betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Am 11. d. Mts. wurde in ber Iſar bei Unterföhring 
bie Leiche eines circa 48 —50 Jahre alten Mannes auf- 
gefunden. Diefelbe ſcheint ſchon 6—8 Wochen im Waffer 
gelegen zu fein, iſt ſchon bedeutend in Verweſung überges 
gangen und darum ganz unfenntlih. Spuren einer Auf 
feren Verlegung konnten an berfelben nicht wahrgenommen 
werben. 
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Die Leiche trug an ſich eine lichtgraue, zum Theil 
etwas geflidte Buckslinhoſe, eine fchwarzfammtene Weſte 
mit Heinen Knöpfen, welche am Rande gelbe, in ber Mitte 
aber ſchwarzbraune Glasfteinchen Haben, ferner eine braune 
Zoppe mit grünen Auffchlägen und mit Hirfchköpfen vers 
zierten Knöpfen; an ber Rüdfelte der Joppe befindet fich 
ein grüneingefaßted Band vom nemlihen Tuche mit einem 
Knopfe; ferner fanden ſich an ber Leiche weiße Soden 
und ein leberner gut erhaltener Hausſchuh vor; biefelbe 
trug endlich ein rothgeflecktes Sacktuch, eine Gelbbörfe mit 
fäplerner Schließe, worin ein Zeichen Nr. 32 fi befant, 
ferner ein Gigarren-Gtut von ſchwarzem Leber und einen 
Hausfhlüffel mit doppeltem Bart bei fig. 

Die obengenannten Behörden werben Hievon mit bem 
Auftrage verftändiget, über Namen und Heimat dieſer 
Perſon geeignete Nachforſchungen zu pflegen und ein allen⸗ 
fallfiges Ergebniß derſelben dem k. Bezirksamte München 
rechts der Iſar mitzutheilen. 


Münden, ben 23, Auguſt 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Sammer des Innern. 


Bel Beurlaubung des k. Regierungs-Praͤſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Vitzthum. 


ad Nrum. 46,272. 


An fänmtlige Diftriktspoltzei-Behörben 
von Oberbayern, 


Auffiht auf Landesverwiefene Betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Durch Urtheil des k. Landgerichts Reichenhall vom 
16. ds. Mts. wurde bie ledige — —— Re ich⸗ 
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hofer aus Großgmain, k. k. Bezirlsamts Salzburg, wegen 
Landſtreicherei in eine fechzehntägige gefchärfte Aerefiftrafe 
verurtheilt und bes Landes verwiefen. 

Die obengenannten Behörden erhalten hlevon unter 
Mittheilung des Signalements der Monifa Reichhofer 
behufs Einhaltung des vorfchriftämäßigen Berfahrens 
Kenniniß. 


Münden, ben 22. Auguſt 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Bei Beurlaubung bed k. Regierunge-Präfldenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Nachreiner. 


Signalement: 


Statur: mittelgroß, Haare: braun, Augen: braun, 
Nafe: breit, Mund: groß, Geflht: oval, Kinn: ſpitz, Ges 
fihtefarbe: gefund, Alter: 17 Jahre. 


ad Nrum. 47,411, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 

Den Maſtochſen⸗Fleiſchſad für den Monat September 1864 ber. 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 

Für den Monat September 1864 und bis zur wei. 
teren Beftimmung wird der Satz für ein Pfund Mafl- 
Oqch ſe nfleiſch 

1) in der f. Haupt u, Reſidenzſtadt München 
zu 16 Er, Gen ſechs Kreuzen), 
2) in allen übrigen Bezirken 
zu 15 kr. 2 di, 
Gehn fünf Kreuzer zwei Pfennige) 
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beibehalten, wornach die Polizeibehörden das Weitere zu 
verfügen haben. 


Münden, den 29. Auguſt 1864, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs:Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Bigthum. 


ad Nrum, 45,090. 


Die Befepung des Schul⸗ und Klrchendlenſtes zu Reihertshaufen 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 


Der neu errichtete Schul⸗, Cantor⸗ und Organiften- 
bienft zu Reigertshaufen, k. Bezirlsamts Freifing, mit 
einem Einfommen von 350 fl. iſt zu befeßen. 


Bewerber um biefe Stelle Haben ihre mit den vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniffen verfehenen Gefuche binnen 14 
Zagen a die inser. bei ber 8. Diſtriktoſchulinſpeltion 
Moosburg In Moosburg einzureichen. 


Münden, ben 24. Auguft 1864, 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung bes k. Regierungs-Praͤſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Vitzthum. 


1973 


ad Nrum. 3790, 
Bekanntmachung. _ 


Sudfiltulrungsgefug des F. Advolaten Karl Ellenrieder in 
Mühldorf betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 


wird hiemit bekannt gegeben, daß durch Entſchließung des 
f. Staatsminifterlums der Zuftiz rubrizirten Betreffd vom 
19. praes. 22. ds. Mts. dem f. Advofaten Ellenrieder 
in Müpldorf auf beffen Geſuch die Bewilligung erhellt 
wurde, feinen Goncipienten, ben geprüften Rechtspraltikan · 
ten Florian Seidlmayer in fehriftlichen und perjönlichen 
Anwaltögefhäften auf die Dauer von zwei Monaten vom 
1. September 1. 36. beginnend, jedoch auf feine Haftung 
und Berantwortlichfeit zu fubflituiren. 


Münden, ben 23. Auguft 1864. 
Königliches Appellationsgeriht von Oberbayern, 
Dr. Briel, 
9. Meyer, Schetär. 


ad Nrum. 8916. 
An fammtlide Hauptzollämter. 
Verbot ber Ausfuhr von Waffen u, f. w. nah Galizien betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Zufolge höchſten Reffripts bed f. Staatsminifteriums 
des Handels und ter öffentlichen Arbeiten vom 16. b8, 
Mté. Ar. 7762 werben die k. Zollbehörden biemit in 
Kenntniß gefegt, daß auf ben Wunfch der faiferlich öfters 
reihifchen Regierung bis auf Weitered und vorläufig bis 
zum 1. Januar 1865 von Seite ber k. preußifchen Regier- 
ung bie Ausfuhr von Waffen und Munition®-Gegenftänden, 
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mit Ausnahme von Blei, Schwefel und Salpeter, über bie 
preugifche Grenze nach Galizien verboten worden iſt. 


Münden, den 20, Auguft 1864. 
Königlihe General-Zoll-Apminiftration. 
v. Plant. 
Bleringer, Sek. 


Dienftes:Rachrichten, 


Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 24. Auguft 
ds. 38. wurde bie Lehrerin bes IV. Eurfes an der SH. 
Bonifaztus-Pfarrfhufe in München, Antonie Moll, ihrer 
Bitte entiprechend, auf die durch ben Austritt ber Lehrerin 
Amalie Hager erledigte Lehrftelle an der Skt. Ludwigs. 
Pfarrſchule verfegt und die hiedurch in Erledigung gekom— 
mene Lebrftelle des IV. Gurfes an der St. Bonifazius⸗ 
Pfarrfchule der geprüften Schuldienft-Erpektantin Marla 
Rieger aus Münden übertragen. 

Ferner wurden bie geprüften Schuldienfterpektantinen 
Anna Lammerer aus Ebenried ald Lehrerin ber I. Pa— 
rallel · Abtheilung, Franzisfa Herrmann aus Münden, 
als Lehrerin des II. Curſes und Therefe Flieganf aus 
Neunburg v.|W. als Xehrerin des III. Gurfes an gedach⸗ 
ter Pfarrfchule ernannt. 

Seine Majeftät ber König haben zufolge Aller- 
höchſter Entſchließung vom 16. Auguſt d. 36. bie unirten 
Benefizien St. Martin, St. Leonhard und der Frühmeſſe 
in Landsberg, k. Bezirksamts gleihen Namens, bem von 
dem Stadtmagiftrate daſelbſt nominirten derzeitigen Ber- 
wefer berfelben, Priefter Anton Wegmann, Allerguäbigft 
zu übertragen gerubt. 

Seine Majeftät der König Haben zufolge Aller 
höchfler Entfchliefung vom 16, ds. Mis. bem Priefter 
Joh. Ev. Gimpl, Surat-Ganontcatsprovifor in Laufen, bie 
tatholiſche Pfarrei Rotten buch, f. Bezirlsamts Schongau, 
Allergnãdigſt zu übertragen geruht. 
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Seine Majeftät ber König haben Sich zufolge 
allerhöchften Reſkripts ddto. 16. Auguft 1864 bewogen 
gefunden: 

3) ben feltherigen Lehrer an ber Kreld-Landiwirthfchafts- 
und Gewerbsfhule Münden Franz Harter als 
Mathematitlehrer unter interimifter Uebertragung ber 
Rektoratöfunftton vom 1. September I. 38. an; 

b) ben jeitherigen Lehrer an berfelben Schule Karl 
Heinrich Tröger als Realienlehrer vom 1. Oftober 
l. 36, an und 

c) ben feitherigen Lehrer an berfelben Schule Joſeph 
Mozet ald Zeihnungsfehrer vom 1. Oktober I. Jo. an 

allergnäbigft zu ernennen. 





Landwehr von Oberbayern. 


Dur gemeinfame Beihlüffe der k. Regierung und 
des k. Kreis⸗Commandos von Oberbayern find in ber al 
tiven Landwehr von Oberbayern ernannt worden: 


Im k. Landwehrbataillon ber Borftadt Haidhauſen 
am 13. Auguſt ds. Is.: 

1) der bisherige Oberlieutenant Johann Binder zum 
Hauptmann; . 

2) ber bisherige Unterlieutenant Michael For ſter zum 
Oberlieutenant (Gavalerie-Orbonnang-Offizter) ; 

3) der bisherige Unterlieutenant Zofepp Ellwanger 
zum Oberlieutenant (Abjutant); 

4) ber bisherige Unterlieutenant Paul Meifter zum 
Oberlieutenantz 

5) der bisherige Junker Johann Makinger zum 
Unterlieutenant; 

6) der bisherige Korporal Franz Neumapyer zum Unter 
lieutenant. 
Im k. Landwehrbataillon Oetting: 

7) der bioherige Junler Georg Semmelmann zum 
Unterlientenant. 


Im t, Landwehr-Bataillon der Stadt Freiſing am 
14. YAuguf 1864: : 
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1) der bisherige Oberlieutenant Johann Lechner zum 
Hauptmann ; 

2) ber bisherige Unterlieutenant Paul Neuchl zum 
Dberlleutenant ; 

3) der bisherige Junker Ludwig Bieber zum Unter- 
Lieutenant. 
Im k. Landwehrbataillen Moosburg: 

4) ber bisherige Unterlieutenant Franz Wilhelm zum 
Dberlieutenantz 

5) ber bidherige Keldwebel Bruno Wittmann zum 
Unterlientenant; 

6) der bisherige Felbwebel Joſehh Obermeier zum 
Unterzeugwart mit Unterlientenants-Achtung. 
Im E, Landwehr-Batatllon des k. Bezirlsamts Lande= 

berg, Compagnie Dieffen, am 17. Auguft de. Js.: 

ber bisherige Eorporal Joſeph Bort zum Unter= 
Lieutenant. . 


Cours der baperifchen Staatd-Papiere. 
Augsburg am 18. Auguf 1864, 


—— —— — —— — — — —— — 


iere.| Gert, 
Staats- Papiere. Ir 


Obligationen 34 Promt ,» +. .] — — 
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44... 11000— 
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Brundrenten -Mblöfungs- Obligationen | 994 — 
Bankaktien mit Divid. IL Semefter . | 915 — 
Bant-Obligationen 4 Prozent. 97 I — 
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Bayerifdes 


von Oberbayern. 





Münden, 


VW. 80, 


den 2, September 1864. 
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ad Nrum. 46,909, 
Den Bollzug des Gewerbeſteuergeſehdes vom 1. Jult 1856 betr. 


Im Namen Seiner Moajeftät des Könige 
* von Bavern. 


Behufs der im Art. 56 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 
1. Juli 1856 vorgeſchriebenen allgemeinen Reviſion und 
neuen Feſtſtelluug ber Steueranlage hat nunmehr bie Zus 
fammenfegung ber Gewerbefteuer-Ausfhüffe für die Steuer 
periobe pro 1864/67 zu erfolgen. 

Demnadh werben gemäß Art. 29 lit.a des allegirten 
Geſetzes hiedurch diejenigen Beamten, melde während ber 
Steuerfattrungs-Periobe 1864/67 ben Borfig im Steuer 
ausſchuſſe zu übernehmen Haben, in nachflehender Weiſe 
befkimmt: 

1) Für den Bezirk bes k. Stabirentamtes München ber 
rechtslundige Magiſtratsrath Klaupner in Münden, 


— Dienſtes⸗ 


2) für den Landrentamtsbezirt München ber k. Bezirks⸗ 
amtmann Ritter v. Grunbner am k. Bezirksamte 
Münden r./3., 

3) für den Rentamtsbezirt Aibling ber k. Bezirksamt. 
mann Chriſtoph von Rofenheim, 

4) für den Rentamtsbezirk Burgbaufen ber k. De 
zirfsamtmann Heyder in Altötting, 

5) für den Rentamtsbezirt Moosburg ber k. Bezirke. 
amtmann v. Breidenbac In Freifing, 

6) für den RNentamtsbezirk Rain der k. Bezirkgamt⸗ 
mann Wimmer in Aichach, 

7) für den Rentamtsbezirt Starnberg ber k. Bezirks. 
amtmann Frhr. v. Freyberg am k. Bezirksamte 
Münden 1./3., 

8) für ben Rentamtsbezirk Trofiberg ber k. Bezirks⸗ 
amtmann Wiefenb in ————— 
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9) für den Rentamtsbezirk Wolfratshanfen der k. 
Bezirlsamtmann Rüter v. Grundner am f. Be 
zirfdamte München r./$., 


10) für bie übrigen Rentamtsbezirke in Oberbayern näm- 
lich: Aichach, Berchtesgaden, Brud, Dachau, 
Ebersberg, Erding, Freiſing, Friedberg, 
Ingolſtadt, Landsberg, Laufen, Miesbach, 
Mühldorf, Pfaffenhofen, Schongau, Schro— 
benhaufen, Tölz, Traunftein, Wafferburg, 
Weilheim und Werdenfels, die k. Bezirksamt- 
mänher an ben Eigen ber vorfiehend aufgeführten 
k. Rentämter, 


In Abweſenhelt oder fonftiger Tegaler Verhinderung 
biefer Beamten haben deren gefegliche Stellvertreter bie 
betreffenden Funktionen zu übernehmen. 


Die Wahl und ber Zufammentritt ber Steueraus: 
ſchüſſe Hat in Hinblid auf Art, 30 und 34 des Gefehes 
vom 1. Zuli 1856 an jedem einzelnen Rentamtsfige flatt- 
zufinben. 


Die unterfertigte Stelle vertraut zu ben k. Wahl- 

tommiffären ober deren Stellvertretern, daß biefelben ſich 
angefegen fein laſſen werben, bie Gonflituirung ber Ge 
werbefteuer-Ausfchüffe möglihft zu fördern, damit biefe 
die ihnen gefehlich zugemiefenen Geſchäfte rechtzeitig bes 
ginnen fünnen. 


Münden, ben 27. Auguf 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bel Beurlaubung des f. Reglerungs- Präfldenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Vitzthum. 
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ad Nrum. 46,877. 
Sollvereinsgewerbe:Statiftif betr. 


Im Ramen Seiner Moajeftät des Könige 
von Bayern. 


Zufolge höchſter Entſchließung bed k. Staatsmint- 
ſterlums des Handels und ber öffentlichen Ardeiten vom 
20. Auguſt 1. 38. wird Im Nachgange zu ber höchſten 
Entſchließung vom 25. Juli 1. 36. (Kr. ABl. S. 1809) 
befannt gegeben, daß nach einer Anzeige des F. Bayer. 
Bevollmächtigten beim Gentralbureau bes Zollvereins in 
Berlin vom 17. 1. Mts. die mit dem Verſchleiß ber Zoll. 
vereinsgewerbeſtatiſtik belraute Verlagobuchhandlung von 
A. Jonas zu Berlin ſich in der Schützenſtraße Nr. 24 
daſelbſt befinde, 

Münden, den 27. Auguft 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Bet Beurlaubung des k. Reglerungs-Präfidenten ; 
v. Kobell, Direktor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 46,876. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden und 
Baubehörden von Oberbayern. 
Die allgemeine Bauordnung betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
bon Bayern. 

Sämmtliche Diftriktspoltzeibehörden und Baubehörben 
von Oberbayern werben hiedurch aufmerlſam gemacht, daß 
der Bautechnifer Ludwig Daffenreither dahier (Schwan 
thalerſtraße Nr. 50/0) mit höherer Ermächtigung bie von 
Seiner Majeſtät dem Könige unter bem 30. Juni 
allerhöchſt genehmigte allgemeine Bauordnung nebft den be» 
züglichen Artikeln des Polizeiſtrafgeſetztuches in Tafchen- 


ve. 


4981 


format befonders Hat abdruden laſſen und das Eremplar 


um 15 fr. im Selbfiverlag verkauft. 


Da das Format für den dienſtlichen Gebrauch ſehr 
bequem iſt, fo werden bie fänmtlichen vorgenannten Be— 
börben zufolge höchfter Entſchliegung des k. Staatsmini« 
fleriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
22. 58, Mts. hievon In Kenntniß geſetzt. 


Münden, ben 27. Auguſt 1864, 
Königlige Regierung von Oberbayern, 


Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bed f: Regierungs-Präfldenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Vitzthum. 


ad Nrum 46,990. 


An die k. Bezirksämter von Oberbayern und bie 
f. Stadt-Magiftrate Münden, Ingolſtabt und 
Freiſing. 

Den Friedhof von Schellenberg, Hier Bewilligung einer Collelte hiefür 
betreffend. 

Im NMNamen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Im Markte Schellenberg, tgl. Bezirksamts Berchtes- 
gaben, ift die Berlegung des dortigen Friedhofes, ſowie 
die Errichtung eines Leichenhauſes mit Kapelle zum unabe 
weisbaren Bebürfniffe geworben. 


Nachdem die Bevölkerung ber bei dem Bau betheitig- 
ten Gemeinden in Höhft bürftigen Vermögens-⸗ und Er— 


werböverhältniffen ſteht, und daher bie Beflreitung ber 


veranſchlagten Koften derfelben unmöglich überbürdet wer⸗ 
den Tann, anderweitige Mittel zur Ausführung der nöthi⸗— 
gen Bauten gleichfalls nicht gegeben find, fo Haben Seine 
Majeftät der König zufolge höchſten Reftripts des k. 
Staatöminifteriums des Innern vom 22. I. Mts. bie 
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Varnahme einer Hauscollekte zum obigen Zwede in ben 
Regierungsbezirken von Oberbayern und Niederbayern aller- 
gnaͤdigſt zu bewilligen geruht. 

Die obengenannten Behörden werben deßhalb beauf- 
tragt, die Allerhöchſt genehmigte Hauscollelte in ihren Be- 
zirken in Vollzug zu ſetzen, und das Ergebniß berfelben 
innerhalb 4 Wochen an; bad Taxamt ber unterfertigten 
f. Stelle unter gleichzeitiger Berichterſtattung einzufenden. 


Mäünchen, ben 2% Auguſt 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Sinner, 


Bei Veurlaubung des k. Regterungs-Präfidenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 


Biythum. 


ad Nrum, 47,228, . 


Geleiſtete Unterflügungen aus Rentenüberfgüffen vermöglicher katholl⸗ 
ſcher Cullusſtiftungen der Diözefe Eichſtädt pro 1863/64 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bapern, 


Nach Anordnung im $. 28 bes höchſten Minifterlal- 
Grlaffes vom 24. April 1857 (Kr-A-Bl. S. 837) wird 
nachftehende Meberfiht der aus Eoncurrenzbeiträgen ver- 
möglicher katholiſcher Euftusftiftungen der Diözefe Eich 
Käbdt in Oberbayern pro 1869/54 geleiteten Unterſtütz- 
ungen veröffentlicht. 


Münden, den 27. Auguſt 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 


Sammer des Innern. 


Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfldenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Vitzthum, 
142* 
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Ueberficht 


der pro 1863/64 geleifteten Wnterftügungen aus Rentenüberſchüſſen oberbayeriſcher Eultusftiftungen in ber 


Didzefe Eich ftäbt. 





Bewilligung. 
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Münden, den 27. Auguf 1864. 


Königliche Negierung von Sberbayern, Kammer des Zunern. 


Dei 


Beurlaubung des k. Regterungs-Präftbenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Vitzthum. 


— — 


—i 
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ad Nrum. 44,259, 


An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Oberbayern, 


Geſuch der Nallonal⸗Provinzlal⸗Spiegelglas⸗Verſicherungẽgeſellſchaft in 
London um Zufaffung zum Geſchaͤftobetriebe In Bayern betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bavern. 


Das k. Staatsminifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten bat auf Grund des Art. 193 tes 
Bolizel-Strafgefegbuches und bes $. 23 der allerhöchften 
Berorbnung über bie Zuftändigfeit der Berwaltungsbe- 
börden vom 24. Zunt 1862, dee unter ber Firma ı 


National = Provinzial = Spiegelglas = Verficherungs- 
Geſellſchaft in London 


beſtehenden Altiengeſellſchaft durch hoöchſte Gntfchliefung 
vom 14. Juli d8. Is. die Conzeſſion zum Geſchäaftsbe⸗ 
triebe In Bayern in ſtets widerruflicher Weiſe ertheilt 
und den von der Geſellſchaft für Bayern aufgeſtellten 
Hauptagenten: Handlungshaus Ch. Prinoth et Comp. 
in Nürnberg im dieſer Eigenſchaft beſtätigt. 


Dieß wird andurch mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 
macht, daß die gedachte Geſellſchaft eine Caution im Be— 
trage zu 5000 fl. geleiſtet und bie Verbindlichkeit über 
nommen hat, alle Zahlungen aus ihrem Geſchäftsbetriebe 
an bayeriſche Staatsangehörige auf Berlangen ber Em- 
pfänger in baarem Gelde nach dem in Bayern geltenden 
Münzfupe zu leiten, den Hauptagenten als Handlungs- 
bevoflmächtigten ber Geſellſchaft im Sinne des Art. 47 
des Hanbelögefegbuches für den ganzen Umfang jenes 
Beichäftstetriebes zu beftellen und namentlih auch zur 
Prozepführung zu ermächtigei. 


Die Statuten ber Gefellfgaft vom 24. Auguft 1854, 
welche gleich den Berficherungsbebingungen ohne vorgäns 
gige Genehmigung des genannten ?. Staatsminifteriums 
nicht geändert werben bürfen, find aus ber Beilage biefes 
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Kreisamtoblattes erfictlich, auf weiche hiemit auébrücklich 
Bezug genommen wird. 


Mündyen, den 26. Auguſt 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Bel Benrlaubung bes k. Regierunge-Präfitenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 46,793. 


An fammtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Dberbayern. 


Die Aufflelung von Agenten für die Feuer⸗Verſicherungegeſellſchaft 
Deutſcher Phönte” betr, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 


Bon bem Bauptagenten der Beuerverficherungsgefells 
haft „Deutfcher Phönix“ wurde zur Aufftellung als 
Agent für den Umfang bed k. Bezirksamtes Rofenheim 
der Sommiffiond- und Schreibburenu-Inhaber Franz Kuisl 
in Albling in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird hiemit beftättgt und biefes 
öffentlich befannt gemacht, 


Münden, den 25. Auguft 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Bei Beurlaubung bes k. Regierunge-Präfldenten ; 
v. Kobell, Direktor. 


Bisthum. 
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ad Nrum. 47,014. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden. 


Die Aufftellung von Agenten für bie deutſche Feuerverfichetungẽ ⸗ 
Sefenfhaft auf Gegenfeitigkeit In Ludwigshafen a.|R. betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bavern, 

Bon dem Hauptagenten der beutfchen Yeuerverficher- 
ungsgefellichaft auf Gegenfeitigfeit in Ludwigshafen a / Rh. 
wurden zur Aufftellung von Agenten für ben Umfang des 
f. Bezirksamts Mühldorf 

1) der Meßner Zofeph Putz in Neumarkt, 
2) der Maurermeifter Georg Gerbl in Kraiburg 
in Borfchlag gebracht. 

Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und biefed 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, ben 20. Auguſt 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum. 46,965. 


Die Erledigung der Fathollfhen Pfarrei Emmering, k. Bezirkeamté 
Brud, betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bayern. 


Durch dem Lob des bieherigen Beſitzers iſt die fa- 
tholiſche Pfarrei Emmering in Erledigung gelommen. 
Diefelbe Tiegt In der Erzdiözeſe Münden-Freifing, 
im Dekanate Ggenhofen und im Bezirksamte Bruck, fie 
zählt 1097 Seelen, 3 Nebenorte, 3 Filialen, 1 Benefi- 
zium und 2 Schulen und wird vom Pfarrer allein paforirt. 
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Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 
I. An ſtändigem Gehalte: 


1) aus Staatölaflen - . +. 167 fl. 444 Fr, 

2) von Privaten . .» » 21.5 tr. 
L. Aus dem Ertrage der Realitäten: 
Ertrag aus Grundſtücken 146. fl..8 Er. 
III. Aus dem Ertrage ber Rechte 761 fl. 544 Fr. 
IV. Aus ben Einnahmen von be- 

ſonders bezahlten Dienftesverrichtungen : 

1) Bezüge von geftifteten Gottes“ 
bienfen . © 2 2 00 fl. 124 kr. 

2) an Stolgebübren . .» . . .- 106 f.15 FM. 
V. Aus herkömmlichen Gaben u. 

Sammlungen bei ber Gemeinde 26 fl. 18 kr. 


in Summa 1268 fl. 374 fr. 


Die Laften beftehen: 
I. Wegen ber Staatszwecke 100 fl. 3753 tr. 
II. Wegen des Diözefanverbandes 2 fl. 18 fr. 
II. Wegen befonderer Zwede und 

Verhältniffe der Pfarrei . 27 fl. 372 fr. 


in Summa 130 fl. 327 kr. 


wonach fi ein fafflonsmäßiger Reinertrag von 1138 fi, 
45 fr. ergibt. 


Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomie beftcht in: 


a) Gebäude, Hofraum und Garten 0 Tagw. 72 Dig. 
b) Feldgründen ». 2... 6 „ 8 „ 
co) Wieſen.. 52 — 


d) Waldunge.. 14 „ 19, 
in Summa 133 Tagw. 54 Dez. 


Zur Führung derſelben werben 3 männliche, 3 weib- 
liche Dienftboten, 4 Pferde, 15 Stüch Hornvieh nad 
zum Uebernahmslapitale beiläufiz; 3000: fl. erfordert, 
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Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig belsgten Gefuche binnen 3 Wochen bei ber un- 
terfertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, den 27, Anguft 1864. 

Köntglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des k. RegierungssPräfidenten: 
v. Kobell, Direltor. 
Lederer. 


ad Nrum. 46,096. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei⸗-Behörden 
von Oberbayern. 
Auffinden eines tobten Knaben bei Deberau betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wird Hiemit ein Ab- 
druck bed Ausfchreibens ber k. Regierung, Kammer bes 
Innern, von Niederbayern vom 14. I. Mts. Nr. 26,075 
zur Kenntnißnahme und gleichmäßigen Verfügung mitge- 
theilt. 

Münden, ben 28. Auguſt 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bel Beurlaubung bed k. Regierungs-PBräfidenten : 
v. Hermann, IL Direktor. 
" Lederer. 


(Abbruck.) ad Nrum. 26,075. 


An ſämmtliche Diſt rikts-Polizei-Behörden von 
Niederbayern. 


Auffinden tines todlen Knaben bei Deberau betr. 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Könige, 


Am Sonntag den 8. Auguft 1. Is. wurde bei 
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Debera u, eine Stunde von Straubing, aus ber Donau 
der nadte Leichnam eines Knaben gezogen. 

Derfelbe Hat wahrſcheinlich ſeinen Tod durch Er— 
trinken beim Baden gefunden und mag bie Leiche acht 
Tage im Waſſer gelegen ſein. 

Merkmale einer Vergewaltigung fehlen. 

Eine Beſchrelbung der Geſichtszüge war bei den Fort- 
fhritten der Berwefung unmöglich. 

Die Körpergröße beträgt 4 Schuh 3 Zoll bayertfches 
Maaß; die Kopfhaare find ziemlich kur, von lichtbräun⸗ 
Sicher Farbe, anfcheinend in's Röthliche fpielend. 

Die Zähne find gut und vollftändig, das es 
eine® Zahnes wurde nicht wahrgenommen. 

Befondere Kennzeichen finden ſich an ber Leiche 
nicht vor. 

Die obengenannten Behörden werben angewieſen, 
zur Ausmittlung der Bamilie des Verunglüdten fachge- 
mäße Recherchen anzuordnen und ein allenfallfiged Ergeb⸗ 
niß dem E. Bezirksamte Straubing mitzuthellen. 


Landöhut, den 14. Auguft 1864. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. ReglerungsDireftor. 
Mayr. 
ad Nrum. 46,024, 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
DO berbayern. 


Die Ausmittelung des Aufenthaltes bes Schloffergefellen Johann Pflaum 
von Pegnltz betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern., 


Den obengenannten Behörden wird ein Abbrud des 


Aueſchrelbens ber k. Regierung, Kammer des Innern, von 
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Oberfranten vom 11. I. Mts. Nr. 26,554 zur Kenntniß- 
nahme und gleichmäßigen Verfügung mitgetheilt. 
Münden, ben 24. Auguft 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Bel Beurlaubung des k. Regierung Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Vitzthum. 


(Abdruck.) ad Nrum 26,554. 


An ſämmtliche Difiritts- Polizeibehörden 
von DOberfranten. 

Die Ausmittelung des Aufenthaltes des Schloſſergeſellen Johann 
Pflaum von Pegnip betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Nah einem Berichte des f. Bezirksamts Pegnik hat 
ſich der ledige Schloffergefelle Johann Pflaum von Peg- 
nig am 4. oder 5. Juni ds. 38. anf bie Wanderſchaft 
begeben, ohne bis jet über feinen Aufenthalt an 
feine Verwandten eine Nachricht gelangen zu laffen. Da 
inzwifchen die Vermuthung fich ergeben hat, baß ber ge- 
nannte Pflaum im Monat Juni In der Donau verun- 
glückt fet, die hierüber gepflogenen Verhandlungen aber bie 
jet ein ficheres Ergebniß nicht geliefert Haben, fo werben 
die obengenannten Behörden unter Mittheilung bed Sig— 
nalements beauftragt, über ben Aufenthalt des Tedigen 
Schloffergefellen Johann Pflaum aus Pegnit geeignete 
Erhebungen zu pflegen, ein fachdienliches Refultat aber 
dem $. Bezirksamte Pegnig zukommen zu laffen. 
Bayreuth, den 13. Auguſt 1864. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 


Bei Erledigung ber Präfidentenftele. 
Bogel, k. Regierungs-Direktor. 


Graf. 
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Sigonalement. 


Sohann Pflaum, im Jahre 1839 geboren, von 
unterfegter Statur, circa 54° groß, mit breitem blaffen 
Geſicht, dicker Naſe, braunen Haaren, proportiontrtem Mund 
und grauen Augen, ohne beſondere Keunzeichen, bekleidet 
mit einer ſchwarzen Tuchjoppe, dergleichen Hoſe und Weſte 
und neu vorgeſchuhten kalbledernen Halbſtiefeln. Das 
Arbeitsbuch war unterm 25. Auguſt 1862 ausgeſtellt. 


ad Nrum. 45,869. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Pollzeibehörden 
von Oberbayern. 
Die Landesverwieſene Anna Schwelgel von Pflach betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Aönigé 
von Bayern, 


Den obengenannten Behörden wird ber Abdruck eines 
Ausfhreibens der F. Regierung, Kammer bes Innern, von 
Schwaben und Neuburg vom 12. 1. Mis. Nr. 31,556 zur 
Kenutnißnahme und gleichmäßigen Berfügung mitgetheilt. 


Münden, ben 24. Auguf 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes nern. 
Bel Beurlaubung des k. Regierungs-Präftdenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Bitzthum. 


(Abdrud.) ad Nrum. 31,556. 

An fämmtlihe fgl. Stadtfommiffartate und 
Diftvifts » Poltzeibehörben bes Regierungs— 
Bezirkes. 

Aufficht auf Landesverwleſene betr, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch Erkenntniß des F. Bezirkögerichts Kempten vom. 
28. v. Mto. wurde die Gerichtödienerögehilfen - Wittwe 
Anna Schweigel von Pla, k. k. Bezirksamts Reutte, 


| 
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wegen Bergehens ber Rüdtchr aus ber Landesverweifung 
in eine eintägige Gefängnißftrafe verurtheilt und nach er⸗ 
ſtandener Strafe neuerdings bed Landes verwieſen. 

Die oben bezeichneten Behörden werben bievon unter 
Mitthellung des Signalements ber Genannten zum wel» 
tem vorfchriftsmäßigen Berfahren in Kenntniß gefebt. 


Augsburg, ben 12. Auguft 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 


Bet dienſtlicher Abweſenheit bes k. Regierungs-PBräfidenten : 
v. Brand, k. Regierungs⸗Direktor. 


Lipp, Sekr. 

Signalement der Anna Schweigel: 
Alter 57 Jahre, Größe 5° 5“, Haare dunkelbraun, 
Nafe proportionirt, Mund proportionirt, Augen grau, 


Stirn breit, Kinn ſpitzig, befondere Kennzeichen ſchwer⸗ 
hörig. 


ad Nrum. 46,095. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 
Auffigt auf Landesverwiefene betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Durch Urtheil bes k. Bezirkegerichts Paſſau vom 6. v. 
Mis. wurde ber Webergefelle Joſehh Hadl von Witz⸗ 
manndberg, k. k. Bezirksamts Aign, wegen Vergehens ber 
Rückkehr eines Verwieſenen zu achttägiger Gefängnipfirafe 
und durch Urtheil des k. Landgerichts Paſſau J Johann 
Baldermann, Weber aus Grulich, k. k. Bezirksamts 
gleichen Ramens in Böhmen wegen Bettels und wiſſent⸗ 
llchen Gebrauches eines gefälſchten Arbeitebuches in eine 
14tägige Arreſtſtrafe verurthellt und wurden beide bes 
Landes verwieſen. 
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Die obengenannten Behörden erhalten hievon unter 
Mitthellung des Stgnalements her beiden Genannten be= 
hufs Ginleitung des vorfchriftsmäßigen Berfahrens Kenntniß. 


München, ben 24, Auguft 1864, 


Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 


Bel Beurlaubung bes k. Regierungs-Präflbenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Vitzthum. 
Signalement des Joſeph Hackl: 

Alter 39 Jahre, Größe 5° 8, Geſtalt unterſetzt, 
Haare braun, Nafe proportionirt, Zähne gut, Mund oval, 
Sprache deuiſch. 

Beſondere Kennzeichen keine; trägt einen brauntuche— 
nen Rod, grautuchene Hofe, weißes Piquetgilet, ſchwarz⸗ 
ſeidenes Halstuch, lederne Halbſtiefel und ſchwarzen Filzhut. 

Signalement bes Johann Baldermann: 


24 Jahre alt, 5° 2 groß, Hat dunkelblonde Haare, 
hohe Stirne, dunkle Augenbraunen, graue Augen, große 
Naſe, gewöhnlichen Mund, geringen Bart, blond und theil⸗ 
weife in’s Röthliche ſpielend, Geſichtsform breit, blaſſe Ge⸗ 
fiptsfarbe und ſchwächlichen Körperbau. 


ad Nrum. 46,883. 


Un ſämmtliche Difritts-Poltzei»Behörben 
von Oberbayern. 


Polizellicht Auswetfung der ungarifgen Draktbinber Audreas Gyolon 
von Calinet und Johann Diffet aus Branja betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Den obengenannten Behörden wird ein Abdrud eines 
Ausfchreibens der k. Regierung, Kammer .—_. bon 
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Mittelfranften vom 19. I. Mts. zur Kenntnißnahme und 
gleihmäßigen Verfügung zugefchloffen. 
Münden, den 28. Auguft 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfldenten : 
v. Hermann, I Direktor. 
Lederer. 


(Abdruck.) ad Nrum. 26,594. 
An die k. Stabtkommiſſariate und Diſtrikts— 
Polizeibehörden in Mittelfranken. 


Poltzellige Auswelfung der ungarifhen Draktbinder Andreas Czolon 
von Galinet und Johann Diffet von Vranja betr. 


Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern, 

Durch Beſchluß des Stadtmagiftrats Schwabach vom 
4. d, Mts. wurden die rückſeits fignaltfirten Drahtbinder 
Andreas Ezolon von Galinet und Johann Diſſel von 
Branja in Ungarn, nachdem fie vorher durch flabtgericht- 
liches Urtheil vom 3. ds. Mis. wegen unbefugten Hau—⸗ 
firens mit eintägigem Arreſte beſtraft worden waren, zur 
Schublieferung über die Grenze beſtimmt und ihnen das 
Betreten des bayeriſchen Stantsgebleted auf bie Dauer von 
3 Monaten verboten. 

Hievon werben bie obengenannten Behörden unter Be— 
zugnahme auf Art. 146 bes Strafgefeßbuches zur geelg- 
neten Ginfhreitung im Falle der Wiederlehr der bezeichs 
neten Perfonen in Kenntnig gefegt. 


Ansbach, am 19. Auguft 1864, 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 


Frhr. von Pech mann, Präfldent. 


Gronseber. 
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Signafement bed Andreas Czolon von Galinef: 

Alter 26 Jahre, Größe 5° 7”, Haare braun, Stime 
niedrig, Augenbrauen ſchwarz, Augen braun, Nafe did, 
Mund etwas aufgeworfen, Kinn rund, Geſicht oval, Bart 
ohne, Gefihtefarbe gefund, Körperbau fchlanf, befondere 
Kennzeichen Sommerfproffen im Geſichte. 


Kleidung: 

Schwargbrauner Mantel, runder brauner Hut, blaues 
baummollenes Oberhemd, 1 flächfernes Hemd, 1 graue 
Hofe, 1 Baar Haldftiefel, graubaummollene Halsbinde. 
Sämmtliche Kleidungsſtücke find abgetragen. 


Signalement des Johann Diſſel aus Branja: 

Alter 12 Jahre, Statur Fein, Haare braun, Stirne 
Nach, Augenbrauen braun, Augen grau, Nafe Elein, Mund 
proportionirt, Kinn rund, Gefiht vol, Geſichtsfarbe ge— 
fund, ohne Kennzeichen. 


Kleidung: 

Schwarzbrauner Mantel, runder brauner Hut, graue 
Halsbinde, flähfernes Hemd, graue Hofe, dgl. Strümpfe, 
Bundfhuhe. Diefe Kleidungeftüde find gleichfalls abge— 
tragen. 


ad Nrum. 23,454. 
An bie ſämmtlichen k. Rentämter von Oberbayern. 
Poſtporto für Sendungen von Verpflegungsgeldern ber Heimalloſen betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


In Befolgung höchfter Entſchließung bes k. Staats— 
minlſteriums ber Finanzen vom 4. bes. Mts. Nr. 9173 
wird den k. Rentämtern nachſtehend ein Abdruf ber unterm 
29. v. Mid. an die Generaldireftion ber k. Verfehrdan: 
falten ergangenen höchſten Entſchließung des k. Stante- 


4; 
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miniſterlums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
zur Wiffenfhaft und Nachachtung befannt gegeben. 

Münden, ben 26. Auguft 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
Bei Beurlaubung bes k. Reglerungd-Präfldenten : 
v. Kobell, Direktor. 
v. Reber. 
Wittmann. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 5279. 

Königreich Bayern. 
Staat3:Minifterium des Handels und der 
Sffentlichen Arbeiten. 

Auf den Bericht der Generaldireltion der k. Verfehre- 
anftalten vom 31. Mal I. 38. bez. Betr. wird im Hin— 
blick auf die Beſtimmungen der $$. 11 nnd 12 bezw. 3 
der allerböchften Verordnung vom 23. Juni 1829 andurd 
genegmigt, daß die aus ber Staatdfaffa durch die k. Be— 
zirfeämter oder Mentämter an die Armenpflegen zu verfen- 
denden Verpflegungsgelder für Heimatlofe portofrei behan— 
beit werben, infoferne biefelben aufder Adreffe als „R. S.“ 
mit bem Zufage: „DVerpflegungdgelder für Heimatfofe” 
und ben übrigen nah $. 2 der erwähnten allerhöchften 
Verordnung erforderlichen äußern Merkmalen einer porto= 
freien Dienſtſache verfehen find. 

Für alle nicht nach biefer Vorſchrift behandelten Geld- 
fendungen ber bezeichneten Art it das betr. Porto in An« 
rechnung zu bringen. 

Hiernad iſt das Weitere zu verfügen. 


Münden, am 29. Juli 1864. 
Auf Seiner Aajeſtãt des Königs Allerhöchſten Befehl. 
Frhr. v. Schrent. 


Durch den Minifter 
der Generalfekretär, 
Miniftertalrath 
Nüffler. 
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ad Nrum. 8917. 
An fammtlihe & Hauptzollämter. 
Aufhebung bed Verbotes der Ausfuhr von Pulver und Kriegsmunition 
betr, 


Im Namen Geiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 


Inhaltlich höchſten Reſtripts des k. Staateminifteriums 
bed Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 16. do. 
Nr. 7768 iſt durch einen neuerlichen Beſchluß ber beut- 
fhen Bundesverfammlung das aut 2. Juni ds. 36. ers 
Tafjene, den Zollbebörden in Nr. 11 Seite 48 des Amte- 
blatted vom 13. vor. Mte, befannt gegebene Verbot ber 
Ausfuhr von Pulver und anderer Kriegsmunition aus 
den deutſchen Nord» und Oftfeebäfen vorläufig wieder zu— 
rüdgenommen worden. 

Dieß wird den k. Zollbebörden zur Kenntnipnahme 
eröffnet. 


Münden, den 20. Anguft 1864. 
Königlibe General-Zoll-Adminiftration. 
v. Plank. 
Bieringer, Sek. 


Dienites:Rachrichten. 


Seine Majeftät ber König haben zufolge Aller 
höchſter Entfehliefung vom 22. Auguft d. Is. zu genehmi⸗ 
nen gerubt, daß dem Prieſter Ignaz Schweinhuber, 
Pfarrer in Steinkirhen a/Zm, k. Bezirksamts Pfaffen- 
bofen, von dem hochwürdigen Herrn Erzbiſchofe von 
Münden-Freifing die katholiſche Pfarrei Grunnertd= 
bofen, k. Bezirisamts Brud, verliehen werde. 


Durch NRegierungs-Entichliefung vom 27. Auguft 
1. 36. wurde der Schullehrer Johann Aecker an ber 
proteftantifchen Schule in Münden in Anbetracht feines 
vorgerüdten Alters und feiner geſchwaͤchten Geſundheit 
unter vollfter Anerkennung feiner vieljährigen erſprießlichen 
Leitungen im ben erbetenen wohlverbienten Rubeftand 
verfeßt. 
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Kreis-£ 


von lese 


Münden, N. 81. den 6, September 1864. 


Zubalt. 


Proviforiiger Winterbierfag für das Sudjahr 1864/65. — Egüblingstransport auf ben Eiſenbahnen. — Reviſion der Diſtriltsfonda⸗ 
rehnungen Stamberg pro 1862/68, — —— zu einem Monumente für den geheimen Rath Dr. v. Schönlein. — Erlebigun 
der pralt. Atzteneſtelle in Inderedorf, f. Berirksamts Dachau. — Aufſtellung von Agenten für die Feucrverficherungegeſellſcha 
Deutſcher Vhoͤnix“ in Fraukfurt a. / M., für die Frankfurter Berficherungszeſellſchaft Providentia“, für bie Feuerverfigerumgsanftalt 
der baytriſchen Hypothelen⸗ und wef lbant und für bie deutſche Feuerverfigerungs-Gefehfi aft auf Gegenſeitiglelt in Ludwigohafen 

a. / N. — Feſtnahmt eines entfprungenen Befangenen in Mautern. — Entfernung des Conſcriptionepflichtigen Adam Joſeph Englert 
In Marktheidenſeld — Helmlihe Entweichung des Frih Bergbolt von Augeburg. — Aufficht auf Landesverwieſene. — Dienſtes ⸗ 
Nachricht. — Gours der bayırifhen Staatepapiere. — Schrannen-Anzeigen. 




















ad Nrum. 47,936, Diefer propfforifihe Winterbierfag beträgt per Maß 
An fämmtliche Difiriktspolizei-Behörben von vom Ganter 
Oberbayern. L 
Den proviforifgen Winterbierfap für das Eubjahr 1864/66 betr. Im erſten Diftrikte, beſtehend aus dem Bezirksamte 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige Ingolſtadt und der Stadt Ingolſtadt: 
— — vier Kreuzer zwei Pfennige per Maß vom 
Rah ber Beſtimmung bes $. 29 Ziff. I Nr. 2 Ganter. 


Abſ. A des Landtagsabfhiebes vom 1. Juli 1856 Hat 
als provifortfcher Winterbierfab der definitive Winterbler- Il. 
fa des nächfiverfloffenen Sudjahres unabänderlich fort- Im zweiten Diſtrikte, umfaflend bie Bezirksämter 


zubeftehen. Aichach, Altötting, Bruck, Dachau, Ebersberg, Erbing, 
Demnach wird auf ben unterm 18. Dezember 1863 Freifing, Friebberg, Landsberg, Laufen, Mühldorf, 
(Kr. ABl. ©. 2273) audgefchriebenen definitiven Winter: Münden 1,/3., Bfaffenhofen, Roſenheim, Schroben« 
bierfaß des Sudjahres 1863/64 mit bem Bemerken hin. haufen, Traunſtein und Wafferburg, ben Landge⸗ 
gewiefen, daß berfelbe nunmehr ala richtobezirl Münden r. / J, dann die Städte Freifing 

propiforischer Winterbierfaß für das Sudjahr und Münden: 
1864/65 vier Kreuzer zwei Pfennige per Maß vom 


tem 3 Ganter. 
zu gelten habe 14 
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II. 


Im dritten Diftrikte, beftehend aus ben Berirkeäm- 
tern Berchtesgaden, Miesbach, Schongau, Tölz, 
Weilheim und Werdenfels, dann Landgerichtébezirk 
Wolfratshauſen: 
fünf Kreuzer per Maß vom Ganter. 


Wenn ſich durch Beiſchlag des in einzelnen Orten 
beſtehenden Lokalmalzaufſchlages ein ungerader Pfennig 
ergibt, fo iſt es dem betreffenden Bräuer geftattet, nach 
vorheriger Anzeige bei der Diſtrikts⸗ ober Ortöpoligeibehörbe 
behufs der Ausfchreibung des Bierfapes bie Ausgleichung 
besjelben felbft in ber Weije vorzunehmen, daß er für bie 
erfte Hälfte der Zeit, für welche er zu gelten Hat, um 
Einen Pfennig hinaufgeſetzt, für die zweite Hälfte aber 
um Ginen Pfennig herabgefegt wird. 

Sämmtlihe Diftriftspoligeibehörden haben die Ge— 
meinden und Betheiligten von dieſem Tarlfe zu verfländt- 
gen, In allen Bräuhäufern und Schenten, in benen mit 
Birleitgabe des Winterbieres begonnen wird, für Anheft⸗ 
ung bdeefelben mit amtlicher Fertigung Sorge zu tragen 
und bie Güte und Zarifmäßigkeit bed Bieres nachdrück- 
lichſt zu überwachen. 

Die Verleitgabe des mit beſonderer Bewilligung vor 
dem Beginne der geſetzlichen Sudzeit — 15. September — 
gebrauten Bieres darf nur dann geftattet werben, wenn 
dasſelbe unter Belziefung bes betreffenden Bezirkearztes 
und geeigneter Sahverftändiger unterfucht und zum Aus. 
ſchenken tauglich befunden worden iſt. 


Münden, ben 1. September 1864. 
Königlihe Regierung don Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfldenten : 
v. Hermann, I, Direktor. 


Bisthum. 
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ad Nrum. 47,457, 


An fämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 


Den Schüblingetraneport auf den Eiſenbahnen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 


Mittelft Ausſchreibens der E. Regierung, Kammer 
bed Innern, von Mittelfeanten vom 25. l. Mts. wurde 
angeordnet, daß wegen fpäten Gintreffens des erſten Poſt⸗ 
zuges in Pleinfeld aus ber Richtung von Augsburg von 
nun an bis auf anderweite Verfügung diejenigen Schüb- 
linge, welche in der Richtung von Augsburg zum Abſtoße 
in Pleinfeld und zum MWeitertransporte über Gllingen 
nach Weißenburg u. w. beftimmt find, ſchon in Gunzen⸗ 
haufen abzuftogen, bafelbit über Nacht zu behalten und 
andern Tages Morgens 9 Uhr 35 Minuten mit dem 
Büterguge Nr. 33 nach Pleinfeld zu befördern find. 

Die obengenannten Behörden erhalten hievon behufs 
geeigneter Darnachachtung Kenntniß. 


Münden, den 31. Auguft 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bet Beurlaubung bes k. Regierungs:Präfidenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzthum. 


ad Nrom. 41,812. 


Die Revifion der Diſtriltsfonde ⸗Nechnungen Starnberg pro 1862/88 
betr. 


Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
bon Bapern. 


Gemäß Art. 21 des Diſtriltsrathsgeſetzes vom 28, 
Mat 1852 werden bie Grgebniffe der Diſtriktsgemeinde 
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fonds· Rechnung Starnberg pro 1862/63 veröffentliht, ad Nrum. 47,595. 


wie folgt: An ſämmtliche Difrikts-Bolizet- Behörden von 
A. Einnahmen. Oberbayern. 
1) Attlvreſt vom Borfahtee . . . 368 fl. 204 Mr. a hr orgelmen Rath 3. 
2) Einnahmsnahholungen . . . 222.52 Fr. B 
3) Ausfände des Borahred . ©» — fl. 37 ir. Im Mamen Seiner Majeftät bes Könige 
4) Zurücbezahtte Aitivfapitalien . 600 fl. — fr. von Bayern. 
5) Zinfen von Aktivfapitallen . . 215 fl. 50 Mr. Nah dem Tode des k. preufifchen Medizinalrathes 
6) Zufhüfle - » > 00. BO — Mr. und Lelbarztee, geheimen Rathes Dr. v. Schönlein, iſt 
7) Diſtriltsumlagen incl. des Anſchla⸗ von verſchiedenen Seiten der Wunfch geäußert worden, 
ges der Spanndienfte zu 2690 fl. 8246 fl. 595 fr. demſelben in feiner Vaterſtadt Bamberg ein Denkmal zu 
8) Sonfige Einnahmen . . 00 fl. 55 Mr errichten, und Hat ber k. Obermedizinalrath Dr. v. Pfeufer, 


Summa 10,615 fl. 337 tr. welher angegangen wurde, fih an bie Spike des Unter 
: nehmens zu fielen, gebeten, daß zu biefem Zwecke im 


B. Ausgaben. Königreihe Bayeın eine Sammlung von Geldbeiträgen 

1) Berwaltungeloflen . - . . . 48 — Mr. veranſtaltet werben bürfe. 

2) Unterhaltung ber Diſtriltsſtra Seine Majeftät ber König haben die Genehmig— 
incl. 2690 fl. Anſchlag ber ung zu biefer Sammlung allerhöchft zu ertheilen geruht, 
Spanndienfe » 2 2.» 7266 fl. 11 Mr. was den obengenannten Behörden in Folge höchſter Ent» 

3) Mebizinalweien. . » » 2... 1538.24 Mr. ſchließung des k. Stantsminifterlums bed Innern vom 

4) Zufällige Ausgaben » » .. 15 fl. — M. 25. 56. Mis. zur Darnachachtung befannt gegeben wird. 

Summa 7627 fl. 35 Mr. München, ben 31. Auguft 1864, 


Königlie Regierung von Oberbayern, 


0. Abſchluß. ® des Innern. 
Einnahmen . . 10,615 fl. 337 kr. 
Ausgaben . . 7627 f.35 Mr. Bei Beurlaubung bes k. Regterungs-Präfidenten: 
— , v. Herrmann, I. Direktor. 
Attivred 2987 fl. 58% fr. 
Vitzthum. 


München, den 29. Auguſt 1864. 


Konigliche Regierung von Oberbayern, 


ad Nrum. 47,389. 
Kammer be3 Innern. 


Die Erledigung ber praft. Argtensfielle in Indersborf, 8. Bezirke⸗ 


Bei Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfidenten: amts Dachau, betr. 
v. Hermann, I. Direktor. Am Namen Seiner Majeflät des Könige 
Vitzthum. von Bayern. 


Die Stelle eines pralliſchen Arztes in Inberoborf, 


k. Bezirlsamts Dachau, Ift erledigt. 
3 Hau, iſt 8 144* 
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Bewerber um biefelbe Haben ihre Geſuche Binnen 
14 Tagen bei ber unterfertigten k. Kreisregierung einzu= 
reichen. 
Münden, ben 31. Auguf 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfidenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 47,444. 
An ſämmtliche Difirifts-Poligeibehörben, 


Die Aufftehung von Agenten für die Feucrverficherungegeſellſchaft 
„Deutfger Phönix“ in Brankfurt a. / M. beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Don dem Hauptagenten ber Feuerverficherungsgefell- 
ſchaft „Deutfcher Phönix“ in Frankfurt a. / M. wurde zur 
Aufftellung als Agent für den Umfang ber . Haupt. 
und Mefidenzftabt Münden und der k. Bezirksämter 
Münden links und rechts ber Iſar der Handelsagent 
Herrmann Widnmann in München, Müllerfirage Nr. 3|1, 
in Vorſchlag gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 


München, den 1. September 1864. 


Königlihe Negierung von Oberbayern, 
Sammer des nern. 


Bei Beurlaubung bed k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Hermann, I. Dieeltor. 


Vitzthum. 


ad Nrum. 46,843. 
An fämmtlige Diſtrikts-Polizeibehörden. 


Die Aufſtellung von Agenten für die Frankfurter Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „Brovibentia” betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 


Bon dem Hauptagenten ber Frankfurter Verſicher⸗ 
ungsgeſellſchaft „Providentia“ wurden zur Aufftellung ald 
Agenten 

4) der Privatgehilfe des Bahnerpebitord in Meitingen, 
Johann Keibdel, für den Umfang bes k. Bezirks. 
amts Aichach, 

2) der Buchbindermeifter Philibert Lobenfhuß zu In⸗ 
berötorf für den Umfang ber k. Bezirlsämter Dachau, 
Aichach und Pfaffenhofen, 

3) ber Goldarbeiier Michael Mayer in Traunfein für 
ben Umfang bed k. Bezirlsamtes Traunftein, und 
für die Landgerichtöbezirfe Laufen und Rofenheim, 

4) der Sädfermeifter Ignaz Ouggenberger in Dorfen 
für die Landgerichtöbezirte Dorfen, Hang, Renmarkt 
und Erding 

in Vorſchlag gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich beklannt gemacht. 

München, den 31. Auguſt 1864. 


Königliche Regierung von Oberbahern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfldenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 
Bitzthum. 
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ad Nrum. 47,252, 
An ſämmtliche Difritts-Polizeibehörben. 


Aufftellung von Agenten für die enerverfigerungs-Anftalt der bayer. 
Sypotbelens und Wechſelbank betr, 


Im Romen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 


Bon der Berwaltung ber Feuerverſicherungsanſtalt 
ber bayerifchen Hypothelen- und Wechfelbant wurde zur 
Aufftellung als Agent für den Umfang ber k. Bezirks. 
ämter Weilheim, Landeberg und Schongau der Kaufmann 
Aldreht Deininger zu Dießen, k. Bezirlsamts Lands— 
berg, an bie Stelle des verftorbenen Agenten x. Bad, 
in Borfhlag gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit I und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 


Münden, den 31. Auguft 1864. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfidenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 


Vitzthum. 


ad Nrum. 47,445. 


An fämmtlihe Difrikts-Poltzei-Behörben. 


Die Aufftelung von Agenten für bie deutſche Beuerwerfiherungs; 
Geſtllſchaft auf Gegenſeitiglelt in Ludwigshafen a. R. betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
bon Bayern. 


Bon dem Hauptagenten ber beutfchen Feuerverſicher⸗ 
ungsgeſellſchaft auf Gegenfeltigkeit in Ludwigshafen a. / R. 
wurden zur Aufſtellung als Agenten 

1) für den Umfang bed k. Bezirlsamts Altöttiug ber 

Lithograph Georg Plegenber in Neuötting, 
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2) für ben Umfang bed k. Bezirlgamts Laufen ber 

Maurermeifter Georg Lehrberger in Zittmoning 
in Vorſchlag gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, ben 31. Auguft 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bel Beurlaubung bes k. Regterungs«Präftbenten: 
v. Hermann, I Direltor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 47,350. 
Un fämmtlihe Diſtrikts⸗olizei⸗Behörden 
von Oberbayern, 
Die Feſtnahme eines entfprungenen Gefangenen in Mautern betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Nachdem die Identität ber in ber Bekanntmachung 
vom 10. Juni I. 36. (Ar AsBl. Nr. 56 ©. 1439) 
beföpriebenen, zu Mau tern in Steyermark aufgegriffenen 
Mannsperfon ermittelt worden ift, fo Haben bie beffalls 
angeordneten Nachforſchungen zu unterbleiben. 


Münden, den 30. Anguft 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Bet Beurlaubung des k. RegierungssPräfidenten : 
v. Hermann, I. Direktor, 


Vitzthum. 


2011 
ad Nrum. 47,174. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörben von 


Dberbayern. 
Die Entfernung bes Gonfertptionspfliätigen Adam Joſeph Englert 
tn Marktheldenftld betr. 
Im Kamen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wird ein Abbrud bes 
Ausfchreibens der k. Regierung, Kammer bed Innern, von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg vom 23. bs. Mis. Nr. 
33,606 zur Kenntnißnahme und geeigneten Verfügung 
mitgetheilt. 


Münden, ben 31. Auguft 1864. 
Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bet Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfldenten : 
v. Hermann, I. Direktor, 
Vitzthum. 


(Abbrud.) ad Nrum. 33,606. 


An die 1. Stadtfommiffariate und bie fämmt. 
lichen k. Diftrikts - Poltgeibehörben bes Regier- 
ungs bezirkes. 

Die Entfernung des Conſcriptionspflichtigen Adam Joſeph Englert 
von Marktheidenfeld Betr. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Nach einem Berichte bes k. Bezirlsamts Diarktheiden- 
feld vom 19. d. Mts. Hat ſich ber bei Abſtellung ber 
Alteröffaffe 1842 zur nächften Ziehung verwiefene älternloſe 
Adam Zofeph Englert nach Verbrauch feines Vermögens 
heimlich von feiner Heimath entfernt, und ift deſſen Auf: 
enthalt unbefannt. 

Die obengenannten Behörben erhalten unter Mit 
teilung des nachflehenden Signalements deßhalb den Auf- 
trag, über den dermaligen Aufenthalt des Euglert Er= 
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hebungen zu pflegen unb ein allenfallfiges Grgebniß an das 
k. Bezirksamt Marktheidenfeld bekannt zu machen. 


Würzburg, ben 23. Auguſt 1864. 
K. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfldenten : 
Der k. RegierungeDirektor: 
v. Greffer. 
Mees. 


Signalement des Adam Joſeph Englert: 

Größe gegen 56, Statur kräftig und breitſchulterig, 
Haare dunkelblond, Augen grau, Naſe etwas dick, Mund 
etwas dicke Oberlippe, Geſichtsfarbe gebräunt. Befondere 
Kennzeichen: Hat eine etwas feinllingende Stimme. 

Seine Kleidung, bie er bei feinem Mögange von 
Marktheidenfeld trug, lann nicht angegeben werben. 

Sie beftand meiftens in dunkelblauem Tuche und ift 
er mit Kleidern gut verfehen. 

Als Kopfbebeckung trug er meiſtens eine ſchwarzſeidene 
Schirmmůtze. 


ad Nrum. 46,785. 


An faämmtlihe Diſtriktspolizei-Behörden 
von Oberbayern. 


Die heimliche Entwelgung des Ftiß Bergbolt von Nugsburg betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Nachdem bie durch Regierungsausfchreiden vom 
3. 1, Mts. (Krsbl. S. 1857) angeordneten Nachforfch- 
ungen nach bem emtwichenen 11 Jahre alten Knaben 
Fritz Bergdolt von Augsburg bis jegt zu keinem Me: 
fultate geführt, fo werben bie obenbezelchnelen Behörden 
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auf Antrag bes befümmerten Vaters hiemit angeiviefen, 
bie Rachforſchungen nach dem genannten Knaben auf's 
eifrigfte fortfegen zu laſſen und ein etwaiges Ergebniß 
bem Stabtmagiftrate Augsburg mitzuthellen. 

Münden, ben 28. Auguft 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bet Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfidenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 
Leberer. 


ad Nrum. 46,593, 
e 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Dberbayern. 
Aufficht auf Lamdesverwiefrne beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Durch Urtheil des k. Bezirksgerichts Fürth vom 11. 
Zuli beziehungsweiſe bes k. Appellationsgerichtes von 
Mittelfranfen vom 5. Auguft 1864 wurde ber Schuh. 
machergefelle Mofes Goldſtein aus Golbbach, k. würt⸗ 
tembergiſchen Oberamts Crailsheim, wegen Vergehens bes 
Diebſtahls in eine In einer Gefangenanſtalt zu erſtehenden 
Gefängnißftrafe von vier Monaten verurtheilt und nad 
erftandener Strafe bed Landes vertiefen. 

Die obengenannten Behörden erhalten hievon unter 
Mittgeilung des Gignalements des Mofes Golditein 
behufs Einhaltung des vorfchriftsmäßigen Berfaheend 
Kenntniß. 

München, ben 28. Auguſt 1864, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungd-Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direftor, 
Bisthum. 
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Signalement des Mofed Golbdſtein: 


Alter: 23 Jahre, geboren am 18. März 1841; 
Größe: 5° 7” 5 Haare: ſchwarz; Stirn: hoch; Augen⸗ 
brauen: ſchwarz; Rafe: ſpitzig; Mund: proportiontet z 
Kinn: rund; Geſicht: voll; Gefichtöfarbe: gefund; Kör- 
perbau ; unterfeßt. Befonbere Kennzeichen: keine. 

Kleidung: ein ſchwarzer Tuchrock, eine graue 
Zuchhofe, eine graue Wefte, eine lilla Halsbinbe, ein 
baummollenes Hemd, ein fchwarzer Filzhut, ein Paar 
Stiefel. 


Dienftes:Rachricht. 

Seine Majeftät ber König haben zufolge Aller- 
höchſter Gutfchliefung vom 22, Auguft be. Jo. bem 
Priefter Georg Geiger, Krühmepbenefiziat in Au am 
Sun, k. Bezirksamts Wafferburg, das Frühmeßbenefiztum 
in Grafing, k. Bezirksamts Ebersberg, ——— zu 
übertragen gerußt. 


Cours der bayerischen Staats⸗Papiere. 


Augsburg am 1. September 1864. 
— — — —— ———— — —— — 


Staats-Papiere. Kun nt 
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Dational- Yrovinzial- Spiegelglas- Derfiherungs - Gefellhaft 
tu 2oudou 
zum Gejchäftöberriebe in Bayern betreffend. 


Sefellicbaftsitatuten. 
YMuszug. 

Diefer Kontrakt, gefhlofien am vier und zwanzigiten Tage des Auguft, im Jahre unferee Herrn 1854, zwir 
ihen den verfchiedenen Perſonen, deren Unterjehriften und Siegel bierunter gezeichnet und beigefügt find (mit 
Ausſchluß der verfhiedenen Parteien zmeitere und dritterjeits) eriterfeits: George Sims, wohnhaft Nro. 150, Als 
deregate Etreet, in der Etadt London, Spiegelglashändler, Alfred Goslett, wohnhaft Nro. 26, Eoho Square, 
in ser Grafichaft Mivdlefer, Epiegelglasbändter, Sohn Tarring, wohnhaft Nro. 23, Eharles Street, Middlefer 
Hofpital, in derjelben Grafichaft, Architekt, John Robert Euffley, wohnhaft Nr. 4, Finsébury place, in derfelben 
Braficbaft, Aunfttifhlerwaarenfabrifant en gros, Henry Gbhrieftie, wohnhaft Nro. 99, Hatton Garden, in derfelben 
Sraffchaft, Londoner Geihaftsführer der Union SpiegelglasKompagnie und John Poole, wohnhaft Nro, 127, 
Cheapfide, in der genannten Stadt London, zweiterfeits, und William John Barret von Doktors Commons, in 
der Stadt London, Gentleman, (Bevollmächtigter der Gejellichaft, welche duch ' hierin fpäter enthaltene übereinge— 
kommene Paragraphen gegründet wird) dritterfeits. 

In Betracht, dag die genannten verfchiedenen Perjonen, Parteien erfterfeits und zweiterſeits, Üübereingefommen 
find eine Kompagnie mit gemeinihaftlihen Kapital zu bierin weiter unten erwähnten Zweden, innerhalb des In— 
begsifie der im 7. und $. Jahre der Regierung Ihrer jegigen Majejtät, der Königin Viktoria, durchgegangenen 
Parlamentsafte, benannt: „Eine Akte, betreffend die Regiftrirung, Inkorporation und Einrihtung von Geſellſchaften 
mit PVereinigtem Kapital” zu errichten ; 

Sn Betracht, daß die genannte Geſellſchaft am ein und dreißigften Tage des März eintaufend acht Hundert 
vier und fünfzig, nach Vorfchrift der genannten Akte, unter dem Nanien : „Die Londoner und Provinzial-Spiegel- 
glas» und filberbelegted Glas-Verſicherunge-Geſellſchaft“ interimiftifch einregifteirt worden: 

In Betracht, daß der Name der genannten Geſellſchaft jeitdem in: „Die National-Provinzial-Spiegel- 
glas⸗Verſicherungs-Geſellſchaft“ abacändert, und diejer fo veränderte Name demgemäß nad der Verordnung 
genannter Akte interimiftiich einregiftrirt worden, und es beabjichtigt wird, in Gemäßheit der Verordnungen genannter 
Akte Die genannte Kompagnie jo ſchnell irgend möglich unter dem leßteren Namen völlig einregiftriren zu laffen: 

In Betracht, daß der vierte Theil des Stammkapitals der genannten Kompagnie von den PBerfonen, Parteien 
erjterfeits und ziweiterfeits, gezeichnet, und die Zahl der Aktien in diefem Stammkapital, welche von den genannten 
refpeftiven Parteien erfterfeits und zweiterfeits genommen iſt, oder wird, in dem bierunter gejchriebenen und ange- 
bängten Verzeichniß ihrer refpeftiven Unterjchriften und Siegeln gegenüber geichrieben iſt; 

Und in Betracht, daß die Ucbereinfunft getroffen it, daß diejenigen Aktien des Stammkapitals, welche am 
Tage gegenmwärtiger Urkunde nicht gezeichnet find, wie bierin weiter unten beftimmt, am ſolche Perfonen und in 
ſolcher Weife wie die jededmaligen Direktoren der genannten Kompagnie in Gemäßheit der hierin weiter unten ent« 
haltenen Verordnungen beſchließen mögen, verfauft werden jollen ; 

So bezeugt gegenwärtige Urkunde, daß zu dem Zwecke, um die Abfichten der genannten verfchiedenen Parteien 
erfterjeitd umd zweiterfeits in Ausführung zu bringen, und in Betracht des vorher Geſagten, eine jede der genannten 
verichiedenen Perfonen, Parteien erſterſeite und zweiterſeits, (ſoweit indeffen nur, ale Handlungen und Unterlaffungen 
von Seiten feiner oder ihrer ſelbſt und feiner oder ihrer refpeftiven Erben, Tejtamentevollftreder und Vermögen— 
verwalter in Betracht fommen) hierdurch refpektive für jich ſelbſt, feine oder ibre rejpeftiven Erben, Teftamentd« 
vollftreler und PVermögensverwalter mit dem genannten William John Barret, als juriftiihen Bevollmächtigten 
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für die Kompagnie feinen Teſtamentävollſtreckern, Vermögensverwaltern und Bevollmächtigten reſpektive die nach 
folgende Ueberein unft abſchießen, nämlich: 

1, 68 ſollen die verſchiedenen Perſonen, welche jetzt oder ſpäter Parteien erſterſeits und zweiterſeits, und 
weiter unten Aktionäre genannt werden, und alle ſolche andere Perſonen, welche ſpäter in der genannten Kompagnie 
Aktien⸗Inhaber werden mögen, fo lange fie im Beſiß ihrer reipeftiven Aktion vom hierin fpäter angeführten Stamm ⸗ 
fapital derjelben bleiben, eine Geſellſchaft mit vereinigtem Aapıtal nach dem Verftande genannter bierin früher er- 
mähnter ParlamenterAte fein und bilden, weihe tie Mational-Probinzial-Spiegelglas-Berfiherungs- 
Gefellihaft genannt werden jol, auch zu den Zwecken unter den Beihränfungen und Bedingungen und in Ge 
mäßbeit der hierin fpäter enthaltenen Klaufeln eine Geſellſchaft unter genanntem Namen fein und bleiben. 

2. Die jereemaligen Direktoren der Kompagnie ſollen und Lönnen die nachbleibenden, am Tage gegenwärtiger 
Urkun e nod nicht gezeichneten Aktien vom Stammkapital der genannten Kompagnie, oder auch jedweden Theil der« 
jelben, an ihnen pafieno dünkende Pırfonen überweiſen, und jeder Aktionär in der genannten Kompagnie befonders 
hat die ihm für feinen oder ihren Theil refpektiven obliegenden verſchiedenen hierin fpäter ermähnten Verpflichtungen 
in @emäsbeit der Beſtimmungen gegemmwärtiger Urkunde zu erfüllen, fol und wird auch die Terminzablungen auf 
dıe reipeftiven Aktien in der genannten jept projektirten AKompagnie, welche er oder fie genommen hat oder nehmen 
mag, zu den Zeiten und auf die Weife, wie gegenwärtige Urkunde weiter Unten befagt, innehalten. Und ferner 
fol die genannte Kompagnie, in Gemäßbeit der weiter unten bierin enthaltenen Beftinnmungen, vom Tage des 
Datums dieſer gegemvärtigen Urkunde an jo lange fortbeftehen, bis dieſelbe aufgelöst wird und ihre Angelegenbeiten 
abgewickelt find. 

3. Das Geihäft der Kompagnie foll fein, unbeſchränkte VBerfiherungen gegen durch Zufälligkeit, Bruch oder 
irgend welche Beihärigung, mas aud immer die Urſache davon fein mag, entftandenen Berluft auf Epiegelglas, 
filberbelegted Glas oder jegliche andere Art von Glas, gleichviel ob feft oder loje, an Ort und Stelle bleibend, 
oder auf der Reife, zu bewilligen und auszuführen, indem fie, nachdem der Verluſt ftattgefunden haben und geimel« 
det fein wird, entweder denjelben mit aller möglichen Schnelligkeit durch anderes Glas von gleichem Fabrikat und 
gleicher Qualität erfept, oder die DVerfiherten durch Auszahlung des Werthes oder Betrages des jo vernichtten oder 
beſchädigten Glaſes entichädigt. 

4. Das Geſchäft der Kompagnie wird in dem jedesmaligen Haupt-Burcau der Kompagnie, oder außerdem, oder 
ftatt deffen an ſolchem anderen Orte, oder folhen anderen Orten betrieben, wie die Direktoren der ompagnie von 
Zeit zu Zeit für gut finden mögen, auch kann ſolches Geſchäft betrieben werden, obwohl das Kapital der Aompagnie 
nicht gänzlich gezeichnet fein mag. 

9. Die genannten Georg Eims, Alfred Gostett, John Tarring, John Robert Euffley, Henry Chrieſtie und 
Sohn Poole (Rarteien erfterfeits und zweiterſeite) follen Die erjten und gegenwärtigen Direftoren derfelben mit den 
Vollmachten und zu den Zwecken fein, welche hierin weiter unten erwähnt werden, und die Zahl der Direktoren der 
genannten Kompagnie joll zu Feiner Reit geringer fein wie fünf, oder größer wie elf. 

6. John Geary, wohnhaft Nr. 4, Moorgate Etrect, in der Etadt London und Edmund Elend wohnhaft 
Nr. 127, Cheapfite, im der Etadt London, follen die gegenwärtigen Nechnungsreviforen der Kompagnie zu den 
weiter unten erwähnten Zwecken fein. 

7. Billiam Blandford, wohnbaft Nr. 29, Bonyerie Etrest, in der Etadt London, Thomas Winkworth, wohns 
baft Nr. 7 Eufierplace, Canonbury, in der Grafihajt Middlefer, der genannte Geory Eims, Parteien erfterjeits 
und zweiterfeits, und der genannte John Poole, Partei zweiterfeits, jollen die gegenwärtigen Bevollmächtigten der 
genannten Kompagnie mit und zu den weiter unten erwähnten DVollmachten und Zwecken fein. 

8. Der. obengenannte William Barret, wohnhaft Nr. 8, Bellyard, Doktore Commoné, in der Stadt London, 
Gentleman, ſoll der gegenwärtige Rechtebeiſtand der genannten Kompanie fein. 

9. Thomas Drake junior, wohnhaft Nr. 13, Gibfon Equare, Jolington, in der Grafichaft Middlefer, Gent» 
leman , ſoll der gegenwärtige Sekretär der Kompagnie, und die Perfonen, welche in der Etadt London unter dem 
Titel und der Firma dir „Commereiel-Bank of London“ Geſchäſte machen, follen die gegenwärtigen Banfiers derfelben fein. 

10. Das Etammtapital der genannten Kompagnie ſoll fürs Erfte aus fünfzigtaufend Pfund beſtehen, einge 
tbeilt in zebntaufend Aktien von fünf Biund jede, für welche zu den Terminen und in der Weife wie bierin weiter 
unten angegeben, Zablung zu keiften, doch fann das Kapital in der hierin weiter unten biftimmten Weile vergrößert 
werden, — und Niemanden ſoll c# frei ftehen nur einen Theil einer Aktie vder mehr ala fünfhundert Aktien zu 
befigen und im falle die ganzen zebntaufend Aktien nicht gezeichnet werden, oder im Kalle daß die Anzahl der Atien 
ſich zu irgend einer fpätıren Zeit aus was immer für einer Urjache, bis unter die genannte Anzahl von zehntaufend 
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vermindern jellte, fo ſollen die derzeitigen Aktionaire der Kompagnie deſſen ungeachtet in Gemäßheit und Kraft der 
gegenwärtigen Urkunde, afjocirt und verbindlich, und die hierin enthaltenen Vollmachten, Claufeln und Beftimmungert 
in Betreff der derzeitig gezeichneten oder genommenen Aktien, in derfelben Weije in Kraft bleiben und fein, ald wenn 
die Zahl folder Aktien die volle Zahl der Aktien geweſen wäre, die nad) Uebereinfunft ausgegeben werden follte, 
und die Anzabt der Aktien, gezeichnet und im Befige von jedwedem Aftionair, foll feinem diejer Urfunde unterzeich⸗ 
neten Namen gegenüber gefchrieben werden, — und die Aktien follen im regelmäßiger Reihenfolge von 1 bie 10.000, 
oder bis zu der andırn Zahl, melde die derzeitige Anzahl von Aktien der Kompagnie fein wird, numerirt, und 
ſtets nad) denfelben Numern unterjchieden werden, 

14. Die Kompagnie foll, — audgenommen wie ed aus diefer Urkunde weiter unten hervorgeht. — für feinerlei 
Berbindlichkeiten, gleichviel- ob offen oder gebeim, und ob der Kompagnie davon Mittheilung gemacht worden oder 
nicht, auf irgend eine Aktie irgendwie Berbindlichkeit haben, fondern die Perfon oder Pırjonen, unter deren Ramen 
eine Aftie im Megifter der Aktionäre ftcht, foll als unbedingtes Eigenthum oder follen als unbedingte Eigenthümer 
derfelben betradhtet und die Empfangsbefcheinigung folder Perfon, oder einer jeden folder Perfonen, wenn ihrer 
mehr al3 eine find, oder der Teſtamentsvollſtrecker, oder Auratores folder Perſon, oder des Nacbleibenden ſolcher 
Perfonen, oder des Bevollmächtigten oder der Bevollmächtigten fo cher Perfon oder Perionen oder ſolches Nach» 
bleibenden im Falle feines oder ihres Bankerottes, oder feiner oder ihrer Zahlungsunfähigkeit, oder des Ehemannes 
irgend einer ſolchen Perſon, die ein frauenzimmer ıft, fol ter Kompagnie zur genügenden Quittung über jede im 
Betreff derfelben zahlbare und gezahlte Dividende oder Geldfumme dienen. 

20. Die Aktionäre der Kompagnie follen fi zu den bierin weiter umten feftgefeßten Zeiten und überhaupt fo 
oft fie, wie weiter unten gefagt, ordnungsmäfig zufammenberufen werden, am derzeitigen Haupt-Bureau der Kom— 
pagnie, oder denjenigen anderen Orten in der Etatt London oder der Grafihaft Middlefer veriammeln, welche das 
Diretorium von Zeit zu Zeit beſtimmen mag. 

21. Jede ſolche Verſammlung zu den bierin weiter unten feftzefeßten Zeiten foll eine „Gewöhnliche General. 
Berfammlung” und jede andere Verfaminlung „Eine außerordentliche BeneralsBerjammlung” genannt werden. 

22. Gine gewöhnliche General-Berfammtung der Kompagnie foll Etatt finden in der erften Woche des Monates 
Dktober eintaufend achtbundert fünf und fünfzig, fund fpäter in der erften Woche des Monates Oktober jedes fol⸗ 
genden Jahres, und zwar an denjenigen Tagen und zu denjenigen Etunden, welche die Direktoren von Zeit zu 
Zeit beftimmen werden. 

23. Außerordentliche General-Berfammlungen der Kompagnie können zu jeder Zeit aus eigener Machtvollkom⸗ 
menheit, oder in Folge jchriftliher Aufforderung von fünf oder mehr Aktisnairen, die zufammen nicht unter fünfe 
hundert Aktien befigen, von den Direltoren zufammenberufen werden, welche Aufforderung jedoch die Veranlaſſung, 
weshalb ſolche Berfammlung gewünscht wird, ausführlich erwähnen, und ein nnd zwanzig Tage vor dem Tage, auf 
welchen ſolche Verſammlung einberufen wird, am Burcau der Gefellfchait eingereicht werden muß. 

24. Benn nah folder vorermwähnten Aufforderung die Direktoren es während des Zeitraums von vierzehn 
Tagen unterlaffen, eine foldhe außerordentliche Generel-Verſammlung aufammen zu berufen, fo fann die Zufammens 
berufung dur die diefelbe verlangenden Berfonen gejchehen. 

25. Jede gewöhnliche Generals Berfammiung kann fi von Zeit zu Zeit vertagen, und eine fo vertagte Berfammlung 
zu folcher Zeit gehalten werden, wie fie durch die erfle oder irgend eine frühere vertagte Verfammlung angefegt fein mag. 

26. Iede außerordentliche Generals Berfammlung, fei es eine urfprüngliche oder eine vertagte, melche wie oben 
gefagt, dur Aktionäre, oder in Folge ihrer Aufforderung einberufen ift, foll durchaus aufgelöst werden, wenn 
nicht fünf oder mehr Aktionäre (Direktoren eingefchloffen), welche zufammen nicht meniger als eintaufend Altien bes 
figen, innerhalb einer Stunde nad der für ſolche Berfammlung feftgefegten Zeit, perjünlich zufammentreten, — und 
jede andere Verſammlung, fei es eine urfprüngliche oder eine vertagte (tie hierin fpäter erwähnt, ausgenommen), 
ſoll fid) vertagen, wenn nicht fünf Aktionaire (Direktoren eingeihloffen), welche zufammen nicht unter eintaufend 
Aktien befigen, innerhald einer Etunde nad) der zur Abhaltung derfelben anberaumten Zeit, perſönlich oder durch 
Bevollmächtigte zufammentreten, — findet aber eine ſolche Bertanung bis zu einem vom Datum derfelben nicht 
weniger als zehn, noch mehr ald vierzehn Tage entfernten Tage Statt und es ift von Ddiefer Dertagung und dem 
Tage der Etunde und dem Drte derfelben ſowohl, wie der Urfache und dem Zwecke folher Bertagung, einem jedem 
Aktionaie wenigftens jieben Tage vor der für Diefelbe angefegten Zeit fchriftliche Mittheilung übergeben, oder mit 
der Poft zugefandt, fo fteht es den bei einer folhen vertagten Verſammtung anmefenden Aftionairen frei, nah 
Berlauf einer Stunde nad) der dazu anberaumten Zeit mit den Verhandlungen zu beginnen, wenngleich fine fünf 
Aktionaire (Direktoren eingefchloffen), welche zufammen nicht weniger als- eintaufend Aktien befigen, innerhalb oder 
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am Ende einer Stunde nad der für eine folche vertagte Berfammlung feftgefegten Zeit, perfönlih oder durch Ber 
pollmächtigte zufammengetreten fein, oder nachdem fie jo zufammengetreten, innerhalb oder am Ende der genannten 
Zeit oder fpäter audeinander gegangen fein mögen. 

27. Keine Verſammlung, zu melder fünf Aktionaire, welche zufammen nicht weniger ald eintaufend Aktien 
befipen, innerhalb einer Stunde nah der für foldhe Verſammlung jeftgejegten Zeit zufammentreten, ann dadurch 
befchlußunfähig werden, daß irgend ein Aktionair fie nah Ablauf der genannten Stunde verläßt. 

28. Jede gewöhnliche oder außerordeniliche General-Verſammlung foll wenigſtens vierzehn und nicht mehr ale 
ein und zwanzig Tage vor der zu folder Verſammlung angeſeßten Zeit durch fchriftliche Aufforderung an jeden 
Aktionär, zufammenberufen werden, und ſolche Aufforderung, vom Sekretär unterzeichnet, den Zweck folcher Bers 
fammlung und den Tag, die Stunde und den Ort derfelben genau angeben; fommt jedody einem Aktionär oder 
Aktionären eine folche Aufforderung nicht zu Händen, fo jollen die Befchlüffe irgend einer gewöhnlichen General: 
Verſammlung dadurd nicht ungiltig werden. 

29. Zede gewöhnliche oder außerordentliche Generals Berfammlung foll wenigſtens fieben und nicht mehr ais 
vierzehn Tage vor der zu folder Verſammlung ieftgefegten Zeit, einmal oder öfter in einem oder mehreren täglichen 
Londoner Blättern angekündigt werten. 

30. Mit Ausnahme der gegenwärtigen bierin vorbenannten Direktoren und Rehnungsreviforen, und vorbehält« 
fih der dur die 52. Klaufel der Direktoren ertheilten Ermächtigung, werden diefe Beamten in den gewöhnlichen 
Beneral-Berfammlungen erwählt, und jeder gewöhnlichen General Berfammlung jtcht es zu einen Direftor oder 
Rechnungereviſor zu entlaffen. 

31. Jede gewöhnliche General-Perfammlung kann (vorbehaltlich der hierin weiter unten enthaltenen Beftimmungen) 
die Zahl der Direftoren ſowohl vergrößern, wie vermindern, oder (vorbehältlih der hierin weiter unten enthaltenen 
Beftimmungen) das Gehalt der Direftoren und Rednungereviforen feſtſehen oder verändern. 

32. Jede gewöhnliche Generals Verfammlung kann, vorbehättlich der hierin weiter unten erwähnten Befchrän« 
fung, Aoditamente, Beſtimmungen und Einrichtungen für die Kompagnie verordnen und irgend welche, der zur Zeit 
in Kraft beftchende, Additamente, Beftimmungen und Einrichtungen verändern oder zurücknehmen und die Aktionaire 
follen und werden die zur jededmaligen Zeit beftebenden Ndditamente, Beftimmungen und Ginrihtungen beobachten, 
erfüllen und dadurch gebunden fein. 

38. Jede gewöhnliche General-Verſammlung fann die Direktoren bevollmächtigen, jedwede Parlaments-Afte oder 
Akten, Privilegium oder Privilegien zu den bierin weiter unten angeführten Zwecken zu beantragen und zu erlangen. 

84. Zwei aufeinander folgende außerordentliche General Verſammlungen können von Zeit zu Zeit, oder zu jeder 
Zeit, eine Vergrößerung des Aapitales der Kompagnie befchliehen und die Direftoren ermächtigen, diefe Vergrößerumg 
auf foldhe Weife und im folder Ausdehnung ins Werk zu ſetzen, twie hierin weiter unten feitgefeßt. 

35. Zwei aufeinander folgende außerordentliche Sencral-Verfammlungen können von Zeit zu Zeit, vorbehältlich 
der Beftimmungen der genannten Afte, alle oder jedwede der Klauſeln, Bedingungen und Vereinbarungen dieſer gegen: 
wärtigen Urkunde, und ebenjo jedwede der Klauſeln, Bedingungen und Vereinbarungen ändern oder zurücknehmen, 
welche kraft diefer Machtvolltonmenheit beichloffen fein mögen, vorbehältlih jedoch der bierin weiter unten ange: 
führten Beichränfungen, 

36. Zwei auf einander folgende außerordentliche Beneral-Berfammlungen Lünen die Kompagnie auflöfen und 
den Tag zu Auflöfung derfelben feitiegen, vorausgejegt, daß in jeder folder Verſammlungen Aftionäre oder deren 
Bevollmächtigte, welche zufamımen wenigſtens drei Fünftbeile vom unterzeichneten Stammkapital repräfentiren, für 
ſolche Auflöfung ſtimmen. 

37. Zwei auf einander folgende Generals Berfammlungen können von Zeit zu Zeit durch Anleiben Geld aufzu · 
nehmen beſchließen und die Direitoren beauftragen und ermächtigen dasſelbe, wie hierin ſpäter beſtimmt, anzuleihen, in der 
Art jedoch, daß die Kompagnie zu feiner Zeit eine Anleihe oder Anleihen zu einen größeren Belauf ale zwanzigtaufend 
Pfund zufammen hat, diejenige Summe ungerechnet, welche Kraft hierin weiter unten en:haltenen Grmädtigung, 
Wechſel auszuftellen und zu acceptiren und Berfhreibungen auszufertigen, von den Direltoren erhoben werden fann. 

38. Zwei aufeinander folgende außerordentliche General» Berfammiungen fünnen ‚jede Handlung, That, Ange 
fegenheit oder Sache thun, begehen oder ausführen und die Kompagnie und jeden Aktionär derfeiben dazu ver» 
pflichten , welche die Kompannie kraft ihrer forporativen Eigenſchaft, oder fonit irgendwie, oder alle Allionäre ders 
jelben in Gemeinfhaft zu thun, begehen oder auszuführen befäbigt find, ift oder fein miürden, wenn jeder Aktionär 
dazu feine Zuftimmung gäbe, welche aber ohne ſolche Zuftimmung fonft nicht geſchehen könnten, wobei jedoch feſtge— 
ſetzt wird, daß feine außerordentliche General-Berfammlung befugt fein fol, die Berhältnifje, nad welchen die Ver— 
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bindlichkeiten oder der Gewinn der Kompagnie getragen oder vertheilt werden, oder die Bildung oder Aufrechthal⸗ 
tung des Reſervefonde, worüber hierin ſpäter Erwähnung geſchieht, auf Grund dieſer oder irgend einer anderen 
Klauſel dieſer gegenwärtigen Urkunde zu ändern oder anzurühren. 

39. In keiner gewöhnlichen General-Verſammlung oder einer vertagten Verſammlung ſollen (mit- der zunächſt 
bierin erwähnten Ausnahme) amdere Gegenftände Berhandelt merden, mie die in der Aufforderung, durch melche 
fotche General: Berfammlung zufammenberufen, angegeben, doch kann jede gewöhnliche General: Verjammtung (wenn: 
gleich die Gegenftände ſolcher Verſammlung nicht mie oben geſagt, genauer angegeben fein, und wenngleich ſich nicht, 
wie hierin oben verordnet, fünf Altionaire mit Einſchluß der Direktoren, welche zufammen nicht weniger als ein— 
sauiend Aktien befigen, eingefunden haben mögen) die Direktoren und Rechnungereviforen für diejenigen erwäblen, 
welche der Reihenfolge nach zurüdtreten, oder deren Aemter offen find, ſowie auch die Rechnungen, Bilanz-Bünen 
und Berichte der Direktoren und Rechnungsreviſoren entgegennehmen und anerkennen und über Vorſchläge der 
Direktoren zur Dividendenvertheilung Beſchlüſſe faſſen. 2 

47. Die Zahl der Rechnungsreviſoren joll nicht weniger als ein, noch mehr ald drei fein, die der Direktoren 
fann, wie hierin früher gelagt, verändert werden, aber nur injoweit, daß diefelbe niemals eilf überfteigt, noch ge— 
ringer ift mie fünf. 

48. Keine Perfon befigt die Fähigkeit, Direktor zu fein, wenn fie nicht zur Zeit ihrer Erwählung und jernerbin 
während ihres Berbleibeng in dieſem Amte für alleinige Rechnung mindejtens hundert Aftion in der genannten Kompagnie 
befißt, und jeder Dirftor geht des Amtes verluftig, wenn er aufhört hundert Aktien zu bejigen, oder banferott oder 
zahlungsunfähig wird, feine Zahlungen verichiebt, mit feinen Kreditores affordirt oder für wahnſinnig erklärt wird. 

49. Die gegenwärtigen Direktoren der Kompagnie fünnen zu jeder Zeit vor der eriten gewöhnlichen Generale 
Berfammlung der Geſellſchaft, im Dftober eintauſend achtbundert fünf und fünfztg, je nach ibrem Dafürbalın, 
irgend welche andere Direftoren und Rechnungerevijoren der Kompagnien einiegen, infofern nicht im Ganzen Die 
hierin früher erwähnte Anzahl derfelben überſchritten wird. 

30. Die jedesmaligen Direktoren der Kompagnie folten auf folgende Weite zurlieftreten, nämlich: Bei den 
beiden erjten gewöhnlichen General-Berfanmlungen in den Dionaten Dftober eintauiend achtbundert und fünf und 
fünfzig, und eintaufend achthundert und ſechs und fünfzig, joll ein Drittbeil oder die einem Drittbeile am nächſten 
kommende Anzahl der dann fungirenden Direktoren, welche durch Ballotement zu beſtimmen, und bei den ſpäteren 
gewöhnlihen Genergl-Verſammlungen ein Drittbeil, oder die einem Drittbeite am nächften kommende Anzahl der 
dann fungirenden Direktoren gebildet, aus denjenigen, welche am fängiten im Amte find, zurücktreten, und die 
Stellen dieſer zurückgetretenen jedesmal in folcher Verſammlung wieder ausgefüllt werden. Jeder jo zurücktretende 
Direktor kann jogleih und zu jeder ferneren Zeit wieder erwählt, und ſoll nad ſolcher Wiedererwählung Binsichtlich 
des wechſelweiſen Ausjcheidens, als neuer Direktor und als unter den Direktoren eingelegt oder erwählt betrachtet 
werden. Zugleich follen auch die Direktoren, welche, zurückzutreten haben, itets durch Ballotement beſtimmt werden. 

51. Der Rechnungereviſor oder die Rechnungereviforen, wenn ihrer mehr find als einer, jollen bei der gewöhn— 
lichen jährlihen General ®Beriammlung ausicheiden, er aber oder fie ſogleich befäbiat fein, wieder erwablt zu werden. 

532. Tritt auf irgend eine Weiſe, ausgenommen durch ſolches vorerwähntes Ausjcheiden der Neibenfolge nad), 
eine Vakanz im Direftoren-Amte ein, jo kann dieje Vakanz bis zur nächſtfolzenden gewöhnlichen General-Berjanm- 
lung nad Anordnung der Übrigen jedesmaligen Direftoren ausgefüllt werden, der jo angeftellte Direktor joll dann 
diefer genannten gewöhnlichen General-Verſammlung zur Beftätigung vorgeftellt werden, und hierauf ſolche Aus 
ftellung fortdauern, oder aufhören, je nachdem die genannte Verſammlung beichliegen mag. Dauert cine folche 
Anftellung fort, fo ſoll fie bis zu der Zeit zurüd Kraft haben, da die Vakanz ausgefüllt wurde ; wird fie indeſſen 
verworjen, fo jollen die in der Zwiſchenzeit von ſolchem Direktor vorgenommenen Handlungen dadurch nicht ihre 
Giltigkeit verlieren. Tritt aber eine Vafanz im Amte eines Rechnungeéreviſors ein, jo joll dieſelbe in einer General 
Verſammlung durh die Aftionaire audgefüllt werden. 

53. Die bierdurdh ernannten oder jpäter zu ermäblenden Direktoren jollen, infofern ihnen nicht durch obige 
Beftimmung, oder Kraft gegenmwärtiger Urkunde, die Befähigung dazu abaebt, bis zum Schluß oder der Vertagung 
derjenigen Berjammlung im Amte bleiben, in welcher fic rejpeftive zurückzutreten haben, und jollten nur eine un- 
genügende Anzahl, oder gar feine neue Direktoren im ſolcher Verfammlung gewählt werden, fo fullen diejeninen 
Direktoren, für melde kein Nachfolger erwählt ift, bis zum Schluß oder der Bertagung derjenigen Berfammiung im 
Amte bleiben, in welcher andere an ihrer Stelle vorfchriftsmäßig ermwählt werden. Gine ſolche Wahl ſoll jedoch in 
alten Fällen ohne Verzug Etatt finden. 

55. Jeder Direktor kann fein Amt niederlegen, indem er von feinem Wunſche es zu thun, dem Sekretär ein 
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und zwanzig Tage vorher ſchriftliche Mittheilung macht, und nah Verlauf von ein und zwanzig Tagen nad fe 
gemadhter Mittheilung, oder wenn ein Direktor zu irgend einer Zeit ein Amt oder eine Etelle mit Salair in der 
Kompagıie annimmt, (außer und ausgenommen das hierin fpäter erwähnte Amt eines Geſchäftsführers) oder für 
die Kompagnie irgend einen Kontrakt oder cine Uebereinfunft macht oder abſchlieüt, oder irgend welche Aufträge 
ertheilt, ohme die bierin fpäter ermähnte Bedingung dabei auszuſprechen, jo ſoll der Voten derjenigen Direktoren, 
welche jolche vorerwähnte Kündigung geben, dergleichen Aemter oder Stellen annebmen, dergleichen Kontrakte oder Ueber: 
einfünfte machen oder abſchlieben. oder dergleichen Aufträge ertheilen, erledigt fein, und wird hiemit für erledigt erflärt. 

56. Die Direktoren follen am Bureau der Kompagnie zu ſolchen feſtgeſetzten Zeiten, wie fie von Zeit zu Zeit 
durch eine ftehende Verordnung beftimmen mögen (wenigſtens einmal in der Woche) eine periodiſche Verſammlung 
und cine außergewöhnliche Verfammlung zu folden anderen Zeiten halten wie der Vorfigende oder irgend welche 
zwei der Direktoren verlangen mögen und eine jede folde Igterwähnte Verfammlung wird zujammenberufen, indem 
jeter der übrigen Direktoren einen Tag vor dem für foihe Verſammlung angefegten Tage ſchriſtliche Anfündigung 
davon, mit genauer Angabe der Zeit und des Zweckes derjelben erhält. Jede ſolche Verſammlung, jei ed eine veriv« 
difche oder außergewöhnliche, foll Direktoren-Verſammlung heißen und fih nah Gefallen vertagen. 

57. Drei Direktoren find hinreichend eine Verſammlung zu bilden, und follen und können die Macht auds 
üben, welche durch die genannte Verordnung und dur gegenwärtigen Kontrakt oder durch jedes derselben den 
Direktoren gemeinjchaftlid übertragen if. ä 

58. Alle Fragen, welche vor cine ſolche Direktoren-Verſammlung kommen, jollen durch eine Majorität unter 
den Direftoren, welche darüber abftimmen, entfchirden werden, und fein Direktor foll mehr als eine Stimme baben, 
ausgenommen im falle einer Gleichheit der Stimmen, wo dann der Vorſihende der Verſammlung eine zweite oder 
enticheitinde Stimme bat. Die von der Verſammlung vorzunehmerten Verhandlungen felbft follen von dem Gute 
dünken der Direktoren abhängen und durch einen endgültigen Beichluß derfelben entichieden werden, deraeftalt jedoch, daß 
ſolchem endgültigen Beihluß nicht vermöge der perfonlichen Gegemwart des Präfes eine Höbere Geſetzeskraft beigelegt werde. 

63, Der Sckretär, der Bevollmädtigte und die Bevollmächtigten, Rechtsbeiſtand und Rechtebeiſtände, Bankier 
und Banfiers der Kompagnie (die hirin weiter oben angeftellten ausgenommen) ſollen von Zeit zu Zeit von den 
Direktoren biftellt werden, welche ebenfo von Zeit zu Zeit einen Gefhäftrführer der Geſellſchaft und ſolche Agenten, 
fontrofirende Aujicher, Regiitratoren, E chreiber und Diener anftellen dürfen ale jie für nöthig erachten mögen, in- 
dem fie zugleich einem Jeden derjelben feine reſpeltiven Pilichten vorfehreiben. Ebenſo ſteht es den Direktoren frei, 
den Sekretär, den Bevollmächtigten oder die Bevollmächtigten, Rechtebeiſtand oder Nichrebeiftände, Baukier oder 
Bankiers, den Geichäftsjührer, die Agenten, kontrolirenden Auffeber, Negiitratoren, Schreiber und Diener der Ges 
ſellſchafi, oder irgend einen von ihnen zu entlafien, und andere dafür zu beftellen, je nach dem freien Dafürbalten 
foldyer genannten Direktoren, auch künzen fie aus den Fonds und dem Beſihthum der Ge ellihait allen vder jedem 
derjelben, dam genannten Eefretär, dem Bevollmächtigten oder den Bevollmächtigten, Rechtebeiſtand oder Rechtsbei— 
ſtänden, dem Geſchäfteführer, den Agenten, fontrotirunden Aufſthern, Negiftratoren, Schreibern und Dienern jolche 
Untojten, Gehalte, Lohn oder Proviſion bewilligen, wie genannte Direktoren von Zeit.zu Zeit paſſend finden mögen. 

64. Die Digektoren:Verfammtung fol Vollmacht habın (vorbebalttich der Beltimmungen genannter Akte) für 
die Kompagnie ſchon eingeleitete und beftebende Verhandlungen und Verträge abzuichlichen, und ebenſo von Zeit 
zu Zeit, unter Zuſſimmung einer zu ſolchem Zweck vorher berufenen gewöhnlichen General:Verfamntung, und wen 
nötbia. nah Erlangung der Erlanbniß dazu vom Handelsgericht, irgendwelche Bautichkeiten, Sändercien, Erbichafte 
gikter und Gebäude ſür den Geſchäftebetrieb dir Kompagnie in Pacht zu nehmen oder anzufaufen. 

65. Die Dirckioren-Berfanmtung bat die oberite Verfiigung über dir, und Verwaltung der Stammkapital 
Gelder, des Beſißthume, Eigenthums, der Effekten und des Geſchäfto der Kompanie, und ſteht es folden Direct: 
toren frei (ſobait co nad) völiger Immatrikulrung der Kompagnie mit Bequemlichkeit gefchchen kann) fofort vom 
gezeichneten Stammkapital ſolche Geldſummen zit vermenden, wie fie zum Unfauf oder zur Pachtung von Bauliche 
feiten zu Burcaus behufs des Geſchäitebetriebes derfriben für erforderlich halten mögen, und zwar zu von ihrem 
Dafürbalten abhängigen Preijen. Cie haben chbenjo Vollmacht und geſetzmäßige Gewalt aus den genannten 
Etamnfapital die jegigen und fpäteren Koſten, Unkoſten und Tusgaben der gegenwärtigen Urkunde, ihrer etwaigen 
Auefertigung und Bervollftändigung, die vorläufigen und ſpäteren Vuegaben, welche die Bildung der Kompagnie 
und der Geichäftsbetrieb derjelben auf regelmäßige Weite veranlaßt haten und weiter zur Folge baben werden, zu 
bezahlen umd zu erftatten. Sie haben Vollmacht und mf-blihe Gewalt, ſowohl Schulden der Kompagnie wie 
Ausftärte derfeiben zu liquidiren, allen und jeden Afkordsverträgen, Ucbereinfünften; Verzichtleiftungen, Vollmachts— 
urkunden, mit oder, ohme Eicherheit für Zahlung des Ganzen, oder irgend eines Theils folder Echulden, beizutreten. 
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auf ihrer Ueberzeugung nach ſchlechte Schulden Verzicht zu leiſten, und in jedem Gerichtehofe oder Kanzleigericht 
irgend welche Klagen oder Prozeſſe, oder jedwede andere Schritte einzuleiten, zu verfolgen und zu vertheidigen, 
melde die Fonds und das Gigenthum der Gejellihaft angeben und betreffen, oder im irgend einer Weife darauf 
Bezug baben, gleihviel ob die Kompagnie im ſolchem Prozeſſe oder amderweitigem Schritte als Partei auftritt, 
oder nicht, ebenjo jede ſolche Klage, jeden ſolchen Prozeß, anderweitiged Verfahren, anderweitige Streitfrage, oder 
Etreitpunft, einem Schiedsgericht zu unterwerfen, alle Entihädigungen, Koften und Unfoften, welche in Kolge des 
Ebengeſagten zu erfegen fein oder veranlaft werden mögen, aus den Fonds und dem Gigenthum der Gefellichaft 
zu beftreiten und überhaupt den Betrieb der Angelegenheiten, Unternehmungen und Beichäfte der Geſellſchaft zu 
leiten und beaufjichtigen, vorbehältlich jedoch der Beitimmungen genannter Alte und gegenmärtiger Urkunde. Ferner 
ſteht es den Direktoren gefeglih zu, und fie werden biermit Levollmädhtigt, im Namen der Kompagnie derartige 
Verfiherunge- Polizen ausqujtellen und auszugeben, und überhaupt alle ſolche andere Angelegenheiten zu bejorgen, 
welche innerhalb des Epielraums und Zwedis ver Geſchäfte und Operation der Geſellſchaft liegen, und zwar unter 
ſolchen Bedingungen und Rififos, zu ſolchen Preisanjäpen oder Prämien, bei und unter jolcher Zablungsweife, und 
überbaupt auf foldhe Art und Weiſe, wie es den genannten Direftoren in ihrer unbeſchränkten Machtvolltonmen- 
beit gerathen erſcheinen mag, vorbehältlich jedoch der Nebenverordnungen der Kompagnie und der hierin fpäter er 
wähnten Beichränfungen und übereingefommenen Punkte, nämlich: 

66. Jederzeit, jedoch nur infofern jediwede von der Kompagnie berwilligte oder ausgehändigte Polize unter der 
Handzeihnung von micht weniger als Dreien der Direktoren vollzogen, und mit dem Siegel der Kompagnie ber 
fiegelt wird, Diefeibe einen Hinweis auf diefe gegenwärtige Urkunde und eine Klauſel enthält, welche den Umfang 
und die Wirkſamkeit des dadurch geſchloſſenen Kontrakts dabin umſchreibt, daß derfelbe Lediglich aus denjenigen 
Fonds und demjenigen Eigenihum der Kompagnie, und zwar gemäß der hierin enthaltenen Beſtimmungen erfüllt 
werden foll, welche zur Zeit, da ſolche Verbindlichkeit eintritt, behufs folder Verwendung den Direktoren zur Vers 
fügung jtehen mögen, und jede unbedingte Verbindlichkeit in Abrede ftellt. Jederzeit jedoch nur infofern nichts 
bierin oder im ſolchem Kontraft Enthaltenes die Verbindlichkeit irgend eines Aktionaus hinfihtlih der Erfüllung 
folchen Kontraktes beſchränkt oder die Rechte irgend einer Perfon, oder irgend welcher Perfonen gegen irgend ſolchen 
Aktionair beeinträchtigt, in Gemähßbeit und Kraft der Akten 7-und 8 Bictoria Kap. 110. 

67, Inſofern ebenfalls jedeemal, wenn in den Bedingungen von Poligen, welche von der Kompagnie oder 
in ihrem Namen aysgegeben worden, irgend welche Veränderungen gemacht werden, die Direktoren auf der Polize 
felbjt eine jchriftliche Anmerkung über ſolche Veränderung machen laſſen, weldye von mindeſtens Dreien der Direkt 
toren zu unterzeichnen, mit dem Siegel der Kompagnie zn beſiegeln und vom Sekretär gegenzuzeichnen it, und 
welche fo unterzeichnete Anmerkung für alle dabei betheiliaten Parteien bindend fein foll. 

68. Inſofern cbenfals als, im Falle, Daß irgend eine Perfon, weiche ſich bei der Gelellſchaft cine Polige 
bat aueſtellen laſſen, felbft oder dak von ihr Angeſtellte oder Beauftragter abfichtlich oder wiſſentlich die verficherten 
Gebäude oder Gigentbum, oder irgend einen Theil davon zerbrechen, zerftüren oder befchädigen, irgend eine Hands 
lung, Sache oder Ding begeben oder dabei behilflich find, wodurd diejel>en, wie oben gejagt, zeritört oder beſchä— 
digt werden fünnen, — aledann und in ſolchem Falle dieſe Polize und alle früheren Zahlungen auf diefelbe uns 
bedingt der Kompagnie verfallen fein follen, wenn nicht foldhe Polize früher bonn fide und gegen genügende 
Entſchädigung einer mit dem Beteuge unbekannten und dabei unbethiiligten Berfon abgetreten, und von folder 
Abtretung dem Sekretär der Geſellſchaft innerhalb dreier Kalenders Monate nach der Abtretung Mittheiiung gemacht 
worden iſt, in welchem Falle die genannte Polize, jorweit fi) das Intereſſe der Perſon, an welche Fe abgetreten 
it, erſtreckt, aut und gittig fein ſolle. Snfofern außerdem als, wenn irgend eine andere Pırfon oder Perſonen abs 
fihtlih oder wifjentlich irgend welche von der Kompagnie verficherte Gebäude oder Eigenthum zerbrechen, bejchädigen 
oder zerſtören, — aledann und in jedem folden Falle die Perſon oder die Perfonen, welche die Polize oder die 
Bolzen über folche Berfiherung beiigen, — entwed.r er oder fie felbft, — die Perfon oder die Pırfonen, durch 
welche ſolche Beſchädigung oder Zerſtẽörung verübt worden, gerichtlich verfolgen, oder der Nompagnie den Namen 
und Die Adreſſe ſolcher Perfon oder Perfonen aufgeben, und der Kompagnie oder den Direftoren derſelben ihren 
Agenten oder Beamten alle diejenigen Mittheilungen machen follen, welche nüßlich fein mögen, die Kompagnie in 
den Stand zu fehen, ſolche Perſon oder Perfonen entweder gerichtlich zu verfolgen, oder von ihr oder ihnen Ent« 
ſchädigung für den der Kompagnie durch ſolche Beſchädigung oder Zerftörung erwachfenen Verluſt zu erlangen, 
auch feinen oder ibre Namen zum Gebrauch bei jeder gerichtlichen Verfolgung, Klage und jedem Berfahren hers 
geben jollen, welche darübır von der Kompagnie oder ihren Direktoren eingeleitet werden mögen. 

69. Bleibt die Prämie, auf eine bei der Gefellfhaft genommene Verſicherungs⸗-Polize fünfzehn Tage lang 
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nad Berfall derjelben unbezablt, jo follen jede ſolche Poligen, und alle bis dahin darauf geleifteten Zahlungen 
und alle Anjprüche auf Grund Derfelben an die Kompagnie durchaus verfallen und ungiltig fein, in der Weiſe 
jedoch, daß es den Direktoren, und zwar, wenn jie ed gerathen finden, jonft nicht, geſetzlich frei fteht, ſolche Un— 
giltigkeit zurückzunehmen und eine ſolche Polize unter ihnen paſſend dünfenden Bedingungen zu erneuern. 

70, Die Direktoren follen, nahdem am Hauptburenu der Kompagnie Beweiſe der vorgefallenen Zufäfligkeit, 
welche die Zahlung veranlagt und melde den Direktoren genügen, und ebenfo gleiche Beweiſe der Anſpruͤche und 
der Identität der, Anſpruch auf folhe Zahlung machenden Perfonen eingegangen find, innerhalb dreier Kalenders 
Monate aus den Fonds der Kompagnie alle Diejenigen Sunmten auszahlen oder zahien lafien, welche auf Grund 
irgend einer von der Geſellſchaft ausgegebenen Polize, die nicht verfallen, oder im irgend einer Weife, wie eben ge 
fagt, ungiltig geworden, zahlbar werden mögen. — Inſofern jedoch, dab es in allen Füllen, wo Beſchädigung 
oder Zerftörung irgend eines von der Geſellſchaft verfiherten Gebäudes oder Eigenthums vorfällt, gefrgmäßig in 
der durchaus freien Wahl und Willkür der Direktoren jtchen ſoll, entweder der Perfon oder den Perjonen, melde 
die Polize oder Polizen befiken, für das befhädigte oder zerjlörte Gebäude oder Eigenthum Zahlung zum vollen, 
traft ſolcher Bolise oder Polizen verſicherten Betrage zu feiiten oder das fo Beichädigte oder Zerftörte aus den 
Fonds ter Geſellſchaft wieder berfiehen zu laſſen und zu vergüten, und in jedem alle ſoll altes jo erſetzte ges 
borgene Glas oder anderes Eigenthum unbedingt Eigenthum der Gejchfhaft fein. 

11. Es ſieht den Direktoren geieglih zu, infoferm ſie eo für räthlid halten, bei oder nach Bewilligung 
einer ſolchen vorgenannten Polize bei jeder anderen Verſicherungs-Geſellſchaft ſolche Verfiherung gegen den Riſiko 
auf jolche Polize zu nehmen, over für jolhen Riſiko damit zur Hätjte oder zu mehreren Theilen zu geben, wie 
es den Dirsftoren gut jcheinen mag. 

72. Wird. zu irgend einer Zeit, nachdem ſolche Verſicherung geſchloſſen, in. an oder mit Bezug auf irgend 
weldyes von der Kompagnie verfihertes Eigenthum cine Veränderung vorgenommen, oder findet darın ein Wechſel 
ſtatt, jo das dadurd der Riſiko oder die Gefahr ſolcher Werfiherung vergröß rt wird, fo tft der Inhaber, oder 
find die Inhaber der Polize oder Polizen verpflichtet, ſofort am Hanpt-Burean der Kompagnie Nachriht von 
ſolcher Veränderung oder ſolchem Wechfel, dev Natur und Ausdehnung davon einzureiden und die Direktoren find 
ſodann berechtigt, ſolche Veränderungen in den Beihränfungen und Bedingungen folher Verfiherung zu machen, 
oder die Prämie dafür jo weit zu erhöhen, wie jie für gut finden mögen, und im alle der Inhaber oder die 
Inhaber ſolcher Polize oder Polizen 08 vernadpläffigen oder unterlaſſen, ſolche obengenannte Nachricht einzureichen, 
bie ein Verluſt anf ſolche Polize jtattiindet oder es vernactäffigen oder unterlaſſen, ſie während ſeche Kalender« 
Monate, nachdem die Nothwendigkeit einer ſolchen Mittheilung eingetreten, einzureichen, io find Die Polize oder 
Polizen und alle früheren Prämien-Jahlungen darauf der Kompagnie verfallen. 

73. Bon einer Webertragung jedweder von der Kompagnie bewilligten Polige ift innerhalb dreier Kalender: 
Monate nadı jolcher Uebertragung am Haupt-Bureau der Kompagnie ichriftliche, von der Übertragenden Perſon, ihrem 
Beauftragten oder Anwalt unterzeichnete Mittheilung einzureichen, und wird ſolche Mittbeitung nicht auf genannte 
Weiſe binterligt, fo ſoll die Uebertragung von der Kompaanie nicht anerkannt werden, nod für fie bindend, und 
in feinem Falle dir Kompagnie verbunden fein, Liber die Giltigkeit einer folchen Kebertragung oder die Entjchädigung 
Dafür Nachforſchungen anzujtellen, oder vom gemeinichaftlihen Beſitz irgend einer Polize abfeiten mehrerer Perfonen, 
Verpfändung darauf oder billiger Verzinfung derfeiben, Bemerkung zu nehmen oder dadurch berührt werden, fordern 
diejenige Perſon, welche ſich die Polize ausftellen läßt, oder fein oder ihr Bevollmächtigter, vder der oder die perſön— 
lichen Vertreter ſolcher Perſon oder ſolches Bevollmächtigten find beredjtigt, bei Borzeigung einer Beſtätigung oder 
Vollmacht ale Bermögensverwalter und Ginreihung der bierin früher erwähnten Beweiſe, die durch ſolche Polizen 
verfücherten Gelder und Vortheile in Empfang zu nehmen und zu geniepen. 

74. Es steht den Direktoren geſetzmäßig zu, wo fie es für geratben erachten, bei früher angedeuteten Meldungen 
berechtigter Perfonen, die Bedingungen, Beilimmungen und Prämien jedweder Polize zu verändern und zu vermebren, 
und die Zurücdgabe jeder von der Kompagnie bewilligten Polize unter folden Bedingungen zu acceptiren oder zu 
erfaufen, wie ihnen gut dünken mögen, 

79. Die Direktoren können in jedweder Stadt und an jedroedem Pag im vereinigten Königreich, oder fonft 
irgendwo im den Reichen Ihrer Majeftät, jede beliebige Anzabt von Perfonen zur Bildung eines Lotal-Gomite's oder 
Berwaltungsratbes anftellen, und zwar mit jolchen Vollmachten (Vollmachten wie fie geſetzmäßig ertheilt werden dürfen) 
wie Direktoren ihnen von Zeit zu Zeit ertheilen mögen, und es kann die Direktoren-Verſammlung nach Gefallen alle 
oder irgend welche Mitglieder eines ſolchen Lokal-Comité's oder Verwaltungsrathes falariren und entlaſſen. 

76. Es foll den Direltoren geieklih zuftehen, und jie jind hierdurch ermächtigt, jolche Agenten für die Kom« 
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paanie, an ſolchen Orten mit folden Vollmachten und Salairen und unter Vergütung folder Unkoſten anzuftellen, 
mie fie es nah ihrem Dafürhalten pafjend finden mögen, jedwede ſolche Anftellung zu widerrufen, und alle folde 
Ealaire und Unkoſten aus den Fonds der Kompagnie an jolche Agenten zu bezahlen und zu bemilligen, auch aus 
denfelben Fonds jede ſolche Provifion, wie ſolche Direktoren für gut finden mögen, an Bevollmächtigte oder Agen- 
ten zu bezahlen, weiche derfeiben DVerfiherungen zuführen. 

77. Die Direftoren-Berfammlung fann von Zeit zu Zeit mit Bewilligung jeder gewöhnlichen General Verfamms 
fung der Kompagnie alle oder jedwede fih zur Zeit im Bıfig der Kompagnie befindenden Erbgüter, Baulichkeiten, 
Burcaus, Mobilin und Sachen zum Nutzen der Kompagnie zu folhen Preiſen umd unter denjenigen Bedingungen 
vermietben, verkaufen oder verwenden laffen, welche die Direktoren für qut finden mögen. 

82. In dem Falle, daß die in der und durch die gegenwärtige Urfunde ernannten Bevollmächtigten, irgend 
einer oder jeder von ihmen, oder irgend ein fpäterer oder anderer Bevollmächtigter oder Bevollmächtigte der genannten 
Kompagnie, welche wie hierin fpäter erwähnt ernannt werden mögen, fterben, oder davon entbunden zu fein wünfchen, 
oder ſich weigern oder außer Stand geſetzt werden, oder nah Meinung der Dir: ftoren-Verfammlung unfähig unpaffend 
oder ungeeignet jein follten, unter den ihm oder ihnen durch gegenwärtige Urkunde in die Hände gelegten Vollmachten 
zu handeln, oder geießlich für banferott oder zahlunaeunfähig erflärt werden, fo ſoll es der genannten Direktoren- 
Verfammlung gefepmäßig frei ſtehen, an Stelle des oder ver Bevollmächtigten, welche jo fterben, entlaffen zu werden 
wünfchen, ſich meigern, außer Stand gejegt werden zu handeln, oder der Meinung der DireftorensBerfammlung nad, 
unfähig, unpafjend oder ungeeignet dazu find, oder geieklich für banferott oder zahlungeunfähig erflärt werden, wie 
eben gejagt, jedroede Perſon oder Perjonen als Berollmächtigte anzufellen, und ebenjo bei jeder ſolcher Anftellung 
die Zahl der Bevollmächtigten zu vermehren oder zu vermindern, doc darf die Anzabl der Brvollmächtigten niemals 
größer fein als fünf, noch weniger mie zwei. 

83. Wenn ein neuer Bevollmächtigter oder Bevollmächtigte, twie oben erwähnt, ernaunt werden, fo foll alles 
dasjenige deponirte Eigenthum der Kompagnie, welches ſich jedesmal in den Händen eines oder irgend welcher Bevoll- 
mächtigten befinden mag, welche jo jterben, entlafjen zu werden wünfchen, fich weigern, außer Stand gefegt werden, oder 
nach Meinung der Direktoren-Barfammlung unfäbig oder ungeeignet werden zu handeln, oder gefeglih für bankerott 
oder zabtungeunfähig erklärt werden, fo ſchnell irgend thunlich (je nach der Natur und dem Wefen desjelben) derartig 
und fo rejpeftive Übertragen, übergeben, abgetreten und gefichert werden, daß dadfelbe dem oder den leßtgenannten 
Bevollmächtigten gemeinichaftlih mit ſolchen früheren Bevollmächtigten übergeben werden kann, welche geneigt und 
fähig fein mögen, ihr Amt zu verwalten, oder den Händen der lefternannten Bevollmächtigten allein, wenn fein 
im Amte bleibender oder älterer Bevollmächtigter vorbanden: ift. 

84. Die Direktoren: Berfammlung hat das Recht, wenn fie es für gut befindet, von dem Eefretair, Geichäftsführer, 
Rehnungsführer, ObersAufjcher, Beichtiger, Agenten und alten übrigen Beamten, Schreibern, Dienern und anderen Per 
ionen, weldje die Kompagnie jedeamal bejchäftigen mag, zu beanfpruchen. daß fie der Kompagnie oder ihren Bevollmächtigten 
ſolche Sicherheit für gute und treue Verwaltung ihrer Aemter und Posten geben, wie es der genannten Direftoren-Berfamms 
lung gut erfcheinen mag. 

86. Die Direktoren follen jofort ein gemeinfchaftliches Siegel anfertigen laffen, auf welchen die Firma der Kompagnie 
eingegraben ift, dieſee Siegel je nachdem die Umftände ed verlangen mögen, verändern oder erneuern lafen und 
dieſes gemeinichaftlihe Siegel in Verwahrung behalten, doch foll dasjelbe niemals anders als in Vollmacht der 
Direktoren oder nah Vorſchrift gegenmwärtiger Urkunde benußt werden. 

89. Die schriftliche Quittung irgend welcher drei Direktoren gegengezrichnet vom Eefretair, oder irgend welcher 
von der Kompagnie mittelft eines von drei Direktoren gezeichneten und vom Sekretair gegengezihneten Dokumentes zur 
Entgegennahme irgend melcdher Gelder für Rechnung der Kompagnie beftellten Berfon oder Perſonen, foll genügen die 
Perſon oder Berfonen, weiche die Zahlung leiſten, aller Berantwortlichfeit im Betreff derfelben zu entlaften. 

Y1. Die Direktoren beforgen und führen alle nöfhigen Rechnungsbücher über die Angelegenheiten und Geſchäfte 
der Kompagnie und laſſen die Abrechnungen in Webereinflimmung mit den Beitimmungen der Akte 7 und 8 Victoria E. 110 
aljährlich abſchließen und revidiren. Alle jegigen und fpäteren Nechnungsbücher der Kompagnie follen vom Sekretair, und 
alle Urkunden, Protofolle und Papiere der Kompagnie vom Eckretair oder Rechtsanwalt aufbewahrt werden. 

23. Die Bücher der Kompagnie, in welchen die Verhandlungen der Kompagnie protofollirt find, Tollen jeden Aktio- 
nair derfelben, oder jedem folcher früher genannten Auratoren, Vormünder oder Srren-Auratoren am Haupt Bureau der 
Kompagnie während der Stunden von eilf Vormittags bis drei Uhr Nachmittogs, an jedem Tage, mit Ausnahme der Sonn- 
tage, des Charfreitages oder Weibnachtstages, zur Einſicht offen liegen, doch fteht keiner Perſon das Recht folcher Einficht zu, 
die nicht einen Tag vorbir dem Sefretair jchriftliche MittHeilung von dem Tage gemacht hat, am welchem fie diefelbe 
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wũnſcht und außerdem berechtigt wäre an dem Tage, da fie ſolche Mittheilung macht, in einer gewöhnlichen Ge 
neralsVerfammlumg zu fiimmen, wenn eine folde gerade abgehalten wiirde, 

94. Jeder Aktionair, früher angedeutete Kurator, Bormund und Itren⸗Kurator der Kompagnie hat während dee 
Zeitraums von vierzehn Tagen vor irgend einer gewöhnlichen General-Berfammtung und während eines Monates 
nachher das Recht, die Rechnungsbücher und Bilanz der Kompagnie einzuſehen und fih Kopien und Auszüge davon 
anzufertigen, voraudgeicht, daß ſolche Aktionaire, Kuratores, Vormünder und Irren-Kuratores dem Sekretait der Ger 
felifchaft einen Tag vorher fpriftliche Mirtheilung von dem Tage machen, an welchem fie es zu thun wünſchen, und 
voraudgefeßt, daß fie an dem Zuge, wo fie ſolche Mittheilung machen, berechtigt fein würden in einer General-Ber- 
fammlung zu ſtimmen, wenn gerade eine folhe abgehalten würde. Und fein Aktionair, Kurator, Bormund oder 
Irren⸗Kurator fol zu irgend anderer Zeit ſolche Durchſicht vornehmen, oder Kopien oder Ertrafte davon ziehen, als 
wenn er jchriftlih von drei Direktoren der Kompagnie dazu bevollmächtigt if. Gin vom Regiftrator der „Kompannie 
mit vereinigtem Kapital“ vidimirter Auszug der Statuten, eine Lifte der Aktionaire umd der Aftien, welche fie beifiken, 
eine Lifte der Direktoren und Beamten und eine Kopie der Additamente (wenn es welche gibt) der Kompagnie follen 
in dem hauptfächlichften Gefelfhaftslofal der Kompagnie aufbewahrt werden, und fünnen auf Verlangen während 
der gemöhnlichen Gejhäftsfiunden von jedem Aktionair oder jeder von cinem ſolchen schriftlich dazu autorifirten 
Perſon durchgefehen werden. Dis Negifter der Aktionäre, die Namen und Adreſſen der Aftionaire, worin die Ge 
fammtzahl nebjt den Nummern ihrer Aktien und die darauf geleifteten Terminzahlungen verzeichnet find, kann zu 
jeder paffenden Zeit gratis von den Aktionairen geprüft werden', und ftehen denfelben Kopien davon gegen Zahlung 
eines Honorars von Six pence für jede einhundert Wörter zur Verfügung. 

96. Bernadjläßigt es irgend cin Aktionair, gegenmärtigen Kontrakt oder irgend eine darauf bezüglice Urkunde 
ju erfüllen, oder unterlaffen er oder fig irgend welche von ihm oder ihr zahlbare Eummen auszufehren, fo fünnen 
die Direftoren zu jeder Zeit nah Ablauf von acht und zwanzig Tagen vom Tage an gerechnet, an welchem ſolche 
Perjon Aktionair geworden, die Aftie oder Aktien, betreffs welder ſolche Summe unbezahlt geblieben, für verfalen 
erflären, gleichviel ob die Kompagnie folhe Summe oder Summen eingeflagt haben mag oder nicht. 

99. Die Direktoren können, jedoh nur, wenn fie in früber erwähnter Weile dazu autorifirt und bevollmädhtigt 
worden, entweder zu einer Zeit oder von Zeit zu Zeit das Kapital der Kompagnie durch Ausgabe neuer Aktien bie 
zu einem Betrage, der einbunderttaufend Pfund nicht überftiigen darf, vergrößern, und alle ſolche Aktien folten 
denfelben Werth und diefelbe Benennung haben, mie die urfprünglichen Aktien. 

00. Bei Eintritt einer ſolchen Vergrößerung des Hapitals läht die Direktoren-Verſammlung im Namen der 
Gefellichaft eine Mrfunde oder Urkunden zur Unterzeichnung derjenigen Perfonen ausiertigen, melden foldye neue 
Aktien überwiefen werden mögen, und ſollen dieſelben ſiets zuerſt den derzeitigen Aktionären angeboten werden. Ge 
find foldhe neue Aktien Der Verordnungen genannter Akte und gegenwärtiger Statuten untenvsrien, und folche Ur 
kunde oder Urkunden können binfichtlih der Zahlung von Anforderungen auf ſolche neue Aktien ſolche Klaufeln, 
oder jedwede andere nicht auf gegenmwärtige Statuten anwendbare Klauſeln enthalten, wie durch die beiden außeror- 
dentlihen General-Verfammlungen, welche das Kapital mie vorher gejagt, vergrößern, feitgejept werden mögen, 
voraudgefet ed werden diefelbın vom Regiſtrator der Kompagnie mit vereinigtem Kapital gebilligt. 

101. Die Kompagnie joll nicht anders irgend welche Gelder anleihen, wie unter den hierin enthaltenen Ber 
ordnungen, und die Direktoren leihen dieſelben, nachdem fie zu dem Zwecke autorifirt und bevollmächtigt worden, 
auf ſolche Hypothefenanfhreibungen oder Obligationen oder irgend welche jonftige Weife an, wie die Direktoren 
Berfammlung für gut finden mag. 

102. Die Direftoren können von Zeit zu Zeit den Sekretair der Geſellſchaft bevoflmächtigen und beauftragen, im 
Namen und für Rechnung der Kompagnie ſolche Wechſel und Verſchreibangen zu andofjiren, wie von Zeit zu Zeit ale Eicher; 
heit für Zahlung von Geldern, welche der Kompagniz von ihren Kunden zufommen, empfangen werden oder werden mögen. 

103. Die Direftoren haben Vollmacht, im Namen oder für Rechnung der Kompagnie bis zu einem Betrage, der 
zu feiner Zeit den Belauf von zehntaufend Pfund überfteigen darf, Wechſel angzuftellen oder zu acceptiren oder 
Verfhreibungen auszuſtellen. 

104. Die Direktoren dürfen, außer und ausgenommen wie es geaemmärtige Urkunde geflattet, oder irgend 
welcher unter den darin enthaltenen Bollmadsten gefaßter Beihluß, bei der Leitung der Gefhäfte der Kompagnie 
keine Schulden fontrabiren, und in allen Kontrakten und Verträgen, mögen diefelben febriftlich oder in anderer Art 
gemacht oder abgeichloffen werden, und in allen Aufträgen auf Waaren irgend welche Arbeit oder Dienfte, oder in 
jedwedem anderen Falle, mo der Belauf fünfzig Pfund oder mehr üt, foll ein Hinweis auf gegenwärtige Urkunde 
umd eine Klaufel enthalten fein, welche die Ausdehnung und Wirkſamkeit der dadurch gefchlofjenen Uebereinkunft in 
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ſolcher Weife umfchreibt, daß diefelbe in Gemäßheit der Hierin enthaltenen Beftimmungen lediglich auf die Fonds und 
Eigenthum der Kompagnie, welches zur Zeit, da ſolche Verbindlichkeit eintritt, den Direktoren zu ſolchem Zwed zur 
Berfügung fteben mag, Kraft hat und aus denfelben erfüllt, umd jede unbedingte Verbindlichkeit abgewieſen wird, 
vorausgefeßt jedoch, das nichts hierin oder in folhem Kontrakt Enthaltenes die Verbindlichkeit irgend eines Aktionairs 
hinſichtlich der Erfüllung ſolcher Uebercinkunft beſchränken, noch die Rechte irgend welcher Perſon oder Perſonen 
irgend einem ſolchen Aftionair gegenüber, beeinträchtigen fann, in Gemäßheit der Alte 7 und 8 Bictoria E. 110. 

107. Jede Mittheilung, welche in Gemäßheit genannter Akte oder gegenmärtiger Urkunde erforderlich ift, ſoll 
wie folgt erlafien werden, nämlich: Jede Nachricht an die Kompagnie wird duch die Poſt an das jedesmalige Haupt: 
bureau der Kumpagnie in London oder Middlefer befördert oder dort eingereicht, — Mittheilungen am irgend einen 
Beamten der Kompagnie werden an feine legtbefannten Geſchäfts- oder Wohnlokale im Bereinigten Königreich, ceder 
iM ein folcher Beamter Aktionair der Kompagnie an feine im Regifter der Aktionaire eingetragene Adreſſe eingereicht 
oder mit der Poft dahin befördert, — und jede Nachricht an einen Aftionair der Kompagnie, oder irgend einen ber 
vorher benannten Kuratoren, Bormünder oder Irren-Kuratoren ſoll ſolchen refpektiven Perfonen in feinem oder ihrem 
legtbefannten Geichäftslofale, oder Wohnung im Vereinigten Königreih, oder am feine oder an ihre im Negifter der 
Aftionaire verzeichnete Adreſſe abgeliefert oder mit der Poft dahin befördert werden, auch jede Mittheilung, welche in 
der Hierin erwähnten Weife gefchieht, in jeder Rüdficht und zu allen Zwecken, Giltigkeit und Wirkſamkeit bejigen. 

109. Nach Bezahlung der laufenden Geſchäftsunkoſten der Kompagnie, der Gehalte, Löhne und Provifionen der 
Beamten, Schreiber, Diener und Agenten derjelben, und aller und jeder Abgaben, Zaren, Auflagen und Steuern, 
welche auf das Eigenthum der Kompagnie oder die Kompagnie für dasjelbe ausgefchrieben oder ihnen auferlegt worden 
find, oder noch werden mögen, können die Direktoren, vor Anempfehlung einer Dividende, fo viel vom Einkommen 
und Berdienft der Kompagnie ald die Umftände verftatten und fie für nöthig und dienlich halten mögen, behufs Bil 
dung und Aufrechthaltung eines Fonds, bei Site fegen und beftimmen, welcher „der Rejervefond“ genannt werden 
fol, bie fih zum Zwede ſolches Fonds eine Summe geſammelt hat, die fie für genügend erachten, und diefe Summe, 
oder die Staatepapiere, Fonde oder Hantjeften, in welchen oder amf welche diefelbe, wie oben erwähnt, angelegt jein 
mag, jollen für möglicher Weife eintretende unvorbergefebene Bälle, oder zur Weiteren Ausdehnung der Operationen 
der Kompagnie, oder zu folden anderen Zweden und in folder Weife zum Nutzen der Kompagnie bereit gehalten 
und verwendet werden, wie die Direftoren auf Grund oder mit Zuftimmung irgend einer gewöhnlichen Generals 
Berfammlung für gut erachten mögen. 

110. Sowohl ver hierin obenerwähnten Refervefonds wie auch die Fonds und Gelder der Kompagnie überhaupt 
oder jeder Ueberichuß oder größere Betrag derfelben, welcher nicht irgendwie augenblidlih zum Gebrauch oder für die 
Berürfniffe der Kompagnie erforderlich ift, joll oder kann von Zeit zu Zeit durch die Direktoren in einem oder meh— 
teren geſetzlichen Etaatspapieren, oder öffentlihen Fonds von Großbritannien, oder Regierunge:Handfeften im Ber: 
einigten Königreich, oder Obligationen oder Berfchreibungen Dividenden zahlender Eifenbahn-Geiellfchaften, oder gegen 
ſolche perföntiche Sicherheit angelegt werden, wie die Direftoren acceptiren mögen ; alle foldhe RapitalsBelegungen 
geihehen im Namen der jedesmaligen Bevollmächtigten der Kompagnie, und ſolche Staatéſchuldſcheine, Fonds oder 
Handfeften follen und können von Zeit zu Zeit nach Gutdünfen und auf Ordre der Direktoren verkauft, cedirt, ver- 
ändert oder eingezogen, auch die durch ſolchen Verkauf, ſolche Ceſſion oder Einzichung eingehenden Gelder mieder wie 
vorber gefagt auf Zinjen angelegt, um von Zeit zu Zeit, wenn, und fo oft vie Umftände es verlangen mögen, auf 
die gleiche Weife verändert, anderweitig untergebracht, verkauft, cedirt, und eingezogen zu werden. 

111. Die Zinfen, Dividenden und jährlichen Erträge der Staatsobligationen, Fonds und Handfeften, in welchen 
oder auf weiche der Nefervefonds und andere hierin früher ermähnte Fonds und Gelder angelegt fein mögen, follen 
einen Theil der Dividenden und des Nutzens der Gejellichaft bilden, als folcher betrachtet und demgemäß benußt 
und verwandt werden, z 

112. Die jedesmaligen Direktoren, Rechnungsrevijoren, Bevollmädtigten, Sekretair und Gefchäfteführer der 
Kompagnie und jeder einzelne von ihnen, ſowie ihre und jedwede ihrer Erben, Teftamentsvollftreder und Vermögend« 
vermalter follen aus den Fonde und dem Eigenthum der Kompagnie für und gegen alle Koften, Untoften, Berlüfte, 
Schäden und Auetgaben, entihädigt und frei gehalten werden, welche fie oder irgend einer von ihnen, oder irgend 
welche ihrer Erben, Zeftamenevollitreder und Vermögeneverw alter auf Grund irgend einer im Namen der Kompagnie 
eingegangener Uebereinkunft oder Verbindlichkeit, oder in Folge irgend einer Akte, Urkunde, einer Sache oder eines Dinges, 
welche fie oder irgend einer von ihnen in Ausführung der Zwede und Abfichten der Kompagnie oder in und wegen 
irgend einer für oder für Rechnung derfelben, oder für oder auf Drdre der Direktoren, oder irgend wie darauf bes 
güglichen, einzubringenden, begonnenen, fortgefegten, verfolgten, angefochtenen, oder anerkannten Ausjage, Borftellung, 
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Klage⸗Prozeſſes, gerichtlichen Verfahrens, jchiederichterlichen Ausſpruches reſpektive oder ſonſt wie, — in oder bei Ausübung 
ihrer refpeltiven Aemter, vollziehen, oder vollziehen laffen, — tragen, zahlen, erdulden, veranlafjen, beftreiten oder zu 
tragen haben mögen, und es follen die Direktoren die Verpflichtung haben, die Auszahlung folder Koften, Untoften, 
Berlüfte, Schäden und Ausgaben zu beordern. (Auegenommen hiervon ſind diejenigen Koſten, Unkoſten, Echäden oder 
Ausgaben, welche durch oder aus der individuellen wiſſentlichen Vernachläffigung oder Verſäumniß irgend folder 
jedesmaligen Direktoren, Rechnungéreviſoren, Bevollmächtigten, Exfretaire, Verwalter oder anderer Beamten der Kom— 
vagnic, die jonft zu einer Gntfchädigung berechtigt fein würden, entſtehen, und es foll ein jeder von ihnen, alle und 
jede ihrer Erben, Teftamentsvottftreder und Dermögensperwalter nur für ſolchen Betrag belaftet werden oder ver 
antwortlich jein, wie fie und ein Jeder von ihnen reſpektive Kraft ihrer vefpeftiven Aemter oder Anſtellungen wirt 
lich empfangen, weder Einzelne noch Mehrere von ihnen für einen Andern oder Andere von ihnen, noch für die 
Handlungen, Empfangsbefheinigungen, Bernahläffigingen oder Verſäumniſſe eines Andern oder Anderen von ihnen 
jondern Lediglich ein jeder von ihnen für feine eigenen Handlungen und Verſäumniſſe verbindlih und verantwortlich 
fein. Eben fo wenig auch find ſie oder irgend Einer von ihnen für irgend welche Berfonen verantwortlib, die von 
der Dirtktoren-Verſammlung zu Kollekteuren oder Empfängern von Geldern für oder im Namen der Kompagnie er» 
nannt werden mögen, noch für die Banfiers oder irgend welche andere Perſon oder Berjonen, in deren Hände irgend 
melde der Gelder oder EicherheitssPBapiere der Kompagnie der Bequemlichkeit oder fihern Aufbewahrung wegen nie: 
dergelegt oder zur Verwahrung gegeben werden mögen, oder für die Unzulänglichkeit oder Mangelbaftigkeit von An: 
ſprüchen auf die jedesmaligen Befigungen, Gebäuden oder das Eigenthum der Kompagnie, welche von Zeit zu Zeit 
von oder auf Drdre der Direktoren Berfamlung für oder im Namen der Kompagnie gekauft, gepachtet oder genommen 
werden mögen, noch für die Unzulänglichkeit oder Mangelbaftigfeit irgend welcher Handfeften oder Handfefte in oder 
auf welche irgend welche Gelder der Kompagnie dur die oder auf Drdre der Direftoren-Verfammlung in Gemäßbeit 
der Verordnungen gegenmwärtiger Urkunde, untergebracht oder angelegt werden, oder werden mögen, noch auch für 
irgend welches andere Unglück, Verluft oder Schaden, welche bei Ausübung ihrer reipeftiven Funktionen oder in Ber 
zug darauf vorfallen mögen, aufgenommen, wenn jie durch oder in Folge feiner oder ihrer eigenen wiſſentlichen 
rejpektiven Vernahläßigung oder Verſäumniß eintreten.) 

113. Jeder Aktionair der Kompagnie, jein oder ihre Teftamentsvollftreder und Vermögensverwalter find unter 
ich gegenfeitig, fowie audy die anderen Aktionaire der Kompagnie und ihre reſpektive Erben, Teſtamentsvollſtrecker 
und Vermögensvermwalter unter ſich gegenfeitig in Betreff der Schulden, Verlufte und Schäden der oder auf die 
Kompagnie verbindlich, und zwar je nad) Berhältniß feines oder ihres jedesmaligen Antheiled und Antereffes in den 
Fonde und dem Gigentbum der Kompagnie doch fonft nicht. 

114. Die Direktoren haben in Zukunft zu jeder Zeit das Net, injofern fie, wie früher gefagt, durch irgend 
eine gewöhnliche General⸗Verſammlung dazu ermächtigt find, bei Ihrer Majeſtät dahin zu jupplisiren, daß dieſelben 
der Kompagnie alle oder irgend welche der Ermächtigungen, Privilegien oder Gerechtſamen (melde Ihre Majeftät dur 
das in dieſer Beziebung im eriten Jahre der Negierung Ihrer Majeſtät turchgegangene Statut, genannt: „ine 
Alte Ihrer Majeſtät zu befähigen Vollmachten und Gerechſamen an Handels: und andere Kompagnien zu ertheilen” zu 
gewähren und zu ertbeilen in den Etand gejegt, it) durch ofjne Königliche Schreiben gewähre, beitätige oder ertbeile, 
oder cine Parlamentsakte oder Aften ein Privilegium oder Privilegien zu beantragen, oder zu erlangen, zu verfuchen, 
wodurd die Kompagnie in noch höherem Grade befähigt werden möchte, die hierin zuvor auseinandergefekten Abſichten 
oder irgend welche von ihnen zu erreichen, — oder zu irgend einem anderen Geſchäftezweck der Kompagnie oder einem 
damit in Verbindung jtehenden, mit Einjchluß, (wenn es für rathjam gehalten werden jollte) der Verſchmelzung der 
Kompagnie unter ſolchen Alaufeln und Verordnungen, wie die Direktoren für gut finden mögen, 

115. An den Araft hierin früber enthaltenen Vollmachten zur Auflöfung der Kompagnie feitgejeßten Tage foll 
auch die Kompagnie definitiv aufgelöft, und nur noch die Abwicklung derjelben, die Liquidation und Ausgleichung 
der Abrechnungen und Geſchäfte beendigt werden. 

116. Bei Auftöfung der Kompagnie follen die Direktoren diefelbe jo fchnell als irgend geichehen kann abwickeln, 
die Abrechnungen und Angelegenbeiten derfelben in ſolcher Weile wie fie für gut finden, liquidiren und ordnen, und 
altes Gigentbum der Kompagnie, welches nad Zahlung und Befriedigung aller Anforderungen, die an die Kompanie 
erboben merden mögen, Koften und Auflagen der Abwicklung, der Liquidation und Ordnung der Abrehnungen und Ange: 
legenheiten derjelben übrig bleibt, je nach ihren reipektiven Rechten und Anfprüchen daran unter die Aktionaire verthetlen. 


Wilh. Tümmelis Buchdenderei. 
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ad Nrum. 47,862, 


Die Zulaſſung zur praktifchen Goncursprüfung der zum Staatsblenfte 
- abfpirirenden Nechtscandidaten betr. 


Im Nomen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern, 


Unter Bezugnahme auf bie Belanntmachung vom 
25. Dezember 1856, Kr. ABl. vom Jahre 1857, ©. 34, 
wird bie am 27. vor. Mis. ergangene höchſte Entſchließ— 
ung ber f. Stantsminifterien ber Zuftiz, bes Innern und 
ber Finanzen nachfolgend im Abbrude zur Kenntnipnahme 
gebracht. 


München, den 3. September 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bel Beurlaubung des k. Regterungs-Präftdenten: 
v. Hermann, I. Direftor. F— 
Vitzthum. 





(Abſchrift.) ad Nrum. 13,470. 
KRönigreich Bayern, 
Staatsminiſterium der Juſtiz, des Innern, 
dann der Finanzen. 

Nachdem zufolge der allerhöchften Verordnung vom 
7. Auguft 1863 fortan die Amtspraris ald Vorbebingung 
ber Zulaffung der zum Staatöbienfte adfpirirenden Rechts- 
enndibaten zur praftifchen Goncurs-Prüfung zwei und ein 
halbes Jahr zu dauern Hat, fo haben Seine Majeftät 
der König unter Abänderung ber bezüglichen Beſtimmung 
des Minifteriaf-Ausfchreibens, die Geſchäftsvereinfachung 
beir., vom 10. Auguft 1848, allerhoͤchſt zu beſtimmen ge 
xuht, daß die f. Kreißregierungen, Kammern bed Innern, 
befugt fein follen, für den Fall unverſchuldeter Stör— 
ungen ber Amtopraxis die Stantsbienft-Abfpiranten unter 
Difpenfation von den Beſtimmungen bed $. 1 ber aller 
höchften Verordnung vom 7, Auguft 1863 zur praftifchen 
Eoneursprüfung in foferne zugulaffen, als fie mindeftens 
neun Monate in abminiftrativer und fünfzehn Monate in 


judizieller Praris zugebracht haben, 
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Was die Habilitirung für den Höheren Finanzdienſt 
betrifft, fo hat auch dieſer mindeft 24 jährige Amtöpraris 
voranzugehen, und tft auch für ben Ball, mo ber Candidat 
gleichzeitig die Rechtsfaͤlle für mehrere Zweige des Staatö- 
bienfte zu bearbeiten wünſcht, bie achtzehnmonatliche ju— 
dizielle Amtspraxis unbedingt erforderlich. 

Hiernady ändert ſich die Ziffer 2 bes Minifterlal- 
Ausfchreidens vom 17. Dezember 1856 Nr. 3739, bie 
abminiftrative Amtspraxis als Vorbedingung der Zulaffung 
zur prakliſchen Concurs-Prüfung betr., und tritt Ziffer 4 
biefes Minifterial-Ausfchreibens gänzlich außer Wirkfamfeit, 

Diefe Anordnungen find durch bie Kreisamtsblätter 
zu. veröffentlichen, 

München, den 27. Auguft 1864, 


Auf Seiner Majefät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. Neumayr. Bomhard. Fiſcher. 
An die k. Regierung, K. d. 3., Durch ben Miniſter 
von Oberbayern. ber General-Schetär: 
Betreff wie oben. Miniſterialrath 


Graf v. Hundt. 


ad Nrum. 48,158. 

An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden. 
Die Hauptagentur der „deulſchen Feuerverſicherung auf Gegenſeltigkelt 
zu Ludwigshafen” in Münden betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 10, 
Oktober vor. Jo., Kreisamtsblatt 1878, wird bie höchſte 
Entfchliegung bes k. Staatsminifteriums des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten vom 31. vor. Mts. nachfolgend 
im Abdrucke öffentlich befannt gemacht. 

Münden, den 4. September 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Bräfidenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Bigthum. 


2020 
(Abſchrift.) ad Nrum. 8144. 

Aönigreich Bayern. 
Staatsminifterinm des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 

Nach einer Anzeige der Direktion der „beutfchen 
Feuerverficherung auf Gegenfeitigfeit in Ludwigshafen“ 
vom 23. Auguft 1. 38. fchelbet der mit Minifterialent- 
ſchließung vom 28, September vor. 36. Nr. 8744 für 
ben Gefchäftsbetrieb dieſer Verficherungsanftalt in ben Re— 
gierungsbezirken Ober und Niederbayern, dann Schwaben 
und Neuburg beftätigte Hauptagent, Großhändler Anton 
Shuhmann in Münden, mit dem 1. September 1.38. 
aus bem Dienfte ber Geſellſchaft, und beabfichtigt letztere 
bie Geſchäfte ber Hauptagentur für die genannten Regier- 
ungsbezirke vom bezeichneten Tage an bis auf Weiteres 
durch zwei der Direktion unmittelbar unterftellte Inſpek⸗ 
toren mit dem Sige in München verfehen zu Iaffen, von 
benen ber jeweilig an biefem Sige anweſende mit ber Un. 
terzeichnung ber die Hauptagentur betreffenden ſchriftlichen 
Ausfertigungen betraut ift. 

Die k. Regterung, Kammer bed Innern, wird beauf- 
tragt, die obengedachte neue Einrichtung ohne Verzug im 
Kreisamtsblatte zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Münden, den 31. Anguft 1864. 

Auf Seiner Majefät des Königs Alerhödften Befehl. 
Frhr. v. Schrenk. 


An die k. Regierung, Durch den Miniſter 
Kammer des Innern, der Generalſekretaͤr, 
von Oberbayern. Miniſterialrath 
B. w. o. v. Nüßler. 

ad Nrum. 48,510. 


Die Erledigung des Schul ⸗ und Kirchendienſtes zu Palling, k. Be: 
zirlsamts Laufen, beir. 


Zn Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 
Der Schul, Mefner, Eantor- und Organiftenbienft 
zu Balling, k. Bezirlsamts Laufen, mit einem faſſions⸗ 
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mäßigen. veinen Einkommen von 692 fl. 84 fr., woraus 
ber mit Zuftimmung bes Pfarramtes aufzuftellende Vice— 
meßner honorirt werden muß, ift in Erledigung gelommen. 
Bewerber um dieſe Stelle. haben ihre mit ben vor- 
ſchriftsmaäßigen Zeugniffen verſehenen Gefuhe bis 20, 
September 1.38. bei ber f. Diſtrikisſchulinſpeltion Titt⸗ 
moning in $riedorfing einzureichen. 
München, den. 5. September 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
"Kammer bed nern, 
Bel Beurlaubung bes k. Regierungd-Präfidenten : 
v. Hermann, I. Director.  Bipthum, 


ad Nrum. 47,888. 
Erledigung mehrerer Lehrſtellen an ber Kreis-Landwirthfgafts » und 
Gewerboſchule zu Katferslautern Betr, 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 

Bon ber Ausfchrelbung bes k. Reftorates ber Kreld- 
Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule zu Kalferslautern 
vom 26, vor. Mis. bez. Betreffs folgt Hierunten ein Ab- 
druck zur fachgemäßen Beachtung. 

Münden, ben 31. Auguf 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 

Bel Beurlaubung bed & Regterungs-Bräfibenten : 

v. Hermann, I, Direltor. Bitzthum. 


Bekanntmachung. 

Nachdem durch allergnäbigfte Beförderung bes lgl. 
Lehrers ber Mathematif und des lgl. Lehrers ber Realien 
bie beiden Lehrftellen der genannten Fächer an ber hieſigen 
techniſchen Schule in Erledigung gekommen find, werden 
biefelben, höherer Welfung gemäß, mit einem Jahresge⸗ 
bafte von 700 fl, ben etwa bereit erworbenen Seren= 
nialbezügen und mit dem Bemerken audgefchrieben, daß 
die feitherigen Lehrer wegen Beforgung von Unterricht an 
einer anderen Schulabtheilung ber Anftalt befondere Re 
munerationen bezogen haben. 


Gehörig qualifizirte Bewerber werben eingeladen, ihre 
an bie k. Regierung der Pfahl, Kammer bes Junern, ges 
richteten, mit amtlichen Zeugniffen über Veruftbefaͤhiguug 
und Wohlverhalten verſehenen Bittgeſuche Tängftens ins 
tterhalb 44 Tagen de dato’ am das unterzeichnete 
Amt zur Welterbeförberung vorzulegen. 

Kaiſerslautern, den 26. Auguſt 1864. 

Das Königlich Bayeriſche Rektorat ser Kteis⸗Land⸗ 
wirthſchafts⸗ und Gewerbſchule 
"Faber un 


ad Nrum. 47,615. — 
An fämmtlicde Difelttöpoligel- Behörden von 
Dberbayer. 
Die Auswelfung von fünf franzöffgen Sigeuner-Bamitlen aus dem 
Königreige Bayern be. 


Am Ramen Seiner Majeftät des abaie 
von Bavern. 

Den obengenannten Behörben wird hiemit der Ab⸗ 
druck eines Ausſchreibens ber f. Regierung, Kammer des 
Innern, von Schwaben und Neuburg, vom 23. 1. Mis. 
Mr. 32,657 zur Kenntnißnahme und —— 
Verfügung mitgetheilt. 

Münden, den 31. Auguft 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayerit, 
Kammer bes Innern. 
Bet Beurlaubung bes 1. RegteringsPräftbenten: 
p. Hermann, I. Direktor 
Bitzthum. 
(Abſchrift) ad Nrum. 32,657. 
An die k. Stadtkommiſſariate und fanractuche 
Diſtrikts-Polizeibehörben. 
Die Auswelſung von fünf franzöſiſchen Sigeuner ⸗Familien aus dem 
Koͤnigreiche Bayern beit. 


Im Namen Seiner Majeftät des un 


von Bayern, 
Durch Beſchluß des 1. Bezirksamts Donauwörth vom 
42. do. Mis. wurden nachgenaunte, in der deillas⸗ lona⸗ 
liſitlen Zigeuner und Comödicinten, als: 
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4) Heinrich Wagner aus Memmeldhofen, Departements 

Straßburg, mit Frau und 5 Kindern, 

2) Zofepp Adolph aus Friedrichslohe, Departements 

Mofel, mit Frau und 3 Kindern, 

3) Zofepp Winterftein aus Philippsberg, Departes 
ments Mofel, mit Frau und 7 Kindern, 
4) Johanna Arend, Wittwe aus Lyon, mit 5 Kindern 
und ber Mutter Katharina Abolph, und 
5) Wilhelm Woler aus Lyon, mit Frau und 1 Kinde 
aus dem Königreiche ausgewiefen, nachdem fämmtliche Fa⸗ 
milten ſchon mehrere Tage zwecklos im Amtsbezirke Her- 
umgezogen, bie sub Ziffer 1, 2, 3 und 5 aufgeführten 
Individuen überdieg wegen Betteld vom k. Stadt- und 
Landgerichte Donauwörth mit 2tägigem Arrefte beitraft 
worden, enblich einzelne von biefen Familien bei der am 
9. ds. Mts. in Mertingen flattgefundenen Rauferei be 
thelfigt waren, bei welcher einer ihrer Begleiter, Joſeph 
Arend, erftochen worden ift. 

Die oben genannten Behörden werden hievon mit 
bem Auftrage in Kenntniß gefegt, für den Fall, daß bie 
bezeichneten Bamilien im Königreiche wieder erfcheinen 
follten, gegen biefelben auf Grund bes Art, 146 bes 
Strafgefegbuches die Ginfchreitung zu veranlaſſen. 

Augsburg, den 23. Auguſt 1864. 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs- Präftdenten: 
v. Brand, k. Reglerungs-Direltor. 
Stubenbed. 


Signalement 


ber Familien Häupter der am 10. d8. Mts. bei dem lgl. 
Bezirksamte Donaumörth eingelieferten frangöfifchen Zigeuner 
und Comödianten. 


a) bes Heinrich Wagner: 

Alter: 35 Jahre; Größe: 1 Meter 67 Gentimeter ; 
Haare: braunz Augenbrauen: braun; Augen: braun; 
Stine: nieder; Raſe: fang; Mund: gewöhnlich; Kinn: 
rund; Bart: braun; Gefiht: oval; Geflhtöfarbe: braun. 
Vefondere Kennzeichen: ohne. Derfelbe ift geboren zu 
Memelshofen im Departement Etrapburgz; Paß ber fran- 
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zöſiſchen Gefandtichaft zu Stuttgart vom 24, Februar 
1864 und sub eodem viſirt von ber k. bayerijchen Ge- 
ſandtſchaft daſelbſt. 

b) des Joſeph Abdolph: 

After: 47 Jahre; Größe: 1 Meter 79 Gentimeter; 
Haare: braunz Augenbrauen: braunz Augen: grau; 
Stirne: nieberz Nafe: gebogen; Mund: groß; Kinn: 
rund; Bart: blond; Gefiht: breit; Geſichtsfarbe: gewöhn · 
lich. Befondere Kennzeichen: feine, Derfelbe ift geboren 
zu Friebrichslohr, Departement Mofel; Paß der franzöfi- 
hen Gefandtfhaft Stuttgart vom 1. Februar 1864. 

c) des Joſeph Winterftein: 

Alter: 49 Jahrez Größe: 1 Meter 60 Gentimeter; 
Haare: ſchwarz ; Augenbrauen: ſchwarz; Augen: ſchwarz; 
Stirne: offen; Nafe: breit; Mund: gewöhnlich; Kinn: 
rund; Bart: ſchwarz; Geficht: oval; Gefichtäfarbe : braun. 
BDefondere Kennzeichen: eine Narbe am linken Auge, for 
wie einen ſchwarzen erbfenartigen Tupfen. Derſelbe ift 
geboren zu Phllippsberg, wohnhaft in Preus-Brude, De: 
partement Moſel; Paß der franzöfifchen Geſandtſchaft zu 
Frankfurt vom 3. Juni 1864. 

d) ber Johanna Arend: 


Alter : 28 Jahre z Größe : untermittel ; Haare ; ſchwarz; 
Augenbrauen: ſchwarz; Augen: ſchwarz; Stirme: nieder; 
Pak: eingebogen; Mund: etwas aufgeworfen; Kinn: 
breit; Geſicht: ovalz Gefihtöfarbe: braun. Beſondere 
Kennzeichen: ohne. Dieſelbe ift wohnhaft aus Lyon; 
Bap ber franzöflfchen Gefandtfhaft zu Branffurt vom 
24. Mat 1864, 


e) des Wilhelm Woler: 

Alter: 30 Jahres Größe: 5° 15 Haare: ſchwarz; 
Augenbrauen: ſchwarz, Augen: ſchwarz; Stirne: nieder; 
Nafe: gebogen; Mund: proportionirt; Kinn: rund; 
Bart: ſchwarz; Geſicht: Tänglicht; Gefichtöfarbe: braun. 
Bejondere Kennzeichen: ohne. Derfelbe iſt geboren aus 
Syonz Paß der franzöſiſchen Geſandtſchaft zu Frankfurt 
vom 14. Mai 1864. 


Dienſtes⸗Nachricht. 

Unterm 31. Auguſt ds. 38. wurde ber praktiſche 
Arzt von Indersdorf, k. Bezirfdamts Dachau, Dr. med. 
MWindmatffinger, feiner Bitte entiprechend, auf bie 
erledigte Stelle eines praktiſchen Arztes zu Deining, kgl. 
Bezirksamts Münden r. / J., verjegt. 








— 
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ad Nrum. 48,192. 
Die Verloofung ber älteren oͤſterreichiſchen Staatsfchufb betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Um 1. Auguf 1. 38. Hat zu Wien bie 399. Ber: 
loofung der Älteren öfterreichtfchen Staatsſchuld Rattgefunden, 
wobei die Serie 371 gezogen worden ffl. 

Diefelbe entHält mährtfch-ftändifhe Aerarial-⸗Obliga⸗ 
tionen de sessione 6. Dezember 1793, im urfprünglichen 
Zinsfuße von 44 und zwar: 

Nr. 28,125 mit „4, und 
Nr. 28,128 mit 4 ber Kapitalfumme, 
de sessione 10. Dezember 1794 im urfprünglichen Zins 
fuße von 58 und zwar: 
Ar. 20,465 bis 26,443 incl. mit ber ganzen 
Rapitalfumme im Gefammt-Kapital-Betrage von 
1119,110 R. 


Diele Obligationen — nad ben beftchenben 
Borfchriften behandelt und, inſoferne fie unter 55 verzius⸗ 
lich find, werden dafür auf Verlangen ber Betheiligten im 
Verhältuiffe bes durch Finanz ⸗Miniſterial-Erlaß vom 26. 
Oktober 1859 kundgegebenen Umſtellungs⸗Maßſtabes Säge 
auf oͤſterreichiſche Währung lautende Obligationen ver⸗ 
abfolgt. 

Dies wird hiemit zur Wahrung ber Intereſſen ber 
bethelligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten zur öf⸗ 
fentligen Kenntniß gebracht. 

Münden, den 6 September 1864. 

Königliche Regierung don Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bel Beurlaubung bed 1. Regierungd-Präfbenten: 
v. Hermann, I. Direltor. 


Leberer. 
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ad Nrum. 47,682. 


An ſämmtliche Diſtrikte-Polizeibehörben. 
Aufftellung von Agenten für die Feuerverfichttungebank für Deulſchland 
in Golha betr. 

Im Romen Seiner Moafeftät des Königs 

von Bayern. 

Bon dem Hauptagenten ber Feuerverſicherungsbank 
für Deutfchland in Gotha murbe zur Aufftelung als 
Agent für den Umfang ber k. Haupt: und Refidenzftabt 
Münden und ber k. Bezirksämter München rechts und 
links der Zar der Buchhändler Karl Büttner in a. 
chen in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufſtellung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 


München, den 4. September 1864. 


Konigliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfidentens 
v. Hermann, L Direktor. 


Vitzthum. 


ad Nrum. 47,972. 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts-Polizeibehörben. 
Die Aufftelung von Agenten für bie re 
Deutſcher Pönie” betr, 
am Hamen Seiner Mejeftät bes Rönige 
von Bapern, 

Bon dem Hauptagenten ber Beuerverficherungsgefell- 
haft „Deutfcher Phönix“ wurden zur Aufftellung als 
Agenten 

1) für ben Umfang ber 8. Haupt» und Refidenzfladt 

Münden und ber k. Bezirksaͤmter München links und 

rechts der Iſar der Kaufmann M. Andreas Umin- 

ger in Münden, 
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2) für ben Umfang bes k. Bezirksamts Miesbach der 
Raufmann Mar Habbach in Miesbach 
in Vorſchlag gebracht. 
Dieſe Aufſtellung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 


Münden, den 5. September 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 

Bei Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 48,067. 
An fümmtlige Diſtrikts⸗Polizeibe hörden. 
Die Aufftellung von Agenten für bie Frankfurter Verſicherungsgeſellſchaft 
Providentia Betr. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
von Bapern. 

Bon bem Hauptagenten ber Frankfurter Berfiherungs- 
Geſellſchaft Providentia wurde zur Aufftelung als Agent 
für bie Feuerverſicherungs-Branche für ben Umfang der 
Stadt Ingolftadt und ber kgl. Bezirksaͤmter Ingolſtadt, 
Aichach, Friedberg, Pfaffenhofen und Schrobenhauſen der 
Priechler Johann Engelhard in Ingolſtadt in Vorſchlag 
gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 

München, ben 6. September 1864, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Dei Beurlanbung bes k. Regierungs-Präfidenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 


Bederer. 
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ad Nrum. 48,297, 
An fämmtlige Difirifts-Poltzei-Behörben. 


Die Aufftelung von Agenten für die Frankfurter Berfigerungs- 
Geſellſchaft Providentia betr. 


Im Namen Seiner Mafeftät des Könige 
von Bayern. 


Bon dem Hauptagenten ber Frankfurter Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft Providentia wurden zur Aufſtellung ald Agen- 
ten für Feuer⸗, Lebens und Trandporiverfiherung 


1) für den Umfang des Ff. Bezirlsamts Brud ber I. 
Bezirksamtsichreiber Briebrih von Sperl in Brud, 


2) für ben Mmfang bes k. Bezirksamts Freiſing ber 
Branntweiner Kaver Fiſcher von Nanbdelftabt 
in Borfchlag gebracht. : 
Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 
Münden, ben 6. September 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 


Bei Beurlaubung bes k. Regierungs ⸗ Praͤſidenlen: 
v. Hermann, I. Dhektor. 


Reberer. 


ad Nrum. 48,068. 
An ſämmtliche Difirifts-Poltzelbehörben. 


Die Aufftellung von Agenten für bie Magdeburger Benerverfiherungsr 
Geſellſchaft betr. 


Im Ramen Seiner Mafeflät des Königs 
von Bapern. 


Bon dem Hauptagenten ber Magdeburger Feuerver⸗ 
ficheruugsgeſellſchaft wurde zur Aufflellung ald Agent für 
den Umfang des k. Bezirklsamtes Mafferburg ter Buch— 
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binbermeifter Johann Rieder in Haag In Vorſchlag 
gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 

München, den 6. September 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfldenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 


Lederer. 


ad Nrum. 47,805. 


An ſämmtliche Difriftsfhulinfpeftionen von 
Oberbayern, bann bie Localfhulcommiffionen 
Mänden, Ingolſtadt und Freiſing. 

Das Gtſuch des Schullehrers Johann Michael Lotter in Alegelftein 


um Aufnahme bes von ihm verfaßten Werkes „Katechismus der 
Bienenzußt” in das Verzeichniß ber gebilligten Bücher betr. 


Im Mamen Seiner Moajeflät des Könige 
von Bayern. 


Das von dem Scähullehrer Johann Michael Kotter 
in Ziegelſtein verfaßte, im Selbftverlage des Verfaffers in 
erſter Auflage zum Preiſe von 30 fr. in einem helle er⸗ 
ſchienene Wert „Ratechlemus ber Blenenzucht“ wurde auf 
Grund ber hierüber erholten Gutachten In das Verzeichniß 
Mr. I. der für bie Lehrer an den beutfchen Werktage. und 
Feiertageſchulen empfohlenen Bücher und Hlfsmittel unter 
Lit. F Siff. 27, desgleihen in das Verzeichniß III. Lit. 
F Ziff. 29 aufgenommen, 


Hlevon werben bie fämmtlichen obengenannten Be: 
hörden in Gemäßpelt ber Höchften Entſchließung bes kgl. 
Staatsminiſterlums des Innern für Kirchen. und Schul⸗ 
Angelegenheiten vom 29. v. Mts. mit dem Auftrage in 
Kenntniß gefeht, das mit ae — 
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Stelle vom 29. Mat 1861 (Kr.A.⸗Bl. p. 1153) veröf: 
fentlichte Verzeichniß hienach zu ergänzen. 
Münden, den 4. September 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung des k. Regierunge-Präfibenten : 
v. Hermann, L Direktor. 
Vitzt hum. 


ad Nrum. 47,114. 
An ſämmtliche Difriktspoliget:Behörben 
von Oberbayern. 
Gine in ber Donau bei Fricohtim aufgefangene männlihe Leide betr. 


Am Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Am 30, Juli d8. Je, wurde bei Friesheim in ber 
Donau eine männliche Leiche aufgefangen, welche dem Grade 
ber Zerftörung nach bereits 3 Wochen im Waſſer gelegen 
fein möchte. 

Diefelbe ſcheint ungefähr 33 Jahre alt zu fein, war 
6 Fuß lang, von flämmigem, muslulöſem Körperbau, mit 
plattrundem deutſchem Schäbelbau, Hatte leichtblonde nicht 
zu dicke Kopfhaare, Teichte Tange Augenbraunen, volles 
rundes Angefiht, breite Stirne, kurzes ſtumpfes Kinn, 
lichtrothen Echnurbart, ohne Knebelbart, gute Zähne, und 
war, nad deren Farbe zu fchließen, ein flarker Raucher. 

Seine Kleidungsſtücke befanden: 

1) aus einem baumwollenen mit rothen Fäden durch⸗ 
ſchoſſenen WinterburfinsStuger mit einer Bruft- und 
zwei Geitentafhen, 

2) aus einem fchmarzwollenen Gilet mit überzogenen 
Knöpfen, 

3) aus einer fhmarzfeidenen Halsbinde mit 3 blauen 
Streifen, 

4) aus reiner ſchwarzen Buxkinhoſe mit zweierlei Hofen- 
trägern, Im dem einen Glaube, Hoffnung und Liebe 
eingewirkt, 
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5) aus einem einzigen am rechten Buße befindlichen 
kalbledernen Stiefel. 

Su den Taſchen ber Kleidungsftüde befand ſich Nichte, 
außer zwei leere @lädchen, von denen das eine mit Haaröl 
gefüllt gewefen fein mag. 

Da bei demſelben teinerlei Legitimationepaplere ges 
funden wurden, und keinerlei Vermutung über feine Her= 
funft und Heimath befteht, fo erhalten bie obengenannten 
Behörden die Welfung, über die Identität diefer Leiche 
geeignete Nachforſchungen zu pflegen und ein allenfalffiges 
Ergebniß berfelben dem f. Bezirlsamte Regensburg mit⸗ 
zutheilen. 

Münden, ben 4. September 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regterungs-Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 47,732. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 
Einen im Lehftrom unterhalb Gerfihofen aufgefundenen männlihen 
Leichnam betr. 
Am Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Am 23. Zult I. Js. Abends wurde in ber Nähe 
von Gerfihofen ein männlicher Leichnam aus dem Lehfluße 
gezogen, bezüglich deffen die vorgenommene Leichenbeſchau 
ergeben hat, daß berfelbe ohne fichtbare Verletzungen und 
deßhalb wahrſcheinlich verunglüdt fet. 

Die bisher bethätigten Recherchen über die perfünlichen 
Verhaͤltniſſe des Verunglückten haben zu feinem Rejultate 
geführt. 

Der Ertrunkene fand anfcheinend in bem breißiger 
Jahren, war circa 6° groß, breitſchulterig, hatte rothen 
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Schnurbart und lange rothe Haare und war in Hemb⸗ 
ärmeln. 

Bekleidet war tie Leiche mit einer lilafarbigen Wefte 
mit einer. Reihe Knöpfen, braunfarrirten Beinkleidern, 
Stiefletten, weißleinenem Hemd, gewirktem Unterfitiel und 
Unterhofen. Am Goldfinger der linten Hand trug diefelbe 
einen goldenen Fingerreif mit einem herzfürmigen rothen 
Stein. Befontere Merkmale Hatte dieſelbe nicht an fich, 
fowie auch feinerlei Papiere oder Gegenflände vorfindlich 
waren, welche über bie Perfönlichfeit irgend welchen Auf. 
ſchluß geben könnten. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, Nach: 
forfungen über die Perfon ded Ertrunfenen anzuftellen 
und ein allenfallfiges Ergebnig dem kgl. Bezlirksamte 
Augsburg mitzutheilen. 


München, den 6. September 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kanmer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs⸗Praͤſidenten: 
v. Hermann, 1. Direltor. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 47,062, 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizet-Behörden 
von Oberbayern. 
Auffinden tiner unbelannten welbligen Leiche beir, 


Im Kamen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bapern. 


Nach einer von dem f. Bezirksamte Schwabad ber f. 
Regierung von Mittelfranfen vorgelegten Anzeige wurde 
am 15. Juli ds. 38. Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr in 
ber Repnig nächft der Eiſenbahnbrücke bei Wolkersdorf 
eine weibliche Leiche getroffen, melde ſchon circa 8-10 
Zage Im Waffer gelegen zu fein fcheint. 

Die Ertrunkene war circa 30 Jahre alt, 5° groß, 
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fehr beleibt, Hatte ſchwarze Haare und wahrſcheinlich alle 
Zähne. 

Ihre Kleidung beftand aus einem grauen Leinwands 
tittel, ſchwarz⸗ und weißgeftreiften Baumwollenkleide, wol⸗ 
lenen Unterrocke und Hemd, wollenen Strümpfen, guten 
Schuhen (Stiefletten zum Schnüren). 

Da bie bisher angeſtellten Recherchen feinen Aufſchluß 
über bie Berfon der Ertrunfenen ergaben, fo werben bie 
obengenannten Behörden zur Anftellung geeigneter Recher⸗ 
hen mit dem Anhange beauftragt, ein etwaiges Ergebniß 
bem k. Bezirkdamte Schwabach mitzuthellen. 

München, den 4. September 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung bes k. Regierungs-⸗Praͤfibenten: 


v. Hermann, IL Direktor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 47,959. 
An fämmtlihe Difiritts-PoltzeisBehörben von 
Dberbayern. 


Polizelllche Autwelfung ber ungarifhen Draktbinder Andreas Gyolo 
von Galined und Johann Diffet von Branja betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern; 

Unter Bezugnahme auf das Aueſchreiben vom 28. v. 
Mts. Nr. 46,833, Kr.⸗A.⸗“Bl. S. 1994, wird den oben- 
genannten Behörben ein Abbrud eines weiteren Ausſchreibens 
ber f, Reglerung, Kammer ded Innern, von Mittelfranfen 
vom 26. v. Mts. Nr. 28,078 zur Kenntnißnahme mitgetheift. 

Münden, den 6. September 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bed 8. ReglerungssPräfidenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzthum. 
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(Abdrud.) ad Nrum, 28,078, 
An 
fämmtlichet. Sabtlommiffariate und Diſtrikts— 
Polizeibehörden In Mittelfranfen. 
Die polizeiliche Auswetfung ber ungarifchen Drabtbinder Andreas Czolon 
von Galinet und Johann Diffet on Vranja beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Unter Bezugnahme auf die autographirte Ausfchreib: 
ung vom 19. b. Mis. wird den obengenannten Behörden 
eröffnet, daß ben Drabtbindern Ezolon und Diffet das 
Betreten bed bayeriſchen Staatsgebietes nicht auf drei 
Monate, fondern auf drei Fahre verboten worben if, 
Indem in bem früheren magiftratifchen Berichte nach neuer⸗ 
licher Anzeige vom 22. do. Mts. lediglich ein Schreibver- 
ſtoß unterlaufen war. 
Ansbach, am 26. Auguſt 1864. 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bes Innern. 


Sehr. von Pech mann, Präfident. 


Bromeber. 


ad Nrum, 48,658, 

Die Prüfung für die Baugewerbe im Jahre 1864 betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Auf Grundlage der mit höchfter Entſchließung bes k. 
Staatsminiftertumd bes Handels und ber öffentlichen Ar- 
beiten vom 18. Dezember 1862 Nr. 10,456 befannt ge- 
gebenen und im Kreiöblatte vom 3. Februar 1863 Nr. 
10 pag. 181 u. ff. veröffentlichten Vorſchriften iſt bie 
nebenbezeichnete Prüfung abgehalten worden und wird 
hiemit das Ergebniß berfelben zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Zur prakliſchen Prüfung, welche nach ber unterm 
19. Februar I. Ze. sub. Ar. 20,887 im Kreisamtsblatte 
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Rr. 19 d. d. 26. Februar 1864 veröffentlichten Aus- 
ſchreibung am 12. April 1. 38. begann und am 20. do. 
Mts. beendigt wurde, hatten fih 30 Maurer und 40 
Zimmerleute, zufammen alfo 70 Candidaten angemelbet. 


Die Prüfung ſelbſt machten mit 29 Maurer und 
40 Zimmerlente, zufammen alfo 69 Ganbidaten, wovon 
fih als befähigt erwiefen: 

24 Maurer und 37 Zimmerlente, zufammen 61 
Candidaten, welche zur theoretifchen am 2, Mai 1864 
beginnenden und am 2, Juni ds. 386, geichloffenen Prüf. 
ung über bie Vorkenntnliſſe ber betr. Gewerbe zugelaffen 
mwurben. 

Diefen Theil ber vorfähriftsmäßigen Prüfung be— 
fanden mit günftigem Erfolge: 

13 Maurer und 
17 Zimmerleute, 
zufammen 30 Ganbdidaten. 


Hievon erwarben fidh: 
bie II. Note „fehr gut“ 


bie Zimmerleute: 


Kampferfed Joſeph aus Münden mit ber Hauptnote 
2,52, 
der Hauptnote 
2,64, 
Ertl Leonhard aus Sulzbach mit ber Hauptnote 2,88, 


Göbel Heinrich aus Schweinfurt mit 


bie Maurer: 
Häusler Ludwig von Vohburg mit ber Hauptnote 2,88, 
Killer Simon aus Münden mit ber Hauptnote 2,88, 
Lenbach Georg aus Schrobenhaufen mit der Hauptnote 
2,88, 
bie III. Note „gut“ 


bie Zimmerleute: 
Bürtler Ludwig aus Amberg mit ber Hauptnote 3,28, 
Walder Jakob aus Neu-Ulm mit ber Haupinote 3,40, 
Bayer Anton aus Wemding mit der Hauptnote 3,44, 
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Dfler Mathias aus Mittenwald mit ber Hauptnote 3,64, 
Knerr Zofeph aus Meiling mit ber Hauptnste 3,68, 
Greinwalb Martin aus Balerfoien mit ber Hauptnote 


3,76, 
Nieberwinktler Mathias aus Waging mit ber Haupt⸗ 
note 3,80, 


Storch Georg aus Ingolftadt mit der Hauptnote 3,84, 
Strauß Chriſtoph aus Unterneſſelbach mit ber Haupt⸗ 

note 3,84, 
Müller Franz aus Bernbeuern mit ber Hauptnote 3,92, 
Schmud Georg aus Siegsborf mit ber Hauptnote 3,92, 
Poſchenrie der Joſeph aus Bichl mit ber Hauptnote 3,96, 
Betzler Alban aus Freifing mit der Hauptnote 4,00 
Wenig Georg aus Berchtesgaden mit ber Hauptnote 4,00, 


die Maurer: 


Kerle Joſeph ans Schöneck mit der Hauptnote 3,52, 
Rudhart Johann ans Bobingen mit der Hauptnote 3,52, 
Wittmann Joſeph aus Reichertshofen mit ber Haupt« 
note 3,56, 
Hohhaufer Karl aus Engertsfam mit ber Hauptnote 
3,68, 

Wangemann Brunno aus Bayreuth mit ber Haupt« 
note „3,68, 
Daiber Leopold aus Frauenzel mit ber Hauptnote 3,84, 
Götz Kafpar aus Leipheim mit ber Hauptnote 3,84, 
Haydn Johann aus Schwaben mit ber Hauptnote 3,92, 
Buffler Jofeph aus Ruppenmanglig mit ber Hauptnote 
4,00, 

Jando Franz aus Simbach mit der Hauptnote 4,00, 


Die vorgenannten Prüfungscandibaten, welche bie 
heurige Prüfung für die Baugewerbe beftanden haben, 
können ihre deßfallſigen Zeugniſſe in ber Regiftratur ber 
k. Rreisbaubehörde von Oberbayern (Im neuen Regierungs« 
gebäude, Anfgang an ber Adelgundenfiraße über 2 Stiegen 
Zimmer Ar. 159) entweder perfönlich in Empfang nehmen 
oder durch einen Bevollmächtigten abholen Laffen. 


Die ſchriftlichen und graphiſchen Elaborate können in 
gleicher Weiſe von ben ſaͤmmtllchen Prüfungscandibaten 
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von jest an bis zum Schluffe des lauſenben Jahres zu⸗ 
rüdempfangen werben. 


Münden, ben 8. September 1864. 
Konigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Del Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfibenten: 
v. Hermann, I. Direltor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 9363. 
An ſaͤmmtlicheek. Hauptzollämter. 


Aufhebung des Verbotes der Auefuhr von Pulver und Kriegemunition 
beit. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Inhaltlich Höchften Reftripts des k. Staatsminiſterlume 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 29, v. 
Mis. Nr. 8196 if nach einer Mitteilung bes Großher⸗ 
zoglich⸗Oldenburgiſchen Staatsminiſteriums, Departement 
ber Finanzen, bie den Hauptzollämtern in dem Amtsblatte 
Nr. 13 S. 57 bekannt gegebene Berorbnung wegen bes 
BVerbotes ber Ausfuhr von Pulver und anderer Kriegs⸗ 
munition burch Verorbnung vom 16. v. Mis. vorläufig 
wleder außer Kraft geſetzt worden. 


Dieſes wird ben k. Zollbehörden zur Kenntnißnahme 
eröffnet. 
München, den 1. September 1864. 


Königlihe General-Zoll-Aominiftration. 
v. Blant. 
v. Savoye. 
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Seine Majeftät der König haben Sich unterm 
12. Auguf I. 36. allergnäbigft bewogen gefunden, auf 
das in Erledigung gelfommene Forſtrevier Mühldorferhardt 
ben k. Revierförfter Theodor Auer zu Kaſtl, Borftamts 
Amberg im Regierungsbezirte ber Oberpfalz und von 
Regensburg, feinem Anfuchen entjprechend, in gleicher 
Dienftedeigenfhaft vom 1. September I. Irs. an zu ver 
ſehen. 

Seine Majeſtät ber König haben zufolge Aller- 
höchſter Eutſchließung vom 27. Auguft bs. 38. das 
Frühmeßbenefizium Hohenwart, f. Bezirksamts Schro- 
benhaufen, dem von .bem dortigen Marktömagiftrate nomi« 
nirten Prieſter Andreas Grünwald, Manuallaplan in 
Hinterfteln, k. Bezirksamts Sonthofen, Allergnäbigft zu 
übertragen geruht. 

Seine Majeftät der König haben zufolge Allır- 
Höchfter Entſchließung vom 30. Auguft I. 38. die kathol. 
Pfarrei Huglfing, k. Bezirksamts Weilhelm, dem ber- 
zeitigen Verweſer berfelben, Priefter Franz Sales Imm- 
ler, Allergnäbigft zu übertragen gerubt. 

Dur Reglerungs · Entſchließung vom 4. September 
d6. 36. wurde ber Schullehrer Ulrich Frietinger zu 
Grunertshofen in Anbetracht feines vorgerücten Alters 
und ber hiedurch Herbeigeführten Körpersgebrechlichkeit 
feiner eigenen Bitte entfprechend, in den wohlverbienten 
Rubefland verfept. 

Dur Regierungs⸗-Entſchließung vom 6. September 
be. 36. wurde bie II. Lehreröftelle und ber damit ver» 
bunbene Ghorregenten und Mefnerdienft zu Kraiburg, 
k. Bezirldamis Mühldorf, dem Schullehrer Georg Jals 
zu Aying, k. Bezirfdamts Rofenheim, verlichen. 

Durch Regierungs-Entihliefung vom 8. September 
b6. 36. wurbe der von dem Gutsbeſitzer und k. b. Hof- 
banquter ıc. Joſeph v. Hirſch für den Schullehrer Joſeph 
Gruber von Eitensheim, k. Bezirksamts Ingolſtadt, auf 
den Schuldienſt in Planegg, k. Bezirksamts München 
l. /J. ausgeſtellten Praͤſentation die landesherrliche Bes 


Mätigung erteilt 
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. Dar Regierungs⸗Entſchließung vom 6. September 
b. 36, wurde bie erfte Schullehrerftelle im Markte Krat- 
burg, 8. Bezirksamts Mühldorf, und der damit verbundene 
Drganiftendienft dem Schullehrer Franz Zaver Rabuſchin 
zu Ggern, k. Bezirksamts Miesbach, verliehen. 

Durch Regierungs-Entfhliefung vom 7. September 
d6. 38. wurde ber Schule und Kirchendienft zu Ober: - 
lauterbach, k. Bezirkleamts Schrobenhaufen, dem Schul. 
lehrer Karl Werkmeifter zu Schöffelding, k. Bezirks⸗ 
amts Landsberg, verliehen. 

Durch Reglerungs · Entſchließung vom 8. September 
ds. Is. wurde ber Schul⸗ und Kirchendienſt zu Brud- 
berg, f. Bezirksamts Freifing, dem geprüften Schuldienf- 
Erfpektanten und berzeitigen Schulgehilfen zu Schwabing, 
k. Bezirlsamts München [./3., Ludwig Lin emaher, ver- 
lieben. 

Durch Rezierungs-Entfchliegung vom 8. September 
be. 38. wurde ber Schul- und Kirchendienſt zu Blof- 
fing, k. Bezirkdamts Mühldorf, dem Schullehrer Karl 
Mittermater zu Gebensbach, k. Bezirksamts Erding, 
verliehen. 


Cours der baperifchen Staats⸗Papiere. 


Augsburg am 9. September 1864. 
— — — — 


Staats-Papiere. | 3m. 
Obligationen 34 Prem . . . .| — — 
4 ...1993 — 
4 % balbjährig | 100 — 
4. a er 02 = 
„ 4» halbjäprig | — er 
ü 6; ...1— — 
Grundrenten - Ablöfungs- Obligationen | 99 | — 
Bankaktien mit Divid. IL Semefter . | 915 — 
Bant-Obligationen 4 Prozent . 997 | - 


VE 111vvvv———————— 
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Amtsblatt 
von Oberbayern. 


München, N: 84. den 16. September 1864. 


Juhalt. 


Die ejaͤhriges Ctutral · kandwirthſchafte⸗ (Oltober⸗) Belt. — Verpflegsloften für den Maurer Angelo Nadoletto aus Venedig. — Wahl eines 
rechtstundigen Magiftratsratis in München. — Geſchenk an das k. d, Nationalmufenm. — Feſtſtellung der Identität eines gu Ei - 
lenburg in Preußen veritorbenen unbefannten Individuums — Der vermißte geiſtesſchwacht Johann Dochgeſang von Unterelsbach. 
— Nufftellung von Agenten für bie Münden-Mahener Mobiliar-Feuerverfiherungs-Anftalt, für die Gladbacher Feuerverſicherungö ⸗ 

geſellſchaft, für die Feuerverfiherungsgefelligaft, „Deuticher Phönix" in Frankfurt a/M., für die Magdeburger euerverfiherunges 
Geſellſchaft und für die Frankfurter Beriiherungss@efelfhaft Providentia. — Wicderbeſetzung der Seihnumgsichrerfielle an ber Rrrit: 
gewerbſchule Nürnberg. — Dienſtesnachrichten. — Landwehr von Oberbayern. — Schrannsnanzeigen. — Beilage Nr. 66, 


ad Nrum. 48,824, Programm 
Bekanntmachung. für das 
Das dirsjährige Central⸗ Landwirihſchafts · (Oktober) Weit betr. 











von Bayern. am 2. Oktober 1864. 
Unter Bezugnahme auf das Regterungsausichreiben 4 
vom 10. Juni h. Is. im rubr. Betreffe folgt ein Abdruck Pferde/Rennen 
des das Pferderennen, dann das Vogel-⸗, Schelben- und Haupt: und Machrennen. 
dDirſchſchleßen umfaffenden Theiles des Oftoberfeft = ‘Bro: Sonntag den 2. Oftober heurigen Jahres wird auf 
grammed zus Kenntnißnapme. der Therefientviefe zu Münden nad der Preifevertheilung 
München, ben 11. September 1864. des landwirthſchaftlichen Vereines ein Pferberennen unter 
Königliche Regierung don Oberbayern, uadhfolgenden Beſtimmungen gehalten. 

Kammer des Innern. 1) Die Herren Bürger Joſeph Köll, Mar Schießl, 
Georg Birzer, Max Schwaiger und Auton 


Bei Beurlaubung bed k. Reglerungs-Praſidenten: 
v. Hermann, J. Duclior. Wagner bilden zuſammen dad Reungericht, welches 


alle Zwiſchenfaͤlle nah Stimmenmehrheit unabänder- 
lich entſcheidet, die Preife zuerfennt und die Pferde» 
vennen leitet. 


Vitzthum. 


147 
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Alle Anftände, welche fih bei dem Pferderennen 
ergeben, müffen vor der Preifevertheilung dem Renn- 
gerite angezeigt werden. Nach derfelben werden 
feine Klagen mehr gehört. 

Mit vorläufigen Anfragen hat man fih an Herrn 
Joſeph Koöll zu wenden, welchem als Vorſtand des 
Renngerichts vorzugsweiſe die Leitung des Rennens 
übertragen ift. 


2) Die Rennbahn beträgt 2 Poftftunden und muß vier, 


mal umritten werden; bei durchweichtem Boden 
dreimal. 


3) Die Preife beftchen aus Geldpreifen und Fahnen, 


⸗ 


welche unter Vortragung der Ehrenfahne, nad ab- 
gehaltenem Reunen vertheilt werden. 


Der 1. Geldpreis befteht in 50 Dufaten, 


” 2. ” u “ 40 ” 
" 3. " v " 30 " 
4. — 4209 jr 
„ud — „ 30 Zweiguldenſtücken, 
„ 6 — = 25 . 
—— F 420 
„" 8» J u „18 ; 
„ 9. ” Pr „16 2 
„ 10 m n „14 . 
„il, B u „12 ri 
„12. “ Pr „10 pr 
” 13. ” ” " 8 " 
14. „6 a 
a 5 — 8 


Zu jedem Preiſe wird eine Fahne gegeben, wo— 
yon bie erſten vier Bahnen geziert find. 


4) Jeder Rennpferbbefiger hat bei der Einfhreibung für 


das Hauptrennen eine Einlage von zehn Gulden 
au entrichten. 


5) Das Renngerit wird Tags vorher, Samſtag den 


1. Oftober Nachmittags von 2—4 Uhr im Gaft. 
baufe zum Bambergerhof an ber Neubaufergafie die 
Einjhreibung vornehmen. 


6) Am Sonntag den 2. 
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Oftober Morgens 74 Uhr 
verfammeln ſich ſodaun die Herren Rennmeifter mit 
ihren Knaben im Heinen Ratbhausfanle, wofelbft 
die Verloofung vorgenommen wird, und verfügen 
ih von da auf den Bürgerfaal, wo eine feierliche 
Meſſe abgehalten wird, Nach der Beendigung der 
jelben wird die Stunde angegeben, zu welder die 
Herren Rennmeifter mit ihren Knaben und Pferden 
fih auf dem Heumarfte verfammeln müffen, worauf 
die Preifefahnen auf dem Rathhaufe abgeholt wer: 
den, und ſodann das Nenngericht mit den Preife- 
trägern, den Rennmeiftern, ihren Knaben und 
erden in feierlihem Zuge ih auf die Therefien- 
wieſe begiebt. 

Diejenigen, welche fih zur beftimmien Stunde 
auf dem Heumarkte nicht einfinden, werden zum 
Pferderennen nicht zugelaffen. 


7) Die Rennfnaben müfjen mit einem auftändigen Reit- 


Coſtüme verfeben fein, und bei der Einfhreibung 
in demfelben erſcheinen. Die vier am ſchönſten ge- 
lleideten Rennfnaben erhalten Preife zu 4, 3, 2 
und 1 Vereinsthaler. 


8) Am Sonntag den 9. Oftober wird ein zweites 


Pferderennen auf der nämlichen Rennbahn ge- 
halten. Die Einſchreibung gefieht am Vorabend 
von 2—4 Uhr im Gaftbaufe zum Bambergerhofe 
und die Verloofung Sonntag halb 8 Uhr Morgens 
im Magiftratsgebäude unter Leitung des oben gc- 
nannten Renngerichts und unter den nämlichen Be- 
ftimmungen, wie bei dem erften Pferderennen. 

Die Preife find 30, 25, 18, 15, 12, 10, 8, 6, 
5, d, 3 und 2 Zweigufdenftüde. Zu jedem Preiſe 
wird eine Fahne gegeben, wovon die drei erften 
Preisfahnen geziert find. Für diefed Nennen wird 
eine Einlage von 2 Gulden gleichfalls bei der Ein- 
ſchreibung entrichtet. 


9) Bei dem zweiten Rennen fönnen auch ſolche Pferde 


mitlaufen, welche fih bei dem erften Nennen nicht 
betheiligt haben. 
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10) Zur Vermeidung aller Unordnungen baben die Her 
ven Rennmeifter Sorge zu tragen, daß fih ihre 
Knaben überbaupt und vorzüglich bei dem Abjpren. 
gen genau nah den Anordnungen des Renngerichte 
richten, deſſen Mitglieder dur eine Schärpe ausge: 
zeichnet find. Insbeſondere wird biemit befannt ge» 
geben, daß die Nennfnaben bei den Pferderennen 
feine Peitſche oder andere, dieſe erfegende Mittel ge— 
brauchen dürfen, und daß der Reitzaum die Länge 
von fünf Buß nicht überfreiten dürfe. Den Renn- 
fnaben ift auch nur das Tragen von Räderſporen 
geftattet, dagegen das Anlegen von Spornfpigen und 
fogenannten Sternfporen unbedingt verboten. 

11) Die Herren Rennmeifter werden darauf aufmerkfam 
gemacht, fih nur mit möglihft guten und foliven 
Rennpferden an den obigen Pferderennen zu betbei- 
ligen, da fchlechte oder decrepide Nennpferde die Zu- 
rückweiſung von Seite des Renngerichts unnachſicht- 
ih zu gewärtigen haben, 

Joſeph Köll. 
Mar Schießl. Georg Birzer. 
Mar Schwaiger. Anton Wagner. 


B. Vogel-, Scheiben- und HirſchSchießen. 
Montag den 3. Dftober 1864 wird auf der There 
fienwiefe zu Münden das Vogel-, Scheiben- und Hirih- 
Schießen feinen Anfang nebmen und unter folgenden 
Beitimmungen ftattfinden, wozu alle zum Schießen nad der 
Schützenordnung befugten Schigenfreunde eingeladen werden. 
J. 
Vogelſchießen. 

1) Bei dem Vogelſchießen werden füuf Preiſe vertheilt, 
nämlich für das legte Stück 6, für den Kopf 5, für 
jede Klaue 3 und für die Krone 2 Zweiguldenftüde. 

2) Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben; die des 
erften iſt geriert. 


3) 


4) 


5 


—⸗ 
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Für jedes herabgeſchoſſene Stück Holz (ohne Preis) 
werden von 4 Loth angefangen, für jedes Loth 
4 Kreuzer bezahlt. 

Der Theil von Krone, Klauen und Kopf, welchem 
der Preis zufallen foll, muß der ſchwerere fein, und 
bei der Krone wenigftens 12 Lotb wiegen, außerdem 
wird der Preis auf der Perpendikelſcheibe ausgeſchoſſen. 
Sollte am Donnerftag den 6. Dftober Mittags der 
Vogel noch nicht berabgefhofen fein, fomit noch 
Preiſe übrig bleiben, jo werben diefe mit dem allen- 
fallfigen Ueberfchuffe der Leggelder am Freitag den 


7, Oktober auf der Perpendikelſcheibe ausgeſchoſſen, 


6 


— 


und zwar in der Art, daß jür jedes Loos 2 Schüffe 
gemacht werden. Fällt ein Stück vom Vogel nah 
dem Abläuten des Schießens herunter, fo wird das⸗ 
ſelbe gleichfalls auf der Perpendikelſcheibe ansgefchoffen. 
Jeder Schüge ift verbunden, ein Loos auf dem Vogel 
zu 1 fl. 12 fr. zu nehmen, jedoch darf ein Schuͤtze 
mehr als vier Looſe nicht fhießen. 

Ein 2008, auf weldes ein Schüge bereitd einen 
Schuß gemadt bat, fann von bemfelben nur no 
für das Schießen auf die Perpendikelſcheibe verkauft 
werben. 

Ein Schüge, welcher wicht felbft ein Loos genom- 
men bat, darf mit einem von einem andern Schügen 


. gekauften Loofe nicht ſchießen. 


\ 1. 
Schießen mit Stußen und Büchfen. 


Die erften drei Gewinnfte find anf Haupt, Kranz 
und Glück gleid) und betragen: 


Das I. Beite 30 fl. — kr. 
Das TI. Befte 15 fl. — fi. 
Das III. Beſte 7 fl. 30 fr. 


Zu Haupt und Kranz werben zufammen 12 And 
für das Glüͤck allein 10 Fahnen gegeben. Die erften 
2 Fahnen auf dem Haupte, Kranz und Glud find 


eziert. 
147* 
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2) Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt auf jeder 


Scheibe 4 fl., ed fann daher auf Haupt und Kranz 
ein allenfallfiger Fehlſchuß gegen 1 fl., auf dem Glücke 
hingegen können 100 Schüſſe & 15 fr. gefauft 
werben. 


III. 
Schießen mit Bürfchfinten auf die Scheibe. 
Die erften drei Gewinnfte auf dem Haupt und Glück 
find gleich und betragen: 
Das IL Beſte 18 fl. — kr. 
Das U. Befte 9 fl. — Fr. 
Das II. Befle 4 fl. 30 fr. 


Auf dem Haupte werden 4 Bahnen gegeben, wovon 
die beiden erften geziert find, Auf dem Glüde werden 6 
Fahnen gegeben, wovon die beiden erften geziert find. 

Die Einlage für 4 Stechſchüſſe auf Haupt und Gfüd 
beträgt 2 fl. 24 fr. und fann daher anf dem Haupt ein 
allenfallfiger Fehlfhuß gegen 36 Fr., auf dem Glüde aber 
fönnen 50 Schüffe ä 12 fr. gekauft werben. 


IV 


Hirſch⸗Schießen mit Bürſchſtutzen. 
Auf den laufenden Hirſch beträgt: 
Dad I. Beſte 18 fl. — Fr. 
Das I. Befte a fl. — kr. 
Das II. Befte 4 fl. 50 in 
nebft 9 Bahnen, wovon die beiden erften geziert find. 
Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt 2 fl. 24 fr, 
auch können 50 Schüſſe a 12 fr. gefauft werben, 
Hiebei ift bedungen, daß von jedem Schügen, obwohl 
2 Hirfhftände vorhanden find, nur ein Gewehr angelegt 
werben darf. Als befondere Bedingungen für das Bürſch— 
Augen» und Hirſchſchießen werden feftgefeht: 
a) dad Gewehr darf feine Fingerbügel haben; 
b) mit dem Dupfer muß, auch ohne einzubupfen, das 
Schloß abgedrüdt werden fünnen; 
c) Dupferſperren find nicht geftattet und darf endlich 


d) 


1) 


2) 


3) 


4) 
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fein Guderl, wohl aber ein Glas aufgeftedt werben, 
deffen Durchmefjer nicht unter einem balben bayeriſchen 
Zoll halten foll. 

Gabel-Bifire werben nur in dem Falle zugelafien, 
als die Oberfläche des Laufes durchaus glatt umd 
ohne das geringfte Merkzeichen if. 





Weitere Beftimmungen. 


Der Vogel, dann Haupt, Kranz und Glüd find in 
einer Entfernung von 180 Schritten oder 450 bapyer. 
Fuß aufgeftellt. 

Die Entfernung des Zieled bei dem Hirfch- und 
Bürfhftugen-Shiegen beträgt 140 Schritte oder 350 
bayer. Fuß. 

Die Treffer auf ſämmtlichen Scheiben haben 12 Duo- 
dezzoll (bayer.) im Durchmefier und find in 4 Kreife 
getheilt; bei dem Schießen II. ift das Schwarze ſelbſt 
jevod nur 11 Duodezzoll (bayer.) groß, daher ein 
Theil des EinjersKreifes fih im Weißen befindet. 
Die Punktenſchüſſe werden nah der Scala gemefien 
und beftimmt, Für die bei der Meflung gleihbefun- 
denen Schüffe wird der Vorrang dur den auf der 
treffenden Scheibendiſtanz letztgemachten Schuß der 
Schügen entihieden, find diefe gleih, dann entſcheidet 
der vorlegte Schuß u. ſ. w. 


5) Gewinnfte werden auf jedem Haupt und dem Kranz, 


6) 


7 


— 


dann beim Hirſch und der Perpendikelſcheibe nad 
2 Drittel der Schußzabl, auf den beiden Glück aber 
nad Streifen regulict. 

Ein Punkt, der fein Beſtes erhält, und nicht über 
120 Linien mit, zäblt 10 Kreife, Gentrumfhüffe von 
über 120 bis 200 Linien zäblen 8 Kreife. 
Vorbezeichnete Schiepen dauern vom 3. Oftober un- 
unterbrochen bis Freitag den 7. Dftober Abende. 
Nah beendigtem Schießen wird baldmöglichſt abge: 
zogen, jedenfalls werden die Hauptpreife mit Bahnen 
am Sonntag, den 9. Oftober, vor dem 2. Pferde 
rennen an die Preifeträger vertbeilt werden, welde 
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8) 


9 


— 


10) 


11) 


gehalten ſind, die Preiſe, wenn irgend en per« 
fönlih in Empfang zu nehmen. 

Jedem Schügen fteht es frei, auf jedes einzelne Befie 
einzulegen. Das treffende Leggeld für die Nachſchüſſe 
ift fogleich, der Betrag allenfallfiger Weißſchüſſe bei 
Abgabe der Polleten zu bezahlen. 

Bon den inländifhen Schügen, welde dieſem Schie- 


en beimohnen, erhält der Neltefte nad dem Lebens _ 


Alter eine gezierte Fahne, jedoch unter der Bering- 

ung, daß er fih durh ein Taufzeugniß über das 

Alter bei der Einfhreibung ausgewiefen, und auf das 

Haupt, Kranz und Glück geihoffen babe. Dieje 

Fahne fann übrigens von einem und demſelben 

Schügen nur im 10. Jabre wieder gewonnen wer- 

den, auch muß ein folder Echüge einer beſtehenden 

Schügengefellihaft wenigftend während der legten Drei 

Jahre einverleibt fein, und fih bierüber gleichfalls 

bei der Einjhreibung durch ein Zeugniß diefer Ge 

ſellſchaft legitimiren. 

Jeder Schüge ift verbunden, nad Beendigung feiner 

Schüſſe, oder längitend bis 7. Oftober feine Schieß— 

Pollete dem Schügenaktuar bei Berluft aller feiner 

Anſprüche an die Kaſſa abzugeben. 

Sämmtlihe Befte werden freigegeben, das Schießen 

feloft wird nad Vorſchrift der bayeriſchen Schügen- 

Ordnung vom Schüpenmeifteramte geleitet, jo weit 

nicht im Gegenwärtigen eine andere Beftimmung 

getroffen ift. 
Hiezu wird bemeift: 

a) dag nur mit folhen Spitzkugeln geſchoſſen werden 
darf, deren Bafid im Durchmeſſer nicht größer ift, 
ald der Durchmefjer einer runden Kugel, wovon 
24 Stüde ein Pfund wiegen, 

b) dag während des Schießens an feinem Gewehre 
ein Tragriemen ſich befinden, 

c) daß die Einfenfung der Kappe des Schafted bei 
feinem Gewehre mehr als 1 bayerifchen Dezimal- 
Zoll betragen, und 


d) daß kein Gewehr mebr als 15 Zollpfund wiegen darf. 


12) 


Von 
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Shlüßlih werden die Schügen geziemend eingelaben, 
Montag den 3. Oftober um 94 Uhr mit ihren Ge 
wehren fih im Rathhausſaale zu verfammeln, um 
fih dann Schlag 10 Uhr im feierlihen Zuge unter 
Vortragung der Preife und Fahnen, ſowie der Ehren- 
gebänge der Hauptihügengefellfhaft, von Mufif be- 
gleitet, anf die Therefienwiefe zur Eröffnung des Feft- 
ſchießens zu begeben. 

Jener Schüge, welcher dieſen Schügenzug nicht 
mitmacht, kanu während des erflen Tages nicht 
ſchießen. 

Es werden daher während des Zuges an die 
Theilnehmer desſelben Abzeichen vertheilt, welche zum 
Schießen am erſten Tage berechtigen. 

Vogellooſe, Standbillets und Schützenzeichen wer- 
den deßhalb ebenfalls Montag den 3. Oltober zwiſchen 
7 und 10 Uhr auf dem Rathhausſaale abgegeben. 


Die Shüpenmeifter: 
Seite des Hofes: 


Federl. 
Waldmann. 


Von Seite der Stadt: 


Schmid. 
Biehl Lor. jun. 


Mit altenfallfigen Anfragen im Betreffe aller An- 


ordnungen des Dftoberfeftes, welde von dem Magiftrate 
getroffen werden, bat man fih am Die Herren Magiftrats- 
rätbe Dr. Sachſenhauſer und Gmelch zu menden, 
welchen die Beſorgung derfelben übertragen ift. 


Magiftrat der k. Haupt: und Refidenzftabt München. 


v. Widder, Bürgermeifter. 
Stadelmann, Sekretär. 
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ad Nrum. 47,597, 


An fämmtlihe Diſtriktspolizei-Behörden von 
Oberbayern. 


BVerpflegsfojten für den Maurer Angelo Nadoletto aus Venedig betr. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 


Die im rubrieirten Betreffe unterm 26. v. Mis er- 
folgte höchſte Entſchließung des k. Staatsminiſteriums des 
Innern wird in nachſtehendem Abbrucke bekannt gegeben. 


München, ben 4. September 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfldenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 


Reberer. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 12,972. 
Rönigreih Bayern. 
Staatsminifterium des Innern. 


Die in dem Anfrageberichte der f. Regierung, Kam— 
mer ded Inyern, von Oberbayern vom 14. Zunt d. 38. 
fundgegebene Anficht, daß die Verpflegöfoften für Auslän- 
der, welche auf bev-Reife benriffen find, oder nur vorüber: 
gehend in einer Gemeinde ih aufhalten und einer augen 
blicklichen Hilfe bedürfen, nicht dem Staate, bezichungs- 
weije dem Fonde für Helmatlofe, fondern dev Lokal- oder 
nach Umftänden der Diftriftsarmenpflege jener Gemeinde 
zur Laſt fallen, ift den gefeplichen Beſtimmungen entfpre= 
hend. Der von dem oberbayeriichen Negierungsfisfalate 
in der Erinnerung vom 4. November v. 38 angeführte 
$. 7 Abſ. 1 des Heimatsgefeges kann nämlich nur auf 
Ausländer bezogen werden, melden in einer inländiſchen 
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Gemeinde ein bleibender Wohnfig angewieſen wurde. 
Auf der Reife befindlichen oder vorübergehend in einer 
Gemeinde fih anfhaltenden Ausländern dagegen muß, wenn 
fie einem der Staaten angehören, welche, wie Defterreich, 
der Eifenacher-Eonvention vom 11. Jult 1853 beigetreten 
find, nach $. 8 der Verordnung vom 17. November 1816 
über das Armenmwefen bie etwa benöthigte Unterftügung 
und Berpflegung an dem Orte ihres zeitweiligen Aufent⸗ 
haltes von der Rofal- oder Diſtriktsarmenpflege zu Theil 
werden und es findet im ſolchem Falle ein Anfpru auf 
Rüderfag der hierauf erwachſenen Koften, von fpegiellen 
Rechtstiteln abgefehen, nur dann flatt, wenn ber betweffende 
Ausländer oder feine alimentationspflichtigen Angehörigen 
hinreichended Vermögen befigen, um biefen Erſatz leiſten 
zu können, 

Da demnach bei Erlaffung des Befchluffes des kgl. 
Bezirkeamts N. vom 9. Fan. d. 38. die Beflimmungen bes 
$. 3der Gifenacher-Gonvention vom 11. Juli 1853, dann dee 
$. 8 der Verordnung vom 17. November 1816 über das 
Armenwefen feine Beachtung gefunden haben, $. 7 Abſ. 1 
des Heimatögefeges aber ganz unrichtig angewendet mwor« 
ben ift, und da wegen Mangels einer Berufung zu einem 
inftanziellen Beſcheide der k. Regierung kein Anlaß gegeben 
ift, wird der erwähnte Beſchluß vom 9. Jänner be. 38. 
von Oberauffichts wegen hiemit außer Wirkfamfeit gejegt. 

Die k. Regierung Hat hiernach das Weitere zu verfü- 
gen und bie Beilagen ded Berichted vom 14. Zunt d. 38. 
anrubend zurüdzuempfangen. 

Münden, den 26. Augujt 1864. 

Auf Seiner Majeflät des Königs allerhöchſlen Befehl. 
v. Neumayr. 

Dur den Minlfter 

der Generalfetretän : 


Miniftertalratb 
Graf v. Hundt. 


An 
die k. Regierung, 8.d.3., 
von Dberbayern 
B. mw. 0. 
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ad Nrum. 43,914 


Bekanntmachung. 
Tie Wahl eines rechtelundigen Magiſtratéerathes in Mundın betr. 


Im Nanıen Seiner Mtajeſtät des Königs 
von Bayern, 

Durch Allerhöchſtes Nefkript vom 5. de. Mts haben 
Seine Majefät der König Sich allergnädigft be» 
wogen gefunden, den zum rechtskundigen Magifratsrath 
der Haupt: und Refidenzhadt Münden wiedergemählten 
Dr. Franz Regis Sahfenbaufer in jener Gigenfchaft 
allerhoöͤchſt Iandesherrlich zu beftätigen, was hiemit befannt 
gegeben wird, 

Münden, den 10, September 1301. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innerun. 
Bei Beurlaubung bed k. Reglerungs. Präſidenlen: 
v. Hermann, I Director. 


Vitzthumu—. 


ad Nrum 46,356. 


Befanntmarbung. 


Fin Geſchenk an das k. b. Nationafmufeum betr. 


Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern. 


Inhaltlich höchſter Entſchließung des k. Staatemini- 
ſteriums des Innern für Kirchen- und Schul-Angelegens 
beiten haben Seine Majeſtät der König allergnädigſt 
zu geflatten geruht, daß dem Privatier Jakob Kalteneder 
in München für die durch Schenkung werthvoller und in- 
treffanter Aitertbümer an das bayeriſche Nationalmufeum 
bewiejene uneigennügige und patriotiihe Gefinnung bie 
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Allerhöchfte Anerkennung ausgefprohen, und baf folches 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht werde. 


Münden, ben 8. September 1864. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
- Kammer bes Innern. 


Bei Beurlaubung des k. Reglerungs-Präfldenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 


Vitzthum. 


ad Nrum. 48,793. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizetbehörden von 
Oberbayern. 


Die Heflilellung der Identllät eines zu Eilenburg in Preußen 
verftorbenen unbefannten Indlviduums betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern, 


In Eilenburg, Reglerungsbezirt Merfeburg in Preu— 
fen, traf am 19. v. Mts. im Gafthaufe zum Rantenfran; 


ein fremder gutgeffeideter Mann ein, der ſich Unwohlſelins 
balber zeitig zu Bette Tegte und am andern Morgen ver- 


ftarb, ohne daß er zuvor über feine Helmath die mindefte 
Auskunft gegeben batte. 


In feinem Beflte waren Legitimalionspapiere nicht 
aufzufinden. Die zur Ermittlung feiner Angehörigen durch 
die öffentlichen Blätter erlaffenen Bekanntmachungen der 
dortigen Behörden haben zu einem günftigen Refultate nicht 
geführt. 

Da nun die bei dem Verflorbenen vorgefundene Baar- 
ſchaft größtentheils aus bayerifchem Gelde beftand, fo liegt 
die Möglichkeit nahe, daß derfelbe ein Angehöriger des 
bayeriſchen Staates gewejen jet. 

Sn Folge höchſter Entſchließung des k. Staatsmini— 
fteriums des Innern vom 31. v. Mtd. werden ſämmtliche 
Diftriftepoligeibebörden angemiefen, zur etwaigen Grmitt- 
fung und Feſtſtellung der Identität des in Eilenburg Ver— 
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fiorbenen bie erforderlichen Verfügungen zu treffen und 
das Ergebniß anher anzuzeigen. 

Zu dieſem Zmede werden folgende duch ben Magi— 
firat von Eilenburg gegebene Notizen angefügt: 

, Der Verftorbene war ein Mann von 40 bie 45 
Jahren, 5* 4 groß, hatte buntelblondes Haar, freie Stirne, 
braune Augenbraunen, graue Augen, fpite Naſe, befelte 
Zähne, trug einen Schnurr- und einen Heinen Kinnbart 
und war ſchlanker hagerer Statur. 

Bekleidet war er mit einem braun mellrten Rod von 
wollenem Stoff, einer dergl. Wefte, einer ſchwarzen Tuch- 
hofe, einem weiß leinenen Hemd mit Vorhemdchen, ſchwar— 
zer Halsbinde, weißer Unterhofe, weißwollenen Strümpfen, 
kalbsledernen neubefohlten Halbftiefeln und ſchwarzem hohen 
Hut; er trug eine Brille mit Stahlbügel und führte eine 
goldene Uhr, einen jungeichenen Hackenſtock und kurze Ta- 
bakspfeife mit Porzellan⸗ Abguß und Kopf bei fid. 

Ueber das Ergebniß tft binnen vier Wochen Anzeige 
zu erftatten. 

Münden, den 6. September 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes nern. 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungd-Präfidenten: 
v. Herrmann, I. Direftor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 47,643. 
An ſämmtliche Diſtrikts-PolizelBehörden von 
Oberbayern. 


Den vermißten geiftesihwagen Johann Hochgefang aus Unterelobach 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Rah einem an die k. Regierung von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg gerichteten Berichte des k. Bezirksamts 
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Neuftabt a./S, vom 19 db. Mts. Hat fih am 5. Zuli 
1.38. der geiſtesſchwache Johann Hochgefang von Unter- 
elsbach, 33 Jahre alt, 5° 7% groß, vom Haufe entfernt, 
ohne daß bis jet deffen Aufenthalt ermittelt werden konnte, 


Derfelbe war bei feiner Entfernung ohne Kopfbe« 


defung und Zußbeffeidung und überhaupt fchlecht gekleidet, 
er Spricht wenig und undeutlich. 


Die obengenannten Behörden erhalten hievon mit 
dem Auftrage Mittheilung, nad dem Aufenthalte des J. 
Hochgeſang Reherchen zu pflegen und benfelben auf 
Betreten an das k. Bezirlsamt Neuftadt a. /S. abzuliefern, 
oder ein fonft fachdienfames Ergebniß dorthin befannt zu 
geben. 

Münden, den 7. September 1864. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Reglerungs-Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 


Vidthum. 


ad Nrum. 48,857. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden. 


Die Auffielung von Agenten für die Münchner⸗Aachenetr Mobiliar: 
Beussverfigerungs-Anftalt betr. 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 


Bon der Generalagentur der Mimchen-Aahener-Mo- 
biliar-Feuerverfiherungs-Anftalt wurde zur Aufftelung als 
Agent für den Umfang der k. Haupt- und Refidenzftabt 
Münden, dann der k. Landgerichte München links und 
rechts der far, der Wechfel: und Waaren-Senfal Kor- 
binian Kurländer dahler in Vorſchlag gebracht, 
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Diefe Aufſtellung wird Hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 


München, den 11. September 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bel Beurlaubung bes k. Regierungs-Praͤſidenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 


Vitzthum. 


al Nrum. 48,393, 

An ſämmtliche Diftritts-Polizei»Behörben. 
Die Aufſtellung von Agenten für die Gladbacher Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft bett. 

Im Mamen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern, 

Bon dem Hauptagenten ber Gladbacher Feuerver- 
ſicherungsgeſellſchaft wurde zur Aufftellung als Agent für 
den Umfang ber f. Haupt: und Reſidenzſtadt München 
und ber k. Landgerichte München links und rechts ber 
Zar der Kaufmann Franz Seblmaier in Münden in 
Vorſchlag gebracht, 

Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht, 

Münden, den 9. September 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed nern, 
Bei Beurlaubung bed k. Reglerungs-Bräfidenten: 


v. Hermann, I Direktor. 


Vitzthum. 
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ad Nrum. 48,490. 


An ſämmtliche Diſtrikte-Polizeibehördben. 


Die Aufftellung von Agenten für bie Feuer⸗Verſicherungegeſellſchaft 
„Deutfger Phoͤnix“ In Frankfurt a. / M. betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern. 

Von dem Hauptagenten der Feuerverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft „Deutfcher Phönix“ in Frankfurt a. /M. wurde zur 
Aufſtellung als Agent für den Umfang bed k. Bezirks⸗ 
amtes Erding ber Zimmermeifter Nikolaus Huber in 
Erding in Vorſchlag gebracht. 


Diefe Aufſtellung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 
Münden, ben 10. September 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer des mern. 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungd.Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direftor. 


Vitzthum. 


ad Nrum. 48,711. 
An fämmtlihe Diftrikts-Pollzeibehörben. 


Die Aufftellung von Agenten für bie Magbeburger Beuerverfiherungss 
‚ Geſellſchaft betr. 
Im Namen Seiner Moajeftät des Könige 
von Bapern, 


Bon bem Hauptagenten ber Magdeburger Fenerver⸗ 
fiherungsgefellichaft wurde zur Auffielung ald Agent für 
ben Umfang bed k. Bezistsamts Friedberg ber Spezerel- 
händler Johann Nepomuk Ohneſorg In Lechhauſen In 
Vorſchlag gebracht. 148 
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Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 
München, den 14. September 1864, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfidenten: 
dv. Hermann, I. Direltor. 
Bisthum, 


ad Nrum. 48,560. 

An ſämmtliche Difiriftd-Poligeibehörben. 
Die Aufftellung von Agenten für die Frankfurter Verfiherungsgefelifhaft 
‚ Providentia betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 

Bon dem Hauptagenten ber Frankfurter Verfiherungs- 
Geſellſchaft Providentia wurde zur Aufſtellung als Agent 
für die Beuerverfiherungs-Brande für den Umfang ber 
k. Haupt= und Refidenzftadt München ber Chirurg Ernſt 
Dörr in Münden in Vorſchlag gebracht, 

Diefe Aufftelung wird Hlemit betätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, ben 10. September 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Regterungs-Präfidenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 48,489. 
Un ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden. 


Die Aufſtellung von Agenten für die Frankfurter Verfigerungss 
Geſellſchaft Providentia betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Bon dem Hauptagenten ber Frankfurter Verfiherungs« 
Geſellſchaft Providentia wurde zur Aufflelung als Agent 
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für den Umfang der k. Bezirksämter Aichach und Schros 
benhaufen ber Schneidermeifter Mathias Schaupp in 
Altomünfter in Vorſchlag gebracht. 
Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 
München, den 10. September 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 28,817. 


Wiederbeſehung der Zeichnungslehrerſtelle an der Kreisgewerbſchule 
Nürnberg beit, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

An der kgl. Kreiß:Gewerb-Schule Nürnberg ift die 
Stelle des Zeichnungslehrers in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſelbe haben ihre Geſuche, belegt mit 
ben Nachweifen über genofjene Vorbildung und erlangte 
Befähigung, forwie über tadelloſes, ſittliches und ftaatsbür- 
gerliches Verhalten laͤngſtens bis zum 18. September 
b. 386. unmittelbar bei bem f, Reftorate ber Kreis— 
Gewerbſchule Nürnberg einzureichen. 

Bezüglich bes Gehaltes wird bemerkt, daß berfelbe 
je nah dem Dienftalter des Bewerbers innerhalb der 
normalmäßigen Scala fi richtet, mithin bereits länger 
wirkenden Lehrern im Falle der Ueberſiedlung an die Kreis. 
Gewerbſchule Nürnberg der Bezug ihres vollen, dem Dienft- 
alter entſprechenden Gehalted gewährt werben wird. 

Ansbach, am 2. September 1864. 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, 


Kammer bes Innern. 
Fehr, von Pech mann, Präfldent. 
Gromeber. 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 

Seine Majeſtät ber König haben zufolge Aller- 
höchſter Entſchließung vom 4, September 1.38. dem Prie— 
fer Georg Mayr, Pfarrer in Hobenpeiffenderg, k. Bes 
zirlsamts Schongau, die kathol. Pfarrei Wippenbaufen, 
f. Bezirksamts Freifing, Allergnädigft zu übertragen geruht. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 8. September 
d8, 36. wurde der von dem erblichen Herrn Reichsrathe 
Marimilian Konrad Graf zu Törring und Tengling, 
Freiherr von Seefeld ꝛc. ꝛc. für ben Schullehrer Michael 
Wagner zu St. Leonhard am Wonneberg, k. Bezirks— 
amts Laufen, auf beu Schul und Kirhendienft zu Teng- 
"Ling ausgeſtellten Präfentation die Inndesherrliche Bes 
fätigung ertheilt, 

Durch Regierungs-Entjhliefung vom 10. September 
ds. 38. wurde ber von dem #. b. Kämmerer Schlofguts- 


befiger von Sherned Wilhelm Freigeren von Schägler für 


ben Schulverweier Dtto Feſenmayer zu Gtephansried, 
f. Dezirksamts Memmingen, auf den Schul: und Kirchen— 
bienft zu Rebling, €. Bezirksamts Aichach, ausgeftellten 
Präfentation die landesherrliche Betätigung ertheilt. 

Dir Regierungs-Entihliefung vom 10. September 
d. 36. wurde der Schul und Kirchendienft zu Wang, k. 
Bezirksamts Waſſerburg, dem geprüften Schuldienfterfpef: 
tanten und berzeitigen Schulverweſer in Stephanskirchen, 
k. Bezirlsamts Waſſerburg, Ludwig Goldſchmitt ver— 
liehen. 

Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 7. September 
db. 38. wurde ber Schule und Kirchendienft zu Weſſo— 
brunm, f. Bezirksamts Weilheim, dem Schullehrer Adal« 
bert Mändl von Eberfing, k. Bezirksamts Weilheim, 
verliehen. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 8. September 
de. Is. wurde ber Schul- und Kirchendienſt zu Amper— 
moching, k. Bezirlsdamts Dachau, dem Schullehrer Jo— 
hann Baptiſt Zimmer mann zu Kranzberg, k. Bezirks— 
amts Freiſing, verliehen. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 11. September 
d. Is. wurde ber Schuls und Kirchendienft zu Scheuring, 
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f. Bezirlsamts Landsberg, dem Schullehrer Joſeph Po m- 
mer zu Pettenhofen, k. Bezirksamts Ingolftabt, verliehen. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 7. September 
1. 38. wurde der Schullehrer Jakob Koh zu Reit in 
Winkl, k. Bezirkdamts Zraunftein, auf den Schul= und 
Kirchendienft zu Hofkirchen, k. Bezirlsamts Erding, 
verſetzt. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 7. September 
ds. Is. wurde der Schullehrer Eduard Fey in Kohlgrub, 
k. Bezirksamts Schongau, auf den Schule und Kirchen— 
dienft zu Pfaffing, k. Bezirksamts Wafferburg, verfegt. 

Dem Med. Dr. Heinrih Heiß von Starnberg wurde 
feiner Bitte entjprechend, die Bewilligung zur Ausübung 
der ärztlichen Prarts in Starnberg ertheilt. 


Landwehr von Oberbayern. 


Durch gemeinfame Bejchlüffe der k. Regierung und 
des k. Kreis-Commandos von Oberbayern find in ber at 
tiven Landwehr von Oberbayern ernannt worden: 

I. Im k. Landwehr-Batalflon Detting In Neuötting 
am 31. Auguft 1854: 

1) der bisherige Unterlieutenant Kranz Zehetmayr zum 


Oberlieutenant; 

2) der bisherige Corporal Martin Wagner zum Unter⸗ 
lieutenant; 

3) ber bisherige Corporal Alois Feucht zum Unter— 
lieutenant. 


(Sämmiliche bei der II. Füſilier-Compagnie Altötting.) 


I. Im k. Landwehr-Bataillon Laufen am 2, Sep— 
tember 1864: 
4) der bieherige Unterlieutenant Alois Hörrmann 
zum Oberlieutenant; 
2) der biöherige Wehrmann Anton Meßner zum Un— 
terlieutenant, 
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Königlih Allerhöchſte Verordnung, lichen Verhaͤltniſſe ihrer Lehrer an die Stelle der 

die Reorgamiſation der technischen Lehranſtalten betreffend. feitherigen Landwirthſchafts/ und Gewerbsſchulen zu 
treten. 

Ludwig II. Insbeſondere haben die Gewerbsſchulen in Mün- 


chen, Paſſau, Kaiſerslautern, Regeusburg, Bayreuth, 
Nürnberg, Würzburg und Augsburg als dermalige 
Kreislandwirthſchafts und Gewerbsſchulen nah Maß⸗ 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 


Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben gabe des Ausiheidungsgefeges vom 23. Mai 1846 
&c. &c. &t. Art. J. Ziff. 3 die Eigenſchaft als Kreisanſtalten 
Wir haben auf Antrag Unſeres Staatsminiſteriums beizubehalten und fünftig die Bezeichnung „Kreis— 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten eine Reorgani- gewerbsſchulen“ zu führen. 
fation des techniſchen Unterrichtes beſchloſſen und demge- Die Präfentationsrete, welche von einzelnen 
mäß ber dahin abzielenden, nachfolgenden Schulordnung Stadtgemeinden bezüglih des Lehrperſonals vorbe⸗ 
für die techniſchen Lehranftalten Unfere Genehmigung zeichneter Schulen bisher ausgeübt wurden, werben 
ertbeilt. dur bie Reorganifation nicht berührt. 
Hiebei verordnen Wir, was folgt: U. Die Realgymnafien und die polytehnifhe Schule 
I. Die Gewerböfääulen neuer Organifation haben be- find Staatöauftalten. 


züglich ihrer Sige, ihrer Dotation und der dienft- II. Zu Eigen von Realgymnafien * vorerft bie 
149 
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Städte Münden, Speyer, Regensburg, Nürnberg, 
Würzburg und Augsburg beftimmt, 


IV. Die nene polytechniihe Schule hat ihren Sitz in 


Münden zu erhalten. 


V. Die Reorganifation des techniſchen Unterrichtes ift 


VL 


der Art zu bethätigen, daß 
1) der erfte Curs der Gewerbsjhulen und der Real: 
gymnafien mit dem Schuljahre 1864/65, 
der zweite Curs diefer WAnftalten mit dem 
Schuljahre 1865/66, 
der dritte Curs derfelben mit dem Schuljahre 
1866/67, dann 
der vierte Eurd der Realgymnafien mit dem 
Schuljahre 1867/68 beginnt, und 
2) Die polytehnifhe Schule neuer Organifation mit 
dem Schuljahre 1868/69 in's Leben tritt. 


Behufs der Fortfegung, beziehungsweife Vollendung 
des bereitd begonnenen techniſchen Unterrichtes haben 
während dieſer Uebergangsperiode nah ihrer der— 
maligen Organifation fortzubefteben: 

1) die Landwirthſchafts und Gewerböfhulen im 
zweiten Curſe für dad Schuljahr 1864/65, im 
dritten Curſe für die Schuljahre 1864/65 und 
1865/66. 

2) die polytechnifchen Schulen in Münden und Nürn- 
berg 

im erften Curſe für die Schuljahbre 1864/65 
bis 1866/67 inclusive, 


Münden, den 14. Mai 1864. 
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im zweiten und dritten Gurfe für die Schul. 
jahre 1864/65 bis 1867/68 inclusive; 

3) die mit der feitherigen polytechniſchen Schule zu 
Münden in Verbindung ftebende Bau- und In— 
genieurſchule 

in beiden Curſen für die Schuljahre 1864,65 
bis 1867/68 inclusive. 


VU. Die dermalige polytechniſche Schule in Augsburg 


wird mit dem Schluffe des Schuljahres 1363/64 
unter einfiweiligem Fortbeſtande der mechaniſchen 
Werkftätte an derfelben aufgehoben. 


VII. Mit dem Schluffe des Schuljahres 1867/68 hat 


IX. 


die Verordnung vom 16, Februar 1833, die Ge- 
werbs⸗ und polytehnifhen Schulen betr, nebjt den 
biezu erlafienen Vollzugsvorſchriften außer Wirkfam- 
feit zu treten. 


Indem Wir Unfer Staatsminifterium des Han- 
deld und der öffentlihen Arbeiten mit der Aus- 
führung dieſer Reorganifation der techniſchen Lehr» 
anftalten beauftragen, ermädtigen Wir dasfelbe zu— 
gleih, die zu diefem Zwecke weiter erforderlichen 
Vollzugsbeftiimmungen zu erlafjen, und wollen dem- 
ſelben biemit auch den Auftrag ertheilt haben, bei 
den an Uns zu erftaitenden Perfonalanträgen für 
die Lehrftellen der Realgymnafien auf die feitherigen 
Lehrer der Landwirthſchafts- und Gewerböfhulen je 
nah ihrer Tüchtigfeit und Mürdigfeit vorzugsmweife ' 
Rüdfiht zu nehmen. 


Ludwi g . 
Schr. v. Schrenk. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalſekretär, 
Miniſterialrath Nüßler. 
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Scul- Ordnung 


für die 


tebnifben Lehbranftalten 


Allgemeine Beflimmungen 


* 


über den 
Zweck und die Eintheilung der techniſchen Lehranſtalten überhaupt, 


Die tehniihen Lebranftalten, welche den Gegenftand 
nachfolgender Schulordnung bilden, find öffentlihe Schulen 
zur Vorbereitung für, den gewerbliden, faufmännifcen, 
landwirthſchaſtlichen und böberen techniſchen Beruf, gleich⸗ 
zeitig aber auch Vorbildungs-Anftalten für befondere Fach- 
fhulen, welde in gegenwärtige Schulordnung nicht auf 
genommen find. 

Die technifchen Lehranftalten umfaffen ſonach folgende 
Kategorien: 

I. Die Gewerbsſchule mit der ihr je nach örtlichen Ver— 


bältniffen und Bebürfniffen beigegebenen Spezial- 


abtheilung für den Unterricht in der Handelskunde, 
Landwirtbfhaft u. f. w. 
I. Das Realgymnafium. 
II. Die polytechniſche Schule mit ihren Fachabtheilungen: 
1) für Baumwefen, 
2) für Mafchinentehnit, 
3) für chemiſche Technik, 
4) für Handel und Berfehr. 
Für den Unterricht der Forftwiffenfhaft, Thierarznei- 
funde und höheren Landwirthſchaft beftehen befondere Fach⸗ 
ſchulen. 


Erfler Abſchnitt. 


Die Gewerbsſchule. 


Gap. IL 


Zweck und Umfang des Interrichtes diefer 
Anſtalt überhaupt. 


$. 1. 

Die Gewerbsſchule ift eine öffentliche Unterrichts. 
anftalt, weiche eine angemeſſene allgemeine Bildung und 
eine theoretiihe Vorbereitung zunächſt für den Eintritt in 
das Gewerbe gewährt. Sie befteht in der Regel aus drei 
Curſen und jchließt fih unmittelbar an die Volkeſchule an. 


Sämmtliche Unterrihtögegenftände diefer Anftalt find 
obligatoriſch. 

8. 2. 

Wenn ſich an einzelnen Schulen dieſer Kategorie eine 
Erweiterung des Unterrichtes durch Spezialabtheilungen 
für Handelskunde, Landwirthſchaft u. ſ. w. als Bedürfniß 
herausſtellt, fo können dergleichen Ausdehnungen des Un- 
terrichtes, ebenfo, wie die Befchränfung einer Gewerb- 
ſchule auf 2 Curfe, mit Genehmigung des f. Staate- 


minifteriums ftattfinden, 
149* 
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Gay. II. 


Vertheilung des Unterrichtes nach Curſen 
und Stundenzahl. 


$. 3. 


Der Stundenplan der Gewerbſchule ift folgender: 


J. Curs. 
Religionslehre 
Deutſche Sprade 
Geographie 
Geſchichte 
Arithmetik 
Allgemeine Naturgeſchichte 
Zeichnen 
Franzoſtſche Sprache 


II. Curs. 
Religionslehre 
Deutſche Sprache 
Geographie 
Geſchichte 
Algebra 
Ebene Geometrie 
Naturlehre 
Zeichnen mit Boſſiren 
Franzoſiſche Sprache 


II. Curs. 
Religionslehre 
Deutſche Sprache 
Geſchichte 
Algebra 
Räumliche Geometrie und ebene 
Trigonometrie 
Darſtellende Geometrie 
Chemie 
Populäre Mechanitk 
Zeichnen mit Boſſiren 
Franzoͤſiſche Sprache 


woͤchentlich 2 Stunden 


woͤchentlich 2 Stunden 


oo m SD DD © 


2 


4 


DD 0 m > VD VD 


3 
“ zufammen 30 Stunden. 


* 
zuſammen 30 Stunden. 


wöchentlich 2 Stunden 


3 
2 
3 


jo > Zu zu u SZ Su) 


to 


” 


n 


„ 


zufammen 30 Stunden, 


$. 4. 
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Für die Hanvelsabtheilungen find die Unterrichts: 


I. Eurs. 


a) mit den Gewerbsſchülern gemeinſchaftlich: 


Religionslehre 

Deutſche Sprade 

Geographie 

Geſchichte 

Arithmetik 

Allgemeine Naturgeſchichte 
b) für die Handelsſchuͤler geſondert: 

Franzöflihe Sprache 

Schönfhreiben 


II. Kurs, 


a 


gegenftände in nachſtehender Weiſe zu vertheilen: 


wöchentlich 2 Stunden 


a) mit den Gewerböfhülern gemeinfhaftlid : 


Religionslehre 
Deutſche Sprache 
Geographie 
Geſchichte 
Naturlehre 

b) für die Handelsſchüler geſondert: 
Kaufmännijhe Arithmetif 
Handelsfunde 
Franzoͤſiſche Sprade 


4 


= DB 


5 
6 
5 


wöchentlih 2 Stunden 


[4 


” 


” 


jufammen 30 Stunden. 


III. Eures. 


Religionslehre 
Deutſche Sprade 
Geſchichte 
Chemie 

b) für die Handelsfhüler geſondert: 
Handeldfunde 
Handelsgeograpbie mit Han: 

delsgeſchichte 

Franzöſiſche Sprache 
Engliſche Sprache 


a) mit den Gewerbsſchülern gemeinſchaftlich: 
wöhentlih 2 Stunden 


3 


2 
+ 


nm 


au w 


" zufammen 30 


” 
Stunden. 
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$. 5. 
Für die Landwirthſchafts-Abtheilungen find die Lehr 
gegenftände in nachſtehender Weife zu vertbeilen : 
I. Eurs. 
a) mit den Gewerbsfhülern gemeinfhaftlid : 
Religionslehre wöhentiid 2 Stunden 


Deutihe Sprade & 5 i 
Geographie ü 2 u 
Geſchichte — 2 
Arithmetif . 5 5 
Allgemeine Naturgefhichte P 4 u 
b) Für die Landwirihſchafts ſchuͤler 

gefondert: 
Landwirtbihaftslehre 5 F 
Zeichnen P 7 
Landwirthſchaftliche Veſchäf⸗ 

tigungen — — 


zufammen 30 Stunden. 
II. Eurs. 
a) mit den Gewerbsſchülern gemeinfhaftlid : 
Religionslehre wöhentlid 2 Stunden 


Deutſche Sprache — 4 
Geographie pr 0: 
Geſchichte 2 
Naturlehre 4 
b) für die Landwirthſchaftsſchüler 
geſondert: 
Landwirthſchaftslehre 6 
Arithmetiſche Uebungen — Zr: 
Zeihnen " ve 
Landwirthſchaftliche Beihäf- 
tigungen J — u 
juſammen 24 Stunden. 
III. Eurs. 

a) mit den Gewerbsſchülern gemeinfchaftlich : 
Religionslehre wöhentlid 2 Stunden 
Deutfhe Sprache P 4. 5 
Geſchichte 2 
Chemie 4 


2074 
b) für die Landwirthſchaftsſchüler 

gefondert : 
Landwirtbichaftslehre wögentlid 8 Stunden 
Geometrie u 3 5 
Zeichnen n 2 ” 
Laudwirthſchaftliche Beſchaͤf⸗ 

tigungen — 


" ” 
zufammen 24 Stunden. 


Gap. II. 
Umfang des Unterrichtes in den einzelnen 

Lehrgegenftänden (Lehrprogramme). 

$. 6. 

Der Umfang des Unterrichtes in den einzelnen Lehr- 
gegenftänden wird durch nachſtehende Programme beftimmt. 

Abänderungen derfelben find nur mit Genehmigung 
des F. Staatsminifteriums zuläjfig. 

I. Eurs. 
Religionslehre, 
Nah den beftehenden firhlihen Vorſchriften. 
Deutſche Sprache. 

Uebungen im Lefen unter Anſchluß der Rectfchreib: 
übungen. — Die Lehre von der Wortbildung. Der ein- 
fahe Sag in Beziehung auf Wortarten und Redeformen. 
— Die Wortbiegungslehre.e — Die Grundbegriffe des 
zufammengefegten Satzes. — Stylübungen, namentlich 
durch mündliches und fchriftliches Nacherzaͤhlen, Bearbeitung 
Heiner Befhreibungen u. f. w. — Anfertigung von Briefen, 
Rehnungen, Duittungen u. dgl. 

Geographie, 

Die notbwendigften Begriffe aus der mathematifchen 
Geograpbie, — Ueberſichtliche Darftellung der Erdoberfläche. 

Die topifche Geographie von Europa. — Specielle 
Beſchreibung Bayerns und der übrigen Staaten Deutich- 
lands. 

Geſchichte. 

Aeltere und mittlere bayeriſche Geſchichte bis zum 
Beginne des 16. Jahrhunderts unter Bezugnahme auf 
die wichtigeren Begebenheiten aus der deutſchen Geſcqhichte. 


ru 
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Arithmetik. 

Die vier Rehnungsarten mit benannten Zablen. — 
Entwidlung der Regeln der vier Rechnungsarten mit ge- 
meinen und Decimalbrüchen. — Verwandlung der gemeinen 
in Decimalbrüähe und umgelehrt. — Berwandlung ge- 
meiner Brüche in Kettenbrüche und Beftimmung der Näber- 
ungswertbe derfelben. — Die geometrifhen Verhältniffe 
und Proportionen. — Anwendung derfelben auf Aufgaben 
des Gejhäftslebens. — Uebungen im Kopfrechnen und 
in Rehnungsabfürzungen. 

Allgemeine Naturgeichichte. 

Kurzgefaßter Ueberblid über den anatomiſchen Bau 
des Menſchen und die vorzüglichiten Nacenunterfchiede in 
ihrer Verbreitung auf der Erde. — Naturgefchichte der 
Thiere und Pflanzen in paffender Auswahl mit Demon: 
firationen verbunden, jedoch ohne ſtreng foftematiihe Be 
bandlung. — Beſchreibung der gebrändlichiten Metalle, 
Erden, Salze und brennbaren Mineralien. 

Gleichzeitige Unterweifung und Uebung der Schüler 
im aufmerffamen Anfhauen der Naturgegenftände, ſowie 
in den Ausdrüden, welhe für Dasjenige, was an den. 
felben zu beobachten ift, befteben. (Terminologie) — 

Kenntnif von den Schätzen der Natur und von der 
Beſchaffenheit der daraus erlangten Robitoffe für die Ger 
werbe foll das Hauptziel des Unterrichtes biebei fein. — 

Zeichnen. ’ 

I. Semefter: Uebungen des Auges und der Hand 
im Zeichnen von Linien und geometriihen Figuren. — 
Zeichnen nad entiprehend großen Körpern mit ebenen 
Oberflächen. — Erläuterung des Sehens und ſonach 
erfte Andeutung über Perfpektive. — 

Das Linearzeihnen obne Inftrumente iſt mit Frei- 
bandzeichnen zu verbinden. 

II. Semefter:  Fortfegung des Freihandzeichnens; 
Zeichnen einfacher Ornamente nad Wandtafeln oder nad) 
leicht erhobenen oder durchſchnittenen plaftifhen Vorlagen. 
— Lineagzeihnen mit Beihilfe von Winfel und Neißzeug. 

Auftragen, Iheilen und Meſſen gerader Linien, ebener 
Winfel und Figuren, Gonftruction von Mafftäben u. f. w, 
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Franzöſiſche Sprache. 

Leferegeln und Leſeübungen, Sormenlehre bis zu den 
unregelmäßigen Zeitwörtern. — Mündlihe und fehrift- 
lihe Uebungen. 

II, Eurs. 
Religionslehre. 
Nah den bejtebenden kirchlichen Vorſchriften. 
Deutſche Sprache. 

Fortjegung der Uebungen im Lejen, fowie im freien 
Vortrage des Gelefenen. — 

Die Syntax des einfachen und zujammengejepten 
Satzes mit Einfhluß der Lehre von den Perioden unter 
genauer Berüdfihtigung der Interpunktionslehre. — Styt- 
übungen erzäblender und befchreibender Art u. ſ. w. An« 
fertigung von Gefhäftsaufjägen, insbefondere von Briefen 
geihäftlihen Inhalts, Anzeigen, Zeugniffen, Verträgen, 
gewerblihen Juventarien u. dgl. 

Geographie. 

Die topiiche und politiihe Ocograpbie von fämmt- 
lihen Staaten Europa’s, ausgenommen Deutfhland, mit 
befonderer Nüdfiht auf Naturprodukte, Induftrieerzeug- 
niſſe und Handel, — Die übrigen Erdtheile im Ueber: 
blide mit Hervorhebung der europäiſchen Golonien. 

Geſchichte. 

Neuere bayeriſche Geſchichte in Verbindung mit der 
deutſchen Geſchichte. 

Algebra. 

Die vier Grundoperationen der Buchſtabenrechnung. 
— Rechnung mit Aggregaten und Potenzen. — Ent: 
wicklung der Negeln für das Auszieben der Quadrat: 
und KRubifwurzeln aus Polynomen. — 

Anwendung derfelben auf das MWurzelauszieben aus 
Zahlen. — 

Gleichungen des erften Grades mit einer und zwei 
Unbekannten, — 

Uebungen im Anjegen und Löfen von Gleichungen. — 

Ebene Geometrie, 


Definition verſchiedener geomeiriſcher Größen 
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Die Geraden und ihre Neigungen zu einander. — Die 
Dreiede, ihre Congruenz, Aehnlichkeit und Gleichheit be- 
züglih des Inhaltes. — Die Parallelogramme, Vierede, 
regulären Polygone und der Kreis, ſowie die verſchiedenen, 
in denfelben vorfommenden Winkel und Linien. — Ver: 
mandlung der Figuren und Theilung derſelben. — Be: 
rehnung des Flächeninhaltes und des Umfanges der ver: 
ihiedenen Figuren. — 

Uebungen in geometriihen Gonftruftionen. 

Naturlehre. 
Die feften Körper. 


Schwere. — Senkel. — Abfolutes und fpecifiiches. 


Gewicht. — Die Wage. — Die Erfheinungen des Falles 
ander Atwood'ſchen Maſchine. — 

Die tropfbaren Körper. 

Grundeigenſchaft dieſer Aggregatsform. — Boden: 
und Seitendrud der Flüſſigkeiten. — Die hytrauliſche 


Preſſe und ihre Anwendungen. — Die communicirenden 
Röhren — Die Canalwage. — Das Schwimmen und 


die Senfwagen. 

Die Inftförmigen Körper. 

Grunderfeinung diefer Aggregatsform. — Baros 
meter, — Mariott/ihes Geſetz. — Manometer. — Luft 
pumpe und ihre Verwendung. — Die Feuerſpritze. — 
Die Gebläſe. — 

Die Wärme. 

Ihre Erzeugung, Fortpflanzung, Mefjung und Ber 
wendung. — Thermometer und Galorimeter. — Aender— 
ungen der Körper durch die Wärme. — Hygrometer. — 
Der Wafferdampf, — deſſen Erzeugung, phyſikaliſch⸗mecha⸗ 
nische Eigenfhaften und Verwendung in den Gewerben. — 

Das Licht. 

Der ebene und fpbäriihe Spiegel. — Die einfade 
Linſe. — 

Die Electricität. 

Die Erfheinungen an der Electriſirmaſchine. — 
Das Gewitter und der Bligableiter. — 

Die wejentlichften Erjheinungen aus der galvanifhen 
Electrieität in der offenen und geſchloſſenen Säule — 
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Der gefammte Unterricht in der Naturlehre hat zu- 

nähft an der Hand des Erperimentes ftattzufinden, 
Zeichnen mit Boſſiren. 

Freihandzeichnen veicherer Ornamente nach plaftifhen 
Vorlagen, der Proportionen des menſchlichen Kopfes und 
jeiner Theile in feften einfachen Umrifjen nah Wandtafeln. — 

Uebungen in der Eonftruftion regelmäßiger krummer 
Linien, arhitectonifher Glieder. — Projectionen von ein- 
fachen Flächen und regelmäßigen ebenbegränzten Körpern. — 

Boffiren nach einfahen plaftifhen Vorlagen in 
verihiedenen Größenverhältniffen. 

Franzöſiſche Sprache. 

Wiederholung der regelmäßigen Zeitwörter. — Die 
unregelmäßigen Zeitwörter. — Mündliche und fhriftliche 
Uebungen unter Zugrundelegung eines Leſebuchs. 

II. Eurs. 
Religionslehre. 
Nah den beftehenden kirchlichen Vorſchriften. 
Deutjche Sprache, 

Kurze Ueberficht der wichtigften Regeln des beutfchen 
Styls. — Ausarbeitung von Auffägen über Gegen- 
fände aus dem Kreife der von den Schülern erworbenen 
Kenntniffe und Erfahrungen, fowie Abfaffung von Ge- 
ſchäftsaufſätzen. — Anleitung zur Buchführung. — 

Geſchichte. 

Deutſche Geſchichte im Zuſammenhange und ausfuͤhr— 
lichere Behandlung einzelner Abſchnitte derſelben unter be- 
ſonderer Beachtung der Erfindungen, Künſte und Gewerbe, 
ſowie der geographiſchen Entdeckungen. — 

Algebra. 

Potenzen und Wurzelgrößen. — Entwidlung der 
Regeln und Rechnungsarten mit denſelben. — Rechnung 
mit Potenzen, mit gebrochenen poſitiven und negativen 
Exponenten · Gleichungen des IL. Grades mit einer Unbe— 


kannten. — Logarithmen, Rechnung mit denfelben. — 
Arithmetifhe und geometrifche Proportionen und Pro- 
greifionen. — Anwendung der Lepteren auf zufammen- 


geſetzte Zinfes- und Rentenrechnungen. 
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Näumliche Geometrie und ebene Trigonometrie. 


Relationen der Punkte, Geraden und Ebenen im 
Raume bezüglich ihrer gegenfeitigen Lage und Neigung. 
— Kanten und Ehenen-Winfel. — Prismen und Pyra— 
miden, ihre Schnitte duch Ebenen, welche parallel der 
Bafis find. — Die regulären Polyeder. — Die drei 
runden Körper: Cylinder, Kegel und Kugel und ihre 
Schnitte mit Ebenen. — 

Berehnung der Oberflähen und Kubifinbalte der 
Körper und ihrer Theile, dann Beftimmung ihrer gegen» 
feitigen Größenverhältniffe. — 

Trigonometrifche oder Kreisfunctionen, ihre gegenfei- 
tigen Relationen, — 

Kreisfunctionen von Winkeln, welche Summen oder 
Differenzen zweier anderer find. Anwendung diefer Säpe 
auf die Relation der Seiten und Winkel eines Dreiecks, 
um dadurch aus drei gegebenen Stüden desfelben die drei 
übrigen Stüde und den Flächeninhalt desjelben zu finden. 


Darftellende Geometrie. 


Wiederholung der nöthigen Säge aus der Elemen- 
targeometrie ded Raumes ald Einleitung. — Darftellung 
der Punkte, geraden Linien und Ebenen durch ihre Pro 
jectionen und Spuren. — Auflöſung der wichtigſten Auf- 
gaben, welche fih auf diefe geometrifhen Größen beziehen. 
— Beftimmung der Neigungen der Geraden und Ebenen 
zu den Projectionstafeln und unter fih. — Beftimmung 
des Durchſchnitts von Ebenen und Geraden. — 
Schnitt der Prismen, Pyramiden, Cylinder und 
Kegel durch eine Ebene; Angabe der wahren Geftalt 
und Größe des Schnittes, Abwidlung der Oberflächen 
diefer Körper. — Beftimmung der Lage eines Punktes 
oder einer Geraden oder Ebene, welche gegebene Beding- 
ungen erfüllen müſſen. — Löfung der Aufgaben über das 
Dreifant. — Die logor und ifometrifhe Projection der 
Körper. — Tangentialebenen an cylindrifhen, coniſchen 
und Rotationsflähen. — Anwendung diefer Aufgaben 
auf die Beftimmung der Schattenlinien und des Schlag— 
ſchattens auf Ebenen bei parallelen Lichtſtrahlen. — 
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Chemie. 

Atmofpbärifhe Luft. Zerlegung verjelben im 
abgefperrten Raume durch einen brennenden Körper. — 
Verbrennung, vollfommene und unvollfommene, mit und 
obne Flamme, Argand’d Brenner. Bezeichnung der breun- 
baren Stoffe. Verbrennung im reinen Sauerftoffgafe. 


Producte der Verbrennung. Säurebildung. Orvdation. 
Reduction. 
Waffer. Zerlegung deflelben in der glübenden 


eifernen Roͤhre. Waſſerſtoff. Sieden. Dampfkochung, 
Kochen im luftverdünnten Raume. Abdampfen, Deſtilliren. 
Trockene Deſtillation vegetabiliſcher und thieriſcher Körper 
und deren vorzüglicften Producte. Verhalten des Waſſers 
zu den feften Körpern. Bezeihnung der befannteften lös— 
baren Körper. Löfung. Die biezu erforderlichen Geſchirre 
und die dabei zu beobachtenden Regeln. 

Andere zum Löfen dienlihe Flüffigfeiten, als Mein- 
geiit, Aether, ätheriſche Oele, Benzol, Schwefelalfohol 
u. dgl. mit den bierauf bezüglichen feiten Körpern. Ab— 
ſcheiden der gelöften Materien aus den Löjungen. 

Säuren. (Mineral: und Pflanzenjäuren), welche 
Anwendung finden zum Aegen, Oxydiren, Auflöjen und 
in der Hausbaltung. 

Laugen. Ihr Verhalten zu den Fetten (Seifen) und 
zu den Erden (Gfläfer). Neutraliſiren. Entſtehung der 
Salze und Bezeichnung der im Haushalte und in den 
Gewerben gebräuchlichſten Salze. 

Metalle (Nur die in den Gewerben verwend> 
baren). Echmelzung. Oxydation, Reduction, Auflöfung. 
Präcipitation. Legirungen. 

Geiftige Gährung, 
wefung, Eonferviren. 

Alte bier bezeichneten chemiſchen Arbeiten find erperi- 
mentell zu erfläven, wobei jo viel möglih vie Regeln 
anzugeben find, von welchen ihr Gelingen abhängt. 


Effigbildung Ber 


Populäre Mechanik. 


Die Lehrmetbode ſoll vorzugsweife die der graphifchen 
Darftellung fein. —. Rube und Bewegung. — Bene 
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gende Kraft, Widerftand. — Größe, Rihtung und An- 
griffspunft der Kraft. — Gleihgewiht. — Zufammen- 
jegung und Zerlegung der Kräfte, Parallelfräfte. — Schwer— 
fraft. — (Beifpiele von Gewihtsbeftimmungen.) — 
Schwerpunkt (einfache Beifpiele der Beftimmung durch 
Gonftruction). — Gleihgewiht am Hebel und feine Mobi- 
ficationen, ftatijhes Moment, (virtuelles Moment) — 
Verbindungen von Hebeln ꝛc. (Wagen, Hebelprefien, 
Hebmafhinen, Göpel, Räderwerke, Seilmafhinen). — 
Stabilität. — Gleihgewiht an der fhiefen Ebene und 
ihren Mobificationen. — Verbindungen derſelben (Keil 
preſſe, Schraubenprefie, Schraubgeihirre und Winden). 
— Feftigfeiten Ceinfahe Beiſpiele für Beftimmung folcher: 
Seil, Kette, Hängeifen, Geftäng, Mauern, Säulen, 
Balten) — Reibung (Mauerwiderftand und Lajtentrand- 
port). — Gleihförmige Bewegung (Beifpiele für Ge- 
ihwindigfeits-Beftimmungen). Gleihförmig befchleunigte 
und verzögerte Bewegung. Freier Ball. — Pendel, — 
Zufammengefegte Bewegung. — Wurflinie. — Fortpflan« 
zung gleihförmiger Drehbewegung dur Räderwerke. 
(Regeln für Geſchwindigkeiten und Umdrehungszahlen in 
Anwendung auf Uhren, Trandmiffionen 2.) — Arbeiten 
und Effecte der bewegenden Kräfte und Miderftände, 
Lebendige Kraft. (Beiſpiele: Fließendes Waſſer, Schwung: 
räder). — Ausflug der Flüßigkeiten aus Gefäßen. — 
(Waffermeffung) — Pumpen, Wafjerräder und Turbinen. 
Natur ded Dampfes, Drud des Dampfed. Dampf. 
majhinen. — Beftimmung des abjoluten Gffectes der 
Kraftmafhinen. — Begriff des Nugeffectes. 
Zeichnen mit Boſſiren. 

Fortfegung der Uebungen im Freibandzeihnen 
nah dem Runden, — Zeichnen von Thier- und Pflanzen» 
förpern, joweit in dem Ornamente anwendbar, mit leichter 
Schattenangabe zum Berftändnifje der Form. — Erläuter 
ung des Stylificens. — Zeihnen des menfhlihen Kör— 
vers und feiner Verhältniffe in Umriſſen. 

Linearzeichnen. Fortſetzung der Projectiond- 
Uebungen in Anwendung auf einfache Mafchinen nad 
Modellen. — Die Süäulenordnungen. — Gewerbliche 
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Details, Profilirungen ꝛc. fo viel thunlich in natürlicher 
Größe nad Vorlagen. — Sfiyiren nah der Natur. — 
Uebungen im Tuſchen. — Anlegm von Durchſchnitten ıc. — 

Boffiren nah Zeihnungen einfacher antifer Kunft- 


formen. 
Franzöſiſche Sprache. 
Fortfegung der Sprachlehre. — Lefen auserwählter 
Muſterſtucke. — Dictiv und Sprehübungen. 
$. 7. 


Der befondere Unterricht für die Handelsfhüler 
umfaßt: 


In dem I. Eurfe, 
Franzöſiſche Sprache. 

Formenlehre einfchlieglih der unregelmäßigen Zeit- 
wörter mit fortwäbrenden Uebungen im Ueberfegen in 
das Franzöftfce. 

Schönfchreiben. 

Uebungen im der deutihen und engliihen Eurrent- 
ſchrift, zugleich in Anwendung auf Ausführung faufmän- 
nifher Auffäge ald Briefe, Rechnungen, Wechſel u. ſ. w. 

In dem I. Eurfe. 
Kaufmännische Arithmetik. 

Vortheile in der Multiplication und Divifion. — 
Kettenregel. — Einfahe und zufammengefegte Geſellſchafts- 
rechnung. — Mifhungs- und Procentrehnung. — Zind-, 
Disconto- und Terminsrehnung. — Müny, Maß⸗ und 
Gewichtskunde. — Wechſelrechnungen (directe und inbirecte 
Wechſelreductionen). — Waarenrehnungen und einfache 
Waarencaleulationen. 

Hanbelsfunde. 

Das nöthigfte aus der Wechſellehre mit Erklärung 
der im Wechſelverkehre gebräudlichften Terminologie. — 
Anfertigung verfhiedener Wechſelformulare. — Facturen 
und Galculationen in ufancemäßiger Form, — Einfache 
Buchhaltung. — Ausarbeitung eines Gefhäftsganges und 
Eintragung defielben im die betreffenden Bücher, ſowie Ab- 
ſchluß der Letzteren. — Ausarbeitung der wichtigeren 
Briefe zu der einfahen Buchhaltung. — Aufftellung und 
Abſchluß der Eonti correnti nach allen ee 
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Franzöfiiche Sprache. 

Fortgejegte Uebung in den unregelmäßigen Zeit. 
wörtern. — Sprachlehre in georpnetem Stufengange. — 
Lefen geeigneter Mufterftüde mit fortwährenden fhrift- 
lichen Uebungen im Ueberfegen aus dem Deutjhen in’s 
Franzöfiihe. — Anleitung zum Sprechen. 


In dem II. Eurfe. 
Handelskunde. 

Arbitrage. — Wechſelcommiſſionen. — Staatspapiere. 
— Zoll. und Verkehrs weſen. — Handelsgeſellſchaften und 
Handelsſyſteme. — Doppelte Buchhaltung; Ausarbeitung 
der wichtigeren Briefe zu derſelben. 

Handelsgeographie und Handelsgeſchichte. 

Die Staaten Europas in Beziehung auf Handels⸗ 
producte, Handelsorte und Induftriefipe, Verkehrswege, 
Zollgefeggebung u. ſ. w. 

Das Colonialweſen. — Kurzgefaßte Geſchichte des 
Handels im Mittelalter, insbeſondere des deutſchen Han- 
dels. — Einfluß der geograpbifchen Entdeckungen, nament- 
lih Amerika's und des Seeweges nah Indien, auf den 
Voͤlkerverkehr. — Geſchichte des Handels der enropälfchen 
Seeftaaten in der neuen Zeit. 

Franzöſiſche Sprache. 

Fortſetzung der Sprachlehre. — Leſen auserwäblter 
Muſterſtücke. — Anfertigung von Handelsbriefen. — 
Sprechũbungen. 

Engliſche Sprache. 

Elemente der Grammatik und Einübung der Regeln 
durch mündliches und ſchriftliches Ueberſetzen. — Leſe— 
und Sprechübungen. 

$. 8. 

Der befondere Unterricht für die Landwirthſchafts— 
fhüler umfaßt: 

In dem I Eurfe. 
Kandtirthichaftsstehre. 

Bodenkunde. — Ertragsfähigfeit und Werth der 
verfhiedenen Bodenarten. — Bodenverbeſſerung. — Acker⸗ 
frumme und Untergrund, — Einfluß der örtlihen Lage 
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und des Clima's auf die Eigenfhaft des Bodens. — 
Bodenbearbeitung. — Die wichtigſten landwirthſchaftlichen 
Geräthe. 
Zeichnen. 

I. Semefter: Uebungen des Auges und der Hand 
im Zeichnen von Linien, geometrifhen Biguren und ein- 
fahen Ornamentenformen nad großen Wandtafeln. — 
Zeichnen nah entfprechend. großen Körpern mit ebenen 
Oberflächen. — Erläuterung des Sehens und ſonach An- 
deutung der Berfpective. 


I. Semefter:. Linearzeichnen mit Beihilfe von Win- 
feln und Reißzeug: Auftragen, Theilen und Meſſen gerader 
Linien, ebener Winkel und Figuren, Gonftruction von 
Mapftäben. — Uebung im Zeichnen einfacher geometrifcher 
Körper im Grundriß und Aufriß nad verfhiedenen Stel 
lungen. — Regeln der Projectionslehre. 


Sn dem II. Eurfe. 


Landwirthſchafts⸗Lehre. 

a) Düngerlehre. Wirkung und Werth des Düngers. 
— Thier⸗, Pflanzen- und. Mineralünger. — Eom- 
poft. — Jauche. — Anlegung von Düngftätten. — 
Behandlung des Düngerd im Stalle, auf der Düng- 
ftätte und auf dem Felde. 

b) Allgemeiner Pflanzenbau. Landwirthſchaftliche 
Nugpflanzgen. — Saat und Pflege. — Ernte und 
Aufbewahrung der Früchte. 

e) Specieller Pflanzenbau. Die Getreidearten, 
Hülfenfrüchte, Wurzeln und Knollengewächſe, die 
Fabrik- und Handelspflanzen. — Wieſenbau. — 
Entwällerung und Bewäfferung. — Das Wichtigſte 
aus der Obftbaumzucht, 


Arithmetifche Uebungen. 
Anwendung des Rechnens auf die verfhiedenen Bälle 
ded landwirthſchaftlichen Betriebs. 
Zeichnen. 
Uebungen im Zeichnen einzelner Bautheile, nament- 
ih der firen Einrichtung landwirtbidaftliher Gebäude 
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in Grund und Aufrig nah Modellen und eigenen Auf- 
nahmen nad der Natur, — Zeichnen einfacher landwirth. 
ihaftliger Geräthe. — Anleitung zum Zeichnen von 
Situations- und ulturplänen. 

In dem II. Eurfe. 


Landwirthſchafts-Lehre. 


a) Allgemeine und ſpecielle Viehzucht mit be- 


fonderer Berüdfigtigung der baheriſchen Verhältniſſe 

und Bedürfniffe. — Die häufigften Krankheiten der 

Hausthiere. 

b) Landwirthſchaftliche Betriebslehre. Feld— 
ſyſteme. — Landwirthſchaftliche Buchführung. — An- 
leitung zur Betriebsberechnung und Gütertaration. 

Geometrie. 

Der Punkt, — Die Gerade. — Winkel und Paral- 
lelen. — Dreiet und Viereck. — Gongruenz und Aehn— 
lichfeit. — Blähenberehnungen. — Theilung und Ber 
wandlung der Figuren. — Gebrauch der Meßkette und 
Meplatte. — Von den Körpern: Prisma und Eylinder. 


Zeichnen. 
Uebungen im Zeihnen ganzer Gebäude nah Mo— 
delfen im veränderten Maßſtabe. — Herftellung von 


Grundrifien, Aufriſſen und Durchſchnitten. — Zeichnen 
von zufammengefegteren landwirthſchaftlichen Gerätben und 
Mafhinen nach eigener Aufnahme. 

Uebung im Zeihnen von Situations- und Gultur- 
plänen. 

$. 9. 

Jedem Unterrihtsgegenftande ift ein für gut aner- 
fanntes Lehrbuch zu Grunde zu legen. Das Dictiren des 
Lehrmaterials ift nicht geftattet. Die Lehrbücher hat der 
Lehrerrath jeder Schule unter denen zu wählen, welde 
das k. Staatöminifterium gebilligt bat. Einmal einge 
führte Lehrbücher dürfen nur mit höherer Genehmigung 


gewechſelt werben. 
$. 10. 


Der Unterricht foll im Wechfelverfehre zwifchen Lehrer 
und Schüler dur mündliche und demonftrative Erklärung 
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des Lehrftoffes und durch abwechſelundes Befragen lebendig 
erhalten werden, und es darf nie ein ununterbrochener Lehr 
vortrag wie für Zuhörer reiferen Alters ftattfinden. 

Die Lehrer aller Curfe -und Fächer find verpflichtet, 
bei ihrem Unterrihte die Schüler an reines Spreden, 
richtigen fehriftlihen Ausorud, ſowie an eine gute, correcte 
Handihrift zu gewöhnen. 


Gap. IV. 


Eintheilung des Schuljahres, Aufnahme, 
Fortgang und Vorrücken der Schüler. 


g. 11. 

Das Schuljahr beginnt mit dem 1. October und 
fließt mit dem 15. Auguft. 

Außer den hiedurch bedingten Herbftferien beſtehen 
auch noch Dflerferien, weldhe mit dem Balmfonntage bes 
ginnen und mit dem erften Sonntage nad Oſtern enden. 


$. 12. 

Wer in den I. Eurs der Gewerboſchule eintreten 
will, muß das 12te Lebensjahr zurücdgelegt, und darf das 
14te noch nicht überſchritten baben. 

Ausnahmen bievon finden nur in befonders berück— 
fihtigungswertben Faͤllen und nah eingeholter Genehmi— 
gung der k. Kreisregierung ftatt. 

Dem Eintritte in den I. fowohl, als in einen der 
böberen Curſe bat ein Nachweis des früher genoffenen 
Unterrihtes und eine Mufnahmsprüfung vorauszugehen. 
Bon der Aufnabmsprüfung in einen höheren Curs find j 
nur jene befreit, welche Echüler des vorhergehenden Eurfes 
waren und als folde die Erlaubniß zum Vorrücken er» 
halten haben. 

Schüler, welche die Erlaubniß zum Ueberiritte in 
einen böberen Curs nicht erhalten haben, können zur 
Aufnahmsprüfung nur ausnahmsweiſe zugelaffen werben. 

$. 13. 

Wer in den unterften oder I. Curs eintreten will, 
bat fih in der Aufnahmspruüfung auszuweiſen über: 

a) hinreichende Religiondfenntniffe 2 er 
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b) Sertigfeit im Lefen, Dictandofchreiben, dann im 
Anfertigen eines einfahen Auffapes unter Ber 
meidung grober Sprach- und Schreibfehler; 

c) die nöthige Gewandtheit in den vier Grundredh- 
nungsarten mit unbenannten und benannten 
Zahlen. 

Die Prüfung für die Aufnahme in einen höheren 
Curs bat fih über alle Rehrgegenftände des vorhergehen⸗ 
den Curſes zu verbreiten. 

Bei Beurtheilung der Prüfungsergebuiffe find auf 
die Vorbildungsnahweife zu würdigen und in Anſchlag 
zu bringen. 

Die cenfirten Prüfungsarbeiten find bei dem Fönigl. 
Rectorate zu binterlegen und zur etwaigen Vorlage bei 
Vifitationen bereit zu halten. | 


Mit der Aufnahme ift die Erhebung eines Schul- 
geldes von jährlich mindeftens 5 Gulden verbunden, von 
deffen Entrihtung nur legal nachgewieſene Dürftigfeit 
befreit. 

Die Erhebung eines höheren Schulgelves erfordert 
die Genehmigung der vorgefegten Kreisregierung. 


$. 14. 

As Hospitanten einer Gewerbsjhule können 
ausnahmsweife und mit Genehmigung der betreffenden 
Kreisregierung, Kammer des Innern, nur Jene aufge» 
nommen werben, welche nachweislich bereitö in einer ge» 
werblihen Lehre ftehen. Dergleihen Hospitanten zahlen 
für einen von ihnen befuchten Lehrgegenftand jährlich die 
Hälfte des Schulgeldes, für zwei oder mehrere Lehrgegen- 
ftände aber das ganze Schulgeld. 


$. 15. 

Am Anfange eines jeden Schuljahres ift von bem 
Lehrerrathe feftzufegen, wann und ans welchen Fächern 
Hausaufgaben von den Schülern zu bearbeiten find. 
Keinem Lebrer ift geftattet, das Maß der vom Lehrerrathe 
feftgefegten Hausaufgaben zu überfhreiten. 

Diefelben müſſen forgfältig corrigirt und nachdem 
die Schüler auf alle wefentlihen Fehler aufmerkfam ge 
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macht worden find, zur Vorlage bei den Schulprüfungen 
bereit gehalten werben. 

Die Hausaufgaben haben zwar feinen Einfluß auf 
die Beftimmung des Bortganges, wohl aber auf jene des 


Fleißes der Schüler. - 
$. 16. 


Außer den Hausaufgaben find aus jedem Unterrichts, 
gegenftande alle zwei Monate Schulaufgaben zu bear. 
beiten, welche in Verbindung mit der etwa für nötbig 
erachteten mündlihen Prüfung aus einzelnen Lehrfächern 
die erforderlichen Anhaltspunkte zur Seftftellung der Lo— 
cation und des Jahresfortganges der Schüler an die Hand 
geben. 

Im Zeihuungsunterrihte befondere Prüfungen an— 
zuftellen, erjheint bei der Natur des Grgenftandes nicht 
erforderlich, vielmehr find die Fleißes- und Fortgangsnoten 
aus dieſem Lehrfahe nah der fleten Beobachtung des 
Lehrers zu conftatiren. 

$. 17. 

Die Abitufungen des Fleifes, Fortganges und Be- 
tragens der Schüler werden durch nahftehendes Noten» 
ſchema näher bezeichnet: 


Note: Fleiß: Fortgang: Belragen: 
I. vorzüglich, vorzüglich, vorzüglich, 
II ſehr groß, jehr gut, ſehr gut, 
IH. groß, gut, gut, 
IV. mittelmäßig, mittelmäßig, nicht tadelfrei, 
V. gering, gering, tadelhait. 


Die Note III. entjpricht der normalen, die unerläß- 
lichen Anforderungen befrievigenden Dualification und hat 
deshalb die Orundlage und den Ausgangspunft der Be- 
urtheilung zu bilden. 

$. 18. 

Am Ende des Schuljahres werden die Fortgang. 
noten aus den einzelnen Unterrichtsfächern, dann die all» 
gemeine Fortgangsnote und der Fortgangsplatz in ber 
Weiſe beflimmt, daß 

1) das arithmetiſche Mittel der Noten aus den Schul—⸗ 
aufgaben und ben allenfalld vorgenommenen münd» 
fihen Prüfungen die Jabresfortgangs = Note aus 
den betreffenden Lehrgegenftänden darſtellt; 
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2) das arithmetifhe Mittel der Bortgangsnoten aus 
allen Lehrfähern den allgemeinen Fortgangsplag 
ergibt. 

Bei Beftimmung des legteren ift ſämmtlichen Unter 
rihtögegenftänden der gleihe Werth beizumeffen. 

Die allgemeinen Fleißes- und Belragensnoten wer 
den von dem Lehrerratbe feſtgeſetzt. 

8. 19, 

Am Schluſſe eined jeden zweiten Monats erhält 
jeder Schüler ein Verzeihniß der bis dahin erivorbenen 
Noten, welches berjelbe feinen Eltern oder deren Stell- 
vertretern einzubändigen und von denjelben unterfchrieben 
zurüdzubringen hat. 

Am Schluffe des zweiten Eemefterd werden Jahres: 
zeugniffe ausgefertige, welche die Noten über Fleiß und 
Fortgang in den einzelnen Fächern, dann den allgemeinen 
Bortgangsplag und Die Betragensnote enthalten. Das 
in $. 17 feftgefegte Notenihema ift in das Schlußzeugniß 
jedesmal aufzunehmen. 

Die Zeugniffe der Schüler der beiden unteren Gurfe 
baben zugleih auszuſprechen, ob der Schüler in den nädit- 
böhern Curs aufjteigen darf oder nicht. Iſt dem Schüler 
das Vorrüden nur bedingt geftattet, jo bat das treff- 
ende Zeugniß genau anzugeben, aus welchen Fächern der 
Schüler am Anfange des nächſten Schuljahres eine nad. 
träglihe Prüfung zu beftehen bat. z 

Zur Erzielung einer Gleihförmigkeit in der Aug: 
ftellung von Jahreszeugniffen ift am Schluffe des zweiten 
Abſchnittes das biezu beftimmte Bormular angefügt. 

$. 20. 

Das Auffteigen eines Schülerd aus einem Curfe in 
den nächſthöheren ift dadurd bedingt, daß er in jenen 
Lehrgegenftänden, von denen das Foriſchreiten in dem 
höheren Curſe wejentlih abhängt, die Note „gut“ noch 
erreicht und in feinem anderen Unterrihtsgegenftande die 
Note „gering“ erhalten bat. 

Wenn der Schüler in den fraglihen Lehrfächern die 
dritte Bortgangsnote nahezu erreicht hat, jo iſt geftattet, , 
daß fih derſelbe am Anfange des nächſten Schuljahres 

4. 
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zum Zwede der Erlangung der vorfhriftsmäßigen Note 
einer Nachprüfung unterziehe, welch' legtere vor dem Be 
ginne des Unterrichtes abzuhalten ift. 

Erreiht der Schüler auch in diefer Prüfung die 
dritte Fortgaugsnote nicht, fo ift derfelbe in den früheren 
Curs zuruͤckzuweiſen. Grfolglofes einmaliges Wiederholen 
eines und desſelben Gurfes führt die Entfernung des 
betreffenden Echülerd aus der Anftalt nah fid. 

$. 21. 

An der Gewerbsfchule finden feine Abjolutorial- 
prüfungen, wohl aber am Schlufje eines jeden Schul- 
jahres öffentliche Prüfungen ftatt, welchen der Rector und 
das geſammte Lehrerperfonale der Anftalt beizuwohnen 
baben. Den Prüfungen folgt die Preisvertheilung. 

$. 22, 

In jedem Gurfe werden aus dem allgemeinen Fort» 
gange Preife verteilt und zwar in der Art, daß auf je 
10 Schüler ein Preis zu treffen bat. Der allgemeine 
Fortgangsplatz berechtigt übrigens für ſich allein nicht zur 
Beanfprubung eines Breifes, vielmehr wird hiezu au 
no erfordert, daß der Schüler mindeftens die zweite Be— 
tragensnote und im feinem Fache eine geringere als die 
dritte Fortgangsnote erhalten bat, 

Aus der Religionslehre und dem Zeihnungsunterrichte 
werden beiondere Preiſe ertbeilt. 

Den Religionspreis erhält der Schüler, welder neben 
den gründlichſten Kenntniffen in der Religionslehre auch 
ein vorzügliches Betragen bewieſen hat. 


Gap. V. 
Schulbehörde, Schulzucht und Jahresbericht 
der Unitalt. 
$. 23. 

Die Beauffihtigung und Leitung der Anftalt wird 
einem Rectorate als Schulbehörde übertragen, welches der 
f. Kreisregierung, Kammer ded Innern, unmittelbar un- 
tergeoronet iſt und dem amtlihen Titel führt: „König. 
liches Rectoxat der Gewerbsſchule zu N.“ 
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Der Rector wird in der Regel der Zahl der wirt 
lien Lehrer der Anftalt entnommen. Derfelbe hat für 
die genaue Einhaltung der Fehrprogramme zu forgen, in 
Berbindung mit den Lehrern die Schulzucht zu handhaben, 
die Berathungen des Lehrerrathes zu leiten, die gefammten 
Amtögefhäfte der Anftalt zu beforgen und am Schluſſe 
jedes Schuljahres einen ausführlihen Bericht über den 
Zuftand und die Bedürfniſſe der Anftalt am die vorgefegte 
f. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu erftatten. 


$. 24. 

Die Schuldisciplin wird nah Maßgabe der an jeder 
Gewerbsſchule mit Genehmigung der k. Kreisregierung be 
ftehenden Disciplinarftatuten gehandhabt. 

Jeder Lehrer ift für Zucht und Ordnung der ihm 
anvertrauten Schüler während feines Unterrichts verant- 
wortlih und verpflitet, über deren Fleiß und Sitifichfeit 
alles Ernſtes zu wachen. 

Ueberdied haben fämmtlihe Lehrer die Schüler, fo: 
weit als möglih, auch außerhalb der Schule nicht außer 
Acht zu laffen und überhaupt den Nector in der Hand» 
habung der Disciplin nah allen Kräften zu unterftügen. 

In der Verpflichtung des Rectors liegt es insbeſon⸗ 
dere, auf diejenigen Schüler, deren Eltern nicht am Orte 
der Schule wohnen, forgfältige Auffiht zu führen und 
ihnen nur ſolche Wohnungen und Koftbäufer zu geftatten, 
welde er hiezu für geeignet erachtet. 

Jeder Wohnungswechfel der Schüler ift dem Recto— 
rate zur Anzeige zu bringen. 

Der Rector hat die Obliegenheit, nicht nur am An- 
fange des Schuljahres, jondern aud, fo oft es ibm noth: 
wendig erfcpeint, iait den Lehrern über den Gang bes 
Unterrihtes zu beratben und von Zeit zu Zeit die Unter 
richtöftunden im den verſchiedenen Curſen zu beſuchen, um 
fih über Ordnung und Methode des Unterrichts Kenntniß 


zu verſchaffen. 
$. 25. 


Die Zahl der Lehrerfonferenzen wird duch das Ber 
dürfwip beftimmt, wenn aber aud feine befonderen Ver: 
anlaffungen gegeben find, fo foll alle Monate eine der— 
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artige Lehrerverfammlung ftattfinden, um darin die Ange— 

legenheiten der Schule zu berathen. 

Ueber dieſe Gonferenzen hat der nah dem Dienftalter 
jüngfte Lehrer das Protofoll zu führen, welches von allen 
Anweſenden unterzeichnet und zu den Rectoratsacten genom- 
men wird. 

Die darin niedergelegten Beſchlüſſe baben für alle 
Betheiligten bindende Kraft. 

Einen befonderen Berathungsgegenftand dieſer Eon: 
ferenz bildet das Ausmaß der über einzelne Schüler 
nah den beitehenden Schulfagungen zu verbängenden böb- 
eren Strafgrade, ald Garcerftrafe, Entlaffungsandrodung, 
Entlaffung und Ausſchluß von allen Gewerbsfhulen. 

$. 26. 

Soll durch die bezeichnete Lehrerconferen; über einen 
Schüler die Entlaffung verhängt werden, fo find zur Gilt: 
igfeit des Beſchluſſes wenigftens zwei Dritttheile der Stim— 
men nötbig. 

Gegen einen fo gefaßten Gonferenzbeihluß findet feine 
Berufung ftatt. 

Der Entlaffene fann am einer anderen Anſtalt nur 
auf Probe wieder aufgenommen werben. 

Die Strafe der Ausſchließung von ſämmtlichen Ge- 
werbsfhulen wird auf Antrag des Lehrerrathes von der 
f, Kreisregierung verfügt. 

$. 27. . 

Der von dem Rector zu verfaffende und am Schluffe 
des Schuljahres bei der Preifevertbeilung zu veröffentlic- 
ende Jahresbericht der Anftalt foll nah einer zweckmäßigen 
Eintheilung entbalien: 

1) das Verzeihniß des Lebrverfonals in alphabetiſcher 
Ordnung, 

2) die Aufzäblung der Lebrgegenftände der einzelnen 
Curſe nebft den Lehrprogrammen und der Stunden: 
zahl, 

3) das Verzeihnig der Schüler nah dem allgemeinen 
Hortgangsplape mit Angabe des Alters, der Con: 
feffion, des Geburtsortes, Standes der Eltern, dann 
der Religionsnote und des Jahresfortganges in den 
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einzelnen Unterrihtögegenftänden, endlich der Preis- 
träger und der Preisbücher, 

4) die Nachrichten über alle wichtigeren Schulereigniffe 
des Jahres in chronologiſcher Ordnung. 


Gap. VI. 
Gewerbliche Fortbildungsichuien. 


$. 28. 

Die gewerblihen Fortbildungsſchulen baben die Be- 
ftimmung, einerfeitd den Bildungsbedürfnifien jener Lehr: 
linge und Gefellen zu entfprehen, welche nicht in der Lage 
find, eine Gewerbsſchule zu befuchen, andererfeits Gewerbes 
ſchüler nah ihrem Uebertritte in das Gewerbe in Ueb— 
ung zu erhalten und fortzubilven. 

Die gewerblihen Fortbildungsihulen find entweder 
Nebenanftalten der Gewerbsſchulen oder in Erweiterung der 
Volksſchulen felbftftändige Anftalten. 


8. 29. 

Jede gewerbliche Fortbildungsſchule befteht ans einer 

Glementarabtheilung und aus mehreren Fachabtheilungen. 

Die Elementarabtheilung ift dazu beftimmt, den in 

der Volksſchule genofjenen Unterricht zu befefligen und 

u erweitern, ſowie Gelegenbeit zu Uebungen im Zeichnen 

zu gewähren; in den Bachabtbeilungen wird das Erlernte 

auf die gewählten Gewerbe. und Fabrikzweige angewendet. 

Die Einrihtung der Fachabtheilungen richtet ſich nad 

den in den einzelnen Bezirken, in welchen fih die Schulen 
befinden, beſonders bervortretenden Bedürfniſſen. 


$. 30. 
Der Unterricht wird an Sonn- und Feiertagen, dann 
in der Regel an zwei MWochenabenden ertbeilt, 
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Lehrlinge, welche die Elementarabtheilung beſuchen, 
find verpflichtet, dem Unterrichte in allen Gegenftänden 
beizuwohnen. 


In den Fachabtheilungen bleibt die Wahl der Ge 
genftände den Befuchern freigeftellt. 


$. 31. 
In der Elementarabtbeilung wird gelehrt: 
1) Religionslehre, 
2) deutſche Sprache, Stylübungen, Gefhäftsnuffäge, 
3) Rednen, 
4) Zeichnen. 
In den Bahfhulen: 
1) Zeichnen in feinen verfhiedenen Zweigen, 
2) Boſſiren und Modelliren, 
3) Arithmetif mit ihrer Anwendung auf das gewerblide 
Gejhäftsleben, 
4) Geometrie, 
5) Naturlehre, 
6) Chemie, 
7) Gewerbsmaterialienfunde, 
8) Gewerblide Buchführung, 
9) Praktiſche Uebungen für einzelne Gewerbe. 
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In der Elementarabtheilung wie in den Fachſchulen 
ift der Unterrit unter fteter Nüdfihtnahme auf den fünf- 
tigen Lebensberuf der Schüler zu ertheilen. 

Um den Unterriht in allen feinen Zweigen nuß- 
bringend zu maden, haben die Lehrer, insbeſondere jene 
der Fachſchulen eine lebendige Verbindung mit den Ge- 
werben zu unterhalten und diefe auf den Beſuch der ein« 
ſchlägigen Fabrifen und Werkftätten zu erftreden. 


2095 


Zweiter Abfchnitt. 
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Das Realgymnaſium. 


Gap. L 
Zweck der Anftalt und Umfang ihres Unter: 
richtes überhaupt. 
$. 33. . 
Das Realgymnafium ift eine aus vier Curſen be: 


ſtehende öffentliche Unterrichtsanftalt, welche die Kenntniſſe. 


fämmtlicher Lehrgegenftände einer vollftändigen Lateinſchule 
vorausfegt, mit dem bumaniftiihen Gymnaſium parallel 
läuft und zur Aufgabe bat, neben einer allgemeinen wilfen- 
fhaftlihen Fortbildung die entjprechende Vorbereitung für 
jene Berufsarten zu gewähren, welde eine näbere Ver- 
trautheit mit den eracten Wiffenfhaften erfordern. 

Das Abjolutorium des Realgymnaſiums befähiget 
zunächft zum Eintritte in die polytechnifhe Schule, ſowie 
zum Uebertritte an die Univerfität für Studien, welde 
nicht in den engeren Kreis der Facultätswiſſenſchaften 
(Theologie, Jurisprudenz und Medicin) fallen. 

Ob und unter welden Bedingungen den Abfolventen 
ded Realgymnafiums der Eintritt in die Forftlehranftalt, 
in die landwirthichaftlihe Gentralichule und in die Gentral- 
tbierarzneifchule oder der Uebertritt zur Vorbereitungspraris 
für einzelne Zweige des Staatsdienſtes geftattet ift, bleibt 
befonderen Beftimmungen vorbebalten. 

Sämmtlihe Unterrihtsgegenftände des Nealgymna- 
ſiums find obligatoriſch. 

Gay. I. 
Vertheilung des Interrichtes nach Curſen 
und Babl der Lehrjtunden. 
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Der Stundenplan des Realgymnaſiums ift folgender: 
I. Eurs. 
Religionslehre wöcentlih 2 Stunden 
Algebra A 4 ö 
Ebene Geometrie r 3 = 


Deutihe Sprache wöhentid 4 Stunden 


Lateiniſche Sprade 5 4 P 
Branzöftihe Sprache r 4 5 
Geographie " 3 n 
Zeichnen " 6 w 
"ufammen 30 Stunden. 
II. Eurs, 
Religionslehre wöchentlich 2 Stunden 
Algebra Ar 3 ® 
Ebene Geometrie _ . 2.5 
Naturgeſchichte 
(Zoologie und Botanik) — 
Deutſche Sprache — 3 
Lateiniſche Sprache 4 J 
Franzoſiſche Sprache u 4 N 
Geograpbie " 2 ” 
Zeichnen " 6 Pr 
"ufammen 30 Stunden. 
III. Kurs. 
Religionslehre wöhentlib 2 Stunden 
Räumlihe Geometrie " 2 r 
Algebra und Trigonometrie J 4 
Phyft En 
Darftellende Geometrie „ 2 s 
Deutjhe Sprache = 2 — 
Lateiniſche Sprache J 3 F 
Franzöſiſche Sprache m 8 nr 
Geſchichte 2 ’ 
Zeihnen mit Boffiren r 6 * 
mſammen 31 Stunden. 
IV. Eurs, 
Religionslehre wöhentid 2 Stunden 
Elemente der höheren Analyfis Pr 92 2 
Analytifhe Geometrie — 2 
Darſtellende Geometrie — 3 
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Mineralogie und Chemie - woöchentlich 5 Stunden 





Lateinifhe Sprache - 3 . 
Sranzöfiihe Sprache u 2 u 
Engliſche Sprache 4 
Geſchichte F 2 P 
Zeihnen und Modelliren — 6 
"zufammen 31 Stunden. 


Gap. II. 


Umfang des Unterrichts in den einzelnen 
Lehrgegenftänden (Lehrprogramme). 


$. 35, 

Der Umfgng des Unterrichts in den einzelnen Lehr: 
gegenjtänden wird durch nachſtehende Programme beftimmt. 

Abänderungen berjelben find nur mit Genehmigung 
des k. Staats-Minifteriums zuläflig. 

I. Curs. 
Religionslehre. 
Nah den beſtehenden kirchlichen Vorſchriften. 
Algebra. 

Kurze Wiederholung der algebraiſchen Grundope—⸗ 
rationen, Aumwendung der Regeln auf zahlreiche Beifpiele, 
Reductionen algebraifher Ausprüde, 

Potenzen, — Rechnung mit Potenzen, welche ganze, 
pofitive und megative Exponenten baden. Bildung der 
zweiten und dritten Potenz eines Polynomiums. 

Wurzelgrößen. — Rechnung mit Wurzelgrößen, 
Potenzen mit gebrochenen Erponenten. Anwendung der 
gewonnenen Säge auf das Auszichen von Duadrat- und 
Eubifwurzeln aus Aggregaten und Zahlen. 

Sleihungen des erften Grades mit einer und 
mehreren Unbekannten. Gleihungen des zweiten Grades 
mit.einer und zwei Unbekannten. Uebungen im Anſetzen 
von Gleihungen und deren Auflöfung nah den ver« 
ſchiedenen Methopen. 

Ghene Geometrie. 

Die Geraden und ihre Neigungen zu einander. Die 

Parallelen. — Die Eongruenz der Dreiede, Eigenſchaften 
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der Dreiede, Vierede und Polygone, 
Seiten und Winfel, 

Der Kreid und die Relationen der in demſelbeu 
vorfommenden Linien, Winkel und Figuren. Anwendung 
diefer Lehrſätze auf Löſung verfhiedener Aufgaben durch 
Eonftruction. 


Relationen ihrer 


Deutjche Sprache. 

Die Wortbildungslehre mit Wiederholung der wid: 
tigften Regeln aus der Orthographie. — Ausführliche 
Behandlung der Syntar, des einfahen und zufammen- 
gelegten Sages mit Einfluß der Lehre von den Perioden 
unter fteter Verüdfihtigung der Interpunctionglehre. 

Fortgefegte Uebungen zur Befeftigung im Gebraud 
der Unterfheidungszeihen, jowie in der Wortbiegung, 
desgleihen in der Rection der Verba, Adjectiva und Prä- 
pofitionen, Leſen und Erklären profaifger und poetifcher 
Lefeftüde, Angabe ihres Inhaltes, Memoriren einzelner 
derfelben zur Uebung im freien Bortrage. — Stylübungen 
erzäblender und beſchreibender Art mit Berüdfihtigung der 
Briefform. 

Dem Unterrihte in der deutſchen Sprache ift in dieſem 
wie im den folgenden Curjen ein von dem f. Staats. 
minifterium gebilligted Lejebuch zu Grunde zu legen. 


Lateiniſche Sprache, 

Lefegegenftand: Caesar de bello gallico oder eine 
Ehreftomathie mit größeren Refeftüden aus leichteren Schrift- 
ftellern und Stüde aus den Elegien und Metamorphofen 
des Ovidius. 

Franzöſiſche Sprache. 

Lefen einzelner Wörter und einfaher Säge mit Er 
Härung der wictigften Regeln der Ausſprache unter Zu- 
grundelegung eines entſprechenden Lefebuches. 

Memoriren der erklärten Wörter und Sätze. — Die 
Wort, jowie die Formenlehre, einflieglih der unregel- 
mäßigen Verba. — Mündliche. und fhriftlihe Uebungen 
im Ueberjegen einfacher Säge vom Deutihen in's Fran- 
zöſiſche. 

Geographie. 
Das Wichtigſte aus der —————— Geographie. 
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— Ueberfihtlihe Kenntniß der Erdoberfläche nach ihrer 
natürlichen Eintheilung und phufifhen Beſchaffenheit. — 
Beſchreibung fämmtliher Staaten Europas in topifcer, 
phyfiſcher und politifher Hinfiät. 

Zeichnen. 

Freihandzeichnen: Uebungen im Zeichnen gerader 
Linien und daraus gebildeter geometrifcher Figuren. — 
Zeichnen von Körpern mit ebenen Flächen unter Erläu- 
terung des Sehens und der einfahften perfpektivifchen Er- 
ſcheinungen an entſprechend großen einzelnen ober gruppirten 
Körpern. — Uebungen im Zeichnen krummer Linien und 
daraus gebildeter einfadher Ornamente. — Zeichnen ſym⸗ 
metrifcher Ornamente und Geräthe nah Wandtafeln und 
nad leicht erhobenen Gypsabgüfien antiker Kunftformen 
in reinen Umtifien. 

I. Eurs. 


Religionslehre, 
Nah den beftehenden kirchlichen Vorſchriften. 
Algebra. 

Die imaginären Größen und die Rechnungen mit 
denjelben. — Logarithimen. — Allgemeine Eigenfhaften 
derfelben. — Rechnung mit Logarithmen. 

Arithmetifche und geometrische Progreflionen. — Sum- 
mation derfelben. — Convergenz und Divergenz der 
geometrijhen Reihen. — Anwendung der gewonnenen 
Säge auf Zinfeszinfen, Renten: und Verſicherungs⸗Rech— 
nungen und politifhe Arithmetif überhaupt. 

Lehre von den Permutationen, Variationen und Com- 
binationen, deren Anwendung auf die Wahrfcheinlichkeits- 
rechnung, auf ven binomifhen und polynomifhen Lehrfag, 
dann auf die Theorie der höheren algebraifchen Gleichungen. 

Zufammenbang zwifhen den Wurzeln und Eoeffi- 
cienten einer Gleichung. 

Auflöfung der Gleihungen nah der verbefierten 
Newton'ſchen Methode. 

Auflöfung der cubiſchen Gleihungen (Cardan’s Formel). 

Ebene Geometrie. 
Die Aehnlichkeit der Dreiede, Vierede und Polygone, 
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Die Gleichheit der Figuren bezüglich ihres Inhaltes. 
— Verwandlung und Theilung der Figuren. — Berech— 
nung der Fläheninhalte derfelben. — Die regulären Fi- 
guren in und um ben Kreis. — Die Berhältniffe ihrer 
Fläheninhalte, Umfänge und der in denfelben vorfommen- 
den Linien. 

Berehnung des Inhaltes des Kreifes und Beftim- 
mung des Berhältniffes feiner Peripherie zum Durchmeffer. 
Naturgejchichte. 

Der Unterricht beginnt mit dem anatomifhen Bau 
des Menfhen, zeigt den Knochen- und Gliederbau au 
dem Stelette, die Syfteme und Organe zu den vorzüglich. 
fien Lebensfunctionen ald der Refpiration, Affimilation, 
Bewegung und Empfindung — an Modellen oder au 
gelungenen Abbildungen. 

Hierauf wird ver Elaffen-, Ordnungs⸗, Gattungs- 
und Art-Eharakter der Thiere theild an Skeletten, theils 
an ausgeftopften oder fonft gut confervirten Eremplaren 
oder an Abbildungen veranfhauliht und daran einftubirt. 

Endlich werden unter Demonftration lebender Pflanzen 
die wihtigften Säge der Morphologie und Terminologie 
abgehandelt und gleichzeitig die Linné ſche Elaffifitation ein- 
geübt mit befonderer Berüdfichtigung der natürlichen Gruppen 
innerhalb dieſes Syſtems. 

Es ſind dazu vorzugsweiſe blühende Pflanzen zu 
wählen und auch die Bezeichnung ihres applicativen Wer. 
thes in der Landwirthſchaft, Forſtwirthſchaft, Technologie 
u. ſ. w. nicht zu verfäumen, was ebenfallß bei der Be— 
ſchreibung der Thiere zu geſchehen hat. 

Deutſche Sprache. 

Unter ſtrengem Anfchluffe an das Leſen und Erflären 
deutfher Mufterftüde eine kurz zufammengefaßte Lehre 
vom deutfhen Styl, und zwar in Beziehung auf Samm⸗ 
fung, Ordnung und Darftellung der Gedanten, letztere 
mit befonderer Rückſichtnahme auf die Redefiguren. — 
Mit der Lectüre und dem Vortrage profaifcher und poet« 
iſcher Stüde ift eine kurze Darftellung des Weſens und 
Charakters der verſchiedenen Stylgattungen und Dichtungs⸗ 
arten zu verbinden. 
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Uebungen in ber Angabe des den Mufterftäden zu 
Grunde liegenden Gebanfenganges. 
Anfertigung von Auszügen. — Stylübungen, be 
ſonders abhandelnder Art. 
Lateiniſche Sprache. 
Leſegegenſt and: Justinus oder Curtius und Aeneis 
von Virgilius. 
Franzöſiſche Sprache. 
Die Syntax. — Mündliche und ſchrifiliche Ueberſetz- 
ungen aus dem Deutſchen in's Franzoſiſche und umgekehrt, 


nach einem entſprechenden Uebungsbuche. — Memoriren 
franzöfifher Geſpräche zur Uebung in der Umgangsſprache. 
Geographie. 


Amerika, Aſien, Afrika und Auſtralien nach ihren 
topiſchen, phyſiſchen und politiſchen Verhältniſſen mit be— 
ſonderer Berückſichtigung der europäiſchen Colonien. 

Wiederholender Ueberblick der Geographie ſämmtlicher 
Staaten Europa's unter Hervorhebung der bedeutendſten 
politifh-ftatiftifchen Verhaltniſſe. 

Zeichnen. 

Freihandzeich nen: Eintheilung und Verhältniſſe 
der einzelnen Theile der menſchlichen Geſtalt zum Ganzen, 
nah Wandtafeln. — Verkürzungen der einzelnen Theile 
in verſchiedenen Stellungen oder Lagen, dann der ganzen 
Geftalt bei verfhiedenen Bewegungen nad) dem geometrifchen 
Gliedermann als Modell, — Reichere Ornamente nad 
dem Runden und Flachen in Umriſſen. 

Linearzeihnen: Uebungen im Gebraude von 
Lineal, Winkel und Eirkel durch Zeichnen und Eintheilen 
ebener Figuren, — Erklärung der Projektionstafeln. — 
Uebungen im Darftellen einfacher Körper mittelft ihrer 
Projectionen unter Anwendung prismatifher Mapftäbe 
bei dem Eopiren der Wandtafeln. — Mefien von Körper- 
mobellen und Projiciren derfelben nad beftimmter Ber 
jüngung und Stellung. 

II. Eurs. 
Religionslehre. 
Nach den beftehenden kirchlichen Vorſchriften. 
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Räumliche Geometrie. 

Punkte, Gerade und Ebenen im Raume; ihre gegen» 
feitigen Lagen und Neigungen. — Die körperlihen Win- 
tel. — Relationen ihrer Kanten- und Ebenen-Winfel. 

Das Dreifant. — Die fupplementaren Dreifante 


und ihre Beziehungen zu einander. — Die Körper. 


Die Prismen, Parallelepipede, Pyramiden und ihre 
Schnitte durch Ebenen; ihre Eigenſchaften und Relationen 
zu einander. — Die regulären Polyeder. — Berechnung 
der Cubilinhalte und Oberflächen, ſowohl der ganzen 
Koͤrper als auch ihrer Abſchnitte. — Cylinder und Kegel 
und ihre ebenen Schnitte. — Relationen ihrer Eubifin- 
balte, Oberflächen und Schrittfiguren. 

Die Kugel und ihre Schnitte duch Ebenen. — Das 
ſphäriſche Dreieck. — Eigenfhaften vesfelben. 

Das Polardreieck, Beſtimmuug des Juhaltes der 
Kugeloberflaͤche, der Zone und des Segmentes und Be- 
ſtimmung des Cubiklinhaltes der Kugel, des Sectors, des 
Segmentd und einiger Rotationskörper. — Berechnung 
der Gubifinhalte hohler und zufammengefepter Körper. 

Verwanblung der Körper. — Uebungen in Zahlen» 
Beifpielen. 

Algebra und Trigonometrie. 

Die ronftanten und variablen Größen. — Function. 
— Verwandlung gebrochener algebraifher Functionen in 
Reihen. — Die logarithmifhen und Erponential-Functio 


nen. — Verwandlung berfelben in Reihen, Anwendung 


diefer Reihen zur Berehnung der Logarithmen. — Die 
natürlihen und fünftlihen Logarithmen. 

Die Kreisfunftionen, ihre gegenfeitigen Relationen. 
— Die Funktionen der Summen und Differenzen von 
Bögen. — Relationen zwifgen den Functionen ver viel- 
fahen und einfachen Bögen. — Relationen zwiſchen den 
Bögen und ihren Bunctionen. — Entwidlung der Kreis. 
functionen in Reihen nah den fortlaufenden Potenzen 
des Bogens. — Anwendung diefer Reiben auf die Be- 
rechnung der Kreisfunfktionen und beren Rogarithmen für 
beftimmte Bögen. — Umfehrung diefer Reihen. — An- 
wendung der Kreiäfunftionen zur ————— Gleich⸗ 


2103 


ungen. — Ebene. Trigonomettrie. — Entwidelung von 
Relationen zwiſchen den Seiten. und Winfeln eines ebenen 
Dreieds. — Anwendung derfelben, um aud 3 gegebenen 
Stüden-eines Dreieds die drei übrigen. und den Flächen- 
inhalt desjelben zu beftimmen. — Anwendung der Tri- 
gonometrie auf Höhenbeftimmungen, . Diftanzbeftimmungen 
unzugänglicher PBunfte u. f. w. 
Sphäriſche Trigonometrie. 

Eigenfhaften des ſphäriſchen Dreieds. — Das Po- 
fardreief und fein DVerhältnig zum gegebenen. — Rela- 
tionen zwiſchen den Seiten und Winkeln eines fpbärifchen 
Dreiedes. — Die Neper'ſchen Analogien. — Anwendung 
diefer Relationen, um aus drei gegebenen Stüden bes 
fphärifchen Dreiedes die übrigen zu finden. 

Phyſik. 

Naturkräfte und Naturgeſetze. — Experimentelle und 
mathematiſche Begründung der letzteren. — Parallelogramm 
der Kräfte. — Ableitung des Hebelgeſetzes hieraus. — 
Maſſe. — Bewegung. — Geſchwindigkeit. — Gleich— 
förmige und gleichförmig beſchleunigte Bewegung. — Die 
Schwere als gleichförmig beſchleunigend wirkende Kraft. 
(Atwood'ſche Fallmaſchine). — Abſolutes und ſpecifiſches 
Gewicht. — Der Schwerpunkt mit experimenteller Be 
ſtimmung ſeiner Lage. — Die Wage und die Erforder— 
niſſe für ihre Empfindlichfeit. — Die ſchiefe Ebene. — 
Das Bendel.— Die Wurf- und die Centralbewegung. — 
Die verfhiedenen Aggregatsiuftände und ihre harafteriftis 
fhen Merkmale. — 


s Die tropfbaren Körper. 

Boden» und Seitendrud. — Communicirende Röhren 
(Ganalwage). — Drud auf eine Flüffigfeit und gleich 
förmige Fortpflanzung desfelben. — Theorie und An 
wendung der Real'ſchen und hydrauliſchen Preſſe. — Ge: 
ftalt der Oberfläche einer ruhig ſtehenden Klüffigkeit. — 
Drud der Flüffigkeiten auf eingetaucte fefte Körper. — 
Theorie des Schwimmens. — Auffuhung des fpezifiihen 
Gewichtes fefter und flüffiger Körper durch die budroftatifche 
Mage. — Die Aräometrie, 
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Die Inftförmigen Körper. 

Eharakteriftiiche Merkmale diefer Aggregatöform, — 
Gleichförmige Fortpflanzung eines Drudes anf luftförmige 
Körper. — Die atmofphäriihe Luft. — Luftdrud, — 
Barometer und Correctionen feiner Angaben. — Das 
Mariotte'ſche Geſetz. — Oerſted's Gas » Compreffions- 
Apparat. — Manometer. — Heber und Pumpen. — 
Die Luftpumpe und deren Anwendung. — Specifiſches 
Gewicht der Luft. — Der Heronsball und die Fenerfprige. 
— Gewichtsverluſt der Körper in der Luft, wahres Ge— 
wicht der Körper. — Luftballon. 

Der Schall. — Erzeugung des Schalles. Deſſen 
Fortpflanzung, Stärke und Reflerion. — Schwingungen 
elaftifher Saiten und Flächen. — Communicationsrohr, 
dann Sprach- und Hörrohr. — Sprach- und Gehör- 
organe. 

Das Licht. — Geradlinige Fortpflanzung desfelben 
in bomogenen Mitteln und deren Kolgen. — Schatten, 
Sehwinlel und fheinbare Größe. — Intenfität und Ge- 
fhwindigfeit des Lichtes. — Photometrie. — Theorie Der 
Plan-, Eoncav» und Converfpiegel. — Der parabolifche 
Hohlfpiegel insbeſondere und feine Anwendungen. — 
Die einfache Brechung des Lichtes. — Der Bredungs- 
Erponent. — Die Theorie der Gläſer. — Zerlegung des 
Lichtes in Farben. — Das Prisma. — Aus den optifchen 
Inftrnmenten: die Camera obscura, Camera lucida, das 
einfache, dad zufammengejegte und das Sonnenmifrosfop. 
— Das Fernrohr. — Der Bau des Auges. — Die 
Photographie. — Die Wärme. — Die Ausdehnung der 
Körper dur die Wärme. — Die Thermometrie. — Freie, 
gebundene und fpecififhe Wärme — MWärmecapacität. — 
Strablende Wärme. — alorimeiri. — Ausdehnungs- 
Eoöfficienten. — Dünfte und Dämpfe. — Deren Spann-- 
kraft, Dictigfeit und gebundene Wärme. — Princip der 
Dampfmafhine. — Die Dampfbeisung. — Die Hygro— 
metrie. — Märmeerzeugung dur den Verbrennungds 
Proceß. 

Magnetismus. — Natuͤrliche und fünftliche Magnete. 
— Die Vagnetnadel und ihre Pole. — Die Declina- 
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tiond» und die Inclinationsnadel. — Die Erde ald Mag- 
net. — Mittel den Magnetismus zu erregen. 

Eleftricität. — Electricität durch Reibung und Ver 
theilung. — Glektrifir-Mafhine. — Leydner⸗Flaſche, Elet- 
trophor und Gomdenfator. — Luftelektricität, Gewitter 
und Bligableiter. — Galvanifhe Eilektricität. — Strom. 
— Erfheinungen in der offenen und gefchloffenen Kette. 
— Conſtante Ketten. — Chemiſche, optiſche, thermifche, 
phyſiologiſche und eleftrodynamifhe Wirkungen des Stro- 
mes. — Die Oerſted'ſche Entdeckung und die runder 
jheinungen ded Eleftromagnetismus. — Das Galvano- 
meter und die Tangenten » Bouffole. — Das Ohm'ſche 
Geſetz. — Anwendung des Eleftromagnetismus auf Te- 
fegraphie. — Die inducirten Ströme und die magneto- 
eleftrifhe Induktion. 


Darftellende Geometrie. 

Darftellung der Punkte, geraden Linien und Ebenen 
dur ihre Projectionen und Spuren. — Beftimmung 
ihrer gegenfeitigen Lagen, Neigungen, Durhdringungen. — 
Darftellung ebenbegrenzter Körper, ihrer Schnitte durch 
Ebenen, ihrer gegenfeitigen Durchdringungen und ihrer 
Nege. — Beftimmung von Punkten, Linien und Ebenen, 
welche gegebene Beringungen erfüllen. — Löfung ber 
Aufgaben über das Förperlihe Dreied. — Die logo- 
metrifhe Projection der Körper. — Die krummen Flächen. 
— Die Gefege ihrer Entftehung. — Die abwidelbaren 
Kläden, ihre Erzeugung und Darftellung. — Die cylin- 
drifhen und koniſchen Flächen, ihre Eigenfhaften und 
gegenfeitigen Beziehungen. — Beflimmung der Tangential- 
Ebenen. — Schnitte diefer beiden Flähen durch Ebenen. 
— Die Kegelfnitte. — Beflimmung der Tangenten und 
Normalen. — Die Durhdringungen biefer Flächen unter 
fib. — Beftimmung der Tangenten an bie Duchdringungs- 


curven. — Abwicklung diefer Blähen fammt Bin ebenen 
Schnitt- und Durchdringungscurven. 
Deutſche/ Sprache. 


Das Wichtigſte aus der Proſodie und Metrik. — 
Die Hauptmomente aus der Literaturgeſchichte unter An- 
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ſchluß an die Lectüre vom Mufterftüden der behandelten 
Autoren. — Erflärung der Literaturproben in Rüdficht 
auf Form und Inhalt, ſowie Angabe der logiſchen &e- 
danfenfolge (Dispofition) derfelben. — Muͤndliche und 
ſchriftliche Uebungen im Disponiren. — Anfertigung von 
Auffägen mit befonderer Rückſicht auf den BER 
Styl. 
Lateiniſche Sprache. 
Lefegegenftand: Livius oder Salluſtius. 


Franzöſiſche Sprache. 

Die wihtigften Regeln des Style, insbeſondere des 
Briefjtyls, verbunden mit Uebungen im Ueberfegen aus 
dem Deutfgen ind Franzöfiihe. — Leſen franzöftfcher 
Elaffiter in Profa mit grammatifalifhen und literarifhen 
Erläuterungen unter befonderer Berüdfihtigung der Sy 
nonymen und Gallicismen. — Uebungen in ber frangöfl- 
fhen Gonverfation. 

Geſchichte. 

Geſchichte des Alterthums, beſonders der Griechen 
und Römer, ſowie Geſchichte des Mittelalters, ” zum 
Tode Carls des Großen. 

Die Ngilolfinger in Bayern. 


Zeichnen. 

Freihandzeichnen: Einübung des Schattirens in 
einfacher Darftellungsweife, anfänglich nad einigen flachen 
Drnamentvorlagen, dann nah dem Runden. Köpfe in 
verfiedenen Stellungen, Hände und Füße nah leicht 
ausgeführten flahen Vorlagen. — Ornamente der ver: 
fhiedenen Kunſtepochen in thunlichfter Verbindung * 
architektoniſcher Gliederung. 

Linearzeichnen: Meſſen zuſammengeſetzter Koͤrper⸗ 
modelle mit ebenen Flächen und Projiciren derſelben unter 
Anwendung der Regeln der darſtellenden Geometrie nach 
beftimmter Verjüngung und Stellung. 

Boffiren: Boffiren von Ornamenttbeilen und 
ganzen Ornamenten anfänglich nah körperlichen, dann 
nach flachen Vorlagen in verändertem Mapfabe. 
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IV. Eurs. 


Religionslehre. 
Nah dem beftehenden kirchlichen Vorſchriften. 


Elemente ber höheren Analyfis. 

Bezeihnung der Differen,, des Differential, des 
Differentialguotienten oder der derivirten Funktion. — 
Differentiation von Summen und Produfteg. — Dif: 
ferentiation. der Functionen von Functionen. — Wieder 
holte Differentiationen, — Taylor’she Reihe. — Marima 
und Minima, 

Unbeftimmte und beftimmte Integrale. — Integration 
der Differentialformeln des erften Grades und einer Ver- 
änderlichen. — Integration ganzer algebraifcher Differential: 
formeln. — Integration gebrochener algebraiſcher Dif- 
ferentialformeln. — Integration irrationaler algebraifcher 
Differentialformeln. 


Analytiſche Geometrie. 

Beflimmung der Page eines Punktes durch recht. 
winflige und Polarcoordinaten. — Gleihungen der ge 
raden Linie. — Gleihungen der Kegelfähnitte und ihre 
Eigenfhaften. — Berührung gerader und frummer Linien, 
Tangente, Normale, Subtangente und Subnormale.. — 

Gleichungen der Cycloide, der Epicycloide und der 
Hnpocyeloide, ber SKreidevolvente und Conchoide. — 
Gleichungen der geraden Linie im Raume und der Ebene. 


Darftellende Geometrie. 

Die windfhiefen Flächen überhaupt, ihre Ergeugungen 
‚und Eigenschaften. — Das byperbolifge Paraboloid, das 
Hnperboloid mit einem Fade, das Conoid, die windfchiefe 
Schraubenfläche. — Beftimmung der Tangentialebenen, 
wenn der Berührungspunft gegeben ift, oder andere Be 
dingungen feftgefegt find. — Die Schnitte diefer Flächen 
durch Ebenen. — Die Durchdringungen diefer Flächen 
unter fih und mit den abwidelbaren. 

Die Tangenten an den Schnitt- und Durchdring— 
ungscurven. — Die Rotationsflächen, ihre Entftehungen 
und Eigenihaften. — Das Rotations-Hyperboloid und 
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Ellipſoid. Die Kugel. — Beftimmung der Tangential- 
ebenen für gegebene Berührungspunfte oder andere Be- 
dingungen. — Die Schnitte diefer Flächen dur Ebenen. 
— Beftimmung der Durchdringungscurven diefer Flächen 
unter fih und mit den windſchiefen und abwidelbaren 
Flächen. 

Tangirende Eylinder und Kegel an gegebene Flaͤchen. 
— Beftimmung der Berührungscurven. 

Zangentialebenen an mehrere Flaͤchen zugleich. 

Anwendung der darftellenden Geometrie. 

Beflimmung der Schatten und Schlagſchatten der 
Körper bei parallelen oder von einem Punkte ausgehen« 
den Lichtſtrahlen. — Grundzüge der Theorie der Per- 
fpective, 

Mineralogie. 

Die Befhreibung der im gemeinen Leben gebräud- 
lichſten Steine, Erden, Salze, brennbaren Foffilien und 
Metalle mit ihren Erzen auf Anfchauung vorgelegter, aus. 
geprägter Erempfare gegründet, fol vereinigt werden mit 
den betreffenden Lehren im der Chemie, 


Chemie. 

Begründung des chemiſch Einfachen und der Ver— 
bindungen in ihren vier auf einander folgenden Orbnungen, 
mit Ausſchluß der zweifelhaften noch nit zur Anwendung 
gefommenen Stoffe. — Die Hemifhen Veränderungen, 
welde fih auf Aenderung des Aggregatszuftandes der 
Subftanz erftreden. — Dabei find beſonders hervorzu- 
heben: Amorpbismus, Kryſtallbildung, Kryſtallſyſteme. 


Modificationen. Uebergänge. Sättigungspunft, Ueber— 
fättigung. Schmeljpunft, Neutralifation. 
Unorganifhe Chemie. Atmoſphäriſche Luft, 


Waſſer, Säuren, Alfalien. — Alfalifche Erden, eigent- 
(ide Erden mit Beſchreibung ihrer Radicalen. Salze. 
Sättigungscapacität. Berechnung derfelben in allen Sauer- 
ſtoffſalzen. Nentralitätsreihen. 

Die gebräuchlichſten Metalle, ihre Verbindungen 
erfter und höherer Orbnung. — Legirungen. — Mifhungs- 
gewicht und Berechnung befielben für die vorgüglichften 
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Metalle, wie für eine Auswahl von den Radicalen der 
Säuren und Baſen. 

Organifhe Chemie. Die wichtigften organifchen 
Säuren und Bafen (Mcaloive) fowie die befannteften 
Ridftoffhaltigen und flidftofffreien Stoffe als Pflanzen- 
und Thierfafer, Stärfmehl, Kleber, Zuder, Gummi, Ei- 
weiß, Bett, Harz, Oele, leimgebende Stoffe und die vor- 
züglichften Producte ihrer Zerfegung durch die Gährung 
und durch die trodene Deftillation. 


Lateinische Sprache. | 
Lefeftüde. — Leichtere Reden des Eicero oder Chre— 
ftomatbhie aus Plinius, 


Franzöſiſche Sprache. 

Ueberfihtlige Darftellung der Regeln der franzöfi- 
fen Profodie. Uebungen im Ueberfegen größerer, zu- 
fammenhängender Schriftftüde aus dem Deutſchen in’s 
Franzöſiſche. — Lefen franzöfifher Profaiter und Dichter 
mit literargefchichtlihen Beſprechungen in franzöfifcher 
Sprade. 


P} 


Englifche Sprache, 

Lefen mit Angabe der Regeln der Ausſprache. — 
Die Wort- und Formenlehre nebft der Syntar. — Ueber. 
fegungen vom Deutſchen in's Englifhe und umgefehrt 
unter Zugrundlegung eines entfprechenden Uebungsbuches. 
— Sprehübungen, 

Geſchichte. 

Fortſetzung der Geſchichte des Mittelalters und zwar 
hauptſaͤchlich deutſche Geſchichte mit Einſchluß der wichtig⸗ 
ſten Begebenheiten aus der bayeriſchen Geſchichte. — 
Deutſche und bayeriſche Geſchichte der neuen und neueſten 
Zeit mit Rückſichtnahme auf die für das Verſtändniß der 
deutfchen Geſchichte wichtigeren Ereigniffe der benachbarten 


Völker. 
Zeichnen. 

Freihandzeichnen: Zeichnen von Thier- und Pflan- 
yenformen, möglihft nah dem Runden und unter treuer 
Berücdfihtigung der Berfürzungen und Biegungen. — Er- 
(äuterung und Uebungen im Stylifiren, — Figurenzeichnen 


2118 


nad einfachen flachen Vorlagen. — Ornamente in Ber- 
bindung mit Menfchen. und Thiergeftalten nach dem Flachen 
und Runden, 


Linearzeichnen: Wrojiciren von Körpern mit 
frummen Oberflägen und ihrer Durchdringungen nah 
Aufgaben. — Zeichnen der Säulen-Ordnungen nah Wand. 
tafeln, — Uebungen in der Linear-Perfpective und Schatten- 
conftruction. 


Movdelliren: Herftellen der Kryſtallmodelle ein⸗ 
fhlieglih der Uebergänge in Pappe oder Kartenpapier, 
nach eigenen, den Gefegen der barftellenden Geometrie 
entſprechend hergeftellten Entwürfen. — 


8. 36. 

Bezüglih ded Gebrauches von Lehrbüchern und des 
Verbote des Dictirens finden die Beftimmungen des 
$. 9 analoge Anwendung. 

Auh im Realgymnaſium ſoll der Unterrit im 
Wechfelverkehr zwifchen Lehrer. und Schüler dur münd« 
liche demonftrative Erklärung des Lehrftoffes und durch 
abwechfelndes Befragen lebendig erhalten werben. 

Was insbefondere die Lertüre der lateiniſchen Schrift 
ftüde betrifft, fo bat diefelbe mit fteter Rädfihtsnahme 
auf die grammatikalifgen Regeln zu erfolgen und ift nebfl 
dem richtigen zufammenhängenden BVerftändniffe des Ge- 
lefenen insbefondere in dem I. und UI. Eurd auf correcte 
Ausdrudsweiſe im Deutſchen, in dem III. und IV. Ems 
aber auf die Schönheit des Ausdrudes binzuwirken, 


Cap. IV. 


Eintheilung des Schuljahres, Aufnahme, 
Fortgang und Vorrüden der Schüler. 


8. 37. ng 
Das Schuljahr des Realgymnaſtums beginnt mit 
dem 1. Oktober und fchließt mit dem 15. Auguft. 
Außer ben hiedurch bepingten Herbfiferien beſtehen 
auch noch Ofterferien, welde mit dem Palmfontıtag be- 
ginnen und mit dem 1. Sonntag nad Oſtern enbigen: 
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8. 38, 

Wer in den erflen oder unterften Curs aufgenom- 
men werden will, muß das dreizehnte Lebensjahr zurüd» 
gelegt und darf das ſechzehnte noch nicht überfchritten haben, 

Ueberdieß ift die Aufnahme in diefe Claſſe durch den 
Befig derjenigen SKenntniffe bedingt, welde der Beſuch 
der vier Claſſen einer Lateinſchule gewährt. 

Der Nachweis hiefür wird durch eine befondere, beim 
Deginne des Schuljahres am Realgymnafium unter Leit- 
ung des Vorftandes vor dem Lehrer-Eollegium ftattfindende 
fögriftliche und mündliche Prüfung geliefert. 

Bei diefer find an die Schüler folgende Anforder- 

ungen zu flellen: 


1. Sn der Religionslehre. 

a) im’ der fatholifhen: die Kenntniß der Lehre von den 
Geboten‘ Gottes und der Kirche und von den Sa— 
eramenten nah dem größeren Diöceſankatechismus; 

b) im ber proteftantifchen: gemügende Löſung von Fra⸗ 
gen über das zweite Hanptftüd des Heinen lutheriſchen 


Katehismus, ferner der neuteftamentlichen Geſchichte. 


2. Im Latein. 

a) der durch eine fihriftliche Ueberfegung aus dem Deutſchen 
ind Lateiniſche gelieferte Beweis, daß die wictigften 
Regeln der Grammatik begriffen und eingeübt wor— 
den find; 

b) Fertigleit in Erklärung bereits gelefener Stellen aus 
Eäfars Eommentarien über den galliihen Krieg, oder 
aus einer Ehreftomathie von größeren Stüden römi- 


fer Hiftorifer. 


3. Am Griechifchen. 
Bertrautheit mit der Etymologie einſchließlich der 
unregelmäßigen Zeitwörter, welche 
a) jhriftlih duch eine Ueberfegung aus dem Deutjhen 
ind. Griechiſche, und 
b) mündli durch Erklärung bereits bebandelter Säge 
ans einem Elementarbuche 
nachzuweiſen ift, 
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. 4 Im Deutjhen. 

a) Sicherheit in der Ortbograpbie, 

b) eine deutliche Schrift, 

c) die Abfaffung eines Auffages,- eines Briefes oder 
einer Erzählung über ein gegebenes Thema, 

d) einige Gewandtbeit im mündlihen Ausdrud, der bei 
der Erklärung der lateinijhen und griechiſchen Stellen 
fih ergibt, 

5. In der Mathematik, 
a) Arithmetif, einfhließlih der Proportionslehre, 
b) die vier Nehnungsarten mit Buchftaben, 


e) ebene Geometrie bis einfhließlih der Gongruenz ber 
Dreiede. 


6. An der Gejchichte. 
Die widtigften, an hervorragende Perfönlichfeiten 
gefnüpften Ereigniffe der römifhen und griechijhen, fowie 
der deutihen und bayeriſchen Geſchichte. 


T. In der Geographie. 

Die nothiwendigfte Kenntniß der Erdoberfläche über- 
haupt, dann insbefondere von Bayern und Deutfhland, 
ſowie den übrigen Ländern Europa’s, namentlih in Rüd- 
fiht auf Gebirgszüge und Flußgebiete. 


$. 39. 
Der Eintritt in einen höheren ald den I. Eurs ift 
durch den günftigen Erfolg einer mündlichen oder jchrift- 
lihen Aufnahmspräfung bedingt, welche fih über alle 
Lehrgegenftände des nächftniederen Eurfes zu verbreiten hat. 
Ueberbied hängt die Zulaffung zu der Aufnahms— 
prüfung fowohl für den erften, ald auch für einen böberen 
Eurs von Beibringung folgender Nahweife ab: 
a) des Taufe oder Geburtsfcheines, 
b) eines Zeugnifjes über den bisher genofienen Unter 
riht und ein entſprechendes fittlihes Betragen. 
Das Schulgeld beträgt jährlih 20 fl., Von deſſen 
Entrihtung befreit nur wirklihe und legal nachgewieſene 
Dürftigteit, 


’ 
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Hojpitanten oder Schüler für einzelne Lehrgegen- 
itände finden nur ausnahmsweiſe und nur mit Geneh— 
migung ber betreffenden Kreidregierung Uufnabme am 
Realgymnaftum. 

Diefe zablen für einen von ihnen befuchten Lehr— 
gegenftaud jährlich die Hälfte des Schulgeldes, für zwei 
oder mehrere das ganze Schulgeld. 


$. 40, 

Am Anfange eines jeden Ehuljahres wird von dem 
Yebrerratbe feitgefegt, wann und aus welchen Bädern 
Hausaufgaben von den Schülern zu bearbeiten find. 

Das hiebei feitgefegte Maß darf unter feiner Bedin- 
gung überfhritten werden. 

Dieſelben müſſen forgfültig corrigirt und nachdem 
die Schüler auf alle wejentlihen Fehler aufmerkſam ger 
macht worben find, zur Vorlage bei den Schulprüfungen 
bereit gebalten werden. 

Die Hausaufgaben baben zwar feinen Einfluß auf 
die Beflimmung des Foriganges, wohl aber auf jene des 
Fleißes der Schüler. 

$. 41. 

Außer den Hausaufgaben find alle zwei Monate 
aus jedem Lehrgegenftande Echulaufgaben zu bearbeiten, 
weiche in Verbindung mit der etwa für nöthig erachteten 
mündlichen Prüfung aus einzelnen Lehrfächern die erfor 
derlihen Anhaltspunkte zur Bejtjtellung der Location und 
des Jahresforiganges der Schüler an die Hand gibt. 

Am Schluſſe eines jeden zweiten Monats erhält jeder 
Schüler ein Verzeichniß der erworbenen Noten über Fleiß, 
Fortgang und Betragen, wobei die Veftimmungen des 
$. 17 rückſichtlich der zu gebrauchenden Notenicala in 
analoge Anwendung fommen. 

Sind die fraglichen Noten wiederholt unbefriedigend, 
fo werden die Eltern der betreffenden Schüler oder deren 
Stellvertreter bievon amtlib in Kenntniß gefet. 


\ $. 42. 
Am Schluſſe des Schuljahres werden Jahreszeug— 
nifje ausgeftellt, welde die Noten über den Fleiß und den 
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Fortgang des Schülers in den einzelnen Fächern, ferner 
den allgemeinen Fortgangsplag und die Betragensnote 
desjelben enthalten und wobei die Beflimmungen bes 
$. 18 in analoge Anwendung zu bringen find. 

Das genannte Zeugniß bat zugleih auszuſprechen, 
ob der betbeiligte Schüler zum Vorrüden in einen höheren 
Curs für reif befunden wurde oder nicht. 

Dieſes Vorrüden eines Schülers aus einem niederen 
in den nächſthöheren Curs der Anſtalt ift dadurch be- 
dingt, daß derjelbe in den Lehrgegenftänden, von denen 
dad Fortfommen in dem oberen Eurfe wejentlih abhängt, 
die Note „gut“ noch erreiht und in feinem anderen Un- 
terrihtögegenftande die Note „gering“ erhalten bat; wenn 
der Schüler in einem oder dem andern der gedachten 
Fächer die dritte Hortgangsnote „gut“ nur nahezu erreicht 
bat, fo kann geftattet werden, daß ſich derjelbe am An- 
fange des nächſten Schuljahres behufs der Erlangung der 
vorihriftsmäßigen Note einer Nachprüfung unterziehe. In 
diefem Falle hat das betreffende Jahreszeugnig genau an« 
zugeben, aus weldem Fache der Schüler vie fragliche 
Prüfung zu beftehen bat; das in $.17 aufgeftellte Noten- 
Schema ift aud in diefes Jabreszeugniß aufzunehmen. 

Wer nah zweijäbrigem Beſuche eines Curjes zum 
Uebertritte in den nächſthöheren ſich nicht befähigt, ift von 
der Anftalt zu entfernen, 


Cap. V. 
Schluß: und Mbjolutorialprüfungen, dann 
Preisvertbeilung. 
$. 43. 

Am Ende eines jeden Schuljahres werden unter der 
Leitung eines vom f, Staatsminifterium beftimmten Com- 
miſſãärs Schluß und Abjolutorialpräfungen abgehalten. 

Die Prüfungen der drei unteren Eurfe find öffent 
ih und mündlih, fie eritreden fih auf fämmtlihe Lehr: 
gegenftände der betreffenden Curfe; für jeden Curs find 
6 Stunden Prüfungszeit feitgefegt. 

Die Schüler des oberften oder vierten Curſes, melde 
fih das Abfolutorium der Anftalt — a haben 
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fih zu dieſem Zwede einer muͤndlichen und färiftlihen 
Prüfung zu unterziehen, 
8. 44. 

Die Prüfungs-Eommiffion wird unter dem Vorfige 
des k. Minijterial- Commifjärd aus dem Rector der An- 
ftalt und fämmtlihen Profefioren derfelben gebildet. Die 
Seftftellung der Fragen für die fihriftlihe Abfolutorial- 
Prüfung hat in der Art zu gefcheben, daß von den be— 
treffenden Profefforen je drei Fragen dem f. Prüfungs- 
&ommiffäre vorgelegt werden, aus welchen derfelbe je eine 
auswählt und zur Bearbeitung beftimmt. 

Sollte eine Nenderung der Fragen zwedmäßig er- 
feinen, fo ift der E. Commiſſär zur Vornahme derjelben 
nad eigenem Ermefjen befugt. 

$. 45. 

Die ſchriftliche Abjolutorial‘Prüfung dauert 3 Tage 
und umfaßt: 

a) Am erften Prüfungstage: 
Vormittags: 

1. eine Aufgabe aus der Religionslehre mit 1 Stunde 
und 

2. Anfertigung eines deutjchen Auffages, defjen Thema 
der Geihichte zu entnehmen ift, mit 3 Stunden 
Arbeitszeit. 

Nachmittags: 

1. eine Aufgabe aus der darſtellenden Geometrie mit 
2 Stunden und 

2. zwei ſolche aus der Zoologie und Botanif mit je 
1 Stunde Arbeitszeit. 

b) Am zweiten Prüfungstage: 
Vormittags: 

1. die Löfung zweier Aufgaben aus der niederen und 
böheren Analyfis mit 2 Stunden; 

2. die Loͤſung zweier Aufgaben aus der elementaren 
und analytiihen Geometrie mit gleihfalls 2 Stun: 
den Arbeitszeit. 

Nachmittags: 

1. vie Fertigung von zwei Aufgaben aus der Phyſik 

mit je 1 Stunde Arbeitszeit; 
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2, eine Seription aus ber franzöftlihen Sprache mit 2 
Stunden Arbeitszeit. 

c) Am dritten Prüfungstage: 
Vormittags; 

1. die Löfung zweier Aufgaben aus der Trigonometrie 
mit 2 Stunden; 

2. die Fertigung von zwei Aufgaben aus der Chemie, 
wovon fih eine auf Mineralogie zu bezieben bat, 
mit 1 Stunde Arbeitszeit. 

Nachmittags: 

1. eine Scription aus der lateiniihen Sprade mit 2 
Stunden und 

2. eine folde aus der engliihen Sprache mit 1 Stunde 
Arbeitszeit. 

8. 46. 

Die Bearbeitung der ſchriftlichen Aufgaben hat unter 
der Aufſicht eines Mitgliedes der Prüfungscommifton zu 
geiheben; dasſelbe hat darüber zu wahen und ift dafür 
verantwortlich, daß fein Unterſchleif ftattfindet und daß die 
zur Beantwortung der vorgelegten Fragen geftattete Ar— 
beitszeit genau eingehalten wird. 

As Hilfsmittel für die jchriftlihe Prüfung find nur 
Kogaritpmen- Tafeln, Wörterbücher und Reißzeuge zuläffig. 

Wenn ein Examinand — ſei es durch Benützung 
fremder Arbeit oder unerlaubter Hilfsmittel — ſich einer 
Unredlichkeit ſchuldig macht, jo erhält er in der betreffen— 
den Prüfungsaufgabe die legte Note. 

Läßt er fih eine weitere Unredlichkeit zu Schulden 
fommen, fo ift er von der Prüfung unnachſichtlich zurüd- 
zuweifen und erſt nad Jabresfrift wieder zur Abfolutorial- 
prüfung zuzulaſſen. 

Ueber die Folgen einer folhen Unredligfeit find die 
Ubfolventen vor dem Beginne der Prüfung unter ein- 
dringliber Verwarnung zu belehren. 


$. 47. 
Am Schluffe eines jeden Prüfungstages werden die 
eingelaufenen 2lrbeiten durch die betreffenden Fachlehrer 
sorrigirt, cenfirt und hierauf dem F Commiſſär vorgelegt, 
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Dei der Genfur jelbft ift das in 8. 17 aufgeftellte Roten: 
ſchema in Anwendung zu bringen. 


$. 48. 

Die Note aus der ſchriftlichen -Abjolutorialprüfung 
ergibt ſich aus dem arithmetiſchen Mittel der Noten fämmt- 
liher Prüfungsanfgaben. 

Wer in der fhriftlihen Prüfung die Note V gering“ 
erhält, Fann zur mündlichen nicht zugelafien werden. 


$. 49. 

Die mündliche Abfolutorialprüfung erftredt ſich auf 
alte Gegenftände des fhriftlihen Exramens und das arith. 
metifche Mittel aus den Noten der einzelnen Prüfungen 
gibt die Durchſchnittsnote für die mündliche Abfolutorial- 
prüfung. 

8. 50. 

Die Gefammtnote ift das arithmetifche Mittel aus 
den Noten der friftlihen und mündlichen Prüfung, dann 
der Jahredfortgangsnote des Schulers. Wenn die Ge- 
fammtnote des Schülers die IV. Note nicht erreicht, fo 
ift demfelben das Abfolutorium zu verweigern. 

So zurüdgewiejene Graminanden fünnen nur ein- 
mal noch, aber erft nach Ablauf eines Jahres, zu einer 
wiederholten Abfolntorial- Prüfung zugelaffen werden. 


$. 51. 
Die Gefammt-Abfolutorialnote ift nach drei Abftufungen 
I. „sorzüglib würdig", 
DJ. „würbig“, 
II. „hinlänglich befähigt“, 
zu bemeſſen und dieſes Notenihema dem Abfolutorial- 
zengnifie anzufügen. 
$. 52. 

Separat- Abfolutorialprüfungen finden nur mit bes 
fonderer Genehmigung des kgl. Staatsminifteriums und 
nur dann ftatt, wenn der betreffende Schüler durch un- 
überwindlihe Hinderniffe abgebalten war, die ordentliche 
allgemeine Abiolutorialprüfung mitzumachen, was derfelbe 
durch legale Zengniffe zu belegen bat. Rückſichtlich der 
Korm und des Umfanges richten ſich folde Sevaratprüf- 
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ungen nad den über Abfolntorialprüfungen überhaupt 
oben gegebenen Vorſchriften. 


$. 53. 
Die Abſolutorialzeugniſſe werden nah folgendem 
Formulare angefertigt: 


Abfolutorium des Realgymnafiums. 
Nachdem der Schüler des IV. Eurfes des k. Real. 
gymnaſiums dabier N. N. aus N. die vorfchriftsmäßige 
Abfolutorialprüfung mit der Note: 


beftanden, auch allen Anforderungen in Bezug auf fitt- 
liches Verhalten entſprochen bat, fo wird demfelben gegen- 
wärtiged Abfolutorialzengniß zu feiner Legitimation and. 


aeftellt. 

N..,..,den 18 
Der k. Prüfungscommiffär (L. S.) Der &. Rector 

N.N. N. N. 
Noten-Schema. 
Note I. „vorzuͤglich würdig”, 
„ DI. „würbig”, 
„ TU. „binlänglih befähigt”. 


In dem Abfolutorialzeugniffe, welches auf Grund 
einer Separatprüfung ertbeilt und audgefertigt wird, ift 
die Minifterialentfhliegung anzuführen, in welcher die 
Admiſſion zur Prüfung ausgefprohen ift. 

$. 54. 

Auf die Prüfung folgt die öffentliche Preisvertheilung. 
Für jeden Lehrgegenftand eines jeden Eurfes wird an 
jenen Schüler, welcher in demſelben ber erfte geworben 
{ft und bierin die Note I. erworben bat, ein Preis ertheilt, 

Dabei wird von dem Preisträger verlangt, daß er 
im fittlihen Betragen fi mindeftens die IL. Note .er- 
worben und in feinem andern Fache eine geringere als 
die IH. Fortgangsnote erhalten bat. 

Der Religionspreis wird demjenigen Schüler zuer- 
fannt, welder dur die gründlihften Kenntniffe in ber 
Religionslehre unter feinen Mitfhülern hervorragt und 
ein vorzügliches Betragen an den Tag gelegt hat. 

152” 
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8. 55. 

Neben der in $. 43 angeordneten Injpicirung der 

Anftalt dur eigene Infpeftions- und Prüfungscommiffäre 

am Schluſſe eines jeden Schuljahres behält fih das kgl. 

Staatsminifterium vor, je nad Erforberniß zeitweife auch 
unter dem Schuljahre Fachmänner dahin abauorbnen, 


Gay. IV. 


Schulbehörde und Schulzucht, dann Jahres: 
bericht der Anitalt. 
$. 5b. 

- Die Leitung der Anftalt wird einem Reftorate ald 
Schulbehörde übertragen, welches der betreffenden Kreis— 
regierung, Kammer des Innern, unmittelbar untergeorbnet 
ift und den amtlihen Titel führt: 


„Königlihes Neftorat des Realgpymnafiums 
zu N.“ 

Der Rektor hat für die genaue Einhaltung des Lehr: 
planes zu forgen, in Verbindung mit den Lehrern der 
Anftalt die Shulisciplin zu handhaben, die Conferenzen 
zu leiten, die gefammten Amtsgefhäfte der Anftalt zu 
beforgen und am Schluffe des Schuljahres einen aus— 
führlihen Bericht über den Zuftand und die etwaigen 
Bedürfniſſe der Anftalt an die I. Kreiäregierung zu er- 
ftatten. 

$. 57. 

Die Shuldisciplin wird nad den durch die betreffende 
f. Kreisregierung genehmigten Shulfagungen gehandhabt. 

In der Verpflihtung des Rektors liegt es, auf jene 
Schüler, deren Eltern niht am Studienorte wohnen, ein 
befonderes Augenmerk zu richten und denfelben nur ſolche 
Mobnungen und Kofthäufer zu geftatten, welche er hiezu 
für geeignet erachtet. 

Der Rektor bat au die Befugniß und Obliegenbeit, 
nit nur am Anfange des Schuljahres, fondern fo oft 
er ed für nörbig bält, mit den Profefjoren der Anftalt 
über den Gang des Unterrichtes zu berathen und zeitweife 
die Lehrftunden der einzelnen Curſe zu befuchen, um ſich 
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von ber Einhaltung der Lehrprogramme und der babei 
beobachteten Lehrmethode durch perfönlihe Wahrnehmungen 
Kenntniß zu verfhaffen. 

$. 58. 

Die Zahl der Conferenzen wird durch das Bedürfniß 
beftimmt. 

Zur Durchführung der im $. 41 vorgefchriebenen 
Notenverzeichniffe ift e8 nothwendig, daß im Jahre min- 
deſtens fünf ſolche Lehrerconferenzen abgehalten werben, in 
welchen die Angelegenbeiten der Anftalt und etwaige Anträge 
oder Wünfge ihrer Profefforen zur Berathung fommen 
und die Noten der Schüler über Fleiß, Fortgang und 
Betragen feftgeftellt werben. 

Ueber diefe Gonferenzen bat der nah dem Dienft- 
alter jüngfte Profeſſor der Anftalt das Protofoll zu führen, 
welches von allen Anweſenden unterzeichnet und bei den 
Rektoratdacten aufbewahrt wird. Die darin niedergelegten 
Beihlüffe haben, wie fih von felbft verftebt, für alle 
Betbeiligten bindende Kraft. 

$. 59. 

Jeder Profeffor ift für die Zucht und Ordnung 
während feiner Unterrichtsſtunden verantwortlih. Zur 
Handhabung der Disciplin fteben ihm die in den Schul— 
fagungen feftgeftellten Strafmittel zu Gebote. 

Zur Verfügung der Carcerftrafe ift die Zuftimmung 
des Rektors erforderlich. 

Die Etrafe der Dimiſſion eines Schülers fann nur 
durch die Lehrerconferenz verhängt werden. Zur Giltigfeit 
des Beſchluſſes find zwei Dritttbeife der Stimmen des 
Lehrerraths nötbig. 

Gegen einen fo gefaften Beihluß findet feine Be 
rufung ftatt. 

Der einmal Dimittirte fann an einer anderen An» 
ftalt, jedoh nur auf Probe wieder aufgenommen werden. 
Die Strafe der Excluſion wird auf Antrag der Lehrer 
conferenz von der betreffenden f. Regierung verfügt. 

$. 60. 

Der von dem Rector zu verfaffende und am Schlufie 

des Schuljahres bei der Preisvertbeilung zu veröffent- 
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lihende Jahresberiht der Anftalt soll nah einer ımed« 
mäßigen Einleitung enthalten: 

1) das Verzeichniß des Lehrperſonals, 

2) die Aufräblung der Lehrgegenftände ver einzelnen 
Curſe unter Angabe der darauf verwendeten Zahl 
der Unterrihtsftunden, 

3) das eigentlihe Unterrichtsprogranm, 

4) das Verzeichniß der Schüler nah dem allgemeinen 
Kortgangsplage, mit Angabe des Alters, der Con— 
fefion, des Geburtdorted, des Standes der Eltern, 
dann der Religionsnote und des Jahresfortzange 
in den einzelnen Lehrgegenftänden, endlich der Preis- 
träger und Preisbücher. 


„Beilage. 
Zeugniß. 
dee (ber) 


Röniglihen Real-Gymnaſiums (Gewerbsſchule) 


zu 
N. . 

N.N aus N.... 

Cohn ned ....... 


bat im Studienjahre 18... ald Schüler des . . . Eurfes 
unter... Schülern den . . ‚27 allgemeinen Kortgange« 
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plag und in den einzelnen Rehrgegenftänden nachſtehende 
Noten erhalten: 














Lehrgegenftanb. | Fleiß. | Fortgang. 
Religionsfenre | ſeht groß. gut. 
Geometrie I vorzüglich. ſehr gut. 


Da EB er 
De BE BE * 
Dee Be Br ze N 


Berragensnote: 3. 3. I. „vorzüglih". 


Derfelbe bat die Erlaubnig zum Vorrüden in den 
nädhfthöberen Eure 


(wegen ........ bedingt) 
erhalten. 
—J „ den ..S Auguſt 18.. 
Das Königliche Rectorat. 
Noten-Schema. 

Note: Fleiß: Fortgang: Betragen: 
I. vorzüglich, vorzüglich, vorzüglich, 
U. fehr groß, fer gut, fehr gut, 
III. groß, gut, gut, 

IV. mittelmäßig, mittelmäßig, nicht tabelfrei, 
V. gering, gering, tadelhaft. 


Bemerkung. Die Note III. entſpricht der normalen, die 
nerlaßlichen Anforderungen befriedigenden Qualification und bat 
deshalb die Grundlage und ben Ausgangspunct ber Beurtheilung 
an bilden. 
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Dritter Adfchnitt. 
Die polytechniſche Schule. 


Gap. 1. 


Zwei der Anftalt und Umfang ihres Unter— 
richtes überhaupt. 


8. 61. 

Die polytehniihe Schule fließt fih im Gefammt- 
Organismus der technifhen Lehranftalten unmittelbar an 
das Realgymnaſium an und bildet den Gipfelpunft des 
techniſchen Unterrichts. 

Diefelbe zerfällt: 

a) in eine allgemeine Abtbeilung und 
b) in einzelne Bahabtbeilungen für beftimmte techniſche 
Berufszweige. 
$. 62. 

Die allgemeine Abtheilung umfaßt zwei Jahrescurſe 
und bat die Aufgabe, den mathematiſchen, naturwiſſen- 
ſchaftlichen und grapbiihen Unterricht im jener weiteren 
Ausdehnung zu ertheilen, in welder derfelbe die gemein: 
fame Grundlage zum Beginne der einzelnen technifchen 
Fachſtudien bildet, zugleih aber auch Gelegenheit zur 
Aneignung allgemein bildender Wiſſenſchaften zu gewähren. 

Den Fachabtheilungen liegt ob, die für einzelne tech- 
niſche Berufsarten erforderlihen Wiffenfhaften und Fer— 
tigfeiten zu lehren und im organifhen Zufammenbange 
mit den einichlägigen Studien der allgemeinen Abtbeitung 
die betreffende Fachwiſſenſchaft zum Abſchluſſe zu bringen. 

$. 63. 

Die polntehniihe Schule zählt vier Fachabtheilungen: 

a) für das Bauweſen mit 2 Jabrescurfen, 

b) für Maihinentehnif mit 2 6 

c) für chemiſche Technik mit 2 B 

d) für Handel und Verkehr mit 1 Jahrescurſe. 

Der Hauptzweck der polytehniihen Schulen liegt in 
dem felbftftändigen Erfaſſen der Fachſtudien. 

Die vorbereitenden Grundwirfenihaften bieten Die 
Mittel zur Grreibung deſſelben und müffen daher, foweit 


fie zum Verſtändniſſe der Fachſtudien nothwendig und 
vorgefchrieben find, dieſen vorausgehen. 

Zur Aufrechthaltung des unbedingt nothiwendigen, 
geregelten Etnfenganges liegt den Schülern die genaue 
Ginbaltung der feftgefesten Unterrihtdfolge ob. 

Diefelben führen die Benennung „Eleven“. 


Gap. II. 


Heberjicht der Lehrfächer in ben einzelnen 
Abtheilungen. 


Zabl der Rehrftunden. 


$. 64. 
A. Allgemeine Abtheiſung. 


I. Curs. 

Semefter 

IIJı 

Wochenſtunden 

Aualytiſche Geometrie . . ...J] 93] %8 
Differential und ei .14| 4 
Analytiſche Medanif . one. 5, 5 
Matbematiihe Pivfl . . . . . 61— 


Angewandte Phyſik mit praktiſchen ucbungen — | 6 
Elemente der Bauconſtrucktion . 6 6 
Elemente der Mafhinenconftenetion . » .: 6| 6 
Freihandzeichnen ee ee aß ! 6 
Elementar Mebant . 2 2 2 0 2 en 55 
Zoologie EEE GER Be (= 
Botanikff. 4718 
National-Oekonomie \4|— 
Franzöſiſche Sprade . . 3 I 3 
Engliihe Sprache | 3| 3 
Italieniſche Sprache ur 3 3 
Geſchichte der deutſchen Literatur 212 
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IL. Eure. 
Semefter 
|IJu 
Wochenſtunden 
Angewandte Mechani.. 565 
Anwendung der darſtellenden Geometrie auf 
Verſpective, Schattenconſtruction und Stein— 
ihnit . . | 3, 3 
Allgemeine Chemie . 4 — 
Spezielle Chemie . | _ 4 
Oryktognoſie ae 
Beognofie . .» . » | — 4 
Bauzeichnen (Conſtruction Ba ——— 66 
Maſchinenzeichnen (Elemente der Eonftruction) 6 | 6 
Allgemeine Mafhinentunde -. . 2... 6 | 6 
Verfafjungd- und Verwaltungsueht . . .| 4 — 
Franzöfiige Sprache ce 
Engliſche Eprade . » » 2 2 nn. 31 8 
Italieniſche Sprache 33 


B. Fachabtheiſungen. 


I. Für Bauweſen. 


Der Eintritt in diefe Bahabtheilung fegt die Kennt 
niß nachſtehender Disciplinen in dem Umfange, wie fie 
in den beiden Eurfen der allgemeinen Abtheilung gelehrt 
werden, voraus: 


Analytiihe Geometrie, Differential» und Integral- 
rechnung, analytiihe und angewandte Mechanik, mathe 
matifhe und angewandte Phyſik, allgemeine und jpezielle 
Chemie, angewandte darftellende Geometrie, Oryktognoſie, 
Geognofie, Bau, Maſchinen- und Freihandzeichnen, Iep 
tered =” 2 Wohenftunden, dann National-Defonomie. 
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I. Eurs. 

a) Für Architekten und Bauingenieure gemeinjchaftlich: 
Semefter 

IIIn 

Wochenſtunden 

Allgemeine Civilbaukundee.. 22 

Baumaterialienlehre und bauliche ——— | | 
lehre . : . — 4 
Lehre von Koftenvoranfälägen db Aiccocds· 
bedingungen . .. 4 | — 
Situationszeichnree. 41 4 
b) Geſonderter Unterricht: 
Für Architekten: 

Semefter 
j|Iı ua 

Wodenftunben 

Bauftyle und Gefhichte der Bautuft . .ı| 4 4 
Entwürfe von Hohbauten . ; .| 14 | 14 
Viguren- und Landſchaftszeichnen | 4 | 4 

Für Bauingenieure: 

Semefter 
PH 

Wochenſtunden 
Bruͤckenbaukundee... 1 A! 4 
Entwerfen von Brüden . © 2 22.20.18, 8 
Geodäſie und Hydrometrie.. 66 
Maſchinenlehre . .. 4 4 

II. Curs. 

a) Für Architekten und Bauingenieure gemeinſchaftlich: 
Semeſter 
“u: 

Wochenſtunden 
Entwerfen von Hochbauten. 616 
Entwerfen von Ingenieurbauten J 6 6 
Steinſchnitt und Modellirübungen . .. I—| 4 
Berfafjungs: und Verwaltungsrecht .| —A— 
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b) Gefonderter Unterricht: 
Für Architekten: 


Semefter 

11 
Wocenitunden 

Geſchichte der Baukunft . 1 2|.2 

Elemente der Straßen:, Brüden- a Waſſer 
baukunde — J 2 2 
Vermefiungsfunde —| 4 
Entwerfen von Hochbauten 28. 8 
Für Bauingenieure: 

Semefter 

EI 
‚ Wochenſtunden 
Straßen- und Waſſerbaukunde.. 66 
Geſchichte des Jugenieurweſensßs.. 2 2 
Entwerfen von Ingenieurbauten.. 8| 8 


U. Für Mafchinentechnif. 


Der Eintritt in dieſe Fachabtheilung fegt die Kennt- 
niß nachftehender Dieciplinen in dem Umfange, wie fie in 
den beiden Curſen der allgemeinen Abtheilung gelehrt 
werden, vorand: 

Differential- und Integralvehnung, analytiſche Geo 
metrie, Anwendung der darjtellenden Geometrie, matbe: 
matifhe und angewandte Phyſik, Bau- und Maſchinen— 
zeihnen, allgemeine Mafchinenfunde, analytifhe und an- 
gewandte Mechanik, allgemeine und fvecielle Chemie, dann 
Geognofie. 


I. Eurs. J 
Semeſter 
II] 
Wochenſtunden 
Mafhinenlebe . . . .. ——— 6668 
Syſtem der Berwegungd- Mechanismen . a 3 


Maſchinenbau oe — —— 4 4 
Uebungen im Eonfteuiien . 2» 22.2.1818 
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Semefter 
III 
Wochenſtunden 
Materialienfunde . . » F 1 41 — 
Techniſche Phyſik, incl. meaehat .. 4 — 
Vermeſſungskunde. 4 
Situationszeichnen. = 2 
National-Defonomie zul 
Ereurfionen: | | 
Praftifhe Arbeiten in der a. 
Werkſtätte. N | 
II. Eurs. 
Semefter 
| I 
Wochenſtunden 
Maſchinenlehre.. 4 4| A 
Mafhinendu -. » 2. 2. 2 222.2. 
Uebungen im Gonftwmien . 2 22.2.1818 
Waffer- und Eifenbabndau . . . | 3Iı — 
Nivellement-, Waſſer- und Effekt: Defiungen. — 4 
Fabrikbau. — 3 
Metallurgie . .. er ey be 
Technologie Manufastur, Baus und Werk. 
zeug Induftrie) > 2 0 2 z | 5 
Excurſionen: 
Praktiſche Arbeiten in der mechaniſchen | = 
Merkftätte, j 


IH. Für chemische Technik. 


Der Eintritt in diefe Fachabtheilung fegt die Kennt. 
uiß nachſtehender Disciplinen in dem Umfange, wie ſie 
in den beiden Curſen der allgemeinen Abtheilung gelebrt 


werden, voraus: 


Zoologie, Botanik, Oryktognoſie, Geognofie, mathe 
matiihe und angewandte Phyſik, allgemeine und fpecielle 
Chemie, Bauzeichnen, 
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I. Eurs. Semefter 

rıjıı 
Wochenſtunden 

Elementar · Mechani. 16515 
Techniſche Phyſik (Pyrotehnit) . » . . 4 — 
Techniſche Chemie . era 
Elemente des Mafhinenzeiönens . 88 
Baumaterialienlebe -» 2 2 22... | 4 
Rational-Deconomie 0... 4I- 
Arbeiten im Laboratorium 2 2.2... |-— 
U. Eurs, 
Allgemeine Mafchinenfunde . 6) 6 
Allgemeine Eivilbaufunde. 2| 2 
Metallurgie, einſchließlich Sinne. | — 
Phyfitatiihe Chemie : . bi 
Technologie . ... 5|I5 
Arbeiten im Snboratorium ren — — 
IV. Für Handel und Verkehr. 

Einziger Curs. Semefter 

|Iı a 
Wocenftunden 

Handelslehre einſchließlich der Comptoir⸗ 
Wiftenfhafen - . . . 616 
Handelsgeographie und Handelsfatifit . +1 2| 2 
Handelsgeſchichtee.. —12 
Handels. und Wechfelgefepgebung . — | 3 
Kaufmännifche Arithmetif. 31 — 
Politiſche Arithmetif — | 3 
Baarenfunde .1318 
Mechanik (in Anwendung * Transport) .| — 2 
National-Delonomie .» ; — 41 — 
Verfaſſungs⸗ und Berwaltungsreiit 41 — 
Franzoͤſiſche Sprache 3] 3 
Engliſche Sprade . .1313 
Italieniſche Sprache | 3| 3 
Kaufmännifhe Gorrefpondenz in fcangöfifiger 

und engliiher Sprade. . » . — 3 
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8. 65. 

Vor dem Begiune jeden Studienjahres hat der Vor⸗ 
ſtand der Anſtalt mit dem Lehrperſonal der verſchiedenen 
Abtheilungen die Unterrichtsprogramme feſtzuſtellen. 

Dieſe Programme find ſodann zu veröffentlichen. 


Cap. II. 
Eintheilung des Schuljahres, Aufnahme, 
Fortgang und Vorrüden der Eleven. 


$. 66. 
Das Schuljahr der polytechniſchen Säule beginnt 
mit dem 1. Oftober und fließt mit dem erften Auguſt. 
Außer den hiedurch bedingten Herbſtferien beftehen 
noch Ofterferien, welde mit dem Palmfonntage beginnen 
und mit dem erften Sonntag nah Oftern enden, 


8. 67. 
Die Aufnahme an der polytechniſchen Schule iſt be 
dingt dur den Nachweis 
8) der erforderlichen Vorkenntniſſe, 
b) eines guten fittliden Verhaltens. 


$. 68. 

Die Eleven der allgemeinen Abtheilung find ver- 
pflichtet, an dem Unterrichte von mindeftend fünf Lehr 
gegenftänden in jedem Semeſter theilzunehmen. 

Den Eleven der Fachabtheilungen Tiegt die Theil- 
nahme an dem Unterrichte fämmtliher im Programme der 
betreffenden Abtheilung verzeichneten Lehrgegenftände ob, 

$. 69. 

Wer ald Eleve in den erften Curs der allgemeinen 
Abtheilung oder in die Fachabtheilung für Handel und 
Verkehr eintreten will, hat das Abfolutorium eines Real- 
Gymnafiums vorzulegen oder fi einer muͤndlichen und 
ſchriftlichen Aufnahmsprüfung zu unterziehen, welche fämmnt- 
liche Lehrgegenftände des Realgymnafiums umfaßt. 

Der Eintritt in den erften Curs der übrigen Bad: 
abtbeilungen ift dur das Beſtehen einer mündlichen und 
ſchriftlichen Aufnahmsprüfung über die erforderlichen Bor- 
fenntniffe (efr. $. 64. lit. B. Ziff. I, I III) bedingt. 

oO 
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Der unmittelbare Eintritt in den zweiten Curs einer 
Adtheilung erfordert den günfligen Erfolg einer mündlichen 
und fohriftlihen Prüfung, welche fih auf die betreffenden 
Unterrigtögegenftände des J. Curſes auszudehnen hat, 

$. 70. 

Außerdem findet fowohl an der allgemeinen Abtheil« 
ung ald an den Fahabtheilungen die Zulaffung von 
Hospitanten d, b. von Studirenden flatt, welche ohne 
die Borbebingungen des $. 69 erfüllt zu haben, fich le 
diglih am dem Unterrichte einzelner Lehrgegenftände bes 
theiligen wollen. 

Die Aufnahme derfelben ift durch das Vorhandenfein 
der im $. 67 erwähnten Vorausſetzungen bedingt. 

Der Nachweis der erforderlihen Borkenntniffe hat 
in Anfehung jener Lehrgegenſtände, an deren Unterricht 
fie Antheil zu nehmen beabfihtigen, durch legale Schul. 
ober Studienzeugniffe, oder fonft in genügender Weife 
zu gefihehen. 

" 8. 71. 


Beim Eintritt in die polytechniſche Schule haben fü- 
wohl Eleven ald Hospitanten eine Aufnahmsgebühr von 
fünf Gulden zu entrichten. 

Die Unterrihtögebühr beträgt für einen Eleven per 
Semefter 20 fl. 

Hospitanten haben für die Theilnahme an je einem 
Unterricgtögegenftande mit weniger als vier Wochenftunden 
drei Gulden, mit vier oder über vier Wochenſtunden ſechs 
Bulden ‚per Semefter Unterrichtögeld zu bezahlen. 

Für die Theilnahme an den Arbeiten im chemiſchen 
Laboratorium wird von Eleven eine Gebühr von 15 fl., 
von Hospitanten eine folde von 20 fl. per Semefter 
erhoben. 

Nur legal nachgewieſene Dürftigfeit im Falle gleich 
zeitiger MWürbigfeit des Betheiligten befreit von Bezahlung 
der vorbezeihneten Gebühren. 

$. 72. 

Die Eleven ſämmtlicher Abtheilungen find zum tegel« 
mäßigen Befuche der vorgefchriebenen Lehrfächer und Lehr 
flunden , verpflichtet. 
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Für alle Lehrvorträge find je nah Bedarf und min: 
deflens zweimal im Semefter Repetitorien abzuhalten. 


$. 73. 

Am Ende eines jeden Semefterd werden in allen 
Adtheilungen und Curſen aus allen Unterrihtöfächern 
fopriftliche und mündliche Prüfungen abgehalten und hieraus 
die Fortgangsnoten der Eleven beftimmt. 

Auf Grund diefer Semeftralprüfungen wird am 
Schluſſe eines jeden Studienjahred vom Direktor ber 
Anfalt in Gemeinfhaft mit den betheiligten Lehrern fefl- 
geftellt, welchen Eleven die Reife zum UWebertritt vom I. 
in den II. Curs einer Abtheilung zuerkannt werden fann. 

Hiebei dient ald Norm, daß der Eleve in den Uns 
terrichtsfächern, von denen das Fortlommen in dem 
II. Curs weſeutlich abhängt, die Fortgangsnote „gut“ 
noch erreicht und in feinem anderen Lehrgegenftanvde die 
Note „gering* erhalten bat. 

Erkennt die Eonferenz der Profefforen für ein be- 
dingted Vorruͤcken des Eleven, fo hat ſich derfelbe am Be- 
ginne des nächſten Studienjahres einer Nahprüfung zu 
unterziehen, um fi die zum Vorrüden nöthige Befähig- 
ungsnote zu erwerben. 

Wenn fih ein Eleve auh nah einem zweijährigen 
Beſuche des I. Eurfes nicht zum Uebertritte in den IL. Eure 
befähiget, fo Hat derfelbe die Anftalt zu verlaffen. 

Bei Bezeichnung der Noten über Fleiß, Fortgang 
und Betragen findet das Noten- Schema des 8. 17 Aus 
werbung. 

79 

Die Hospitanten find zum regelmäßigen Beſuche der 
von ihnen gewählten Lehrvorträge oder Uebungen, fowie 
zur Theilnahme an den bezüglichen Repetitorien verpflichtet. 

Diefelben können ſich an den für die Eleven vorge: 
ſchriebenen Prüfungen ($. 75) betheiligen, und erhalten 
in diefem Falle auch die betreffenden Fleißes- und Yort- 
gangs-Zeugniffe, außerdem aber uur Frequentationd- und 
Betragend-Zeugniffe. 
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Gay. IV. 
Abjolntorialpräfungen. 
8. 75. 

Am Schluſſe eines jeden Schuljahres finden an den 
Fachabtheilungen Adfolutorial:Prüfungen für jene Efeven 
ftatt, welde die Studien der betreffenden Abtheilung vor- 
Ihriftsmäßig vollendet haben. 

Die Prüfung ift theils ſchriftlich, theils mündlich, 
und hat das Bertrautfein des Abfolventen mit dem ganzen 
Lehrmateriale der betreffenden Abtheilung thunlichft am 
erproben. 

Die Abfolutorialprüfumgen beginnen vor dem Schlufie 
des Schuljahres und werden in den einzelnen Fachabtheil⸗ 
ungen von einem f. Minifterialcommifjär geleitet. _ 

Die Feftftellung der fehriftlihen Fragen hat von bem 
Prüfungdcommiffäre in einer eigenen PBrofefforenconferenz 
zu erfolgen, in welcher vie betreffenden Profefforen eine 
entfprechende Anzahl von Fragen zur Auswahl in Vor⸗ 
fhlag zu bringen haben. 

Die mündlihe Prüfung ift für jeden einzelnen Abi- 
turienten mindeftend auf die Dauer einer Stunde zu be 
meſſen. 

Rückſichtlich der Bearbeitung und Cenſur der ſchrift⸗ 
lichen Aufgaben finden die 88. 46, 47 und 48 analoge 
Anwendung. 

Separatprüfungen find nur mit Genehmigung des 
f. Staatsminifteriumd und nur in dem Balle ftatthaft, 
wenn der Abiturient durch ein unüberwindlihes Hinderniß 
abgehalten war, die ordentlihe, allgemeine Abfolutorial- 
prüfung mitzumashen. 

In Anfehung der Form und des Umfanges richten 
fi derartige Separatprüfungen nad den gegebenen Bor- 
friften über Abdfolutorialpräfungen überhaupt, 

$. 76. 

In dem Abfolntorialgeugnifie ift die Fachabtheilung, 
an welcher das Abfolntorinm erlangt wurde, nebſt ber 
biebei erworbenen Note zu bezeichnen und zugleich Das fitt- 
liche Berbalten des Abfolventen zu conftatiren. 
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Das Zeugniß felbft wird in amtlicher Yorm ausge⸗ 
ftellt und von dem Prüfungscommiffäre und dem Director 
der Anftalt unterzeichnet. 

Die 98.50 und 51 finden hier analoge Anwendung. 

Eap. V. 
Schulbehörbe und Schuldisciplin. 
$. 77. 

Die gefammte Leitung der Anflalt wird einer un 
mittelbar unter dem k. Staatsminifterium ftehenden Schul- 
behörde übertragen, welche den amtlihen Titel führt: 
„Königliche Direction der polytehnifgen Säule 

in N." 

Der Director hat die ſämmtlichen Amtsgeſchäfte der 
Anftalt zu beforgen, die Disciplin nah den vom f. Staats⸗ 
minifterium genehmigten Sagungen zu handhaben und die 
genaue Einhaltung des gefammten Lehrorganismus zu 
überwachen. 

Außerdem befteht für jede Fachabtheilung ein befon- 
derer Vorſtand, und defien wefentlihe Aufgabe if, vie 
Studien der einer Fachabtheilung angehörigen Eleven und 
Hospitanten zu leiten und zu überwachen, fowie über deren 
Fleiß und fittlihe Haltung unmittelbare Aufſicht zu führen. 

Das Nähere über die Obliegenheiten der Abtheilungs- 
vorftände und über deren dienftliched Verhältniß zum Di. 
tector wird durch eine befondere Dienftesinftruction beftimmt. 

Bei gegebenem Anlaffe jeder Zeit, jedenfalls aber 
alle Bierteljahre haben die Abtheilungsvorftände die Lehrer 
ihrer Abtheilung zu verfammeln, und mit ihnen die Ber 
hältniffe und Beduͤrfniſſe derſelben zu berathen. 

In derfelben Weife und zu demfelben Zwecke hat auf 
der Direktor der Anftalt mit den Abtheilungsvorftänden 
in Berathung zu treten und kann derfelbe nad Bedarf 
fämmtliche Lehrer der Anftalt zu einer Plenarfigung berufen. 

Einen befonderen Gegenftand diefer Berathungen 
bilden die von den Profefforen gemachten Beobachtungen 
über Fleiß, Fortgang und Betragen der Studirenden. 

Die hierüber aufgenommenen Sigungsprotofolle find 
bei den Directorinlacten zu binterlegen, 
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ad Nrum. 49,127, 
An fämmtliche &. Bezirksämter DOberbayerns 
und bie FE, Polizeidirektion Münden, dann 
ſämmtliche WMagiftrate und Gemeindeverwalt: 
ungen. 
Oris⸗ und Poſtlerilon von Bayern betr. 
Im Mamen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 


In der Schmidt’fhen Verlagebuchhandlung in 


Augsburg iſt ein geographiſch-ſtatiſtiſches Orts. und Pof- 
Leriton für Oberbayern und für Schwaben und Neuburg 
von Eugen Hartmann, Affiftenten und Büreau-Sekretär 
am k. DOberpofl: und Bahnamte Augsburg, erfchlenen und 
um 1 fl. 30 fr. und beziehungsweife 48 fr. durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen. 

Sämmtliche Behörden der Innern Verwaltung werden 
auf diefes fehr brauchbare Wert mit dem Bemerken aufs 
merkfam gemacht, daß ben k. Bezirfsämtern dasfelbe un: 
mittelbar von ber unterfertigten Stelle zugefendet werden 
wird und bem Amtsinventare einzuverleiben if, fowie daß 
auch für bie übrigen Regierungsbezirfe von demfelben Ver— 
faffer ein Orts und Boftleriton in Bälde erfchelnen und 
in gleicher Welfe den k. Bezirlsaͤmtern zugefenbet werden 
wird, 

Münden, den 13. September 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfldenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 44,821. 

An ſaͤmmtlhiche Schulbehörben Oberbayerns. 
Ginführung ber Faber'ſchen Scäultafeln und Schieferfifte in den 
deutſchen Schulen betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bayern. 

Die Schiefertafelfabrit von A. W. Faber in Stein 
bei Nürnberg flellt eine neue Art von Schiefertafeln (theils 


2136 


ohne, theils mit Linien, Tegtere den verſchiedenen Unter- 
richtöftufen, fowie allen Bebürfniffen ter Schule entipre- 
hend) her und verfertigt hiezu künſtlich praͤparirte Schiefer« 
flifte, welche beide Fabrikate fich nach ben biöherigen Er—⸗ 
fahrungen fehr bewährt haben und vor ben bisher in ben 
beutichen Schulen üblihen Tafeln und Griffeln den Bor- 
zug verdienen. 

Die unterfertigte Stelle ſieht ſich deßhalb veranlaßt, 
ſämmtlichen Schulbehörden biefe Faber'ſchen Fabrikate zur 
Einführung und zum Gebrauche in ihren Schulen zu 
empfehlen, wobei bemerkt wird, daß die Schreibmaterialien» 
Handlungen von Andreas Kaut, Mar Bullinger, 6. 
A. Baumann, Mar Ravizza u. a. m. in Münden 
diefe neuen Schultafeln, Schieferfifte und bie dazu ge= 
hörigen Tafel-Wiſcher auf Lager genommen haben, und 
es ſich empfehlen wird, wenn einzelne Schullehrer für 
mehrere Schulen eine größere Zahl dieſer Fabrikate von 
den Sppreibmaterlalienhandlungen Münchens beziehen und 
deren Abgabe an bie einzelnen Schulen beforgen werben. 

Münden, ben 14, September 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bel Beurlaubung bed k. Regierungs-Präfldenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 49,198. 
An ſämmtliche Diſtriktsverwaltungs-Behörden 
in Oberbayern. 
Geſuch des Johann Hofmaier und Conſ. um rin Privilegium zum 
Verlaufe einer Zahnpaſta betr. 
Im Namen Seiner Mojeftät des Könige 
von Bayern, 

Durch höchſte Entſchließung der k. Staatöminifterien 
des Innern, dann des Handel® und ber öffentlichen Ar- 
beiten vom 4. I. Mis. wurde dem Oekonomen Johann 
Hofmaies und Gonf. in Münden die Bewilligung zum 
Berkaufe einer Zahnpaſta in Fläſchchen zu 60 Gran In⸗ 
halt und zu dem Preife von höchſtens 12 Er. für ben Um- 
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fang des Könfgreichs Bayern unter ber ausdrücklichen 
Bedingung, daß ſich jeder öffentlichen Anpreifung der 
Zahnpaſta enthalten werde, vielmehr bie bezüglichen An⸗ 
fündigungen auf Anzeige des Mittels und des Verkaufs: 
preifes ſich zu beſchränken Haben, gemäß der allerhöchften 
Verordnung vom 17. Mai 1863 „den Verkauf von cos⸗ 
metiſchen⸗ und Geheimmittel betr.“ ertheilt, was hiedurch 
befaunt gegeben wird. 
Münden, den 14. September 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bel Beurlaubung des k. Regierungs ⸗ Praͤſidenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Vißthum. 





ad Nrum. 49,164. 
An fämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 
Die Aufftellung von Agenten für bie Elberfelder Mobiliar⸗Feuerver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft betr, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigs 
von WBapern. 

Bon dem Hauptagenten ber Elberfelder Mobiliar: 
Beuerverfiherungs-Gejellfchaft wurde zur Aufſtellung als 
Agent für den Umfang def. Bezirkdamts Roſenheim 
an die Stelle des bisherlgen Agenten Michael Schaber 
in Prien, der Raminfeger Johann Baptift Schleich in 
Prien in Borfchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird Hiemit beſtätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht, 

Münden, den 14. September 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bel Beurlaubung des k. Regierungs» Bräfidenten : 
v. Hermann, I. Direktor, 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 48,952, 
An ſämmtliche Difirift8-P ollgeibehörben. 


Die Aufftelung von Agenten für bie Geuerverfigerungsgefeltfcgaft 
„Deutſcher Phönte” betr, 


Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Bon dem Hauptagenten ber Benerverficherungsgefell- 
haft „Deutſcher Phönix“ wurde zur Aufftelung ale 
Agent für den Umfang ber k. Haupt- und Reſidenzſtadt 
Münden und ber k. Bezirksamter Münden links und 
rechts ber Iſar der Handelsagent Friedrich Zahn in 
München in Vorſchlag gebracht, 

Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht, 


Münden, den 12. September 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Bräfdenten 
v. Hermann, I. Direktor. 


Vitzthum. 


Im Namen 


ad Nrum. 48,905. 


Die tHätige Hflfeleiftung der Benbarmerle:-Stationen Galing und 
Mering bei dem Brande zu Schmlechen Beir. 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 


Dei dem am 11. v. Mts. in Schmiechen, k. Bezirls⸗ 
amts Landsberg, ſtattgehabten Brande Haben ſich die nach⸗ 
genannten Gendarmen 

1) von der Station Egling: Stations Kommandant 

Franz Schwaiger und Gendbarm Karl Boll; 

2) von ber Station Mering: Statlons-⸗Kommandant 

Georg Winkelmann und Gendarm Wolfgang 

Heinolb : 
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durch ihre mit eigener Lebensgefahr verbundene außerorbent- 
liche Hilfeleiftung ausgezeichnet. 

Denfelben wird hiefür eine öffentliche Belobung von 
Selte der unterfertigten Stelle ausgeſprochen. 

Münden, den 12. September 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Dei Beurlaubung des k. Regierungs⸗Präaſidenten: 
v. Hermann, I, Direktor. 
Bisthum. 


ad Nrum. 48,957. 


Die Erledigung der Mädchenlehrerſtelle und des Ghorregentenbienfles 
in Zittmoning bir. 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bapern. 

In der Stadt Tittmoning, F. Bezirksamts Laufen, 
ift die Mädchenlehrerftelle und der damit verbundene Chor: 
regentendienſt mit einem fafftonsmäßigen Einkommen von 
425 fl. 9 Er. und einer anf Ruf und Widerruf bewil⸗ 
ligten Zulage aus dem Kreisfulfonde ad 36 fl. bes 
Jahres in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle Haben ihre mit den vor- 
ſchriftsmãßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche bis 30. 
September d8. 36. bei ber E, he a Titt⸗ 
moning in Friedorfing einzureichen. 

München, den 14. September 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer be3 Innern. 


Bei Beurlaubung des  Regierungs-Präfldenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 


Vitzthum. 
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ad Nrum. 49,345, 
Die Erledigung einer Schulftelle In Altötting betr. 


Im Kamen Seiner Majeflät bes Rönige 
von Bapern, 

Sn Altötting, gleichnamigen k. Bezirksamtes, iſt 
durch das Ableben bes Schullehrers Reiter eine Kna- 
benlehrerfielle mit einem faffionsmäßigen Einkommen von 
317 fl. 194 fr. und einer auf Ruf und Widerruf be 
willigten Zulage von 200 fl. des Jahres aus dem Kreid- 
ſchulfonde in Erledigung gefommen, 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit den vor- 
ſchriftsmãäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche bis 30. 
September I. 38. bei der 8, Diſtriktsſchulinſpeltion Alt- 
ötting in Reiſchach einzureichen. 


Münden, den 14. September 1864. 


Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Bel Beurlaubung des k. Reglerungs: Praͤſidenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 


Vitzthum. 


ad Nrum. 49,652, 


Die Erledigung des Schul- und Kirchendienſtes zu Kohlgrub, 
f, Bezirlaamis Schongau, beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bapern. 


Der Schul-, Meßner⸗, Gantor- und Organiftendien ft 
zu Kohlgrub, k. Bezirkgamts Schongau, mit einem fal- 
fionsmäßigen Ginfommen von 402 fl. 48 fr, ift in Er— 
ledigung gefommen, 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit den vor— 
ſchriftamaͤßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bie 30, 
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September 1864 bei der k. Diſlriltsſchulinſpektion Schon- 
gau II in Belting einzureichen, 


Münden, ben 14. September 1864. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Bel Beurlaubung des k. Regierungs-Prafldenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 49,653. 


Die Eiltdigung des Schul: und Klrchtndienſtes zu Egern, k. Bezirls⸗ 
amls Miesbach, betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 


Dir Schule, Mefner-, Cantor⸗ und Organiſtendienſt 
zu Egern, 8 Bezirksamts Miesbach, mit einem faiflone- 
mäßigen Einkommen von 439 fl, 20 fr. und einer auf 
Auf und Widerruf bemwilligten Zulage aus dem Kreis- 
fhulfonde im Betrage zu 75 fl. des Jahres iſt in Erledig⸗ 
ung gekommen. 

Dewerber um biefe Stelle haben ihre mit den vor= 
ſchriftsmãßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche bis 30. 
September 1864 bei ber k. Diſtriltsſchulinſpeltion Mies- 
bach in Holzkirchen einzureichen. 

Münden, den 14. September 1864. 


Königlihe Negierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Bet Beurlaubung des k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direltor. 


Bisthum, 
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ad Nrum. 48,468, 


An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 


Verausgabung eines falſchen öflerreichtfchen Gufdenftüdes betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Bayern. 


Rah Bericht der k. Polizeidireltion München vom 
30. vor, Mts. wurde in ben legten Tagen in ber Küche 
beim Hirſchbräu dahier ein falfches öfterreichlfches Gulden: 
ſtück vereinnahmt. 

Dasfelbe, mit ber Jahreszahl 1864 verfehen, befleht 
aus Zinn und if in Formen gegoffen, zu deren Herftell- 
ung ein ächtes Stück ald Mobell gedient Hat. 

Die Münze wird leicht als falfch erfannt an ihrer 
Klanglofigkeit, an dem Mangel einer beutlichen fcharf 
ausgeführten Randſchrift — das eingravirte viribus unitis 
ift eine durchaus mißlungene Arbeit — und an jenen 
Fehlern und Mängeln, welche jeder Gußarbeit anzuhaften 
pflegen, und bie bei nur etwas genauerer Beobachtung 
einer Münze auffallen müſſen. Es find dieß ansgefloffene 
Stellen, d. 5. Stellen, wo in ber Gießform Heine Theile 
wegzebrochen find, deren Plab durch Metal ausgefüllt 
wurde. Die Heinen Deffnungen ber Buchſtaben A. E. R. 
S. 0. B. in ber Umſchrift beider Seiten zeigen fich 
theils ganz, theils theilweiſe mit Metall voll. 

Indem vor der Annahme derartiger Münzen gewarnt 
wird, ergeht an die obengenannten Behörden der Auftrag, 
gegen die Berfertigung und Verbreitung berfelben Spähe 
zu verfügen, und im Entdefungsfalle die vorſchriftsmäßige 
Einſchreitung zu veranlaffen. 

München, den 9. September 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfidenten: 

v. Hermann, I Direktor. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 47,734. 


Un ſämmitliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 


Berausgabung von falſchem Gele betr. 


Im Ramen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bayern. 


Bon dem f. Rentamte Landau in der Pfalz wurben 
im Laufe des Monats Juli 9. 36. zwei falſche Halbgul⸗ 
benflüde vereinnahmt und mit Beſchlag belegt. 


Das eine Halbguldenſtück iſt bayerifchen Gepräges, ü 


beſteht aus Neufilber und ift mit eigens gravirten falfchen 
Stempeln geprägt, das andere Halbguldenſtück iſt naf- 
fauffchen @epräges, befteht aus Zinn und iſt in einer nach 
einem Achten Stüde angefertigten Form gegoflen. 

Indem die zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
ergeht an ſaͤmmtliche Polizeibehörden die Aufforderung 
zur Beachtung und gegebenen Falles zur Einſchreltung ge- 
gen Verfertiger oder Verbreiter derartiger falſcher Geldſtücke 
nach Vorſchrift des Geſetzes. 

Münden, ben 13. September 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bet Beurlaubung des k. Regierungs-Präfldenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 48,500. 
Bekanntmachung. 
Gurfiren falſcher Münzen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Im Laufe des Monats Juli h. 38. wurde In Rehau 
ein falſcher Conventlonsthaler verausgabt. Derfelte trägt 
die Jahreszahl 1789, befieht laut der vorgenommenen 
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technifchen Prüfung aus einer dem Glockenmetalle Ähnlichen 
Metall-Regirung, beffen weſentlichen Beſtandtheile Kupfer 
und Zinn find, und trägt die Spuren flarfer Verfilberung. 
Er iſt mit eigens gravirten falfchen Stempeln geprägt, 
entbehrt jeboch einer deutlichen Randverzierung. 

Diefe Münze, die ſchon feit längerer Zeit kurſirt zu 
haben fcheint, wird an dem Mangel an Randverzierung, 
an der ſchmutzig braunen Barbe, an dem menig vollen 
Klange beim Aufwerfen und dem zu geringen Gewichte 
leicht als falſch erkannt. 

Indem vor Annahme folher Münzen gewarnt wird, 
ergeht zugleich an die Organe der Sicherheltspoltzei Auf- 
trag zur Spähe. 

Münden, den 14. September 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bel Beurlaubung bes k. Reglerungs=Präfldenten: 
v. Hermann, I. Direltor. 
Vitzthum. 


Cours der baverifchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg am 15. September 1864, 
Staats- Papiere, Save | UM, 

Obligationen 34 Prymt . .» . .»| — — 


4. ....19898931 — 
4 halbjaͤhrig | 100 — 
n 44 - u. er 0 102 — 
4., halbjaͤhrig — — 
7) ‘5 f7 Pe er er" — = 
Grnndrenten - Abldfungs- Obligationen | 99% | — 
Bankaktien mit Divid, IL Semeftr . | — — 
Bant-Obligatlonen 4 Brognt > . «1 99%] — 
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Königlich 


| TI U 
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von Oberbayern. 


Münden, 


Vs 6. 


ben 23. September 1864. 





Inhalt. Giotftand von Angehörigen der Pfalz. — Verlooſung ber älteren öſterr. Staatsfhuld. — Aufftellung von Agenten für bie Feuer⸗ 


verſicherun 
rat⸗ und 

finden einer männlichen Leiche. — Auffinden einer mannli 
Serrfgaftsfutfchers Fiſcher in Mugsburg, Namens Johann 
Pay deren unehellgen Sohnes Karl 


nfalt der bayer. Hypolheken⸗ und Wechſelbank und für die Berllniſche 
chulbeneftzluma Obergralnau, Bezirlaamis Werbenfels, und des Reſch'ſchen GSapfanribenefijiums zu Indenhofen. — Auf 


euerverficherungsanftalt. — Griedigung des Eur 


Lelche im Faſanengarten bei hen, — Der vermißte Rnabe bes 


M 
iſcher. — Helmath der Katharina Hainrich von Dedersborf, bezie ⸗ 
inrich. — Aufficht auf Landeeverwieſene. — Erledigung des Schul · und Kirchendlenſtes Reit 
N, Wadersberg, und Tuhilng. — Errichtung einer zweiten Lehrerſtelle in Schwabing, — Erledi 


gung des Phyfilats Immen ⸗ 


ſtadi. — Magiftratsrathswahl in Koͤſchlng. -- Wiederbsfehung ber erledigten Rellgions - und Reallenlehretſtelle an der Landwirthſchafts⸗ 


und Gewerboſchule Fr 
zeigen. — Bellage Rr. 58, 


elfing. — Dienſtesnachrichten. — Biltuafienturdfinittspreife für den Monat Auguft 1864. — Schrannenan ⸗ 





ad Nrum. 49,646. 

An fämmtlihe Bezirksämter, die Magiftrate 
Ingolſtadt und Freifing und die kgl. Polizei— 
Direktion Münden. 

Den Clvllſtand von Angehörigen der Pfaly betr. 

Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

Unter Bezugnahme auf bie Ansfchreibung v. 21. März 
1863 Kr.A.⸗Bl. ©. 555 wird ben genannten Behörden bie 
böchfte Entſchließung des k. Staatsminifteriums bed In⸗ 
nern vom 12. d. Mts. zur Darnachachtung und entfpre- 
enden Anweifung ber Pfarrämter bekannt gegeben. 


Münden, den 17. September 1864. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes nern. 

Bet Beurlaubung des k. Regierungs-Praͤſidenten: 
v. Hermann, I, Direktor. 
Lederer. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 14,085. 
Rönigreih Bayern. 


Staatsminifterium des Iunern, 


Das Minifterial-Ansichreiben vom 17. März v. 38. 
Nr. 5978, bie Beglaubigung von Urkunden betr., ſcheint 
einen ebenfo mangelhaften als ungleihförmigen Vollzug 
gefunden zu haben, indem in vielen Fällen Auszüge aus 
ben pfarramtlichen Geburts, Sterb= und Trauungsre⸗ 
giſtern bieffeits des Rheins, welche Heimathäberechtigte ber 
Pfalz betrafen, entweder gar nicht, ober doch ohne bie 
vorgeſchrlebene diſtriktspolizeiliche Beglaubigung an bie 
Civilſtandsbehörde der Heimath gelangten. 

Es wird daher das erwähnte Ausſchrelben mit bem 
Beifügen in Erinnerung gebracht, daß bei ber Geburt, bem 
Ableben, oder ber Trauung einer in ber Pfalz behel- 
matheten Berfon jedesmal von dem betreffenden Pfarr⸗ 
amte ber die Civilſtandsurkunde erfegenbe Auszug aus ber 
pfarslicgen Matrilel fofort der einfchlägigen Diftrifts- 
polizei⸗Beh orde zur Beglaubigung der — der⸗ 
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tigung vorzulegen iſt, welche fobann denfelben mit ihrer 
Legalifirung verfehen dem Stantsprofurator an dem bes 
treffenden Bezirksgerichte zu überfenden hat. 

Die k. Regierung, Kammer des Innern, bat hiernach 
die Diſtriltspolizeibehörden und durch biefe bie fämmtlichen 
Pfarrämter zum genaueften Bollzuge anzumelfen. 


Münden, den 12. September 1864. 
Auf Seiner Majefät des Königs allerhöͤchſten Befehl. 


v. Neumayr. 
An Dur den Minifter 
die k. Regierung, K. d. J., der Generalfekretär : 
von Oberbayern Mintfterialrath 
B. mw. o. Graf v. Hundt. 
ad Nrum. 49,643. 


Die Verloofung ber älteren äfterreldifhen Staatsfguld ber. 


Im Namen Seiner Majeität des Könige 
von Bayern. 

Bei der am 1. Zuli I. 36. zu Wien flattgehabten 
397. und 398. Berloofung der älteren öfterreichifchen 
Stantsfhuld find die Serien 445 und 320 gezogen 
worden. 

Die Serie 320 enthält Obligationen bes vom Haufe 
Goll aufgenommenen Anlehens Lit. B. im Zinsfuße von 
49 und zwar die urfprünglich eingereipten von Nr. 1568 
bis 3279 incl. mit bem Kapitalsbetrage von 1'240,200 fl., 
dann die nachträglich eingereihten, gleichfalls Lit. B. Ob: 
ligationen von 1717 bis 3239 incl. im Kapitalsbetrage 
von 15,200 fl., endlich die Supplementar-Obligationen 
im Zinsfuße von 49 Lit. G. von Nr. 4420 bis 4453 
incl. mit dem Kapitalsbetrage von 34,000 fl., im Ges 
fammtfapitalsbelrage von 1289,400 fl, 

Die Serie 445 enthält böhmiſch ⸗ſtändiſche Aerarlal- 
Obligationen von verſchiedenem Zinsfupe und zwar: 

Nr. 163,104 mit >, 
Rr. 163,105 mit 4 umb 
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Nr. 163,225 bis 164,724 mit ber ganzen 
Kapitalsfumme, im Geſammtkapltalsbetrage von 
1'209,339 fl. 

Die betreffenden Obligationen werben nach ben be» 
fiehenden Vorſchriften behandelt, und, infoferne fie unter 
58 verzinslich find, werben dafür auf Verlangen bed Be- 
theitigten im Verhältniffe des mittels Finanz-Miniferial- 
Grlaffes vom 26. Oltober 1858 veröffentlichten Umftell- 
ungs-Mapftabed 5Sge, auf öfterreichifche Währung lautende 
Obligationen verabfolgt. 

Dies wird Hiermit zur Wahrung der Intereſſen ber 
betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten zur öfs 
fentlihen Kenntniß gebracht. 


München, ben 18. September 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des nern. 
Bei dienflicher Abweſenheit bes k. Regierungs-Präfldenten : 
v. Hermann, I. Direltor. 


Bigthum, 


ad Nrum. 49,623, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 


Aufftellung von Agenten für die Feuerverſicherungs⸗Anſtalt ber bayer. 
Hppothelene und Wechſelbank betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Bon ber Verwaltung ber deuerverſicherungsanſtalt ber 
bayerijchen Hypotheken. und Wechſelbank wurde zur Auf- 
ſtellung ald Agent für den Umfang bes k. Bezirlsamts 
Landsberg an Stelle des verſtorbenen Agenten Wittmann, 
der Stadtſchrelber Georg Feld igl zu Landsberg in Vor— 
ſchlag gebracht. 
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Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, den 17. September 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Bet Beurlaubung des k. Regierungs-Präfldenten: 
v. Hermann, I Direktor. 


Vitzthum. 


ad Nrum. 49,479. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörben. 


Die Aufſtellung von Agenten für die Verliniſche Feuerverſicherungs⸗ 
Anflalt betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 


von Bayern. 


Bon dem Hauptagenten ber Berlintfchen Beuerver- 
fiherungs-Anftalt wurde zur Aufftelung als Agent für 
ben Umfang bes k. Bezirlgamts Miesbach neben ben be— 
reits beftätigten Agenten der Thierarzt Albreht Winter: 
gerſt in Tegernfee in Vorſchlag gebracht. 


Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 
Münden, den 17. September 1864. 
Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 49,690. 


Die Erledigung des Gurat- und Schulbenefizuums Obergrainan, 
k. Berirksamts Werbenfels, betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Durch Beförderung des bisherigen Beſitzers ift bas 
Curat⸗ und Schulbenefiztum Obergrainau Im Erledig⸗ 
ung gekommen. 


Dasfelde Tiegt im der Erzdiözeſe München-Freifing, 
Im Dekanate Werbenfeld und im Amtsbezirke Werbenfels 
und umfaßt in zwei Gemeinden 401 Seelen, 3 Neben- 
orte und 1 Schule. 

Die Einkünfte betragen: 


I. An fländigem Gehalte: 
1) aus dem Kreisſchulfond 
2) durch Geldumlagen bes — 
ſprengels 
II. Aus dem Ertrage ber Realitäten: 
1) Ertrag aus ben Gebäuden 
2) Ertrag aus Grundftüden 
II Aus 3 Klafter Buchen- u 
3 Klafter Fichtenholg, welche bie Ge— 
meinden Ober und Untergratnau vom 
k. Forſtamte um bie Forfitare erhalten 
und an ben jeweiligen Benefiziaten ab» 
Itefern, im fafflonsmäßigen Anſchlage von 
IV. Aus den Ginnahmen von bes 
ſonders bezahlten Dienfteöverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten —— 
2) an Stolgebühren. 
V. Beſondere Rebenbezüge : 
1) zur Haltung eines Meßners, Gans 
tors und Organen . . « 
2) zur Haltung eines Schulgehilfen 
aus dem Kreisichulfond in wider⸗ 
ruflicher Eigenfhaft . 


16 f. 12 Mr. 


19 fl. 30 fr. 
48 fl. — M. 


122 . 36 k. 


50 fi. — Mr. 


in Summa 591 fl. 18 &. 
154* 
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Die Laften beſtehen: 

I. Wegen ber Staatszwede, ba bie 
Gemeinde Haus- und Grundfteuer be— 
richtigt, nur Ruſtikalſteuer 

U. Wegen des Diögefanverbanbes 


III. Wegen befonberer Zwecke und 
Berhältniffe des Benefiziums für Halt 
ung eines Schulgehllfen, für welchen 
auch bie Bezüge für den Meßner ıc. ıc. 
fowie ber widerrufliche Kreisſchulfondzu⸗ 
ſchuß zu verwenden find, mit 


fl. 2; Me. 
30.4 M. 


27 fl. — kr. 

172 fl. 36 fr. 

in Summa 203 fl. 214 kr. 

wonach fi ein faſſionsmäßiger Reinertrag von 387 fl. 

564 fr. ergibt. Der Grundbeflg befteht außer 10 Dez. 
Haus und Garten in 60 Dez. Wiefen. 

Bewerber um biefe Pfarrei Gaben ihre vorfchriftmäßig 
belegten Gefuche binnen 14 Tagen bei der unterfertigten 
Stelle zu übergeben. 

München, ben 19. September 1864. 


| Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Innern. 
Bet dienftlicher Abweſenheit des k. Regierungs-Präftbenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 


Bisthuu. 


ad Nrum. 49,036, 


Die Erledigung des Reſch' ſchen Gaplaneibenefiglums zu Inhenhofen 
betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 
Durch Beförderung des bisherigen Beſitzers iſt das 
Reſch'ſche Saplaneibenefizium Inhenhofen in Er— 
ledigung gefommen, 


Dasselbe liegt in der Diözefe Augsburg, im De- 
fanate Friedberg und im Bezirksamte Aichach. 
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Gin jeweiliger Benefiziat Hat außer ben Benefiztal- 
Obliegenheiten jährlich 71 Hi. Meffen für bie Stifter zu 
perfolviren und allen kirchlichen und feelforglichen Ver— 
richtungen, welche ihm vom Pfarrvorſtande aufgetragen 
werben, wie jeber andere Hilföpriefter fich zu unterziehen. 


Das Benefiztal-Einfommen befteht: 


a) aus Kapitalzinfen 258 fl. 494 Er. 
b) aus Realitäten einſchlüßig der auf 

20 fl. angefchlagenen Wohnung in 

dem von ber Gemeinde baulich zu 

unterhaltenden Benefiztatenhaufe . 38 fl. 45 Fr. 
c) aus grundherrlichen Rechten, bezich- 

ungswelfe aus Zinfen für über 

wiefene Renten . . . .. 88 fl. 49 Fr, 
d) aus geſtifteten Gottesbienften : 41. — tr. 
e) von der Gemeinde für Haltung ber 

Srühmefe . . 2 2.2. 25 fl. — kr. 


Zuſammen 465 fl. 234 fr, 
Die Laften betragen: 


I) an Stun . . 11 fl. 28, tr. 
2) wegen bed Diözefanverbanded .. 31.17 I 
3) wegen befonderer Berhältniffe . . 1 fl. 12 Mr. 

Zufammen 15 fl. 574 fr. 


Hienach verbleibt ein Reinertrag von 449 fl, 26 fr. 


Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit den vor= 
ſchriftomaͤßigen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 3 
Wochen bei unterfertigter Stelle einzureichen. 


Münden, den 17. September 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed nern. 


Bei Beurlaubung des k. ReglerungssPräfdenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 


Vitzthum. 
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ad Nrum. 49,190, 
An fämmtlige DifirittspolizeisBehörden von 
Dberbayem. 
Auffindung einer männlichen Leiche betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf das Regierungsausfchreiben 
vom 14. v. Mts. Nr. 45,309 (Kr.⸗A.Bl. S. 1917) 
wird ben obengenannten Behörden eröffnet, daß nach Be— 
richt des f. Bezirksamts Münden 1./3. vom 8. d. Mte. 
die daſelbſt erwähnte Reiche jene des Goldarbeitergehilfen 
Wilhelm Sale aus Erlangen ift, weßhalb bie angeord⸗ 
neten Nachforfhungen zu unterbleiben haben. 
München, den 14. September 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Hermann, I, Direktor, 
Vitzthum. 


ad Nrum. 49,435, 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Dberbayern. 
Das Auffinden einer männligen Leiche Im Kafanengarten bei Münden 
betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Am 3, ds. Mts. wurde nähft dem Faſanenhauſe in 
Perla eine männliche Leiche an einem Baume hängend 
aufgefunden. 

Da an Ihr jede Spur einer Vergewaltigung fehlt, fo 
darf mit Sicherheit ein Selbftmord mitteld Erhängen an= 
genommen erben, 

Der Aufgefundene war circa 5° 6% groß, hatte 
ſchwarze Haare und bräunliche Geſichtsfarbe gehabt, bie 
obern Zähne waren mangelhaft gewefen, er war im Anz 
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fang ber zwanziger Jahre geftanden und mit einer fchwar- 
zen abgetragenen Tuchhofe, einem Paar kalbleberuen Ban- 
toffel und einem Hembde, gezeichnet mit J. W., bekleidet 
gewefen. 

Bel der Leiche am Boden lag eine ſchwarze Schirm- 
müge und ein alter abgetragener brauner Spenfer, in bie- 
fem ein Sackuch mit F, R. gezeichnet und ein Notizbuch, 
überfchrleben „Koſtbuch für Herrn Rod” (Gefellen). 

Die obengenannten Behörden haben hienach bie ge: 
eigneten Recherchen einzuleiten und ein allenfallfiges Er— 
gebniß ber f. Polizel-Direftion München mitzutheilen. 


Münden, den 16. September 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Bet Beurlaubung des k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Hermann, I Direktor. 


Bigthum. 


ad Nrum. 49,258. 


An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 
Den vermißten Knaben bes Herrfhaftsfufgerse Fiſcher In Mugeburg, 
Namens Johann Fiſcher betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Am 11. Juli d. 38. if der 10 Jahre alte Knabe 
des Kutſchers Fiſcher in Augsburg, Namens Johann 
Fiſcher, aus dem elterlichen Haufe heimlich entwichen und 
konnte bis jegt beffen Aufenthalt durch feine Angehörigen 
nicht ermittelt werben. 

Die obenbezeichneten Behörden werden daher ange- 
wiejen, in ihren Amtabezirken nach dem vermißten Knaben 
Nachforfchungen pflegen zu Taflen und ein- etwaiges Ergeb- 
niß dem Stabtmagiftrate Augsburg mitzutheilen. 

Derfelbe It gegen 5° groß, bat blonde Haare, graulichte 
Augen, ſtumpfe Nafe, Heinen Mund, rundes Geſicht, rothe 
Wangen und ift ohne befondere Kennzeichen. 
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Bei feiner Entweichung trug er am Leibe eine graue 
Jade, graue Beinkfeider, eine ſchafwollene, rothe, mit ein= 
gedruckten Blümchen verfehene Wefte, eine hellgraue Haube 
ans Sommerzeug mit Leverfchild, ein weißbaummollenes 
Hemd und war ohne Fußbekleidung. 


Münden, den 17. September 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bet Beurlaubung des k. Regterungs-Präfldenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 
Bisthum. 


ad Nrum. 49,344, 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 


Die Heimat der Katharina Halurich von Dedersborf, bezlehungeweiſe 
deren unehellgen Sohnes Karl Hatnrich betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Nachftehenb wird ein Schreiben bes k. f. öſterrelchiſchen 
Bezirksamtes Kirchberg vom 7. d8. mit dem Auftrage ver- 
öffentlicht, ein ſachdienliches Ergebniß zur Anzeige zu 
bringen. 

München, ben 16. September 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regterungs-Präfldenten : 
v. Hermann, L Direktor. 
Bisthum. 


(Abſchrift.) 

An die & bayeriſche Landesregierung in München. 
Ein gewiſſer Karl Hainrich, geboren am 3. Nos 

vember 1833 in der k. k. Kindelanftalt zu Wien, nach ber 

Beftätigung dieſer Anftalt ein unehelicher Sohn ber Ka— 
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tbarina Hainrich von Debersborf in Bayern, ftellte das 
Anſuchen um Ermittlung feiner Zuſtändigkeit. 

Da nad; unferen Gefegen uneheliche Kinber in ber 
Zuſtändigkeit vor Allem ihrer Mutter folgen, Handelt es 
fi) darum, die Angehörtgkeit ber Katharina Hainrich 
zu erforſchen und fobann zu ermitteln, ob die Heimats— 
gemeinde berfelben auch ihren unchelichen Sohn als hei: 
matberechtigt anerkennt. 

Die unmittelbar vorgefeßte Behörde des Ortes De 
deräborf, fowie diefer felbft find dem gefertigten Amte un- 
befannt, wornach man das dienftergebene Anfuchen Rlellt, 
bie vorerwähnten Amtshandlungen gefälligft einleiten und 
das Ergebniß Hieher bekannt geben zu wollen. 

8. k. Bezirksamt Kirchberg am Wagram in Nieder 
Defterreich. 

Den 7. September 1864. 


Der Vorftand bes k. k. Bezirksamtes. 


v. Weber, 
ad Nrum. 48,499, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei⸗Behörden von 
Oberbayern. 


Auffiht auf Lanbesverwiefene beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Den obengenannten Behörden wird ein Abbrud bes 
Ausſchreibens ber k. Regterung, Kammer bed Innern, von 
Unterfranken und Afchaffendurg vom 38. v. Mies. Wr. 
31,725 zue weitern Verfügung mitgetheilt. 


Münden, den 14. September 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

Bei Beurlaubung des k. Regterunge-Präfibenten: 
v. Hermann, I. Direftor, 
Vi zthum. 
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cAbdrud,) ad Nrum 31,725. 


An 
ſämmtliche l. Stabtlommiffartate und Diſtrikts— 
Polizeibehörden des Regierungsbezirks. 
Aufficht auf Kandbesverwiefene betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch vechtöfräftiges Erkenntniß des k. Landgerichts 
Werne vom 18. Juli I. J. wurde der ledige Taglöhner 
Johann Valentin Schmitt von Wieſenthal, großherzoglich 
Weimariſchen Amtes Dermbach, wegen Landftreicherel im 
Rückfall zu 16 Tagen Arreſt, und nach überflandener 
Strafe zur Landesverweifung verurtheilt, 

Die obengenannten Behörden erhalten hievon unter 
Mittheifung des Signalements behufs Ginhaltung des 
vorfhriftsmäßigen Berfahrens Kenntniß. 

Würzburg, ben 31. Auguf 1864. 

K. Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfidenten: 
Der k. Regierungs-Direktor: 
v. Greſſer. 
Kohlmüller. 
Signalement 

bes Johann Valentin Schmitt von Wieſenthal: 

Alter 53 Jahre, Größe 5° 5% 2, Haare blond, 
Stirne nieder, Augenbrauen blond, Nafe und Mund pro» 
portiontet, Kinn rund, Zähne gefund. Veſondere Kenus 
zeichen: Hat ein fogenanntes offenes Bein (dns rechte). 


ad Nrum. 50,115. 
Die Erledigung des Schul und Kirchendienſtes zu Reit im Winkl 
betreffend. 
Im Namen Seiner Majeiiät des Königs 
von Bapern. 
Der Schul, Meßner⸗, Gantor- und Organiftendienft 
zu Reit im Winkl, k. Bezirksamts Traunfteln, mit einem 
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faiftonsmäßigen Einkommen von 366 fl. 24 fr. iR in 
Erfedigung gekommen. 


Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit den vor— 


fhriftömäßigen Zeugniffen verfehenen Gefuche binnen 
14 Tagen a die inser. bei der k. Diſtriktsſchulinſpeltion 
Traunftein in Bachendorf einzureichen. 


München, den 17. September 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Sammer des Innern. 


Bel Beurlaubung des k. Regierungs«Präfldenten: 
v. Hermann, I. Direktor, 


Vitzthum. 


ad Nrum. 50,271. 
Die Erledigung des Schul⸗ und Kirchendienſtes zu Wadersberg betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 


Der Schule und Organiftendienft zu Wackers berg, 
k. Bezirksamts Tölz, mit einem faſſionsmäßigen Einkom— 
men von 366 fl. 8 Fr. iſt in Erledigung gelommen. 


Bewerber um biefe Stelle Haben ihre mit ben vor— 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 14 
Tagen a die inser. bei der kgl. Diſtriktsſchulinſpelktion 
Tölz einzureichen. 

Münden, den 18. September 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Sammer des Innern. 
Bet dienftlicher Abwefenheit bes k. Regierungs-Präftventen : 
v. Hermann, I. Direktor. 
Bisthum, 
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ad Nrum. 50,364. ad Nrum. 49,482, 
Die Erledigung des Schul⸗ und Klrchendlenſtes zu Tuping, Erledlgung des Phyfilats Immenftabt betr. 
f. Bogtelöamis Münden L/I. ben. Im Romen Seiner Majeſtät des Könige 
Zum Ramen Seiner Majeftät des Könige von Bapern. 
von Bayern. Die Stelle eines Bezirksarztes II. Glaffe zu Im 


Der Schule, Meßner-, Gantor- und Organiſtendlenſt menftadt im Regierungäbesirte Schwaben und Neuburg 
zu Tutzing, k. Bezirksamts Münden 1./3., mit einem iſt erledigt. 


Einfommen von 350 fl. ift in Erledigung gefommen, Bewverber um dieſelbe Haben ihre Geſuche binnen 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den vor 4 g 
bei der unterfertigten K i 
ſchriftomaͤßigen Zeugniſſen verſehenen Geſuche binnen 14 4 — unterfertigten Eerlereglerung einzu 


Tagen a die inser, bei der kgl. Diſtriltoſchulinſpektion 


Starnberg in Feldaffing einzureichen. Münden, den 16. September 1864, 


Münden, den 19. September 1864. Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Königliche Regierung von Oberbayern, Kammer bes Innern. 
Kammer ded nern. , Bel Beurlaubung des k. Regierunge-Präfldenten: 
Bet dienftlicher Abwefenbeit des k. Regierungs-Präfldenten:: v. Hermann, I, Direftor. 
v. Hermann, I. Direktor. Bist 
Bitzthum. rue 
ad Nrum. 48,518. ad Nrum. 50,002. 


Geriätung einer zweiten 2 le in S bing betr. 
Gag — —— RE Magiftratsratpe Wahl in Köfhing betr. 


Im Nomen Seiner Majeftät des Königs Im Mamen Seiner Majeftät des Köni 
88 
von Bayern, von Bayern. 


Die nenerrichtete IL. Lehrerſtelle in Schwabing, 
z Rothgerber So Geberl zu Köſching wurde uns 
t. Bezirfdamts Münden 1./3., mit einem faffionsmäßigen Eu 4 m — ee gemwähft 


nn .. — — — und dieſe Wahl unterm Heutigen beſtätigt, was hiemit 
— zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 


föpriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 14 
Tagen a die inser. bei der k. Diſtrikisſchulinſpeltlon Münden, den 20. September 1864. 
Münden II in Gräfelfing einzureichen. Königliche Regierung von Oberbayern, 
Münden, den 17. September 1864. Kammer bes Innern. 
Königliche Regierung von Oberbayern, get pienftlicher Abweſenheit des k. Regierungs-Präfdenten : 
Kammer des mern, 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Hermann, I, Direltor. 


v. Hermann, I, Direktor, 
Bisthum, 


Lederer. — — 
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ad Nrum. 48,850. 


Belauntmachung. 
Wicberbefegung ber erlebigten Religions» und RNeallenlehrerſtelle an ber 
Landwirthſchafto⸗ und Gewerboſchule Freiſiug betr. 

In Folge der Beförderung des bisherigen k. Lehrers 
der Religion und Realien iſt deſſen Lehrſtelle an der hieſigen 
techniſchen Schule in Erledigung gekommen. 

Dieſe Lehrſtelle wird nun höherer Weiſung gemäß 
zur Bewerbung ausgeſchrieben, und zwar: 

1) in Ihrem biöherigen Gefammtbeftand als Religions: 
Realienlehrftelle einſchließlich der Berpflichtung zur 
Abhaltung der gottesdienflichen Verrichtungen mit 
bem Jahresgehalt von 700 fl. und entſprechendem 
Vorrückungorecht in die gnäbigft bewilligten Serennial: 
Zulagen. 

2) Für den Fall, daß fih ein katholiſcher geiflicher 
Rehramts-Gandibat nicht darum bewerben würbe, als 
gefonderte Lehrſtelle der Realien, und zwar vorläufig 
in bee Eigenſchaft einer Verweſerſtelle mit einem 
Gehalte von 500 fl. 

Gehörig qualifiztrte Betverber werben eingeladen, ihre 
an bie f. Regierung von Oberbayern, Kammer des In- 
nern gerichteten, mit amtlichen Zeugniffen über Berufs= 
befählgung und Wohlverhalten verfehenen Bittgefuche 
längftens innerhalb 10 Tagen a dato an das unter 
zeichnete Amt zur MWeiterbeförberung einzufenden. 


Breifing, den 7. September 1364, 
Das k. Rektorat der Landwirthſchafts-, Gewerbs- 
und Hanbelsjchule, 
Dr. Riederer. 


Dienjtes: Nachrichten, 


Seine Majeftät der König haben ſich laut Als 
lerhöchſter Entſchließung d. d. Hohenfchwangan den 11. 
September I. 38. allergnädigft bewogen gefunden: 

1) zum f. Aſſeſſor am 8. Bezirksamte Altötting den 

Retepraktifanten Stephan Reiter bafelbit, 
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2) zum k. Affeffor am Bezirksamte Laufen dem Acceſ— 
fiten der f. Regierung von Oberbayern, Kammer bes 
Innern, Dr. Otto Schneiber, 

3) zum k. Affeffor am Bezirksamte Pfaffenhofen ben 
Rechtöpraktifanten Georg Mayer bafeldft, und 

4) zum 8 Affeffor am Bezirkdamte Mühldorf den 
Arceffiften ber k. Regierung von Oberbayern, Kams 
mer des Innern, Friedrich Freiherrn v. Du Prel 

in proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen. 

Dur Regierungs-Entſchließung vom 8. und bes 
ziehungsweife 15. September ds. 38. wurde dem Lehrer 
ber Vorſtadt Au, Sebaftian Röckl, der IV. Kurs an ber 
Dompfarrfhule in Münden; bie hiedurch erledigte Lehr- 
ftelle in der Vorſtadt An dem Lehrer ber Vorftadtfchule 
Stefing, Andreas Alleſcherz die hiedurch erledigte Lehr: 
ftelle in ber Vorſtadt Giefing dem geprüften Schuldienft- 
eripeftanten und funktionivenden Lehrer am k. Blinden- 
Snftitute in Münden, Johann Ebner, übertragen. Auf 
die durch Ableben des Lehrers Johann Baptiſt Fürg er- 
ledigte Lehrſtelle an ber Skt. Ludwigs-Pfarrſchule wurde 
der Lehrer ber Vorftadtfchule Au, Auguft Roßmann, 
verſetzt; bie hiedurch erledigte Lehrſtelle an der Schule ber 
Vorfadt Au wurde dem Schullehrer am Zuchthaufe da— 
bier, Joſeph Gampert, übertragen; auf die durch Ab— 
leben bed Lehrers Er. X. Waldherr erledigte Lehrftelle 
an der Kreuzſchule I. Abtheilung A wurde der Lehrer der 
U. Abteilung B an berfelben Schule, Georg Gabel, 
verfegtz die neu zu bildende Lehrftelle für die I. Parallels 
Abtheilung an ber Kreuzfchule wurde dem Lehrer an ber 
Borftadtfehule Au, Anton Huber, und die hieburch frei 
gewordene Lehrftelle in der Vorftadt Au dem Lehrer der 
Borftadt Gieſing, Joſeph Panz, übertragen, zum Lehrer 
in der Vorftadt Giefing wurde der geprüfte Schulbdienft- 
eripeftant und derzeitige Schulgehilfe in Berchtesgaden, 
Karl Wittmann aus Landböberg, ernannt, auf die zu 
bildende I. Parallel » Atheilung an ber Sft. Bonifazs 
Pfarrfchule wurde ber Lehrer der Vorſtadtſchule Hald- 
haufen, Otto Lohr, berufen; bie hieburch frei gewordene 
Lehrſtelle in der Vorſtadt Haidhauſen — u. geprüften 
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Schuldienft-Eripeftanten und derzeitigen Schulgehilfen das 
bier, Andreas Böhmgen aus Nymphenburg, verliehen, 
auf die neu zu bildende Lehrftelle für ben III. Kurs an 
der Skt. Bonifaz-Pfarrfchule wurde der bisher ald Ver— 
weſer an der Dom-Pfarrfchule verwendete Lehrer Friedrich 
Ziegelwallner verſetzt; bie nen zu bildende Lehrftelle 
für den II. Kurs B an ber Skt. Bonifaz = Pfarrfehule 
wurde dem geprüften Schuldienft-Erfpeftanten und ber= 
zeitigen Stiftsfantor und Vorbereitungslehrer ber Schul- 
lehrlinge, Joſehh Nenner in Regensburg, verliehen; bie 
durch das Ableben des Lehrers Richard Hörnlein erle: 
digte Lehrftelle an ber proteftantifchen Schule dahier wurbe 
dem geprüften Schuldienft- Gripeftanten und berzeitigen 
Gehilfen an genannter Schule, Friedrich Wenz aus 
Weißenburg, und endlich die durch Quledchrung bed Leh— 
rers Aecker erledigte Lehrftelle an eben gebachter Schule 
bem geprüften Schuldienft= Erfpektanten und bisherigen 
Schulgehilfen zu Feldkirchen, Guftav Wenz aus Weißen- 
burg, übertragen. 

Durch Regierungs-Entfchliefung vom 17. September 
d8. 36. wurden bie Arbeitsfehr-Grfpektantinnen Auguſta 
Saradeth und Anna Hegnauer aus München, erftere 
an ber Ziar-Vorftadtfchule, letztere an der Skt. Anna= 
Pfarrſchule in Münden ald Arbeitslehrerinnen aufgeftellt, 


Durch Regierungs-Entſchließung vom 17. September 
bs. 38. wurde der Schullehrer Jakob Koch in Reit im 
Winkel von dem Antritte des ihm unter dem 7. d. Mts. 
verliehenen Schufldienftes zu Hofkirchen, k. Bezirksamts 
Erding, feiner Bitte entfprechend, enthoben, und ber bier- 
nad) wieder in Erledigung gefommene Schul» und Kir 
hendienft zu Hoffirhen dem Schullehrer Alois End» 
ter zu Hauswies, k. Bezirksamts Aichach, verlichen. 


Durch Reylerungs-Entfhließung vom 18. September 
d8. 38. wurde ber Schul und Kirchendienft zu Rohr: 
bad, k. Bezirksamts Pfaffenhofen, dem geprüften Schul- 
dienfterfpeftanten und derzeitigen Schulverwefer zu Tan— 
nenberg, k. Bezirfdamts Schongau, Adolph Kleinmaier, 
verlieben, 
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Dur RegierungsEntſchließung vom 18. September 
b8. 36. wurde ber Schul- und Kirchendienft zu Wall- 
gau, 8 Bezirksamts Werdenfels, dem geprüften Schul: 
bienfterfpeftanten und berzeitigen Verweſer biefer Stelle, 
Georg Eyerſchm alz, verlichen. 

Durch Regierungs-Entföpliegung vom 18. September 
ds. 36. wurde der Schul und Kirchenbienft zu Eber- 
fing, k. Bezirlsamts Weilheim, dem Echullehrer Johann 
Baptit Zimmermann zu Wadersberg, k. Bezirksamts 
Tölz, verliehen. 

Durch Regierungs-Entjchliegung vom 18, September 
ds. 38. wurde der Schul und Kirchendienſt zu Eberts- 
haufen, k. Bezivkdamtd Bruck, dem geprüften Schul- 
bienfterfpeftanten und derzeitigen Schulverwefer in Schwein- 
ersdorf, k. Bezirfsnmts Freifing, Joh. Nep. Kroiß, vers 
lieben. 

Durch Regierungs-Entfchliefung vom 19. September 
ds. 36. wurde ber Schule und Kirchendienft zu Söll: 
buben, k. Bezirlsamts Rofenheim, bem geprüften Schul: 
bienfterfpeftanten und bermaligen Schulprovifor zu Slt. 
Chriſtoph, F. Bezirksnmts Wafferburg, Georg Oftler, 
verliehen. 

Durch Reyierungd-Entfchliegung vom 19. September 


ds. 38. wurde der Schule und Kirchendienft zu Wilden: 


roth, 8. Bezirlsamts Brud, dem geprüften Schuldienft- 
eripeltanten und berzeitigen Schulverwefer zu Schnell- 
mannsfreit, k. Bezirlsamts Aichach, Joſeph Lohmüller, 
verliehen. 

Dur Regierungs-Entfchliegung vom 20. September 
b8. 38. wurde ber Schul- und Kirchendienft zu Eitens— 
beim, k. Bezirlsamts Ingolftabt, dem geprüften Schuls 
dienftexfpeltanten und berzeitigen Aushilfslehrer zu Krais 
burg, Ludwig Binter aus Burghaufen, verliehen. 

Unterm 13. September d8. 38. wurde bem Med. 
Dr. Jakob Maß, feiner Bitte entiprechend, die Stelle 
eines praktifchen Arztes in Tüßling, k. Bezirlsamts 
Altötting, verlichen, 
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ad Nrum. 48,634. Aeberſicht 


der Mehl-, Brod⸗ und Fleiſch⸗Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizei⸗Bezirken von Oberbayern 
für den Monat Auguft 1864. 
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Münden, den 13. September 1864, 
Königliche Hegierung pon Oberbayern, Kammer des Innern. 
Bel Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Hermann, I, Direktor. Bitzthum. 
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Bayeriſtches 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 


München, 


N. 87, 


ben 27, September 1864. 


Juhalt. Verhandlungen der XV. Gensral-Zollfonferenz über ben Gewerbsbetsieh ber Handelsreiſenden. — Geſuch der Marktsgemeinde Rofen: 


beim um Erhebung zur 


Stadt. — Lebensrettung des Kuaben Karl Urban von Ingolſtadt. — Wufftellung von Agenten für bie f. 


t. priv. Azienda Assicuratrice in Zrieft. — Aufſicht auf Landesverwiefene. — Aufgreifen eines Knaben von unbelannter Herkunft. 
Wiederbeſehung der Stelle des k. Verwaliers an der Krelsirrenanftalt zu Jiſec. — Erledigung des Schul» und Kirchendienſtes 





im Markte Dachau. — Dienflesnagrigten. — Gours der bayeriſchen Staatspaplere. — Brllage Nr. 59. 








ad Nrum. 50,603. 
An 
bie Paß⸗ und Bolizeibehörben in Oberbayern, 


Die Verhandlungen der XV. General:Bollfonfereng über den Gewerbs⸗ 
betrieb der Hanbelsrelfenben betr. 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern, 

Auf die Einhaltung ded in dem Regierungsaus⸗ 
föhrelben vom 2. März do. 36. vorbegeichneten Betreffs 
(Kr: ABl. S. 509) Hinfichtlich der Anzeige des muth— 
maßlichen Bedarfs an Legttimationsfarten und Zufammen- 
fiellungen ber betveffenden Verhaltungsvorſchriften wird 
für das Kalenderjahr 1865 Hieburch aufmerkſam gemacht. 

Münden, den 23. September 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei dienflicher Abweſenheit des k. Regierungss Bräfldenten : 
v. Hermann, 1 Direktor, 
Rachreiner. 


ad Nrum. 50,448, 


Geſuch der Marktsgemeinde Roſenheim um Echebung zur Stabt 
betr. 


Im Romen Seiner Mojeilät des Königs 
von Bayern. 


Seine Majefät der König haben auf das aller- 
unterthänigfte Anfuchen des Magifirats und der Gemeinde 
bevoflmächtigten zu Rofenheim vom 5. vor. Mid. ben 
Markt Rofenheim in die Reihe der Städte bed König. 
reichs allergnäbigft aufgunchmen gerubt, was hlemit bes 
kannt gegeben wird, 

Münden, den 21. September 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. , 


Bei dienſtlicher Abweſenheit des k. Regierungs-Präfldenten : 
v. Hermann, I Direftor. 
Nachreiner. 


156 
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ad Nrum. 50,442, 

Lebensreitung des Knaben Karl Urban von Jngolſtadt beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Am 31. Zult de. 38. rettete bee Genbarmerie-Bri- 
gadier Mar Pfauntſch in Ingolftadbt mit Geiftesgegen« 
wart und Entſchloſſenheit den 11)ährigen Knaben Karl 
Urban, welcher in die ziemlich hochgehende Donau ges 
fallen war, vom ſicheren Tobe des Ertrinkens, weßhalb 
die unterfertigte Stelle gerne Peranlaffung nimmt, ben 
genannten Brigabier öffentlich zu beloben. 
Münden, ben 22. September 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bet dienſtlicher Abweſenheit des k. Regierungs-Präaſidenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 49,427, 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden. 
Aufſtellung von Agenten für bie k. k. priv, Azienda Assicuratrice 
in Trieſt betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Bon dem Hauptagenten ber k. k. privilegirten Azienda 
Assieuratrice in Zrieft wurde zur Aufftellung ald Agent 
für den Umfang des k. Bezirfeamtes Mühldorf der Mu— 
fifer Bernhard Heindl in Mühldorf an Stelle des zu« 
rücgetretenen Agenten 2, Kirchberger in Vorfehlag ge 
bracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 

München, ben 18. September 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Bet bienftliher Abweſenhelt bed k. Regierungs-Präfidenten : 
v. Hermann, I Direktor. 
Vitzthum. 


— — — 
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ad Nrum. 49,548. 
An ſämmtliche Diftrifts-BPolizel-Behörden von 
Dberbayern. 
Aufficht auf Landesverwieſene betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß des k. Bezirkäge- 
richts Würzburg vom 2. Juni 1.386. wurde Joſ. Zeller, 
ledig von Mottgers, kurheſſiſchen Verwaltungsamtes Schlüch⸗ 
teen, wegen Ruͤcklehr aus ber Landesverweiſung in eine 
Gmonatlihe Gefängnißftrafe verurtheilt und nach erflan- 
dener Strafe bed Landes verwiefen. 

Die obengenannten Behörden erhalten hievon unter 
nachftehender Mittheilung des Signalements des Zeller 
behufs Einleltung des vorfchriftsmäßigen Verfahrens 
Kenntniß. 

München, ben 21. September 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Bei bienftlicher Abwefenheit des k. Regierungs-Präftdenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzthum. 
Signalement bes ꝛc. Zeller. 

Alter: 27 Jahre; Größe: 5° 2%; Haare: ſchwarz; 
Stirne: hochz Augen: braun; Augenbrauen: ſchwarz; 
Nafe: Rumpf; Mund: proportionirt; Kinn: rund; Ge— 
fihtöfarbe: gefundz Statur: unterſetzt. 


— 





ad Nrum. 49,663. 
An ſämmtliche Diftritts-PollgeisBehörben von 
Oberbayern. 
Aufgrelfen eines Knaben von unbefannter Herkunft betr. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
bon Bapern. 


Anfangs vorigen Monats wurde durch bie kgl. Gen⸗ 
darmerie cin anfcheinend blödfinniger Knabe im Bezirke 
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Rofenhelm aufgegriffen und in ber dortigen Frohnfefte ver⸗ 
wahrt. Da bie Recherchen nach feiner Herlunft bisher 
fruchtlos waren, fo erhalten bie Eingangs benannten Be- 
hörden den Auftrag, die erforderlichen Erhebungen zu ver 
anlaffen und ein etwa günftiges Refultat bem f. Bezirke. 
amte Rofenheim mitzutheilen, hievon aber bieber Anzeige 
zu erflatten. 

Zu biefem Zwecke folgt bie nähere Beſchreibung des 
entlaufenen Knaben. 


Minden, ben 19. September 1864. 


Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei bienftlicher Abwefenheit des k Regierungs» Präfldenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 


Rachreiner. 


Durch die k. Gendarmerie wurde ein legitimationsloſer 
unbelannter Knabe nachſtehender Perſonalbeſchreibung auf⸗ 
gegriffen, welcher ſich nur dahin verſtändlich machen fonnte, 
daß er Hand heiße. 

Derjelde iſt ungefähr 10 Jahre alt, Größe 4, Haare 
blond, Stirne hoch, Augen grau, Nafe und Mund pro= 
portionirt, Kinn ſpitz, Gefihtöform rund und Geſichts⸗ 
farbe bleich. 

Am Leibe trägt er einen ſchwarzen Filzhut mit breis 
ten Krempen, ein roth, weiß und braun gezeichnetes Hals⸗ 
tuch, einen grauen ſommerzeugenen Spenſer, eine braune 
ziemlich zerriſſene Weſte, eine blaue geſtreifte Hoſe, ein 
rupfenes Hemd. Sammtiliche Kleidungeſtücke find ziemlich 
abgetragen. 

Derſelbe hat einen Kropf, auf beiten Seiten des Unter— 
kiefers Narben von voransgegangenen Gejchwüren ‚ en 
braunes, kleinerbſengroßes Muttermahl vor bem rechten 
Ohre und ein Tinfengroßes braunes Muttermabl in der 
Nähe bes rechten Nafenflügels, hat fehr ſchwache Geiftes- 
gaben ünd fpricht fich ſehr ſchwer, Hat übrigens nicht den 
Gefichtsausdruck eines Blöbfinnigen. 
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Bei feiner Aufgreifung irug er einen Brodſack und 
ein Geldtäſchchen mit einigen Heinen Silber und Kupfer: 
münzen bei fic. 


ad Nrum, 34,902, 


Bekanntmachung. 
Die Wicderbeſetzung ber Stelle des T. Verwalters an ber Krels⸗ 
Irrenanſtalt zu Irfee ber, 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern, 


Die Stelle des k. Verwalter an der Kreis⸗Irren⸗ 
anſtalt zu Irſee iſt erledigt und wieder zu beſetzen. 

Die mit berfelben verbundenen Bezüge beſtehen In 
einem jährlichen Geldgehalte von 700 fl., dann in dem 
Genuſſe freier Wohnung tm Anflaltegehäude und einem 
Holgbezuge von 10 Klaftern Halb Karten und Halb weichen 
Holzes, 

Der Verwalter Hat eine Amtsbürgfchaft von 1000 fl. 
nah Borfchrift der allerhöchften Verordnung vom 22. 
Oktober 1851 zu leiften, 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche, ge 
richtet an das k. Stantöminiftertum des Innern und ver- 
fehen mit Tegalen Zeugniffen über genoffene Ausbildung, 
über Oualififation, Gonduite, Helmat und Vermögen 
binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle einzus 
reihen und in dem Geſuche auch ihre perfönlichen Ber« 
bältniffe genau anzugeben. 

Augsburg, den 15. September 1864. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Lerchenfelb, fgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed. 
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ad Nrum. 44,721. 


Die Erledigung des Schul und Kirchendlenſtes im Marlte Dahau 
betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 


Der Schulz, Santor- und Organiftendienft zu Dachau, 
gleichnamigen k. Bezirfdamtes, mit einem fafflonsmäßigen 
Einfommen von 606 fl. 33 kr. ift in GErlebigung ger 
fommen. , 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit den vor: 
fhrlftsmäßtgen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 
3 Wochen bei der k. Diſtriktsſchulinſpekltion Dachau I 
in Dachau einzureichen. 

Münden, den 21. September 1864. 


Königliche Regierung don Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bet dienfllicher Abwefenheit des k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direktor, 
Vitzthum. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 18. September 
bs. 38. wurde der Schul- und Kirchendienft zu Seeon, 
k. Bezirksamts Traunftein, dem geprüften Schuldienit- 
erfpeftanten und derzeitigen Verweſer diefer Stelle, Otto 
Dettendorfer, verlichen. 


Durch Regierungs-Entfhliegung vom 19. September 
ds. 36. wurde ber Schul und Kirchendienft zu Paar, 
f. Bezirkeamts Friedberg, dem geprüften Schuldienfter- 
fpeftanten und derzeitigen Verweſer dieſer Stelle, Georg 
Hausmann, verliehen. 


Durch Regierungs-Entfchliefung vom 19. September 
ds. 38. wurde ber meuerrichtete Schule, Cantor- und 
DOrganiftendlenft zu Reichertshauſen, k. Bezirksamts 
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Freiſing, dem geprüften Schuldienſtexſpeltanten und der— 
zeitigen Aushilfslehrer zu Appersdorf, lk. Bezirlsamts 
Freifing, Johann Kann, verliehen. 

Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 20. September 
d8. 38, wurde ber Schul- und Kirchendienft zu Petten- 
hofen, k. Bezirlsamts Ingolftadt, dem geprüften Schul— 
bienfterfpeftanten und derzeitigen Schulverwefer zu Bodels- 
berg, k. Bezivkdamts Kempten, Gomel Wattmer, ver 
lieben. 

Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 20. September 
d8. 38. wurde ber Schul- und Kirchendienft zu Zai: 
fering, k. Bezirlsamts Rofenheim, dem geprüften Schul: 
dienfterfpektanten und derzeitigen Schulprovifor zu Haufen, 
k. Bezirksamts Brud, Anton Kropf, verlichen. 


Durch Regierungs-Entſchließung vom 20. September" 
ds. 38. wurde der Schulz und Kirchendienft zu Unter- 
finning, f. Bezirlsamts Landsberg, dem geprüften Schul— 
bienfterfpektanten und derzeitigen Schulverweſer zu Staub: 
helm, k. Bezirksamts Aichach, Joſeph Hackl verlichen. 


Coursé der baperiſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg am 22. September 1864. 





piere.| Geth. 
Staats-Papiere. ee, 


Obligationen 34 Brymt . . . . — | 
[) 4 " . 99 | — 


oO 


) 4 ” hatbjährig | 10 
n d4 [3 * 102 
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a 
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Bayeriſches 


umtsblatt 


von Aberbayern. 





Münden, 


MV. 88, 


den 28. September 1864. 





Juhalt. 


Abhallung der Aufnahmsprũſung am Ff. 
Aufſicht auf Landesverwieſene. — 
wigshafen a. R. und für die 


Schulle hrer⸗ Seminar zu Frelſing pro 1863]64. — Behelzungsaverfen ber Berirksämter. — 
Aufſtellung von Agenten für bie drutſche Feuerverfiherungs-Brfelliaft auf Gegenfeitigfeit in Lubd⸗ 
Srpedientenhäufer Müblenbrod, Meyer et comp, in Bremen und Mam 


berfie ımd Sohn In Rotlerdam 


— Befegung der Stelle eints praftifhen Arztes zu Nandelftadt, k. Bezirtsamts Freifing. — Befehung einer Realteniehrerfielle an 


ber Gewerbfhufe in Fürth. 





ad Nrum. 54,235, 


Die Abhaltung der Aufnahmspräfung am I. Schullehrer⸗Seminar zu 
Freiſing pro 1864/65 betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 


Die Prüfung der Schullehrlinge für die Aufnahme 
In das Schullehrer-⸗Seminar zu Brelfing pro 1864/65 
wird dortſelbſt am 10. Oftober de. 38. und an ben 
darauf folgenden Tagen abgehalten werden. 

Demgemäß werden alle jene Schullehrlinge des Re- 
gierungsbezirkes, welche bie vorfehriftsmäßige Vorbereit⸗ 
ungsunterrichtszelt von 3 Jahren bet einem Vorbereitungs⸗ 
hauptlehrer oder bei einem von der k. Regierung gebilligten 
Separat-Borbereitungslehrer zugebracht haben, Hiemit auf- 
gefordert, am bezeichneten Tage Morgens 8 Uhr ini Ge 
baͤude des k. Schullehrer⸗Seminars zu Freifing ſich ein. 
zufinden. 

Bei ber dortſelbſt ſtattfindenden Inſcription hat jeder 
fich meldende Schullehrling über die in $. 15 des Regu— 


lativs über bie Bildung der Schullehrer vom 15. Mat 
1857 bezeichneten Vorbedingungen fich legal auszuweiſen 
und insbefondere ein verſchloſſenes Zeugniß. der einfchlä- 
gigen Lofal= und Diſtriktsſchulinſpeltlon über biöherigen 
Fleiß und über veliglös-fittliches Betragen zu übergeben. 

Zur Borlage eines ſolchen Zeugniffes find auch jene 
Schullehrlinge verpflichtet, welche bereits im vorigen Jahre 
ber Aufnahmeprüfung ſich unterzogen haben, aber die Auf- 
nahme im k. Schuflehrer-Seminar aus erheblichen Grün- 
den nicht erlangen konnten, beziehungswelfe zurückgeſtellt 
worben find. 

Schullehrlinge, welche fih über vollftändige Zurüd« 
fegung einer dreijährigen Vorbereitungszelt auszuweiſen 
nit im Stande find, werben nur dann zur fraglichen 
Prüfung zugelaffen, wenn fie durch befondere Regierungs⸗ 
Entſchließung die Bewilligung hiezu erlangt haben, und 
fi hierüber gehörig legitimiren. 

Sämmtlihe k. Diftriftsfchulinfpeftionen und Schul 
fommiffionen Haben die in ihren Bezirken befindlichen 
Schullehrlinge, welche bie ER I Bulaffung 
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zu biefer Prüfung erfüllt Haben, von gegenmwärtiger Aus. 
fhrelbung ungeſäumt in Kenniniß zu fegen. 
Münden, ben 25. September 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei dienſtlicher Abweſenheit des k. Regterungs-Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Rachreiner. 


ad Nrum. 49,641, 


An 
fämmtliche F. Bezirtsämter bes oberbayerifchen 
Regierungsbezirkes. 


Die Bebelzungeaverfen der Bezirlsämler bett. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern, 


Den obengenannten Behörden wird die unterm 9. I, 
Mte. adNrum. 14,222 im rubr. Betreffe erlaffene höchſte 
Entſchließung des k. Staatsminifteriums des Innern Im 
nachſtehenden Abdrucke zur Darnachachtung bekannt geges 
ben, mit dem Anfügen, baß ber Generaletat pro 1864/65 
nach ber neuen Normirung der Averſen werde bemeffen 
werben. 


Münden, den 22. September 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bet dienflicher Abwefenheit bes k. Regterungs-Präfibenten: 
v. Hermann, I Direktor. 
Vitzthum. 
Abſchrift.) ad Nrum. 14,222. 
Rönigreih Bayern. 
Staatsminifterium des Junern, 


Seine Majeftät der König baben allergnädigſt 
in Abänderung der lit. C Ziff. 1 des $. 9 ber allerhöch— 
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ften Verordnung vom 24. Februar 1862 über die Gin. 
richtung der Difieifts-Verwaltungsbehörben zu beftimmen 
gerubt, daß die Behelzungsaverfen für die Amtslofalitäten 
der Bezirldämter von 130 bis 270 fl. auezuwerfen felen. 


Es werden hienach für dieſe Averfen at, je um 
20 fl. fi mindernde Klaffen gebildet. 


In Berüdfigtigung der unter Einrechnung der Koften 
des Kleinmachens von 6 bi8 25 fl. für das Klafter di- 
vergirenden örtlichen Holzpreife werben nunmehr die k. Bes 
ziiksämter auf Grund der Erhebungen über die räumlichen 
und klimatiſchen Verhältniffe, wie folgt, eingereiht: 


1) in bie L Klaſſe zu 270 fl, die Bezirksämter Mün— 
hen r. /J. und Pfaffenhofen, 

2) in ber IL. Klaſſe zu 250 f. die Bezirksämter Erding 
und Landsberg, 

3) in die III. Klaffe zu 230 fl, die Bezirksämter Alch⸗ 
ach, Altötting, Friedberg, Laufen und Tölz, 

4) in bie IV. Kaffe zu 210 fl. die Bezirksämter Brud, 
Dachau, Freiſing, Münden 1/3., Roſenheim, 
Schrobenhauſen und Traunſtein, 

5) in bie V. Klaſſe zu 190 fi. die Bezirkgaämter In: 
golftadt und Mühldorf, 

6) in die VI. Kaffe zu 170 fi, die Bezirksämter Mies: 

bach und MWerdenfels, 

7) in die VII. Klaffe zu 150 fl. die Bezirlsaͤmter Berch⸗ 
teögaden, Ebersberg, Wafferburg und Weilheim, 

8) in die VIII. Klaſſe zu 130. das Bezirksamt Schongau. 


Es iſt hiebel die Vermehrung der Nebenbeamten in 
ber Art berücfichtigt worden, daß, wo eigene Bureaus für 
diefelben vorhanden find, deren Heizung nachhaltig erfolgen 
kann. 

Dagegen hat der Amtsdiener in den Wintermonaten 
in den Kanzleien da, wo dieſelben nicht zugleich für die 
Aſſeſſoren zu Verhandlungen zu benützen ſind, Platz zu 
nebmen und ebenſo Bat unter ben dermal obwaltenben 
Verbältniffen die Helzung von Wartlofalen, von Aus— 
nahmsfällen abgeſehen, im ber Regel nicht mehr ſtattzu— 
finden. 
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Die angewieſenen Geldmittel erfcheinen bel zweckge— 
mäßer Wahl in ben verfügbaren Holzfortimenten und ge- 
böriger Benügung entiprechenber Surrogate dem wahren 
Bebürfnifie volllommen zureichend. 


Münden, den 9. September 1864. 
Auf Seiner Majefät des Königs allerhöchſten Befehl, 
v. NReumayr. 
Durch den Mintfter 
ber Generalfetretär : 


Mintfterialratb 
Graf v. Hunbt. 


An 
bie k. Regierung, K. d. J., 
von Oberbayern 
B. w. o. 


ad Nrum. 49,655. 


An fämmtiihe Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 


Aufficht auf Landesverwiefene ber. 


Im Kamen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern. 
Durch Urtheil des k. Landgerihts Paffau I vom 

18. Zult be. 38. wurde bie ledige Dieaſtmagd Anna 

Wohl von Unterbuchet, 8. k. Beziefdamis Winterberg, 
wegen Randftreicherei und gewerbömäpiger Unzucht zu einer 
ANtägigen Arreftfirafe vechtöfräftig verurtheilt und nad 
erſtandener Strafe des Landes verwieſen. 

Ebenio wurden: 

1) die ledige DOberfeuerwerkerdtochter Kalharina Zim— 
mer von Sanbel, k. f, Bezirksamts Freiftadt, durch 
Gilenntniß des k. Stadigerichte Paffau vom 12. Au- 
guſt be. Is. wegen Landſtreicherei und gewerbsmäßis 
ger Unzucht zu einer 21tägigen Arreſtſtrafe, und 

2) Johann Markuzzi, Muſiker aus Schüttenhofen in 
Böhmen, und deſſen Tochter Magdalena Markuzzi 
durch Erkenntniß des k. Landgerichts Freyung vom 
16. Anguft de. Je. wegen Landſireicherei zu je 
Ztägiger Arreſtſtrafe verurtheilt und nach erſtandener 
Strafe des Landes verwieſen. 
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Unter nachfolgender Mitthellung der Perſonalbe— 
ſchrelbungen der Genannten werden die obenbezeichneten 
Behörden angewiefen, hienach das vorfchriftemäßige Ber: 
fahren einzuleiten. 

Münden, den 21. September 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Bei dienftlicher Abwefenheit des k. Regierungs-Praͤſidenten: 
v. Hermann, I, Direktor. 


Vitzthum. 


Signalement der Anna Wohl: 

Alter: 22 Jahre; Größe: circa 5° 44; Haare: 
braun; Stirne: hochz Augenbrauen: dunkel; Augen: 
braun; Nafe und Mund: gewöhniih; Kinn: oval; Ge- 
ſichtsfarbe: geſund ; Geſichtsform: oval und voll; Statur: 
unterfeßtz Kennzeichen: viele Sommerfproßen tim @efichte 
und an ben Armen. 

Signalement der Katharina Zimmer: 

Alter: 23 Jahre; Wohnort: Sandl in Oeſterreich; 
Gewerbe: Kellnerin; Größe: 5 5%; Geftalt: ſchlank; 
Haare: braun; Augen: braunz Nafe: proportiontrt ; 
Zähne: gutz Mund; gewöhnlich; Sprache: deutih. Be 
fondere Kennzeichen: obne. 

Signalement des Johann Markuzzi: 

Alter: 44 Jahre; Größe: 5° 55 Haare: braun; 
Nafe: proportionirt; Gefiht: länglicht; Zähne: ſchlecht; 
Körperbau: ſchlank; Bart: braunen Vollbart. Befondere 
Kennzeichen : gerirt fi blind, trägt beftändig eine Geige 
bei ih und Täpt fi von feiner Tochter führen, hat an 
der rechten Stirnfette eine Warze. 


Signalement der Magdalena Markuzzi, Tochter des 
Borftehenden : 
Alter: 18 Jahre; Größe: Mein; Haare: blond; 
Augen: blauz Gefiht: vol; Zähne: gut. Beſondere 
Kennzeichen: Sommerfproßen im Gefichte. 
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ad Nrum. 50,607. 

An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 
Die Aufftellung von Agenten für die deutſche Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft auf Gegenſeltigkeit In Ludwigshafen a.|R. betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern. 

Bon dem Hauptagenten der beutfchen Feuerverſicher⸗ 
ungsgefellihaft auf Gegenfeitigkeit in Ludwigshafen a. / R. 
wurde zur Aufftellung als Agent für ben Umfang bes 
k. Bezirlsamts Aichach der Lehrer Kaver Hafner in 
Schäfftall, k. Bezirksamts Donauwörth, in Vorſchlag gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich belaunt gemacht, 

Münden, ben 23. September 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bet dienftlicher Abwefenheit des k. Regierungs-Präfidenten : 
v. Hermann, L Direltor. Vitzthum. 


ad Nrum. 49,363, 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 
Die Aufſtellung von Agenten für die Grpebientenhäufer Mühlenbrod, 
Meyer et. comp. in Bremen und Wamberfie und Sohn in 
Rotterbam beit. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
. bon Bapern. 

Bon dem Hauptagenten ber Erpebientenhänfer Müb- 
lenbrod, Meyer et comp. in Bremen und Wamber- 
fie und Sohn in Rotterdam wurde zur Aufftelluny als 
Agent der Kaufmann Wilhelm Flo mann in Münden 
in Vorſchlag gebradtt. 

Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, ben 23. September 1864. 

Königlihe Regitrung von Oberbayern, 
Sammer bes Innern. 
Bei dienflicher Abweſenheit des k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direktor. Vitzthum. 
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. ad Nrum. 50,456. 


Befehung der Stefle eines praftifhen Arztes zu Nan delſtadt, 
k. Bezirldamis Freiſing, beir. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 
Die Stelle eines praktiſchen Arztes zu Nanbdelftabt, 
f. Bezirlsamts Freifing, Landgerihts Moosburg, iſt cr- 
ledigt. Bewerber um biefelbe haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Münden, den 23, September 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bet dienftlicher Abweſenheit des k. Reglerungs-Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Vi zthum. 


ad Nrum. 30,037. 
Befehung einer Reallenlehrerſtelle an der Gewerbſchule Fürth belr. 
Am Nomen Seiner Mojeftät des Könige. 

An der k. Gewerbſchule Hürth iſt die Stelle eines 
Renlienichrerd mit dem Gehalte von 700 fl. jährlich 
erledigt. 

Bewerber um bdiefe Stelle haben ihre Gefuche, „bes 
legt mit den Nachweiſen über Befähigung, dann tabel- 
loſes fittliches und politifches Verhalten, bis zum 6. Of- 
tober bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung unmit- 
telbar bei dem & Rektorate genannter Anflalt 
einzureichen. 

Ansbach, den 19. September 1864. 

Königlide Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr v. Pechmann, Praͤſident. 
Gromeder. 


— 
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Königlich, 


Kreis 
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Baheriſches 


h N Amtsblatt 


von Oberbayern. 





Münden, 


M. 89, 


ben 30, September 1864. 





Zahalt, = 


Ueberhandnehmende Kurzſichtigkelt ber Jugend. — Transport von Betroleum auf Eiſenbahnen, Dampfſchiffen unb ben E — — 
Aufftellung eines General:Agenten für das Expedientenhaus Robert M. Homann in Hamburg. — Aufftellung von Agenten für bie 
Franlfurter Benerverfiherungsgefelfgaft Provldentla. — Erledigung der Stelle des Deyieksarztes U. Kaffe in Kipfenberg. — vieiſch⸗ 


ab für den Monat Oftober 1864. Dientten 


achrichten. — Betlage Mr. 60. 











ad Nrum. 48,353, 


An ſämmtliche k. Stubienreftorate, bie k. Schul⸗ 
lehrerſeminar-Inſpektion Freiſingz bie kgl. 
Diſtrikts- und Local-Schul⸗Inſpektionen und 
die Localſchul Commiſſionen Münden, Ingol— 
ſtadt und Freiſingz die Vorſtände und Di. 
zeftoren von Erziehungs -Infituten und Semi— 
narienz bann an bie k. Bezirfsämter, & Gericht 


und Bezirksärzte und bie kgl. Baubehörden ' 


Dberbayerns. 
Die überbanduehmende Kurzſichtigleit der Jugend betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern. 

Den obenbezeichneten Behörden und Grztehungsinfti- 
tutd-Borftänden wird nachſtehend bie im bezeichneten Be= 
treffe unterm 17. vor. Mts. erlaffene höchſte Entichließ- 
ung bes k. Staatsminiſterlums des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten mit dem Auftrage zur Kenntniß 
gebracht, zum pünktlichen Bollzuge ber Hierin enthaltenen 
höchſten Anordnungen competenzinäßig mitzuwirken. 


Unter Hinweiſung auf das Ausfchreiben vom 12. 
Auguft 1856 Nr. 54,237 (Kr ABl. S. 1320) wird 
bie genauefte Ginhaltung ber hierin, fowie in ben. älteren 
einfhlägigen Gntfäjliegungen gegebenen Vorſchriften ger 
wärtiget. 

Münden, den 25. September 1864. 

nn Regierung von Oberbayern, 
j Kammer. bed Innern. x 
Bei dienſtlicher Abweſenheit des k. Regterunge-Präfbenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Bisthum 


(Abſchrift.) ad Nrum. 6948, 


Königreich Bayern, 
Staatsminifterium des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenheiten, 


Seine Majefät ber König Haben Allerhöch ſt 
darauf aufmerkſam zu machen geruht, — Gebrauch 
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ber Brillen unter ben jungen Leuten, welche aus Erzieh— 
ungsanftalten und Seminaren hervorgehen, ſich leider In 
auffallender Welfe vermehre. 

Rad verläßtgen Angaben iſt in vielen jener Anftalten 
die Beleuchtung ber Stubirgimmer aus Grfparungsräd- 
fichten ganz ungenügend beftellt, und kömmt ein Theil ber 
ziemlich verbreiteien Schwachfichtigkeit auf Rechnung dieſes 
Uebelſtandes. 

Die k. Regierung, Kammer bes Innern, erhält dem⸗ 
zufolge den Auftrag, in biefer fo wichtigen, oft für bie 
ganze Zukunft der Jugend entſcheibenden Angelegenheit, 
bie genaueſte Ueberwachung ber öffentlichen und PBrivatun- 
terrichts · wie Exrziehungs⸗ Anftalten jeglicher Art ein 
treten zu laſſen. Insbeſondere find die Inſpektoren und 
Bifitatoren diefer Anftalten anzumwelfen, hierauf ein beſon⸗ 
bered Augenmerk zu vichten, und überall, wo biefes nicht 
ber Fall if, auf die Herſtellung einer entfprechenden Bes 
leuchtung, indbefondere auf die Ginführung eines guten 
Belenhtingsftöffes, eines ausreichenden Beleuchtungsap⸗ 
parates umb bie wichtige Stellung besfelben zum Auge in 
den Schul. und Studienzimmern mit allem Nachdruck zu 
bringen. 

Bet Errichtung neuer ober bei Reparatur beflehender 
Schulhäuſer und Stubiengebäude, wie Eizlehungsanftalten, 
ift renge barauf zu fehen, daß die Schul- und Stubien« 
zimmer das gehörige und richtige Licht Haben und find 
bet ſolchen Banführungen bie Bezirksärzte über biefen 
Punkt mit ihren Erinnerungen einzuvernehmen, welche, 
fo weit es nur immer bie Lofalverhältnifie geftatten, ges 
wiffenhaft berüdfichtiget werden müflen. 

Das freie Sonnenlicht fol niemals, weder auf bie 
Sigbänfe ber Schüler, noch auf fie felber auftreffen 
Eönnen. 

Die Sitzbänke follen fo geftellt werben, taß das durch 
bie Fenfter eintretende Licht den Schülern womögli von 
ber linken zur rechten Hand auf ihre Schriften falle, und 
wenn biefe Einrichtung unthunlich if, fo find bie Gik- 
bänfe fo aufzuftellen, daß das Geficht der Schüler nie ges 
vabe gegen die Fenſter hingewendet if. Die Schultafel 
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it ſtets fo zu richten, daß das durch ein ſchicklich gewähl- 
tes Fenſter einfallende Tageslicht ihr bie zufagenbfte Bes 
leuchtung gewähre, was buch gehörige Drehung berfelben 
nad einigen Verfuchen fich leicht ermitteln läßt. 

Auch iſt allen Schülern ber Gebrauch unnöthiger 
ober unpaffender Gläfer auf das ernfllichfte zu verbieten 
und überhaupt denſelben das Tragen von Brillen nur 
dann zu geftatten, wenn fle ſich durch ein Ärztliches Zeugs 
niß über bie Nothwendigkelt und Unentbehrlichfeit derſelben 
auszuweiſen vermögen. 

Im Uebrigen wird wiederholt auf bie generalifirten 
Miniſterial · Entſchlleßungen vom 3. Oktober 1838, 20. 
September 1839, 27. Oftober 1843, 23. November 1843, 
10. Februar 1844 und 15. September 1844 (Döllinger 
8.9.6. XXIV. 291 — 300, 371 — 372) hingewieſen, 
In welchen bie Urſachen ber bei ber Jugend fo Häufig 
vorkommenden Kurzfichtigkelt ausführlich erörtert und bie 
Mittel zur Verhütung dieſes Gebrechens betnilirt vorge: 
zeichnet find. 

Münden, den 17. Auguft 1864, : 

Auf Seiner Höniglichen Majeftät Alerhöcften Befehl. 
v. Koch. 


An bie k. Regierung, K. d. J., Durch den Miniſter 
von Oberbayern. ‚ber Gensral-Schetär: 
Betreff wie oben. Miniſterialrath 


Frhr. v. Hermann. 


Bekanntmachung, 
den Transport von Petroleum auf Eiſenbahnen, Dampffciffen und 
den k. Poſten betr. 
Staats⸗Miniſterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 

Im Nachgange zu ben Vorfchriften vom 8. März 
1863 — ben Transport von Schießpulver und anberen 
erplobirenden Stoffen, dann von Reibfeuerzeugen und an= 
beren leicht entziindlichen Stoffen auf Eiſenbahnen, Dampf- 
fchtffen und ben k. Poſten betr. — wird auf Grund bes 
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Art. 170 des Polizeiſtrafgeſezbuches nachflehende Anord⸗ 
nung getroffen: 

Zu ben nach den 65. 1 und 2 ber erwähnten Bor: 
ichriften vom Transporte ansgefchloffenen Gegenftänden 
gehört auch das - Petroleum (amerikaniſches Erd- oder 
Steinöf) im ungereinigten Zuftandez gereinigtes 
(raffinirtes) Petroleum dagegen iſt zu jenen Gegenſtänden 
zu rechnen, welche nad $. 3 berfelben Vorfchriften nur 
bebingungswelfe zur Beförderung übernommen werben. 

Die In den $$. 5 und 6 ber mehrerwähnten Bor- 
ſchriften enthaltenen Beftimmungen finden auf ben Trand- 
port von Petroleum gleichmäßige Anwendung. 

Borftehende Vorfehrift tritt mit dem Tage ihrer Ber 
öffentlihung im Regterungsblatte und beztehungswelfe im 
Kreisamtöblatte der Pfalz für ben ganzen Umfang bes 
Königreiches in Wirkſamkeit, findet jeboch auf den Dampf- 
ſchifffahrtsverlehr auf dem heine keine Anwendung, für 
welchen bie zwiſchen ben Rheinuferfinaten vereinbarten be= 
züglihen Normen maßgebend find. 


Münden, ben 17. September 1864. 
Auf Seiner Majefät des Hönigs Allerhöchſten Befehl. 
Frhr. v. Schrent. 
Durch den Miniſter 
der Generalſekretär, 


Miniſterialrath 
Nüßler. 


ad Nrum. 48,982. 
An fammtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 


Die Aufflellung eines General⸗-⸗Agenten für das Expedientenhaus Robert 
M. Homann In Hamburg betr. 


Im Namen Seiner Moieftät des Könige 
von Bapern, 


Die Aueſchreibung der E. Regierung von Oberfranfen, 


Kammer des. Innern vom 7, d. Mis im genannten Bes 


—8 


treffe wird, nachfolgend Im Abdrucke zur u 
und Beachtung befannt gegeben. 
Münden, den 23. September 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei dienſtlicher Abweſenhelt des k. Reglerungs-Bräfldenten : 
v. Hermann, I. Direltor, u 
Bitzthum. 
(Abdruck.) ad Nrum. 28,402. 
Agenturen · Beſtaͤtigungen. 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Könige, 
Es wird Hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß auf 
Anfuchen bes Rheders Robert Homann (Donati umb 
Comp. Nachfolger) ber Kaufmann Chriſtoph Adam 
Schmidt bahler als General- Agent des erfteren zur 
Vermittlung von Weberfahrtöverträgen mit Auswanderern 
nach überfertfchen Ländern, mit der Befugniß, im König- 
reiche Unteragenten aufftellen zu bürfen, von ber unters 
fertigten Stelle nach Aufrechtmachung ber zu Folge $- 3 
ber Verordnung vom 7. Juni 1862 vorgeſchriebenen Cau⸗ 
tion heute beftätigt worben iſt. 
Bayreuth, ben 7. September 1864. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 
Bei Abweſenheit des k. Reglerungs-PBräflbenten: 


Bogel, k. Regierungs-Direktor. 
Graf. 


ad Nrum, 50,650. 
An ſämmtliche Difritts-BPolizei-Behörben. 


Die Auffiellung von Agenten für bie Brankfurter euer Verfiherungss 
Geſellſchaft Providentla betr. 


Im Mauen Seiner Majeftät des Könige 
don Bapern. 


Von dem Hauptagenten der Frankfurter Feuerverſicherungs⸗ 
geſellſchaft Providentia wurden zur Aufſtellung ale Agenten 


2191 


4) für den Umfang bes kgl. Bezirlsamtes Pfaffenhofen 
ber Hausbefiger Joſeph Sträußl in Reichertshofen, 
E Bezirlsamts Neuburg a,/D., 
2) für den Umfang ber k. Bezirldämter München links 
und rechts der Iſar ber Chirurg Ernſt Dörr in 
Münden 
in Vorſchlag gebracht, 

Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, den 23. September 1864. 

Köntglihe Regierung von Oberbayern, 

3 Kammer des mern, 

Bet dienftlicher Abweſenheit des k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Hermann, L Direktor. 
Bisthum. 


ad Nrum. 50,761. 


Die Erlebigung ber Stelle des Bezirksargtes IL Klaſſe in Ktpfenberg 
betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Die Stelle eines Bezirlsarztes IL Klaſſe in Kipfen- 
berg, k. Bezirksamts Eichſtädt, im Regierungsbezirke von 
Mittelfranken iſt erledigt. Bewerber um dieſelbe haben 
ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei der unterfertigten 
8, Kreisregierung einzureichen. 

Münden, den 25. September 1864. 

Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Sn dienflicher Abweſenheit des k. Regierungs-Präfidenten ; 
v. Hermann, I. Direktor. 


Bitzthum. 
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ad Nrum. 50,657. 
Un ſämmtliche Difritts-BoltzeisBehörben 
von Oberbayern. 

Den Maſtochſen⸗Fleiſchſaßz für den Monat Oftober 1864 Betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Für den Monat Oktober 1864 und bis zur wei 
teren Beftimmung wird der Sah für ein Pfund Maft 
Ochſenfleiſch 

1) in der k. Haupt. u. Reſidenzſtadt Münden 
zu 16 Er, Gehn ſechs Kreuzer), 
2) in allen übrigen Bezirken - 
zu 15 fr, 2 dl. 

(zehn fünf Kreuzer zwei Pfennige) 
beibehalten, wornad die Polizeibehörben das Weltere zu 
verfügen haben. 

Münden, ben 29. September 1864. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Breipere von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeftät ber König haben zufolge Aller- 
höchſter Entſchließung vom 16. d6. Mis. Nr. 720 

genehmigen gerubt, daß bie katholiſche Pfarrei Gremerts- 
haufen, Bezirfdamts Freifing, von dem Erzbiſchofe von 


- Münden-Freifing dem Curaten und Schulerpofitus, Prie- 


fler Ant, Weipinger, in Hallbergmoo® verliehen werde. 

Seine Majeftät ber König haben zufolge Aller- 
höchfter Entfhliefung vom 16. ds. Mis. Nr. 8059 dem 
BVriefter Johann Baptit Bayr, Stadteaplan in Bfaffen- 
bofen, das Benefiztum in Peutenhauſen, k. Bezirksamts 
Schrobenhauſen, zu übertragen geruht. 
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Fra 








von — | in 
München, IM. 90. ben 1. Oktober 1864. 


» ISubatt. 


Anlage der Kapltal· Nentenſteuer für bie Fatltungeptriode 1864,67. — Bewilligung einer Gollefte für bie durch Wollenbtuch beſ hadigten 
= von —— ——— —— — in eg : d von > ” — m Münden. — 
lung von Agenten für adbachtt cherungs⸗ Geſellſchaft und d t. privilegitt ſterteichiſche V erungt · 
N DE : — de ve 











ad Nrum. 47,183. 2) für h bie e Boyle —— t, Rentänte, welche ante 
Die Anlage der Kapftalsentenftener für die Batirungs-Periobe 1864/67 dem Umfange der  gleichbenannten kgl. a Kl 
betreffend. zufammenfallen, als: 
Berchtesgaden, Brud, Dachau, Ebersberg, Erding, 
Im Romen a des Könige Friedberg, Landoberg, Laufen, Miesbach, Mühl: 
borf, Pfaffenhofen, Schongau, Schrobenhaufen, 
Nah Art. 26 des Kapitalrenten⸗Steuergeſetzes vom Tölz, Wafferburg, Weilheim und Werbenfeld — 
31. Mat 1856 Gef.-Blatt Nr. 12 tritt für die Jahre bie Vorftände der genannten k. Bezirksäͤmter, 
4864/67 .eine neue FattrungssPeriode ein, für welche nah 3) für die Rentamtsbezirke Aichach und Rain ber ne 
Art. 14 des Geſetzes bie Wahl der Steuerausfhüfle in ben zirksamtnann Wimmer in Ada, 
Rentamtsbezirten zu erfolgen bat. 4) für den Rentamtsbezirk Burghaufen, welcher at dem 
Demgemäß und im Hinbli auf Art. 14,3 bed ge= Umfange des k. Bezirksamts Altötting zufammenfällt, 
dachten Gefeged werden von ber unterfertigten Stelle in ber #. Bezirlsamtmann Hayder in Altötting, 
Nachſtehendem diejenigen Diftriftöpoltzetbenmten bezeichnet, 5) für bie Rentamtabezirke Freiſing und Moosburg, welche 
welche ald Wahlfommiffäre in den einzelnen Rentamtsbe- den Stadtbezirk Freifing und ben Umfang des k. Bezirks⸗ 
zirken von Oberbayern bie zur Gonftituirung der Steuer amts Freifing in fi ſchließen, ber kgl. Bezirksamt 
Ansihäffe zu bildende Wahlverfammlung zu berufen und mann und Stadtlommiflär Breidenbac in Freifing, 
die Wahl der Ausfchuß- Mitglieder zu leiten haben, — 6) für den Rentamtsbezirt Ingolftadt, beſtehend aus 
nämlich: dem Stadtbezirke und dem k. Bezirlsamte Ingolſtadt, 
1) für ben Bezirk des 8, Stabtrentamtes München ber ber k. Bezirlsamtmann und Stadtlommiffär Bospart 
k. Polizei Direktor Pfeufer babier, in Ingolftadt, 
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7) für den Bezirk des k. Landrentamtes München, zu 
welchem in Folge ber nenen Organifation bie Land⸗ 
gerichtsbezirke München links und rechts ber far 
gehören, ferner für ben Rentamtöbezirt Wolfratshaufen, 
ber Borftand des k. Bezirksamtes Münden r. / J., v. 
Grunbdner, 

8) Für ben Rentamtsbezirk Starnberg der Borftand bed 
f, Bezirksdamts München 1,/3., Freiherr von Frey- 
berg, 

9) für ben Rentamtsbezirt Aibling, gleichen Umfanges 
mit dem k. Bezirksamte Rofenheim, ber k. Bezirks— 

amtmann Ghriftoph in Rofenheim, 

10) für die Rentamtébezirke Traunftein und Zroftberg 
ber 8. Bezirkdamtmann Wiejent in Zraunftein. 
In Abwefenheit oder fonftiger gefehlicher Verhinder⸗ 

ung ber hiemit ernannten k. Wahltommiffäre Haben deren 
Stellvertreter biefe Funktion zu übernehmen, 

Die Wahl der Steuerausſchüſſe Hat für bie Rent- 
amtsbezirke Burghauſen und Aibling Ziff. 4 und 9 oben, 
am Sige bes k. Wahlkommiſſärs, — Altötting und Ro- 
fenheim; in ben übrigen Rentamtsbezirken dagegen am Site 
bes k. Rentamtes flattzufinden. 

Die k. Bahllommiffäre oder deren Stellvertreter ha⸗ 
ben ungefäumt ihre Thaͤtigleit zu beginnen, insbeſondere 
nad Art. 14 bes Kapitalrentenfeuergefehes bie Wahlver- 
ſammlungen zu berufen, nad geichehener Wahl die aus 
berfelben Hervorgegangenen Ausfchußmitglieber zu verſam⸗ 
meln, welche aus ihrer Mitte die vier ſtändigen Ausſchuß— 
mitglieber zu wählen und die Reihenfolge der Erfagmänner 
zu beflimmen haben. Gleichzeitig find die betreffenden 
Gemelnbebehörben zur Bezeichnung jener Stellvertreter zu 
veranlaffen, welche in Berhinderung des als fünfte Aus: 
ſchußmitglied gejeglih beſtimmten Gemeinde- oder Diftrifte- 
Vorſtehers in den Ausfhuß zu treten haben. 

Nah Conſtituirung des Ausſchuſſes ift den Ausſchuß— 
mitgliebern und ben Erſatzmaͤnnern ber geſetzlich vorge— 
ſchriebene Eid abzunehmen und ſind dieſelben auf die ihnen 
auferlegte Verbindlichkeit zur ſtrengſten Amtsverſchwiegen⸗ 
heit zu Protokoll aufmertfam zu machen, 


2196 


Die Wahlverhanblungen find nebft einem Verzeichniſſe 
ber Ausfhußmitglieder und beren Erſatzmänner dem tref« 
fenden f. Rentamte auszuantworten. 

Schließlich werden bie k. Wahllommiffäre angewieſen, 
die Vornahme ber ihnen Hiemit übertragenen Wahlgefchäfte 
nad Kräften zu befchleunigen, damit die Prüfung der ab- 
gegebenen Stenererflärungen nicht verzögert und bie kgl. 
Rentämter an bemBollzuge bes $. 20 ber Höchften Finany- 
minifterial-Entiliefung vom 18. Juni 1856, Kr..A.-Bl. 
©. 979, nicht behindert werben. 


München, den 27. September 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freigere von Zu: Rhein, Präfident, 
Vitzthum. 


ad Nrum. 49,904, 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizel-Behörden von 
Dberbayern, 
Bewilligung einer Gollette für bie durch Wolkenbruch beſchädigten Bes 
wohner von Schellenberg betr. 
Im Mamen Seiner Moajeflät des Königs 
von Bayern. 


Zu der Naht vom 29. auf ben 30. Juli dB. 36. 
it über ben Markt Schellenberg und beffen Umgeb— 
ung ein Wolkenbruch niedergegangen, welcher namhafte 
Beihädigungen an Häufern und Grundflüden zur Folge 
hatte, 

Die Erdlawinen (Abplaickungen) Haben in dem von 
feilen Höhen eingeengten Thale ein Areal von 45 Tags 
werk zerſtört z Weldfrüchte und Futter, Obfibäume und 
Gartengewächſe find zu Grunde gegangen. An vielen 
Häufern wurde das Mauerwerk des Erdgefchofles ange- 
griffen und murden bie Stubenböben fammt mandem 
Mobiliare vom eingedrungenen fchlammigen Wafler ver 
dorben. 
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Nah den gepflogenen Erhebungen find hiedurch im 
Markte Schellenberg und in ben Gemeinden Land-Schel- 
Ienberg und Scheffau 59 Anwefensbefiger mehr ober min« 
der erheblich befchäbiget worden, unb beläuft fih ber Ge 
fammtfhaben, einſchlüßig der Koſten für Wiederherftellung 
ber zerftörten Gemeindewege zu 380 fl. auf circa 22,500 fl. 

Bei ber großen Dürftigkeit ber meiften Beichäbigten 
tft die Noth um fo größer, ald auch bei dem Aufwande 
für die koſtſpieligen Reparaturen biefer Schäden doch im- 
mer befonders bei den Abplaickungen der Felder ein viele 
Jahre lang anbauernder Entgang ber Ernte bevorfteht. 
Die betroffenen Gemeinden zählen zu ben ärmſten bes 
ohnehin nicht wohlhabenden Bezirkes Berchtesgaden, bie 
Bewohner find bei ihrem geringen und mit Schulden über: 
bürbeten Grundbbefige faft ganz auf ben Taglohnsverdienſt 
bei der Saline angewieſen. 

In Grmanglung eines zureichenden Gemeinde» und 
Armenfonds-Bermögens mußte in ben legten brei Jahren 
die Gemeinde Markt Schellenberg für Gemeinde, Armen» 
und Gultuszwede 2 fl. 1 fr., bie Gemeinde Land-Schel- 
lenberg 33 bis 39 Mr. und die Gemeinde Scheffan 49 Er, 
bis 1 fl. Lofalumlagen vom Gulden der Steuer entrichten, 
wozu noch bie Diftriktsumlagen fommen, welche in bem- 
felben Zeitraume 6 f., 7 fx. und 7} fr. vom Steuer 
gulden betrugen. 

Seine Majeftät der Köntg haben daher aller 
guäbigft zu genehmigen geruht, daß Im ganzen Königreiche 
zu Gunſten ber durch den in ber Nacht vom 29, auf 
30. Zult dB. 38. niedergegangenen, von Erdlawinen be- 
gleiteten Woltenbruch befchädigten Ginwohner des Marktes 
Schellenberg und ber Landgemeinden Land-Schel— 
lenberg und Scheffau (im Bezirkdamte Berchtesgaden) 
Sammlungen veranflaltet und insbeſondere auch bie Re— 
baktionen ber öffentlichen Blätter ermächtigt werben, zur 
Spendung von milden Gaben für befagten Zweck einzu- 
laden, die einfommenden Beträge in Empfang zu nehmen 
und an ihren Beftimmungsort abzuliefern. 

Die oben genannten Behörden - werden hievon ‚mit 
dem Auftrage in Kenntniß gefegt, diefe Sammlung fo= 
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gleich nach Beendigung ber zum Zwecke der Berlegung 
bed Leichenaders im Markte Schellenberg allerhöchſt be= 
willigen und unter bem 29. vor. Mts. ansgefchriebenen 
Gollekte in Vollzug zu ſetzen, das Ergebniß innerhalb 
aht Wochen an das Taramt ber unterfertigten Stelle 
einzufenden und gleichzeitig hierüber Anzeige zu erflatten. 

Die Redaktionen ber Im Bezirke erfcheinenden öffent 
lichen Blätter find von ber ihnen allerhöchſt ertheilten Gr⸗ 
laubniß, Ginladungen zu milden Gaben ergehen zu Laflen, 
alsbald in Kenntniß zu ſetzen. 

Minden, ben 27. September 1864. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Innen 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
ad Nrum. 50,805. 
An 


fänmtlie f. Behörden ber innern Berwaltung 
und ſämmtliche Magifrate in Oberbayern, 
Das Bilbniß Sr. Majeſtät des Königs in Oelfarbendrud von I. G. 
Schreiner in Münden beir. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Wopern, 


Der Lithograph J. G. Schreiner in Münden Hat, 
wie ſchon in Öffentlichen Blättern erwähnt wurde, ein fehr 
gelungenes lebensgroßes Bruftbild Seiner Mafeftät 
bes Königs in Oelfarbendruck hergeftellt. 

Dasselbe eignet fi ganz befonders zur Aufſtellung 
in Sigungsfälen oder im fonftigen für öffentliche Feier⸗ 
lichkeiten beftimmten größeren Räumlichkeiten. 

Sämmtliche vorgenannten Behörden werben in Folge 
Reftripts des kgl. Stantsminifteriums bed Innern vom 
49. d. Mts. hierauf aufmerkfam gemacht und ermächtigt, 
das bezeichnete Bildniß auf Regieloften mit Einhaltung 
ber betreffenden Etatsgrenzen anzufchaffen. 
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Dasselbe kann durch die Kunſthandlung von Friedrich 
Gypen in Münden bezogen werben. 

Der Preis des Exemplars beträgt 12 fl, wozu auf 
Berlangen auch eine Goldrahme für 6 fl. abgegeben wird, 

München, den 25. September 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

Bet dienflicher Abweſenheit des k. Regierungs-Präfidenten: 

v. Hermann, I, Direktor. 

ee Bisthum. 


ad Nrum. 49,807. 

An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörben. 
Die! Aufſtellung von Agenten für die Gladbacher Feuerverſicherungs ⸗ 
Geſellſchaft betr. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern. 

Bon dem Hauptagenten ber Gladbacher Feuerver— 
ſicherungsgeſellſchaft wurden zur Aufſtellung als Agenten 
1) für den Umfang ber Stabt und bes k. Bezirksamts 
Ingolſtadt der Haußbefiger Heinrich Hartan in 
Iugolftadt, 
2) für den Umfang bes k. Bezirksamtes Landsberg der 
Buchbinder Johann Sammeber in Landöberg 
in Vorſchlag gebradtt. 
Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 
Münden, den 23. September 1864, 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei dienſtlicher Abweſenheit des k. Regierungs-Praſibenten: 
v. Hermann, I. Direltor. 
Bisthum. 
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ad Nrum. 50,585. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden. 


Aufftellung von Agenten für bie k. k. priv. I. öſterrelchlſche Verſicher⸗ 
ungs⸗Geſellſchaft betr, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern. 


Bon dem Hauptagenten ber k. k. privilegirten I. 
oöſterreichiſchen Verſicherungsgeſellſchaft wurde zur Aufftell- 
ung ald Agent zum Betriebe. bed Feuer- und Lebendver- 
ficherungsgeſchäftes für den Umfang ber kgl. Haupt und 
Refivenzftabt München und ber k. Bezirlsämter München 
lnts und rechts der Iſar der Kaufmann Kaver Ravizza 
in Münden in Vorſchlag gebracht. . 

Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 


München, den 23. September 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei dienſtlicher Abweſenheit des k. Regierungsd-Präfidenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 


Vitzthum. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Durch Regierungs-Entjhliefung vom 23. September 
ds. 38. wurde der Schul- und Kirchendienft zu Aying, 
k. Bezirlsamts Rofenheim, dem geprüften Schuldienfter- 
fpeftanten und derzeitigen Schulgehilfen zu Törrwang, 
Chryſoſtomus Frey, verliehen. 

Dur Regierungs-Entfchliefung vom 23. September 
d8. 38. wurde der Schullehrer Joſeph Bud zu Schwab- 
haufen, k. Bezirlsamts Dachau, auf Grund nachgewieſener 
törperlicher Dienftesuntauglichkeit feiner Bitte entſprechend 
in den wohlverdienten Ruheſtand verfeßt. 


Der praktiihe Arzt Dr. Michael Sparrer von 
Nandelftadt, k. Bezirksamts Freifing, k. Landgerichts Moos. 
burg, wurde feiner Bitte entſprechend, auf die erledigte 
Stelle. eines praftifchen Arztes zu Indersdorf, k. Be 
zirlsamts Dachau, verſetzt. 
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Inhalt. 
Conſpelte der abeligen Geburten, Trauungen unb Sterbfälle. — Geſuch des Dr. Karl Hartmann in Münden um Aufnahme bes von thm 


verfaßten Werkes 


Geographie des Königreigs Bayern“ in bad Verzeichniß der gebilligten Bücher, — Geſuch der Bedchſchen Bus 


Hanklung in Nörbilngen um Aufnahme des von Z. Ruf unter Minsirku Säulmä Bertes „Erfes Leſe⸗ 
buch für Bollsfhulen 1. Abthetlung* in bas —S * — — ga erg ——ã— — ie 
berbayern. 


ung des 


Webrrgürlers Lorenz Rauſcher von Burgftall, — Dienſteenachricht. — Land D 
Staatspapiere, — Gchrannenanzeigen. — Beilage Rr. 61. z ee. 


— Gans ver baperifgen 





ad Nrum. 49,144. 


An fämmtliche Diſtrikts-Polizeibehrden von 
Oberbayern. 


Sonfpette der abeligen Geburten, Trauungen und Gterbfälle betr. 
Im Hamen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 

Den obengenannten Behörden wird aufgetragen, 
binnen drei Wochen bie im Betreffe bezeichneten Gon- 


ſpette nach Vorſchrift der lithographirten Gutſchließung 
vom 28. Februar 1845 Nr. 9412 einzuſenden. 


Münden, den 29, September 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 


Rahreiner 


ad Nrum. 50,222, 


Un fämmtlihe Difriktsfhulinfpeftionen von 
Oberbayern, bann bie Lokalſchulkommiſſionen 
Münden, Ingolftabt und Freifing. 


Das Gefuh des Dr, Karl Hartmann in Münden um Mufnahıne 
bes von ihm verfaßten Werkes „Beographie des Königerige Bayern“ 
in das Verjeichniß der gebllligten Bücher betr. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das von Dr. Karl Hartmann in Münden ver 
faßte, tm Berlage von Tobias Dannheimer in Kempten 
in L Auflage 1864 in einem Theile erfchienene Wert 
„Geographie des Königreich Bayern für Schule und 
Haus" wurde auf Grund ber hierüber erholten Gutachten 
in das Berzeichniß Nr. I der für bie Lehrer an ben ka— 
tholtichen deutfchen Werktag und Feiertagsſchulen empfohle- 
nen Bücher und Hilfsmittel unter Lit. E Ziff. 23 aufge 


nommen, 
160 
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Hievon werben bie fämmtlichen obengenannten Be: 
hörden In Gemäßhelt einer höchſten Entichliefung bes k. 
Staatsminiftertums des Innern für Kirchen und Schul: 
angelegenheiten von 15. ds. Ms. mit dem Auftrage in 
Kenntniß gefeßt, dad mit Ausſchreiben ber unterfertigten 
Stelle vom 29. Mat 1861 (Kr.A.Bl. p. 1153) veröf: 
fentlichte Verzeichniß hienach zu ergänzen. 

Zugleih wird das genannte Werk zur Verwendung 
für Schulpreiſe an fatholifche Schüler empfohlen. 

München, den 25. September 1864. 


Konigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei dienſtlicher Abweſenheit des k. Regierungs-Präfiventen ; 


— v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzthum. 


al Nrum. 49,064, 


An fämmtlide Diſtriktaſchulinſpektionen von 
Oberbayern, dann bie Lokalſchulkommiſſionen 
München, Ingolſtadt und Freifing. 

Das Geſuch der Ved'ſchen Buchhandlung In Nördlingen um Aufnahme 
des von TU Huf unter Mihwirlung mehrerer Schulmänner verfaßten 
„Wertes Erſtes Leſebuch für Vollsſchulen I. Abtheilung“ In das Ver— 

ae zeichnlß der gebilligten Vücher betr. 
Im HRamen Seiner Wiajeftät des Königs 
von Bapern, 

Das von T. Ruf unter Mitwirkung mehrerer Schul— 
männer verfaßte, Im Verlag der C. H. Beck'ſchen Buch— 
bandfung In Nördlingen in 1. Auflage zum Preife von 
8 tr. ungebunden in einem Theile erfchlenene Werk „Er— 
fied Leſebuch für Volkejchulen I. Abtheilung“ wurde auf 
"Grund der bierüber erholten Gutachten In das Verzeichniß 
Nr. IV. ber für die Schüler an den proteflantifchen dent: 
ſchen Werktags- und Beiertagsichufen genehmigten Bücher 
unb Hilfsmittel unter Lit. B. a. Ziff. 10 aufgenommen. 

Hievon werden "bie fäutintlichen obengenannten Be⸗ 
hörden in Brmäpprit einer höchſten Entfchliefung bes f, 


2204 


Staatsminiſterlums des Innern für Kirchen: und Schul- 
angelegenheiten vom 7. 53. Mts. mit dem Auftrage in 
Kenntniß gefeht, das mit Anschreiben der unterfertiyten 
Stelle vom 29. Mat 1861 (Kr.⸗A.⸗Bl. p. 1153) ver- 
öffentlichte Verzeichniß hienach zu ergänzen. 

München, ben 25. September 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Bel —— Abweſenheit des k. Regierungs-Präftdenten : 


v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 50,807. 


An ſämmtliche k. Difiviftsfchulinfpetttonen und 
die Lokalſchulkommiſſionen Münden, Iugolftabt 
unb Freiſing. 

Fotmulare zu Schülerverztichniffen betr. 

Im Hamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 

Der Buchdruckereibeſitzer Karl Thieme in Kirhheim- 
bolanden bat in jenem Verlage gedrudte Schülerverzeich- 
niffe herausgegeben, welche zur Gintragung aller von Tag 
zu Tag vorkommenden Schulverfäumnifle beftimmt find. 
Diefe Formularien find wegen ihrer Zweckmäßigleit und 
Billigleit durch Ausichreibung der A Regierung der Pfalz 
v. 7. Juli d. 38. für fämmtliche Schulen des Ihr unter. 
gebenen Bezirkes zur Anſchaffung empfohlen mworben. ij 

Die obengenannten Behörden » werben daher von. bie= 
fem Unternehmen in Kenntniß geſetzt. 

Münden, den 23. September 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Bei dienſtlicher Abweſenheit des k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Hermann, I Direktor. 


Vitzthum. 
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on — 1. . 


ad Nrum. 51, Aco. 


An ſaumtliche DiftrittspoligelsBebörben von 
Dberbayern. 
Entfernung des Webergüllers koren; Rauſcher von Burgſtall ber. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
bon Bayern. 

Nach einem Berichte des f, Bezirksantes Laufen 
vom 20. 1. Mts. hat fi) der verwittiwete Webergütler 
Lorenz Ranfcher von Burgfall am 20. vor, Mts. fuih 
balb 4 Ubr von zu Haufe unter dem ‚Borgeben entfernt, 
daß er fi auf mehrere Tage nach Laufen begeben wolle. 

Derſelbe iſt jedoch ist mehr nach Haufe zurück⸗ 
gefehtt. i 
Er $atte bie Rigtung nach Teiſendorf eingeſchlagen 
und ſoll in Mehring von einigen Bekannten getroffen 
worben fein. Ein Bündel Kleidungsftüde, welche er mit 
fi genommen Hatte, wurbe im Graben in der Nähe von 
Burgftall aufgefunden. 

Nachdem der Aufenthalt, Styiehunigeielfe das Schick⸗ 
fal dieſer Berfönlichkeit bisher nicht ermittelt werden konnte, 
fo ergeht am bie obengenannten, Behörden unter Mittheil- 
ung: bed Signalements des Lorenz Ranfcher ber Auftrag, 
geeignete Rachforfchungen zu pflegen und ein alfenfalfiges 
Refultat derſelben bem k. Bezirlsamte Laufen mitzutbeilen. 


Münden, den 28. Geptemgber 1864, 


Königliche Regierung ı von Oberbayern, 
Kammer bes ; Innern. 
Freiherr von gu⸗Rhein, Prãſident. 
| | Vitthum. 
Sigmalement. 


Der vermißte Webergütler Lorenz Rauſcher if eine 
Berfon von mittlerer Größe, unterjektem Körperbau, in 
ber zweiten HÄlfte der Vierziger ſtehend, hat ein volles, 
rundes blaſſes Geſicht, ſchwarze, mit welßen gemifehte 
Haare, eine lange krumme Nafe, niebere Stirn und einen 
weiten Mund, trug bei felner Entfernung keinen Bart. 


An! Kleidung trug derſelbe einen langen, weiten, 
blaͤulichen ar en ee einen 
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ſchwarzen, — niederen Filzhut, eine — doſe, 
und trug am Leib eine Sabaurt⸗ mit 200 fl. 
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Bienftes-Radricht, Ä 
Dem biöherigen praktifchen Arzte von JIuzell, Dr. 
Eugen Pachmayr wurde, feiner Bitte entfprechend;, auf 
Grund und Dauer des Beflges der Badanftalt Kirchberg 
bei Reichenhall die Erlaubniß zur —_,. der — 
Praxis baſelbſt aa 


— — — 


Landwehe von Sberbatein 


Dur gen emeinſame Beſchlüſſe der k. Regierung und 

bed f. Kreis⸗Commandos von Oberbayern find in ber af. 

tiven Randivehr von Oberbayern ernannt worden:. — 
In der Gebirgsſchützen⸗Compagnie Sälierfer am 

26. ‚September 1864: 

1) der bisherige Dberlieutenant Gabriel Sqhafuaun 
zum Hauptmann; 

der bioherige Corporal Franz Schradler zum Ober: 
lieutenant; 


3) der bisherige Corporal Joſeph Leniner * Unter: 
lieutenant. 


Couro der — —— 
Augsburg am 29. September 1864. 
—— — 

Obligationen 34 Projent 


dd 2: 

" 4. m balbjährig | 400. |. — 

” 4 ⸗ 1014 —— 

.. 44 ,balblährig — 1 

Er —— 
Grundrenten- Abloͤſuugs ⸗Obligatiouen 994 |" — 
Bantaktien mit Divib. IL. Semefter . 8095887 
Bant-Obligationen 4 Prozent . 


994.1. m 


—55* ... 


Ehrebenpaen. 


Zraunftein . 
Baflerburg ... 


Beilpeim .... 


Volnyd . 





Burghaufen .. 
—— 
eifing .... 


io." e'’eo 


ebberg .... 


miih ... 


Geijenfelb „. . = 


ngolftabt ... 

ralkurg.... 
Landsberg... 
Raufen ..... 
Moosburg... 
Mühldorf ... 
Münden...» 
Mumau... 


Reuötting .... 
Pfaffenhofen. . . 


Böttmeß .... 


Raln. our... 


Reigenhal .. 


Roienpeim.... 


ongau „.. 
ein enhaufen . 
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BWeilpeim.... 
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Amtsblatt 


von Oberbayern. 





MN 92. 


ben 7, Oktober 1864. 





Inhalt. Anlage der Kapitalrentenſteuer für bie Fatlrungeperiode 1864/67. — Verhandlungen tes Landrathes von Unterfranken und 
Aſchaffenburg für das Jahr 1864/65, Hier Erläuterung ber $$. 5 und 18 ber —— Vorſchrifien vom b. Oltober 1868. 


— Ausmittelung bes Aufenthaltes des ledigen 15jährigen Johann Freund aus 


cidwiß. — Aufftelung von Agenten für bie Ber⸗ 


Unifge Feuerverſicherungtanſtalt, für bie Giadbacher Feuerverficherungsgefellfhaft, für bie Keuerverfiherungsanftalt ber Bayer. Super 
thelen umb Wechſelbant und für die Kölnifge —— Golonta, — Subftitulrungẽgeſuch des k. Advolaten Dr. 








Die Anlage ber Kapitalrentenſteuer für bie Fatirungeperlode 1864/67 
betreffend. 
Im Kamen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Die im Kreisamtsblatte Ar. 90 S. 2193 unterm 
27. v. Mts. angeordnete Wahl der Steuerausſchüſſe in den 
Rentamts- Bezirken bat im Hinblide auf Art. 31 des Kas 
pitalrentenſteuer⸗ Geſetzes vom 31. Mai 1856 zu unter 
bfeiben und das bejagte Ausfchreiben vom 27. v. Mts. 
fih nur auf die nothwendigen Zwiſchenwahlen zu be— 
ziehen. 

Münden, den 5. Oktober 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präftdent. 
Vitzthum. 


Herrmann zu Münden, — Dlenſtesnachrichten. — Betlage 









ad Nrum. 51,369. 
An fämmtlide Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 

Die Verhandlungen des Landrathes von Unterfranlen und Aſchaffen⸗ 
burg für das Jahr 1864|65, Hier bie Etläuterung ber $$. 5 und 18 
ber jagdpolizellichen Vorſchtiften vom 5. Oltober 1868 Betr, 
Im Namen Seiner Maijeftät des Könige 
von Bayern. 

Das an die k. Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Kammer bed Innern, unterm 24. do. ers 
laffene und anher mitgetheilte Reſcrlpt bes k. Staatsmint= 
ftertums des Innern wird nachftehend zur Wiſſenſchaft 
und Darnachachtung ber Diftriftspolizeibehörden vers 
öffentlicht. 

Münden, ben 30. September 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 
— 
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(Abſchrift.) ad Nrum. 14,648. 
Rönigreid Bayern, 

Staatsminifterium bes Iunern. 

Der Landrat von Unterfranken und Aſchaffenburg 
bat in feiner Sitzung vom 23. Juni d6. 36. den Antrag 
geftellt, die Staatsregierung wolle ergänzend zur aller- 
höchſten Verordnung vom 5. Oftober 1863, polizeiliche 
Borfegriften über Ausübung und Behandlung ber Jagden 
betreff, veranlaffen, daß bei Anwendung der $$. 5 und 
18 dieſer Verordnung nicht die Gutachten ber Forftämter 
allein als maßgebend betrachtet, fondern auf Antrag der 
Betheiligten auch andere Erperten gutachtlich gehört wer— 
ben follen. 

Da biefem Antrage weder der Wortlaut, noch bas 
Prinzip der erwähnten allerhöchften Verordnung entgegen- 
fieht, fo werden bie Diſtriktspolizelbehörden im Ginver- 
Händniffe mit dem k. Staatsminifterium ber Finanzen er= 
mädhtigt, behufs der Entſcheidung ber Frage, ob ein Ab- 
ſchuß von Rebgelfen ober eine Verminderung bed Wild- 
flandes überhaupt einzutreten Habe, neben dem Forſtamte 
auch noch andere Erperten auf ben Antrag der Betkeiligten 
bin gutachtlich zu vernehmen. 

Hiebel wird zugleich bemerkt, daß es in ber Zuftän- 
digkeit der Diftriktöpoligelbehörben Tiege, bei übermäßigen 
Wildſtande den Abſchuß des Wildes, insbefondere ber 
Schmal⸗, Gelt⸗ und Altthiere, nöthigenfalls auch während 
ber verorbnungsmäßigen Hegezett anzuorbnen. 

Gegenwärtige Entſchließung iſt durch das Kreisamte- 
blatt zu veröffentlichen. 

Münden, den 24. September 1864. 

Auf Seiner Königlichen Majeflät Allerhöchſten Befehl: 
v. Reumapr. 

Durch den Minifter 
ber Generaljefretär 
Minifteriafrath 
Stautner. 


An 
die k. Regierung, K. d. J., 
von Unterfranken und 
Aſchaffenburg. 
B. w. o. 
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ad Nrum. 50,422. 


An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 


Die Ausmitilung des Aufenthaltes bes ledigen 16jährlgen Johann 
Freund von Seitwip betr. 


Im Kamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 


Gemäß Zufchrift der k. Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern vom 16. b8. Mts. bat fih nad 
einem Berichte des k. Bezirksamts Pegnitz der ledige 
15jährige Johann Freund aus Seidwitz von feinem 
Dienfigeren Andreas Krügel zu Dretjenfeld, k. Bezirks. 
amts Bayreuth, felt dem 18. Juli 1. 38. entfernt und 
waren bie bisherigen Verſuche auf Ausmittlung feines ge- 
genwärtigen Aufenthaltes erfolglos. 


Die k. Diftriktspolizeibehörben werden unter Mittheil- 
ung des Signalements beauftragt, über ben Aufenthalt 
des Johann Freund aus Seidwig geeignete Erhebungen 
zu pflegen und das etwaige Nefultat dem k. Bezirksamte 
Pegnig befannt zu geben. 


München, den 30. September 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Bisthum. 


Signalement. 

Johann Freund, 15 Jahre alt, ungefähr 4’ groß, 
von unterfegter Statur und gefunder Gefichtöfarbe, be— 
kleidet mit einem bfantuchenen Goller, blau gefärbten Teinenen 
Hofen und ein Paar rindsledernen Stiefeln. 
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ad Nrum. 50,017. 
An ſämmtliche Diftrifts-Poltzeibehörben. 


Die Aufftelung von Agenten für bie Berllniſche Feuerverſicherungs⸗ 
Anſtalt betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern. 
Von dem Hauptagenten der Berliniſchen Feuerver⸗ 
fiherungsanftalt wurden zur Aufſtellung als Agenten 

1) für den Umfang bed k. Bezirksamte Miesbach ber 
Lehrer Mar Schneller zu Allerheiligen (Oberwarn- 
gau) und der Lehrer Joſehh Mayr in Weyarn, 

2) für den Umfang des k. Bezirkeamtes Rofenheim an 
Stelle des Agenten ıc. Binzenti in Brien, ber 
Spänglermeifter Georg Schelle in Prien 

in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird hiemit beflätigt und ns 
öffentlich befannt gemacht. 
Münden, ben 28. September 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes nern. 
Breiberr von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 50,273. 

An ſämmiliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 
Die Aufſtellung von Agenten für bie Verliniſche Feuerverſicherungs ⸗ 
Anſtalt betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Bon dem Hauptagenten der Berliniſchen Benerver- 
fiherungsanftalt wurden zur Aufftellung als Agenten 


1) für den Umfang bes k. Bezirksamt Dachau ber 
Rebrer Zofepp Brandl in Arnbach, ber Lehrer Bine, 
Edert in Walfertshofen und ber Lehrer Markus 
Stöger in Berglirchen, 
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2) für den Umfang bes k. Bezirksamt Berchtesgaden 
ber Lehrer Tobias Frigius in Ramfau, fämmtliche 
neben ben für dieſe Bezirke bereits beflätigten Agenten 
in Borfchlag gebracht. 

Diefe Aufftelung wird hiemit —— und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, den 30. September 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiderr von Zu-RhHein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 51,113, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei⸗-Behörden. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Die Aufflelung von Agenten für bie Gladbacher Keuerverfigerungs- 
Geſellſchaft beir. 


Von dem Hanptagenten ber Gladbacher Feuerver⸗ 
fiherungsgefelfhaft wurde zur Aufftellung als Agent für 
ben Umfang ber k. Haupt» und Refibenzfiabt München 
und ber k. Bezirlsämter Münden links und rechts ber 
Iſar der Kaufmann Georg Sieber in München in Bor- 
ſchlag gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und biefes 
öffentlich bekannt ‚gemacht, 

München, den 30. September 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 50,778. 

An fämmtlige Diſtrikts-Polizei-Behörden. 
Aufftellung von Agenten für bie Keuerverfiderungs-Anftalt ber bayer. 
Oypotheken ⸗ und Wechſelbank betr. 

Im NMamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Bon ber Berwaltung ber Peuerverficherungsanftalt 
ber bayertfchen Hypotheken ⸗ und Wechfelbant wurde zur 
Aufſtellung als Agent für ben Umfang ber k. Bezirks⸗ 
ämter München links und rechts ber Iſar neben ben bes 
reits beftätigten Agenten ber Lehrer Mor Schwab zu 
Thalklrchen in Borfchlag gebracht. 

Diefe Auffellung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, den 30. September 1864. 

Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu=-Rhein, Präfldent. 
Bisthum, 


sd Nrum. 51,418. 

An fämmtlihe Difiritts-Polizeibehörben. 
Die Aufftellung von Agenten für bie Kölnifhe Beuerverfiherungsgefells 
ſchaft Colonia“ betr. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Bon dem Hauptagenten ber Kölntichen Beuerverficher- 
ungsgeſellſchaft „Golonia” wurde zur Aufftelung als 
Agent für den Umfang des k. Bezirksamtes Brud ber Wundarzt 
Franz Zaver Zollner in Bruck in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 

München, ben 30. September 1864. 

Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zu Rhein, Präfident. 
Bisthum. 
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ad Nrum. 4142, 


Bekanntmachung. 


Subſtitulxungegtſuch des 1. Advokaten Dr. Herrmann zu Münden 
betr. 


Im Namen Seiner Majeftlät des Königs 
von Bapern. 


Bermöge Entſchließung des k. Staatsmintftertums 
ber Juſtiz vom 28. d6. Mis. wurde dem k. Abvokaten 
Dr. Herrmann zu München bie nachgeſuchte Bewillig- 
ung zur Subfitulrung feines Goncipienten, bes geprüften 
Rechtspraktikanten Ifat Horwiz in ſchriftlichen und per- 
fönlihen Anwaltögefchäften bis zum 1. April kommenden 
Jahres, jeboch auf feine Haftung und Berantwortlichkett, 
verlängert, 


Münden, den 30. September 1864. 


Königliches Appellationsgericht von Oberbayern. 
v. Schmelder, Direktor. 
Meier. 


Dienftes: Nachrichten. 


Seine Majefät der Köntg haben zufolge Aller- 
höchſter Entſchließung vom 24, September ds. 36. in 
Genehmigung des von dem katholiſchen Stabtpfarser Zof. 
Algner in Gieſing und bem Benefiztaten, geifilichen Rath 
Friedrich Koch in München eingeleiteten Pfründetaufches, 
dem Letzteren bie fathol. Stabtpfarrei Gtefing, dem GEr⸗ 
fieren das Grieſer'ſche und Wildprecht'ſche Benefizium an 
ber Metropolitanpfartkicche zu U. 2. Frau in Münden 
zu übertragen und gleichzeitig zu der Verleifung des Katz⸗ 
materfhen Benefiziums bei berfelben Kirche an den ge- 
nannten bisherigen Stabtpfarrer Joſeph Aigner, die 
landesherrliche Genehmigung zu erthellen gerußt. 
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München, 


Bayerifdes 


Amtsblatt 


den 11. Oftober 1864, 





Anhalt. 


Vollzug des Gonforbates, bier das Verfahren bei Befehung katholiſcher Pfarreien des landecherrlichen Vatronals. — Erhebung eines Vor⸗ 
ausfhlages an den Branduerficherungsbelträgen pro 1864|65. — Zulaſſung ber Magdeburger RebensverfiherungssBefelligaft zum 
Sefhäftebettiebe in Bayern, — Auffindung eines männligen Leichnams in der Donau, — Nuswelfung des Maurergefelen Helnr. 
Geier. Taubened von Lihtenhelm aus bem Rönigreihe. — Poltgeilihe Muswelfung bes Johann Burgharbt von Würm. — Aufſicht 
auf Lanbesverwiefene. — Erledigte I. proteftantife Pfarr und Defanats:Stelle in Creußen. — Dienſtesnachrichten. — Gours dre 
bayerifgen Staatepapiere. — Schramnenanzeigen. 






ad Nrum. 76, 


Den Bolzug des Conkordates, Hier das Verfahren bei Beſehung las 
tholiſcher Pfarreien des Ianbeöherrligen Patronats beir. 


Im Ramen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bayern, 


Die im oben bezeichneten Betreffe erfolgte höchſte 
Entſchließung des k. Staatsminifterlums des Innern für 
Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 22. vor. Mts. 
wird durch nachſtehenden Abbruck den Betheiligten bekannt 
gegeben. F 


Münden, den 3. Oktober 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-RHein, Präfldent. 
Vitzthum. 





(Abſchrift) ad Nrum. 8469. 
Rönigreih Bayern. 


Staatsminifterium des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenbeiten., 


Dur Miniſterial-Entſchließung vom 19. April 
1852, bezelchneten Betreffs, Nr. 3318 find jene allges 
meine Anordnungen getroffen worden, melde zum Behufe 
eines gleichmäßigen Vollzuges der Beſtimmung unter Ziffer 
11 der Minifterialausfchreibung vom 8. desſelb. Mis. und Je. 
Nr. 2994, wornad bei Verleihung königlicher Patronats- 
pfarreien die biſchöflichen Stellen vorher mit Ihrem Gut- 
achten über die Tauglichkeit der Bewerber vernommen 
werben follen, für nothwendig erachtet wurden. 

Die feitdem gewonnenen Erfahrungen, ſowie bie Ab⸗ 
fiht der Staatsregierung, ber in 6. 20 der Allerhöchften 
Berordnung vom 28. September 1854, bie Concursprüf 
ung ber katholiſchen Pfarrs und Prebigtamts-Ganbidaten 
betr. (Reg.⸗“Bl. v. 3. 1854 ©. 833 ꝛc. a0.) zugeſicherten 
Bedachtnahme auf ältere re bie thun · 
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lichſte Erfüllung zw ſichern, veranlaffen das unterfertigte 
f. Staatömintfterium, der oben angeführten Minifterlal- 
Entſchließung vom 19. April 1852 nachſtehende weitere 
Directiven anzureigen: 

1) Im Allgemeinen richtet ſich das Verfahren bei Be: 


fegung Tatholifcher Pfarreien des Allerhöchft landes— 
herrlichen Patronates auch In Zukunft nah ben in 
jener Minifterlal-Entfchliegung enthaltenen Normen. 


2) Die k. Kreiöftellen haben deshalb auch fortan alle 


Bewerbungsgefuche ber eimfchlägigen oberhirtlichen 
Stelle mitzutheilen. 

Befinden fi unter ben Bewerbern ſolche, welche 
für eine Beförderung, Verſetzung oder Anftelung im 
Pfarramte überhaupt für untauglich erkannt werben, 
fo wird bie genannte Stelle diefe unter Angabe ber 
Gründe ihrer abfolnten Untauglichkelt von den übri— 
gen Bewerbern ansfchelden und hiernach von ben 
legteren jene namhaft machen, melde mit Rüdficht 
auf Ihre Qualifikation Im Zufammenhalte mit ber 
Dienftzeit und in Anbetracht etwaiger befonderer Ver⸗ 
bältniffe und Bebürfniffe der zu befegenden Pfarr- 
ſtelle eine vorzugsmelfe Berückſichtigung verdienen. 

Sollte fich Hiebel der Fall ereignen, daß unter 
fämmtlichen Bewerbern weniger benn drei ald taug- 
lich befunden würden, fo if dieſe Zahl baburch zu 
vervollftändigen, baß zugleich von ben nach ber Gon« 
cursreihe zunächft zur Anftelung im Pfarramte Bes 
rufenen, taugliche und würdige Ganbidaten bezeichnet 
werben. 


3) Sind aber in einem Grledigungsfalle weniger als 


4 


) 


drei Bewerber aufgetreten, fo {ft biefe Zahl in ber 
gleichen Weiſe fowohl in bem Gutachten ber ober- 
birtlichen Stelle als bei den Vorfehlägen der Kreis— 
vegierungen durch Zurücgreifen auf bie Pfarrconcurs⸗ 
reihe zu ergänzen, 

Sind dagegen nur unbepfründete Priefter ald Be— 
werber aufgetreten, fo fol nach Borfchrift des oben- 
angezogenen $. 20 der Allcıhöchften Verordnung vom 
28. September 1854 jedesmal erwogen werben, ob 
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nicht noch der Concursreihe nach Ältere und taug— 
liche Candidaten berfelben Kategorie vorhanden und 

fopin vor Erfteren zu berüdfichtigen find. 
5) Die bisher theilweiſe beobachtete Uebung, gering bo= 
tirte Pfarreien als fogenannte Anfangsftellen nicht 
zue Bewerbung öffentlich auszufchreiben, hat, nach— 
bem gegenwärtig alle Pfarreien auf 700 fl. bes 
Jahres aus Staatömitteln aufgebeffert werben, auf 
bie Dauer biefer Aufbefferung ihre Unterlage ver- 
loren. Es find daher in Zukunft alle erlebigten 
Pfarrftellen der freien Concurrenz zu unterftellen. 

Hiebei ſoll jedoch nicht ausgefchloffen fein, in 
folden Fällen auch fernerhin, bei dem Vorwalten be» 
fonterer Gründe neben ober vor bepfrünbeten jün- 
geren Bewerbern, Candidaten älterer Goncurfe 
in Vorſchlag zu bringen, 
Alle übrigen Hinfichtlich ded Verfahrens bei Befekung 
föniglicher Patronatspfarreien beftehenden allgemeinen 
Vorſchriften, wornach beifpieldweife Verfegungsgefuche 
von Pfarrern, welche fi noch nicht zwei volle Jahre 
auf ihren Stellen befinden, in ber Regel nicht zu 
berüdfichtigen find (Allerh. Verordnung vom 28. Juli 
1813, Döll. V.O.“S. Bd. 8 ©. 646), Beneficlaten, 
welche nach ber Goncursreife zur Anftellung im 
Pfarramte kommen, nur bei fpecieller Bewerbung ge» 
würdigt werben konnen (Miniftertal= Entfeliegung 
vom 7. Oftober 1815 ibid.), bie von ben Bewerbern 
beizubringenden Zeugniffe zwei Jahre lang Geltung 
haben, und bei ben Regierungsakten zu verwahren 
find (Miniſterial-Entſchließung vom 24. Sänner 
1829 ibid. S. 665) u. f. w. bleiben fortan In 
Geltung. 
Dur gegenwärtige Anordnungen foll einerfeitd das 
den oberhtrtlichen Stellen unter Ziffer 11 der Minifterial« 
Entſchließung vom 8. April 1852 zugeftandene Gutachten 
gewahrt, ber Pfarrgeifilihfeit bie Gelegenheit zur Bewerb- 
ung erweitert unb insbeſondere die verdiente Rückſichtnahme 
auf bie Älteren Pfarramts-Candidaten gleihmäßig und 
ungeſchmaͤlert gefihert, auf ber anderen Seite aber auch 
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das freie Befegungsrecht Seiner Majeftät des Königs uns 
beeinträchtigt erhalten werben. 

Vorftehende Entſchließung iſt durch das Krelsamte- 
blatt zur Kenntniß ber Beiheiligten zu bringen. 

Den erzbiſchöflichen und bifhöflichen Ordinariaten {ft 
hievon unmittelbare Gröffnung zugegangen. 


Münden, ben 22, September 1864. 
Auf Seiner Röniglihen Majeſtãt Allerhoͤchſten Befehl. 


v. Rod. 

An die k. Regierung, K. d. J., Durch den Miniſter 
von Oberbayern. ber General⸗Sekretaͤr: 
Betreff wie oben. Miniſterialrath 

v. Bezold. 


ad Nrum. 224. 


An ſämmtliche nk. Bezirksämter und unmittel— 
baren Stadtmagiſtrate von Oberbayern. 
Die Erhebung eines Vorausfhlages an den Branbverfiherungebriträgen 
pro 1864|65 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Auf Grund des Art. 67 des Brandverficherungsges 
ſetzes vom 28. Mat 1852 werben ſämmtliche k. Bezirls⸗ 
ämter und die unmittelbaren Stabtmagiftrate im Kreife 
Dberbayern hiermit angewieſen, ben Vorausſchlag an ben 
Brandaffelurangbeiträgen pro 1864/65 


mit ſechs Kreuzer von jedem Hundert ber Ber: 
fiherungsfumme ohne Unterfhied der Klaffen 
unverzüglich einzuheben. 

Ferner iſt von ben pro 1863/64 neu zugegangenen 
Berfiherungen Höherungen und Beitritten) ber Voraus- 
ſchlagsbeitrag mit 6 fr. von jedem Hundert für das Jahr 
1863/64 nachzuholen und zwar gleichzeitig mit ben obls 
gen Boransichlagebeiträgen zu vereinnabmen und zu ver 
rechnen. 

Eine Abrechnung an vorfiehenden Beiträgen hat auch 
im beurigen Fahre nicht ftattzufinden, nur dürfen von ben 
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im Jahre 1863/64 angemeldeten und pro 1864/65 in 
Wirkfamkeit tretenden freiwilligen Minderungen und Aus— 
tritten Vorausſchlagsbelträge nicht mehr erhoben werben, 
weßhalb nur aus dem nad Abzug berfelben fich ergebenden 
Berfigerungsfoll pro 1863/64 das Borausfchlagsbeitrags- 
fol aufzuftellen if. 

Dieſes Beitragsfoll wird, wie im Vorjahre von ber 
unterfertigten Stelle nach Feftfegung des Verſicherungsſolls 
pro 1863/64 fofort befonders eingewiefen werden, zu 
welchem Behufe aber die oben erwähnten freiwilligen Min⸗ 
derungen und Austritte, nach Gemeinden und Klaffen aus. 
geſchieden, ſchleunigſt zur Anzeige gebracht werden müſſen. 

Denjenigen Behörden, welche bie Einhebung bis zum 
Schluſſe des I. Quartals 1864/65 vollendet Haben, und 
In der Kaſſaanzeige die Bereinnahmung ber Beiträge nach ⸗ 
weifen können, wird weitere Vollzugsanzeige erlaffen, ben 
übrigen Behörden aber muß bie gefonderte Anzeige über 
die eingehobenen Beiträge und über allenfalls noch be= 
ſtehende Rückſtände bis 20. Jänner k. 36. Hiermit auf- 
getragen werben. 


Münden, ben 4. Oktober 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 50,646. 


An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörben. 
Die Zulaſſung der Magdeburger Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaſt zum 
Gefhäftsbetriehe in Vayern betr. 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 

Die höchſte Entſchließung des k. Staatsminiſteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 26. Auguſt 
1. Is. wird nachſtehend im Abdrucke zur Kenntnißnahme 
und Darnachachtung bekannt gemacht it biefer Aus: 
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ſchrelbung zugleich ein Gremplar der Statuten als Bei⸗ 
lage beigefügt. 
Münden, ben 6. Oktober 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Frhr. von Zu-Rhein, Präfident. 
Bauͤtzth um. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 8017. 
Rönigreih Bayern. 


Staat3:-Minifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 


Das unterfertigte k. Staatsminifterium hat auf Grund 
ber Art. 193 des Polizeiſtrafgeſetzbuches und bes $. 23 
der allerhöchften Berordnung über bie Zuſtändigkeit ber 
Berwaltungsbehörben vom 24. Juni i862 der unter ber 
Birma: 


„Magdeburger Lebensverficherungs-Gefellichaft * 
in Magbeburg gegründeten Aktiengefelfchaft die Erlaubniß 


zum Gefchäftsbetriebe im ganzen Umfange bed König- 
reiches unter nachftehenden Bedingungen erteilt : 


4) bie ertheilte Gonzeifion iſt zu jeder Zeit wiberruflich 
und die Geſellſchaft nicht befugt, Aenderungen ihrer 
Statuten und Verfiherungsbedingungen, dann bed 
Gefchäftsplanes ohne vorgängige Genehmigung bes 
unterfertigten kgl. Staatsminifteriums vorzunehmen, 
beziehungswelfe geänderte Statuten, Verfiherungsbe- 
dingungen unb Gefchäftspläne, ohne dieſe Erlaubniß 
vorher eingeholt zu haben, in Bayern zur Anwend— 
ung zu bringen; 

2) die Veröffentlichung der Conzeſſionsertheilung, ber 
Statuten und ber etwaigen fpäteren Aenderungen 
berfelben geſchieht in ſämmilichen acht Kreisamts- 
biättern auf Koflen der Geſellſchaft, wobei berfelben 
geftattet if, von Ihren Statuten fo viele Abbrüde 
an die Regierungen, Kammern bed Innern, in Vor⸗ 
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lage zu bringen, als nöthlg find, um fie ben ein- 
zelnen Kreisamtöblättern beilegen zu fonnen; 

3) bie Beftimmungen ber k. allerhöchſten Berorbnung 
vom 27. Jult 1853, bie auswärtigen Mobiliar 
Feuerverfiherungs = Gefellfaften betr., haben auch 
bier in analoge Anwendung zu fommen, namentlich 
bie $$. II bi8 IX, dann XVI und XVL. 

Dabei ift die Geſellſchaft weiter verpflichtet, 
jährlich wenigſtens einmal den Hauptrechnungsab⸗ 
ſchluß für das verfloffene Gejchäftsjahr in der in 
Münden ericheinenden „Bayeriſchen Zeitung“ zur 
allgemeinen Kenntniß des Publifums zu bringen ; 

4) die Geſellſchaft iſt ferner verbunden, wenigftens an 
einem beflimmten Orte in Bayern eine Haupt: 
nieberlaffung mit einem Gefchäftsiofale und einem 
bort wohnenden Hauptagenten zu begründen, letzteren 
als Handlungebevollmächtigten ber Geſellſchaft im 
Sinne des Art. 47 des Handelsgeſetzbuches für den 
ganzen Umfang ihres Geſchäftébetriebes zu beſtellen 
und namentlich auch zur Prozeßführung zu er— 
mächtigen ; 

5) der Hauptagent unterliegt der Beftätigung buch das 
unterfertigte k. Staatsminiſterlum, während die Agen« 
ten ihre Beftätigung bei ber einfchlägigen k. Regier- 
ung, Tammer bed Innern, zu erwirlen haben; 

6) alle Zahlungen der Geſellſchaft aus ihrem Geſchäfts— 
betriebe an bayeriſche Staatsangehörige find auf 
Verlangen ber Empfänger in baavem Gelbe nad) 
dem in Bayern geltenden Münzfuße zu leiſten. 
Nachdem bie Geſellſchaft bereits In rechtsverbindlicher 

Weiſe fih den vorfichenden Bedingungen ausdrüdtih un 

terworfen, in der Perfon des Kaufmanns Johann Veit 

Fiſcher in Nürnberg einen Hauptagenten für dad ganze 

Königreich aufgeftellt und Legterer die Selbſthaftung für 

alle Anfprüche bayerifcher Staatsangeböriger an bie Ger 

ſellſchaft laut Notariatsutlunde vom 12, Zull 1, 38. über 
nommen hat, fo wird biefelbe nunmehr unter jederzeit 
widerruflicher Befätigung des gedachten Hauptagenten und 
vorbehaltlich, der neben ter Selbſthaftung des Letzteren 
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fortbeftehenben ſolidariſchen Haftungsverbindlichkeit der Ge⸗ 
ſellſchaft zur fofortigen Gröffnung ihres Gefchäftsbetricbes 
ermächtiget. 

Die k. Regierung, Kammer des Innern, erhält ba: 
ber den Auftrag, vorftehende Conzeſſionsertheilung in ent 
Iprechender Weife, dann bie erfolgte Beftätigung des 
Hauptagenten Fiſcher durch das Kreisamtéblatt zur öf- 
fentlihen Kenntniß zu bringen. 


Münden, den 26, Auguft 1864. 
Auf Seiner Majefät des Königs allerhöchſten Befehl. 
Frhr. v. Schrenk. 


An die k. Regierung, Durch den Minifter 
Kammer ded Innern, der Generaljefretär, 
von Oberbayern. Minifterialrath 

B. w. o. v. Nüßler. 
ad Nrum. 51,295. 

An ſämmtliche Diſtrikts-Polizelbehörden von 
Oberbayern. 

Auffindung eines männficgen Leichnams in der Donau betr. 
Am Namen Sciner Wiajejtät des Königs 
von Bavern. 

Am 30, Zuli l. 38. wurde in der Donau im Guns 
delfinger Flurbezirke ein männlicher Leichnam aufgefunden. 
Derfeibe war 6° fang, Alter 25-30 Jahre, hatte ein 
ovaled Geſicht, bräunlichte Tange Haare, breite Stirne, 
ſehr ftarfe weiße und reine Zähne ohne Zahnlücke; die 
Barbe der Augen war nicht mebr erkenntlich. Bekleidet 
war derfeibe mit einer braunen fchon ziemlich abgetragenen 
Joppe von Tuh mit umgelegtem Kragen und Eeiten- 
taſchen an der Außenſrite. 

An der Joppe befanden fih zwei metallene Knöpfe, 
auf deren einen sim gelber Hundsfopf, auf dem andern 
ein gelber Pferdefopf abgebildet if. 

Ferner war ber Leichnam befleidet mit einer Hofe 
von ſchwarzem Tuch, Bukskin, zwei vindledernen Halb» 
fiiefeln, zwei feinenen ganz guten Soden, von benen ber 
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eine mit den Buchſtaben F. X. B., ber anbere mit E. B. 
eingemerft und endlih noch mit einem Teinenen ganz, gu— 
ten Hemde, in weldem bie Buchflaben M. A. B. in ber 
Ede unten links roth eingemerft waren. 

Berlegungen waren am Leichnam nicht wahrzunehmen, 
fo daß daher entweder auf einen Selbſtmord oder auf 
einen Unglücksfall gefchloffen werben muß. 

Da die Perfon des Verunglückten nicht ermittelt 
werben Eonnte, werben ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
bes Regierungsbezirkes beauftragt, geeignete Nachforſchun— 
gen anzuftellen und ein etwaiges Ergebniß dem k. Be— 
zirkdamte Dillingen befannt zu geben. 


Münden, ben 30. September 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu: Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 51,747. 


An fanmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
: Oberbayern, 
Die Ausweifung des Maurergefellen Helnrih Grievrih Taubened 
von Liätenftein aus dem Königreide betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Heinrich Friebrich Taubeneck, Maurergefelle von 
Lichtenheim, herzogl. Meiningen'ſchen Verwaltungkamtes 
Camburg, wurde im Monat Auguſt 1.38, vom k. Stadt⸗ 
gerichte Würzburg wegen Landfireicherei in eine Btägige 
Arrefiitrafe und durch Grienntniß des k. Landgerichts 
Culmbach vom 14. 1. Mts. gleichfalls wegen Landftreicheret 
in eine Itägige Arreftitvafe verurtHeilt und zufolge Be— 
ſchluſſes des k. Bezirksamtes Culmbach vom 14. d. Mies. 
nach erſtandener Sirafe angewieſen, das bayer. Staatsge— 
biet für immer zu verlaſſen. 

Die obengenannten Behörden werden hievon unter 
Mittheilung des Signalements bes Friedrich Taubeneck 
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behufs Einhaltung bed vorfchriftsmäßigen Verfahrens in 
Kenntniß gefeht. 


Münden, ben 30. September 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 


Signalement. 


Größe: 511“; Alter: 203 Jahre; Haare: braun; 
Stirne: hochz Augenbrauen: blond; Augen: blaugran ; 
Naſe: gebogen; Mund: proportionirt; Kinn: oval; Ge: 
ſichtoform: oval; Geſichtsfarbe: blaß; Statur: ſchlank. 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 


ad Nrum. 36. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 

Polizeiliche Ausweiſung des Johann Burghardt von Würm beir. 
Im Namen Seiner Moajeftät des Könige 
bon Bayern. 

Der ledige Goldarbeiter Johann Burghardt aus 
Wiürm, großberzogl. Baden’ihen Oberamts Pforzheim, 
welcher durch Urtheil des k. Stadt- und Landgerichts Eich: 
ſtaädt wegen Bettels mit 48ſtündigem Arrefte beftraft wor— 
ben war, wurde durch Beſchluß des Stabtmagiftrats Eich- 
ſtaͤdt vom 21. d6. Mts. angewiefen, für Immer das bayer. 
Staatsgebiet zu verlaffen. 

Die obengenannten Behörden werben bievon unter 
Mittheilung des Signalements ded Burghardt behufs 
Ginleitung des vorfchriftemäßigen Verfahrens verftändigt. 

München, ben 5. Oktober 19864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes mern. 
Freiherr von Zus: Rhein, Präfivent. 
Vitzthum. 
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Signalement des Johann Burghardt. 


Alter: 35 Jahre; Größe: 5 85 Statur: ſchlank; 
Gefichtsform : Tänglich; Haare: braunz Augen: graublauz 
Nafe: ſpitz; Mund: gewöhnlich ; Bart: braunen Schnurr« 
und Badenbartz; Kinn: rund, Beſondere Kennzeichen : 
ohne. — 


ad Nrum. 51,108. 

An ſämmtliche DiftrittspolizeisBehörben von 
Dberbayern. 

Auffiht auf Landesverwiefene betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Durch Urtheill des k. Bezirkögerihtse Donauwörth 
vom 18. Auguſt ds. Is. wurde ber verwiltwete Weber 
Euſebius Anton Mändler aus Murlen, Cantons Slt. 
Gallen in ber Schweiz, wegen Vergehens bed Betruges 
im Zufammenfluffe mit ber Pollzelübertretung mediziniſcher 
Pfufcherei in eine Gefängnißftrafe von drei Monaten ver- 
urtheilt und nach erflandener Strafe des Landes ver— 
tiefen. 

Die obenbezeichneten Behörden werden hievon unter 
Mittheilung des Signalements bed Genannten zum wei ⸗ 
tern vorfchriftsmäßigen Verfahren In Kenntniß gefegt. 


Münden, den 30. September 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präftdent. 
Nachreiner. 


Signalement. 


Alter: 53 Jahre; Größe: 5° 5“3 Haare: grau; 
Stirn: nieder; Augen: blau; Augenbrauen: grau; Nafe: 
Heinz; Bart: biond; Mund: gewöhnlich; Kinn: ſpitz; 
Geſicht: Tänglichtz Gefichtäfarbe: gefund; Körperbau: 
fchlant. Befondere Kennzeichen: ber Daumen, der Ring- 
und Heine Finger der rechten Hand find ſteif. 
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ad Nrum. 4914, 


Die erledigte I. proteftantifche Pfarrs und Defanatsflelle in Creußen 
betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 
Die durch Todesfall erledigte proteſtantiſche I. Pfarr- 
und Dekanatsflelle in Greufen wird zur Bewerbung 
binnen ber Fri von 6 Wochen mit nachſtehenden Faſ⸗ 
fionsbezügen ausgefchrieben : 
I. An fländigem Gehalte: 


1) aus Stiftungsfaffen baar . 10 fl. 374 fr. 
5Scäffel 23 Met. Kom, 1 Schffl. 
2,5 Megen Gerſte, 1 Schäffel 
225 Mepen Hader . » 2.» 62.24 Mr. 
3 Klftr. Scheitholz u. 1 Schleiß⸗ 
baum in Eee ae IE fr. 
2) aus Gemeindefaffen: 65 Kiafter 
Scheitholz.. 30 fl. 13 Mr. 
3) von Privaten: 1 Schffl. Metz. 
K nee 8 fl. 533 fr. 
I. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung und Genuß ber Oelo— 
nomiegebäube . 50 fi. — Mr. 
b) Grundflük . .» . 182 fl, 58 fr. 
III. Ertrag aus Rechten 320 fl. 314 fr. 
48 Klafter Scheitholz u. 75 Wellen 21. fl. 29 Me. 
IV. Einnahmen aus Dienftesfunk 
1 1).7. EEE ._ 252 fl. 344 fr. 
Summa 958 fl. 554 fr, 
Raften ohne Nerarialftener 6 5 kr. 


Pfarrertrag 952 fl. 503 Mr. 
Dekanats-Funftiondbezug 150 fl. 


Bayreuth, den 29. September 1864. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Freiherr v. Dobened, Direktor. 
Biedermann. 
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Dienftes: Nachrichten. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 30, September 
686. 38. wurde ber Schullehrer Zofepp Renner aus Res 
gendburg, felner Bitte entiprechend, von dem Antritte ber 
{hm durch Entjchliefung vom 15. Sept. de. 38. verliehenen 
Lehrftelle an der Knabenſchule zu Skt. Bonifaz dahier 
enthoben, und in Folge beffen ber Schullehrer Karl Witt- 
mann zu Giefing nah Skt. Bonifaz verfeht; zugleich 
wurde bie hiedurch erledigte Schulftelle an der Pfarrſchule 
zu Giefing bem geprüften Schuldienft» Erfpeltanten und 
derzeitigen Schulgehilfen in Münden, Wilhelm S Hmitter 
aus Schleißheim verlichen. 

Dur) Regierungs-Entſchließung vom 3. Oktober do. 
38. wurde ber Schul- und Kirchendienft zu Schöffel- 
ding, k. Bezirksamts Landöberg, dem geprüften Schul⸗ 
dienfterfpeftanten und derzeitigen Schulprovffor zu Peften- 
ader, k. Bez.⸗A. Landsberg, Berdinand Randl, verlichen. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 3, Oktober do. 
38. wurde der Schul ˖ und Kirchendienſt zu Siegerté— 
brunn, k. Bezirkamts München r. / J. dem Schullehrer 
Fr Pöſchl zu Engedey, k. Bez.-A. Berchtesgaden, verliehen. 


Cours der baheriſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg am 6. Oftober 1864. 





Staats- Papiere. Baptere, | Gelb, 


Obligationen 34 Brom .» . ..1 — — 


n 4 ” 0.0. — — 
4 nr balbjäprig | 100 | — 
" 4 . eh 1014 | — 
” 4 » balbjährig — — 
5 r . — — 
Grundrenten - Ablöfungs Obligationen | — _ 
Bankaktien mit Divid. II. Semefler . | 895 | 887 
Bant-Obligationen 4 Brogent . 993 — 
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Statut 
- Magdeburger Sehens - Berfiherungs - Geſellſchaft. 


An Stelle des von des’ Königs Majeftät mittelft Allerhöchiter Gabinetd-Drdre vom 19. December 1855 


zuehmigten Statuts der Magdeburger Lebens - Verficherungs » Gejellichaft tritt das nachfolgende revidirte und durch 
erhöchſten Erlaß vom 27. September 1862 beftätigte Statut 
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Abſchnitt I. Abſchnitt IL 


| 
. “+ , 4 fi 2 ” 
„‚irma und Domicil der Geſellſchaft. | Das Artienwefen der Gefellfchaft. 
5.1. Die wer der Oberauifiht des Staates jichende ($. 44), | Das Actienfapital. 
it Iandesberrliher Genehmigung gegründete und mit den Rechten einer . Das; N i 
| juriſtiſchen Perſon ut —99 — führt die Firma: * 9. un jan. Gejdäftsbetriche erforderliche Grunbfapital befteht 
: aus zwei Millionen Thalern in 4000 Stüd auf ben Namen des Ins 
Magdeburger Lebens-Verjiherungs-Gefellfhaft baberz Iautende Actien, jede zu 500 Thin er 
und bat ihr Domicil in Maadeburc Auf jede Actie find 20 Procent baar eingejchoffen. Für die übrigen 
? Es * 80 Procent haften die Actionäre und ftellen deshalb 
Weſen und Zwed der Anftalt. a) einen Wechſel über 100 Thir., zahlbar 14 Tage nah Sicht, und 
| $. 2. Die Anftait ift eine Aetien-Gejellichaft und bezwedt © 








32 db) einen Wechſel über 300 Thlr., zahlbar zwei Monate nah Sicht, 
Kihfiehumg von Lebens⸗, Renten: und Ausſteuer-Verſiche- nach dem angebängten Formulare A. aus. 

rungen zu feiten Prämien ohne Nachſchußverdindlichleit. N Der einzelne Aetionär darf nicht mehr als 100 Stüd Actien der 
Wemäheichait_in Motroft Nor. ihomzamsmnaman Mammstis | Maialticnde Tusttnnn — — — 
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- Alagdeburger ſebhens⸗ Verſicherungs - Geſellſchaft. 





An Stelle des von des” Könias 
genehmigten Statuts der Magdeburger Lebens 


Abſchnitt I. 
Firma umd Domicil der Geſellſchaft. - 


$. 1. Die unter der Oberauſicht 
mit landesherrlicher Genebmigung gegründete und mit den 
juriſtiſchen Perſon ausgeitattete Anſtalt mihrt die Firma: 


Aagdeburger kebens · Verſicherungs · Geſellſchaſt 
und bat ihr Domicil in Magdeburg. 

Weſen und Zwed der Anftalt, 

‚> 2. Die Anftait ift eine Actien: Ge 
Abſchließung von tebens:, Renten: und Ausſteuer 
rungen au feſten Prämien ohne Nachſchußderdindlichteit. 
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des Staates jtchende ($. 44), 
Rechten einer | 


ſellſchaft und bezweckt die 
-Verſiche nach 


Majeſtät mittelſt Allerhöchſter Cabinets-Ordre vom 19. December 1855 
Verſicherungs-Geſellſ 
Allerhöchſten Erlaß vom 27. September 1862 beſtätigte Statut. 


chaft tritt das nachfolgende revidirte und durch 


Abſchnitt IL. 
Das Actienweſen der Geſellſchaft. 


Das Actieulapital. 

$. 9. Das zum Gefhäftsbetricbe erforderliche Grundkapital befteht 

aus zwei Millionen Thalern in 4000 Stüd auf den Namen des Ins 

habers lautende Actien, jede zu 500 Thlr. 

Auf jede Actie find 20 Procent baar eingeſchoſſen. Für die übrigen 

80 Procent haften die Actionäre und ftellen deshalb 

a) einen Wechfel über 100 Thir., zablbar 14 Tage nah Gicht, und 

b) einen Wechſel über 300 Thlr., zahlbar zwei Monate nad) Sicht, 
dem angehangten Formulare A, aus, 

Der einzelne Metionär darf nicht nıehr als 
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Annullirung von Actien. 

8. 15. Werliert ein Actionär durch ben einen oder den anbern der 
in den 88. 13 und 14 angegebenen Fälle fein Anrecht auf-die von ihm 
gezeihneten oder in jeinen Beli gelangten Actien, fo haben die Directoren 
auf Koften deffelben deren Nummern dreimal in ben Blättern ber Ges 
ſellſchafi befannt zu machen, die Actien für erloſchen zu erflären und an 
deren Stelle, gleidy viel, 0b die Auslieferung derfelben erfolgt oder nicht, 
neue unter fortlaufender Nummer auszufertigen. Gegen Ridgabe der 


Abfchnitt IM. 
Actien an bie Directoren werden von diefen, vorausgeicht, daß weitere 
Ansprüche an den Actionär nicht zu machen find, bie betreffenden Wechſel Vom Raffen- und Rednungswefen der Geſellſchaſt. 


dein Ausſteller ausgehäudigt. Dagegen bleibt es rüdfichtlih der Mortis 
fication verloren gegangener Actien bei den geſetzlichen Beſtimmungen, 21 re ber —*— und Buchführung. & j 
während befehkigte, aber von ben Direcioven als richtig anerkannte |; a. . * aluta ber HGeſellſchaft ift ber Dreißigthaler- zuß in 
Actien gegen Nüdgabe derfelben durch neue unter gleicher Nummer erz | ngendem Gourant; die Buchführung iſt laufmanniſch. 
günzt werden. j Die Haupthaſſe. 
Uebertragung von Actien. 822. Die Hauptfaffe und Dofumente der Gefellichaft werden in 

$. 16. Der Actionär iſt befugt, unter Aufrechthaltung der gefeglichen | nem gegen Feuersgeſahr und Einbruch nad Möglichkeit geſigerten 
Beftiimmungen, das Eigenthumsrecht an die auf feinen Namen lautenden Gelbbehälter auf dem Somtoire ber Geſellſchaft unter dreifachen Verihlufie 
Acien Andern zu übertragen; doc iſt hierzu die Genehmigung der | derwabrt. Zu diefer Kaffe führender Oberdivector, der Generaldirectot 
Directoren erforderlich, und die Geffion bat erft dann Gültigkeit, nachdem | und der Kalienrendant befondere Schlüffel. 


eſell 
$. 20. Ale Anſprüche an die Geſellſchaft, welche dieſe zurücweiß, 
baben ActionÄre innerhalb ſechs Monaten, von Tage deren ſchriftliq 
erfolgter Zurückweiſung gerechnet, bei Verfufl ihrer Gerechtfame Magens 
zu verfolgen, i 


die Wechfel ded neuen Actionär zu Händen der Directoren gelangt, die Die K 
Umſchreibung der Actien auf den Namen de3 nachfolgenden Befigers in 23. Die flaf ® t Kaſſenreviſion. aus — 
den Büchern der Geſellſchaft erfolgt und dies von Serien der Directoren $. 23. Die Kaffenrevifionen werden in willlürlichen Zwwifhenräumen 


durch „ wei aus dem Verwaltungs Ausſchuſſe und durch denfelben für 
jedes Jahr acwählte Neviforen mindeftens monatlid einmal vollzogen. 
Jährlich mindeftens eimmal erfolgt bie Prüfung der Wechjel der Actionäre 


als geſchehen unter ber Ceſſionserliärung des chemaligen Beftgers ber 
glaubigt iſt. Die ug: Uebertragung trefien den neuen Actionär. 
Die Directoren können die Webertragung verweigern, ohne gehalten zu : . s son? 
fein, die Gründe diefer Verweigerung angeben zu müſſen, haben aber un —— — bet — der Rechte des Actionärs 
binnen act Tagen, feit Empfang der Wechſel und des Antrags, die ü ’ er Zahlung zu verlangen, 
Unfchreibung zu bewirken, oder die Verweigerung ausqufpreden. Nusung des Gejellichafts - Fonds. 
Actien : Bererbung. $.24. Alle disponibeln Gelder werben vom Verwaltungs Ausichufie 

$. 17. Sowohl die Rechte als aub die Verbindlichfeiten der unter Zuziehung eines Rechtsconſulenten zinstragend angelegt. Es ge 
Actionäre gehen nah deren Tode auf die Erben bderjelben über; jedoch ſchieht dies { ‚ ; — 
haben iebtere innerhalb ſechs Monaten, vom Todestage des Betheiligten | 1. durch Darlehne gegen vollnändigt bypothelariſche Sicherheit; 


an gerechnet, bie geeigneten und den Directoren genehmen Perſonen zu 2. durch Beleihung oder Ankauf inländiſcher Staatspapiere, Stadt⸗ 


ſtellen, an welche das Eigenthumsrecht auf die betreffenden Artien über: { Obligationen, ‚oder guter inländiicher Prioritatsactien; | 
tragen werden ſoll. Wird dies von ihnen verakjäumt, dann werden 3. durch Diecontiren guter Wehjel; nn I 
bie Actien, nochdem deren Nummern dreimal in den Biätiern der Ges | 4. Durch Vorſchüſſe auf für Lebenszeit abgefchlofiene Policen, die | 
jellſchaft auf Koften der Erben befannt gemacht worden, fofort für Rech: jedoch bereits drei Jahre in Kraft newejen ſein müſſe. 
nung und Gefahr der Erbmaffe durdy einen vereideten Makler verkauft, ——— — —— — —— Pi 35 
er i 02 zuläſſig, h dürfen zur Rettung und Sicherſtellung von Hupotbet: ' 
Die reinen Ueberſchüſſe aus dem Geſchäfte und deren ‚forderungen die beitefienden Grumditüde Seitend der Gefellihaft vor: 
erwendung. übergehend erworben werden. 
$. 18. Aus_der Jahreseinnabme werden zunächſt entnommen: Bon dem Rechnungs: Yahres : Bilanz. 
1. Die den Sterblicleitsgefegen gemäß für den laufenden Riſiko — * ge Abjhlnffe und ber S f o 
urüdzufielende Nejerur; $. 25. Der Rechnungs-Abſchluß und die Jahres-Vilanz find nad 


‚ pr: Pia M 54 — Schluß des Kalenderjahres binnen drei Monaten gemeinſchäftlich vom 

2, die in das nächſte Jahr gehörenden Prämienüberträge; Sherhire . : r . 

3. ber Betrag der bis zum — auf Berficherungsverträge . uns © eneraldinector aufguftellen und dem Verwaltungs⸗ 
der Geſellſchaft angemeldeten, noch unbezahften Korderungen; —5 ak Prüfung zu übergeben. Die Deharge erfolgt auf Antrag 

4. die Verwaltungsfojteu für das laufende Jahr und die 5 Procent | of a Ausidufes durch die Generalverfammlung. Rad 
betragende jährlide Quote ber urjprünglihen Ginrichtungsfoften, Dr itich klauen werben Rechnungs-Abſchluß und Bilang durch 
bis diefelben gänzlich getiigt ſind; ’ x die eſt j hafts blätter veröffentlicht, 


5. die im Laufe des Jahres bezahlten Renten- und Verſicherungs— Abfchnitt IV. 
Kapitalien, in fofern dafür nicht eine Schädenreferve aus früheren | 
„Jahren — iſi. | Von der Gefellfchafts - Verwaltung. 
Der Ueberſchuß fänmtlicher Netiva fiber ſämmtliche Paffiva bildet 
den Reingewinn. Aus demfelben werben zunächſt fünf Procent zur Anz | A. Von der d eneral-Berfammlung. 
fammlung einer Kapitalreferue big zum Betrage von 250,000 Thalern Ordentliche General-Berjammlung. 
zurüdgelegt; fobann wird von dem verbfeibenden Ueberſchuſſe die Tantieme | $. 26. In der erfien Hälfte jedes laufenden Zabres wird am Site 


des Berwaltungss Ausfchufies, des Generaldirectors und dejien Stel: | der Geſellſchaft eine aus den Actionären und den fiimmberechtigten 

vertreters bezahli und der ſich dann ergebende Ueberſchuß als Dividende Verſicherten befichende General:Berjammlung abgehalten, deren Berufung 

an bie Actionäre zur Vertheilung gebracht. Seitens des Vorfigenden deg Verwaltungs: Ausſchufſes durch öffentliche 

Sollte die Einnahme eines Jahres nicht ausreichen, um die Ausgaben | Belanntmachung zweimal in den Blättern der Gefellfhaft, und zwar das 

au deden, fo erfolgt die Declung aus der Kapitals Neferwe und erſt bei erſte Mal mindeſſens vier Wochen vor dem Tage ihres Zuſammentritts 

—— En ans va er | erfolgen muß. Die Gegenſtände, welche zur Verhandlnug fommen jollen, 
l 1111 iu I u 7— 741 ı . ne armer 
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Verfahren bei Streitigkeiten zwiſchen Actionären und der 
—X 


> 


Bertretung abweſender Stimmberechtiglen Tonnen Anweſende von d i 
abı ' i ann ihrem Antrage Folge zu gebe ie di 
— — übernehmen, jedoch muͤſſen fich diefelben vor Eröff- | wenn ein folcher FH u el a a een * 
mans j ni — a durch ſchrijtliche Vollmacht gehörig An den Verſammiungen des Verwaltungs + Kusfcuffes wird ei 
gun 5 e — in der Eigenſchaft als Bevollmächtigle nicht Protskoll geführt, welhes von dei anwejenden Mitgliedern deffebe Ib 
— BL —— ne in — ben Direcioren unterzeichnet werden muß 8 en u 
| $ h Nat ind bet Beſchlüſſen, mit Aus— icſe P im Archiv d ſellſchaft auf 
nahme tes in $. 6 angegebenen Falles, durch abſolute Stimmenmehrheit Meere 
uns bat auch Nr immslige —8* Verbindlichkeit, Bei Beſciuſſen Functionen des Verwaltungs-Ausſchuſſes. 
gie orſitzende im Falle der Stimmengleichheit den Ausſchlag 8. 33. Der Verwaltungs⸗Ausſ⸗ i 
giebt | N + men it b rag. .33. D ungs⸗ Ausſchuß, welcher dem G 
— ne * Due — rn Viajorität erreicht ift, zur enger | Stellvertreter ———— Ag , erbält an ne tk % 
ae gi ... . nen fo enticheibet das mädhtinung, in allen Beziehungen nad Maßgabe des Statuts bindenbe 
durch gezoge Veſchluſſe für die Geſellſchaft zu I affen, ſowen diefelben nicht d 
} l d er ra 
Zuwet der ordentlichen General :Verfanumlung. Verſammlung vorbehalten find; insbeſondere aber fteben Ha Hein 
$. 28 Ten Zwed der ordentligen General: Berfammlung betcht : ee und Obliegenbeiten zu: 
1. in ber Entgegennahme des Beihäitsberichteg der Directeren, der| I. Die Wahl bes Generatdirecters und jeines Stellvertreter; 
windeftens act Züge vor der Generals Berfanumlang den Actior | 2. miftellung des Seratnınye Giais 
nären zugänglich zu machen ift, und in der Ertbeilung del 3. Weiftellung der won einzelnen Veamten etwa zu leiſtenden 
4 





Decharge für den \ echnungsabſchluß; Gauttonen; 
2. in der Grgängungswabl der Mitgliever des Verwalnuigs-Aus— . Sicherung einer ſatutenmäßigen Geidäftsfühnung durch eine 





ſchuſſes; jortgeſetzte Controle über den Generaldir 

3. in der Berathung und Beſchluß faſſung über Anträge und Vor— die Bücher und Acten, event. durch orale —— 
lagen der &efeltichajs-Borftände, ſowie der Actienäre und flinme Nevifionen der Kalle, des Trefors und des Portefeuilles; 
berechtigten Verſicherten. Juſojern die von den Nctionären und 5. Prüfung des vom Generaldirector in Gemeinſchaft mit dem 
itimmberehligten Verſicherien acftellten Anträge, welde zur Be Oberdircetor anfzuitellenden Nechnungẽ-Abſchluſſes und der Jahres⸗ 
rathung und Beſchlußſaſſung kommen follen, nicht mideſtens Bilanz und Botlegung derſelben an die General- Verfammlun 
ichs Wochen vor der Generat-Perjannnhung ichriftlich beim Ver— Veonfs Herbaführung der Decharge; — 


waltungẽ⸗Ausſchuſſe eingebracht find, bat der Verwaltungs-Aus⸗ 6. Ermächtigung des Generaldirectors ü 
u > een tyınd, D 3 gs⸗2 Ermochtigungd au Rüchverſicherungs⸗Verträgen; 
ſchuß das Recht, dieſelben an die nächſte General-Verſammlung 7. Entſcheidnug Über Veſchwerden der —** und Berfihesten, 
4 zu verweiſen. — ſowie dev Geſellſchaftsbeamten gegen ihre Vorgejehten ; ji 
. . — zu... Statuten mit Vorbebalt der landes⸗ 8. Enticheidung über die Auffaſſung yweifelhafter Stellen des Statuts 
berrlichen Genehmigung; und deren Feſiſtellung jür die Finftige Paris, hi 
 Reichinhiaiitina tiber henutrante (Entiallenen men . - — 
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achreiner. Menſchen ihren reſpeltiven Regierungen — zu machen, 
16 





C, Der generalirector. zieht, für die Bearbeitung von Prozeſſen aber das gewöhnliche Honorar 
$. 36. Mir der Führung der Laufenden Gefchäfte der Ecſellſchaſt nebſt Erflattung dev Auslagen erhält, 
und deren Vertrelung in Beziehung nach Außen bin ift, unter Gontrofe D iſari 
ei 9 erung er Staats »- Commiffarius 
Bu des Dber . R ei , z 
und Mitwirkung des Oberdirectors oder deſſen Stellvertreters, der $. 44. Der von der Staatsregierung zur Wahrung ihres Oberaufr 


— — gl Be A lee lie ſichtsrechts ernannte Commiſſarius bat die Bejugniß, die Verwaltungss 


; b ei er e | Organe und die General-Berfammlung gültig zuſammen zu berufen und 
raldirector resp. von deren Stellvertretern für fie neichlofiene Rechtsge⸗ { * LP, ia Je ——— 
äfte berechtigt und verpflichtet und es kaun, beitten Perfonen gegen: ipren Derathungen, ohne — beiguichnen,, jorDie Bebcrzeit u 
r, eine Bel Hränfung der Befugniß der Directoren, die Gefelli af zu ben Büchern, Rechnungen, Regiſtern, Scwififtüden und der Kaſſe der 
vertreten, nicht geltend gemacht werden. ' | Geſellſchaft Einſicht zu nehmen. 
Der Generaldireetor und deſſen Stellvertreter werden von Berwal- i BERN 
tungs = Ausſchuſſe gewäblt. Der Generaldirector muß während jeiner Tranfitorifche Beſtimmnug · 
Amisdauer bei der Geſellſchaft zehn, ſein Stellvertreter fünf auf feinen | Der zur Zeit der Allerhöchſten Beftätigung dieſes Statut fungi— 
Namen lautende Actien deponiren. rende Oberdireciot tritt nad Beſiatigung deijelben in die Stelle des mıt 
Gmnitisnen beB @icmeralbivectene mh feiueb Eiekveriuekeue. 
q — on; 36 1 es, ri ech r Ju 862, Rautgefun⸗ 
die Selle Dep Serwaitunperausfcuffes yur Buaflihreng = bringen, denen ordentlichen Generals Verſammlung nenerwählten 6 Mitatiedern 
alle Erlaſſe und Ausfertigungen deſſeiben mit zu zeichnen, it berechtigt | des Berwaltungs-Ausihufes nad_erlangter Berätigung des gegenwãr⸗· 
und verpflichtet, in Gemeinihaft mit dem Oberdirecter die Seielljcyafe | FEN Statut3 eins bderjelben zurüdtritt. Dieſer Nüderitt wird durch 
vor Gericht zu vertreten, bierzu Bevollmächtigte zu ernennen, bat mit ; das Loos entſchieden. 
berathenzer Stimme den Berfammlungen des Verwaliungs-Ausſchuſſes 
beizuwohnen und in allen allen der adminifirativen Geidäftsiührung | 
Vortrag zu halten, in Gemeinfchaft mit dem Oberdivector die Anftellung, | j 
Befoloung oder Memuneration der Beamten in Vorſchlag au bringen Wechfel- Formular A. 
und ift ermächtigt, in dringenden Fällen, unter Zuſſimmung des Ober— - 
bdirectors, Beamte der Seielichaft zu fuspendiren. vi x ($. 9 le b. des Statuts dieſ 
Zu den ſpeciellen Functionen des Stellvertreters des Generaldirectors — a ae (wei Monate) nad Sicht zahle ic gegen En 
ehört neben deilen Vertretung auch die Neberwachung der tedmifchen ı meinen Tehfel an die Ordre der Magdeburger Lebens: Berfigerungd: 


i sie die Drnanifati 5 Kiafrei Geſellſchaft bi ....... in Magdeburg die Summe von Hundert 
m ſowie Die Drganifuton und Gontrole des Gehpäftäfreife nad hans Hundert) Thalern Br. Ert. und leiſte zur Berfallgen 


r R — prompte Zahlung mach Wechſelrecht, inſeſern dieſer Wechſel binnen 
Regitimation des Generaldirectord und feines Stellvertreters. 30 Jahren bei dem von mir erwählten Demiciliaten in Magdeburg prä: 
$. 38. Der Generaldirector und deffen Stellvertreter werden durch |fentirt wird. 


ein notariell ausgeſtelltes Atteft auf Grund der Wahlverhandlungen 
fegitimitt. | 














Amtsdauer und Remmneration des Generaldirectors und Formular B. 
feines Stellvertreters, | YActien: Formular, 

$. 39. Die Amtsdauer und die Remuneration des Sencraldirectorg | ($. 11 des Statuts.) 
und feines Stellvertveters werden durch befondern, zwiſchen ihnen und | Kc tie 
dem Verwaltungs⸗Ausſchuſſe abzuſchließenden Bertrag feſigeſebt. * 
Verantwortlichteit des — und ſeines Stell⸗ Magdeburger Lebens» Verficherungs-gefelfcaft. 

$. 40. Der Generaldirertor und deſſen Stellvertreter find für alle über 500 Thlr. Pr, Ert 
Handlungen gegen die Beſtimmungen des Statuts und der ihnen ſpeciell Inhaber dieſer Actie . .. bat in Gemäßbeit der Statuten ver 
extheilten Inſftruction, ſowie für ven Schaden aus groben Verſehen der hältnigmäßigen Antheil an dem Fond und dem Gewinne der Geſell— 
Geſellſchaft verantworilich. ſchaft. Wine Uebertragung des Eigenthums dieſer Aetie it ohne aus— 

D. Die Agenten der KFeſellſchaftl. [rel hierunter belundele Zuſtimmung der Directoren nicht gültig. 

$. 41. Behufd der Vermittelungen von Verſicherungen zwiſchen ber Magdeburg, den... ..2unecen 
Geſeliſchaft und dem Pubtifum werden durch den Generaldiretor it | a aaa Lebens · Verſicherungo · Gefelifhaft. 
allen geeignelen Orten Agenten angeltelit und mit genauer Inſiruction — N. ER 
verſehen. Oberdirector. Generaldirectot. 

Ihre Obliegenheiten beſtehen: — — 


1. in der Entgegennahme von Verſicherungs-Anträgen und Abſtat⸗ 
tung der auf dieſelben Bezug habenden Berichte an die Geſellichaft; 
>, in der Empfangnahme der Prämiengelder Namens der Geſell— 
ſchaft und der nadı der Geſchäflsordnung ſeſtgeſtellten Ablieſerung 
an dieſelbe; 
3. in der Anmeldung der Sterbejälle und Handhabung des bei den: 
jelben nach ihrer Inſtruction vorgeſchriebenen oder nach — 
Seitens der Direcioren ſpeciell bezeichneten Verfahrens. Beſitzer pbiger Actie die ſiatutatiſch zur Vertheilung 
Sollte Fir Ginhahnie "are gahrex Uche dichüchtiſh, derart Ya gm. Fonunende Dinibande für, Das, Jahr, .... „Degen 
zu deden, fo erfolgt die Decung aus der Kapital» Keferwe umd erſi ber erſte Mal mindefteng vier Mochen vor dem Tage ihres Iufammentritts 
- a and dem Grundlavitalz. erſolgen muß. Die Gegenſtände, welche zur Verhandlung lommen follen, 
) I 1 Di er ERIUTET- 


Hiezu als Beilage: „ Statut ber Magdeburger Lebensverficherungs-Gefellchaft.” 


Schema der Dividendenfcheine, 


Magdeburger 
Lebens » Verficherungs = Jefelfchaft. 
Dividen denſchein zur Actie IR === 
. Gegen Rückgabe dieies Scheines empfängt der 


R ® 
e innerhalb 4 Jab⸗ 
Uigfeisstermine ae 
‚ben werben, ſind der 
pr 


Statuts 


5 
N 
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von Oberbayern. 
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München M. 94. den 14, Oktober 1864. 
Inhalt. 


Auswanderung nah Nordamerika. — Vollzug tes $. 115 des revidirten Gemeinde⸗Edittee. — Aerztlicher Penfionsverein. — Behandlung 
ter Adminiſtrativ · Depo ſiten. — Erledigung der katholiſchen Piartei Baar, k. Beztrtsamts Friedberg. — Aufſtellung von Agenten für 
die Münchner⸗Aachener Mobiliar: Feueroerfiherungsanftaft und für die Leipziger Benerverfiherungsanftalt, — Lebenorettung eines ſeche ⸗ 
jährigen Knaben durh Peter Reupl. — BVollzelfihe Auswelfung des Glosannt Taddel aus Bafanıl in Italien. — Erledigung der 
Beirlsarztensitelle II. Kaffe zu Erbendorf. — Wiederdefepung des ſtaͤndigen Bitarfates in Nürnberg, hier Nachtrag zu bem Aus ⸗ 








ad Nrum. 51,516. 
An fänmtlige Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Dberbayern. 

Die Auswanderung nad Norbamerifa betr, 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern, 


Auf Grund einer Höchften Entſchließung des k. Etante- 
minifteriums des Innern vom 22, v. Mis. wird nachfol- 
gend ber von dem Gentral-Gonful in Phifadelphla erftat- 
tete Bericht vom 26. Auguſt 1. 38. nebft 1 Beilage zur 
Kennmißnahme und weiterer Verbreitung im Abdrucke öf⸗ 
fentlich bekannt gemacht. 


Münden, den 6. Oftober 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 
Nachreiner. 


ſchreiben dom 18. Auguſt d. Is. — Dleuſtesnachrichten. — Landwehr von Oberbayern. — Schrannenanzeigen. — Brilage Nr. 68. 





(Abſchrift.) ad Nrum. 14,778, 
An ein hohes k. bayer. Miniſterium des Hauſes 
und des Aeußern. 

Schãndlichen Mißbrauch und Hintergehung deulſcher Auswanderer nach 
umb in Amerika, 

Der gehorfamft Unterfertigte Hält es für heilige 
Pflicht, dem Hohen kgl. Miniftertum bie beigefaltene Bes 
kanntmachung zu Üüberfenden und gehorfamft zu bitten, felbe 
eine möglichft allgemeine Verbreitung und Belanntmachung 
zu geben. 

Diefer ſchändliche Seelenverfauf Hat jedenfalls das 
moralifche Gefühl der Deutfchen Hier im Lande höchſt uns 
angenehm und kraͤnkend berührt, was bie Unterſuchung ber 
Sache durch die vefpektabelften deutfchen Boſtons und 
fämmtliche deutſche Vereine beitimmte, energiich aufzutreten 
und alles Mögliche zu thun, biefen ſchändlichen Berfehr 
wo nicht ganz zu hindern, doch fiher fo viel noch thunlich 
zu binteriveiben, Sämmtliche deutſche Eonfule in Amerika 
haben fi dahin vereinigt, dieſen ſchändlichen Verkehr mit 
Menſchen ihren vefpeftiven Regierungen — zu machen, 
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die Falta vorzulegen und anheimzugeben, ob nicht durch 
Veröffentlichung des Vorgefallenen und etwa verfcärfter 
Polizei-Mafregeln dem Unweſen gefteuert werben könne, 
Hoffend, daß bie hohe f. Regierung dieſe meine Ans 
ſichten gutheißen und kräftig einſchrelien werde, bem Uebel 
abzubelfen, verbleibe ich eines Hohen k. Minifteriums 


Philadelphla, ben 26. Auguft 1864. 
gehorfam wie treuer 


8. Hagedorn, 
k. b. General-Gonful. 


Bekanntmachung. 

Es iſt mir zur Kenntniß gefommen, baß In Folge 
von Aufforderungen, namentlih in ben in Hamburg er= 
fcheinenden Zeitungen „Hamburger Reform” und „Ham— 
burger Nachrichten" eine große Anzahl Auswanderer fich 
veranlaßt gefehen hat, unter einladend Tautenden Bebing- 
ungen, beren wahrer Charakter ihnen jedoch unbekannt 
gewefen zu fein fcheint, nach Amerika einzufchtffen. Diefe 
Aufforderung verfpricht Auswanderungsluſtigen nicht nur 
freie Paſſage, fondern auch den Empfang von 100 Dol- 
lars bei Ankunft in Amerila und bie Zuſicherung von 
Arbeit für 3 Jahre zu einem Lohne von mindeflens 12 
Dollars per Monat. Der wahre Zweck jedoch, den bie 
Eontrahenten ben Auswanderungsluftigen verſchwiegen 
haben, ift, biefelben bei Ankunft in Amerika in die Ar- 
meen ber Vereinigten Staaten anzuwerben,, ja, was noch 
unverzeiblicher ft, fie ald Stellvertreter im wahren Siune 
des Wortes zu verkaufen. Erklärungsweiſe iſt es nöthig, 
bier zu bemerken, daß die Prämien, bie ben in die Armeen 
ber Vereinigten Stanten einzutreten wünſchenden Solbaten 
von ber Regierung der Vereinigten Staaten, ben einzelnen 
Städten und Staaten bei Dienfteinfhwörung gezahlt 
wird, fih zufammen auf 750 Dollars und mehr belaufen, 
und da ber jegt In biefem Lande wüthende riefenhafte 
Krieg große Armeen aufreibt, fo ift es natürlich nothwen⸗ 
big geworben, daß die Regierung biefelben durch Conſtrip⸗ 
tion erfeßt. Der Preis ber. Stellvertreter. iſt deshalb auf 


2236 


800 bis 1000 Dollars geftiegen und wird ohne Zweifel 
noch höher Reigen. Wer fi alfo mit dem Vorhaben, 
Soldat zu werden nach ben Vereinigten Staaten einſchifft, 
der bezahle lieber ſelbſt ſeine Paſſage und laſſe ſich bei Ans 
lunft in Amerika mit Niemand cin, che er ſich nicht bei 
Irgenb einem beutfchen Conſul davon überzeugt hat, was 
ihm als Soldat oder Stellvertreter rechtmäßig zukommt, 
Das Land ſchwärmt in biefen Zeiten von grundfaglofen 
MWerb-Agenten und unrechtmäßigen Spekulanten aller Art, 
die ih auf bie unverzeihlichſte Weiſe durch die Unkenntniß 
der Einwanderer ihre Tafchen füllen und biefelben um das 
ihnen rechtlich zufommenbe Prämtumsgeld ſchaͤndlich betrügen. 

Um endlich diefe bier angeführten Thatfachen zu be» 
kräftigen, will ich kurz die Geſchichte von 475 in Boſton 
kürzlich mit dem englifgen Dampfer Bellona von Ham: 
burg via Antwerpen angelommenen Ginwanberern, bie, 
wie es fich jetzt herauegeſtellt, auf ähnliche Welfe haben 
bintergehen Taffen, erzählen. Und wie ich höre find noch 
mehrere Schiffe mit Auswanderern unter benfelben Au— 
fplelen unterwegs. Die Meiften diefer Unglücklichen folgten 
dem ſchon angebeuteten Aufrufe für „Arbeiter in ben 
Zeitungen „Hamburger Reform" und „Hamburger Nadı- 
richten” und begaben fich nad) dem Hanptverfhiffungsbepot 
in Antwerpen, wo fie bei einem gewiffen Zullan Allen 
(der mit der Regierung ber Vereinigten Staaten nichts zu 
thun hat, fondern einzig Agent Boftoner Privatfpekulanten 
if) einen fogenannten in deutſch, englifch, franzöſiſch und 
holländiſch abgefapten Arbeiter-Gontraft unterſchrieben, in- 
dem fie unter Zuficherung freier Paffage nach Boſton und 
der Auszahlung von 100 Dollars bei Ankunft daſelbſt 
fi auf 3 Jahre den Gontrahenten zu irgend welcher ihnen 
anferlegten Arbeit verpflichteten und zugleich auf alle und 
jede ihnen etwa zufommende Prämtenvergütung zu Gun- 
ſten diefer Eontrahenten auf Immer Verzicht leiſteten. Auf 
der Reife hierher wurden fie allmählich damit bekannt ge 
macht, daß fie in die Armeen ber Vereinigten Staaten 
eintreten follten und bald nad Ankunft im Hafen von 
Boſton wurben fie in corpore ben Militärbehörden ale 
Subftituten überliefert, nachdem fle vorher als ſolche von 
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bem Brinzipal des Julian Allen verkauft waren. Die 
ihnen fm Gontracte verſprochenen 100 Dollars haben fie 
richtig erhalten. Da aber der ſchon drüben unterzeichnete 
Gontract jo bindend und ſchlau abgefaßt, dag an ein Um- 
ſtoßen beffelben nicht zu denken, fo find dieſe 475 Un— 
glücklichen, denen für bie nächſten 3 Jahre aller freier 
Wille durch ihre eigene Unterfeprift und den gefeifteten 
Mititäreld abgefchnitten, gerade‘ durch ihre Unkunde mit 
ben hieſigen Berhältniffen um circa 300,000 Dollars 
ihnen unter allen Umftänden gugelommenen Handgeldes 
gekommen. 

Dieſem abſcheulichen Menſchenhandel muß wo möglich 
Einhalt gethan werden und es iſt daher mein dringender 
Wunſch, alle Auswanderungsiuftige Hiermit zu warnen, 
fi weder vor ber Abreife noch während ber Reife oder 
bei Ankunft in Amerita in die Hände ber Agenten zu 
geben, bie ſich ihnen unter allen möglichen verbachtlofen 
BVorftelungen aufzubringen verfuchen. Insbeſondere warne 
ich dringend vor allem und jedem Unterfchreiben von 
Eontracten, fo harmlos fie au lauten mögen und wäh: 
vend ich durchaus nicht beabfichtige, Auswanberungsluftige 
in ihrem Vorhaben zu ſchwächen, verfichere ich ihnen im 
Begentheil, daß dieſes Land wie zuvor reichliche Gelegen⸗ 
heit zum Fortlommen Arbeitölufiger aller Gewerbe und 
Berufe bietet, ich rathe aber einem Jeden, auf feine eigene 
Hand zu kommen, vorher feine Paſſage zu bezahlen und 
wieberhole namentlich ben Rath, ſich bei Ankunft in ameris 
laniſchen Häfen an ben von feiner resp. heimathlichen 
Regierung angeftellten Gonful um Auskunft zu wenden, 


ad Nrum. 920. 

An ſämmtliche f Bezirksämter, Magiftrate und 
Gemeindeverwaltungen von Oberbayern. 
Den Vollzug des F. 115 bes revidirten Gemeindeediltes bett. 

Im Namen Seiner Majeftät des — 
von Bapern. 
— bei Gelegenhelt der Inſpeltion der Beyirte- 

Amter und ‚Gemeinden die Wahrnehmung gemacht worden 
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iſt, daß die. Beſtimmungen bed $. 115 bes revid. Ge⸗ 
melnde⸗Ediltes und ber Ziff. 197 II.a. aa. der Vollzugs⸗ 
Vorſchriften bezüglich ber jährlichen Umgehung ber Blur- 
und Markungs:Grenzgen von ben Gemeinbe-Berwaltungen 
nicht regelmäßig vollzogen werben, fo erhalten ſämmtliche 
k. Bezirksämter ben Auftrag, den Vollzug dieſer Beftim- 
mungen zu überwachen und bei Gemteinde-Bifitationen zu 
fontroliren. 


München, den 7. Oktober 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Breiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 330. 


An fämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden von 
Oberbayern, die Stabtmagifirate Münden, 
Ingolſtabt und Freifing. 


Den ärztlichen Penfionsverein betr. 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Bet ber am 4. und 2, 1. Mis. dahler abgehaltenen 
Generalverſammlung des Arztlihen Penſionsvereines wurde 
darüber Klage geführt, daß die durch Regierungsausſchreib⸗ 
ung vom 6. Juli 1861 (Kr.⸗A.⸗Bl. S. 1245) getroffene 
Anordnung, wonad von jeder einem praftifchen Arzte er- 
thetlten Verehelichungs⸗Bewilligung gleichzeitig dem Ber- 
waltungsrathe des ärztlichen Penfiondvereind dahier geeig- 
nete Mitteilung gemacht werden foll, vielfach außer Acht 
gelaffen wird, während durch bie unterlaffene rechtzeitige 
Kundgabe der flattgefundenen Verehelichung von Vereins: 
mitgliedern dem Vereine eine namhafte Erſchwerung feiner 
Geſchäfto⸗ and Rehnungsführung erwähft und unter Um- 
ftänden bie Zwecke des Vereines ſelbſt eine Gefährdung 


erleiden können. 
168* 
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Den obengenannten Behörden wird baher für bie 
Zukunft die genaue Beobachtung obiger Anordnung zur 
Pflicht gemacht. 

Münden, ben 5. Oftober 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu=- Rhein, Bräfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 1061. 
An 
fämmtliche 8. Bezirksämter von Oberbayern. 
Die Behandlung der Abminiftrattv»-Depofiten betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Nah 8. 39 der Depofiten-Orbnung vom 22. Dezem- 
ber 1840 ift die Ausgabe eines Depofitums nicht allein 
von dem Anrufen ber betreffenden Partei abhängig, ſondern 
anch von Amtswegen zu veranlaffen, daher periobifh und 
namentlih am Schluffe bes Etatsjahres zu unterfuchen ift, 
ob ber Grund ber Depofition nicht weggefallen ‚und bie 
Aufräumung bed Depofitums nicht möglich If. 

Um ferner die in $. 73 der Depofitenordnung vorge 
ſchriebene Auffiht einigermaffen wirkfam zu machen, haben 
bie Bezirksämter dem ber unterfertigten Stelle vorzulegen» 
ben Depofitenhauptbuchsertrafte, welcher beim Jahres ſchluſſe 
bem Kaflafturgprotofolle beizulegen ift, in einer beſondern 
Rubrik den Datum bed Anfalld und bie causa deponendi 
z. B. Milttär-Einftandsfapital, Baufantion zc. belzufehen. 


Münden, den 8. Oftober 1864, 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer be3 Innern. 
Frelherr von Zu-Rhein, Praͤſibent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum, 51,253. 
Die Erledigung der kalhollſchen Pfarrei Paar, k. Berirlsamts 
Friedberg, beir. 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern, 


Durch Beförderung bed bisherigen Befikers iſt bie 
tath. Pfarrei Baar in Erledigung gefommen, 

Diefelbe Itegt in ber Diözefe Augsburg, im Defanate 
Friedberg und im Bezlrlsamte Friedberg, fie zählt 358 
Seelen, 4 Nebenorte und 4 Schule und wird vom Pfars 
rer allein paftorirt. . 


Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
I. Aus dem Ertrage von Realitäten: 


Ertrag aus Grundflüden . 476 fl. 12 Mr. 
IL, Aus dem Ertrage ber Rechte . 667 fl. — Mr 
II. Aus den Einnahmen son be= 
ſonders bezahlten Dienflesverrichtungen : 
4) Bezüge von geftifteten Gottesbienſten 23 fl. 40 Er. 
2) an Stolgebühren. . 32 fl. 194 kr. 
IV, Aus herkömmlichen Gaben 10 fl. — ke. 


Die Laſten beſtehen: 
I. Wegen ber Staatözwede 75 fl. 495 fr. 
II. Wegen bes Diögefanverbanded . 7 fl. 188 fr, 
In Summa 83. fl. 88 fr. 
wornach fi ein faffionsmäßtger Reinertrag von 1126 fl. 
3 Mr. ergibt, auf welchem Reluitionskapitale im Geſammt⸗ 
betrage von 4332 fl., bie in jährlihen Abſitzfriſten zu 
75 fl. getilgt werden, ruben. 
Die bei der Pfarrei befindliche Defonomte befleht in: 
a) Gebäude, Hofraum und Garten 0 Tgw. 85 Dez. 
b) Feldgründen 2. 2 2 0. 72 Tgmw. 10 Dez. 
c) Wifn » 2 2 2 2 200. 25 Tgw. 20 Dez. 
Aa) Wehr . 2 2 2 2 2 2. 0 Tom. 13 Dei. 
in Summa 93 Tgw. 28 Dei. 
Zur Führung derfelben werben 3 männliche, 3 welb- 
liche Dienftboten, A Pferde, 2 Ochfen, 12 Kühe und zum 
Uebernahmslapitale beiläufig 2—3000 fl. erfordert. 
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Bewerber um "biefe Pfarrei haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Gefuche binnen 3 Wochen bei ber un. 
terfertigten Stelle zu übergeben. 


Minden, ben 9, Oftober 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Lederer. 


ad Nrum. 51,538, 
An fämmtlihe Diftrifts- Poligeibehörben. 


Die Aufſtellung von Agenten für die MündnersMahener Mobiliar 
Feuerverfigerungs-Anftalt betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern: 


Bon dem Hauptagenten ber Münchner-Anchener Mo— 
biliar-euerverficherungsanftalt wurden zur Aufftellung als 
Agenten 


1) für den Umfang bed k. Landgerichts Haag ber Han« 
delsmann Chriſtian Heilmaler in Iſen, 


2) für den Umfang des k. Landgerichts Moosburg ber 
Delonom Mathias Oftermaler in Güteldborf, 


3) für ben Umfang bes k. Landgerihts Neumarkt a./R. 
ber Pofterpebitor Joſ. Schneid in Buchbach 


in Vorſchlag gebracht. 


Diefe Aufſtellung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 


Münden, ben 9. Oftober 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Frhr. von Zu-Rhein, Präfident. 
Bisthum. 
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ad Nrum. 51,696. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden. 
Die Aufſtellung von Agenten für bie Leipziger Feuerverficherungs ⸗Anſtall 
betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Bon dem Hauptagenten ber Leipziger Feuerverficher- 
ungsanftalt wurde zur Aufftelung ald Agent für ben Um- 
fang bes k. Randgeriht Rain flatt des bisherigen Agen- 
ten Michael Lutz der Buchbinbermeifter %, A. Bernharb 
in Donauwörth in Vorfchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlih bekannt gemacht. 

Münden, den 8. DOftober 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu=Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 157. 

Lebenotetlung eines fechsjährigen Knaben durch Peier Reupl betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern. 

Der 75 Jahre alte Hausmeifter in der fläbtifchen 
Pfründneranftalt dahler, Peter Reupl, rettete am 23. 
vor. Mts. tem 6 Jahre alten Taglöhnersfohn Franz 
Karl, welcher in den tiefen und reifenden Mühlbach zu 
Gleſing gefallen war, mit muthvoller Entfchloffenheit und 
eigener Lebensgefahr das Leben. 

Dem Genannten wird für dieſe umerfchrodene Hand: 
lungsweiſe von Seite der unterfertigten Stelle hiemit eine 
öffentliche Belobung erteilt. 

Münden, den 6. Dftober 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präflbent. 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 415. 
An ſämmtliche Diſtrikts-⸗Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 

Pollzeillche Ausweiſung des Olovanni Taddei aus Caſantl in Italien. 
Zur Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Nah einer an bie Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern, erflatteten Anzeige bes k. Bezirke, 
amts Fürth vom 27.8. Mts. wurde Giovanni Tadbei 
aus Caſanti in Italten, nachdem berfelbe durch Urtheil 
be 8. Landgerichts Fürth wegen unbefugten Muſikmachens 
in eine Gelbfirafe verurtheilt worden war, mittels bezirks⸗ 
amtlichen Befchluffes vom 26. de. Mts. im Hinblide auf 
Art, 64 des Polizeiſtrafgeſetzbuches und auf $, 42 ber 
Borfihriften über ben Haufirhandel und ben Betrieb ber 
Wandergewerbe vom 29. Juli 1863 angewiefen, bas 
Königreih Bayern zu verlaffen und binnen 3 Jahren 
nicht wieder zu betreten. ’ 

Die obengenannten Behörben werden hievon unter 
Mittheilung des Signalements bes Giovanni Taddei 
Behufs Einleitung des vorfchriftemäßigen Verfahrens in 
Kenntniß gefekt. 

München, den 8. Oftober 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


Signalement des Giovanni Tad de i aus Caſanti. 
Alter: 14 Jahre; Größe: 4‘ 6“; Haare: braun ; 
Augenbrauen: braun; Statur: ſchlank; Gefichtöfarbe : 
gefund. Befondere Kennzeichen: ohne, 


ad Nrum. 673. 
Die Erledigung ber Bertelsarztensftelle II. Gtaffe zu Erbendorf beir, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Die Stelle eined Bezirfsarztes IL. Elaffe in Erben- 
borf, # Regierungsbezirkes der Oberpfalz und von Re- 
gendburg, iſt erledigt. 
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Bewerber um biefelbe Haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei der unterfertigten k. Kreisregierung ein- 
zureichen, 

München, den 8. Oktober 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Sammer des Innern. 


Frelherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 69. 
Wiederbeſeßung des ſtaͤndigen Vilarlats in Nürnberg, hier Nachtrag 
zu dem Ausfchreiben vom 18. Auguft bs. 36. betr. 

Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 

Su dem öffentlichen Ausfchreiben vom 18. Auguft 
ds. 38. in bezelchnetem Betreffe wurde ber jährliche Kunts 
tiondbezug des ſtabilen Vikariats in Nürnberg auf 
400 fl. angegeben. Hiezu wird nach den inzwiſchen ge— 
pflogenen Verhandlungen nachträglih bemerkt, daß ſich 
dieſer Funktionsbezug durch die In Ausſicht ſtehende Ueber— 
tragung der proteſtantiſchen Religionslehrerſtelle an dem 
neuerrichteten k. Realgymnaflum in Nürnberg an ben ſta— 
bilen Vllar um 100 fl. erhöben wird. Dazu kommen 
zur Zeit durchſchnittlich 100 fl. an Accidenzien und außer- 
dem ift für ben Vikar eine — bie entfprechenden Räum- 
lichkeiten bietende Dienftwohnung gegen ein jährliches 
Miethgeld von 20 fl. ermittelt, 

Die Bewerbungen um biefes Bifarlat müffen fpä- 
teftens bis Ende biefes Monats bei bem unterzeichneten 
Gonfiftorium zur Borlage kommen. 


Ansbach, den 6. Dftober 1864. 
Königliches proteftantifches Eonfifterium. 
Breiberr v. Lindenfels. 
Schmidt. 
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Dienftes: Nachrichten. 


Seite Majeftät ber König haben zufolge Aller- 
böchfter Entſchließung vom 25. September I. 38. Nro. 
8361 dem Prieſter Zofepb Plöderl, Pfarrer in Otter— 
fing, k. Bezirkdamts Münden r./3., die fathol. Pfarrei 
Skt. Georgen, f. Bezirksamts Traunfteln, zu übertragen 
geruht. 

Durch Reglerungs- Entſchließung vom 7. Oftober 
be. 38. wurbe der Schulgehilfe Chryſoſtomus Frey von 
Törrwang von dem Antritte bed ihm mit Entſchließung 
vom 23. Septeniber ds. 36. verliehenen Schul- und Kir- 
hendienfled zu Aying, k. Bezirksamts Roſenheim, auf 
fein Anfuchen enthoben, und bie fonach wieder In Erledig⸗ 
ung gekommene Schulftelle zu Aying dem geprüften 
Schuldlenſtexſpeltanten und derzeitigen Schulgehtlfen zu 
Murnau, Job. Bapt. Kienaft aus Münden, verlichen. 


Dur Regierungs - Entfäliefung vom 7. Oftober 
1. 38. wurde ber Schul- und Kirchendienft zu Kreuth, 
f. Bezirlsamts Miesbach, dem geprüften Schuldienfteripet- 
tanten umb, derzeitigen Schulgebilfen zu Garmiſch, Alois 
Dberhaufer, k. Bezirlsamts Werbenfels, verlichen. 


Durch Regierungs-Entſchlleßung vom 7, Oftober be. 
38. wurde ber Schul» und Kirchendienft zu Kleinberg- 
bofen, k. Bezirfsamts Aichach, dem geprüften Schul: 
dienfterfpeftanten und berzeitigen Schulprovifor zu Spagen- 
haufen, k. Bezitldamts Weilheim, Jalob Schmuberer 
verliehen. 


Durch Regterungd:Entichliefung vom 7. Oktober dB. 
38. wurbe ber Schul» und Kirchendienk zu St. Leon. 
bard am Monneberg, k. Bezirfdamts Laufen, dem ges 
prüften Sculdienfterfpeftanten und berzeltigen Schulge- 
bilfen zu Weffobrunn, k. Bezitksamts Weilheim, Joh. 
Bapt. Forſter, verliehen. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 7. Oktober 58. 
38. wurde ber Schul: und Kirchendienſt zu Palling, 
t. Bezirksamts Laufen, dem Schullehrer Sebafttan EndI 
zu Rott, k. Bezirlsamts Waſſerburg, verliehen. 
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Durch Regierungs - Entſchließung vom 9. Oltober 
d. Is. wurde der Schul⸗ und Kirchendienſt zu Kohlgrub, 
k. Bezirlsamts Schongau, dem Schullehrer Martin Rot— 
tenfußer zu Prem, k. Bezirlsamtso Schongau, verliehen. 


Landwehr von Oberbayern. 


Dur gemeinfame Beſchlüſſe der k. Regierung und 
des k. Kreis⸗Commandos von Oberbayern find in ber al 
tiven Landwehr von Oberbayern ernannt worden: 

Im 8, Landwehr-Batalllon Rofenheim am 2. Oftober 
1864: 
4) ber bisherige LUnterlieutenant Joſeph Gietl zum 

Oberlieutenant; 

2) der bisherige Junktr Erasmus Huber zum Unter 

Heutenant ; 

3) der bisherige Corporal — Miller zum Unter 

Tleutenant ; 

4) der bisherige Gorporal Zaver Daumann zum Uns 
terlieutenant. 


Im koͤnigl. Landwehr · Bataillon Detting am 4. Ollober 
1864: 


1) ber bisherige Unterlientenant Eduard Düllinger 
zum Oberlientenant ; 

2) der bisherige Oberjäger Adam Seelos zum Unter: 
Hieutenant. 


Im Lönigl. Landwehr-Bataillon Schrobenhaufen am 
ı 6, Oftober 1864: 


der bisherige Gadalerift Georg Reinfelder zum Gava- 
ferie:Unterlieutenant. 


Im töniglihen Landwehr» Züger- Bataillon München: 


der biöherige Unterlieutenant Mar Bullinger zum Ba: 
taillond: Quartiermeifter mit Oberlieutenants-Achtung. 


— — — 
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1864. — Beilage Nr. 64. 





Bekanntmachung. 
Das Erloſchen der Forderungen an bie fol. Kaſſen und der Rüde 
fände an kgl. Staatsgefällen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Na den Beftimmungen des Finanzgeſetzes für bie 
Periode von 1831 bis 1837, VII. Beilage zum Landtags 
Abſchiede vom 29. Dezember 1831, werben hiemit fol 
gende 85. zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Titel IV. 
Befondere Berfügungen. 


Unabbrũchig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, welches 
über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. Dftober 1811 
und deren Grlöfchen Beftimmung getroffen hat, werben 
nunmehr aud alle Forderungen an die Staats, Finanz- 
und MilitärsKaflen aus der Zeit vom 1. Oftober 1811 
bis zum 1. Dftober 1830 ohne Unterfchied ihres Titels, 
infoferne fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereit zur Zah⸗ 


lung verfallen waren, und zur Einflagung geeignet gewve- 
fen wären, für erlofchen erflärt, wenn dieſelben nicht bis 
zum 1. Dftober 1833 bei dem fönigl. Staatöminifterium 
der Finangen, und zwar ausfchliegend nur bei dieſem, an— 
gemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen For⸗ 
derungen muß zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen Ges 
feßes und dem 4. Oktober 1833 gefchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung ift geſchuͤtzt gegen 
den Verfall, wenn fle 

a) enttveber bereits fgüher bei dem k. Staats⸗Miniſte⸗ 
rium der Finanzen direft angemeldet worden war, 
und der Petent fle unter ausbrüdlicher Beziehung 
auf die frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeit 
raume monirt, ober 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminiſtra⸗ 
tioftellen ober Behörden Statt fand, und ber Petent 
fie innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt im Duplicate 
bei dem Stantöminifterium der ._ erneuett. 
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Eine zwar angemeldete, von dem k. Staatsminifterium 
der Finanzen aber nicht anerkannte und deßhalb zurück⸗ 
gewieſene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zurüdwelfung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präclufion klagbar angebracht werden. 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz⸗ 
Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 allenfalls nicht 
verbefchievene Forderung muß längftens in dem Zeitraume 
vom 1. Dftober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe 
der Präcufton klagbar vor die Gerichte gebracht werben. 


Unter den Forderungen, welche nach diefem und den 
nachfolgenden 88. innerhalb der feftgefegten * erlöſchen, 
find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche auf was immer für Eigen: 
thum des Staates haften, jedoch mit der Beichräns 
kung, daß die Nachholung rüdftändiger jährlicher Ges 
fälle nicht weiter als auf drei Jahre zurüd ausge 
dehnt werben fol, 


b) alle in den Hypothelenbüchern eingetragenen Forderungen. 


$. 31. 

Vom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife 
für die Zukunft, erlöfchen alle Korderungen an die Staats-, 
Finanz und Militär-Eaffen auf Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe ge 
ſchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewiefen werden fann. 


$. 32. 


Rüdftände an Staatögefällen und andere an Die 
Staatöfaffen gefhuldeten Zahlungen, welche vor dem 1. 
Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile 
ber Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage des 
gegenwärtigen Gefepes und dem 1. Dftober 1833 ein- 
gefordert, und da, wo die Schuldner hypothelariſche Si: 
herheit zu geben vermögen, zum Gintragen im Hypothe— 
fenbuche angemeldet worden find. 
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Bom 4. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife 
für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen Staatögefälle 
und andere an die Staatskaſſen gefchuldete Zahlungen, 
wenn ſolche während dreier aufeinander folgender Jahre 
nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlich- 
feit ba, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu 
geben vermögen, zum Gintragen im Hypothefenbuche ans 
gemeldet worben find. 

Nah dem Eintritte der Erlöſchung kann der Abgas 
benpflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht mehr 
verfolgt werben, der pereipirende Beamte verliert dießfalls 
jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle hieraus 
entfpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüdftändige Gefälle find 
nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche das Ob- 
ieft, aus dem ſich das Gefäl ergab, zur Zeit befaßen, 
wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich der Beftim- 
mungen des Hypothefengefeges und der Prioritätsorbnung. 

8. 33. 

Gegen die nach den Beftimmungen ber $$. 30, 31 
und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlöfchung 
findet eine restitutio in integrum nicht ſtatt; ausgenom⸗ 
men find jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen. 

8. 34, 

Die Verfügungen der 88. 30, 31, 32 und 33 bes 
gegenwärtigen Gefepes erhalten in der Pfalz keine An- 
wendung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorfchriften der ge= 
nannten SPBaragraphe viermal jährlich im Kreisamts- 
blatte befannt zu machen. 

Münden, den 8. Oftober 1864. 


Königlihe Negierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiberr von Zus R bein, Präfldent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 857. 


An fämmtliche f. Bezirksämter, Magiftrate und 
Gemeindeverwaltungen von Oberbayern. 
Die Umlagenbeiträge des k. Aerare, Hier die Belegung ber Finanzrech⸗ 
mungen bezũglich biefer Umlagen betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern, 

Nachſtehend folgt ein Abdruck der vom f. Stants- 
minifterium des Innern unterm 4, d8, Mid. an bie k. 
Regterung von Unterfranien und Aſchaffenburg, Kammer 
bes Inner, erlaffenen hoͤchſten Entſchließung zur Nachachtung. 

Münden, den 9. Oftober 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfivent. 
Bisthum. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 14,091. 
Staatsminifterium bes Innern. 
Der t. Regierung wird auf den Bericht vom 30. Jän. 
db. 36. bezüglich der Frage „ob und in welcher Weife die 
Liquidationen der Gemeinden über die vom f#. Aerar zu 
entrichtenden Gemeinde und Diftriftsumlagen befonders zu 
belegen feien, nach vorgängigem Benehmen mit dem. Staats⸗ 
miniſterium der Finanzen erwidert: 


1) Die Gemeindeumlagen find einfach nad dem beilie— 
genden Formulare A zu liquidiren. 


Da hieraus Art, Größe und Maßſtab der treffenden 
Umfagen zu erfehen und die relevanten Berhältniffe füänmt- 
lich bezirksamtlich beflätigt find, fo bedarf es irgend wels 
her WUuszüge aus ben auf bie Umlagenerbebung bezüg- 
lien Verhandlungen nicht. 

Den Liquidationen fann fofort die Quittung beigefügt 
werden, worauf fodann die Auszahlung und resp. Heber- 
fendung der Tiquidirten und richtig befundenen Beträge 
durch die verrechnende Behörde unmittelbar an die liqui⸗ 
dirende Gemeindeverwaltung zu erfolgen hat, 
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2) Die Liquibatton der Diſtriltsumlagen Hat, Infoferne 
fie durch die Gemeinden ftattfindet, nach bem welter 
beigefügten Bormulare B zu gefchehen. 

Eine Beftättgung dieſer Liquidationen durch bie k. 
Bezirksämter iſt nicht geboten, bie letzteren haben vielmehr 
dem für die Diſtriktsverſammlung beftellten Bertreter bes 
t, Aerars beglaubigte Abfchrift ans ber auf bie Diſtrikts— 
verbanblungen ergebenden Regierungs-Entfhließung mitzu- 
theilen. 

Inſoferne die diftriftsumlagenpflichtigen Objelte bes 
Aerars in dem nemlichen Diſtrikte verfchiedenen Behörden 
untergeben find, 3. B. den Behörben bed Eifenbahn-, Mi- 
litärs, Salinenärars x, bat jene Mitthellung nur einmal 
an das treffende Rentamt zu gefchehen, welches fobann ben 
übrigen betheiligten Behörden bie zur Rechnungdbelegung 
nothwendigen Behelfe beichaffen wird. 

Im alle die Liquidationen ber Arartalifhen Diſtrikts⸗ 
umlagen unmittelbar durch ben Diſtriltskafſier geſchehen, 
hat ein dem vorftehenden analoges Verfahren einzutreten. 

3) Im Uebrigen haben die Gemeinde: und Diſtriltsver⸗ 
waltungsbehörden die auf die Umlagenerhebung be= 
züglien Verhandlungen, infoferne gegen die Richtige 
feit der Liquidationen Anflände erhoben werben, felbft- 
verſtändlich den das Lierar vertretenden Behörden auf 
Verlangen zur Einfiht und etwaigen Entnahme fach. 
dienlicher Notizen zur Berfügung zu ftellen. 

Hienach hat die f. Regierung unter Rüdempfang ber 
Berichtöbeilagen das Weitere zu veranlaflen. 

Münden, den 4. Oftober 1864. 

Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl. 
v. Neumayr. 

Dur den Mintfter 
ber Generaliekretär 
Mintftertalrath 
Graf v. Hundt. 


An 
die k. Regierung, K. d. J., 
von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg. 
B. w. o. 
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ie Liquidation 
der Aerar (z. B. Eiſenbahn-, Militär-Aerar ꝛc.) zu entrichtenden 
Gemeinde-Umlagen. 
Nach curatelamtlicher Genehmigung find in der Gemeinde N. N. für das Etatsjahr ...... zum Zwede 
Babe ..... . G. B. zur Dedung des Deficits der Gemeindekaſſa oder zur Scähuldentilgung 1.) Umlagen 


im Gefammtbetrage von . . .. fl.» . fr. zu erheben, 
Die Erhebung geſchieht nach dem Maßflabe .... 2... 00er e root nenn 


. EL TEL Tr Tr er er ln er Tr 8 te er 2 tr 1 0 + 


Die in der Gemeinde zur Concurrenz zu ziehende Steuerfumme beträgt... . . - fl. .. . > 
Auf die Beflgungen bed... ... . Aerard (3. B. Eiſenbahn⸗, Salinenärard ꝛc.) trifft bei einer Steuer von 
fl. . kr. der Betrag von... fl... kr., welcher hiemit liquidirt wird. 


Gemeinde-Berwaltung. 
(L. S) N. N. 


rannte 
Das E Bezirksamt N, 
(L. S.) 
Quittung. 
Den obigen Umfagenbetrag bed k. . .... Aerars (4.3. Militärs, Eiſenbahnärars ıc.) zn... . fr... fa 
mit Worten ıc. von dem f.. . . . . Amte (3. B. Rentamte, Bahnamte ıc.) richtig erhalten zu haben befcheint. 
Die Gemeinde-Berwaltung N. 
(L. S.) 
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2258 
Formular B. 


Liquidation 
der vomtl...... ‚ Aerare zu entrichtenden Diſt rikts-Umlagen. 


Nah den beftätigten Diſtriktsrathsverhandlungen IR in ber Gemeinde R. bei einer Gefammtfteuer von 
Ph... für das Etatéjahr......... bie Summe von... ..fl... kr. Diſtrikts⸗ Umlagen zu 
erheben. 


Auf bie Befigungen bes 


esse Aerars (Eiſenbahn⸗, Salinen-Aerars ıc.) in ber Gemeinde N, trifft bei einer 
Steuer von .... fl». Er. der Betrag von... . fl... . Er, welcher hiemit liquidirt wird. 
N. am. 
Die Gemeinde-Verwaltung N. 
(L. 5.) 


Quittung. 


Borfiehender Diftelttsumlagenbetrag zu... . fl . . Er. mit Worten vom f 
(Bahnamte, Rentamte ꝛc.) richtig erhalten zu haben beftätigt. 


Die Gemeinde-Verwaltung N. 
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ad Nrum. 1209. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 

Die Bewilligung zur Erpeugung unb Berleltgabe von Doppelbier betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Das vom k. Staatöminifterium des Innern unterm 
6. d. Mts. erlaffene Höchfte Reſtript bez. Betr. wird nach⸗ 
ftehend zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung mit dem Auf- 
trage befannt gemacht, basfelbe in geeigneter Weiſe auch 
alebald zur Kenntniß ber Brauereibefiger bed Bezirks zu 
bringen. 

München, ven 11. Oftober 1364, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
Nr. 82. 
Aönigreich Bayern, 

Staatsminiſterium des Innern. 

Se. Majeftät der König haben bie Befugniß, 
Doppelbier zu brauen und verleitzugeben, fowie den Preis 
biefür zu beftimmen, ben Brauern in ben Reglerungsbe: 
zirken bieffeits des Rheins auch für dad Subjahr 1864/65 
unter ber Bedingung allergnädigft freizugeben geruht, daß 

i) der Doppelbier fabrizirende Brauer das Hiefür be 
flimmte Malz als ſolches auch in ber Malgpolette zu 
benennen; 

2) Brauer und Wirthe gleichzeitig neben dem Doppelbier 
auch gewöhnliches tarifmäßiges Dier um ben feſtge— 
fegten Bierfag verleitzugeben haben und bei Nicht 
einhaltung diefer Bedingung dem betreffenden Brauer 
oder Wirthe, vorbehaltlich weiterer Strafeinjchreitung 
die Befugniß zur Verleitgabe von Doppelbier feitene 
der einfchlägigen Diftrifräpoligeibebörde fofort einzu« 
ziehen ſei. 
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Die kgl. Regierung, Kammer des Innern, hat vor⸗ 
ſtehende allerhöchſte Beſtimmung unverzüglich durch das 
Kreisamtsblatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Münden, ben 6. Oltober 1864. 


Auf Seiner Majefät des Königs allerhöchſten Befehl. 


v, Neumayr. 
An Durch ben Mintfter 
die k. Regierung, K. d. J., ber Generalſekretaͤr: 
von Oberbayern Miniſterialrath 


B. w. o. Graf v. Hundt. 


ad Nrum. 51,725. 


Superrevifion der Difteitsfondsrehnung von Wolfratshaufen 
pro 1862|63 betr. 


Im Hamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

In Gemäßhelt der Befimmungen bes Art. 21 Abf. 4 
des Diftriftörathögefeged vom 28. Mat 1852 werden bie 
Ergebniſſe der Diſtriktsgemeindefondsrechnung Wolfrats- 
haufen bekannt gemacht, wie folgt: 


A. Einnahmen: 


1) Auf den Beftand der Borjahre . — fl. — k 
2) Diſtriltsumlagen 4466 fl. 57 kr. 
3) An Zuſchüſſen . . » < 3559 fl. 30 Er. 
4) Außerordentlihe Binnahmen . 177 fl. 17 tr. 

Summa ber Einnahmen 8203 fl. dd Er. 


B. Ausgaben, 
1) Baffioreft des Vorjahres . 
2) Auf die Verwaltung 
3) Auf Unterhaltung ber Difteitte. 
ftraßen und Brüdenbauten 


844 fi. 54 tr. 
68 fl. 37 ir. 


6799 fl. 64 Mr. 


4) Zufhuß zum Getreidmagazin 200 fl. — kr. 

5) Zuſchuß zur Diſtriktshilfskaſſe 100 fl. — ir. 

6) Uebrige Ausgaben . j 556 fl. 393 ix 
Summa ber —* 8569 fl, 174 & 


Abgleihung: 
Einnahmen . 8203 fl. 44 kr. 
Ausgaben 8569 fl. 174 kr. 


Paſſivreſt 365 fl. 334 Mr. 
München, den 6. Oktober 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfldent. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 51,588. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 


Die Aufftellung von Agenten für die Frankfurler Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft Providentia betr. 


Im Ramen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bayern, 


Bon dem Hauptagenten ber Frankfurter Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft Providentia wurde zur Aufftellung ald Agent 
für den Umfang bes kgl. Bezirksamtes Pfaffenhofen ber 
Hansbefiger Joſeph Sträußl in Reichertöhofen und zwar 
zum Betriebe bes Feuerverficherungsgefchäftes in Vorſchlag 
gebracht. 

Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. ® 

Münden, den 9. Oktober 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfibent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 962. 


An ſämmtliche Diſtrikts⸗Poltzeibehörden. 


Die Aufftellung von Agenten für bie Frankfurter Verficherungs⸗Geſell⸗ 
[haft „Providentta” betr. 


Im Mamen Seiner Moajeftät des Könige 

von Bavern. u 

Bon dem Hauptagenten ber Prankfurter: Berficher- 

ungsgefellichaft „Providentia® wurde zur Aufftellung als 

Agent für den Umfang bes k. Bezirksamtes Schroben- 

baufen an bie Stelle bes zurüdgetretenen Agenten Hickl 

ber Maurermeifter Johann Enzensberger In Schroben- 
haufen in Vorſchlag gebracht. 


Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 


Münden, den 11. Oftober 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu-Rhein, Präflvent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 932. 
An ſämmtliche-Diſtrikts-Polizei-Behörben. 


Die Aufſtellung von Agenten für die Berlinlſche Feuerverſicherungs⸗ 
Anftalt betr, 


Am Ramen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bapern. 


Bon dem Hauptagenten ber Berlinifchen Yeuerver- 
fiherungsanftalt wurden zur Aufftellung als Agenten an 
die Stelle der bisherigen Agenten Joſeph Maillinger, 
Mar Hopfen und Jofepp Schauer für ben Stadtbe— 
zirk und die f. Bezirksämter München links und rechts ber 
Iſar 
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1) der Handblungsagent 3. Hepperger in München, 
» 2) ber frühere Stärkefabrifant und jegige Handeldagent 
Franz Zaver Mayr in München, 
3) der Buchhalter Theodor Mößner in Münden neben 
ben bereits für biefe Bezirke beftätigten Agenten 


in Vorſchlag gebracht. 
Dieſe Aufftellung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 


Münden, ben 11. Oltober 1864, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Frelherr von Zu-RhHein, Präfdent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 931. 
An ſämmtliche Diftritts.- Polizeibehörben. 


Die Aufftellung von Agenten für die Berliniſche Feuerverſiche rungs ⸗ 
Anftaft betr. 


Im Mamen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Bon dem Hanptagenten ber Berlinifchen Feuerver— 
fiherungsanftalt wurde zur Aufftellung als Agent für den 
Umfang des kgl. Bezirksamtes Altötting und zwar neben 
den für biefen Bezirk bereits beftätigten Agenten der Ka— 
minfehrermeifter Georg Martinftetter in Altötting in 
Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 

München, ben 14. Oktober 1864. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Breihere von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 598. 

An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 
Die Aufſtellung von Agenten für bie Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
„Deutſcher Phönix“ in Frankfurt a. / M. betr. 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 

Bon bem Hauptagenten ber Fenerverficherungsgefells 
[haft „Deutfcher Phönix“ in Frankfurt a. / M. wurde zur 
Aufftellung als Agent für den Umfang des k. Bezirks— 
amts München r./3. der Krämer Johann Goham in 
Oberföhring in Vorſchlag gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, den 10. Oktober 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Bräfident, 
Vitzthum. 
ad Nrum. 51,539. 

An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-⸗Behörden. 
Die Aufſtellung von Agenten für bie Gladbacher Feuerverſicherungs ⸗ 
Geſellſchaft betr, 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 

Bon dem Hauptagenten ber Gladbacher Feuerverſicher⸗ 
ungegefellihaft wurde zur Aufftelung als Agent für ben 
Stadtbezirt und die k. Bezirksämter München links und 
rechts der Iſar der Haus. und Fabrifbefiger Jalob Ries 
in Münden in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftelung wird hiemit befätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, den 11. Oftober 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 

Schr. von ZusRhein, Präfident. 

Vitzthum. 
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ad Nrum. 591. 
An fämmtlihe Diſtriktspollzei— Behörden von 
Dberbäyern. 
Das Auffinden einer weiblichen Leiche im Maine im Stadtbezirke |, 
Würzburg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Am 18. Mat I. Ze. wurde in dem Maine oberhalb 
der Brüde eine weibliche Leiche aufgefunden, bezüglich 
beren perfönlichen Verhältniffe die bisher gepflogenen Re— 
cherchen zu feinem Refultate geführt haben. 

Unter Bezugnahme auf nachftehende Beſchreibung ber 
Leiche, welche übrigens unzweifelhaft die einer Arbeiterin 
in ten 20er Jahren iſt, erhalten die obengenannten Be— 
börben den Auftrag, Nachforſchungen über die Berfon ber 
Ertruntenen anzuftellen und bas ‚etwaige Ergebniß dem 
Stadtmagiſtrate Würzburg mitzutheilem, 


Münden, den 12. Oktober 1964. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von ZusRhein, Praſident. 
Bisthum, 
Signalement. 

Die obenerwähnte Leiche ift bie einer Weibsperſon in 
ben 20er Jahren, von mittlerer Größe und unterfegter 
Statur. Die Haare find flachsblond und bie Zähne alle 
vorhanden und gefund. 

Die Geſichtszüge und ſelbſt auch bie Augen lleßen ſich 
Bet der Aufgedunſenhelt und dem berelts eingetretenen 
Mebergange ber Leiche zur Fäulnlß nicht mehr erkennen. 

Die der Reiche abgezogenen Kleidungöſtücke find: din 
graues baummollenes Halstuch mit rothen, blauen und 
ſchwarzen Eudſtreifen, ein dunkelblaues Orleansmützchen 
mit ſchwarzem Sammtknöpfchen und ſchwarzem Sammt⸗ 
ſtreifen beſetzt, ein baumwollenes dunkelbraunes Untermüßs 
Ken mit röthlichen Blümchen, eine baummollene gelbliche 
Schürze mit Lilablümchen, ein baummwollener Roc, ſchwaͤrz⸗ 
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lich mit röthlichen Streifen cartirt, darunter A baum⸗ 
wollene Unterröde, grüngelb mit hellgrünen Blumen nach 
Art von Landivert — grau mit lila Blümchen, gelblich 
mit braunen Streifen je 4, — grau mit rothen Streifen 
In Quer faufend, dann ein Baar kalblederne Schnuͤrſchuhe 
init rothen Schnürbändern und em Paar baumwollene 
blaue Strümpfe, ſowie ein leinenes Hemd, beffen Unter: 
ſtock aber vom größeren Zeuge tft. 

Als befondere Kennzelchen wird vorgehoben, daß bie 
Reiche ein dunlelblau ſeidenes Bändchen, vorne mit einer 
Maſche ausgehend, um ben Hals hatte, und fih Im Haar- 
zopfe ein hornener Halter anf beiden Enden mit Roſen 
aus Horn, ſchwarz und weiß befeht — befand. 


ad Nrüm. 35. 
An fämmtliche Diftrifts- Polizet-Bepörben von 
Dberbahern. 

Den vermlßten Schneideroſohn Auguft Amrhein von Mugsburg beir. 
Im Ramen Geier Mojeftät des Könige 
von Bapern.. 

Den obengenannten Behörden wird ber Abbrud eines 
Ausihreibene der... ı Regierung, Kammer bes Innern, 
von Schwaben und Neuburg vom 28. vor. Mis. Nro. 
36,155 zur Kenntnißnahme und gleichmäßigen Berfügung 
mitgetheift. 

München, den 9. Oktober 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Praͤſident. 
Rachreiner. 
(Abdrud.) ad Nrum. 36,155. 
An fämmtliche Diſtriktspolizel-Behörben von 
Schwaben und Reuburg. 

Den verrilßten Schutideroſohn Auguſt Amt hein von Augeburg beir. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Nach Anzelge ded Stadtmagiſtrals Augeburg vom 

23. 88. Mis. hat ſich ber 13 — F Sohn des 
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Scähneldermeifterd Anton Amrhein dahier Ramens Auguſt 
Amrhein ſchon am 7. April do. Is. heimlich von dem 
elterlichen Hauſe entfernt, und iſt ſeltdem abweſend. 
Rah Mittheilungen hat ſich derſelbe eine Zeitlang 
bei einem Oekonomen und Wagnermeifter in Lubwigefelb 
bei Münden aufgehalten, ift aber auch von ba wieder 
entwichen und fein bermaliger Aufenthaltsort unbekannt. 
Auf bie Bitte bed Batırs Anton Amrhein werben 
bie oben bezeichneten Behörden hiemit angewieſen, nad) 
dem Bermißten in ihren Amtsbezirken Nachforſchungen 
pflegen zu laſſen und ein etwalges. Grgebnig dem Stadt⸗ 
magiftrate Augsburg mitzuthellen. 
Im Falle der Betretung des Vermißten iſt für deſſen 
Berbringung an ben biefigen Stadtmagiſtrat Sorge zu tragen. 
Auguſt Amrhein ift 4 und einige Zoll groß, hat 
bunfelbraune Haare, hohe Stirne, ſpitzige Nafe, propor- 
Honirten Mund, Tängliches Kinn und Gefiht, bräunliche 
Geſichtsfarbe und iſt one beſondere Kennzeichen. 


Augsburg, ben 28. September 1864. 


Kgl. Regierung von. Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 


Frhr. v. Berchenfeld, f. Reg.-Praͤſibent. 


ad Nrum. 51,746. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 
Aufficht auf Landeoverwleſene betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern. 

Durch rechtskräftiges Erkenniniß des FE. Bezirksge⸗ 
richts in Weiden vom 16. ds. Mtis. wurde die untenbe— 
ſchriebene ledige Taglöhnerin Margaretha Wenzl von 
Neuhäusl, k. k. Bezitlgamts Tachau in Böhmen wegen 
Vergehens ber abermaligen Rũdlehr in das bayer. Stante= 
gebiet nach erfolgter Landesverweiſung und ber Uebertret⸗ 


U 
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ung ber Unterflagung zum Schaden des Mich. Werner 
von Bloßenbürg zu einer Gefängnißftrafe von 7 Monaten 
verurtheift und nach erftandener Strafe abermals bed Lan⸗ 
bed verwiefen. 

Die obengenannten Behörden werden bievon unter 
Mittheilung des Signalements der Margaretfa Wenzl 
behufs Einhaltung bes vorfhriftsmäßtgen Verfahrens in 
Kenntniß gefeht. 

Münden, ben 12, Oftober 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Bräftdent. 
Vitzthum. 
Signalement ber Margaretha Wenzl: 


Alter: 44 Jahre ʒ Größes mittlere; Haare: ſchwarz3 
Augen: blaugrau; Naſe: —— Mund: propors 
tlonirt; Zähne: mangelhaft ; Kinn: rund; Geſichtoform: 
längliht; Gefihtöfarbe: blaß z Sprache: beutfch-böhmtfch. 
Beſondere Kennzeichen : ohne. 


ad Nrum. 589, 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 


Landesverwelfung bed ledigen Schaͤfere Chriſtoph Bernauer von 
Wellheim, 8. württemb, Oberamts Klrchheim betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 


Den obengenannten Behörden wird ber Abbruck eines 
Ausfhreidend ber E, Regierung, Kammer bes Innern, 
von Schwaben und Neuburg vom 2. 1. Mts. Nr. 36,164 
zur Kenntnignahme und gleichmäßigen Verfügung mitgetheift. 

Münden, ben 12, Oftober 1864, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
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(Abddrud.) ad Nrum. 36,164. 
An 
fämmtlihe . Stabtfommiffariate und Diſtrikts— 
Bolizeibehörben des Regierungsbezirts. 
Lanbesverweifung bes ledigen Schaͤfers Chriſtohh Bernauer von 
Weilheim, k. württemb, Oberamts Kirchheim, beir. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könias. 
Durch Erlkenntniß des k. Bezirksgerichts Augsburg 
vom 17. März do. Is. wurde ber ledige Schäfer Chriſtoph 
Bernauer von Weilheim, f. württembergiſchen Ober 
amts Kirchheim, wegen Vergehens ber Wiberfegung gegen 
einen Öffentlichen Diener, ſowie wegen Bergehens ber 
Rücklehr als Randesverwiefener in eine Gefängnißftrafe 
von vier Monaten verurtheilt und zugleich von Neuem 
bed Landes verwiefen. 
Die obengenannten Behörden werben hievon zum 
weitern vorfchriftämäßigen Verfahren in Kenntniß gefeht. 
Augsburg, den 2. Dftober 1864. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 
Frhr. von nr fgl, Regterungs-Präfibent. 
Gaber, Ser. 


ad Nrum. 1146. 
Vönfitatserlebigung betr. 
Zn Namen Seiner Miajeftät des Könige 
von Bayern, 

Die Stelle eines Bezitksarztes II. Glaffe in Auer- 
bach, Im Reglerungsbezirke der Oberpfalz und von Re 
gens burg, iſt erledigt. 

Bewerber um dieſelbe haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei ber unterfertigten k. Stelle einzureichen. 

Münden, ben 11. Oftober 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


Freiherr von Zu⸗Khein, Präfldent, 
Nahreiner. 
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murf 


ad Nrum. 2377. 
An ſämmtliche Militär-Gonferiptionsbehörben 
In Oberbayern; 
an alle Bezirksämter, die Magiftrate Freiſing, 
Ingolftadt und Polizeibtrektion Münden. 
Die Entlaffung der nicht zur Einrelhung im 8, Hrere gelangten Gons 
fertbtrten ber Alterslaffe 1841 von der Armerpflichtigleit beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Den fänmtlihen k. Milltär - Eonferiptionsbehörden 
von Oberbayern wird befannt gegeben, daß nunmehr bie 
Ausfertigung ber Militär · Entlaßſchelne an bie Conſcribirten 
ber Alterökfaffe 1841, welche ber im erſten Abſatze des 
$. 63 des Heerergänzungsgefeßes bezeichneten Kategorie 
angehören, ftattzufinden habe, wonach fofort das. Weitere 
zu verfügen iſt. 

Münden, den 16. Dftober 1864, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern . 
Breipere von Zus Rhein, Präfdent. 
Bitzthum. 


Cours der baperifehen Staats: Papiere, 
Augsburg am 13, Oktober 1864. 


Staats- Papiere, — IR 


[) 4 " .. 00. — * 
” 4 " balbjährig — — 
4. ... .11013 — 
4» balbjährig | — = 
R . 5 se. | - — 
Grundrenten - Ablöfungs- Obligationen | — — 
Bankaktien mit Divid. IL Semeſter | 895 _ 


Bant-Ohtigationen A Brogent . . . | 994 | — 


72,1 


ad Nrum. 96, | 
der vn Brod⸗ und Fleiſch⸗Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizei-Bezirfen von Oberbayern 


Polizei⸗ 
Beiike, . 


Mihad. 
ltstting er 
Dirthie sgaben 
Bud, 
Digauit) . 
Cberebergt 
Grding . 
Breifing 
Briebberg, . , 
Ingolftadt . 
Landsberg . 
Laufen . 
Mitobach 
Mühldorf . 
Münden 1,2. 
Münden 2/3. 
Bfaffenhofen . 
Rofenheim 
Schongau . . 


Schrobenhaufen . 


zb ... 
Traunftein . 
Wafferburg’) . 
Weilheim . 
Werdenfels 
Freiſing Stadt 
Ingolfladt „ 
Münden „ 








I: 


Aeberſicht 


für den Monat September 1864. 

























Münden, den 10, Oktober 1864. 


Königlide Megierung von Oberbayern, Hammer des Janern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfivent. 
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Vitzthum. 
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von Oberbayern. 








Niünden, N. 96. den 2. Oktober 1864, 


Inhalt, Anfetigung von Plänen für Paramente und inmere Kirgeneinrihtung. — Berloofung ber älteren öſterrelchlſchen Staateſchuld. — 
Griedigung der latholiſchen Wfarret Hobenpeiffenberg,, k. Bezirfsamts Schoöngau. — Brand bel dem Bonaumäller Johann Hader in 
Moceburg, hier deſſen Golleltengefuh, — Geſuch des Hfforienmalerfohnes Auguſt Hofmann ‚von Münden um. die Bewilligung zur 
Bereitung und zum Verkaufe des Hofmann'ſchen Jahnbalſame. — Geſuch der proteftantifchen Klichengemeinde Hünfchweller um Bes 
willigung einer Collelte zur Erbauung einer proteftantiichen Kirche. — Aufflellung von Agenten für bie Feuerverſicherungegeſellſchaft 





auf Begenfeltigkeit In Rudiofgehafen, für be Feuerverſicherungegeſellſchaft „Deutfcher Phönix“ In: Frankfurt a 


PR, für die Lebensver- 


figerungsgefellfhaft Germania in Stetiin und für Auswanderer nad überfecifcgen Ländern. — Erledigte Stelle eines praftifhen Arztes 


zu Neumarlt a Rott. — Auffindung eines männlichen Leichnam im Maine bei Biſchberg. — Verhandlung 


en des Landralhes von 


Unterfranfen und Aſchafftnburg für bas Jake 1864/65, bier die Erläuterungen der F8. 5 und 18 ber jagdpolizellichen Vorſchriften 
vom 5. Ollober 1863. — Dienſtesnachrichten. — Schrannen ⸗Anztigen. — Beilage Nr. 66. a 


ad Nrum. 1397. 
An ſämmtliche Diftriftspolizet-Behörben in 
Dberbayern. 

Die Anfertigung von Plänen für Paramente und innere Kirchen: 

Einrichtung betr. . 
Im Namen Seiner. Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Der Verein für Ausbildung der Gewerke in München 
kann au für die Anfertigung von Plänen für Paramente 
und Gegenftände ber inneren Kircheneinrichtung von Seite 
ber Kirenverwaltungen in Anſpruch genommen werden. 

In Folge höchſten Refkripts bes k. Staatsminifteriums 
bed Innern für Kirchen. und Schulangelegenbeiten vom 
7. 58. Mis. erhalten die obengenannten Behörden den 
Auftrag, die Kirchenverwaltungen auf bie Leiftungen bes 
genannten Vereines und auf bie Kunſtgewerbſchule in 
Nürnberg, bei Anfchaffungen für bie innere Ginrichtung 





der Kirchen fowohl an Paramenten als in anderer Bes 
ziehung, z. B. an Betſtühlen, Beichtſtühlen, Kanzeln u. ſ. w. 
hinzuwelſen und denſelben hiefür bie beiden genannten 
Kunſtanſtalten beſonders zu empfehlen, wobei es ſich In 
Hinblick auf 8. 41 Abſ. 1 der Allerhöchſten Verorbnung 
vom 13. November 1857, die Reorganiſation des öffent- 
lichen Bauweſens betr, von felbft verſteht, daß hiebei jeder 
Schein irgend einer Zwangsmaßregel ausgeſchloſſen bleiben 
muß 

München, ven 14. Oftober 1864. 
Kðonigliche Neglerung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu: Rheln, Präfdent, 

Vitzthum. 
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ad Nrum. 1432, 
Die Verloofung der älteren öferrläifien Staatsſchuld betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 


Bei ber am 1, September I, 38, gu Wien flattge- 
babten 400 ten und 401 ten Berloofung ber älteren öſter⸗ 
reichiſchen Staatsſchuld find bie Serien 147 und 183 
gezogen worden. 


Die Serie 147 enthält: 


a) die Banfo-Obligation Nr. 54,571 Im urfprünglichen 
Hinsfuße von 4 pGt. mit £ der Gapitalfumme und 


b) bie Bankolotto⸗ Obligationen Nr. 4559 bis 7518 
inel. im urfpränglihen Zinsfuße von 4 pGt. Im 
Gefammt-Eapitalöbetrage von 1,249,981 fi. 


Die Serie 183 enthält: 
a) HoflammersObligationen Im urſprünglichen Zinsfuße 
von 4 pGt. und zwar: 
Nr. 30,022 mit 4 der Gapitaleſumme, 
„ 30,046 „ 4 » . 
n 31,284 „zo » - 
„ 31,285 bis 31,854 incl. mit ber ganzen 


Eapitalsfumme, im Gefammt = Gapitaldbetrage von 
1,159,718 fl., ferner 


b) bie nachträglich eingereihten kärnlhnerlſch⸗ſtaͤndiſchen 
Domeſtital · Obligationen im urfprünglichen Zinsfuße 
von 4 pGt. und zwar Nr. 4440 bis 4474 incl. im 
Gefammt-Gapitaläbetrage von 96,204 fi. 


Für diefe zur urfpränglichen Berzinfung verlooften 
Dbligationen werden auf Berlangen ber Betheiligten nad 
dem mit Finanz · Miniſterial⸗Entſchließung vom 26. Oftober 
1858 Fundgegebenen Umftellungs-Maßftabe Sprogentige auf 
öſterreichiſche Währung Tautende Staatsfchuld-Verfehreib- 
ungen verabfolgt. 


Dies wird hiemit zur Wahrung der Intereffen ber 
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betbeiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten zur öf« 
fentlihen Kenntniß gebracht. 
München, ben 14. Oktober 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Imnern. 


Breigere von Zu Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 1251. 
Die Erledigung der kathollſchen Pfarrei Hohenpeiſſenberg, 
l. Bezirkdamte Schongau, betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern. 

Durch Berfegung des bisherigen Beflgers iſt die ka⸗ 
tHolifähe Pfarrei Hohenpeiffenberg in Erledigung ge- 
kommen. 

Dieſelbe liegt In ber Erzdibzeſe München ⸗Freifing, im 
Dekanate Raittenbuch und im Amisbezirke Schongau, ſie 
zählt gegen 6 Stunden im Umfange, 447 Seelen, meb- 
rere Weller und Einöden, welche zum Theile zum 8. Ber 
zirksamte Weilheim gehören, hat 1 Schule, und wirb 
vom Pfarrer ohne Hflfäpriefter paſtorirt. 


Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 


I. An fländigem Gehalte: 
aus Staatskaffen: 


a) am baarem Gelbe 600 fl. — Mr. 
b) an Natural · Beſolbdung.... 42 fil. — kr. 
U. Aus dem Ertrage ber Reali- 
täten und zwar: 
aus Srinbfläden .» : .. Bl — MM. 
II. Aus ben Ginnahmen von be 
fonbers bezahlten Dienftesverrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gottes» 
dienſten. 44 fl. 12 kr. 
2) an Stolgebühren84 fl. 4 kr 
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IV. Aus herlömmlichen Gaben und 


Sammlungen bei der Gemeinde 10 f. 52. & 
in Summe 809 f. 8 k. 
Die Laften beftchen : 
L Wegen der Statgwede . - fl. 38 kr. 
1. Wegen bes Diözefanverbandes . 5 fl. 51 ix. 
in Summe 61.29 M. 


wonach fih ein faſſionsmäßiger Relnertrag von 802 fl. 
39 fr. ergibt. 

Bisher pflegten, im Pfarrhofe zu Hohenpeiffenberg 
Fremde entgeltlich bewirthet und beherbergt zu werben; 
bie Fortdauer dieſes Verhältniffes unterliegt zur Zeit 
näherer Würdigung. : 

Dewerber um biefe Pfarsei Haben ihre vorſchrifte— 
mäßig belegten Gefuche binnen drei Wochen bei ber un— 
terfertigten Stelle zw übergeben und wo möglich auch 
darüber Nachweife beizubringen, daß fle bie zur Beforgung 
meteorologifcher Beobachtungen nöthigen Kenntniffe befigen. 


München, ben 15. Oktober 1864, 
Königlihe Negierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 1686. 


Den Brand dei dem Vonaumüller Johaun Hacher in Moosburg, 
bier deſſen Colleltengeſuch beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Die für den Müller Johann Hader zu Moosburg 
bei deſſen Gewerbsgenoſſen im Regierungsbezirke Ober: 
bayern vorgenommene Sammlung bat nachſtehendes Er⸗ 
gebniß geliefert: 
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Bezirksamt Ada. - Er if, 36 & 
j Aktötting. +»  . . . 23 fl. 384 ie. 
„ Berhteögaden - » =. Bf. 51 Mr. 
P Sub. 2: 0 0 01. AIR kr. 
v Dadan .. » .:. 8 45 
: Eerdbag - 2»... BEI M 
" Gh » » :... HESS k 
r Sefin - x +»... 320.56 kr. 
" EGeidbbrg -» 3 f.24 ii 
” Sngoflatt - » ».. 785 kr. 
J Landsberg..... 3.8 tr. 
Pr Laufen.209fl, 42 kr. 
München L/I:. :» » +» fl. 80 Me 
" Minden r. J.. +. 84 M 
" Mihbnrf » 2... 14.37 kr. 
F Pfaffenhofen. . » » . 3.24 i 
“ Rofenheim » 2 2 2. 19 fl. 10, kr. 
" Schongau » st. 3 k. 
Pr Schrobenhaufen. . » » 2.54 k. 
P Dur + 5 DER kr. 
ö Traunftein » » » ...19f. 8 & 
" Waflerburg . ...233f.55 kr. 
P Weilheim . +... DIES K 
" Werdenflld »- © 2 2. AI kr. 
Stadtmagiſtrat Freifing . 2: BE kr. 
P Minden. . 2... 181.30 kr. 
Summa 312 f. 51 Mr. 


München; ben 15. Oktober 1864. 
Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗RKhein, Präſtdent. 
Bibthum. 
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ad Nrum; 1014. 

An ſämmtliche Diſtrikts— ꝓluelrvehechen von 
Oberbayern. 

Geſuch des Hiſtorlenmalerſohnes Auguſt Hoſmaann Yon Münden um 

dle Bewilligung zur Bereitung und zum Verkaufe des Hofmann'ſchen 

GSahnbalſams betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Ringe 

von Bapern. 

Durch höchſte Entfchließung bes k. Staatsminifteriums 
bed Innern, fowie des Handeld und ber öffentlichen Ar- 
beiten vom 4. 1. Mid, würde dem Hiftorienmalersfohn 
Auguft Hofmann dahier die Bewilligung zur Bereitung 
und zum Verkaufe bes Hofmann’schen Zahnbalfams im 
Königreiche Bayern unter ber Bedingung ertheilt, daß bas 
Bläschen mit 2 Dramen Inhalt nicht Höher als zu 
36 fr. ausgeboten und fich beim Verkaufe bed fraglichen 
Mitteld jeder öffentlichen Anpreifung enthalten werbe. 

Dieß wird unter Bezug auf das autographirte Re 
glerungs: Ausfchreiben vom 27. Mat 1859, „die Ankün- 
bigung von Geheimmitteln in öffentlichen Blättern betr.*, 
fänmtlichen Polizeibehörben des Kreifes zur Nachachtung 
befannt gegeben. 

Münden, den 14. Oftober 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Breipere von Zu-Rhein, Präfident. 
Bisthum, 


ad Nrum. 1542, 
An bie Stabtmagiftrate Münden, Ingolftadt 
und Freiſing und bie k. Bezirks ämter Kreifing, 
Münden r./J., Pfaffenhofen und Roſenheim. 
Das Geſuch der proteftantifchen Kirchengemeinde Nünfgweiler um Bes 
willigung einer Collelte zur Erbauung einer proteftantifchen Kirche betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Nachdem bereit Seine Majeftät ber Allerhöchft- 

felige König Marimilian II. allergnädtgft zu genehmt- 
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gen gerubt Haben, daß zur Bildung eines Baufondes für 
Errihtung einer eigenen proteftantifhen Kirche zu Nünſch⸗ 
weiler, k. Bezirksamts Pirmafens in der Pfalz, wo fih 
zur Zeit nur eine nach allen Richtungen ungenügende 
Simultankirche befindet, zu einem paflenden Zeitpunfte 
eine Gollefte in fämmtlichen proteftantifchen Kirchen bes 
Königreichs vorgenommen werde, und bie nunmehrige Vor- 
nahme dieſer Sammlung durch höchſte Entſchließung bes 
k. Staatsminiſterlums des Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten vom 12. vor. Mis. angeordnet 
wurde, fo wird ben obengenannten Behörden Hievon mit 
dem Belfügen Kenntniß gegeben, baf bie proteftantifchen 
Pfarrämter wegen Erhebung und Ginfendung ber Goflet- 
tengelder bie erforberlihe Weiſung durch das k. proteft. 
Oberkonfiftorium erhalten. 


Münden, den 14. Oftober 1864. 
Königlie Regierung von Oberbayern, 
Sammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 2137. 

An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 
Die Aufſtellung von Agenten für bie deulſche Feuerverſicherungs ⸗ 
Geſellſchaft auf Oegenfeltigkeit In Ludwigshafen a. R. betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Bon dem Hauptagenten ber Feuerverficgerungdgefell- 
ſchaft auf Gegenfeitigfeit in Ludwigshafen a./R. wurden zur 
Aufſtellung als Agenten: 

1) für den Umfang bes k. Bezirksamtes Roſenheim ber 

Gifenhändler Joſeph Schnell in Pruting und 

2) für den Umfang des k. Bezirksamtes Waflerburg ber 

Braguer Ferdinand Dinges in Waflerburg 

in Vorſchlag gebracht. 
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Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlih befannt gemacht. 
München, den 17. Oktober 1364. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Frelherr von Zu-Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 1426, 

An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 
Die Aufſiellung von Agenten für die Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
„Deutfcher Phönix“ Betr. 

Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bapern. 

Bon dem Hauptagenten ber Fenerverfiherungsgefells 
fhaft „Deutſcher Phönix“ wurde zur Aufſtellung als Agent 
für den Bezirk der Stabt München, dann der k. Bezirfe- 
ämter München I. und r./J. ber vormalige Bierwirth 
Joſeph Schulgraf in Haldhaufen in Vorſchlag gebracht. 

Dieſe Aufftellung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, den 14. Oktober 1864, e 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Freiherr von Zu-Rhein, Praſident. 

Vitzthum. 


ad Nrum. 2138. 

An ſämmtliche Diſtrikts-Pollzei-Behörden. 
Die Aufſtellung von Agenten für die Feuer-Verſicherunggeſellſchaft 
„Deutfcer Phönix“ in Franlfurt a. / M. betr, 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Bon dem Hauptagenten ber Feuerverfiherungdgefell- 
Schaft „Deutfcher Phönir* In Frankfurt a. / M. wurde zur 
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Aufftellung als Agent für ben Umfang bes 1. Bezirkes 
amtes Nofenheim ber Handelsmann und Gaſtwirth Sof. 
Pedrotti in Oberaudorf in Vorſchlag gebracht. 
Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 
Münden, ben 17. Dftober 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Breiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 1458. 

An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 
Die Aufſtellung von Agenten für die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 
Germania in Stettin betr. 

Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 

Bon dem Hauptagenten ber Rebendverficherungsgefell- 
ſchaft Germania in Stettin wurbe zur Aufſtellung als 
Agent für den Umfang der Stadt Münden ber Redakteur 
Peter Rothlauf dahier in Vorſchlag gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, ben 14. Oktober 1864, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Bräfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 2097. 
An ſämmtliche Diftritts-PoligeisBehörden. 


Die Aufſtellung von Agenten für Muswanberer nach überferifhen 
Zänbern beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Bon bem Hauptagenten bed NRheberd Robert Slo— 
mann in Hamburg, Firma Donati et: Comp, wurde zur 
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Auſſtellung als Agent der Kaufmann Adolph Engerer 
in der Stadt Ingolftadt in Vorſchlag gebracht. 
Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 
München, den 17. Oftober 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 1925. 
Die erledigte Stelle eines praltiſchen Arztes zu Neumarkt a./R. beir, 
Im Kamen Seiner Majeſtät bes Königs 
bon Bayern. 


Durch ben Tod des prakt, Arztes Ludwig Brunner 
iſt die Stelle eines praftifhen Arztes in Neumarkt 
a/Rott, k. Bezirlsamts Mühldorf, erledigt. 

Bewerber um diefelbe haben ihre Geſuche binnen 
44 Tagen bei ber unterfertigten Kreidregierung einzu« 
reichen. 


Münden, den 16. Oftober 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Frelherr von Zu=-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 1745. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗-Behörden 
von Oberbayern, 

Auffindung eines maͤnulichen Leichnams im Maine bei Biſchberg belr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Am 17. Auguft I. I6. Morgens wurde Im Malne 


bei Bifchberg, k. Bezirlaamts Bamberg U, ein männlicher 
Leichnam gefunden. 
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Deffen Perſonalbeſchreibung ift folgende : 

Größe: 5 95 Alter: 58—60 Jahre; Haare: 
hellbraun, dünnſtehend, theilweife Glatze; Augenbrauen : 
hellbraun, größtentheild ausgefallen; Augen: grau; Zähne: 
fehr lückenhaft; Bart: hellbraun und grau gemifcht. 

Kleidung: eine ſchwarztuchene Hofe, an beiden Knieen 
geflickt, eine ſchwarztuchene Wefte, ein altes ſchwarzſeibenes 
Haldtuch, ein altes Hemd ohne Abzeichen, ein Baar alte 
Halbſtiefel mit aufgezwedkten Sohlen. 

Der Leichnam fehlen kaum 24 Stunden lang im 
Waſſer gelegen zu fein. 

Die bisherigen Schritte zur Beftfteflung ber Berfön- 
lichkeit ber aufgefundenen Leiche blieben erfolglos. Es ex. 
geht nunmehr an die obengenannten Behörden ber Auf- 
trag, geeignete Nachforſchungen über Namen, Stand und 
Wohnort der in Frage ſtehenden Perfon zu pflegen und 
das allenfallfige ſachdienliche Ergebnis dem Bezirkdamte 
Bamberg II unmittelbar bekannt zu geben, 

Münden, ben 15. Oftober 1864. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Fehr. von Zus Rhein, Präfident. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 507. 


An fämmtliche k. Forftämter von Oberbayern. 
Die Verhandlungen des Landralhes von Unterfranken unb Aſchaffen⸗ 
burg für das Jahr 1864/65, bier die Erläuterungen ber $$. 5 u. 18 
der jagdpolizeilichen Vorſchriften vom 5. Oltober 1863 Betr, 
Im Kamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

In Folge höchſten Reſcriptes bes k. Staatsminiſte- 
riums der Finanzen vom 2. I. Mis. Nr. 11,809 werben 
die k. Forftämter auf die unterm 30. v. Mis. im Kreis- 
amtöbfatte vom 7. 1. Mid, Nr. 92 an die ſämmtlichen 
Diftriktspoligelbehörben veröffentlichte Entſchließung des ft, 
Staatöminifteriums des Innern vom 24. 9. Mts. ausge- 


2285 


ſetzten Betreffes zur Wiffenfhaft und gleichmäßigen Dar- 
nachachtung hingewieſen. 
Münden, den 11. Oftober 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Binanzen. 
Frelherr von Zus Rhein, Präfident. 
v. Reber. Metzler, Ser. 


Dienftes:Rakhrichten. 

Seine Majeſtät der König haben vermöge höchfter 
Entſchließung des f. Stantsminifteriums des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten vom 4. ds. Mis. folgende Lehr⸗ 
ftellen an ber Kreisgewerbsſchule Münden allergnäbigft 
zu verleihen geruht: 

4) von ben beiden Lehrftellen für ben Realienunterricht 
(deutfche Sprache, Geographie und Gefchichte) an 
ber & Kreis-Gewerböfchule zu München die eine dem 
Reallenleirer Anton Näger! an der Gewerboſchule 
zu Kaufbeuern, die andere dem geprüften Lehramté— 
Candidaten und derzeitigen Privatlehrer Joſ. Wol⸗ 
linger in Regensburg, 
bie Lehrftelle für Geometrie, Phyſik und Mechanik 
an berfelben Anftalt dem geprüften Lehramts-Ganbi- 
baten und derzeitigen Profeffor.und Rektor der Gan- 
tonsfchule zu Zug in der Schweig Dr. Auguſt Kurz 
von Münden, 

3) die Lehrftelle für Arithmetil und Algebra dem ges 
prüften Lehramts-Gandidaten Joh. Bapt. Himmer 
ans Mötting, endlich 

4) bie Zeichnungslehrerftelle dieſer Anftalt dem geprüften 
Lehramts-Gandidaten und bisherigen Zeichnungslehrer 
an ber Gantonsjchule in Zug Joſeph Fröhlich aus 
Rottach bei Zegerniee. 

Seine Majeftät der König haben ber anf den 
feitgerigen Provinztal P. Aventin Karl neuerdings gefal- 
lenen Wahl zum DVorftande der Franziskanerordensprovinz 
in Bayern die Allerhöchſte Genehmigung allergnädigſt zu 
ertheilen geruht. 


2 


— 
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Seine Majeftät ber König Haben zufolge Aller- 
höchſter Entſchließung vom 4. Oktober 1.38. dem Priefter 
Sohann Nepomuk Faſold, Pfarrer in Pobenhaufen, 
k. Bezirksamis Schrobenhaufen, die Fathol. Pfarrei Wett, 
k. Bezirlsamts Landsberg, zu übertragen geruht. 

Der von dem f. Kämmerer und Gutäbefiger Frhrn. 
v. Freyberg in Jetzendorf, dem Priefter Johann Baptift 
Bayr, Benefizlaten In Pentenhaufen, k. Bezirksamts 
Schrobenhaufen, auf dns Benefijium Beinberg, k. Be 
zirklsamts gleichen Namens ausgeftellten Präfentatton wurde 
unterm Heutigen bie Janbesherrliche Beftätigung ertheift, 

Der von dem k. Kämmerer Fehr. von Kreitmagt- 
DOffenftetten in Warferftein dem Priefter Joh. Evang. 
DObermaier, Eooperator in Pförring, auf das Benefigium 
in Ettling, f. Bezirksamts Ingolftadt ausgeftellten Prä— 
fentation wurde unterm Heutigen bie landesherrliche Be- 
fättgung ertheilt. 

Laut Mittheilung des erzbiſchöflichen Ordinarlats 
München-Freifing vom 4. ds. Mis. wurde für die durch 
ben Rüdtritt bed Defand und Pfarrers A. Mayer in 
Schönberg erledigte Stelle eined Dekans im Lanbfapitel 
Oberbergkirchen der Pfarrer Heinrih Gotthard von 
Oberbergkirchen gewählt und biefer Wahl die oberhirtliche 
Genehmigung ertheilt. 

Der von der Privatierdwittwe Maria Heiling- 
brunner In Moosburg dem Prieſter Franz Knler, 
Gooperator in Moosburg, auf das von derſelben geftiftete 
Benefizium in Moosburg, ausgeftellten Präfentation wurde 
unterm Heutigen bie Tandesherrliche Beftätigung ertheilt. 

Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 17. Oktober b6. 
38. wurde ber Schul» und Kirchendienft zu Tutzing, kgl. 
Bezirksamts Münden l/J., dem Schullehrer Peter Gel- 
ma ir von Traubing verliehen. 

Der Aſſtſtent an ber k. Polyklinik in München, Dr. 
C. Möhl, wurde feinem Gefuche entfprechend ale praf- 
tifcher Arzt in Nandlſtadt, k. Bezirksamts Freifing, er- 
nannt. 
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Röniglig, 


Kreis— 





Bahyeriſches 


SS Amtsblatt 


von Biene 





Münden, 


MM: 9%. 





ben 25. Oftober 1864. 





Inhalt. 
Beßeutrung der Geiſtlichteit. — Aufſtellung von Agenten für bie — ——— zu Oladbach. — 


deuiſchen Feutrverſicherungtanſtalt auf Gegenſeitigletit in Ludwigshafen a. / R. 
Died von Neuftadt am Rennſtcig, — melningen ſchen Amts Eisfeld. 


ben Johann Glasl. — Den 


evldirte Statuten ber 
deeverweiſung ber ia Juſtina Eliſabetha 
— ee auf Landesverwirfene — Entfernung des Kna⸗ 


ſtes ſchwachen Johann Hochgeſang aus Unterelabach. — 


einer männligen Leiche 
im Faſanengarten bet Münden. — ee eines falſchen Buldenftudes in Fürih. — Die nie II, Pfarrſtelle in 
Dieuſtronachrichten 


Wunſiedel. — Verlooſung der A4Aprozentigen Grundrenten⸗Abloͤſungs ⸗Schulddriefe. — 


Staatepapitre. — Bellage Ar. 66. 


der bayerifgen 





ad Nrum. 1836. 
Un ſämmtliche Difirifisverwaltungs-Behörben 
in Oberbayern. 
Die Befteuerung der Geiſtlichteit betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die im bezeichneten Betreffe unterm 10. de. Mis. 
an die k. Rezlerung, Kammer did Innern, von Unter- 
franfen und Aſchaffenburg ergangene höchſte Entſchließ⸗ 
ung bes f. Staatöminifteriumd bed Innern für Kicchen- 
unb Schulangelegenheiten wird nachſtehend für die betref- 
fenden Behörden und Pfründebefiger in Oberbayern bes 
fannt gegeben. 

München, den 20. Oftober 1564, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


Abſchrift.) ad Nrum. 8971. 
Rönigreid Bayern. 


Staatsminifterinm des Innern für Kirchen 
und Schulangelegenpeiten. 


Auf die Berichte vom 23. Juni und 2. Oltober Ifb. 
36. bez. Beireffs wird ber f. Regierung, Kammer bes 
Innern, erwibert, daf für die Beantwortung ber Frage, 
welchen Gelftlihen der beiden Gonfeifiouen wach ben bis⸗ 
her geltenden bezüglichen Borfchriften ber Steuervorſchuß 
fernerhin gebühre, lediglich das durch die neueſten Pfründe 
faffionen evident geftellte reine Jahreseinkommen als Aus⸗ 
gangspunft zu dienen habe, und daß fomit dabei die ber 
bepfründeten Geiftlichkeit feit dem Beginne ded Giatsjahres 
1863/64 aus Stüatömitteln beiwilligte Zulage zur Gin- 
fommendergänzung auf ben Jahresbetrag von 700 fl. und 
beziehungsweife 800 fl. außer Bereunug, a lafſen fet. 
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Die Berichtobeilagen folgen hieneben zur weiteren 
Verfügung zurüd. 
Münden, den 10. Oktober 1864, 


Auf Seiner Böniglihen Majeſtãt Allerhöchſten Befehl. 


v. Rod. 

An Dur ben Mintfter 
bie k. Regterung, 8. db. J., ber Generalſelretär 
von Unterfranken und Miniſterialrath 

Aſchaffenburg. v. Bezolb, 
B. w. o. 
ad Nrum. 2214. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibe hörden. 


Die Aufftellung von Agenten für die Feuerverſicherunge⸗Geſellſchaft 
au Glabbach betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

- Bon dem Hauptagenten ber Feuerverſicherungsgeſell⸗ 

ſchaft zu Gladbach wurden zur Aufftelung als Agenten: 


1) für den Umfang ber Stabt München und ber fgl. 
Bezirlsämter München links und rechts ber Iſar ber 
Buchbindermeiſter Kafpar Schmid in ber Vorfladt 
u, daun 

2) für ben Wnifang Des 4. Werirksandes Freifing ber 
Mausermeifter Johann Baptit Lang in Vötting 

in Vorſchlag gebracht. 
Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtaͤtigt und bieſes 
öffentlich bekannt gemacht, 
München, ben 18. Oltober 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 2222, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 


Reoibiste Statuten der deutſchen Feuerverficherungsanſtalt auf Gegen⸗ 
feltigfeit in Ludwigshafen a. / Nh. betr. 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
bon Bapern. 

Durch höchſte Entſchließung bes k. Staatsminifteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 19. Auguſt 
1. Is. wurde vorbehaltlich der in ber Bekanntmachung 
vom 25. April vor. Js., Kreldamtblatt Seite 816, ent- 
baltenen Bedingungen, ben von ber beutfchen Feuerver— 
fiherungsanftalt auf Gegenjeltigfeit in Lubwigähafen revi⸗ 
birten Statuten, wovon ein Exemplar biefer Ausfchreib- 
ung als Beilage beigefügt wird, bie Genehmigung ertheilt; 
was hiemit befannt gemacht wird, 

Münden, ben 18. Oftober 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Praſident. 
Bisthum. 


ad Nrum, 1290, 
An ſämmtliche Difirittd-PoltzeisBehörben 
von Oberbayern, 
Landbesverweifung ber ledigen Juftina Eliſabetha Dies von Neuftabt 
am Rennfteig, herzoglich meining’fhen Amts Gisfeld betr. 
Im Fiamen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayernu. 
Durch Urtheil des k. Stadtgerichtd Würzburg vom 
19, Auguft 1. 38. wurde bie ledige Juſtina Eliſabetha 
Dies von Neuſtadt am Rennfteig, Herzogl. meiningen’= 
fhen Amtes Eisfeld, wegen wiederholter Landſtreicherei 
aus dem Königreiche Bayern ausgewieſen. 


Die obengenannten Behörden werden beshalb unter 
Mittheilung der Perfonalbefchreibung ber Verwieſenen hie— 
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von behufs Einhaltung des vorſchriftomaͤßigen Verfahrens Perſonalbeſchreibung bes Joſeph Konzelmann von 
in Kenntulß geſetzt. Adelberg. 
Münden, ben 20. Oltober 1864. Alter 29 Fahre. Statur unterfegt. Map 5' 8” 37, 
Königliche Regierung von Oberbayern, Geſicht länglicht. Geflchtsfarbe bräunlicht. Bart braun. 
Kammer bes Innern. Haare braun, Stine breit, Augen blau, Nafe groß. 
, Zähne gut. Mund aufgemorfen. Kinn rund, Sprache 
Breipere von Zu=Rhein, Präſident. ſchwãbiſch. Beſondere Kennzeichen keine. 
Vitzthum. 
Signalement der Juſtina Eliſabetha Dies. 
Alter: 29 Jahrez Größe 5° 6“; Statur: ſchlank; ad Nrum. 1521. 
Geſicht: und; Haare: Blond; Augen: braun; Augen- An ſämmtliche Diſtrikts-Pol izei-Beſhör den von 
brauen: blond; Naſe und Mund: proportionirt; Kinn: Ob erbayern. 
rund. Beſondere Kennzeichen: feine. Auffct auf Sanbesverwirfene betr. 


— Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


ad Nram. 2329 von Bayern. 
Hu ſammtliche Diſtrikts-Polizeibehoͤrden von WE NEUE 
Oberbayern. 5 24. September ds. 38. wurde bie ledige Fabrikarbeiterin 


Maria Jörg von Neffelwängle, k. k. Bezirfdamts Reutte, 
wegen Landfireicheret in eine 10tägige Arrefiftrafe verur— 
theilt und nach erftandener Strafe des Landes verwiefen, 


Aufüiht auf Landesverwiefene betr. 
Im Kamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 
Dur Urtheil bes kgl. Bezirlsgerichts Aichach vom 
5. Ufd. Mts. wurde der ledige Müller- und Bäckergeſelle 
Joſeph Konzel mann von Adelberg, k. württembergiſchen 


Die oben bezeichneten Behörden werden hievon unter 
Mittheilung des Signalements der Genannten zum wei⸗ 
teren vorſchriftsmãäßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 


Oberamtes Schorndorf, wegen Diebſtahlsvergehens in eine Münden, ben 19. Oltober 1864. 
dreimonatliche Gefängnißſtrafe verurtheilt und nach erſtan— Königliche Regierung von Oberbayern, 
dener Strafe des Landes verwieſen. Kammer des Innern. 

Die obengenannten Behörden werden hievon unter Freiherr von Zu-Rhein, Präſident. 
Mittheilung ber Perſonalbeſchreibung bes Joſeph Konzel- Bistum 
mann behufs Ginhaltung des vorfchriftsmäßigen Verfahrens 
verſtändigt. Signalement der Maria Jörg. 

Münden, den 19. Oltober 1864. Alter: 22 Jahrez Statur: mittlere; Geficht: Länge 


Königlihe Regierung von Oberbayern, lichtz Haare: dunkelbraun; Augen: dunkelbraun; Nafe: 
Kanmer bes Innern. proportionirt; Mund: proportionirt. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präſident. 


Vitzthum. 
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ad Nrum. 2438, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 
Entfernung bes Knaben Johann Glast betr. 
Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bapern, 

Nach einem Berichte des k. Bezirkdamts Miesbach 
vom 14. 1. M. entfernte fi) am Sonntag ben 21. Auguſt 
L. 38. der Dienfibube Johann Glasl von Neufahren, k. 
Landgerichts Wolfratshauſen, deſſen Eignalement anbei 
mitgetheift wird, aus feinem Dienftplage bei Johann 
Burgmaler, Lenz in Unterdarding, und kehrte bis zur 
Etunde nicht wieder zurüd. 

Nach ben eingeleiteten Necherchen befand ſich derſelbe 
am 10. September I. 38. zu Holzbam, Gemeinde Otter 
fing, am 12. Ecptember zu Oberhaching und auf ben 
13. September auf dem Wege zur Gifenbahn bei Deifen- 
bofen. ' 

Seit letztbezeichnetem Tage konnte jedoch über biefen 
Knaben trog eingeleiteter Recherchen und Benehmen mit 
ben Fol. Bezirksämtern Münden und Roſenheim nichte 

Weiteres in Erfahrung gebracht werben. 

Die obengenannten Behörden werben hievon unter 
Mittgellung ber Beſchreibung des Zohaı n Ofast behufs 
Einleltung geeigneter Nachforſchungen mit dem Auftrage 
in Kenntniß geſetzt, ein allenfallſiges Ergebniß derſelben 
dem k. Bezirkeamte Miesbach mitzutheilen. 

Münden, ben 19. Oltober 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Inneru. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Bistbum. 
Etgnalement bes Johann Glael. 
Alter 10 Jahre, iſt anf diefes Alter ſehr groß. Bir 


ſicht länglicht und hager. Körper ſchlank. Haare blond. 
Augen grau. 
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Kletbung: 


Hut ſchwarz und fein. Joppe blaugrau. Gllet von 
Pers blau mit Blümchen. Halstuch von Seide mit grauen 
Streifen. Hofe von Sommerzeug, grau, braun mit breiten 
Streifen. Schuhe braun. Soden weiß, 





ad Nrum. 1351. 
An ſämmtliche Diftritts-PoltzeisBehörben von 
Dberbayern. 


Den vermißten geiſtesſchwachen Johann Hoggefang aus Unterelsbah 
beh. 


Im Kommen Seiner Miajeftät bes Königs 
bon Bayern, 

Unter Bezugnahme auf bas Ausfchreiben vom 7, vor. 
Mis. Nr, 47,643, Kr.«A.Bl. ©. 2055, wird befannt 
gegeben, daß der vermißte geiſtesſchwache Johann Hoch⸗ 
gelang von Unterelsbach zu Römhild aufgegriffen und 
bereitd an feine Heimatsbehörde abgeliefert wurde. 

Münden, ben 20. Oktober 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Kreigerr von Zu-Rhein, Bräfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 1970. 
An fämmtlihe Diſtriktspolizei-Behörben von 
Oberbayern. 


Das Auffinden einer männligen Beige im Faſangarten bei Münden 
betreffend. 


Im Namen Seiner Moafeftät des Königs 
von Bapern. 


Nachdem die Berjünlichfeit der am 3, September 
{. 38. im Bafangarten bei Münden aufgefundenen männ« 
lichen Leiche ermittelt worden if, fo baben bie in ber 
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Reglerungsausfchreibung vom 16. vor. Mid, (Kr.⸗A.⸗Bl. 

©. 2153) angeordneten Nachforſchungen zu beruhen. 
Münden, den 16. Dftober 1864. 


Königlihe Negterung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu=-Rhein, Präfldent. 


Vitzthum. 
ad Nrum. 1519. 
Au ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-⸗Behörden von 
Oberbayern. 


Vie Berausgabung reines falſchen Guldenftüdes in Fürth betr, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

In der Stadt Fürth if ein falfches Guldenftüd 24. 
wuͤrttembergiſchen Gepraͤges und mit der Jahreszahl 1842 
vereinnahmt worden, das aus Zinn beftcht, und in einer 
nad einem Achten Stüde angefertigten Form gegoffen iſt. 

Indem folhes zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, ergeht an fänmtlihe Diftriftspoligeibehörden zugleich 
der Auftrag, Spähe zu verfügen und etwaige fachdienliche 
Wahrnehmungen dem Magiſtrate Fürth alsbald mitzus 
teilen. 

Münden, ben 19. Oktober 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Breipers von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzt hum. 
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ad Nrum. 155. 


Die proteantifge III. Pfarrftelle in Wunftedel betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die durch Vorrücken erlebigte IIL proteftantifche 
Pfarrftelle in Wunftedel wird mit nachſtehenden fafs 
fionsmäßigen Bezügen zur Bewerbung binnen fee 
wöchentlicher Friſt ausgefchriehen : 


L An ftändigem Gehalte: 


aus Staatäfaffen baar . 1 f. Mi 
198 Klafter weiches Scheitholz 65 fl. 48 tr. 
aus Stiftungslaſſen baat.. 51 fl. 26 Mr. 
344 Metzen Kom . A fl. 59 kr. 
aus Gemeindekaſſen baar 36 fl, 27 tr. 
5 Schäffel 135 Metzen Kom. 44 fl. 584 tr. 
von anderen Pfarreien baar 37 fl. 30 kr. 
Zinſe aus abgelöften Naturalien 123 f. 33 kr. 
D. Binfe von Aktivfapitalien . TR. 53, fi. 
II. Ertrag aus Realitäten: Wohn- 
ung ganz gut, für eine Kleine Familie, 
und 12 Dezimalen Garten 55 fl. — kr. 
IV, Einnahmen aus Dienſteefunk— 
MER: u ni a 133 fl, 374 ir. 
V. Obfervanzmäßige Gaben 5 fl. 33 tr. 
Summa 567 fl. 394 fr. 
Laſten 1f.36 Mi. 


Reiner Pfarrertrag 566 fl. 34 fr. 
Bayreuth, den 15. Oftober 1864. 
Königlihes proteftantifches Conſiſtorium. 
Freiherr v. Dobened, Direktor. 


Biedermann. 


168 
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Bekanntmachung, 
die Derloofung ber Aprosentigen Grundrenten-Ablöjungs:Schufböriefe 
betr. 


Zufolge höchſter Entſchlleßung des k. Staatsmini— 
ſterlums ber Finanzen vom 13. Oktober l. Is. findet 


Samjtag den 29. Oktober I. 38, 
Vormittags 9 Uhr, 


bie XXVIII. Berloofung ber Aprocentigen Grundrenien- 
Ablöſungs⸗Schuldbriefe mit einem Gapitalstetrage von 


600,000 ft. 


nah dem mittelft biesfeitiger Bekanntmachung vom 14. 
Jänner 1851 (Reggebl. v. 1851 S. 35—39) veröffent— 
lichten Berloofungeplane im k. Odeonsgebäude babier in 
Gegenwart einer Abordnung der 8. Polizeidirektion ftalt. 

Die verlooften Schuldbriefe werden vom 1. Februar 
1865 anfangend außer Berzinfung geſetztz mit beren 
Rüdzahlung wird dagegen fogleich nach der Verlooſung 
und Befanntmahung ber Ergebniſſe begonnen und dabei 
ber Zins in vollen Monatsraten bis zum Schluffe bes 
Erhebungsmonats, jedoch in feinem Falle über den 1. Fe— 
bruar 1865 Hinaus, vergütet. 


Die Miederanlage ber zur Heimzahlung beftimmten 
Gapitalien kann bei bem Aprocentigen Gijenbahn-Anlchen 
bis auf weitere Beflimmung ftattfinden, 


München, ben 17. Oktober 1864. 
Kgl. Staats-Schulventilgungs-Gommiffion. 
von Sutner, 


Brennemann. 


Dienftes:Nachrichten, 
Durch Regierungs-Entſchließung vom 18. Oktober dö. 
38. wurde die Mädchenlehrftelle und der damit verbundene 
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Chorregentendienſt in ber Stadt Littmonning, k. Be 
zirfsamts Laufen, dem Schullehrer Zofepp Hellmeter 
zu Berbling, k. Bezirksamts Rofenheim, verliehen. 


Durch Regierungs- Entfchliefung vom 18. Oftober 
d8. 38, wurde der Schuls und Kirchendienft zu Waders. 
berg, k. Bezirlsamts Tölz, dem Schullehrer Martin We 
ber von Birkenftein, k. Bezirlsamts Miesbach, verlichen. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 19. Dftober b8. 
33. wurde ber Schul» und Kirchendienft zu Egern, k. 
Bezirlsamts Miesbach, dem Schullehrer Nikolaus Wiefer 
zu Irſchenberg verliehen. i 

Durch Regierungt-Entfhließfung vom 20. Oftober b8. 
38. wurde der Schullehrer Joſeph Holzapfel zu Jetzen— 
dorf, wegen körperlicher Dienftunfähigteit unter Anerfenn= 
ung ſcines vieljährigen erfprießlichen Wirkens in den er- 
betenen Ruheſtand verfeßt. 


— — — 


Cours der baheriſchen Staato⸗Papiere. 
Augsburg am 20, Oktober 1864, 





Staats- Papiere. 
Obligationen 34 Promt . . . .1 — — 





4 FE 4 — — 
Pe valblährig a — 
4. 0... fJ0 — 
: 4 halbjähe | — 
” 5 ..::1- 1 - 
Grumdrenten »- Ablöfungs. Obligationen — _ 
Bankaktien mit Divid. IL Semefter . | 895 | — 
Baul · Obligativnen 4 Prozent. | — 
Pfandbriefe 4 Prozent . 964 | -- 


Hiezu ald Beilage: Revidirte Statuten der deutſchen Feuerverſicherungsanſtalt auf Gegenfeitigfelt In Ludwigshafen a. /Rh. 
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„Bayeriſches — 


ER Amtsblatt 





‚don Oberhayerm,. 


Minden, Kr 


den pen 28, Sttober 186%. 


— Aus br, der Ninteryrſt in —A nu. 77 Raſogſe⸗ Reiufap farben | nat Misere 156 rue hreg Helnlih,umb Groß 
um Aufuahme hrs von ihnen vrrfaßsen Werlrg Leſſbuch Tür hie heutfhen Eulent in das Berjeihniß ber geölligten Vacher. — 


Setuih bes Kaufmanns! GE TEngels ih Röbfyehn “art. die Bielliigung zum Vertaufe son Mäpenbönborie-- 


ae von 


— für. bie Hertlniſche Icucoetſicherungtanſtall. — Laud egoczoiſng dree Hhriſtlau Frichdrich Deogel von Mehfg tn — 


uf, — Wlederholte Landeeverweiſuug des Meter Mi von Kirdheim tn Würtemberg. — GElletigung des Schul⸗ und 


— 


dientes zu Fahlenbach, 2: Vrzicksamts Pfaffenhofen und ter I Hnabenfehrerlätte zu Burghauſen. — Erledi gung der hezirkañrztl Stelle 


IL. Eleſſe zu. Goͤllhtlin. 





ad Nrum. 721. 
m fan mtliche DiftrittöpollgetsBehörden: von 
J WEST Oberbaheru. 
Z Din Ausbruch der RNiuderpeſt In: Böhmen betr " ; 
Im Hamen Seiner Majeftät des Königs: 
ı von Bayern... 

Inhaltſich einer Mittheilung ber k. Mes Kam 
mer des Innern, ber Oberpfalz und von Regensburg 
vom 12, 1, Mis. iſt im Nemcritzer Maierhofe bei FZung- 
bunzlan in Böhmen die Rinderpeft ‚andgebrochen. 

Hiengch erſcheint gegen die Einſchleppung dieſer 
Seuche nach Bayern erneute ſtrenge Wachſamkeit geboten, 
und werden deßhalb bie Ausfchreibungen ber unterfertigten 
Stelle vom 12. Auguf vor. 36. Nr. 45,181, Kr.A.⸗ 
B. S. 1533 und vom 10. November vor. 38. Nr. 5688, 
Kr.⸗A.“Bl. S, 2077, bei allenfallfiger welterer Werbreit- 
ungber Seuche neuerdings in Grinnerung: gebrasht, 

München, den 21. Oktober 1864. 

Köonigliche Regierung‘ von -Oberbryern, 
Karmet bes Intiern. 
Fritterr von Bien Bräflbent. 
Vitzt hum. 


Staatörealitätenperläufe. — EFrſchtiuen ſchadlicher Forſtinſelten, hier die phalaena bombyx monachn. — 
Vrlitigung ber Pfürrelen — Delanals Oitfenhelin, und Camme iſtein Dekanato Echwab 
a. I mit dem damit ———— Detanate. ⸗VOlenſtenachtichten Schrannen⸗ —A — pe Nr, »67. . 


rann’bir Hau iprerigtetelle An 








ad’ Nrüm: 4127; 
"u ame Difritto-Beltyeiobepärten von 
Oberbayern. — IH 
Den —— für den Monat November: I1s6 Sehe. 
Im Mamen Seiner Majeität bes Königs 
. = 208. Bapern. _ 

. Sir den Monat November, 1864 und bis RR wei · 
* Beſtimmung wird der Sap, für ein Pf und Mall 
Ochſenfleiſch 

1Rin der & Haupt- u. Refidenzfadt Münden 
zu 16 Er, Gehn ichs. Kreuzer), u 
2).in allen übrigen, Bezirken 2 
zu 15 kr. 2 MM, 
Gehn fünf Kreuzer zwei Pfennigey 
beibehalten, wornach die Polizelbehoͤrden das Weitere zu 
verfügen haben: . 
München, den 2%. Dftober 1364. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präſident. 
Bitzthum. 


169 
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ad Nrum. 1835. 


An fämmtlihe Difiriktsfgulinfpeftionen von 
Oberbayern, bann die Lokalſchulkommiſſionen 
Münden, Ingolſtadt und Freifing. 

Das Geſuch der Lehrer Heiniſch und Groß um Aufnahme bes von 


ihntn verfaßten Werkes „Refebuh für die deutſchen Schulen“ In bas 
Verzeichniß der gebilligten Büdger betr, 


Im Ramen Seiner Majeflät des Aönige 
von Bayern. 


Dad von den Lehrern Heiniſch und Groß verfaßte, 
im Berlage ber Buchner'ſchen Buchhandlung In Bamberg 
in I. Auflage In 6 Theilen erfchienene Werk „Refebuch 
für die Unterllaſſe, dann für bie Mittel- und Oberklaffe 
ber Laubſchulen“ wurde auf Grund ber hlerüber erholten 
Gutachten in das Verzelchniß Nr. U der für die Schüler 
an ben beutfchen Werktage, und Feiertagsſchulen gench- 
migten Bücher und Hilfsmittel unter lit. B a, Ziff. 20 
B b, if. 9 und B c, Ziff, 9, fobann In das Verzeich— 
niß IV lit.B a Siff. 11, B b, Siff. 10 und B c Ziff. IV 
aufgenommen. 

Hievon werben die fänmtlichen obengenannten Be 
börden in Gemaßheit einer höchſten Entſchließung bed 
tgl. Stantöminifleriums des Innern für Kirchen- und 
Scähulangelegenheiten vom 10. ds. Mid. Nr. 9031 bes 
zeichneten Betreff mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt, 
die mit Auseſchreiben der unterfertigten Stelle vom 29. 
Mat 1861 (Kr: ABl. pag. 1153) veröffentlichten Ver⸗ 
zeichniffe hienach zu ergänzen. 

München, den 21. Oftober 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu: Rhein, Präfldent. 
Bistum. 
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ad Nrum, 2450, 
An fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Oberbayern. 
Oefu des Kaufmanns ©. &, Engels in Nühlheim um bie 
Bewilligung zum Verkaufe von Magenbonbond betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bapern, 

Durch höchſte Entſchlleßung der k. Staatsminifterien 
des Innern, ſowie des Handels und ber öffentlichen Ars 
beiten vom 12, Dftober I. 38. wurde dem Kaufinann 
Georg Emil Engels gu Mühlheim a./R. bie wiberruf- 
liche Bewilligung, bie von ihm nach ber vorgelegten Probe 
dereiteten Magenbonbons im Umfange des Königreiches 
Bayern verkaufen zu bürfen, mit ber Bebingung ertheilt, 
daß das Schaͤchtelchen nicht Höher als zu 18 fr. ausge: 
boten unb fih beim Berkaufe der Magenbonbons jeder 
öffentlichen Anpreifung enthalten werde. 

Dieß wird _Hiemit unter Bezugnahme auf bie auto= 
graphirte Regierungsansfhreibung vom 27. Mat 1859, 
„bie Ankündigung von Gehelmmitteln in N Blät- 
tern betr.“, bekannt gegeben. 

Münden, den 22, Oftober 1864. 

Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiferr von Zu=- Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 2294. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behördben. 
Die Aufſtellung von Agenten für die Verliniſche Feuerverſichttunge · 
Anſtalt betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 
Von dem Hauptagenten der Berlinifchen Beuerver- 
fiherungeanftalt wurden zur Aufftellung als Agenten für 
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den Mınfang des k. Bezirlsamtes Raufen bie Lehrer Joh. 


Mayer in Tyrlahing, Leonhard Urfprung in Diting, 
Michael Wagner In Tengling und Franz Eder in Fri⸗ 
bolfing in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht, 

Münden, den 21. Oftober 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 2750. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörben von 
Oberbayern. 
Landesverweiſung bed Chriſtian Frichtich Träger mon Mehla, Im 
Fürſtenthum Reuß betr. 
JIm Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Nach Zuſchrift der kgl. Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern, vom 7. d. Mis. wurde durch rechts⸗ 
träftiged Erkenntniß des kgl. Bezirksgerichts Hof vom 
29, September 1864 gegen ben ledigen Webergeſellen 
Chriſtian Friedrich Trögel von Mehla, fürfilichen Jufiz- 
amted Greiz, wegen Verſuchs des Diebftahles neben einer 
in ber Gefangenanftalt Ebrach zu erfichenden dreimonat⸗ 
lien Gefängnißftrafe die Landesverwelfung ausgeſprochen. 

Hievon werben bie obengenannten Behörden unter 
Mitthellung bes Signalements des Genannten für ben 
Fall, daß der gedachte Trögel feiner Zeit die bayeriſche 
Grenze wieder überfchreiten wärde, unter Hinweiſung auf 
bie Befimmung im Art, 146 bes Str.@.-B. zur weiteren 
Berfügung in Kenntniß gefekt. 

München, ben 22, Dftober 1864. 

Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer be3 Innern. 
Frhr. von Zus Rhein, Präfident. 
Bitzthum. 
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Sig nalement 

bed ledigen Webergefellen Chriſtian Friebrich Trögel 
(vulgo Gabert) von Mehla, fürſtl. Juſtizamtes Greiz. 
Alter: 53 Jahre; Größe: 5° 6“3 Geſtalt: unter 
fegt; Gefichtsbilbung: rund; Geſichtsfarbe: geſund; Haupt⸗ 
haare: ſchwarzbraun, resp. gran; Bart: ſchwarzbraun; 
Stimme: hoch; Nafe: ftumpfz Augen: grau; Augenbraunen : 
ſchwarzbraunz Mund: gewöhnlich; Zähne: mangelhaft 
Kinn: rund. Befondere Kennzeichen: ein Muttermal am 
rechten Auge und einen Leibfchabenz Religion: evangelifch. 


Kleidung. 

Einen Hellidrammen Tuchrod, alte braume Hofe, eine 
alte braun⸗weiße Hoſe, blauwollenes Untergoller, blau⸗ 
weißen Shawl, blaugeſtreiftes Hemd, blauleinene Schürze, 
kalblederne Stiefel, ſchwarze Tuchmute, weiße Weſte. 


ad Nrum. 2446. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberbayern. 
Wiederholte Landesverwelſung des Melchlor Ruf von Kirchheim in 
Würtemberg ber. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
bon Bayern, 

Durch Erkenntulß des k. Bezirksgerichts Donauwörth 
vom 12. v. Mis. wurde ber ledige Dienſtknecht Melchior 
Ruf von Kirchheim, k. würtemb. Oberamts Neresheim, 
wegen Vergehens ber Rüdkkehr aus ber Lanbesverweifung 
in eine Gefängnißftrafe von 7 Monaten verurtfeilt und 
nach erflandener Strafe wiederholt bed Landes veriwiefen. 

Die obenbezeichneten Behörden werben hievon unter 
Mittheilung des Signalements bed Genannten zum weiteren 
vorfchriftsmäßigen Verfahren in Kenutniß geſttzt. 

Münden, ben 22. Oftober 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Frelherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Bitzthum. 
9 


3307 
Signalement 
bei Melıhior Ruf von Kirchheim, f wüclemb. Dprramis 
Neresheim. 
29 Jahie; Größe: 5 8"; Haare: blond; 
Siirne: nieder; Augenbraunen ; braunz Augen: grauz 
Naſe: ftumpf uud aufgeftülpt; Bart: blond; Mund: ges 
wöhnlich; Kinn: breit; Geſicht: oval; Gefichtsfarbe: blab; 
Körperbau; ſchlant. Beſondere Keungelshen: am ber. uns 
ten Kinnlade eine. Narbe. 
K leidung 
Ein brauner Filzhut, ein“ ſchwarzſeidenes Halstuch, 
eine ſchwarze Weite, ein blauer Tuchrock mit ſchwarz⸗ 
ſammtenem Kragen, eine ſchwarze Tuchhoſe, ein Hemd, 
ein weißes Chemiſett, ein Baar, Halbſtiefel. 


. Alter: 


ad Nrum, 2999. 


Die Erledigung des Schul⸗ und Klichendlenſtes zu Fable nbad, f 
Bezirlsamts Pfaffenhofen, beir. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
bon Bayern. 
Der Schulz, Meßner-⸗, Cantor- und. Organiftenbienft 
zu Fahlen bach, k. Vezirleauits Pfaffenhofen, mit einem 
Einkommen von 350 fl. iſt in Erledigung gefommen. 


Bewerber um dieſe Stelle Haben ihre mit dem vor 


ſchriftsmäßigen Zeugniſſen verſehenen Geſuche binnen 
14 Tagen a die inser. bei der f. Diſtrikteſchulinſpeltion 
Pfaffenhofen IT. in Fahlenbach einzureichen. 
wird bemerft, daß In Fahlenbach nunmehr ein neucd ges 
rãumiges Schulhaus beficht. 

.. München, den 23. Dftober 1864, 

Königlihe Regierung von Oberbayern,. 

Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
| Vitzthum. 


Hiebei 
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ad. Nrum. 3818. — tt ? 730 


J Grieigung ter I Koabenl: huerſielle iu Bu röha ufen ben. . 


Im Namen Seiner Majeftät des, Su 


J von Bapyerun. 

Die I. Knabenlehrerſtelle in der Stadt Burghau⸗ 
fen, k. Bezirlsamts Altötting, mit einem faſſionsmäßigen 
Ginfommen. von 525 fl. iſt in Erledigung gelommen 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit den vor= 
fchriftmäßigen: Zengniffen  verfehenen - Gefuche binnen 3 
Moden a die inser. bei ber k. Diſtriktsſchulinſpektion 
Burghaufen einzureichen. 

München, den 23. Oftober 1864, 

‚Königliche Negierung von Oberbayern, 
Sammer des Innern. 
— von — Bräfldent. 
Nayreiner. 


dw 


ad Nrum. 3037. 


Die Erledigung ter bezirlsarztlichen Site u. Safe zu Börisem 


beir. 
Im Nomen Seiner Mojeftät des Könige 
bon Bayern 0 
\ Die Stelle eines Bejirksarztes II. Claſſe in Göll— 
beim, im. Regierungsbezirle der Pfalz, iſt erledigt. 
| Geſuche um dieſelbe ſind binnen 14 Tagen bei 
ber unterfertigten Stelle einzureichen, 
: München, ben 23,: Oftober 1864. 


Kbnilgliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 
. Breiherr von Zu-Rhein, Präfivent. 
Bipthum. 
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ad Nrum. 1381. s 
Anblick Rentämter von Oserbapesn. 
Dan * Gtanforgänitätenvertänfe betr. 
Im Ram Seiner vr den. Rönige 
"von Bayern... 

Diefenigen f. — welche mit der Einſenbung 
ber Ueberſichten über die für das‘ Jahr 1864785 zur 
Verãüßerung ſich eignenden entbehrlichen Stäatörealitäten, 
beziehungẽweife mit der Vorlage von Fehlanzeigen noch im 
Rüdftande find, werden an bie ſchleunig ſte a 
dleſes Geſchãftogegenſtandes — erinnert. 


Münden, ben 20. Dfiober 1864, 
a Regierung von Düsberen. 
Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von, ZurRhein, Praͤſibent. 
v. Reber. Medler, Sek. 


n 4 


L 


ui — 1195. 
An. 
bie n — Altötting, Ebersberg, — 
Friedberg, Ingolſtadt, München, Partenkirchen, 
Schongau, Tölz, Weil heim. 
Das Erſchelnen ſchaͤdlicher Fotſtinſelten, hler die phalaena — 
monacha beir. 
Jar Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern, 

In Gemäßheit höchſten Auftrages des Fol. Staatd: 
minifteriums ber Finanzen vom 10. I. Mte. Nr. 11,719 
ausgeſehten Betreffed wird ben FForftämtern zur Wiſ— 
ſenſchaft und Nachachtung für ſich und die unterhabenden 
£ Forftvenietem nachfolgend cin’ Abdruck ber - im dieſem 
Betreffe erlaffenen höchſten Anorhnurigen unter der Welfung 
mitgetheilt, ohne Verzug die ſaͤmmtlichen Staats⸗, Gemeinde, 
Stiftungs und Privatwaldıngen bezüglich etwaiger Be- 
ſchãdigung durch ſchaͤdliche Infektem gu unterſuchen; im Falle 
ſolche vorfommen, dies fogleich anher anzuzeigen, und. bie 


ee Bräfdent. 
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eniſprechenden Vorlehrungen, ‚gegen, weite: ‚Berbieitung 
derſelben gleichneltig, nothigenfalls im Benehmen mit der 
chufplägigen K. Forſtpoligelbehoͤrbe gu veraulaſſen, wie dieß 
durch das autographirte Ausſchrelben ber unterfertigten 
Stelle vom 23, Dezember 1858 Rr. 7370 den E; Forſt⸗ 
aͤmtern für ‚alle in den Waldungen vorlommenden unge· 
woͤhnlichen Beſchaͤdigungen ober. ſonſtige guffallende Ra⸗ 
turereigniffe überhaupt zur beſonderen Auflage ee Br 

= Mändgen, ben. 18. Oktober ABB = un... 5 

,_Nönigtige Regierung von Oberbayern, 


‚Kammer der Finanzen. de 
1 id 


v. Reber, Meier, Eh. 


Aibbruck) ad Nrum. 11,719, N un ni 


1; 93% 
Aönigreid Bayern. 2 
Staatsminifterium der Finanzen 

Die Beilagen zu bem "Bericht vom 23: v. Mi, 

Re. 19,088 folgen mit dem Auftrage zurück, den getroffes 

nen Anordnungen zur Abhaltung weiterer Verbreitung 

der den Waldungen große Gefahr drohenden Raupe ber 

phalaena bombyx monacha noch sun Ancrehuang zu 
geben und insbeſondere 


4) bie Einfammlung der Eier biefes ſchaͤblichen Inſeltes 
an ber Rinde der Stämme und Stangen zunächſt am 
Boden bis zum Monat März und April — nad) ber 
‚ausführlichen Anleitung des Profeſſors ber Natur: 
wiſſenſchaflen Jullug Th. Chſt. Rohenburg im 
2. Theile feiner Schrift S.9l — noch anzuordnen ; 

2) mit ber Veriilgung ber Spiegel und Raupen im 
Frühlinge, fo wie 

3) ber Falter und Puppen im Sommer ale: 

4) ben Gintrieb von Schweinen, und bie, forgfältigfte 
Schonung ber Amelfen und Vögel, imsbefondere der 
Speäte, Staare, Eulen, bes Kuluk, Wledewalbheher, 

ber Kräbe, Dohle, Melfe sc. 3. ungefäumt anzuord⸗ 
nen und 
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25’ in jenemStaatswalhungen, wo alte Kohle Baume zum 
miſten : ber Spechte, Staaten, Melfen 1. ıc. fehlen, 
Für dab Aufrichten oder Anhängen vor Staarenläſt⸗ 

‚Hin rechtzeltig Sorge zu-tragen. 

Werde Verheerungen bie ſchaͤdlichen Raupen während 
dee Jahre 1857 bis 1862 In den an Bayern angrenzen⸗ 
dern Walbungen ber Großherzogthümer Baden und Heflen 
veranlaßt Haben, findet fi in der Monatſchrift für das 
Borfjagbwefen von E. Dengler Jahrgang 1863 Seite 321 
bezüglig.. Baden ausführlich. beſchrieben, und bort, wie 
auch mehrfach anderwaͤrts, nachgewieſen, wie namenilich 
bie durch übermäßige Bodenſtreunutzung weit herabgekom⸗ 
menen Walbungem beriiet Beſchädigungen am melften aus- 
‚gefcht ſind. 

Da eine Entfernung der Bodendeife das aldbalbige 

Abſterben ber entnabelten Stämme und Stangen im hohen 
Grabe begünftigt, jo find bie k. Forſtämter anzuweiſen, bie 
Waldſtrrumutzung, jo. weit dieß mit der Befriebigung des 
unabweislichen Bedacfes vereinbarlich iſt, im ben von 
ſchaͤblichen Iufekten angegriffenen Waldungen möglichſt fern 
„AR. halten. 
F Wiegen der dringend nöthigen Ausbehnung obiger 
Bertilgungsmaßregeln auf bie Gemeinde⸗, Sliftungs⸗ und 
Brivatwaldungen, in welchen bie ſchaͤdlichen Raupen bereits 
‚bie größte Berbreitung in den fgl. Forſtämtern Ipshelm, 
Ansbach, Bunzenhaufen in Laurenzt gewonnen haben, 
"wird fich die kgl. Regierungs-Finanz-Rammer mit der kgl. 
Reglerungs⸗Kammer des Innern benehmen und den Boll. 
zug der getroffenen Anordnungen durch bie Forſtinſpeltions⸗ 
beamten forgfältig überwachen laſſen. 

„ München, ben 10. Oktober 1864. 

Auf Seiner Fajefät des Könige allerhöcdflen Befehl. 
v. Bfeufer. 
An bie k. Regterung, K. d. J., Durch den Miniſter 
von Mittelfranken der Genecral⸗Sekretär: 
Betreff wie oben. Bummerer. 
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ad Nrum. 6129. 
Die Erledigung der Pfaruet Wiapsfeld, Delanats Ditienfrim, beit. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Beförderung bed biäkerigen Pfarrers er⸗ 
Iebigte Pfarrei Windsfeld wird zur Bewerbung bis 
zum 1. Dezember 1. 34. mit folgenden faſſiondmaͤßigen 
Bezũgen ausgeſchrieben; 
J. An Rlmbigem Gehalte. Aus Stiftungstaffen baar 
if. — &. 
U. Erxtrag and Realitäten. Freie Wohnung im 
Pfarrhauſe, weiches ſich in einem fehr gutem baulichen 
Zuftande befindet, nebſt Delonomiegebäuben und Gärten 
30 fl.; aus 10 Tagw. 29 Dez. Aeckern 93 fl; aus 7 
Tagw. 93 Dez. Wiefen 99 fl. 30 kr.; aus 32 Dez. Ge: 
meinbethellen 2 fl. 45 fr, 224 fl. 45 fi. 
II. Erirag aus Rechten. Binfen aus Ablöfungslas 
pitafien 432 fi; Gemeinderecht 5 fl. 47. — Me 
IV. Einnahmen aus befonberd bezahlt werdenden 


Dienftesfunktionen 4 fl. 174 ir. 
Summa 724, 2% f. 
Die Laften hievon ab mit 17 fl. 374 fe. 


Reinertrag 706. f. 254 fr. 
An freiwilligen Gefchenten 40 fl. 
Ansbach, den 18. Oktober 1864, 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 


Schmibt. 


Dr. Ranke. v. n. 


ad Nrum, 102. 


Die Erlehigung ber Pfarrd Gammerftein, Delanats Schwabach, 
betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch die Amtsnieberlegung bes bisherigen Pfarrers 
iſt die Pfarrei Gammerftein in Erledigung gebommen, 
welche Hiemit zur Bewerbung bis zum 1. Dezember b. 36. 


mit folgenden — Dezügen —— 
wird: 
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J. An Ränbigem Gehalte. 1) Aus Staatstaffen: an 
baartın Gelde 20 fl,; an Naturalien: 7. Schffl: 
1 Bl. 9 Sp. Kom, à 8f. 39 kr., 64 fl. 4 tr. (Wird 
nad dem jährlichen Normalpreife in Geld vergütet.) 15 
Kifte. weiches Scheitgolz im Ansbacher Map, a 5 fl, 
75 #.; 75 Ste. Wellen I fl. 15 Mr; ein Halbfubriger 
Sqhleißbaum 3 fl. 40” Mt. 2) Aus Stiftäfaffen: baar 
37% 5 3) Aue Gemeindefaffen: baar 100 fl. 
264 fl. 364 fr. 


II, Ertrag aus Realitäten, Freie Wohnung im 
Pfarrhanfe, welches ih in einem guten baulichen Stande 
befindet, nebft 4 Tgw. Hausgarten 20 fl. — Me. 

LUI. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden 


Dienſtes funltlonen 177 f. 83 kr 
Summa 462 fl. 9 fr. 
Raften: Keine. 


An freiwilligen Geſchenlen: 10 fl. 

Ansbach, den 18. Oktober 1864. 
KRönigliches proteftantifches Confiftorium. 
Dr. Ranfe v.n. 


Schmidt. 


ad Nram, 6442. 
Die Erlaigung der Hauptpredigerfielle In Rotgenburg a./T. mit 
bein damit verbundenen Delanalt betr. 
Im Namen Seiner Maijeftät des Könige. 

Die durch Beförderung des bisherigen 8. Delans in 
Griedigung gelommene SBauptpredigerftelle in Rothen- 
burg a. / T. mit dem damit verbundenen Defanate wird 
zur vorföriftsmäßigen Bewerbung bis zum 1. Dezember 
66. 38. mit folgenden Bezügen audgeförieben: 

L An fländigem Gehalte. 1) aus Staatslaffen: in 
Geld 350. fl.5 an Raturalien: 8 Schffl. 3 My. 3 Brit. 
23 ©; Kom, à 8f. 55 ir, 770.9 in; 6 Sof. 
5 Mt. 2 Beil, 24 Sz. Dintel, a4 fl. di, 28 fl. 
201 5 4 Säffl. 1 Mt. Haben, a3 fl. 21 6. 134 


2* 
bp kr. takt —— wleb nach. beit —* 
Normalpreifen in Geld vergütet.) 10 Klafter hartes Holz, 
10 Klafter weiches Holz und 400 Wellen 144 740 fr. 


2) Aus Stiftungskaflens baat Huf. 27 te. 1; 
1159 10% * 
I. Grtrag aus Realitäten. Anſchlag ber "freien 
Wohnung im Delanatsgebäube 60 fl. ⸗ & 
Summa 412191. 
Hievon bie Laſten ab mit 19 fl. 354 P 
Reinertrag 1199 B. 3 


Ansbach, ben 18. Ollober 1864. | 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium 
Dr. Ranfe. v. n. — 


Schmibt. — 


Dienſtes⸗Rachrichten. 
SeineMajekät der Köntg haben inhaltlich höchſter 
Entſchließung dest. Staatsminiſterlums des Innern vom 
20. ds. Mis, Sich allergnadigſt bewogen gefunden, dle 
erledigte Bezirlsamtsdienersſtelle zu Kaufen von Nov. 
I. Is. an in widerruflicher Weiſe dem ip erg 
gadier Georg Prebed aus Hilling, 3 in Rotheufels, 
zu verleihen. * 
Seine Majeſtät ber Be haben zufolge Aller 
höchſter Entfepliefung vom 14. Oftober d. 34. Allergnä- 
bigft zu genehmigen geruht, daß bie Guratie Lauterbach, 
Bezirksamts Schrobenhaufen, zu einer ſelbſtſtaͤndigen 
Tatholifchen Pfarrei erhoben werde; gleichzeitig haben 
Seine Königliche Majeſtät den bidherigen Gurat- 
Benifiziaten Prieſter Joſeph Jemiller in — zum 
Pfarrer daſelbſt ju ernennen geruht. 

Durch Reglerungt- Entſchließung vom 21. Oktober 
do. 33. wurde der Schul⸗ und Kirchendienſt zu Deims- 
haufen, f. Bezirlsanits Schrobenhanfen, beim geprüften 
Schuldienſtexſpelianten und derzeitigen Verweſer ww 
Stelle Joſeph Handſchuher verliehen. 

* Beam eng ung vom 22. Ditober 
d. de der Schul und enbienft zu Dach au, 
lei —* t. Bezirldamts, dem Lehrer an der Knaben⸗ 
—* zu Burghauſen, Ludwig Bogner —— 
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3. Bayerifhes 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 





München, 





NM: 99. 





den 1. November 1864, 





Inhault. 


Stand ber Rinderveſt in Oeſterreich. — Geſuch des Kaufmanns L. Koch In Dresden um die Bewilligung zum Verkaufe des Dr. Hoffmann'ſchen 
weißen Kräuterbruſtſyrupe. — Aufſtellung von Agenten für die München⸗Aachener⸗Mobiliar-Feuerverſicherungẽgeſellſchaft und für bie 
f, €. priv. I. öſtetteichlſche Feuerverſicherungögeſeliſchaft. — Die Elberfelder Feuerverſicherungsgeſellſchaft. — Landesverweifung bes 
ledigen Gold» und Silberarbelters Franz Kögel von Braunau in Oeſterreich. — Aufficht auf Randesverwiefene. — Grledigung ber 
Schul» und Kirchendienſte: Jtſchenberg, k Bezirlsanus Mleebach, Areſing, 8. Bezliksamts Schrobenhaufen, Schwahhaufen, f. Bezirks 
ans Dachau, Ingebey, k. Vezirksamts Berchtes zaden, Prem, k. VBezirlsamts Schongau, Traubing, k. Bezirlaamis Münden l. /J., unb 


Berbling, f. Bezirkeamts Roſenheim. — Abhaltung einer außerordentlichen Schwurgetichtsſitzung — Der 


der Staatsanwalt« 


ſchaft amı Stadt» und Lantgerihte Freiſing. — Dienftesnagrigten. — Landwehr von Oberbayern. — Gours der bayeriſchen Staats 


papier, — Schrannenangelgen. — Beilage Nr. 68. 





ad Nrum. 2950, 


An ſfämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden und 
Bezirksärzte von Oberbayern. 


Den Stand ber Rinderpeſt in Deſterreich beir. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
don Bayern. 


Zufolge eines höchften Reſtripts des k. Staatsmini- 
ſterlums des Innern vom 17. 1. Mts. Nr. 15,065 wird 
ben obengenannten Behörden Nachſtehendes zur Wiſſen ⸗ 
ſchaft mitgetheilt. 

Die günſtigen Ausſichten bezüglich eines baldigen 
Erlöſchens der Rinderpeſt in den öſterreichlſchen Ländern, 
wle ſolche inhaltlich der Aufſchlüſſe über den Stand ker 
Seuche währen: der Monate April, Mat und Junt 1.38. 
eröffnet waren, dauerten auch im Juli noch fort; feither 
aber Gaben fih diefelten wieder beträchtlich ungünfkiger 
geſtaltet. 


In Galizien iſt neullch die Zahl der Ortſchaften, in 
welchen bie Seuche wieder auftrat, von achtzehn im Mo— 
nate Juni 618 Anfangs Scptember auf 87 geftiegen. 

Auch im Krakauer Gebiete und in einigen Höfen bes 
Groß Enzersborfer-Beztrfed in Nieberöfterreich find wieder 
Seuchenfülle vorgekommen. 

Endlich Hat die Seuche in 12 ungarlſchen Gomttaten 
wieber um ſich gegriffen, und namentlich an ber Grenze 
gegen Mähren Opfer gefordert, fo daß bie Statthalterel 
in Mähren fi veranlaft fah, die Abhaltung von Vieh— 
märkten in ben Grenzbezirlen gegen Ungarn zu verbieten. 

Im Gomitate Thuroez murbe insbeſondere auch der 
Seuchenausbruh bei Echafen beobachtet und unterliegt 
nad) den Erhebungen des Thierarznei-Inſtituts zu Wien 
überhaupt faum mehr einem Zweifel, daß bie Rinderpeft 
auch Schafe und Ziegen ergreife und daß das Gontaglum 
von dieſen Thieren auch wieder auf Rinder mit unge- 


wächter Kraft übergebe. 
ſchwãch ft geh 170 
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Die Difriktspolizelbehörben und Bezirkéärzte haben 
hienach die befondere Achtfamkelt gegen bie Einſchleppung 
der Seuche fortdauern zu laffen. 
Münden, den 25. Dftober 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Breiperr von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 2674. 
An fämmtliche Diſtrikts-Polizei-⸗Behörden von 
Oberbayeru. 

Geſuch des Kaufmanns L. Koch in Dresten um bie Bewilligung zum 
Verlaufe des Dr, Hoffmann’fhen weißen Kräuter Bruftfgrups betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

don Bayern, 

Durch Höchfte Entſchließung der kgl. Stantsminifterien 
bes Innern, ſowie des Handels und ber öffentlichen Arbet- 
ten vom 12. I. Mtd. wurde dem Kaufmann Ludwig Koch 
in Dresden bie widerruſliche Bewilligung ertheilt, den 
Dr, Hoffmann'ſchen weißen Kräuter-Brufl-Syrup in ber 
von ihm beſchriebenen Zufammenfegung im Umfange bes 
Koͤnigreichs Bayern unter ber Bedingung verkaufen zu 
bürfen, daß das Meine Flaͤſchchen mit 8 Unzen Inhalt 
nicht Höher als zu 27 kr., das größere zu 16 Ungen 
Inhalt nicht Höher als zu 54 fr. ‚ausgeboten und brim 
Verkaufe ſich jeder Anpreifung des Mittels enthalten 
werbe. 

Dies wird hiemit unter Bezugnahme auf das auto= 
graphirte Regierungs-Ausſchreiben vom 27, Mai 1860 
Nr. 38,599 „die Ankündigung von Geheimmiitein in öf— 
fentlichen Blättern betr.” befannt gegeben. 

Münden, den 23, Oftober 1864, 

Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes mern. 
Breibere von Zu=-R bein, PVräfldent, 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 3279, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 


Die Aufftelung von Agenten für die Münchner⸗Aachener⸗Mobillar ⸗ 
Feuerverſicherungo⸗Geſellſchaft betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Bon der Hauptagentur ber Münchner⸗Aachener⸗Mobi⸗ 
liar-Zeuerverficherungs-Gefelichaft wurde zur Auffellung 
als Agent für den Umfang bes k. Landgerichts Alchach 
an bie Stelle des verftorbenen Agenten Rieger in Aichach 
der Magiftratsbiener Jakob Herrmann in Aichach in 
Vorſchlag gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
oͤffentlich bekannt gemacht. 


Münden, den 25. Oltober 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zur Rhein, Präfitent. 
Bipthum. 


ad Nrum. 3098, 
An ſämmtliche Difrifts-Poliget- Behörden. 


Aufftelung von Agenten für die k. k. priv. I. öſterreichiſche Derfiherr 
ungs⸗Geſellſchaft betr, 


Im Kamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Bon bem Hanptagenten ber f. £ privilegitten J. 
öfter. Verfiherungsgefellfchaft wurde zur Aufftellung als 
Agent für den Umfang des f. Bezirfeamts Aichach an bie 
Stelle des biäherigen Agenten Herrmann in Aichach ber 
Uhrmachermeiſter Georg Stichaner daſelbſt in Vorſchlag 
gebracht. 
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Diefe Aufſtellung wird Hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 
Münden, den 23. Oltober 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 3864. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 
Die Elberfelder Feuerverficherungegeſellſchaft bett. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern. 

In Folge höchſter Ermächtigung durch das k. Staats 
minifterlum bed Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 14. v. Mis. werden bie revidirten Policen-Bebing- 
ungen ber Elberfelder Mobiliar-Zeuer-Berfiherungs:Gefell- 
ſchaft durch Beilage eines Exemplars berfelben hiemit 
veröffentlicht. 

München, ben 28. Oktober 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 3039. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
in Oberbayern. 
Die Landesverweiſung des ledigen Gold und Sülberarbelters Franz 
Kögel von Braunau In Deſterreich betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 
Durch Grkenntniß des k. Landgerichts Lauingen vom 
7. ds. Mts. wurde ber ledige Gold⸗ und Silberarbeiter 
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Branz Kögel von Braunau In Oeſterreich wegen Bettels, 
Landftreicherei und Abweichend von ber Reiferoute in einen 
10tägigen einfach gefchärften Arreſt verurtheift und ‚nach 
erftanbener Strafe des Landes verwiefen. 

Die obenbezeichneten Behörden werben hievon — unter 
Mittheilung bed Signalements des Genannten — zum 
weiteren vorſchriftomaͤßlgen Berfahren in Kenniniß geſetzt. 


Münden, den 26. Oktober 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


Freiherr von Zu⸗Khein, Präfident. 
Vitzthum. 


Signalement des Franz Kögel: 
Alter: 52 Jahre; Statur: klein; Geſicht: brelt; 
Haare: braun; Augen grau; Bart braun. Befonbere 
Kennzeichen ohne, 


ad Nrum. 3038. 


An ſämmtliche Diftritts-PoligeisBehörben von 
Oberbayern. 


Auffiht auf Landesverwieſent betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des — 
von Bapern. 


Durch Urtheil des kgl. Bezirksgerichts Fürth vom 
26. September 1864 wurde bie Tedige Joſepha Schmotzer 
von Dunſtelklngen, & württemb, Oberamts Neresheim, we⸗ 
gen Vergehens ber wiederholten Rücktehr aus ber Landes 
verweiſung und ber Webertretung ber Fälſchung einer öf— 
fentlicgen Urkunde zu einer in einer Gefängnißanfalt zu 
erftehenden Gefängnißftrafe von 6 Monaten 15 Tagen 
verurtheilt und nach erftanbener Strafe abermals bes Lan⸗ 
bes verwieſen. 

170* 
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Die obenbezelchneten Behörden werden hievon unter 
Mittheilung des Signalements genannter Schmoger zum 
weiteren vorfchriftsmäßigen Verfahren In Kenntniß gefegt. 

Münden, den 26, Dftober 1864. 


Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Breiperr von Zu⸗Rhe in, Präfldent. 
Vitzthum. 


Signalement 
der ledigen Joſepha Schmotzer aus Dunſtelkingen. 

Alter: 23 Jahre; Größe: 5/5 Haare: ſchwarz; 
Stirn: gewöhnlich; Augenbraunen: braunz Augen: braun; 
Rafe: ſtumpfz Mund: gewöhnlih; Kinn: rund; Geſicht: 
oval; Gefihtöfarbe; braun; Körperbau: unterſetzt. Bes 
fondere Kennzeichen: ohne. 

Kleidung: roth und weißgetupfter Oberrod, lila 
und weißgefireifte Schürze, zwei Unterröde, ein weißer 
und ein blauer, ein baummollenes Halstuch von brauner 
Barbe, roth und grün geblumt, ein paar Strümpfe, ein 
paar Lederſchuhe, eine graulichte Schürze, ein Hemd, drei 
Sacktücher, zwei weiße und ein blaues, ein Stüd neues 
baummwollenes Zeuch. 


ad Nrum. 3362, 
An fämmtlihe Difirittspolizgei- Behörden von 
Oberbayern, 
Aufiiht auf Lanbesverwiefene beir. 
Im Namen Seiner Mojeftät des Könige 
von Bapern. 


Durch) Erfenntniß dee k. Bezirkägerichts Ansbach vom 
44. Dftober 1864 wurde der ledige Taglöhner Johann 
Säufter von Unterdeufitetten, fgl. württemb. Oberamts 
Krailsheim, wegen Vergehens des Bruchs ber Randesver- 
weiſung in eine Gefängnlßſtrafe von 14 Tagen verurtheilt 
und wiederholt bed Landes verwieſen. 
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Die obenbezelchneten Behörden werden bievon unter 
Mittpeilung des Signalements genannter Perfon zum 
weiteren vorfäriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß gefegt. 

Münden, ben 26. Dftober 1364, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer be3 Innern, 
Sreiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
Signalement 
des Taglöhners Johann Schuſter von Unterdeuffetten. 
Alter: 29 Jahre; Größe: 5° 85 Haare: blond; 
Stirn: niederz Augen: blau; Bart: blond; Nafe: flumpf ; 
Mund: breitz Kinn: rund; Gefihtsform: länglicht. Be— 
fondere Kennzeichen: in der Regel entzündete Augen. 
Kleidung: fhwarztuchene Schirmmüge, ſchwarzſei- 
bene Halebinde, rothcarrirte Weſte, ſchwarztuchenen Rod, 
ſchwarztuchene Hofe, zwei alte graue Unterhofen, Teinene 
Strumpffoden, Hemd, Halbſtiefel. 
ad Nrum. 3860. 


Die Erledigung des Schul- und Kircgenbienfich gu Irfchenbern. 
f. Beztelsamts Miesbach, Leir. 


Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bapern, 

Der Schul, Gantor- und Organiftendienft zu Ir— 
Ihenberg, k. Bezirldamts Miesbach, mit einem faffionge 
mäßigen Einfommen von 350 fl. ift in Erledigung ge- 
fommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den vor— 
ſchriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche binnen 
14 Tagen a die inser. bei der k. Diſtriltsſchulinſpektion 
Miesbach in Holzkirchen einzureichen. 

Münden, ben 26, Dftober 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präſident. 
Nachreiner. 


— — —— 
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ad Nrum. 50,836, 


Die Erledigung des Schul⸗ und Kirhendienfies zu Arsjing, 1 Be— 
zirltamte Schrobenhaufen, betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bayern. 

Der Schul, Mefner-, Gantor: und Organiſtendienſt 
zu Arefing, k. Bezirksamts Schrobenhaufen, mit einem 
faffionsmäßigen Einfommen von 404 fl. 133 fr. if in 
Grledigung gefommen. 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den vor— 
ſchriftemäßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche binnen 
11 Tagen a die inser. bei der k. Diſtriktéſchnlinſpek— 
tion Schrobenhanfen I in Schrobenhaufen einzureichen. 

München, den 26. Oftober 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des nnern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präſideut. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 1489. 


Die Erledigung des Schul: und Kirchendlenſſes zu Schwabhauſen, 
t. Bezirlsamto Dachau, betr. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige 
von Bayern. 


Der Schuls, Meßner-, Cantor- und Organiften- 
dient zu Schwabbaufen, kgl. Bezirfsamtd Dachau, 
mit einem Ginfommen von 350 fl. iſt in Erledigung ge- 
fommen. 


Bewerber um diefe Stelle Haben ihre mit den vor— 
ſchriftemäßigen Zeugniffen verſehenen Gefuche binnen 
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14 Zagen a die inser. bei der I. Difrittefhulinfpeftion 
Dachau II in Indersdorf einzureichen. 
München, den 27. Oklober 1864. u F 
Königliche Regierung: von Oberbayern, 
Kammer des Junern. 
Freiherr yon Zu-RHein,. Präfident. 
+ „Radpreiner. 


ad Nrum. 3999, 


Die Erledigung des Schuls und Kirchendienſtes Au —— 
Bezirkeamts Berchtesgaden, betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Rönige 
von Bapern. 


Der Echuldienft zu Engedey, k. Bezirkẽamis Ber» 


'te&gaben, mit einem Ginfommen von — fl. iſt in Erle 


digung gelommen. 

Bewerber um biefe Stelle Haben ihre mit den vor— 
ſchriftsmäßigen Zeugniffen verfchenen Gefuche binnen 
14 Tagen a die inser. bei ber k. Difvittefgulinfpeftlon 
Berchtesgaden einzureichen. 


München, den 27. Oktober 1864. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 4000. 
Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtee gu Prem, 1.‘ 
Berirksamts Schongau, beir. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 
Der Schulz, Eantor- und Organiftendienft zu Prem, 
£. Bezirksamis Schongau, mit einem faſſionsmaͤßigen Gin, 
fommen von 359 fl. 12 fr. if in Erlebigung gekommen. 
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Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit ben vor: 
ſchriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 
14 Tagen a die inser. bei ber k. Diftriktöfchulinfpeftion 
Schongau III in Waltenhofen einzureichen. 

Münden, den 27. Oktober 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Biythum. 


ad Nrum. 4001. 
Die Erledigung des Schul und Kirhenbienftes zu Traubing, k. 
Bejitisamts Münden 1/9., betr. 
Im Namen Seiner Majeflät bes Könige 
von Bayern. 

Der Schul-, Mefner-, Gantor« und Organiftenbienft 
zu Traubing, k. Bezirköamts Münden l. /J., mit einem 
Ginfommen von 350 fl. if in Erledigung gelommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor⸗ 
ſchriftomaͤßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche binnen 
14 Tagen a die inser. bei ber f. Diſtriktoſchulinſpektion 
Starnberg in Belbaffing einzureichen. 

Münden, den 27. Ditober 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Bipthum. 
ad Nrum. 4002. 


Die Griebigung des Schul⸗ und Kirchenbienfies zu Berdiing, k. 
Bezirlsamis Roſenheim, betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern, 
Der Schul, Meßner⸗, Cantor⸗ und Organiftendienft 
zu Berbling, k. Bezirlsamts Rofenheim, mit einem 
Eintommen von 350 fl. if in Erledigung gelommen. 
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Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor- 
fgriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 
14 Tagen a die inser. bei der k. Diftriktsfchulinfpeftion 
Albling in Kirchdorf einzureichen. 

Münden, ben 27. Oktober 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Sammer bes Innern. 


Freiherr von Zu= Rhein, Präfibent, 
Vitzthum. 


Bekanntmachung. 

Abhaltung einer außerordentlichen Schwurgerichtsſißung betr. 

Das k. Appellationsgericht von Oberbayern hat am 
heutigen Tage auf den Antrag des Oberſtaatsanwalts an 
dieſem Gerichtshofe wegen ber Zahl ber zur Erledigung 
vorliegenden und in Ausficht geftelten Anlagen in Ans 
wendung bed Art. 113 Abf. 2 und 3 bed Strafprozeß⸗ 
Geſetzes vom 10, November 1848 bie Abhaltung einer 
außerordentlichen Schwurgerichtöfigung befcgloffen und beren 
Eröffnung auf 

Montag, den 12. Dezember I. Is., 
feftgefet. 

Diefes wird mit dem Beiſatze befannt gemacht, daß 
gemäß Abſatz 4 ber erwähnten Gefegeöftelle ber Präfident 
ber gegenwärtig im Gange befindlichen Schwurgerichts- 
fitung für das IV, Quartal 1864, ber k. Appellatione- 
Gerichtorath Ernſt Kleinſchrod von Rechtswegen zur 
Führung des Vorſitzes bei der außerordentlichen Sigung 
berufen iſt. 

München, den 28. Oktober 1864. 

Präſidium 
bes k. Appellationsgerichtes von Oberbayern. 
DUB b.: 
v. Schmelcher, Direltor. 
Grubmiller. 
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Bekanntmachung. 
Den Derirtter der Staaisanwaltfgaft am Stabts und Lanbgeriät 
Freiſing betr. 


Dur Zuftiz-Minifterlal-Entfliefung vom 26. do. 
Mts. wurde ald Vertreter ber Stantsanwaltfchaft am 
Stadt und Landgericht Freifing vom 1. Fünftigen Mo⸗ 
nats anfangenb ber Bezirksgerichts:Acceffit Adalbert Fried» 
berger zu Frelfing aufgeftellt, was hiemit befannt ge⸗ 
geben wirb. 


Münden, ben 28. Oktober 1864. 


Der Oberſtaatsanwalt am Fol. Appellationsgerich 
von Oberbayerh. ° 
v. Schab. 


Dienftes: Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haden zufolge Aller 
höchſter Entſchließung vom 18. Oktober d. 38. zu geneh⸗ 
migen gerußt, daß dem Prleſter Guſtav Hayler, Eaplan 
bei St. Martin in Landsgut, von dem Hochwürdigſten 
Herrn Erzbifchofe von Mündhen-Freifing die katholiſche 
Pfarrei Steinkirchen a./Ilm, k. Bezirksamts Pfaffen- 
Sofen, verliehen werbe. 


Seine Majeftät ber König haben zufolge Aller 
höchſter Entſchießung vom 20. Oftober b. Is. dem Prie⸗ 
ſter Joſehh Grapinger, Pfarrer in Walpertslirchen, 
f. Bezirlsamts Erding, bie kathol. Pfarrei Aufkirchen, 
t. Bezirksamis Erding, Allergnädigk zu Übertragen gerubt. 


Durch Regterungs- Entfäliegung vom 17. Oftober 
1. 36. wurde der erledigte-thlerärzfliche Diſtritt Oberams 
mergan bem Thierarzte Johann Stuffler aus Reuſtadt 
an bee Donau. feiner desfalls geftellten Bitte willfahrend, 
übertragen. 
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Die erledigte, bereits unterm 2. Juli I. 36. zur oͤf⸗ 
fentlichen Bewerbung ausgeſchriebene thierärztliche Stelle, zu 
Berchtesgaden, womit zugleich die amtliche Erpertur ver« 
bunden if, wurde dem Thierarzte Adalbert Bachmayr 
von Münden, feiner deßfalls unterm 22, Oktober geftell- 
ten Bitte entfprechenb, übertragen. 


Landwehr von Oberbayern. 


Dur gemeinfamen Beſchluß ber k. Regierung und 
bes f. KreissGommiandos von Oberbayern iſt in ber at 
tiven Landwehr von Oberbayern ernannt worden: 


In ber BandwehrsGompagnie Vohburg am 24. Oktober 
1864: 


der bißherige Gorporal Joſeph Leif zum Unterlieutenant. 


Cours der baperiſchen Staate⸗Papiere. 
Augsburg am 27. Oktober 1864. 
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Hlezu als Beilage: Die allgemeinen Policebedingungen bet Feuerverſicherumger! Aetiengeſellſchaft in Elberfeld. 
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fie inne zu halten, ba,’ w 
$ 6. Der nad den Orundfäpen des $ 5 au ermittelnbe Betrag bed Schabens | 


9 ERKUNDEN nr 


erlofchen. 3 
Wenn ber Verficherte eine ber ihm nad 863, 5 und 6 oblienenden Pflichten 


an Gchäuben wird, unter Ausſchlichung des Rechtsweges, durch Abihäkung ven. 4 nicht vollſtändig erfüllt, oder die Beluüge und fonftigen Beweife, welche die Gefell- 


verbindlicher Kraft für 
—* ee * auf gemeinſchaftliche Koften feitachtellt. * 
Jebe Partei ernennt zu dieſem Behuf einen Sachverſtändigen. 
IM die Ernennung nicht von beiden Parteien zu a RA ft: 
lich erflärt, fo bat eine jede von ihnen das Mecht, eine f ar ö 
ber ibrerfeit# getroffenen Wahl eines Sachverflindigen mit der Aufforderung zur 





Wahl iweiten verſtandigen am die andere Parteirsitt eriaffen Zeigt | bi ung, ber, Police, 

legtere nicht binnen —* Tagen nach Empfang ditſer Aufforderung die von ihe liche, nicht Handels: noch 
getroffene Wahl friftlich an, fo gebt das-Mesht;,ben zweiten) Sadwerfländinen | geilelt worden. Wenn jedod, der. 
zu wählen, auf die aufforbernde Partei über und fann von dem fäumigen Theile aderen Stante, liegt, 

nicht mehr auegeübt werben.” nn Ybht lol kn Rn 4 3 moähnte Gericht der 


ie Abſchabung muß ſowohl das Verbältnig des Schadens zum baulichen 
Deriße, den das Gebäude zur Zeit des Braudes hatte, als; auch den: Werth. der 
Übrigncbliebenen Gtbãudetheile und Materialien angeben. Die Aufräumumgäfoiten 
erben nicht veraltet. num Sı70+ —J 55 

Kr — daß die Sachverfländigenfich nicht einigen, entſcheidet ein von 
ihnen erwãhlter Obmann. Köonnen ſie ſich auch uber deilen. Wabl nicht einigen, 
fo wird er auf Antrag ober Parteien ober seiner von ihnen von dem Borfipenden 


— 





bes ordentlichen (nicht Handels⸗ noch Friedens:) Gerichts des Verſicherien etmamat, | milrs AM 
ehe Mer, Beten; Tann ja verlangen, Da. Der Obmann,ig aus den Wohn: | [ehenit 
orte des Verfic H MMEMMEN Werde... un, X 17 mir iM Ar — 
SDer Verſicherte if: verpflichtet, die Gebãude bis ‚zur beendeten Abſchahung in | zuläflen, 


ihrem Zuſſande · zu lafien..n 
⏑⏑ ⏑—— 2— 8 
5Wenn auf v Gebäude Hypothelſchulden oder andere Realber— 
NR —— a wird — nur hehuis der 
jede — — ie leblere geficherk worden, bezahlt, die ſnmnt 
lichen otbel:, teip. Realgläubiger müßten denn in die unbebinate Au abfung 
willigen, oder felbft zur Empfangnahme berechtigt fein. Geht aber ber Enlſcha⸗ 
digungdanfpruch bed Verſicherten durch eine Squlb verloren/ forberiwenket die 
Geſellſchafi die Entihädigug „fo weit: nötbig, zur Beſriedigung ber erwähnten 
Glaubiger gegen, Gejfion. ihrer ‚Rechte. ...; mein Brit ai 
u SB. Der Werficherte it verpflichtet, ehe fheitette Nasreifurlg Ber auf Reit 
I vorhan gerweienen, ber verbraunten Ober Mr F und ber be: 
Wödigt, „foiwie unfefhädigt gerettciti, bewenlichen. Gegenft * eniffenpaft au; 
gen. nd bem ten binnen vierzehn Tagen, nad dem Brande eiitzil: 
hen. Diefelbe muf nit Meg en Wertbangaben nad dem Grumbfap def gs 
verfeben unb von dem Berficerten unterzeichnet fein, und es darf batin Ineber 
ein nicht vorhanden newweiener Gchenfiand As beritaniit'"ehft SBerloreh ange: 
geben, noch das Vorhandenſein eines geretieten Gegenſtandes verſchwiegen fern. 
Ya Falle eintreleunber Aoſchahung gelten fuer die Wahl der Sadverftändigen 
und des Obmanne, ſowie uber bie: rechtlichen‘ Folgender Abjhäyung, die Be: 


ng > 





ie ge orte hg er Br Age | 
»ouß ds @Wileht ber Beletigaft frei, ‚beiükbinie bewenfiäe Bapehfände a 
ober — 2 en = ben Schaden erg . er — 
” AO. Ale sicht innerhalb ſechs Monate nach dem Brande entweder | Teifleteh Eniſch adi 
FRSIAGUg von Der. @eelfaft A "oder vor den juflibigen Riäter | ber’Gefftn dev 


* 


Def Datteee | 


| nie für. beit ua 

a NM) 
(alt N Min 
gühung 


ſchaft nah $ 5 zu fordern berechti nad 
8 unerlaubten Angabe oder Verſchweigung ſchuldig madt: fo verliert er jeden 
ſpruch auf Entſchädigung, 

3 bieſeder ‚gubeps Iyliern reſp. Prolongationsiceine, 

$ 11. Alle Streitigfeiten zwiſchen dem Verſicherten und ber Gefellichaft über 

RR des Prolongationsicheins gebörcn vor bas ordent: 


„als der. Muöfellungsort der Urkunden, fo i 


t ift, verweigert: ober endlich ſich einer nad 


und zwar für alle von ber Gefellichaft, fei es durch 
dverficherten Gegenftände, 


—— des Ottes, wo dieſe Nekunden aus⸗ 
Riſils, den bie, Sirciligkeit a in einem 
iſt das eben: 


Haupfftabt jenes, Staates: fompetcut, 


108742, A dem Drte, 
nentelle iſt wird die 


too bie Police veip. der Prolongationsfdein ans: 


dem Verſicherten zu gewãhrende Entfeädinungsftimime binnen 


Mönatsfrift, nachdem ihr nefammter Betrag md die’ Verbindlichkeit der Gejell: 
ſchaft zur Zahlung derfelken durch Anerkennnniß beider Theile Vergleich oder 
rechtetraftiges Urtbeil feftgeftellt! ban 
die Entſchaͤdigungsſumme ift die Gefellfdaft erft von dem Tage an verbunden, at 
weldhem fie fih nad Ablauf jenes Monats im Verzuge der Zablung befinden 
Die Abtretung einer Schabenforderung, bevor die teptere In obiger Weife 
— anzıerfemen und ſich vor dieſem Zeitpunfte auf Berhandftngen 

e mit an 


Azablt Zur Vergũtung von Wirfen auf 


en Petfonen, ale dem Berficerten oder drffen Erben rin: 


wenn fie ficht fräteitens bei der 
wenn bet Unfall feine Enihähirunmg zur Folge hat, 
nad demſelben und nad dem die Gefe chaft Kenntniij davon erhalten hat, aiu 
wird, Erfolgt, die Aufbebung von Seiten ber 
HAbztig der Cnufhädigiun verbleibenden Theil der Werficher: 
ie nach der Aufhebung verbleibende Verficherumgszeir erftattet. 
ing in fonft einen alle aufgehoben, fo verbleiht der 
des laufenden Vetiherungsiahres. Wei jeder Prämienrüdver: 


die Gefehliaft nicht verpflichtet. 

‚Denn durch Arreftäulagen, Interdentionen, Oppofitionen oder Legitimations 
mangel auf Seiten des Be 
Muszahfung, der Entſchädig 
debung des Hinberniffes Weber 
nicht zur Vertretung der Folgen des Zablungsaufihubes, oder zu irgend einer 
Biusvpergütung verbunden, 


"848. Nach einen Brande vermindert fich die Berficherimadfunmme um den 
abiten Entſchãdigungsbetrag. 
Berfüäherunm gartz erloſchen 
einem Schaden, Schadenanfpritch der Schabenerſatz, ſſeht es ſobbohl dert Wer: 
ficherten als auich der Gefeilfchaft frei, 
welche Seitens der Geſtllſchaft durch 
Bei ihnen geſchloſſene ee ar 


tficherten ‚oder feiner Erben und Nechtsnachfolger bie 
tg ‚verbihidert wird, fo iſt die Befellichaft vor Auf- 
ur Deboſition noch zur Zahlung verpflichtet, auch 


Ueberjteint diefer die „Hälfte derfelbeit, fo ift bie 
Nach einem jeden Brande im Berfiherungsgebände, 


nritteift einer einfadyen ſchrifttlichen Anzeige, 
ihre Agenten oder Vertreter erfofgen Tarın, 
Tiefe: Beinanik erfifcht 
uszahlimg der Entſchädigung, ober, 
nicht binnen Monatsfrift 


Geſellſchaft, ſo wird die 


dell: 


niit das etwaige Freijahr ind Disconto ii Weyfat, 


* 


n Breifng. 


2 


4. Alle Rechte und Aniprüche bed Berficyerten an britte Perfonen auf 
"für! die Derficherten Begenflände geben Kraft der Police und der ger 
ging von Nechts vegen, ohne daß cs einer weileren Subrogation 

‚ auf die Geſellſchaft über, 


— 
* 
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Wänden, 


von Oberbayern. 
M. 100. 


2334 


Bahyeriſches 


Amtsblatt 


ben 4. November 1864, 





Anhalt. Aufkchung von Agenlen für die deutſche Beuerverfierungs-Defellf haft auf Grgenfeltizkeit In Lubwi d für di 6 
Geſellſchaft „Deutfher Phoͤnir“. — Berlautbarung der über Abloͤſung de ver —X erde —— 


Vergleiche oder Verträge. — Erledigung bes Ehuls und Klichendlenſtes Gölting, k. Beyirlsamts N em, 
nis Ongan, und Dierfögrring, t- Balsitemis Meilheim, — Zoirberteftgung der ec ofengelm 


Pipinsried, k. Bezirks⸗ 
Hung der Lehrſtelle für Reallen und frangöjifge Spracht 


an ber Gewerbſchule zu Kaufbeussm. — Erledigung der Pfarrei Schweinedorf, Delanate Rolhendurg a./T. — Dlenſtesnachrichten. — 


Bellage Rr. 69. 
ad Nrum. 3566. 
An ſämmtliche Difirifts-Poligel» Behörden, 
Die Aufftelung von Agenten für bie deutſche Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft auf Gegenſelligkelt in Lubwigohafen betr. 
Im Hamen Seiner Majeflät des Könige 
von Bapern. 

Bon dem Hauptagenten ber deutſchen Feuerverſicher⸗ 
ungögefellfchaft auf Gegenfeltigkelt In Ludwigshafen wurde 
zur Aufftelung als Agent für den Umfang bes kgl. Bes 
zirfeamts Tölz der Uhrmachermeifter Franz Sales Ro ft 
in Benebittbeuern in Vorſchlag gebracht, 

Diefe Aufflellung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 

München, den 28. Oftober 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Praͤſident. 
Vitzthum. 





ad Nrum. 3776. 


= x nn 


An fämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden. 


Die Aufſtellung von Agenten für bie Fruerverſiche rungkgeſellſchaft 
„Deutfiger Phönix” betr. 


Am Ramen Seiner Majeflät bes Könige 
von Bayern, 

Bon bem” Hauptagenten ber Benerverfiherungsgefell- 
{haft „Deutſcher Phönlx“ wurde zur Aufftellung als Agent 
für ben Umfang. ber Stadt München, dann ber k. Be— 
zirtsämter München vechts und links ber Iſar ber Buch— 
halter Zaver Schiffer! In Münden in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufſtellung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 


Münden, den 28. Oktober 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr von Zus Rhein, Bräfident. 
Vitzt hum. 
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ad Nrum. 51,260. 


An fämmtlihe DifiriktspolizeisBehdrden von 
Oberbayern. 
Berlautdarung ber über Mblöfung and Firirung der klrchlichen Zehent ⸗ 
baupflicht abgeſchloſſenen Vergleiche ober Werträge betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Aus Anlap einer neuerlichen Anfrage über den Boll- 
zug bed Art. 15 des Gefehes vom 28. Mat 1852 über 
Sicherung, Flyxirung und Ablöfung ber klrchlichen Zehent- 
baupflicht im Zufammenhalte mit dem Notariatsgefege vom 
10. November 1861 wird auf das im Kreiéamteblatte 
von Oberbayern 1863 S. 110 bereits ausgeſchriebene 
höchſte Minifterialrefeript vom 14. Dezember 1862 zur 
Nachachtung Hingewiefen. 


Münden, den 29. Oktober 1864. 
Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfibent. 
Bisthum. 


ad Nrum. 4382, 


Die Etledigung des Schul⸗ und Kirchendienſtes zu @ötting, f. Ber 
zirksamts Roſenheim, betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Der Schul, Meßner⸗, Cantor⸗ und Organiftendienft 
zu Gdtting, k. Bezirksamts Rofenheim, mit einem 
Einfommen von 350 fl. ift in Erledigung gelommen, 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vors 
ſchriftomaͤßigen Beugniffen verfehenen Gefuhe binnen 
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14 Tagen a die inser. bet ber k. Diſtriktoſchulinſpektion 
Albling in Kirchdorf einzureichen. 


Münden, ben 29. Oftober 1864. 


Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 4383. 


Die Erleblgung des Schul- und Klrchendienſtes zu Pipinsrteh, 
t. Bezitlsamts Dachau, betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern, 

Der Schul⸗, Mefner-, Gantor- und Organiften- 
dienft zu Bipinsried, kgl. Bezirlsamts Dachau, mit 
einem Einkommen von 350 fl. ift in Erledigung gelommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor— 
fehriftemäßigen Zeugniffen verfehenen Gefuhe binnen 
14 Tagen a die inser. bei ber k. Diſtriktoſchulinſpeltion 
Dachau II in Indersborf einzureichen. 


Münden, den 29. Dftober 1864. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 4384. 
Die Erledigung des Schuls und Kirhendienftes zu Oberfödering, 
$. Bezirkeamis Weilheim, betr. 
Am Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bavern. 
Der Schul, Mefner, Gantor- und Organiftendienft 
zu Oberſöch ering, k. Bezitksamts Weilheim, mit einem 
Einfommen von 350 fl. it In Erledigung gefommen. 
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Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit bem vor— 
ſchriftsmaßigen Beugniffen verfehenen Gefuhe binnen 
14 Tagen & die inser. bei der k. Difteiftsfchulinfpefs 
tion Weilheim II in Antborf einzureichen. 


München, den 29. Dftober 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 2621. 


Wiederbeſetzung ber Lehrſtelle für Realien und frangöfiige Sprache au 
der Gewerbſchule zu Kaufbeuren beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Die Lehrftelle für Realien und franzöfifge Sprache 
an der Gewerbfhule zu Kaufbeuren {ft erledigt und wird 
hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 


Der Zahresgehalt beträgt 700 fl, und ftelgt mit ben 
Dienftetalterszulagen auf 1200 fl. 


Die Meldungen find, mit ben nöthigen Zeugniffen 
verfehen, beim Stabtmagiftrate Kaufbeuren, welcher das 
Vräfentationsrecht hat, bis zum 14. November 1.9. einzu⸗ 
reichen. 


Augsburg, den 25. Oftober 1864, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 


Frhr. v. Lerchenfeld, k. Reg. Präfident. 
Faber. 
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ad Nrum. 464. 


Die Etledigung ber Pfarrei Schweinédorf, Detanats NRothenburg 
a. T. betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 


Die durch Emeritirung bes bisherigen Pfarrers In 
Erledigung gefommene Pfarrei Schweinsborf wird zur 
Bewerbung bis zum 15. Dezember curr. mit folgenden 
faſſionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben : 

I. Ertrag aus Realitäten. Freie Wohnung im Pfarrs 
hauſe, welches in einem fehr guten baulichen Stande fi 
befindet und geräumig iſt, nebft Delonomiegebäuben 35 fl., 
aus 28 Tgw. 73 Dez. Aeckern 159 fl. 8 fr, 11 Tgw. 
90 Dez. Wiefen 112 fl. 5 fe, 75 Dez. Gärten 6 fl, 
3 Tgw. 4 Dez. Oedung. 

312.f. 13 kr. 


(Dabei wird bemerkt, daß von biefen Grunbftüden 
bie Aecker bis zum Jahre 1870 incl. in einer für ben 
Amisnachfolger bindenden Weiſe um 259 fl, 523 fr. ver 
pachtet find, worauf aber 25 fl. 253 fr. Bodenzinfe 
haften.) 

U. Ettrag aus Rechten. Zinfen aus Ablöfungsfas 
pitalien u. ſ. w. 412 fl. 49 kr., aus Gemeinde» unb 
Weiderechten 7 fl. 33 fr. 420 fl. 22 fr. 


III. Einnahinen aus beſonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunttionen 51 fl. 45 fr, 


Summa 784 fl. 20 kr. 
An freiwilligen Gefchenten: 13 fl. 
Ansbach, den 25. Dftober 1864. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Dr. Ranke. v. n. 


Schmidt. 
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Dienftes:Nachrichten, 


Seine Majeftät der König haben zufolge Aller- 
höchſter Entichliefung vom 24. Oltober I. Ze. dem Prie— 
fter Kaspar Dert, Pfarrvikar in Oberauborf, k. Bezirks 
amts Rofenheim, die Tatholifche Pfarrei Emmering, f. 
Bezirkeamts Brud, zu übertragen geruht. 


Der von dem Herrn erblichen Reichsrathe Adolph 
Breiberen v. Gumppenberg= Böttmes für den Pfarrer, 
Prieſter Berbinand Weingärtner in Aitrang, k. Bes 
zieksamts Oberdorf, auf die katholiſche Pfarrei Hanb- 
zeit, k. Bezirkgamt4 Aha, zum Zwede des Pfründe⸗ 
tauſches ber Fatholifchen Pfarrer Heif in Handzel und 
Weingärtner in Nitrang beabfichtigten Präfentation 
wurde unterm 29. Oktober ds. 36. bie landesherrliche 
Befätigung ertheilt. 


Durch Reglerungs-Entfhließung vom 29. Oktober 
be. 36. wurbe auf dem Grunde nachgewieſener förperlicher 
Dienftetunfähigkelt der Schullehrer Johann Baptiſt Wid— 
mann zu Oberföchering, k. Bezirkeamts Wellheim, in den 
erbetenen Ruheſtand verſetzt. 


Durch Regierungs-Entſchließung vom 29. Oltober 
db. Jo. wurde der Schullehrer Joſeph Zitterauer zu 
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Reigeröbeuern, auf dem Grunde nachgewleſener körperlicher 
Dienftesunfählgkeit unter bem Auedrucke ber Zufriedenheit 
mit feinen vieljärigen Lelftungen in den erbetenen Ruder 
fand verfett. 


Dur Regierungs» Entfchliefung vom. 29, Dftober 
1. 38. wurde ber Schullehrer Johann Baptiſt Schrolt 
zu Bipinsrich, k. Bezirksamt Dachau, wegen körperlicher 
Dienftesunfäpfgkeit unter dem Ausbrude ber Zufriedenheit 
mit feinen vieljäßrigen erfprieplichen Leiftungen in ben er= 
betenen Ruheſtand verfeßt. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 29. Oftober 
b8, 36. wurde auf dem Grunde nachgewieſener körperlicher 
Dienftesunfähigkett ber Schullehrer Johann Jakob Böck 
zu Götting, k. Bezirkkamts Rofenbeim, in den erbetenen 
wohlverbienten Ruheſtand verfeßt. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 29. Dftober 
de. 38. wurde wegen förperlicher Funktionsunfähigkeit der 
Schullchrer Alois Dötzkirchner zu Salmannskirchen in 
ben erbetenen wohlverdienten Ruheſtand verfegt. 

Durch Regierungs:Entfhllegung vom 29. Oktober 
do. 98. wurde wegen körperlicher Dienflesunfähtgkeit der 
Schullehrer Zofepp Schwarz in Jachenau In ben cr= 
betenen wohloerbienten Rubeftand verfegt. 
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Münden, 


MV. 101. 


den 8. November 1864, 


— — —— ee ee ñ —ñ —— — — — —ñ — —ñ— — —ñ —ñ —ñ— —ñ— — 
Anhalt. —— des Intarat⸗Beneſiziums zu U. 2. Frau in Schrobenthauſen, der Hauelchrerſtelle der —— Laufen ne * 


I. Schulſtelle und des damit verbundenen Santor» und Organlſtendlenſte In Bencdiltbeuern. — 
Sruntrentens Ablöfungs: Schulthriefe. — Belanntmadhung, gräflig von Gravenreuth'ſche an eurem — Beilage 


sd Nrum., 3846. 
Die Etledlgung des Inkurat-Bencfiiums zu U. 2. Frau In 
Schrobenhauſen betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
‚von Bayern. 

Dur den Tod des bisherigen Befigers iſt das In⸗ 
furat-Benefizlum zu U. 2. Frau in Schrobenhaufen 
in Grfedigung gefommen. 

Dasfelte Liegt in der Diözeſe Augsburg, im Defanate 
Aichach und im Bezirksamte Shrobenhaufen. 

Die Ginfünfte biefes Benefiziums betragen: 

I. Aus Zinfen von geftifteten Rapitalien 4 fl. — fr. 

II. Aus den Gıtrage der Nealitäten 82 fl. 12 Er. 

UI. Aus dem Ertrage ber Rechte. 354 fl. 29 Er. 

IV. Aus ben Ginnahmen von be- 


fonbers bezahlten Dienftegverrichtungn . 46 fl, 24 fr. 
in Summa 437]. 5 fr. 
Die Laſten beflchen: 
L Wegen ber Etaatdzmede . 0 fl. dd kr 
II. Wegen des Diözefan = Verbandes 4. fl. 20 ir. 
III. Wegen befonterer Zwede und 
Verbältniffe — 241. 21 ft 
{n Summa 391. 23 kr. 


wonach fih cin faſſionamaͤßiger N von 447 fl. 
37 fr. ergiebt. 


U: Verloo ver 4 
rent = - 


Bewerber um diefe Pfründe haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Gefuhe binnen brei Wochen bei ber 
unterfertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, den 31. Dftober 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Innern, 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Bisthum. 


ad Nram, 4974. 


Erledigung ber Stelle eines Hauslehrers bei der Geſaugenauſtalt 
Laufen betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Durch Verſehung des bisherigen Hauslehrers bei ber 
Gefangenanſtalt Laufen nach München iſt deſſen Stelle in 
Erledigung gekommen. 

Der jaͤhrliche Bezug des Hauslehrers beträgt 500 fl. 
und fteht für den Kal durchaus entſprechender Dienfileift- 
ung bie Gewährung angemeffener Alters;ulagen in Aus⸗ 
fit, wogegen bei Rüdverfegung in den öffentlichen Schul- 
dienſt nur nach mehrjähriger, eifriger, treuer und erſprieß⸗ 
licher Tienfleiftung ald Anflaitslehrer auf einen Schul⸗ 
dienft mit äquivalentem Ginfommen — darf. 
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Außer tabelofer Aufführung, voller Gefundheit und 
fefter Körperconftitution iſt durchaus entfpreddende Quali- 
fifation in ben gewöhnlichen Lehrgegenſtänden ber beutfchen 
Schule, ſowie Befähigung Im Zeichnen und in der Muflt 
unerlaͤßliches Erforderniß. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit 
ben bei Bewerbungen um erledigte Schuldienfte vorgeſchrie⸗ 
benen Zeugniffen, dann mit einem bezirfeärztlichen Attefte 
über volle Geſundheit und Förperliche Rüftigkeit inner 
14-Engen bei der unterfertigten k. Kreisregierung unmit⸗ 
tefbar einzureichen. 

Minden, den 3, November 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu=-RHein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 3960. 
Die Erledigung der I. Schulſtelle und des damlt verbundenen Cantor⸗ 
und Organiſtendienſtes in Benebiftbeuern- betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern, 

Die I. Schulſtelle in Benebiftbeuern, k. Bezirkes 
amts Tölz, womit ber Gantor= und Organiftendienft ver- 
bunden if, mit einem faffionsmäßigen Einfommen von 
535 fl. 29 Er: wird demnaͤchſt in ftändiger Eigenſchaft 
wieber befeßt werben. 

Bewerber um diefen combinirten Dienft Haben ihre 
mit den vorſchriftemäßigen Zeugniffen und einem Nach— 
weife über muſikaliſche Kenntniffe und Bertigfeiten ver— 
febenen Gefuhe binnen 14 Tagen a die inser. bei 
der f, Diſtriltsſchulinſpektlon Tölz einzureichen, 

Münden, den 2. November 1864. 

. Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Zreiherr von Zu⸗Rhein, Präfivent. 
Nachreiner. 
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Bekanntmachung, 
de XXVIII. Verloofung ter Aprocentigen GrundrentensAblöfungss 
Schuldbriefe betr. 

Gemaͤß Ausſchreibung vom 17. 1. Mtis. (Reggébl. 
pag. 1305 bis 1307) iſt Heute bie achtundzwanzigſte 
Berloofung ber Aprocent, Grundrenten-Ablöfungs-Echuld- 
briefe im Eapitalsbetrage zu 


600,000 ft. 


vorgenommen worden, woran bie ber Befammtmaffe ber 
bisher emittirten Schuldbrlefe entfprechende Zahl von 117 
Haupt-Serien Theil zu nehmen hatte, 

Nach den Hiebet gezogenen 60 Hauptferten und End» 
nummern find laut ben Beftimmungen des mittelft Befannt- 
mahung vom 14. Sanuar 1851 (Regierungeblatt 1851 
pag. 35 bis 39) veröffentlichten Verloofungsplanes fämmt- 
lie Grundrenten = Ablöfungs » Schuldbriefe, 
welche bie in dem beigefügten Berzeihniffeent- 
baltenen rotbgefhriebenen Serienzober Haupt 
fatafter-Nummern tragen, zur Heimzahlung beftimmt. 

Gemäß höchſter Anordnung ift die Wiederanlage ber 
zum Zuge gelangten Rapitalten bet bem Gifenbahnanlehen 
zu 4 Prozent refp. die Umfchreibung ber gezogenen Grund» 
renten-Ablöfungs-Schuldbriefe in Obligationen bes 4 pro- 
zentigen Eiſenbahn-Anlehens bis auf Welteres geftattet 
und ed wird daher Hinfichtlich bes Vollzuges der Heimzah⸗ 
lung, bezlehungsweiſe Wiederanlage Nachftehendes verfügt: 

I. 

Mit der Rüdzahlung der Schulbbriefe, forte Um— 
fhrelbung derſelben in Eifenbahn-Anlehens. Obligationen 
zu 4 Prozent auf den Inhaber (au porteur) ober auf 
Namen wird fogleich begonnen, und es werben dabei bie 
Zinfe der gezogenen Kapitalten in vollen Monatsraten, 
nämlich jederzeit bis zum Schluffe des Monats, in welchem 
bie Zahlung oder Umfchreibung erfolgt, jedoh im keinem 
Falle über den 31. Januar 1865 hinaus, vergütet, da nach 
ber Bekanntmachung vom 17. d. Mts. vom 1. Februar 
1865 an bie Verzinfung der gezogenen Ablöſungs-Schuld⸗ 
briefe aufhört. 
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1. 


Die Zahlung ber verlooften Kapitalien nebſt Zinsraten 
erfolgt fowobl bei der f. Grundrenten-Ablöfungstaffe als 
auch bei fämmtlichen f. Rentämtern und bei dem Bank— 
hauſe M. A. von Rothſchild und Söhne in Frankfurt a/M. 


III. 


Die Wiederanlage dieſer verlooſten Kapitalien reſp. 
bie Umnfhreibung ber gezogenen Grundrenten-Ablöſungs⸗— 
Schuldbriefe in Obligationen des Eiſenbahn-Anlehens zu 
4 Prozent findet dagegen in der Regel nur bei ben kgl. 
Staatsihuldentilgunge-Spezialtaffen Augsburg, Bamberg, 
München, Nürnberg, Regensburg und Würzburg ftatt, 
kann übrigens ausnahmsweiſe auch auf den Wunfch ber 
Betheitigten dur bie fänmtlihen k. Rentämter, dann bes 
züglich der au porteur-Obligationen durch dad Bankhaus 
M. A. von Rothſchild und Söhne In Franffurt a,/M. 
vermittelt werden, 


IV. 
Jedem Schuldbriefe müflen die fänmtligen Cou— 


pons nebft der babei befindlichen GSouponsdanwelfung (Talon) 
beigefügt werden. 
V. 
Die Bezahlung oder Umſchreibung: 

1) der Rapitalien auf Schulöbriefe, welche wegen obwal- 
tender Verhältniffe bei ben Gerichten beponirt find, 
findet, infoferne nicht deren Freigebung erfolgt, nur 
gegen Abquittirung oder Umſchreibungs Anweiſung 
der gerichtlichen Depofitalbebörden ftatt; 

2) jene der Kapitalten auf Schuldbriefe, welche bel Ad⸗ 
miniftrativ- und refp. Binanz-Behörden aus irgend 
einer Veranlaffung hinterlegt find, erfolgt nur auf 
beigebrachte Ermächtigung der vorgefegten Stelle; 

3) Iauten die gezogenen Schulöhriefe auf Leben, Fidei— 
commiffe, Landgüter, Familien- oder andere Gemein⸗ 
ſchaften, ohne gerichtlich oder abminiftrativ deponirt 
zu fein, fo wird die Baarzahlung oder Umſchreibung 
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nur dann vollzogen, wenn der Producent dur ein 
Zeugniß ber Lehen, Fideifommiß- oder Gerichtebehörde 
nachweljet, daß er befugt tft, eines oder das andere 
zu verlangen und in beiden ae .. 
zu befcheinigen; - ..- - j 
4) bei Schuldbriefen, welche auf — kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichtöftiftungen 
Jauten, haben bie Vertreter berfelben vorerft je nad 
den beftehenden Gompetenzverhältniffen die Ermädhtt- 
gung zur Geldempfangnahme entweder von dem be= 
treffenden k. Bezirksamte als Diſtriktspolizeibehörde, 
oder von der k. Kreiöreglerung, Kammer des Innern, 
reſp. von dem k. proteſtantiſchen Conſiſtorium, oder 
von dem k. Staatéminiſterium bed Innern für Kir— 
chen⸗ und Schulangelegenheiten beizubringen. Zur 
Beantragung ber Umſchreibung ber gezogenen Schuld⸗ 
briefe in Gifenbahn:Anlehensobligationen zu 4 Pro: 
zent iſt eine dergleichen Ermächtigung nicht erforberlichg 


5) die Zahlung oder Umfchreibung ber fonft einer Dis: 
pofltionsbefhränfung unterliegenden Schuldbriefe er- 
folgt erft nach unbedingter, legaler Befeitigung m 
Vinkulirungen durch die Betheiligten. 


Don feldft verfteht es ſich übrigens hiebei, dah, im 
Falle durch vorerwähnte Vermittelungen, Devinkulirungen 
w ſ. w. Zögerungen in der Baarzahlung oder Umſchreib— 
ung ber verlooften Schuldbriefe herbeigeführt werden foll- 
ten, besbalb die Zinfenfiftirung vom 1. ebruar 1865 an, 
nicht aufgehalten werde, ſondern ber Hinderungsurfachen 
ungeachtet, mit dem genannten Tage einzutreten habe, 
daher von den Gläubigern für die rechtzeitige Befeltigung 
altenfallfiger Zahlungshinderniffe Sorge zu tragen iſt. 

Münden, den 29, Oktober 1864, 

Kgl. Staat-Schulbentilgungs-Eommiffion. 

v. Sutner. 


Diebel. 


172* 
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Verzeichniß 


der im Gemäßheit ber achtundzwanzigſten Berloofung zur Heimzahlung beftimmten 4procentigen 
Grundrenten-Ablöfungs-Schuldbriefe, nach der Nummernfolge georbnet. 
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1006 
1050 
1106 
1150 
1206 
1250 
1306 
1350 
1406 
1450 
1506 
1550 
1606 
1650 
1706 
1750 
1806 
1850 
1906 
1950 
2093 
2193 
2293 
2393 
2493 
2593 
2693 


2793 
2893 
2993 
3019 
3119 
3219 
3319 
3419 
3519 
3619 
3719 
3819 
3919 
6066 
6166 
6266 
6366 
6466 
6566 
6666 
6766 
6866 
6966 
11021 
11121 
11221 
11321 


11721 
11821 
11921 
12009 
12069 
12109 
12169 
12209 
12269 
12309 
12369 
12409 
12469 
12509 
12569 
12609 
12669 
12709 
12769 





14111 
14211 
14311 
14411 
14511 
14611 
14711 
14811 
14911 


15562* 
15662* 
15762* 
15562” 
15962* 
21058 
21064 
21097 
21158 
21164 
21197 
21258 
21264 





21297 
21358 
21364 
21397 
21458 
21464 
21497 
21558 
21564 
21597 
21658 
21664 
21697 
21758 
21764 
21797 
21858 
21864 
21897 
21958 
21964 
21997 
23034 
23184 
23284 
23384 
23484 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


23584 
25684 
23784 
23384 
23934 
25013 
25093 


26222 
26322 
26422 
26522 
26622 
26722 
26522 
26922 
27065 
27165 
27265 
27365 
27465 
27565 
27665 
27765 
27865 
27965 
25036 
28136 
28236 
28336 
28436 
28536 
28636 
28736 
288336 


23936 
29058 
29063 
29158 
29163 
29258 
29263 
29358 
29363 
29458 
29463 
29558 
29563 
29658 
29663 
29758 
29763 
29858 
29863 
29958 
29963 
30013 
30015 
30113 
30115 
30213 
30215 


Rothgefchriebene Serien- oder Hauptlatafternummern: 


— — — — 


30313 
30315 
30413 
30415 
30513 
30515 
30613 
30615 
30713 
30715 
30813 
30815 
30913 
30915 
32074 
32174 
32274 
32374 
32474 
32574 
352674 
32774 
32874 
32974 
33036 
33045 
33049 


— 
| 33145 
33149 
33236 
33245 
33249 
33336 
33345 
33349 
* 
33445 
33449 
| 33536 
| 33545 
‚33549 
| 33636 
| 33645 
133019 
| 33736 
| 83745 
| 33749 
| 33836 
33345 
33849 
33936 
33945 
33949 





l 
| 36022* | 43890 
| 36122# | 43931° 
36222* | 43990° 
36322* | 48017 
36422* | 48117 
36522* | 48217 
| 36622* | 48317 
36722* | 48417 
36822* | 48517 
36922* | 48617 
| 43031* | 48717 
ı 43090* | 48817 
—* 48917 
| 43190* | 51086* 
| 43231* | 51186° 
' 43290* | 51286* 
| 43351* | 51386* 
| 43390° ' 51486*® 
| 43431* | 51586* 
| 13400* | 51686” 
| 43531# | 51786* 
| 43590* ı 51836* 
| 43631* | 51986* 
| 43690* | 54024 
—BD 54124 
| 43790* | 54224 
| 43831* | 54324 


— — 
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| Rothgeſchriebene Serien« ober ee 











! u ! u BE RS 5375 
! | | | | 189279 | 90883 | 108124 | 105401*) 11 
24 | 60331 | 61557 | 66649 74621 81400* 88149 | 80 DEM — 
| | | 7472 E 73 | 88179 | 89320 , 90933 | 103224 | 106 
ein? Midas, Bibel Bar Falke | 89379 | 92008 | 103824 | 105601*) 115475. * 
99% ‘ 
54624 | 60381 J dad kalt Keen —— 92108 103424 106701* 115568 
54724 | 60528 61600 | 66823 | 74921 | 84673 88270 89479 | 92208 | 103524 ! 105801*! 118675 
1 3 > | 32, F N PA} } 
54824 | 60531 Kai |ocsis | | 83009 ‚51690 — Dia rien aeg 10sooı«| 115065 
54924 | 60623 | 61799 | 66923 | 83109 | 84773 | 883 a Saxon | Yoaraz | 109008 | 115675 
| N j e 4790* 88441 571 2 ⸗ 
55095 | 60631 61857 | 66949 | 83209 | 84790 m | oc N 
ee | 83309 | 84973 | 88479 | 896230 | 382 | 
55195 | 60728 | 61809 | 72100*| 83309 a — —— | 90608 | 103924 Di 115775 
x % { \ - i 
ee ale a a —* —* 19 | 89720 | 83708 | 104067 | 109805 | 115863 
F ** J j - 
55305 | 60523 | 61090 | 72500 ı 8350 o |sunooel ausao Isorzo | snens | znsıer. | zosuos | 11ser0 
ne 7 a f N 
ae a > —— — — 69820 | 92908 | 104267 | 100505 | 115963 
— a Ba — a: s1a0 80879 | 102065*| 104367 | 109605 | 115973 
55695 | 60931 | 66123 | 72600*, 83809 ee — er el ee 
Ä 2 2⸗ 
55795 * | 66149 72700* 83909 | 852 282 ı Mh ee a ee ee 
| „| | 2 
06605 | 81009 | 00223 | 12800°| 84073 | 85362 | 90033 102365*| 104687 | 109905 | 116296 
5 61157 | 66249 | 72900*, 84090*| 85482 | 8897 j soon lasaoe 
ag | . | 8552 | ssouo | 90133 | 102465°| 104767 | 1 
8 | 61100 | 06323 | 73000*| 84173 | 85552 | . 7 | 115075 | 116496 
— | 7302 |sı1oor 85682 | 88979 | 90233 | 102665*| 10486 | | 
60031 | 61257 | 90249 | 74021 | 0 — vos —* 104967 | 115163 | 116596 
| 9 9 > - . 
— — — a ss3 | 89070 | 90433 | 102765* 105001°| 115175 116696 
I Mae Miet ae | — 9120 | 90533 | 102809" 105101} 115263 | 116796 
r I apc 2 5 N 
98 | 61309 | 66523 74821 | 81373 ı 85982 | 89120 | | re *. 115975 | 116896 
22 | 21 — 88049 | 89179 | 90633 | 102965*| 105201 
0 0. |... | 88079 | 60220 | | 90733 | 103024 | 105301*| 115363 | 116996 
60328 | 61499 | 66623 | 74521 | 84473 | 8807 | | | 
| 





‚ an bie Stelle ber 
Die mit * kezeichneten Serien- oder rien find nad dem Verlooſunge Plane 
Dereitd bei früheren Derloofurgen gezegenen Endnummern getreten. 


" ; 
Borfichende Schuldbrieſe treten vom 1. Februar 1865 an außer Verzinfung 
Münden, ben 29. Oktober 1864. 


: iſſton. 
Aöniglic; Layeriſche Stusts- Scyuidentilgungs Comm —— — 
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— -Behanntmarung. 
Das gräflih von Orapenreuth'fhe Famllien-Fldellommiß beir. 


Im Ramen Seiner Mojeflät des Könige 
von Bayern, 

Der gegenwärtige Befiger des gräflih von Graven— 
reuth’fchen Familien⸗Fideilommiſſes, erbliche Reichsrath 
Herr Marimiltan Graf von Gravenreuth beabfichtigt 
mit Zuflimmung fämmtliher Anwärter und des Guratord 
pro nascituris im Wege be8 Taufches und ber Surro⸗ 
girung nachbezeichnete Im Kreiſe Oberbayern gelegene 
Grundbefigungen dieſem Fidelfommiffe einzuverletben : 


I. Durch Tauſch erworbene Grundſtücke. 
A. Zn der Steuergemelude Affing, k. Rentamts Aichach: 


PI-Nr. 4068, Griesgrabenacker, zu 0,54 Dez., laut Taufch- 
vertrag mit Joſeph und Magdalena Sturm von 
Affing vom 10. Auguft 18615 Pl.Nr. 405, Weg- 
ader, zu 0,19 Dez., nad Vertrag vom 9. Zuli 1861 
mit Georg Bihler von Affing; PL.-Nr. 336, Zies 
geldreitenader, 0,86 Dez., nach Vertrag vom 10, Juni 
1846 mit Joſeph und Creszenz Sturm von Affing; 
PLN. 7158, Manbelbreitenader, 1,31 Dez., nad 
Vertrag vom 20, April 1844 mit Zimmermeifter 
Schlecht daſelbſt; Pl.Nr. 724, Auferer Kirchhof, 
0,46 Dez; Pl.-Nr. 157, Straßhölzchen, 2,31 Dez.; 
Pl.Nr. 1594b, Kellerholz, 2,89 Dez.3 Pl.Nr. 161, 
detto, 2,01 Dez.3 Pl.-Nr. 174, Birketholz, 0,91 Dez.; 
Pl.⸗Nr. 734, Schulzenlehen, 0,07 Dez., nach Ver⸗ 
trag mit der Gemeinde Affing vom 24. November 
18533 Pl.-Nr. 2194, Straßackertheil, nach Tauſch 
vom 9. Juli 1864 mit Martin und Theres Bitzl, 
Schneiderseheleute von Affing. 

B. In der Steuergemeinde Schönleuten, k. Rentamts 

Aichach: 

Pl⸗Nr. 244, Meine Kollachacker, 2,18 Dez. und Pl.Nr. 
9164, Eggerlackertheil, 0,49 Dez., nach Tauſchvertrag 
mit Joſeph und Maria Thum bach, Förſterseheleute 
von Schönleuten. 
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C. In ber Steuergemeinde Obergries bach, k. R.⸗A. Aichach: 


Pl.⸗Nr. 161a, Eichbergacker, 2,30 Dez. und Pl.-Nr. 161b, 
Eichberghölzchen, 0,61 Dez., nad Vertrag vom 13. 
Oktober 1836 mit Lubwig und Marianne Fiſcher 
von Obergriesbach; PlNr. 5194, Ropftallader, 

0,94 Dez., nad Bertrag mit Joſeph und Theres 
Rupp von ber Welbacher-Mühle d. d. 20, Junt 
18635 Pl.-Nr. 637, Thalwegacker, 1,44 Dez, nad 
Vertrag vom 23. Zunt 1864 mit Sebaſtian und 
Theres Kulper von Obergriesbach; Pl.-Nr. 638a, 
Thalwegacker, 0,74 Dez., nach Vertrag vom 22. Juni 
1861 mit Stephan und Eva Höß von bortz Pl.-Nr. 
602, Hopfengartenader, 0,28 Dez., nach Taufers 
trag vom 20. Zunt 1863 mit Georg und Magdalena 
Bichlmaier von Obergriesbachz Pl.⸗Nr. 538, 
Langacker am Ried, 0,43 Dez., nad Vertrag vom 
20. Zunt 1863 mit Dominilus und Magdalena 
Hafner von dort, 


D. In der Steuergemeinde Aulzhauſen, k. Rentamts 
Friebberg: 
Pl.Nr. 1364, Wurmacker, 0,18 Dez., nad Vertrag mit 
den Bauerseheleuten Joſeph und Kunigunda Moſer 
von Aulzhauſen; PL:Nr. 3930, Jäckli-Acker, 0,86 
Dez., nad Vertrag vom 30, Auguſt 1857 mit An 
dreas Defele, Inwohner bafelöft. 


I. Aus dem Allodial-Grundbeſitz bes erblichen Reichs— 


rathes Herin Mar Grafen von Gravenreuth. 
A. In der Steuergemeinde Affing: 


PLN. 162 Vogelherdacker u 0,53 De. 
„ 147 Sandader „ 24 u 
„ 135 Sanbbreite 13,4 u 
„ 158 Küchenbreite „ 118 u 
„ 156 Mooshreite „41 u 
„372  Gebenhoferader „ 022 u 
„ 3744 Mörgelgrubenader „104 „ 
„3869 Große Glementader „ 3% ,„ 
„ 367 Obere der 1,49 , 
„375 Schmidbreitl „ 0,67 „ 
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BUNT. 3804 Grabenadertheil zu 0,12 De. B. Zu der Stenergemeinde Schönlenten: 

„ 384 Grunbader mn 28 nn Pl.Nr. 988 Bei dem Hütanger u 2,80 De. 
» IM Kleiner Grundader .„ 0,8, „ 987° Hinterer Anger „ 53,33 „ 
» 666 Dreibaumbreite — 22 9868 u r „ 231- „ 
„ 665 Mitt. Safzbrind-Adr „ 171 „ „886b — x „ 346 „ 
„ 672 Breitarſchacker „ 329. „ 985 Hofangerwieſe  „ 48 „ 
„ 663 Großer Salzbründlader „ 2,84 „ „881b Grasgarten „ 051, 
„ 662 Saljbründlader „024 „ „ 98a Wohnhaus, Stall, Hofraum „ 0,47 „ 
709 Großer Luderangerader „ 1,49 „ „ 982 Grasgarten „ 018 „ 

„707 Hinterer u n„ 0897, » 983  Siegelftabelanger „ 344 „ 
„ SIT Reithenader > le n„ 98243 Ziegelftabl „ Wi 5 
„ 985 Untere Rettenbrüdt „ 28a z „  9824b Lehmgrube en 
„ 410 Johannisbreite .:1497° , «„  984a Ziegelfeld - 19,10* , 
„ 423 Wiegenbreite : 884: ” 984b Obere Breite „ 1069. „ 
„ 9254 Lembergaderl „ 016 „ „  984c Untere Breite „ 1972- „ 
„ 488  Afperader „S,620, „984% Wege — — 
474 Lauswiesacker — 28 245 Kollachackertheil 031, 
„33285 Kirchanger „» 183 . „973 Küglerholz „958 „ 
„ 3278 Guter Tell u: DAR „ 976 Biertelpölzchen „0,69 „ 
. Sb 5 5 = ‘016 „97 Lochacker  .- 092, 
„ 333 Xlefanger — P. |: Tue“ "n 9554 Am Poſtſteig 0,92. „ 
„ 332 Gieben Maben „ 0,40 „ C. In ber Steuergemeinbe Obergriesbage 

331 — „045° u Pe Nr 112 Am Grund zu 3,23 Dez. 
„ 345 Große Aichanger „ 155°. „ 114 Grundader .„ 3% . 
„344 Wldanger  „ 09,9 „ „ 143 Bierbifangader we 0,22. „ 
„ 414 Anntsmoosanger  „ 4893 . „ 136  Bellerwegader „ 0,60. „ 
476 Lauswieſe „7,49, 735 Breitl am Siegelftablweg „ 2,20. „ 
„ 104b Gratgarten „03, „ 734 Obere Wegader -»  0,988- „ 
„ 113b ® „ 09 „ „731 Kohlichlagader „ 3,48% „ 
„ 482 Unterholz . 888 5 n 718 Birklader am oben Weg „ 2,00. „ 
„ 430 Geisbergholz -„ 390 „ „7003 Bahlinger Wegbreitl „ 3,00: „ 
191  Rennenbergbolz „ 31,338 „ „ 670 Hinterer Meiherader „ 089 „ 
„ 1898 Staffelbergbolg „ 20,9 „ „ 6728 Erſter Hinterer Weideradr „ 1,17: „ 
„ 189e Holzackerl „ 402 „ „ 672b Debung „ 0,32. 
„ 188 Gulturanger „ 10,30 „ "6163 Legader „ 0,9 „ 
„ 187 ODebader „ 333 . „615 Böllerader „» 0897. 
188bb Lehmgrube 057, „618 Kreuzacker im Thalweg1,42, 
18ba Ziegelſtadel „ ul. „ 596 Grillenbergader „ 262 » 
189b GStaffelbergholz n„ 332 „ „ 568 Rangaderl im Thalwg „ 106 m 
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PleNr. 63848 Großer Thalwegacker zu 2,15 Dez. D. In ber Steuergemeinde Aulghanfen: 
u 647. Zägerader „ I 5 Pl.xNr. 614 JIgelbacherholz zu 6,29 De. 
551  Gernader „ 386 „ 616 Holztheil 10,76, 
„579 Langacker im Ried 1,54 , 143244 Goriberg =: 286. ; 
„ ‚580 ao 0 . „ A411 Am Goldbergader . 05, 
„ .986 Langader „ 108 „  E.InderSteuergemeinde @ebenbofen, k. RW. Friedberg: 
„488 Gaffenader 5,67, Pl.Nr. 970 Tiefauger zu 1,46 Dez. 
„ 486 Oberer Kohlſtattacker u: 286. , F. Steuergemeinde Gunbelsborf, f. Rentamts Aidad: 
un „4778 Saamader „699 „ Pli.⸗Nr. 432 Hedenpointader zu 0,86 Dei. 
„: 4öl4a Wafferhausader „136 . „3808 Holztbeil 300 5; 
„: „4514b . „ 037 „ 6. In ber Steuergemeinde Gallenbab, k. R.-A. Aichach: 


456  Mühlbergader 2,86 „PR. 1096 Gollenbacher-Wagerwieſe zu 1,99 De. 


= 445 Buchöbergader BE 1; „  644a Moodwieſe „3,06 „ 
„ . 190a Kapellenader „ 486 „ 644b =. 031 3 
„  190b " . 29 , „ 1092 Wieſe =. DAL 
nn 162 | Eichbergacker „ 724 „ U. In der Steuergemeinde Igen hauſen, k. K.A. Aichach: 
m 94 Angerwieſe n 2A u Pl.Nr. 452 Wogelbergbolz zu .3,66 De. 
w 83b Obſtgarten „ 036 „ . Mil “ u... 108. 5 
60 Angermiefe 1,48, „ 4814 Hieslingerholz „» 968 „ 
m 604a . „579 „ I. In der Steuergemeinde Griesbeckerzell,k. R.A. Aichach: 
60b a n„ 0,16 Pl.Nr. 21340 Unterfeldader zu 3,54 De. 
„ sıch Kledl am Lochacker «. 04 . v„  2134b u 5,07, 
468 Waſſerhauswieſe > SA „  4144b Obarfeldader =. 0 5 
„ 466 Bleichwieſe „ 065 „ 4143b J067, 
477b Saamwieſe ce IE Es ergebt demnach in Gemäßheit des $. 26 ber 
» .464 Aungerwieſe „243 „ Beilage VIL zur Verfaflungeurfunde und ber $. 14 Ziff. 3 


ber allerhöchſten Verorduung von 3. März 1897, bie 


2034 Kabiswieje 0,8, Snftruktion über die Behandlung ber Familien-Fideikom- 


” " 
» 202 ö v» 234 „  miffe betreff, an etwa vorhandene unbekannte Gtäubiger 
219 Am Bolle = 0. die Aufforderung, ihre Aniprühe innerbalb jede 
370 Kreuzwieſe 0,33 Monaten aueichliefender Friſt um fo gewiſſer bierorts 

— ba > 4 ⸗anzumilden, als außerdem obenbezeichnete Grundſtücke als 
v„ 385 Tradiwieſe „ 01a Eideifommißbeftandtdeile würden inmatrifulirt werden und 
, 47 ö ’ „ 04 „ eu... . — — fi 
nicht mehr an die Subſtanz des Fideilommiß-Vermögens, 

z en — — fondern nur au das Yllodialorranögen des Schuldners oder 
„ 205g) Krautgarten «006 „in deffen Grmanglung an die Fruͤchte des Fidellommiſſes 
” 238 Wirthe haus nebſt Stallund zu balten biredtigt wären und ſelbſt hiler nur mit ter 
Hofraum „ 043, Beſchränkung, daß fie denjenigen Gläubigern nachgeben, 


innerhe d 
834 Bad, und Waſchhaus „004 , weiche ſich innerhaib des gedachten Termind gemeldet baben 


Münten, den 19. Oftober 1564, 
ö 23b Gemüfegarten . 015 , , f : j 
23e er 0.03 Konigliches Appellationfgeriht von Oberbayern. 
" FR ’ 


„ 6380 Thalweggöfzchen , 0,35 . 301) d. Schmelcher, Direltor, Brounold. 
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Bahertiſches 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 
Nünden, M. 102, den 14. November 1864, 


- Inhalt. Rechnungeweſen ber Gemeinden und Stiftungen, bier Führung gemeindlichet Kaffen durch Gemeindevorflände. — Verfahren bei Bes 
fegung don Schuldienſten. — Lanbgeftütspreifevertgellungen. — Ankauf von jungen Pferden für die Militärfohlenhofs-Anftalt., — 
Aufttellung non Agenten für bie Frankfinter Verſicherungs ⸗Oeſellſchaft Providentia, für die Mündner-Mahner Beuerverfiherungsgefell« 
ſchoft, für tie Berliniſche Feueroerfiherungsanftalt und für die Gladbacher Feuerverfigerungegefelicaft. — Ableben des Maglitrates 
rathto Ludwig Oflermann zu Feeling. — Bewilllgung einer allgemeinen Klrchen-Collelte für den Bau einer nemen lathol. Klrche zu 
Strafbirg. — Eiledigung der fatholifhen Pfarrei Hellbrunn, f. Bezitfsanite Dit, der prattiſchen Arztenaſtelle zu Miebering, . Des 
zirksamts Rofenkeim, und des Schul: und Kirdendienftes zu Relgeröseuern,.E& Bezirksamts Tölz, — Aufſicht auf Lanbesnerwiefene. 
— Polhzelliche Landeeverwetfung ber Therefe Lindenflein von St. Eillein. — Entfernung des Webergütfers Lorenz Ranfcher. — Helms 
the Gntfernung des 11 Jahre alten rip Bergdolt von Augsburg. — Korllaufen es Knaben Johann Blast von Neufahrn. — 











Erledigung ber Pfarrei Berg bet Memmingen, k. Delanats Memmingen. — Dienſtesnachrichten. — Bandwehr von Oberbayern, — 








ad Nrum. 4579, 

An fämmtlihe f. Beyirfsämter, erponirte Be 

zirlsamts-Aſſeſſoren, Magiftrate und Gemein de— 
Verwaltungen von Oberbayern. 


Das Rtchnungeweſen der Ormelaben und Stiftungen, hier die Führung 
gemeinbliger Kaflen durch Semeindevorflände beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern, 

Unter Bezug auf dad Nusfchreiben vom 19. Novem- 
ber 1853 Kr=Bl: S. 1991 folgt nachftehend. ein Abdruck 
des vom 8. Staatsminiſterium des Innern unterm 29. v. 
Mts, erfaffenen höchſten Reſcripts zur genaueften Nach« 
achtung. 

Münden, den 2. November 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rheln, Präfldent. 
Vitzthum. 


Cours der bayeriſchen Staalepaplere. — Schrannmanzeigen. — Beil age Nr. 71. 


EIN be mn me ran — 


Abſchrift) ad Nrum. idoo. 
Kãnigreich Bayern. 

Staatsminiſterium des Innern, 

Das unterzeichnete Staatsminifterium ſieht fich durch 
mehrfache. neuere Wahrnehmungen veranlaßt, unter Pine 
weiſung auf die Minifterinl-Entfliegung vom 19. Februar 
1853 Nr. 2281, „dad Rerhnungswefen ber Gemeinden und 
Stiftungen betr", wieberholt zu erinnern, daß Bürgermeifter 
und Gemeindevorſteher, da fie zur Aufficht und zur Gontrole 
der gemeindlichen Kafflere und Pfleger berufen find, fi 
jeder eigenen gemeindfichen Kaffaführung zu enthalten und 
namenilich tweder Gemeindegelder zu percepiven noch aus⸗ 
zuzahlen, noch endlih an den Reſervelaſſageſchäften durch 
Mitſperre oder Buchführung theilzunehmen haben. 

Gegen Zuwiderhandelnde iſt fofort. bieciplinär einzu⸗ 
ſchreiten, unbeſchadet der Haftungen. 

Vorſtehendes if} zur Keuntuiß fämmtlicher Magiſtrate 
und Gemeindeverwaltungen des Kreiſes zu bringen und 
Sorge zu tragen, daß die Gendnteonfiher gelegentlich 
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ber Gemeindevifitationen und bei fonfigen paſſenden An- 
läffen auf bie Befimmungen bed gemeinblichen Kaſſaweſens 
befonberd aufmerkfam gemacht werben. 


» ‚Münden, den 29. Dftober 1864. 
Auf Seiner Aajeſtãt des Rönigs allerhoͤchſten Befehl. 


v. Neumayr. 


An Durch den Mintfter 
die f. Regierung, R.b. J., ber Generalfelsetär 
von Oberbayern Minifterlalrath 
B. w. o. Graf v. Hundt. 
ad Nrum. 5328. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden und 
Diſtriktsſchulinſpeltionen von Oberbayern. 
Das Berfahren bei Beſchung von Schhuldlenſten betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Dur; Regterungs » Ausfchreiben vom 28. Januar 
1853 Nr. 19716 (Kr.-A.-Bl. S. 199) ift das Verfahren 
beftimmt, welches bei Befegung von Schuldienften beobachtet 
wird, Insbeſondere if sub Ziffer 5 Abſatz 2 biefes 
Ausfchreibend erwähnt, daß bei Geſuchen um beftimmte 
Schuldienfte, im Falle der Gewährung eine Wiederent⸗ 
bindung vom Antritte bed verlichenen Dienſtes niemals 
ftattfindet, wenn nicht ganz befondere, nicht vorauszuſehende 
und von bem Willen des betreffenden Schullehrers unab⸗ 
bängige Umftände, deren Vorhandenſein nachzuweiſen iſt, 
eine Ausnahme von biefer Anordnung unumgänglich noth⸗ 
wendig machen. 

Nahdem nun in jüngfer Zeit wiederholt ber Fall 
vorgefommen ift, daß Schullehrer, denen ihrem beffallfigen 
Anfuhen entſprechend beftimmte Schuldienſte verlichen 
worden find, wieder um Entbindung vom Antritte biefer 
Dienfte gebeten haben, fo ſieht fi) die unterfertigte Stelle 
veranlaßt, obige Beftimmung mit dem Bemerfen in Er- 
innerung zu bringen, daß künftig auf derartige Geſuche, 
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wenn fie nicht mit ben erforderlichen Nachweiſen begleitet 
find, durchaus Feine Rückſicht genommen merbe, 

Nachdem ferners Schullehrer wiederholt hinfichtlich der 
Zeit ihres Dienfted-Antrittes den in ber Ernennungsbelrehur 
enthaltenen Termin nicht eingehalten Haben, fo wird unter 
Hinweifung auf Ziff. 6 obigen Ausfchreibens die genaue 
Beobachtung biefer Termine bei Vermeidung bisziplinärer 
Beahndung wiederholt ernftlichft zur Pflicht gemacht. 

Bon gegenwärtigem Ausichreiben ift bas Lehrerperfonal 
geeignet in Kenntniß zu fehen. 


Münden, den 5. November 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 4406. 
Randgeftüts-Preifenertgelfungen betr. j 
Im Hamen Seiner Mojeflät des Königs 
von Bapern. 


Im Hinblick auf $. 33 der allerhöchſten Berorbnung 
vom 10. Septeuber 1863, bie Landgeflütöverwaltung bies- 
ſeits des Rheins beir., wird nachfolgend dad von ber f., 
Landgefütsverwaltung mitgetheilte Verzeichniß derjenigen 
BPferbezüchter vom Regierungsbezirke Oberbayern, welche 
bei den diesjährigen Preifeverthellungen des k. Landgeſtüts 
Preiſe erhalten Haben, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

München, den 2. November 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Annern. 
Freiberr von Zu: Rhein, Präfibent. 
Vißthum. 
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Verzeichnifß 
derjenigen Pferdezuͤchter vom Regierungsbezirle Oberbayern, welche bei den dießjaͤhrigen een des 
k. Landgeſtüts — für ihre Pferde erhalten haben. 






Geſchlecht, Farbe und Alter der Pferde, 
für welde Prämien verlichen wurden. 











| | 

.! Bamiltens und Taufe Hausnamen | | 
& Namen | vr Wohnort. | Gericht, 

Stand. | 






HPpreifevertheilung in Hain am 31. Auguſt. 

















11 Wolfsberger Georg | Bauer Paar —2 1i—j fhwarbraun 384 
2 Brügelmeier Theodor] Müller "Rain | M 1) Faftanienbraun “ 
3 Schent Frhr. von GBultsbeſitzer Sulzhof — 1Apfelſchimmel |44 
4 Seiler Georg Goldbauer re | Zugelfabt — 1 SHonigfhimmel 34 . 

5 Schampelmeier Jacob Bauer ain | Aichach = 1) faftanienbraun |34 
6 Lehermaier Michael 5 Srgetöheim — [= 1 Mr 6 
7 Baumann Jafob Bartibauer Ueberacker = 1! ſchwarzbraun |34 
8 Steinle Anton | Evelmann | Wengen — 1 hellbraun Id} 
9 Maͤdl Baptift | Müller Gempfing | > | 1 faftanienbraun |3% 

l ! | 

Preifevertheilung in Aichach am 1. September. 
10 Giefe von Gutspähter |! Großhaufen | Aichach | 11 —| faftanienbraun 34 
11! Wagner Lorenz Einödbauer | Bilgeröberg ; e | 1 Fuchs 34 
12 Riedlberger Georg | Falchbauer Ecknach N " — 1 — 34 
18| Greif Jofeph Baur  .  Nihtelabach , — 1. pellbraum 144 
14) Neumapyer Joſeph Karl ' rn i — — 11 Duntelfuhs 6 
| Großmann Mathias | Wirth achenhofen pr = 1 | fhwarzbraun Bi 
16 Meitinger Michael | Müller Unterſchneitbach » — 1 — 
17 Reich Johann Terching Friedbberg — 1 
18 Neresheimer Andreas | Bauer ‚ Unterfpneitbag | Aichach — 11 Fuchs 
19 Hermann Geor Hansbauer | . — 1 3 
20 Steininger Rafutns Schmid Hergotöwiefen | Friedberg — 1 hellbraun 44 
211 Reich Jofeph Andredbauer Stägling | u — | 1| Duntelfuhs j 
22| Shwarz Michael Baner Untergriedbnd | Aichach 1 hellbraun 34 
Preifevertbeilung in Geifenfeld am 3. September. 

23) Bahmayer Mar Poftpalter | Poͤrnbach Pfaffenhofen 11— Lehmfuchs 84 
24) Burtmayer Heinrich Bäder | Scheyern F — faftanienbraun 14 
25) Wildgrauber Jofeph Meier | Tegernbach 1 — Apfelſchimmel 














173* 


9363 















| 
| 
| 
| 


| 
Walfersbah | 
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| w re —— —* ber Pferde, 

Famillen Tauf⸗ Hausname | ur mien verllehen wurben. 
E — 
Namen. 515 Farbe. 

anb. E|5 B 

DE 5 





26 Sailer Ignatz Kreuzmüller Pfaffenhofen 1 — | Graufhimmel 4 
27 Lachermayer Joſeph Wirth Wening Ingolſtadt 1 * faftanienbraun Ri 
281 Obermapyer Gregor Schafbauer Straßberg Pfaffenhofen — 4 Hellfuhs. 31 
29 Sigl Emeran Lochbauer Engelbrechtsmünſter — 1 ſchwarzbraun 81 
30 Link Joſeph Wunderbauer Ingolſtadt Ingolftatt — 1 Rothfuchs 44 
31 Shärringer Johann | -MKoppbauet In Demihling null innen — 1 kaͤſtanienbtaun |3} 
32 Heilmayer Simon Hoppbauer Teiſing — 1— Rothfuchs 31 
38 Grabmaier Joſeph Huber Eſchelbach Pfaffenhofen — 71° faftanienbraum |3% 
34 Schmidmaier Anna Birnfelder Want | J 11 Foreltenihimmel |3% 
35| Priller Georg Pfeifermatbiad Ilmünftr | W —|ı | Rolhfüchs 41 
36 Schiller Jalob Fallmeiſter Koͤſching Ingolſtadi — | 1) faftanienbraum- 13% 
37 Sailer Ignap Kreuzmuͤller Wallkersbach | Pfaffenhofen |—) 1 | Musfatfchimmel |4} 
38 Obermapyer Gregor | Bauer! Schafhof | r — 1Apfelſchimmel 4% 
39 " " | " w | 4 — 1 Hellfuchs 44 
40, Shwarzmaier Job. | Wirth Waal H I—|ı | Musfatfhinmel 185 
41 Ebner Johann Schauer Holzleithen 4 I— 1ſchwarzbraun 384 
42 Sandbichler Simon Unterſtraſſer Burgſtall —| ıl Hellfuchs 4 
43| MWeihfelbauer Georg Bermer Eſchelbach | P — 1 | 2 184 
44; Brunner Alois Ber - Obermettenbach ’ —= | 1| Honigfhimmel 44 
45 Schrott Mathias ” Waal R = 1) Ffaftanienbraun 4} 
46 Sailer Ignatz Kreuzmuͤller Walkersbach — 1 Grauſchimmel44 
47 Lachermaier Georg Schlickerbauer Geiſenfeldwinden — — 1 kaſtanienbraun 81 
48 Kürzinger Franz Riedl Eichelberg — 1 | 4 “ 
HP reifevertheilung in Miesbach am 14. September. 
49| Stumbad Joſeph Branditetter Gotziug Miesbach 1l—| Rapp 134 
501 Sand Balentin Hanfenbauer Baierwied Tölz — | 1) Eiſenſchimmel 84 
51) Kahnn Anton Kaufmann ‚Tölz “ — | 1} faftanienbraun 193 
52| Stirner Dionys Uhrmacher Thal Miesbach — 1 Hellbraun 34 
53] Benzberger Elias Hanbauer Buhberg | Tölz — 1 Rapp 84 
54 Aichner Johann Lehenpolder Fiſchbachau Miesbach — 1 kaſtanienbraun 44 
55 Schöffmaun Stephan | WMelcherbauer Schiegeldorf Tölz —|1 2 34 
56 Probft Johann Hanjerbauer Baderhof u Vz 41 31 
57 Schußmann Johann Stoib Finſterwaid Miesbach -|1 ie 44 
58| Reiter Bartholomä ‚Kopp Abrain | To — | 1| Graufgimmel | 
59 gem Sebaftian Krainholzer Reichersdorf Miesbach — | 1| Eaflanienbraun 84 
60) Berghammer Zofeph Bauer Straß 5 — hellbraun 34 
61 Kerndl Georg Kaishofer Wal R —|1 | faftanienbraun |6+ 






| 
2 Familien md Tauf⸗ Hausname | 
* coer x Woh nort 
Stand. | 
) 
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für welche Praͤmlen 





| I 
62, Reiter Martin | Kopp | Abrain Tol _ J Grauſchimmel 
68 Fiſcher Benedilt | Bühne | Geifachrafn | ; —, 1 Taflanienbraun 
64| Reft Mathias Reſinagel : | ir — 1Rothfuchs 
65 Dettl Alois | Buhberger Wiesfee Miesbach 351 1. faftanienbraun 
66 Vrobft Johann Hauſerbauer Baierhof Th = 11 2 
67 Seidl Baltbafar | Bauer Steinbach , ig um 
68 Oswald Johann Geisreiter Lenggried € — a 
69 Adelwart Michael | Probfibauer Schlegeldoxf * — | 1). Eijenfhimmel 
70 Waldherr Georg Kiefesaner Kiefesau z | 1 dunfeldraun 
m Liebbart Anna Saar Riedern Miesbach — | 1| taftanienbraim 

Preifevertbeilung in München am 17. September. 


72 | © igl Georg | | Melzer Sollen 


Wegen befonderer Leiftung in der Pferdezucht 


Münden 1/9. I=| J faftanienbraun 


wurde noch prämiert. 


Kerndl Georg, Vorberfaishofer von Wall, Gerichts Miesbach. 


Münden, den 20. Oftober 1864. 


Die Königliche Landgeftüts:Berwaltung. 


Frhr. v. Leoprechting, Ober. 


Krauß, Atiegslommiſſär. 


| 
J 








Gefäleht, Karbe und Alter ber Pferbe, 
wurden. 


— 


ẽ 
S 





BERFFSSERE 


3 
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ad Nrum. 5054, - 


An faämmtlihe DiſtriktePolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Anfauf von jungen Pferden für die Militärfohlenhofs-Anflalt beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Nachdem gemäß höchften Kriegsminifterlafrefeript3 vom 
18, v. Mts. Nr. 11,632 auch heuer, wie in ben früheren 
Jahren eine größere Anzahl von 34 bis 54 Jahre alten 
Pferden für die Militärfohlenhöfe angefauft wird, hat die 
k. Adminiftrations-Rommiffion der Militärfohlenhöfe zufolge 
Zuſchrift vom 3. d8. Mts. der in Oberbayern mit dem 
Anfaufe betrauten Kommiſſion nachftehend verzeichnete 
Stationen und Tage zum Anfaufe beflimmt: 


am 14. November 1864 in Bruck, 

„ 35. " „ m Dachau, 
„17. v/ nu Mad, 

„ 1. F „  » Schrobenhaufen, 
4214. F u m Rain, 

„ 23. r "„  n Ingolftadt, 

„ 24 Pi v „Vornbach, 

„ 2 u „= Pfaffenhofen, 
„28. m » m  Getjenfeld, 


„ 3. Dezember „ „ Neumarkt a/R., 
„ 2.0.3, Januar 1865 „ Altötting, 
„ % „0m Mühldorf, 
" 7. u " " Bang, 
9. e „u Wafferburg, 
„11.u.12., „ „Traunſtein, 
„14. 5 un Rofenbeim, 
„ 46. ” „m Miesbad,, 
18. vn Kreugitraße, 
„ 20. ö „nu 8%, 
„ 23. " „ Peiting, 
„285. u. 26., Au, 

28. Erding. 


" [7 " ” 
Indem dieß hiemit öffentlich befannt gegeben wird, 
um bie Züchter und Aufzüchter, welchen fich bieburch Ge— 
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„ fegenheit bietet, — ihre Pferde entſprechend zu verwerthen, 


zu einem recht zahlreichen Befuche der Stationen zu ver- 
anlaffen, ergeht an die einſchlägigen Diftrlktöverwaltungs- 
Behörden ber Auftrag, für bie weitere Verbreitung biefer 
Befanntmachung in geeigneter Weife Sorge zu tragen. 


München, den 8. November 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Frelherr von Zu=sRhein, Bräfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 4374, 


An fämmtlige Diſtrikts-Polizei-Behörden. 

Die Aufſtellung von Agenten für dle Branffurter Berfiherunge: 
Anſtalt Proyibentia betr. 

Im Mamen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Bon dem Hauptagenten ber Frankfurter Verſicher⸗ 
ungeanftalt Providentia wurde zur Aufftellung als Agent 
für den Umfang ber f. Bezirksämter Alchach und Schro⸗ 
benhaufen an bie Stelle bed zurüdgetretenen Agenten 
Fingerle der Schneidermeifter May Fiſcher in Pöttmes 
in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufſtellung wird hiemit beftätigt und dleſes 
öffentlich bekannt gemacht. 


Münden, den 3, November 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Junern. 
Freiherr von Zu-RHein, Präfident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 4670. 


An ſämmtliche Difirikts-Pollzei» Behörden. 


Die Aufflelumg von Agenten für bie Branffurter Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft „Provibentia” betr. 


Im Hamen Seiner Majeftät des Könige 
, bon Bapern, 


Bon dem Hauptagenten ber Frankfurter Verſicher⸗ 
ungsgefelichaft „Providentia” wurde angezeigt, daß ber 
Agent Alois Fleiſchmann, f. penflonirter Divifions- 
Sekretär in Münden von ber Agentur zurüdgetreten if. 


Münden, den 3. November 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Breihere von Zu⸗Rhein, Präflbent. 
Bigtzthum. 


ad Nrum. 5045. 


An fämmtlie Difiritts- Bolizeibehörben. 
Die Mufftellung von Agenten für bie Münchner⸗Aachener Feuers 
verficherungs · Geſellſchaft betr. 

Ya Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Bon dem Hauptagenten der Münchner = Hachener 
Feuerverficherungsgeſellſchaft wurden zur Aufftellung als 
Agenten: 

1) für ben Umfang bes k. Landgerichts Wolfratshanfen 
ber Daurermeifter Joſeph Sappl in Wolfratshanfen, 
2) für den Umfang des Bezirksamts Münden r./J. 
dann ber Landgerichte Aibling und Eberöberg ber 

Agent Heinrich Sieber In Perla, 

3) für den Umfang ber k. Landgerichte Bruck und Rande- 
berg der Agent Fr. X. Bayer! in Mering 


in Borfchlag gebracht. 
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Diefe Aufſtellung wird hiemit beftätigt und - biefes 
öffentlich befannt gemacht. 


München, den 5. November 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, , 
Kammer bes Innern. 
Breiherr von ZusRhein, Präfident. 
Bisthum, 


ad Nrum. 3078, 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 


Die Aufſtellung von Agenten für bie Berlinlſche Beuerverfigerungs- 
Anftalt betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Bon. dem Hauptagenten ber Berliniſchen Feuerver⸗ 
ſicherungsanſtalt wurde zur Aufftellung als Agent für ben 
Umfang bes k. Bezirksamtes Altötting an bie Stelle bes 
zurüdgetvetenen Agenten Höllnfteiner, ber Lehrer Lub: 
wig Kronacker in Marktl in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird hiemit befätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, den 3. November 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
ad Nrum. 4865, 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörben. 


Die Mufftellung von Agenten für die Gladbacher Feuerverſicherunge ⸗ 
Sefenfgaft bett. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern. 
Von dem Hauptagenten der Gladbacher Feuerverſicher⸗ 
ungsgefellichaft wurde zur Aufſtellung als Agent für ben 
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Umfang bes k. Bezirksaͤmter Landsberg und Brud ber 


Sädlermeifter Simon Marz in Egling in Vorſchlag gebracht. 


Diefe Anfftellung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 
Münden, ben 4. November 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 4298, 

Das Ahlehen des Magiftratsrathes Ludwig Oftermann zu Frelfing betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Der bürgerliche Schreinermeifter Ludwig Lechner, bis⸗ 
heriger Gemeindebevoflmächtigter, trat als I. Erfagmann 
an bie Stelle des verftorbenen Magiftratsrathes Ludwig 
Oſtermann unb wurde als Magiftratsrath betätigt, was 
biemit befannt gegeben wird. 

München, den 31. Oktober 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu=Rhein, Präfident. 
. Nachreiner. 


ad Nrum. 3498. 

An die k. Bezirksämter von Oberbayern und die 
Stadt-Magiftrate Münden, Ingolſtadt und 
Freiſing. 

Die Bewilligung einer allgemeinen Klrechenlollelte für ben Bau einer 
neuen kathol. Kirche zu Straßberg beir. 


Im Ramen Seiner Mojeftät des Könige 
von Bapern. 
Seine Majefät ber Köntg haben allergnäbigit 
zu genehmigen gerubt, daß zur Gewinnung der erforderlichen 
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Mittel für Erbauung einer neuen katholiſchen Kirche zu 
Straßberg, Fol. Bezirksamts Augsburg, eine Kollefte in 
fämmtlichen Fatholiichen Kirchen des Königreiches mit Auss 
nabme jener im Regierungsbezirfe von Schwaben und 
Neuburg, mo eine ſolche Kollefte bereits vorgenommen 
wurde, veranftaltet werbe. 

Die obengenannten Behörden werben hievon mit dem 
Uuftrage in Kenntniß gefegt, die ihnen von Selten ber 
Pfarrämter, welchen die erforderliche MWeifung durch bie 
Eirchlichen Oberbehörden zugehen wird, zugeſendeten Beträge 
an das Taxamt ber unterfertigten Stelle unter Beigabe 
einer Münzlifte innerhalb ſechs Wochen zu übermitteln 
und gleichzeitig das Ergebniß anher anzuzeigen. 

Münden, den 2. November 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präſident. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 4991. 
Die Eiledigung der katholiſchen Pfarrei Hetldrunn, k. Bezirkdamit 
Tölz, beir. 
Im Ramen Seiner Mojeität des Königs 
von Bayern. 
Dur den Tob des bläherigen Beflkers iſt bie kathol. 
organlfirte Pfarrei Heilbrunn In Erledigung gekommen. 
Diefelbe Tiegt in der Diözefe Augsburg, im Defanate 
Weilheim und im Bezirksamte Tölz; fie zählt bei 4 Stuns 
den Im Umfange 566 Seelen, 22 Nebenorte und I Schule, 
und wird vom Pfarrer allein paftorirt. 


Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 


I. an fändigem Gehalte: 
1) aus Staatölaffen: 


a) an baarem Gelbe 660 ff. — kr. 
b) Anfhlag der Wohnung mit 
Garten . 40 fi. Mr 
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1. Aus den Ginnahmen vom befonders bezahlten ad Nrum. 5452, 


Dienfteverrichtungen: Die Erledigung des Säuls und Klrchendlenſtes zu Reigersbeuern, 
1) Bezüge von — Gottes⸗ t. Bezirlsamts Tölz, betr. 
Dienften . . . 0. MUB ME, Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
2) an Etolgebühreen . . » 2». . 150.50 Mr von Bayern, 
» In Summa 865 fl. 13 fr. Der Schul⸗, Mefner-, Cantor⸗ und Organifendienft 
Die Laften beflehen: gu Reigersbeuern, k. Bezirfsamts Tölz, mit, einem 


I. Wegen der Staatögwede . ..  2.f. 335. Einlommen vom 350 fl. ift in Griedigung gekommen. 


B Degen, dee DiögefansBerbandee_ 5 fl. 45 Mr Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor- 
" ſich ein faflene = ne. ehe ei = foriftsmäßigen Zeugniflen verfehenen Geſuche binnen 14 
man PR ein fafitenemäßiger Neluertreg "" Tagen a die inser. bei der Al. Difkiftefehufinfpeftion 
544 fr. ergiebt. . 
Re kfe Martet Haben 46 ſhift Tölz einzureichen. 
ewerber um biefe Pfarrei Haben ihre vorſchrifts⸗ - 
mäßig belegten Gefuchhe binnen drei Wochen bei ber Dänden, den 8. November 1864. 


unterfertigten Stelle zu übergeben, Königliche Regierung von Oberbayern, 
Münden, ben 6, November 1864. | Kammer des Innern. 
Königliche Regierung von Oberbayern, Greigere von Zu⸗Khein, Präfdent. 
Sammer bed Innern. Nahreiner. 


Freiherr von Zu Rhein, Präſident. — 
Vitzthum. ad Nrum. 2445. 


— — An ſammtliche Diſtrikts-Polizelbehörden von 
ad Nrum. 4933. Oberbayern. 


Erledlgung ber pralllſchen Arztenoſtelle zu Niedering, k. Berirtsamts Aufſicht auf Landeoverwicſent bett 
Noſenhelm, Ber, Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
Die Stelle eines praftifchen Arztes in Riedering, von Bayern. 


f. Beivdamts Roſenheim, If erledigt. Die nachſtehend aufgeführten und unten fignalifirten 
Bewerber um biefelbe Haben ihre Gefuche binnen Perſonen wurden, und zwar: 


14 Tagen bei ber unterfertigten Kreisregierung einzu= 1) Lind Joſeph, Mehgergeſelle von Fachſenfeld, k. 


reichen. | mwürktembergifgen Oberamts Aalen, durch Gefenntniß 

Münden, ben 5. Rovember 1964, bes #. Landgerichts Kelheim vom 30, Auguſt l. 38. 

Königliche Regierung von Oberbayern, wegen Bettels und Landſtreicherel in eine 14tägige 
Kammer bes Innern. Arreſtſtrafe; 

Freiherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 2 Kainz Anna Marta, Weberstochter von Eſternberg, 

—— wegen Vergehens der Ruͤckkehr eines Landesverwieſenen, 


buch Erkenntniß des k. Bezickögerichts Paſſau vom 
31. Anguft 1. 38. zu 6monatlicher — j 
17 
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3) Hans Leopold, led. Schiffmann von Weſenufer, k. 
k. Bezirksamts Engelözell, duch Erkenntniß bes k. 
Bezirksgerichts Paſſau vom 14. September l. 38. 
wegen Diebſtahls In eine dmonatliche Gefaͤngnißſtrafe; 

4) Pöſchl Theres, Tedige Schuhmacherstochter von Gat« 
tern, & k. Bezirlsamis Schärding, durch Grkenniniß 
bes k. Landgerichts Baffau II nom 28. Auguft b. 36, 

rechtokraͤftig verurtheilt und nad erfiandener Strafe bes 

Landes verwiefen. 

Die obengenannten Behörden werben angewieſen, hie⸗ 
nad das vorſchriftsmaͤßige Verfahren einzuleiten. 
Münden, den 1. November 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer be3 Innern. 
Breiderr von Zu-Rhein, Bräfldent. 
Vitzthum. 
Signalement. 
1) des Joſeph Lind: 

Alter: 65 Jahre; Größe: 5° 9%; Haare: braun, 
mit weißen gemifchtz Augenbrauen: braun; Augen: grau; 
Nafe und Mund: proportiontet; Bart: braun; Gefiät: 
länglicht; Körperbau: ſchlank. Ohne befondere Kennzeichen. 

Kleidung: brauntuchenen Rod, weiße Nanfinghofe, 
weiß und rothgeſtreiftes Gilet, ſchwarztuchene Kappe, ſchwarz⸗ 
lederne Schuhe. 

2) ber Anna Marla Kainz: 

Alter: 21. Jahres Wohnort: Efternberg; Gewerbe: 
Dlenſtmagd; Größe: 5* 3, Geftalt: unterfeht, Haare: 
braun; Bart: kelnen; Angen: grauz Nafe: proportionirt; 
Zähne: gut; Mund: gewöhnlich. Sprache: deutſch. Be— 
ſondere Kennzeichen: feine. 

Kleidung: ein ſchwarzwollenes Kopftüchel, einen 
blauen Rod, rotbperfenen Spenfer, blauwollenes Halstüchel, 
vothperfenen Schurz, weiße Strümpfe, Hemb, Unterrock 
und Bnundſchuhe. 


2376 


3) des Leopold Hans: 

Alter: 20 Jahre; Wohnort: MWefenufer; Gewerbe: 
Schiffmann; Größe: 5’ 6; Beftalt: unterfegtz Haare: 
roth; Bart: feinen; Augen: blau; Nafe: gewöhnlich; 
Zähne: gut; Mund: oval; Sprache: beutfch. Beſonbere 
Kennzeichen: keine. 

Kleidung: einen ſchwarzen Hut, ſchwarzbaumwol⸗ 
lenen Rod, eine graue zeugene Hofe, sin ſchwarjtuchenes 
Gilet, rothwollenes Halstuh, ein Hemb und ein paar 
Halbſtiefel. 

4) der Therefia Böll: 

Größe: 5° 6”; Haare: hellbraun; Stine: hoch und 
breit; Augenbrauen: blond; Augen: braun; Rafe und 
Mund: proportionirt; Kinn: oval; Zähne: ſchabhaft; 
Geſichtsform: rund und voll; Geſichtsfarbe: gefund; Kör- 
perbaus unterſetzt; ohne befondere Kennzeichen. 





ad Nrum. 4584, 


An ſämmtliche DifriktspolizeisBehörben von 
Oberbayern. 


Auffiht auf Landesuerwiefene betr. 


Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
bon Bapern, 


Nachſtehend folgt Abdruck eines Ausfchreibens der f. 
Regierung von Oberfranken, Kammer bes Innern, vom 
24, v. Mis. zur Kenntnißnahme und Ginleitung bed vor⸗ 


ſchriftsmaͤßigen Verfahrens. 
München, den 4. November 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Frelherr von Zu⸗Rh ein, Praͤſident. 
Vißzthum. 


2377 


(Abſchrift) ad Nrum. 2093, 


An die 5 Stadtkommiſſariate und fämmtlicdhe 
Diſtrilts-Polizeibehörden von Oberfranlen 
Aufficht auf Laudeoverwicſene betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch rechtefräftiges Erkenniniß bes Fol. Bezirkege⸗ 
richt® Bamberg vom 3. d. Mts. wurde ber ledige Han⸗ 
belömann Mar Deutfch von Raab-Icigeth in Ungarn 
wegen bed Vergehens bed Diebſtahls zu einer Gefängnip- 
firafe von 45 Tagen und zur Landesverweifung nach er: 
flandener Strafe verurtheilt. 

Die obengenannten Behörden werben hievon unter 
Mittheilung bed Signalements des Genannten behufs mel 
teren vorfchriftsmäßigen Berfahrens in Kenniniß gefeht. 

Bayreuth, den 24. Oftober 1864. 


Kdniglihe Regierung von Dberfranfen, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Praͤſident. 
Graf. 
Signalement des Max Deutſch. 

Alter: 27 Jahre; Größe: 5 5% Statur: ſchlank; 
Haare : dunkelbraun; Augenbrauen: dto. hochgeſchwungen; 
Geſichtsform: laͤnglich; Geſichtsfarbe: gebräunt; Augen: 
graublauz Naſe: lang und ftark; Wangen: ſchmal, geſunde 
Farbe; Bart: gering, lleiner blonder Schnurr⸗ und Kinn⸗ 
bart. Abzeichen: auf dem rechten und linken Oberſchenlel 
je eine Narbe in ber Größe eines Sechſers; auf ber lin⸗ 
fen Hüfte eine Heinere Narbe und eine folde am Gtelfs 
bein, 

Kleidung. 

Schwarzer Lüſterrock, graue Drilchhoſen, graue Hald- 
binde, farbiges Hemd mit Meinen rothen Punkten auf 
weißem Grund (mit „B.E.“ Hein roth gezeichnet), ſchwar⸗ 
zer runder Hut. 
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ad Nrum. 4581. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 


Aufficht auf Randedverwiefene betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern. 


Nachftehend wird Abdruck einer Ausfchreibung der 
f. Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern, vom 
24. Dftober I. 38. zur Kenntnißnahme und Einleitung 
des gegen Landesverwleſene vorgeſchriebenen Verfahrens 
mitgetheilt. 


Münden, den 4. November 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfbent. 
Vißzthum. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 2157. 


An die fol. Stabtkommiſſariate und fämmtliche 
Diſtriktspolizeibehörden von Oberfranten. 


Auffiht auf Lanbesverwiefene beit. 
Am Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur rechtskraͤftiges Erkenntniß des k. Bezixkägerichte 
Kronach vom 23. Auguft d. 36. wurde: 


1) der Schieferdeckermeiſter Conrad Roſenbuſch von 
Großgeſchwenda, im Herzogthum Sachen: Meiningen, 
wegen Diebftahlvergehens zu 45 Tagen Gefängniß, 
und 

2) durch vechtökräftiges Urthell beſſelben Gerichts vom 
10, Auguft d. 38., der Dienſtknecht Auguft Mohr 
von Unterhain, im Fürftentbume Schwargburg, wegen 
eines gleichen Vergehens zu einer Gefängnißftrafe 
von. 24 Monat veruriheilt und gegen beide bie Lan⸗ 
desverweiſung ausgeſprochen. ar 
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Die oben bezeichneten Behörden werben bievon unter 
Mittheilung der Signalements ber Genannten zum wel · 
teren vorſchriftemaͤßigen Verfahren in Kenntniß gefeht. 


Bayreuth, den 24. Oktober 1864. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 


v. Zwehl, Präfbent. 
Braf. 


Signalement des Conrad Rofenbufd. 
Alter: 59 Jahre; Größe: 5,-9; Haare: grau; Au- 
gen: grauz Rafe und Mund: preportionirt; Gefichtöfarbe: 


gefund. Befondere Kennzeichen: das rechte Auge iſt er= 
blindet. 


Signalement des Auguſt Mohr. 
Alter: 24 Jahre: Größe: 65 Haare: braun; Augen: 


grau; Nafe und Mund; proportionirt; Geſichtsfarbe: ger 
fund, Beſondere Kennzeichen : ohne. 


ad Nrum. 4601. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörben von 
Oberbayern, 


Auffiht auf Randesvenwichene betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Durch Urtheil des k. Bezivkögerichts Traunfteln vom 
28. September ds. Irs. wurde ber ledige Silberarbeiter— 
gefelle Karl Gottlieb Schulz von Eflingen, k. mwürttemb. 
Oberamts Eßlingen, wegen Vergehens des Diebftahls in 
realer Goneurrenz mit einer Mebertretung der Bälfchung 
einer Reifelegitimation zu einer Gefängnipftrafe von ſechs 
Monaten verurtheilt und bes Landes vertiefen. 
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Anter Miltheilung ber -Berfonalbefchreibung bed Ge- 
nannten erhalten. fämmtliche Diftriktspolizeibehörben ben 
Auftrag, das vorfihriftsmäßige Verfahren einzuleiten. 

München, ben 4. November 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Sammer bes Innern. 
Freiherr von Zu Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


Signalement 
des Karl Gottlieb Schulz. 

Alter: 23 Jahre; Größe: 5° 4“; Angeſicht: läng— 
licht; Haare: lichtbraun; Stirn: gewölbt; Augen: braun; 
Naſe: proportionirt; Zähne: gut. 

Befonbere Kennzeichen: doppelter. Leiſtenbruch. 


— — — 


ad Nrum. 4516. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden 
von Oberbayern. 


Poltzeiliche Landesverwelſung ber Thereſe Lindenftein von Et. 
Sillein betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern. 


Nachftehend wird Abdruck riner Bekanntmachung ber 
fgl. Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern, 
vom 22. Oktober I. 36. zur Wiſſenſchaft und gleihmäßl- 
gen Berfügung mitgetheilt. 

München, ben 2. November 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Sammer bes Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzt hum. 
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(Abdrud.) ad Nrum. 1717. 


An ſämmtliche Fol. Stadtfommiffariate und 
Difiriftspoltzeibehörden in Mittelfranken. 
Volizeilicht Lanbesverweifung der Therefe Lin denſſtein von SH. 
Eillein betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nah Anzeige des k. Bezirlsamts Dinkelobühl vom 
1. und 14. d. Mis. wurde die ledige Iſraelitin Thereſe 
Lindenftein von Skt. Sillein, Trentfchiner Comitats in 
Ungarn, nachdem fie durch Urtheil des kgl. Stadt» und 
Landgerichts Dinkelsbühl vom 28. v. Mts. wegen Land- 
ftreicherei, Bettel und Abweichung von der Reiferoute mit 
viertägigem Arreſte beſtraft worden war, durch Beſchluß 
bes k. Bezirksamtes Dinkelobühl vom 1. d. Mts. ange⸗ 
wieſen, das bayeriſche Staatsgebiet auf die Dauer von 
drei Jahren zu verlaſſen. 

Unter Mittheilung der Perſonalbeſchreibung der Lin— 
denſte in werden die obengenannten Behörden hievon mit 
dem Auftrage In Kenntniß geſetzt, im Falle etwaiger Rück— 
kehr derſelben nach Maßgabe des Art, 146 des Strafge— 
ſetzbuches die vorſchriftsmäßige Einſchreitung zu veranlaſſen. 

Ansbach, ben 22. Oktober 1864. 


Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
Frhr. von Pech mann, Präfident. 
Gromeder. 


Signalement der Thereſe Lindenſtein von Skt. Silleln. 

Alter: 21 Jahre; Größe: 40 8 65 Haare: ſchwarz; 
Augenbraunen: ſchwarz ; Augen: blaugrau; Naſe: ſtumpf; 
Mund: Heinz Statur: klein; Körperbau: ſchwächlich. Be— 
ſondere Kennzeichen: Hat eine ſtarle Narbe quer über der 
Nafe. 

Diefelde trägt ein zwiſchen 6 und 7 Monate altes 
Kind männlichen Geſchlechts bei fich. 
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ad Nrum. 4473, 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberbayern. 
Entfernung des Webergütlers Lorenz Rauſcher betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Unter Bezugnahme auf das Regierungsausfchreiben 
vom 28. September 1.36. Nr. 51,179 Kr.A.Bl. S. 2205 
wird ben obengenannten Behörden eröffnet, daß inhaltlich 
einer Anzeige des k. Bezirlsamts Laufen vom 26. v. Mts. 
der Webergütler Lorenz Raufcher von Burgftall vom E. 
f. Bezirksamt Werfen, am 12, d. Mts, aufgegriffen und 
wieber in feine Helmath gewleſen wurde, weßhalb weitere 
Nachforſchungen nad dieſer Perfönlichkelt zu unterbleiben 
baben. 


Münden, den 3, November 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Bisthum, 


ad Nrum. 3993, 


An ſämmtliche Difrikts-Poltzeibehörden 
in Oberbayern. 
Die Heimliche Entfernung des 11 Jahre alten Knaben Friß Bergdolt 
von Augsburg betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Baveru. 


Die dur Regierungsausfcreibungen vom 3. und 
28. Auguft 1. 36. angeordneten Rachforfhungen nach bem 
aus bem elterlichen Haufe entwichenen 11 Jahre alten 
Knaben Fritz Bergdolt von Augsburg find noch Immer 
ohne Refultat geblieben. 
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Auf Bitten des Vaters bed Bermipten erhalten baher 
bie oben bezeichneten Behörden neuerdings ben Auftrag, 
die Nachforſchungen nad dem genannten Knaben unaus— 
geſetzt auf dns Sorgfaͤltigſte betreiben zu laſſen und ein 
etwaiges Ergebniß dem Stadtinagiftrate Augsburg witzu⸗ 
theifen, . glelähzeitig aber auch hierher zu berichten. 


Münden, den 1. November 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Frhr. von Zu⸗-Rhein, Präſident. 
Bihdthum. 


ad Nrum. 4958. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizel-Behörden von 
Oberbayern. 


Das Forklaufen des Knaben Johann Glasl von Neufahm beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf dad Regierungs-Ausfchreiben 
vom 19. v. Mis. Nr. 2438, Kr.A.⸗Bl. ©. 2295, wird 
den obengenannten Behörden eröffnet, daß nach einem Be- 
richte des k. Bezirlsamts Miesbach ber Dienſtlnabe Johann 
Glasl fi zur Zeit in der Gemeinde Ergertöhaufen beim 
Banern Ignaz Dar im Dienfte befindet, weßhalb bie ans 
georbneten Nachforſchungen zu unterbleiben haben. 

München, den 6. November 1864. 

Königlicge Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Frelherr von Zus Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 571. 
Die Erlebigung der Pfarrel Berg bei Memmingen, k. Delanats 
Memmingen, beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Die durch den Tod des bisherigen Pfarrers in Gr= 
febigung gefommene Pfarrel Berg bet Memmingen wird 
zur vorfhriftsmäßtgen Bewerbung bis zum 15, Dezember 
curr. mit folgenden Bezügen ausgeſchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte. 1) Aus Staatskaſſen: haar 
34 kr.z für 104 Klfır. Fichtenſcheitholz, Memminger Map, 
(ober 124 Klftr. bayer. Map) a 7 fl. 6 Mr. in Gelb, 
74 fl. 33 kr.z 4 Pf. Fiſche, hiefür 2 fl. 24 k. 2) Aus 
Stiftungdfaffen: baar 258 fl. 30 kr.; an Naturallen 6 
Säff. 1 Mt. 3 Vrtl. 14 ©. Ken 83 f. 3, fr; 
6 Schffi. 1 My. 3 Sz. Roggen 56 fl. 18 fr; 1 Me. 
2 Bril. 4 Sz. Erbſen 4 fl. 46 fr; 2 Pf. Flachs 48 tr. 
(Diefe Naturalbezüge werben nach ben Rormalpreifen in 
Geld vergütet.) Für 7 Klftt. Tannenholz, bayer. Maß, 
5 fl. 19 fr. 3) Aus Gemeindekaſſen: baar 45 fl. 30 fr. 

531 fl. 454 fr. 

II. An Zinfen von geſtifteten Kapllalien 4 ll — M. 

III. Ertrag aus Realitäten — fl. %& 

(Ein Pfarrhaus iſt nicht vorhanden.) 

IV. Einnahmen aus Dienſtesfunltionen 36 fl. 15 fr. 

V. Aus objervangmäßigen Gaben und 
Sammlungen » 2 er + 57 fl. — kr. 

Summa 629 fl. $ fr. 

Laſten: keine. — An freiwilligen Geſchenken: 47 fl. 

Dabei wird bemerkt, daß ber Pfarrer von Berg bie 
Obllegenheit hat, bei gelftlichen Verrichtungen in ber Stabt 
Memmingen Aushülfe zu Teiften. 


Ansbach, den 2. November 1864, 
Königliches proteftantijches Gonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


2385 
Dienftes:Rachrichten. 


Seine Majeftät der König baden zufolge Aller- 
hoͤchſter Entſchließung vom 25. Dftober d. 36. zu geneh- 
migen gerußt, daß dem Prieſter Eduard Stölzl, Incu= 
ratcanonicals · Proviſor in Laufen von dem hochwuͤrdigſten 
Herrn Erzbiſchofe von München Freifing das Haslinger- 
Gaß ner'ſche Frühmeßbenefizium zu Au am JInn, k. Be 
zirldamts Waſſerburg, verliehen werde. 

Durch Höchfte Entſchließung des k. Staatsminiſterlums 
bes Innern vom 31. Oltober 1. Is. wurde bie Haus⸗ 
lehrerſtelle im k. Zuchthauſe Münden dem bisherigen Haus⸗ 
lehrer in der Gefangenanſtalt Laufen, Ignatz Weiß, ver⸗ 
llehen. 

Durch Regierungs⸗ Entſchließung vom 3. November 
d. Is. wurde ber Schullehrer Bogner in Burghaufen 
auf fein Anfuchen yon dem Antritte des ihm durch Ent⸗ 
ſchllehung vom 22, Oktober d. 36 verliehenen Schuls und 
Kirchendienſtes zu Dachau enthoben und auf feinem bis— 
herigen Poften belaſſen. Der hienach wieder in Grledig- 
ung gefommene Schul- und Kirchendienſt zu Dachau, 
gleichnamigen k. Bezirkeamts, wurde bem Schullehrer Karl 
Feldigl in Großhartpenning, k. Bezirlsamts Miesbach, 
verliehen. 

Der von bem Gtabtpfarrer bei Et. Peter in Mün- 
den, 8. geiftl. Rath Dr. Weftermayer, dem Prieſter 
Burkard Rabel, Eooporator bei der Stabtpfarrei zum 
hl. Geiſt in München auf das durch ben Tob bes bie 
herigen Befikerd erledigte Benefizium S. Layrentit bei 
Stt. Peter in München ausgeftellten Bräfentation wurbe 
bie landesherrliche Befätigung ertheilt. 

Auf bie durch den Tod des Dr. Brunner erledigte 
Stelle eines prakt, Arztes in Neumarkt a. / R., wurde ſei⸗ 
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nem Anfuchen entſprechend, ber prakt. Arzt Dr. Zulins 
Miller von Riederiug verfeßt, 


Landwehr von Oberbayern. 


Dur gemeinfamen Beſchluß der k. Regierung und 
bes k. Kreis⸗Gommandos von Oberbayern if in ber at 
Hoen Landwehr von Oberbayern ernannt worben; 


Im k. Landipehr-Batalllon der Stadt Ingolftabt 
am 31. Oktober 1864: 


ber F. Notar Michael SeidImater zum Bataillons . Au⸗ 
bitor mit Oberlieutenants-Nchtung. 


Couré der baheriſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg am 3. November 1864, 
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von Oberbayern. 





2390 


"Bayerifhes 


Antsblatt 





München, 


M. 103, 


den 12, November 1864. 





Inhalt. 
Haberfeletreiben. — Beurkundung von Grmeindegrundihellungen. — Vollzug des $. 6 ber Gewerbeordnung vom 21, April 1862. — 


Auffiht auf Landesverwirfene. 





ad Nrum. 5965. 
Bekanntmachung. 
Haberfelbtrelden beir. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern, 


Der unterfertigten f. Regierung find. bie verläßigſten 
und glaubwürdigſten Anzeigen gemacht worden, baß in 
Zorneding, k. Bezirksamis Eberoberg, ſowie in Rott am 
Sun, k. Bezirteamts Wafferburg, die gleichzeitige Verüb⸗ 
ung von Haberfeldtreiben beabfictigt und nur der Tag 
ber Ausführung no Gegenſtand ber näßeren Berfländig- 
ung unter den Anftiftern und Theilnehmern ſei; auch in 
Holzkirchen, k. Bezirksamts Miesbach, If ein Haberfelb⸗ 
treiben für bie mächfte Zeit angefagt. 

Hienach feinen die im vorigen, Jahre getroffenen 
Mafregeln, die Abfendung von Truppencommandos, bie 
Sicherheltowachen, bie an bie Bevölferung gerichteten Be— 
lehrungen und Ermahnungen und felöft die in einer Ges 
meinde erfolgte Verurtheilung in den Erſatz ber Koften 
für das Exckutlond-Commando wieder in Bergeffenheit 


gerathen zu fein, und find die Gemeinden noch immer 
nicht zu dem Bewußtſein gelangt, daß es ihre geſetzliche 
Pflicht iſt, durch ſtrenge Beauffihtigung ihrer Angehört- 
gen und durch gemeinfames Zufammenwirken dem frechen 
Treiben und ber offenen Verhöhnung aller gefeßlichen 
Ordnung endlich ein Ziel zu ſetzen. 


Diefe traurigen Erſcheinungen legen der unterfertig- 
ten k. Kreisreglerung bie Pflicht auf, ber Wiederkehr ber 
grellen Sicherheits ⸗Gefährdungen durch Anwendung aller 
gefeglichen Mittel nad Möglichleit vorzubeugen und er- 
gehen zu ‚blefem Behufe nachftehende Anorbnungen : 

9) bie k. Beztiksämter Ebersberg und Wafferburg haben, 
wenn es nicht ſchon geichehen, In ben Gemeinden 
Zorneding und Rott a. / Inn, ſowle in ben angren« 
genden des Haberfeldtreibens verbächtigen Gemeinden 
im Hinblicke auf $. 27 des vevibirten Gemelnbe- 
Gdiktes vom 1. Jull 1834 fofort allnächtliche 
Sicherheitẽ Patrouillen von Gemeindegliedern in ber 
Stärke von 4 bis 8 Mann vorläufig auf bie Dauer 
von ſechs Wochen anzuordnen, den genauen Vollzug 
durch die k. Gendarmerie — 7 faffen, und 
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gegen ungehorfame Gemeindeglieder Strafelufchreits 
ung nad $. 57 des Polizei-Strafgeſetzes vom 10, 
November 1861 hervorzurufen. 

Die vorbefimmte Dauer ber Sicherheitswachen 
fann je nach den obwaltenden Umſtänden verlängert 
werben. 


Die nämliche Anordnung iſt von den k. Bezirfdäm- 
tern Münden r./$. und Rofenheim in ben gegen 
die Amtsbezirke Ebersberg und Waſſerburg gelegenen 
ded Haberfeldtreibens verdächtigen Gemelinden zu 
treffen, wobei bemerkt wird, daß zu dem Haberfeld⸗ 
treiben in Rott a. / Inn ein größerer Zuzug aus der 
Gemeinde Hohenthann, - f. Bezirldamts Roſenheim, 
angefagt und eine Perfönlicgleit aus dieſer Gemeinde 
als der fogenannte Haberfeldmeifter bezeichnet if. 
Hinfigtlih des zu Holzkirchen beabfichtigten Haber- 
feldtreibens haben die k. Bezirksämter Miesbach und 
Münden r./3. gemäß ber ihnen zugegangenen be= 
fonderen Entſchlicßung zu verfahren. 

4) Sobald den übrigen Diftriftöpoligeibehörden verläßige 
Anzeigen über beabfichtigte Haberfeldtreiben zufommen, 
haben biefelben die im Ziffer 1 bezeichneten Maß: 
regeln unverweilt in Vollzug zu fegen. 


5) Zals fih. die Gendarmerle-Mannſchaft zur Gontro: 
lirung der gemeindlichen Sicherheitswachen als unzu⸗ 
laͤnglich erweifen follte, ift deren entiprechende Ber- 
mehrung zu beantragen, 


6) Wenn ein Haberfeldtreiben wirklich verübt worden if, 
haben bie k. Amtsoorftände an Ort und Stelle den 
Thatbeftand nach ben ihnen im vorigen Jahre er 
teilten Aufträgen ſchleunigſt zu erheben, hiebei ein 
bejondered Augenmert auf Art. I des Geſetzes vom 
12. März 1850 „die Berpflihtung des bei Auf: 
Täufen diesſeits des Rheins verurfachten Schadens 
betr.“ zu richten und die Verhandlungen ungeſäumt 
vorzulegen, worauf fobann bei dem Borhandenfein 
ber im erwähnten Gefegesartitel beflimmten Voraus- 
fegungen in die betreffende Gemeinde ein Truppen- 


2 


— 


3 


— 
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Commando abgefendet und ber Koftenerfag biefür 
von ber Gemeinde auf gefeglihem Wege geltend ge— 
macht wird. 

Nebenbei hat die unverweilte Mittheilung an 
den einſchlägigen k. Unterfuchungsrichter zu geſchehen. 


7) Die unterfertigte Stelle erwartet von den Borfländen 


der Diſtriktspolizeibehörden ben nachdrücklichſten und 


unnachſichtlichen Vollzug vorftehender Anordnungen 
jmd macht die Gemeinden auf alle Folgen wieder. 


holter Störungen bes öffentlichen Friedens und der 
gefeglihen Ordnung nochmals alles Ernſtes auf 
merkſam, weßhalb die f. Bezirksänter. Ebersberg, 
Miesbah, Münden r,/Z., Rofenheim, Tölz und 
BWafferburg beauftragt werben, fowohl gegenwärtige 
Bekanntmachung, als die Ausfchreibung vom 2. No— 
vember 1863 (Kreisamtsblatt Seite 2029) neuerlich 
verkünden zu laffen und die Nachweiſe hierüber zu 
den Alten zu fammeln. 


Münden, den 9, November 1564. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Innern. 


In Berhinderung dest, Regierunge-PBräfidenten : 


v. Hermann, I, Direktor. 
Vitzt hum. 


ad Nrum. 4693. . 


An jämmtliche f. Bezirksämter, Magifirate und 
Bemeindeverwaltungen von Oberbayern. 


Die Beurkundung von Gemeindegrundthellungen beir. 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige 


von Bayern, 


Bon dem unterm 3:). v. Mts. vom k. Stantsinini- 


Rerium des Innern erlaffenen höchſten Refkripte folgt nad 
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fichend Abdruck zur Wiflenfchaft und hitze in vor« 
fonmenden Fällen, 


Münden, den 4. November 1861. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des nern. 


Freiherr von Zus Rhein, Bräfldent, 
Vitzthum. 


(Abdruck.) ad Nuus 205. 
‚Königreich Bayern. 
Staatsminifierium bes Zunern. 


Auf die mit Bericht vom 20. Mat d. 38. angeregte 
Fraͤge, ob bei Gemelndegründeveritellung die Errichtung 
von Rotariate-Urfunden erforderlich fel, wird der k. Re 
glerung Im Benehmen und im Ginverftändniffe mit dem 
f. Staatsminiſterium der Sat and . der Finanzen Nad- 
ſtehendes eröffnet: 

J. Der Art. 14 des — beſtimmt, daß 
über alle Verlräge, welche bie Beſitzveränderung ober 
das Eigenthum unbeweglicher Sachen betreffen, bei Strafe 
der Nichtigkeit Rotariatsurkunden zu errichten ſeien. 

Bei Gemeindegründevertheilung findet nun allerdings 
eine Beflgveränderung in Anſehung unbeweglicher Sachen 
flat, indem bie vertheilten Gründe aus dem Eigenthume 
ber Gemeinde in dns Eigenthum der einzelnen Gemeinde 
glieder übergehen, aber dieſer Eigenthums ⸗Uebergang wird 
nit durch Vertrag vermittelt. 

Die Vertheilung erfolgt nemlih auf Grund eines 
Gemeindebefchluffes und ver höheren Curatelgenehmigung. 
Diefem Beſchluſſe Hat fi, wenn die gefeglihe Mehrheit 
ber Semeindezlicder fi dafür ausgeiprochen kat, aud) bie 
Minderbeit zu unterwerfen. 

Hienach mangelt bei einer Semeindegründevertheilung 
ein wejentliches Merkmal eines privatrechtlichen Bertragee. 
Nicht auf den Grund der freien Uebereinſtinmung ter 
einzelnen Beteiligten, fondern auf Grund bed Gemelude— 
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beſchluſſes und der. höheren Guratelgenehmigung erfolgt 
die Ueberweiſung der Urthelle an, die einzelnen. Glieder. 

Au der Umftand, dap nah. 8. 25. Ziffer 3 des 
revidirten, Gemeinbeebifts auf die ertheilten, in das. Pris 
vateigenthum der Gemeindeglieder übergebenden Gründe 
ein Grundzins zu fegen iſt, vermag nicht der Gemeinde— 
gründeverthellung ben Charakter eines privätrecptlichen 
Vertrages zu verleihen, vielmehr ſpricht gerade der Um⸗ 
ſtand, daß dieſer Grundzins zufolge geſetzlicher Beftimm- 
ung aufzuerlegen und deſſen Größe, ſoferne hierüber Dif- 
ferenzen ſich ergeben, von ber VBerwaltungsbehörhe feſtzu— 
ſtellen iſt, gegen die Annahme, daß ein privatrechtlicher 
Beitrag vorliege. 

Durch Gemelndegründevertellung wird zwar. von den 
einzelnen Gemeindegliedern Privateigenthum an Liegens 
{haften erworben, alleln der Mt, durch welchen biefer 
igentbums.Eriverb vermittelt wird, gehirt dem Bereiche 
bes öffentlichen Rechtes an. 

+: &lertach Findet alſo der Artı 14 -de8 Rotariatögefeies 
auf Gemeindegründeveribeilung. na 8. 25 des renibirten 
Gemeinde-Edifte® Feine Anwendung; und da. hliebei fein 
privatredptlicher Wertrag über das Gigenthum liegender 
Gründe abgeichlofen. wird, bedarf ed: auch der Errichtung 
einer notariellen Vertrags⸗-Urkunde nicht, und if ſomit 
auch Fein Anlaß gegeben, vom Standpunkte: der. Verwallz 
ung auf Errichtung folder hinzuwirken. 

Il. Zur Umfcreibung in den öffentlichen Büchern 
(Art. 23 des Taxgeſetzes) resp. zum Auswelfe des Eigen 
thumsübergangee auf Grund ber vorbezeichneten Gemeinde 
gründsverthellungen werben vielmehr bie von ben Diftrifts- 
verwaltungsbehörden ansgeftelten Zeugniffe und Befigat- 
tefte, welche jedoch die nöthige Bezeichnung ber Dbfekte zu 
enthalten haben, genügend erkannt. 

III. Diefe Befigattefte find Im Hinblicke auf die 
Allerhöchſte Verordmmg vom 24. April 1801 tarfrei, for 
ferne, es ſich von Verthellung unrulttoirter Gemeinbe⸗ 
gründe handelt, wogegen. bei Vertheilung ſchlagbarer Ges 
meindewaldungen oder bereits cultivirter Gemeludegrünbe 
die Tarfreigeit ausgeſchloſſen if. 
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ine Befreiung von der Stempel-Gebühr wird über- 
haupt nicht anerfannt, daher obige Befigattefle ohne ‚Uns 
terſchied bem Klaffenftempel von 15 fr. unterliegen. 


Die Beilagen obigen Berichtes folgen anruhend zurück. 


München, ben 30. Oltober 1864. 
Auf Seiner Röniglihen Aajeſtãt Alerhöcften Befehl. 


v. Reumayı. 

An die 8, Regierung, 8.d.3., Durch ben Mintfter 
von Mittelfranken. ber General-Seketär : 
Betreff wie oben. Minifterlafrath 

Graf v. Hundt. 


ad Nrum. 4552, 
An fämmtlihe GewerbspoligeisBehörden von 
Oberbayern. 

Den Vollzug des $. 6 der Orwerbeorbnung vom -21. Mprif 1862 betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Im Nachgange wird eine an die k. Reglerung ber 
Oberpfalz und von Regensburg ergangene höchſte Ent- 
ſchließung des k. Stantömintfteriums des Handeld und ber 
Öffentlichen Arbeiten vom 28, v. Mts. zur öffentlichen 
Kenniniß gebramt. 


Münden, ben 7. November 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Verhinderung bes k. Reglerunge-Präfidenten : 
v. Hermann, I, Direltor. 
Bisthum. 
(Abſchrift) ad Nrum. 9782. 
Königreich Bayern. 
Staats: Minifterium bes Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten. 


Auf den Bericht vom 8. I. Mts. wird ber kgl. Re- 
gierung erwibert, daß nach der Abficht und bem Geiſte des 
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3. 6 ber Gewerbeordnung vom 24. April 1862 zu den 
Bewerböprüfungs-Gommiffionen nunmehr auch Profefloren 
ber Realgynnaflen beigezogen werden können. 

Die Berichtsbeilage folgt zurüd, 


Münden, ben 28. Oftober 1864. 
Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfeufer. 


An bie k. Regierung, Durch den Minlfter 
Kammer ded Innern, der Generalfekretär, 


von Oberpfalz und Miniftertalrath 
von Regensburg. v. Nüßler. 
ad Nrum. 3709. 
An ſämmtliche DifiriktspolizeisDebörben von 


Oberbayern. 
Aufficht auf Lanbesverwiefene betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Durch Erkenniniß bes k. Bezirksgerichts Kempten vom 
30, v. Mis. wurde Franziska Hölzle, ledige Fabrikarbel⸗ 
terin von Reulte in Tyrol, wegen vier Vergehen des 
Diebſtahls zu einer viermonatlichen Grfängnipftrafe vers 
urtheift und nach erflandener Strafe bed Bandes verwieſen. 
Die oben bezeichneten Behörden werden bievon, un« 
ter Mittheilung des Signafements ber Benannten, zum 
weiteren vorfähriftsinäßigen Verfahren in Kenntniß gefeßt. 
Münden, ben 6. November 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
KFreiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Bisthum. 
Signalement ber Franziska Hölzle von Reutte : 
Alter: 18 Jahre; Größe: 5° 5%; Haare: braun; 


Augen : grau; Rafe: ſpitzig; Mund: gewöhnlich; Gefihts- 
form: Tänglicht. 
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Bagyeriſches 


IN Amtsblatt 


von Aberbayern. 








München, 


N 104. 


— 








— 


den 14. November 1864. 





Jahalt. 
Abſchied für den Landrath von Oberbayern über deſſen Verhandlungen in den Sihungen vom 13, bis 25. Juni 1864. 





(Abfrift.) Nr. 14,081. 


Ludwig II. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
»falzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Sranken und in Schwaben 
&c. &c. &t. 

Wir haben Uns über die von dem Landrathe von 
Oberbayern in ſeinen Sitzungen vom 13. bis 26. Juni 
1. 36. gepflogenen Verhandlungen Vortrag erſtatten laſſen 
und ertheilen hierauf folgende Entſchließungen: 


J. 
Abrechnung über die Fonds der Kreisanflalten und über 
die Areisfonds für das Yahr 1862/63. 


Folgende Rechnungen find von dem Randrathe als 
richtig anerfanut worden: 


A. Die Rehnung über die Kreishilfstaffe 
mit einer Einnahme von . 5,399 fl. 9 Me. 14 dl. 
mit einer Ausgabe von 4892 fl. 43 fr. 
fohin mit einem Aftivrefte von - 


— di, 
506 fl. 26 fr. 14 dl. 


dann mit einem Bermögensftande 
von . 20,151 fl. 37. fr. 14 di. 


B. Die Rechnung über die Kulturanten: 
Hilfs kaſſe 
mit einer Einnahme von 1,687 fl. 16 kr. 24 dl. 
mit. einer Ausgabe von 1,487 fl. 56 fi. — bl, 
ſohin mit einem Aftivrefte von 49 fl. 20 fr. 24 di. 
dann mit einem Vermoͤgensſtande 
von. 13,090 fl. 35 fx, 24 bi. 


C, Die Rehnung über ven Marimiliand-Unten- 
le zum Getreide-Antanfe in .- 
Nothjahren 
mit einer Einnahme von . 57,831 fl. 37 ke. — bl. 
mit einer Ausgabe von 88 fl. 53 kr. — bi. 
fohin mit einent Aftivrefte von 57,742 fl. 44 fr. — dl. 
welcher zugleich den Vermoͤgensſtand bildet, 


D. Die Rehnung auf Erhaltung, von Knuf- 
denfmälern und Alterthümern 
mit einer, Einnahme von . 2,254 fl. 25 ii. 2 bl. 
mit einer Ausgabe von 65 fl. 28 ir. — bi. 
fohin mit einem Altivrefte von 2,188 J J fi, 2 bl. 
7 
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E. Die Rechnung über die Kreisfonds 
323,837 f. 32 fr. — dl. 
307,308 fl. 21 ft. 1 dl. 


mit einer Einnahme von 
mit einer Ausgabe von . 


ſohin mit einem Aktivrefte von 16,529 fl. 10 fr. 3 dl. 





F. - Die Rechnung über das für den Kreis» 
Irrenbaus- Ban aufgenommene Darlehen 
15283 fl. — fe. — dl. 
15,191 fl. — kr. — di. 


mit einer Einnahme von. 
mit einer Ausgabe von . 





ſohin mit einem Aftivrefte von 92 fl. — K — dl. 


Die Rediunngss@rgebniffe find in die Rechnungen 
für dad Jahr 1863/64 überzutragen. 


u. 
Steuerprinzipale für das Jahr 1864/65. 

Die Prinzipalfumma der Grund, Haus, Gewerb-, 
Kapitalrenten« und Einfommenftener in Oberbayern für 
das Jahr 1864/65 berechnet fih anf 1,819,953 fl., fo- 
bin ein Steuerprogent auf 18,199 fi. 


III. 
Beſtimmung der Kreis Ausgaben und KreisEinnahmen 
für das Jahr 1864/65. 

Dem von dem Landrathe geprüften Voranfchlage der 
Kreis- Ausgaben und Kreis.Einnahmen für das Jahr 
1864/65 ertbeilen Wir in folgenden Sägen lnfere 
Genehmigung: 


L Abſchnitt. 
Kreis⸗Ausgaben. 


Cap. 1. 
Ecrhebung und Bermaltung der Kreisſonds: 


mit 2 Progenten vom Nettobetrage der 
Kreisumlagen mit, 4,756 fl. — fi. 


Summa ded Cap. 1 4,756 fl. — fr. 


— 


= 


4 


or 


Gap. II. 


Bedarf des Kandrathes. 
. 1, Taggebühren und Reiſekoſten 


der Landräthe . 


» Taggebühren und Reiſekoſten 


des Landraths ⸗Ausſchuſſes 


. Regiefoften 
Summa ded Eap. II. 


Gap. II. 


Erziehung und Bildung. 
. Deutſche Schulen 
. Iſolirte Lateinſchulen, und zwar 


a) in Burghauſen 
b) in Ingolftadt . 


. Sonftige Anftalten für Er- 


ziebung und Bildung: 
a) Taubftummenfhule in Muͤn⸗ 
WR ee 
b) Befondere Anftalten für die 
Erziehung und den Unterricht 
der weiblichen Jugend: 
aa) fundationsmaͤßige Reich⸗ 
niſſe des Staatsärars 
bb) Beiträge ans der Kreis⸗ 
ſchuldotation . 
Breipläge für Zöglinge: 
a) im Erziehungs-Inftitute für 
Studirende in Münden 
b) im Central» Taubftummen- 
Inftitute dafelbft . A 
ec) im Eentral-Blinden-Snftitute 
ball - - - 2 2... 
d) in der Anftalt für früppel- 
bafte Kinder dafelbft . 


- Bür Erhaltung von Kunftdent- 


mälern und Altertbümern . 
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1,596 fl. — fr. 
100 fl. — fr. 
500 fl. — fr. 

2,196 fl. — ft. 


. 130,012 fl. 594. 


1,927 fl. 51 kr. 
3,070 fl. — f. 
800 fl. — fr. 
1,544 fi. — fr. 
3,498 fl. — fr. 
1,200 fl. — fr. 
750 fl. — k. 
70. — k. 
670 |. — Fr. 


- Schulen ’ 
. Stipendien für — an 


EN in Rufen ' 
. Taggebühren und Reifekoften der 


. Unterftügung des hiſtoriſchen 


Vereines für Oberbayern . 500 fl. — fr. 
. Für das germanifhe Mufeum 

in Nürnberg . 200 fl. — fr. 
. Referve für Erziehungu. Bildung 3,000 fl. — fr. 


Summa des Gap. III. 148,222 fl. 504 fr. 


Gap. IV. 
Induſtrie und Kultur. 


. Kreis-Landwirtbfhafts: and Ge⸗ 


werbs.Schufe in Münden . 12,393 fl. 


. Uebrige Landwirtbihafts- und 


Gewerbe-Schulen : 
a) in Freifing 
b) in Ingolftadt . 


: une in ar 


heim 


Prüfungs» Kommiffäre an den 
Landwirtbihafts- und Gewerbd- 


den techniſchen Schulen: 

a) an der polytechniſchen — 
in Münden ; 

b) an den Landwirthſchafts · und 
Gewerböfhulen in München, 
Freifing und Ingolftadt 

c)an der landwirthſchaftlichen 
Gentra- Schule in Weihen- 
ftepban . 

d)an der Kreis⸗ Aderbaufgule 
in Schleißheim 


250 fl. 


420 fl. 


. Berfonal- und Real-Erigenz der 


Kreid-Gewerbds und en. 


Kammer 300 fl. 


5 fr. 
7,740 fl. — tr. 
2,560 fl. — ft. 


5,950 fl. — fr. 
1,700 fl. — fr. 


200 fl. — kr. 


750 fl. — f. 
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8. 8. Sonftige Ausgaben anf In- 
duftrie und Gultur: 
a) für Saamen-BVertheilung 200 fl. — fi. 
b) auf Ermunterungs-Prämien 
für Hebung der Rindvieh- 
ud . - 500 fl. — fr. 
c) für Kanbroirtbfgaftlice gwed 
im Allgemeinen - A 3,000 fl. — fr. 
d) für die Zeihnungsfhule in 
Oberammergau A 250 fl. — fi. 
e) für die Zeihnungsfhule in 
Berchteogaden und die dortige 
Holzwaaren-Induftrie 800 fl. — fr. 
f) für den Unterriht im Bau 
landwirthſchaftlich. Mafhinen 
und Geräthe . 150 fl. — kr. 
Summa des Kay. IV. 37,768 fl 5 fi 
Eap. V. 
Gefundheit. 
Kreis: Frren-Anftalt: 
a) für den Betrieb der Anftalt . 20,000 fl. — fr. 
b) für Verzinfung, Tilgung und 
Berwaltung der Kreisfhuld . 15,200 fl. — fr. 
c) für Erweiterungsbanten . . 18,000 fl. — fr. 
2. Unterftügung armer Gemeinden 
zur Unterbringung von Jrren in 
der Kreid.Irren-Anftalt 2,000 fl. — kr. 
3. Gebär-Anftalt m Münden . 7,000 fl. — ir. 
4. Für die Kinderheil-Anftalt des 
Dr. Hauner in Münden . 600 fl. — fr. 
5. Für Unterftügung von Aerıten in 
armen Diftriften 800 fl. — fi. 
6. Für dieDr. Ehlagintweirfde 
und Dr. Rotbmund’fhe Augen- 
Kranfen-Heilanftalt . . » 300 fl. — fr. 


‚1 








Summa ded Gap. V. "68, 900 fl. — fi. 
176* 
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Cap. VI. 
Wohlthãtigkeit. 


5. 1. Beiträge an Rettungsanſtalten 


für verwahrlofte Kinder: 

a) Knaben⸗Rettungohaus in An- 
dechs. 

b) Rettungshaus in Feldfirchen 

c) Kuabenrettungshaus in 1 
sh... . 

d) Mädden - Rettungehaus % 
Burghauſen 

e) Rettungshaus in Sreifing 

f) Rettungshaus in Indersdorf 

g) Rettungshaus in Moofen bei 
Dorfen . 

h) Rettungshaus in Sarmifd . 

. Beitrag an die Heilanftalt für 

blödfinnige Kinder in Eggsberg 

« Beitrag zum Diſtriktsarmenfonde 

in Wolfratsbaufen 

. Unterftüägung der Golonie Marl- 

ried zur Unterbringung verwahr: 

lofter Kinder in Rettungshäufern 

» Beitrag für eine Kinderbewahr. 

und Suppenanftalt in Oberhaufen 

. Unterftügung entlaffener Sträf- 

linge und Correftionäre . 

. Bür das Krieg er'ſche orthopä- 

diſche Inftitut in Münden . 

. Zur Errihtung einer Suppen» 

Anſtalt für arme Schulkinder in 

Berchtesgaden 


Summa des Gap. VI. 
Gap. VII. 


- Straffen- und Waſſerbau. 
. 30,000 fl. 


. Beiträge zu Viftriftöftraßen . 


1,200 fl. 
300 fl, 


300 fl. 


500 fl. 
150 fl. 
600 fl. 


500 fl. 
100 fl. 


1,000 fl. 


200 fl. 


200 fl. 


550 fl. 


300 fl. 


400 fl. 


100 fl. 
6,400 fl. 


— fr. 


— fr. 


— fr. 
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8. 2. Beiträge zur Beſtreitung der Koſten 
von Wafferbauten, welche den Ge- 


meiden obliegen 7,000 fl. — fr. 
$: 3. Für den Uferfhug an — 

welche der Schiff- und Floßfahrt 

dienen, nah Art. 2 des Geſetzes 

vom 28. Mai 1852 . . 44,000 fl. — fr. 


— — — 


Summa des Cap. Vin 8 ‚000 fl. — fr. 


Gap. VII. 
Allgemeiner Refervefond. 
2,941 fl. 233 fr 


Summa des Gap. VII. 2,941 fl. 233 fr. 


Bufammenftellung der Kreisausgaben. 


Gap... 4,756 fl. — Mr 
Gay. I. 2,196 fl. — fr. 
Gay. III. . 148,222 fl. 504 fr. 
Gap. IV. 37,763 fl. 5 fr 
Gap. V. 63,900 fl. — fr. 
Gap. VI 6,400 fl. — Mr. 
Eay. VI. 81,000 fl. — fr. 
Gap. VII. 2,941 fl. 233 tr. 
Summa des Abfchnittes I. 347,179 fl. 19 kr 
1. Abſchnitt. 
Kreis-Einnahmen, 


Gap. 1. 
Zuſchũſſe aus der Staatskaffa. 


a) A conto ded ordentlichen Budgets und der Budgets. 
Erhöhung: 
8. 1. Auf ſpeziellen Rechtstiteln und 
Bewilligungen berubende fun- 
dations- und botationsmäßige 


Reiönifie 6,595 fl. 29 fr. 
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$. 2. 


$. 6. 


$. 7. 


8.9. 


$. 10. Zuſchuß an den gefeglichen Kreis: 


Durchlaufender Anfchlag der Ara 
rialifhen Dienftwohnungen und 
Dienftgründe 


. Leiftungen für ftändige Bauaus— 


gaben 2... 2.2.“ 


» Budgetmäßige Kreisſchuldotation 
. Zur Ergänzung des Einfommens 


der Schullehrer nah dem Geſetze 
vom 10. November 1861, die 
bisherigen Congrual-Zuſchüſſe 
Für außerordentlihe Schulvifita- 
tionen us A 
Zur Unterftügung dienftunfähiger 
älterer Schullehrer, die vor dem 
Entjtehen des gefeglichen Kreis. 
vereind zur Unterftügung dienft- 
untauglich gewordener Schuflehrer 
quieszirt worden find . 


Zuſchuß an den gefeglichen Kreis- 


verein zur Unterftügung bienft- 
untauglich gewordener Schullehrer 


Für Induftrie und Kultur 


136 fl. — fr. 


4f.— Mi 
45,301 fl. 20 fr, 


9,121 en 
1,000 fl. — fr. 
5,000 fl. — fr. 
5,000 fl. — fr. 
1,500 fl. — fr, 


b) & conto des Reihs-Refervefonde: 


verein zur Unterftügung bienft: 
untauglich gewordener Schullehrer 


Summa des Gap. I. 
Gap. II. 


5,000 fl. — 


78,697 fl. 49 fr. 


Sundations- und Botationsbeiträge der Gemeinden. 


fl. — kr. 
— fl. — fr. 


Summa des Gap. II. 


Gay. II. 


Sonftige Einnahmen. 


Die Renten des allgemeinen deutſchen 


Schulfonds von Oberbayern nah 


— 
+ 
. 
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Abzug der Berwaltungsfoften, 


Rüdftände und Nadläffe . 
Sümma de Gap. III. 30,681 fl. 14 fr. 


. 30,681 fl. 14 fr. 


Gap. IV. 


Aktiv-Wef der Kreisſonds · Rechnung 


bed Jahres 1862/63 
Summa des Gap. IV. 


— fl. — fr. 
— fl. — fr. 
Cap. V. 


Breisumlage zu 13'/, Prozent 


ber Stenerprinzipalfumma nach Abzug 
von 2 Prozenten für Rüdftände 


und Nadläffe . 
Summa des Gap. V. 237,800 fl. 16 fr. 


. 237,800 fl. 16 kr. 





Bufammenflellung der Areiseinnahmen. 


Gap. 1. 
Gap. I. 
Gay. IIL 
Gap. IV. 
Gap. V.. 


78,697 fl. 49 tr. 


-f— KM. 
30,681 fl. 14 kr. 
— fl. — fr. 


. 237,800 fl. 16 fr. 


Summa des Abfchnittes II. 347,179 fl. 19 fr. 


IV. 


Auf die bei Prüfung des Vorauſchlages der Kreis. 
Ausgaben und Kreid-Einnahmen für das Jahr 1864/65 
erfolgten Aeußerungen und Anträge des Landrathes ertheilen 
Wir nahflehende Entſchließungen: 

1) Hinfiätlih der Einftellung und Dedung der Koften 
für die ordentlichen, wie für die außerordentlichen Bi- 
fitationen der deutſchen Schulen durch die Diftrifts- 
Schul-Infpektoren muß es bei dem bisherigen Ber 
fahren um fo mehr fein Berbleiben haben, als die 
ordentliche Kreisſchuldotation, auf welcher biefer Auf: 
wand unbeftritten ruhte, in gleicher Weife und ohne 
Modifikation diefer Verpflihtung dur das Geſetz 
vom 23. Mai 1846 Art. VIII. den Regierungs- 
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2) 


3) 


4) 


bezirken für die Zwede der deutfhen und ifolirten 
lateiniſchen Schulen überwieien wurde, der im Bub» 
get der VII. Binanzperiode bewilligte befondere Zu- 
ſchuß für außerordentlihe Vifitationen ſowohl nad 
den allgemeinen finanzgefeglichen Vorſchriften als 
gemäß Art. VII. des obenerwähnten Gefeged vom 
23. Mai 1846 ausfchließlih nur für diefen Zwei 
verwendet werden darf und die entfprechende Durch- 
führung der Schulvifitationen, wenn deren Anordnung 
auch im Oberaufſichtsrechte begründet erſcheint, doch 
nicht minder und vorzugsweiſe im Intereffe der be- 
theiligten Regierungobezirke ſelbſt gelegen ift. 


Was die nähere Würdigung und Beiheidung der 
von dem Landrathe geftellten Anträge zu den Sap- 
ungen des Kreisunterflügungsvereined für dienftun- 
tauglich gewordene Lehrer anbelangt, fo wird Unfer 
Staatsminifterinm des Innern für Kicden- und Schule 
angelegenheiten desfalls fofort das Geeignete einleiten. 


Dem Antrage des Landrathes auf Erhöhung des 
von dem Staatsguts- Verwalter Freiherrn von 
Dürfh als Vorftand der Kreisaderbaufhule zu 
Schleißheim bisher bezogenen Funktionsgehaltes um 
den Jahresbetrag von 200 fl. ertheilen Wir bei 
den anerfannten Verbienften desfelben um die Schule 
gerne Unfere Genehmigung, und haben den um 
diefen Betrag erhöhten Zufhuß in das Kreisbudget 
einftellen laſſen. 


Wir haben dem Beichluffe des Landrathes, den or: 
dentlichen Lehrern der Lambwirtbidafts-, Gewerbe. 
und Handelsſchulen für den Ball ihrer Dienftunfäbig: 
teit, fowie auch ihren Relikten Suftentationen be» 
jiehungsweife Alimentationen nah Analogie der 
Dienftespragmatif vom 1. Januar 1805 in princi— 
pieller Weife zuzugefteben, mit Befriedigung bereits 
Unfere Genehmigung ertheilt und Unſer Stantd- 
minifterium des Handeld und der öffentlichen Ar— 
beiten beauftragt, Die zur Ausführung dieſes De: 
ſchluſſes erforderlichen Ginleitungen fo rechtzeitig zu 
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treffen, daß die nenorganifirten Kreisfonde für Suften- 
tation beziehungsöweiſe Alimentation gedachter Lehrer. 
Haffe bereit8 mit dem Etatsjahre 1864/65 in Wirk. 
famfeit treten lönnen. 


% 
Auf die außerdem erfolgten Anträge und Aeußerungen 


des Landrathes erwidern Wir Nachſtehendes: 


1) 


2) 


3 


— 


4) 


Dem der Neußerung über die BrandaffefnranyRed: 
nung pro 1862/63 angefügten Wunfche des Land 
rathes wegen möglihft raſcher DVerabfolgung der 
Entfhädigungsgelver an die Betheiligten von Seite 
der äußeren Aemter entſprechend; beauftragen Wir 
Unfere Kreisregierung, die Einrichtung zu treffen, 
daß von den Branpbefhädigten nah der jedesmal 
nachzuweiſenden Erfüllung der gefeglichen Vorbeding: 
ungen bei dem einſchlägigen Bezirfdamte durch die 
treffende Gemeindeverwaltung der Antrag auf Aus- 
bezablung der bezüglihen Entihädigungsfunme ge 
ftellt und fodann von dem Bezirksamte der Tag 
beftimmt werde, an weldem die Gelder bei demfelben 
erhoben werden fünnen. 


Der Antrag wegen Erbauung einer Eifenbabn von 
Pafing über Landsberg nah Buchloe wird mit den 
vorliegenden anderweitigen Bahnprojeften behufs ver 
dem Landtage wegen weiterer Ausdehnung des bay 
eriſchen Eifenbahnneges zu machenden Vorlage in 
Erwägung gezogen werden. 

Dem Antrage auf Wiederverlegung der Baubehörde 
von Tegernfee nah Tölz vermag aus dienſtlichen 
Rüdfihten nicht entfprochen zu werben. 


Wegen der ausnahmeweifen Geftattung des Gauritted 
und der nachträglichen Approbirung der Privatbe« 
fhäler bat Unfer Staatsminifterium ded Handels 
und der öffentlihen Arbeiten unterm 29. März Ifv. 
Irs. an die Landgeftüts-Verwaltung eine den Wünſchen 
des Landrathes entfprehende Entfhließung bereite 
erlaffen. 
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5) Die Anlage von Hedenpflanzungen längs der Eifen- 


bahnen erfolgte im Intereſſe der Sicherheit des Bahn- 
betriebes und muß mit bejonderer Ruͤckſicht auf die 
örtlichen Verbäftniffe jo vorgenommen werben, daß 
der damit beabfichtigte Zweck auch erreicht werden fann. 

Der Antrag, diefe Heden auf eine Entfernung 
von 8 bis 10 Fuß von der Grenze der benachbarten 
Grundftüäde zu verlegen, fann daher, weil zunaͤchſt 
die fpeziellen örtlihen Verhältniſſe für deren Anlage 
beftimmend find, zu einer allgemeinen Maßnahme 
feinen Anlaß bieten. Sollte in einzelnen Fällen eine 
Verlegung folder Hedenpflanzungen obne Beeinträd- 
tigung ihres Zweded thunlich erſcheinen, fo bleibt 
den Betheiligten unbenommen, fi deßhalb an die 
betreffende Bahnbehörde zu wenden. 


Hobenfhwangau, den 3. November 1864. 


Lud 


v. Neumayr. 


An 
die f. Regierung, Kammer des Innern, 
von Oberbayern. 


Abſchled für den Landrat von Oberbayern über deffen Verhandlungen 


in den Sipungen vom 18. bis 25. Junt 1864. 
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6) Den bezüglich der Eorreftion der Ammer, des Ammer- 
jee’8 und des Amperfluffes, forwie der Umwandlung 
derfelben in öffentliche Gewäfler geftelten Anträgen 
fann zur Zeit in Ermanglung budgetmäßig biefür 
verfügbarer Mittel eine Folge nicht gegeben werben. 

7) Die Regelung der Berhältniffe in Anfehung ber 
Aufftellung und Benügung von Handfhrot- und 
Futterquetfhmühlen für Zwede der Landwirthſchaft 
ift bereitö in befondere Erwägung gejogen. 
Weiteres in diefer Beziehung bleibt vorbehalten. 
Indem Wir dem Landrathe gegenwärtigen Abſchied 

ertheilen, eröffnen Wir ihm gerne Unfere mwohlgefällige 
Anerkennung feiner thätigen Förderung der Kreisintereffen 
und verfihern denfelben Unferer Königlihen Huld und 
Gnade. 


wig. 
v, Pfeufer. Koch. 
Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befehl: 


der Generalſekretär, 
Miniſterialrath Graf von Hundt. 


.. 


* 
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TE Bayeriſches 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 


Münden, 


MM. 105. 


ben 15. November 1864 





Inhalt. 
Brefoofung der aͤlleren äflerreihifhen Staateſchulb. — Repertorium zum Rreisamtsbfatie von Oberbahern von Wederle. — Witcdberbe ⸗ 


fegung der Bezirksarztenditelle II. Klaſſe tn 


Thlerohelm. — Aufiiht auf Lantesverwirfene -- Muſiler Wenzel Bros aus Syn in 


Böhmen et cons. wegen Falſchung Ihres Muſitlizevzſche ines. — Fortſehung der 4 progentigen GifenbagnAntchen — Beilage Rr, 72. 






ad Nrum. 5104. 

Die Berloofung der älteren öfterreihifcgen Staateſchuld beir. 
Im Kamen Seiner Majeftdt des Könige 
bon Bayern, 

Bei ber am 1. v.Mte. zu Wlien ſtattgehabten 402., 
403. und 404, Berlorfung ber älteren öfterreichlichen 
Staatsſchuld find bie Serien 86, 109 und 476 gezogen 
worben. 

Die Serien 86 und 109 enthalten Bant-Obligationen 
Im uripränglichen Zinefuße zu 55 und zwar 

Serie 86 von Nr. 76,774 bis Ar. 77,405 im Ge— 
fammtfapitaföbetrage von 1'002,780 fl, 

Serie 109 von Ar. 100,981 bis Rr. 102,255 im 
Gefammtfaptitalöbetrage von 296,616 fl, 


Serie 476 enthält 


a) bie böhmifcheftändiiche Herarinlobfigation Nr. 164,856 
mit „Ay ber Kapitalsſumme im urfprüngli * Zine⸗ 
fuße von 48 und 








b) ierößerzrifiktepänblfte Sie vom 
Kriegs Darlehen vom Jahre 1795 bis zum Jahre 
1799 Lit. A... im urfprünglihen Zinsfuße von 55 
und zwar Wr. 2416 mit 4 der Kapitalsfumme, 


Rr. 2423 bis Nr. 4856 incl. mit der ganzen Kar 
pitalsfumme, im Gefanmtfapitalsbetrage von 1'086,391 ff. 


Diefe Obligationen werden nad ben Beſtimmungen 
bes Ratentes vom 21. März 1818 auf ben urfprünglichen 
Zinsfuß erhöht und inſoferne biefer 59 C. M. erreicht, 
nad dem mit Finanzminifterlal-Erlaffe vom 26. Oktober 
1858 veröffentlichten Umſtellungs⸗Maßſtabe in fünfpro= 
zentige auf öfterreihifche Währung lautende Staatsfchuld- 
Verſchreibungen umgemechfelt. 


Für jene Obligationen, welche durch bie Berloofung 
zur urfprünglicden aber 58 nicht erweichenden Verzinfung 
gelangen, werben auf Berlangen ber Partei und nad 
Maßgabe der Befimmungen bed gebachten Finanzminte 
fterialsErfaffes fünfprogentige, auf öfterreichifche Währung 
lautende Obligationen verabfolgt, En 
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Dieß wird Hiemit zur Wahrung ber Intereffen ber 
beteiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten zur öfs 
fentlichen Kenntniß gebracht. 
j Münden, den 7. November 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Sn Berbinderung des k. Reglerungss-Präfidenten: 
v. Hermann, I Direktor. 


Vitzthum. 
ad Nrum. 5738. 
: Befanntmachung. 
Das Meprrtorium zum Krelsamisblatte von Oberbayern von Wederle 
betr, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

“ Nachdem von bem Weckerle'ſchen Repertortum über 
bie in den Kreisintelligenz- und Kreisamtsblättern von 
Oberbayern vom Jahre 1814 bis 1856 incl. erfchlenenen 
Ausfhreibungen noch ein Kleiner Vorraih von Eremplaren 
vorhanden ift, fo wird hlemit befannt gegeben, baß ber 
Preis des Exemplar von 36 fr. auf 18 Fr. herabge— 
fegt worben ift, und daß biefes Repertorium durch bie 
Kaffaverwaltung des Kreiſamtsblattes von Oberbayern 
gegen Einfendung bed Koflenbetrages bezogen werden kann. 

Münden, den 10. November 1864. 


Königlihe Regierung vom Oberbayern, 
Kammer be Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
RNachreiner. 
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ad Nrum. 5529. 

Wicherbefehung ber Bezirfsarzteftehie II. Claſſe in Thlerspeim betr. 
Im Namen Seiner Mojeftät des Könige 
von Bapern. 

Die Stelle eines Bezirksarzts II. Glaffe zu Thier 
heim, k. Bezirksamts Wunfledel, im Regierungsbezirke von 
Oberfranken iſt erledigt. 

Bewerber um dieſelbe haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei ber unterfertigten Kreieregierung einzu 
reichen. 

Münden, ben 9. November 1864, 

Königliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Verhinderung des k. Regierungs-Praſidenten: 


v. Hermann, J. Direltor. 
Vitzthuu. 


ad Nrum. 4984. 
Au ſämmiliche DiſtriktspolizeuBehörben von 
Oberbayern. 
Auſſicht auf Landteverwleſene beir. 
Im Namen Seiner Majeſtät dee Königs 
von Bapern. 


Den obengenannten Behörden werden anbel Abbrüde 
von drei Audfchreiben bez. Betreffs ber kgl. Regierung, 
Kammer bed Innern, ber Oberpfalz und von Regensburg 
vom 22. September [. 38. Nr. 35,258, 35,259 und 
35,290 zur Kenntnignahme und Einleitung bes vorſchrifts 
mäßigen Verfahrens mitgetbeilt. 


Münden, ben 6. November 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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(Abdrud.) ad Nrum. 35,258. 

An bie fol, Stabtfommiffariate und ſämmtliche 
Diftrifiepoligeibehörden desRegierungsbezirks. 
Auficgt auf Landesrerwieſene beit. 

Im Damen Seiner Majeſtät ded Könige. 

Durch rechiefräftiged Erkenntniß bes k. Landgerichts 
Furth. vom 45. Sept. 1864 wurde die untenbefrichene 
ledige Inwohnerin Barbara Bauer von Scheigeläbof 
wegen Landſtreicherei und gewerbsmäßiger Unzucht zu ciner 
Arreſtſtrafe von 21 Tagen verurtheilt und nach erftandener 
Strafe des Landes verwicfen. 

Die f. Stadtlommiffarlate und ſämmtliche Diftriftd> 
Polizeibehörden werden hievon unter dem Auftrage vers 
ftändiget, nah Maßgabe des autograpdirten Regierungs« 
Ausichreibens vom 5. November 1354, Nr. 3559, „bie 
Aufficht auf Landesverwieſene betr.“ bie miitern zujtändis 
gen Verfügungen zu treffen. 

Regensburg, ben 22, September 1564, 

Kgl. Regierung der Oberpfalz und von Megenäburg, 
Kammer des Innern. 

In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 

v. Lindner. Pfriem, Eelr. 


Perfonalbefhridung ber Barbara Bauer: 
Alter: 23 Jabre; Größe: 5% Haare: lichtbraun; 
Augen: grauz Naſe: fpigigz Mund: proportioniitz Zähne: 
gutz Geſichteform: oval; Geſichtsfarbe: etwas bräunlich. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 35,259, 

An bie f. Stadtkommiſſariate und ſämmtliche 
Diſtriktspolizeibehörden des Regierungébezirke. 
Aufficht auf Landeevtrwieſene betr. 

Jin Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch vechtöfräftiges Erlenutniß des fgl. Landgerichts 
Furth vom 13. Sept. 1864 wurde bie untenbeſchriebene 
Zaglöbnerin Barbara Matuſchek von Gloßau wegen 
Landflreiherel und gewerbdmäßiger Unzucht zu einer Ars 
reftfirafe von 21 Tagen verurtheift und nach erflandener 
Strafe ded Landes verwieſen. 
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Die f, Stadtkommiſſariate und ſämmiliche Diſtrikts⸗ 
Polizelbehörden werden hlevon unter bem Auftrage verflän« 
bigt, nah Maßgabe des autographirten Regierung®Aud- 
ſchreibens vom 5. November 1854, Nr. 3559, „die Auf⸗ 
fiht auf Landesverwieſene betr.” die weiteren zufländigen 
Verfügungen zu treffen. 

Regensburg, ben 22. September 1864. 

K. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, 
Kammer bed Innern. 

In Abwefenheit des k. Regierungs-Präfldenten: 

v. Lindner, Pfriem, Sek. 


Perfonalbejchreibung ber Barbara Matuſchek: 

Alter: 24 Jahre; Größe: 5° 6; Harre: braun; 
Augen: blaugranz Nafe: flumpfz5 Mund: proportionirt; 
Zähne: gut. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 35,290. 

An die f. Stadtfommiffariate und ſämmtliche 
Diftriftspolizeibehörden bes Regierungébezirks. 
Aufſicht auf Landesvenviefene belt. 

Im Kamen Seiner Majeftät des Könige, 

Durch rechtskräftiges Erlenntuiß des f. Landgerichts 
Nabburg vom 15. d. Mis. wurde der untenbefchriebene 
Fabrif- und Handarbeiter Johann Bartuneck von Wa- 
poran, k. k. Bezirksamts Bechyn, wegen Landſtreicherei und 
Bettels zu einer Arreſtſirafe von 8 Tagen verurtheilt und 


nach eritandener Strafe des Landes verwieſen. 


Die k. Etadt-Rommiffartate und ſämmtliche Diſtriktö— 
Polt;zeibebörden werden hievon unter bem Auftrage ver- 
fändigt, nad) Maßgabe des autographirten Neglerungss 
Aucichreibens vom 5. November 1854, Nr. 3559, „bie 
Aufjicht auf Landedverwiefene betr.” die weiteren zuflänbis 
gen Verfügungen zu treffen. 

Regendburg, den 22. September 1864. 

K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer bes Innern, 

In Abweſruheit bei k. Regierungs-Präfitenten: 

v. Lindner. Pfriem, Eh. 
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Perſonalbeſchrelbung des Johann Bartuned: 


Alter: 19 Jahrez Haare: blondz Augen: blau; 
Rafe: gewöhnlich z Mund: Klein; Geſichtsform: oval. 





ad Nrum. 5128. 
An ſämmtliche DiſtrittsPolizeibehörben 
von Oberbayern. 
Den Muſiter Wenzel Broz aus Cthn in Vöhmen et consor. wegen 
Falſchung ihres Dufiltigenzfchelnes beir. 
Im Namen Seiner Majeſftät des Könige 
von Bayern, 

Die nachhin aufgeführten Individuen, nämlich: 

1) Wenzel Broz aus Ckyn geb. 1832 

2) Joſeph Broz von ba geboren 1844 

3) Adalbert Sharan von ba geb. 1846 

4) Franz Bulchlawek von dba geb. 1825 

5) Franz Dudafv. Wenjchowig geb. 1847 

6) Martin Sixl aus Weffeln geb. 1842 
welche durch Urtheil des gl. Landgerichts Viechtach vom 
6. September 1. 38. wegen Fälſchung ihres Muſiklizenz⸗ 
feines in eine Gelöftrafe von je 1 fl. verfällt worden 
find, wurden durch Beſchluß bes k. Bezirkeamts Viechtach 
vom 7. db. Mit. auf die Dauer von 2 Jahren aus bem 
bayerlſchen Stantögebicte verwirfen, 

Die obengenannten Behörden werden hievon unter 
Mitthellung des Signalements für Wenzel Broz und 
Martin Sixl (die Uebrigen Haben ſich durch Flucht ber 
Arretirung entzogen) behufs Ginfeitung des vorſchrifts— 
mäßigen Verfahrens In Kenntniß geſetzt. 

München, den 7. November 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
In Verhinderung bes k. Regterungs: Präfibenten: 
v. Hermann, I. Direltor, 
Bistbum. 


Bezirk Min. 
terberg, Kreis 
Bifef in Boͤh⸗ 


men, 


Signalement. 


8) ded Menzel Broz: Statur: gioß; Gefidt: ovalz 
Haare: ſchwarzbraun z Augen: braun, Naje: länglict. 
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b) des Martin Sirl: Statur: ſchmächtig und Heinz 
Geſicht: ſchmalz Haare: braun; Augen: braunz Rafe: 
ftumpf. Beide ohne befondere Kennzeichen. 


— —— — — 


Bekanntmachung. 

Die Fortfegung der Aprozentigen Eiſenbahn⸗Anlehen betr. 

Durch höchſtes Nefeript des k. Staateminifteriums 
ber Finanzen vom 7. I. Mté. wurde angeordnet, baß ber 
hufs der Kortfegung bed Eiſenbahn⸗-Anlehens zu 4 Pıo- 
zent (mit halbjährigen Zinscoupons) die Annahme neuer 
baarer Darlehen auf ben Inhaber und anf Namen 
al pari ftattzufinden babe, und hiebel genehmigt, daß 
bls auf weitere Beftimmung bie Hälfte bed anzulegenden 
Darlehensbetrages flatt in Baarem auch in 34 progentigen 
bayerifchen Staats-Obligationen zum Nennwerthe erlegt 
werden bürfe. 

Die in vorfichender Welfe erlegten 34 progentizen 
Staatsohligationen find ale: 


„heimbezahlt mittelit Umfchreidung in 4 progentige 
(auf den Intaber oder auf Namen Tautende) 
Eiſenbahn⸗Obligationen“ 
abzuquittiren und es wird ber 3% prozentlge Zins hiefür 
bie zum Tage ber Erlage vergütet. 

Die Annabme ber neuen Darlehen findet von gegen. 
wärsiger Befanntinahung an bei ſämmtlichen Staatt- 
ſchuldentilgungs⸗Spezialkaſſen ftatt und es wird hichel 
bemerft, daß die geflattete Erlage ber Hälfte bed Dar: 
fehentbetrages in 34 progentigen bayerljhen Staatsoblis 
gationen auch bei der Wiederanlage verloofter und 
noch unerbobener Kapitalien Anwendung findet. 

Münden, den 11. November 1864, 

Kgl. Staats-Schuldentilgungs-Commiſſion. 

v. Sutner. 


Diebel. 


Münden,’ 
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Bayerifhes — | 


% Amtsblatt 


2 


von Oberbayern 
N. 106. ben 18. November 1864. 








Anhalt, Erſcheinen ſchaͤdlicher Forſtinſelten, Hier ber phalaena bombyx monacha. — Aufficlung van Agenten. für bie Magdeburger euer 


verſiche rungegeſellſchaſt. — Wehfegung der Mündener mittleren Zelt Tür bie Eifenbahnitaitonssükren. — Die von bem f. Lyceal⸗ 
Brofeffor Seibel herausgegebene revitirte Schulordnung mit ihren Vollzugs⸗Vorſchriften. Das Erpebientmbaus I. N. Bach und 
Comp. in Havre. — Bertienfilihes Benehmen ber F. Gendarmerle. — Griedigung der fatholifhen Pfarrei Altenerding, k. Bezlıler 
amts Erding, Rehrosbach, k. Berlrksamts Friedberg, und Pobentanfen, k. Bezirlsantts Schrobenhauſen. — Befryung einer Thlerarzt⸗ 
ftelle in Münden. — Unterfudgung gegen Friederila Ftanz aus, Herberaborf wegen Betrugs, bier Landceverweiſung. — Landesver⸗ 
weifung des Vincenzo Stringart. — Yufiidt auf Landesverwiefene. — Dre Negoetint Movanni Marchetto aus Piede Teſino wegen 
unberehtigten Haufitens. — Eine in ber Stadt Auerbach aufgegriffene blödfinutge Mannsperfon. — Den vermiften. Johannes Jahn 
von Mudentorf. — Lebensretiung des Knaben Joſeph Marktmüller. — EtaatsaufwandGtats für bad Jahr 1883/54. — Nöhaltung 
ter. I. Schwurgerihtefigung für Oberbayern im. Jahre 1865. — Dienflesnahriht. — Cours ber bayerlfgen Staatspaplere.. — 
Viltualiendurhigniitspreife für den Monat Dhiober 1864. — Schrannenanzeigen. — Beilage Nr. 73. | 





— — — — 
ad Nrum. 5232, 


An bief, Diftriftspoligetbehörben inOberbayern. 
Das Erſcheinen ſchädlicher Forſtinſelten, bier ber phalaena bombyx 
monacha betr, 


Im Namen Seiner Miajeftät des Königs 
von Bayern, 

Unter Hinwelfung auf das unterm 18. vor. Mts. 
in rubricitter Sache ergangene Ausichreiben ber k. Ne 
gierungs · Finanzlammer werden die k. Diſtriktspolizeibe⸗ 
hörden im Oberbayern angewieſen, den k. Forſtämtern auf 
Anſuchen die benöthigte Unterſtützung zu gewähren und 
für den richtigen Vollzug ber von benfelben getroffenen 
Anordnungen Vorforge zu treffen. 

München, den 11. November 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

J Kammer des Innern. 

In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 

v. Hermann, J. Direklor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 5447, 
An fämmtlihe Diſtrikte-Polizeibehörden. 
Die Aufftellung von Mgenten für die Magbeburger Feuerverſiche rungs⸗ 

Geſellſchaft betr. 
Im Namen Seiner Miajeftät des Königs 
bon Bayern. 

Bon dem Hauptagenten der Magdeburger Feuerver⸗ 
ficherungsgeſellſchaft wurde zur Aufftellung als Agent für 
ben Umfang bes k. Bezirksamtes Rofenheim der Buchbin— 
dermeifter M. Schaber in Prien in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftelung wird hiemit beflätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. wu 

er A 
Königlide Regierung yon Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

In Abweſenheit des k. Regierungs-Präfidenten: 

v. Hermann, I. Direlkor. 

Vitzthum. 


178 
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ad Nrum. 6476. 

An ſämmtliche k. Bezirfsämter, Magiftrate, Ge— 
meinde- und Kirhenverwaltungen von Ober 
bayern. 

Zeſtſezung der Mündener miltleren Zeit für die Eiſenbahnſtallons⸗ 

Uhren betr. 

Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern, 

Nachdem vom 1. ds. Mis. anfangend bie Uhren 
ſaͤmmilicher Stationen ber k. bayerifchen Staatseljenbahnen 
nach ber mittleren Zeit ber Münchener Sternwarte ges 
richtet werben, fo wird fämmtlichen vorbenannten Behörden 
befannt gegeben, daß in Folge höchften Reſcripts bes kgl. 
Staatsminiftertums des Innern vom 10./12. ds. Mis. 
ſaͤmmtliche Ortspolizeibehörden von ben an Gifenbahn- 
flationen gelegenen Orten ermächtigt werden, gu veran- 
lafien, daß bie Ortsuhren nach ben Gtationsuhren ges 
richtet werben. 

Münden, ben 14. November 1864, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


In Abweſenheit des k. Reglerungs-Präflbenten : 
v. Hermann, I Direktor. 


Vitzthum. 


Im Namen 


ad Nrum. 5279. 
An ſämmtliche k.Studienrektorate Oberbayerns. 


Die von dem k. LyrealsProfeflor Seibel kerausgegebene revibfrte 
Schulordnung mit ihren Vollzugsvorfäriften beir. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die unter dem Titel: „Die revidirte Ordnung ber 
lateiniſchen Schulen und der Gymnaſien im Königreiche 
Bayern vom 24, Februar 1854 mit den felther erfchienenen 
Bollzugsbefimmungen, Erläuterungen und Novellen, fyftes 
matiſch geordnet von V. Seibel, Profeffor am k. Lyceum 
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in Dillingen, Bamberg 1864. Verlag ber Buchner'ſchen 
Buchhandlung” mit Genehmigung des k. Staatöminifteri- 
ums bed Innern für Kirchene und Schulangelegeuhelten 
veröffentlichte Denkſchrift wird zufolge höchſten Auftrages 
vom 1/4. d. Mis. ben obengenannten Unterrichtobehörden 
zur Anfhaffung für ben Geſchäftsgebrauch hiemit empfohlen. 
Münden, ben 8. November 1864, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Sammer des Innern. 
In Berhinderung bes k. Regierungs-Präfdenten : 


v. Hermann, I Direktor. 
Rahreiner. 


ad Nrum. 5577. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei⸗Behörden. 
Das Erprdientenhaus I. N. Faaf u. Comp, in Havre betr, 


Im Kamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Die höchſte Entfehliegung des k. Staatsminiſteriums 
bed Innern vom 3. I, Mts. wird nachſtehend im Abdrude 
zur Kenntnignahme und Darnachachtung bekannt gemacht. 


Münden, ben 10. November 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


In Abweſenheit des k. Regierungs-Präfidenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 


Bipthum. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 1131.(1) 
Aönigreih Bayern. 
Staatsminifterinm des Innern. 


Nachdem bie in Havre unter der Firma „I. R. 
Faaß u. Comp." bisher beftandene Handelsgeſellſchaft 
durch Urtheil des bortigen Hanbelsgerichtes auf Antrag 
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bes Theilhabers I. N. Faaß aufgelöft worden iſt, 
wird bie jener Geſellſchaft durch Minifterial-Entfchlieg« 
ung vom 3. November v. 36. Nr. 1086 verlichene Be: 
fugniß zur Errichtung von Auswanderungs-Agenturen im 
Königreihe Bayern hiemit als erlofchen erflärt und es 
find bemgemäß bie für bie genannte Geſellſchaft im Kö⸗ 
nigreiche errichteten Agenturen fofort einzuziehen. 

Die k. Regierung bat hienach das Weitere zu ver- 
fügen. 

Münden, ben 3. November 1864. 
Auf Seiner Aajeſtãt des Königs allerhöchſten Befehl, 

v. Reumapr. 

Dur den Minifter 
der Generalfekretär, 


Minifterlalrath 
Graf v. Hundt. 


An 
bie f. Regierung, K. d. J., 
von Oberbayern 
B. w. o. 


ad Nrum. 5085. 
Verdlenſtliches Benehmen der f. Oendarmerie beir. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Am 29. September I. 38. ift es dem Brigadier Beter 
Stummer und bem Gendarme Johann Körber, ber 
Brigade Mühldorf, gelungen, die im Späheblatt ausges 
ſchriebenen, höchſt ficherheitsgefährlichen Bimmergefellen 
Zofeph und Johann Nep. Koch von Götterdberg, k. Be— 
zirksamts Dingolfing, auszumitteln, denſelben geflohfene 
Gegenftände an Geld und vielen Effekten, wie nit min: 
der mehrere lange Stichmeffer und’ geladene Piſtolen ab⸗ 
zunehmen und ben Joſeph Koch nad hartnädigem Kampfe 
mit Außerfter Anftrengung und Lebensgefahr zu arreticen, 
während Johann Nepomuk Koh im Handgemenge mit 
großer Gewalt fi loszureißen und von ber Finfternig und 
der Dertlichkeit begünftigt zu entrinnen mußte, 

Die unterfertigte Stelle nimmt gerne Beranlaffung, 
den beiden genannten k. Gendarmen ob biefes muthvollen 
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und entichloffenen Benehmens bie verbiente Anerkennung 
hledurch öffentlich auszubräden. 
Münden, den 7. November 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Sn Verhinderung des k. Regierungs-Präfldenten: 
j v. Hermann, I. Direktor. 
Bißthum. 


ad Nrum. 5362, 
Die Erlebigung der kathollſchen Pfarrei Altenerbing, 8. Bezitko⸗ 
amts Erding, ber. 
Im Ramen Seiner Moajeftät des Könige 
von Bayern. 
Durch Tob des bisherigen Befigers iſt bie katholiſche 
Pfarrei Altenerding in Erledigung gekommen. 
Diefelbe liegt in ber GErzdiözeſe München ⸗Freiſing, 
im Dekanate, Bezirksamts⸗ und Landgerichtsbezirle Erbing 
und zählt bei 54 Stunden im Umfange 3828 Seelen, 
darunter die Stadt Erding, 3 Filialen, 6 Benefizien, eine 
Wallfahrt und 2 Schulen, und wird vom Pfarrer mit 
drei Euratbenefiziaten für bie Stabt Erding, einem Wall- 
fahrtöpriefter und einem Gooperator paſtorirt. 


Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen : 


I. Ertrag aus Grundflüden . . 305 fl. 8 Er. 
I. An Renten aus Grunbdrenten- 
Ablöfungs-Obligationen . 1375|. — k. 
III. Aus den Ginnahmen von be= 
ſonders bezahlten Dienfteöverrichtungen: 
1) Bezügevon geftifteten @ottesbienftien 387 fl. 223 kr. 
2) an Stolgebühen 2 2. .383 fl. 51 Mr. 
IV. Aus berfömmlichen Samm- 
lungen . Be te 31 fl. 40 Mr. 


in Summe 2483 fl, 24 Fr. 
- 4178” 
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Die Laften befichen: 


I. Wegen der Staatsgwede . 453 fl. 7 
II. Wegen des Diözefanverbandes 5f.20 kr. 
III, Wegen befonberer Zwecke und 

Berhältniffe der Pfad . . .. Bf. — M 





in Summe 876. fl 273 fr, 
wonach fih ein faffionsmäßtger Reinertrag von 1606 fl. 
344 fr. ergiebt. 

Die Pfründe Hat auch eine jährliche Bauansfigfrift 
per 30 fl. zu leiften, welche jeboch in ungefähr 9 Jahren 
aufhören wich. 

Die bei, der Pfarrei. befindliche Dekonomie beſteht in: 

a) Gebäuden, Hofraum und Barten 2 Tagw. 31 De. 
b) Feldgründen und Wiefen . 87 Tagw. 27 Dez. 

Zur Führung bderfelben werden 3 männliche, 3 weib- 
liche Dienfboten, 4 Pferde, 2 Ochfen, 12 Kühe, und 
zum Mebernahmsfapitale beiläufig 5000 fl. erfordert. 

Bewerber um biefe Pfarrei Haben ihre vorfchrift- 
mäßig belegten Gefuhe binnen drei Wochen bei ber 
unterfertigten Stelle zu übergeben. Bemerkt wird noch, 
daß ein ſchon früher geftellter Antrag auf Trennung ber 
Stadt Erding mit 2428 Seelen von dem Pfarrverbande 
Altenerding und auf Errichtung einer eigenen Stadtpfarrel 
in Grding nicht ausgefchloffen iſt. 


Münden, ben 8. November 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


In Verhinderung des k. Regierungs-Präfidenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 


Nachreiner. 
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ad Nrum. 5767. 

Die Etledigung der kalholiſchen Pfarrei Rebrosbad, k. Bezirls⸗ 
amis Friedberg, betr. 


Im Mamen, Seiner Majeflät des, Könige 
ven Bayern, 
Dur das Ableben des bieherigen Beſitzers iſt bie 
Tatholifche Pfarrei Rehrosbach in Erledigung gelommen. 
Diefelbe Hegt In der Diözefe Augsburg, im Defanate 
und im Bezirksamte Friedberg; fie zählt 358 Seelen, 7 
Nebenorte und 1 Schule. und wird vom Pfarrer allein 
paſtorirt. 


Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 


I, Aus Realitäten . 2... 207 fll. — Me. 

II. Aus Rechten und zwar .Zinfen 385 — Mr. 
II. Aus den Ginnahmen von be= 
fonder8 bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von geflifteten Gotted« 

bienften R 34 fl. 12 fr. 


2) an Stolgebühren . 


IV. Aus herkömmlichen Gaben 
und Sammlungen . 


39 fi. 533 fı. 


43 fl. 17 fe 


in Summa 709 fl. 223 fr. - 





Die Laften beftehen: 


I. Wegen der Staatezwede 20 fl. 46 fr. 
U. Wegen des Diözefanverbandes af 11 Mr. 
in Summa 24 A. 57 k. 


wornach ſich ein faſſionsmäßiger Reinertrag von 684 fl. 
253 fr. ergibt, worauf eine jährliche Bauakfigfrift vom 
40 fl. und die Zinfen (aus urfprünglic 2743 fl, Kapital) 
fegtere im dermaligen Betrage von 74 fl. 1 fr. laſten. 
Die bei der Pfarrei befindliche Oelonomie beſteht 
ungefähr in 
a) Gebäude und Garten 
b) Seldgründen 


— Tagw. 94 Dez. 
35 Tagw. 46 Der. 
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c) Wiefen . 
d) Waldungen . 
Zur Füsrung derſelben werden 1 männlicher, 2 weib⸗ 
liche Dienfiboten, 2 Pferde und das nöthige Rindrich er 
forderlich fein. 
Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorjchrifis- 
mäßig belegten Gefuhe binnen drei Wochen bei der 
unterfertigten Stelle zu übergeben. 


Münden, ben 11. November 1864. 


4 Tagw. 41 De. 
I Tagw. 75 Dez. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abwefenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
v, Hermann, I Direktor. 
Visthum, 


ad Nrum. 5638, 


Tie Erledigung der fatsolifhen Pfarrei Bobenhaufen, k. Bezirkes 
amts Schrobenhauſen, betr, 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Durch Verlegung des bisherigen Beſitzers iſt die far 
tholifche Prarrei Pobenhauſen in Grledigung gefommen. 
Diefelbe liegt in der Diözeſe Augsburg, im Defas 
nate Hobenwart und im Bezirksamte Schrobenbaufen. 
Sie zählt bei 3 Quadratmeilen im Umfange 367 
Seelen, 1 mit einem eigenen Prieſter beſetztes Benefizium 
und 1 Schule, und wird vom Pfarrer allein pajtorirt. 
Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 

1) aus Staatskaſſen in Getreide . 19) fl: 294 fr. 
2) aus Gapitalin . . ... . 
3) aus Nealitüten 2.0. 

A) aus Nechten und an Zinfen von 


Ablöſungskapitalien. 400 fl. 36 fr, 


1 fl. 36 Mr, 
142 f. 241 fr. 
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5) aus den Ginnahmen von befonders 
bezahlten Dienftesverrichtungen : 


a) Bezüge von geftifteten Gottes— 


binftn 2 2 22. 88 fl. 27 ke. 
b) an Stolgebühren 31 fl. 30 %. 
6) aus freiwilligen Gaben .» .». 6.6 kx. 


— — — nn — 


in Summa Bit fl: 85 kr. 
Die Laften beftchen: 
L Wegen der Stantezwede . .» 
U. Wegen des Didzefanverbandes 


341.15 Mr. 
5 fl, 464 fr, 


in Summa JdOfl. 14 f. 
wonach fih ein faffionsmäßiger Reinertrag von 771 fl. 
74 fr. ergibt. 

Die bei der Pfarrei. befindlichen Realitäten 
aufer Gebäuden, Hofraum und Garten in 
a) Beldgründen . 2... 18 Tagw. 2 Des. 
b) Wieſen. 28 Tagw. 91 Dez. 
c) Waldungen. 653, 

Zur Führung der Oekonomie können 1 männlicher, 
2 weiblihe Dienfiboten, 2 Pferde, 4 Stück Rindvieh, 
und zum Mebernagmsfapitale beiläufig 1000 fl. erforder- 
lich fein, ; 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchrift- 
mäßig belegten Geſuche binnen drei Wochen bei ber 
unterfertigten Stelle zu übergeben. 


Münden, ben 10. November 1864 





beftehen 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Sn Abwefenbeit des k. Reglerungs-Präſidenten: 
v. Hermann, J. Direktor. 


Vitzthum. 
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ad Nrum. 6008, 

Die Befehung einer Thlerargtöftelle in Münden betr. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern, 

Für die f. Haupt» und Refidenzftabt München ift 
bie Aufftelung eined weiteren Giviltblerarztes veranlaßt, 
mit welcher Stelle aber nur die Befugniß zur Ausübung 
ber thierärgtlichen Praris und außerdem feine fire Remu« 
neration ober Jahresſuſtentation verbunden iſt. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre deßfallſigen Ge- 
ſuche innerhalb 4 Wochen beim Stabtmagiftrate das 
bier in Vorlage zu bringen. 

Münden, den 12. November 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des k. Reglerungs-Präfldenten: 
v. Hermann, I, Direftor. 


Vitzthum. 


ad Nrum. 4863, 


An fämmtlihe DiſtriktspolizeiBehörden von 
Oberbayern, 


Unterfugung gegen Brieberifa Franz aus Herbersborf wegen Vetruge, 
bier Lanbeeverweifung beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Dur Greenntniß bed k. Bezirksgerichts Aichaffenburg 
vom 17. v. Mid. wurde Briederifa Kranz, Ehefrau des 
Kammerjägers Franz aus Herbersdorf in Schlefien, wer 
gen Vergehens bes Betrugs Im Zufammenfluffe mit dem 
Vergehen des Diebſtahls, ſowie des Vergehens der Beſtech— 
ung, zu einer Gefängnißftrafe von 6 Monaten verurtheilt, 
und zugleih bie Landesverwelſung gegen dieſelbe ausge— 
ſprochen. 
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Dies wird unter Mittheilung ber Berfonalbefchreibung 
ber x. Franz behufs Beobachtung bes vorfehriftsmäßigen 
Verfahrens befannt gegeben. 


Münden, den 10. November 1864, 


Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Zu Abwefenheit des k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Hermahn, IL Direktor. 


Vitzthum. 


Signalement der Friederika Franz: 

Alter: 48 Jahre; Größe: 5° 6; Geftalt: unterſetzt; 
Haare: ſchwarzz; Stirne: gewölbt: Augenbrauen: ſchwarz; 
Augen: braun; Nafe: proporlionirt; Mund: groß; Ger 
ſichtsform: voll; Kinn: rund; Geflhtöfarbe: gefund. Be 
fondere Kennzeichen: Keine. 


ad Nrum. 5597. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 


Landesverweiſung bes Vincenzo Stringart betr. 


Im Namen Seiner Minjeftät des Königs 
von Bavern. 


Dur Urtheil des k. Landgerichts Landsberg vom 
25. v. Mts. wurde ber ledige Tagarbeiter und angebliche 
Schmidgeſelle Vincenzo Stringart aus Nano, Bezirks 
Cles in Tyrol wegen Diebſtahls und Mifhandlung im 
eine zehntägige Arreftfirafe verurtheilt, und durch Beſchluß 
des k. Bezirksamts Landsberg vom 3. Ifd. Mis. auf bie 
Dauer von drei Jahren bed Landes vertiefen. 


Die obengenannten Behörden werden hievon unter 
Mittbeilung ber Perfonalbefchreibung bes Stringari bes 
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hufs Einleitung bes vorſchriftsmaͤßigen Verfahrens in 
Kenninliß geſetzt. 


München, den 10. November 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präfidenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzthum. 
Signalement. 


Stringari iſt im Jahre 1827 geboren, katholiſch, 
mittlerer Größe, hat blonde Haare, braune Augen, Nafe 
und Mund proportionirt und Feine befonderen Kennzeichen, 


ad Nrum. 4993. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 
Auſſicht auf Landesverwieſene betr. 
Am Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 

Durch Urtheil des k. Bezirksgerichts Münden u 
vom 7. September I. 38. wurde der Taglöhner Chriſtian 
Kie ß aus Weiler in Württemberg wegen Vergehend des 
Verſuchs zum Betruge in eine Gefängnifftrafe von zwei 
Monaten verurtheilt und bed Landes verwieſen. 

Die obengenannten Behörden werben hievon unter 
Mittheilung des Signalements des Chriſtian Kieß behufs 
Einleitung des vorſchriftsmäßigen Verfahrens in Kenntniß 
geſetzt. 

Münden, ben 6. November 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer be3 Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfdent. 
Vitzthum. 
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Signalement bes Gpriftan Riei, Taglöhner von Weiler: 

Alter: 35 Jahre; Geſtalt: mittlere Staturz Maaß: 
5° 85 Farbe: gefund; Bart: ohne; Haare: ſchwarz; 
Nafe: proportionirt; Zähne: mangelhaftz Mund: propor 
tlonirtz Sprache: ſchwäbiſch; 


'ad Nrum. 4983. 


An fämmtlihe DifriktspoligeisBehörben von 
Oberbayern. 


Den Negoclanten Giovanni March etho aus Pleve Teſino wegen 
unberechtigten Hauflrens betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Nachſtehend folgt ein Abruf einer Entſchließung 
der k. Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
vom 27. Dftober I. 38. zur Kenntnifnahme und gleich⸗ 
mäßigen Nachachtung. 

Münden, den 8. November 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 

In Verhinderung des k. Regierungs-Präfidenten: 

v. Hermann, I Direktor. 
Nacreiner, 


(Abſchrift) ad Nrum. 1174. 

An die Stadttommiffariate und fämmtlide 
Diftriftspoligei-Behörben in Niederbayern. 
Den Negortanten Glovanni Marche tto aus Pleve Tefino wegen 
unberechtigten Haufirens betr. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern. 

Durch Beſchluß des k. Bezirlsamtes Viechtach vom 
8.Okibr. 1. Is. wurde ber Händler Giovanni March etto 
aus Pieve Teſino (Bezirks Strigno, Kreis Trient in Tyrol), 
welcher ſchon ſeit belnahe dreiviertel Jahren in Bayern mit 
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optiſchen Waaren herumgezogen Ift und diefelben im Hau— 
firtorge zu veräußern fuchte, ohne ein vorſchriftsmäßiges 
Haufirpatent zu befigen, — nachdem er vom k. Landge— 
richte Viechtach wegen unberechtigien Hauſiren abgeſtraft 
worden war, — angewieſen, das bayerliche Staatégebiet 
binnen drei Tagen zu verlaffen und dasſelbe innerhalb 
drei Sahren nicht mehr zu betreten. 

Indem dieß ben obengenannten Behörden unter 
Mittheilung bed Signalements befannt gegeben wird, er 
geht an dieſelben ber Anftrag, gegen fragliched Individu— 
um im Falle wiederholten Betretens nah Mafigabe bes 
Art, 146 des Strafgeſetzbuches die gefegliche Einſchreitung 
vorzufehren, 


Landshut, den 27. Oktober 1804. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Schilch er, k. Regierungs-Präfident. 


Signalement des Giovanni Marchetto. 
Alter 26 Jahre, Größe 5’ 10% 44, Haare ſchwarz, 
Augen dunkelbraun, Nafe etwas did, Mund proportionirt, 
Geſicht oval, Körperbau mittel, Befondere Kennzeichen: 


ohne. 
ad Nrum. 4375. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 
Gine in der Stadt Auerbach aufgegriffene blödfinnige Mannsperfon 
betreffend, 


Im Namen Seiner Mafeflät des Königs 
von Bapern. 
Nachſtehend folgt ein Abdruck der im bezeichneten 
Betreffe von ber kgl. Regierung ber Oberpfalz und von 
Regensburg, unterm 26. Oktober Ifd. 38. erlafienen Be— 
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kanntmachung zur Kenntnifnahme und gleiihmäßtigen Nach⸗ 
achtung. 
Münden, den 14. November 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei Abwefenbeit ded k. Reglerungs: Präflbenten: 
v. Hermann, I. Direltor. 


Vitzthum. 
(Abdruck.) ad Nrum. 2742. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
des Regierungsbezirkes. 
Eine in der Stadt Auerbach aufgegriffene blödſinnige Mannaperſon 
betteffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 

Am 23. d. Mis. wurde in Auerbach eine Manns: 
perfon aufgegriffen, die weder durch Sprache noch Schrift 
oder jonftige Zeichen über ihre Herkunft, Helmatb, ihren 
Namen und Stand einigen Aufigluß zu geben vermag 
und nach bezirfsärztlihem Gutachten blödſinnig tft. 

Anden nachſtehend deren Signafement und Kleidüng 
befannt gegeben wird, ergeht an die obengenannten Bes 
börben der Auftrag, bezüglich der Heimath und fonftigen 
Verhaͤltniſſe obiger Perfon Recherchen zu pflegen und ein 
allenfallfiges fachdienfiches Nefultat dem k. Bezirksamt 
Eſchenbach zur Anzeige zu Bringen, 

Signalement. 

Alter: 24— 30 Jahre; Größe: 5° 4° 80; Ges 
fihtsform: länglich; Naſe: groß; Mund: proportionirt; 
Augen: blaugrauz Haare und Bart: hellbraun; Geflalt: 
hager; Geſichtsfarbe: gefund; befondere Kennzeichen: obne. 

Kleibung. 

Ueberreſte einer braunen Pelzmüge, an ber Unter: 

futter und Schirm fehlen, ein abgeſchmutztes grobleinenes 


Hemd, ein graues zerriffenes Halstuch, ein blautuchener 
Waffenrock, an welchem vom rechten Aermel nur mehr 


| 
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548 Unterfütter vorhanden iſt, ein einziger twelßmetallener 
Knopf fi befindet und die Auézeichnung drd €. 6. Ins 
fanterie-Regiments erfichtfich if, ein Beinkleid von grauem 
Sommerftoff, vollſtändig zerriffen; die Fußbekleidung bes 
Reht in grobleinenen Soden, von benen ber eine voll» 
Rändig zereiffen ünd mit einem Teinenen blauen Bande 
feftgebunben ift. 


Regensburg, ben 26. Oktober 1864. 


K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer bed Innern. 


v. Gulſchnelder, Bräfident. 
Pfrlen, Sefr, 


ad Nrum. 4862. 


An fammtliche Diſtrikts⸗-Pollzei-Behorben 
von Oberbayern. 
Den vermiäten Johannes Jah von Rudendorf beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nach einer Unzeige des k. Bezirkdamis Ghern, im 
Negierungsbezirle Unterfranken und Aſchaffenburg, hat ſich 
der blödfinnige Johannes Jahn von Rubendorf, ber von 
dortigen Einwohnern zur Obſt-Erndte am 10. d. Mis. 
nach Trabelsdorf, k. Bezirksamts Bamberg II, mitgenom— 
men worden war, am 12. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
bei Trabeledorf von den erwähnten Perſonen entfernt und 
iſt ſelldem nicht nach Haufe zurückgelehrt. 

Derſelbe kaun nur die Worte „Vater“ und „Mutter“ 
ſprechen, alſo dutchaus feine Auslunft über ſich geben, er 
iſt 19 Jahre alt, 5° bis 5’ 4“ groß, von ſtarkem, un— 
terfegtem Körperbau und Irug folgende Kleidungeftüde am 
Leibe: eine gräuliche Belzkappe, einen grünen Chevauleger⸗ 
Waffenrock, an welchem Kragen und Auffhläge entfernt 
und durch anderes Tuch erfegt find, dann eine bläufiche 
Hofe von Baumwollſloff mit weißen Fäden durchfchoffen, 


Haba 


eine alte geflichte Weite von dunklem Wolenfloff, ein hel⸗ 
led Haldtudh, riudolederne Bundſchuht und eln Heflictes 
Hemd von Baumwoflenfloff: e 

Die öbengenannten Behörden werben Hievon mit bem 
Auftrnge in Kenntniß gefeht, bie geeigneten Nachforſchun⸗ 
gen nah dem I. Jahn anzuflellen und ein etwalges 
Refultat dem k. Bezirkoamte Ebern ſofort mitzutheilen. 


München, ben 10. November 1864. 
Königliche Regierung don Oberbäyern, 
Kanimer bes Innern 
Bel Abweſenheit des k. Reglerungs-Präfibenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Bitßthum. 


ad Nrum. 6017. a 
Bekanntmachung. 
Lebenortilung des Knaben Joſtph Marktmäühller betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bapern. 


Der Zeugfhmid Karl Mayer von Hier rettete am 
26, v. Mis. den Knaben Joſeph Marktmüller mlt 
Nihtachtung eigener Gefahr und mit Entichloffengeit aus 
dem Befenbache von dem Tode bed Eririnfend und wurde 
hiebei von dem Taglöhner Georg Grünfperger von hier 
unterſtützt. 


Dieſelben werben hiefür von der unkerfertiglen Stelle 
oͤffentlich belobt. 


Münden, den 13. November 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


In Abweſenheit des k. ReglerungssPräfidenten : 
v. Hermann, I. Direltor, 


Vitzt hum. 


179 
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ad Nrum, 1969. 
An fämmtlihe allgemeine f. Rentämter 
von Oberbayern, 
Die Staaleauſwande ⸗Etate für das Jahr 1868|64 betr, 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 


Die 4. Rentämter werben Hlemit beauftragt, ben Im 
Etatsjahre 1863/64 beftrittenen Aufwand auf ben Guls 
tus für Regie und ftändige Bauausgaben binnen läng- 
ſtens acht Tagen berichtlich anher anzuzeigen: 

Allenfallſige Mehrausgaben gegen ben Etat find in 
Kürze zu motiviren. 


München, den 11. November 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer ber Finanzen. 
Sn Abweſenheit bes k. Regierungd-Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direktor, 
v. Reber. 
Metzler, Sekr. 


Nr. Pr. 13. 
Bekanntmachung. 
Die Abhaltung ber I. Schwurgerichts ⸗/Sitzung für Oberbayern im 
Sabre 1865 betr. 

Nach Vorſchrift des Strafprogeßgefeked vom 10. Nor 
vember 1848 Art. 414 Abf. 2 und in Folge höchfter 
Entſchließung bes k. Staateminiſteriums der Juſtiz vom 
10. de. Mts. wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß bie Eröffnung ber erſten für ben Kreis 
Dberbayern im Jahre 1865 in Münden abzuhaltenden 
Schwurgerihtäfigung auf 

Montag ben 30. Januar 1865, 


feftgefeßt, forwie daf zum Präfidenten des Schwurgerichts- 
hofes der Rath bes k. Appellationsgerichts von Oberbayern 
Frledrich Arnold, und zu deſſen Etellvertreter ber Rath 
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bes k. Bezirlegerichts München linls ber Iſar, Freiherr 
v. Hermann ernannt iſt. 


Münden, ben 12. November 1864. 
Präſidium 
bes k. Appellationsgerichtes von Oberbayern. 
D. k. P. b. 
v. Schmelcher, Direktor. 
Grubmiller. 


Dienſtes⸗Nachricht. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge Aller 
höchſter Entſchließung vom 1, November ds. 36. bem 
Priefter Joſehh Baum, Kaplan in Dirlewang, k. Be 
zirlsamts Mindelheim, das Reſch' ſche Kaplaneibenefizium 
in Inchenhofen, k. Bezirlsamts Aichach, zu übertragen 
geruht. 





Cours der baperifchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg am 10. November 1864. 
Staats-Papiere. en. 

Obligationen 34 Brom . . . .]| — — 


4 „ ....|- | - 
.. 4 71117: BE — 
4 . 2 Er | — 
— 4 „ balbjährig — 
= 5b, ; 

Orundrenten -Ablöfnugs- Obligationen | — — 

Bankaktien mit Divid. IL. Semeflr . — 

Banf-Obligationen 4 Progent . 


Pfandbriefe 4 Progent . . 2... — 


[7 . 
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ad Nrum. 5388. 


Polizei⸗ 
Bezirke. 





= 


Aichach. 
Altotting 
Berchtesgaden  . 
Brud . 
Dada!) . 
Ebersberg?) 
‚Erding . 
Freifing 
Briedberg . 
Ingelfiadt . 
Landsberg . 
Eaufen . 
Miesbad . 
Mühldorf . 
Münden IA. 
Münden 1.9. 
Biaffenhofen . 
Rofenkeim . 
Echongau . 
Sohrobenhaufen . 
:ölz 
Traunflein . 
BWaflerburg?) . 
Weilheim . 
Merdenfels 
Sreifing Stadt 
SIngolfladbt „ 
Münden , 


. . . . 


. . . . . . . . . . . . . 
— nn — — — — 
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Münden, den 13. November 1864. 


Ueberfidt 


ber Mehl⸗ Brod⸗ und Fleiſch⸗Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizei⸗Bezirken von Oberbahern 
für den Monat Oktober 1864. 


Ochſenfleifch 
gemäftet. Jungemäftet. 
Hoͤchſter Geringfler, 
fr. | de | fr} Bl. 
s|ejı3) — 
»| 2]ı3) — 
5/2114] 2 
„I 2I— | — 
s| 21I—| — 
| 2]1—|—- 
s I 2I—]— 
s| 2eI al — 
»s| 2112] — 
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16 2118— 
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2114 2 
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15/2115 | = 
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s/| 2414 — 
si 2]jI-|- 
161 2118 — 
iß 2ie — 
16 2118 2 
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15 21142 
»s| 213] — 
| —Is| — 


v. Hermann, I. Direktor. 





Fleifchpreis per Pfund. 
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Königliche Negierung von Dberbavern, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präfidenten : 


Bemert 


sel: — 
27. ‚ungen. 
Wal... 
fr a 
10%] - 
11 
10 
10 
— 1) Die, Brobtare 
— ch 2 
— — 
“1 ni wer Er 
— * 
— geb 
9 
12 
10 
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11 — 
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Vitzthum— 
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den 22, November 1864, 














ad Nrum. 6609. 

An die kgl. Bolizeibireftion Münden, bie 

fämmtlihen kgl. Bezirksämter, Magiftrate, Ga 

meinbde-, Stiftungd und Kirhenverwaltungen 
von Oberbayern. 


PVoftportofreigelt für Sendungen mit Königlien Gnadenfpenbungen 
und die Poftportofreiheit ker Gemeindeverwaltungen beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Umpftebend werden die vom k. Stantsminifterium bes 
Innern unterm 11, d. Mts. erlaffenen hoͤchſten Reſcripte 
zur Nachachtung bekannt gegeben. z 

Münden, den 16. November 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer be3 Innern. 
Frelherr von Zu⸗Rh ein, Präfident. 
Bitzthum. 


(Abbruck.) ad Nrum. 1334, 
Königreich Bayern. 
Staatsminifterium bes Juneru. 
Poſtporto für Sendungen mit 1. Gmabenfpenben bett. 


Die Poſtſendungen, welche von Seiner Majeftät 
dem König, von ben Mitgliedern des Allerhöchften K. 
Hauſes oder von dem zu ben Allerhöchſten und Höchften 
Hofpaltungen gehörigen Stellen und Aemtern berrühren, 
find im Bezug anf Porto nicht nach den Beflimmungen 
über amtliche, fondern nach jenen über perfönliche 
Portobefreiung zu behandeln. 


Um nun diefen Sendungen bie beftehende Portofrei. 
heit auch in dem Falle zu bewahren, wenn fle nicht un⸗ 
mittelbar von dem Hofftellen, fondern durch Bermittlung 
von Behörden des Staates ober der Gemeinden an bie 
Intereſſenten gelangen, ift die k. Generaldireltion ber Ber- 
fehrsanftalten durch Entſchließung bes — 
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fteriums bed Hanbeld und ber öffentlichen Arbeiten vom 
30, Dftober ds. 36. Nr. 8146 amgewiefen worden, bie 
portofreie Behandlung für den Ball anzuordnen, daß bie 
vermittelnde Behörde, welche fi) auf ber Adreſſe ald Abs 
fenderin zu benennen hat, biefer Benennung noch einen 
Beifag darüber, daß und in weſſen Auftrag fle bie Ber: 
fendung bewerlſtelligt, beifügt und flatt ber Bezeichnung 
„N. S.“ bas Wort „portofeel” beiſetzt. 
Solche Sendungen find daher von ben kgl. Bezirke: 
amtern in folgender Form zu bezeichnen: 
Gom k. Bezitlsamte N. N, 
bes k. Kabinets, 
Im Auftrage ber k. Kabinetslaſſa 
und dergl.) 


an 
Inhalt. 

Exp.⸗Nr.. 
portofrei. 

Die k. Regierung hat hienach das Geeignete zu ver- 
fügen. 

Münden, ben 11. November 1864. 


Auf Seiner Aöniglichen Majeflät Allerhöchſten Befehl. 


v. Neumayr. 
An die k. Regterung, K. d. J., Durch den Miniſter 
von Oberbayern. der General⸗Sekretaͤr: 
Miniſterialrath 
Graf v. Hundt. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 1336. 
Rönigreid Bayern, 
Staatsminifterinm des Innern. 
Boftportofreigeit der Gemelndsperwaltungen betr. 


Auf den Bericht vom 4. Auguſt l. 38. wird ber k. 
Regierung Bolgendes eröffnet: 
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1) Bezüglich der Poſtportofrelhelt bei Zuftellung Aller 
höchſter und Höchfter Unterflügungen find in ber 
Miniftertal-Entfäliegung vom Heutigen Nr. 1334 
bie geeigneten Anordnungen getroffen. 


2) Die Berfendung ber Arbeits und Dienfibotenbüdher 
bat nad ber gemeinfhaftlihen Entſchließung ber 
Staatsminifterien des Innern und bed Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten vom 23. März; 1860 Nro. 
7069, „bie Herftellung und ben Berlag der Arbeits: 
und Dienftbotenbücher und ähnlicher Urkunden beir.*, 
Biff. VI portofrei zu gefchehen und ift die Portobes 
frelung auch für bie Uebermittlung von Seite ber 8. 
Bezirlsäͤmter an bie Gemeindebehörden anſtandslos 
zugeſtanden. 

Im Uebrigen können Abwelchungen von der durch das 
Aueſchreiben des k. Staatsminiſterlums bed Handels und 
ber öffentl, Arbeiten vom 25. Zunt b. Js. in bezeichnetem 
Betreffe Nr. 4832 verfügten Regelung nicht zugeflanden 
werben, unbift lediglich auf Abſatz 4 des biesfeitigen Aue— 
freibens vom 1. Juli. 1. 36. zu verweifen, wonach zur 
Vermeldung von Poſtporto auf möglihfte Benügung ans 
derer ficherer Gelegenheiten ald ber Poft Bebacht zu neh 
men, woran nur felten Mangel fein wird. 


Die Berihtöbellage folgt zurück. 
Münden, ben 11. November 1864. 
Auf Seiner Königlichen Aajeſtät Allerhöchſten Befehl. 


v. Neumapr. 
An die k. Regierung, Dur den Minifter 
Kammer bes Innern, der Generalfefretär, 
von Oberbayern. Miniſterialrath 


Graf v. Hundt. 
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ad Nrum. 3003. 1863 /64- aus ben Konlurrengbeiträgen vermoͤglicher latho⸗ 
Bekanntmachung, liſcher Kuftusftiftungen in ber Diözefe Augeburg geleiftes 
Geleiſtete Unterflüpungen aus den Mentenüserfhüffen vermöglicer kath. ten UnterRügungen veröffentliät. 
Aultusfiftungen von Oberbayern in der Diözefe Augsburg pro 1863/64 Münden, den 11. November 1864. 
betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeftät bes Könige Königlihe Regierung von Oberbayern, - 

bon Bayern. Kammer des Innern. 
Gemäß bes $. 28 der höchſten Entſchließung bes k. Im Abweſenhelt des k. Reglerungs · Praͤſibenten : 


Staatsminiſteriums des Innern für Kirchen- und Schul— 
angelegenheiten vom 24. April 1857 (Kr.⸗A.⸗Bl. S. 837) 
wird bie nachfolgende Zufammenflellung ber im Gtatsjahre Bistum. 


v. Hermann, I. Direktor. 


Zufammenjtellung 


ber pro 1863/64 geleiteten Unterftügungen aus Rentenüberſchüſſen vermöglicher tatholiſcher Kultusſtiftungen 
der Diözeſe Augsburg im Regierungsbezirke Oberbayern. 








Unmittelbare 2eiftung nah $ 15 der höchſten 


npwilligte Unternägung Minifterial»-Entfhliegung vom 24. April 1857. 
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Unmittelbare Leiftung na $. 15 der höchſten 


Bewilllgte Unterftügung. Minifterial-Entjähliefung vom 24. April 1857. 
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a u des ber Betrag : des Orte. Stiftung. Renten» | SH renz = Beir 
nterftügten. Unterſtũtzung u ueberſchuß | Frag 
| fl. | k N Bezirksamt Aichach. fe. | f. A kr. 
su 
2 Ofterzbaufen, Zur Dedung 1 Schainbad, Filiallirche, ſiehe oben 200 11) 18% 
1 BA. Aichach, der Blasıge: | 86 122 44 I" 30) 414 
arrpfründever- 'bäude Bau: | 3 önbach, 44 13| 41 
# — ſchuld ad | 4 Ainertöhofen, * 62 42 15| 40% 
1900 fl. | 5 Kapenthal, " 56) 25. 14 2 
15 fr. übe | 6 Baar, . 111) 59 |, || 27| 598 
bereitö hieran 7 R Stephans; im " 276) 49 ||, | 69] 12% 
bezahlte echfeld, 
812 fl. | | 8 Schernechk, 4 191) 5 |, 47) 46% 
274 kim 9 Stopard, Pfarriirche, 819) 13], || 204| 45 
Jahre | | 10 Tandern, 121 544, 30 28 
IS 11,Sallacı, Filialiirche, 429! 274. | 107) 213 
weiters | 52, 364] 12 Roͤrdiug, r 153| 524, | 38 285 
| - 
| Bezirksamt Friedberg. | 
| | - 
| | 13 Bachern, Pfarrlirche, 62 25 15| 368 
| 14 Rieden, : 69 28 |, | 17] 22 
| 15 Mühlhaufen, | Pr 317] 24, 79) 15% 
| Bezirksamt Landsberg. | 
| | 16. Oberbeuern, ßilialkirche, 1238| 41 |+ | 30/552 
| 17 Jedelſtetten, m 76 30 |, | 19} 7 
| | | 18 Scheuring, Pfarrlirche, 53 103, | 13/ 17 
| | 19 Erpfting, 3 226 34 |, | 56] 38 
! | 20 Unterigling, Pfarrlirche, v.17f.| 71] 5, 9 3 
| | | | 464 fr. aus | 
| | | Summa 21..|..N || 852| 36% 
| | 
| ) 
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Münden, den 11. November 1864. 


‚ Königliche Negierung von Oberbayern, Kammer bes Innern. 


In Abweſenhelt bes k. Regierungs-Präfidenten : 
v. Hermann, I. Direltor. 


Bisthum. 
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ad Nrum. 5910. 


An 
fämmtlihe f. Bezirlsämter von Oberbayern. 


Grfällsnagläffe von Seite der Gemeinden beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 


Da in neuefter Zeit bie Fälle fih mehren, in welchen 
von Seite ber Gemeinden Geldfirafen, die von den Ge— 
richten auf Antrag ber Gemeinden wegen Defraudation 
gemeindlicher Gefälle rechtskräftig ausgeſprochen worden 
find, im Wege bes Gefällnachlaſſes nach Ziff. 125 der 
Vollzugs⸗Inſtruktion zum revidirten Gemeinde-Ebikt vol l⸗ 
ſtändig nachgelaſſen worden find, ohne daß bie ſäm mt—⸗ 
lichen zu einer ſolchen Nachlaßbewilligung erforderlichen 
Vorausſetzungen gegeben erſchienen, fo erhalten die vorge⸗ 
nannten Verwaltungsbehörden ben Auftrag, vorlommenden 
Balled im Wege ber Belehrung bei ben Gemeinbeverwalt« 
ungen barauf hinzuwirlen, daß von der den Gemein. 
den zuftchenden Befugnig des Gefällnachlaſſes nur nach 
Würdigung aller die Vermögens: und Erwerbsverhältniſſe 
ber Betheiligten betreffenden Momente und in einer Weife 
Gebrauch gemacht werde, baf ber Ausspruch der Gerichte 
nicht illuſoriſch erfcheine und den Intereſſen ber Gemein⸗ 
ben bei wieberholten derlei Gontraventionen empfindlicher 
Nachtheil erwachſen könnte. 


München, den 12. November 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


In Abweſenheit bes k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Hermann, I Direktor. 


Vitzthum. 
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ad Nrum, 6087, 


Belauntmachung. 


Die ordenillchen Erfapwahlen für Gemelndeftellen in der Stadt Rain 
betreffend. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 
Als Magiftratsrath in Rain an bie Stelle des verſtor⸗ 
benen Kaufmanns Zof. Giordanni wurde ber Kaufmann 
Johann Gruber beftätigt, was biemit bekannt gegeben wird. 


München, den 12. November 1864. 
Königlihe Regierung don Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Hermann, L Direltor. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 6345. 
An ſämmtliche Diſtritts-Polizeibehörden. 


Die Aufſtellung von Agenten für bie Spiegelglasverfiherungsgefelfgaft 
in London betr. 


Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 
Bon dem Hauptagenten ber Spiegelglasverficderungs- 
Geſellſchaft in London wurde zur Aufftellung als Agent 
ber Kaufmann Karl Bronberger in Münden für dem 
Regierungsbezirk Oberbayern in Vorſchlag gebracht. 
Diefe Aufftelung wird biemit beftätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 
Münden, den 10. November 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Iu Abweſenheit des k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Hermann, I Direktor. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 6453, 
An fämmtlice iii tigetäcntehen 


Die Aufftelung von Agenten für bie er 
„Deutfper Phönte” betr 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
son Bayern. 

Bon dem Hanptagenten ber Beuerverfiherungsgefell- 
ſchaft „Deutfcher Phönix“ wurde zur Aufftellung als Agent 
für den Umfang des k. Bezirksamts Wellheim ber Krämer 
Johann Baptift Deffner in Seeshaupt in Borfchlag 
gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
Öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, den 15. November 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
In Abwefenheit des k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Hermann, I, Direktor. 


Vitzthum. 


ad Nrum. 6408. 
An ſämmtliche Diſtriktö-Polizeibehörden. 
Die Aufſtellung von Agenten für die Franlfutter Verſicherunge ⸗ 
Anſtalt Providentia betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Bon dem Hauptagenten ber Brankfurter Berficher 
ungsgeſellſchaft Providentia wurben zur Aufſtellung als 
Agenten 
1) für ben Umfang des kgl. Bezirksamts Dachau der 

Kaufmann Vitus Seblmayer in Dachau und 
2) für ben Umfang bes kgl. Bezirkdamts Friedberg ber 

Notariatsgehilfe M. Keck in Friedberg 
in Vorſchlag gebracht. 
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Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtãtigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 


München, den 15. November 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des f, Regierungs-Präſibenten: 
v. Hermann, I. Direltor. 


Vitzthum. 


ad Nrum. 6055. 


An ſaämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden 
von Oberbayern, 
Ausweifung von drei Bigeunerfamilien Beir. 
Im Kamen Seiner Moajeflät des Könige 
von Bapern. 


Den obengenannten Behörben wird hiemit der Abbruck 
eines Ausfchreibens der kgl. Regierung von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg vom 31. v. Mts. zur Wiſſenſchaft und 
Darnachachtung mitgetheilt, 


Münden, den 13. November 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


In Abweſenheit des k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 


Vitzthum. 


(Abbruck.) ad Nrum. 2855, 
An bie kgl. Stadtkommiſſariate und ſämmtliche 
Diſtriktspolizeibehörben des Regierungsbezirks. 

Ausweiſung von drei Zigeunerfamillen betr. 

Im Kamen Seiner Majeftät des Königs 
bon. Bayern, 

Das k. Bezirksamt Gerolzhofen Hat durch Beſchluß 

vom 22, I. Mis. bie wegen Bettels 1c. beveits beftraften 
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Bigemmer Ragrenpe, Ludwig aus. Eollmar, Röhmen, 


Johann aus Parig und Donkex, Franz aus Lyon mit. 


ihren Kamilien und Begleitern aus bem Königreiche aus⸗ 
gewiefen und dieſelben beauftragt, nach Erſtehung ihres 
Arteſtes binnen 8 Tagen über Dettelbach, Würzburg, Karl⸗ 
ſtadt, Gemünden, Lohr und Aſchaffenburg das Land zu 
verlaſſen. 

Den obengenannten Behörden wird unter Mittheil⸗ 
ung bes Signalements: ber Verwieſenen hiemit behufs bes 
weiteren: vorfhriftsmäßigen Verfahrens Kenntniß gegeben. 


Würzburg, den 31. Oktober 1864. 
K. Regierung von Unterfranfen und Afaffensung; 
— Kammer des Innern. 


Frhr. v. Pehmann. 
ee 
‚Signalemenk: 
1) bes Ragrenne Ludwig: 
Alter; 31 Jahre; Größe: 5°. 8; Stirne: — 
Haare: ſchwarz ; Augenbraunen- ſchwarz; Augen: braun; 
Noſe; groß; Kinn: rundz Geiht;längliht; Geſichtofarbe: 
dunkel; Bart: ſchwarz. Beſondere Kennzeichen: ohne. 
2) bes Röhmer Johann: 
Alter: 46 Jahre: - Größe: 6°; Stirne : nieder; Haare: 
ſchwarz ; Augenbraunen: ſchwarz; Augen: ſchwarzz Rafe: 


lang; Kinn: rund; ; Befiät: laͤnglicht; Geſichtsfarbe: m, 
Bart: ſchwarz. Befondere Kennzeichen: 


3). bes Donker Franz: 

‚Alter: 47 Jahre; Größe: 5 63 Stime: hech; 
Haare: braunz Augenbraunen: braun; Augen: braun 
Naſe: lang; Kinn: rund; Gefiht; rund; Geſichtefarbe: 
braun; Bart: braun. Beſondere Kennzeichen: ohne. 


— 
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ad Nrum. 6147. 
An, ſaͤmmtliche Diftrifts-Poltzef- Baia von 
Dberbayern, 
Auffit auf Ranbeöperwiefene betr. 


Im Bam Feiger Mejeftäs hen ARänigp 
od. Hepen · 


= Durch: Uptheit. des 1. Sanbgerjitg Waſſerburg vom 
25,998; Mit, wurde der ledige ‚Bräuergejelle Joſcph 
Baner non Arnegg, k. würtemhergiſchen Oberamts Plau⸗ 
beuern, wegen Bettelg und Lanhſtreicherel in eine vierzehn⸗ 
tägige Arreſtſtrafe verurteilt unb des Landes verwieſen. 

Die obengenannten Behörden werben bievon unter 
Mittheilung ber Perſonalbeſchrelbung des Joſeph Bauer 
behufs Ginleitung bes — Verfahrens in 
Kenntniß geſetzt. 


Münden, den 19. Ropember —* 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes nern. 
In Abweſenheit bes k. ‚Regterungs,Bräfibenten : 
v. Hermann, I. Direktor. 
Sina Se . Sitzthum. 
Berfonatbeigrien. 


Alter: 48 Sabre; Größe: 50 5"; Haar: braun, über 
den ‚Ropf eine Glatze; Gtiene: nieder; Mugenbraunen: 
Blond; Augen: blau; Nafe: groß; Mund: proportionixt 5 
Kinn: breit; Bart: blond; Geſichtoform: breitz Geſichts⸗ 
farbe: gefund; . Körper: ſchlank. Befondere Kennzeichen: 
ohne. ; 

Kleibung 


Eine grüntuchene Kappe mit Fiſchhaut, elnen braun⸗ 
wollenen Shlips, einen brauntuchenen Rod, ein grauzeu⸗ 
genes Gilet, eine ſchwarztuchene Hoſe⸗ ein paar Stiefel, 
ein Hemd. 

Sämmtlide Kleidungsftüde find fehr — 
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ad Nrum. 3521. 

An fämmtlie 8, Rentämter von Oberbayern. 
Die Eontrole über Verwendung von Kreisfondezuſchüſſen zu Diſtrilte⸗ 
firaßenbauten betr. 

Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bapern. 

In untenftehendem Abbrud wird ben k. Rentäm- 
tern bie höchſte Entfchltefung bes f. Staatsminiſteriums 
bes Innern vom 31. vor. Mts. Nr. 13,481 zur Kennts 
nißnahme und Darnachachtung befannt gegeben. 

Münden, ben 13. November 1864. 


Königlihe Regierung von Dberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 


In Abweſenheit des k. Regterungs-Präfldenten:: 
v. Hermann, I. Direltor. 
v. Reber, 
Mepler, Sch 


(Abſchrift) ad Nrum. 13,481. 
Rönigreih Bayern. 
Staatsminifterium des Innern. 


Auf den Beriht vom 3. April 58. Je. wird im 
Einverfländnig mit dem k. Staatsminiſterium der Finan⸗ 
zen ertviebert, daß bie beantragte analoge Anwendung der 
binfichtlich der Kreisfondsbelträge zu Schulhausbauten von 
dem k. Staatöminifterium bes Innern für Kicchen- und 
Schulangelegenheiten am 16. Februar 1864 ad Rr. 10,362 
erlaffenen Entſchließung auf die Kreisfonds-Zuſchüfſſe zu 
Diſtriltoſtraßenbauten nicht beanftandet werde unb gegen 
die vorgefählagene Behandlung der Verwendungsnachweiſe 
bezüglich diefer Zufhüffe keine Erinnerung beſteht. 

Hiernach genügt als Beleg ber Kreisfondörechnung 
und als Nachweis für ben Landrath über befimmungs- 
mäßige Verwendung ber in Frage flehenden Beiträge aus 
Krelsfonds die von bem betheiligten Bezirksamte tar: und 
ftempelfrei auszufellende Beftätigung, daß ber betreffende 
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Areisfondszuſchuß in ben fpegiellen Straßenbaufond einges 
zahlt und in ber deßfalls gefondert zu ſtellenden Rechnung 
zur Bereinnahmung und fortdauernden Controllrung ge⸗ 
langt ſei. 

Die Berichtsbeilagen folgen zurück 

München, den 31. Oltober 1864. 


se Seiner Majekät des Königs allerhöchſten Befehl. 


v. Neumayr. 
An Dur ben Minifter 
bie k. Regierung, R.b.3., der Generalſekretaͤr, 
von Schwaben und Neuburg. Miniſterlalrath 
B. w. o. Graf v. Hundt. 
ad Nrum. 6705. 


An bie fämmtlihen E. Bezirksämter von Ober 

bayern, die k. Boltzei-Direltion Münden, bann 

bie Stabt-Magiftrate Ingolſtadt und Freifing. 

Die Mitpellung der Strafliflen an bie Diftriktsverwaltungsbehörken 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majfeftät des Könige 


von Bayern, 

Unter Bezugnahme auf das Regierungs-Ausfchreiben 
rubr, Betreffö vom 16. Juni l. J. (Rr-A=Bl. Rr. 57 
&. 1461) wird den obengenannten Behörden nachftehend 
bie von bem k. Staatsminifterium der Juſtiz an bie Ver⸗ 
treter ber Staatsanwaltfchaft an den Stadt⸗ und Lanb⸗ 
gerichten In den Landestheilen diesſeits bes Rheins er- 
faffene und in Rr. XXVII des Zuftigminifterial-Blattes 
vom 10. November I. 36. veröffentlichte GSutſchliegung 6 tm 
Abdrucke zur Kenntnißnahme mitgeteilt. 


München, den 17. November 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. s 
Freihett von Zu»Rhein, Präfident. 
Bisthum, 
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Bönigreih Bayern. 
Staatsminifterium ber Juſtiz. 


Die Bertreter ber Staatsanwaltſchaft an den Stabt⸗ 
und Landgerichten werben hiemit angemiefen, zum Zwecke 
ber durch $. 63 ber Vorfchriften für bie Geſchäftsbehanb⸗ 
fung in Webertretungefachen und durch bie Juſtizminiſterial⸗ 
entfchliefung vom 30. Mat 1864 (Juftizminifterialblatt 
Nr. 48 S. 153) angeordneten Mittheilungen 

1) für jeden Monat diejenigen Strafliften auszuſcheiden, 
in welche neue Strafen eingetragen wurden, und 

2) biefe, geordnet nad ben Anfangsbuchflaben ber Zu= 
namen ber auf ben Strafliften eingetragenen Perfonen, 
ber treffenden Difiriktöverwaltungsbehörbe gegen Rück⸗ 
fendung zu überfenden. 

Münden, ben 2. Rovember 1864. 


Auf einer Röniglihen Majefät Allerhoͤchſten Befehl. 


v. Bombarb. 

An bie Vertreter ber Durch den Minifer 
Staatsanwaltihaft an ben ber Generalfelretär, 
Stadt» und Landgerichten Minifterlalrath 

in ben Landestheilen Steyrer. 


biebſeits des Rheine. 


ad Nrum. 797. 
Die Erledigung der kombinitten Pfarrei Buch a. / W. und Brom» 
metsfelden, l. Deklanatse Leutershaufen, beir, 
Zn Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die durch die Beförderung bes bisherigen Pfarrers 
erledigte Fombinirte Pfarrei Buch a. / W. und Frommets- 
felden wird zur Bewerbung bis zum 1. Sanuar 1865 
mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben : 
A. Pfarrei Buch a. / W.: 
I. An ſtaͤndigem Gehalte. Aus Stiftungslaffen : 
baar 8 fl. 74 kr.; an Naturalien: 4 Klftr. Scheltholz, 
a5fl, und 2 Kifte. Stöcke, A 2 fl. 30 kr., aus dem 
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Bucher Stiftungewalde in natura 25 fl.; 7 Klftr. Scheit- 
holy, & 5 fl, aus dem Oberſulzbacher Stifiungswalbe 
35 fl. (Hlefür wird eine Gelbvergütung mit 6 fl. 15 Er. 
per Klafter geleiflet.) 68 fl. 74 kr. 
IL Ertrag aus Realitäten, Frele Wohnung im 
Pfarrhauſe, welches fi in einem guten baulichen Stande 
befindet, nebft Delonomiegebäuden, Garten und Bleichplatz 
35 fl.;5 aus 16 Tagw. 8 Dez. Aeckern 94 fl. 104 kr.; 
aus 9 Tagw. 82 Dez. Wiefen 105 fl. 45 5 aus 1 
Tagw. 12 Dez. Walbung — fl. — fr. 234 fl, 554 fr. 
. UL Ertrag aus Rechten. An Grunbzinfen 1 fl. 
521 fr; Weiderecht 4 fl. 5 fl. 524 fr, 
IV. , Ginnahmen aus befonderd bezahlt werdenden 
Dienftedfunttionen 102 fl. 34 fe. 
V. Aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
8 fi. — M. 
Summa als fl. 59 ir. 
Hievon bie Laften ab mit 16 fl. 44: fr. 
Reinertrag 402 fl. 15 fr. 
An freiwilligen Geſchenlen 15 fl. 
B. Pfarrei Frommetsfelden: 

I An fländigem Gehalte. Aus Staatölaffen: baar 
27 fl. 30 fr. Aus Stiftungskaſſen: baar 8 fl. 74 ku; 
an Raturalien; 8 Klftr. Scheitholz, A 5 fl, und 4 Klfte. 
Stöde, & 2 fl. 30 ir, 50 fl, (Wird hiefür eine Geld⸗ 
entſchaͤdigung geleiftet.) 8 ſt. 371 kr. 
II. Ertrag aus Realitääten. Aus 20 Tagw. 94 Dez. 
Aeckern 52 fl; aus 20 Tagw. 37 Dez. Wieſen 229 fl,; 

Entſchädigung für ben verfauften Pfarrgasten 14 fl. 


295 fl. — Fr 

III. Ertrag aus Rechten. Zinſen aus Ablöfungsfa« 
pitalten 51u fl. — Me 
IV. Einnahmen aus beſonbers bezahlt werdenden 
Dienfteöfunftionen 31 fl. 574 kr. 
V. Ginnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen 5 fl. — Mr. 


Summa 468 fl. 35 fr. 
181* 
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dDievon bie Baften FE u 4 "A fr. 
worunter 75 fl. als Anſatz für Bari eines Diehl 


pferdes Begriffen find, 
Reinertrag SITE 

An Freitolligen Geſchenken 7 fl. 

Hiezu Summti A 402 fi 15 Me. 
Geſanmt: Summa 187 fl. 24 m 

Außerdem erhält bee k. Pfarrer in Buch & conto 
bes Randbauunterhaltungs-Gtatd jährlih 20 fl. als Ent. 
ſchädigung für Auslagen auf Abfteigquartfer und Unter- 
bringung eines Pferdes bei pfetraimlichen Virrichtngen 
in Frommelefelden. 

Auf ben Pfarr⸗Einkünften haftet übrigens ein an 
bie allgemeine Pfarrunterſtützungslaſſe zu BRNO, 
jährlicher Kanon ‚von 25 fl, R 
Kerner find vom Fünftigen Pfarrer an noch nicht 
heimbezahlten Paſſivtapltalien 77 fl. 563 fr. in jährlichen 
Anfisfriften von 10 fl. abzuzahlen und. gu. verzinfen, 

Aunsbach, den 9. Roveinber 1864. 
Königliches proteſtantiſches Confiftoritim. 
Schr. v. Lindenfels. Schmidt. 


ad Nrum. 801. i 
Die VEdrigunz der kombinfrten Pfarrel Buͤchhelm und Vraffen⸗ 
böfen, #. Delanatd Windsheim, beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die dur die Beförderung des bléherlgen Pfarrers 
erledigte kombinirte Pfarrei Buchheim and Pfaffen— 
hofen, Detanats Windsheim, wird zur Bewerbung bie 
zum 1. Januar 1865 mit folgenden Bezügen ausges 
ſchileben: 
A. Pfarrei Buchheim: 


J. An ſtaͤndigem Gehalte. Aus Staatslaſſen: baar 
12 fl. 30 fr. Aus Stiftungekaſſen: baar 6 fl. 15 kr.; 
am Naturalien: 1 Schffl. 4 Mg. 2 Vril. 24 Sz. Korn, 
a8 fl. 14 fr, 14 fl. 374 kr. (Wird nach bem jühr 
lichen Normalpreis vergütet.) 


33 fl. 224 fr. 
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U. Ertrag aus Realitäten. Freie Wohnung im Pfarr⸗ 
haufe,. welches ſich in einem guten baulichen Staude be= 
findet, nebſt Oekonomiegebãuden 40 fl.5 aus 15 Dezim. 
Garien 3f.; aus 4 Tagw. 51 Dez. Aedern sin. 30 kr.z 
aus 3 Tagw. 48 Dez, Wiefen 36 f. 113 fl. 30 kr. 
5, UI. Ecrtrag aus, Rechten. Binfen, aus Abloöſungs · 
lapitalien ꝛc. 238 fl.; Gemeinderecht 2 fl.; Forſtrecht, und 
zwar 34 Klftr. Stangenholz 17f1. 30 fr.5. 350 Wellen 
10 fl. 30 fr.; Holzfuhrrecht 6 fl. 24 — Ef. 

IV. Einnahmen and. beſonders bezahlt. werdenden 


Dienftesfunktionen 43 fl. 174 kr. fr. 
Summa 464 fl. 10 fr. 
„Hievon bie Baften ab mit 2A fl. 53 i. 


44 fr. 


B. Pfarrei Pfaffenhofen: 
L. An ſtändigem Gehalte. Aus Stiftungslaſſen: 
1 Schffl. 4 Mtz. 2 Vril. 24 Sz. Korn, a 8 fl. 14 ir, 
14 fl. 374 ir.z 2 Schfl. Dinkel, a 3 fl. 52 kr., 7 fl. 
44 5 A ME. Hader, a3 fl. 25 Fi, DL 168 fe. 
(Diefe Getreidebezũge werden nad den jährlichen Normal 
preiſen in Geld vergütet.) 24 fl 384 Me, 
II. Eitrag aus Realitäten. Aus 53 Da. Gatten 
5 fl.5 aus 8 Tagw. 84 Dez. Adern 73 fl. 58 dr. ; aus 
1 Tagw. 24 Dez. Wiefen 15 fl. 21. 94 f. 19 Mr. 
III. Ertrag aus Rechten. Zinſen aus Ablöfungsta- 
pitalten 327 fl. 46 kr.; Borflreht, und zwar 24 Kifte 
Stangenholz, a 4 fl, und 400 Wellen, a.3 fl, 24 fl. 


Reinertrag A 40 fl. 





30 fr. 352 fl. 16 EM. 
. —— aus beſonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunfiionen 26 fl 34 fr. 
2:4: er Summa 497 fl. 474 ix, 
- Die Laften hievon ab mit 100 fl, 284 fr. 


worunter der Anfag von 75 fl. für Haltung eines Dienf- 
pferdes, reſp. für Fuhrlöhne begriffen iſ. 

Relnertrag B II 19 tr. 

Bu u A 40 fl Hk. 

- Sefammt-Summa 837 fl. 234 K. 
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An freitoifligen Geſchenken 35 1. 
Ansbach, den 9. Noveinder 1864. 
Königliche "proteftantifches Conſiſtorlum. 
= Fehr. v. Rindenfels, Schmibt. 


ad Nrum. 800. 

Dk — — Detäanats Wafferträbthgen, 
vB. nt mat 
Zu Ramen — Majeftät des Königs. 


- Die durch Beförderung bes bläperigen Pfarrers er« 
ledigte Pfarrei Königshofen wird zur Bewerbung bie 
zum 1. Januar 1865 mit folgenden faffionsmäßigen Be— 
zügen außyeichrichen : ch 

ı L An fländigem Gehalte. 1) Aus Staatelkaſſen: 
an baarem Gelde 129 fl. 224 kr. 2) Aus Siiftungs⸗ 
taflen: an bnarem Gelbe. 75 fl. 464 fr.; an Naturalien: 
20 Klftr. weiches Scheitholz, à 5 fl, 100 fl.; 800 Wel- 
fen; a 1.fL-30 Te. per. Hundert, 12 fl.z 2 Schleigbäume, 
a 3.8.30 fr, 7 fl 03) Aus Gemeintcloffen.3 fl. ; 

327 8 Me. 

ul, Ans Realitäten. . Freie Wohnung im SPfarrs 
hauſe, welches fih in einem guten baulichen Stante bes 
findet, nebſt Dekonomiegebäuden und Garten 50 fl.; aus 
410 Tagw. 92 Dez. Uedern und 3 Tagw. 9 Dez, Wie 
fen 79 fl, 30. fr. 129 fl. 30 kr. 
IH. Ertrag aus Rechten. Grund: und Bodenzinfe 

4191 jE 29% fr; Zinfen aus Ablöfungsfapitalien 273 fl. 
7 te; Gemeinderecht 4 fl. 15 Ir. 465 fl. 514 Er. 

AV. Ginnahmen , aus beſonders bezahlt werdenden 

Dienftesfimftionen 343 fl. 144 In 
V. An objervanzmäßigen Gaben und Sunmlungen 
7.30 k. 

Summa ers. iıg tr. 

Bon biefen Einkunften hat ber Pfarrer in Könige— 
hofen an ben von der amterfertigten Stelle zur Paflorir- 
ung ber Billal-Gemeinden Bechhofen und Sachsbach aufs 
geftellten Vilar 300 fl. Baar, 2 Klafter weiches Scheit— 


pV". 7A 43 3% n. I’ 10, 
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Holz und 100 Welle! tar Auſchlage zu 1100 90ntr. abe 
zugeben, wege Sit: fl. 80 kr. mit ben üubtigen Laften zu 
17 ſt 43 kein Abzug Tomaten wit: ° 32 fl. 245 ir⸗ 
buher Relnerttag HER 87, 

Ansbach, den 9. November 1864. un 


Königliches proteftantifches Confiftsehim. 


3 v. ae ER 
Schmidt. 
ad Nrum. 799. 
Die —n ber Pfarrei Dambach, Defanatd — 
bei, 


Fe Manıes: Seiner MRajekät Rue; 

Die, durch das Ableben des bisherigen Pfarrers ers 
Vedigte: Pforrci Dam bach, Dekanats ;Maflerträbingen, 
wird: zur Bewerbung bis. zum 4. Januar 1865 ‚mit fols 
genden fafflonsmäßigen Bezũügen ausgefchrieben:. .-. 

IL An, fländigem Gehalte. 4) Aus. Stantsfaffen : 
baarı 56 fl. 15 Ir3 an Naturalins 6 Klftr, weiches 
Scheitholz, à 3, 18 530, Stüf Wellen 225 444 
eine Halbfubrige Fohre 2 fl. 30 Er. 2) Aus Stiftungsr 
faffen: baar 30 fl 28 fr. . 3) Aus ‚Gemeintelaffen: 
Dane: in; 4 Alle weiches Holz 1 fl. 45 u g 

409 fl. 254 m 
Grisog aus Realitäten. Freie Wohnung dm 
Pfarrhaufe, welches fih in einem guten baulichen Stande 
befindet, nebit Oekonomiegebãuden 35 fl.z aus 17 Tagu. 
57 Dez. Aeckern und 9. Tagw. 46 Dez. Wieſen 190 ru 
aus 3I Dez. Gärten 6 fl _ 234 fr — k. 

III. Ertrag aus Reiten. Binfen aus, Ablöfunge- 
fapitalin u. ſ. w. 320 fl 45 lx.3 aus, ‚Gemeinden, 
Weib» und Forfirehten 4 fl. 30. 325 fl. 15. m 

IV.. Einnahmen aus - befonders bezahlt, werdenden 


Dienftesfunftionen 33 fl. 354 kr. 
Summa 699 fl. 16 fr. 
Be Me 


Die Laſten — ab mit nd Be 
Reinerirag 696 fl. 16 M. 


. Mi 


- An freiwilligen Geſchenken 2: fl. 

Bom Amtsnachfolger iſt ein zur Tilgung der er⸗ 
wachſenen Zehnifirtrungstoften aufgenommenes Paſſivka⸗ 
pital zu 52 fl. 54 fr. in — zu jährlich 10 fl. 
heimzugaßlen. 

Anobach, den 9. Rovember 1864. 


Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


ad Nrum. 796. 
Die Erledigung der Pfarrei Rledheim, k. Delanals Leipheim, betr 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch das Ableben bes bisherigen Pfarrers ers 
Tedigte Pfarrei Riedheim, Delanats Leiphelm, wird zur 
vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung bis zum 1. Januar 1865 
mit folgenden Bezügen ausgefchrieben : 

I. Un Rändigem Gehalte. Aus Staatskaſſen: an 
Naturallen: 134 Klftr. gemiſchtes Scheitholz und 1500 
Wellen 9fl. 123kr. Aus Stiftungskaſſen: baar 232fl.; 
an Naturalien: 6 Schffl. 4 Mtz. 3 Vril. Roggen 57 fl. 
38; kr.z 36 Schffl. 1 Mg. 1 Bril. 1Sz. Veeſen 137 
373 fr.; 10 Schffl. 1 My. 3 Sz. Haber 36 fl. 12 frz 
Binfen ans dem Ablöfungsfapital für bas fixirte Stroh⸗ 
geld 34 fl. 533 Fr. 589 fl. 45 fr. 

1. Grtrag aus Bealitäten. Freie Wohnung im 
Marrhanfe, welches fih in einem guten baulichen Stande 
befindet, nebſt Oekonomiegebäuden 35 fl.5 aus 35 Dez. 
Gärten 10 fl.; aus 80 Dez. Aeckern 5 fl; aus 58 Dep. 
Wirfen 10 fl.5 aus Gemeindetheilen 15fl. 75 fl. — Mr. 

II. Ertrag aus een, Zinfen aus Ablöfungs- 


fapitalten 91 fl. 14 Mr. 
IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden 
Dienſtesfunltlonen 31 fl. 23 Mk. 
Summa 787 fl. 22 - fr. 

Die Laften hievon ab mit 6 fl. 373 fr. 


Reinertvag 780 fl. 444 in 
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An freiwilligen Geſchenlen 50 fl. 
Ansbach, den 9. November 1864. 


Königliches proteftantifhes Eonfiftorium. 
Fehr. v. Lindenfels. Schmidt. 


ad Nrum. 798. 
Die Erledigung ber Pfarrei Onod ſt att, I. Dekanais Uffenpeim, bett. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch das Ableben bes biöherigen Pfarrerd er⸗ 
ledigte Pfarrei Gnodſtatt, Delanats Uffenhelm, wird 
zur Bewerbung bis zum 1. Januar 1865 mit folgenden 
faffionsmäßigen Bezügen ausgefchrleben : 

I An fländigem Gehalte. Aus Stiftungstaffen: baar 

if. — tr. 

I. Ertrag aus Realitäten. Freie Wohnung im 
Pfarrhauſe, welches fih in einem guten baulichen Stande 
befindet, nebft Defonomiegebäuden 50 fl.;5 aus 5 Di 
Garten 15 fr; aus 4 Tagw. 19 Dez. Aeckern 33 fl. 
11 ir.;5 aus 50 Dez. Wiefen 5 fl.5 aus 15 Tagw. 16 
Dez. Waldung 38 fl, 24 fr. 126 fl. 50 k. 

III. Ertrag aus Rechten. Zinfen aus Ablöfunge 
fapitalten 1029 fl. 17 fr.; Gemeinderecht 1 fi. 

1030 fl. 17 i. 

IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunktionen 42 fl. 504 fr. 

Summa 1200 fl. 574 fr. 

Die Laften Hievon ab mit 59 fl. 464 fr. 

Reinertrag 1141 fl. 11 fr. 

Bom Amtsnachfolger find die zur Anfchaffung ber 
Pfarrfiftungstaffe vorgeſchoſſenen Koften zu 6 fl. in Abs 
fisfriften zurückzuerſetzen. 

Ansbach, ben 9. November 1864. 

Königliches proteftantifches Confiftorlum, 


Sehr. v. Lindenfels, Schmidt. 
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ed Nrum. 573, 


Die erichigte proleſtanliſche Pfarrei Hellgerodorf, Delauais 
Memmelsborf, betr. 


Im Namen Seiner Mojeflät des Könige, 


Die erledigte proteftantifche Pfarrei Heilgersborf, - 


Im Delanate Memmelsborf, wird mit ben nachſtehenden 
faffionsmäßigen Bezügen binnen 6 Wochen unb mit 
dem Bemerlen ausgefchrieben, daß nur Bewerber mit einer 
zus Uebernahme des Dekanats geeigneten Qualififation 
auf Berüdfigtigung rechnen können. 


L An ftänbigem Gehalte aus Staats- 

kaffen bar 2 2 2 2 2 ran 7 fl. 30 tr. 
für einen Schleifbaum . . . 3. — Mi 
2 Schffl. 2 Mt. 105 Sp. Ron, 

2 Schffl. 4 Mg. 14 Maas Gerſte 38. 4 Fr. 
Aus Stiftungslaffen Baar . . . 14f. 4 kr. 
Bon Privaten 154 Klafter Holz, 

634 Wellen. -. » 2» 2 2 0. . fl. 454 fr. 
IL Ertrag aus Realitäten: 

8) Wohnung geräumig und neu auf 
gebaut und Dekonomiegebäube 3 — FM 
b) 22 Zgw., 998 Dezimalen Grund» ‚ 
ſtückhee 196 fl. 15 fr. 
II. Crtrag aus Rechten: Bine 304 fl. 49 fr 
IV. Einnahmen aus Dienfesfunts 

Kein“ u we a en 46 fl. 34 fr. 

V. Obfervanzmäßige Gaben : 91 — Kk 
Summa 746 fl. 1} ir. 

Laſten.. 12 fi. — &. 
"Reiner Pfarrertrag 734 fl. 14 . 
Dekanatd-Zunktionsgefalt . . . 150. — Mr. 


Bayreuth, den 11. November 1864. 
Königliches proteftantiiches Conſiſtorium. 
Geht. v. Dobened. 
Biedermann. 


ad Nrum. 7156, 
Sätußpräfung und Preifevrrtfetfung an ber Gebammenfihude bafier betr, 
Im Namen Seiner Majeflät des Rönige 
von Bapern, 

Am 25. November und den folgenden Tagen Nach⸗ 
mittags 3 Uhr findet die öffentliche Schlußprüfung und am 
29. besfelden Monats bie Preifevertheilung am der Heb⸗ 
ammenſchule bahier ſtatt, was anmit zur —— 
Kenntniß gebracht wird. 

Münden, ben 19. November 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. E 
Breihere von Zu-Rhetn, Präfldent. 
Rach reiner. 


Cours der baperifchen Staats⸗Papiere. 
Angsburg am 17. November 1864, 
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Bayeriſches 


38 Amtsblatt 


von Oberbayern. 





München, 


MN. 108. 





den 25, November 1864, 





Anhalt, 


Banbiochrbienfipfliäitigkeit ber Voſtboten. — Verpflichtung ber Hiffsperfonen zur Handhabung ber Forſtpolijel. — Brandungfüd in Lau 
fen. — Mgenten für bie Lebensverſicherungs Gefellſchaft Germanta in Stettin, — Feuerverſicherungsbank in Gotha, bier Austritt von 
Agenten, — Mufftelung von Agenten für bie Leipziger Lebensver ſicherungs⸗Geſellſchaft und für die Feuerverfigerumgsgefelfcgaft „Deutfcger 
Phoͤnir“. — Krämer Saje von Verb In Krain. — Heeresergängung pro 1865, hier Entfernung tes conferiptiongpflihtigen Johann 
Segenwarfh von Oberalteubuch. — Poltzeillche Landeeverweifung des Wilhelm Hanflein aus Kronenberg nebſt Familie und Juſtine 
Michter von Trebone nebſt Kindern. — Auffinden einer männligen Leiche. — Verfahren bei Löſchung von Boderzinekapltallen In 
ten Hypothelenbüchern. — Erledigung der Bezitkégerichte / und Bertitsargtenftelle I. Claſſe in Waſſerburg. — Belanntmahung, Fort: 
fetung ber A procentigen Gifenbakn-Anlehen. — Dienſtesnachrichten. — Beilage Ar. 74. 






ai Nrum, 6313, 
Die Landwehrdienſtpflichtigleit der Poſtboten Betr. 


Im Namen Seiner Moafeftät des Könige 


von Bayern. 

Nachſtehend wird ein vom k. Etantäminiflerium bes 
Innern unterm 9, d. Mts. erlaffenes höchſtes Reſcript 
befannt gegeb.n. 

Münden, den 18. November 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präſibent. 
Vitzthum. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 914. 
Rönigreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern. 


Das unterfertigte k. Staatsminiſterium findet nach 
gepflogenem Benehmen mit dem k. Staatsminiſterium des 





Handels und der öffentlichen Arbeiten fich veranlaft, ber 
k. Regierung, Kammer bed Innern, bezüglid ber Land⸗ 
wehrpflicht der Poſtboten zu bemerken, daß bie Poftboten 
im unmittelbaren Dienfte ber Poftanftalt ftehen, für ihren 
Dienft verpflichtet werden, Kaution zu Teiften haben, ben - 
Haupitheil ihres Gehaltes aus der Poſtkaſſa beziehen, ver 
feßbar und verbunden find, täglich und ſtündlich zum 
Dienfte bereit zu fein und benfelben in eigener Perfon zu 
verrichten, 

Die Poftboten find demgemäß unmittelbare Bebien- 
fiete der k. Boftanftalt und können in biefer Gigenfchaft 
als ben Magiftraten in ihren perfönlichen Verhältniffen 
untergeben nicht erachtet werben, weßhalb ſie auch im Hin- 
Glide auf 8. 47 Nr. 1 der Allerhöchften Landwehr⸗Ord ⸗ 
nung v. 7. März 1526, fo fange fie in dem bezeichneten 
Dienfte ftchen, zum aktiven Landwehrdienſte, beziehungeweife 
zur Entrichtung des Rüftgeldes und ber Reluitionsbeiträge 
nicht anzuhalten ua jas 
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Hlena iſt In vorkommenden Fällen ſich zu achten 
und das MWeltere zu verfügen. 
Münden, den 9. November 1864. 
Auf Seiner Majeftät des Rönigs Allerhöchften Befehl 
dv. Neumayr. 

Durd den Minifter: 
ber Generalferetär, 
Minifterialrath, 
Graf v. Hunbt, 


An 
die k. Regierung, K. d. J., 
von Oberbayern. 
B. m. o. 


ad Nrum. 6344.. 
An ſämmtliche Diſtrikte-Polizel-Behörden von 
Oberbayern. 


Die Verpflichtung der Hilfsperfonen zur Handhabung ber Borfipofizet 
beir. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 

In Folge höchſter Entſchlleßuug bes k. Staatsminie 
ſterlums de8 Innern vom 14. I. Mts, wird fämmtlichen 
k. Diſtriktpolizelbehörden nachfolgend ein Abbrud ber un- 
term 45. 1. Mis. sub Nrum, 12,456 an bie Stabt- 
und Landgerichte in den Landestheilen diesſeits des Rheins 
erlaffenen Entſchließung des k. Staatsminifteriums ber 
Juſtiz zur Kenninißnahme mitgetheilt. 


München, den 20. November 1864. 
Königliche Reglerung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
(Abſchrift von Abſchrift.) ad Nrum. 1762. 
An die Stadt- und Landgerichte in ben Landbes— 
theilen dieſſeits des Rheins. 
Staatsminiſterium der Juſtiz. 


Es iſt zur Anzeige gekommen, daß mehrere Gerichte 
ſich zur Vornahme der Verpflichtung der Aufſeher von 
Privatwaldungen für unzuſtändig erklärten. 
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Diefe Anficht erſcheint jedoch im Hinblide auf Art. 
419 des Forftgefehes vom 28. März 1852 nicht begrün= 
bet, da nach biefer gefeglichen Vorſchrift die Beeibigung 
ber Hilfsperfonen zur Handhabung ber Korftpoltzei, wenn 
fie nicht fehon vermöge Ihres Dienfteibes zur Anzeige 
der Polizeiũbertretungen überhaupt oder ber Forſtpollzei⸗ 
übertretungen und Forſtfrevel insbeſondere verpflichtet find, 
durch die Stadt. und Landgerichte ihres Wohnorts 
au geſchehen hat, 

Im GEinverfländniffe mit ben k. Staatsminifterien 
bed Innern und der Finanzen ergeht daher an bie Stabt- 
und Landgerichte der Auftrag, vorkommenden Balled bie 
Verpflichtung ber bezeichneten Hilfäperfonen vorzunehmen. 


Münden, ben 45. Oftober 1864. 
Auf Seiner Königlichen Aajeſtãt Allerhöchſten Befehl. 


v. Bomharb. 


B. mw. o. Durch den Miniſter 
ber Generalſekretär, 
Miniſterlalrath 
Steyrer. 
ad Nrum. 6867. 


Das Brandunglüd In Laufen betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern, 


Nach berichtlicher Anzeige bed k. Bezirlsamts Laufen 
vom 14. 1. Mies. Haben fi die nachgenannten Perſonen 
bei dem in Laufen in der Nacht vom 7. auf ben 8, Ifb. 
Mis. ausgebrochenen Brande burh ihre Hilfeleiſtung in 
hervorragender Weiſe ausgezeichnet, und iſt den mutbigen 
Anftrengungen diefer Ginzelnen haupiſächlich die Rettung 
ber Stadt zu verbanken : 

1) dem PVorftande der Feuerwehr, Boftanwefendbefiger 
Ignatz Föckerer von Laufen, durch die gewanbte, 
umfihtige, mit großer körperlicher Anftrengung und 
Lebensgefahr verbundene Leitung ber Löfchmafchinen 
und Löihmannfchaft während der ganzen Dauer bes 
Brandes ; 
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2) dem Zimmermeifter Alois Hörmann burch fehr 
zweckmaͤßige Anordnungen und thätiges Selbflein: 
greifen an ben gefahrvollften Stellen ohne Rüdfigt 

- auf bie eigene Lebensgefahr; 

3) Georg Meßner, Leberermeifter [welcher bereits durch 
Regierungs-Entſchließung vom 30, März 1860 
(Kr ABl. S. 523) wegen Rebensrettung öffentlich 
belobt wurbe.] 

4) Anton Meßner, Gaftwirth, 

5) Franz Straußenberger, Maler, 

6) Joſeph Karch, Lederergeſelle von Laufen, Mitglieder 
ber Feuerwehr und 

7) Reberermeiftee Billehart von Oberndorf, k. k. Be: 
zirlsamts Oberndorf, fämmtliche durch ununterbrodgene 
angeftrengtefe, mit oftmalfger Lebensgefahr verbun- 
bene Ausdauer bei der Schlauchdirektion der Feuer- 
löſchmaſchinen an den gefährlichen Stellen b 
Brandfätte, - 


Den vorgenannten Perfonen wird eine befondere Anz 


erfennung und öffentlihe Belotung von Selte der unters 
fertigten Stelle hiemit ausgeſprochen. 
Minden, den 19. November 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 6726. 

An ſaämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden. 
Agenten für bie Lebensverſicherungegeſellſchaft Germania in Stettin betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Bon dem Hauptagenten ber Lebensverficherungsgefell- 
ſchaft Germania in Stetin wurde angezeigt, daf die aufs 
geftellten Agenten, nemlich: 


1) Friedrich Klein, Kaufmann, 

2) Berdinand Neuſtät ter, Kaufmann, 

3) Jgnatz Schwarz, Privatier, 

4) Emanuel Prager, Eiterat, ſämmtlich von bier und 
5) PH. A. Solbrig in Schwäbing 


ihre Gefchäftsführung niedergelegt haben. 
Diefes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht. 
Münden, den 18. November 1364, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
| Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
» Vitzthum. 


ad Nrum. 6988. 


Un ſämmtliche Diſtriktts⸗Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 


Die Feuerverſicherungebank in Gotha, Hier ben Musiritt Yon Agenten 
betr, 


Im Nomen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern. 

Philipp Engelyard, Hauptagent ber Feuerver- 
fiherungsbanf zu Gotha, Hat außer dem Austritt des 
feiner Tpätigkeit enthobenen Agenten Andreas Spies 
unterm 9. ds. Mis. jenen der Agenten 


Sofeph Werner, Gommifflonärg, 
Joſeph Richter, Sekretär, 
Julius Die tzel, Handblungs-Agent, 
angemeldet, was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 
München, den 19. November 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhkin, Präſident. 
Vitzthuam. 


182* 
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ad Nrum. 6774. 
An fänmtlihe Difrifts-Polizetbehörben. 


Die Aufftellung von Agenten für bie Leipziger Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Bon dem Direktorium ber Leipziger Lebengverficher- 
ungsgeſellſchaft wurde zur Aufftelung ald Agent für den 
Umfang der Stadt Münden ber Privatier Alois Lei: 
berer in Münden in Borfchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird hiemit beflätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 

München, ben 18. November 1864. 
Königlige Regierung von Oberbayern, 

Kammer ded Innern. 


Breigerr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 6775. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 


Die Aufſtellung von Agenten für bie Leipziger Lebensverficherungss 
Geſellſchaft betr. 


Im Nomen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Don dem Direktorium der Leipziger Lebensverficher 
ungegefellichaft wurde zur Aufjtellung als Agent für ben 
Umfang des Regierungsbezirks Oberbayern der Privatier 
Otto Hasler dabier in Vorfhlag gebradt. 

Diefe Aufftellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, den 18. November 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Greihere von Zu= Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 6661. 


An fämmtliche Diftritts-PoltizeisBehörben. 
Die Aufſtellung von Agenten für bie Feuerverfiherungs:Gefellichaft 
„Dentfher Phönix“ beir. 

Im Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bapern. 

Bon dem Hauptagenten der Bruerverfiherungsgefell- 
ſchaft „Deutfcher Phönix“ wurde zur Aufftellung ald Agent 
für den Umfang ber k. Haupt» und Refidenzftadt München, 
dann ber k. Bezirkdämter Münden links und rechts ber 
Iſar der Kaufmann Karl Reiſchl in Münden in Vor: 


Schlag gebracht. 


Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 


Münden, den 18, November 1864. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Zu=Rhein, Präfldent. 
Bisthum, 


ad Nrum, 6609, 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Dberbayern. 
Den Krämer Jalob Saje von Verb in Krain betr. 
Sm Namen Seiner Miajeftät des Königs 
bon Bayern. 

Inhaltlich eines Höchften Reſcripts des k. Staate- 
miniſteriums des Innern vom 11. 1. Mie. ſoll nad einer 
Mitteilung ber k. k. öfterreichiichen Geſandtſchaft in Münz 
Gen der Krämer Jakob Saje von Verh im Kronlande 
Krain, feinem Bruder Mathias Saje, ebenfalls von 
Verh Hé. Nr. 2 den dem Lerteren von der Statthalterel 
zu Laibach unterm 26. Auguſt v. 38. Ziff. 639 audge- 
fertigten Auslandspaß entwendet und fi damit ins Aus— 
fand bege*en Gaben, 


2485 


Jalob Saje Hat nun aus Regensburg unterm 11. 
September 1. 38, unter dem Namen feines gegenwärtig 
in der Heimath befindlihen Bruders Mathias um tie 
Ausfertigung eines neuen Auslandspaffes und um bdeffen 
Vermittlung durch die genannte Geſandiſchaft nachgeſucht. 

In Folge ded von der k. k. öfter. Regierung geftell« 
ten Erſuchens werben die obengenannten Behörden beauf- 
tragt, den gedachten Jakob Saje im Betretungsfalle mit: 
telſt gebundener Route unverzüglich in feine Helmarh zu 
verweiſen. 


München, den 18, November 1864. 
Königliche Regierung don Oberbayern, 
Sammer des Innern. 

Freiherr von Zus Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 


ad Arum. 4791. 
An die &, Stadtkommiſſariate und ſämmtliche 
Diſtriktspolizei Behörden von Oberbayern. 


Die Heeresergãnzung pro 1865, hier die Entfernung des conſcriptions⸗ 
pflihtigen Johann Gegenwarth von Oberaltenbuch beir. 


Am Namen Seiner Mafeftät des Königs 
von Bayern. 


Den obengenannten Behörden wird nachſtehend ein In 
dem Kreisamteblatte der k. Regierung von Unterfranfen 
und Afchaffenburg Nr. 165 erfchienenes Ansichreiben bez. 
Betr. zur Wiffenfgaft und Darnachachtung befannt ges 
geben. j 

München, den 17. November 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kanımer des Jnnern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präjident. 
Bitzthum. 
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(Abbruck.) ad Nrum. 2197. 


An die f. Stabtlommiffariate und ſämmtliche 
Diftriftspoligeibehörden bes Regierungébezirks. 
Die Heeretergängung pro 1865, Hier bie Entfernung bes conferiptionds 
pfligttgen Johann Gegenwarth von Oberallenbuch beir. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Könige, 
Der conferiptiongpflichtige Johann Gegenwarth von 
Oberaltenbuch ift bereits feit dem Monate März I. 38, 
flüchtig, ohne daß bis jet beffen Aufenthalt ermittelt 
werben Fonnte, obgleih ſchon durch den Unterjuchungs- 
Richter am F. Bezirlksgerichte Afchaffenburg gegen denſelben 
wegen Verbrechens des Mißbrauchs eined Kin‘ed zur wie 
bernatürlichen Wolluft Unterfuchung eingeleitet und Ber: 
baftsbefehl erfaffen wurde 
Die obengenannten Behörden werben deßhalb unter 
Mitteilung des Signalementd des x. Gegenwarth anges 
wieſen, wiederholt Spähe nach dem Aufenthalte desſelben 
zu verfügen und jegliches fachdienfame Refultat fofort dem 
f. Bezirkeamte Marktheidenfeld bekannt zu geben. 
Würzburg, ben 24. Oktober 1864. 


K. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein. 
Meet. 


Signalement des flüchtigen Johann Gegenwartb: 


Haare: blond; Stirne: miitlere Größe; Nafe: ſtark 
und ſtumpfz Augen: grau; Bart; feinen; Geſichtsfarbe: 
frifch und gefund; Größe: 5° 95 Staturs ſchlank. Bes 
fondere Kennzeichen; am linken Arm zunächft ber Hand 
einen Auswuchs, fog. Oberbein, in Zolge Ausfallens ber 
Hand erhalten. 

Deffen Kleider, welche er vor feinem Abgange trug, 
find: eine blautuchene Schildkappe, ein ſchwarzbaumwollenes 
Halstuch, eine blautuchene Welle, ein blautuchenes Wamms, 
eine geflreifte Zeughofe und ein Paar Haldftiefel. 
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'ad Nrum. 6758, 
An fämmtlihe Diftrifts-Boligel-Behörden von 
Oberbayern, 

Pollzelliche Lanbesvrrwelfung des Wilhelm Hanſt ein aus Kronenberg 
nebft Famllie, und Jufline Richter von Trebour nebſt Kindern betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern, 


Nah Mittheilung der k. Reglerung, Kammer bes 
Zunern von Mittelfranken wurben nachſtehend befchriebene 
Selltänger und Mufifer Wilhelm „Hanftein aus Kro— 
nenberg mit Frau und drei Kindern, dann bie Handels— 
frau Juſtine Richter aus Trebeur mit drei Kindern, 
nachdem biefelben vom k. Stadt» und Landgerichte Diukels— 
bühl mit je eintägigem Arrefte beftraft worden waren, 
durch Beſchluß des k. Bezirksamis Dinkelsbühl vom 4. d. 
Mis. angewieſen, das bayeriſche Staatsgebiet für Immer 
zu verlaſſen. 

Die obengenannten Behörden werben hievon behufs 
Einleitung des vorſchriftsmãäßigen Verfahrens in Keuntniß 
geſetzt. 

Münden, ben 18. November 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Greifer von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
Signalement 
1) bes Wilhelm Hauſte in aus Kronenberg, franzöſiſchen 
Departements Niederrhein, Seiltänzer und Muſiker: 
Alter: 31 Jahre; Größe: 5° 7 83 Haare: 
ſchwarz; Augen: braunz Augenbraunen: ſchwarz; Stirne: 
niedrig; Naſe: ſtumpf; Mund: Heinz Geſichtsfarbe: braun; 
Bart: brauner Schnurr- und Knebelbart; Geſicht: oval; 
Körperbau: fchlanf. Beſondere Kennzeichen: ohne 
Kleidung: gewöhnlich ſtädtiſch. 
2) Defien Ehefrau Dora (Dorothea): 
Alter: 31 Jahre; Größe: mittlere; Haare: ſchwarz; 
Augen: braun; Augenbraunen; ſchwarz; Etirne: nlebrigz 
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Nafe: Rumpf; Mund: Heinz Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: 
braun; Körperbau: ſchlanf. Befondere Kennzeichen: ohne. 
Kleidung: gewöhnlich ſtädtiſch. 


3) Deffen Sohn Wilhelm: 

Alter: 18 Jahre; Größe: 517” 3; Haare: ſchwarz; 
Augen: braun; Augenbraunen: ſchwarz; Nafe: ſtumpf; 
Stirne: niedrig; Mund: breitz Bart: ohne; Geſicht; oval; 
Geſichtsfarbe: braun. Befondere Kennzeichen: ohne, 

Kleider: ganz zerlumpte ſtädtiſche Kleider, 

4) Deffen Sohn Ernf: 

Alter: 13 Jahrez Größe: 5° 12; Haare: ſchwarz; 
Augen: braun; Augendraunen: ſchwarz; Nafe: flumpf; 
Stirne: niedrig; Mund: breit; Geſicht: oval; Gefihts- 
farbe: braun. Beſondere Kennzeichen: ohne. 

Kleidung: ganz zerlumpte frädtifche Kleider, 

5) Mina Hanftein, deffen Tochter: 

Alter: 9 Jahre; Größe: Hein; Haare: ſchwarz; 
Augen; braun; Augenbraunen: ſchwarz; Stirne: niedrig; 
Nafe: ſtumpf; Mund: breit; Geſicht: oval; Gefichtefarbe: 
braun. Befondere Kennzeichen: ohne. 

Ganz zerlumpte fädtifche Kleidung. 

6) Zuftine Richter von Trebour, franzöſiſchen Depar- 
tements Meurtbe, Handelsfrau: 

Alter: JO Jahre; Größe: Heinz; Haare: ſchwarz; 
Augen: braun; Augenbraunen: ſchwarz; Nafe: flumpf; 
Mund: Hein; Geſicht: vval; Gefichtsfarbe; braun, Bes 
fondere Kennzeichen: ohne. 

Kleidung: flark zerriſſene ſtädtiſche Kleidung. 

7) Deren Tochter Karoline Richter: 

Alter: 20 Jahre; Größe: mittlere; Haare; ſchwarz; 
Augen: braun; Augenbraunen: ſchwarz; Nafe: Rumpf; 
Mund: breit; Geficht: oval; Gefichtsfarbe; braun; Stine: 
niedrig. Befondere Kennzeichen: ohne. 

Kieldung: ſtark zerriffene ſtädtiſche Kleidung. 

.8) Deren Tochter Louiſe Richter: 


Alter: 18 Jahre; Größe: Mein; Haare: ſchwarz; 
Augen; braun; Augenbraunen: ſchwarz; Stine: niedrig; 
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Naſe: ſtuwpf; Mund; Hein; Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: 
braun. Beſondere Kennzeichen: ohne. 
Kleidung: gewöhnlich ſtaäbdtiſch. 
9) Deren Tochter Marla Richter; 
Alter: 14 Jahre; Größe: Hein; Haare: ſchwarz; 
Augen: braun; Augenbraunen: ſchwarz; Stirn: niedrig; 


Naſe: Rumpf; Mund: Hein; Gefiht: oval; Gerfihtsfarbe: - 


braun, Beſondere Kennzeichen: ohne. 
Kleidung: ſchlecht fräbtifche, 


ad Nrum. 7040.. 
An ſämmtliche DiſtriktspolizeiBehörden von 
Dberbayern, 
Das Auffinden einer männlichen Leiche beir. 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige 
bon Bapern, 


Am 24. v. Mts. wurde In ber Iſar zwiſchen Is— 
manning und Hallbergnoos, k. Bezirfdamtd Freifing, eine 
männliche Leiche aufgefunden, welche nach ber bereits weit 
vorgefchrittenen Verwefung zu ſchließen, ſchon mehrere IRo- 
hen im Waſſer gelegen war. 

Das Geſicht ber Leiche, welche 5° 4 maß, war un« 
fenntlih und fanden fi nur am Hinterhaupte und an 
dem Stirntheile noch einige fhwarzbraune Haare vor. 

Im Unterkiefer waren noch bie 2 Echzähne; im 
Oberkiefer bie 4 Tinten Schneldezähne vorhanden. 

Die Bekleidung der Leiche beſtand, ſoviel ſich aus ben 
vorgefundenen Kleiderreften beurtheilen ließ, aus einer 
brauntuchenen Soppe, einer Wefte aus Tuch, befien ur= 
fprüngfiche Barbe nicht mehr kennbar war, einem violet= 
farbigen Merinohalstuche, einem baummwollnen Hembe ohne 
Merkzeichen, einer graus und weißcarrirten, zeugenen Hofe, 
endlich aus ziemlich gut erhaltenen Wadenſtiefeln. 

Der Entjeelte, deſſen Gonfitutton nicht Fräftig gewe⸗ 
fen zu fein fheint, mag in dem mittleren Mannesalter 
geftanden fein. 

Da die Hisherigen Nahforfhungen nach der Ibdentität 
diefer Reiche zu einem Aufichluffe nicht geführt haben, 
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werben die oben genannten Behörben angewieſen, weitere 
Spähe zu pflegen und ein allenfallfiges Ergebniß bderfelben 
bem k. Bezirksamte Freiſing mitzutheilen. 

München, ben 20. November 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Praäſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 3961. F 
An ſämmtliche k. Rentämter von Oberbayern. 
Das Verfahren bei Loͤſchung von Vodenzinslapitallen in den Hyper 
thelenbũchern beir. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

. bon Bayern, . 

Aus Anlap einer Anregung dur ben k. Oberftants- 
anwalt beim k. Appellationsgerichte von Oberbayern bes 
züglih ber Reglung des Verfahrens bei Löſchung der Ka 
pitallen für Bodenzins⸗ und Handblohneablöfungen in ben 
Hypothefenbüchern. werden bie f. Rentämter von Ober 
bayern biemit angewieſen, vom Taufenden Etatsjahr bes 
ginnend an bie betreffenden f. Hypothefenämter mit Schluß 
jeden Monats, ſohin für den Oftober I. 36. nachholend, 
über bie erfolgenden Bodenzind-Rapttald» und Obereigen= 
tHums-Ablöfungen Verzeichniffe mit ber beigefügten Gr- 
Märung der Bewilligung ber Löſchung im Hypothelenbuche, 
längſtens bis zum 8. des jemaligen Nachmonates zu 
übergeben. 


Münden, den 17. November 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 

Frelherr von Zu⸗Rhein, Präfdent. 
v. Reben 
Metz ber, Er. 
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ed Nrum. 7496. 
Erledigung der Bezitkegerlchls⸗ und Brztelsarztenftelle I. Claſſe in 
Bafferburg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Durch den Tod bes f. Bezirksgerichtsarztes Dr. Lud— 
wig Martin in Wafferburg ift die Stelle eines Bezirks— 
gerichts, und Bezirkdarzted I. Glaffe in Wafferburg er— 
Tebigt. 5 

Bewerber um biefelbe Haben ihre Gefuche binnen 
14 Zagen bei ber unterfertigten k. Kreis-Regierung eins 
zureichen. 

München, den 21. November 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
: Kammer bes Innern. 

Breigerr von Zu-Rhein, Präfident. 

Vitzthum. 


Bekanntmachung, 
"die Forlſetzung der 4procentigen Elſenbahn · Anlchen betr, 


Durch höchſtes Reſcript bes kgl. Staatsminiſteriums 
der Finanzen vom 7. I. Mts. wurde angeordnet, daß be— 
hufs der Kortfegung des Eiſenbahn ⸗Anlehens zu 4 Pro⸗ 
cent (mit halbjãhrigen Zins-Coupons) bie Annahme neuer 
baarer Darlehen auf ben Inhaber und auf Namen 
al pari flattzufinden Babe, und hiebei genehmigt, daß bis 
auf weitere Befimmung die Hälfte des anzulegenden 
Darlehensbetrages ftatt in Baarem auch in 3% progentigen 
bayeriſchen Staats-Obligationen zum Nennwerthe erlegt 
werben bürfe. 

Die in vorftehender Weiſe erlegten 34 progentigen 
Staats⸗Obligatlonen find als: 

„heimbezahlt mittelft Umfchreibung in 4 prozentige 

(auf ben Inhaber oder auf Namen lautende) Eifen- 

bahn⸗Obligationen“ 
abzuquittiren und es wird ber 34 procentige Zins hiefür 
bis zum Tage der Erlage vergütet, 
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Die Annahme der neuen Darlehen findet von gegen- 
wärtiger Bekanntmachung an bei fämmtlihen Staats- 
SchuldentilgungssSpezialkaffen ftatt, und es wird hie— 
bei bemerkt, daß die geftattete Erlage dir Hälfte des 
Darlehensbetrages in 34 prozentigen bayeriſchen Staats- 
Obligationen auch bei ber Wiederanlage terloofler 
und noch unerhobener Gapitalien Anwendung findet. 


Münden, den 11. November 1864. 
Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs-Kommiſſion. 


v. Sutner. 
Diebel. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben inhaltlich 
höchſter Entſchließung bed k. Stantsminifterlumd bes. Han- 
dels und der öffentlichen Arbeiten vom 6. d. Mte. Nr. 
10,577 geruht, die an ber Gewerbeſchule zu Freifing er- 
Tedigte Lehrfichle für den Realienunterricht vom 1. Novem— 
ber d, 38. angefangen, dem geprüften Lehramtsfandibaten 
und bieherigen. Lehrer des DVorkurfes der Gewerbeéſchule zu 
Ingolſtadt, Michal Weingart, in wiberrufliher Eigen- 
{haft allergnäbigft zu verleiben. 

Seine Majeftät der König haben Sich Taut 
Allerhöchſter Entſchließung vom 9. d. Mis. allergnädigſt 
bewogen gefunden, ben k. Revierförſter Anton Klein zu 
Krün, Forſtamts Partenfichen, vom 1. k. Mis. an auf 
bad in Erledigung gelommene Forſtamt Schongau zum 
Forfimeifter zu ernennen. 

Med. Dr. Franz Neumayr aus Freifing erhielt 
auf Grund des $. 60 der allerhöchften Verordnung vom 
22. Juni 1858, bie Erlaubniß zur Aueübung ber ärzt— 
lihen Praxis in München. 
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* r end 


von Oberbayern. 





München, 


NM. 109 


den 29, November 1864, 





Juhalt. — von Agenten für bie Magdeburger Lebensverſicherungs-Geſellſchaft, für dle Feuerverſicherungegeſellſchaft „Deutfcher Phönir“, 
für Berliniſche Beuerverfigerungsanftalt und für ‘die Feuerverſichetungebant in Gotha. — Auszahlung der Brandentfhädigungs- 

Kir — a. In Laufen. — Aufiiht auf Landesverwiefene. — Landesverwelſung bes Sinngießergefellen Seraphim Apamt von 

temont. — Das Megierungsrats Schegk'ſche Ramiltenfipendium. — Maftschfenfleifhfag. für den Monat Dezember 

186% — hen des innen Heinrih Baly um sun feiner Bunttion als Beignungtiegen, — Gours der dayeri⸗ 


fen Staatepaplere. — 





nenanzeigen. — Beilage Nr. 7 





ad Nrum. 7473, | = 
An ſaͤmmtliche Diſtritts⸗Polizel-Behoͤrden. 


Die Aufſtellung von Agenten für die Magdeburger Lebeneverfiherungss 
Geſellſchaft betr. 


Im Ramen Seiner Moajeftät des Könige 
von Bapern. 

Bon dem Hauptagenten ber Magdeburger Lebensver: 
fiherungsgefellfchaft wurde zur Aufftellung als Agent für 
ben Umfang ber Stadt Münden ber Lebzelter Dito Sebls 
mader dahier in Borfhlag gebracht. \ 


Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt mb biefes 
öffentlich befannt. gemacht. 


München, ben 23. November 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu Rhein, Präfident. 
| Vißthum. 


ad Nrum. 7627. 


An fämmtlide Diſtrikto—Polizei-⸗Behörden. 


Die Aufftellung von Agenten für die Feuerverſicherungs-Geſetllſchaft 
„Deutfcher Phönix” betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Von dem Hauptagenten ber Beuerverfiherungsgefell- 
fchaft „Deuter Phönix“ wurde zur Aufftellung als Agent 
für ben Umfang der Stadt Münden und der Bezirksämter 
Münden links und rechts der far ber Fabılfant Mar 
Eheim in. Münden in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und dleſes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, den 23. November 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Shen von Zu-Rhein, Praͤſident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum, 7681. 
An ſämmtliche DifritiesPoligeinepörben. 
Die Aufftelung von Agenten für die Berliniſche Fruerverſichtrungs⸗ 
j Anftalt betr. 


gm Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Bon dem Hauptagenten ber Berliniſchen Feuerver⸗ 
fiherungsanftalt wurden zur Aufftelung als Agenten: 
4) für den Umfang des k. Bezirksamtes Altötting der 
Lehren Frauz Wallner in Burgkirchen und 


2) für ben Umfang bes k. Bezirfdamts Münden 1./3. 
ber Krämer Johann Wilhelm in Senbling an bie 
Stelle des zurüdgetretenen Agenten, bed Lehrers U. 
Oswald daſelbſt 


in Vorſchlag gebracht. 


Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich belannt gemacht. 


Münden, den 24. November 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

Freiherr von ZusRhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 7826. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden. 


Die Aufſtellung von Agenten für bie Beueroerfiherungsbant in 
Gotha betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Bon bem Hauptagenten für die Feuerverſicherungs⸗ 
Bank in Gotha wurde angezeigt, daß bie aufgefellten 
Agenten Michael Bittel, Kaufmann in Neuötting, und 
Philipp Denkhart, Anffchläger in Freiſing, von ber 
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Agenturführung zurüdgetreten find, was hiemit öffentlich 
bekannt gemacht wird. : 


Münden, ben 24. November 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern: 


Breiferer von Zu⸗Rhein, Präfldent, 
Vitzthum. 


ad Nrum. 7180. 
An die E, Bezirksämter von Oberbayern. 
Die Auszahlung ber Branbenifgäbigungsgelder betr. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige 
von Bapern. 


Unter Bezugnahme auf den Allerhöchften Landraths— 
abfhied vom 3. November c. Ziff. V (Kreisamtsblatt 
S. 2408) wird ben obengenannten Behörden aufgetragen, 
bie Einrichtung zu treffen, daß von den Brandbefchädigten 
nach der jebedmal nachzumeifenden Erfüllung ber geſetzli— 
hen Vorbedingungen bei dem einſchlägigen Bezirksamte 
durch die treffende Gemeindeverwaltung der Antrag auf 
Ausbezahlung der bezůglichen Entfhäbigungsfumme geſtellt 
und ſodann von dem Fol. Bezirlsamte ber Tag beſtimmt 
werde, an welchem bie Gelder bei Amt erhoben werben 
Fönnen. 


Münden, den 23. November 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Freiherr von Zu-Rhein, Bräfident. 
Bisthum. 
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‚ad. Nrum. 7682. 
Brand in Laufen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayeru. 


Inhaltlih eined Verichtes des k. Bezirlsamts Laufın 
vom 10. f. Mts. Haben fi bei dem jüngft in der Stabt 
Laufen ftattgefundenen Brande nachſtehende Gendarmen 
durch erjpriegliche Mitwirfung bet den Rettungsarbeiten, 
durch pünktlihen Vollzug aller an fie ergangenen Anorbds 
nungen und überhaupt durch eifrige Dienſteslelſtung vom 
Beginne des Brandes bis zur gänzlichen Bewältigung ber 
Gefahr rühmlichſt ausgezeichnet: 

1) ber f. Gendarmerie-Brigadier Paul Leben der mit 
den Gendarmen Pankraz Zeck, Johann Scheuer 
und Adam Müller, ſämmiliche von ber Brigade 
Laufen; 

2) der Stationdfommandant Fürnrieder und ber 
Gendarm Johann Schmid von Teiſendorf, welche 
mit ber Teiſeudorfer Löſchmaſchiie an Ort und 
Sielfe eilten ; 


3) dir Stationsfommandant Philipp Rhemelius und 

die Gendarmen Anton Gerhardinger und Peter 
Morfh von der Staion Salzburghofen, melde 
gleichfalls mit ter Löfhmafchine der Gemeinde Salz— 
burghofen an die Brandjtätte kamen. 


Denfelben wird Hiermit eine öffentlihe Anerfennung 
von Seite ber unterfertigten Stelle ausgeſprochen. 


Münden, den 24. November 1864, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer be8 Imnern. 

Sreiherr von Zur Rhein, Präſident. 
Vizthum. 


2udð 


ad Nrum. 5895. 
An fämmtliche Sikritts-BotigelsBehbiten“ von 
Oberbayern. 
Auffit auf Landesvenviefene betr. 
Im Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bayern. 
Nachſtehend folgt Abbruck einer Ausſchreibung der 
!. Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern, 
vom 6. l. Dita, zur Kenntnißnahme und gleichmäßigen 
Verfügung. 
München, den 20. November 1864. 


Königliche Reglerung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Frhr. von Zu-Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 
(Abbruck) ad Nrum. 2647. 
An die k. Stadtkommiſſariate und ſämmtliche 
Diſtriktepolizeibehörden in Niederbayern, 
Auffiht auf Landeeverwleſene betr. 


Sm Kamen Seiner Majeität des Königs 
von Bayern. 


Die nachflehend aufgeführten und unten —— 
Perſonen wurden, und zwar: 

1) Zimmer Kathar., led. Oberfeuerwerkerstochter von 
Freiftabt in Oeſterreich, durch Erkenntniß des k. Be— 
zirkegerichts Paſſau vom 25. Oltober lfd. Is. wegen 
Vergehens der Rücklehr eines Landesverwieſenen zu 
einer Gefängnißſtrafe von 14 Tagen; 

2) Markutzi Zohan, Mufiter von Schüttenhofen in 
Defterreih, durch Erlenntniß des k. Bezirksgerichts 
Paſſau vom 25. Oltober I. Is. wegen Vergehens 
ber Rückkehr aus ber Landesverweiſung zu einer 3 
tãgigen Gefängnißſtrafe 

rechtekräftig verurtheilt und nach erſtandener Sirafe be6- 
Landes verwieſen. 
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Die obengenannten Behörden werben hiemit anges 
wiefen, bezüglich ber vorerwähnten Individuen das vor 
ſchriftsmäßige Verfahren einzuleiten. 


Landehut, ben 6. November 1864, 
Köuiglihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Schilch er, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 


Perſonalbeſchreibung 
1) der Katharina Zimmer: 


Alter: 23 Jahre; Größe: 5* 6; Geſtalt: ſchlank; 
Haare: braun; Augen: braun; Naſe: proportionirtz 
Zähne: gut; Mund: gewöhnlih. Beiondere Kennzeichen: 
ohne. 


Kleidung: trägt ein fchwarzfeidenes Kopftüchel, 
weißtwollenen Shawl, ſchwarze Jade, braun perfenen Rod, 
betto Ueberrod, ein Hemd, ein Paar Strümpfe und zeu— 
gene Stiefletten. 

2) des Johann Markutzi: 


Alter: 44 Jahre; Gewerbe: Mufllantz; Größe: 5’ 
65 Geftalt: unterfeßt; Haare: braun; Bart: braunz 
Augen: blind; Nafe: proportionirtz Zähne: mangelhaft ; 
Mund: gewöhnlih; Sprache: beutfh. Befondere Kenne 
zeichen: leine. 


ad Nrum. 7081, 

An fämmtlihe DifiriftspolizeisBehörben von 
Oberbayern. 

Lanbrevrrwelfung des Binngießergefellen Serappim Abami von Briga 
in Piemont betr. 

Im Namen Seiner Miajeftät des Könige 
von Bayern, 
Der Zinngießergefelle Serapkim Adami von Briga 

In Piemont wurde durch Urtheil des f, Stadt- und Land⸗ 

gerlchts Ingolſtadt vom 8, I, Mts. wegen Belteld und 

Landftreicheret mit einem Atägtgen, und durch Urtheil dee. 

ſelben Gerichts vom 14. 1. Mis. wegen Belteld und 
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Ehrenkränkung an einem öffentlichen Diener mit einem 
14tägigen Arrefte beftraft, fobann durch Beſchluß bes k. 
Bezirlsamtes Ingolſtadt vom 14, 1. Mis. auf die Dauer 
eines Jahres des Landes verwiefen. 

Die obengenannten Behörden werben hievon unter 
Mitthellung der Berfonalbefchreibung bed Seraphim Abamt 
behufs Einleitung des vorſchriftemäßigen Merfahrens in 
Kenntniß gefeht. 


Münden, den 20, November 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Zu Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
Seraphim Adami bat blonde Haare, Augenbrauen 


und blonden Bart, regulären Mund und Stirne, und 
eine ovale Geſichtsform. 


ad Nrum. 640. 
Das Regierungsrat Schegk' ſche Famillenſtlpendium betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das Regierungsrat Schegk'ſche Famillenſtipendium 
für 2 ftudirende Zünglinge aus ber ehelichen Nachkom— 
menfchaft ber Zeftamentserben ber Stifterin, wovon einer 
ber Famille ded Gatten berfelben, ber andere ber Familie 
der Stifterin felb angehören fol, iſt auf die Jahre 
1864/65 — 1866/67 zu verleihen. 

Wenn folche Bewerber jedoch nicht vorhanden wären, 
dann fünnen zunächft eheliche Söhne von den Schegk’- 
fhen Berwandten, welche nicht zu ben Teſtamentserben 
gehören, und hierauf erft ſolche flubirende Jünglinge, 
deren Aeltern oder Großältern mit ber Stifterin ober 
beren Gatten in freundfchaftlichen Verhältniſſen geftanden, 
zur Berücfichtigung gelangen. 

Wären aber aud ſolche Bewerber nicht vorhanden, 
dann können bie ehelichen Söhne von Givil-Staatödienern, 
Pfarrern oder höheren Geifttichen, die jedoch aus dem ehe— 


| 
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maligen Fürſtenthum Bayreuth gebürtig fein mäflen, bes 
rüdfichtiget werben. 

Ale Jünglinge, welche nicht zur Nachkommenfchaft 
ber Zeftamentserben gehören, müffen nachweiſen, daß fie 
unvermögend find, aus eigenen Mitteln zu flubiren. 

Die Geſuche müſſen, mit den legalen Nachwelſen 
verſehen, franlirt bis zum 15. Januar 1865 bet unter⸗ 
fertigter k. Stelle eingelangt fein. 

Bayreuth, ben 18. November 1864. 

Königliches proteſtantiſches Eonfiftorium, 
Frhr. v. Dobened. 


Biebermann. 


ad Nrum. 8647. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörben 

in Oberbayern. 

Den Maſtochſen⸗Fleiſchſaz füͤr den Monat Dezember 1864 betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern. 

Für den Monat Dezember 1864 und bis zur wel. 
teren Beftimmung wird der Sap für ein Pfund Maft- 
Ochſenfleiſch 

1) in der k. Haupt- u. Reſidenzſtadt München 
zu 16 Er, Gehn ſechs Kreuzer), 
2) in allen übrigen Bezirfen 
zu 15 fr. 2 MM. 

Gehn fünf Krenzer zwei Pfennige) 
beibehalten, wornach die Polizeibehörden das Weltere zu 
verfügen haben. 

Münden, den 29. November 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Breiterr von Zu-Rhein, Bräfident. 
Vitzthum. 
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GAbſchrift.) ad Nrum. 1693. 
Geſuch des Lehramtéverweſers Helnrih Bally um Enthebung feiner 
Bunftion als Zeichnungelehrer beir. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Die vereinigte Lehrſtelle für den Zelchnungsunterricht 
an ber Gewerbſchule, dann an ber Lateinſchule und ben 
deutſchen Volksſchulen zu Landau, mit einem Gefammt- 
remunerationsbezuge von jährlih 630 fl. — Sechshundert 
dreißig Gulden — ift in Erlebigung gelommen. 

Bewerber um biefe Stelle Haben ihre Geſuche mit 
Tegalen Zeugniffen über ihre Befähigung, ſowie über ſitt— 
liche und flaatöbürgerlihe Integrität binnen 3 Wochen 
bei bem #. Rektorate der Gewerbſchule in Landan (Pfalz) 
einzureichen. 


Speyer, ben 31. Oktober 1864. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 

v. Hohe. 


Cours der bayeriſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg am 17. November 1864. 





Staats-Papiere, ee 
Obligationen 34 Promt , . . .| — 954 
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Rinderpeft In Oeſterreich. — Saumlung für die Abgebrannten zu Iny im Könligreiche Württemberg. — Landwehrpfllcht ber Bauaſſiſtenten. 
— Vollzug des $. 33 und 44 der Vorſchriften vom 29. Jull 1863 über den Hauſtthandel und den Betrieb ber Wandergewerbe. 
— Körpeilihe Unterfuhung Fonffeiptionepflihtiger Gefangmner. — Die Bereinigung der beiden Gemeinden Keine und Großholjhaufen 
in eine pollliſche Gemelndt. — Gikranfung bes Thierarztes Moofer, bier deſſen Subfittuirungsgefug. — Aufftellung von Mgenten für 
die Berlintfe Lebens - und Peuerverfigerungsanflalt, für die deutſche Lebensverſicherunge-Geſellſchaft in Lübed und für bie Feuerver⸗ 


ſicherungebank in Gotha. — Unterfugung gegen Dr. M. A. Vogl 


wegen Mißbrauchs zur wibernatürlihen Wolluſt. — Griebigung 


der proteftantifhen Pfarrei Edelofeld-Kuͤrmrenth, Defanats Suljbach. — Dienflesnahrihten. — Landwehr von Oberbayern, — 


Bellage Nr. 76. 





ad Nrum. 7693. 
An fämmtlihe 8. Diftrikts-Polizeibehörben und 
k. Bezirksaärzte von Oberbayern. 
Die Rinderpeft In Oeflerrelch betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
bon Bapern. 


Unter Bezugnahme auf bie Regierungsausfcreiben 
vom 20. Zänner 1863 Nr. 16,568 Kreisamtsblatt ©. 
417, und 19. März 1863 Nr. 24,945 Kreidamtsblatt 
©. 521 wird ben obengenannten Behörden ber Abbrud 
eines höchften Mefkriptes bes k. Staatsminiſterlums bes 
Innern vom 18. 1. Mis. Nr. 1785 zur Kenntnignahme 
und genauer Darnachachtung mitgetheilt. 


Münden, den 25. November 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Bisthum. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 1785. 
Rönigreid Bayern. 
Stantsminifterinm des Innern. 


Ueber den Stand der Rinderpeft in Oeſterreich wird 
ber k. Regierung im Nachgange zur Miniſterial-Entſchließ⸗ 


ung vom 17. Oktober 1. 38. Folgendes mitgetheilt: 


Obwohl bie k. k. Gtatihalterei in Böhmen wegen 
Auftretens ber Rinderpeft in Nieberöfterreih (Großenzers⸗ 
borfer-Bezirt) das Einbringen von Horn- und Schafoieh, 
rohen Fleiſches, friſcher Rindsknochen, Häuten, Hörnern 
und Klauen, fowte ungefhmolzenen Unfchlitts aus Nieder⸗ 
öfterreih nah Böhmen unterfagt und die Einfuhr von 
geihmolzenem Unſchlitt, trodenen Knochen und Häuten, 
dann vorfehriftsmäßtg gereinigter Hörner und Klauen nur 
gegen Gefunbheltecertifitate und auf ber Eijenbahn geftattet 
hatte, trat doch die Seuche Anfangs Oktober im Niemes 
riger Meterhofe bei Jungbunzlau auf und ergriff alsbald 
auch die Rinder auf dem Meierhofe in Getno und auf 
dem Friedrichshofe in Jungbunzlau. 
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Seit dem 22, Oktober iſt jedoch unter ben Rindern 
auf biefen Melerhöfen kein welleret Erkranlungsfall vor⸗ 
gekommen. 


Dagegen wurde auf dem Friedrichshofe in Jungbunz⸗ 
Inn eine Schafheerde von ber Seuche ergriffen, bie mit 
Ende bed Monats Oktober noch nicht etlofchen war. 


Die k. k. Statthalterei in Prag hat zur Unterdrüd. 
ung ber Seuche alle Mafregeln anbefohfen, melde nach 
bem Thierfeuchenunterrichte vorgefchrieben find und am 
22, Dftober I. 36. bis auf Weiteres die Einfuhr und ben 
Eintrieb von Hornvieh und Schafen nad Böhmen ans 
ber ganzen öſterrcichiſchen Monarchie verboten und nur bie 
Einfuhr von gefhmolzenem Unſchlitt ze. unter den oben 
erwähnten Gautelen geftattet, 


In Mähren ift die Seuche mieder in 7 Orten des 
Mereritiher und Olmüger: Bezirkes aufgetreten und war 
gegen Ende Oltobers in zwei Orten bed Tepteren Bezirks 
noch nicht erfofchen. 

Auch in Schleſien kamen in 5 Höfen Seucenfälle 
vor, und ebenfo ift die. Seuche Im Krafauer-Berwaltungs- 
gebiete noch nicht beendigt. 


Die Landesregierung In Schlefien, welche gemäß Er- 
öffaung in ber Minifterial-Entfhliegung vom 4. Zul 
I. 38. die Bichmärkte in ben Grengbezixfen gegen Ungarn 
gefperrt Hatte, Hat nun auch den Gintrieb von Schafen 
aus Ungarn und Galizlen nah Schleſien verbotin.- 


In Galtzien iſt die Zahl ber Orte, in benen bie 
Rinderpeft auftrat, von 87 im Monate September nuns 
mehr auf 111 geftiegen. ö 

In Ungarn Hat die Seuche nenerlich wieder bebentenb 
an Ausdehnung gewonnen und herrſchte im Monate Ol⸗ 
tober in 65 über 24 Romitate zerfirenten Orten, in benen 
924 Franke Rinder audgeriefen waren. 


In Nieberöfterreih endlich ift die Krankgeit im Groß⸗ 
enzer&borfer- Bezirke im Oltober erlofhen, aber in vier 
Höfen des Bezirks Mödling nen ausgebrochen, worauf 
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fofort die ſämmtlichen kranken und bie ber Krankheit ver- 
dächtigen Rinder getöbtet wurden. 


Menn auch diefer Stand ber Rinderpeft in Oeſterreich 
zu beſonderer Vorficht gegen die Einſchleppuug ber Kranke 
beit nach Bayern auffordert, fo erfhelnt doch zur Zeit 
Angefichts ber Vorfichtämaßregeln, welche von ben üfterr. 
Behörden in ben bortigen Landen gegen bie Verbreitung 
der Seuche gehandhabt werben, nicht ald veranlaßt, wie 
nad Inhalt öffentlicher Vlätter gefchehen if, die Ein- und 
Durchfuhr fämmtlicher aus Ungarn flammender Thlere 
und anlmaliſcher Produfte in Bayern unbedingt zu ver- 
bieten, 


Unter Hinwelfung auf bie Miniſterlal-Ausſchreiben 
vom 2, November 1844 (Ad. V. S. Bod. AXX ©. 189) 
und vom 17. Zänner und 17. März 1863 wird vielmehr 
gefattet, daß Wolle, Aufttroden ober auf beiden Seiten 
gefalkte Kelle und Hänte, trodene Knochen und geſchmol⸗ 
zenes Unſchlitt mittelft Eiſenbahn zur Durchfuhr ohne 
Umladung in Bahern, dann auch zum direkten Abgang 
von der Eiſenbahn an den Verarbeltungs. oder Verbrauchs⸗ 
Ort in Bayern aus allen Theilen Oeſterreichs eingebracht 
werben. 


Weiſen die Abfendunge= oder Urfprungs-Zeugniffe 
biefer Rohprodukte auf Ungarn oder Galizien hin, fo find 
bei deren Ein- und Durchfuhr amtliche Gertififate darüber 
zu fordern, daß fie aus gefunden Gegenden kommen. 


Für die Einbringung von Rindern, Schafen, Schwei- 
nen und Ziegen aus Defterreih nah Bayern find ſolche 
Gertifitate In allen Hällen nöthig und barf von deren Bei» 
bringung nur Umgang genommen werben, wenn ber Trand- 
port ohne Ab= und Umladung buch Bayern geht, ober 
im Falle an ber Genze eine Umlabung erfolgen muß, wenn 
der Geſundheitezuſtand der Thiere bafelbft durch ben amt» 
lich beftellten Thierarzt conftatirt und bei der Umlabung 
nach feinen Anordnungen zur Fernbaltung jeder Ablager- 
ung eines Infeltionsftoffed verfahren wird und wenn bie 
zu folgen Traneporten verwendeten Wagen vor ber Rüd. 
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fahrt vollſtäändig gereinigt und auf berfelben zum Vieh— 
transport nicht wieder benägt werben. 


Hlernach iſt das Weltere zu verfügen. 
Münden, ben 18. November 1864. 


Auf Seiner Majefät des Rönigs allerhöchſten Befehl. 
v. Neumayr. 
An 
bie k. Regierung, K. b. J., 
von Oberbayern. 
B. w. o. 


Durch den Miniſter 

ber Generalfefretär, 
Minifterialrath 
Graf v. Hundt. 


ad Nrum. 6994. 

An die kgl. Bezirfsämter von Oberbayern, bie 

f. Bolizeidirektion Münden, unb bie f. Stabt- 
tommiffartate Ingolſtadt und Freifing. 


Sammlung für bie Abgebrannten zu Ifny im Könfgreige Württemberg 
betr. 


Im Ramen Seiner Miajeftät des Königs 
von Bayern, 

Den obengenannten Behörden wird dle an bie k. Res 
glerung von Schwaben und Neuburg, Kammer bed Junern, 
ergangene und ber unterfertigten Stelle zur gleichmäßigen 
Beachtung mitgetheite höchſte Entſchließung bes k. Staats: 
miniftertums des Innern vom 15. d. Mis. zur Wiffens 
ſchaft und Darnachachtung mit dem Auftrage mitgetheilt, 
die Zeitungs-Redaktionen geeignet zu verftändigen. 


Münden, ben 25. November 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Bisthum 
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(Abbrud.) ad Nrum. 1771, 


Aönigreich Bayern. 
Staatsminifterinm des Iunern, 


Seine Majefät der König haben allergnäbtgft 
zu genehmigen gerußt, daß ein Aufruf des Hilfscomites 
zu Iſny zur Spendung von milden Gaben für bie durch 
ben Brand am 23, DOftober d. 36, betroffenen Bewohner 
blefer Stadt in der Augsburger „Allgemeinen Zeitung”, 
fowie in fonftigen öffentlichen Blättern auf Anfuchen ber 
Redaktionen und nad bem Ermeflen ber f. Regierungen, 
Kammern bed Innern, veröffentlicht und die Redakıtonen 
biefer Biätter ermächtigt werben, bie einlommenden Gaben 
in Empfang zu nehmeg und am ihren Befimmungsort 
abzuliefern. 

Die f. Regterung hat hiernach das Weitere zu vers 
fügen und die Beilagen bes Berichtes vom 1. November 
db. 38. anrubend zurüdzuempfangen. 


Münden, den 15. November 1864, 
Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöchſten Befehl, 


v. Neumayr. 


EN 
An die F. Regierung, 
Kammer bed Innern, 

von Schwaben und Neuburg. 

8. mw. 0. 


Durch den Minifter 
der Generalſekretär, 
Miniſterlalrath 
Graf v. Hundt. 


ad Nrum. 8103. 
An ſaͤmmtliche DiſtriktspolizeiBehörden von 
Oberbayern. 
Die Lantwehrpfliht der Bauaffifienten betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Nachſtehend folgt Abdrud einer an bie f. Regierung, 
Kammer des Innern unb das ee RR 


2511 


von Unterfranken und Afchaffenburg erlaffenen höchſten 
Entſchließung bes k. Staatsmintfteriums bed Innern zur 
Kenntnipnahme und Darnachachtung. 


Münden, ben 27. November 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


Freiherr von Zu-Rhein, Präſident. 
Bitzthum. 


(Abbruck.) ad Nrum. 1951. 
Bönigreih Bayern, 
Staatsminifterium des Innern. 


Auf den Beriht vom 30. September I. 38. wird 
nad gepflogenem Benehmen mit dem k. Staatsminifterlum 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten Nachftehendes 
erwiedert: 

Nah der Allerhöchſten Verordnung vom 13. Novem- 
ber 1857, die Reorgantfation bes öffentlihen Bauwefens 
betr., find die Bauaffiftenten bie techniſchen Gehilfen ber 
f. Baubeamten und im Verbinderungsfalle Letzterer deren 
Stellvertreter. 

Die Bauafliftenten erhalten ihren Funftionebezug aus. 
ſchließlich aus ber Staatskaſſa und find benfelben durch 
Allerhöhfte Entfglichung vom 20, Januar L. 36, Re= 
glerungsblatt ©. 89, nad MWohlverhalten Penfionen und 
zwar fowohl für ihre Perfon als für ihre Hinterlaffenen 
nah Analogie ber Beſtimmungen für bie pragmatifh an« 
geftellten Staatsdiener zugefiert worden. 

Die Bauaffiftenten werden für ben Staatsbaubienft 
verpflichtet und haben ſiets bereit zu fein, ber an fie er- 
gehenden Aborbnung zu irgend einer andern Baubehörbe 
Folge zu leiſten. 

Sie find in allen perfönlichen und bieelplinären Be— 
ziehungen ben vorgefeßten Staatsbaubehörben unterftellt. 

Bel dieſer Sachlage können jene Bauafliftenten, welche 
in einer magiſtratiſch verwalteten Gemeinde fi anſäſſig 
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gemacht Haben, als bem Magiſtrate bafeldft in ihren per- 
fönligen Verhältniffen untergeben, nicht erachtet, fohin 
gemäß $. 17 Rr. 1 ber Landwehrorbnung auch zum ak— 
tiven Dienfte in der dortigen Landwehr bezichungsweife 
zur Gurrogirung dieſes Dienftes durch Entrichtung bes 
Rüftgeldes und der Reluition nicht angehalten werben, 
wonach in vorkommenden Kälen ſich zu achten iſt. 


Münden, am 22, November 1864. 
Auf Seiner Königlichen Majekät Alerhöchften Befehl. 
v. Neumayr. 
Durch den Miniſter 
der Generalſekretär. 
An deſſen Statt: 
Miniſterialrath 
Stautner. 


An die 
k. Regierung, K. d. J., 
und das k. Landwehr— 
Commando von Unter⸗ 
franlen u. Aſchaffenburg. 
B. w. o. 


ad Nrum. 7703. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
in Oberbayern. 


Den Vollzug bes $. 83 und 44 der Vorfriften vom 29. Juli 1868 
über den Haufirkandel unb den Betrieb ber Mandergewerbe betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern. 


Nachſtehend folgt ein Abdruck ber unterm 16. Ifb. 
Mts. im bezeichneten Beireffe an die k. Regierung, Kam⸗ 
mer bed Innern, der Oberpfalz und von Rezensburg er: 
gangenen höchſten Mintjterial-Entfchllefung zur Wiſſen— 
[haft und Nachachtung. 

Münden, ben 28, November 1864, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Frelherr von Zu- Rhein, Präfldent. 


Vitzthum. 
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(Abſchrift von Abfchrift.) ad Nrum. 9674. 
Aönigreih Bayern. 


Staat3:-Minifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten. 


Auf den Bericht vom 20, Auguft Ifd. 38, beffen 
Beilage zurüdfolgt, wird ber k. Regierung, Kammer bes 
Innern, nach vorgängigem Benehmen und im Ginverfländ: 
niffe mit dem k. Staatsminifterium der Finanzen erwidert: 


Nah 5. 44 ber Vorſchriften über den Haufirhandel 
und ben Betrieb der Wandergewerbe vom 29. Juli 1863 
baben die Empfänger ber Patente bie Koften der Herftell- 
ung zu tragen, 


Die Koften für das Einbinden berfelben können da— 
ber füglich nicht den Targefällen überbürbet werben, 


Aus den Taxgefällen, beziehungemweife der Schreib. 
gebühr von 6 fr. find nur bie Koften für ben bie Stelle 
ber Echrift vertretenden Druck zu beflreiten, 


Bezüglich der Herſtellungékoſten ber Patente hat dar 
her eine Ausfheidung in ber Art einzutreten, daß die aus— 
zumittelnden Druckkoſten auf die Staatefaffa übernommen 
werden, bie übrigen Koften aber von dem Empfänger zu 
tragen find. 


Münden, den 16. November 1864. 


Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfeufer 


An Durch den Miniſter 
bie k. Regierung, K. d. 3., ber Generalſekretaͤr, 
ber Oberpfalz und Minifterialrath 
von Regendburg. Nüpler. 
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ad Nrum. 7657, 

An ſämmtliche Militär-Konjkriptionsbehörben 
in Oberbayern. 

Die Lörperlie Unterfugung konſtriptionspflichtiger Gefangmer betr. 


Im Kamen Seiner Majeflät des Re: 
von Bayern. 


Nachſtehend wird den fämmtlihen Milltär-Konffrips 
tion&behörben in Oberbayern ein von ber k. Regierung von 
Oberfranken unterm 16. April I. 36. an ſämmtliche Kon. 
ffriptionabehörben von bort, dann an bie k. Verwaltung 
ber Gefangenanftalt Ebrach und an ben k. Bezirksarzt In 
Bamberg II. und Burgebrach erlaffenes Ausſchreiben zur 
Wiſſenſchaft und gleihmäßigen Beachtung mitgetheilt. 

Münden, ben 24. November 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 16,913. 
An ſämmtliche Konſtriptionsbehörden von Ober— 
franken, bie f. Berwaltung ber Gefangenanſtalt 
in Ebrach und den k. Bezirksarzt in Bamberg I 
und Burgebrach. 
Die lorperliche Unterſuchung lonſtripllonepflichtiger Gefangener betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Das k. Staatöminifterium des Innern bat mittelft 
höchſter Entfchliefung vom 11. 1. Mts, verfügt: 

1) daß die Förperliche Unterfuhung fonftriptionspflichtiger 
Gefangener in ber Gefangenanftalt Ebrach durch ben 
dortigen Hausarzt den Beftimmungen im $. 32 des 
Heeresergaͤnzungs⸗Geſetzes und im $. 29 ber Voll⸗ 
zugsvorſchriften hiezu über bie Bildung und Gefchäfts- 
Aufgabe ber untern Viſitations-Kommiſſion genügend 
nicht erachtet werden fönne, 
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2) daß dagegen ber k. Bezirlsarzt II. Klaffe zu Burg⸗ 
ebrach ſich in die Gefangenanftalt Ebrach begebe und 
bort, unter Belziehung bed Hausarztes zur Funktion 
als Wuntarzt, die körperliche Unterfuhung der fon= 
ffriptionepflihtigen Gefangenen vornehme. 

Die wird den Konſkriptionsbehörden von Oberfrans 
fen zur Kenntnißnahme mit dem Bemerfen eröffnet, ba 
Requifltionen zur körperlichen Unterfuhung konſtriptions⸗ 
pfligtiger Gefangener In Ebrach in Zukunft zu geböriger 
Zeit an bie dortige k. Anftaltöverwaltung zu richten find, 
welche fobann mit dem k. Bezirkdarzt in Burgebrach wegen 
Bornahme des Bifitationsgefchäftes in’d Benchmen treten wird. 

Bayreuth, den 16, April 1864, 


Königlide Regierung von OÖberfranfen, 
Kammer bes Innern. 
v. Koch, Präfident. 
Graf. 


ad Nram, 8106, 


Die Bereinigung ber beiden Gemeluden Klein» und Grofholyr 
haufen in eine politifhe Gemeinde betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
von Bayern. 

88 wird Hiemit bekannt gegeben, daß durch Reſkrlpt 
bes f. Staatsminifteriumd bed Innern vom 22./23, de. 
Mts. die Bereinigung ber @emeinden Grof= und Klein- 
holzhauſen, Bezirksamts Rofenheim, zu Einer polis 
tifchen Gemeinde unter ber Benennung Großholzhauſen 
genehmigt worden fi, 

München, den 26. November 1864, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 8193. 


Erlrankung des Thlerarzies Mooſer, hler deſſen Sudftitulrungsgefud 
belreffend. 


Im Kamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Durch freimilige Berzichtleiftung des Thierarztes Fo. 
hann Winbdiſch ift ber thlerärziliche Diſtrilt Wald, £ 
Bezirkeamts Altötting, im Erledigung gelkommen, was 
mit dem Anhange öffentlich befannt gemacht wird, daß 
Bewerber um jene thlerärztliche Stelle, mit welcher eine 
Jahres ſuſtentatlon von 60 fl. verbunden if, ihre beefall- 
figen mit ben nöthigen Nachweiſen verfehenen Geſuche 
innerhalb 4 Wochen beim f. Bezirtdamte Altötting 
einzureichen haben. 


Münden, ben 26, November 1864. 


Königliche Megierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr vom Zu⸗Rihein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 8355. 

An fämmtlihe Diftrifts-Pollzei-Behörben. 
Die Aufftchung von Agenten für bie Verlinlſche Lebens⸗ und Feuers 
verjicherungs:Anftalt betr. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 

bon Bayern, 

Bon dem Hauptagenten ber Berlinifhen Lebens: 
und Feuerverfiherungs-Anftalt wurde zur Aufftelung als 
Agent für ben Umfang ber Stabt Münden und ber 
k. Bezirkeämter München links und rechts ber Iſar ber 
Commiſſionsbureau⸗Inhaber Adam Drefch babler an die 
Stelle der qurüczetretenen Agenten 9. Schutzmarlin, 
&. Baltermater und I. Maillinger dahler in Bor« 


ſchlag gebracht. 
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Diefe Aufftelung wird hiemit Befdtigt und biefes 
Öffentlich befannt gemacht, 


Münden, ben 29, November 1864, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes nern. 

Breihere von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 8219. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Pollzeibehörden. 


Die Aufflelung von Agenten für die deutſche Lebensverfiherungse: ” 


Geſellſchaft in Lübed betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
bon Bapern, 


Bon dem Hauptagenten ber beutfchen Rebensverficher: 
ungsgeſellſchaft In Lübeck wurde zur Auffteflung als Agent 
für den Umfang ber Stadt Münden der Gepäderpedient 
Conrad von Pauer dahier in Borfchlag gebracht. 


Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 
Münden, ben 29, November 1864, 
Königliche Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 





ad Nrum. 8486. 


An ſämmtliche Difrifis-Poltzeibehörben. 


Die Aufftellung von Agenten für tie Feuerverſicherungebank in 
Ootha betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Don bem Hauptagenten ber Feuerverfiherungsbant 
in Gotha wurde zur Aufftellung ald Agent für den Um: 
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fang ber Stadt Münden und ber k. Bezirkdämter Mün- 
hen links und rechts der Iſar ber Kaufmann Wilhelm 
Schleußner dahier in Vorſchlag gebracht. 


Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 


München, den 29. November 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Imiern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


Edietalladung. 
Unterſuchung gegen Dr. M. A. Vogl wegen Mißbrauche zu wider⸗ 
nalũrlicher Wolluſt ıc. bein. 

Gegen Mathäus Alois Vogel, 56 Jahre alt, ge⸗ 
boren zu Jegling, Landgerichts Tittmoning, Dr. theol., 
früher Pfarrvikar zu Igilng, Landgerichts Tittmoning, 
dann Verweſer ber Hoffaplanel und Invaliden-Curatle in 
Bürftenfeld, Landgerichts Brud, zuletzt fih in Salzburg 
aufbaltend, Ift von dem & Appellationsgerichte von Ober» 
bayırn unterm 24. DOftober I. 38. wegen Verbrechens 
des Mißbrauchs zu widernatürlicher Wolluft, begangen an 
ber Malerdtochter Maria Baumgärtner von Tengling 
in ben Jahren 1862 und 1863, im BZufammenfluffe wit 
zwei Vergeben unfittlicher Handlungen, das eine begangen 
an der Gütlersiochter Marla Mayr von Tengling im 
Herbfte 1863, das andere an Therefe Beck von Schönadh, 
in Pflege zu Tengling, im Jahre 1862, auf Anklage und 
Verweiſung vor das Schwurgericht von Oberbayern er« 
fannt und zugleih bie Einleitung bes Ungehorſamsver⸗ 
fahrens angeordnet worden, 

Demzufolge wird Mathäus Alois Vogel hiemit aufs 
gefordert, binnen drei Monaten bet bem k. Bezirksgerichte 
Münden links der far, wo das Schwurgericht gehalten 
wird, zu erfcheinen und fi wegen bed Verbrechens und 
ber beiden Vergehen, worauf die Anklage gerichtet iR, zu 
verantworten, widrigenfalls gegen ihn als einen Ungehor⸗ 
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famen bem Geſetze gemäß verfahren, und bie Aburtheil- 
ung in feiner Abwefenheit erfolgen würde. 
Münden, den 25. November 1864. 


Der Stellvertreter des Präfidenten des Schwurgerichts⸗ 
hofes von Oberbayern. 
May, k. Bezirkegerichtsrath. 


ad Nrum. 724. 
Die erledigte proteſtantiſche Pfarrei Edelefeld⸗Kürmreuth, 
Detanats Sulzbach, betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Durch den Tod des Pfarrers Affum erlebigte fi 
die Pfarrei Evelsfeld:Rürmreuth, Defanats Sulzbach, 
welche mit nachſtehenden Bezügen zur Bewerbung Inner 
Halb 6 Wochen mit bem Bemerken ausgefchrieben wird, 
daß das Pfarrhaus in einem ſehr ſchlechten Buftande fi 
befindet und der Umbau beffelben bevorfteht. 

1. An flänbigem Gehalte: 

Aus Staatsfaffen: 2zrsftern 


weiches Scheitholz . sa 49 fl. 30 fr. 
Aus Stiftungsfaffen baar . 2f.45 Mi. 
II. Zinſe von Altivfapitalien . af. — Me. 
II. Ertrag aus Realitäten : Woh⸗ 
nung » ee — 30 fl. — Mi. 
4 Dez. Garten, 28 Tgw. 22. Dez. 
Aecker, 4 Tgw. 5 Dez. Wiefen, 92 De; 
Dun » 200... 67 f.29 Mr. 
IV. Ertrag aus Rechten: Zinfe . 428 fl. 223 fr. 
V. Einnahmen aus Dienſtesfunk⸗ 
Be ae 108 fl. 56 fr. 
Summa: 691 fl. 24 fr. 
Laſten.. 62 fl. 30 kr. 
Reiner Pfarr ⸗Ertrag? 628 fl. 324 fr. 


Bayreuth, ben 22. November 1864. 


Königliches proteftantifches Confiftorium. 
Frelherr v. Dobened, Direktor. 
Biedermann. 
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Dienftes: Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Si Inhaltlich 
allerhöchften Reffripts vom 19. November 1. 38. allır: 
gmädigf bewogen gefunden, ben Profeffor ber Religione- 
lehre an der Stubienanftalt in Freifing, Priefter Dr. Bal- 
thaſar Daller, zum Profeſſor des Kirchenrechtes und ber 
Kirchengeſchichte an dem Lyceum in Freiſing in proviſori⸗ 
ſcher Eigenſchaft und vorbehaltlich der Verſetzung besfelben 
auf eine Pfründe in der Seelforge zu ernennen. 

Der von dem Magiftrate Tölz dem Priefter Kranz 
Seraph Urban, Pfarrer In Reicherishauſen a./F., auf 
das durch das Ableben des Priefters Joſeph Gutſchen⸗ 
reiter erledigte Benefizuum auf dem Muͤhlfelde in Tölz 
ausgeſtellten Präſentation wurde unterm 25. November 
d. 38. die landesherrliche Beſtätigung ertheilt. 


Landwehr von Oberbayern. 
Durch gemeinfame Beſchlüſſe der k. Regierung und 
des k. Kreis-Gommandos von Oberbayern find in der at- 
tiven Landwehr von Oberbayern ernannt worden: 
L Im k. Sandwehr-Bataillon Rain am 17. November 
1864: 
ber bisherige Unterlieutenant Karl Loidl zum Hauptmann. 
U. Im k. Landwehr-Bataillon Wafferburg: 
der bisherige Unterlientenant Zofepg Mofer zum Ba⸗ 
talllons- Zeugwart mit Oberlieutenants-Achtung. 
II, Im k. Landwehr ⸗Bataillon der Stadt Freiſing: 
der bisherige Junker Heinrich Lang zum Unterlieutenant. 


Im k. Landwehr ⸗Jäger-Bataillon Münden am 20. No: 
vember d. B8.: 
1) der bisherige Oberjäger Samuel Schwarz zum Un- 
terlieutenant, 
2) der biöherige Unterzeugwart Joſeph Rot zum Ba- 
talllons · Jeugwart (mit Oberlieutenante-Achtung). 
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Königlich 





8522 


Bayeriſches 


— Amtsblatt 


von Oberbayern. 





Münden, | 





N. 111: 


— — — 


ven 6 Deyember 1864. 





Supalt. Aufilellung von Agenten für die Lebenoberſiche rungegeſell ſchaft Germanla in Stellln und für bie Magdeburger Hagel und Feuer⸗ 


verſiche runge⸗Geſellſchaft. — :Dereini 


gung der Oemeinden Schwindkirchen und Slollnkirchen, Bryieksamıs Waſſerburg. — Erledigung 


der 11. Knabenlehrerſtelle in Neuöttlag. — Unterſuchung gegen den. ledigen Kellder —8 Lehr von Würzburg-und Compl. wegen 


Vergebens des Diedftahls ꝛc., reſp. Land 


ng des Hubert Graf. — Aufnahme von Forſtlehrllugen. — Erledigung ber prote⸗ 


verbeiiu 
ftantifhen Pfarrei Miftelgau und ber —— Arzberg. — Dienſtesnachrichten. — Cours der bayerlſchen Siaalspapiett. — 
Bellage Nu 77. - 





ad — 8497. 
An fämmtlihe Difritie-Polizei-Bepörben. 


Die Aufſtellung von Mgenten für bie Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 
Germania in Stettin betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Bon dem Hauptagenten ber Rebendverfiherungsgefell- 
[haft „Gerimnanla“ in Stettin wurde zur Aufſtellung als 
Agent für den Umfang be l. Landgerichts Wolfratspaufen 
ber Rentamts-Oberfchreiber Adam Roſenhauer daſelbſt 
in Vorſchlag gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dleſes 
öffentlich befannt geniacht. 

Muünchen, den. 29, November. 1864, , 

Be ar Megierung von Oberbapertt, ' 

Kauimer des Innern. 
bielherr von Hu-Rpein, Praſtbent. 
weh wm 3 By h um... 


5 . | 
Tu LERGEE IE Bu Ya "jo 21, 


ir %)3s 


ad Nrum. '8599. . 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 
en von Agenten für tie Magteburger Hagelverſicherungs⸗ 


Geſeliſchaft ‚betr. 
Im Ranen Seiner Majertät ded m. 
Rina.. %71 30% Yin Bayern, ae ig 


Bon dem Hauplugetden dei’ Magdeburger Hagelver- 
ſicherungegeſellſchaft wurde zur Aufftellung als Agent für 
den Umfärtg des k. Bezirksamts Altötting ber Bezitksamts⸗ 
ſchieider Mar Kircher daſelbſt in Vorſchlag gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hleuit beſtaͤtigt und ieſes 
öͤffentiich bekannt gemacht. 

München, den 30. November 1864. 

Königlige Regierung von Oberbayern, 
“Kammer ded Innern. 
nn von "Su. «Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 8598. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörben. 


Die Aufſtellung von Agenten für die Magdeburger Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 

Bon dem Hauptagenten ber Magdeburger Feuerver⸗ 
fiherungs- Geſellſchaft wurde zur Aufſtellung als Agent 
für den Umfang des k. Bezirksamts- Altötting der Bezirks 
amtöfchreiber Mar Kircher daſelbſt in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufſtellung wird Hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich belannt gemacht, 


München, den 30. November 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 

Frhr. von Zus Rhein, Präfident. 
Bistum. 


ad Nrum. 8575, 


Die Bereinigung der Gtmeinden Schwindkirchen und Stolln⸗ 
ren, Bezirleamis Waflerburg, betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Durch höchſtes Reſtript des k. Staatsminlſterlums des 
Innern vom 25. b. Mis. wurde bie Verelnigung ber Ge⸗ 
meinden Schwindkirchen und Stollntirden, k. Be 
zirkdamts Waſſerburg und k. Landgerichts Hang, in Eine 
politiſche Gemeinde unter ber Benennung „Schwindlirchen“ 
genehmiget. 
Münden, ben 30. November 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freigerr von Zu=- Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 8843. 
Die Eriebigung ber IL, Knabenlehrerſtelle in Neuötting betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bapern, 

In der Stabt Neuötting, k. Bezirksamts Altötting, 
it die IL. Knabenlehrerſtelle und ber damit verbundene 
Organiſtendienſt mit einem faſſionsmaͤßlgen Einfommen 
von 255 fl. 25 fr. und einem widerruflichen Zuſchuſſe aus 
bem Kreisfääulfonde zu 127 fl. 35 fr. in Erledigung ger 
fommen, 

Bewerber um biefe Stelle Haben ihre mit den vor— 
friftemäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 14 
Tagen a die inser. bei ber k. Diſtriltoſchulinſpeltion 
Altötting im Reiſchach einzureichen. 

Münden, ben 1. Dezember 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Breihere von Zu Rhein, Präfident, 


Nach reiner. 


ad Nrum. 8288, 
An fämmtlihe. DifriftspoligeisBehörden von 
Oberbayern. ° 
Unterfugung gegen den ledigen Kellner Georg Lehr von Würzburg 
und Gompl. wegen Vergebene des Diebſtahls zc., reſp. Randesverwrifung 
bes Hubert Graf betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


In rubrizirter Unterfuchungsfache wurbe durch rechte“ 
träftiges Urtheil bes k. Bezirkögerihts Würzburg vom 
2. 1. Mts. ber lebige Hubert Gräf von Ramsthal, Fur 
fürſtlich heſſiſchen Landrathsamts Schlüchtern, wegen Ueber⸗ 
tretung bes Diebftahls, ber Fälſchung eines Zeugniſſes, 
cines Dienſtbuches, ber Landftreicherei und des Bettels zu 
42 Tagen Arreſt verurtheilt und dieſe Strafe als durch 
bie Unterſuchungshaft verbüßt erachtet. Zugleich wurde 
aus geſprochen, daß derſelbe bes Landes verwieſen iſt. 
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Hlevon erhalten die obengenannten Behörden, unter 
Mitthellung des Signalements bed Gräf, behufs Einhalt 
ung des vorjchriftämäßigen Berfahrens Kenntniß. 


Münden, ben 30. November 1804. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freifere von Zu= Rhein, BPräfldent. 
| Vitzthum. 


Signalement. 


Größe: 6°; Haare: dunkelblond; Stirne: breit; 
Augenbrauen: bunfelblond; Augen: hellbraun ; Nafe und 
Mund: gewöhntih; Bart: blond; Geſicht und Kinn: oval; 
Farbe: gefundz; Statur: Fräftig. 

Defondere Kennzeichen: Wärzchen um ben Mund. 


ad Nrum. 5033. 
An fämmtlige f. Forſt ͤmter von Oberbayern. 
Die Aufnahme von Forſtlehrlingen beir, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 


Die unterfertigte Stelle fieht ſich veranlaßt, bie Auf- 
nahme von Forftlchtlingen bei ber ſchon vorhandenen gro- 
gen Zahl bis auf Weiteres einzuftellen. Die k. Forſtämter 
haben daher derartige Gefuche abzuwelfen. 


München, den 28. November 1864. 
Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
v. Reber. 
Metzler, Sek. 
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ad Nrum, 783, 
Die erledigte proteftantifge Pfarrei Miftelgau betr. 
Im Namen Seiner Maijeflät des Könige, 
Die durch das Ableben bes bisherigen Pfarrers er⸗ 
ledigte proteftantifche Pfarre Miftelgau, Dekanats Bay 
reuth, wird zur Bewerbung binnen ber Friſt von 6 Wochen 
mit nachſtehenden Erträgniffen ausgeſchrleben: 


I. An fländigem Gehalte: 


1) Aus Stantöfaffen baar . . . 23 — xr. 
42 Klaftern weiches Holz . fl. — tr. 
1 Schleigbaum ober a ) en 
SS ...% . .. 5 fl 374 ie. 
2) Aus Stiftungsfaflen baar . . . 8.45 Mr. 
II. Zinfe von Afttofapitalten . 6f.15 Me 
III. Ertrag aus Realitäten: 
8) Wohnung ber Reparatur bebürftig 
und befhalb beantragt, nebft Ge= 
nuß der Delonomiegebäne . . 3. — EM 
b) Grundflüde: 104 Zagwerk Meder, 
20 Tagw. Wiefen, 4 Tagw. Garten 249 fl. 20. fr. 
IV, Ertrag aus Rechten: Zinfe . 174 fl. 194 kr. 


V. Einnahmen aus ee 
onen 2000. . 


228 fl. 374 f. 
VL Obſervanzmaͤßige * 


29 f. 12 Mr. 
Summa: 812 f. 64 k. 
Saflen 22 FB A 


Reiner Pfarr⸗Ertrag: 758 fl. 514 Fr. 
Bayreuth, ben 25. November 1864, 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Freiherr v. Dobened, Direktor. 
Biedermann. 
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ad Nrum, 765. 
u Etledlgung kr I Pfarritelle. Arzberg ber. 


Fun Namen Seiner Mojeität des Könige, 


Die durch Beförderung erledigte IL. proteſtantiſche 
Pfarrſtelle in Arzberg, Dekanats Wundſiedel, wird zur 
vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung Innerhalb 6 Wochen mit 
nachſtehenden Erträgniſſen ausgeſchrieben: 
J. An ſtändigem Gehalte: 

Aus Staatstaſſen baar 

63 Klaftern Scheitholz. 

II. Ertrag aus Realitäten: 
— im en Stande und 


1381.45 fr. 
27 f. 30 fr. 


BE * Bf. — lkr. 
ht 2 — 94 De⸗ 

zimalen Aecker, 1Tagwerk 31 Dezimalen 

Wieſen, 6 Dezimalen Garten . 50 fl. 30 Er. 


‚3 HL Ertrag aus Rechten: Zinfe.» 223fl. 17 Mr. 





IV. Einnahmen aus Dienſtes? 
funktionen . 193 fl. 57 kr. 
A Summa: 533 f.59 Er. 
Raflen ... . 6 fl. 7 fi 
i P | Reiner Pfarr · E Erlrag· 532.7. 514 kr. 


Bayyeutf, den 24. November 1864. 
3 Königliches. proteftantifches Conſiſtorium. 
Freiherr v. Dobened, Direktor. 


Biedermann, 


Dienftes: Nachrichten. 
Seine Majeftät der König haben zufolge Aller 
höchſter Entſchließung vom 21. November I. 38. zu ges 
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nehmigen gerubt, daß dem Priefter Kaspar Bartl, Expo⸗ 
ſitus An Oberdarching, k. Bezirksamis Miesbach, von dem 
hochwũtdigen Herrn Erzbiſchofe von München⸗Fteiſtug bie 
k. Pfarrei Otterfing, k. Bezixlsamts Münden r./3., 
verliehen werde, 

Durch Reglerungs⸗Entſchließung voui 29. Noveniber 
ds. Is. wurde ber Schul. und Kirchendienſt zu Fahleu— 
bach, k. Bezirksamts Pfaffenhofen, dem Schullehrer Adolph 
Kleinmair zu Rohrbach, k. Bezirksamts Pfaffenhofen, 
verliehen. 

Durch Reglerungs-Eutſchließung vom 1. Dezember 
de. Is. wurde der Schullehrer Mar Karl zu Aßling, 
f, Bezirtsauts Ebersberg, nach Arefing, t. Bezirlsamts 
Schrobenhauſen, verſetzt. 


Cours der baperifchen Staats Papiere, 
Augsburg am 22, November 1864, 





Staats- Papiere. Teipiee. | Geb 


Obligationen 34 Prem . ... _ | 95% 
rail 
" 4 " FOR IEN) Mei Wem 
u d " dalbjührig — — 
4 .° 2: — 
ri 44 m halbjährig | „4 1 „— 
u 5 Pr ..... 44. — 
Gruudrenten-Abloöſnugs-Obligalionen 72 — 
Bantaktien mit Divid. IL. Semefter , m; 905 
Buant-Obtigationen 4 Prozent . l "992 — 
Pfanbbriefe 4 Progemt . 2 2. .] 9; | 9% 
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7. 118. 


Inhalt. Dispenfen von der Werktagefihulpfliht. — Verlooſung der älteren öſterteichlſchen Staateſchulb. — Jahresberiät des k. Conſuls zu 
Rews Work pro 1863. — Lanbwirtbfgaftlider Unterriät in ben deutfhen Schulen, bier Anfhaffung zweier hlerauf bezügliger Tafeln, 
enthaltend bie wichtigſten landwirthſchaftlich nüslichen und ſchaͤblichen Thlere. — Gefuch des Erpedientenhauſes Steinmann und Gomp. 
in Antwerpen um Bewilligung zur Beförderung bayerifcher Auswanderer nah überferiigen Ländern, — Brand in ber Stabt Laufen. 
— Vertheilung der Unterflüpungen und Remunsrationen für das Lehrperfonal an den deutihen Schulen Oberbayerns pro 1863/64. 
— Erledigung ber fathol. Pfarrei Ohlſtadt, k. Bezirkgamis Werdenfels. — Grlebigung des Schul- und Kirchendlenſtes Waldhaufen, 


Münden, den 9, Dezember 1864. 





t. Bezirleamtẽe Traunflein, und Perlach, k. Bezirkgamts Münden 1.9. — Erledigung der Stelle eines praft. Arztes zu Inzell. — 


Auffigt anf Bandesverwicfene. — Gurfiren falſcher Münzen. — Gin falfh:s Guldenftüd. — Erneuerung ber 


hbeftimmung® 


Zabellen nad Art. 64 des Forftgefepes. — Erledigung der Pfarrei Seubersdorf mit den Biltalen Unterfchlauersbad und Oberreichen- 
bad, k. Dekanats Markt. Etlbach. — Unterfugung gegen ben Schulvtrweſer Mar Sasyar von Linden, wegen Mißbrauchs zu wider 








ad Nrum. 5266. 

An fämmtlidhe f. Bezirfsämter, Stabtfchulfom- 
miffionen, Diſtrikts und Lokalſchulinſpektionen 
von Oberbayern. 

Dispenfen von der Werktageſchulpflicht betr. 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch nachſtehenden Abdrud wird den obengenannten 
Behörden die im bezeichneten Betreffe unterm 1. v. Mits. 
ergangene höchſte Entſchließung des k. Staatsminiſteriums 
des Innern fuͤr Kirchen- und Schulangelegenheiten Nr. 
3773 zur Kenntnißnahme und Darnachachtung mitgetheilt. 

Münden, den 3. Dezember 1864. 


Königliche Regierung dom Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Greiberr von Zus Rhein, Präſident. 
Vidthum. 


natũtlichet Wolluſt. — Dienſtesnachrichten. — Schranncnanzeigen. — Beilage Nr. 78. 









————— nn rn — 


(Abdrud.) ad Nrum. 3773, 

Rönigreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenbeiten. 

Auf den Bericht vom 29. April d. 36. im bezeich⸗ 


neten Betreffe wird ber k. Regierung, Kammer des In— 
nern, Folgendes ermibert: 


Nach Tit. IV g. 38 der Allerhöchften Kormationsver- 
ordnung vom 17. Dezember 1825 fommt bie unmittels 
bare Leitung des Vollksſchulweſens unter ber Auffiht ber 
Diſtriktsinſpektionen, Landgerichte, Magifirate und Herr- 
ſchaftsgerichte den Lokalſchulinſpeltionen zu, welche ihre 
bisherige Kormation beibehalten follen, insbeſondere ift die 
Aufnahme und Entlaffung der Schüler bei den Volks— 
und Induſtrieſchulen den Rofalfommiffionen dergeſtalt zu 
überlaffen, daß fich die Rreidregierung nur mit ben gegen 
Berfügungen diefer Behörden ſich erhebenden Reklamatlonen, 
und zwar Im legter Inſtanz zu befaffen je 


2531 


Da jomit den Lokalfommifftonen, welches die Stadt- 
ſchulkommiſſionen find, die Befugniß zur Gntlaffung ber 
Schüler aus ber Bolföfchule ohne Binfhränfung ein- 
geräumt wurde, fo ift bierunter nicht blos die gewöhnliche 
und regelmäßige Entiaffung nach Vollendung der geſetz— 
lichen Schulzeit, fondern auch die außerordentliche Entlafl- 
ung vor beendigter Schulpflicht zu verftehen, dieß um fo 
mehr, als die Abſicht der allegirten Formationsverordnung 
durchgehends auf eine Erwelterung der Zuſtändigkeit der 
Unterbehörden gerichtet iſt, und auedrücklich den Kreisre— 
gierungen, Kammern des Innern, bei den gegen die Ver— 
fügungen der Unterbehörden erhobenen Beſchwerden die 
zweitinſtanzielle Verfügung vorbehalten wurde. 


Den Stadtſchulkommiſſionen find nach den Miniſterial⸗ 
Entfchliefungen vom 5, Jult 1822 und 24 Zunt 1839 
Döllinger Berordnungen-Sammlung Band IX S. 1097, 
Band XXIV. ©. 316) die Diftriftsfhulinipeftionen als 
gleichftehend zu erachten, nur können Ießtere In Fällen, wo 
es ih um Dispenfation vom Schulbefuhe handelt, nicht 
einfeitig Handeln, jondern nur im Einvernehmen mit der 
einihlägigen Diſtriktspolizeibehörde, ba nach Ziff. TI Lit. d 
ber Miniſterialentſchließung vom 24. Zuli 1833 (Döllinger 
Berorbnungen-Sammlung Bb. IX S. 1072) die Hanb- 
habung bed Schulbeſuchs zu den gemijchten Angelegenbri- 
ten gehört, worin bie Leitung dem Diſtriktsſchulinſpektor 
gemeinfam mit der Diftriftöpoligeibebörbe zuſteht. 


Bet den Stabtſchulkommiſſionen ift mit Rüdficht auf 
beren Zufammenfegung eine derartige Mitwirkung der Po— 
Itzeibehörbe nicht geboten. 

Die Diepenfation vom Beſuche der Merktagsfchule 
vor Ablauf der gefeglichen Frift kann ſelbſtverſtaͤndlich nur 
ausnabmamelfe in einzelnen Fällen bei dem 
Obwalten ganz befonberer Verhältniffe als zus 
laͤßig erachtet werden, und ift jedesmal von bem einschlägl« 
gen Behörden genau zu prüfen, ob ſolche außerordentliche 
Umftände vorliegen, welche eine Ausnahme von der Regel 
rechtfertigen. 


Wie aber die Entlaffung der Schüler aus der Wert: 


2532 


tagsſchule auch nach Grfiredung der vorgefchriebenen Schul: 
zeit gemäß $. 20 der Amts-Inftruftion für bie Lokalſchul⸗ 
infpektoren vom 15. September 1808 (Döllinger Berord: 
nungen-Sammlung Bb. IX S. 1089) durch das erfolg: 
reiche Beftehen der biefür angeordneten Prüfung bedingt 
ift, fo muß um fo mehr biefe Forderung an biefenigen 
Schüler neftellt werden, welche vor beendigter Schulpflicht 
aus der Werktagséſchule entlaffen werben wollen. 

Wird daher ein derartiges Dispenfationsgefuh auch 
im Webrigen als begründet erfannt, fo kann demfelben bie 
ichltefiliche Gewährung boch nur dann zu Theil werden, 
wenn das betreffende Schulkind in einer von dem Difrikte- 
ichulinfpeftor, und wo Schulfommifftonen beftehen, von dem 
Schulkommiſſär ober Stadtfegufreferenten nah $. 9 Lit. f 
der Amtsinſtruktion für die Difriktsfchulinfpeftoren vom 
15. September 1808 (Döllinger 1. c. S. 1066) vorzus 
nehmenden Prüfung volltändig entfprechende Stenntniffe 
in den Lebrgegenftänden der Werktagsſchule bekundet. 

Die dur $. 19 der Amtsinfiruftion für die Rofal- 
ſchulinſpeltionen vom 15. September 1808 angeordnete 
berich:iiche Vorlage ſolcher Diepenfationdgefuhe an die 
Kreigregierung, Kaumer des Innern, bat demnach für bie 
Zukunft nicht mehr faltzufinden. 


In diefem Sinne iſt auch die generalifirte Miniſterial⸗ 
entfchliegung vom 7. Februar 1835 (DM. 1. e. S. 1428) 
erlaffen worden. 


Bet Befcheidung der Gefuche um Dispenfation vom 
Beſuche der Werftagsfchule vor gänzlich erfüllter Schul ⸗ 
pflicht iſt daher folgendes Berfahren zu beobachten: 

1) Die Gefuche find mit den erforderlichen Belegen und 
Nacmwelfen verfehen bei der einfchlägigen Stadtbezirfe- 
Infpeftion ober Lokalſchulinſpektion einzureichen ; 

2) diefe Behörden baben biejelben mit gutachtiicher 
Würdigung der vorgefegten Stadtſchullommiſſion oder 
Diſtriktsſchulinſpektion vorzulegen ; 

3) die Stadtſchulkommiſſionen und Diſtriltéſchulinſpek. 
tionen, letztere im vorichriftemäßigen Benehmen mit 
der Diftriktöpoftzeibehörde, baben genau zu prüfen, 


2533 


ob ſolche außerordentliche Verbältniffe gegeben find, 
welche einen genügenden Grund zur ausnahmsweifen 
Befreiung von ber vollftändigen Erfüllung der ges 
jeglihen Schulpflicht bilden ; 

4) mangelt ed an bdiefer Borausjegung, jo if das bes 
tveffende Geſuch ſofort abfchlägig zu beicheiden ; 

5) erſcheint aber das Geſuch im bdiefer Richtung ale 
begründet, fo iſt das Schulfind einer befonderen 
Prüfung aus den fämmtlichen Begenftänden ber beut- 
ſchen Werktagsſchule von dem Schultommiffär, reip. 
Stadtfulreferenten, oder dem Diftriftsfchulinfpektor 
zu unterwerfen; 

6) wenn es dieſe Prüfung zur Zufriedenheit beftcht, 
kann die Dispenfation ertheilt und bie Entlaſſung 
aus ber MWerktagsichule bewilligt werden; 


7) wenn es bingegen ungenügende Kenntniffe an den 
Tag legt, jo iſt unnachfichtlih auf der Vollendung 
der gefeglichen Schulzeit zu beftehen. 

Hienach iſt das Weitere zu verfügen und folgen bie 
Berichtsbeilagen zurüd. 
Münden, den 1. November 1864. 


Auf Seiner Röniglichen Aajeſtäl Allerhöchſten Befehl. 


v. Koch. 
An Durch den Minifter: 
die k. Reglerung, K. d. J. der Generalſekretaͤr, 
von Oberbayern. Miniſterialrath 
B. w. o. v. Bezold. 


— — — . 


ad Nrum. 9245. 
Die Verloofung der älteren öſterrelchlſchen Staatsjhuld Beir 


Am Hamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 


Bei der am 2. Novenber d. 56. zu Mien ſlattge— 
habten 405., 406. und 407. Verlooſung ber älteren öfter 
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reichlſchen Staatsſchuld find die Serien 137, 334 und 
475 gezogen worben. 


Die Serie 137 enthält Banfo-Obligationen im ure 
iprünglichen Zinsfuge von 48 und zwar: 

Nr. 43,229 mit 4 der Kapttalsfumme, 

Nr. 52,342 bis 52,510 mit ber ganzen Kapitals⸗ 

fumme, 


Nr. 52,519-—20—21—22 je mit der Hälfte ber 
Kapitalsſumme, 


Im Geſammtkapitalsbetrage von 1283,825 fl. 


Die Serie 334 enthält Obligationen des vom Haufe 
Bethmann aufgenommenen Anlebend von verichiebenem 
BZinsfuße und zwar: 

ohne litera Nr. 27,475 bis 27,674 incl., 

lit. B Nr. 4001 bis 4498 inel., 

lit. C Nr. 7a nnd Nr. 4501 bis 5000 incl, 

lit. D Wr. 1da und Nr. 5018 bis 5295 incl,, 


mit dem Gefammtfapitalsbetrage von 1/196,000 fl. 

Die Serie 475 enthält bie 
a) böhmifch-ftändifche Aerarial-Obligation Nr. 164, 856 

im wefpränglichen Zinsfuß von 44 mit „y ber Ka= 

pitalefumme, 

b) die nieberöfterreichlich-Rändifchen Aerarial-Obltgationen 
vom Kriegs-Darleben vom Jahre 1795 bis zum Jahre 
1799 lit. a im urfprünglichen Zinsfuße von 54 und 
zwar von Nr. 201 bis 2414 incl. mit ber ganzen 
KRapitalsfumme, im Gefarımtlapitalöbetrage von 
1'006,866 fl. 

Diefe Obligationen werben nach ben beftehenden Vor⸗ 
fhriften behandelt und injoferne diefelben unter 55 ver⸗ 
zinsllch find, werben dafür auf Verlangen ber Partelen 
nah Maßgabe des durch Finanz: Minifterial-Erlag vom 
26, Oftober 1858 veröffentlichten Umſtellungs-Maßſtabes 
5 progentige, auf öfterreichifhe Währung lantende Obliga: 


tionen verabfolat. 
187* 
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Dies wird hiemit zur Wahrung der Intereſſen ber 
betheifigten Gemeinden, Stiftungen und Privaten zur öfs 
fentlihen Kenntniß gebracht. 


München, den 5. Dezember 1864. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Sammer des Innern. 
Breiherr von Zu⸗Rhein, Präſident. 
Bisthum, 


ad Nrum, 9236. 
An fämmtlihe Diftrittspolizei-Behörden von 
Oberbayern. 
Den Dahresbericht des F. Conſuls zu News York pro 1863 betr. 
Im Hamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 


In Folge höchſter Entſchließung bes k. Staatemint: 
ſteriums des Innern vom 30. v. Mts. erhalten ſämmt⸗ 
liche Diſtriltspolizelbehörden nachfolgend einen Auszug aus 
dem Jahresberichte des k. Conſuls in New-York für das 
Jahr 1863 zur Kenntnißnahme und weitern Verfügung 
mitgeteilt. 

Münden, ben 4. Dezember 18564, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 2338. 
Auszug aus dem Jahresberichte des k. b. Conſuls 
in New-York pro 1863 ac. ıc. 
Es iſt hlec häufig vorgefonmen, daß Ginwanbderer 
bei ihrer Hlerankunft Wechſel an ihre Ordre von Deutſch— 
fand anf hieſige Häufer mitbringen, bei Vorzeigung ber 


Mechfel bekommen fie eine Anwelfung auf eine biefige 
Bank zur Auszahlung, der Wechſel ſelbſt iſt num quittirt, 
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und and deren Händen, bei Vorzeigung biefer Anmwelfung 
verlangt die Bank, daß ſich der Inhaber der Anmwelfung 
als folche Perſon ausweiſen fol, jest ſteht er allein, ohne 
irgend einen befannten Freund zu haben, ber ihn identifi— 
ziet, und iſt daher in großer Verlegenheit, weil ex fi in 
News Mork nicht lange verweilen will. Ginigen biefer 
Menſchen konnte ich behilflich fein und anderen wieber 
nicht, die erfteren waren mit Retfepäffen verfehen, worin 
die Perfonen genau bejchrieben wurden. Es würde biefen 
Leuten daher zu empfehlen fein, in folchen Fällen fi mit 
Päffen zu verfehen, worin bie Perſonalbeſchreibung richtig 
angeführt ift, bevor fle ihre Reife antreten. 


ad Nrum. 8010. 


Bekanntmachung. 


Der landwirtbfcaftlihe Unterricht in ben deulſchen Schulen, bier die 
Anfhaffung zweier hierauf bezüglicher Tafeln, enthaltend tie wichtigften 
laudwirtthſchaftlich nũhlichen und ſchädlichen Thiere betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Im nachftehenden Abbrucke wirb eine Belanntmache 
ung bed Kreiß-Gomitös des landwirthſchaftlichen Vereines 
von Oberbayern vom 10. Oktober c. bezeichneten Betreffs 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Münden, den 3. Dezember 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


Bekanntmachung. 

Den landwiribſchaftlichen Unterricht in den Schulen, bier die Anſchaß · 
ung zwrier hierauf bezüglicher Tafeln, enthaltend die wictigiten land · 
wirthſchaftlich nüstihen und ſchädlichen Thiere beir. 

Mit Bezugnahme anf bie im Kreisamtsblatte Ar. 67 
S. 1722 duch die F. Regierung von Oberbayern, Kam— 
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mer des Innern, veröffentlichte Miniſterlal⸗Entſchließung 
rubr. Beireffes vom 30. Juni de. Is. Nr. 5365 find 
wir, dem Wunfche des Herausgebers der fraglichen Tafeln 
entfprechend, gerne bereit, Beftellungen auf biefelben zu 
vermitteln. 

Wir haben deshalb zunächſt bie k. Diſtriktsſchulbe⸗ 
hörden erſucht, die Anmeldungen derjenigen Lofal-Schuls 
behörben, welche die Anſchaffung der Tafeln beabſichtigen, 
entgegenzunehmen, zu fammeln und uns mitzutheilen und 
bringen dieß biemit zur allgemeinen Kenntniß mit bem 
Beifügen, daß wir einer zahlreichen Subfeription auf 
biefed für den Tandwirthichaftlichen Unterricht in ben 
Boltsfhulen und für die Berichtigung mancher Dorur- 
theile fo wichtige und nügliche Werk um fo zuverfichtlicher 
entgegenfehen, als es ſich bier um Förderung eined Un: 
ternehmens handelt, das mir ausſchließlich dem vaterländi- 
chen Kunffleife zu verbanfen haben. 

Münden, den 10. Oktober 1964. 

Das landwirthichaftliche Kreis-Comite für Ober: 
bayern. 


ad Nrum. 8688, 
An ſämmtliche Difirifts-Pol'geibehörven. 


Seſuch des Erpebientenhaufes Steinmann et Comp. in Antwerpen 
um Bewilligung sur VBeförberung bayerifcher Auswanderer nad über 
freifigem Ländern betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Das von - ber kgl. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Kammer, des Innern, am 17. v. Mte. 
erlaffene Ausſchreiben wird nachfolgend im Abbrude zur 
Kenntnißnahme und Darnachachtung befannt gemacht, 


Münden, ben 2. Dezember 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Breiberr von Zu-Rhein, Präſident. 
j Vitzthum. 
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(Abdrud.) ad Nrum. 4124. 


Geſuch des Erpeblentenhaufes Steinmann und Comp. In Antwerpen 
um Bewilligung zur Beförderung bayerifcher Auewanderer nad 
überfeeifgen Ländern betr. 


Im Hamen Seiner Majeftät des Könige, 


Nachdem dem Expedientenhaus Steinmann unb 
Comp. in Antwerpen durch höchfte Entſchließung des k. Etaate- 
minifterinms des Innern vom 30. Zunt 1. 38. bie Be: 
willigung zur Beförderung bayerlfcher Auswanderer nad 
überfeelfchen Ländern und zur Errichtung von Agenturen 
Im Königreihe Bayern ertheilt worden iſt, wurde auf 
Anfuchen ber gedachten Firma ber Kaufmann F. 3. Bot: 
hof in Afchaffenburg als Beneralagent beöfelben für Bayern 
von ber unterfertigten Stelle in wiberruflicher Weiſe be» 
Rätigt, was mit dem Bemerken zur Offenkunde gebracht 
wird, daß ald Unter: Agenten bes Erpebientenhaufes Stein: 
mann und Comp. für ben unterfräntifchen Regierungsbe- 
zirk die nämlichen Perfonen in Thättgfeit treten, welde 
von dem Generalagenten Bothof bereits als Unteragenten 
für andere Erpedientenhäufer mit Genehmigung der unter- 
fertigten Stelle aufgeſtellt worden find. 

Würzburg, ben 17. November 1864. 


K. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bes Innern. 
Bel Verhinderung des k. Regterungs-Präfldenten : 
Der k. Regierungs- Direktor : 


v. Greſſer. Mees. 


ad Nrum. 8906. 
Den Brand in ber Stadt Laufen beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Bel dem Brande, welcher in ber Nacht vom 7. zum 
8. November d. Je. in Laufen ausbrach, und bie Stabt 
Laufen mit grofer Gefahr bedrohte, hat fih nach Bericht 
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des F. Bezirksamts Laufen vom 10. Rovember d. 36. bie 
zur Bewachung ber dortigen Gefangenanſtalt abgeorbnete 
Abtheilung des I1.E. Infanterieregiments Kronprinz in her⸗ 
vorragender Weiſe ausgezeichnet, 

Unter der umſichtigen Leitung Ihrer Herren Offiziere 
baben die Unteroffigiere und Soldaten durch mufterhafte 
Ordnung und Pünktlichkeit, fowie durch kräftiges und 
unermübetes Zuſammenwirken bei ben Rettungsarbeiten ben 
größten Antheil an der Befeitigung ber Gefahr und an 
der Rettung ber Stabt genommen. 

Die Ausdauer aber, mit ber bie gefammte Militär— 
abtheiflung unter dem Aufgebote ihrer äußerſten Kräfte ge: 
rade In dem Augenblicke bei ber Branblöfhung andharrte, 
als die meiften andern Kräfte zu ecmatten begannen, wurde 
zu einem Vorbilde allgemeiner Grmuthigung und Nach - 
eiferung und trug wefentlich zur völligen Bewältigung bes 
verheerenden Elementes bel, 

Der vorgenannten Militärabtheilung wird hiefür bie 
befondere Anertennung und öffentliche Belobung von Seite 
der unterfertigten Stelle hiemit ausgeſprochen. 

München, den 3. Dezember 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. von Zu-Rhein, Präßſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 7308, 

An fämmtlihe f. Bezirksämter, Diſtriktsſchulin— 

fpelttonen unb Prüfungstommiffäre der Schul. 
lehrlinge. 


Die Vertheilung ber Unterflügungen und Memmmerationen für bas Lehr⸗ 
perſonal an den deutfhen Schulen Oberbanerns pro 1863/64 betr 


In Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 


Diejenigen f. Bezirkeämter, Diſtriktsſchulinſpektionen 
und Prüfungsfommijfäre der Schullehrlinge, welde mit 
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ihren Anträgen auf Unterflükungen und Remunerationcn 
für das Schuflebrerperfonal pro 1863/64 noch im Rüd: 
ftande find, werben hiemit aufgefordert, biefelden binnen 
8 Tagen a die inser. bei ber unterfertigten Stelle ein- 
zubringen, wobel bemerft wird, daß bei den bießbezüglichen 
Anträgen, bie pro 18662/63 bewilligten Summen zur 
Grundlage zu dienen haben. 
Münden, den 6. Dezember 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu= Rhein, Präfldent. 
Bistbum. 


ad Nrum. 7102. 
Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Oblſtadt, 1. Bezirtsamts 
Werdenfels, betr. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Aönigs 
von Bapern. 


Durch das Ableben des bisherigen Beſitzers iſt -die 
fatholtfche Pfarrei Ohlſtadt in Erledigung gekommen. 
Diefelbe Tiegt in ber GErzdiözeſe München-Kreifing, 
im Defanate und im Bezirksamte Werdenfels; fie zählt 
in 5 Ortfchaften 710 Seelen, 1 Filiale und 4 Schule, 
und wird vom Pfarrer und 1 Hilfspriefter paflorirt. 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betvagen : 
I. An fländigem Gebalte: 
651 fl. — kr. 


aus Staatokafſen 
TI. Aus dem Er von Grund: 
ftüden — 7af. 23 M. 
III. Aus den — von be- 
ſonders bezablten Dienſtesverrichtungen: 
1) Bezüge von geſtifteten Gottesdienſten 52 f. 2 Ki. 
2) an Stolgebübren . vi. 3 KR 


3) an außerdem vorkommenben Mer 


fiipendien . 20 R. 48 fr, 
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IV. Aus herkömmlichen Gaben und 


Sammlungen 18 fl. 30 Mr. 
V. Befondere Nebenbezüge zur 

Suflentation der Hifsgeiftlichkeit : 
fire Beige . » ; 300 fi. — Me. 


in Summa 1213 fl. 46 Mr. 
Die Laften beſtehen: 


I. Wegen ber Staatözwede . 3 fl. 243 fr. 
II. Wegen bed Diögefan- Verbandes 2. fl, 36 fr. 
III. Wegen befonberer Zwede und 

Berhältniffe ber Pfarrei . 492 fl. 513 fr. 


in Summa 498 fl. 524 kr. 
wonach fih ein fafflondmäßiger Reinertrag von 714 fl. 
534 fr. ergibt. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten @efuche binnen brei Wochen bei der 
unterfertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, ben 1. Dezember 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Bräfldent, 
Nachreiner. 


ad Nrum. 7980, 


Die Erledigung des Schul⸗ und Klicheadienſtes zu Walbhbaufen, f. 
Bezirksamts Traunftein, beic. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Der Schul⸗, Mefiner-, Gantor- und Organiftendienft 
zu Waldh auſen, k. Bezirfdamtd Traunſtein, mit einem 
Einhommen ven 350 fl. ift in Griedigung gefommen. 

Bewerber um bdiefe Stelle baben thre mit ben vor— 
ſchriflemaͤßigen Zeugniflen verfebinen Geſuche binnen 14 
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Tagen a die inser, bet der f. Diſtriklsſchulinſpeltion 
Troſtberg in Baumburg einzureichen. 


München, den 4. Dezember 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Bisthum. 


ad Nrum. 9298. 
Die Erledigung bes Schul⸗ und Kirchenbienftes zu Perlad, f. 
Berirteamtse Münden r. / J., bitt. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
bon Bapern. 

Der katholiſche Schuldienſt zu Perla, k. Bezirke 
'amts Münden x./$., mit einem faflionsmäßigen Gin= 
fommen von 585 fl. 54 Fr. iſt in Erledigung gekommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben Ihre mit den vor« 
fpriftömäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 3 
Wochen a die inser. bei ber f. Diftriftsfchulinfpeftion 
Münden I in Oberföhring einzureichen. 

“ München, ben 5. Dezember 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Innern. 
Freiherr von ZusMhein, Präflbent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 8800. 

Erledigung der Stelle eines praftifgen Arztes au Inzeit betr. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Könige 
bon Bavern. 

Die erledigte Stelle eines praftifchen Arztes zu In« 
zell, k. Bezirkßamts Traunſtein, foll wieder beltht werben; 
mit derſelben iſt eine jährliche Subventton von 150 fl. 
des Jahres von Seite der Gemeinde Inzell serbumben. 
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: Bewerber um biefe Stelle haben ihre Gefuche bins 
nen 14 Tagen bei ber unterfertigten k. Kreisregierung 
einzureichen. 


Münden, ben 2. Dezember 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu= en Bräfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 6872. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Pollzei-Behörden von 
Oberbayern. 
Aufſicht auf Landesverwieſene betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Nachſtehendes Ausichreiben ber k. Regierung von 
Schwaben und Neuburg vom 12, vor. Mtis. wird zum 
weiteren a — Berfahren biemit befannt ges 
macht. 


München, den 2. Dezember 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu:Rhein, Präfdent. 
Vitzthum. 


(Abdruck.) ad Nrum. 4260. 

An die k. Stadtkommiſſariate und ſämmtliche 

Diſtriktspolizeibehörden des Regierungsbezirks. 
Aufſicht auf Landeeverwleſene beir. 


Im Nomen Seiner Majeſtät des Könige. 
Durch Urteil des k. Stadt: und Landgerichts Lindau 


vom 6. Auguſt d8. 38. wurde die fedige Dienſtmagd Gi. 
fabetba Offt von Rankwyl, k. k. öflerr. Bezirksamts 
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Feldlirch, wegen Landfreicherei in eine Arrefftrafe von 
15 Tagen verurtheilt und nach erflandener Strafe des 
Landes verwiefen. 

Die oben bezeichneten Behörden werden bievon unter 
Mittheifung des Signalements der Genannten zum weiten 
vorfjehriftsmäßigen Verfahren In Kenntniß geſetzt. 


Augsburg, deu 12, November 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, _ 


gebe. v. Lerchenfeld, k. Reg. Praͤſident. 
Lipp, Sekr. 


Signalement: 

Alter: 24 Jahre; Größe: 5 3“3 Statur: untere 
ſetzt; Haare: ſchwarzbraun ; Stirne: fhmal; Augenbrauen: 
braun; Augen: blau; Naſe: proportionirt; Mund: pro» 
portionirt; Geſichtsform: rund, voll; Geſichtefarbe: ger 
fund ; Zähne: gut. Ohne befondere Kennzeichen. 


ad Nrum. 9077. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-BVehörden von 
Dberbayern, 


Aufficgt auf Landeoverwleſent betr. 


In Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern., 


Der ambulante Muflter Michael Muffante von 
Moconeji in Unteritalten wurde, nachdem berfelbe wegen 
unerlaubten Auffpielens in eine Geldftrafe verurtheilt worden 
war, durch Beſchluß der k. Polizeidireltion Münden vom 
28, v.Mts. auf Grund der Art. 146 des Strafgefegbuches 
angeiwiefen, das bayrriiche Staatögebiet auf Immer zu ver 
laffen. 


Die obengenannten Behörden werden hievon unter 
Mittheilung der Berfonaldeichreidung bed Michael Muflante, 
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Behufs Ginleitung bes vorſchriftsmaͤßigen Verfahrens in Wahrnehmungen bem k. Bezirlsamte Rothenburg a. /ã. 


Kenntniß geſetzt. alsbald mitzutheilen. 
München, den 4. Dezember 1864. München, ben 3. Dezember 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. Kammer des Innern. 
Freiherr von Bus Mhein, Präfdent. Breifere von Zus Rhein, Praͤſident. 
Vitzthum. Vitzthum. 


Signalement. 
Größe: 5° 141% 947; Alter: 18 Jahre; Haare: ſchwarz⸗ 
braun; Augenbrauen und Augen: ſchwarzbraun; Stirn: ad Nrum. 9076. 
nieder; Bart: ohne; Kinn: vund; Gefiht: oval; Gefichts⸗ An ſammtliche Difritts-Poligeibehörden 


farbe: Drau, in Oberbayern. 


Befondere Kennzeichen: Eine Narbe auf ber Nafe. j 
Ein falſches Guldenftüd betr. 


Zn Namen Seiner Majeflät des Könige 


ad Nrum. 8460, von Bayern, 
An ſämmtliche DiſtriktspolizeiBehörden von Bor einigen Tagen iſt bei der k. Polizeidirektion 
Oberbayern. Münden für Ertheilung einer Tanzmufitbewilligung ein 
Curſiren falſcher Münzen betr. falfches Guldenſtück mit ber Jahreszahl 1859 eingenommen 


worden, über beffen Anfertigung ꝛc. das k. Hauptmünzamt 
Im Namen ge reg des Königs folgendes Gutachten erftattete: 

Dem k. Bejirksamte Rothenburg in Mittelfranfen „Das übermachte falſche Guldenſtück if, wie die zurüd- 
iR ein falſches bayerlſches Halbgulbenſtück mit ber Jahr. folgenden Stüde besfelben zeigen, auf bie Welfe hergeſtellt, 
zahl 1812 übergeben worden, welches im Württemberg» daB in ben 2 Bormen eines Achten Stüdes Kupfer auf, 
fen vereinnahmt war. Dasfelbe beftcht aus einer Miſch⸗ galvanifchem Wege niebergefihlagen und bie baburdh er= 
ung von Zinn und Kupfer und iſt mit eigens gravirten deugten dünnen Kupferplätichen mit dem Gepräge ber 
falſchen Stempeln geprägt. Abgeſehen von der ſchlechten Münze auf eine runde Platte von Eiſenblech aufgelöthet 
Gravirung und Prägung iſt die roihe Metallfarbe fo af und dann verſilbert wurden. Diefe Art Münzfälſchung 
fallendes Kennzeichen der Unächtheit biefer Münze, daß iſt nicht nur ſehr umſtändlich, fondern auch Telcht zu er⸗ 
nicht wohl anzunehmen iſt, es könnte Jemand biefelbe in fennen, daher eine große Verbreitung folcher Münzen nicht 
gutem Glauben für Acht Halten. zu befürchten if.“ 

Indem ſolches zur allgemeinen Kenniniß gebracht Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
wird, ergeht an ſaͤmmiliche Diſtriltspolizeibehörben zugleih ergeht am fämmtliche obengenannte Behörden der Auftrag, 
der Auftrag, Spähe zu verfügen und etwaige ſachbienliche gegen die Berfertigung und Verbreitung — Spaͤhe 
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zu verfügen und im Entbefungsfalle vorfhriftömäpige 
Anzeige zu erftatten. 
München, ben 4. Dezember 1864. 
Königlige Regierung von ——— 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nram. 5194, 
An ſämmtliche 8 Forſtämter. 
Erneuerung ber Mertbbeflimmungs> Tabellen nad Art, 64 des Forſt⸗ 
gefehes betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Die im Kreisamtsblatte vom 14. April 1862 Nr. 37 
veröffentlichten Werthheflimmungs-Tabellen find nach Art. 
64 des Forſtgeſetzes nach Ablauf der drei Jahre, für nr. 
ſolche giltig find, zu erneuern. 

Die ſämmtlichen k. Forftämter erhalten baher ben 
Auftrag, bis zum erſten Januar 1865 biefe Tabellen 
einer genauen Revifion zu unterſtellen und. bie für möthig 
erachteten Aenderungen in Antrag zu bringen ober Fehl⸗ 
anzeige zu erftatten. 

Münden, ben 30, November 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident, 
v. Reber. 
Mepler, Ser. 


ad Nrum. 945. 
Die Erledlgung ber Pfarrei Seubersdorf mit ben Flllalen Unter: 


fölauersbad und Dberreihendag, F. Defanats Marlt-Eilbach, 


beir. 
Im Mamen Seiner Majeflät des Königs. 


Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers er— 
Iebigte Pfarrei Seubers dorf mit ben Filialen Unter 
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ſchlauersbach und Oberreichen bach wird zur Bewerb⸗ 
ung bis zum 15. Januar l. Is. mit folgenden faſſions-⸗ 
mäßigen Bezũgen ausgeſchrieben: 
J. An ſtändigem Gehalte. Aus Stiftungskaſſen: 
a) Unterſchlauersbach 43 kr.z b) Seubersdorf 15 fr. 
58 kr. 
II. Aus Realitäten. Freie Wohnung im neu ge— 
bauten Pfarrhauſe, welches ſich im beſten baulichen Stande 
befindet und geräumig if, nebſt Dekonomiegebäuben 45 fl. 3 
aus 10 Tagw. 3 Dez. Aedern 32 fl. 77 fl. 
II. Ertrag aus Rechten. Zinſen aus Ablöfungs- 
fapitalten, ind zwar: a) ber Pfarrei Seubersdorf 573 fl. 
14 kr.; b) des Filiales Unterſchlauersbach 246 fl. 
819 fl. 14 fr. 
IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftedfunftionen: a) ber Pfarrei Seuberéborf 82 fl. 
+ fu; b) des Filiales Unterfchlauersbah 53 fl. 42 fr. 
135 fl. 424 fr. 
V. An obfervangmäßlgen Gaben und Sammlungen 
3 fl. 36 fr. 


Summa 1036 fl. 304 fr 
‚Die Laſten hievon ab mit 74 fl. 51 %. 

Reinertvag 961 fl. 394 fr. 
An freiwilligen Gefchenten 12 fl. 


Dom Amtenachfolger find die auf Anfhaffung ber 
Pfarrſtiftungskaſſe vorgefchoffenen Koften zu 6 fl. 36 fr. 
zurüdzuerfeßen, 


Ansbach, den 25. November 1864, 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 


a 


Schmidt. 
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Edictalladung. 


Unterfagimg ‚gegen ben Schulverwefer Dar Kaspar von Linden, we⸗ 
gen Mißbrauchs zur wibermatürlihen Wolluſi. 


Gegen ben flüchtig gegangenen Mar Kaspar, 31 
Jahre alt, geboren in Ruderatshofen, k. Bezirlsamts 
Oberdorf, vor ſeiner Entweichung wohnhaft in Linden, k. 
Bezirksamts Münden r. /J., ledigen Schulverweſer hat 
das 4 Appellationegericht von Oberbahern unter dem 
18. November I. 38. wegen dringenden Verdachtes, daß 
er während feiner Schulverwefung zu Linden nämlich in 
ber Zeit vom 24. Dezember 1558 bis 11. Mai 1864 von 
ben ihm zum Unterrichte anvertrauten minderjährigen 
Mädchen die am 17. Juli 1852 geborene Maria Kl o= 
fermater, Gflasreiterbauerntochter, die am 16. März 
1851 geborene Katharina Pöckl, Huberbauerntochter, 
die am 27. Januar 1847 geborene Maria Schliden- 
rieder, Reiterbauerntochter, fänmtlih von Linden, dann 
die am 29. Mai 1850 geborene Barbara Obermaier, 
au Hofberger genannt, von Reut, endlich die am 5. 
Oltober 185U geborene Brigitta Zellmayer von Diters 
fing, zu wiederholten Malen und zwar die Grftgenannte 
vor ihrem zurüczelegten zwölften Lebensjahr in den Lofa- 
Htäten des Schulhaufes zu Linden zu mwidernatürlicher 
Wolluſt mißbraucht und hiedurch das Verbrechen des 
Mißbrauchs eines noch nicht 12 Fahre alten Mädchens zu 
twidernatürlicher Wolluſt im Zufammenfufe mit vier 
Vergehen ber Unzucht begangen habe, auf Anklage und 
Berweilung vor das Schwurgericht erfannt und zugleich 
die Ginfeitung des Ungehorfamsverfahrens angeordnet. 


Demzufolge wird Mar Kaspar hiemit aufgefordert, 
binnen drei Monaten bei dem f. Bezirlsgerichte Miün- 
hen 1./J., wo das Schwurgericht gehalten wird, zu er 
feinen und fi wegen bes ihm zur Laft gelegten Ver— 
brechend und beziehungsweiſe wegen ber bezeichneten Ver— 
gehen zu verantworten, widrigenfalls gegen ihn ald einen 
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Ungehorfamen dem Geſetze gemäß verfahren erben und 
die Aburtheilung in feiner Abweſenheit erfolgen würde. 


Münden, den 1. Dezember 1864, 
Der Präfident 
des Schwurgerichtshofes von Oberbayern. 


Kleinfhrob, 
f. Appellationsgerichtsrath. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Durch höchſte Entſchließung des k. Staatsminiftertums 
bed Innern vom 1. Dez. 1864 iſt bie erledigte Lehrerſtelle 
bei der Gefangenanſtalt Laufen in wiberruflicher Weiſe 
dem Schullehrer Gajetan Streibl in Stoffen, k. Bezirls⸗ 
amts Landsberg, vewlichen worden. 


Durch Reglerungs-Entſchließung vom 2. Dezember 
be. 36. wurde der Schulichrer Joſeph Hellmeter zu 
Berbling auf geflelltes Anfuchen von dem Antrilte ber 
ihm mittels Eutſchließung vom 18. Oftober dB. 38. ver 
liehenen Schulſtelle in Tittmoning enthoben und auf 
feinem bioherigen Poſten belaffen. Die hiedurch wieder 
in Erledigung gefommene Mäbdchen-Lehrerftelle und der 
damit verbundene Chorregentendienft in Tittmoning wurde 
bem Schullehrer Johann Baptit Welles in Sfen, kgl. 
Bezirtẽamtes Wafferburg, verliehen. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 5. Dezember 
d, 38, wurde der Schul- und Kirhendienft zu Prem, k. 
Bezirkiamts Schongau, dem Schullehrer Ludwig Engels 
mapyer zu Wilmatshofen, k. Bezirlsamts Zusmardhaufen, 
verliehen. 
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Bayerijdes 


2358 Amtsblatt 


von Oberbayern. 
M. 113, ben 13. Dezember 1864, 


m —, — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Anhalt, Koniglich Allerhoͤchſte Verordnung, den Hauſirhandel umb ben Betrieb ber Mandergewerbe, — Wiederbeſehung einer erlebdiglen Reviſor ⸗ 
ſtelle. — Vollzug der Allerhähften Verorbuung vom 29, Jull 1868, dem Haufithandel und den Betrieb der Wandergetwerbe. — 
Aerztliche Behandlung von Heimatlofen. — Erledigung bes Schule und Kirhendienfles zu Stoffen, k. Bezirksamts Landsberg. — 
Bayerife Dfibahnen, Hier Dienftleidung des Betriebsperfonals. — Aufftellung des Kaufmanns F. I. Bothof zu Adaffenburg als 
Benerals Agenten des Grpeblentenhaufes Tb. —— in Liverpool, — Aufſtellung von Agenten für bie Feuerverſichtrungegeſel ſchaft 
Provldentia, für bie München⸗Aachenet Mobiltarsifeuer-VerfigerungsAnftalt, für die Azienda Assicuratrice In Triet und für 
die Berficherungsgefellichoft Colonia. — Beftättigung des Karl Stöhr ale bürgerlicher Magiſtratsrath der Stadt Münden. — Bes 
willigung einer Kollelte für die durch Wollenbruch befhäbigten Bewohner von Schellenberg. — Etledigung ber Stelle tines Bes 
zirtsargtes I. Claſſe zu Füſſen. — Auffinden einer maͤnnlichen Leiche in der Donau. — Auffiht auf Laudesverwitſene. — Dienftee 






nochrichten. — Gours der baverifhen Staatspaptere, 


Königlih Allerhöchſte Verordnung, 
den Hauſirhandel und den Beitleb der Wandergewerbe betr. 


Ludwig IE. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Berzog von Bayern, Franken und in Schwaben 
&t. &t. &c. 


Auf den Antrag Unſerer Staatsminiſterien bes 
Innern, dann ded Handels und der öffentlichen Arbeiten 
verordnen Wir in Grivelterung, bezlehungsweiſe Abän- 
derung ber $$. 4 und 17 ber Vorſchriften über den Hau⸗ 
firganbel und den Betrieb ber Wandergewerbe (Reg.⸗Bl. 
v. $. 1863 ©. 1489 u. ff.) 

1) dag bie von ber betreffenden Krelöregierung, Kammer 
des Innern, eriheilte Bewilligung zum Hauſirhandel 
mit Rörblinger Teppichen, mit Korb⸗ und Strob- 
waaren aus den Bezirten Haßfurt und Lichtenfels, 








mit den Ammergimec und Berchtesgabener Wacken, 
mit ben fogenannten Kötztinger geiftfihen Waaren, 
mit ben im bayerifchen Walde und in ben Rhönbe- 
zirken gefertigten Holzwaaren und mit Ohlſtadter 
Wetzſteinen für fammtliche dießrheiniſche Regterungs. 
bezirke Giltigkeit hat, und daß 
2) die Ausländer bezüglich ber Zulaſſung zum Haufir⸗ 
handel ben Smländern gleichzuftellen find, foferne 
nicht die Gefepgebung bes betreffenden Stantsange- 
börtgen befchränfendere Beftimmungen enthält, ala 
für die eigenen Unterthanen, 


Hobenfhmwangau, ben 28. November 1864. 
2ubmwig. 
v. Pfeufer. 


Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
ber Generalfeftetär, 
Minifterlalratö Nuͤßler. 


v. Neumayr. 
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P. P. Nr. 370. 


Bekanntmachung. 
Die Wiederbeſehung einer erledigten Reviſor⸗Stelle betr, 


Im Rechnungs · Commiſſariate der k. Regierung von 
Oberbayern, Kammer bed Innern, if eine mit einem 
Zunftionsbezuge von 500 fl. bed Jahres verbundene und 
mit bem 1. Januar 1865 wieder zu befeßende Reviſor— 
Stelle in Erledigung gelommen. 

Bewerber um biefelbe, welche fih über ledigen Stand, 
vorzüglihen Leumund- und Tängere Berwendung im Re= 
viſionsdienſte auszumelfen vermögen, werben biemit aufge⸗ 
fordert, unter Borlage ber beffallfigen Nachweiſe, bann 
ihres Tauffcheines bis fpäteftend 20. dB. Mis. bei ber 
unterfertigten Stelle fi zu melden. 


Münden, den 10, Dezember 1864. 
Präſidium 
der Königlichen Regierung von Oberbayern. 
Frhr. v. Zu:Rhein, 
Lader, 


ad Nrum. 10,445. 


An fämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 


Den Vollzug ber Allsrhödäften Verordnung vom 29: Juli 1868, ben 
Haufithandel und ben Betrieb ber Zanbergewerbe betr. 


Im Kamen Seiner Wojeflät des Könige 
von Bapern. 


Da nunmehr ber Termin zur Borlage der neuen 
Geſuche um Patente zum Betriebe des Haufirhandels und 
ber Wanbdergewerbe pro 1865 herangerückt ift, fo wird ben 
Diftriftöpoligelbehörben Nachſtehendes zur-Wiffenfchaft und 
Darnachachtung mitgetbeilt: 
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4) Die bereits pro 1864 patentieten Befuchfteller, welche 
um Erneuerung ihrer Patente pro 1865 nachfuchen, 
find in ben betreffenden Meberfihtätabellen voran 
zu flellen, und ift in der Rubrif „Bemerkungen“ bei 
jebem Ginzelnen kurz anzuführen, ob die fubjeltiven 
und thatjächlichen Berhältniffe unverändert diefelben 
geblieben find, ober aber ob dieſe fi und im welcher 
Weife geändert haben. j 


Im Falle erfolgender Erneuerung der pro 1864 aud- 
gefertigten Patente auch für das Zahr 1865 haben bie 
Diftsifrspolizeibehörden die Ermeuerungsbemwiligung der 
unterfertigten Stelle unter Allegirung ber Entſchließung 
und ber Nummer derfelben in den noch brauchbaren Pa- 
tentforinularien des Vorjahrs gemäß $. 11 der Allerhöch- 
ſten Verordnung vom 29. Zuli 1863 vorzumerfen, wofür 
Lediglich bie Erneuerungstare von 36 Er. zu entrichten ift. 
(Regierungsentfchliefung vom 31. Sänner I. I. Krs.⸗ 

A.Bl. S. 261.) 
2) In gleicher Weife haben bie Diſtriltspolizeibehörden 
‚ bie von ber unterfertigten Stelle bewilligten Erneuer⸗ 
ungen für Maritpanhelöpatente und ‘Patente zum 

Lumpenfammeln auf eigene Rechnung ($$. 22 und 

32 der allegirten Allerhöchſten Berordnung) auf den 

noch brauchbaren Kormularien vom Jahre 1864 

vorzumerfen. Für den Fall jedoch dieſe Formularien 

für das künftige Jahr nicht mehr brauchbar fein 
folten, wovon die Diſtriltspolizeibehörden fich recht⸗ 
zeitig Ueberzeugung verfchaffen werben, ift bei jedem 

Geſuche in ber Rubrit „Bemerkungen“ gejonderte 

Erwähnung zu machen, damit alddann rechtzeitig von 

ber unterfertigten Stelle die neuen Patente ausgefer- 

tigt werben können, . 

Die für die Erneuerung foldher Batente erhobenen 
Taren find am Ende eines jeden Monats mit den übrigen 
Gefällen an das k. Regterungs-Taranıt, Kammer des In— 
nern, einzujenden. 


3) Die zum Erftenmale angebrachten Geſuche find 
ua den Vorſchriften der 68. 3, 4, 6, 9, 22, 26 
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und 37 der Allerbochften Verordnung vom 29, Juli 
1863 zu inſtruiren und mit nad den verſchiedenen 
Gategorien ausgejchiebenen Weberfichtitabellen und mit 
gefonderten Berichten längftens bis 30. Dezember 1. 
58. auher vorzulegen, wobel insbeſondere Rüdficht auf 
bie Regierungsausfchreiben vom 4. Jänner 1. 38. 
und 28. November I, 36. (Kr.⸗A.⸗Bl. ©. 49 und 
2512) zu nehmen if. 


Münden, ben 10. Dezember 1864, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freier von Zu-Rhein, Präfident. 


Vitzthum. 


ad Nrum. 9853. 


An ſämmtliche Diffriftspoligel- Behörden und 
fämmtliche k. Bezirtsärzte von Oberbayern. 


Arrziliche Behandlung von Heimalloſen beir. 


Im Namen Seiner Moajeftät des Könige 
von Bayern. 


Bei ben Rechnungen und Liquidationen über Koften 
für Helmatlofe kommen noch immer häufig Anfäge von 
Gebühren praktifcher Aerzte vor, die ſich der ärztlichen 
Behandlung folder Individuen unterzogen haben. 


Die unterfertigte Stelle ſieht ich daher unter Hin= 
welfung auf die allerhöchfte Verordnung vom 28, Oktober 
1803 und die erläuternden Minifterlal » Entfchliefungen 
vom 23. Zuli 1850 und 34. Zult 1861 (Döl. BES. 
Neue Folge Bb. XXVL ©. 656 und Kr.A.Bl. 1861 
©. 1821) veranlaßt, anfmerkfam zu machen, daß mit 
Rüdfiht auf die den k. Bezirksärzten obliegenbe 
Pflicht der umentgeldlichen mit keinerlei Erfaganfpräcen 
befleideten ärztlichen Behandlung der aus Gentralfonds 
verpflegten Heimatlofen die Subftitulrung anderer Aerzte 
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und die Berechnung befonderer Gebühren "und Auslagen 
für diefelben außer in Fällen der unabweisbaren und 
ſtrengſtens zu conftattvenden Rothwendigkeit ber anderwelti⸗ 
gen ärztlichen Hilfe durchaus unzuläßig fe, und Anfäge 
biefür dem Abftriche unterzogen werben würden. 


Münden, den 10, Dezember 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Breihere von Zu-Rhein, Bräfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 9821. 


Die Erledigung des Schul- und Kirchendienfles zu Stoffen, 
f. Beytrksamts Lanbaberg, beir. 


Im Kamen Seiner Mojeität des Königs 
von Bayern, 


Der Schnl⸗, Mefner-, Gantor- und Organiſtendlenſt 
zu Stoffen, k. Bezirksamts Landöberg, mit einem Gin- 
fommen von 350 fl. nebſt den Bezügen für die Gemeinde- 
Schreiberei, im Betrage zu 68 fl. des Jahres, iſt in @r- 
ledigung gekommen. 


Bewerber um dieſe Stelle haben Ihre mit ben vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniffen verfehenen Gefuhe binnen 
14 Tagen a die inser. bei ber f. Difriktsfchulinfpektion 
Landöberg ILI in Penzing einzureichen. 


Münden, den 10. Dezember 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu: Rhein, Präfident, 
Rachreiner. 


189* 
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ad Nrum, 9816, 


Belanntmachung. 


Die bayeriſchen Oſthahnen, bier die Dienftlfeloung bes Betriehöperfonale 
betr. 


Im Ramen Seiner Moajeflät des Königs 
bon Bapern. 


Zu Folge Höchfter Entfchliefung des k. Staatsmini= 
ſterlume bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
1. 58. Mis. haben Seine Majeflät der König auf An— 
fuchen bed Berwaltungsrathes ber bayerlſchen Oftbahnen 
allergnäbigft zu genehmigen geruht, daß die Betriebsinfpet- 
toren, Betriebsingenteure, Bahnhofsinfpeftoren und Bahn- 
bofsaffiftenten ber banerifchen Oftbahnen zu ber durch 
Miniſterlal⸗Entſchließung vom 27. November 1858 ber 
ſtimmten Dienſtlleidung künftig bei befonderen Anläffen 
und Felerlichkeiten einen Uniformshut flatt der Dienftmüge 
und einen Degen in der von ber Djibahnverwaltung vor» 
geſchlagenen Art tragen, nämlich: 


— einen Uniformshut mit weißfilbernen Schlingen, 
weißblauem Bande und weißfilbernen Cordons — 


— einen Degen, mit weigmetalfenem Gefäße, einem Griffe 
von Ebenholz, fehwargleberner Scheide an einer Kuppel 
um ben Leib mit Gehäufe von Silberborten auf 
ſchwarzem Safflan aufgenäht mit neuflibernem Be- 
[läge und Schließe mit geflügeltem Rabe, am De- 
gen breites fildernes Boulllons⸗Porte⸗oͤpee an filber- 
nem blaudurchmwirktem Banbe. 


Münden, ben 8. Dezember 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Bräfident. 
Nahreiner. 
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ad Nrum. 9310, 


Un fämmtlihe Difiritts=-Poligel-Behörben von 
Oberbayern. 

Die Aufftelung des Kaufmanns F. I. Bothof zu Aſchaffenburg als 
General⸗Agenten des Erpebientenhanfes Th. Shnitger in Linerpoo! 
betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Die von ber k. Regierung von Unierfranten und 
Aſchaffenburg, Kammer des Innern, am 25. v. Mie. 
erlafiene Bekanntmachung wird fämmtlichen Diftriktspolt: 
zeibehörben nachfolgend im Abdrude zur Kenntnißnahme 
und Darnachachtung mitgetheilt. 


München, ben 8. Dezember 1864. 


Königliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Bipthum. 
(Abbrud.) ad Nrum. 5992, 
Die Aufitelung de6 Kaufmanns 8. I. Botbof zu Aſchaffenburg als 


Beneralagenten des Erpedientenhauſes Th. Schnitger in Liverpool 
betr. 


Im Ramen Seiner Majeflät des Könige. 


Nachdem das Erpebientenhaus Th. Schnitger in 
Liverpool durch höchſte Entſchließung des k. Staatsmint- 
fterlums des Innern vom 31. vor. Mts. die Bewilligung 
zur Beförderung bayerlicher Auswanderer nach überfeeifhen 
Ländern, beziehungsweife zur Grrichtung von Auswanber- 
ungd-Agentaren im Königreiche Bayern erhalten bat, fu 
wurde auf Anfuchen bed gebachten Grpebientenhaufes ber 
Kaufmann Yranz Joſeph Bothof in Afchaffendurg als 
befien Generalagent für Bayern von der umterfertigben 
Stelle in widerruflicher Weife unterm Heutigen befätigt. 

Solches wird mit dem Bemerten zur Offentunbe ge- 
bracht, daß als Unteragenten Bothofs für die Firma 
Schnitger im unterfräntijchen Regterungs-Bezirke jene 
Berfonen in Thaͤtigkeit tveten, welche von ihm bereits für 
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andere Erpebientenhäufer als Unteragenten mit Berwillig- 
ung der unterfertigten Stelle aufgeftellt worben find. 


Würzburg, den 25. November 1864. 
K. Megierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung bes k. Reglerungs-Präfidenten 


Der f, Regierungs-Direftor: 
v. Greffer. 
Mees. 


ad Nrum. 9569. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Pollzeibehörden. 


Die Aufftellung von Agenten für die Verficherungs-Weſellſchaft 
Providentia“ betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern. 


Bon dem Hauptagenten ber Verſicherungs-Geſellſchaft 
„Providentia“ wurde angezeigt, daß der Gementfabrifant 
3. G. Schmidt von ber Agenturführung zurücgetreten iſt. 

Diefes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht. 


München, ben 6. Dezember 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Breiberr von Zu-RHein, Bräfldent. 
Bisthum, 


ad Nrum. 9493, 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden. 
Die Aufſtellung von Agenten für bie Münchner⸗Aachener Mobillar⸗ 
Benerperfiherungs»Anftalt betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Bon. der Beneralagentur ber München- Aachener Mo: 
billar-BeuerverfiherungdAnflalt wurde zur Aufftelung 
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als Agent für den Umfang ber k. Kandgerichte Pfaffen- 
hofen, Dachau und Freifing der Bader Michael Spiehler 
in Hobenfammer in Vorſchlag gebracht. 


Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 


Münden, den 6. Dezember 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Kreiberr von Zu-Rhein, Präfident. 
Visthum. 


ad Nrum. 9782, 


An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörben. 


Aufſtellung von Agenten für bie k. k. priv. Aaienda Assicuratrice 
in Trisft betr. 


Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bayern. 

Bon dem Hauptagenten ber Azienda Assicuratrice 
in Trieft wurde zur Aufſtellung als Agent für den Um- 
fang des k. Bezirlsamtes Schrobenhaufen an bie Stelle 
des zurüdgetvetenen Agenten Martin Liebharb der Mau« 
rermeifter Michael Zäger in Schrobenhauſen zur Beforg- 
ung der Feuer, Hagele, Lebens- und Transportverficher- 
ungsgefchäfte in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftelung wird hlemit bejtätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht.‘ 

Münden, ben 8, Dezember 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rbein, Praͤſident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 9142. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 


Die Aufſtellung von Agenten für die Feuerverſicherungsgeſellſchaft 
Colonla“ betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 


Bon dem Hauptagenten der Feuerverſicherungsgeſell⸗ 
fhaft „Eolonia” wurde zur Aufftelung ald Agent für 
ben Umfang bes k. Bezirksamts München 1./3. unter Zus 
rüdziehung ber Agenturgefchäfte für Ingolflabt und Gic« 
ſtaͤdt der Lehrer Zofeph Gruber in Planegg in Vor— 
flag gebracht, 

Diefe Aufftelung wird hiemit beflätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht, 


München, den 8. Dezember 1864, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Sammer des Innern. 
Breiberr von Zun= Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 9827, 
Bekanntmachung. 


Beſtätigung des Karl Stöhr als bürgerllchen Magiſtralſsrath der 
Stadt Münden betr. 


Im Ramen Seiner Moajeftät des Könige 
von Bayern. 


Seine Majefät ber König haben an Stelle bes 
verfiorbenen bürgerlichen Magiſtratsrathes Karl Weis: 
baupt und auf die Funktionszeit, welche derſelbe noch zu 
erfüllen gehabt hätte, ben Damenſchuhmacher Karl Stöhr 
als bürgerlichen Magifraterath der Stadt München Aller 
höchſt Iandesherrlich zu beftätigen geruht, was hiemit in 
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Folge Referipts des k. Staatsminiſterlums des Innern“ 


vom 4. 68. Mts, zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
München, ben 7. Dezember 1864, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Frelherr von ZusRhein, Bräfibent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 9218. 
An bie f. Diftriktspoligeibehörben in Ober bayern, 


Bewilligung einer Collelie für bie durch Wollenbruch beſchädigten 
Bewohner von Schellenberg bett. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Zenen Behörden, welche mit Einſendung der Grgebs 
niffe der rubrizirten Gollelte noch im Rüdftande find, wird 
das Ausichreiben vom 27, September ds. 36. Im Kreis 
amteblatte S. 2196 zum Vollzuge innerhalb 3 Wochen 
in Erinnerung gebracht. 

Münden, den 6. Dezember 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

Freiherr von Zu Rhein, Präfident. 

Vitzthum. 


ad Nrum. 9621. 


Die Erledigung der Stelle eines Beziilsarztes I. Klaſſe gu Büffen 
beir. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Die Stelle eines Bezirfsarzted I. Klaffe In Füſſen, 
im Reglerungsbezirte von Schwaben und Neuburg, iſt 
erledigt. 
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Bewerber um bdiefelbe Haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei ber unterfertigten k. Kreisregierung ein⸗ 
zureichen. 


Münden, den 7. Dezember 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Bitzth um. 


ad Nrum. 9275. 
An fämmtlige Diſtrikts⸗Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Auffinden’ einer männlichen Leiche in der Donau betr. 
Im Kamen Seiner Majeftät des ah 
von Bayern, 


Den obengenannten Behörden wird ber Abbrud 
eines Ausjchreibens der f. Regierung, Kammer bed In» 
nern, von Niederbayern vom 27. vor. Mts. bez. Betreffs 
zur Kenntnifnahme und gleichmäßigen Verfügung mit- 
getheilt. 

Münden, ben 7. Dezember 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freihere von Zu-RhHein, Präfident. 
Visthum. 


(Abdrud.) ad Nrum. 4159, 
An fämmtlide Diſtriktspolizei-Behörden von 
Niederbayern. 
Auffinden einer männlichen Leiche in der Donau betr. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Könige, 


Am 19. September 1. 36, wurde in der Donau in 
der Nähe ded Hauptzollamtögebäudes zu Paſſau die Leiche 
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eines Mannes aufgefunden, defien Heimat ꝛc. ungeachtet 


der forgfältigften Recherchen bisher nicht ermittelt werden 
fonnte. 


Der Verunglüdte war 6° lang, wohlgenäßrt, von 
ftartem Körperbau und beiläufig 41 Sahre alt, ber Kopf 
mit dünnen, halblangen, dunkelbraunen Haaren beſetzt, 
am Oberliefer fehlten die 2 Vorderzähne und an ber lin= 
ken Leifte fand fich ein ftarker Bruch vor. 


Nach ärztlichen Gutachten Tag bie Leiche ſeit unge⸗ 
fähr 3 Wochen im Waffer. 


Die Kleidung, welche fliehen läßt, daß ber Gigen« 
thümer dem ländlichen Stande angehörte, war folgende: 
Ein Halstuh von fhwarzer Seide, groß carrirt mit bfau 
und weißen Streifen; ein ſchwarzſeidenes Leibchen mit 
gelben Sternen; ein kurzer dunkelgrauer Tuchſpenſer 
gröberer Gattung und gleiche Hojenz ein Teinened Hemd, 
mit vielen Stüden geflidt und ohne Merkzeichen; die 
Füße waren mit leinenen Zußhabern ummwidelt und mit 
ledernen Halbſtiefeln bekleidet. 


Su der Weftentafhe fanden fih ein Groſchenſtück 
und zwei Pfennige, und in ber Hofentafche ein Augen- 
glas mit Meffinggefäß und ein gewöhnliches Brafilglas, 


Die obigen Behörden werben angemwiefen, zur Gr- 
mittlung der Heimat des Verunglückten geeignete Recher- 
hen anzuftellen und ein allenfallfiges Ergebniß dem Stabt- 
magiftrate Baffau mitzutheilen. 


Landshut, den 27. November 1804. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Shilder, k. Regierung · Prãſident. 
Zunner, Sefretär. 
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ad Nrusa. 8952, 


An fänmtlihe Diſtrikts-Polizel-Behörden von 
Oberbayern, 


Aufficht auf Kandesverwiefene betr. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Durch rechtskräftiges Urtheil des k. Bezirkegerichto 
Nürnberg vom 17. Oktober 1864 murbe ber verheirathete 
Taglöhner Mathias Hartwich aus Neubaufütte, E k. 
Bezirksamts Ronsberg, Klattauerfreifed In Böhmen, wegen 
Diebftahlövergehens zu einmonatlicher Gefängnißitrafe ver- 
urtheilt und des Landes vertoi.fenz was unter Mitthett: 
ung ber Perſonalbeſchreibung des Hartwich zum vor— 
fhriftsmäßigen Verfahren befannt gemacht wird. 


Münden, den 7. Dezember 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Frhr. von Zu Rhein, Präfldent. 
Bisthum. 


Signalement. 

Alter: 60 Jahre; Größe: 5° 75 Haare: braun; 
Stirne: ho; Augenbrauen: grau; Augen: grau; Naſe 
und Mund : proportionirt; Kinn: oval; Geſicht: beögleichen ; 
Geſichtsfarbe: bleichz Körperbau: unterfegt. Befondere 
Kennzeichen: der Zeigefinger ber linken Hand entbehrt des 
vorberen Gliedes. 

Kleidung: leinenes Hemd, graue Pelzjade, graue 
Hofe, grüne Tuchwefte, ſchwarz⸗ und blaufeidene Binde, 
rindöfederne Stiefel, Hofenträger, braunmollene Unter: 
hofen, baummollene Strümpfe und eine alte Soldaten. 
Müůtze. 
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Dienftes: Nachrichten. 


Dem Med. Dr. Friedrich Htemer aus Eichſtaͤdt wurbe 
feiner Bitte entjprechend, die Stelle eines praftifhen Arztes 
zu Riebering, k. Bezirksamts Roſenheim, verliehen. 


Durch Regierungs -Entſchllehung vom 9. Dezember 
ds. Is. wurde die I. Lehrerſtelle und ber damit verbun- 
dene Gantor- und Organiftendienft zu Benediftbeuern, 
f. Pezivldamts Tölz, dem Schullehrer Karl Auguft Pfeiffer 
zu Neufahrn, k. Bezirksamts Ebersberg, verliehen. 

Durch Regterungs = Entfhliefung vom 9. Dezember 
d8. Jo. wurde der Schul- und Kirchendieuft zu Schwabe 
haufen, f. Bezirksamts Dachau, dem Schullehrer Joſeph 
Scheidl zu Schwifting, f. Bezirkdamts Landsberg, vers 
liehen. 


Cours der baperifchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg am 9. Dezember 1864. 





staats-Papiere. um 


Obligationen 34 Pro . . » — | 94 
BE EN Fu 206 
® 4 , balbjäprig | 98 — 
R 4 . 2... lotz — 
44 halbjaͤhrig | 1013 — 
=, ee ee —— 

Öruudrenten - Abldfungs- Obligationen | 98 | — 

Bankaktien mit Divid. U. Semefter . | 926 | 922 


Bant-Dbligationen 4 Prozent... — 18 
Pfandbriefe 4 Progent . 


2669 


Königlich, 





Münden, 
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Bayerifdes 


IR Amtsblatt 


von Oberbayern. 
M. 114. 


den 16. Dezember 1864, 





Inhalt. 


Deſinlliver Winterbierfag für das Sudjahr 1864/55. — Biite bes Central ⸗ Comltoͤs für den Bau einer proteſtanliſchen Kirche in Salyburg 
und Zulaſſung ber zum Beften biefes Baues veranflalteten Lotterie im Königreige Bayern. — Helmzahlung und Wiederanlage vers 
Toofter auf Lolalfhulfonds Tautender Staatsobligationen. — Aufitellung von Agenten für die Elberfelder Feuerverſicherungẽgeſellſchaft. — 


Schud der Ausftedungs- und BermeflungsArbeiten beim Bahnbau. — Aufſicht auf Landesverwiefene. — Errichtung einer I 


Knar 


benichrerftelle im Markte Albling. — Grebitsaffignation auf Rechnung des allgemeinen Minlſterlal⸗Etats bes Innern beider Abtheil ⸗ 
ungen, dann bes Handels und der öffentlihen Arbeiten und ber Gtanteanflalten pro 1863/64. — Dienflesnahriäten. — Schraunems 


Anzeigen. — Beflage Nr. 79 





ad Nrum. 10,906. 


An fämmtlige Diſtrikts⸗Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Den definitiven Winterbierfap für das Sudjahr 1864/65 betr. 


Im Ramen Seiner Majeſtät bes Königs 
von Bapern, 

Im Hindfide auf Abſchnitt III GH. 2I Nr. III. des aller- 
höchſten Landtagsabſchledes vom 1. Zuli 1856 und dad Ergebniß 
ber über die Gerftenburchfchniitspreife gepflogenen Erheb⸗ 
ungen wurden durch höchfles Refkript bes k. Staatsmini- 
ſteriums des Innern vom 13. be, Mts., Nr. 3056, bie 
Biertarbiftrikte bed Regierungobezirles Oberbayern in nach⸗ 
ſtehender Weiſe feftgefeht, und wird hlemit die Ausfchreib- 
ung bed definitiven Winterbierfages für dns Subjahr 
1864/65 verbunden, wie folgt: 

I. 


Erſter Diſtrikt, welcher aus dem Bezirksamte 
Werdenfels beſteht, 
Fünf Kreuzer per Maß vom Ganter. 








u. 

Zweiter Diſtrikt, alle übrigen Bezirfdämter und 
bie Städte Freifing, Ingolftadt und München umfaflend, 
Bier Kreuzer zwei Pfennige per Maf vom 

©Oauter. 


Wenn fih durch Beiſchlag des in einzelnen Orten 
beftehenden Lofalmalzaufichlages ein ungeradber Pfennig 
ergibt, fo iſt es den betreffenden Bräuern geftattet, nad 
vorheriger Anzeige beider Diſtrikts⸗ oder Ortspolizeibehörbe 
behufs der Ausſchreibung des Bierſatzes die Ausgleichung 
besfelben felbft in der Welfe vorzunehmen, daß er für bie 
erfte Hälfte ber Zeit, für welche er zu gelten bat, um 
Einen Pfennig Hinaufgefegt, für die zweite Hälfte aber 
um Einen Pfennig herabgefegt wird. 

Den Schenfwirthen gebührt ald Schenkpreis ein bei⸗ 
zuſchlagender Betrag von zwei Pfennigen, 


Ferner ift gemäß $. 29 Ziffer II. des Landtagsab- 
fehtebes vom 1. Juli 1856 jenen Bräuhausbefigern, mit 
beren Braugerechtſamen erweislich auch rg unb ſon⸗ 
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flige Wirthfchaftsgerechtigkeiten verbunden find, fo lange fie 
biefe Wirthichaftsrechte ausüben und verftenern, auch bei 
Berleitgabe ihres Bieres über die Gaſſe der obige Schent- 
"preis geftattet. 

Den übrigen minutirenden Bierbräuern kömmt ber 
Schenkpreis bei Verleitgabe des Bieres über die Gaſſe 
nicht zu. 

Im 8. 4 bes Geſetzes vom 23. Mai 1846 über bie 
Regulivung bed Bierſatzes ꝛc. iſt vorgefchrieben, daß bie 


Diſtrikte⸗ und Lofalpolizeibehörben den Bierſatz unmittel- 


Münden, den 14. Dezember 1864, 
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bar nach dem Empfange ber Regierungsausſchreibung an 
bie Gemeinden und Betbelligten zu verkünden haben, 
welche geſetzliche Vorſchrift nunmehr pflichtmäßig zu voll 
ziehen ift. 

Ferner wird angeordnet, daß der gegenwärtige Bierfag 
mit amtlicher Fertigung in allen Bräuhäufern und Schen- 
ten angefchlagen werbe. 

Die Güte und Tarifmäßigkeit des Bieres iſt zu über 
wachen und wird insbeſondere von ben Diftriftspoligeites 
hörden die öftere Bornafme von Nachpifitationen gewärtigt. 


Königliche Negierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 
Greiherr von Zus Rhein, Präfident. 


Visthum, 
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Ueberſicht 
ber Gerſtenpreiſe auf ben bedeutenderen Schrannen von Oberbayern in den Monaten Oktober und 
November 1864 zum Behufe der Regulirung des Winterbierfages 1864/65. 




















Aichach. Bruck. 
Hoͤchſter | Mittlerer | öchfter Mittlerer 
Datum. | Preis. | Preis. | Datum. ei Preis. 
Monat. Il A| Mm of. fr. || Monat. ng. fl. Kl fe | 
Dftober 43 | 10 | 11 |} oftober 6 1 | 28 | 10 | 4 
, | 2 | || „ 13 | at | 9 | 10 | «80 
- |. 25 9 150 1} ., 20 11 8:|| 10 7 
r | 22 | oI-N_\, v7 | oo | 37 | 0 | — 
# | si 9/|5| 
| — | 
"November 29 | 9” | 46 | | November 3 10 | 54 9 44 
z 34 | 9 1 ,; 10 {0 9 9 | 24 
z 27 9 1 : 17 9 | 29 8 | 5 
: 59 9 | 3 ’ 24 9 | 32 8 | 50 
37 | 87 | 20 8 | 84 | 26 | 78 9 
1034 9 | 42, | 10 | 331 9 | 46 
423 9 | 464 
19 | 53 | 20 | 198 
Hauptdurchfchnitt 9 | 564 Hauptdurchſchnitt 10 941 
| 
| 
| 
| | 


190* 





— — — — — —— — — — 








Datum. | a 
Don. TB Tr 
Oftobr | 6 | 10 | 3 
i 3 | 10 | 33 

, oleo!a 

z | 27 | 50 
November 3 | 52 
s 10 3 
0m 18 

. ja 2° 

: 24 14 
9) 47 

Durchſchnitt 453 
85 

544 
Hauptdurchſchnitt 275 








Mittlerer 
Breis. 

fl. | 
9 46 

10 4 
9 25 
9 18 
9 16 
8 53 
8 37 
8 29 
8 32 

82 20 
9 





Hauptdurchſchnitt 





9 
9 
9 
9 


Mittlerer 
Preis. 
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B Augolftadt. 







f. A. 
Die | dl 9 | Bl 8 | 
„ | 8 9 34 9 13 
v 15 9 31 9 24 
z 22 9 | 33 9 9 
ö 29 9 7 8 39 
November 5 4 38 











Haupidurchſchnitt 8 


— | Zapf 
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Datum. 


eg Mittlerer 
rei. Preis. 






Dftober | 


Hauptdurchfchnitt 
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Moosburg. 

Höcfter Mittlerer 

Datum. | Preis. Preis. 
— Monat. | Tag. IkRTITRI Mm 
Dftober 9 52 
" 10 9 
” 9 52 
N) 9 16 
u 8 46 
Rovember 8 4 
er 8 |» 
« 8 37 
” 8 20 
82 5 
9 73 





Hauptdurchſchnitt 9 27, 1 





Monat. Tag. fl. x 
Dftober 1 11 33 
. 8 41 32 

2 15 | 1 3 | 

F 22 | 11 | 26 | 
ö 291 11 ii 

November 5 10 50 | 

; 12 || 10 34 | 
z 191 10 32 
Mr 26 || 10 | 14 
9) 99 23 

Durhfgnitt || 11 23 | 

10 | 388 | 

21 414 | 


Hauptburchſchnitt 10 5043 | 





Datum, | Ce 
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Mittlerer 

Preis, 

| 

11 9 
11 11 
11 10 
11 — 
10 45 
10 24 
10 9 
10 6 

9 56 
95 50 
10 388 


2581 2682 


Neberficht 


ber Durchſchnittspreiſe des Hopfens mittlerer Qualität auf den Münchener Hopfenmärften in ben Monaten. 
Dftober und November 1864, behufs der Beftimmung des definitiven Winterbierfafes pro 1864/65 
auf ben Grund ber Hopfenmarktsliften zufammengeftellt. 


Ober: und Niederbaverifche | Mittelfräntifche mittlere 
mittlere Hopfen-Sorten. | SHopfen:Sorten. 


Höfer Preis.] Mittler. Preie.| Högfer Preis.] Mittler. Preis. 
fl. fr. fl. ft. Im. WR | . 








ft. fl. 











1. Ollober. 1. 100 26 86 | 2 s|l-Ht sh“: 
n. . a | 102 | 26 92 | 3 a 
m. 21. | 108 | 6 | 10 | 20 
w. 28. 113 | 8 | 107 | ıs 
Y. November. | 4. 11 | 50o| 10 | 8 
vi. 1. | us 56 am 36 
ee se | 36 | 110 48 
vm. El | —- | el 
Summa i 893 ru 831 ru 
9! a | 4 | 109 1° 585 
103 | 588 
| 215 | 305 
| 107 2 Lt 


| 213 f. 4332 fr. 
| Sauptdurchſchnitt 106 fl. 53} fr. 
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ad Nrum, 10,035. 
An fämmtlie Diſtriktspolizei— Behbshen von 
Dberbayern. 


Bitte des Gentral-Gomites für den Bau einer proteftantlfgen Kirche In 
Salyburg um Zulaſſung ber zum Beften biefes Baues veranftalteten 
Lotterte im Konigreiche Bayern beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern, 


Nachſtehend wird ein Abbrud ber höchſten Entfchließ- 


ung bes k. Staatöminifteriums bed Innern vom 6. Dez. ı 
I. 36. Nr. 2796 zur Wiſſenſchaft und geeigneten Beacht- - 


ung mitgetheilt, 
Münden, ben 10. Dezember 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu=- Rhein, Präfident. 
Vi zthum. 


(Abſchrift) ad Nrum. 2796. 
KRönigreich Bayern. 
Staatsminiſteri um des Iunern. 


Die deutſche Künſtlerſchaft Hat die doͤrberung des 
Baues einer proteſtantiſchen Kirche zu Salzburg durch 
eine Verlooſung von freiwillig gebotenen Kunſtgegenſtaͤnden 
beſchloſſen und zugleich veranlaßt, daß fi zu Welmar ein | 
Gentral-Gomit& zus Reitung biefes ee Unternehe- 
mens bildete. 

Seine Majeftät der König haben nunniehr ‚die 
allerhöchfte Genehmigung zum Abfage ber Looſe ber zum 
Beften bed Baues einer proteftantifchen Kirche zu Salzburg 
von dem Gentral-Eomite zu Weimar veranftalteten Lotterie 
Im Köntgreihe Bayern unter gleichzeitiger Umgangnahme 
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von ber: Stempelpflichtigtelt der ausgegebenen Looſe aller 
gnäbigft zu ertheilen geruht. 


Die k. Reglerung, Kammer des Innern, hat hienach 
das Weitere zu verfügen. 


Münden, den 6. Dezember 1864. 
Auf Seiner Majefät des Rönigs allerhöchften Befehl. 


v. Neumapr. 
An Dur den Mintfter 
biet. Regierung, K. d. J., ber Generalſekrttaͤr, 
von Oberbayern. Miniſterialrath 
B. w. o. Graf v. Hunbt. 
ad Nrum. 9920. 


An 


 fämmtlihe 8. Bezirksämter von Oberbayern 
I und die Magiftrate Münden, Snpolkabt und 


Freiſing. 
Die Heimahlung und Wiederanlage verlonster auf Lokalſchalforde 
Tautender Staatsobligatlonen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Den obengenannten k. Behörden wird unter Bezuge 


nahme auf das Ausjchreiben vom 22. Dftober 1862 
GErs.A.⸗Bl. pag. 2399) im Nachgange Ein Abdruck ber 


höchſten Entſchließung des k. Staatsminiſtetiums des In⸗ 
nern für Klirchen- und Schulangelegenheiten vom 4. ifd. 
Mis. zur Kenntnißnahme und Darnachachtung mitgetheilt. 


Münden, ben 9. Dezember 1864. | 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. | 
Frelhert von us Rhein, Präfbent. 
| Pisthum, 
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(Abſchrift) ad Nrum. 10,675. 
.. Königreich Bayern. 


Stantsminifterium des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenbeiten, 


‚ Unter Bezugnahme auf die Miniſterialentſchließungen 
vom 19. April 1859 Nr. 8762 und 17. Oktober 1862 
Rr. 8266 wird in Befcheldung einer von ber k. Staats- 
ſchuldentilgungskommiſſion geftellten Anfrage nach vorgän- 
Higem Benehmen und im Ginverftändniffe mit bem kgl. 
Staatsminifterlum des Innern verfügt: 

„daß bei Heimzahlung oder Umfchreibung verlooster und 
gefündeter Staatsobligationen, welche auf Lokal. 
fHulfonds lauten und ediltsmäßig unter der Ber- 
waltung der Magiftrate und ber Landgemeinden ftehen, 
bie nemlichen Grundfäge zur Anwendung zu fommen 
haben, wie bei ben Kapitallen der Gemeinden und 
ber gemeindlihen Wohfthätigkeltsftiftungen,” 


was ber k. Reglerung, Kammer des Innern, zur Darnach⸗ 


achtung und weiteren geeigneten Verfügung eröffnet wird, 
Münden, ben 4. Dezember 1864. 


Auf Seiner Königlichen Majefät Alerhödhften Befehl. 


v. Koch. 
An Durch den Miniſter: 
bie & Reglerung, K. d. J., der Generalſekretaͤr, 
von Oberbayern. Miniſterialrath 
B. w. o. v. Bezold. 


ad Nrum. 10,287. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 


Die Aufſtellung von Agenten für die Elberfelder Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Bon dem Hauptagenten ber Giberfelder Fruerver- 
ſicherungsgeſellſchaft wurde zur Aufftelung als Agent für 
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ben Umfang bed k. Bezirksamts Pfaffenhofen ber Gürtler 
und Silberarbeiter Joſeph Höfling in Pfaffenhofen an 
die Stelle des zurüdgetretenen Agenten Joſeph Uhl von 
dort in Vorfchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird hiemit beflätigt und biefes 
Öffentlich bekannt gemacht, 


Münden, den 11. Dezember 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

Breigerr von Zus Rhein, Bräfibent. 
Vidthum. 


ad Nrum. 7835. 


An die k. Bezirksämter Berchtesgaden, Dachau, 

Ebersberg, Erding, Freiſing, Ingolſtadt, Lau— 

fen, Mühldorf, Münden L/J., Münden r./J., 
Pfaffenhofen, Roſenheim und Waſſerburg. 


Schutz der Ausſtedungo- und Dermeffungsarbeiten beim Vahnbau betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Nachdem durch bie Vorarbeiten für die neuzuerbauenden 
Eifenbahnen bie Bezirke der obengenannten Diftrikispofizel« 
behörben berührt werben, fo ergeht an bie letzteren auf 
Grund eines Schreibens ber Generaldireftion ber & Ber: 
fehrdanftalten vom 18. praes. 22, v. Mts. der Auftrag, 
fofort die nöthigen Vorkehrungen gegen allenfallfige Be: 
fHäbigung ober Zerſtörung der zur Abſteckung der Bahn- 
linien dienenden Abzeichen zu treffen, wobei vor Allem auf 
die Befliinmungen des Art. 342 und folgende bed Strafge- 
ſetzbuches hingewieſen wird, nad welchen berartige Beſchä⸗ 
digungen des fremden Eigenthums frafrichterlicher Ein— 

unterliegen. 
ſchreitung g +04 
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Außerdem kommt no Hinzu, daß bie Signale, Pro- 
fitpflöde und Grenzzeihen beim Gifenbahnbau die Pofi= 
tionspunfte für die geometrijchen Vermeſſungen und für bie 
in Folge des Grundfieuergefeged nöthigen Ummeffungen zu 
bilden haben, und deßhalb durch Art, 12 bed Geſetzes 
vom 15. Auguft 1828 „die allgemeine Grundfleuer betr.” 
dem befonderen Schuge des Geſetzes unterflellt find. 

Hienach Haben für alle an ben obenerwähnten 2b: 
zeihen begangenen Frevel die betreffenden Gemeinden zu 
haften, vorbehaltlich des Regreſſes an diejenigen, welche 
jene Abzeichen ummwarfen, vom Plage entfernten ober zer: 
flörten. 

Die im —— Grundſteuergeſetze enthaltenen 
bezũglichen Beſtimmungen ſind daher nebſt den betreffenden 
Strafbeſtimmungen durch Abdruck in allen betheiligten 
Gemeinden ſogleich beſonders belannt zu machen. 

Uebrigens haben die Diſtriltspolizelbehörden noch für 
angemeſſene Infiruftion des Aufſichteperſonals Sorge zu 
tragen. 


München, den 14. Dezember 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Breiberr von Zu-Rhein, Präfivent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 8954. 


An ſämmtliche Difriktspoligel-Behörden von 
Oberbayern, 


Auffiht auf Landbesverwiefene betr. 


so Kamen Seiner Minjeftät des Könige 


von Bapern. 


Durch Erkenntniß bes f. Bezirlegerichts Memmingen 
vom 23. v. Mies. wurde ber ledige Dienfifnecht Friedrich 
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Schickher von Baltmannsweiler, f. württ. Oberamts 
Schorndorf, wegen Diebſtahlsvergehens In eine Amonatliche 
Gefängnißſtrafe verurtheilt und nach, PRUME Strafe 
des Landes verwieſen. 

Die obenbezeichneten Behörden — — unter 
Mittheilung des Signalements des Genannten zum wei— 
teren vorſchriftsmãßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 


Münden, den 10. Dezember 1864. 


Königliche Regierung von Oberbahern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗Khein, Brůſideni 
Vitzthum. 


Signalement des Friedrich Schickler: 

Alter; 21 Jahre ; Größe: 5° 9; Haare: bräunlicht; 
Augen: blaugrau; Stimm: nieder; Nafe: ſtumpf; Mund: 
fein; Kinn: rund; Geſichtsfarbe: gefund; Körperbau: 
ſchlank. Befondere Kennzeichen: ohne. 


ad Nrum. 10,487. 
Die Errichtung einer II. Knabenlehrerſtelle im Marlte Aibling bar. 


Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bayern. 


Die neu errichtete II. Knabenlehrerftelle im Marlte 
Aibling, k. Bezirksamts Rofenbeim, mit einem fafflond= 
mäßigen Ginfommen von 400 fl. (vlerhundert Gulden) 
baar nebſt einer Wohnungs» Entfchädigung von jährlich 
60 fl. (ſechzig Gulden) wird demnächſt in fländiger Eis 
genſchaft befegt werben. 

Bewerber um dieſe Stelle — ihre mit den vor⸗ 
ſchriflsmäßigen Zeugniſſen und etwaigen weiteren Nach— 
weiſen üler ihre muſilaliſchen Kenntniſſe und Fertigkeiten 
verſehenen Geſuche binnen 14 Tagen a die inser. 
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bei der k. Dip ftnpetin Aibling In Kirchdorf ein» 
zureichen. | 


Münden, ben 11. Degember 1864. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Sammer des Innern. 
Breigert von Zu⸗Rh ein, Präfident. 
| Vidthum. 


ad Nrum. 6137. 
An ſämmtliche allgemeine & Rentämter von: 
Oberbayern. 


Gietitsafflgnatien anf Rechnung bed allgemeinen Miniiterlal:Etats des 
Innern beider Abtäellungen, dann bes Handels und ter Öffentlichen 
Arbeiten und der Staatsanflalteri pro 1863/64 belr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 


Diejenigen k. Rentänter yon Oberbayern, welche mit 
der Borlage sub Ziff. 9 und 11 bes Gtatsausfchreibens 
vom. 26. Dftober 1863 Nr, 49a abverlangten Berzeichniffe 
und bezw. Fehlanzeigen noch im Rüdfande find, werben 
andurch aufgefordert, dieſen Weiſungen nunmehr binnen 
längſtens acht Tagen zu entſprechen. 


München, den 10. Dezember 1864. 


Königliche Regierung don Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präſident. 
v. Reber. 
Metzler, Eck. 
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Dienftes: Nachrichten. 


Durch Regierungs » Entfohliefung vom 9. Dezember 
d. 38. wurde der Schule und Kirchendtenft zu Ntten« 
bofen, k. Bezirlsamis Pfaffenhofen, dem geprüften Schul: 
bienft-Erfpeftanten: und berzeitigen Schulprovlfor zu Föching, 
k. Bezirleamts Miesbach, Heribert Bernftetter, verliehen, 


Durch Regierungd- Entfchliegung vom 9, Dezember 
d. 38. wurde der Schul. und Kicchendienk zu Rohrbach, 
f. Bezirksamts Pfaffenhofen, bem geprüften Schuldienft- 
Exſpeltanten und derzeitigen Echulverwefer zu —— 
Joſeph Herrle, verliehen. 


Durch Regierungs .Entſchließung vom 10. Dezember 
d. Is. wurde ber Schul- und Kirchendienſt zu Irſchen—⸗ 
berg, k. Bezirlsamts Miesbach, dem geprüften Schuldieuſt⸗ 
Exſpeltanten und derzeitigen Schulverweſer zu Hoyenbruun, 
Grorg Gruber, verliehen. 


Durch Regierungs-Entſchließung vom 11. Dezember 
d. 38. wurde ber Schul- und Kirchendienft zu Engedey. 
k. Bezirksamts Berchtesgaden, dem geprüften Schulbienft- 
Exſpeltanten und derzeitigen Schulproviſor zu Gvenhauͤſen, 
k. Bezirksamts Waſſerburg, Fr. Z. Frankl, verliehen. 


Durch Regierungs-Entſchließung vom 11. Dezember 
be. Is. wurde bie I. Knabenlehrerſtelle und det son nun 
an damit verbundene Organiftene und Chorregentendienſt 
Im Marfte Aibling, k. Bezirlsamts Mofenheim, dem 
bisherigen Verweſer diefer Stellen, Schullehrer Johann 
Keil zu Albling, verliehen. 


Durch! RegierungeEntfchliegung vom 11. Dezember 
d. Is. wurde der Schul- und Kirchendienft zu Oftermün- 
hen, f. Bezirlsamts Nofenheim, dem geprüften Schuldienſt⸗ 
Gripeftanten und derzeitigen Verweſer biefer Stelle, mans 
tn Heißer, verliehen. 
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Bayerifdes 


von Oberbayern. 





München, 


N. 113. den 20. Dezember 1864. 





Inhaut. 


Landgeflütsanftalt in den Regierungebezirlen dieſſelts des Rheins, hier Muſterung und Approbation ber Prlvatbeſchälheugſte pro 1866. — 
Erledigung der latholiſchen Pfarrel Walpertokirchen, k. Bezirklsamte Erding. — Geſuch der rheinlſchen Verſicherungs ⸗Geſellſchaft zu 


Mainz um bie Erlaubniß zum Betrlebe des Mobillar ⸗Feuerverſicherungs⸗Geſchãſtee in Bayern. — 


Aufſtellung von Agenten für die 


Beuerverfiherungegefellfhaft „Deutfcger Phoͤnir“. — Auffiht auf Landesverwiefene, — Der vermißte Georg Renninger von Klhingen. 
— Ausmittlung des Aufenthaltes des ledigen 1bjährigen Johann Fremd von Stidwitz. — Dienſtesnachrichten. — Berichtigung. — 


Gours der bayerifgen Staatspapiere. — 


ittualiendurchſchnittopreife für den Monat November 1864. — Bellage Nr. 80. 






ad Nrum. 10,770. 

An fämmtlihe f. Bezirtsämter von Oberbayern, 

bann an bie k. Boltzet-Direktion Münden und 

bie Stabt-Magiftrate Ingolſtadt und Freifing. 

Die Randgeflätsanftalt in den Regierungebtzirken bieffelts des Rheins, 
Her die Mufterung und Approbation ber Privalbeſchälhengſte pro 

1865 betr. 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf $. 17 der allerhöchſten Berord- 
nung vom 10. September v. 36., bie Randgeftütsanftalt für 
die Regierungsbezirle dieſſeits bes Rheins betr., wird im Nach⸗ 
gange das von ber k. Landgeftütöverwaltung am 11,/12. 
d6. Mis. ander mitgetgellte Verzeichniß derjenigen Orte 
und Tage öffentlich befannt gemacht, an welchen eine Com⸗ 
miffion ber genannten Berwaltung bie Mufterung und 
Approbation ber Privatbefchälgengfte vornehmen wird. 


Zugleich werden bie betreffenden Pollzeibehörden bes 
auftragt, für die weitere Beröffentlihung biefer Bekannt⸗ 
mahung in ihrem Amtöbezirte ungefäumt Sorge zu 
tragen und babei noch beſonders aufmerffam zu machen, 
baf bie. Approbation jedesmal Morgens präcis neun 
Uhr beginnen wird, und ber betreffende Bezirlsthierarzt 
dabri anmefend zu fein Hat. 


Münden, den 14. Dezember 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes nern, 
Freiherr von Zu-⸗Rheiu, Präfldent. 


Bistum, 


192 
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Verzeichniß 
derjenigen Orte und Tage, an denen im Jahre 1865 die Approbation ber Privatbeſchälhengſte im 
Regierungsbezirke Oberbayern vorgenommen wird. 





Datum 
9 F ok >» Drte Bemerfungen- 


Jehr Tag | Monat | 
{ 


———— — — — — ——— — — 


Weulein 








1865 10 Sänner 
; 12 ö Bil 
5 13 h Tölz 
; 14 | » | Mieebach 
16 1 Aibling 
, 18 | , | Traunſteln | Die Approbationen beginnen je Morgens 9 Uhr. 
ed Stein | 
. | 21 — | Müpiborf 
P 23 . Neumarkt 
„. 1250.26 " Moosburg 








Ferners folgende Nahapprobationen : 
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| 
1865 11 | Februar | in Münden. 
1 | 





Münden, den 12. Dezember 1864, 


Die Königliche Landgeftüts:VBerwaltung. 
Frhr. v. Leoprechting, Oberſt. 
Kraus, Kriegätommifjän ' 
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ad Nrum, 8129, 
Die Erledigung der katgofifgen Pfarrei Walpertskirden, k. 
Bezirksaınts Erding, betr, 
Im Namen Seiner Miajeftät des Königs 
von Bayern, 

Durch bie Beförderung bes bisherigen Befigers iſt die 
katholiihe Pfarrei Walpertskirchen In Erledigung ges 
fommen. 

Diefelbe liegt in ber Erzdiözeſe München = Freijing, 
Im Defanate, Bezirfdamtds- und Landgerichtobezirke Erding ; 
fie zählt bei ,5 Stunden im Umfange 1157 Seelen, 5 
Filtalen und 1 Schule und wird vom Pfarrer und 1 
Hilfspriefter paſtorirt. 

In Folge von Widdumsänderungen ift die Aufftell- 
ung einer neuen Faſſion biefer Pfarrpfründe eingeleitet 
und gelten bie nachſtehenden Angaben zur Zeit 
nur als Faſſtonsentwurf. 


Hienach werden ald Einkünfte dieſer Pfarrei ber 
zeichnet: 

I. An fländigem Gehalte . 

I. Aus Rentitäten 

III. Aus dem Grirage ber — 
(Bodenzinfe) . .» - R 

IV. Aus ben —— von be. 
ſonders bezahlten Dienfesverrihrungen 

V. Aus berfömmlichen Gaben 


13 fl. 315 fr. 
871 1.57 Me. 


1604 fl. 392 tr. 


320 fl, 24 fr, 


und Sammlungen . . . 211.45 %. 
VL Befondere —— * 
Suſtentation der Hilfegeiſtlichkeit. 57 fl. — Me. 


in Summa 
Als Laſten ſind angegeben: 
I. Wegen ber Stantäzwede . 


"2886 fl. 171 Ir. 


258 fl. 461 fr. 


II. Wegen bes Diözefanverbandes 10.16 Mi. 

III. Wegen befonderer Zwede und 
Verhältniffe ber Pfarrt. . ». 2. 359. — Mr 
in Summa 028 fl. 21 fr. 


wonach ſich ein Reinertrag von 
ergeben würde, 


2258 ji. 15 Mr. 
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Hierauf Taften: 

a) ein Baufapital von 1990 fl, welches In Zahredfriften 
von 65 fl, und mit einem Zinebetrag von durch— 
ſchnittlich 77 fl. DIE zum Jahre 1892/93 abzu⸗ 
tragen ft, 

b) wegen Grunderwierbung ein Annuititenfapitil von 
10,000 fl., welches mit einer jährlichen Zahlung 
von 550 fl. in 384 Jahren zu lilgen iſt. 

Die bei ber Pfarrei befindliche Oekonomie beftcht in 
214 Tagwerk 13 Dezimalen. 

Zur Führung bderfelben find 6 männliche, 5 weihr 
liche Dienfiboten, 8 Pferde, 2 Ochſen, 12 Kühe ı. und 
zum Uebernahmskapital beiläufiz 8000 fl. als erforderlich 
bezeichnet, 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorfehrifts- 
mäßig belegten Geſuche binnen brei Wochen bei ber 
unterfertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, ben 12, Dezember 1864, 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


— — — 


ad Nrum. 10,364. 


An ſämmtliche f. Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberbayern. 

Geſuch der rheiniſchen Verfigerungsgeicäfgaft zu Malnz um bie Er⸗ 
laubniß zum Bitriche bes Mobillar⸗Feuerverſicherungegeſchaͤfies In 
Bayern betr. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Seine Majeftät ber König haben gerubt, ber 
rheintfhen Verſicherungs ⸗Geſellſchaft in Mainz die erbetene 
Bewilligung zur Ausübung ihres Mobiliar Feuerverſicher⸗ 
ungsgefhäftes in Bayern nach Maßgabe ber Beſtimmungen 
bes allgemeinen beutjchen ae Aftiens 
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Geſellſchaften und ber beiden allerhöchſten Berorbnungen 
vom 27. Zult 1853 „bie Gontrole über die Mobiliar⸗ 
BVerfiherungen und die auswärtigen Mobiliar Feuerver- 
fiherungsgefellfchaften betr." in miberruflicher Weiſe und 
unter ber Bedingung zu eriheilen, daß bie Geſellſchaft nicht 
berechtigt fet, in ihren Statuten und BVerfiherungsbebing- 
ungen ohne allerhöchfte Genehmigung irgend welche Aen⸗ 
berung vorzunehmen. 

Letztere iſt verpflichtet, ihren jebesmaligen Haupt⸗ 
Nechnungsabſchluß wenigſtens einmal in der in München 
erſcheinenben Enyerifchen Zeitung zur allgemeinen Kenntniß 
bes Bublifums zu bringen, unbeſchadet ber in $. XVI ber 
oben erwähnten allerhöchften Berorbnung über bie auswär« 
tigen Mobiliar: Feuerverficherungsgefellichaften vorgeſchriebe— 
nen Borlage ber Zahres-Rehnungsabfchlüfle an das f. 
Staatsminiflerium des Handels und ber öffentlichen Ars 
beiten. 

Die Geſellſchaft Hat nah Maßgabe ber einſchlägigen 
Beftimmungen des Handelsgeſetzbuches an einem beſtimm · 
ten Orte in Bayern eine Hauptniederlaſſung mit einem 
Geſchaͤftololale und einem bort wohnhaften Hauptagenten 
zu begründen und Letzteren als Handlungsbenollmächtigten 
der Geſellſchaft im Sinne bes Urt. 47 des Handelögefehr 
buches für dem ganzen Umfang ihres Gefchäftsbetriebes zu 
beftellen, insbeſondere auch zur Progepführung zu ermäd: 
tigen. 

Der Hauptagent unterliegt der Beftätigung durch das 
yorgenannte höchfte k. Staatöminifterlum, während bie Unter⸗ 
agenten ſolche bei ber einfchlägigen f#. Kreidregierung, 
Kammer bed Innern, zu erwirfen haben. 

Nachdem bie genannte Verſicherungs · Geſellſchaft die 
unbedingte Unterwerfung unter die feſtgeſtellten Beding⸗ 
ungen und die uͤbrigen Beſtimmungen angezeigt und der 
in Vorſchlag gebrachte Hauptagent, Kaufmann Mar 
Schaumberger in Münden, als folder die Betätigung 
des k. Staatsminiſteriums des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten erhalten hat, fo wird in Folge höchſter Entſchließ ⸗ 
ung des k. Gtaatöminifterlums bed Hanbeld und ber öfr 
fentlichen Arbeiten vom 3. 1. Mit. die angeführte Eon» 
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zeſſionsertheilung und erfolgte Hauptagenturbeſtätigung, 
unter Anlage eines Gremplars ber Statuten, worauf hie— 
mit beſonders Bezug genommen wird, mit dem Anhange 
befannt gemacht, daß ber fofortigen Gefhäftseröffnung ein 
Hinderniß nicht mehr Im Wege ſteht. 


Münden, den 13. Drgember 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


Freiberr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 10,357. 
An fämmtlihe Difiritts- Poltzeibehörben, 


Die Aufftellung von Agenten für bie Feuerverſicherungs· Geſell ſchaft 
Deutſchet Phönix“ bett. 


Am Namen Seiner Mojeftät des Könige 
von Bapern. 


Bon dem Hauptagenten ber Feuerverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft „Deutſcher Phönir* wurde zur Aufſtellung als Agent 
für den Umfang des k. Bezirksamts Altötting, ber Zimmer⸗ 
meiſter Johann Katzmeier in Neuötting Im Vorſchlag 
gebracht. 


Diefe Aufſtellung wird biemit beftätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht, 


München, ben 13. Dezember 1864. 


Königliche Regierung von Oberbavern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu= Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


2601 


ad Nrum 9477. 


An fämmtlihe DiftriftspoligeisBebörben von 
Oberbayern. 


Aufſicht auf Landesverwiefene betr. 


Im Manen Seiner Mejeflät bes Könige 
von Bapern. 


4 

Durch Erkenntniß des k. Bezirksgerichts Würzburg 
vom 25. Oltober I. Is. wurde ber ledige Taglöhner Ba- 
lentin Schmitt von Wieſenthal, großherzoglich ſächſiſchen 
Verwaltungsbezirkes Dermbach, wegen Rückkehr aus ber 
Landesverweiſung, Störung bes Religionsfriebens und 
Landftreicherei in eine Gefängnißftrafe von 35 Tagen ver: 
urtheift und nad) erſtandener Strafe bed Landes vertiefen. 


Unter Mittheilung ber Perfonalbefchreibung des ac. 
Schmitt wird den obengenannten Behörden behufs Eins 
baltung bes vorſchriftsmaͤßigen Verfahrens bievon Kenntniß 
gegeben. 


München, den 15. Dezember 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

Breiperr von Zus Rhein, Präfldent. 
Bisthum. 


Eignalement bed Balentin Schmitt: 
Alter: 53 Jahre; Größe: 5° 5“ 25 Haare und 
Augenbrauen: blond; Augen: grau; Nafe und Mund: 
proportionirt; Kinn: rund; Bart: dunfel, 


Kleidung: Blaue Müge, Hemd, ſchwarzſeidenes 
Halstuch, braune Joppe, Weſte, Sommerbofe, alte Strümpfe, 
3 Sacktücher, Kamm, Meſſer. 


2602 


al Nrum. 8953. 


An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Vehörden von 
Oberbayern, 


Auffiht auf Lanbeeverwiefne betr. 


Im Kamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Bom k. Landgerichte Furth wurde ber ledige Tag⸗ 
löhner Johann Reufher aus Neuern in Böhmen un« 
term 3. dv. Monats wegen Betteld und Lanbſtreicherei zu 
einer Arrefiftrafe von acht Tagen und Adam Wimmer, 
MWebergefelle von Taus unterm 15. v. Mts. wegen des⸗ 
felben Reats in eine Arreftfirafe von 10 Tagen verurtheilt 
und wurben Beide bes Landes verwiefen. 

Die obengenannten Behörden werden bievon unter 
Mittheilung der Perfonalbefchreibung ber beiden Genann« 
ten behufs @inleitung des vorfhriftömäßigen Berfahrens 
in Kenntniß gefeht. 

Münden, ben 12. Dezember 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


Signalement 
1) des Johann Reuſcher: 

Alter: 42 Jahre; Größe: 6’ 2°; Haare ſchwarz mit 
Grau vermifhtz Augen: braunz Nafe: gebogen; Munb: 
proportionirt; Zähne: mangelhaft. 

2) bes Adam Wimmer: 

Alter: 47 Jahre; Größe: 5° 3%5 Haare: braun; 
Augen: grau; Nafe: flumpf; Zähne: mangelhaftz Mund: 
proportionirt; Körperbau: hager. 
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ad Nrum. 10,380, 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Dberbayern. 


Aufſicht auf Landesverwieſene beir. 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs 
von Bavern. 


Durch Urteil des k. Landgerichts Lauterecken in ber 
Pfalz vom 24. Oftober l. Is. wurde Wilhelm Ulrich, 
Togner aus Berrenrath im Königreihe Preußen wegen 
Landftreicherel zu einer Arrefiftrafe von 14 Tagen und 
durch Urteil desfelben Gerichts vom 27. Oltober 1. 38. 
Zohann Georg Burghard von Eifenah im Großherzog. 
thum Sahfen: Wimar wezen Bettels und Landftreicherei 
zu einer Arrefifirafe von 8 Tagen verurtbeift und find 
beide nach .erfiandener Strafe bes Landes verwiefen worden. 


Die obengenannten Behörden werden hievon unter 
Mittgeilung der Berfonalbefchreisung der Genannten behufs 
Ginfeitung des vorfchriftemäßigen Verfahrens In Kenntniß 
gelegt. 

Münden, den 14. Dezember 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiberr von Zu⸗-Rhein, Präfldent. 
VBVigtzthum. 


Signalement des Wilhelm Ulric: 

Alter 4) Jahre, Heine dicke Statur, ſchwarze Haare, 
röthlichen Bart, rundes, dickes Geſicht, ſtumpfe Naſe, 
rundes doppeltes Kinn, graue Augen. 

Kleidung: blauen Kittel, gefiridten Wams blau, 
dunkelgraue Buckskinghoſe, helllaffeebraune Wefte, alte braune 
Müge und Bundſchuhe. 

ESignalement des Johann Georg Burghard: 

Alter: 42 Jahre; Größe: 6/5 Körperbau: flarf; 
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Haare: braunz Bart: braun; Gefiht: oval; Nafe und 
Mund: proportionirt; Augen: braun; Kinn: laͤnglich. 





ad Nrum. 9978, 


An fämmtlihe DifrittspoltzeisBebörben von 
Oberbayern. 


Den vermißten Georg Nenninger von Ripingen beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Inhaltlich eines Berichtes des f. Bezirkdamtes Kitz- 
ingen bat fih am 4, Oltober I. Is. ber 1djährige Bütt- 
nerlehrling Georg Renninger, Sohn ber Taglöhners- 
Eheleute Samuel und Katharina Reuninger von Kitz- 
ingen, ohne Legitimation aus dem elterlichen Hauſe ent— 
fernt und ſoll ſchon öfters die Abſicht geäußert haben, 


zur See zu geben, um bie Welt zu feben. . 


Da die bisherigen Nachforfhungen in Kigingen und 
den nächftgelegenen Bezirfen über ben bermaligen Huf 
entsalt de8 Georg Renninger feinen Auffhluß ergeben 
haben, erhalten die obengenannten Behörden unter Mit: 
theilung ber nachſtehenden Perfonal:Befchreibung den Auf« 
trag, in ihren Bezirken bezüglich des vermißten Georg 
Renninger Recherchen anftellen zu laffen, ein ſachdien⸗ 
ſames Ergebniß dem k. Bezirtsamte Kigingen mitzutheilen 
und gegebenen Falles den sc. Renninger In geeigneter 
Wolfe in feine Heimath verbringen zu laſſen. 

München, den 15. Dezember 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Sammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präſident. 
Bistbum, 


Signalement des Georg Nenninger von Kifingen : 


Alter: 14 Jahrez Größe: 4/5 Augen: ſchwarz 3 
Haare: lange, ſchwarzbraune; Gefichtäfarbe: gefund und 
wohlgenäßrt. 
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Kleidung: derfelbe trug bei feinem Weggehen eine 
ſchwarze Weſte, ſchwarze Hofe und einen bunfelgrünen 
Rod, ferner eine abgetragene graue Mütze; die Netfetafche 
IR von ſchwarzem Wachetuch mit einem ſchwarz und weiß 
getupften Deckel. 


ad Nrum. 8639. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
in Oberbayern. 


Die Ausmittlung bes Aufenthaltes bes ledigen Ibjährigen Johann 
Freund von Seltwig betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 


Unter Bezugnahme auf das Ausichreiben vom 30, 
September I. 38. Nr. 50,422 — Kr.A.Bl. S. 2212 
— wird den k. Diſtriltepolizelbehörden hiemit eröffnet, daß 
ber I5jährige Knabe Zobann Freund aus Seidwig am 
12. d. Mts. wieder in feine Heimath zurückgekehrt iſt, 
weßhalb weitere Nachforſchungen zu unterbleiben Haben. 


München, den 11. Dezember 1864. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Bisthum. 


' 


Dienftes:Nachrichten. 

Seine Majeftät ber König haben zufolge Aller- 
höchſter Entſchließung vom 5. Dezember I. 38. dem Prie- 
fer Martin Bfanzelt, Gooperator in Winring, k. Be: 
zirksamts Laufen, bie Fatbolifhe Pfarret Eching, f. Be 
zirfsamts Freifing, Allergnädigſt zu übertragen geruht. 
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Dem praftifchen Arzte Dr. Karl Fellermeyer von 
Eſſenbach wurde feiner Bitte entfprechend, auf Grund ber 
Erwerbung eines realen Baberredhtes in Ingolſtadt bie 
Erlaubniß zur Ausübung der ärztlichen Praxis daſelbſt 
ertheilt. 

Dem Med. Dr. Auguſt Müller aus Lindau, 3. 3. 
Aſſiſtenzarzt am fhädtlichen Spitale In Augsburg wurde 
als bdefignirten Fabrikarzt der Baumwollſpinnerei - Anftalt 
Kolbermoor im Bezirksamte Roſenhelm die Erlaubniß zur 
Ausübung der ärztlichen Praris ertheilt. 


Berichtigung. 
Kreisamtablatt Nr. 110 Seite 2517 Zelle 17 von 
oben lies flat Konrad von Bauer „Konrad von Saner.* 


Cours der bayeriſchen Staats⸗Papiere. 
Angsburg am 15. Dezember 1864. 
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ad Nrum. 9580. Weberfidt 


der Mehl-, Brod⸗ und Fleiſch⸗Durchſchnitts⸗Preiſe in ben Polizei Bezirken von Oberbayern 
für den Monat November 1864. 


Flei — chpreis per Pfund. 










Dieptpreit. 
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Münden, den 15. Dezember 1864, 
Königliche Megierung von Dberbapern, Kammer des Junern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 





Hiezu als Beilage: Statuten dev Rheiniſchen Verfiherungs-Gefellfhaft in Mainz. 


Statuten 


der 


Rheiniſchen Verſicherungs-Geſellſchaft 


in Mainz. 


Titel J. 
Gründung, Sitz, Dauer und Zweck der Gefellfchaft. 
$. 1. 
Unter Alterhöchfter Genehmigung gründen bie Herren: 
1) Dr. Heinrich Bernays, —— 
2) Abraham Mayer junior, Banquier, 
.3) Chriſtian Scholz, Fabrikant und Kaufmann, 
4) Joſeph Strigler, Kaufmann, und 
5) Franz Werner, Kaufmann, 
ſämmtlich in Mainz wohnhaft, mit denjenigen Perſonen, welche ſich durch — von Actien betpeiligen 
werben, eine. anonyme Geſellſchaft, unter der Benennung: 


„Rheiniſche Verfiherungs- Gefellfhaft", 


welche ihren Sig und ihr Domicil in Mainz hat. 

$. 2. 
Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf fünfzig Jahre beftimmt, vom Tage der tanbeöperelißen Genehmigung 
am gerechnet, vorbehaltlich der Fälle, in welchen nad $. 56 die, Auflöfung früher zu erfolgen hätte, Nach 
Ablauf des neun und vierzigften Jahres wirb die Generalverfammlung entſcheiden, ob die Geſellſchaft auf 
weitere fünf und zwanzig Jahre und unter melden Bedingungen verlängert werben foll. Diefer Beſchluß 
unterliegt der Genehmigung ber Staatsregierung. 


$. 3. 
Der Zmed der Gefellfchaft if: 
Berfiherung gegen Brandfehaden und alle damit in Verbindung ftehenden Gefahren und Berufe, ſoweit 


es die Geſetze des betreffenden Landes geſtatten. 


— 


$. 4. 
Die Berfiherung erfolgt auf Grund der in der Verſicherungsurkunde Police) enthaltenen, gebrudten 
ober gefchriebenen Bedingungen oder inhaltlich befonderer Verträge, 
Ausgefchloffen yon der Verſicherung bleiben: Documente jeder Art, Geld, Gold» und Silderbarren, 
” Edelfteine und Pulvermühlen. 
$. 5. 
Die Geſellſchaft haftet nicht für Schäden, welde durch Kriegsereigniffe, 1. Gewalt, bürgerliche 


Unruhen oder durch Erdbeben entſtehen. 
$. 6. 


Die Geſellſchaft nimmt Recht vor den ordentlichen Gerichten der Länder, in welden bie Verſicherungs⸗ 
norträre ahasichhlaflen Mortate 


Titel M. 


Grundkapital, Netien und Mechtsverhältniffe der Aetionäre. 
$.7. 

Das Grundfapital der Geſellſchaft beftcht aus „Zehn Millionen Gulden fübdeutfher Währung”, getheilt 
in zwanzig Taufend Actien & 500 fl. „Davon werden fofort 2000 Actien, gleich einer Million Gulden, wovon 
1/, baar mit 200,000 fl. eingezahlt wird, emittirt, nach deren Begebung die Geſellſchaft ihre Thätigkeit beginnt. 
Die Ausgabe der weiteren 18,000 Actien wird nad Ausdehnung des Betriebs und auf Beſchluß der Generals 
“ verfammlung erfolgen, welcher der Genehmigung der Staatsregierung unterliegt. 

Der Berwaltungsrath ift verpflichtet, fobald das Verfiherungsfapital fünfzig Millionen Gulden erreicht 
hat, eine Generalverfammlung einzuberufen und die weitere Ausgabe von Actien zu MEBIUBER: 

8. 8. 

Die nad der Emiſſion der erſten 2000 Actien auszugebenden weiteren Actien erhalten, vom Tage ber 
Einzahlung der 20 pCt. an berechnet, für das Taufende Jahr nur eine Dividende biß zu 4 pCt. von dem 
Detrage der Einzahlung und nehmen an der Im Schluffage des $. 52 erwähnten weiteren Dividende erft im 
folgenden Jahre Antheil, 

$. 9. 

Bon allen Emiffionen, welche der erften Emiffion von 2000 Actien folgen, bleibt die Hälfte den jeweiligen 
Actionären, die andere Hälfte den im $. 1 namentlich aufgeführten Gründern der Geſellſchaft oder deren Erben 
zum Nominalbetrage zu übernehmen vorbehalten. Diefelben haben fich in einer von dem Berwaltungsrath zu 
beftimmenden Prächufivfrift Aber deren Annahme zu erflären, Die im Folge diefes Vorzugsrechtes nicht bean— 
fpruchten Actien werden für Rechnung der Gefellfchaft begeben. 

$. 10, 

Die Actien werben auf den Namen des Befigers lautend ausgeftellt, und von — zwei Mitgliedern 
der Verwaltung unterzeichnet. 

Mit jeder Actie werden für eine angemeſſene Zahl von Jahren Dividendenſcheine nebſt Talon ausgegeben, 
welche nad Ablauf des letzten Jahres durch neue erfegt werben, 

$. 11. 

Die Actionäre werben nach ihren Namen oder ihrer Firma, ihrem Stand und Wohnort in das Actienbuch 

der Gefellfchaft eingetragen. 
$. 12. 

Jeder Ackonär hat in Mainz Domicil zu erwählen, an welches die für ihn beſtimmten Mittheilungen 
ber Verwaltung oder Direction gerichtet werden. Diejenigen Actionäre, welche fein befonderes Domicil erwaͤhlt 
haben, follen fo angefehen werden, als hätten fie ihr Domicil auf dem Comptoir der Gefellfhaft in Mainz 
genommen. 

$. 13. 

Die Uebertragung einer Actie kann nur mit Zuftimmung des Verwaltungsrathes der Geſellſchaft erfolgen, 
welcher übrigens nicht verpflichtet ift, die Gründe feiner etwaigen Verweigerung anzugeben. Nach erfolgter 
Zuſtimmung wird der Uebertrag in dem Aetienbuche der Geſellſchaft, ſowie auf dem Actiendocumente vollzogen, 
wel’ Tegterer von zwei Mitgliedern der Verwaltung zw unterzeichnen ift. Die zu entrichtende Ueberfchrei- 
bungsgebüßdr fegt der Verwaltungsrath feft. 14 

$. 14. 


Die Actionäre übernehmen die Verpflichtung, den vollen Betrag ihrer Actien in bie Geſellſchaftskaſſe ein⸗ 
zuſchießen. Diefe Verbindlichkeit wird dadurch gefichert, daß per Actie 100 fl., gleich 20 Procent, baar in bie 
Geſellſchaftskaſſe einbezahlt werden, und für 400 fl. vier Solawechſel, nämlid: 

fl. 100 ein Monat nad Sicht, 

„' 100 zwei Monate nah Sicht, 

„ 100 drei Monate nah Sicht, 

„ 100 vier Monate nah Sicht, 
an bie Drdre der Geſellſchaft zahlbar, Hinterlegt. werben. „Auswärtige Ackonäre haben ihre Wechfel in Mainz 
au domiciliren. Der Verwaltungsrath ift berechtigt, ftatt der MWechfel, von den Actionären Staats⸗ ober 


3 
fonftige Werthpapiere zu verlangen. Ebenſo iſt der Artionär berechtigt, flatt der Wechſel, Werthpapiere nad 
Uebereinfunft mit den Berwaltungsrath zu deponiren. Für. mehr als 100 Actien darf von einem Beſitzer 
Sicherheit durch Wechſel von dem Verwaltungsrathe nicht angenommen werden. Diefelbe muß vielmehr durch 
volle baare Einzahlung oder durch Hinterlegung folider Stantspapiere ‚gelciftet werden. 

Nicht wechfelfähige Perfonen haben für die nicht baar einzuzahlenden 400 fl, Bürgfchaft zu ftellen. 

$. 15, 

Die Einziehung ber Wechfel fann nur nach Bedürfniß der Gefellfchaft durch den Verwaltungsrath ges 
ſchehen. Derfelbe iſt jedoch verpflichtet, mit der Ausfchreibung einer zweiten Einzahlung eine Generalverfanms 
lung zu berufen und derſelben den Vermögensftand der Gefellfchaft vorzulegen, 

' $. 16, 

Der mit Berichtigung einer zur Einzahlung ausgeſchriebenen Rate fäumige Actionär ift mit der Ausflage 
des ganzen Wechfelbetrages oder der Veräußerung feines DVerfages zu bedrohen. Die Aufforderung zur Eins 
zahlung des vollen oder theilweifen Betrages der Actien gefchieht von dem Direstor durd mit der Poft abzu= 
ſchickende recommandirte Briefe. Mit Ablauf von vierzehn Tagen nah Abfendung diefer Androhung ift ber 
Actionär, wenn er feine Verpflichtung inzwiſchen nicht erfüllt hat, aller gefellfchaftlichen Rechte verluftig , feine 
Actie iſt als erlofhen zur öffentlihen Kenntniß zu bringen, und die Ereirung einer mit einer anderen Nummer 
verfehenen Erfag-Actie, fowie deren Begebung zum Vortheil der Gefellfchaftstaffe, von dem Berwaltungsrathe 
zu bewirken. Gfeichzeitig find die Solawechſel des fäumigen Actionärs gegen u auszuflagen, oder ber 
Berfaß bein beſtehenden Geſetze gemäß zu veräußern. 

8. 17. 

Nur inſoweit wegen Verſaãumung der rechtzeitigen Einlöfung, beziehungsweiſe Acceptation eines Wechſels, 
dem Verwaltungsrathe ſolche Gründe dargelegt werden, wodurch die Unterlaſſung nach ſeinem Ermeſſen eine 
Berückſichtigung verdient, können die Beſtimmungen der 88. 16 und 21 außer Anwendung bleiben; jedenfalls 
“find aber die Koften und die Verzugszinfen von 5-Procent jährlich vom betreffenden Actionär zu entrichten. 

$. 18, 

Unter feinen Umſtanden kann der Eigenthümer einer Aetie über deren Nennwerth hinaus verpflichtet werben, 

$. 19, ' 

Die Aetie iſt untheilbar, die Geſellſchaft erkennt nur Einen Eigenthümer an. 

$. 2. 

Im Falle des Ablebens eines Actionärs fteht feinen Erben oder Rechtsnachfolgern die Befugniß zu, an 
feine Stelle einen neuen Actionär vorzuſchlagen. Wenn nad Verlauf von ſechs Monaten ein folder Vorſchlag 
nicht erfolgt ift, oder wenn der Vorgefchlagene niht hat angenommen werben Fönnen, banı wird der Verwal⸗ 
tungsrath die betreffende Actie öffentlich als erloſchen erflären, dafür eine neue creiven, und auf Koften und 
Gefahr der Erben oder Nechtönachfolger verkaufen, ohne daß es einer desfallſigen näheren Notification, Auffors 
derung oder Ermächtigung bedarf. Der eingegangene Kaufpreis der Actie, fowie die zur Garantie hinterlegten 
Beträge, dienen zunächſt zur Tilgung ſämmtlicher Verpflichtungen des verftorbenen Actionaͤrs gegen die Geſell⸗ 
fchaft, und der Ueberſchuß wirb zur Verfügung der Erben oder Rechtsnachfolger geftellt, 

$. 21, 

Wenn ein Actionär in Ballitzuftand gerathen oder über fein Vermögen Eoncurs ausgebrochen iſt oder 
wit feinen Gläubigern einen Nachlaßvertrag abzufchließen genöthigt, oder in folde Vermögensverhältniffe ges 
rathen ift, welche nach dem Urtheile des Verwaltungsrathes Feine gemügende Sicherheit für die beponirten 
Solawechſel mehr bieten, dann ift diefer befugt, entweder eine genügende Sicherheit für ben Betrag der bepos 
nirten Solamwechfel, oder den Uebertrag der Actie an einen andern ihm genehmen Actionär zu begehen. Bleibt 
diefes Verlangen binnen 14 Tagen unerfüllt, dann wird mit der Artie ganz in der im $. 20 angegebenen 
Weiſe Seitens des Berwaltungsrathes verfahren, . 

$. 22, " 

Die öffentlichen Bekanntmachungen der Gefellfepaft erfolgen in ber Mainzer Zeitung, ber Darmftäbter 

Zeitung und dem Sranffurter Journal, 
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zitel IH. 
Bon dem Borftande, 


$. 23. 

Borftand der Gefellichaft ift der Verwaltungsrath und der Director, 

Die Mitglieder des Verwaltungsraths legitimiren ſich als ſolche durch einen notariell beglaubigten Auszug 
aus bem Protocofl der Generalverfammlung, in welder die Wahl derjelben vollzogen wurde und beziehungss 
weife ($. 25) durch einen in gleicher Weife beglaubigten Auszug aus dem Protocolle ber Sipung des Verwal⸗ 
tungsrathes, in welcher der proviſoriſche Stellvertreter ernannt wurde, 

Der Director legitimirt ſich als folder durd einen notariell beglaubigten Auszug aus dem Protocolle 
der Sitzung des Verwaltungsraths, worin derjelbe, beziehungsweiſe (5. 39) fein Stellvertreter ernannt, bes 


ziehungsmeife bezeichnet wurde, 
Titel IV. 


Bon dem VBerwaltungsrathe. 
$. 24. 

Die obere Leitung der Gefellfchaft, ſowie deren Vertretung in allen Verhältniffen und Beziehungen iſt 
einem aus ſechs Mitgliedern beflehenden Verwaltungsrathe übertragen, welde von der Generalverfammlung 
auf je 6 Jahre gewählt werden, und wovon wenigftend vier im Grofherzogthum Hoffen wohnen müffen. 
Jedes Zahr tritt ein Mitglied aus dem Verwaltungsrathe und wird rin neues gewählt, Der Austretende ift 
wieder wählbar, Der Austritt erfolgt nad) dem Amtsalter und big diefes ſich gebildet Hat, nach dem Looſe. 

$. 25. 

Wird eine Berwoltungsrathöfieie in auferorbentlicher Weiſe varant, fo ernennt der Verwaltungsrath 
einen proviforifchen Stellvertreter aus der Zahl der Actionäre, bis die Generalverſammlung eine definitive 
Wahl getroffen Haben wird. Der alsdann Gewählte bleibt nur fo Tange im Amte, als fein Vorgänger zu 
fungiren gehabt haben würde, In der erften Generalverfammlung wird der Verwaltuugsrath von den Artivs 
nären gewählt, 

$. 26. 


Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes muß wenigſtens zwanzig Aetien befigen oder erwerben. Die 
Documente biefer Aetien werden in dem Archiv der Geſellſchaft hinterlegt, und bleiben, fo lange die Bunctionen 
des Inhabers als Mitglied des Verwaltungsraths dauern, unveräußerlih. Nicht wählbar zum Mitgliede des 
Berwaltungsrathes ift: wer nicht im vollen Genuß feiner fantsbürgerlichen Rechte if, und wer zu ber Geſell⸗ 
ſchaft in irgend einem dienſtlichen Verhältniffe fteht. 

$. 27. 

Der Berwaltungsrath erwählt aus feiner Mitte einen Präſidenten und einen Wicepräftdenten, deren 
Funetionen ein Jahr dauern. Sie find nad) Ablauf deffelden wieder wählbar. Sollten beide verhindert fein, 
einer Sigung des Berwaltungsrathes beizuwohnen, fo übernimmt das nad) den Lebensjahren ältefte m 
den Borfig. 

8. W. 

Der Verwaltungsrath verſammelt ſich in Mainz fo oft, als er es für dienlich erachtet, am feſtgeſetzten 
Tagen auf Einlabung des Präfldenten oder auf den Antrag von zwei Verwaltungsräthen, in der Regel mins 
deftend monatlich einmal, um von dem Gange der Gefchäfte Kenntniß zu nehmen und Erforderliches zu bes 
ſchließen. Die Beichlüffe des Verwaltungsrathes werden nach abfoluter Stimmenmehrheit der anmefenden 
Mitglieder gefaßt, im Falle der Stimmengleichheit überwiegt die Stimme des Vorſitzenden. Zur Faſſung eines 
gültigen Beſchluſſes ift die Anmwefenheit von mindeftens drei Mitgliedern erforderlich. Ueber die Verhandlungen 
des Ber valtungsrathes wird ein Protokoll aufgenommen und daffelbe von dem Präffventen und den anwefenden 
Berwaltungsräthen unterzeichnet, ” 

. $. 29, 


Alle Gegenftände, welche die Gefellfchaft, als folhe, in ihrem Innern und nad Außen betreffen, bilden — 


das auscſchließliche Reſſort des Verwaltunasrathes. Derſelbe ühermarkt uni TAfsAuddl_ Patesaı Om un m 


5 


ſchlag, alte fonftigen Beamten und Agenten der Geſellſchaft. Er beftimmt die Gehaltsverhältniffe und Ber: 
gütungen und entläßt die von ihm Angeftellten. Der Berwaltungsrath fegt die Inftructionen des Directors, 
der Angeftellten und Agenten, fowie die allgemeinen Geſchaͤftsbedingungen feſt; er beftimmt über die verfügbaren 
Fonds, fowie die allgemeinen und befonderen Ausgaben der Verwaltung und einzelner Gefchäftszweige, Der 
Berwaltungsrath hat insbefondere für die fihere Aufbewahrung der Gelder, Wechſel, Staatspapiere und 
fonftigen werthvollen Documente und Gegenflände gehörige Sorge zu tragen, 
$. 30. 
Der Verwaltungsrath iſt verpflichtet, das Vermögen ber Gefellfhaft zu 7, in biecontabeln Wechſeln, 
Staatspapieren der Zollvereinsſtaaten, oder in Vorſchüſſen auf ſolide Staatspapiere anzulegen. 
$. 31. 
Alle Ausfertigungen des DVerwaltungsrathes werden von dem Präſidenten oder Vicepräfidenten ober von 
zwei Mitglievern des Verwaltungsrathes unterfchrieben und yon dem Director contrafigmirt, 
$. 32, . 
Der Verwaltungsrat wird nicht befoldet; er bezicht jedoch, außer dem Erfage für die durch feine Fune— 
tionen veranlaßten baaren Auslagen, für feine Mühemwaltungen eine Tantieıne von 10 Procent vom Reingewinne 
nad) Zahlung von 4 Procent Dividenden an die Actionäre. 


Titel V. 


Bom Director. 
$. 33. 

Zur Führung ber ſpeciellen Geſchäfte nach den Beſchlüſſen des Verwaltungsrathes und Innerhalb der 
Brängen des Statuts wird ein Director angeftellt, welcher in den Sigungen des Verwaltungsrathes berathende 
Stimme hat. Er wird von dem Berwaltungsrathe gewählt, der einen befonderen, feine Amtsdauer, feine 
Rechte und Pflichten feſtſtellenden Vertrag mit ihm ———— 

8. 34. 

Die Beſoldung des Directors kann zum Theil in — Antheil vom Reingewinne * Der mit ihm 
abzuſchließende Vertrag ſoll dem Verwaltungsrathe ausdrücklich das Recht vorbehalten, jederzeit den Director 
wegen Dienſtvergehen, Fahrläſſigkeit oder aus anderen Gründen Zu entlaſſen; der deßfallſige Beſchluß erfordert 
jedoch die Uebereinſtimmung von mindeſtens 4 Mitgliedern oder von mindeſtens drei Mitgliedern, wenn ſich 
dabei die Stimmen des Präſidenten oder Vicepräſidenten befinden. Eine in folder Weiſe ausgeſprochene Ents 
laffung des Directors Hat zur Folge, daß ihm alle vertragsmäßig gewährten Anſprüche an die Gefellfhaft auf 
Befoldung, Entſchädigung, Gratificationen und andere Bortheile nur bis zum Tage, wo die Entlaffung erfolgt, 
zu Theil werden und von da an aufhören. m 

$. OU, 
Der Director hat eine —— zu leiſten, welche der Verwaltungsrath zu beſtimmen hat (8. 40). 
8. 36. 


Der Director leitet insbeſondere die Bureauarbeiten, er contraſignirt die von dem Vraſtdenten zu unter⸗ 
zeichnenden Erlaſſe und Ausfertigungen des Verwaltungsrathes, er unterzeichnet die Correſpondenz, alle Zah— 
lungsanweiſungen auf den Caſſier, Quittungen, Verträge, Vollmachten, Indoſſamente und ſonſtige Geſchaͤfts⸗ 
Urkunden; jedoch müffen feine Unterſchriften ſtets von einem Mitgliede des Verwaltungsrathes oder von einem 
zweiten Beamten der Geſellſchaft, den der Verwaltungsrath bezeichnet, contraſignirt werden. 

$. 37. 

Der Director vertritt, die Geſellſchaft nach Außen, vor den Behörden und vor Gericht; er legt dem 
Berwaltungsrathe die Regulirung der Verlufte und Entfhädigungen, welche der Geſellſchaft zur Laſt fallen, 
vor, und bat am Schluffe jeden Monats eine Ueberſicht des Geſchäftsſtandes zu liefern, 


8. 38. 


sr Fit .fı. 


Fällen zu probiforifchen Anftellungen und Entlaffungen befugt, vorbehaltlich ‚ber nachträglich einzuholenden 
Zuftimmung des Berwaltungsrathes. 
$. 39. 
So lange die Stelle des Directors unbefegt iſt, und ebenſo bei Krankheits-⸗ oder fonftigen Verhinderungs⸗ 
fällen deſſelben, bezeichnet der Verwaltungsrath eines feiner Mitglieder oder einen Angeftellten der Geſellſchaft, 
um proviforifcd den Dienft des Directors zu verfehen. 


$. 40. 
Der Director muß mindeſiens zehn Actien beſitzen oder erwerben. Dieſe Actien werden als Dienftcaution 
($. 35) in das Archiv der Geſellſchaft hinterlegt und dürfen, fo lange die Functionen des Inhabers dauern, 
weder veräußert noch übertragen werben. 


. Titel VI. 


Bon der Generalverfammlung. 


$. 41. 

Die Gefammtheit der Actionäre wird durch die Generalverfammlung vertreten, deren innerhalb des Statuts 
gefaßten Befchlüffe, auch für die nicht erfehienenen oder nicht vertretenen Actionäre, fowie für ben Beriwal- 
tungsrath, bindend find, 

$, 42, 

Im zweiten Duartal eine jeven Jahres findet regelmäßig in Mainz eine Generalverfammlung ftatt. Die 
erfte wird fofort nach Begründung der Gefellfchaft und Unterbringung der erften Actien, bie zweite im zweiten 
Quartal des Zahres 1864 fattfinden. 

Außerordentliche Generalverfammlungen beruft der Verwaltungsrath in alten Fällen, in welchen er eine 
folde Berfammlung für angemeffen erachtet oder wenn dazu Beranlaffung in Folge der Statuten vorliegt, ſowie 
auch auf Verlangen der Actionäre, welche mindeſtens den zehnten Theil des emittirten Actienkapitals befigen, 


$. 43, 

Die Actionäre werden von dem Verwaltungsrathe zur Generalverfammlung vier Wochen vorher durch 
die gemäß $, 22 bezeichneten Blätter, ſowie brieflich wenigſtens acht Tage vorher eingeladen. Die Einladung 
muß die Tagesordnung enthalten. Wer daran Theil nehmen will, muß am Tage der Generalverfammlung 
wenigftens fünf Aetien, die feit mindeftens einem Monat ununterbrochen auf feinen Namen in den Geſellſchafts— 
regiftern eingetragen find, befigen, und darf mit feiner verfallenen Leiſtung an die Gefellfchaft im Rückſtande fein. 


$. 44, 


Stellvertretung durch einen anderen, an fi zum Zutritt bereihtigten Actionär ift auf Grund einer 
Vollmacht zuläffig. 
$. 8. 


Je fünf Actien gewähren Eine Stimme, Niemand kann aber aus eigenem Rechte und fn Folge ihm 
ertheilter Vollmacht mehr als zwanzig Stimmen in fi vereinigen, 


j $. 46. 
Der zeitige Borfigende des Berwaltungsrathes führt den Vorfig in ber Generalverſammlung und er⸗ 
nennt den Protocollführer und die Serutatoren. 
$. 47. 
Die ordentliche ©eneralverfammlung befchäftigt fih mit folgenden Gegenftänden: 
1) Anhörung des Berichtes des Verwaltungsrathes über die NRefultate des verfloffenen Zahres und die 
allgemeine Rage des Gefchäfte. 


2) Genehmigung der letzten Jahresbilanz, nad) Anhörung des Berichtes des hierzu ermählten Ausſchuſſes. 
3) Wahl von drei Commiſſaͤren, welche den Auftrag erhalten, die Bilanz mit den Buũchern und Scrip⸗ 


— — 


L 


4) Berathung und Beihlußnahme über die Anträge des Verwaltungsrathes, fowie über bie Anträge 
einzelner Actionäre. Der Berwaltungsrath ift indeffen berechtigt, nur folde Anträge von Actionären 
zur Abſtimmung zuzulaffen, welche ihm vierzehn Tage vor der Generalverfammlung fehriftlich ein» 
gereicht worden find. . 

5) Wahl der Mitgliever des Berwaltungsrathes. 

$. 38. 


Alsbald nad Abhaltung der Generalverfanmlung ift der Bericht des Verwaltungsrathes über die Reſul⸗ 
tate des verfloffenen Jahres und die allgemeine Rage des Gejchäftes dem Großherzoglichen Kreisamt Mainz 
mitzutheilen, damit folder zur Kenntniß Großherzoglihen Minifteriums des Innern gelange, 

$. 49. 


‚Dei: allen Befchlüffen und Wahlen der Generalverfammlung wird in der Regel gehen und durch 
Stimmzettel abgeftünmt. Bei Wahlen entfcheidet relative, bei allen andern Beſchlüſſen abfolute Stimmen: 
mehrheit. Im Falle der Stimmengleihheit gibt der Vorfigende den Ausfchlag, ausgenommen bei Wahlen, bei 
welchen das Loos entfcheidet. Die Protocolle werden von dem Borfigenden, dem Protocollführer und den 
Serntatoren, fowie von denjenigen Anweſenden, welde es wünfchen, unterzeichnet. 


Titel VIL 
Bilanz, Dividende, Nefervefonds. 
$ 50, 

Der Abſchluß der Bücher und die Ziehung der Bilanz erfolgt am 31. December jeden Jahres. Nach 
dem Ergebniß der Bilanz wird von der Gmeralverfanmlung beflimmt, ob und in welchem Betrage Dividenden 
zue Vertheilung kommen follen, Die Auszahlung derfelben geſchieht, nad ftattgehabter Generalverfammlung, 
den erften Juli jeden Jahres an der Kaſſe der Gefellihaft zu Mainz und bei den von dem Berwaltungsrath 
beftimmten Stellen. j 

$. 51. 

Bei Feftftellung der Bilanz bildet der Ueberſchuß der Activen über die Paffiven den Reingewinn. Zu 
den Paffiven gehören insbefondere auch die Referven für umegulirte Schäden mit Koften und die Prämien 
‚für das fogenannte laufende Rifico. 

Hierbei gilt ber Grundfaß, daß von ber bezogenen Prämie jeder einzelnen Verfiherung mindeftend ber 
Theil als Referve in die neue Jahresrechnung übertragen wirb, welder dem Zeitraum entſpricht, den die Ber- 
fiherung ſelbſt in neuer Rechnung läuft. 

$. 52. 

Die Actionäre erhalten zunähft al8 Dividende bis zu 4 Procent von dem Betrage der gemachten Eins 
zahlungen. Bon dem was über 4 Procent verbleibt, werden 10 Procent an den Verwaltungsrath ald Tantieme 
bezahlt, 10 Procent dem Nefervefond zugetwiefen, fo lange und infoweit derfelbe den Betrag von 10 Procent 
des ausgegebenen Nominal-Actienkapitals nicht erreicht. Der nad) diefen Abzügen verbleibende Neft wird, infofern 
die Generalverfammlung nicht ein Anderes beſchließt, ald weitere Dividende unter die Actionäre vertheilt, 

$. 53., 

Entfhädigungen und Berlufte, welche ven Prämieufond überfteigen, werben aus dem Refervefond gebedt, 
und erft, wenn diefer erfchöpft tft, darf zu deren Dedung das Grundkapital in Anfprud genommen werben. 
Sollten Einzahlungen über 20 Procent hinaus von den Actionären gemacht worden fein, jo werben folche erft 
dann zurüdbezahlt, wenn ber bejtandene Refervefond wieder hergeftellt if. Ebenfo kann von einer Gewinnver- 
theilung an die Actionäre fo lange Feine Rede fein, bis der baare Einfhuß auf die urfprünglihen 20 Procent 
des Nominalwerthes der Actie zurüdgeführt ift. Im BVerhältniffe zu diefen Rüderftattungen werben für bie 


eingezogenen Wechſel neue hinterlegt. 
$. 54, 


Sollte der Refervefond in Folge des vorftehenden $: 53 jemals in Anfpruch genommen worden fein, bamı 
iſt derſelbe bis zur Ergänzung der entnommenen Summen aus der Hälfte des ſich ergebenden reinen Jahres⸗ 
gewinnes au ergänzen. Die Zinfen des Refervefonds wachen den Taufenden Jahreseinnahmen zu. 


Titel VII. 


Abänderungen der Statuten, Auflöfung der —— 
$. 55. 

Abänderungen des Statuts können in einer Generalverfanmlung mit einer — von drei Viertel der 
anweſenden oder vertretenen Stimmen beſchloſſen werden, wenn ihr allgemeiner Inhalt bei der Einberufung 
angegeben war. Zu letzterer iſt der Verwaltungsrath auf Berlangen von mindeſtens zwanzig Actionären, 
welche mindeftend den zehnten Theil der auögegebenen Actien befigen, verpflichtet. Alle .Abänderungen des 
Statuts bedürfen der Tandesherrlihen Genehmigung. 

$. 56. 

Die Auflöfung der Geſellſchaft kann auch vor Ablauf der im 8. 2 feftgefegten Dauer eifolgen, und zwar: 

1) wenn Berlufte eingetreten find, welche zwei Fünftel des begebenen Grundkapitals erſchöpft Haben ; oder 

2) wenn zum ausgeſprochenen Zivede der Auflöfung der Gefellfchaft von einer Anzahl Actionären, welche 

2/, des gefammten Aftienkopitals befigen , die Berufung einer Generalverfammlung verlangt wird. 
In beiden Fällen ift der Verwaltungsrath gehalten, fofort eine außerordentlihe Generalverfanmlung 
zu berufen. In dieſer Oeneralverfammlung müffen 2, des Actienfapitald vertreten fein, und die 
Auflöfung der Gefellfchaft muß dann erfolgen, werm %/, der anweſenden Actionäre dafür ſtimmen. 

Sind in der Generalverfammlung zwei Drittheile des Actienfapitals nicht vertreten, fo wird eine neue 
Generalverfammlung berufen, in welcher alsdann drei Viertheile der anweſenden Actionäre die Auflöfung 
beſchließen Eönnen. In jedem diefer Fälle muß bei der ne der Generalverfammlung der Zweck 
bekannt gemacht werden. 

2 ‘8. 57. 

Die Berfammlung fegt die Art feft, wie bie kiquidation ‚erfolgen fol, und ernennt eine Anzahl un 

dationd-Commiffäre, 
$. 58. 

Im Falle ver Auflöfung der Geſellſchaft haftet diefelbe für alle noch — Riſicos bis zu deren 

Ablauf. 


Mit Allerhöchfter Ermächtigung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs werben die vorſtehenden 
Statuten der Rheiniſchen BerfiherungssGefellfchaft in Mainz unter der Bedingung genehmigt, daß fih vie 
Geſellſchaft etwaigen Abänderungen ihrer Statuten zu unterziehen hat, welche in Folge der Geſetzgebung für 
nothiwendig erfannt werben. 


Darmfadt, den 30. December 1862. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


v. Dalwigk. : 
. Hallwachs. 


Drud von Vickor von dabern in Main. 
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Münden, M.116. den. 28: Dezember 1864. 


Inhalt, Bebatf an Jastfarten und Schupgewehrfeinen für das Kalenderjahr 1865. — MWorbereitungsunterrict für Schullehrlinge. Re⸗ 
viſion der Milltãrkonſtripilonglien der Altersflaffe 1848. — Satungen des Penfionsvereins für Wittwen und Waifen baytrifcher 
Aerzte. — Herausgabe des; Minifterialblattes für Klrchen⸗ und Schulangelegenheilen. — Verleifung von Verfigerungs-Agentuten an 
Frauen. — Geſuch des Erpedientenhaufes I. N. Faafı in Havre um bie Bewilligung zur Beförderung bayerifher Auswanderer nad 
überfecifcen Ländern und zur Aufftellung des Kaufmanns F. I. Bothof als Generafagenten. — Aufftellung von Agenten für bie 
Elberfelder Feuerverſicherun gegeſellfchaft, für bie Koͤlniſche Feuerverſicherungegeſellſchaft Colonia, für die Feuerverſicherungsgefellſchaft 
„Deutſcher Phönix“ und ‘für die Manchener⸗Aachener Feuerverfiherungegefellihaft. — Thätigkeit der Gendarmerie bei dem Brande in 
Baging. — Phyfifats-Erledigung in Marktbreit. — Auffigt auf Landesverwiefene. — Koften der Veſtrafung — Erhebung von 
Zuſtellgebũhren für Ablieferung von Geldern durch die Rentamteboten. — Vollzug ber $$. 33 und 44 der allerhöhften Verordnung 
vom 29. Juli 1868 über ben Haufirkanbel, Hier die Taren über Inſtrultion ‚ber deßfallſigen Verhandlungen. — Beſtellung der Kreis» 
amteblätter. — Grlebigung der Stelle des %. Bejfeksarztes ih Mofenetu.; — Verfoofungen der BeferifgäiStäntefhun? Im Jake 
1865. — Dienfesnagriditen. Landwehr von Oberbayern. — Schraunen⸗ Anzeigen. — BetlafeMn nlO 5 /; 
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Bekanntmachung. er denn u“ 

Bedarf an Jagdlarten und Schuttgewehtſcheinen für das Kalenderjahr An ſämmtliche Diſtritts-Polizel-Behobrden 
1865 Betr. Oberbayerns. 
Im Namen — — des Königs Den Vorbereitungsunterricht für Schullehrliuge betr. 

Die Jagdkarten⸗ und Schuggewehrfiheinformiilarien für Im Kamen Seiner Majeflät des Könige 
das Kalenderjahr 1865 find an die Diftriftspofkgeißehörden von Bapern. | 
binausgegeben und letztere zur, vorfchriftsmäßigen Ausftelle, In Gemaͤßheit des $. 2 Hbf. 2 des Allerhoͤchſt ik 
ung an bie Betheiligten angemwiefen: worden), was hlemit nehmigten Regulativs vom, 1a, Mai. 1857, vi Bit N 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, f Ober Schullehrer betreffend" ‚werden mit Rüdfiht; auf die 


Münden, den 16. Dezember 1864. feit der Regierungs - Ausfhräbting bezeichneten (Betreffes 
Königlihe Regierung von Oberbayern vom 15. Februar 1858 (Krelsamtsblait Nr» 17dS. 293 
Kammer bes Innern. u. ff.) eingetretenen Veränderungen nadftehend die Vor 


a2 * berditungs ⸗ Haupilehrer und dien Prüfungstommmäffäre für 
elherr von Zu-Mhein, _ — "de" Schallehtiinge Oberbaherns nebſt ven Diftefften, wofür 
van. diefelben aufgefteltt find, zur allgemeinen Kennimßnahme 

, gebracht: 
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der Pritfungspiftrifte für die Schullehrlinge Oberbayerns 


5 | gprifungebiftift und. deſſen 
& — Umfang. . 


Ri 


1. | Münden, umfaflend 


a) die Haupt und Refidenzftadt. Anton 


b) das Landger. Münden r./I. 


Yon mw. Münden l./J. 
dd 0 n Stamberg. 
eo) „ Wolfratshauſen. 


I, Bene umfaflend 
a) die Stadt — — 
b) das Landgericht Freiſing. 
= u Erding. 
d) „ 5 Dorfen. 
e) s « Moosburg. 


II. |! Burghaufen, umfaſſend 
a) das Landger. Altötting. 


») . " Burghanfen. 
Ö-n u Mühldorf, 
d) „ Reumatlt. 


IV. Dachau, umfaflend 


8) das Landgeriht Brud. 
b) „ Ri Dachau. 


Prüfungskommiſſãr. 


eitinger in München. 


Der k. Schullehrer⸗Seminar⸗In · 
ſpeltor Karl Schmid in Freiſing, 
Ritter des k. b. DVerbienftordens 
vom bi. Michael, Vorfland der 
Präparanden « Schule (Convict) in 

eifing. 


Der Igl. Diſtrikts⸗Schulinſpektor, 
Stadtpfarrer und bifhöflich-geiftlicher 
Rath Karl Scholl in Burghaufen. 


Der gl. Diſtrikts⸗Schulinſpeltor 
Pfarrer Kaspar Silnerin Dachau. 


| 
Der tgl, Stadt» Schulkommiſſär 


Borbereitungslehrer. 


1. Religionslehrer Prieſter 
Michael Breit eneich er, Dr. der 
Theologie, Prediger an der Metro— 
politan- und Stadtpfarrfirche zu U. 
2. Frau in Münden. 

2. Borbereitungslehrer für 
Sprache, Realien, Muſil ıc. 

Säulleprer Johann Diepold. 

lehrer Friedrich Wie. 

ullehrer Wilhelm Müller. 

Zeichnun gslehrer Hermann 
Shöpf. , 


1. Religions. und Vorbe— 
reitungd-Hauptlebrer: 

Pr. Joſeph Wörnzhofer. 
Hilfslehrer: 

Anton Artner. 

Wilhelm Beer. 
Mufillehrer: 

Ludwig Gresbed unter Mit- 

Pr des Schullehrers Ev. 

eiß. 

Zeihnungslehrer: 

Mar Sqneider. 


Schullehrer Ludwig Bogner 
in Burghauſen. 


Schullehrer Karl Feldigl in 
Dachau. 
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Prüfungsdiſtrikt und beffen 
Umfang. 




















V. Holzkirchen, umfaſſend 
a) das Landger. Aibling. 
ö fr Miesbach. 
0) » Rofenheim. 
0 , . Tegernfee. 
VI. Landsberg, umfaffend 
a) das Landger. Dieffen. 
b) „ " Landsberg. 
| e) u je Schongau, 
vu. Laufen, umfaffend 
a) das Landger. Berchtesgaden. 
b) „ . Laufen. 
| eo) „ . Reichenhall. 
| d) Traunftein. 
VIII. Pfaffenhofen, umfaffend 
| 8) das Landger. Geifenfelv. 
| b) „ " Ingolſtadt. 
|) nn Pfaffenhofen. 
|) un Shrobenhaufen.. 


IX. | Böttmes, umfaffend 
8) das Landger. Aichach. 
b Friedberg, 


” " 
ain, 


c) ” " 


X. | Prien, umfaffend 
; 3) das Landger. Prien. 
| b) „ „Dittmoning. 
|) Tercoſtberg. 


XI. Tölz, umfaſſend 
: a) das Landger. Tölz. 
Dy v Weilheim. 
&)- y u Werdenfels. 


XII. Waſſerburg, umfafſend 
a) das Landger. Ebersberg. 
aag. 


u * 
aſſerburg. 


c) " n . 


Der gl. Diſtritts · Schulinſpeltor 
Pfarrer Andreas Kalb in Holy 
firchen. 


Der kgl. Difeifts.Schulinfpeltor 
Pfarrer Friedrich Schreiber in 
Penzing. ; 


Der kgl. Diſtrikts⸗Schulinſpeltor 
Johann Wolfgang Braun, k. 
b. geiſtlicher Rath und Ritter des 
f. Verdienſtordens vom bi. Michael, 
Stift- und Rural-Dehant, Stadt- 
Pfarrer in Laufen. 


Der Igl. Diſtrikis⸗Schulinſpeltor 
Sofeph Anton Schmid, Dr. der 
Theologie, Stadtpfarrer in Schroben- 
haufen. 


Dar it Diftritte-Schulinfpeftor 
Franz Anton Reigerzer, Fol. 
geiftlicher Rath, Defan und Pfarrer 
zu Thierhaupten. 


Der kgl. Diſtrikts⸗Schulinſpeltor 
Johann Nepomut Betſching, 
Pfarrer in Fraßdorf. 


Der kgl. Difteitts-Schulinfpektor 
Jofeph — Dechant 
und Pfarrer in Tölz. 


Der kgl. Diſtrikts⸗Schulinſpeltor 
Theodor Paul König, Stadi—⸗ 
pfarrer zu Waſſerburg. 
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Vorbereitungolehrer. 


Schullehrer Iſidor Führer 
unter Mitwirkung bes Schulgehilfen 
Leonhard Knoll in, Holſtirchen. 


Schullehrer Seb. Staudinger 


in Laudsberg. 


Schullehrer Aug. Unterberger 
in Laufen unter Mitwirkung des 
Chorregenten Johann Nepomul 
Feilnreiter und des Schulgehilfen 


Joſeph Adler. 


Schullehrer Max Burger in 
Pfaffenhofen. 


Schullehrer Konrad Herb in 
Poͤttmes. 


Schullehrer Georg Detten⸗ 
dorfer in Prien. 


Schullehrer Frz. Sales Hing- 
ſamer in Tölz unter Mitwirkung 
des Schulgehilfen Knoll. 


Schullehrer Franz Xav. Hery 
inger in Waſſerburg unter Mit⸗ 
wirkung des Lehrers und Ehorregenten 
Gran; Selmaier. 


193° 
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Heu wird Hemerfr, was Folge 7 

1) Jene Schullehrlinge, welche in dem Präparan, 
den-Convifte zu Freifing, das als Hauptorgan ded Vor 
bereitungsunterrichted für den II. Difteift zu gelten hat 
oder welde bei dem Vorbereitungshauptlehrer ihred Dis 
ſtriltes den Untetricht zu nehmen gedenken, bebütfen hiezu 
nach Maßgabe des 8.2 des allegixten Regulativs keiner 
vorgängigen Erlaubnig, wohl aber müffen jene Jünglinge, 
welche nit bei dem für den Diftrift ihres Wohnortes 


aufgefteliten Dauptleprer, ſondern bei bem, Vorbereitungs: 


Hauptlehrer eines auderen, Diſtrittes Unterricht 
nehmen wollen, unter Beſcheinigung der dazu veranlaffenden 
Gründe die befondere Ermächtigung der Kreißregierung 


nachſuchen und gleichzeitig die eventuelle Znftimmung des. : 


gewählten: Hauptlehrers undudes betteffenben Prafungs· 
Kommifſars mit vorlegen. 

2) Welches Verfahren, die "Prüfungs + . Rommmiffäre 
bei den Aufnahmoprüfungen der Schullehrlinge einzw 
ſchlagen haben, iſt in der. Vollzugsinſtrultion vom 
13. Oftober 1863 (Kreisamtöblatt S. 1893 bis incl. 
1900) genau vorgezeichnet. ni 

3) Wo die lofalen Verhältniffe es geftatten, haben die 
Präparanden nah Maßgabe des $. 6 des Regulativs in 
allſeilige häusliche Gemeinfgäft mit ihrem Vorbereitungd- 
lehrer zu treten, außerdem ift ihnen dad Wohnen nur 


bei ſolchen Familien zu verwilligen, die als religiös-fittlich,. 


rechtſchaffen und ehrenhaft anerfannt, und bie vermöge 


ihrer Berufsgefipäfte nicht bloß im Stande find, die in 
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durchaus nicht Heeigenfhaftet erſcheinen, find rechtzeitig 
anf die Nothwendigkeit der Wahl eines anderen Lebens- 


berufes aufmerfjam zu machen. 


Wohnung genommenen Schullehrlinge gehörig zu über-; 


wachen, ſondern auch den ernften Willen zu dieſer Ueber- 


wachung, haben und fi dazu bei der — nr, 


behörde ‚für verbindlich erklären. 

4) Talentvollen, fleißigen und gut — pr 
in dürftigen Verhältniſſen ſich befindlihen Schulpräparanden 
wird für die Zeit. ihrer Vorbereitung bie. thunlichſte DBe- 


rüdfihtigung mit Unterftügangen une dein Kreisfgiutfonde 


in Ausjicht geſtelit. 
5) Spuleheinge Dagegen, — für das Schulfach 


6) Die Vorbereitungs-Hauptlehrer und Prüfungs. 
Kommiſſäre, ſowie die betreffenden Lofal- und Diſtrikts⸗ 
Schulinſpeltoren werden von ſelbſt nicht entſtehen, ſowohl 
den Vorbexeilungsunterricht, als auch die religiös-fittliche 
Eharakterentwidlung der ihnen untergebenen Schullehr⸗ 
linge nad Kräften zu förbern. 

Münden, den 18. Dezember 1864, 


Königliche Regierung: von Oberbayern, 
‚ Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 11,095. 


An ſämmtliche MilitärKonffriptionsbepörben, 
Magiftrate.und Gemeindeverwaltungen in 
Oberbayern. 


‚. Die Reoifien der Mititärkonffriptionsliften. der Alterellaſſe 1843 beir. 


Se Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 


Nach $. 36 des Gefehes vom 15. Auguft 1823, bie 
Ergänzung des ſtehenden Heeres betr., und nah $. 35 
ber Bollzugsvorfchriften Hiezu vom 13. März 1830 wird 


fich der oberſte Refrutirungs-Rath von Oberbayern zur 
. Prüfung und Berichtigung ber Konſkriptionsliſten der Als 
„tesöflaffe 1843 und zur Entſcheidung über die Giltigfeit 


der von den Militärkonffeiptionsbehörben gepflogenen Ver⸗ 
baudfungen, ſowie über die angebrachten Rekla⸗ 
mationen am 
| Montag, den 16. Januar 1865, 
Vormittags 9 Uhr, 


317 . | 2818 


und bie folgenden Zage verfammeln und die Beicheldung 


IX. Mittwoch, ven 25. Januar 1865, 
ber Berhandlungen der einzelnen Konftriptiondbezirke In 


nachſtehender Reihenfolge vornehmen. 


I Montag, den 16. Januar 1865, 
1) k. Bezirksamt Aichach, 
2) k. Bezirksamt Bruck; 
II. Dienſtag, den 17. Januar 1865, 
3) k. Bezirksamt Altötting, 
4) k. Bezirksamt Berchtesgaden; 
III. Mittwoch, den 18. Januar 1866, 


5) f. Bezirkdamt München r./3., 
6) k. Bezirksamt Erding; 


IV. Donnerftag, den 19. Januar 1865, 


7) 8. Bezirksamt Ebersberg, 
8) k. Bezirksamt Dachau; 


V. Freitag, den 20. Januar 1865, 


9) k. Bezirksamt Freifing, 
10) Stadtmagiftrat Freifing, 
11) k. Bezirksamt Friedberg; 


VI Samftag, den 21. Januar 1865, 
12) Stabtmagiftrat Ingolftadt, 
13) F. Bezirksamt Ingolftadt, 
14) k. Bezirksamt Werdenfels; 


VI. Montag, den 23. Januar 1865, 
15) F. Bezirlsamt Landsberg, 


16) ?. Bezirksamt Miesbach, 
17) 8. Bezirksamt Tölz; 


VUL Dienftag, den 24. Januar 1865, 


18) k. Bezirksamt Laufen, 
19) 1. Bezirkaamt Mühldorf, 
20) ?. Bezirksamt Weilheim; 


21) 8. Bezirksamt München 1./3., 
22) k. Bezirksamt Pfaffenhofen, 
23) k. Bezirksamt Echrobenhaufen ; 
X. Domnerjtag, den 26, Januar 1865, 
24) k. Bezirksamt Rofenheim, 
25) k. Bezirksamt Schongau ; 
XI. Freitag, den 27. Januar . 1865, 
26) k. Bezirksamt Traunſtein, 
27) k. Bezirkeamt Wafferburg; 
X. Samftag, den 28. Januar 1865, 
23) bie k. Militärlonſtriptionskommiſſion der k. 
Haupt- und Reſidenzſtadt Münden. 
Die Sigungen, welche jedesmal früh 9 Uhr begin. 
nen, find öffentlich Im Sitzungsſaale der k. Regierung von 
Oberbayern; bezüglich des Zutrittes zu denſelben find bie 


Deflimmungen ber $$. 36 und 33 des Heeredergänzungs- 
geſetzes zu beachten. 


Münden, deu 16. Dezember 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


“ Freiherr von Zus Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 11,035, 


An fänmtliche Bezirksärzte von Oberbayern, 


Die Sapungen des Penſionovereias für Winwen und Walfen bayır. 
Aerzte beir, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 
Seine Majefät der König Haben ben von ber 
dießjaͤhrigen Generalverfammlung des Penfionsvereins für 
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Witwen und Walfen bayerifcher Aerzte beſchloſſenen Acn- 
derungen ber $$. 36 und 104 der Sagungen, wonad in 
5. 104 der zweite Sa zu flveichen, dagegen in $. 36 
ſtatt 
„einen Regiebeltrag von 12 fr. per Quartal“ zu ſetzen ſeh: 

„einen Regiebeitrag von 15 fr. per Quartal” 
die allerhöchfte Genehmigung allergnäbigft zu ertheilen 
geruht. 

Hienach erhalten die genannten $$. fortan folgende 
Faſſung: 

$. 36. 
„Sebes eintretende ordentliche ober außerordentliche 


„Mitglied zahlt eine Aufnahmstare von zwei Gulden und - 


„einen Negiebelttag von 15 fr. per Quartal zur Dedung 
„der Berwaltunge- und Regiebedürfniſſe. Dasfelbe erhält 
„dafür bie Aufnahms-Urkunde, ein Gremplar ber Satz⸗ 
„ungen, des Vereins und jährlich ein Eremplar bed Jahres: 
„und Rechenſchaftsberichtes.“ 

$. 104. 


„Den auswärtigen, zu ber Generalverfammlung ges 
„wählten Abgeordneten werben Tagsgebühren mit 2 fl. 
„30 tr. und Vergütung der Gilwagentaren, beziehunges 
„weife der Gifenbahntaren II. Klaſſe bewilligt.“ 


In Folge höchſter Entſchließung bed k. Staatsmint 
ſterlums bed Innern vom 12. If. Mis. Nr. 2787 wird 
bieß unter Hinwelfung auf die Regierungs-Ausfchreidung 
vom 19, November 1852 (Int.Bl. ©. 2633) zur all 
gemeinen Kenninif gebracht. 


Münden, ben 17. Dezember 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von ZusRhein, Präfivent. 
Vitzt hum. 
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ad Nrum. 11,202. 
Bekanntmachung, 
Die Herausgabe bes Minifterialblattes für Kitchen- und Schulangele⸗ 
genpelten beir. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Im nachftehenden Abdrude wird das von der Redak— 
tion bes Minifterlalblattes für Kirchen und Schufangeles 
genheiten erlaffene Programm mit dem Bemerten zur all- 
gemeinen Kenniniß gebracht, daß den Verwaltungen ber 
Kirchene und Unterrichtöfiiftungen, dann ber Gemeinde: 
und Lofalfchulfaffen ohne allen weiteren, ald ben ebitt 
mäßigen Befchränfungen freigegeben ift, Abonnements auf 
das Miniftertalbfatt für Kirchen» und Sculangelegenheiten 
einzugeben. 

Die abgegebenen Dienfteremplare, wie bie aus Ge- 
weinde- und Stiftungsmitieln angefchafften Eremplare find 
übrigens als Inventargegenftände nad) ben hierüber be 
ſtehenden Borfchriften zu behandeln. 


Münden, ben 19. Dezember 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes mern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
(CAbſchrift) ad Nrum. 11,141. 

Wie bereits durch eine im Regierungsöblatt veröffent- 
lichte Minifterialbefanntmachung vom 6. d6. Mts, zur all- 
gemeinen Kenntniß gebracht wurde, Ift von dem f. Staats— 
miniſterlum des Innern für Kirchen- und Schulangelegen- 
beiten mit Allerhöchfter Genehmigung Seiner Majeftät des 
Königs ein befonderes amtliches Blatt unter ber Bezeich- 
nung: 


| Minifterialblatt 

für Kirchen und Schulangelegenheiten im Königreice 
Bayern 

gegruͤndet worden. 
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Nach Inhalt der Eingangs erwähnten Bekanntmach⸗ 
ung iſt das Minifterlalblatt zunächſt dazu beftimmt, bie 
generellen Erlaffe des f. Staatsminifteriumd bed Innern 
für Kirchen und Schulangelegenheiten zur Veröffentlihung 
zu dringen. Außerdem follen in dem Miniſterialblatte 
noch Aufnahme finden, foweit dabei bas Gebiet bed Kirchen⸗ 
und Schulweſens berührt erfcheint: 


Belanntmahungen und generelle Grlafje ber übrigen 
k. Stantsminifterien; fortlaufende Hinweiſungen auf bie 
im Gefegblatt veröffentlichten Geſetze, dann bie im Regier- 
ungsblatte publichten Allerhöchſten Verordnungen; Mits 
theifungen von prinzipiell wichtigen . Grfenntniffen der 
Dbergerichte; generelle Grlaffe ber k. Gentral- und Kreis. 
ſtellen, ſoweit ſich biefelben zur Bekanntgabe durch das 
Miniftertalblatt eignen; dann Dienftesnachrichten und ſta⸗ 
tiftifche Notizen. 

Dur das Mintfterialbfatt für Kichen- und Schul- 
angelegenheiten follen bie im Gebiete bes Kirchen- und 
Schulweſens ergebenden Vorſchriften zunächſt ben einfchlä- 
gigen, dem #. Cultusminiſterium untergeordneten Stellen und 
Behörden in amtlicher Weife zur Kenntniß gebracht werben. 


Glelchzeitig fol durch bie Herausgabe dieſes amtlichen 
Blattes die Gelegenheit geboten werben, daß bie Kenntniß 
ber betreffenden Vorſchriften, welche biöher oft mehr ober 
minder ſchwer zugänglich war, in wünſchenswerther Weiſe 
auch in weiteren Kreifen Verbreitung finde. 

: Das Minifterialblatt für Kirchen. und Schulangele- 
genheiten wird. im Bureau und Verlage bes k. Cultus⸗ 
minifteriums herausgegeben und erfcheint vom Beginne bes 
Jahres 1865 an je nach fich ergebendbem Bedarf und 
Stoff in unbeftimmten Zwiſchenräumen. 


Dasfelbe wird den zum Reffort des k. Gultusmini- 
fteriums gehörigen Gentral- und Kreisftellen, bann der k. 


Polizeidirektion München, ben Diftriktöpolizeibehörden, ben 


f. Diſtrilteſchulinſpeltionen und unmittelbaren Schulfom= 
mifftonen, endlich ben k. Studien⸗ und Erziehungsanftalten 
in einer entfprechenden Anzahl von Exemplaren durch Ver⸗ 
mittlung ber k. Poſt zum bienfilichen Gebrauch abgegeben. 
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Außerbem werben von Behörden, wie von Privaten 
Beftellungen auf das Minifterialblatt durch jede Poſtanſtalt 
bed In= und Auslands, jeboh nur anf ganze Jahrgänge 
und nur gegen Vorausbezahlung bed Abonnementpreifes 
angenommen. 

Der Preis bed Jahrgangs (nach dem Kalenderjahr 
berechnet) wird für Privatabonnenten in Bayern und bem 
übrigen Poftvereinsgebiete auf 1 fl. 15 Er. einſchlüßig der 
Boftipebittonsgebühr feftgeftellt. 

Reclamationen wegen etwatgen Ausbleibens einzelner 
Nummern find bei den betreffenden Vofterpeditionen anzu» 
bringen. BR 


Um übrigens der k. Boftanflalt eine fehnelle und 
pünttfiche Zufendung zu ermöglichen und bie Rothwendig⸗ 
feit von Nachlieferungen einzelner Nummern thunlichſt zu 
befeitigen, erfcheint e8 wünfchenswerth, daß bie ſaͤmmilichen 
Privatbeftellungen auf das Miniftertalblatt für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten bei ber nächftgelegenen Poſtexpe⸗ 
dition balbmöglihft angebracht werben. 


Münden, im Deyember 1864. 
Die Redaktion des Minifterialblattes ſür Kirchen: 
und Schulangelegenheiten. 


ad Nrum. 10,609. 
An fänmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden. 
Verleihung von DVerfigerungs-Mgenturen an rauen betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bapern. 


Die unterm 7. Ifb. Mis. an bie f. Regierung von 
Mittelfranten, Kammer ded Innern, ergangene höchſte 
Entſchließung des k. Staatsminifteriums bes Handels und 
der öffentlichen Arbeiten wird nachſtehend im Abbrucke zur 
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Kenntnignahme und Darnachachtung öffentlich bekannt 
gemacht. 


Münden, ben 16. Dezember 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
CQAbſchrift.) ad Nrum. 11,678. 


Staatsminifterium des Handels und der 
Sffentlichen Arbeiten. 


Auf den Bericht vom 2. de, Mis., bez. Betreffe, 
befien Beilagen bieneben zurüdfolgen, wird Nachſtehendes 
zur Entfllegung eröffnet: 

Nah Art. 271 des allgemeinen beutfchen Hanbeld- 
gefegbuches zählt die Uebernahme einer Verfiherung gegen 
Prämie zu ben Hanbelsgefhäften, und biefenigen Ber 
fonen, welche bie Abſchließung von Verfiherungen ber 
obigen Art für andere. vermitteln, treiben ge Artitel 
272 Ziff. 4 Handelsgeſchäfte. 

Die Frauen find von dem gewerbsmäßigen Betriebe 
ber letzteren Gefhäfte nach Art. 7 des allegirten Geſetzes 
nicht ausgefäloffen, und ba überbieg Wittwen von Ger 
werbs= und beziehungsweiſe Handeldleuten, fo Tange fie 
im Wittwenflande verbleiben, nad $. 34 ber Gewerbd« 
inftruftion das Gewerbe Ihrer verftorbenen Ghemänner 
fortzufegen und alle jene gewerblichen Befugniffe auszu- 
üben berechtigt find, melde ihren Ehemännern ſelbſt zuges 
fanden Haben, fo fann über bie Befähigung der unter 
der Firma „Briedrih Braun jun.” das Handelsgeſchäft 
ihres verftorbenen Ehemannes fortführenden Na= 
nette Braun in Fürth zur Uebernahme einer 
Berjiherungsagentur für bie badiſche Schifffahrts- 
Aſſekuranz⸗ Geſellſchaft in Mannheim nit der geringfle 
Zweifel befbehen, und insbeſondere die auf ganz an— 
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beren Boransfegungen beruhende und bie‘ bürgerliche 
Selbſtſtändigkeit ins Auge faſſende Entſchließung vom 
4. Februar 1860 als Hinderniß der Beftätigung ber jener 
Selbſtſtändigkeit keineswegs entbehrenden Wittwe Braun 
nicht betrachtet werben. 


München, den 7. Dezember 1864. 


Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl. 


v. Bfeufer. 
An. Dur; ben. Dinifter: 
bie &, Regierung, 8. d. J., ber Generalfefretär, 
von Mittelfranken. Miniftertalath 
B. mw. o. v. Nüßler. 


ad Nrum. 10,852. 
An ſämmtliche Difirifta-Polizeibehörben. 


Das Geſuch des Erpedientenhaufis I. N. Faaf in Havre um bie 
Bewilligung zur Beförderung bayerifcger Auswanderer nad; überfeelfhen 
Ländern und zur Mufftellung des Kaufmanns. F. I. Bothof als 
Generalagenten betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Die von der k. Regierung von Unterfranken und 
Afchaffenburg, Kammer des Innern, am 30, v. Mts. 
erlaffene Bekanntmachung wird ſämmtlichen Diſtrlltspolizei⸗ 
behörden nachfolgend im Abbrude zur Kenntnißnahme und 
Darnachachtung mitgetheilt. 


Münden, ben 16. Dezember 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

Kreiben von Zu-Rhein, Bräftbent. 
Vitzthum. 
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(Abdrud.) ad Nrum. 5991. 


Tas Geſuch des Erpedlentenhauſes I. M. Faaß in Havre um bie 

Bewilligung zur Beförderung bayeriſcher Muswanderer nad überſeelſchen 

Ländern und zur Aufſtellung des Kaufmanns F. I. Bothof in 
Migaffenburg als Gencralagenten betr. 


Im Ramen Seiner Mojeflät des Könige. 


Nachdem in Folge der Auflöfung der in Havre bisher 
unter der Birma „J. N. Faaß und Comp.” beftandenen 
Handelögejellihaft das von derfelben betriebene Geſchäft 
der Veförderung von Auswanderern nach überſeeiſchen 
Ländern auf den Kaufmann Johann Norbert Faaß dafeldft 
übergegangen {ft und von biefem mit Genehmigung ber 
taiſerlich franzöſiſchen Regierung unter der Firma „J. N. 
Faaß“ in der bisherigen Weiſe fortbetrieben wird, hat 
derſelbe um die Bewilligung zur Befoͤrderung bayeriſcher 
Auswanderer nach überfeeifchen Ländern, bezichungsweife 
zur Errichtung von Austwanderungsagenturen im König- 
reiche Bayern nacıgefucht, welche ihm auch fofort durch 
höchſte Entſchließung des k. Staateminiſterlums des Innern 
vom 3. d. M. ertheilt worden if. 

Auf weiteres Anfuchen der Erpebientenfirma J. N. 
Baaf wurde der Kaufmann F. J. Bothof in Aſchaffen— 
burg als Generalagent berfelben für Bayern von ber 
unferfertigten Stelle unterm Heutigen in twiderruflicher 
Weife beftätigt, mas mit dem Bemerfen zur Offenfunde 
gebracht wird, daß ala Unteragenten für jene Firma bie 
jenigen Perfonen in Tätigkeit treten, welche von Bothof 
bereit für andere Grpebientenbäufer mit Genehmigung 
der unterfertigten Stelle im biesfeitigen Regierungsbezirke 
aufgeſtellt worden ſind. 


Würzburg, den 30. November 1864. 
K. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Verhinderung bes f. Regierungs-Präfidenten. 
Der k. Regierungs: Direfior: 
dv. Greſſer. 


Mees. 
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ad Nrum. 10,902, 
An fämmtlige Diſtrikts⸗Polizei-⸗Behörden. 


Die Aufftelung von Agenten für bie Elberfeldet Feuerverficherunge⸗ 
Geſellſchaft betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern. 


Bon dem Hauptagenten ber Elberfelder Feuerverſicher⸗ 


ungsgeſellſchaft wurde zur Auffielung als Agent für den 
Umfang dest. Bezirksamts Schrobenhaufen an die Stelle 


des zurüdgetretenen Agenten Lubwig Schmederer ber 


Maler Karl Berchtold in Schrobenhaufen in Vorſchlag 
gebracht. 


Diefe Aufftelung wird hiemit beſtätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 
Münden, den 16. Degember 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Fehr. von Zu⸗Rhein, Präfident, 
Vitzthum. 


ad Nrum. 10,985, i 
An fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizei-Behörden. 


Die Aufftellung von Agenten für bie Koͤlniſche Feutwerſicherungs · 
Geſellſchaft „Solonia” Heiz, 
Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
von Bapern. 


Bon dem Hauptagenten ber Koöluiſchen Feuerverficher- 
ungsgeſellſchaft Colonia wurde zur Aufſtellung als Agent 
für den Umfang des k. Bezirkdamts Schrobenhaufen ber 
Thierarzt Mas Reitensdorfer in Jetzendorf in Tor 


lag gebracht, 
ſchlag gebrach 194 
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Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlih befannt gemacht. 


München, ben 16. Dezember 1864. 
Königliche Regierung don Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 10,839. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Pollzeibehörden. 


Die Aufſtellung von Agenlen für die Geuerwerfiherungsgefenfgaft 
Deutſcher Phönir” betr, 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern, 


Bon bem Hauptagenten ber Feuerverficherungägefell- 
fchaft „Deutfcher Phönix“ wurde zur Anfftellung als Agent 
für den Umfang des k. Bezirksamts Mühldorf der Yärber: 
meifter Zofeph Ziegler In Neumarkt in Vorſchlag ges 
bracht. 


Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 
München, den 16. Dezember 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer be8 Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Bräfident. 
Bisthum. 


ad Nrum. 10,943. 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden. 


Die Aufſtellung von Agenten für die Münchner-Aachtnet 
Feuerverſicherungs ⸗Geſellſchaft betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 


Bon der Generalagentur ber Münchner = Hachener 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft wurde zur Auffiellung als 
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Agent für den Umfang des f. Landgerichts Traunfteln ber 
Buchbinder Lorenz Diftelberger in Graſſau In Vorſchlag 
gebracht. 


Diefe Aufftellung wird hiemit beflätigt und biejes 
öffentlich befannt gemacht. 


Münden, ben 16. Dezember 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

Freiherr von Zu-Rhein, Bräfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 10,529. 
Thätigfett der Genbarmerte bei dem Brande In Waging ber. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Bet dem am 8, v. Mts. in Waging, k. Bezirklsamts 
Laufen, ſtattgehabten Brande haben fi ber Statlonslom⸗ 
mandant Simon Samüller, dann bie beiden Genbarmen 
Georg Seybold und Johann Dopf durch beſonders thä- 
tige Hilfeleiſtung hervorgethan. 


Denſelben wird hiefür eine öffentliche Belobung von 
Seite der unterfertigten Stelle ausgeſprochen. 


Münden, ben 16. Dezember 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzt hum. 
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ad Nrum. 10,851. 


Phyftats · Etlebigung in Marktbreit betr. 
Im Romen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern. 


Die Stelle eines Bezirksarztes II. Klaffe zu Markt. 
breit im Regierungsbezirk von Unterfranten und Afchaf- 
fenburg tft erledigt. 


Bewerber um biefelbe baben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei ber unterfertigten k. Kreisregierung einzu» 
reichen. 


Münden, ben 16. Dezember 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Brelberr von ZurRhein, Präſident. 
Bisthum. 


ad Nrum. 9842. 
An ſämmtliche DiſtriktspolizeiBehörden von 
Dberbayern. 
Aufſicht auf Landesverwiefene betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 


Rachſtehende Ausfchreibung der kgl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer bed Innern, vom 2. 
1. Mts. wird im Abbruck zur gleichmäßigen Verfügung 
befannt gegeben. 


München, ben 18. Dezember 1864. 
Königliche Regierung von Oberbetyern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zur Rhein, Präflbent. 
Bistum. 
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(Abbruck) ad Nrum. 6592. 


An die k. Stabtlommiffariate und ſämmtliche 
Difriftspoligei-Behörden von Schwaben und 
Neuburg. 

Auffigt auf Landesveriviefene betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Erlenntniß des 8. Bezirksgericht? Augsburg 
vom 17. November d. Je. wurde die Tedige Fabrifarbeiterin 
Maria Jori ans Neffelwängle, k. k. Bezirlsamts Reutte, 
wegen Vergehens ber Rückkehr aus ber Landesverweifung 
in eine Gefängnißftrafe von 14 Tagen verurtheift und 
nad erſtandener Strafe wiederholt bes Landes verwieſen. 

Die obenbezeichneten Behörden werben bievon unter 
Mitteilung des Signalements ber Genannten zum weiten 
vorfäpriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß gefegt. 


Augsburg, ben 2, Dezember 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 
Schr. v. Rerchenfeld, f. Reg.-Präftbent. 
tipp, Seh. 


Signalement 
Alter: 22 Jahre ; Statur: ſchlank; Maß: 5° 6; 
Geſicht: volles; Gefichtöfarbe: gefund; Haare: braun; 
Stien: nieberz Augen: grau; Nafe: ſtumpf; Zähne: gut; 
Mund: proportionirt; Kinn: rund, 


ad Nrum. 2703, 
An die & Rentämter von Oberbayern. 
Die Koften der Beſtrafung brir, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern. 


Diejenigen k. Rentämter, welche die nach Punft 4 
der autograpbirten Ausfchreibung der on f. 
4 
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Stelle im bezeichneten Betreffe vom 29. Dezember 1862 
Nr. 6942 alljährlich zu erflattende Anzeige für das Jahr 
1863/64 bis jetzt noch nicht vorgelegt Haben, werben zur 
förberlichften Erledigung biefes Gefchäftegegenftandes hie 
mit aufgefordert. 


München, ben 16. Dezember 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Zu: Rhein, Praͤſident. 
v. Reber. 
Mepler, Ser. 


ad Nrum. 6288b. 
An fämmtlidhe 8, Rentämter von Oberbayern. 


Die Erhebung von Zuftellgebühren für Ablieferung von Geldern durch 
die Mentamteboten betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 


Nachſtehend wird ein Abbruck bed vom 1. Staats: 
miniflerium ber Finanzen an die f, Reglerung von Mit. 
telfranken, Kammer ber Finanzen, im bezeichneten Betreffe 
erlafienen höchſten Reſcriptes vom 7. de. Mte. Nr. 14,019 
zur Kenntnipnahme und gleihmäßigen Nachachtung mit- 
getheilt. 


Münden, den 14. Dezember 1864. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 


Freiberr von Zu-Rhein, Präfldent. 
v. Reber. 
Megler, Selr. 
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(Abſchrift.) ad Nrum. 14,019. 


Rönigreih Bayern. 
Staatsminifterium ber Finanzen. 

Zu dem Berichte vom 27. Zunt 1. 36. tm gen. 
Betreffe iſt die Anfrage geftellt, ob ben k. Rentämtern 
geftattet ift, bei Auspändigung ber von dem k. Bezirke: 
ämtern, Gerichtsfchreibern zc. zur Zwangsbeitreibung über- 
wiefenen ſog. durchlaufenden Poſten an die Empfangebe- 
vechtigten von Letzteren eine Gebühr zu 4 kr. für den die 
Geldzuſtellung beſorgenden Rentamteboten erheben zu 
laffen. 

Hierauf wird nah Einvernahme bes Gutachtens ber 
übrigen T. ReglerungesBinanzlammern d. / Rh. biemit Nach“ 
ſtehendes beſtimmt: 

1) Im ber Regel ſollen alle Auszahlungen, welche von 
ben k. Rentämtern in Folge ber Gebührenbewerth⸗ 
ung an fog burchlaufenden Poften, dann in Stmf- 
und Mebertretungefachen u. f. a. an weitere Bezugs 
berechtigte zu Teiften find, bei Amt ſelbſt flattfinden, 
und Haben zu biefem Zwede bie Brzugsberechtigten 
bei Amt zu erfhelnen. 

Für die Vorladbung zur Empfangnahme ber Ge- 
bühr darf, weil die Auszahlung eine Offizialfache 
des Mentamts bildet, Feine Zuftellgebühr erhoben 
werben; jedoch fteht nichts im Wege, bei ber Bor- 
ladung ben Bezugeberechtigten allenfalls unter Mit: 
theilung bed Quittungsentwurfeet zu eröffnen, daß 
ihnen im Ball des Nichterfchrinens die Gebühr auf 
ihre Koften zugefendet werbe. 

2) Wenn bie Bezugsberechtigten innerhalb der bezeich⸗ 
neten Friſt nicht erfcheinen, und ihnen ber gefchehenen 
Ankündigung gemäß die treffenden Gebühren burd 
den Rentamtödiener zugeftellt werden, fo barf biefür 
eine Zuftellgebühr von 4 kr. für jebe Zuflellung ohne 
Rüdfiht auf den eine Perſon treffenden Betrag ber 
Auszahlung erhoben erden, 

3) Zur Gefäftsvereinfahung und weil ben Betheiligten 
bei eigener Abholung der Geldbeträge Koſten und 
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Zeitverfäumntffe zugehen, darf mit Grmelnden, Ar- 
menpflegen und auch mit Privaten, welche regelmäßig 
Jagdkartentaren » Strafantbeile, Korfifchadenterjäge 
und andere Gebühren in Empfang zu nehmen haben, 
durch koſtenfreie Protofollar = Berhanblung ein für 
allemal feftgeftelt werben, ob biefelben auch ohne 
vorhergehende Borladung zur Eriparung von Koften 
Insbefondere ber regulatiomäßigen Ganggebühren für 
Gemeinbevorſtaͤnde und Pfleger die fofortige Geld⸗ 
zuſendung durch ben Rentamtäblener vorziehen, wel⸗ 
chem fobann auch im dieſem Falle eine Zuftellgebühr 
von 4 fr. von jeder Zuftellung ohne Rückſicht auf 
ben eine Berfon treffenden Betrag ber Auszahlung 
zufonmt. 

4) Werden Geldjendungen an bie Bezugberechtigten durch 
bie Po beftellt, fo gebührt Für Berbringung an 
biefelbe feine Zuftellungsgebühr. 

5) Wo hienach Zuftellungsgebühren flattfinden, find bie- 
felben auf dem Zuftcllungs-Auftrag ober Verzeich: if 
zu bezeichnen, wie bie Mahn: und Errkutionsgebühren 
in ben rentämtlichen Tarregiftern unter funmarifcher 
Defignatton durchzuführen, eigenmächtige Erhebungen 
und Meberforberungen aber mit aller Strenge fern 
zu halten. Auch iſt zu forgen, daß bie Betheiligten 
in ber zuflehenden Befugniß ihre Gebühren bei recht. 
zeitigem Erſchelnen am Amie koſtenfrei in Empfang 
zu nehmen nicht beeinträchtigt werben. 

Hienach iſt das Weltere zu verfügen. 


Münden, den 7. Dezember 1864. 
Auf Seiner Aajeſtãt des Rönigs Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfeufer. 
An 
bie. Regierung, K. d. J., 
von Mittelftanken. 
B. m. o. 


Durch den Miniſter 

ber Generalſekretär, 
Miniſterialrath 
Pummerer. 
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ad Nrum. 5972. 

An die kgl. Bezirfsämter von Oberbayern und 
bie erponirten F. Bezirfsamtsaffefforen In 
Legernfee und Reichenhall, 

Den Vollzug der $$. 33 und 44 der Allerhöchſten Verordnung vem 


29. Jull 1863 über den Haufirhanbel, Hier bie Taren über In- 
firuftion der deßfallfigen Verhandlungen betr. 


Ju Kamen Seiner Majeität des König! 
von Bapern. 


Untenftebend folgt ein Abdruck ber an bie f. Re— 
gierungsfinanzkammern biesfelte bed Rheines ergangenen 
höchſten Entſch'ießung bes k. Staatsminifteriums der Fi- 
nangen vom 3. db. Mis. Nr. 14,525 bez. Betreffs zur 
Wiffenfhaft und Nachachtung. 


Münden, den 13. Dezember 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Rinanzen. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfideni. 
v. Reber. 
Mesler, Sch. 


(Abbrud.) ad Nrum. 14,525. 
ARönigreich Bayern. 
Staatsminifterium ber Finanzen. 

Es bat fi die Frage ergeben, ob die über bie In— 
firuftion der Geſuche um Haufirbandelspatente geführten 
Verhandlungen der Tar: und Stempelpfliht unterliegen, 
und find hierüber die k. Regierungsfinanzfammern bdierfeite 
des Rheins mit ihrer Aeußerung vernommen worden. 

Auf Grund der hierüber eingelangten Gutachten wird 
nunmehr im Ginvernehmen und Ginverftändniffe mit ben 
k. Staatsminifterien bes Innern, dann des Handele und 
ber öffentlichen Arbeiten beftimmt, daß die fämmilichen 
Inſtruktionsverhandlungen, welche der Erthellung einee 
Patented für den Marft- oder Hauſirhandel, für Muflfer: 
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für dad Auffaufen von Waaren und Waarenabfällen, für 
Lumpenſammler, Scheerenfhleifer u. f. a,, fowie ber Er⸗ 
teilung von Bewilligungen an Ausländer zum gewerbd- 
mäßigen Betrieb des Handels mit Vieh, Getreid, inlän= 
difchen Bobenerzeugniffen und Rohſtoffen ꝛc. bei un= 
mittelbaren ober mittelbaren Behörden vorhergehen, und 
in Brotofollargefuchen, Protofollare und fonftigen Erheb⸗ 
ungen, Berichten an bie k. Regierungen, K. d. J. und 
deren Entfehliegungen beftehen, tar= und ftempelfrei zu 
behandeln, und nur für die ausgefertigten Patent« oder 
Bewilligungsurlunden felbft die Tax⸗, Stempel-, Schreib. 
und Zuftellgebühren nach ben Hiewegen ergangenen Bor- 
fchriften zu entrichten find. 

Dagegen baben jedoch diejenigen fehriftlichen Verfäg- 
ungen ber zufländigen Behörde oder Stelle, durch welche 
Geſuche um Ertheilung ber in Frage ftehenden Patente 
und Bewilligungen abfchlägig befchieden werben, der Zar: 
und Stempelpflicgt zu unterliegen. 


Hienach iſt das Weitere zu verfügen, 
Münden, ben 3. Dezember 1864. 


Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfeufer. 
An die k. Regierungs⸗Finanz · Durch den Miniſter 
lammer von Oberbayern. ber General⸗Sekretãr: 
B. w. o. Miniſterialrath 
Pummerer. 


ad Nrum. 11,502, 
Beftellung ber Krelsamtöbfätter betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Nach Höchftem Keferipte des k. Staatsminiſteriums 
des Innern, erlaffen im Einverftändniffe mit ben höchſten 
f. Staatsminifterlen ber Finanzen, dann bed Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten am 29. Juli 1859 Nro. 
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13,850 (GKr.⸗A.⸗Bl. 1859, St. 70 Abf. II Nr. 1 pag. 
1491) Haben die hieſigen Abonnenten auf das Kreis- 
Amtsblatt von Oberbayern die Pränumerationsgebühren 
bei ber Kaffaverwaltung biefed Amtsblattes (Regierungss 
gebäude, 4 Stiegen, Zimmer Nr, 221) zu beſtellen und 
zu bezahlen. 


Diefes wird mit dem Anhange befannt gegeben, daß 
bie Pränumerationsgebühren pro 1865 noch im biefem 
Monat bei der genannten Kaffaverwaltung zu entridten 
find, da ohne Vorauszahlung bie Kreisamtsblätter nicht 
abgegeben werben dürfen. 


Münden, ben 19. Dezember 1864. 


Königlihe Regierung don Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent, 
Vitzthum. 


ad Nrum. 11,085. 
Erledlgung der Stelle des k. Bezltlsarzles In Rofenheim ber. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Dapern, 


Dur den Tob bed Dr. Joſeph Zetl iſt die Stelle 
eines Bezirlsarztes I. Klafle in Rofenheim erledigt. 
Bewerber um bdiefelbe Haben ihre Geſuche binnen 14 
Tagen bei der unterfertigten Kreisregierung einzureichen. 


Minden, ben 18. Dezember 1864, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freier von Zu⸗Rhein, Präfdent. 
Vitzthum. 
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Bekanntmachung, 


die Verlooſungen der bayeriſchen Staatoſchuld im Jahre 1865 Betr. 


In Gemaͤßhelt höchſter Anordnung bezüglich ber Feſt⸗ 
ſehung beſtinimter Berloofungstermine finden im nächſtfol⸗ 
genden Jahre 1865 nachſtehende Verloofungen der 
bayeriſchen Stantsfhulb flatt : 

1) Am 16. Jänner 1865 


a) für das Militär-Anlehen von 1855 zu 44 Pros 
zent, dann 


b) für bie Gifenbahn- Anlegen zu 4 Prozent mit 
ganzjährigen Zinecoupons und für bie Eiſenbahn⸗ 
Anlehen zu 44 Prozent mit ganzjährigen Zins— 
eoupons (auf ben Inhaber und auf Namen). 

2) Am 15. März 1865 


für die Grundrenten ⸗Ablöſungsſchuldbriefe. 


3) Am 16. März 1865 
für das nene allgemeine Anlchen zu 44 Progent von 
1857 (auf ben Inhaber und anf Namen). 
4) Am 19. April 1865 


a) für die 34 progentigen und auf 4 Prozent arro⸗ 
firten Mobilifirungs» Obligationen der Privaten 
‚ (auf ben Inhaber und auf Namen), 


b) bann für bie 2progentigen Obligationen ber 
Stiftungen und Gemeinden, 
5) Am 30, Oftober 1865 
für die Grundrenten ⸗Ablöſungs-Schuldbriefe. 


Vorftehende Berloofunge-Termine werben daher mit 
dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnlß gebracht, daß bie 
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näheren Beftimmungen feinerzeit bei @intritt des Ver— 
loofungs:Zermines erfolgen werben. 
Münden, ben 15. Dezember 1864, 


Kgl. Staats-Schuldentilgungs-Gommiffion. 
von Sutner. 
Brennemann, 





Dienftes:Rachrichten, 

Seine Majeftät der König Haben Sich inhaltlich 
Allerhöchſten Reſkripts vom 9. Dezember 1864 Mr, 
15,009 allergnädfg bewogen gefunden, auf das im Korft- 
amte Partenlirchen in Erledigung gefommene Revier Krün 
ben bermaligen Aktuar bes Forſtamtes Wolfftein, Karl von 
Gamerlohr, vom 1. Jänner 1865 beginnend, zum pro= 
viſoriſchen Revierförfter zu ernennen. 

Durch Reglerungs = Entfähltefung vom 28, Oktober 
b. 36. wurbe ber von dem k. geiftlichen Rathe und Stabt- 
Pfarrer Friedrih Koch zu Giefing erbetene Rücktritt von 
der Stelle eines Prüfungstommiffärs für bie Schullehrlinge 
des I. Diſtrilts unter vollſter Anerkennung feiner vieljäg- 
rigen Mühewaltung genehmigt. \ 

Die hienach In Erledigung gefommene Funktion eines 
Prüfungstommiffärs wurde dem k. Schullommiffär Anton 
Mettinger in München übertragen. 


Landwehr von Oberbayern. 


Durch gemeinfame Befchlüffe der k. Regierung und 
des k. Kreis⸗Commandos von Oberbayern find in ber af 
tiven Landwehr von Oberbayern ernannt worden: 

Im k. Landwehr⸗Batalllon Wafferburg am 15. Des 
zember 1864: 
der bisherige Sekond⸗Jäger Sebaſtian NRottmaier zum 
Unterlientenant. 
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Bayeriſches 


N 


5 Amtsblatt 


von Dberbayern. 


München, 


N 117. 


den 24, Dezember 1864. 





Inhalt. 
Oberbayerifger Krelsbertin für Unterſtühung dienſtunfählger Schullehrer. — Veſchränkung der Donauſchiffahrt naͤchſt dem Strudel in Oberöfterreid. 


ad Nrum. 7919. 
An fämmtliche Diftrifta-Pollzei- und Schul 
bebördben Oberbayerns. 
Den oberbayeriſchen Kretsverein für Unterflügung bienflunfähfger 
Schullehrer betr. 
Jar Namen Seiner Majeftät bed Könige 
bon Bapern, 


Nachdem zufolge Höchfter Entfchliegung bes f. Staats⸗ 
minifterlums des Innern für Kirchen» und Schulange- 
legenheiten vom 13, Dezember 1863 zu einer theilweiſen 
Modifikation ber durch Regierungsausfchreiben vom 9. 
November 1862 (Kreigamtsblatt &. 2469 u. ff.) Bekannt 
gegebenen Satzungen bed oberbayerifchen Kreisvereines für 
Unterftügung bienftunfähtger Schullehrer Anlap gegeben 
war, fo werben im nachftehenden Abdrucke biefelden in 
ber Faſſung, tie fie nach Ginvernahme ber dießjährigen 
Landrathsverſammlung und bed Berwaltungsrathes oben 
genannten Vereines bie Genehmigung höchſter - Stelle er 
halten haben, nebft bem gegenwärtigen Perſonalſtatus des 






Verwaltungsrates und ber Diftriktöfaffiere zur öffent. 
lichen Kenntniß gebracht, und werben zugleich bie Diſtrikts⸗ 
ſchulbehörden beauftragt, von jenen Schulgehilfen und 
Verweſern des Diſtriktes, welche dem Vereine unter den 
feftgefeßten Bedingungen beitxeten wollen, die beffallfigen 
Beitritteerflärungen binnen acht Tagen ber unterfertigten 
Stelle vorzulegen, wobei bemerkt wird, daß jene Schul. 
bienfterfpektanten, die zwar aushilfsweiſe eine Schulgehilfen- 
ober Schulverwejerftelle verfehen, aber unter bie Zahl ber 
Schulgehilfen förmlich noch nicht aufgenommen find, als 
Bereinsmitglieber nicht aufgenommen werben fönnen. 


München, ben 21. Dezember 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Bräfident. 
Vitzt hum. 





195 


2643 


2644 


Satzungen des Dereines für Unterſtützung der unverfrhuldet dienſtuntauglich 
gewordenen Schullehrer des Regierungsbesirkes Oberbayern. 


$. 1. 

Mit dem durch Allerhöchſte Verordnung feftgefepten 
Tage tritt ein befonderer Unterftügungsverein für bie 
Schullehrer des Negierungsbezirkes als Kreisanftalt in's 
Leben, welcher unter der unmittelbaren Anffiht der fgl. 
Kreisregierung, Kammer des Innern, ftebt. 


8. 2. 
Der Zwed des Vereines ift, den wegen unverſchul⸗ 
deter Dienftuntauglichfeit vom Dienfte enthobenen Schul. 
lehrern einen jährlichen Unterftügungsbeitrag zu gewähren. 


Den Gemeinden liegt — uubeſchadet etwaiger bereits 
erworbener Rechte von Seite ver Lehrer, eine Unterſtütz⸗ 
ungspflicht nicht ob, in ſoweit nicht die geſetzlichen Be— 
ſtimmungen über das Armenweſen einen Anſpruch auf 
Unterftügung begründen. 


$. 3. 

Sämmtlihe Schullehrer an den öffentlihen deutſchen 
Säulen des Regierungsbezirk, und zwar obne Unter 
ſchied des Glaubensbekenntiniſſes, find verpflichtet, an dem 
Vereine theilzunehmen. Die bereits Angeftellten find Mit 
glieder vom Tage der Allerhöchſten Genehmigung der 
Statuten an, die erft fpäter Angeftellten vom Tage ihrer 
Ernennung angefangen. ine Beitrittserflärung oder 
Aufnahmsurkunde iſt für diefelben nicht erforderlich. 


Den Schulverwefern und Schulgebilfen, fo 
wie den definitiv angeftellten weltlihen Xehrerinnen 
wird der Beitritt zum Vereine für dienftuntauglide Schul: 
lehrer geftattet, 


Für die Schulverwefer, Schulgehiffen und Lehrerinnen 
beftebt feine unbedingte Verpflihtung zum Beitritte, find 


fie aber einmal dem Vereine beigetreten, fo haben fie 
aud bei demfelben zu verbleiben. 


Gleich den Schulgehilfen und Schulverwefern haben 
die weltlichen Zehrerinnen fofort zu erflären, ob fie dem 
Vereine beitreten wollen, und zwar die bereits Angeftellten 
fofort nah der Publifation ber Statuten, die neu An- 
geftellten fofort nad ihrer Anftellung. 

Denjenigen, welche die Aufnahme erhalten, wird eine 
Urkunde darüber ausgefertiget. 


8. 4. 
Durd den Uebertritt in einen anderen Regierungs- 
bezirk hört die Theilnahme an dem Vereine auf. 


Schullehrer, welde von einem andern Regierungs- 
bezirfe übergehen, werden dadurch Mitglieder des Vereines. 


Den aus einem andern Regierungsbezirke übertreten- 
den Berwefern, Gehilfen und Lehrerinnen ift der Eintritt 
in den Verein geftattet, foferne biefür die Vorausfegungen 
des 8. 3 Abſatz 2 und 3 gegeben find. 

Eine Rüdzablung der geleifteten Beiträge und Nad- 
zablung findet bei dem Uebertritte aus einem Regierungd- 
bezirke in den andern unter Feiner Vorausfegung ftatt. 


8. 5. 
Die Einnahmen des Vereines find: 


a) die gefeglihen Beiträge aus Centralfonds, 

b) die Eintrittögelver der Mitglieder, 

c) die jährlien Beiträge der Mitglieder, 

d) die Zinfen aus angelegten Kapitallen, 

e) die Ergänzungszufhüffe aus Kreisfonds, 

I) allenfallfige befondere Zufläffe aus Legaten, Schanf- 
ungen ıc. ıc. 
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$. 6. 

Die Zufhüffe aus Central- und Kreisfonds normiren 
fih nah Art. 8 des Geſetzes vom 10. November 1861 
„Die Aufbringung des Bedarfes für die deutſchen Schu- 
len“ betr. 

$. 7. 

Das Eintrittsgeld von einem jeden Mitgliede, 
es fei Schuflehrer, Schulverwefer, Gebilfe oder Lehrerin, 
beträgt 28 vom faflionsmäßigen Einfommen. Bei jeder 
Gehaltsaufbefferung find außerdem 25 der Gehaltsmehr- 
ung zu bezahlen. Der jährliche Beitrag befteht in 
19 des fafiionsmäßigen Diegfteseinfommens. Unter dem 
faffionsmäßigen Einfommen find etwaige Congrualzuſchüſſe 
inbegriffen. 

$. 8. 

Die jährlihen Beiträge werden praenumerando 
bis 15. Dftober jeden Jahres Foftenfrei bei der Di- 
Rriftöfaffa eingezahlt. 


$. 9. 


Bereindmitglieber, welche Unterftügungs-Beiträge aus 
der Vereinslaſſa beziehen, find von der Leiftung ver Jah— 
teöbeiträge befreit, 


$. 10. 
Die Eintrittögelder, fowie die befonderen Zuflüffe 
8. 5 lit. f werden abmaflirt und bilden ausſchließlich 
ihrer Zinfen das unangreifbare Stammvermögen. 


$. 11. 

Jedes Mitglied des Vereines, welches wegen boben 
Alters, wegen unverfhuldeter Krankheit und Förperlicher 
oder geiftiger Gebrechen feines Schuldienſtes enthoben 
wird, Hat Anfpruh auf einen Unterhaltsbeitrag aus ben 
Einkünften des Vereine. 


$. 12. 


Die Dienftesenthebung iſt entweder eine nachgefuchte, 
oder eine gegebene, eine jtändige oder zeitweife, 
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$. 13. 

Gefuhe um Penfionirung wegen Dienftuntauglihkeit 
find mit einem ärztlihen Zeugniffe und mit den Zeugs 
niffen zweier Lehrer des Schuloiftriftes zu begründen. Die 
Entſcheidung der Regierung ift, vorbehaltlih der in $. 24 
lit. b vorgefehriebenen Einvernahme des Verwaltungsratbes 
dur das Gutachten der Lofal- und Diftrifisfchulbehörden, 
dann des k. Bezirksamtes und Bezirksarztes bedingt. 


$. 14. 


Die Unterhaltsbeiträge aus der Vereinskaſſa werden 
für die wirflihen Schullehrer nad folgenden 3 Klaffen 
feftgefegt: " 

a) 300 fl. bis zum vollendeten 30. Dienftjadre, 


b) 350 fl. vom vollendeten 30, bis zum 40. Dienft= 
jahre, 
c) 400 fl. nad vollendetem 40. Dienftjahre. 

Die Gehilfen- beziehungsweife Berwefer-Jahre werden 
für die Vergangenheit eingerechnet, für die Zukunft aber 
nur dann, wenn der Gehilfe freiwillig in den Verein fo: 
glei tritt — alfo vom Tage des Eintrittes — ober, 
wenn er im Falle fpäteren freiwilligen Eintrittes — un- 
ter Beibringung eines ärztlichen Zeugniſſes über feinen 
Gefundheitszuftand — für die bereits als Gehilfe verlebten 
Jahre die ziffermäßigen Nachzahlungen nebft den betreffen- 
den Zinfen leiſtet. 

Für die dienftunfähig gewordenen Schulgebilfen 
und ebenfo für die Berwefer wird der Iinterbaltsbeitrag 
auf je 300 fl. des Jahres feftgefegt; die dienſtunfähig 
gewordenen Lehrerinnen erhalten eine Penſion im 
vorläufigen Minimalbetrage von je 200 fl. des Jahres. 


$. 15. 

Die Auszahlung erfolgt in vierteljährigen Naten und 
zwar Anfangs Januar, April, Juli und Oltober jeden 
Jahres postnumerando gegen Quittung. 

Die Dnittungen find mit einem Lebenszeugniffe und 
der weiteren Beicheinigung der f. Lofalihulinfpeftion zu 

196* 


2647 

‘ 
verfehen, daß die Urſache der Dienftesenthebung noch fort- 
dauert. 

Die Beibringung diefer Zeugniffe kann in dem Falle 
erlaffen werden, ‘daß die erwähnten perfönlihen Verhält- 
uiſſe des Unterftügten notoriſch find. 

Ju Sterbefällen fommt den Erben noch der Bezug 
für den Sterbe und Nachmonat zu. 


$. 16. 

Die Anfprühe auf Penfionen aus der Vereinskaſſa 
erlöfchen duch fürmlihe Auswanderung, Webertritt in eine 
Schulſtelle eined andern Regierungsbezirkes, freiwilligen 
Dienftaustritt, definitiv verſchuldete Dienfteseutlaffung 
und durch Verwendung an einer andern öffentlichen Stelle. 

Rüderfag der geleifteten Zahlungen findet in diefen 
Bällen ebenfo wenig wie unter andern Vorausſetzungen flat. 


8. 17. 
Die Organe, dur welche die Angelegenheiten und 
Gefchäfte des Vereines beforgt werden, find: 
a) der Verwaltungsrath, 
b) der Hauptfaffier, 
ec) die Diftriftsfaffiere. 


$. 18. 

Der Verwaltungsrath befteht aus einem Vorftande 
und ſechs Mitgliedern, welche Mitglieder des Bereins 
fein müffen, und wovon in der Regel vier dem Stadt. 
bezirke des Regierungsfiges und zwei der nächften Um- 
gebung anzugehören haben. 

$. 19. 

Der Vorftand des Verwaltungsrathes ift der jewei- 

fige Referent der k. Kreiregierung für das deutſche Volfs- 


fhulwefen, welder fid im Verhinderungsfalle durch ein 
Gollegialmitglied der f. Regierung vertreten laſſen kann. 


$. 20. 
Die ſechs Mitglieder des Verwaltungsrathes und 
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eben fo viele Erfagmänner werden das Erftemal von den 
zur Aufftellung der Sagungen einberufenen Vertrauens: 
männern gewählt, 

In der Folge wählen nah Ablauf von je fünf 
Jahren jümmtlihe Bereinsmitgliever aus ihrer Mitte eine 
der Zahl der Schuldiſtrilte des Regierungsbezirkes gleich» 
fommende Anzahl von Abgeordneten, welche am Sige des 
Berwaltungsrathes auf deffen Einberufung ſich derfammeln, 
um die Wahl der Mitglieder und Erfapmänner für den 
Berwaltungsrath vorzunehmen. Bei der Wahl enlſcheidet 
einfahe Stimmenmehrheit und find die bisherigen Mit- 
glieder wieder wählbar. Die Wahl bedarf einer Beftätig- 
ung nicht. u) 

Bon der Einberufung der Abgeoroneten faun aus 
Zwedmäßigfeitsgründen nah Anordnung der k. Kreis. 
regierung, Kammer ded Junern, Umgang genommen und 
die Wahl der Berwaltungsrathsmitglieder und Erſatz— 
männer durch einzufendende Stimmzettel geftattet werben. 

8. 21. 

Den Hauptfafjier der Anftalt ernennt die k. Kreis: 
regierung nah Ginvernahme des Berwaltungsrathes und 
es fann diefe Stelle einem Mitglieve des Verwaltungs- 
rathes übertragen werden. Dem Hauptfaffier wirb ein 


Eontrofeur beigegeben, als welchen der Verwaltungsrath 
eines feiner Mitglieder aufftellt. 


$. 22. 

Der Hauptkaffier hat eine von der f. Regierung 
feftzufegende Caution zu ftellen und wird für feine Funktion 
verpflichtet, 

Die Gefhäftsaufgabe des Hauptkaſſiers, welche zu 
nächſt in der Einnahme, Beſcheinigung und ordnungs- 
mäßigen Verrehnung aller Zahlungen an die Anftalt 
befteht, wird durch eine befondere Infteuftion nah Maß» 
gabe des $. 29 geregelt. Gleiches gilt von den Obliegen- 
beiten des Controleurs, deffen Aufgabe im Allgemeinen 
dahin gerichtet if, der Gefhäftsführung des Hauptfaffiers 


. Erleihterung und Sicherheit zu geben, 
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8. 23. 

Die Befoldung des Hauptfaffierd wird von der f. 
Kreisregierung nah Maßgabe des Geſchäftsumfanges 
feftgefegt und eingewiefen. 

$. 24. 

Der Verwaltungsrath hat überhaupt das Intereffe 
der Anftalt zu wahren. 

Insbeſondere fommt ihm zu: 

a) die Ueberwahung des gewiffenhaften Vollzuges 
der Satzungen, 
b) gutachtliche Aeußerung bei Dienftesenthebungen, 

c) die Interpretation der Statuten, fowie die Be— 

ratbung und Beihlußfaffung über alle Bälle, 
welche in den Statuten nicht vorgejehen find, 

d) die Anlegung und Zurädnahme von Stodfapitalien, 

e) die primitive Prüfung und Beftftellung der Rech— 

nung mit Ausſchluß des Kaſſiers, 

f) die Vorlage der Rechnung bei der f. Regierung 

zur Revifton, 


g) Anträge, welche eine Aenderung der Statuten 
bezweden. 


$. 25. 
Anträge, welde eine wefentlihe Abänderung der 
Statuten betreffen, werden von dem Verwaltungsrathe 
den Vereinsmitgliedern zur Abftimmung vorgelegt. 


$. 26. 


Die Difkriftökaffiere, deren im jedem Bezirke Einer 
fi) befindet, haben die Gefchäfte der Anftalt in ben 
Schuldiſtrikten nah Maßgabe der ihnen gemäß $. 29 zu 
ertheilenden befonderen Vorfchriften zu beforgen, Diefelben 
werden von den wirklihen Schullehrern des Diftriftes 
und zwar von drei zu drei Jahren im Monate 
September gewählt, wobei zwei Drittheile der Stimm: 
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berechtigten zugegen fein müffen, und einfache Stimmen- 
mehrheit genügt. 


$. 27. 


Die Wahl der Diftriftöfaffiere unterliegt einer Be— 
ftätigung nit. Bei mangelhafter Gefgäftsführung eines 
Diftriktskaffierd ift auf Anregung des Verwaltungsrathes 
ein anderer zu wählen. 


* 8. 28. 


Ueber alle Differenzen und Recurſe entfcheidet auf 
den Vortrag und auf das Gutachten des Verwaltungs» 
rathes die k. Kreisregierung, gegen deren Entfcheidung 
fowohl von dem Berwaltungsrathe, als von dem bethei- 
ligten Mitgliedern des Vereines Beſchwerde geführt 
werben fanı. 


8. 29. 


Der k. Kreisregierung bleibt vorbehalten, nah Ein: 
vernahme des Berwaltungsrathes befondere Juſtruktionen 
für die einzelnen Organe des Vereines hinſichtlich ihrer 
Gefhäftsführung, fowie andere mit den gegenwärtigen 
Beftimmungen nicht im Widerſpruche fichende Ergänzungs- 
vorſchriften zu erlaffen. Anträge auf Abänderung der 
Sagungen wird die k. Kreisregierung nad erholtem Gut— 
achten des Werwaltungsrathed und Einvernahme ver 
Landratheverfammlung bei dem k. Staatsminifterium des 
Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten in Vorlage 
bringen. 


$. 30. 

Aujäprtih wird von der k. Krelöregierung ein fum- 
marifher Rechnungsausweis im Kreisamtöblatte ver- 
öffentlicht. 

Die Rehnungen werden dem verfammelten Land» 
tathe nebft einem VBerzeichniffe der im Laufe des Jahres 
penfionirten Lehrer, welches die Gründe der Benfionicung 
entnehmen läßt, zur Einfiht vorgelegt. 
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| II. | 
Gegenwärtiger Perfonalfiatus des Derwaltungstathes. 


Borftand: 
der k. Kreisſchulreferent, Reglerungsrath ac. Karl Eggert. 


Hauptfaffier: 
Peter Müller, Lehrer an der Dompfarrfhule in Münden. 


Eontroleur: 


Anton Reihsberger, Lehrer an der bi. Geift-Pfarr- 
ſchule in Münden. 


Beifiger: 
Michael Dehsner, Lehrer an der hi. Geiſtpfarrſchule in 
Münden. 
Ludwig Solereder, Lehrer an der Dompfarrſchule in 
Münden. 
Georg Reis, Lehrer an der St, Ludwigspfarrfhule in 
Münden. 


Friedrich Güll, Lehrer an der proteftantifgen Pfarrſchule 

in Münden. 
Schriftführer: 

Brievrih Ziegelwallner, Lehrer an der St. Bonifazius- 

Pfarrſchule in Münden. 
Erjfabmänner bes Berwaltungsrathes: 

Michael Beer, Lehrer an der hi. Geiſtpfarrſchule in 
Münden. 

ob. Bapt, Schlaffner, Lehrer an der Schule zu Pa- 
fing, f. Bezirlsamts Münden 1./3. 

Anton Thoma, Lehrer an der Schule zu Nymphenburg, 
k. Bezirksamts Münden l./J. 

Benedift Hohenleitner, Lehrer an der Schule zu Bo— 
genbaufen, f. Bezirfdamts Münden r. J. 

Sigmund Holzmann, Lehrer an der Schule zu Schäft- 
lan, k. Bezirlsamts Münden r. J. 


IN, 
Gegenwärtiger Perfonalfatus der Diftriktskafliere. 


4) Haupt: und Reſidenzſtadt Münden: 
Stephan Göttfried, Lehrer an der Gt. Bonifazius— 
Pfarrſchule in Münden. 
2) Stadt Ingolſtadt: 
Anton Gebhardt, Lehrer in Ingolftadt. 
3) Stabt Freifing: 
Anton Gantenhammer, Lehrer in Freifing. 


4) Bezirksamt Aichach: 


Karl Rottmanner, Lehrer in Aichach. 


5) Bezirksamt Altötting: 
Georg Kapenmüller, Lehrer in Altötting. 


6) Bezirksamt Berchtesgaden: 
Wolfgang Prennfteiner, Lehrer in Berchtesgaden. 
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7) Bezirksamt Brud: 
Jakob Scheidl, Lehrer in Brud, 


8) Bezirksamt Dachau: 


Georg Kreutzeder, Lehrer in Hebertöbaufen. 


9) Bezirksamt Ebersberg: 
Fr. X. Feiſt, Lehrer in Oberndorf. 
10) Bezirksamt Erbing: 
Johaun Zaggl, Lehrer in Erding. 
11) Bezirksamt Freiſing: 
Johann Winter, Lehrer in Vötting. 
12) Bezirksamt Friedberg: 
Joſeph Weiß, Lehrer in Friedberg. 
13) Bezirksamt Sngolftabt: 
Mathias Krempl, Lehrer in Gaimersheim. 


14) Bezirksamt Landsberg: 
Kaver Betz, Lehrer in Landsberg. 


15) Bezirksamt Laufen: 
Auguft Unterberger, Lehrer in Laufen. 
16) Bezirksamt Miesbach: 
Joſeph Heer, Lehrer in Miesbach. 
17) Bezirksamt Mühldorf: 
Ludwig Kirhberger, Lehrer in Muͤhldorf. 
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18) Bezirksamt Münden r./Jq 
Benedift Hobenleitner, Lehrer in Bogenhauſen. 
19) Bezirksamt Münden L/S.: 
Johann Baptift Schlaffner, Lehrer in Pafing. 
20) Bezirksamt Pfaffenhofen: 
Mar Burger, Lehrer in Pfaffenhofen. 
21) Bezirksamt Roſenheim: 
Max Rohrmüller, Lehrer in Roſenheim. 
22) Bezirksamt Schongau: 
Andreas Schmauz, Lehrer in Peiting. 
23) Bezirksamt Schrobenhaufen; 
Michael Sommer, Lehrer in Schrobenhaufen, 
24) Bezirksamt Tölz: 
Franz Sales Hingfammer, Lehrer in Tölz, 
25) Bezirksamt Traunſtein: 
Michael Stödl, Lehrer in Traunſtein. 
26) Bezirksamt Wafjerburg: 
Anton Heilingbrunner, Lehrer in Wafferburg. 
27) Bezirksamt Weilheim: 
Joſeph May, Lehrer in Weilheim. 
28) Bezirksamt Werbenfels: 
Auguſtin Froͤhlich, Lehrer in Partenkichen. 
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ad Nrum. 14,720, 


An fänmtlihe Diſtriktspolizei-Behörben von 
Oberbayern. 


Beſchraͤnklung ber Donauſchlffahrt nähft tem Strudel in Oberöſterreich 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern. 


Im Nachgange wird eine Kundmachung ber k. k. 
Statthalterei von Oberöfterreih d. d. Ring den 14. de. 
Mis. mit dem Auftrage befannt gegeben, für fofortige 
weitere Veröffentlichung berfelben In den einzelnen Amté— 
bezirten und für ſpezielle Bekanntmachung an die Schiffer 
und Flöffer Sorge zu tragen. 

Münden, ben 22, Dezember 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Breiper von Zu-Rhein, Präfivent. 
Vitzthum. 
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(Abbrud.) ad Nrum. 23,248, 
Kundmachung. 


über die zeitweilige Sperre ber Donaufahrt im Strubel. 

Megen ber Felfenfprengung im Donauftrubel wird vom 
4. Sinner 1865 angefangen, für de Dauer bed Donau- 
waſſerſtandes unter dem alten Nullpunkt bed Strubener⸗ 
Pegels die Thal- und Bergfahrt auf der Donau zwifchen 
Grein und St. Nikola vom Montag jeder Bode bis 
einſchlüßig Freitag ganz verfperrt bleiben und es barf 
bie Schiffahrt in biefer Donauftrede nur an jetem Sam 
ftag und Sonntag unter ben mit Kundmachung vom 
1. Juni 1857 8. 8582 angeordneten Modalitäten flatt« 
finden, wonach fi fämmtlihe Schiffer zu richten haben. 

Bel einem Waſſerſtande ober dem Nullpunlte bes 
Greiner-Begels tritt bie vorftehende Verordnung außer 
Wirkfamkelt und kann daher bie Thal« und Bergfahrt in 
ber obigen Donauſtrecke ungeftört vor ſich gehen. 
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Bagheriſches 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 


München, 





NM. 118. 


ben 27, Dezember 1864. 





Anhalt. Aufſtellung von Agenten für die Sranffurter Verſicherungegeſellſchaft Vrovldentla und für bie Köfntfche Feuerverſicherungegeſellſchaft Colonia. 
— Auffiht auf Landesverwiefene. — Grledigung der Pfarrei Neidharksiwinden mit der damit verbuntenen II, Pfarrſtelle zu Wilherms⸗ 
dorf, Defanats Martt Erlbach. — Dienſtesnachricht. — Cours der bayerifhen Staatepaptere. — E hrannenanzelgen. — Beilage Nr.82. 





ad Nrum. 11,403. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 
Die Aufſtellung von Agenten für die Frautfurter Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft Providentia betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
bon Bayern. 

Bon dem Hauptagenten der Frankfurter Verſicher- 
ungsgeſellſchaft „Providentia® wurde zur Aufftellung als 
Agent für den Umfang ber f. Bezirksämter Landsberg, 
Brud, Weilheim und Schongau an die Stelle des zurück— 
getretenen Agenten Hindinger der Aufſchlagseinnehmer 
Schregle in Landsberg in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, ben 20. Dezember 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu= Rhein, Präſident. 


Vitzthum. 


ad Nrum. 11,657. 


An ſämmtliche Difrifid-Pollgei-Behörben. 


Die Aufſtellung von Agenten für bie Kölniſche Feuerverſicherunge ⸗ 
Geſellſchaft Colonia“ betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern, 


Von dem Hauptagenten ber Köfntfchen Feuerverſicher ⸗ 
ungsgeſellſchaft Colonia wurde zur Aufftelung als Agent 
für den Umfang bes k. Bezirffamts Landsberg der Oeko— 
nom Anton Blank In Schöffelding in Vorſchlag gebracht, 


Diefe Wufftellung wird Hiemit beftätigt und biefes 
Öffentlich bekannt gemacht. 


Münden, ben 21. Dezember 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Bräfident. 
-Bipthum. 
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ad Nrum. 10,946. 
An fämmtlihe DifriftspolizeisBehörden von 
Dberbayern. 
Aufſicht auf Banbesverwiefene beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Die nachgenannten unten fignalifixten Zableiduen 
wurden und zwar 
1) Anna Schweigel, GerichtsdienersgehilfenWittwe aus 
Pflach, k. k. öſterreichiſchen Bezirfeamts Reutte, durch 


Erkenntniß des k. Bezirlsgerichtes Kempten vom 27. 


November d. Is. wegen Vergehens der wiederholten 
Rücklehr aus der Landesverweiſung in eine ſechsmo— 
natlihe Gefängnißftrafe, 

2) Glifabeih Ojfy, ledige Dienfimagd aus Rankwell, k. 
k. öfterreichtichen Bezirfeamts Feldkirch, durch Erfennt- 
niß bes k. Bezirkögerichted Kempten vom 24. Novem⸗ 
ber d8. 3. wegen Bergebens ber Rüdfehr aus ber 
Landeöverwelfung in eine Adtägige Gefängnißftrafe, 

3) Wilhelm Boges, lediger Kellner aus Wolfenbüttel, 
Herzogtums Braunſchweig, dur Urtheil des f. 
Landgerichts Augsburg vom 22, November d. 8. 
wegen Lanbftreicherei und Abweichens von der Reife- 
route in eine 30tägige Arrefiftrafe verurtheilt und 
fänmtliche nach erftandener Strafe des Landes ver— 
wieſen. 

Die obenbezeichneten Behörden werden hievon zum 
weiteren vorſchriftsmãßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 


München, den 21. Dezember 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
Signalement der Anna Schweigel: 


Alter: 57 Jahre; Größe: 5° 5%; Haare: grau; 
Augen: — — und Mund: proportionirt; Geſichts⸗ 
form: länglich. 
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Signalement ber Eliſabetha Dffy: 


Alter: 24 Jahre; Größe: 5° 3*3 Haare: ſchwarz⸗ 
braun; Augen: blau; Nafe und Mund: proportionirt; 
Sefihtsform : rund. 


Signalement des Wilhelm Boges: 


Alter: 19 Jahre; Größe: mittel; Haare: fchwarz ; 
Stirne: breit; Augenbraunen: ſchwarzz Augen: gran; 
Nafe: groß; Bart: ſchwarz; Mund: proportionirt; Gefict: 
länglicht; Geſichtsfarbe: blaß; Körperbau: (clan. Be⸗ 
ſondere Kennzeichen: ohne. 


ad Nrum. 10,642. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden 
Oberbayerus. 
Aufſicht auf Landesverwieſene betr. 


Zn Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern. 


Joſeph Ogier von Sontheim, k. württembergifgen 
Dberamts Heidenheim, wurde in Bayern mehrmals wegen 
Diebſtahls theils im Vergehens-, theils im Uebertretungs» 
grade, dann wegen Landſtreicherei durch Urtheil des kgl. 
Landgerichts Hemau vom 26. Dezember v. Js. mit ſechs⸗ 
tägigem doppelt geſchärften und durch Urtheil des k. Land⸗ 
gerichts Neumarlt vom 3. d. Mts. mit zehntägigem 
Arreſt abgeſtraft und durch Beſchluß bes k. Bezirlsamts 
Neumarkt vom 3. d. Mté. angewieſen, das bayeriſche 
Staatsgebiet für immer zu verlaſſen. 


Hievon werden die obengenannten Behörden unter 


Mittheilung des Signalements des Joſeph Ogier zum 


weiteren vorfchriftsmäßigen Verfahren in Keuntniß gefegt. 
München, den 21. Dezember 1864, 
Königlihe Negierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Areiberr von Zu-Rbein, Präfivent. 
Vitzthum. 
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Signalement des Joſeph Ogier: 

Alter: 18 Jahre; Haare: blondz Größe: 5’ 8“ 2; 
Augen: grau; Gefiht: biatternarbig; Kinn; rund; Nafe: 
proportionirt; Bart: ohne. 
ad Nrum. 1336. 

Die Erlebigung ber Pfarrei Neidhardéewinden mit der bamit vers 
buntenen II. Pfarrfielle zu Wilhermsdorf, Defanats Marti 
Erlbach betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die Beförderung bes bisherigen Pfarrers iſt 
bie Pfarrei Neidharbswindben mit ber bamit verbun« 
benen II. Pfarrftelle in Wilhermsdorf in Erledigung 
gelommen und wird daher zur Bewerbung bis zum 15. 
Februar f. Ze. mit folgenden faſſionsmäßigen Bezügen 
auegefchrieben : 

I. An fländigem Gehalte. 1) Aus Stiftungsfaffen: 
4 Schffl. Haber, & 3 fl. 54 fr. per Schffl., 15 fl. 36 fr. 
(Wird nad dem jährlichen Normalpreife vergütet.) 2) Aus 
den Renten bed heimgefallenen Lebens Wilhermöborf: an 
baarem Gelde 115 fl.z Geldvergütung für 21 Eimer wei 
Bes Bier 77 fl. 36 kr.z Geldvergütung für 3 Gimer Wein 
18 fl; 12 Klftr. weiches Scheitholz, a 5 f., 60 fl; 
55 MH. Walzen, a 11 fl. 43 Er. per Schffl., 11 fl.12 fr; 
5 Schffl. AM. 257. Korn, a 8fl. 34 Er, 48 fl. 43 fr; 
1 Schffl. 2 ME. Haber, a 3 fl. 54 fr, 5 fl. 12 kr. 
(Wird nach ben jährlichen Normalpreifen in Geld ver— 
gütet.) 351 fl. 19 fr. 

U. Ertrag aus Realitäten: Gin eigenes Pfarrhaus 
if in Neidhardswinden nicht vorhanden, dagegen iſt bie 
Iehenärarlallihe, fogenannte Sekretärswohnung in MWils 
hermsdorf, welche fih in einem bewohnbaren Zuftande 
befindet und ziemlich geräumig iſt, unentgeltlich überlaffen; 
Anschlag 20 fl.; AO Dezim. Hopfengarten — fl. — fr. 

20 fl. — fr. 

II. Einnahmen aus Dienflesfunftionen 81 fl. 84 fr. 

IV. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen 5 fl. 24 fr. 

Summa 457 fl, 514 fr. 
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Die Laften, mworunter ber Anſchlag von 50 fl. für 
ein Dienftpferd enthalten iſt, hievon ab mit 57 fl. 42 Mr. 
Reinertrag 400 fl. 94 Fr. 


Ansbach, den 16. Dezember 1864. 
Königliches proteftantiiches Konfiftorium. 
Eıhr. v. Lindenfels. 





Schmidt. 


Dienftes-Nachricht. 

Der von ber Gemeinde Eurasburg, k. Bezirksamts 
Friedberg, für ben Priefter Benno Buchhard, z. 3. Be 
nefiziumspfcar in Eurasburg, auf dad Eurat- und Schul. 
benefizlum zu Guradburg, k. Bezirkeamts Friedberg, bes 
ſchloſſenen Präfentation wurde unterm 22. Dezember bie 
landesherrliche Beftätigung ertheilt. 


Cours der bayerijchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg am 22. Dezember 1864. 
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% Baheriſches 





ZW, I Amtsblatt 


von Oberbayern. 





Münden, 


N. 119. 


ben 30. Dezember 1864. 





Inhalt. Aufftelung von Agenten für bie Feuerverſicherungägeſellſchaft zu Gladbach. — Kfafffitation der Gebäude mit Mafen« und Glastad« 
ungen. — Gntweldung ber geifteefranfen Jultana Hunbbalg von Armerbing. — Eine zu Welbersbrunn aufgegriffene taubftumme 
Mannsperfon, — Auffiht anf Bantesverwiefene. — Der Steinmep Gefare Sachtt aus Caſtel Lavano, Provinz Belluno. -— Derarf 
an Steuerblättern. — Beurkundung von Gemelndegrundtheilungen. — Maſtochſenfleiſchſaz für. den Monat Januar 1865. — Gr: 
ledigung der proteflantifchen Pfarrei Sachen, Dekanats Windsbah. — Der Bertreter der Gtaatsanwaltfhaft am Landgerichte Tegernfee. 


— Dienfesnagrihten. — Bellage Nr. 88. 





ad Nrum. 11,711. 


An ſämmtliche Diſtrikto-Polizeibehörden. 


Die Aufftellung von Agenten für die Feucrverſicherungs / Geſellſchaft 
zu Gladbach beir, 


Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
bon Bapern, 


Bon dem Generalagenten ber Feuerverſicherungsge⸗ 
ſellſchaft zu Gladbach wurde zur Aufftelfung als Agent 
für den Umfang bes k. Bezirksamts Aichach der Zimmer: 
meifter. Johann Rip Im Aichach im Vorſchlag gebracht. 


Diefe Aufftellung wird hiemit beflätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 


Münden, ben 23. Dezember 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfldent, 
Vitzthum. 


—— 


ad Nrum, 11,835. 


An fämmtlihe & Bezirtsämter und bie unmit- 
telbaren Stadtmagiftrate im Kreife Oberbayern. 


Die offifitatton der Gebäude mit Mafens und GHastagungen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Den obengenannten Behörben wird nachfolgend bie im 
rubr. Betreffe ergangene höchſte Entfchliefung des k. Staats⸗ 
minifteriums bed Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 17. Dezember d. 38. zur Wiffenfhaft und Darnach⸗ 


achtung mitgetpellt, 


München, ben 23. Dezember 1864. _ 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
U Kammer des Innern. 


vrelherr von Zu⸗Rhein, Präſident. 
I Vitzthum. 
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(Abſchrift.) ad Nrum. 11,922. 


Ronigreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


- Rah den biößer gewonnenen Grfahrungen bieten 
Raſendaͤcher dieſelbe Sicherheit gegen. er wie 
Ziegel⸗ und Metallbächer. 

Hlena und auf Grund bes hiewegen — be⸗ 
fonberen techniſchen Gutachtens wird Im Anlaſſe bes uns 
teem 23. v. Mts. erftatteten Berichtes unter Rückgabe 
ber Beilagen verfügt, daß Raſendaͤcher in Abficht auf bie 
Klaffifitation behufs ber Feftfegung ber Beiträge zur Feuer⸗ 
verficherungsfaffe fortan ben Ziegeldaͤchern gleichzuachten 
find. 

München, ben 17. Degember 1864. 


Auf Seiner Röniglichen Majeftät Auerhöhften Befehl, 
v. Pfeufer. 


Durch den Miniſter: 
ber Generalſekretaͤr, 
Mintfteriafrath 
v. Rüßler. 


An 
bie ©. Regierung, K. d. J., 
von Mittelfranken. 
B. w. o. 


ad Nrum. 10,641. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-BVehörden von 
Dberbayern. 
Entweihung der geiſteskranken Jullana Hunbbalg von Armerding 
betreffend. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Aönige 
von Bapern. 


Nah Anzeige der Gemeindeverwaltung Kirchdorf Hat 
fih am 7. Oftober I. 36, die geifteäftante Bauerstochter 
Zuliana Hundbalg von Armerding, kgl. Bezirksamts 
Pfarrfirhen im Niederbayern, vom Hauſe entfernt, und 
konnte deren Aufenthalt bisher nicht ausgemittelt werben. 


3668 


Juliana Hunbbalg if ungefähr 40 Jahre alt, von 
mittlerer Größe und unterfeßten Körperbaues und insbe⸗ 
fondere daran exfennbar, baß der Zeigefinger ber rechten 
Hand; zu kurz iſt. 

Diefelbe trug bei ihrer Entfernung ein ſchwarzbaum⸗ 
wollenes Kopftuch, einen grauen perfenen Gipenfer, einen 
blangebrudten Rod und einen blauen Schurz: 

Die obengenannten Behörden werben hievon mit ber 
Welſung in Kenntniß gefeßt, bie erwähnte Perſon Im Be- 
tretungsfalle aufzugreifen und dem k. Bezirksamte Pfarr- 
firchen überliefeen zu laſſen. 


Münden, ben 23. Dezember 1864. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiperr von Zus Rhein, Präfident. 
Bitzt hum. 


ad Nrum. 10,979, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Dberbayern. 
Eine gu Welbersbrunn aufgegriffene taubflumme Mannsperfon Betr. 
Im Namen Seiner Mojeflät des Könige 
bon Bapern. 


Nachſtehend Folgt ein Abbru der in rubrizirter Sache 

von. ber k. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
« Kammer bed Innern, unterm 10, Dezember I. 36. erlaſ⸗ 
fenen Bekanntmachung zur Nachachtung und Wiſſenſchaft. 


Mändgen, den 24. Deyember 1864. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Bistum, 


738 


Beilage Nro. 83 


zum königlich bayeriſchen 
Kreis⸗DAmtsblatte von Oberbayern Nro, 119. 





München, den 30. Dezember 1864. 





Bekanntmachungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 


Guratel über ben &. p. Pleutenant a la suite Auguſt d. Bärber 
Betr . 


Dit Bezug auf Art. 48 bes Rotariatögefehes wird 
hiemit befannt gegeben, baß ber k. preuß. Eieutenant a la 
suite Auguſt v. Färber, 3. 3. dahier, wegen Geiſtes⸗ 
Rörung unter Curatel geſtellt, und für ihn der I. Abvolat 
Dr. Henle von hier als Curator verpflichtet worden if. 


München, den 20. Dezember 1864. 
Kol. Stadtgericht Münden links ber Iſar. 


Der k. Stabtrichter: 
Dr. Fauſtle. 


Dr. W. May. 


Bekanntmachung. 
Nachdem Maria WörndI dahier eingetroffen, wird 
die dießfeltige bebfallfige Ausſchrelbung vom 16. v. Mi, 
hiemit zurũdgenommen. 
Miesbach, den 24. Dezember 1864. 
Königliches Bezirtamt Miesbach. 
Bollwegg, k. Bezirkdamtumnn. 


Bekanntmachung. 

Auf klageriſchen Antrag und dm Auftrage bes fol. 
Landgerichts Bruck werden die im Stenerdiftrifte Olching, 
. Landgerichts und Rentamts Bruck, gelegenen ludeigenen 
Moodtiefen Pl.⸗Nr. 1221 zu 5,11 Tagw. Pl.⸗Nr. 1222 
zu 7,09 Tagw., und Pl.⸗Nr. 12464 zu 5,60 Tagwert, 
ſohin zuſammen mit 17,80 Tagwerk, welche zur Torfge- 
winnung geeignet, nach Schaͤzung vom 21. Oktober do. 
38. auf 2975 fl. gewerthet wurden, ber gweitmaligen 
Berftrigerung unterftellt, und iſt gu biefem Behufe Termin auf 

Mittwoch den 18: Januar 1865, 
Nachmittags 1 Uhr, 
im Wirthohauſe zu Olching anberaumt. 

Indem fleigerungeluftige Berfonen zu biefem Termine 
eingeladen werben, wird bemerkt, daß das Berfahren nad 
den Befimmungen in 88. 96 w. ff. ber Prozeßnovelle 
vom 47. November 1837 und $. 64 bes Hypothelenge⸗ 
ſetzes fich richtet, daß ferner bie obenbezeichneten Grund- 
ftüde einzeln zur Verſteigerung gebracht werben und 
bap ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Shäf- 
ungswerth zu erfolgen bat. 

Die dem Notäre nicht bekannten Steigerer haben 
fich über ihre Perſon und Zahlungsfähigkelt genügend 


Brud, den 23. Dezember 1864. 
Friederich, k. Notar. 
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Beer co. Rofina Gräfin von La Kofoe pet. ‘cimb.: . 
Aus Auftrag des k. Landgerichts Haag verftelgere 
ich öffentfih am 
Samftag ben 4. Februar 1865, 
Nachmittags von’ I—2 AUhr,: 
im Wirthohauſe zu Armftorf, Gemeinde SH, Wolfgang, 
f. Landgerichts Hang, das Bindergütl Hs. Nr. 109 ber 
Gräfin Rofina Baffelet von La Roſée, vorm. Härlinger, 
beftehend aus: 
Pl Nr. 1318 Wohnhaus mit Stall, Stabel und Hof- 
raum zu 0,13 Tagw., bie. @ebäube unter einem 
Dache, 1 Stodwert hoch, zur Hälfte gemauert, 
zur Hälfte von Holz, mit Legſchindeln gedeckt, 


„13194 Borplag zu 0,01 Tagw., 
„ 13194 Garten zu 0,17. u 
„13205 Rain mit Gebüſch zu 0,04 u 


zufammen Gebäude und 0,35 Tagw. Grund, notariell 
auf 923 fl. gewerthet, mit 3205 fr. einfacher Haus⸗ und 
52 fr, einfacher Grundſteuer, dann mit einem Wohn» 
ungsrechte Im Anſchlage von 500 fl. belaſtet, an ben 
Meiftbietenden. f 

Das Verfahren richtet fh nah 6. 96 m. ff. der 
Prozeßnovelle vom Jahre 1837 und 6, 64 bed. Hypo⸗ 
thefengefeßes. 

Mic unbekannte Steigerer haben ſich über ihre Per 
fon und Zaplungsfähigkeit auszuwelſen. — 

Grundſteuerlataſter⸗ und Hypolhelenbuchsauszug, 
dann Schaͤtzungsurlunde lliegen auf meiner Amtöftube zur 
Einfiht vor. 


Hang, am 23. Dezember 1864. 


Der k. Notar: 
Hohenabel. 
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.* , Bekanntmachung. 
Kapenboguer gegen Hofmann pet. deb. 


Aus Auftrag des k. Bezirksgerichtes Eichſtaͤtt wird 
durch den unterzeichneten k. Notar 


Donnerſtag den 12. Jänner 1865, 
Nachmittags 4 Uhr, = 


{m Werthähanfe zu Obergeroldshaufen bas fogenannte 
Strauberanwefen Hs.Nr. 1 In Niedergeroldshanfen, 
. Landgerichts Pfaffenhofen, ber zweitmaligen öffentlichen 
Berfteigerung unterftellt. rn . 

Dieſes Anwefen, wie: es in Rr. 30 und 31 bes 
Pfaffenhofener Wochenblattes, daun in Nro. 204 und 
266 der „Mündener Neueften Nachrichten“ nad öffent. 
Vier Bekanntmachung vom 18. Juli If. 38. näher bes 
fögrieben iſt, hat an Gebäuben (Hause, Pferds, Kühe und 
Schwelnſtallungen, Stabel und Backofen) Hofraum, Gär— 
ten, Hopfengärten, Aeckern, Wieſen, Waldungen und 
Dedungen eine Geſammtflaͤche von 23,59 Tagwert, iſt 
mit einen im Hppothefenbuche vorgemerften Kaufſchillinge 
von 7150 fl., dann mit 3 fl. 43 Fr. 1hl. Gefällsboden- 
zins zum Staate und mit 7 fl. 6 kr. 4-51. deßglelchen 
zur Ablöſungskaſſa befaftet und auf 8538 fl, geſchaͤtzt, 
doch hat der Zuſchlag an obigem, als dem zweitmaligen 
Termine, ohne Rüdficht auf den Schätzungöwerth zu 
erfolgen. _ 

Im Uebrigen wird fi auf die bezeichnete erftmalige 
Ausſchreibung bezogen und mur wiederholt bemerkt, daß 
fi dem Notar „unbelannte Stelgerer über ihre Perſon 
und Bahlungsfähigfeit bei Vermeldung des Auseſchluſſes 


von der Strichsverhandlung gehörig audzumelfen haben. 


Pfaffenhofen, den 15. Dezember 1864. 


Der königliche Notar: 


Säreyer. 2(2) 
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gegen In dem nicht felten vorfommenben alle, wenn 
fogenannte Gemeindegründe fi im ungetheilten Eigen= 
thum eines Theiles ber Gemeindeglieber 3. B. ber 
Großbegüterten befunden haben, in ber Thellung eine 
vertragsmäßige Verfügung über Privateigenthum ge= 
legen iſt, auf welche ber Art, 14 bes Notariatsge⸗ 
ſetzes vom 10. November 1861 Anwendung findet, 
und 


2) baß auch in ben Vereinbarungen, welche von ben 
Beteiligten unter Abänderung des von ben Guratel- 
Behörben bergeftellten Tpeilungeergebniffes bei eigent= 
lien Gemeindegründen durch freiwilligen Austauſch 
von Loostheilen eingegangen werden, ein Taufch nad 
vollzogener Theilung und cin der oben allegirten ge= 
feglichen Befimmung unterliegender privatrechtlicher 
Vertrag erfehen werden muß. 


Es ift deßhalb in der erwähnten höchſten Entſchließ⸗ 
ung bed k. Staateminiſteriums des Innern vom 30. Ole 
tober 1.38. Nr. 205 nur von ber Vertheilung eigentlichen 
Gemeindeeigenthums die Rede und ann nur bei diefem 
auf Grund ber von den Berwaltungsbebörben ausgeftellten 
Zeugniffe oder Befigattefte die Umſchreibung in den öffent» 
lichen Büchern erfolgen, mas hinſichtlich der Katafterum- 
ſchreibung zu beachten iſt. 


München, den 23. Dezember 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
v. Reber, 
Mepler, Sekr. 
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ad Nrum. 12,780. 


An fämmtlide Difirift6-Pollgei-Behörben von 
Oberbayern, 
Dem Maſtochſen⸗Fleiſchſaß für den Monat Januar 1865 Hetr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bapern. 


Für den Monat Januar 1865 und bis zur wei 
teren Beftimmung wird der Satz für ein Pfund Maf- 
Odfenfleifg 

1) in der f. Haupt- u. Refidenzftadt Münden 
‚u 16 Er. Gehn ſechs Kreuzen), 
2) in allen übrigen Bezirken 
zu 15 fr, 2 BL. 

Gehn fünf Kreuzer zwei Pfennige) 
beibehalten, wornad bie Bolizeibehörben das Weltere zu 
verfügen haben. 

Münden, ben 29. Dezember 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 1575. 


Die Erledigung ber proteſtantiſchen Pfarrei Sahfen, Dekanats 
Windebach, betr, 


Im Ramen Seiner Majeflät des Rönige, 


Die durch den Tod des biöherigen Pfarrers erlebigte 
Pfarrei Sach ſen, Dekanats Windsobach, wird zur Be— 
werbung bis zum 15. Februar k. Js. mit folgenden faſ⸗ 


fonsmäßigen Bezügen ausgefchrieben. 
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I. An fländigem Gehalte. 
baar 13 fl. 15 fr. 


U. Aus Realitäten. Freie Wohnung im Pfarr 
hauſe, welches geräumig iſt und, geringere Reparaturen 
abgerechnet, in einem guten baulichen Stande fich befindet, 
nebft Oekonomiegebãuden 50 fl.; aus 86 Dezim. Hauss 
garten 9 fl. 4} kr.; aus 60 Tagw. 83 Dez. Aeckern 
288 fl. 464 fr.; aus 9 Tagw. 60 Dez. Wiefen 152 fl. 
1 fr.; aus 3 Tagw. 52 Dez. Debungen 24 fl. 


Aus Stiftungskaſſen: 


524 fl. 29 fr. 
‚ II. Ertrag aus Rechten. Zinſen aus Ablöſungs— 
Tapitalien u. f. w. 350 fl. 17 fr. 


IV. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden 
Dienflesfunttionen 201 fl. 36 fr. 


V. Ginnahmen aus obfervangmäßigen Gaben unb 
Sammlungen 10 fl. 30 fr. 
Summa 1100 fl. 7 kr. 

Die Laften hievon ab mit 40 fl. 12 tr. 


Reinertrag 1059 fl. 55 fr. 





Bom Amtsnachfolger find die auf Anfhaffung ber 
Pfarrfiiftungskaffe vorgefchoffenen Koften zu 5 fl. 12 Fr. 
an den Pfarrfond zurückzuerſetzen. 


Ansbach, den 23, Dezember 1864. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Sehr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


Bekaunntmachung. 
Den Virireler der Slaalsanwaliſchaft am Landgericht Tegernfee 
betr, 


Dur Juſtiz⸗ Miniſterial⸗Entſchließung vom 19. do. 
Mis. wurde als Vertreter der Staatsanwaltſchaft am 
Landgerichte Tegernfee vom 41. kommenden Monats 
anfangend ber Bezirksgerichtsacceſſiſt Albert v. Schnee 
wei zu München aufgeftellt, was hiemit bekannt gegeben 
wird. 


Münden, ben 22. Dezember 1864. 


Der Oberſtaatsanwalt am Fol. Appellationsgeriht 
bon Oberbayern. 


v. Schab. 
Bahrner. 


Dienftes: Nachrichten. 


Seine Majeftät ber König Haben inhaltlich Aller- 
böchfter Entſchließuug vom 20. d. Mts. Allergnäbigſt Sich 
bewogen gefunden, die erledigte Stelle eines Aſſeſſors und 
Sisfaladjunkten ber f. Regierungsfinanzlammer von Dbers 
bayern dem im Fislalate verwendeten Rathsacceſſiſten bie 
fer Regierungsfingnzlammer, Moritz Beer in proviſorlſcher 
Elgenſchaft zu verleihen. 

Die durch öffentliche Belanntmahung Im Kreisamts- 
blatte unterm 12. vor. Mts. zur Bewerbung nusgefihrie 
bene Stelle eines weiteren Givilthlerarztes für die Haupt 
ſtadt München wurde dem Thierarzte Carl Wunder aus 
Köpting, feiner Bitte vom 21. November willfahrend, 
übertragen. 
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Abdrud.) ad Nrum. 7118, 
An die k. Difiriftspolizeibehörben bes Regier- 
ungsbezirks. 
Cine zu Wribtrobrunn aufgegriffene taubſtumme Manneperfon betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Inhaltlich Berichte des k. Bezirkkamts Aſchaffenburg 
vom I. I. Mis. wurde am 7. v. Mts. bie unten fignali- 
firte Tegitimationslofe und anfcheinend taubftumme Mannd- 
perfon in MWeibersbrunn, wohin diefelde Tags vorher auf 
ber Straße von Hafenlohr her gelommen war, aufgegriffen. 

Nachbem die bisherigen Ausfchreibungen 1. des k. Be— 
zirksamis Afchaffenburg zur Ermittlung der Heimathsver⸗ 
bältniffe dieſer Perfon bisher zu keinem Refultate geführt 
haben, fo werben bie obengenannten Behörden beauftragt, 
alsbald bie geeigneten Recherchen über biefelde in ihren 
Bezirken anzuordnen und das etwaige Grgebniß ungefäumt 
bem k. Bezirksamte Afchaffenburg mitzutheilen. 


Würzburg, den 10. Dezember 1864. 


K. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu⸗Khein, Präfident. 
Berres. 


Signalement. 


Alter anſcheinend in ben IOiger Jahren Größe 
5 39.6, Haare bunfelbraun, Augen gran, Nafe fpig, 
Mund groß, Kinn rund, Schnurr- und Badenbart, Kör- 
perbau unterſetzt. Beſondere Kennzeichen: Hat einen 
lahmen und vorgebeugten Gang und am linken Waden 
eine zugeheilte Rarbe. 
Kleibung: 


4 runde Kappe ohne Schild, 1 wollene Halsbinde, 
1 weiße Wefte, 1 ſchwarze Joppe, 1 gelbe Zeughofe, alte 
rinbleberne Schuhe, 1 Paar blaumwollene Soden. Ohne 
Hemb, 
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ad Nrum. 10,945. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden von 
Oberbayern. 
Aufficht auf Landesverwicſene bett. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Aönigs 
von Bayern. 

Dur Urtheil bes k. Bezirfögerichts Lohr vom 28, 
v.Mts. wurde ber ledige MWebergefelle Heinrih Oechs ner 
von Hamburg wegen Rüdlehr aus ber Ranbeöverweifung 
in eine Gefängnißftrafe von 6 Monaten und burch Urtheil 
des Schwurgerichtähofes von Unterfranfen und Afchaffen- 
burg vom 8. v. Mts. Chriſtine Walter von Unterfteln« 
bach wegen Berbreihend bes Kindsmords in eine fiebens 
jährige Zuchthausfirafe verurteilt und wurden beide bes 
Landes verwiefen. 

Die obengenannten Behörden werben hievon unter 
Mittheilung ber Perfonalbefcgreibung ber Genannten bes 
hufs Einleltung bes vorſchriftsmäßigen Verfahrens in 
Kenntniß geſetzt. 

München, den 23. Dezember 1864. 

Königlihe Regierung von Oberbahern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Bräfident. 
Bisthum. 


Signalement bes ledigen Webergefellen Heinrich Dehsner: 
Alter: 47 Jahre; Größe: 5° 5”; Haare: weißgrau; 
Stime: hoch; Augen: grauz Nafe: länglicht; Mund: ge- 
wöhnlich; Kinn: ſpitz; Geſicht: oval; Gefihtöfarbe: ges 
fund. Befondere Kennzeichen : keine. 
Signalement der Ehriftine Walter: 

Alter: 31 Jahre; Größe: 5° 65 Haare: ſchwarz; 
Stirne: breit; Augen: grau; Augenbraunen: blond; Naſe: 
ſtarlz Mund; proportionirt ; Geſichtsform: breitz Geſichts⸗ 
a blaß; Kinn: rund; Körperbau: unterfegt, Befon-: 

e Kennzeichen: ohne. 
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ad Nrum. 11,973, 


An fämmtlihe Diſtriktsepolizei-Behörden von 
Dberbayern. 
Den Steinmep Gäfare Sachet aus Gaftel Lavango, Provinz Belluno, 
brtreffend. 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bapern, 

Inhaltlich Höchften Reftriptes des k. Staatsminiſterlums 
des Innern vom 19. 1. Mts. Hat der Steinmetz Gäfare 
Sachet (genannt Goris) aus Caſtel Lavazzo, Provinz 
Belluno, fich mit einer Legitimationdfarte d. d. 11. Juli 
1862 NT, 511 aus feiner Heimat hinwegbegeben und bort 
fein Weib ohne alle Unterftügung zurüdgelaffen. 

In Bolge des von ber k. k. öflerreichlichen Reglerung 
geftellten Anfuchens erhalten bie obengenannten Behörden 
den Auftrag, dem genannten Sachet nachforſchen und 
benfelben im Zalle Betretend im Regierungsbezirke In feine 
Helmat verweifen zu laſſen, über den Vollzug dieſer Maß— 
nahme aber gegebenen Falles hieher Anzeigebericht zu er= 
Ratten. 


VFehlanzeigen werben erlaflen. 
Münden, den 25. Dezember 1864. 


Königliche Regie 
Sammer 


g von Oberbayern, 
Innern. 

Freiherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 

Vitzthum. 


ad Nrum. 7010. 
An bie 10 Forftämter von Oberbayern. 
Bedarf an Steurrblättern beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Nachdem gemäß einer Mitthelfung des k. Minifteriale 
Forſtbureaus die neue Meffung in Oberbayern nahezu 
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vollendet {ft, fo erhalten bie obengenannten k. Forftämter 
ben Auftrag, für fih und- die unterfiellten Reviere ben 
Bedarf der noch abgängigen aufgeipannten und unaufges 
fpannten Steuerblätter biefer neuen Meffung nach Schid. 
ten und Nummern bezeichnet, binnen 14 Tagen ber 
unterfertigten Stelle anzuzeigen. 


Münden, ben 22. Dezember 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 


Freiherr von Zu=Rhetn, Bräfldent. 
v. Reber. 
Mepler, Selr. 


ad Nrum. 6889, 


An ſämmtliche k. Bezirksämter, Rentämter, Ma— 
giſtrate und Gemeinbeverwaltungen von 
Dberbayern. 


Die Beurlundung von Gemeindegrundiheilungen betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf das vom k. Staatsminifterium 
be8 Innern im genannten Betreffe vom 30. Oltober 1. 
38. Nr. 205 an fänmtlihe f. Neglerungen, Kammern 
bed Innern d/Rh., ergangene und mit Regierungsausfchreir 
ben der Kammer des Innern vom 4. v. Mts. Nr. 4693 
(Kr.A.Bl. S. 2392-—2395 ) veröffentlichte höchſte Re: 
ftript wird zufolge höchſter Entſchließung bes f. Staate- 
miniſteriums ber Finanzen vom 16. de. Mts, bez. Betr. 
Nr. 15,299 darauf aufmerkfam gemacht, daß 


1) zur Zuftändigkeit der Curatel- und Berwaltungsbes 
hörben nur bie Vertheilungen eigentlicher Gemeinde— 
gründe — des Gemeindeeigenthums — gehören, wo» 


I. Sadregifter 


zum 


Kreis -Amtsblatte der königl. Negierung von Oberbayern 
für 1864. 


A 

Selle 
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”» ber f. priv. Azienda Assicuratrice in Trieft 36, 267, 598, 693, 1035, 1026, 1183, 1184, aıı, 2562 
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1152, 1629, 1844, 1912, 1987, 2009, 2183, 2280, 2333 
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2334, 2459, 2484, 249, 2600, 2627 
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Auswanderer nah Nordamerifa, Brafilien und Auftcalien : : R 311 
1 
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Se ite 
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n Lelpziger Lebensverfiherungs-Befellfhaft 2. ne 2483 
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a der Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft 5 : F . . 539, 943, 1044, 2522 
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Zufammenlegung der Grundſtücke 

Zuftändigfeit der Bezirkögerichtd: und Begiefsärzte in * Rreifen diesfeits de Rheius 
Zuſtellgebühren für Ablieferung von Geldern durch die Rentamtsboten, Erhebung von ſolchen 
Zuftellung von hypothekenamtlichen Beſchlüſſen, Schreiben ıc., ſ. Gebühren des Gerichtödienerperfonald 


Seite 
1398 


1748 
939 

1861 
587 

2631 
442 


I. Berfonalregifter 


Kreis -Amtshlatte der Fünig 


zum 


für 1864. 


Achberger Peter, Schullehrer 
Achleitner Peter, Schulverweſer 

Aecker Johann, Schullehrer, Ruheſtandsverſetzung 
Aertinger Franz, Schullehrer 
AUglaffinger Mathias, Schullehrer 
Agner Joſ., Etadtpfarrer, Pfründetaufch 
Allefher Andr., Lehrer 

Amann Jofepb, Landwehr-Oberlieutenaut 
Amann Joſeph, Diſtriktsſchulinſpektor 
Amann Karl, Schullehrer 

Angerer Ignaz, Landwehr-Unterlieutenant 
Aubinger Georg, Schullehrer 

Auer Jakob, Landwehr-Oberlientenant 
Auer Theodor, Revierförfter, Verſetzung 


B 


Bahmaier Anton, Landwehr-Unterlieutenant 
Bachmayr Adalbert, Thierarzt 
Bauknecht Johann, Pfarrer 

Baum Iofepb, Benefiziat 

Baumann Johann, Benefiziat 
Baumann Jofepb, LandwehrsHauptnann 
Baur Georg, Schullehrer 

Baur Ludwig, Schullehrer 

Bauriedl Hermann, Schullehrer 

Bayr Johann Baptift, Benefiziat 


2192, 


Seite 


74 
291 
1998 
274 
444 
2216 
2162 


1214 
1214 
2286 


Beer Moritz, Aſſeſſor und Fiskaladjunkt der k. 
Regierungs⸗Finanzkammer von Ober- 
bayern 

Beis! Joſeph, Landwehr-Unterlieutenant 

Beraz Johann, Med. Dr., Prarisfizenz 

Berger Georg, Schullehrer, Rubheftandsverfegung 

Bernftetter Heribert, Schullehrer _ 

Beutling Dtto, Landwehr-Unterzeugwart 

Bibertbaler Grasmus, Landw.Unterlieutenant 

Bihler Michael, Pfarrer 

Bieber Ludwig, Landiwehr-Unterlieutenant 

Bierling 9, Landwehr Hauptmann 

Bihler Fran, bürg. Magiftratsrath 

Bild Mathias, Landwehr-Hauptmann 

Binder Johann, Landivehr- Hauptmann 

Binter Ludwig, Schulfehrer 

Böck Joh. Jak. Schullehrer, Rubeftandsverfegung 

Böhm Mathias, Med. Dr. 

Böhmgen Andreas, Lehrer 

Bogner Ludwig, Schullehrer 

Bort Zof., Landwebhr-Unterlieutenant 

Brattler Karl Dr., Landw.-Bat.-Arzt 

Bradmaier Albert, Landwehr-Unterfieutenant 

Buchhard Beno, Benefiziat 

Buch wald Ludwig, Landwehr-Unterlieutenant 

Buck Joſeph, Schullehrer, Ruheſtandsverſetzung 

Buhr Wolfgang, Pfarrer 


2314, 
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l. Regierung von Oberbayern 
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2676 
1376 
46 
466 
2590 
1876 
1053 
1052 
1976 
1750 
1208 
1160 
1975 
2164 
9340 
1622 
2163 
2385 
1976 
292 
324 
2662 
1160 
2200 
845 


26 


Bullinger Mar, Land.-Bat.-Onartiermeifter 

Bundſchuh Joh. Nep., Landw.-Unterlieutenant 

Burger Chriſtoph, Schullehrer, Ruheftandsver- 
ſetzung 


Camerlhohr, Karl von, Revierförfter 
Ehriftoph Franz Seraph, Bezirfsamtmann, Verf. 
Eonrad Franz Joſeph, Pfarrer 


D 
Daller Balthaſar, Dr., Profeſſor 
Daumann Xaver, Landwehr-Unterlieutenant 
Dettendorfer Dtto, Schullehrer 
Dichtl Joſ., Bezirfsamtsdiener, Ruheſtandsverſ. 
Dirnagl Jakob, Landwehr-Oberlieutenant 
Dötzkirchner Alois, Schullehrer, Ruheftandsverf. 
Donle Friedrich, Landwehr-Bataillonsauditor 
Dopf Joſeph, Gendarm, Belobung 
Dopfer Mathias, Landwehr-Oberlieutenant 
Dullinger Eduard, Landwehr-Oberlieutenant 
Du Prel Frhr. v., Friedr., Bezirksamts-Aſſeſſor 


E 
Ebner Johann, Lehrer 
Eder Paul, Schullehrer, Ruheſtandsverſetzung 
Einjele Ludw., Revierförfter, Ruheftandsverfegung 
Ellenrieder, k. Advofat, Gemeinde- und Stift- 
ungs-Anmwalt 
Eilwanger Joſeph, Landwehr-Oberlieutenant 
End! Sebaftian, Schullehrer 
Endes Joſeph, Schullehrer 
Endter Alois, Schullehrer 
Engelmayer Ludwig, Schullehrer 
Enger Thereſe, Arbeitölchrerin 
Erhard Valentin, Landwehr-Unterlieutenant 
Er n ſt Georg, Benefiziat 
Eyerſchmalz Georg, Schullehrer 
3 


Faſold Job. Nep,, Pfarrer 
Feldigl Karl, Schullehrer 


Seite 
2246 
1874 


132 


2638 
424 
646 


2520 
2246 
2175 
1013 
1053 
2340 

647 
2628 

647 
2246 
2162 


2162 
1672 
72 


769 
1975 
2245 

274 
2163 
2550 

688 
1054 
1159 
2164 


2286 
2385 


Perfonalregifter. 


Geller Joſ., Pfarrer 

Fellermayer Karl, Dr. Prarislizenz 

Fenneberg Emanuel, erzbiſchöfl. geiftl. Rath zc., 
Ordensverleihung 

Fefenmapyer Otto, Schullehrer 

Feucht Alois, Landwehr⸗-Unterlieutenant 

Fey Eduard, Schullehrer 

Fiſcher Nicephorus, Schullehrer 

Fliega uf Thereſe, Lehrerin 

Floßmann Wilhelm, Landwehr-Unterlieutenant 

Föckerer Ignaz, Poftanwefend-Befiger in Laufen, 
Belobung 

Forfter Eduard, Landwehr-Hauptmann 

FHorfter Johann, Pfarrer 

Forſter Johanu Baptifl, Schullehrer 

Forfter Michael, Landwehr-Unterlieutenant 

Landwehr⸗Oberlieutenant 

Frankl Fr. X., Schullehrer 

Freund Alexander, Schullehrer 

Frey Chryſoſtomus, Schullehrer 2200, 

Frietinger Ulrich, Schullehrer, Ruheſtaudsverſ. 

Friſchauf Franz, Landwehr-Unterlieutenant 

Fröhlich Joſeph Adolph, Bürgermeifter 

Fröhlich Joſeph, Lehrer an der Kreidgewerb- 
fhule in Münden 

Fruhtrunk Johann, Schullehrer 

Führer Johann, Schullehrer 

Fürnrieder, Gend.-Stat.- Kommandant, Belob. 


G 


Gabel Georg, Lehrer 

Gampert Joſeph, Lehrer 

Galitz Franz Sales, Schullehrer 

Galler C., Dr. Med., praltiſcher Arzt 1159, 
Ballinger Paul, Schullehrer 1672, 
Gartmalr Johann, Landwehr-Unterlieutenant 
Baftberger Matthäus, Schullehrer 

Geberl Zofepd, Magiftratsrath 

Gebhard Ludwig, Schullehrer 


Seite 
1052 
2606 


90 
2061 
2062 
2062 
1278 
1974 
1214 


2480 
1053 
132 
2245 
1444 
1975 
2590 
775 
2245 
2039 
1444 
1853 


2285 
16 
74 

2497 


2162 
2162 
74 
1470 
1846 
16 
274 
2160 
90 


Perfonalregifter. 27 
Seite Selte 
Geiger Georg, Frühmeßbenefiziat 2014 Haufer Johann, Landwehr-Oberlieutenant 1844 
Geisler Georg, Schullehrer 466 Hausmann Georg, Schullehrer 2175 
Geiß Ernfl, Benefizlat 646, 688 Hayler Guſtav, Pfarrer 2329 
Gelb Franz, Landwehr-Unterlieutenant 1053 Hechenberger Joſeph, Landwehr-Unterlieutenant 1844 
Gerbl Johann, Landwehr-Hauptmann 1054 Hegnauer Anna, Arbeitölehrerin 2163 
Gerhardinger Anton, Gendarm, Belobung 2497 Heiler Anton, Landwehr-Unterlieutenant 1214 
Berner Anton, Landwehr-Hauptmanu 1014 Heinold Wolfgang, Gendarm, Belobung 2138 
Gerold Joſeph, Landwehr-Unterlientenant 1014 Heiß Heinrid, Dr. med., Prarislizenz 2062 
Gietl Zofeph, Landiwehr-Oberlieutenant 2246 Heipler Martin, Echullehrer 2590 
Gimp! Johann Evangel., Pfarrer 1974 Hellmeier Joſeph, Lehrer 2299, 2550 
Gleich Matthäus, Pfarrer, 1846 Herrle Jofeph, Schullehrer 2590 
Glöggler Joſeph, Pfarrer 1864 Herrmaun Franziska, Lehrerin 1974 
Göbl Johann Nep., Pfarrer, Pründereſignation 1622 Hiemer Friedrich, Dr. med., praktiſcher Arzt 2668 
Göbl Joſeph, Schullehrer 1142 Hiller Michael, Landwehr-⸗Unterlieutenant 1686 
Göttinger Mathias, funkt. Polizeioffiziant 576 Himmer Joh. Bapt., Lehrer an der Kreisgewerb⸗ 
Gogg Pius, Pfarrer 273 Schule in Münden 2285 
Goldfhmitt Ludwig, Schullehrer 2061 Hirfhner Philipp, Landwehr-Unterlieutenant 1464 
Gotthard Heinrich, Defan 2286 Höllmayr Georg, bürgerl, Bürgermeifter 927 
Goubeau Mar, Landwehrbataillond-Auditor 292 Hör! Kunigunde, Schullehrerin, Ruheſtandsverſ. 132 
Graf Leopold, Med. Dr., Prarislizenz 1192 Hörmann Alois, Zimmermeifter in Laufen, Belob, 2481 
Gras berger Paul, Schullehrer 1672 Hörrmann Alois, LandwehrsOberlieutenant 2062 
Grapinger Joſeph, Pfarrer 2329 Holl Ignaz, Schullehrer 45 
Gruber Anton, Schullehrer 532 Holftein Dtto, Graf von, Bezirfsamts-Affeffor 1920 
Gruber Georg, Schullehrr 2590 Holzapfel Joſeph, Schullehrer, Ruheftandsverfeg. 2300 
Gruber Johann, Magiftratsrath 2458 Horchler Paul, Landwehr-Unterlieutenant 1014 
Gruber Joſeph, Schullehrer 2039 Hubbauer Joh. Bapt., Landwehr⸗Unterlientenant 1014 
Grünwald Andr., Frühmeßbenefiziat 2089 Huber, Anton, Lehrer 2162 
Gumpoſch Georg, Schullehrer 466 Huber Erasmus, Landivehr-Unterlieutenant 2246 
Huber Georg, Landwehr-Unterlieutenant 324 
” 9 Hurt Mar, Pfarrer 291 
Haberes Ulrich, Pfarrer 273 
Halt Joſeph, Schullehrer 2176 J 
Häckl Joſeph, Benefiziat 1328 Jäger Franz, Schullehrer 466 
Hafner Auguſt, Pfarrer 1142 Jais Gg., Lehrer 2039 
Handfhuher Jofeph, Lehrer 2314 Jauth Br. Xav., Pfarrer 273 
Harter Franz, Reltor und Lehrer 1975 Iblher Auguftin, Schulfehrer, Rubefandsverfeg. 1671 
Hartig Thomas, Eooperator, öffentliche Belobung 1207 Zemiller Zof, Pfarrer 2314 
Haslbauer Johann Baptif, Benefiziat 45 Immler Franz Sales, Pfarrer 2039 
Haufer Johann, Landwehr-Unterlientenant 1014 ZJungermann Gg., Revierförfter 1376 


28 


" 


Kaindl Nifol., Pfarrer 

Kaifer Andr., Landwehr-Unterlieutenant 

Kalteis Joſ. Schullehrer 

Kalteneder Jak., Privatier, Allerb: 

Kann Johann, Schullehrer 

Karch Jof., Leverergefelle in Laufen, Belobung 

P. Karl Avent,, Borftand der Franzisfanerprovinz 
in Bayern 

Karl Zul, Schullehrer 

Karl Mar, Schullehrer 

Keil Johann, I. Knabenlehrer 

Kerling Ambros, Bezirksamtsdiener 

Kienaft, Joh. Bapt., Schullehrer 

Klein Adolph, Med. Dr., praft. Arzt 

Klein Anton, Forftmeifter 

Kleinmaier Adolph, Schullehrer 

Klinger Anton, Schullchrer 

Kloo Jof., Landıw.-Bat.-Duartiermeifter 

Knier Franz, Benefiziat 

Koh Friedrich, Benefiziar, Pfründetanſch 

Koch Friedrich, k. geiftlicher Rath und Prüfungs: 
fommiflär für die Schullehrlinge des 
1. Diftrifts, Rüdtritt von dieſer Stelle 

Koch Jal., Schullehrer 2062, 

Kögl Ludwig, Pfarrer 

Kohn Martin, Landwehr-Oberlientenant 

Körber Joh., Gendarme, Belobung 

Kotz Joſeph, Landw.-Bat.-Zeugwart 

Krammer Gg., Pfarrer 

Kraus Mar, Landwehr-Unterlieutenant 

Kreitmaier Jof., Landwehr-Oberlieutenant 

Kreitmayr Beneb., Med. Dr., Prarislizenz 

Krepl Adam, Baubeamter, Verſetzung 

Kreusmaier Job. Bapt., Diftiifts-Schulinfpeftor 

Kriebbaumer Dar, Pfarter 

Kroiß Joh. Nep., Schullehrer 

Kropf Anton, Schullehrer 


2163, 


ESrite 


1191 
647 
776 

2053 

2176 

2481 


2285 
16 
2528 
2590 
1013 
2245 
466 
2492 
2528 
1278 
1014 
2286 
2216 


2638 
2163 
1159 
434 
2425 
2520 
273 
1214 
1054 
1376 
46 
465 
273 
2164 
2176 


Perfonalregifter 


Kurz Auguſt, Dr., Lehrer an der Kreis- Gewerbe 
Schule in Münden 


2 


Lades Stephan, Gendarme, Belobung 
Lammerer Anna, Lehrerin 

Landauer Dominifus, Landwehr: Hauptmann 
Lang Heinrich, Sandwehr-nterlieutenant 
Lanz Karl, Landwehr,Oberlieutenant 
Lebender Paul, Gend.-Brigadier, Belobung 
Lehner Johann, Landwehr-Hauptmann 
Lechner Ludwig, bürgerl. Magiftrats:Rath 
Leinfelder Gg., andwebhr-Unterlieutenant 
Lei Joſeph, Landwehr-Unterlientenant 
Lentner Joſ., Landwebr-Unterlieutenant 
Licklederer Simon, Schullehrer 

Lich! Andreas, Schullehrer, Ruheſtandsverſetzung 
Liebl Martin, Benefiziat 

Linsmayer Ludwig, Schullebrer 

Lipp Iof., Landwehr: Unterzeugwart 
Lippert Joh., Landwebhr-Unterlieutenant 
Lippert Joſ., Landwehr-Oberlieutenant 
Lohmüller Jof., Schullehrer 

Lohr Dito, Lehrer 

Loidl Karl, Landwehr-Hauptmann 
Lumberger Ignaz, Pfarrer 


M 
Mändl Adalb., Schullehrer 
Maffei Hugo von, Landwehr-Unterlieutenant 
Maier Adalbert, Polizeiaſſeſſor 
Mater Anton, Landwehr-Hauptmann 
Maier Georg, Diſtrikts-Schulinſpektor 
Maier Jof., Schullehrer 
Malg Heinrih, Polizeikommiſſär 
Manbard Ja, Landwehrellnterlieutenant 
Martin Panfraz, Beuefiziat 
Maß Jafob, Med. Dr., prakt. Arzt 
Mattmer Carmel, Schullehrer 
Mapinger Joh, Landwehr-Oberlieutenant 


2285 


1679 
1974 
1214 
2520 
1160 


2497 


1976 
2371 
2246 
2330 
2206 
274 
132 
1191 
2040 
1014 
324 
1160 
2164 
2162 
2520 
1864 


2061 
1376 
550 


Mayer Georg, Landwehr-Oberlieutenant 
Mayer Georg, Bezirksamis Aſſeſſor 
Mayer Heinrich, Zeichnungslehrer 
Mayer Karl, Landwehr-Unterlieutenant 
Mayer Ludwig, Dr., Praxislizenz 
Mayr Georg, Pfarrer 

Mayr Johann, Schullehrer 

Meier Martin, Benefiziat 

Meiſter Paul, Landwehr-Oberlieutenant 
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Seite 
324 
2162 
1191 
122 
106 
2061 
306 
291 
1975 


Meitinger Anton, Schul und Prüfungskom— 
miſſär für die Schullehrlinge des J. 


Diſtrilis 


2638 


Meßner Anton, Landwehr-Unterlieutenant 2062, 


Belobung 


2481 


Meßner Gg, Lederermeiſter in Laufen, Belobung 2481 
g 8 


Megger Joſef, Schullehrer 

Meyer Friedrich, Pfarrer 

Miller Julius, Dr., prakt. Arzt 

Miller Lorenz, Landwehr-Unterlieutenant 

Mittermaier Karl, Schullehrer 

Möhl E, Dr., praft. Arzt 

Mösmang Joh, I. Knabenlehrer 

Moll Anton, Landwehr-Unterlieutenant 

Moll Antonia, Lehrerin 

Monten Auguft, Polizei-Aſſeſſor 

Moojer Matthäus, Regierungsrath 

Moſer Zofeph, Landwehr Bataillons-Zeugwart 

Morſch Peter, Gendarm, Belobung 

Mozet Jofef, Lehrer 

Mühlbauer Gg., Thierarzt 

Mühlegger Franz Xaver, Pfarrer 

Müller Adam, Gendarm, Belobung 

Müller Auguft, Dr. med., Praristigenz 

N 

Nägerl Anton, Lehrer an der Kr.Gew.Schule 
Münden 

Naiger Jofef, Lanpwehr-Hauptmann 

Neuchl Paul, Landwehr-Oberlientenant 

Neumayer Franz, Landwehr-Unterlieutenant 


1192 
14413 
2336 
2246 
2040 
2256 
1191 

323 
1974 

550 

131 
2520 
2497 
1975 
1192 
1846 
2497 
2606 


in 
2285 
484 
1976 
1975 


Site 
Neumayer Franz, Med. Dr., Prarislizenz 2492 
Niedermayer Georg, Benefiziat 998 
Nuffer Mich., Curatbenefiziat 775 

O 

Oberhauſer Alois, Schnllehrer 2245 
Obermaier Joh. Evang., Benefiziat 2286 
Obermayr Joſef, Pfarrer, 465 
Obermeier Joſef, Landwehr-Unterzeugwart 1976 


Oberndorfer Eugen, Landwehr-Unterlieutenant 648 
Ofensberger Job. Bapt., Schullehrer, Ruhe— 


ſtandsverſetzung 775 
Orlet Gottlieb, Schullehrer, Ruheſtandsverſetzung 1671 
Ortner Theodor, Landwehr-Hauptmann 1214 
Ofendorfer Jofef, Landwehr-Unterlieutenant 1876 
Oſtler Gg., Schullebrer 2164 
Otto, Auguſt, Landwehr-Oberlieutenant 1444 


P 


Palmano Anton, Landwehr-Unterquartiermeiſter 122 


Panz Joſef, Lehrer 2162 
Pachmayer Eugen, Dr., Praxislizenz 2206 
Peißl Johann, Schullehrer, Ruheſtandsverſetzung 846 
Berl Joſ, Benefiziat, 1686 
Pfanzelt Martin, Pfarrer 2605 
Pfeffel Iof., Schullehrer 1142 
Pfeiffer Karl Auguſt, Schullehrer 2568 
Pichler Michael, Schullehrer, Rubeftandsverfegung 1671 
Pichler Dito, Schullehrer 776 
Pillehart, Leverermeifter von Oberndorf, Belobung 2481 
Pirfmayer Alois, Landwehrelinterlientenant 647 
Plöderl Joſef, Pfarrer 2245 
Pommer Joſef, Schullehrer 2061 
Pöſchl Franz, Schullehrer 2230 
Prebeck Georg, Bezirksamtsdiener 2314 
Pröbſtl Jakob, Pfarrer 1444 
N 
Rabl Burkard, Benefiziat 2385 
Rabufhin Franz Kaver, Schullehrer 2040 


30 


Rachotſch Jakob, Benefiziat 

Rampf Michael, Dr., Eanonifns 

Rand Ferdinand, Schullehrer 

Ranft Anton, Pfarrer 

Ranfti Anton, Pfarrer und Diſtrikts⸗Schulinſpeltor 

Rappold Element, Landwehr-Oberlieutenant 

Rauchenberger Franz, Revierförfter, Ruheſtands— 
verjegung 

Rauſch Franz Seraph, Bad- und Schulbenefiziat 

Rebay Georg, Thierarzt 

Rechenauer Joh. Paul, Landwehr: Bataillons- 
Aubitor 

Reifinger Johann, bgl. Magiftratsrath 

Reiter Mathias, Schullehrer 

Reiter Stephan, Bez.-Amtd: Affeffor 

Reitmaier Franz Xaver, Kapellftift-Apminiftrator 

Nenner Hofef, Lehrer 2163, 

Renner Taver, Landwehr Hauptmann 

Rhemelius Philipp, Gend.St.Kommand., Belob. 

Richter Job. Bapt., Schullehrer 

Rieder Anton, dgl. Bürgermeifter 

Rieger Maria, Lehrerin 

Rip Andreas, Curat- und Schulbenefiziat 

Röckl Schaft, Lehrer 

Röger Franz Zav., Pfarrer 

Rohrmüller Mar, I. Knabenlehrer 

Roßmaier Franz Zav., Schullehrer, Verfegung 

Roßmann Auguſt, Lehrer 

Roßnagel Joh. Bapt. Pfarrer 

Rottenfußer Martin, Schullehrer 

Rottmaier Job. Nep., Landwehr-Oberlieutenant 

Rottmaier Schaftian, Landwehr-Unterlieutenant 

Rupprecht Heinr., Landwehr-Unterlieutenant 


S 


Sameth Chriſtian, Landwehr-Unterlieutenant 
Samüller Simon, Gend.Stat. Kommand., Belob. 
Saradeth Auguſta, Arbeitölehrerin 

Saradeth Mar, Landwehr-Oberlieutenant 


Selte 
1864 
998 
2230 
16 
646 
1014 


775 


323 


1686 


292 
1003 
776 
2161 
646 
2230 
1464 
2497 
132 
1135 
1974 
1470 
2162 
1686 
1191 
90 
2162 
16 
2246 
1376 
2638 
1014 


1160 
2628 
2163 
1014 


Perfonalregifter. 


Sautner Mathias, Pfarrer 

Schäfferling Herrm., Schullehrer 

Shäfmann Gabriel, Landwehr. Oberlientenant 
1160, Landwehr. Hauptmann 

Schaumberg Andr., Gendarme, Belobung 

Schalper Albert, Schullehrer 

Scharl Mid., Landwehr-Unterlieutenant 

Scharl Mid, Landwehr-Oberlieutenant 

Scheer Alois, Pfarrer 

Scheider Martin, Landwehr-Hauptmann 

Scheidl Joſeph, Schullehrer 

Schelle Benedilt, prakt. Arzt 

Schellerer Joſef, Schullehrer 

Scheuer Johann, Gendarm, Belobung 

Scheurer Anton, Landwehr-Oberlientenant 

Scheurl Peter, Pfarrer 

Schießl Eduard, Belobung 

Schießl Sigm., Landwehr⸗Unterarzt 

Schiffmann Mar, Landwehr-Hauptmann 

Schmid Joh., Gendarme, Belobung 

Schmid Johann, Gendarm, Belobung 

Schmid Job. Evang., Landwehr: Bataillond- 
Duatiermeifter 

Schmid Mid, Schullehrer, Rubeftandsverfegung 

Schmidtner Joſef, Brandverfih.-Infpeftor 

Schmitter Wilh., Schullehrer 

Schmuderer Jalob, Schullehrer 

Schnabelmair Gg., Schullehrer, Rubeftande- 
verſetzung 

Schneider Gg., Landwehr-Bataillons-Quartier⸗ 
meiſter 

Schneider Joh., Pfarrer 

Schneider Joh., Randwehr-Unterlieutenant 

Schneider Kaſpar, Schullehrer 

Schneider Dito, Dr., Bez.Amts-Aſſeſſor 

Schöner Alois, Dr., prakt. Arzt 

Schorn Theobald, Landwehr-Unterlieutenant 

Schrädlher Franz, Landwehr-Oberlieutenant 

Schreiner Gg., Belobung 


Seite 
1920 
466 


2206 
113 
74 
846 
1052 
1470 
1054 
2568 
1278 
466 
2497 
1444 
1470 
572 
1686 
1876 
113 
2497 


846 
8416 
683 
2230 
2245 


132 


576 
273 
1876 
274 
2162 
1374 
323 
2206 
572 
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Seite 
Schrobenhauſer Joſeph, Landmwehr-Unterlieutenant 1014 
Schröder Rudolph, Randwehr-Unterlieutenant 323 
Schroll Job. Bapt., Schullehrer, Rubeftands- 

verfegung 

Säufter Eduard, Polizeikommiſſär 550 
Schwaiger Anna, Schullehrerin 132 
Schwaiger Franz, Stationskommandaut, Belobung 2138 
Schwarz Joſeph, Schullehrer, Ruheſtandsverſetzung 2340 
Schwarz Samuel, Landwehr-Unterlientenant 2520 


2340 


Schweinhuber Ignaz, Pfarrer 1998 
Schwerer Joh., Landwehr-Oberlientenant 323 
Seelos Adam, Landwehr-Unterlieutenant 2246 


Seemüller Markus, Schullehrer 74 


Segerer Franz, Landwehr-Hauptmann 1444 
Seybold Georg, Gendarm, Belobung 2628 
SeidImaier Mid, Landwehr-Bataillons-Auditor 2386 
Selmair Peter, Schullehrer 2286 
Semmelmann Georg, Landwehr-Unterlieutenant 1975 
Sigart Ernft Joh., Rehnungsführer 465 
Sieber Franz Joſeph, Pfarrer 131 
Siegert Leonh., Frühmeßbenefiziat 998 
Sieß Joh., Landwehr-Unterlieutenant 1053 
Sparrer Mich., Dr., pralt. Arzt, Verſetzung 2200 
Sperger Gg., Schullehrer, Ruheſtandsverſetzung 1671 
Spieß Karl, Landwehr-Oberlieutenant 324 
Staltmayr Benerikt, Pfarrfurat 273 
Stattler Thad. Schullehrer 444 
Steger E, Med. Dr., Prarisligenz 274 
Stegmüller Anton, Pfarrer 532 
Steinböd Peter Paul, Pfarrer 1191 
Steinebad Bruno, Randwehr-Oberlieutenant 846 
Stettmayr Mar, Schullehrer 1191 
Steyrer J. N., Prarislizenz ald Zahnarzt 1814 


Stiller Joſeph, Pfarrer 45 


Stöckl Joſeph, Schullebrer 1846 
Stöhr Karl, bürgerlicher Magiftratsrath 2563 
Stölz!l Eduard, Frühmefbenefiziat 2385 
Stork Gebhardt, Landwehr-Unterlieutenant 647 
Straßer Ludwig, Magiftratsrath 534 


Seite 
Straub Auguft Bernh., Schullehrer, Rubeftand- 
verfegung 132 
Strauß Ehriftian, Landwehr-Hauptmann 323 
Straußenberger Fran, Maler in Laufen, Be- 
lobung 2481 
Streibl Kajetan, Lehrer 2550 
Strirner Joh. Bapt, Benefiziat 646 
Stürmer Math., Baubenmte 846 
Stuffler Joh., Thierarzt 2329 
Stublmiller Zfivor, Euratbenefiziat 2783 
Stummer Peter, Gend.-Brigadier, Belobung 2425 
Stury Martin Leonh., Pfarrer 646 
Suiter Joſeph, Landwehr-Oberlientenant 647 
T 
Tattenbach Franz Seraph Wilhelm Graf von, 
f, Regierungsrath 632 
Tertor Franz Seraph, Schullehrer 776 


Thalhofer Mathias, Landwehr-Unterlieutenant 16 


Trauner Georg, Landwehr-Oberlieutenant 323 
Trinfgeld Joh., Randwehr-Unterlieutenant 1052 
Tröger Heinrich, Lehrer 1975 
Urban Seraph, Benefiziat 2520 
u 
Unterberger Auguft, Knabenlehrer ıc. 1646 
Unterberger XZaver, Landwehrsdanptmann 324 
Unterholzner Mathias, Landwehr-Hauptmann 1686 
Urban Franz Seraph, Pfarrer 424 
V 
Vierheilig Aloiſia, Schullehrerin 132 
Vitzthum Anton, Schullehrer, Ruheſtandsverſetz. 775 
Vogl Benedikt, Pfarrer, Pfründereſignation 1632 


Vogl Nikolaus, Pfarrer 15 


Boll Karl, Gendarme, Belobung 2138 
Vornberger Georg, Randiwehr-Oberlieutenant 1159 
28 

1052 


Wagenhäufer Auguf, Frühmeßbeuefiziat 
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Wagner Anton, Stationsfommandant, Belobung 1679 Witld Kaver, Sandwehr-Unterlieutenant 
Wagner Martin, Landwehr-Unterlientenant - 2062 Wilhelm Franz, Landwehr-Oberlientenant 
Wagner Mihael, Schullehrer 2061 Wilm Anton, -Sandwehr-Interlieutenant 
Wald Joſeph, funkt. Polizeioffiziant 576 Wimmer Joſeph, Landmwehr-Unterlientenant 
Walther Oskar, Baubeamter, Verfegung 46 Windiſch Johann, Thierarzt 
Weber Joſeph, Landwehr-Unterlientenant 324 Mindmaißinger, Dr. Med., pralt. Arzt 274, 
Weber Martin, Schullehrer 2500 Minfelmann Georg, Stationsfommandant, Be- 
Wegmann Anton, Benefiziat 1974 lobung 
Weigl Joſeph, Landwehr-Unterlieutenant 484 Wittmann Bruno, Landwehr⸗Unterlieutenant 
Weingart Michael, Realienlehrer 2492 Wittmann Karl, Lehrer 2162, 
Wein gärtner Ferdinand, Pfarrer 2339 Wolf Othmar, Eurat- und Schulbenefiziat 
Weiß Jakob, Landwehr-Interlientenant 1014 Wollinger Jofepb, Lehrer an der Kreis-Gewerbö- 
Weiß Ignag, Hauslehrer im k. Zuchthauſe Münden 2385 Schule in Münden 
Weiß Joſeph, Landwehr Hanptmann 647 
Weißinger Anton, Pfarrer 2192 3 
Welles Joh. Bapt., Schullehrer 2550 ö 
MWenfaner Joſeph, Dr., Bezirfdarzt II. Klaſſe 46 Zedmeifter Jofepb, Dr., Landw.»Bataillondarzt 
MWenz Friedrich, Lehrer 2163 Zedhmeifter Jofepb, Dr., Prarislizenz 
Wenz Guftav, Lehrer 2163 Zed Pangrag, Gendarm, Belobung 
Merkmeifter Karl, Schullehrer 2040 Zehetmayr Franz, Landwebr-Oberlientenant 
MWesner Vinzenz, Landiwehr-Unterzeugwart 122 Ziegelwallner Friedrich, Lehrer 
Weſtheimer Eruſt, k. Regierungsrath 532 Ziegelwallner Mar, Schullehrer 
Widmann Johann Baptiſt, Schullehrer, Ruhe- Ziehenaus Michael, bürgerl. Bürgermeiſter 

ſtandsverſetzung 2339 Zimmermann Johann Baptiſt, Schullehrer 2061, 
Wieſer Nikolaus, Schullehrer 2300 Zitterauer Joſeph, Schullehrer, Ruheſtandsverſ. 
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Wihrler Franz Taver, Benefiziat 845 Zumüller D., Landwebr-Unterlieufenant 
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Adelshofen, Schulproviſorat, Erledigung 457 
Affing, Pfarrei, Befegung 1052 
Aibling, Errihtung einer II. Knabenlehrerſtelle 2588 
z 1. Kuabentebrerftelle ꝛc, Belegung 2590 
Nindling, Schulvienft, Beſetzung 274 
Albahing, Schufdienft, Belegung 74 
Alberzeil, Schulvdienft, Bejegung 532 

Altötting, Kapellftiftungs-Adminiftratoraftelte, 
Defegung 646 
P Schulſtelle, Erledigung 2140 
p Der. Amtd-Affefforsftelle, Befegung 2161 
Amerang, Benefiz. zu U. l. Frau, VBefegung 1686 
Ampermoding, Ehuldienft, Erledigung 1730 
Befegung 2061 
Arefing, Pfarrei, Beſetzung 273 
. Schuldienſt, Erledigung 2325 
Befegung 2528 

Au am Inn, Haslinger-Oapnerjhes Frühmeß— 
Benefizium, Befegung - 2385 
Au, Lorftadt, prakt. Arztenftelle, Erledigung 1727 
Befegung 1874 
Re = Lehrftellen, Belegung 2162 
Aufkirchen, Schuldienſt, Erledigung 1225 
Beſetzung 1672, 1846 
P Pfarrei, Befegung 2329 


Aying, Schuldienſt, Belegung 
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Bahern, Schuldienſt, Beſetzung 
Baindlkirchen, Schuldienſt, Erledigung 
Beſetzung 
Beinberg, Benefizium, Beſetzung 
Benediftbeuern, Schuldienſt, Erledigung 


ö I. Schulſtelle ıc., Erled. 2343, 


Berbling, Schuldienft, Erledigung 
Berhtesgaden, thierärztl. Bezirk, Erledigung 
Belegung 
Bernau, Schulvienft, Erledigung 
Befegung 
Breitbrunn, Pfarrei, Befegung 
Brudberg, Schulienft, Erledigung 
Befepung 
Buchbach, Schulvienft, Befegung 
Burgbaufen, I Knabenlehrerftelle, Erledigung 
Burgrbain, Schuldienft, Erledigung 
Befegung 
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Dachau, Schuldienſt, Erledigung 
Beſetzung 
Deimhauſen, Schuldienſt, Beſetzung 
Deining, prakt. Arztenſtelle, Erledigung 
Beſetzung 
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Dieffen, thierärztl. Diftrift, Erledigung 
Dorfen, Bezirks-Arztenſtelle, Beſetzung 
€ 
Eberfing, Echulvienft, Beſetzung 
Ebertshauſen, Schulienft, Erledigung 
Befegung 
Eching, Pfarrei, Befegung 
Edelzhauſen, Schulvienft, Befegung 
Egern, Schuldienſt, Erledigung 
Beſetzung 
Eggſtätt, Pfarrei, Beſetzung 
Einsbach, Schuldienſt, Beſetzung 
Eiten sheim, Schuldienſt, Beſetzung 
Ell bach, Benefizium, Beſetzung 
Endlhaufſen, Schuldienſt, Beſetzung 
Engedey, Schuldienſt, Erledigung 
Beſetzung 
Etting, Kurat- und Schulbeneſizium, Erledigüng 
Beſetzung 
Ettling, Benefiz, Beſetzung 
Eurasburg, Curat- und Schulbeneſizium, Beſetz. 
Eutenhauſen, Pfarrei, Beſetzung 
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Fahlenbach, Schuldienſt, Erledigung 
Beſetzung 
Feldkirchen, Pfarrei, Beſetzung 
— Schuldienſt, Beſetzung 
Feldmoching, Pfarrei, Beſetzung 
Finſing, Pfarrei, Beſetzung 
Floſſing, Schuldienſt, Erledigung 
Beſetzung 
Frauenried, Benefisium, Beſetzung 
Freiſing, Baubehörde, Beſetzung 
Freiſing, Profeſſur des Kirchenrechtes x. am Ly— 
ceum, Beſetzung 
Friedberg, Frühmeßbenefizium, Erledigung 
Beſetzung 
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Gaißach, Schuldienſt, Erledigung 41 
Beſetzung 306 
Gallenbach, Pfarrei, Beſchung 132 
Garmiſch, Frühmeßbenefizinm, Beſetzung 646 
Gauting, prakt. Arztenſtelle, Erledigung 1944 


Geifenbaufen, Schuldienſt, Beſetzung 74 
Geltendorf, Pfarrei, Belegung 1052 
Giefing, Schuldienſt, Erled. und Bel. 2162, 2230 
z Stadtpfarrei, Erledigung uud Befegung 2216 
Geroldsbach, Pfarrei, Befegung 1846 
Glashütte bei Kreuth, Bad- und Schulbenefizium, 


Beſetzung 323 
Glonn, Pfarrei, Beſetzung 1444 
Götting, Schuldienſt, Erledigung 2335 
Grafing, Frühmeßbenefizium, Erledigung 1645 
Beſetzung 2014 
Gremertshauſen, Pfarrei, Beſetzung 2192 
Großkötz, Pfarrei, Befegung 646 
Großmehring, Frühmefbenefijium, Befegung 998 
Grunnertshofen, Pfarrei, Befegung 1998 
Gutenburg, Schuldienft, Befegung 775 
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Haag, tbierärztl. Diftrift, Bildung eines II. und 
Erledigung 314 
„ Schuldienſt, Erledigung 1007 
Beſetzung 1376 
Hagenheim, Pfarrei, Beſetzung 1846 
Haidhauſen, Vorſtadt, Lehrſtellen, Beſetzung 2162 
Haindlfing, Schuldienſt, Beſetzung 274 
Halsbach, Benefizium, Beſetzung 506 
Fi Schuldienſt, Erledigung 102 
Beſetzung 688 
Handzell, Pfarrei, Beſetzung 2339 
Harmating, Beuefizium, Beſetzung 998 
Hechen berg, Schulproviſorat, Erledigung 128 
Hohftätt, Pfarrei, Beſehung 273 
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Eeite 
Hofkirchen, Schuldienſt, Erledigung 1646 
Beſetzung 2062, 2163 
Hobenberha, Pfarrei, Bejegung 465 
e Schuldienſt, Belegung 466, 776 
Höbenfirhen, Benefizium, Befegung 1328 
Hobenwart, Frühmeßbenefijium, Beſetzung 2039 
Huglfing, Pfarrei, Beſetzung 2039 
J 
Igenhauſen, Pfarrei, Beſehung 273 
Inchenhofen, Reſch'ſches Kaplaneibenefizium, Er— 
ledigung 2161— 
Beſetzung 2440 
Ilmmünſter, Schuldienſt, Erledigung 1210 
Beſetzung 1672 
Inderédorf, prakt. Arztenſtelle, Erledigung 41 
Beſetzung 274 
Erledigung 2006 
Ingolſtadt, II. Emeritenbenefizium bei ll. l. Frau, 
Befegung 45 
Inzell, praktische Arziftelle, Erledigung 2542 
Irſchenberg, Schulvienftl, Erledigung 2324 
Beſetzung 2590 
Ifen, thierärztliher Diſtrikt, Beſetzung 1686 
8 
Kinsau, Pfarrei, Beſetzung 131 
Kleinbergbofen, Schulvienft, Belegung 2245 
Kochel, Pfarrkuratie, Beſetzung 273 
Kolbermoor, Errihtung einer Fabrikſchule und 
Belegung 291 
Kohlgrub, Schulvienft, Erledigung 2140 
Befegung 2246 
Kraiburg, I. Lehrerflelle, Erledigung 1744 
Befegung 2040 
= IL Lehrerſtelle, Befegung 2039 
Kreuth, Schuldienſt, Erledigung 1466 
Beſetzung 2245 


Krün, Forftrevier, Beſetzung 
Kühbach, Schuldienſt, Beſetzung 


EL 


Landsberg, unirte Benefisien St. Martin, St. 
Leonbard ꝛc., Beſetzung 
Landshut, Probſt Maier'ſches Emerit-Benefizium, 
Beſetzung 
Langenpettenbach, Schuldienſt, Beſetzung 
Laufen, Bez.Amts-Aſſeſſorsſtelle, Beſetzung 
J Bezirksamtsdieneroſtelle, Beſetzung 
" Haudlehrerftelle bei ter Gefangenanftalt, 
Erledigung 
Befegung 
r Knabenlehrerftelle, Erledigung 
Beſetzung 
Lauterbach, Curatie, Erhebung zur Pfarrei und 
deren Beſetzung 


Mittenwald, pr. Arztenſtelle, Beſetzung 
Mörmooſen, Schuldienſt, Beſetzung 
Moosburg, Heilingbrunner'ſches Beneſizium, Be— 
ſetzung 
Mooſach, Schulproviſorat, Erledigung 
Mühldorf, Bez.-Amtsaſſeſſorsſtelle, Beſetzung 
ö Pfarrei, Belegung 
Mühlvorferbardt, Forftrev., Beſetzung 
Mühlfeld in Tölz, Benefisium, Beſetzung 
Münden, Benefizium St. Laurentii zu St. Peter, 
Beſetzung 
— Grieſer⸗, Wildprecht- und Kapmaier- 
ſches Benefizium zu U. I. Frau, Er— 
ledigung und Befegung 
p Hauslehrerftelle im F. Zuchthaus, Bes 
ſetzung 
Hörwarth'ſches Benefizium bei Skt. 
Peter, Beſetzung 
r Knabenlehrerftelle, Erledigung R 
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Selte Seite 
Münden, Kreisgewerbsſchule, Beſetzung von Lehr Oberbergfirhen, Landfapitel-Defanat, Bejegung 2236 
jtellen 2285 Obergrainau, Eurat- und Schulbenefizium, 

. Lehrerftelle an der prot. Schule, Er: Erledigung 2150 

ledigung 71 Obergriesbach, Pfarrei, Belebung 646 

R Lehrftellen, Beſetzung 2162, 2163, 2230 Oberlauterbach, Schulvienft, Erledigung 1807 

— Ligſalz ſches Benefizium bei St. Peter, Beſetzung 2040 

Beſetzung 1159 Oberſöchering, Schuldienſt, Erledigung 2336 
ii Realgymnafium, Belegung der Lehr: Oberweitertshofen, Pfarrei, Beſetzung s45 
ftellen 1975 Dberwittelsbach, Euratbenefizium, Bejegung 273 
. Riedler⸗Berghoferl'ſches Benefizium bei Obing, thierärztl. Diftrift, Beſetzung 1192 
St. Peter, Beſetzung 646 Detting, Schuldienft, Beſetzung 16 
* Ruedorffer'ſches Benefizium bei St. Olching, Schuldienſt, Erledigung 458 
Peter, Beſetzung 688 Befegung 776 
5 Thierarztſtelle, Erledigung 2431 Dfterwünden, Schufvienft, Befegung 2590 
Belegung 2676 
e Zuchthaus, Rehnungsführerftelle, Be— 
fegung 465 P 
Münſter, Pfarrei, Beſetzung 1864 Paar, Schuldienſt, Beſetzung 2175 
Palling, Schuldienſt, Erledigung 2020 
N Beſetzuug 2245 
Schuldi 542 
Nandiftadt, praft. Arziſtelle, Erledigung 2184 —— ORAL, Ang . 
. Petershauſen, Schuldienſt, Erledigung 270 
Beſetzuug 2286 Bei 1142 
Nantes buch, Schul: und Guratbenefizium, 2 j eromng . 
Erledigung 948 Pertenbofen, Schulvienft, Veſetzung 2176 
an 1470 Peutenbaujen, Benefizium, Belegung 2192 
b ) r V ehö Mar, r * 
Reiterndorf, Schuldienſt, Seſehung v0 Pfaffenhofen, Baubehörbe, Bejegung 46, 8416 
j e J p Bezirksamis-Aſſeſſorsſtelle, Beſ. 2162 
Neuburg a /K., Pfarrei, Beſetzung 45 age nn . 

; ; - NE F I., Diſtr.Schulinſpeltion, Ber. 323 
Neukirchen, Schulvienft, Beſetzung 274 Pfaffi Scuidi Grieti 91 
Neumarkt a,R., praft, Arztenſtelle, Erledigung 2283 affing, Schutdienß, : rledigung — 

Beſetzung 2385 N — Beſehung au 
R Viedi ienit. E ’ — 
Neuötting, Il. Knabenlehrerſtelle Erledigung 2524 Pieding, Schuldienſt, ——— 5 
Niederberglirhen, Schuldienſt, Erledigung 437 wen oo eng 444 
Befegung 1142 Pipinsried, Schulvienft, Erledigung 2336 
“- Mittenh S N ; ‘ r 
Niederroth, Pfarrei, Beſehung 16 Pittenbart, Schuldienft, Erledigung 1209 
Befegung 1672 
S Planegg, Schulvienft, Beſetzung 2039 
Pleißkirchen, praftiiche Arztenftelle, Erledigung 130 
Oberammergau, tbierärztl. Diftrift, Erledigung 1760 Beſetzung 466 


Beſetzung 2329 Pobenhauſen, Pfarrei, Beſetzung 2286 


Prem, Schuldienſt, Erledigung 
Beſetzung 
Puchheim, Pfarrei, Beſetzung 


N 
Rebling, Schuldienſt, Beſetzung 
Reichenhall, Pfarrei, Beſetzung 
Reichertshauſen, Pfarrei, Beſetzung 
— Schuldienſt, Erledigung 
Beſetzung 
Reichling, Pfarrei, Beſetzung 
Reigersbeuern, Schuldienſt, Erledigung 
Reit im Winkl, Schuldienſt, Erledigung 
Ried, Schuldienſt, Beſetzung 
Rieden, Schuldienſt, Beſetzung 
Riedering, prakt. Arztenſtelle, Erledigung 
Beſetzung 
Rinnenthal, Schulproviſorat, Erledigung 
Rohrbach, Schuldienſt, Beſetzung 2163, 
Rofenbeim, Beziek-Amtmannsftelle, Belegung 


u I. Knabenlehrerſtelle, Erledigung 
Beſetzung 
Erhebung zur Stadt 
— praft. Arztenſtelle, Erledigung 
, Beſetzung 
II. Knabenlehrerſtelle, Beſetzung 


Rottenbuch, Pfarrei, Beſetzung 
Rottenegg, Schuldienſt, Erledigung 
Rückholz, Curatbenefizium, Beſetzung 
SE 
St. Georgen, Pfarrei, Beſetzung 
St. Leonhard am Wonneberg, Schuldienſt, Beſ. 
St. Veit, Schuldienſt, Erledigung 
Beſetzung 
Schäftlarn, Pfarrei, Beſetzung 
Scheuring, Schuldienſt, Erledigung 
Beſetzung 
Schleching, Schuldienſt, Erledigung 
Beſetzung 
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Schleißheim, Forſtrevier, Beſetzung 
Schnaitſee, prakt. Arztenſtelle, Beſetzung 
Schneitzhreut, Schulproviſorat, Erledigung 
Schöffelding, Schuldienſt, Beſetzung 
Schönberg, Pfarrei, Beſetzung 
Schong au, Forſtamt, Beſetzung 
Schonſtätt, Schuldienſt, Beſetzung 
Schrobenhauſen, Inkuratbenefizium zu U.L Frau, 
Erledigung 
Schwabhauſen, Schuldienſt, Erledigung 
Beſetzung 
Schwabing, Errichtung einer zweiten Lehrerſtelle 
Schwindkirchen und Stollnkirchen, Gemeinden, 
deren Vereinigung 
Seeon, Schulſtelle, Erledigung 


Beſetzung 
Seeshaupt, Schuldienſt, Erledigung 
Beſetzung 


Siegertsbrunn, Schuldienſt, Erledigung 


Beſetzung 
Schuldienſt, Beſetzung 
Schuldienſt, Erledigung 
Beſetzung 
Spötting, Pfarrei, Beſetzung 
Steinbach, Schulproviſorat, Erledigung 
J Pfarrei, Beſetzung 
Steindorf, Pfarrei, Beſetzung 
Steinfirden, Pfarrei, Beſetzung 
Stoffen, Shulvdienft, Erledigung 
T 
Teng ling, Schuldienſt, Beſetzung 
Tittmoning, Mädchenlehrerſtelle ıc., Erledigung 
Beſetzung 2299, 
Tölz, Bezirksamtsdienerſtelle, Erledig. u. Beſetz. 
Traubing, Schuldienſt, Erledigung 
Troſtberg, thierärztlicher Diſtrikt, Erledigung 
Trudering, Schuldienſt, Beſetzung 
Tüßhling, praft. Arztenſtelle, Erledigung 
Beſetzung 
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Tuntenbanfen, Pfarrei, Befegung 
Tutzing, Schuldienft, Erledigung 
Befegung 
Tyrlaching, praft. Arztenftelle, Erledigung 962, 
Beiegung 1159, 
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Ueberader, Schuldienft, Befegung 
Uffing, Schulienft, Befegung 
Unterbaar, Benefiium, Bejegung 
Unterfinning, Schuldienft, Erledigung 
Uttenbofen, Schuldienſt, Belegung 


W 


Wackersberg, Schuldienſt, Erledigung 
Beſetzung 
Waging, prakt. Arztenſtelle, Erledigung 
Befegung 


Seite 
273 
2159 
2286 
1233 
1622 


1214 
45 
273 
658 
2590 


2158 
2300 
1225 
1470 


DOrtsregifter. 


Seite 


Wald, thierärztl. Diſtrikt, Erledigung 1485, 2516 


Walda, Pfarrei, Beſetzung 
Waldhauſen, Schuldienſt, Erledigung 
Wall, Schulproviſorat, Erledigung 
Wallgau, Schuldienſt, Beſetzung 
Wang, Schuldienſt, Erledigung 
Beſetzung 
Weſſobrunn, Schuldienſt, Erledigung 
Beſetzung 


Wielenbach, Schuldienſt, Erledigung 


Beſetzung 
Wildenroth, Schuldienſt, Beſetzung 
Wippenhauſen, Pfarrei, Beſetzung 
Wolfersdorf, Pfarrei, Beſetzung 
Wolfratshauſen L, Difte.-Schulinfpeftion, Bei. 
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Zaifering, Schuldienft, Erlevigung 
Beſetzung 
Zaukenhauſen, Pfarrei, Beſetzung 


1470 
2541 
457 
2164 
1743 
2061 
1808 
2061 
683 
1278 
2164 
2061 
16 
775 


296 
2176 
1686 
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München den 1. Januar 1864. 





Bekanntmachungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 
Geſuch der k. Pfarrei Kranzberg, Amorklfatton von Urkunden betr. 


Das k. Pfarramt Rrangberg, k. Landger. Frenfing, 
bat bezüglich der Schuldurfunden der nachſtehend bezeich- 
neten, der Laurentaniſchen Schloßkapelle zu 
Schönbichl, k. Landger. Freyſing gebörigen 
in ben Büchern der älteren Staatsſchuld der k. b. Staats— 
ſchuldentilgungsſpezialkaſſa München intataftrirten 3 Ka— 
pitalien bie Ginfeitung des Amortifationsverfahrens be- 
antragt. 


Die unbekannten Inhaber diefer Urkunden merben 
daber aufgeforbert, biefelben binnen fehd Monaten 
vom Tage der öffentlichen Ausfchreibung an bei dem un— 
terfertigten Gerichte im Gefchäfte- Zimmer Nr. 32 vorzu« 
zeigen, widrigenfalls diefe Urkunden nah Ablauf biefer 
Frift als kraftles erflärt werden würden, 


Bezeiänung ber Urkunden. 


1) Das 3procentige Klofterfapital C. ⸗Nr. 2324/882 
per 100 fl. laut Verfiherunge- und Verbindlichkeits— 
urkunde bes Klofterd Weibenftefan vom 12. Auguft 
1760 mit der Zinszeit 12. Auguft. 






2) Das 4 procentige Zinszahlamts ˖ Kapital EN. 3150 
per 500 fl. mit der Zinszeit 15. März laut Trans— 
portbriefen vom 15. Jänner 1734 und 22, Juli 
17575 diefe 500 fl. find ein Ausbruch ans 5000|. 
nach Urkunde. vefp. Dauptörief Sr. Ghurfürftlichen 
Durchlaucht des Herzogs Albrecht von Bayern vom 
15. März 1562, auf Joachim Geißhofers Erben 
lautend. 


3) Das Aprocentige Zinszahlamts-Kapital C.Nr. 3152 
per 550 fl. mit Zinstermin vom 27. Juli laut 
Zransportbriefen vom 12., 17. u. 22. Zult 1757; 
diefe 550 fl. find ein Ausbruch von 2000 fl. nach 
Hauptbrief des Churfürſten Marimiltan vom 27. Juli 
1623 auf Mautner Alerander Schöttl in Ingol— 
ſtadt lautend. 


Freiſing, den 20. Oktober 1863. 
Königliches Bezirksgericht Freifing. 
Der k. Direltor: Nero. 


3) Steineder, 


Bekanntmachung. 


Sant der Baumwollenwaarenhändlerächeleute Andreas und Barbara 
DOberwallner von Neuötting betr. 


Durh Beſchluß des k. Bezirksgerichtes MWaflerburg 
vom 25. September d8. 38. iſt über das Vermögen ber 
Baumwollen-Waarenhändler-Cheleute Andreas u. Barbara 
Dberwallner von Nenötting der Goncurs erfannt wor= 
den und werden aus Auftrag desjelben von dem unter: 
fertigten 8. Randyerichte fulgende Eoiktstage ausgeſchrieben: 


1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörige 
Nachmwelfung 
Freitag der 22. Jänner E Jahres; 
2) zur Borbringung ber Ginreden gegen die anyemeldeten 
Forderungen 
Freitag der 29. desjelben Monats; 


3) zur Schlußverhandlung 
Freitag der 5. Februar besjelben Jahres 
unb zwar jedesmal 
Vormittags 9 Uhr, 


“wozu fänmtliche befannte und unbekannte Gläubiger der 
Gommunjchuldner unter dem Rechtönachthriie geladen wer- 
den, daß, wer am oder bis zum erften Goiftstage weder 
mündlih zu Protokoll, nod duch Ginveihung eines 
fchriftlichen Receſſes⸗ feine Forderung liquidirt, den Aus: 
flug von der Concursmaſſa, ſowie wer weder mit einer 
mündlichen oder fchriftlihen Erklärung an oder bis zu 
den übrigen Ediktstagen einkommt, den Ausſchluß mit dın 
In folhen vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen hat. 


Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften 
Ediktstage um fo gewiſſer Infinuationsmandatare auf 
zuſtellen, als außerdem alle au fle gerichteten Verfügungen 
and Gerichtöbrett angeheftet und als giftig zugeſtellt er- 
achtet würden. 

Der erfte Edikistag iſt auch fpeciell zum Verſuche 
einer gütlichen Ausgleichung beftimmt und werden alle 
diejenigen, welche weder perſönlich noch in einem fchrift- 
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lichen Receſſe über ben GBegenfland ber Beſchlußfafſung 
fi erflären, den von ber Mehrheit der Gläubiger ge- 
faßten Beichlüffen als zuftimmend erachtet werben. 


Auch fieht man fih veranlaßt, bekannt zu geben, daß 
nach den bereitd gepflogenen Veräußerungen bed Mobiliars 
und Immobiliard das gefammte Aktivvermögen die Summe 
von 1597 fl. 24 fr. entziffert, während die bis jetzt be- 
kannten Baifiven die Höhe von mindeſtens 6400 fl. er 
reichen. 


Altötting, am 20. Dezember 1363. 
Königliches Landgericht Altötting. 
Koch-Sternfeld, Landricter. 


YAusfchreibung. 
Beſchuldigung gegen Lubwig Ranfon wegen Haufirens betr, 


Ludwig Ranfon, Taglöhner von Paffau, ift durd 
rechtskraͤftiges Urtheil des unterfertigten k. Landgerichts 
vom 11. September ds. Is. wegen Hauſirens zu einer 
jehstägigen Arreſtſtrafe vırurtheilt worden. 


Da nun bdefien gegenwärtiger Aufenthalt nicht be- 
kannt {ft und er bie über ihn verfügte Strafe noch nicht 
erftanden, fo ergeht hiemit an fämmtliche Gerichts- und 
Polizelbehörden des Königreich® das Anfuchen, ben Ludwig 
Ranfon auf Betreten aufzugretfen, die über ihn ver: 
hängte Strafe an ihn zu vollziehen und hierüber bieber 
Mittheilung zu machen. 


Altötting, am 20. Dezember 1363. 
Königlihes Landgericht Altötting 
Koch-Sternfeld, k. Landrichter. 


1) 
Steckbrief. 
Iaat Gras, Handlunge-Commis von Moͤnchs⸗-Döggingen, wegen 
Betrugs betr. 


Iſaak Gras, israelitiſcher Confeſſion, Handlungs- 
Commis aus Moͤnchs Döggingen, k. Landgerichts Nördlingen, 
wurde durch Urtheil des k. Appellationsgerichts von Ober: 
bayern vom 30. Oktober 1356 wegen Verbrechens bes 
ausgezeichneten Betruged IL Grades zu Arbeitspausftrafe 
vou 44 Jahren verurtheilt und Hat diefe Strafe am 11. 
November 1356 im Strafarbeitshaufe St. Georgen an 
getreten, 

In Folge einer aus allerhöchſter Gnade wegen Gr: 
krankung geftatteten Strafunterbrehung auf die Dauer 
von 6 Monaten wurde Iſaak Gras unterm 9. März 
1858 in feine Helmat entlaffen. 

Bon Mönchs Döggingen Hat fih nun Iſaak Gras 
am 21. Zunft 1358 mwegbegeben, angeblich nach Bad 
Kreuth zum Gebrauche der Kur. 

Derfelbe iſt jedoch in Kreuth nicht anyelommen, fon- 
dern flüchtig gegangen. 

Sämtliche Behörden werden nun erfucht, die forg- 
fältigfte Spähe zu verfügen und den unten näher befchrie- 
benen Iſaak Gras auf Betreten verhaften und in bie k. 
Strafanftalt St. Georgen abliefern zu laſſen — anher 
aber Nachricht zu geben. 


Perfonalbefhreibung: 


Sfaaf Gras, iſraelitiſcher Confeſſion, 31 Jahre alt, 
6 Buß groß, bat braune Haare, niedere Stirne, braune 
Augenbrauen, graue Augen, proporkionirte Naſe und Mund, 
rundes Kinn, länglichte Geſichtsform, bräunliche Gefichts- 
farbe, leidet an Lungentuberkulofe. 


Traunftein, am 24. Dezember 1863. 
Königlices Bezirksgericht Traun ftein. 
Der k. Direltor: Haud. 





Bekanntmachung, 

Den Vollzug des Art. 14 des d. Hanbelsgefepbudes betr. 

In Gemäßhelt der Art. 13 und 14 des allgemeinen 
Hanbdelögefegbuches und der Art. 38 und 39 ber Allır. 
höchften Verordnung vom 30, April 1. 38. „die Ginführ- 
ung ber Handelsregiſter betr.“ (Reg.-Bl. 1862, S 801 
und 802) wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
im Einklange mit der vorjährigen Bekanntmachung vom 
25. Dezember 1862 die „bayeriſche Zeitung” und der 
„bayeriſche Kurier“ vom dießſeitigen Gerichte als diejenigen 
Blätter beftimmt werben, in welchen bie Veröffentlichung 
ber Ginträge im dießgerichtlichen Handelsregiſter auch wäh - 
rend der Dauer ded Jahres 1864 erfolgen wird. 


Münden, den 22, Dezember 1863. 
Königliches Handelsgeriht München 1/S. 
Der k. Direktor v. Täuffenbad. 


Bekanntmachung. 
Verlaffenichaft des q. k. Oberbeamten Georg Btegelmeyer betr. 


Durch Beihluß des unterfertigten Gerichte vom 5. 
v. Mts. wurde der Steuereinuehmersfohn Karl Tarer 
dabier wegen Geiſtesſchwäche unter Guratel geftellt und 
ihm ald Gurator ber k. Advofat Herr Karl Braun zu 
Donauwörth beigegeben. 


Den 19. Dezember 1863. 
Königliches Stadtgeriht München links der far. 
Der k. Stabtrichter: 
Dr. Fäuſtle. 


Amortiſations⸗Edikt. 

Im Hyp.«Buche für Stockdorf iſt für Georg Vötterl 
oder Köterl auf dem Branntlanweſen Hs. Nr. 5 ein Ba- 
tergut von 100 fl., die üblihen Guts-Vortheile, endlich 
ein Muttergut von 50 fl. eingetragen. 

Da ſeit erfolgtem Eintrage obiger Hypotheken 30 Jahre 
verſtrichen, Nachforichungen nad) dem Forderungsberechtigten 
aber fruchtlos geblieben, jo wird auf Untrag der Anwe— 
jensbefiger derjenige, welcher auf obige Forderungen ein 
Recht zu Haben glaubt, aufgefordert, ſolches innerhalb ſechs 
Monaten dahier anzumelden, widrigenfalls felbe als er= 
lojchen erklärt und im Hypothefenbuche gelöfcht würden. 

Sign. am 29. Dft. 1863. 

Königlihed Landgeriht Starnberg. 


v. Schab, Landrichter. 3(3) 


Bekanntmachung. 
Verluſt eines Sparkaffabuhes ver Anna Echtler von Birffand betr. 


Die ledige Dienfimagd Anna Echtler von Birkland 
hat vor zwei Jahren bei ber Sparkafla Schongau eine 
KRapitaleinlage von 408 fl. gemacht, und will diefelbe das 
betreffende Sparkaffabuch Nr. 147 verloren haben, — Es 
wird nun blemit vor Mißbrauch mit dem Anhange gewarnt, 
daß wer immer auf biefed Sparkaffafapital rechtliche An— 
ſprüche machen zu können ylaubt, fich innerhalb 4 Wochen 
um jo gewiſſer bierortd zu melden hat, ald nah Umfluß 
diefer Zeit das Sparkaffafapital jelbft an die Anna Echtler 
aufgefertigt würde. 


Schongau, den 22. Dezember 1863. 
Königliches Bezirksamt Schongau. 


Baron Om, Vezirksamtmann. 


Bekanntmachung. 

Zobann Wolf, lediger Bindergeielle aus NRegens- 
burg, geboren den 25. Jänner 1820, bat angeblih fein 
vom Stadtmagiftrate Megensburg unterm 1. Juli 1862 
ausgeftelltes Arbeitsbuch auf der Landftrafe zwiſchen Kir- 
henfur und Wafferburg am 22. d. Mte. verloren. 

Dieß wird zur Verhütung etwaigen Mißbrauches be— 
fannt gegeben. 


Wafferburg, am 26. Dezember 1863. 
Königliches Bezirfdamt Warferburg. 
Der k. Bezirfsamtmann Laar. 


— nn nn nn 


Belauntmacbung. 


Im Auftrage des k. Bezirkegerichts Münden 1./3. 
vom 16. vor. Mts. verfteigere ich 


Freitag den 15. Januar 1864, 
Vormittags 11—12 Uhr, 
in meinem Amtszimmer, Promenade-Plag Nr. 2/IL dahier, 
eine — auf 7500 A. gewerthete und mit 6500 fl. Hy— 
pothefjchulden belaftete — reale Bierwirths-Gerechtſame 
für den Bezirk des f, Stadtgerichtse München 1/3. 

Das Berfahren richtet fih nach $. 64 des Hypo— 
thefengejeges vorbehaltlich der Beftimmungen der 88. 98 
bis 108 der Prozep-Novelle vom 17. Nov. 1837, weßhalb 
ter Zufchlag nur bei erreichtem Schätzungswerthe erfolgt. 

Kaufsluftige, deren Zahlungsfähigkeit mir nicht bes 
kannt if, Haben biefelbe bei der Tagefahrt nachzuweiſen. 

Hypothelenbuchsauszug und Schägungruchmde liegen 
in meinem Amtszimmer zur Ginficht bereit. 


München, am 11. November 1863. 


Dr. Hausmann, 


k. Retar. 2(2) 
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Münden ven 8. Januar 1864: 





Sekannimadungen der Behörden. 


Dh Butpeitung der Oemeinde Ramerad ox f zut Stabt Münden betr. 
Das unterfextigte Gexricht beginms mit, dent 1. Jaͤnner 


1864 feine Geſchãftethaͤtigkeit bezüglich der mit diefem 
Tage, dem Stadtbezirke München, einverleibten Gemeinde 
Ramersbdorf. — 
Mündyen, den 31. Dezember 1863. j 
Konlgliches Stadtgericht München rechts ‚der, ar. 
‚Det. Gtadtrichter: 
'Brarmater. 


Bekanntmachung. 
Curatel über die geiſtesktranke Helena Riemer. 
Die ehemalige Wirthoftau Helena : Riemer’ von 
Haldhaufen wurde wegen Geifteöfranfbeit unter Guratel 
geſtelll und Tann ohne Ginwilligung ibres Gurators, des 
Hutmachermeiſters Georg Vrfan zelt in’ Hatwhanfen und 
der Curatelbehorde keine rechtsverbindiichen Handlungen 
vornehmen. 
Münden, ben RB: -Degember 4863, 
Kuigliches Stadtgericht München rechts ber Iſar. 
Der kgl. Stadtrichter: 
12.25 84 lm 


* 
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Bekanntmachung. 
Berlaffenfgaft des Gattlermelfiere und Wittwers Johann Baptift 
eng, von) Sauburghoſen betr. 

Am 18, Dezember 1, 36. ſtarb zu Salzhurghofen 
der Sattlermeifter und Witiwer Johann a teng 
von Salzburghofen ab’ intestatd, ı «5 

Nach einem Tauffcheine bed Stadtpfarramtes Die 
efhenbach,'t. Randgerichts Heilsbron, d. d. 28. Oktober 
1829, war Defuntt: der ehelicht Sohn des Zofeph Skmon 


, Beng, Bürgers und Bädermeifters zu Obereſchenbach md. 


der Marta Anna, einer gebornen Rumlin. 
Es werden daher Alle Jene, welche aus Erbrecht⸗ 


ober jonfligen: vechtlicen Titten: gegründete Anſprüche an 


die Rücklaßmaſſa haben, aufgefordert, dieſelben binnen 
5 Wochen dierorts nachzuweiſen und zu begründen, widri⸗ 
genfalls ſolche Forderungen bei Vertheilung ber Erbmafſa 
unberüdfichttgt bleiben. 

Alle Jene, welche Ginzahlangen zur Berlaffenicafte- 
maflg haben, ‚paben diefelben ‚bei dem yteciertigun Ver > 
laſſen ſchaftogerichte zu machen, 

„.. Saufen, den, 28, Dezember 1863. 
u Königlihes Landgericht" Laufen. nn 
din 2 Wiater, — er 


ı 1) 3,% 
Hi 
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Bekanntmachung. 
Curatel über Theres, illeg. ter Schloferstodter Theres Maur er von 
Garmiſch betr. 


In rubr. Curatel iſt die Vernehmung des ledigen 
Bräuergefellen Johann Huß von Galimersheim, k. Land⸗ 
gerichts Ingolſtadt, geboten; da aber defien Aufenthalt 
unbekannt ft, fo erfucht man alle Gerichts und Polizel⸗ 
behörden, "den Aufenthaltsort des Johann Huß auher 
belannt zu geben. 

Garmiſch, den 29. Dezember 1863. 

Königlihes Landgericht Werbenfels, 


Braam, k. Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Berpflekung des Hiffsbebürfkfgen Georg Bex, hier deffen Setmatber 
rechtigung betr, 

Georg Bed, lediger Webergefelle von Lechhauſen ober 
Blindheim, fol behufs Fefftellung feiner Heimat vernommen 
werden; da beffen Aufenthalt zur Zeit unbekannt if, fo 
werden fämmtliche Polizeibehörden erſucht, nach bemfelben 
zu forſchen und ein fachbieuliches Ergebniß hieher mitzu⸗ 
teilen. 

Weilheim, am 28. November 1863. 


Königlihes Bezirksamt Weilheim. 


Der k. Bezirkdamtmann: 
Spizer. 


Beſchluß. 
Die Aufftellung von Unterſuchungorichtern bel ben Bezirlegerichten betr. 
Bon ben im hiefigen Bezirksgerichtsſprengel anfal- 
fenben Unterfuhungsgeihäften werden vom 1. Sänner 
1864 an bie der Landgerichte Dießen, Landsberg und 
Starnberg dem Unterfuchungsrichter k. Bezirkögerichtsrath 
Joſ. Sil bermann und bie der k. Landgerichte Echongan, 
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Tölz, Wellhelm und Werdenfels dem Unterſuchungerichter 
L. Beyirksgerichto⸗Aſſeſſor Mar Rliedl ſtändig zugetheilt, 
was mit Sezug auf die Bekanntmachung vom 23. Juni 
vor. 38. Hiemit zur Kenntniß gebracht wird. 


Weilhelm, den 30. Dezember 1863. 


Direktorium 
ves k. Bezirfsgerihts Weilheim. 
Schießl. 


Belanntmachung. 


Unterfucgung gegen David Ring und Genoflen wegen Körperverlegung 
Betr. 

Durch rechtskräftiges Erkenntniß bed Vezirkegerichts " 
Traunftein vom 28, DOftober 68. 36. wurde Johann 
Tröfter, Schneidergefelle von Heidenheim, k. Bezirke 
amtes Gunzenhaufen, wegen Vergehens ber Körperverich 
ung in eine Gefängnißftcafe auf die Dauer von einem 
Monat verurtheilt. 


Da beffen gegenmwärtiger Aufenthalt gänzlich unbe 
kannt iR, werben alle Givile und Militärbehörben er⸗ 
fucht, nach demſelben Nachforſchung zu pflegen, ben Joh. 
Tröfter in Betretungdfalle zu verhaften und zur Straf- 
erftehung in die bießgerichtliche Frohnveſte abliefern zu 
laſſen. 

Am 31. Dezember 1863. 


Konigliches Bezirk sgericht Traunſtein. 
Der ?. Direltor: Hand, 


Spähe-Berfügung. - 
Unterfuhung wegen Diebſtahls zum Schaden des Stephau Under 
bettefftud. 


Sn dem Zeitraume vom 29, September bis 29. Ok 
tober Heurigen Jahres wurden bem ledigen Dlenſtknechte 
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Stephan Enber von. Miedbndh. aus feinem Kleiderfaften 
zwiſchen 12 und. 20 fl. und eine Taſchenuhr wit Kette 
und Schlüffel im Werthe von 20 fl. entwendet, 


Unter dem entwenbdeten Gelbe befinden fich zwei alte 
Münzen, nämlich ein Thaler im Werthe zu 2 fl. 24 fr, 


auf einer Seite mit bem Zefusbilde und auf det andern 


Seite zwei Engel, und ein alter Muttergöttesthaler im 
gleichen Werthe; das übrige Geld beftand in Eingulden⸗ 
Rüden und Halbgulbenftüden. 


Die Taſchenuhr iſt eime fllberne zweigehäuflge, "hat 
ein weißes Zifferblatt mit ſchwarzen römtfchen Ziffern und 
Räplernen Zeigern und wird von rückwärts aufgezogen. 
Das äußere Gehäufe ift braun Tafirt und am Rande mit 
filbernen Stiften befchlagen. An ber Uhr Hingen eine 
beiläufig eine Elle fange filberne Erbſenkette und eine 
kurze ftählerne Kette, am welch letzterer ein Uhrſchlüſſel, 
ber aus einem alten Srauenbilbzwanziger gemacht und am 
Rande mit Silberdraht in Sternform eingefaßt iſt, befand. 


IH erfuhe um Spähe nad ben abhanden gekom⸗ 
menen Gegenftänden und um Mittheilung eines allenfall- 
figen fachdienlichen Ergebniſſes. 

Reuburg den 34. Dezember 1863. 


Das Fönigliche Adte Infanterie-Regiment „König 
Johann von Sadjen. * 
Schweiger, Obriſt. 


Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige iſt ber Sailerstochter 
Maria Rupp aus Viechtach das ihr vom k. Landgerichte 
dortjelbft unterm 13. Auguſt 1853 ausgeftellte Dienfl- 
buch zu Müte Iaufenden Monats entweder durch Verluſt 
oder Diebftahl abhanden gekommen. 


Der letzte Dienftedeintrag in demfelben gefchah am 
6. Oktober ifd. 36. dahier und lautete „zu Gafwirth 
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Harlanber bahier in den Dienfi”, was andurch zur 
Keuntniß gebracht wird, 


Münden, am 30. Dezember 1863. 
Königl. Poltzei-Direftion Münden. 
Pfeufer. 


Bekanntmachung. 
Berluft eines Vorwelfes betr. 

Johann Geiger, lediger Goldfchmiedgefelle von 
Schwaͤbiſchgmünd, im Königreiche Württemberg, will feinen 
ihm vom #. k. Bezirlsamte Sterzing In Tyrol am 31. Oft. 
1. 38. ausgeftellten Zwangevorwei® am 23. November I, 
36. in Wilzhofen d. Amtes verloren haben. Indem man 
biefes befannt gibt, wird vor Mißbrauch gewarnt. 


Weilpelm, am 31. November 1863. 
Königlihes Bezirksamt Weilheim. 
Der k. Beyirlsamtutann: Spizer. 


Bekanntmachung. 

In Folge Auftrags bes königlichen Bezirkögerichts 
Traunftein verfteigere ich im Wege ber Hilfsvollfiteds 
ung am] 

Mittwoch den 9. März 1864, 
Bormittagg 10—11 Uhr, 
im Lackenwirthshauſe zu Reichenhall öffentlih an ben 
Meiſtbletenden das Lacken wirthaanweſen fammt Mobillen. 

Dieſes Anweſen iſt Plannummer 184 Haus-Nr. 271 
zu 20 Dezimalen, gelegen in ber Stabt Reichenhall und 
im Bezirke des königlichen Landgerichts Reichenhall und 
Rentamts Berchtesgaden und befteht In 

a) bem Hauptgebäude, Igemanert, , breiftödig unter 
Ziegeldach, enthaltend Wohnungs» und Baftlofalitäten, 
zwei Kellerräume, Küche, Speife und Holzlege, ferner in 
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bem damit. verbundenen Seitenflügel, weilöcig,; gemauert 
unter Ziegeldach, enthaltend Schlachthaus, Waſchhaus 
und zwei Fremdenzimmer, zuſammen notariell geſchaͤtzt 
auf „10,800 fl. 
b) ber —— —* einſtͤckigen Pferde⸗ 
ſtallung unter Schaarſchindeldach, geſchäzt auf 1000 fl. 
c) dem ehemaligen Geffelbergerhaufe, gegenwärtig 
Pferdeſtallung, Heuboden und Getreideboden mit einer 
Kuechtekammer, gemauert, breindeig unter Schaarſchindel⸗ 
— geſchaͤtzt auf 1800 fl. 
” H dem Hofraume, geſchätzt auf — 100 i und 
6) ber realen Gaſtwirthsgerechtſame, geihägt, auf, 
..,. JUU0. Re, 
und, iſt ſonach auf zuſammen 14,200 M geſchaͤtt 
Die Mobilien find auf 1572: fl. 39 krx. — 


Obiges Anweſen iſt mit 32,000 fi. Hypothekſchulben 
belaſtet, und ruhen auf demſelben — I. V Er. jaͤhrliche 
Grundſteuer, 13 fl. — fr. jaͤhrliche Hausſteuer und 13 fl, 
— fr. jahrliche Gewerbſieuer. 


Das Verfahren richtet ſich nach $. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes, dann nach 88. 98 bis 101 der Prozeßnovelle 
vom 17. Rovember 1837, und es erfolgt ſonach vei dies 


fer erftmaligen Berflelgerung ber Bufchlag nur dann, 


wenn der Schägungswerti mindeſtens erreicht iR. 


Mir unbelannte Steigerer. haben, fi über {bve Per- 
fon und Zablungsfähigkelt legal auszuwelfen. 


Kataſterauszug und Schägungsurfunde  Fönnen, in⸗ 


zwiſchen in meiner Amtsſtube eingefehen werben, 
Die näheren Bebingungen werben bei ber Bert 


gerungstagfahrt belannt gegeben werden. 4.8 un 
’ # FIRE. DORF: rc 


Reichenhall, am 29. Dezember 1863. 
Job. B. Keppler, k. Notar. 


> Rewer unb 18:88:47 he: Hausſteuer belcftet; "tft 
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Fest Bean 

21 Baer Baftrags >66 2: Bairtägerit6: Welhetn 
wich das HänrbergeranmwefenHasRE" 38: zu Oaarberg 
k. Landgerichts Weilheim, „ber öffentlichen, — 
unterworfen und hlezu Termin auf Penn 
1154 —2 den 20. Jaͤnuner 1084, 

WVormittags yon 4-12, 
im Orte — 9 anberaumt··. 

Dasſelbe beiteht aus einem Weiſtdalgen Woehnhaud 
in altem Bußande,; mit; Legſchindelu gededt, elnem gemau⸗ 
erten Backhaus, einem weiters aus Holz erbauten: Neben⸗ 
gebaͤnde, ſodann Grundſtũcken, Aecker, Wieſen und: Wald⸗ 
ungen, im Ganzen Einhundert zwei und neunzig Tagwerk 
acht und fünfzig Dezimalen mitıd HLI2E In: 2 51. Grund⸗ 
amtlich 
unterm: 23 v. Mb; ; auf: 143,460 FR. Adreizrhntauſend 
vierhunbert fünfzlg Gulden) geſchaͤzt worben und daften 
daxauf 10,560 fl. (zehntauſend fünfhundert ſechzig Gulben) 
Oypotheken, worunter fi neunhundert ſechzig Guiden 
(960 #,) Caution befinden, | 

Die Berfleigerung erfoigt nach Mapgabe bes $ 64 : 
bes Hypothekengeſetzes, forte der $$. 98 und ff. der Bro: 
zeßnovelle vom 17. Nobember 1837. nad der Zuſchlag dem ⸗ 
nach nur, wenn der Schaͤtzungswerth ergeicht. jein wird. 

Dem Notare unbetannie Steigerer haben ſich über 


ihre Perſon und Zahlungẽfaͤhlgkeit gehörig auszuweiſen. 


Grundſteuerkatafler und Oypothekenbuchsextrakt, ſowie 
bie Schägungsurkunde können inzwiſchen in der Kanzlei 
bes Unterzeichneten eingeiehen werden. 

Bleichzeitig werden mehrere bereits gefällte in einer 


“ Waldung des Anweſens liegende Baumſtaͤmme und zwar 


23. bumgene, 117 fichtene, ð eichene und 23: föhrene- nach 
88. 85. una. 86: ber, Novelle negen ee. — 


Weilhelm/ den 5. Nodember 1863. 
Mole Kal, t . Rolar. 3) 


ei N 
— — — 2 


5 un u er N OT 


or 
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Beilage Nro. 3. 


zum Föniglich bayerijchen 


Greis:Amtsblatte von Oberbayern Nro. 4. 





München ven 12. Januar 1864: 





Bekanntmadungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 


Aufgrelfen einer legitimalionsloſen, tanbflummen Mannsperfon betr. 

Am 2. d. Mis. wurde im Weiler Kags von ber 
Gendarmerie nachftehend befchriebene taubfiumme Manne- 
perfon aufgegriffen und eingeliefert. 

Da deren Herkunft Hieramts gänzlich unbefannt und 
biefelbe bed Leſens und Schreibens unfundig ift, ergeht 
bie Requifition, Nachforſchungen hierüber zu pflegen, und 
ein fachbienliches Ergebniß ſoglelch anher befanntzu geben. 

Rofenheim, den 7. Januar 1864. 

Königliches Bezirksamt Rofenheim. 
Mofer. 


Signalement. 

Größe: 55 Alter: 17 Jahre; Haare: braun; Stimme: 
hoch; Augen: braun; Augenbrauen: bunkelbrann und ſtark; 
Naſe: ſtumpf und aufgeftülpt; Kinn: rund; Mund: auf 
geworfen; Barbe: gefund; Geſichtsform: länglich; Körper- 
bau: ſchlank; Kennzeichen: taubſtumm; trägt ein braunes 
Schnurr⸗ und Spigbärthen. 

Kleidung: 

1 Schirmmüg mit etwas Pelz eingefaßt, 1 fchediger 
Shlips, 1 rupfernes Hemd, 1 graue Hofe, 1 ſchwarzer 
Spenfer, 1 Paar Haldfttefel, 1 braune Weſte; fämmt- 
lihe Monturfüde in total unbrauchbarem Zuflande mit 
Ausnahme der Halbftiefel. 


Bekanntmachung. 
Glocder Martin, gegen Mathias und Marlanna Spider, wegen 
Borberung betr. 

Sn Folge neuerlichen Auftrags bes F. Landgerichts 
Tegernfee vom 7. Dezember I. 38. verfteigere ich öffentlich 
an ben Meiftbietenden Ä 

am Mittwoch, ben 17. Februar 1864, 
Vormittags von 10—12 Uhr, 
in meiner Amtsfube zu Zegernfee, das ben Bauerdche 


leuten Mathias und Marlanna Spider gehörige Berger» 


gut Hs.⸗Nr. 74 zu Großtegernfeerberg. 

Dasfelde befteht aus Wohnhaus, Stall, Stadel und 
Hofraum, mit 700 fl. gegen Brand verfihert, geſchätzt 
auf 800 fl.5 27 Tagw. 74 Dezimalen Gründen, gefchägt, 
auf 3252 fl. 42 fr., fowie aus der Pl.Nr. 938, Berg: 
Holz, Wald mit 43 Tagw. O1 Dezim., welche nad) ber 
neuerlichen Schätzung vom gefirigen mit bem hierin ſteh— 
enden Holze auf 4200 fl. tarirt wurbe, ſo daß ber Schaͤtz ⸗ 
ungswerth bed ganzen zur Verſteigerung kommenden 
Anweiens 8252 fl. 42 fr. beträgt. 

Dasselbe ift belaftet mit 7860 fl. Hypothekſchulden, 
worunter ſich jedoch 760 fl. umverzinsliche Gautionen be- 
finden, fobann mit 4 fl. 52 fr. Grunde, 38 fr, Mieth-⸗ und 
3 Er. Arealhausſteuerſimplum, dann mit 5fl. 20 fr. 1 bl. 
Gefällsbobenzind zum Staate. 

Das Verfahren richtet fih nah $. 64 des Hypothe⸗ 
fengefeges und $. 98 bis 104 bes Prozeßgeſetzes von 
10. November 1837, fo daß ber Zufchlag nur erfolgt, 
wenn ber Schägungswerth erreicht If. 
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Mir unbekannte Steigerer Haben ſich über ihre Perſon 
und Zahlungsfähigkeit auszumelfen, und ed werden bie 
näheren Steigerungsbedingniffe am Strichstermine befannt 
gegeben werben, bis zu welchem die näheren Aufichlüffe 
auf meiner Amtoſtube erholt werden koͤnnen. 

Tegernfee, am 23, Dezember 1863. 


3. Weinhart, k. Notar. 
24) 


Belauntmachung. 
Bwangeveräußerung des Rreihenmair’fhen Anweſene Ho⸗Nr. 75 
au Dafing beir. 


Zufolge gerichtlich beſchloſſener 
werbe ich im Verſteigerungswege am 
Dienftng den 46. Februar 1864, 
Vormittags 9—12 Uhr, 
Im Wirthehauſe zu Dafing das Arivefen Hauenummer 
75 In Dafing, k. Landgerichts und Mentamts Kriebberg, 
befichend gemäß Kataſters für Dafing Folio 296 bis 
2974 lit. A bis D und für Paar Folio 4164 lit. A aus: 


PI-Nr. 16a Wohnhaus, Scheuer, Stall und Hoftaum 


Hilfsvoliftrefung 


zu 0,04 Tagw. 
— 116b Grasgarten mit Pfründe⸗ 

haus zu 024 „ 
" 14174 Krautgarten zu 005  „ 
u 8144 Eheſcheidäckerl zu 034 u 
" 8604 Schilcheringacker zu 0,6  „ 
” 1241 hinterer Untoniader 0,8 5 
n 11144 Haufertonitlefe zu 0235 5 
" 11144 ar zu 0,25% 
> 1114 alte Kabeswieſe zu 0,25 -, 
Pr 94 untere Angeriofefe zu 113 „ 





in Summa 3,59 Tagw. 
fammt bem Gemeinderechte zu Ginem ganzen Nutzantheile 
an ben noch unvertheilten Gemelndebefigungen , belaftet 
mit 1 fl. 26 fr. 4 hl. Gefällssodenzins zur Staalskaſſa 
und 11 fr. 2 bi. detto zur Ablöſungskaſſa des Staates, 
geihägt am 29, vor. Mies. auf 3012f., worauf 1988 fl. 
10 Fr. Kapitalien und ein Austrag file 2 Intereffenten 
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im Anſchlag zu 400 fl. hypothekariſch verfihert find, feil- 
bieten. 

Hiebei wird nah F. 64 bed Hypothelengeſetzes, vor⸗ 
behaltlich der Befimmungen ber $$. 98 bis 101 bes 
Ptozeßgeſetzes vom 17. November 1837 verfahren. 

Grundfteuerfatafterauszüge und bie Shägungsurfunde 
Tiegen inzwiſchen zur Einfiht auf meiner Amtskanzlei 
bereit. 

Die näheren Kaufsbedingungen werden am Ber: 
fteigerungstermine befannt gegeben. 

Kaufoliebhaber, welche ſich nicht über Perfon und 
Zahlungsfähigfeit auezuwelſen vermögen, koͤnnen zur 
Steigerung nicht zugelaffeh werden. 

Friedberg, den 4. Januar 1864. 

Der Königliche Notar: 
J. P. Rechenauer. 





Bekbkauntmachung . 

Die auf den 13. l. Mté. angeſetzte Verſtelgerung 
des Anweſens Hs.Nr. 4 zu Fendt unterbleibt in Folge 
gerichtlicher Weiſung. 

Weilheim, am 7. Januar 1864. 

Michael Spies, k. Notar. 


Bekanntmachung. 
Urlaubspaß des Konrab Kraus beir. 
Dem beurlanbten Soldaten der 2. Compagnie des 
k. 41. InfanterioRegiments vakant Dienburg, Konrad 
Kraus, King fein unterm 24. September 1862 nach 
Gaimerheim, "Landgerichts Ingolftadt, vlſirter Urlaubspaf 
zu Verluſt, was zur Warnung gegen Mißbrauch veröffent: 
licht wird. 
Miesbach, ben d. Januar 1864, 
Königlibes Bezirksamt Miesbach. 
Bollwegg, 
tgl. Bezirksamtmann. 
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Beilage Nro. 4. 


zum Föniglicy bayerijchen 


Kreis:Amtsblatte von Oberbayern Nro, 6. 





München den 19. Januar 1864: 





Bekanntmachungen der Behörden. 


- Bekanntmachung. 

Guratel über Auguſt Shödbtl, Bräuersfohn dahler betr. _ 

Auguſt Schödtl, Bräuersſohn von München, welcher 
am 41. d. ts. die Großjährigfeit erreicht, wurde durch 
Beſchluß vom 4. d. Mts. nah Ld. R. Thl. I. Gap. VL 
$. 37 Nr. 2 unter Guratel geftellt und wurde für den— 
jelben als Gurator Hi. Jakob Schödtl jun., Realitäten 
befiger hier verpflichtet. 

Diek wird mit dem Belfügen zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht, daß keinerlei Geſchäfte unter läftigem Zitel 
mit Auguſt Schödtl, ſondern nur mit feinem Curator 
für ihn rechtögiltig abgeſchloſſen werden können. 

Den 8. Sanuar 1864. 

Königlihes Stadtgeriht München links der far. 
Der k. Stadtrichter: 
Dr. Fäuſtle. 


Bekauntmachung. 


Guratel über den geiitesfranfen Handlungscommis Ehriſtian Elbinger 
betr. 


Mit Bezug auf Art. 48 bed Notariatsgeſetzes und 
$. 127 der Inſtruktion biezu wird befannt gemacht, daß 


der am 7. April 1821 geborne Handlunge-Gommis Ghri- 
fiian Elbinger von bier, eingekindſchafteter Sohn des 
verftorbenen penſ. Militärveterinärarztes Johann Rrimm, 
wegen Geiſteskrankheit unter Guratel geftellt und für ihn 
ber #. Revijor bei der Steuerkatafterfommilflon dabier Hr. 
Hermann Weckert ald Gurator verpflichtet wurde. 


Den 7. Januar 1864. 
Königliches Stabtgeriht München links der Iſar. 
Dr. Bäuftle, k. Stadtrichter. 


Bekanntmachung. 

Guratel über den Bergmeiftersiohn Gugen Stürmer betr. 
[& Die über Eugen Stürmer, Bergmeiftersfohn dahier, 
unterm 12. Mai 1860 verhängte und bisher geführte 
Guratel wurde durch Beſchluß vom 8. d. Mis. aufgeboben 
und Gugen Stürmer unterm beutigen aus ber Guratel 
entlaffen. 

Den 13. Januar 1864, 


Königliches Stadtgeriht Münden links der Iſar. 


Der k. Stabtrihter : 
Dr. Fäuftle. 





a 
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Bekanntmachung ˖ 
Verſchollenheit des Gütleroſohnes Michael Grünwald von Eihön- 
gelfing betr. 
Auf dem Anweſen bed Bernhard Haid, Gürlens 
von Schöngeiſing, ind für Michael Grünwald, Gũt⸗ 
lereſohn von dort, geboren am 1. Februar 4792, feit dem: 


ruſſiſchen Feldzuge, den er ald Soldat bed ehemaligen. 


Dragoner-Regiments mitmachte, vermißt, Hundert Gulden 
Elterngut nebſt fonftigen Reichniffen- hypothekariſch ver⸗ 
ſichert. 

Auf Antrag der Intereſſenten wird nun der gedachte 
Michael Grünwald oder feine rechtmäßige Nachkommen⸗ 
ſchaft hlemit aufgefordert, ſich binnen drei Monaten dahier 
zu melden und die genannten Anſprũche geltend zu machen, 
widrigenfalls nach Ablauf biefer Friſt Michael Grüns 
wald für deszendenzlos geftorben erklärt und fein Ber- 
mögen feinen Snteftaterben ohne Gautton auf Anrufen 
verabfolgt, reſp. bie biefür beſtellte Hypothek gelöicht werden 
würbe. 

Brud, am 5. Januar 1884. 

Königliches Landgericht Bruck. 


Höf. 


Erkenntniß. 

Das k. Landgericht Tittmoning erkennt in ber Ders 
ſchollenbeitslache des Martin Prams, Biſchofsbauers⸗ 
ſohnes von Meggenthal: 

1) Martin Prams, geboren am 17. November 1787 
wird als tobt und obne ebeliche Nachtommenſchaft 
verſtorben erklärt, 

2) deſſen Elterngut ad 110 fl. feinen gerichtsbekannten 
Erben ohne Gaution ausgehändigt und im Hypo 
thekenbuche gelöfcht, 

3) haben deſſen Grben bie erlaufenen Koften zu tragen. 

Gründe. ır. 

Zittmoning, ben 5. Jänner 1864, 

Königl. Landgericht Zittmoning. 
Lang, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft ter Marianna Kreitmatr, Gütlerin von Wulferts⸗ 
haufen, betr. 


Zufolge Auftrages des k. Landgerichts Briebberg ale 
Obervormundſchaftsbehörde verfteigere ich 

Mittwoch, den 3. Februar 1864, 

von Vormittags 9 Uhr an, 

im Wirthshauſe zu Wulfertshaufen das Anweim Haus 
nummer 17 zu Wulfertöbaufen, k. Landgerichts und Rent 
amts Friedberg, an din Meiftbietenden, entweder im 
Ganzen, ober auch parzellenweife. 

Dasielbe beftebt aus dem in ber Steuergemeinbe 
Stägling gelegenen Realitäten ale: 


PL: Nr. 799 Wohnhaus, Stall u. Hofraum 0,12 Tgw. 
A 798 Baumgarten zu 0,38 „ 
„ 1002 Friedbergacker zu 1,00 „ 
5 929 Hauefleckenwieſe zu 866 „ 
ö 963 obere Mooswieſe zu 1,23 » 
. 1402 Gemeindeader zu 04. 
” 897 Weibplag zu 02. 
“ 898 5 * 043 . 
900 Gemeindeacker zu 083 u 
. 1378 Müblaihader zu 0,94 „ 
z 8024 Stadl (und Badhaus) zu 0,02 „ 
„ 888 Hintere Heißanger zu 203 „ 
„1005 Schoreidader zu 190.3; 
101 90 Hennenader zu 117 5. 
„1244  Holjader zu 1,23 „ 
„ 10558 Grottenthalader zu 082 „ 
„4067 Wegader zu 084 u 
„1014 act Pifangacker zu 0,18 „ 
„1013 Wegacker zu 0,20, 
1377 Muͤhlaichacker zu 0,76 u 
„138% " ‚ 0,54 . 
r 800 Anger zu 158 r 


und dem in der Steuergemeinde 
Dafing gelegenen Walde 


„1424 Kirſchholz zu 


1,21% 
in Summa 25,72 Tgw. 
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enblich dem Gemetnderechte zu einem ganzen Nuhantheile 
an den noch unvertheilten Gemeinbebefitungen, zuſammen 
auf 8,043 fl. 30 fr. gewertget, mit 10 fl. 36 kr. Ge 
falsbobenzind zur Ablöfungekaffa des Staates, und einer 
jährlichen Leiftung von 5 fr. an den Meßmer in Wulferts- 
baufen belaftet. 

Hiebei werden auch mehrere Hauseinrichtungdgegen- 
fände und Baumannsfahrniße, namentlich ungefähr 50 Zir. 
Hen und Grummet, 45 Schober Roggen, 7 Schober 
Feefen, 4 Schober Haber und 8 Schober Gerfte, entwe- 
ber mit dem Anweſen, ober auch geiondert zum Aufrufe 
gebracht. Weitere Auffchlüffe können in der Zwiſchenzeit 
auf meiner Amtskanzlei erlangt werben. 

Die näheren Steigernngebedingungen werde ich un 
mittelbar vor ber Berfteigerung felbft bekannt geben. Mir 
unbefannte Steigerer baben ſich über ihre Perſon und 
Zahlungsfähigkeit zu legitimiren, 

Der definitive Zuſchlag der Steigerungeobjekte erfolgt 
erft nach eingeboltervor- und obervormundſchaft— 
liher Genehmigung. 

Friedberg, den 12. Januar 1864. 

3. P. Rebenauer, 
t. Notar. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Auftrags des k. Landgerichts Waſſerburg 
verfleigert ber Unterzeichnete am 

Donnerstag den 28. Januar 1864, 

Nachmittags von 2—3 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Griesfiätt, dad zum Rüdlafie des ver- 
ſtorbenen Zatob Hofmeister gehörige Wabachergüt Hs 
Ar. 18 zu Wabach in der Steuergemeinde Holzhaufen, 
Landgerichts MWafferburg, beftehend in 
Pl.⸗Nr. 809, Wohnhaus mit Stadel und Stall, War 

geuſchupfe und Hofraum zu 23 Dezimalen Flächeninhalt; 

PL-Rr. 810 Gras: und Baumgarten zu 1 Tagw. 
14 Dezimalen ; 
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Pi.:Rr. E12 Hauswieſe mit MWaffergrube und Bad- 
ofen zu 2 Tagw. 61 Desimalen; 

PL-Nr. 814 Hausbreiten, Ader, zu 9 Tagwerk 27 
Dezimalen; 

Pl. Nr. 816 Innaugried zu 2 Tagw. 66 Dezim.; 
in Summa 15 Tagw. 91 Dezimalen im Schägungswerthe 
von 3045 fl. 30 Er, fammt den auf 67 fl. 30 Mr. ge 
wertheten Heu, Stroh⸗ und Streuvorräthen, wozu Stel- 
gerungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
die Belaftungs-Verbältntffe und Kaufdbedingungen am 
Verfteigerungstage befannt gegeben werden, ber Zufchlag 
nur vorbehaltlich der nachfolgenden Genehmigung ber be= 
theiligten Erben erfolgt, und mir unbelannte Steigerer fi 
über ihre Berfon und Zahlungs fähigkeit auszuweiſen haben. 

Waflerburg, den 7. Jänner 1864. 


V. Weninger, f. Notar, 


Bekanntmachung. 


Moſer Joſtph, nun Leuze Ichenn, Großhändler, c. Schillinger 
Mar, pct. camb. 


In Folge richterlihen Auftrages verfteigert ber Un- 
terfertigte im Wege der Hilfsvolliredung gegen ſofortige 
Baarbezahlung am 

Dienftag, den 19, Januar 1864, 
Nachmittags von 2—3 Uhr, 
im Wirths hau je au Guttenburg 
81 Schäffel ungedroſchene Gerfte im Echägungswerthe 
von 810 fl. und am 
Donnerstag, den 21. Januar 1864, 
Vormittags von 11—12 Uhr, 
in 1000 Gusfelden 
40 Echäffel ungedroſchenen Walzen im Schätzungswerthe 
, von 640 fl., 40 Schäffel ungedroſchenes Korn im Schäp- 
ungswerthe von 440 fl, 30 Echäffel ungebrofchene Gerſte 
im Schägungswerthe von 300 fl., 25 Schäffel ungebro- 
ſchenen Haber im Schägungswerthe von 175 fl. 
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”% Der” Zufhlag erfolgt nur, wenn mindeſtens 3 Bier- 
teile des Schätungswerthes bes zur Berftelgerung aufge 
worfenen Objeltes erreicht find. 

Mühldorf, den 10. Januar 1864. 


v. Peter, f. Notar. 


Bekanntmachung. 

Das Expedientenhaus Wamberſic u. Comp. zu 
Rotterdam hat für fein Geſchäft zur Beförderung bayerı= 
iſcher Auswanderer nad Nordamerifa als Generalagenten 
den Buchhändler Karl Krebs dahier aufgeftellt und für 
denfelden eine Gaution von 5000 fl. geleiftet. Der ge 
nannte Generalagent hat biefe Stelle niedergelegt und es 
fol die Gaution freigegeben werben. 

Es wird diefes mit dem Bemerken veröffentlicht, daß 
bet der unterfertigten Behörde etwaige gegen die Breigebung 
der Caution gerichtete Anfprüche Innerhalb ſechs Monaten 
mit einer Nachweiſung darüber anzumelden find, daß wegen 
folher Anfprühe Klage bei dem zuftändigen Gerichte er- 
hoben worden jet. 

Alchaffenburg, den 5. Jänner 1864. 

Stabtmagiftrat. 


Derrlein. 


Bekanntmachung. 
Wiederbtſehung ber II. proteftantifgen Pfarrſtelle gu Kaufbeuren betr. 
Durch Beförderung iſt die Gtelle eines II. Pfarrers 
an ber proteſtantiſchen Stadtpfarrei dahler in Erledigung 
gekommen. 
Der jährlie Ertrag diefer Stelle ift außer ben anf 
160 fl. angeichlagenen, jedoch unverbürgten freiwilligen 
Geſchenken auf 713 fl. 514 fr. berechnet. 
Das Präſentationsrecht auf dieſe Stelle ſteht ber 
biefigen proteftantiihen Kirchengemeinde in ber Art zu, 
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daß ſolches von den proteſtantiſchen Deitgliebern bes Ma» 
giſtrats und des Kollegiums der Gemeindebevollmächtigten 
in Gemeinfhaft mit dem Kirchenvorftand ausgeübt wird, 
unb werden nunmehr qualifizierte Bewerber eingeladen, 
ihre Gefuche vorfchriftsmäßig belegt, binnen 6 Wochen, 
bei dem unterfertigten Stadtmagiſtrat einzureichen. 
Kaufbeuren, den 7. Zänner 1864. 
Der Stabtmagiftrat. 


Wald, Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 

Es wird hiemit bekannt gegeben, daß der Schlofler- 
gefelle Anıon Holzbeutel von Gunzendorf, k. Bezirts- 
amts Auerbach, fein ihm unterm|i 4. November 1861 vom 
frühern k. Landgerichte Auerbach ausgeftelltes Arbeitsbuch 
heute Mittag in hiefiger Stadt verloren habe. 

Ingolftabt, den 14. Januar 1864, 

Königliche Stadtfommiffariat. 


Boshart. 


Bekaunntmachung. 
Verluſt eines Arbeitsbuches betr. 

Der Wirthsſohn Zofepb Neumayer von Roſen— 
beim hat fein ihm vom dortigen vormaligen Landgerichte 
im Jahre 1859 ausgefertigte® Arbeitsbuch angeblich am 
44. v. Mid. auf dem Wege von Nantesbuh nah Penze 
berg, dieß Amtes, verloren, was zur Verhütung etwaigen 
Mißbrauchs befannt gemacht wird. 


Meilheim, am 29. Dezember 1863. 
Königlihes Bezirksamt Weilheim. 
Frhr. v. Zautphöus, 

Aſſeſſor, als Stellvertreter. 
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Beilage Nro. 5. 


zum königlich bayerijchen 


Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 7. 





München den 22. Januar 1864; 








Bekanntmachungen der Behörden. 
Bekanntmachung, 


BVerloofung der Holzlirchen⸗Miesbacher Eifenbahn-Dbligationen belr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Bei der Heute vorgenommenen II. Berloofung ber 
Parttal-Obligattonen des Holzkirchen Miedbacher Eiſenbahn⸗ 
Anlehens find die nachftehenden 10 Nummern: 
58. 755. 1117. 1597. 1677. 1808. 1836. 
1872. 1917. und 1946. 
gezogen worben, was mit Bezugnahme auf bie Beſtimmung 


Ziffer XL bes ben betreffenden Obligationen beigebrudten 
Darlehens-Bertraged vom 27, Aprif 1860 hiemit befannt 


gemacht wird. 
Nürnberg, ben 17. Januar 1864, 
Königlihe Bankdirektion. 


Bfeufer. 








Bekanntmachung. 


Verlooſung ber Hochſtadt ⸗ Kronach⸗ Gundeledorfer Elſenbahn⸗ 
Obligationen betr. 


Im Namen Seiner Mojeät des Könige. 


Bei der Heute vorgenommenen II, Verloofung ber 
Partialobligationen des HochſtadtKronach⸗Gundelsdorfer 
Eiſenbahn⸗Anlehens find die nachftehenden. 8 Nummern: 


126. 409. 574. 620. 1219. 1778. 2127. 
und 2189. 


gezogen worben, was mit Bezugnahme auf bie Beſtimmung 
Ziffer XII. des ben betreffenden Obligattonen beigebrudten 
Darlehens-Bertrages vom 9. Juni 1860 hiemit bekannt 
gemacht wird. 


Nürnberg, ben 15. Januar 1864. 
Königlihe Bankdirektion. 
Pfeufer. 
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Bekanntmachung. 
Huber c. Schmirber p. deb. betr. 


Zufolge Auftrages des k. Bezirksgerichts Waflerburg 
verfteigert der Unterzeichnete am 


Freitag den 26. Februar l. X, 
Nachmittags vor 2 bis 3 Uhr, 
Im Wirthshanfe zu Staudham: 


1, Das Ehermeiftergütl H6.-Nr. 7 des Franz und 
ber Maria Schmirber von Hirſchpoint, Gem. Buchſee, 
Landgerichts Wafferburg, beſtehend: 


a) in dem eingädigen, faft durchaus von Holz gebauten 
Wohnhaus mit Stall, Pl.Nr. 313, zu 4 Dezimalen 
Grundfläche; 


b) dem Gartenader, Pl.⸗Nr. 320, zu 18 Deztmalen und 


c) bem Wurggarten, PL:Rr. 3214, zu 2 Deyimalen 
(im Gefammtfhägungswerthe von 190 fl.) 


U. Die Ausbrüde aus dem Webergute zu Fußſtett, 
Gemeinde Buchfee. 


3) Pl-Rr. 305, Davidwieſe ober große Eberwiefe, zu 
2 Tagwerk 40 Dezimalen, gewerthet auf 96 fl. und 


b) von Pl.Nr. 306, Davidwiefe, einen erft zu ver 
meſſenden Flächenantheil von 1 Tagwerk 60 Dezim., 
gewerthet auf 80 fl., nebft bem Hierauf flehenden, 
auf 4 Pfeilern aufgeführten, unbebedften Dachgebätte, 
im Werthanſchlage zu 60 fl. 


Bemerkt wird, baß bie unter Ziffer I aufgeführten 
Realitäten zufammen, bie unter Ziffer II aufgeführten 
aber gefondert zum Aufwnrfe kommen, daß biebei nach 
ben Beflimmungen ber 88. 95—101 des Prozeßgeſetzes 
vom 17, November 1837 und bezüglich der unter I aufs 
geführten Realitäten zugleich vorbehaltlich der Vorfchriften 
bes F. 64 des Hypotbelengefeßes verfahren und deßhalb 
Insbefondere bei diefer erfimalinen Berfteigerung ber Zu: 
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ſchlag nur erfolgt, wenn burch das Melftgebot der Schäg- 
ungswerth erreicht wird, und daß endlich mir unbefannte 
Steigerer fi über ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit bei 
Vermeidung ber Zurücweifung fofort auszuweiſen haben. 


Die näheren Berkaufsbedingungen werben am Ber- 
fteigerungstermine bekannt gegeben werden, und fönnen 
bis dorthin die gewünfchten Aufihlüffe in der Amtsfanziet 
des Unterfertigten erholt werben. 


Wafferburg, ben 12. Jänner 1864. 


Weninger, k. Notar. 


201) 
Bekamtmachung. 
Gloder Martin, gegen Mathias und Marlanna Spider, wegen 
Forderung betr. 


In Folge neuerlichen Auftrags des k. Landgeriäts 
Tegernfee vom 7. Dezember I. 36. verfteigere ich öffentlich 
an ben Meifibietenden 


am Mittwoch, den 17. Februar 1864, 
Bormittags von 10—12 Uhr, 


in meiner Amtöftube zu Tegernſee, das den Bauersche- 
leuten Mathias und Marlanna Spider gehörige Berger- 
gut H8,:Nr. 74 zu Großtegernfeerberg. 


Dasselbe befteht aus Wohnhaus, Stall, Stabel und 
Hofraum, mit 700 fl. gegen Brand verfichert, geſchaͤtzt 
auf 800 fl.5 27 Tagw. 74 Dezimalen Gründen, gefchägt, 
auf 3252 fl. 42 kr., fowie aus ber PI.-Nr. 938, Berg- 
Holz, Wald mit 43 Tagw. O1 Dezim., welche nad ber 
neuerlichen Schägung vom gefirigen mit dem hierin ſteh— 
enden Holze auf 4200 fl. taxirt wurde, ſo daß ber Schätz- 
ungswerth bed ganzen zur Verſteigerung fommenben 
Anwefens 8252 fl. 42 fr. beträgt. 
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Dasſelbe iſt belaftet mit 7860 fl. Hypothekſchulden, 
worunter ſich jedoch 760 fl. unverzinsliche Cautlonen be- 
finden, ſodann mit 4 fl. 52 fr. Grund-, 38 fr. Mieth⸗ und 
3 fr. Arealhausſteuerſimplum, dann mit 5 fl, 20 kr. dd. 
Gefaͤllsbobenzins zum Stante. 


Das Berfahren richtet ſich nach $. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes und 8. 98 bis 101 des Prozeßgeſetzes vom 
10. November 1837, ſo daß der Zuſchlag nur erfolgt, 
wenn ber Schägungswerth erreicht iſt. 


Mir unbekannte Steigerer haben ſich über ihre Perfon 
und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen, und es werben bie 
näheren Steigerungsbebingniffe am Strichstermine befannt 
gegeben werben, bis zu welchem bie näheren Aufichlüffe 
anf meiner Amtöftube erholt werben können. 


Tegernfee, am 23. Dezember 1863, 


3 Weinhart, k. Notar. 
2(2) 


Bekanntmachung. 


Swangsvrräußerung des Littlbauernauweſens Hs.⸗Nr. 4 In Holzhof in 
Sachen Hager gegen Weinmann pet. cambii betr, 


Zur erfimaligen Verfeigerung bes in der Steuer- 
gemeinde Hemhauſen, k. Landgerichts Moosburg, gelegenen 
und mit Nr. 4 bezeichneten Anweſens ber Littlbauersehe⸗ 
leute Vitus und Marta Weinmann in Holzhof wird 
zufolge Auftrages des k. Landgerichts Moosburg vom 
24. November vorigen Jahres durch den unterzeichneten 
Notar Termin auf 


Mittwoch den 16. März 1864, 
Vormittags von 10 bis 11 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Hirnkirchen zunächſt Holzhof anbe⸗ 
raumt. 


Das Littlbauernanweſen beſteht aus den laut no— 
tarieller Schätzungsurkunde vom 12. dies Monats auf 
10,332 fl. gewertheten Realitäten ale: 
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PLN, 1426 Wohnhaus mit Stadl, Stallung, Stadl 
mit Wagenfchupfe und Schweinftall, Bad- 
haus und Hofraum zu O Tagw. 35 Dez. 


„ 1427 Gras u. Wurzgartenzu 2 „ 56 „ 
n 1428 Gartenaderl zu 0 u 64, 
„ 1447 Kreuzacker zu ii... 8, 


„ 1456 Offeleuferader zu ii „39, 
„ 1462 Hopfengartenb. Matihoh 1 „ 04 „ 
„ 1467 Großfeldacker zu Ey 


„ 1469 unterer detto zu 2,59%, 
v„ 1472 unterer Kreugader u 1 „ 3 „ 
„1479 Pfarrerlohwieſe zu 0 54, 
„1400 Pfarreracker zu 1,09, 
„ 1487 Straßacker zu 0,„ 9, 
„ 1492 Kirchenwegholz 0,98, 
„ 1494 Abenftecholz 4.36, 
„ 4510 Ochfenweidiwiefe zu 1. 88 


„598 u 
„ 8» 


„ 4511 Ochfenweidader zu 
”„ 1513 Mondibergader zu 


1 

4 
„ 41517 Griesbuclacker zu I u. 40, 
» 1524 Rangader zu 3 04, 
”» 1525 beito zu 3 u, 07, 
„ 1529 Birnbaumacker zu 3 „897 „u 
„ 1538 Tränfader zu 2 u Bu 
„ 1539 Traͤnklohwieſe zu 1 u 32 u 
„ 1551 Monblbergholz zu 4 nn 9, 
„ 1554 Schwenterholz zu 10 „ 097, 


» . 1438 Grasgarten zu 0.12, 


Diefes wird mit dem Anbange befannt gemacht, daß 
ber Zufchlag nach $. 64 des Hypothefengefehes vorbehalt- 
lich der SS. 98 His 108 der Progep-Novelle vom 17, 
November 1837 erfolgt und daß dem Notare unbekannte 
Steigerer ſich über ihre Perfon und Bablungefäbigkeit 
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auszuweiſen haben, indem fie außerbefien zur Steigerung 
nicht augelaffen würden. 

Die SchägungssUrkunde und der Grundfteuerfatafter- 
auszug fönnen vor ber Verftelgerung jederzeit in ber 
Amtstanzlei des unterfertigten Notars eingefehen werben. 

Moosburg, am 14. Jänner 1864. 


Der k. Notar: 
v. Sonnenburg. 


Bekaunntmachung. 

Zn Folge Mittheilung des k. Bezirksgerichts München 
r.J. bat die auf 27. d. Mts. angeſetzte Verſteigerung 
des Plankbauernanweſens Hs. 5 Im Piſchertshofen zu un 
terbleiben. 

Brud, den 18. Januar 1864. 


Frieberich, k. Notar. 


Bekanntmachung. 

Der Badergehilfe Alois Wrbna and Bozen In Tirol 
iſt durch diefgerichtliches vechtöträftiged Erkenntniß vom 
4. November v. 38. In eine achttägige Arreſtſtrafe wegen 
Ehrenkränkung bes biefigen Leihhaus-Verwalters Henning 
verurtheilt worben, 

Alle Gerichtöbehörden werben erfucht, biefe Strafe 
an Wrbua auf beffen Betreten zu vollztehen, und Straf: 
vollzugsnachweis ander gelangen zu laffen. 

Nördlingen, den 14. Zannar 1864. 

Königliches Stadt- und Landgericht Nördlingen. 


v. Stälern. 


Bekanntmachung, 
Die Beftfegung der Geiverbeprüfungstage In München beir. 


Zum Bollzuge der Beftimmungen ber 88. 7 und 8 
der Gewerbs-Inſtruktion vom 21. April 1862 werden 
für die nachbezeichneten Gewerbe bie Prüfungstage im 
Monate Februar feitgefegt, wie folgt: 
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1) für das Metzger- u. Schweinmehgergewerbe: 
Mittwoch ber 3. Februar; 
2) für dad Buchbinbergewerbe: 
Freitag der 5. Februar; 
3) für das Wagnergemwerbe: 
Freitag der 12. Februar; 
4) für das Bierbrauergemwerbe: 
Mittwoch der 17. Februar; 
5) für dad Maler, Bergolder-, Lakirer- und 
Anftreihergewerbe: 
Sreitag ber 19. Februar; 
6) für das Schreinergewerbe: 
Dienftag ber 23. Februar; 
7) für das Spänglergewerbe: 
Freitag ber 26. Februar I. 8. 


Gandidaten, welche bie Prüfung für dem Betrieb der 
vorbezeichneten Gewerbe dahier befichen wollen, und ſich 
behufs der Zulaffung zur Prüfung bieforts noch nicht 
angemelbet haben, haben fi unter gehöriger Legitimation 
über ihre Berfon fpäteftens einen Tag vor bem 
Prüfungstage im bieffeitigen Gewerbsburean (Zimmer 
Nr. 47) anzumelden, wo benfelben das Weitere auf münb⸗ 
lichen Wege zugehen wird. 

Anmeldungen zu weiteren Prüfungen werben Im obi- 
gen Gewerbsbureau zu jeder Zeit entgegengenommen und 
werben Hierauf die Prüfungstage für die betreffenden Ge— 
werbe unterm 18. Februar wieder öffentlich befannt 
gegeben werben. 


Am 18. Januar 1864. 
Magiftrat der k. Haupt: und Reſidenzſtadt Münden. 
v. Widder. 
Stabelmann. 
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Beilage Nro. 7. 


zum königlich bayerijchen 


Kreis-Amtsblatte von Oberbayern Nro. 12. 





. München den 5. Februar 1864; 





Gant⸗Proklama. 


Concurs über das Vermögen bes Kaufmanns Naumann Warfgauer 
dahler betr. 

Nachdem der hiefige Kaufmann Naumann Wars 
ſchauer fi freiwillig dem Goncurd-Berfahren unterworfen 
und um bdefien Durchführung gebeten hat, bie inzwiſchen 
gepflogenen Erhebungen über ben Bermögendftand aber 
ergaben, daß eine namhafte Ueberfhuldung vorliege, fo 
wird nunmehr im Hinblide auf bie Beſtimmungen ber 
Ger.:Ordg. Gap. XIX. $. 3 die Gant über fein Gefammt« 
Vermögen beichloffen und hiemit förmlich eröffnet. 

Die gefeglichen Ediktstage werden in ber Art feige: 
fest, daß 

I. zur Anmeldung und Nachweiſe der Forderungen, auf 

Mittwoch den 30. März 1864, 


II. zur Borbringung ber Ginreben auf 
Samftag den 30. April 1864, 


III. zur Borbringung aller Gegenerinnerungen (Res 
pliden) auf 
Samftag ben 4. Juni 1864, und 
IV. zur Vorbringung aller Schlußerinnerungen (Du⸗ 
plifen) auf 
Samjtag den 18. Juni 1864, 


jebesmal Vormittags von 9 Uhr an im dießgerichtlichen 
Geſchäftszimmer Nr. 2/1 Tagsfahrt anfteht. 


Hiezu ergeht mit bem Bedeuten Ladung, daß jeber 
Gläubiger, welcher am I. Ediktstage weder perſönlich ers 
ſcheint, noch bis zum Schluffe desfelben fhriftliche Anmeldung 
feiner Forderung nebft deren Nachweiſung einreicht, von 
ber Gant gänzlich ausgefchloffen würde, während alle jene, 
welde an ben übrigen Ediftstagen perfönlich zu erfcheinen 
ober bis zum Schluffe berfelben fhriftlihe Erinnerungen 
einzureichen unterlaffen, den Ausſchluß mit ben betreffenden 
Handlungen zu gewärtigen hätten. 


Der erfte Ediktstag wird auch zur Vorlage bes In⸗ 
ventare, zur Anerkennung deöfelben oder geeigneten allen= 
falfigen Antragftellung, zur Wahl eines Maſſa-Curators, 
zum Berfuche gütlicher Auszleihung der Sache und zur 
Berbandlung über bie Verwaltung und Flüßigmachung 
ber Conkurs-Maſſe benügt werben, von den Bicbel nicht 
erfienenen Bläubigern wird angenommen, daß fie das 
Inventar anerkennen und ben Beichlüffen der Gläubiger 
Mehrheit beiftimmen. 


Zugleich wird fofort bekannt gegeben, daß nach dem 
notariell errichteten Inventar d. d. 19. Dezember v. ge. 
bie Aktivon, ohne Ginrehnung eines noch in Bamberg be- 
findlichen Waarenlagers ſammt Raffafchranf und Einrichtung 
im beiläufigen Werthe von 8OJO fl. auf ar fl. 2741. 
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bie Paffiven dageyen auf 62,856 fl. 22 Fr. ſich berechnen, 
ſonach eine Ueberſchuldung von mehr als 30,000 fl. vor= 
handen if, und ber Aktivftand in Waarenvorräthen, Raden- 
und Hauseinrichtung, der realen Handlungegerechtfame und 
Geſchaͤftsausſtände befteht. 


Wer Bermögensbeftandtheile des ꝛc. Warfhauer 
In Händen bat, oder diefem etwas fehuldet, hat bei Mei— 
bung doppelter Haftung alle Leiftungen und Zahlungen 
nur an das unterfertigte Conkursgericht zu machen. 


An Naumann Warfhauer erging der wiederholte 
Auftrag, jeder Verfügung über Beſtandtheile feines Ver— 
mögens, welches nunmehr die Gantmaſſe bildet, namentlich 
jeder Veräußerung bei Meidung ftrafrechtlihen Ginfchreitens 
fih zu enthalten, welches Verbot auch auf Theilzahlungen 
an einzelne. Gläubiger ſich erftredt. 


Bezüglich der realen Handlungsgerehtfame wurde 
bereit das Hypothekenfolium gefperrt, ſowie Beräußerungs- 
und Weiterbelaftungs-Verbot im Hypothekenbuche einge: 
tragen. 


Ebenfo werden fämmtliche Bartifular-Erekutionen 
eingeftellt. Gläubiger, welche außerhalb des hiefigen Stadt- 
bezirks 1./3. wohnen, haben zur Gmpfangnahme richterlicher 
Verfügungen einen bier wohnenden Zuſtellungsbevollmäch— 
tigten bis zum erften Ediktstage zu beftellen und hierorts 
anzuzeigen, widrigenfalls Fünftige Grlaffe an diefelben an 
die Gerichtötafel angeheftet und hiedurch als gehörig zu— 
geftellt erachtet werden würden. Die k. Poft kann mit Rüd- 
ſicht auf die Beſchaffenheit der in Gantfachen erforderlichen 
Art der Zuftellung zur Annahme von Ausfertigungen nicht 
augelaffen werden. 


München, den 5. Januar 1864. 
Könige. Bezirfsgeriht München links der far. 
Der f. Direftor: Decrignis. 


3(2) 
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Bekanntmachung. 
Coneuroſache des verflorbenen Unterbräuers Anton Ba yer von 
Dachau betr. 
Zufolge Auftrages bed k. Bezirksgericht? München 
rechts der Iſar wird der unterfertigte f. Notar am 


Donnerftag den 31. März ds. Is., Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr, im Unterbräuhauje zu Dadyau 


die zur Anton Bayer’ihen Gantmaffe gehörigen Liegen- 

fehaften und Gewerbrechte in folgenden drei Abtheilungen, 

jedoch gleichzeitig, öffentlich verfteigern. 
Erjte Abtheilung. 

(Gypothelenobjelte, aufgeführt unter Zugrundfegung des Hypotheken— 

buches und beſchrieben nah Inventar vom Jahre 1861.) 
Litera A. 

82 zu 26 Dezimalen: das mit Einfluß des 
Erdgeſchoſſes dreiſtöckige Wohn. und Gaft- 
haus beim Unterbräu H.-Nr. 33 zu Dachau 
mit rabizirter Tafernwirths- und vabizirter 
Weinwirthsgerechtſame; das zweiftödige Sub» 
und Malzhaus mit Pferdftall, den darunter 
befindlichen Kellern, Schladht-, Wafch- und 
Brennhaus, 

Sämmtlihe Gebäude find ganz ge 
manert und mit Platten gebedt. 

AUS Zugebörungen des Bräuhaufes 
wurden erachtet: bie kupferne Braupfanne, 
ber elferne VBorwärmer, bie fupferne Schwaib 
Pfanne, ber hölzerne Matfchkaften, bie ge- 
mauerte MWafferreferve und bie gemauerte 
Gerſtenweiche. 

Pl.Nr. 38 zu 22 Dezimalen: Tanzhaus, Stallung und 
Stadel (Haus-Nr. 21 in Dachau), zwei⸗— 
ſtöckig, gemauert und mit Platten gedeckt, 
nebſt Wagenremiſe und Pferbftallung. 

Pl.Nr. 117 zu 39 Dezimalen: das gemauerte Kellerge- 
bãude, Faßſtadel und Sommerhaus (Haus- 
Nr. 62) mit Lagerkeller und Bierauftreib- 
maſchine, nebft Keffergarten. 


Pl.⸗Nr. 


49 

Litera B. 
PL. Nr. 118 Garten 38. Dez. 
Pl.⸗Nr. 872 Wieſe 1 Tagw. 15 Dez. 


Litera C. 


Pl.Nr. 856 Wieſe 1 Tagw. 25 Dez. 


Litera D. 

Pl.⸗Nr. 875 Wieſe 1 Tagw. 13 Dez. 
Litera E. 

PL: Nr. 360 Ader 67 Dez. 
Litera F. 


Pl.Nr. 91 Stadel vor dem Augsburgerthor mit anges 
bauter MWagenremife und Drefchmafchinen- 
haus ganz gezimmert, theild mit Platten 


theils mit Schiudeln gedeckt, ſammt Ader 


und Wieſe 2. Tagw. 5 Dez. 
Litera H. 

PI-Nr. 415 und 508 Ader 2 Tagw. I Dez. 
Litera J. 


Pl.Nr. 512 Ader 1 Tagw. 50 Dez. 


Pl.Nr. 952 Ader (Difiritt Günding) 81 Dei. 
Litera K. 

Pl.Nr. 95 Wiefe (Diſtr. Auguftenfeld)5 Tagw. 27 Dez. 
Litera L. 

Pl.Nr. 582 Ader 85 De. 
Litera M. 


Pl.Nr. 397 und 611 Wiefe und Krautgarten 
I Tagw, 73 Dez. 
Litera N. 
P1.-Nr. 305 Wieſe 5 Tagw. 30 Der. 
Litera O. 


Pl.eNr. 93 Garten 50 Der. 
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Litera P. 
Pl-Nr. 407, 430 und 431 Ader 
Litera Q. 


1 Tag. 90 Dez. 


PI.:Nr. 400 Ader 70 De. 
und auswärtig im Diftrifte Günding Aecker 
11 Tagw. 14 Dez. 
Litera R. 
Pl. Nr. 853 Ader (Diſtrikt Pellheim) 6 Tagw. 87 Dez. 
Litera 8. 
Wieſen und Weder 
Litera T. 
Aecker, Wiefen und Krautgarten: 
a) im Diſtrikt Dachau 22 Tagw. 11 De. 
b) im Diſtrikt Auguftenfeld 5 Tagw. 4 Dez. 
ec) Im Diftrift Günding*) 18 Tagw. 30 Dez. 
d) Im Dir. Hebertshauſen 1 Tagw. 63 De. 
e) im Diftrift Pellheim 3 Tagw. 32 Dez. 
Waldungen: 
a) im Difte, Großberghofen 6 Tagw. 92 Dez. 
b) im Difte, Schwabhaufen 4 Tagw. 31 Dez. 


9 Tagw. 41 Dez. 


Litera U. 
PlNr. 224 Wiefe (Difte. Auguftenfeld) 3 Tagw. 20 De. 

Litera W. 
Pſ.«Nr. 997 Ader 50 Dez. 
Litera X. 
Pl.⸗Nr. 1016 Wiefe 1 Zagw. 14 Dez. 
Litera Y. 
Pl.⸗Nr. 223 (Diftritt Auguftenfeld) 


51 Dei. 


+) Auf der din Diſitille Dünding gelegenen PL. Mr. 967 fickt das 
fogenannte Holzgarlenhãuochen, eingädig, gemauer und mit 
Matten gededt, dann ein gemauerter und mit Sıhindeln ges 
dedter Stabel. 
7* 
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Litera 2. 

PL:Nr. 1022 Wiefe 49 De. 
Litera AA: 

PL-Nr. 419 Ader 1 Tagw. 7 De. 
Litera BB. 

ML-Rr. 9624 Wieſe (Diftrift Günding) 2 Tagw. 20 Dei. 
Litera CC. 

PI.-Nr. 563 und 3244 Adern. Wiefe 1 Tagw. 23 Dez. 
Litera DD. 

PI-Nr. 36 Haueplatz und Gärten 13 Dez. 


Die hier aufgeführten Baulichkeiten (zufammen afles 
turirt zu 57,000 fl.) und Grundftüde im Gefammtflächen: 
inhalte von 127 Tagwerk 59 Dezimalen find zufammen 
mit Ausſchluß der beiden radizirten Gerechtfamen auf 

155,540 fl. 
gewertbet. 

Hierauf Taftet nah dem Steuerlataſterauszuge noch 
abzulöjentes Obereigentbum zu 111 fl. 45 fr., dann 
Bodenzind zum gl. Rentamte Dachau und zur kgl. Ab» 
Vöfungsfaffa nah einem Geſammtkapitale von 1969 fl. 
514 kr.z auch find einige Grundftüde bodenzinsbar zum 
Hl. Geiftfpitale und zum Piermeder'ſchen Benefizium in 
Münden, der Betrag der Leiftung iſt jedoch im Katafter 
nicht angegeben; endlich haftet auf Lit. BB. ein Jahr- 
tagsreichniß von jährlih 12 fl. 24 fr. 

An Hyypotheken Iaften hierauf — nah Maßgabe ber 
gerichtlichen Gantausfchreibung dom 10. April vor. 38. — 
ohne Ginrechnung ber dazu gebörigen Binfen und Koften- 
fautionen 100,869 fl. Kapital. 


Zweite Abtheilung. 
Secparat⸗Hypothelenobjelt.) 

Pl.-Nr. 85 Garten zu 7 Dezimalen, beim ſogenannten 
Marktſchreiberhaus zu Dachau, ludeigen, ge— 
werthet auf 600 fl, hypothekariſch belaſtet 
mit gleichfalls 600 fl. 
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Dritte Abtheilung. 


Hypothelftele Objekte. j 
Pl.⸗Nr. 39 ludeigener Plag zu einem Dezimale, auf 
welchem vormald Haus (Mr. 20) mit Stall 
geftanden und Pl.Nr. 619 Krautgarten zu 
3 Dezim., bobenzinsbar nah 9 fl. Kapital. 
Pl.⸗Nr. 899 Ader im Diftritte Pellheim 78 Dez. " 
Pl.⸗Nr. 909,5 und 908; Krautland 27 Dezimalen; 
ber hierauf Haftende Bodenzins if im Ka- 
tafter nicht ausgefchteben und unter dem in 
ber erften Abtheilung aufgeführten enthalten. 
Pl.⸗Nr. 654 Wiefe (Diſtrikt Günding) Iudeigen 2 Tagw. 
73 Dezimalen. 
Pl.⸗Nr. 966, Neubruhader 15 Dezim., bodenzinsbar 
nah 27 fl. 30 fr. Kapital, endlich die reale 
Braugerechtſame. 


Die hier aufgeführten Objekte find ausſchließlich ber 
Bräugerechtiame geſchätzt auf 905 fl. 
Die beiden in der erften Abtheilung aufgeführten ra— 


dizirten Gerechtfamen und das in ber britten Abtheilung 
vorgetragene reale Bräurecht wurden zufammen auf 


6000 ft. 


gewerthet. Die Ausfcheibung ihrer einzelnen Werte wird 
bis zur Verfteigerung erfolgen. 


Das Verfahren richtet fih nah $. 98 u. ff. der 
Prozeßnovelle vom Jahre 1837 und bezichungsweife bei 
Abtbeilung I und II nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes. 

Es wird ausbrüdlih darauf bingemwiefen, baß ber 
Zuſchlag nur erfolgen wird, wenn die Schägungsfummen 
durch bie Meiftgebote erreicht find, und daß bie Steigerns 
ben fih auf Verlangen bes unterfertigten Notard über 
ihre Zablungsfähigkeit auszuweiſen haben. 

Steuerfatafter» und Hypothekenbuchsauszüge, dann 
Schätzungs- reſp. Inventars » Protofofl Liegen inzwiſchen 
bei dem Interfertigten zur Ginfichtnahme vor, 
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Schließlich wird beigefügt, daß die Verfteigerung des 
Mobiliars erſt fpäter bethätiget werden und gefonberte 
Bekanntmachung hierüber erfolgen wird. 

Dadau, am 23, Januar 1864. 

Pfaffenzeller, k. Notar, 1) 


_— —— 


Bekanntmachung. 
Huber cs Schmirber p. deb. betr, 
Zufolge Auftrages des k. Bezirkegerichts Waſſerburg 
verſteigert der Unterzeichnete am 
Freitag den 26. Februar I. Is. 
Nachmittags von 2 bie 3 Uhr, 
im Wirthöhaufe zu Staubham: 


I. Das Ehermeiftergütl H86.-Nr. 7 des Franz und 
ber Maria Schmirber von Hirfchpoint, Gem. Sue 
Landgerichts Wafferburg, beftchend: 


a) in dem eingädigen, fat durchaus von Holz gebauten 
Wohnhaus mit Stall, PL-Rr. 313, zu 4 Dezimalen 
Grundfläche; 


b) dem Gartenacker, PI-Nr. 320, zu 18 Dezimalen und 


e) dem Wurzgarten, PL-Nr. 3214, zu 2 Dezimalen 
(Im Geſammiſchätzungswerthe von 190 fl.) 


U. Die Ausbrüche aus dem Webergute zu Fußſtett, 
Gemeinde Buchſee. 


a) Pl-Rr. 305, Davidiwiefe oder große Ederwieſe, zu 
2 Tagwerk 40 Dezimalen, gewerthet auf 96 fl. und 


b) von PL-Nr. 306, Davidwiefe, einen erſt zu ver 
meſſenden Flãchenantheil vor 1 Tagwert 60 Dezim., 
gewerthet auf 80 fl., nebſt dem hierauf ſtehenden, 
auf 4 Pfeilern aufgeführten, unbedeckten Dacıgebälfe, 
im Werthanſchlage zu 60 fl. 
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Bemerft wird, daß bie unter Ziffer I aufgeführten 
Realitäten zufammen, bie unter Ziffer II aufgeführten 
aber gefondert zum Aufwurfe kommen, daß biebei nach 
ben Behimmungen ber 88. 95—101 des Prozeßgeſetzes 
vom 17, November 1837 und bezüglich der unter I aufs 
geführten Realitäten zugleich vorbehaltlich der Vorfchriften 
bes $. 64 des Hypothekengeſetzes verfahren und befhalb 
insbeſondere bei biefer erftimaligen Verftelgerung ber Zu- 
ſchlag nur erfolgt, wenn durch das Meiftgebot der Schätz⸗ 


-ungewerth erreicht wird, und daß endlih mir unbekannte 


Steigerer fi über ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit bei 
Vermeidung ber Zurüdwelfung fofort auszuweiſen haben. 


Die näheren Berfaufsbebingungen werden am Ver— 
fteigerungstermine befannt gegeben werben, und können 
bis dorihin die gewünſchten Auficlüffe in ber Amtskanzlei 
des Unterfertigten erholt werden. 


Wafferburg, den 12. Fünner 1864. 


Weninger, k. Notar. 
2(2) 


Bekanntmachung. 


Steiner Anton, Oekonom von Retilenbach, gegen Bauer Jofeph 
Anton von Buchenberg, wegen Forderung zu 3000 fi. betr. 
In Folge ber vom f, Bezirkögerichte Weilheim ein- 
geleiteten Hilfsvollſtreckung verfteigere ich am 


Mittwoch ben 23. März 1864, 
Bormittags von I0—12 Uhr, 


im Orte Buchenberg, Gemeinde Bernbeuern, kgl. Bezirks 
amts Schongau, nahbezeichnete, einen Beſtandtheil bes 
Anweſens Hs.⸗Nr. 139 dafelbft bildende in der Stener- 
gemeinde Tannenberg, k. Rentamts Schongau, gelegenen 
Grundflüde: 
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Plan-Nr. 926a Halde an ber Leithe zu 2,21 Tgw. 

" 926b Halde an der Leithe zu 089 „ 

u 940a an der vorbern Leite zu 0A u 

" 940b vordere Leithe zu 390 „ 

r 942 mittlere Leithe zu 2,85 u 

= 943  Argerwiefe zu 2,69 

e 944  Greggenader zu 234 u 
ſohin zufammen 15,56 Tgw. 


gewerthet nach Schägung vom 5. Dezember 1862 auf 1507 fl., 
belaftet mit einer einfachen Grundfteuer von 1 fl. 32% fr. 


Die Verfteigerung richtet ſich nach 89. 98 bis 101 
der Prozeß:Novelle vom Jahre 1837. 


Der Zuſchlag kann nur danın erfolgen, wenn mindeftend 
ber Schägungswerth erreicht ift. 


Katafter und Schägung liegen bis zum Verfteigerungss 
tage bei mir in meiner Amtsſtube und bei der Verfteigerung 
jelbft Zedermann zur Einſichtsnahme frei. 


Mir unbekannte Steigerer fünnen nur dann zur 
Steigerung zugelaffen werden, wenn fie fih urkundlich oder 
durch annehmbare Bürgen über ihre Zablungsfäbigfeit 
ausweifen. 


Schongau, ten 24. Januar 1864. 


3. Mayr, k. Notar, 


Bekanntmachung. 


Zu Saden des Privatmanned Ignatz Winterholler 
gegen Martin und Ther. Edelbacher wegen Hypothelfor⸗ 
derung wird gemäß Auftrages des k. Bezirkögerichts Münden 
1./3. das drin Beklagten gehörige Anweſen Haus-Nr. 27 
an der Thereſienſtraße dahler der Zwangsverſteigerung 
unterworfen und zu dieſem Zwecke Termin auf 
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Freitag, den 18. März d. Is., 
Vormittags von 11— 12 Uhr, 


In der Kanzlei des Unterzeihneten Dieners- 
gafe Nr. 21/1 anberaumt, 


Dasfelbe befteht aus einem mit dem Erdgeſchoſſe 
dreiftöcfigen mafflv erbauten, mit Dahwohnungen und 
einem gewöldten Keller verfehenen Wohnhauſe, einem mit 
dem Erdgeſchoße zweiftöcdigen maffiv erbauten Rüdgebäube, 
welches Wohnung, Waſchküche, Stall und Heueinlage ent- 
hält, einer einflödigen maffio erbauten Wagenremife, einer 
Holzlege und einem Hofraum mit Bumpbrunnen, {ft amtlich 
auf 14,000 fl. gefchägt, mit 8000 fl. gegen Brand ver: 
fihert, und mit 16,908 fi. 45 fr. Hypotheken, worunter 
790 fl. Sautionen find, belaftet. 


Der Zufchlag erfolgt nur unter ber Vorausſetzung, 
daß das Meiftgebot den Schätzungswerth überfteigt. 

Dem Notare unbelannte Steigerer haben fi über 
ihre Perfon und Zahlungefähigkeit gehörig auszuweiſen, 
widrigenfalls fie nicht zur Verſteigerung zugelaffen werben 
fönnen. 

Schätung und Hypothekenbuchs-Extralt können bie 
zur Verfteigerung in dev Kanzlei des Unterzeichneten ein- 
gefehen werben. 


Münden, den 18. Januar 1864. 


v. Bincenti, 
f. Notar. 


2) 


Bekanntmachung. 


Curatel über den gelſteeklranken Kauſmanneſohn David Kahn betr. 


Mit Bezug ouf Art. 48 des Notariatd-Gefeged und 
$. 127 der Bollzugsvorfchriften biezu wird hiemit zur 
Kenntniß gebracht, daß der ledige Kaufmannsſohn David 
Kahn von der Au wegen Grifteöfranfgeit unter Guratel 
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geſtellt und als Gurator für denfelben der Schneibermeis 
ſter Zfrael Obermaier von bier verpflichtet If. 


Münden, den 26. Jan. 1°64. 
Königlihes Stabtgeriht München links der ar. 
Der k. Stadtrichter: 
Dr. Fäuſtle. 


Bekanntmachung. 


Das einfache Benefizium zum hl. Sebaſtian dahier, 
mit einem Reinertrage von 463 fl. 544 kr., iſt erledigt, 
Der jeweilige Pfründebefiger hat wöchentlih für den Stif 
ter drei hl. Meffen zu leſen, ſechs Faſtenpredigten zu hal— 
ten, an ben Samstagen und Frauenfeft= Borabenden ben 
Roſenkranz vorzubeten, im Beichtftuhle auszubelfen und 
an Vespern, Prozeſſionen und anderen Kirchenfeierlichfei- 
ten Theil zu nehmen; ferners wöchentlich zwei Stunden 
in ber Werktagsſchule Religiond-Unterricgt zu ertheilen 
und eintretenden Falls zu vigifiren und bie Kranken zu 
beſuchen. 


Geſuche find mit den vorſchriftsmäßigen Zeugniſſen 
inner 14 Tagen anher einzureichen. 


Friedberg, den 29. Jänner 1864. 


Magiſtrat der k. Stadt Friedberg. 


Kalter, Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 

Chriſtoph Raub aus Lindenbard, prot., geb. 1821, 
verbeir. Maurergefelle, Gewohnheitsvagant, treibt fih neuer- 
dings in Oberbayern arbeitslos herum und ergaben bie 
im Späheblatt ausgefchriebenen Requifitionen fein Refultat. 


Derfelde wurde am 19, ds. Mts. vom fgl. Landge— 
richte Mühldorf wegen Bettels beſtraft, und erfuche ich 
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dringend um Belanntgabe feines bermaligen Aufenthalte: 
orte. 

Pegnitz, den 29. Jan, 1864. 
Der Vertreter der Staatsanwaltjchaft am Fol. 
Landgericht Pegnitz. 
v. Volckamer, Stellvertreter. 





Ausſchreibung. 


An dem Dienſtknecht Georg Führer von Solln iſt 
eine rechtskräftig erkannte Uebertretungöſtrafe zu vollzie- 
ben. Da deſſen Aufenthalt hierorts unbelannt If, fo er— 
ſucht man um Spähe und Mittheilung ſachdienlicher Er⸗ 
gebniſſe. 


Wolfratshauſen, den 30. Jan. 1864. 


Königliches Landgericht Wolfratshauſen. 
Hoppe, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige hat der Schuhmachergeſelle 
Zatob Probſt aus Lamprecht, Bez.Amt Neuftadt a/9., 
das ihm vom damaligen königl. Landfommifjariate Neu- 
ftadt a / H. ungefähr im Januar 1862 ausgeftellte Arbeits: 
buch am 16. Januar I. 38. auf dem Wege von Erding 
nah München verloren. 


Der letzte Arbeitseintrag in bdemfelben geihah im 
Monat Dezember vom großh. bad. Bezirksamt Offenbach 
und lautet: „Mit gutem Belragen in Arbeit geftanden,“ 
was andurd zur Kenntniß gebracht wird, 


Münden, den 25. Januar 1864. 
Königlide Polizeidirektion. 
Pfeufer. 
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Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige hat der Kaufmann Jakob 
Gift von hier ſeine Reiſelegitimation für das Inland, 
welche ihm hierorts unterm 24. November 1863 sub Nr. 
285 auf die Dauer eines Jahres ertheilt wurde, am 8, 
Dezember vor. Jahres auf dem Markt in Straubing ober 
von bort auf dem Wege bicher verloren, was andurch zur 
Kenntniß gebracht wird, 


Münden, den 25. Jan. 1864. 
Königlihe Polizei-Direftion Münden. 


Pfeufer. 
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Bekanntmachung. 


Verluſt des Arbeitobuches des Maurergefellen Andreas Nummert 
von Schweinfurt betr. 


Der Maurergefelle Andreas Rummert von Schwein. 
furt hat am 27. d8. Mts. angeblih auf dem Wege von 
Aibling nach Rofenheim fein vom Stabtmagiftrat Schwein 
furt am 11. Nov. v. Ze. auegeſtelltes Arbeitsbuch ver— 
Ioren, was hiemit zur Verhütung von. Mißbräuchen be— 
fannt gemacht wird. 

Rofenheim, 29. Jan. 1864. 

Königlihes Bezirksamt Rojenheim. 

MWederle, Stellvertreter. 
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Beilage Nro. 8. 


zum königlich bayerifchen 


Kreis-Amtsblatte von Oberbayern Nro, 14, 





München den 12. Februar 1864; 





Behanntmachungen der Behörden. 


Bekanntmachung. 
Den Sommerbierfap pro 1864 betr. 

Durch hohe Regierungs ⸗Ausſchreibung vom 26. Januar 
db. 38., den Sommerbierfag pro 1864 betr., Nr. 12,366 
(Kreisamtöblatt Nr. 9), wurde der Preis des braunen 
Sommerbieres für den IL Diftrift, zu welchem bie Stabt 
Augsburg gehört, auf 

fünf Kreuzer zwei Pfennige 
per Manß vom Ganter aus feftgefegt. 

Mii Hinzuſchlag des Lokal Malz: Auffchlages und 
bes Schenfpreifes zu je zwei Pfennigen ftellt fich ſonach 
ber Preiö des braunen Sommerbieres per Maaß folgender 
maßen feft: 

A. Unter dem Reife auf 

B. Im Kleinverkaufe: 

1) Bei den Bräuern, 

a) über die Gaſſe bei denjenigen, mit deren Gerechtſamen 
nicht erweislih Tafern= oder fonflige Wirth» 
fhafts-Befugniffe verbunden find, oder die folche 
nicht ausüben oder nicht verfteuern, auf 6 fr, 

b) in den Schenflofalen überhaupt, dann über bie 
Gaſſe bei folhen Bräuern, welche die oben erwähn- 
ten Befugniffe befigen, ausüben und verfteuern, 


64 fi. 


6 kr. 


+ . . ’ . . * . . . . + 


2) Bei ben Platzwirthen und Traiteurs, bann 
bei ben zur Bierverleitgebung Gaſtwirth⸗ 
ſchafts-Beſitzern uf . . . ... bi 

3) Bel den Gafetiers auf . 7 kr. 

Ueberſchreitungen dieſer Taxe werden gemäß Art, 
197 Abſatz 3 des Poltzei-Strafgeſetzbuches beſtraft. 

Geſuche um Bewilligung zur Verleitgabe unter dem 
Ganterpreiſe Seitens eines Bräuers oder unter dem 
Schenkpreiſe Seitens eines andern zum Bierverſchleiße 
Berechtigten find, vorſchriftsmäßig begründet, beim Stabt- 
magiftrate anzubringen. 

Ebenfo Haben diejenigen Bräuer, welche ihr Bier 
unter bem Ganterpreife, ober doch unter dem Schenk 
preife verleitgeben wollen, den Stadtmagiftrat hievon in 
Kenntniß zu ſetzen. 

Die Unterfaffung obiger Anzeigen und Erlaubnißerholung 
bat bie oben bezeichnete geſetzliche Beftrafung zur Folge. 

Endlich iſt nur gutes, vollkommen tarifmäßiges Bier 
bei Bermeldung der feftgefeßten Strafen verleitzugeben. 

Augsburg, ben 1. Februar 1864, 

Magiftvat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter: v. Forndran. 
Schmid, Selr. 
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Bekanntmachung. 
Schulbdenweſen ber Hammerſchmiedecheleute Georg und Gäztlta Weber 
von Schwabſoien beir. 
In Folge ber vom k. Landgerichte Schongau einge: 
leiteten Hilfsvollſtreckung verfteigere ih am 
Montag den 114. April Ifd. 98, 
Bormittags von 10—12 Uhr 
und 
Nachmittags von 2—4 Uhr, 
im Haufe ber Hammerfchmiebs» Eheleute Weber von 
Schwabſolen, Hs.Nr. 32 dafelbft, das in ben Steuer- 
"gemeinden Altenftabt und Schwabfoien, f. Bezirks. 
und Rentamts, gelegene Poftjäger-Gütl, beſtehend aus: 
I. Pl.Nr. 70 Wohnhaus mit Stall, Stabel und Hof- 
raum zu 0,16 Tagw., mit 3000 fl. gegen 
Brand verfichert. 
„71, 704, 265, 727, 1706, 1882, 1936, 
938, 939, 4154, 585, 910, 936, 922, 800, 
72, 419, 444, 464, 577, 602, 835, 1234, 
1244, 1255, 1257, 1350, 815, 818, 856, 
911, 912, 1296, 414, 1274, 940, 769, 
1272 und 1273 Aeder, Eggarten, Gärten 
und Wiefen mit 45,32 Tagwerk nebft Ge 
meinderecht zu einem ganzen Nukanthelle an 
den noch unvertheilten Gemeindebeflgungen. 
88 Hammerſchmiede mit radizirter Hammer- 
ſchmiedegerechtigkeit nebſt Kohlenftadel und 
Waſſerwerk mit bedeutender Waſſerkraft zu 
0,06 Tagwerk, 
fopin Alles zufammen 45 Tagwerken und 54 Dezimalen 
fataftermäßigen Flächeninhalts. 
1. Die noch vorhandene geringe Mobiliarfchaft. 


Diefed Anwefen wurde nad zu biefem Zwangsvers 
fanfe unterm 20, November vorigen Jahres vorgenom= 
mener Schäfung gewerthet, und zwar: 

a) die sub Nr. I. aufgeführten Beftandtheile auf 
10,703 fl. — fr. 
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b) bie sub Nr. II aufgeführten Objekte auf 
4,000 fl. — fr. 
c) das noch vorhandene Mobiliar uf 38 fl. 24 Er. 
fobin auf einen Gefammtwertb von 14,741 fl. 24 fr. 


und iſt daffelbe belaftet mit 45 fr. Handlohns-Aequivalent, 
2 fl 224 fr. Staatsgefäll-Bodenzins und 7 fl. 164 Tr. 
Bodenzins zur Ablöſungskaſſe des Staates, dann mit 5 N. 
16235 fr. einfacher Grundftener und 74 fr. Häuferfteuer. 

Auf demfelben laſten zur Zeit Hypotheken für 
19,061 fl. Gapital und für 1630 fl. Gautionen. 

Die Berfteigerung richtet fi) nach 6. 64 bed Hypo— 
thefengefeßes vom 1. Juni 1822 vorbehaltlih der Be- 
ftimmungen ber 88. 98 bis 101 der Progeßnovelle von 
17. November 1837, und wird ber Verkauf der fämmt- 
lichen Immobilien im Ganzen und getrennt bed Wohn 
haufes mit Gründen, und ber Hammerſchmiede mit Zu⸗ 
behör, verfucht werben und zum Aufwurfe fommen. 

Die Immobilien werden Bormittags von 10 bie 
12 Uhr, die Mobilien Nahmittags von 2 bis 4. Uhr 
zur Verfteigerung gebracht, und kann bei erfteren der Zus 
flag nur wenn das Meiftgebot den Schätzungswerth er- 
veicht hat, und bei Tegteren nur wenn hiedurch Dreivier- 
theile bes Schätzungswerthes erlangt find, erfolgen. 

Kataſter und Hppothefenbuchs - Auszug, ſowie bie 
Schätzungs-Urkunde können bis zur Verfteigerungstage- 
fahrt auf meiner Amteftube, und bei ber Tagsfahrt felbft 
am BVerfteigerungdorte von Jebermann eingefehen werben. 

Mir unbefannte Perfonen können nur unter ber 
Borausfegung, daß fie ſich urkundlich oder durch annehm- 
bare Bürgen über ihre Zahlungsfählgkeit auswelfen, wirt- _ 
fam Angebote legen. 

Der Verkauf ber Mobillen gefchleht nur gegen fo- 
fortige Baarzahlung, für die Immobilien ift ber Kauf- 
ſchilling an der biefür vom Gerichte zu beftimmenden 
Tagsfahrt zu erlegen. 

Schongan, den 30. Jannar 1964. 


I. Mayr, f. Notar. 2(1) 
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Ediktalladung. 
Unterſuchung gegen Jalob Johann Heumoe wegen Unterſchlagung 
und Betruges betr. 


Jakob Johann Heumos, geboren am 31. Mat 
1828 zu Wollmesheim, Bürgermeifteramts daſelbſt, Be 
zirksamtes Landau in ber Rheinpfalz, Maurersjohn, von 
Profeſſton ein Schneider und Korporal bes unterfertigten 
Regiments, ift feit 5. Dftober 1863 Nachts vom Regi- 
mente abwejend, wurde daher ald Deferteur abgefchrieben, 
und wurde buch Beichluß einer bei dem 8, General- 
Kommando München niedergefeßten Militär - Gommifflon 
vom 30, Zanuar I. 38. 


a) wegen eines militärlſchen Verbrechens ber Unter 
ſchlagung im Dienfte zum Nachtheile des Soldaten 
Heinrich Stebenmorgen und bed Herrn Haupt- 
mannd Karl von Puchpöckh (Art. 293 u. 294 
3. 2. St.:G.-8. und 8. 494 3. 1. D. 3.); 


- b) megen eined nah Art. 314 und 315 3. 2 St.®.- 
B. ald gemeined Vergehen firafbaren Betruges an 
dem Schneidergefellen Karl Lagrangez 


c) wegen eines nach Art. 314 und 315 St.G.«B. als 
gemeines Vergeben flrafbaren Betruges an dem Salz 
ftößler Zofepp Fuchs und ben beiden Soldaten 
Andreas Fellner und Georg Guggetzer, 


a) endlich wegen einer nach Art. 293 und 294 3. 1 
&t.:.:B. und $. 437 3.1 DB. als militärifches 
Vergeben ftrafbaren Unterfchlagung an dem Soldaten 
Joſeph Harlander 


zur Hanptverhandlung vor ein Kriegsgericht vertiefen, 


Da Jakob Johann Heumos bermalen flüchtig und 
befien Aufenthalt unbekannt if, fo ergeht hiemit an ben» 
jelben bie Aufforderung, fi) binnen dreißig Tagen bei 
dem unterfertigten Regimente in Münden zu ftellen und 
fi wegen ber ihm angefehuldigten Verbrechen und Ber- 
geben zu verantworten, wibrigenfalls gegen ihn als einen 


* 
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Ungehorfamen dem Gefege gemäß verfahren und die Ab—⸗ 
urtheilung in feiner Abwefenheit erfolgen wird. 


München, den 3. Februar 1864, 
Königl. 2. Infanterie-Regiment „Kronprinz“, 
v. Klenze, Oberf. 
Bedall, Regiments-Aubitor. 


Bekanntmachung. 

GSuratel über Anton Pointner von Oberfiegsborf betr, 

Das unterfertigte Gericht macht hiemit bekannt, daß 
ber ledige Gabelmachersfohn Anton Bointner von OÖber- 
fiegsborf durch Beſchluß vom 25. Januar 1, 38. wegen 
Geiſtesſchwäche unter Guratel geftellt, und bemfelben ber 
Nagelſchmidmeiſter Joſehh Rapp von bort als Gurator 
beigegeben wurbe, daher auch nur mit biefem Täftige Ge— 
fhäfte für Anton Pointner rectsgiltig abgefchloffen 
werben können. 

Traunftein, ben 4. Februar 1864, 


Königlihes Landgeriht Traunftein. 
Gietl. 


Bekanntmachung. 
Guratel über Barbara Nagl von der Mühlau bett. 

Barbara Nagl, ledige Müllerstochter von ber Mühlau, 
Gemeinde Schleching, wurde durch Befchluß des k. Land» 
gerichts Traunſtein vom 21. Mat 1863 wegen Körpers⸗ 
und Geiſtesſchwäche unter Curatel geſtellt, was mit dem 
Beifügen bekannt gemacht wird, daß läſtige Geſchäfte nur 
mit beren Curator Andreas Bertl, Huber von Ettenhauſen, 
für diefelbe rechtöverbindlich abgefchloffen werben können. 

Traunftein, den 4. Februar 1864. 

Königlihes Landgeriht Traunftein, 


Gietl, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 


Zur zweitmaligen Verſteigerung einer auf 7500 fl. 
gewertheten und mit 6500 fl. Hypothekſchulden belafteten 
realen Bierwirthsgerechtſame für den Bezirk des k. Stadt- 
gerichts München 1./3. babe ich aus Auftrag des k. Be— 
zirlsgerichts München 1/3. vom 30, vor. Mts. auf 

Donnerjtag, den 25. Februar 1864, 

Bormittags von 11 — 12 Uhr 
in meinem Amtszimmer PBromenabeplag 2/II 
Tagsfahrt anberaumt. 

Das Verfahren richtet fi nah $. 64 bes Hypo. 
thelengefeßes vorbehaltlich ber Beftimmungenbergg. 98— 101 
ber Progepnovelle vom 17. November 1837, weßhalb ber 
Zufhlag an den Meiftbietenden ohne Rüdficht auf ben 
Schaͤtzungswerth erfolgt. 

Kaufsluftige, deren Zahlungsfähigkeit mir nicht befannt 
if, haben diefelbe bei der Tagsfahrt nachzumelfen. 

Der einichlägige Hypothefenbuchdertratt kann in meinem 
Amtszimmer eingefehen werben. 

Münden, ben 4. Februar 1864, 


Dr. Hausmann, k. Notar. 


Bekanntmachung. 
Strafverfahren gegen Mar Endres, Photograph von München, 
wegen Nubeftörung betr. 

Der Photograph Mar Endres von Münden wurde 
durch rechtöfräftiges Erkenntniß vom 11. November v. 38. 
wegen Ruheſtörung zu einer viertägigen Arreſtſtrafe ver- 
urtheilt. 

Sämmtlihe Gerichte und Polizeibehörden werben er» 
fucht, diefe Strafe an dem Genannten auf beffen Betreten 
zu vollziehen und hievon aufer Anzeige zu erflatten. 

Miesbach, den 25. Januar 1864, 

Königlihes Landgeriht Miesbach, 

Der k. Landrichter. 


Pfeffel. 
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Bekanntmachung. 
Strafverfahren gegen Joſeph Förg von Höchſtädt, wegen Vlaumontag- 
feler betr. 


Der Iedige Eifenbahnarbeiter Joſeph Förg in Höch- 
ftädt wurde durch rechtskräftiges Urthell vom 11. November 
v. 38. wegen Blaumontagfeler in eine zweitägige Arreft- 
ftrafe verurteilt. 

Sämmiliche Gerichts und Polizeibehörden werben er» 
fucht, diefe Strafe an dem Genannten auf beffen Betreten 
zu vollziehen und anher Anzeige zu erflatten. 

Miesbach, ben 25. Januar 1864, 

Königlihes Landgeriht Miesbach. 
Der 8. Landrichter: Pfeffel. 





Bekanntmachung. 

Nah vorliegender Anzeige ift dem Schneidergefellen 
Zultus Engelhard Büttner aus Großgefhwenda das 
ihm vom herzoglich Sachſen-Melningen'ſchen Verwaltungs 
Amte Gräfenthal unterm 2. September v. Is. ausgeſtellte 
Arbeitsbuch am 5. d. Mts. auf ber hieſigen Schneider 
herberge abhanden gelommen. 

Der letzte Eintrag in demſelben geſchah vor circa 
14 Tagen vom k. württembergifchen Oberamte Ellwangen 
und lautet: „Stand hier in Arbeit,” was andurch zur 
Kenntniß gebracht wird. 

Münden, den 5. Februar 1864, 

Königlie Poltzei-Direftion Münden. 
Pfeufer. 


Bekanntmachung. 
Verluſt eines Arbeilsbuches betr. 

Nah vorliegender Anzeige bat der Schneidergefelle 
Philipp Reinhart von Gerolzbofen fein vom & Raub» 
gerichte Gerolzhofen vor vier Jahren ausgefertigtes Ar, 
beitsbuh auf dem Wege zwiſchen Augsburg und Kriegs. 
baber verloren, was andurch zur Renntniß gebracht wird. 

Augsburg, den 3. Februar 1864. 

Koͤnigliches Stabtfommiffariat. 
Satle 
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Beilage Nro. 9. 


zum Föniglich bayerifchen 


Kreis: AUmtsblatte von Oberbayern Nro. 17. 





München den 19. Februar 1864, 





Bekanntmachungen der Behörden. 


Bekanntmachung. 
Gant des Johann Balthaſar Kispert in Reichenhall betr. 
Nachdem in Folge Inſolvenz-Anzeige des ehemaligen 
Gaſtgebers Joh. Baltb. Kispert in Reichenhall unterm 
20. November vor. 38. die Gröffnung des Konkurfes 
über deſſen Vermögen befchloffen worden, werben nun= 
mehr bie Ebiktstage beftimmt, wie folgt : 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forberungen auf 
Montag ben 21. März ds. Is., 


2) zur Borbringung ber Einreden auf 
Montag den 18. April, 

3) zur Abgabe der Gegenerinnerung (Replit) auf 
Montag den 9. Mai, 


4) zur Abgabe der Schluferinnerung (Duplik) auf 
Montag den 23. Mat, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr im Gefchäftszimmer Nr. 21. 


Hiezu werben bie Gläubiger des Kispert unter 
dem Rechtsnachtheil geladen, daß, wer bis zum erften 
Ediltstag weder mündlich noch ſchriftlich feine Foderung 
liquidirt, die Ausſchließung von der Gantmaſſe, und wer 
bis zu den übrigen Ediktötagen weder mit einer münd- 
Ken noch ſchriftlichen ErMärung einfommt, ben Aus- 
ſchluß mit der befreffenden Handlung zu gewärtigen Hat. 


Am’ zweiten Gbiftstag wird eine gütliche Beilegung 
ber rubr. Gantfache verfucht. 

Diejenigen Gläubiger, welche bis dahin eine Erklär— 
ung micht abgeben, werben ald ben Befchläffen der übri⸗ 
gen beitretend erachtet. 


Wer Bermögensbeftandtheile des Joh. Balth. Kits. 
pert in Händen Bat, oder biefem etwas fehuldet, Hat hei 
Meidung nochmaliger Leiftung folche dem unterfertigten 
Bantgerichte zu übergeben, beziehungsweife bei biefem 
Zahlung zu leiſten. 

Sämmtliche auswärtige Gläubiger Haben bis zum 
I. Ediltstag einen Zuftellungsbevollmächtigten (mit Aus 
ſchluß der Pol) am Sige des Gantgerichts aufzuftellen, 
widrigenfalls künftige Grlaffe lediglich an's Gerichtsbrett 
angeſchlagen und als zugeftellt erachtet werben würden. 

Das Vermögen bed Kispert beftcht in einem An- 
theil des zum Theil als uneinbringlich bezeichneten, zum 
Theil illiquiden und ungewiffen Kaufſchillingsreſtes für 
das mit vorbandenem Snventar an Vrivatier E. v. Kra⸗ 
mer und Veronika Lechner verkaufte Lacknerwirthöhaus in 
Reichenhall, welches dem Zwangsverkauf unterftellt if, 
und vom k. Notar Beppler in Reichenhall am 


Mittwoch den 9. März v8, Is., 
Vormittags von 10— 11 Uhr, 


verfteigert wird, R 
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Das mit 32,000 fl. Hypothekſchulben belaftete Lackner— 
wirthsanweſen tft inch. bes dazu gehörigen Inventar auf 
16,272 fl. geſchätzt. 

Die bisher befannten Parfiven bed Joh. Balthafar 
Kispert betragen über 6000 fl. 

Traunftein ben 5. Februar 1864. 


Königlihes Bezirksgericht Traunjtein. 
Der k. Direktor: Haud. 


Bekunntmachung. 
Den landttabweſenden Chriſtian Pſchorr von Holzklrchen betr. 

Chriſtian Pſchorr, ehelicher Sohn des Magnus 
Pſchorr, Meßnergütlers in Holzkirchen und deſſen Ehe— 
weib ıc. Maria, geborne Hutter, geboren am 20. Sep— 
tember 1790, wird feit 1815 vermißt und bat feit jener 
Zeit Nichts von fih hören laflen. 

Kür benfelben it auf bem Anwefen H8.Nr. I in 
Holzkirchen ein Aelterngut von 300 fl., eine Augfertigung 
von 40 fl. und Wohnungsanfpruch bypotbekariſch verfichert. 

Zufolge neftellten Antraad wird nun Ehrifttan Pſchorr 
ober beffen ehelihe Nachkommenſchaft hiemit aufgefordert, 
fih binnen drei Monaten, von heute an um fo ficherer 
dahier zu melben, mibrtaenfall® er für deszendenzlos ge— 
ftorben erklärt, und fein Vermögen ben Snteftaterben obne 
Gaution verabfolgt, reſp. die deßhalb beſtehende Hypothek 
auf obigem Anweſen gelöſcht werden würde. 


Bruck, am 29. Januar 1864. 
Königlihes Landgericht Bruck. 
Höß. 


Bekanntmachung. 
Strafverfahren gegen Johann Strobl, Kiſtlergeſelle von Otterfing, 
wegen Nuheflörung betr. 
Der Kiftlergefelle Jobann Strobl, zuletzt In Arbeit 
in DOtterfing, Landgerichts Wolfratshaufen, wurde mit 
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rechtskräftigem Urtheil des k. Landgerichts Miesbach vom 
23. Dezember vor. Is. wegen Ruheſtörung in eine 2— 
tägige Arreſtſtrafe und in die Tragung der Arreftverpflege- 
foften verurtheilt. 

Helmath und Aufenthalt desielben {ft bierorts unbe⸗ 
fannt und werden jänmtliche Gerichte und Boltzeibebörden 
erfucht, diefe Strafe an Strobl auf beifen Betreten zu 
vollziehen und den Vollzug anber anzuzeigen, 

Miesbach, den 26. Januar 1864. 


Königliches Landgericht Miesbach. 
Der k. Landrichter: Pfeffel. 


—— — — 


Bekanntmachung. 
Strafverfahren gegen Ighaz Siegel von Lengoham wegen Ruhe— 
ftörung bitr, 

Der ledige Taglöbner Ignaz Siegel von Lenges 
bam, Gerichts Pfarrkirchen, zuletzt in Holzlirchen befhäf- 
tiget, iſt laut vechtöfräftigen Urtheild vom 9. Dezember 
vor. 38, wegen Rubeftörung zu einer 3 tägigen Arreft= 
firafe und in tie Arreftverpfleasfoften verurtbeift. 

Sämmtliche Gerichte und Poltzeibehörden werden er- 
fucht, diefe Strafe an dem Genannten auf deffen Bes 
treten zu vollziehen und vom Vollzug Nachricht anber zu 
geben. 

Miesbach, den 26. Januar 1864, 


Königlihes Landgericht Miesbach. 
Der k. Landrichter. 
Pfeffel. 


Bekaunntmachung. 

Sämmiliche Poltzelbehörden werden erſucht, den ge- 
genmwärtigen Aufenthalt des Franz Patzl, Dienſtknecht 
aus Roßbach, E. Landgerichts Simbach, welcher durch Ur- 
tbeil vom 99. vor. Mts. wegen eigenmächtiger Entfernung 
von feinem Dienftplag und einer Unterfhlagung einer 
Hofe in eine 7 tägige einfache Arreſtſtrafe verurtheift 
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wurde, anber befannt zu geben und im Betretens falle die 
Strafe ſogleich an ihn zu vollziehen und den Vollzug an- 
ber anzuzeigen. 
Berchtesgaden, am 11. Februar 1864. 
Königlihes Landgeriht Berchtesgaden. 
Frhr. v. Barth, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

Nah vorliegender Anzeige bat der Schauſpieler Luit⸗ 
polb Eteeger von bier feinen ihm unterm 29, Dezember 
1563 Nr. 167 auf 3 Jahre von unterfertigter Behörde 
zur Reife in de deutſchen Bunbeeflaaten, 8. k. öfter, 
Kronländer und in die Schweiz ausgeftellten Paß auf 


ber Rife von Bern bis Speyer verloren, was andurd 


zur Verhütung von Mißbrauch zur Kenntnig gebracht 
vwirb. 


Münden, den 9. Februar 1864, 
Königliche Bolizei-Direftion Münden. 
Pfeufer. 


Bekanntmachung. 

Der angeblihe Galanterie- Waarenhändler Friedrich 
Baader aus Karleberg, k. Bezirksamts Frankenthal in 
Rheinkayern, will auf der Reife von Kühbach hieher heute 
Morgens feinen vom k. Bezirksamte Frankenthal unterm 
20. Auguft vor. Is. behufs des Beſuches der Meffen 
und Märkte in Bayern aus,eftellten Paß verloren haben, 
was unter Warnung vor Mißbrauch bekannt gemacht 
wird. 

Aichach, den 9. Februar 1864. 

Koöͤnigliches Bezirksamt Aihad. 


Wimmer. 
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Bekanntmachung. 

Der unterfertigte k. Notar hat zur zweitmaligen 
Verftelgerung des Haarberger-Anweſens He.-Nr. 33 zu 
Haarberg, k. Landgerichts Weilbeim, Termin auf 

Freitag den 4. März I. Se, 
Früh von IO—A1 Uhr, 
in Haarberg angehitt, wobei ber Zufhlag ohne Rüd- 
fiht auf den Schätzungswerth erfolgen wird, 

Dasfelbe beſteht aus einem zweiftödigen Wohnhaus 
In altem Zuftande, mit Nebengebäude und Backbaus, fos 
dann Grundfüden, Aeder, Wiejen und Waldungen, im 
Ganzen 192,58 Tagwerk (Ginhundert zwei und neunzig 
Tagwerf acht und fünfzig Dezimalen) und iſt mit 5 fl. 
1 fr. 2 bl. (fünf Gulden ein und zwanzig ein Viertel 
Kreuzer) Grundfieuer, 13 fr. 4 hl. (dreizehn einbalb 
Kreuzer) Hausſteuer, 13 fl. 5 fr. 7 hl) dreizehn Gulden 
fünf Kreuzer fieben Heller) Gefällsbodenzins und 5 fl. 
5 fr. 5 5f. (fünf Gulden fünf Kreuzer fünf Heller) An 
nuität belaftet und mwurbe ſolches unterm 23, Oftober vor. 
Js. amtlih auf 13,450 fl. (Dreizehntaufend vierhundert 
fünfztg Gulden) geſchätzt. 

Tie Verſteigerung erfolgt nach Maßgabe des $. 64 
bed Hyp.⸗Geſ. und ber 88. 99 u, ff. der Novelle von 
1837. Dem Nıtare unbefannte Steigerer haben ſich über 
ihre Perfon und Zablungsfähigleit auszuweiſen, und kön— 
nen inzwiſchen in deſſen Amsefanzlei Grunpfteuerfatafter 
und Hppothefenbuchsertraft, ſowie Schägungsurfunde eins 
gefehen werben. 

Gleichzeitig werden mehrere bereits gefällt, in einer 
Waldung des Anweſens liegende Baumfläunme und zwar 
25 buchene, 117 fichtene, 6 elchene und 23 föhrene, ge= 
gen fofortige Baarzahlung verfteigert werben. 

Weilheim, den 9. Februar 1364. 

Der k. Notar: 
Alois Karl, 


75 . 76 


Summarifches Verzeichniß 
der für das Etatsjahr 1862/63 wegen Unglüdsfällen bewilligten Nadläffe im f. Rentamtsbezicke Waſſerburg. 















Nachlaß 
an 
Grundſteuer. 


Nachlaß an 
Grundſteuer⸗ 
beiſchlag. 


der Veſchã⸗ 


Steuergemeinde. 
digung. 














J. Wegen Beſchädigung aus den 














Voxjahren: 
| | 

Ammerang Brand. j 271 38- 2 9114 ii 42 |— 
I. Wegen Befhädigung im Jahre | | | 

1) Randgeriht Wafferburg: | | | 
Aham Sage. | 1 — 1 540 21 150 
Artet \ 32 36 7] 10, 51 |6] 8] 31] 4 
Edling . u 203| 46 | 31 671 55 | i]| 22]! 314 
Feldkirchen . “ 66 36 — 22% 11 5 27 412/14 
Freiham 12| 45 |5 4 15 | 2 11.23 — 
Bammelberg . or 205° 8 21 68) 22 | 4| 22) 12 | 7 
Rott % 141| 54 | 2] 47) 17 | 7| 15) 28 |5 

2) Landgeriht Haag: | 

AUlmanndan * 51 2 | 5 17 — |5 51 31] 9 
Längmoog . — 8 24 5 2| 4 — 5414 


Summa 








Waſſerburg, den 8. Februar 1864. 


Königlihes Rentamt Bafjerburg 
Wieland. 
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Beilage Nro. 10. 


zum königlich bayerijchen 


KreisAmtsblatte von Oberbayern Nro. 18, 





München den 23. Februar 1864, 





Bekanntmadpungen der Behörden. 


Bekanntmachung. 
Die Feſtſe hung der Beiverbeprüfungstage in Münden beir. 
Zum Bollzuge ber Beftimmungen ber $$. 7 und 8 
der Gewerbs-Inftruktion vom 21. April 1962 werden 
für die nachbezeichneten Gewerbe die Prüfungstage im 
Monate März feftgefegt, wie folgt: 
4) für das Bierbrauergemwerbe: 
Mittwoh ber 2, Mär; 
2) für das Lebzeltergewerbe: 
Freitag der 4, März; 
3) für das Schloffergewerbe: 
Montag der 7. März; 


A) für das Großbandblungs- und Detail hand— 
Iungsgewerbe: 


Mittwoch ber 9. März; 
5) für das Hutmachergewerbe: 
Freitag der 11. März; 
6) für das Schäfflergewerbe: 
Montag der 14. März; 
7) für das Schuhmachergemwerbe: 
Mittwoch der 16, März; 


8) für da Gold- und StIberarbeitergemwerbe: 
Dienftag ber 22, März; 
9) für das Schneibergemwerbe: 
Mittwoch der 30. März I, Is. 


Candidaten, welche die Prüfung für ben Betrieb ber 
vorbezeichneten Gewerbe dahier beflehen wollen, und fi 
behufs der Zulaffung zur Prüfung diefortd noch nicht 
angemeldet haben, haben ſich unter gehöriger Legitimation 
über ihre Perſon fpäteftens einen Tag vor bem 
Prüfungstage im bieffeitigen Gewerböbureaun (Zimmer 
Nr. 47) anzumelden, wo benfelben das Weitere auf münd= 
lichem Wege zugehen wird. 


Anmeldungen zu weiteren Prüfungen werben im obi⸗ 
gen Gewerböburenu zu jeber Zeit entgegengenommen und 
werben hierauf bie Prüfungstage für die betreffenden Ger 
werbe unterm 18. März wieder öffentlich bekannt ge- 
geben werben. 


Am 18, Februar 1864. 


Magiftrat ber k. Haupte und Reſidenzſtadt München. 
v. Steinsborf, Bürgermeifter, 


Rejchreiter, Sehr, 
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Gant-Proflama. 


Bernrieber x. Sant beir. 


Das k. Bezirkögericht Traunftein Hat über das Ver⸗ 
mögen: 
1) ber offenen Handelsgeſellſchaft Bernrieber, Sum 
merer u. Comp. in Roſenheim, 
2) ber Gaſtwirthseheleute Michael und Gliſe Bern⸗ 
rieber in Rofenheim, 
3) ber Getreibehändlers⸗ Eheleute Bartholomäus und 
Urfula Summerer In Rofenheim, 
4) ber Schiffmelftercheleute Kranz und Marla Ham- 
berger in Gehering 
auf Infolvenzanzeige ber Schulbner ben Univerfal- 
konkurs eröffnet und bemgemäß nachſtehende Tags⸗ 
fahrten im Gefhäftszimmer Nro, 2/0 angefegt: 
I. Ebiftötag zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren Nachwelfung 
Donnerftag 7. April 1864 Vormittags 8 Uhr. 


U. Ebiftstag zum Vorbringen von Ginreben 
Donnerstag 12. Mai 1864 Vormittags 8 Uhr. 


II. Ediltstag zur Schlußverhandlung 
Donnerftag 23. Juni 1864 

und zwar für bie Replif 

Vormittags 8 Uhr, 
für die Duplif 

Nachmittags 3 Uhr, 
wozu fämmtliche Gläubiger ber Gemeinſchuldner mit bem 
Bemerfen geladen werben, daß bie treffenden Handlungen 
mit gleicher Wirkſamkeit auch durch fchriftliche Receffe 
vorgenommen werben können, welche jeboch fpäteftens am 
Schluſſe des Kalendertaged, auf melden ber betreffende 
Ediltstag angefegt If, bei Vermeidung bes Aueſchluſſes 
An den Ginlauf bes Gonfuregerichtes gebracht und von 
einem bayerifhen Advokaten unterzeichnet fein 
müffen. 
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Berfäumung des grfien Ediktstages Hat ben Aus— 
ſchluß aus der Konkursmaſſe, Verſäumung ber übrigen 
Edittstage den Ausflug mit ben treffenden Handlungen 
zur Folge, 

An dem Ediktötagen wird für jede Mafle ein be 
fonberes Protokoll eröffnet werben; aud find ſchrift⸗ 
Lie Receffe nah einzelnen Maſſen getrennt 
zu halten, widrigenfalls biefelben im Zweifel lediglich als 
zur Conkursmaſſe der Hanbelsgeſellſchaft gehörig erachtet 


würden. (Art. 45 Abſ. 1 des bayer. Einf.Geſ. z. allg. 


d. Hanbelegefegbuche.) 

Bezüglich der Aktivmaſſen wird am I. Ebiftötage bie 
Borlage ber Inventarien, bie Wahl bes Maffafuratord 
und bed etwaigen Gläubigerausfchuffes, ſowie Beſchluß— 
faſſung über bie Verwaltung der Aftivmaffen in ber Art 
Rattfinden, daß die Nichterſcheinenden ben Beſchlüſſen ber 
Mehrheit als beiftimmend erachtet würden. 

Am II, Gdiftötage wird gütliche Ausgleichung vers 
fucht werben. 

Auswärts wohnende Gläubiger Haben bis zum 
I. Ediktstage einen in Traunſtein wohnenden Zuftell- 
ungsbevollmädtigten zu benennen, wibrigenfalls 
ihnen weitere Verfügungen durch Signirung in den Akten 
und kurzen Anfchlag ans Gerichtobrett als verfünbet gelten. 

Alle Diejenigen, welche den Gingangs erwähnten 
Schuldnern ober ber Geſellſchaft etwas ſchulden ober 
Maſſabeſtandtheile in Handen haben, werden beauftragt, 
bei Meldung doppelter Zahlung, ſolche nur an den pros 
viforifhen Maffakurator, k. Notar Beger in Ro 
fenheim ober unmittelbar an das unterfertigte Gantze⸗ 
richt gelangen zu laſſen. 

Nah ben von ben Gantirern vorgelegten, am 
I. Evittstag richtig zu ſtellenden Inventarien beläuft fih 
ber Bermögensftand mie folgt: 


I. Michael und Elfe Bernrieber: 
Aktiven . 60,367 fl. ſübb. Währ. 
Baffiven 97,605 fl. „ pr 


Ueberfhuldung . 37,238 fl. ſübd. Wahr. 
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U. Bartimä und Nrfula Summerer: 


Aktiven . 42,643 fl. fübd. Waͤhr. 
Baffiven. . 53,370f. 5 m. 


Ueberfhuldbung . 9,727 fl. ſüdd. Wäpr. 


II. Franz und Marla Hamberger: 
Aktiven . 38,787 fl. 57 fr. ſüdd. W. 
Bafflven 79,518 fl. 4ß „ u 


Ueberfhuldbung 40,730 fl. 51 fr. fübd. W. 


IV. Geſellſchaft Bernrieder, Summereru.Gomp. 


Aktiven 28,214 fl. 48 fx. öſterr. W. 
Baffiven . 168,049 fl. 63 5„ „ 


Ueberſchuldung 139,835 fl. 15 Er. öſterr. W. und 


Aktiven . 204,126 fl. 57 fr. fübd, W. 
Baffiven . 261,436 fl. 37 fr „ „ 


Meberfhuldung 57,309 fl. 40 kr. ſüdd. Währ. 

Hiezu wird jedoch bemerkt, daß unter dem Baffiv- 
ftande sub I 10,000 fl. und sub II 25,000 fl. hypo⸗ 
thelariſche Verſicherung helrathlicher Anſprüche der Ehe- 
frauen fi) befinden; daß ferner im Paffivftande sub I 
43,000 fl. Hypothel- Kaution für einen vom Haufe Chriſt — 
Fröhlich und Söhne in Augsburg ber Geſellſchaft er 
öffneten Kredit zu 25,000 fl. fig befinden; endlich bap 
zur Maffe IV als weiterer Beſtandtheil noch der Schwat« 
gerhof zu Oberndorf, k. Landgerichts München r. / J. ge 
hört, welcher im Jahre 1863 auf 97,770 fl. gefchägt 
wurde und mit einer Hypothek-Schuld von 44,000 fl, 
dann weiteren 60,000 fl. Hypothek für einen von Se 
baftian Pichlers fel. Erben in München eröffneten Kontor 
eurrent-Gredit befaftet iſt. 


Beichloffen am 15. Januar 1864, 
Königlihes Bezirksgericht Traunſtein. 
Der k. Direltor: Hauck. 
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Ediktalcitation. 


Ott Antonia, Gerihtsarztensgattin von Münden c. Buchs Gduard, 
Aktuar bei der 8. Baubehörde Alchach, als Gulsbeſiger in Krailing, 
t. Landgerichts Starnberg, wegen Forderung beir. 


Im bezeichneten Betreffe wird ber „Banıy Wetg, 
Profefforstochter von München“, welche in dem für bas 
Anweſen Hs.⸗Nr. 2 von Krailing, k. Landgerichts Starn- 
berg, eröffneten Hypothelfolium als forberungsberechtigt 
vorgemerkt, deren derzeitiger Aufenthalt aber bisher nicht 
ermittelt worden if, nachſtehend unſer Adjudikationsbe⸗ 
feld vom 24. November vor. 38. im Abdruck mit dem 
Anhange zur Kenntniß gebracht, daß künftige Erlaſſe an 
fie infolange Tebiglich am Gerichtöbrette angeheftet und fo 
für richtig zugeftellt erachtet werben würden, bis fie einen 
Schriftenempfangs⸗Bevollmãchtigten am Gerichtsſitze bes 
ſtellt Hätte. 


Beigloffen den 12. Februar 1864, 
Königlihes Bezirksgericht Weilheim, 
Der k. Direltor Schiegl. 


(Abſchrift.) 
Adjudikations⸗Dekret. 


Nachdem in Sachen: Antonette Ott, k. Gerichts— 
arztens⸗ Gattin von München gegen Eduard Fuchs, Ak 
tuar bei der K Baubehörde Aichach als Gutsbeſitzer von 
Krailing, wegen Forderung durch diesſeltigen Gerichtsbe⸗ 
ſchluß vom 16. Juni heur. Js. bie Subhaſtatlon des 
ſchuldnerſchen Anweſens zu Krailing verfügt, und bei der 
vom f. Notar Meilbed von Starnberg am 10. Septbr. 
Hierauf vorgenommenen Abſchätzung dasſelbe auf 8191 fl. 
gewerthet worden if, nachdem ferner bie öffentliche Ver⸗ 
fleigerung orbnungsmäßig befannt gemacht worden: fo ift 
in bem am 19. ds. Mts. abgehaltenen erſten Verfteiger- 


». ungstermine bem mit dem Betrag von 9380 fl, meift- 


bietend verbliebenen Aurel Grüninger, Privatier aus 
Stäplingen im Großherzogthum Baden, zur Zeit in Mün- 
hen domizillrend, das gebndhte a aaa In 
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Lit. A. Pl-Nr. 9 Woͤhn- und Dekonomiegebäude zufam- 
menhängend, erſteres zmweiftödig nebft einer Mezanin= 
Wohnung und gemifchter Umfaffung nebſt Hofraum und 
Garten zu 0,75 Pl:Nr. 8 Wieſe zu 0,885 Pl.Nr. 113 
Ader zu 1,515 Pl.Nr. 326 Wald zu 19,505 Lit. D 
PLNr. 287 Ader zu 5,855 und Lit. E Pl.-Nr. 80 
Ader zu 1,835 mit 1 fl. 15%, Er. einfacher Grundfteuer ; 
bann Lit. A zur Abtöfungetaffe bes Staates: a) ehevor 
Hofmark Krailing aus 47 fl. 54 kr. 4 Hl. Gapital, 1 fl. 
55 fr. Gefälldbotenzind, b) ehevor Pfarrei Gräfelfing 
aus 20 fl. 2 fr. Gapital, 43 Er. 1 HL. Gefällsbodenzing, 
d) ehevor Benefizium Planegg aus 95 fl. 50 fr. 3 Hl. 
Gapital, 3 fl. 50 Er. Gefällsbobenzind; Kat. Lit. D zur 
Abtöjungdfaffe ded Staates a) ehevor Hofmark Krailing 
ans 186 fl. 29 fr. Gapital, 7 fl. 27 fr. 4 Hl, Gefälle: 
bodenzins, b) ehevor Pfarrei Gräfelfing aus 7 fl. 28 fr. 
2 bl. Capital, 17 fr. 7 Hl. Gefällsbobenzind, c) ehevor 
Benefizium Planegg aus 14 fl. 54 fr. 3 Hl. Capital, 
35 Ir. 6 Hi. Gefällsbodenzins; Kat. Lit. E zur Ablöſ—⸗ 
ungslaſſe des Staated a) ehevor Hofmaik Krailing aus 
16 fl. 37 Er. Capital, 39 fr. 7 hl. Gefällsbodenzing, 
b) ehevor Pfarrei Gräfelfing aus 4 fl. 50 fr. 2 Hl. Gar 
pital, 11 kr. 5 hl. Gefaͤllabodengius c) ehevor Benefi- 
* Planegg aus 9 f. I fr. 3 Hl. Capital, 23 fr. 

2 hl. Gefällsbodenzins nebft den gewöhnlichen und Her- 
tkömmlichen Giltigkeiten und Umlagen belaftet, für das 
Meifigebot von Neuntaufend dreihundert achtztg 
Gulden zugefchlagen werben und wird Ihm hiemit form. 
liches Adjubikattone- Dekret unter Hinweiſung auf die Be, 
ſtimmung von $. 105 ber Novelle vom 17. November 
1837 eröffnet. 


Beichloffen den 21. November 1863, 
Königliches Bezirfsgeriht Weilheim, 
Der k. Direktor Schießl. 


84 
Bekauuntmachung. 
Schuldenweſen der Tuchmacherseheleute Franz und Anna Lebewohl 
zu Haag betr. 


Die TZuchmiacherscheleute Franz und Anna Lebewohl 
zu Haag Haben ihre Infolvenz angezeigt und um Zuſam⸗ 
menberufung ihrer Gläubiger, zunächft zum Zwede ber Er⸗ 
reihung einer Stundung oder eined Nachlaffes gebeten. 

Zur ſummariſchen Liquidation von Forderungen, Er⸗ 
Härung über dad Stundungs- und beziehungsweife Nach. 
laßgeſuch, zur etwaigen Antragftellung und Beſchlußfaſſung 
über das weitere Verfahren ficht Tagsfahrt auf 

Freitag den 1. April, Se, 
Bornittags 9 Uhr, 
Commifflonszimmer Nr. 55 dahier an, wozu bie gerichts- 
befannten und unbefannten Gläubiger unter dem Rechts. 
nachtheile geladen werden, daß diejenigen, welche nicht li⸗ 
quibiven, ihrer Anfprühe an die Gantmaſſe verluſtig und 
diejenigen, welche bezüglich ber beantragten Arrangements 
eine Erklärung nicht abgeben, als ben Beſchlüſſen der 

Mehrhelt zuftimmend, erachtet werden würden, 

Bis zum oder am Termine Haben die auswärtigen 
Gläubiger einen dahler wohnhaften Zuſtellungsbevollmãch⸗ 
tigten — jedoch mit Ausſchluß der k. Por — zu benennen, 
tolorigenfalld weitere Verfügungen an fie lediglich an das 
Gerichtsbrett mit der Kraft ber gehörigen Zuflelung an« 
geſchlagen werben würden. 

Waflerburg, den 13. Februar 1864. 

Königliches Bezirksgericht Waſſerburg. 
Der k. Direklor: Kienaſt. 


Bekanntmachung. 
Bwerger.c. Lifte wrgen Forberung. 
Jin Auftrage des k. Landgerichts Weilhelm verfteigert 
der unterfertigte k. Notar am 
Mittwoch den 20. April I. Is, 
Früh von 9 bis 10 Uhr, 
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in &gg; Gemeinde Forſt, das Anweſen Hs.Nr. 194 
bes Schuhmachers Liftle daſelbſt. 

Solches beſteht aus dem geihauerten mit Platten ge 
beiten Wohnhaus, einem Nebengebäude von Holz, fobann 
Gründftüden, Acker, Wiefen und Hol in Sumaia 
54,42 Tagw. (vier und fünfzig Tagwerk zwei und vierjig 
Deztmalen) incl. Gebäubearenf, ift mit 2 fl. 27 &. 7 hl. 
(zwei Gulden fleben und zwanzig Kreuzer fleben Heller) 
Grunbſteuer und 9 fr. 5 Hl. (neun Kreuzer fünf Heller) 
Handfteuer belaftet, unb wurde unterm 8. bs. Mts. auf 
5675 fl. (Fünftauſend ſechshundert fünf und ſiebzig Gulden) 
geſchãtt. 

Die Verſteigerung erfolgt nah Maßgabe bes $. 64 
bes Hypothefengefeßes vorbehaltlich ber Beftimmungen ber 
88. 98 u. ff. ber Novelle von 137, ber Zufchlag ſonach 
nur, Wenn mindeſtens ber Schägungswerth erreicht wird. 

Die Stelgerer Haben fi über Perſon und Zahlungs. 
fägigfeit genügend auszuweiſen und fönnen Grundfteuer- 
lataſterexttalt, ſowie Schägungsurkunde in ber Kanzlei bes 
unterfertigten k. Notard eingefehen werben. 


Weilheim, ben 15. Februar 1864. 
Der k. Notar: 
Alois Karl, 


3(1) 


Belanntmarhung. 

In Folge gerichtlichen Auftrags wird das Mühlan- 
weſen bed Jak. Loracher H8.Nr. 22 in Mühlhabing, 
f. Landgerichts Weilheim, ber öffentlichen Verfleigerung unter⸗ 
worfen und zu deren Vornahme durch den unterfertigten 
f, Notar Termin auf 

Montag, den 18. April I. Se., 
früh von 11— 12 Uhr 
in Muͤhlhabing anberaumt. 

Dad Anwejen beftcht aus dem Wohnhaus und Oe— 

lonomiegebaͤude unier einem Dad, Mahlmühle mit vier 
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Mahlgängen und einer Putzmühle, Sägmühle mit wel 
Eifen= und einer Streiffäge, Wagenremife, vealeni Mühl⸗ 
rechte, ſodann Grundftücen, Aeder, Wiefen und Holz, zus 
fammen incl. Gebäubenreal 125,46 Tgw. (Einhundert 
fünf und zwanzig Tagwert ſechs und vierzig Dim.) 


Daffelbe iſt mit 4 fl. 53 fr. 5 hl. (bier Gulden drei 
u. fünfzig Kreuzer fünf Heller) Grundfteuer und 22 fr. 4hl. 
(zwei und zwanzig Kreuzer vier Heller) Hausſteuer bes 
Yaftet, und wurbe am 2. September v. 36. auf 34,993 fl, 
(vier und dreißig Taufend Neunhundert acht und neunzig 
Gulden) gefchägt, 

Die Berftelgerung erfolgt nach Maßgabe bed $. 64 
bes Hyp.:Gef. vorbehaltlich der Beſtimmungen der 66. 98 
und ff. der Novelle von 1837, ber Zufchlag fohin nur, 
wenn der Schägungswerth erreicht fein wird. 


Dem Notare unbefannte Gteigerer haben fih über 
Perſon und Zahlungsfähigkelit auszuweiſen. 


Grundſteuer⸗ Cataſter · Exiralt ſowie Schägungsurtunde 
lönnen inzwiſchen in deſſen Amtskanzlel eingeſehen werben. 


Weilheim, den 10. Februar 1864. 


Alois Karl, k. Notar. 3(1) 


Bekanntmachung. 

Der unterferligte k. Notar hat zur zweitmaligen 
Berfteigerung bes Haarberger⸗Anweſens He. Nr. 33 zu 
Haarberg, k. Landgerichts Wellgelm, Termin auf 

Vreitag ben 4 März I. Is., 
Früh von 10—11 Uhr, 
in Haarberg angefegt, wobei ber Zufchlag ohne Rüd- 
fit auf ben Schägungswerth erfolgen wird. 

Dasfelbe beſteht aus einem zweiftödigen Wohnhaus 
in altem Zuftande, mit Nebengebäude und Bachaus, for 
dann Grundſtücken, Aeder, Wiefen und Walbungen, im 
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Ganzen 192,58 Tagwerk (Ginhundert zwei und neunzig 
Tagwerk acht und fünfzig Dezimalen) und {ft mit 5 fl. 
24 fr. 2 Hl. (fünf Gulden ein und zwanzig ein Biertel 
Kreuzer) Grunbſteuer, 13 fr. 4 Hl. (dreizehn einhalb 
Kreuzer) Hausſteuer, 13 fl. 5 fr. 7 Hl. (dreizehn Gulden 
fünf Kreuzer fieben Heller) Gefällsbodenzins und 5 fl. 
5 fr. 5 hl. (fünf Gulden fünf Kreuzer fünf Heller) An 
nultät befaftet und wurde folhes unterm 23, Dftober vor. 
58. amtlich auf 13,450 fl. (Dreizehntauſend vierhundert 
fünfzig Gulden) geſchätzt. 


Die Berftelgerung erfolgt nach Maßgabe bed $. 64 
bes Hyp.⸗Geſ. und ber 58. 99 u. ff. der Novelle von 
1837. Dem Notare unbekannte Steigerer haben fi über 
ihre Perſon und Zahlungsfähigfeit auszuweiſen, und kön— 
nen inzwiſchen in beffen Amteékanzlei Grundfteuerfatafter 
und Hypothefenbucheertraft, ſowie Schägungsurkunde ein= 
gefehen werden. 

Gleichzeitig werben mehrere bereits gefällte, in einer 
Waldung des Anweſens Hegende Baumftämme und zwar 
25 buchene, 117 fihtene, 6 eichene und 23 führene, ges 
gen fofortige Baarzahlung verfleigert werden. 

Weilheim, ben 9. Februar 1864, 


Der k. Notar: 


Alols Karl. 2(2) 


Bekanntmachung. 
Grap c. Linder wegen Kaufſchllling bett. 

Zufolge Auftrags des kgl. Bezirlsgerichts Weilhelm 
wird dad Mußlanweſen H8..Nr. 156 alt und 266 neu 
in Wellheim ber öffentlichen Derfteigerung unterworfen 
und Hiezu Termin auf 

Mittwoch den 30. März 1864, 
Bormittags von 10 bis 11 Uhr, 


in bee Amtsfanzlei bes unterfertigten k. Notars angeſetzt. 


- 88 


Dasſelbe beftcht aus Wohnhaus mit Nebengebäube, 
Garten und Krautgarten, Weder, Wiefen und Holz im 
Ganzen 34,74 Tagw. (vier und dreißig Tagw. vier und 
ſiebzig Dez), iſt mit 1 fl. 16 fr. (ein Gulden ſechzehn 
Kreuzer) Grundfteuer, 18 Er. (achtzehn Kreuzer) Haus: 
fteuer, 1 fl. 26 fr. 3 dl. (ein Gulden ſechs und zwanzig 


. Kreuzer drei Pfennige) Gefällsbobenzins, und 33 fr. 3 dl. 


(drei und dreißig Kreuzer drei Pfennige) Annuität zum 
Staate belaftet, dasfelbe wurde am 15. d. Mis. amtlid 
auf 9760 fl. 12 fr. (Neuntaufend ſiebenhundert fechztg 
Gulden zwölf Kreuzer) gewerthet und iſt mit 8525 fl. 
(Achttauſend fünfhundert fünf und zwanzig Gulden) Hy 
pothefen belaftet. 


Die Verſtelgerung erfolgt nad) Maßgabe bes $. 64 
bes Hypothekengeſetzes, fowie ber 88. 98 und ff. ber Pro» 
zeßnovelle vom 17. November 1837 und ber Zuſchlag 
demnach nur, wenn ber Cchägungswerth erreicht fein wird. 


Dem k. Notare unbekannte Steigerer haben ſich über 
ihre Berfon und Zablungsfäpigkeit gehörig auszuwelfen 
und können in beffen Amtskanzlei Grundfteuerfatafter- und 
Hypothelenbuchs· Extralt, ſowie Schãtzungsurkunde inzwiſchen 
eingeſehen werden. 


Weilheim, ben 21. Januar 1864. 


Der k. Notar: 
Alois Karl. 


3(2) 


Bekanntmachung. 


Strafverfahren gegen Zaver Vurghart, Mafergefelle von Münden, 
wegen Blaumontagfeler betr. 


Der Malergefelle Kaver Burghart von Münden, 
zufegt in Holzkirchen, wurde laut vechtefräftigen Urtheild 
vom 23. Dezember vor. JE. wegen zwelmaliger Blau 
montagfeier zu einer Arreftftrafe von: 3 Lagen und zur 
Tragung ber Arrefiverpfleg sfoften verurtheilt, 
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Sämmtliche Gerichte und Polizeibehörben werben er 
ſucht, bdiefe Strafe an Burghart auf befien Betreten 
zu vollziehen und vom Vollzuge Nachricht ander zu geben. 

Miesbach, den 26. Januar 1864. 

Königlihes Landgericht Miesbach. 


Der k. Landrichter: 
Pfeffel. 


Bekanntmachung. 

Durch rechtskräftigen Beſchluß vom 12. Dezember 
vor. 38. iſt ber 63 jährige ledige Bauersſohn Sebaſtian 
Mühr von Wimpaſing wegen Wahnſinnes der Curatel 
unterſtellt und für ihn als Curator der Zollerbauer 
Mathias Bachmeier von Geſſenhauſen aufgeſtellt worden. 

Dieß wird mit dem Beiſatze bekannt gemacht, daß 
fortan Sebaſtian Mühr nicht befugt iſt, Rechtsgeſchäfte 
einzugehen und Rechtsverbindlichkeiten zu übernehmen. 


Tittmoning, den 13. Februar 1864. 
Königliches Landgericht Tittmoning. 
Rang, k. Landrichter, 


Bekanntmachung. 
Schaner Vaptift von Hüttenbah wegen Landſtreunerel betr. 

Der ledige Zohann Baptift Schauer von Hütten- 
bad, circa 20 Jahre alt, gegen 5° groß, von fehlanfer 
Statur, mit blonden Haaren, blauen Augen, ovalem Ge- 
ficht, etwas ſtumpfer Nafe, ein Landftreicher, welcher fi 
bald da bald dort im Lande berumtreibt und mit ber Epi= 
lepfie behaftet if, Hat fich wiederum aus feiner Heimaths⸗ 
gemeinde entfernt und verurſacht ber letzteren durch fein 
auswärtige legitimationsloſes Herumziehen mehrfache 
Koften und Auslagen. 

In letzterer Zeit war genannter Burfche in Deggens 
dorf und Hat berfelbe es vorgezogen, in ben Regierungs⸗ 
bezirken ber Oberpfalz, Niederbayern und Oberbayern ums 
herzuziehen. 
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Man ftellt an alle Polizei und Militärbehörben das 
bienftlihe Grfuchen auf den genannten Streuner fahnden 
und im Falle Betretend benfelben fofort aufgreifen und 
mittelft Schubes anher liefern zu laffen. 


Heröbrud, den 11. Februar 1864, 
Königlihes Bezirksamt Hersbrud. 
Der k. Bezirksamtmann: 

Steyrer. 


Bekanntmachung. 
Verluſt eines Urlaubspafles Betr, 
Der beurlaubte Soldat Joſeph Pflügel ber 7ten 
Gompagnie bed VII. Infanterie-Regimentes Hohenhaufen 
in Ingolftadt hat am 10. ds. Mts. feinen vom genann= 


ten Regimente ausgefertigten Urlaubspaß im Wirthshauſe 


zur Erharting, bießfeittgen Amtsbezirkes verloren, was zur 
Verhütung von Mißbrauch hiemit bekannt er wird. 


Den 12. Februar 1864. 
Königliches Bezirkgamt Mühlborf. 
Audrizky. 


Bekanntmachung. 
Wiederbeſehung der * Auffchlags » Station Weilheim reſp. Schongau 
beir. 

Die k. Aufſchlags⸗Station Schongau iſt in Erler 
bigung gekommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei bem k. Oberauffglagamte von Oberbayern 
einzureichen. 

Münden, am 17. Kebruar 1864. 


Königliches Oberauffhlagamt von Oberbayern. 
Der k. Oberbeamte Der k. Controleur 
Weeber. Seblmaier. 
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Summarifches Verzeichniß 


ber für das Etatsjahr 1862/63 wegen Elementar-Ereigniſſen bewilligten Nachlaſſe an Grundfteuern, Beiſchlägen und 
Kreisumlagen im k. Rentamtöbezirte Weilheim. 













* Art Grundſteuer⸗ s 
teuergemeinde. der Beichä= | Grundſteuer. s reisumlage. 
digung. beiffhlag. 
fl. | fr. Ib. 
Wegen Befhädigungen in ben Vorjahren: 
Deutenhauſſenn Brand. 1 
Schöffau. .. ee r 5916 1 X = 
Summa 1. 1 
Wegen Beihädigungen im Jahre 1861/62: 
En. ans ie ae ee a Hagel. 1 
Deutenhauſennnnnn. 5 
Sernnnnnnn ee Ri 1 
Gin - - 2 2 0 2 0 een 02 0... A 5 
Magnetsrideeeee. — 1 
Summa II. 3 
Hiezu 1. 4 1 
Gefammt Summa 4 





Weilhelm, ben 8. Februar 1864. 


Königlides Rentamt Weilheim 
Dütſch. 
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YA 


Beilage Nro. 11. 


zum königlich bayerijchen 


Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro, 19. 





München den 26. Februar 1864, 





Bekanntmachungen der Behörden. 
Deffentlide Aufforderung. 
Amortifirung einer Hypothelfordetung bes Freiherrn Mar Emanuel 
von Rechberg-Rothenlöwen auf dem Haufe Nr. 19 in der 
Theatinerfitaße dahler betr, 
Auf dem nunmehr dem Staatdärare gehörigen Haufe 
Nr. 1655 (jept Nr. 19) am ber Theatinerſtraße und Nr. 
1526 (jegt Nr. 1 und 2) an ber Salvatorfiraße babier, 
vormals bie „Tabackregie“ genannt, iſt feit bem 10. No— 
vember 1825 zu Gunften bes mittlerweile verlebten Frei 
herren Mar Emannel von Rechberg-Rothenhöwen 
eine zu 5 pGt. verzinsliche Darlehensforderung ad 400 fl. 
tm Hypothefenbuche eingetragen. 


Auf Antrag des k. Negierungsfidfalated von Ober— 
bayern ergeht nun biemit, nachdem vom Tage ber legten 
auf erwähnte Forderung bezügligen Handlung über 30 Jahre 
verfloffen find, an alle jene, welche irgendwie Anfprüche 
an das vorbejhriebene Hypotheffapital zu haben glauben, 
die Aufforderung, biefe Anſprüche um fo gewiſſer inner= 
halb ſechs Monaten, vom Tage ber erfimaligen Ginrüdung 
biefer Bekanntmachung am gerechnet, hierorts anzumelden 
und geltend zu machen, als außerbeffen Feine weitere Rüd- 
ficht Hierauf genommen, vielmehr der Verlurſt biefer Anz 


-_ 





ſprüche eintreten und bie mehrerwähnte Hypothekforderung 
als erloihen betrachtet würde. 


München, den 13. Februar 1864. 


Königliches Bezirksgeticht Münden links der far. 


Der k. Direktor: Decrignis. 


3(1) 
Spähe-Berfügung. 
Unterfugung wegen Befreiung von Gefangenen aus dem Zuchthauſe 
zu Münden betr, 


Mit Bezugnahme auf die Befanntmachung ber kgl. 
Zuchthausverwaltung Münden vom 17. Oftober v. Js. 
im Späheblatt und Krelsamtsblatt von Oberbayern, Bell. 
Nr. 43, werden, nachdem ber am 16. besjelben Mts. ba= 
ſelbſt entfprungene Sträfling Johann Weger, verheiratheter 
Schreinergefefle von Trunfeleberg, Landgericht Ottobeuern, 
nunmehr rechtskräftig wegen Vergehens ber Befteiung von 
Sefängenen unterm 25. Januar 1. 36. zu fechsmonatlicher 
GSefängnißftrafe, zu erftehen im Zuchthauſe in der Dauer 
von 4 Monaten und 15 Tagen, verurtheilt wurde, alle 
Civil⸗ und Mititatrbehörden erfucht, ri bei Betreten 
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aufzugreifen und zur Straferftehung an bie Zuchthausver · 


waltung dahier abliefern zu laſſen. 
Münden, ben 17. Februar 1864. 
Königliched Bezirksgericht München rechts der Iſar. 
i Der k. Direktor: v. Täuffenbad. 


Ediktalladung. 
Kugler c, Geiger p. pat. ot alim, 


Der k. Advokat Hutter zu Münden Hat für bie 
Holzmefferstochter Anna Kugler zu Ingolftabt unb ‚deren 
Kindesvormund gegen Nikolaus Geiger, Schneidergeſellen 
von Königedorf, unterm 5. Jänner I. 36. Klage megen 
Vaterſchaft und Kindenahrung bei dem unterfertigten Ge⸗ 
richte erhoben und Hat man befhalb zum Sühneverſuche, 
außerdem zur Sachverhandlung im befähleuntgten Verfahren 
des mündlichen Verhörs, Tagsfahrt anberaumt auf 


Freitag, den 18. März I. Is., 
Vormittags 8 Uhr. 


Zu diefer Tagsfahrt wird Nikolaus Geiger, deſſen 
Aufenthalt unbekannt if, im Wege öffentlicher Ausfchrei= 
bung unter dem Rechtönachtheile des Koftenerfages für ben 
Fall ungehorfamen Ausbleibens geladen. 

Auch ergeht an ihn die Aufforderung bis zu obigem 
Termine einen Zufellungsbevolfmächtigten am Sitze bes 
biefigen Gerichts zu benennen, widrigenfalls die für ihn 
beftimmten Defrete an bie Gerichtötafel angeheftet und auf 
diefe Welfe als gehörig zugeftellt erachtet würden. 

Das Duplifat der gegen ihn vorliegenden Klage kann 
Nikolaus Geiger bei dem unterfertigten Gerichte in Empfang 
nehmen. 

Wolfratshaufen, den 18. Februar 1864. 


Königlihes Landgericht Wolfratshaufen. 
Hoppe, Landrichter. 
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Bekanntmachung · 

Durch rechtskraͤftigen Beſchluß vom 11. Dezember 
vor. Js. if bie Windmühlmacherstochter Agnes Schärtl 
von Priedoffing, geb. am 20. April 1836, wegen Blöb- 
finnes ber Guratel unterſtellt, und für fie als Gurator 
der Kleingütler Lorenz Schärtl vom Rothanfchöring, f. 
Landgerichts Laufen, aufgeflellt worden. 

Dieß wird mit dem Belfage bekannt gemacht, daß 
fortan Agnes Schärtl nicht befugt iſt, Rechtögeichäfte 
einzugehen und rechtliche Verbindlichkeiten zu übernehmen, 
wegen allenfalls früher eingegangener aber fi an den 
Gurator zu wenden iſt. 

Tittmoning, ben 13, Februar 1864, 

Königl. Landgeriht Tittmoning. 


Lang, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


In Folge Auftrages bes k. Bezirkögeriäts Traun 
fein verfteigere ich dm Wege der Hilfsvollfitedung am 
Samftag den 30. April 1864, 
Bormittags 10 Uhr, 
auf der Jacklmähle in Piding 
öffentlich an ben Meiftbietenden zum erften Male bad zu 
Piding, in der Steuergemeinde Piding und tim Bezirke 
des töniglichen Landgerichts Reichenhall und Rentamts 

Berchtesgaden gelegene Jacklmühlgut. 

Dieſes Anweſen iſt: 

PL:Nr. 97 Wohnhaus Nr. 17, zweiſtöckig, gemauert, mit 
hölzerner Gibelverſchallung unter Legſchindeldach, 
enthaltend Wohnungolokalitäten, einen Kelle, 
Mahlmũühle mit 3 Gängen, Wafchlokalität mit 
Badofen, Tennen, Stall mit 2 Zimmern und 
mit Stadel fammt Hofraum zu 0,36 Tagwerk, 
ferner anf demſelben Arenle bie angebaute höl⸗ 
zerne Sägmühle mit einem Gägelfen mit ge 
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mauertem Sockel unter Schaarſchindeldach und 
eine hölzerne zweiftödige Schupfe mit Legſchindel⸗ 
dad, fobann 

PR. 99 Gras: und Baumgarten zu 0,46 Tagwerk 
mit neugebautem, zweiftödigem, gemauertem Zus 
baufe unter Schaarſchindeldach, welches eine Lein⸗ 
ölpreffe mit Helge, eine Werkſtatt und eine 
Wohnung enthält, 

v 404 GEggart zu 1,63 Tagwerk mit daraufftchender 
hölzerner Oelmũhle, welche 7 Stämpfe und ein 
eigenes Waſſerrad enthält, 

„ 112 Gogart zu 1,36 Tagwerk, 

”„ 400 Wieſe zu 0,17 Tagwerk, worauf eine einem 

fremden Gigenthümer gehörige, bier nicht ge= 

ſchätzte Hütte mit Kettenwalz ſteht, 

4714 Wiefe zu 0,06 Tagwert, 

497, 533 und 535 Waldung zu 9,39 Tagw., 

544, 547 und 548 Waldung zu 7,00 Tagw., 

98 Garten zu 0,36 Tagwerk, 

142 Eggart zu 1,16 Tagwerk, 

413 Eggart zu 2,53 Tagwert, 

534 Wiefe zu 3,26 Tagw., und bie reale Mül— 

lergerechtſame, mit welcher bisher eine Schwarz- 

bäderel ausgeübt wurbe, 
Dieſes Anwefen iſt amtlich gefchägt auf 7,584 fl. 
und ruben auf bemfelben an Hypotheken 7,423 fl. Kapi— 
tal und ein Wohnungérecht im Anſchlage von 30 fl. 
Die Gebäude find der allgemeinen Brandverficerungsans 
Ralt mit 2200 fl. einverleibt und bie Staatsfaften betragen 

2 fl. 5 kr. einfache Grundftener, 

10595 kr. einfache Hausfteuer, 

4 fl. 88 fr. Bodenzins zum Staate, 

2 fl. 51 Mr. Bodenzins zur Ablöfungsfaffe und 

4 fl. jährliche Gewerbſteuer. 

Das Verfahren richtet fih nah 8. 64 bes Hypo⸗ 
thelengeſetzes, dann nach 8. 98 bis 101 der Prozeßno⸗ 
velle vom 17. November 1837 und erfolgt der Zuſchlag 
nur dann, wenn mindeſtens ber Schägungswerth er. 
reicht iR, 
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Mir unbekannte Steigerer haben fih über ihre Per- 
fon und Zahlungsfähigkeit bei Vermeidung ber Zurück⸗ 
weifung Tegal auszuweiſen. 

Katafterauszug und Schätzungsurkunde können in⸗ 
zwiſchen in meiner Amtsſtube eingeſehen werden. 

Die naͤheren Beſtimmungen werden bei der Verſtei⸗ 
gerungstagsfahrt befannt gegeben werben. 


Reichenhall, am 20. Februar 1864. 


Joh. Bapt. Peppler, 
k. Notar, 


Bekanntmachung. 

In Folge gerichtlichen Auftrags wird das Mühlan⸗ 
weien bed Jak. Loracher Hs.Nr. 22 in Müuhlhabing, 
k. Landgerichts Weilheim, der öffentlichen Berfteigerung unter« 
worfen und zu deren Vornahme durch ben unterfertigten 
f, Notar Termin auf 


Montag, den 18. April’T. Is., 
früh von 11 12 Uhr 
in Müpfgabing anberaumt. 


Das Antvefen beftcht ans dem Wohnhaus und Des 
fonomiegebäube unter einem Dad, Mahlmühle mit vier 
Mahlgängen und einer Putzmühle, Sägmühle mit zwei 
Eifen= und einer Streiffäge, Wagenremiſe, renlem Mühl- 
rechte, ſodann Grundftücen, Acer, Wiefen und Holz, zu⸗ 
fammen incl. Gebänbeareal 125,46 Tgw. (Einhundert 
fünf und zwanzig Tagwerk ſechs und vierzig Dim.) 

Daffelbe it mit 4 fl. 53 fr. 5 hl. (vier Gulden drei 
u. fünfzig Kreuger fünf Heller) Grundſteuer und 22 kr. 4hl. 
(zwei und zwanzig Kreuzer vier Heller) Hausfteuer be⸗ 
laſtet, und wurde am 2. September v. 38. auf 34,998 fl. 
(vier und dreißig Tauſend Neunhundert acht und neungig 
Gulden) geſchätzt. 

Die Berfteigerung erfolgt nach Maßgabe bes 5. 64 
bes Hyp=Gef, vorbehaltlich der Beſtiumungen ber $$. 98 
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und ff. der Novelle von 1837, der Zuſchlag fohln nur, 
wenn ber Schaͤtzungswerth erreicht fein witd. 


Dem Notare unbekannte Gteigerer Haben fi über 
Perſon und Zahlungsfähigkelt auszuweiſen. 


Grundſteuer⸗Cataſter ⸗· Extrakt ſowie Schãtzungsurkunde 
können inzwiſchen in deſſen Amtskanzlei eingeſehen werben, 


Weilheim, ben 10. Februar 1864. 


Alois Karl, k. Notar. 302) 


Bekanntmachung. 
Awerger d. Liſthe wegen Forderung. 
Im Auftrage des k. Landgerichts Weilheim verſteigert 
der niterfertigte k. Notar am 


Mittwoh den 20, April L 8, 
Früh von 9 bis 10 Uhr, 


in Egg, Gemtinde Kor, das Anweſen Hs.Nr. 195 
bes Schuhmachers Liftle daſelbſt. 


Solches befteht aus dem gemauerten mit Platten ges 
beiten Wohnhaus, einem Nebengebäude von Holz, fodann 
Grundftüden, Aecker, Wiefen und Hol; in Summa 
54,42 Tagw. (vier und fünfzig Tagwerk zwei und vierzig 
Dezimalen) incl. Gebäubdrareal, ift mit 2 fl. 27 fi. 7 H. 
(zwei Gulden fleben und zwanzig Kreuzer fieben Heller) 
Grundfteuer und 9 kr. 5 hl. (neun Kreuzer fünf Heller) 
Hausfteuer belaftet, und wurde unterm 8. ds. Mts. auf 
5675 fl. (Fünftauſend ſechshundert fünf und ſiebzig Gulden) 
geſchaͤtzt. 

Die Verſteigerung erfolgt nach Maßgabe des 8. 64 
bes Hypothelengeſetzes vorbehaltlich ber Beſtimmungen ber 
88. 98 u, ff. der Novelle von 1837, der Zufchlag ſonach 
nur, wenn minbeftens der Schägungswerth erreicht wird. 


Die Steigerer Haben ſich über Perfon und Zahlungs. 
faͤhigleit genügend auszuweiſen und können Grundſteuer⸗ 
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kataſterexttalt, ſowle Schaͤtzungsurkunde in. ber Kanzlei bes 
unterfertigten k. Notars eingeſehen werden. 


Weilheim, den 15. Februar 1864. 
Der k. Notar: 


Alois Karl. 3(2) 


Bekanntmachung. 
Verluſt eines Wanderbuches betr. 


Dem Bädergefellen Wilhelm Bet von Backnang, 
geboren am 10. März 1839, wurde am 12, d. Morgens 
auf der Bäderherberge dahier von einem ihm unbefannten 
Burfchen fein im April 1858 von dem f. württ. Ober 
amte Backnang ausgeſtelltes Wanderbuch entwendet, was 
biemit zur Verhütung von Mißbrauch befannt gemacht wirb. 


Am 12. Februar 1864. 


Königliches Bezirksamt Rofenheim. 
Mofer. 


Bekanntmachung. 
Ableben des k. Aufſchlägers Winhard in Tölz betr. 


In Folge Ablebens des kgl. Aufſchlägers Winh art 
iſt die k. Aufſchlägersſtation Tölz in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen hierorts einzureichen. 


München, am 22. Februar 1864. 
Königliches Oberaufſchlagamt von Oberbayern. 


Der k. Oberbeante 
Weeber. 


Der k. Controleur 
Sedlmater. 
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Beilage Nro. 12. 


zum Töniglich bayeriſchen 
KreisAmtsblatte von Oberbayern Nro, 21, 





Münden den 4. März 1864. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


Bekanntmachung . 
Erledlgung der Pfarrei Spötting nähft Landoberg betr. 


In Folge des unterm 12. November vor. Is. in 
Landsberg erfolgten Ablebens des bisherigen Pfarrers 
Herrn Michael Bad ift bie Pfarrei Spötting und das 
damit unirte Benefizium ad Sct. Sebastianum et Sct. 
Katharinam in Landsberg in Erledigung gelommen, weß« 
Halb diefelbe zur Bewerbung hiemit ausgeſchrieben wird. 

Die gedachte Pfarrei Liegt in der Diözefe Augsburg, 
Im Sprengel bes k. Bezirksamts, Landgerichts, Rentamts 
und Dekanats Landöberg. 

Die Einkünfte entziffen fi nad — 
Faſſion vom 21. Juni 1859 und zwar: 

a) aus ſtändigem Gehalte von ber Kran- 


tenhausftiftung Landöberg auf 1.15 kr. 
b) aus Zinſen von 3893 fl. 50 kr. 

Pfarrfapitalien auf . » .. 141 fl. 213 fr. 
ce) aus dem Ertrage an Realitäten auf 175 fl. 27° fr. 
d) aus dem Ertrage an Rechten aus 

3625 fl. Ablöſungsſchuldbriefen. 145 fl. — Mr. 
e) aus befonders bezahlten Dienftes- 

verrichtungen: 

a) von der Stadtpfarrkirche Landsberg 

für Paſſions - und Evangelien— 

Wein auf... 1f.28 fr 
P) an Stolgebühren uf . - » » 30f.42 fr. 

fohin in Summa auf 495 fl. 153 fi 


Die damit verknüpften Laften dagegen betragen unb 
ar: 


I Auf Staatszwecke: 
a) Steuern: 


1) Ginfommenftener. .....— ff. — kr. 
2) Kreisumlage 1. fl. 491 tr. 
b) zur Gommune Lanböberg Grund. 
und Waflerzind . » . . 2. — kr. 
IL. Auf den Diözeſanverband: 
a) Seminariſsticum..... — fl. 30 kr. 
b) Commissio anno . .. 2f.55 kr. 
c) Pedello capituli . 2 fl. 24 kr. 
d) ad Cursum capituli . . .» —f. 3 kr. 
III. Auf befonbere Zwede: 
a) dem Stabtpfarrmeßner . 4 fl. 20 fr. 
b) dem Ghoregentn . « . + 3.6 &. 
c) bem Meßner bei Stt. Katharina. — fl. 30 fr. 


Summa 17 fl. 374 kr. 

Der jeweilige Pfarrer hat feine eigene Wohnung in 

dem Benefizium ad Sct. Sebastianum gehörigen in ber 
Stabt Randöberg gelegenen Wohnhaufe und if verpflichtet: 

1) Zur ausſchließlichen Seeljorge in ber St. Katharina= 
Vorftabt mit 266 Seelen ohne Schule; 

2) Zur Beipitfe in der Stadtpfarret ald Inhaber der 
mit der Pfarrei unirten Benefizien, überhaupt bes 
ſonders aber 

3) zur Lefung ber 6 Uhr-Meſſe an jedem Montage und 
Mittwoche und zur Abhaltung des Sehaftiani-Amtes 
an jebem Samftage in ber en 
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Diejenigen Briefter, welche fich zum Antritte ber er- 
febigten Pfründe geneigt und qualifiziert fühlen, haben Ihre 
Geſuche um Berleifung diefer Pfarrei mit ben verord- 
nungsmäßigen Belegen über moraliſches Wohlverhalten 
über die erforderliche theoretiſche und praktiiche Ausbild⸗ 
ung, befonbers über die mit Erfolg beftandene Concurs⸗ 
Prüfung bis Tängftens 9. März I. 38. bei dem unter- 
fertigten Stadtmagiftrate einzureichen. 


Landsberg, am 18. Februar 1864. 
Magiftrat der Stabt Landsberg. 


Der rechtskundige Bürgermelfter: 
Arnold, 


Bekanntmachung, 


In Sachen des Privatmannes Ignatz Winterholler 
gegen Martin und Ther. Edelbacher wegen Hypotheffor- 
berung wird gemäß Auftrages bes k. Bezirkögerichts München 
1/3. das dem Bellagten gehörige Anweſen Haus-Nr. 27 
an ber Therefienftraße dahler ber Zwangeverſteigerung 
unterworfen und zu biefem Zwede Termin auf j 


Freitag, den 18, März d. 88, 
Vormittags von 11 — 12 Uhr, 


in ber Kanzlei des Unterzeihneten Dieners— 
gaſſe Nr. 21/1 anberaumt, 


Dasfelbe beftcht aus einem mit bem Erdgeſchoſſe 
breiftödigen maſſiv erbauten, mit Dachwohnungen und 
einem gewölbten Keller verfehenen Wohnhaufe, einem mit 
bem Erdgefchoße zweiftöcigen mafflv erbauten Rückgebäube, 
welches Wohnung, Waſchlüche, Stall und Heueinlage ent: 
hält, einer einftödigen maffiv erbauten Wagenremife, einer 
Holzlege und einem Hofraum mit Bumpbrunnen, {ft amtlich 
auf 14,000 fl. gefchägt, mit 8000 fl. gegen Brand ver: 
figert, und mit 16,908 fl. 45 fr. Hypotheken, worunter 
90 fl. Gautionen find, belaftet. 


Der Zuſchlag erfolgt nur unter ber Voransfepung, 
daß das Meiftgebot den Schätzungéwerth überſteigt. 
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Dem Notare unbefannte Steigerer haben fich über 
ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit gehörig auszuweiſen, 
widrigenfalls fie nicht zur Verſteigerung zugelaffen werben 
konnen. 

Schägung und Hypothelenbuchs-Extralt können bis 
zur Berfleigerung in ber Kanzlei bed Unterzeichneten ein- 
gefehen werben. 

München, ben 18. Januar 1864. 


v. Bincenti, 
k. Rotar. 


2(2) 


Bekanntmachung. 

Bom F. Landgerichte Wolfratshaufen mit dem Zwang 
verkaufe bed den Gütlerseheleuten Georg und Barbara 
Ettenberger gehörigen Anweſens in ber Gemeinde Er« 
gertöhaufen beauftragt, werde ich dieſes Anweſen 

Samftag ben 23. April 1864, 
Nachmittags 2 — 3 Uhr, 
in ber Ettenberg' ſchen Behaufung bei Ergertöhaufen 
zur Berftelgerung bringen. 

Das zu verftelgernbe Anwefen wurde am 30. Januar 
1864 notariell auf 2720 fl. gewerthet, befleht aus: 

Wohnhaus, einftöcig mit Meberbau, mit Stall und 
Stadel unter Plattendah, um 1150 fl. gegen Brand 
verfichert; 

dann aus folgenden in der Steuergemeinde Ergeris 
haufen gelegenen Grunbflüden : 

PI-Nr. 633 Hausplag u. Barten zu 0,68 Tgw. 4. Bon. 


„ 636 der zu 1,00 Tgw. 4, Bon. 
„ 640 Ader zu 0,65 Tgw. 2, Bon. 


und iſt mit 1220 fl. Hppotheffapitalien, 60 fl. Zinfen- 
faution, Naturalanfprüchen dreier Perſonen, fowie mit 
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10 Er. 6 Hl. einfacger Grundfleuer, 30 fr. 3 dl. Gefälle: 
bobenzins und 26 fr. 1 bi. Ablöfungskaffa-Bodenzins bes 
laſtet. 

Das Verfahren richtet ſich nach $. 64 des Hypotheken ⸗ 
geſezes und 88. 98 — 104 bes Prozeßgeſetzes vom 17. 
Rovember 18375 der Zufchlag erfolgt nur dann, wenn 
das Meiftgebot den Schägungswerth erreicht. 

Katafter, Schägungsurkunde und Hypothekenbuchsextrakt 
legen in ber Kanzlei des Unterzeichneten zur Einſichtsnahme 
offen. 

Dem Notare unbekannte Steigerer werben zu An 
geboten nicht zugelaflen, außer wenn fie fi über ihre 
Berfon und Zahlungefähigkeit genügend auezuweiſen ver- 
mögen. 

Wolfratshaufen, den 24. Februar 1864. 

I. Martin, a 
k. Notar. 


Bekanntmachung, 


Sant der Shuhmagerscheleute Michael und Barbara Stalleber zu 
Burghaufen betr. 


Mittwod, den 16. März I. Se, 
Vormittags 10 — 11 Uhr, 


halte ich auf meiner Amtöftube H6-NRr. 92 über einer 
Stiege rüdwärts, bie mir vom k. Bezirksgerichte Waflerburg 
übertragene zweit mal ige Berfteigerung des auf 2050 fl. 
gewertheten Anweſens Hs.⸗Nr. 136 dahier, Plan-Rr. 
194 zu 0,07 Tagwerk nebſt realem Schuhmacherrechte. 


Die Brandverficherungsjumme beträgt 800 fl., die 
einfache Hausſteuer 1 fl. 25 kr., bie einfache Grundftener 
1205 fl., die Gewerbſteuer 1 fl. 30 ir, der Bobenzins 
494 fr. zur Ablöfungsfaffe; die Summe der Hypotheken 
2332 fl., abgefehen von bem beftehenben Unterfälufsrechte, 
mit Einſchluß aber von 600 fl. fünfjäprigem Anfchlage 
der Austragsreichnifie. 
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Das Verfahren vichtet fih nach $. 96, 97 und 98 
bes Progeßgefehes vom 17. November 18375 Kaufsliebhaber 
werden fi daher nach Umftänden vorher über Berfon und 
Zahlungsfähigleit ausweiſen, und erfolgt ber Zufchlag 
dießmal ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth, vorbes 
haltlich jedoch des den Gläubigern nach $$. 64 und 69 
bes Hypotheengefeßes vom 1. Juni 1822 zuftehenden Ein- 
löfungsrechtes, : 

Grundfteuerkatafter-Andzug und Schatzungsurkunde 
liegen indeſſen bei mir zur Einſicht vor. 


Burghaufen, ben 23, Februar 1864. 


Der k. Notar 
Anton Eßl. 


Bekanntmachung. 

Verſchollenhelt des Gafpar Straffer von Ueberader betr, 

Nachdem die b⸗monatliche Frift nach der Ausſchreib⸗ 
ung vom 17. Auguft 1863 verfirihen iſt, ohne daß die 
Brüder Alois und Georg Straffer von Ueberader ober 
deren Descendenz ihre Anfprüche an ben Rücklaß des als 
verſchollen erklärten Gafpar Straffer von Ueberacker 
geltend gemacht haben und die Zuſtimmung der gerichts- 
befannten Erben zur Löſchung ber Anfprüche bdesfelben 
Im Hypothelenbuche bereits aftenmäßig vorliegt, wird 
diefelbe nunmehr im Hppothefendbuc vollzogen. 


Rain, am 20. Februar 1864. 
Königliches Landgericht Rain. 
Hauner, Landrichter, 


Bekanntmachung. 

Nah vorliegender Anzeige hat der Schuftergefelle 
Joſeph Mayer aus Nenhaufen, k. Bezirksamts Münden 
1./3., das ihm von dieſer Behörde unterm 24. Jull 1862 
ausgeſtellte Wanderbuch vor ungefähr 3 Monaten auf 
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bem Wege von Wafferburg nah München verloren, was 
andurch zur Kenntniß gebracht wird. 


Münden, am 24. Februar 1864. 
Königl. Bezirksamt München links der far. 
Freiherr von Freyberg. 


Bekanntmachung. 
Verluſt elner Leglilmatlon des Goloniftenfohnes Johann Bapiift 
Reiter von Karlskron betr, 

Der ledige Goloniftenfohn Joh. Bapt, Reiter von 
Karlskron hat, angeblich Heute auf bem Wege von Warten- 
berg nach Erding, feine Anfangs des Monats Dezember 
vor. 6. vom k. Bezirksamte Neuburg a./D. ansgeftellte 
Legitimation zum Obſthandel verloren, was hiemit zur 
Berhütung von Mifbräuchen bekannt gemacht wird. 

Erding, ben 27. Februar 1864. 

Königliches Bezirksamt Erding. 
Ruchti. 


Bekanntmachung. 
Der Nagelſchmidgeſelle Bernhard Zoller aus Boos, 
f. Bezirksamts Illertießen, hat angeblih auf bem Wege 
von Achenthal nach Kreuth fein im Jahre 1854 vom vor= 


maligen k. Landgerichte Babenhanfen ausgeftelltes Arbeits. 


buch verloren. 

Dieß mache ih behufs Verhütung vor Mißbrauch 
befannt und bemerkte, daß ber letzte Eintrag in dem Ar 
beitöbuche von dem Nageljchmidmelfter Zofepp Gall von 
Tropenau berührt, 

Tegernfee, ben 23. Februar 1864. 

Königlihes Bezirksamt Miesbad. 


Der erponirte k. Bezirksamtéaſſeſſor: 
Frhr. v. Lurz. 
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Bekanntmachung. 
Berluft eines Dienfibudges betr. 

Georg Steger, lediger Taglöhner von Unterfpiegel- 
reuth, 8. Bezirksamts Rottenburg in Niederbayern, bat 
feln vom genannten Bezirksamte ausgeftelltes Dienftboten- 
buch verloren, daher vor Mißbrauch getvarnt wirb, 


Weilheim, am 17. Februar 1864. 
Königlihes Bezirksamt Weilheim. 
Der k. Bezirkdamtmann: Spizer. 


Befanntmachung, 
Entwenbung eines Dienftbuches betr. 

Dem ledigen Taglöhner und Eifenbahnarbeiter Georg 
Sixt von Biberach, k. Bezirlsamtes Bogen, wurde ſein 
vom ehemaligen k. Landgerichte Bogen im Monate Juli 
1851 ausgefertigtes Dienſtbuch entwendet, daher vor deſſen 
Mißbrauch gewarnt wird. 

Weilheim, am 24. Februar 1864. 

Königliches Bezirksamt Weilheim. 


Der k. Bezirlsamtmann: Spizer. 


Bekanntmachung. 
Verluft einer Legitimationdtarte betr. 

Vittoria Storch, ledige Taglöhnerin von Adelzhauſen, 
bat angeblich ihren vom f. Bezirksamt Aichach unterm 
21. 1. Mts. ausgeftellten Netfepaß auf dem Wege von 
Starnberg nad Weilgeim verloren, daher vor deren Miß— 
brauch gewarnt wird, 


Weilheim, den 25, Februar 1864. 
Königlihes Bezirfsamt Weilheim. 
Der k. Bezirksamtmann: Spizer. 
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Beilage Nro. 13. 


zum königlich bayerifchen 


Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro, 22, 





Münden den 8. März 1864. 





Bekanntmachungen der Behörden. 
Belauntmachung. 


Goncursfache des verflorbenen Unterbräuers Anton Bayer von 
Dachau betr, 
Zufolge Auftrages bes k. Bezivkögerichts München 
rechts ber Iſar wird ber unterfertigte.f. Notar am 


Donnerftag ben 31. März ds. Is., Vormittags 
von 10 Bis 12 Uhr, im Unterbräuhaufe zu Dachau 
die zur Anton Bayer'ſchen Gantmaſſe gehörigen Liegen- 
ſchaften und Gewerbrechte in folgenden drei Abtheilungen/ 
jedoch gleichzeitig, öffentlich verſteigern. 


Erſte Abtheilung. 


(Hppothekenobjekte, aufgeführt unter Jugrundlegung des Öypothefens 
budes und beſchtieben nah Inventar vom Jahre 1861.) 
Litera A, 

PLN. 82 zu 26 Dezimalen: das mit Einſchluß des 
Erdgeſchoſſes dreiſtödige Wohn und Gaft- 
haus beim Unterbrän Hs.⸗Nr. 33 zu Dachau 
mit rabizirter Tafernwirths- und radizirter 
Weinwirthsgerechtſame; das zweiſtöckige Sud» 
und Malzhaus mit Pferdſtall, den darunter 
befindlichen Kellern, Schlacht / Wafch- und 
Brennhaus. 


PlRr. 


—7 


Pl.⸗Nr. 
Pl.Nr. 


PL-Rr. 
Pl.⸗Nr. 
PL:Rr. 


PL Nr. 


Sämmtlihe Gebäude find ganz ge 


mauert und mit Platten gedeckt. 
AS Zugehörungen des Bräuhaufes 
wurden erachtet: bie Fupferne Braupfanne, 


113 Garten 
72 Wieſe 


856 Wiefe 
875 Miefe 


360 Ader 


der ER — — die — Shwalb- 
Pfanne, ber hölzerne Matfchlaften, bie ges 
mauerte Waflerreferve und bie gemauerte 
Gerſtenweiche. 


38 zu 22 Dezimalen: Zanzhaus, Siallung und 


Stabel (Haus-Nr. 21 in Dachau), zwei— 
födig, gemauert und mit Platten gedeckt, 
nebft Wagenremife und Pferdſtallung. 


117 zu 39 Dezimalen: das gemauerte Kellerge⸗ 


bäube, Faßſtadel und Sommerhaus (Haus. 
Nr. 62) mit Lagerleller und Bierauftrelb⸗ 
maſchine, nebſt Kellergarten. 


Litera B. ne 
38 Dez. 
1 Tagw. 15 Dez. 
Litera C. | 
1 Tagw. 25 Dez. 
Litera D. 
1 Tagw. 13 Dez. 
Litera E. 
67 De. 
Litera F, 


91 Stadel vor dem Augsburgerthor mit anges 


bauter Wagenremife und Dreſchmaſchinen ⸗ 
haus ganz gezimmert, theils mit Platten 
theils mit Schindeln gedeckt, fammt Ader 
und Wiefe — 5 Dez. 
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Litera H. 

Pl, Nr. 415 und 508 Ader 2 Tagw. 1 De. 
Litera J. 

Pl.Nr. 512 Ader 1 Tagw. 50 De. 
PR. 952 Ader (Diftritt Gänbing) 81 De. 
Litera K. 

PLN. 95 Wieſe (Diſtr. Auguftenfeld) 5 Tagw. 27 Des. 

| Litera L. 
BL-Nr. 582 Ader 85 De. 
Litera M. 
PL-Rr. 397 und 611 Wiefe und Krautgarten 
4 Tagw. 73 De. 
Litera N. 
Pl.Nr. 305 Wieſe 5 Tagw. 30 Dez. 
Litera O. 
Ber. 93 Garten 50 Dez. 
Litera P. 
BL-Rr. 407, 430 und 431 Adern Tagw. 90 Day. 
° Litera Q. 
PL Rr. 400 Ader 70 Dez. 
und auswärtig im Diſtrikte Günding Aecker 
11 Tagw. 14 Dei. 
Litera R. 
Pl.Nr. 883 Ader (Diſtrikt Pellheim) 6 Tagw. 87 Dez. 
Litera 8. 
Wieſen und Aecker 9 Tagw. 41 Dez. 
Litera T. 


Aecker, Wieſen und Krautgarten: 


a) im Diſtrilt Dachau 22 Tagw. 11 Dez. 
db) im Diſtrikt Auguſtenfeld 5 Tagw. A Dez. 
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c) im Diſtrikt Günding*) 18 Tagw. 30 Dez. 

d) im Diſtr. Hebertöhaufen 1 Tagw. 63 Dez. 

e) im Diftrikt Pellheim 3 Tagw. 32 De. 
Waldungen: 

a) im Difte. Großberghofen 6 Tagw. 92 De. 

b) im Diftr, Schwabhauſen 4 Tagw. 31 De,. 


Litera U. 
PLNr. 224 Wiefe (Difte. Auguftenfeld) 3 Tagw. 20 De. 
- Litera W. 
Pl.⸗Nr. 997 Ader 50 De. 
Litera X. 
Pl.⸗Nr. 1016 Wieſe 1 Tagw, 14 Dez. 
Litera Y. 
PL:Nr. 228 (Diſtrikt Auguftenfeld) 51 De. 
Litera Z. 
Pl.⸗Nr. 1022 Wiefe 49 Dez. 
Litera AA: u 
Pl.Nr. 419 Ader 1 Tagw. 7 Dep. 
Litera BB. 
Pl.⸗Nr. 9624 Wiefe (Diftrift Günding) 2 Tagw. 20 Dez. 
Litera CC. 
PL-Rr. 563 und 3244 Adern. Wieſe 1 Tagw. 23 Day. 
Litera DD. 
PLN. 36 Hansplag und Gärten 13 De. 


Die hier aufgeführten Baulichkeiten (zufammen affe- 
turirt zu 57,000 fl.) und Grundftäde im Geſammiflächen ⸗ 
inhalte von 127 Tagwerk 59 Dezimalen find zufammen 
mit. Ausſchluß der beiden vabizirten Gerechtfamen auf 

155,540 ft. 
gewerthet. 


*) Auf der im Diſtrikte Günding gelegenen Pl.Nt. 967 ſteht das 
fogenannte Holzgartenhäuschen, eingãädig, gemauert und mit 
Platten gebedt, dann ein gemauerter und mit Schindeln ger 
beiten Stabel. 
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Hierauf Yaftet nah dem Steuerkataſterauszuge noch 
abzulöfendes Obereigentfum zu 111 fl. 45 fr., dam 
Bobenzind zum fol. Rentamte Dachau und zur kgl. Ab⸗ 
Lfungslaffe nach einem Geſammikapitale von 1969 fl. 
514 i.; auch find einige Grundſtücke bodenzinsbar zum 
bl. Beiftfpitafe und zum Piermeder'ſchen Benefizium in 
München, der Betrag der Leiftung iſt jedoch Im Katafter 
nicht angegeben; enblich Haftet auf Lit. BB. ein Jahr 
tagsreichniß von jährlih 12 fl. 24 fr. 

An Hypotheken Taften Hierauf — nah Maßgabe ber 
gerichtlichen Gantausſchreibung vom 10. April vor. Is. — 
ohne Einrechnung der dazu gehörigen Zinfen und Koften- 
kautionen 100,869 fl. Kapital. 


Zweite Abtheilung. 
(Separat = Hypothelenobjelt.) 

Pl.-RNr. 85 Garten zu 7 Dezimalen, beim fogenannten 
Marktſchreiberhaus zu Dachau, ludeigen, ges 
werthet auf 600 fl, hypothekariſch belaftet 
mit gleichfalls 600 fl. 


Dritte Abtheilung. 
Hypothelftele Objekte. 

PL-Nr. 39 ludeigener Platz zu einem Dezimale, auf 
welchem vormals Haus (Nr. 20) mit Stall 
geftanden und Pl.Nr. 619 Krautgarten zu 
3 Dezim., bobenzinsbar nah 9 fl, Kapital. 

Pl.⸗Nr. 899 Ader im Diſtrikte Pellheim 78 Dez. 

PL-Rr. 909,5 und 908, Krautland 27 Dezimalen; 
der Hierauf haftende Bodenzins ift im Kar 
tafter nicht ausgeſchiebden unb unter bem in 
der erften Abtheilung aufgeführten enthalten. 

Pl.⸗Nr. 654 Wieſe (Diſtrikt Günding) ludeigen 2 Tagw. 
73 Dezimalen. 

Pl.⸗Nr. 966,', Neubruchacker 15 Dezim., bobenzinsbar 
nach 27 fl. 30 kr. Kapital, endlich bie reale 
Braugerehtfame, 


Die Hier aufgeführten Objekte find ausfchlieglich ber 
Brãugerechtſame gefchägt auf 905 fl. 


114 


Die beiden in ber erften Abtheilung aufgeführten ra— 
bigirten Gerechtſamen und das in der dritten Abtheilung 
vorgetragene reale Bräureht wurden zufammen auf 

6000 ft, 
gewertbet. Die Ausfcheldung ihrer einzelnen Werihe wird 
bis zur BVerfteigerung erfolgen, 

Das Berfahren richtet fih nah $. 98 u. ff. ber 
Prozeßnovelle vom Jahre 1837 und beziehungswelfe bei 
Abtheilung I und II nah $. 64 bes Hypothefengefeßes. 

Es wird ausdrücklich darauf hingemiefen, baß ber 
Zufhlag nur erfolgen wird, wenn bie Schägungsfummen 
durch bie Meiftgebote erreicht find, und daß die Steigern⸗ 
ben fih auf Verlangen bes unterfertigten Notars über 
ihre Zahlungsfäpigkeit auszuweiſen Haben. 

Steuerkatafter- und Hypothekenbuchsauszüge, dann 
Schätungs- refp. Inventard » Protokoll liegen inzwiſchen 
bei dem Unterfertigten zur Einſichtnahme vor. 

Schließlich wird beigefügt, daß bie Verſteigerung bes 
Mobiliars erft fpäter bethätiget werben unb gefonberte 
Bekanntmachung hierüber erfolgen wird. 


Dachau, am 23. Sanuar 1864. 


Bfaffenzeller, k. Notar, 22) 


Bekanntmachung. 
Nach vorliegender Anzeige hat ber Bräugeſelle Wili 
bald Koch aus Eihfäbt bas ihm vom Fol. Bezirksamt 
Eichſtädt ausgeftellte Arbeitsbuch vom 2. bis 3. März 
1864 auf dem Wege von Laufen nach Reichenhall verloren; 
berfelbe gibt an, mit bemfelben am 26. Januar I, Is. 
feine Heimat verlaffen zu haben, was hiemit zur allgemeinen 
Kenniniß gebracht wird. 
Reichenhall, den 3, Februar 1864. 
Königliches Bezirksamt Berchtesgaden. 


Der exponirte k. Bezirksamtsaſſeſſor: 
Frhr. v. Tautphöus, 
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Bekanntmachung. 
Verluft eines Wanderbudes betr. 

Der Mühlburſche Sebaſtian Mater von Giöherg, 
k. Bezitksamts Neunburg v./W., bat am 26. d. Mts, 
auf der Strafe von Schönberg nah Zangberg fein von 
genannter Behörde ausgeftelltes Wanberbuch verloren, was 
hiemit zur Verhütung vor allenfalfigen Mißbrauch be 
fannt gegeben wird. 

Den 27. Februar 1864. 

Königliches Bezirfsamt Mühldorf. 


Audrizfy. 
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Bekanntmachung. 

Das Arbeitsbuch bes Zofeph Riepold, Schlofferge- 
fellen von Münden, ausgeſtellt von. ber k. Polizeidirektion 
Münden unterm 15. Juli 1862, wurde von bem Inhaber 
auf dem Wege von ber Kreuzſtraße bei Schleißhelm nach 
München verloren, was hiemit zur Verhütung von Miß- 
brauch befannt gemacht wird. 


Münden, am 24. Februar 1864. 
Königl, Bezirksamt München links der far. 


Fteiherr von Freyberg. 


Summariſches Verzeichniß 


der für das Eiatsjahr 1862/63 wegen Unglücksfällen bewilligten Nachläffe an Steuern und Kreisumlagen im 
k. Rentamtöbezirfe Traunftein. 





Art 
der 


Beſchaͤdig⸗ 
ung. 















Steuergemeinde. Grunpfteuer. | Beiſchlag. | Kreisumlage, | Bemerkungen. 











Ä — — 
J. Wegen Beſchädigungen in ben | 
Borjahren: | 
Gifenarzt . TE U aan rise Brand. 13| 50 |— 
Banane 8 le per, r 91 42 |7 
U. Wegen | | 


Beihädigungen im | 
Jahre 1862/63 . . — —— 
Summa 23| 32 





Traunſtein, am 29. Februar 1864. 


Königlihdes Rentamt Traunfein 
Peet. 


Beilage Nro. 14. 


zum koniglich bayeriſchen 
Kreis-Amtsblatte von Oberbayern Nro. 23. 


München den 11. März 1864, 


Bekanntmachungen der Behörden. 
Gant:Proflama, 
Concurs über das Dermögen bes Kaufmanns Naumann Warfhauer 
dahler ber. 

Nachdem ber Hiefige Kaufmann Naumann War: 
ſchauer fi freiwillig bem Goncure-Berfahren unterworfen 
und um beffen Durchführung gebeten Hat, bie inzwiſchen 
gepflogenen Erhebungen über ben Bermögendftand aber 
ergaben, daß eine namhafte Ueberſchuldung vorkiege, fo 
wird nunmehr im Hinblide auf die Beflimmungen der 
Ger.-Ordg. Gap. XIX. 8. 3 die Gant über fein Gefammt- 
Bermögen befchloffen. und hiemit fürmlich eröffnet. 

Die gefeglichen Ebiktötage werben in ber Art feflge- 
fett, daß 

I. zur Anmeldung und Nachweiſe ber Forderungen, auf 

Mittwoh den 30, März 1864, 


II. zur Vorbringung ber Einreden auf 
Samftag den 30. April 1864, 


IH. zur BVorbringung aller Gegenerinnerungen (Re: 
plicken) auf 
Samjtag ben 4 Juni 1864, und 
IV. zur Vorbringung aller Schlußerinnerungen (Dir 
plifen) auf 
Samftag den 18. Juni 1864, 


jebesmal Vormittags von 9 Uhr an im biefgerichtlichen 


Geſchaͤftszimmer Nr. 2/1 Tagsfahrt anfteht. 


Hiezu ergeht mit dem Bebeuten Babung, bag jeder 
Gläubiger, welcher am I. Ediltstage weder perfönlich era 
ſcheint, noch bis zum Schluffe desſelben fchriftliche Anmeldung 
feiner Forderung nebft deren Nachweiſung einreicht, von 
ber Sant gänzlich ausgefchloffen würde, während alle jene, 
welche an ben übrigen Ediktstagen perfönlich zu erfcheinen 
ober bis zum Schluffe berfelben fchriftliche Erinnerungen 
einzureichen unterlaffen, den Ausſchluß mit den betreffenden 
Handlungen zu gewärtigen hätten. 


Der erfte Ehiktötag wird auch zur Vorlage bes In⸗ 
ventard, zur Anerkennung beöfelben ober geeigneten allen= 
fallſigen Antragftellung, zur Wahl eines Maffa-Curators, 
zum Verſuche gütlicher Ausgleihung ber Sache und zur 
Berhandlung über die Verwaltung und Flüßigmachung 
ber Conkurs⸗Maſſe benügt werben, von ben hiebei nicht 
erſchienenen Släubigern wird angenommen, daß fie bas 
Inventar anerkennen und ben Beſchlüſſen der Gläubiger: 
Mehrheit Heiftimmen. 


Zugleich wird fofort befannt gegeben, daß nach bem 
notariell errichteten Inventar d. d. 19. Dezember v. 38. 
bie Aktiven, ohne Einrechnung eines noch in Bamberg be- 
findlichen Waarenlagers ſammt Kaſſaſchrank und Einrichtung 
im beiläufigen Werthe von 8000 fl. auf 23,156 fl, 274 fr. 
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die Baffiven dagegen auf 62,856 fl, 22 Fr. fi berechnen, 
ſonach eine Ueberſchulbung von mehr ald 30,000 fl. vor⸗ 
handen ift, und der Aftioftand in Wanrenvorräthen, Laben- 
und Hanseinrihlung, ber realen Handlungsgerechtfame und 
Gefchäfteausftände befteht. 


Mer Bermögensbeftandtheile des x. Warſchauer 
in Händen hat, ober biefem etwas fehulbet, Hat bei Mei— 
bung doppelter Haftung alle Leiftungen und Zahlungen 
nur an das unterfertigte Conkursgericht zu machen. 


An Naumann Warfhauer erging der wiederholte 
Auftrag, jeder Verfügung über Beftandtpeife feines Ver— 
mögens, welches nunmehr die Gantmaſſe bildet, namentlich 
jeber Beräußerung bei Meldung ſtrafrechtlichen Ginfchreitens 
ſich zu enthalten, welches Verbot auch auf Theilzahlungen 
an einzelne Gläubiger fi erſtreckt. 


Bezüglich der realen Handlungsgerechtſame wurde 
bereits das Hypothelenfolium gefperrt, ſowie Veräußerungs- 
und Weltesbelaftungs-Berbot im Hypothekenbuche einge- 
tragen. 


Ebenſo werden ſämmiliche Bartifular-Erefutionen 
eingeftellt. Gläubiger, welche außerhalb des hiefigen Stabt- 
bezirks 1./3. wohnen, haben zur Empfangnahme richterlicher 
Verfügungen einen Hier wohnenden Zuſtellungsbevollmäch— 
figten bis zum erften Ediktstage zu beftellen und hierorts 
anzuzeigen, widrigenfalls Fünftige Erlaffe an biefelben an 
die Gerichtstafel angeheftet und hiedurch als gehörig zu= 
geftellt erachtet werben würden. Die k. Poſt kann mit Rüd- 
fiht auf die Beſchaffenheit der in Gantſachen erforderlichen 
Art der Zuftellung zur Annahme von Ausfertigungen nicht 
zugelaffen werben. 


Münden, den 5. Januar 1864, 


Könige. Bezirksgericht München links der far. 
Der 8, Direktor: Decrignis. 
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Bekanntmachung. 
Walch er Mathias, Benefizlat, Curaltl beir. 

Mathias Walcher, Benefiziat bei St. Peter bier, 
wurde durch Beſchluß vom 12. I. Mis. wegen Geiſtes⸗ 
fhwäche unter Guratel geftellt und ald Curator desſelben 
ber Benefiziat und Schulinfpeftor Johannes Holg ver—⸗ 
pflichtet, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebradt 
wird. 

Am 28, Februar 1864. 

Königliches Stabigeriht München links ber ar. 
Der k. Stabdtrichter: 
Dr. Fäuſtle. 


Derhaftsbefeht, 

Unterfugung gegen ben Tebigen Dienftlnegt Sehafltan Peg von 
Oberlauterbach, k. Landgerichts Rottenburg in Niederbayern, wegen 
fahrfäfliger Brandſtiftung beir. 

Durch dießgerichtliches Erkenntniß vom 25. Januar 
1. 36., welches inzwiſchen bie Rechtskraft befchriiten Hat, 
wurde Sebaftian Best (auch Berg! genannt), 26 Jahre 
alt, katholiſch, lediger Dirtenfohn von Oberlauterbach, k. 
Landgerichts Rottenburg in Niederbayern, zuletzt Dienſt⸗ 
knecht im Dornach, k. Landgerichts Münden L. / J. und 
Umgegend, als ſchuldig des Vergehens der fahrläſſigen 
Brandftiftung, verübt zum Schaden ber beiden Bauern 
Anton Böltl und Franz Gnäbig zu Dornad zu einer 
fünfzehntägigen Gefängnißftrafe veruriheilt. 

Da nun ber bermalige Aufenthaltsort des Sebaftian 
Petzl nicht ausgemittelt werben fann, fo werden fämmtliche 
Gerichte und Polizeibehoörden Hlemit erſucht, denfelben im 


. Betretungsfalle verhaften und behufs ber Erſtehung obiger 


Strafe in die dießgerichtliche Frohnveſte am Lilienberge in 
der Vorſtadt Au abllefern zu laſſen. 
München, den 1. März 1864. 
Königliches Bezirksgericht München rechts der Iſar. 
Der k. Direltor: v. Täuffenbach. 









Bekanntmachung. 
Berſchollenheit des Zofepp Huber von Buhhelm betr. 


Auf dem Anwefen H8.Ne. 25 — Marderbauernhof — 
zu Buchheim find für Zofepp Huber, Marberbauernfohn 
von dort, geboren am 4, Januar 1787 und feit dem 
ruſſiſchen Feldzug vermißt, 350 fl. Erbgut nebft fonftigen 
Anſprüchen hypothekariſch verfichert. 

Auf Antrag des jetzigen Auweſensbeſitzers wird nun 
ber genannte Joſeph Huber ober feine rechtmäßige Nach— 
kommenſchaft Hiemit aufgefordert, fi binnen 3 Monaten 
dahier zu melden und ihre Anfprüche auf obige Bermögen 
geltend zu machen; als außerbefien nach Ablauf biejer 
Friſt Joſeph Huber für bescenbenzlos geftorben erflärt 
und obiges Bermögen feinem Snteftaterben ohne Gaution 
verabfolgt, resp. die biefür auf genanntem Anweſen be= 
ſtehende Hypothek gelöfcht werben würde. 


Brud, ben 23, Februar 1864, 
Königliche Landgericht Brud. 
Höß. 


Bekanntmachung, 
Pilgigaft über Georg fl, nat. der Anna Röhl beir. 


Das unterfertigte Gericht als Curatelbehörde erfucht 
um Mittheilung des bermaligen Aufenthaltes eines gewiſſen 
Joſeph Maier von Miltich, k. Landgerichts Rotthalmünſter, 
und Joſeph Stolper, Bräuluccht von Hohenwart, Gerichts 
Kötzting, mit dem Bemerken, daß im vorigen Herbſte beide 
in Münden beſchaͤftigt waren und zwar Erfterer als Hand⸗ 
langer, Lehterer als Bräufnecht beim Hackerbräu bortfelöft, 


Am 27. Februar 1864, 


Königlihes Landgericht Traunftein, 
Gietl, Randrichter. 
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Bekanntmachung, 

Laut Beſchluß vom 5. d. Mis. wurbe Johann Kor 
binian Knilling, Söldnersfopn aus Garmifch, wegen 
Beiftesfhmwäche unter Bormundbfchaft geſtellt und bemfelden 
ber Anwejendbefiger Joſehh Knilling von Garwiſch als 
Bormund beigegeben, was mit bem Bemerken bekannt ge= 
macht wird, daß Johann Korbinian Killing ohne Zu- 
Rimmung feines Bormundes Jäftige Verträge für ſich rechte 
giltig nicht abfchließen kann. 

Garmiſch, den 26. Februar 1864. 


Königliches Landgericht Werdenfels. 
Draam, k. Landrichter. 















Bekanntmachung, 


In einer dahier anhängigen Unterſuchung find der 
Schneidergeſelle Peter Schormüller von Slelenbach und 
der Taglöhner Heinrich Lebermann von Boppenlauer 
als Angefguldigte zu vernehmen, 

Da bie genannten Berfonen in ihrer Heimath nicht 
aufzufinden find, erfuche ich nach deren Aufenthalt Spähe 
zu verfügen und mir das Refultat bekannt zu geben, 

Ansbach, den 4. März 1864, 


Der Unterfuhungsrichter am königl. Bezirksgerichte. 
Lucas. 















Bekanntmachung. 


Das Erpedientenhaus V. Marziou u. Comp. zu 
Paris und Havre hatte den Fabrikanten Franz Deſſauer 
dahler, fpäter ben Buchhändler Karl Krebs hleſelbſt als 
Seneralagenten aufgeftellt und für biefelden eine Gaution 
von 5000 fl. geleiſtet. Beide Generalagenten haben ihre 
Stellen nichergelegt, und das Expedientenhaus I. R. Faaß 
u, Comp. in Havre als Nachfolger von -Marztou m, 
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Gomp. hat den Antrag geftellt, bie Gaution auf ben neu— 
aufgeftellten Genernlagenten zu Kaiſerslautern zu übertragen. 
Demzufolge muß- bie Gautton bezüglich der früheren Bene 
ralagenten freigegeben werben. 

Es wird diefes mit dem Bemerken veröffentlicht, daß 
bet der unterfertigten Behörde etwalge gegen bie Rüdgabe 
ber Cautlon gerichtete Anſprüche innerhalb ſechs Monaten 
mit einer Nachweifung darüber anzumelden find, daß wegen 
ſolcher Anſprüche Klage bei dem zuſtändigen Geriäte er⸗ 
hoben worden if. 


Aſchaffenburg, dem 29. Februar 1864, 
der Stadtmagiſtrat. 
Herrlein. 


Bekanntmachung. 


Zufolge neuerliche gerichtlicher Welfung werbe ich 
das Anweſen H8.:Nr. 4 in Fendt im Steuerdiſtrikte Un» 
terpeiffenberg, mit Ausnahme ber Grundftüde: 


Pl.⸗Nr. 3178 Ader zu 
312 5 n 
3165 Wieſe zu 
3167 u 0983 „ 
3168 5 u 244 „ 
welch? lehtbezeichnete Grundſtũcke zufammen auf 1511 fl. 
gefhägt find, am 
Mittwoch, den 4 Mail. Is., 
Vormittags von 10— 12 Uhr, 
im Haufe Nr. 4 zu Fenbt öffentlich verſteigern. 


Hiebei wird nach $. 64 des Hypothekengeſetzes vor— 
behaltlich der Beftimmungen ber $. 98 bis 101 bed Pro⸗ 
zeßgeſetzes vom 17. November 1837 verfahren; im übrigen 
verweife ich anf meine Bekanntmachung vom 6. November 
v. 38. (Beilage Nr. 46 zum Kreisamtöblatte von Ober: 


2,37 Tgw. 
09 „ 
1,65 „ 
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bayern Nr. 100 und Nr. 55 zu Nr. 114; Bayeriſche 
Zeitung Nr. 309 und 341; neueſte Nachrlichten Nr. 315 
und 3185 Wellheimer- Wochenblatt Nr. 46). 


Weilheim, am 29. Februar 1864. 


Michael Spies, 
f. Notar, 


Bekanntmachung. 
Verluſt einer Reiſeleglilmallon. 

Nach vorliegender Anzeige Hat der Wollenſpinnerei⸗ 
Maſchiniſt Paul Fey von Vilshofen, Bezirlsamts Bild- 
Hofen, den ihm von biefer Behörde unterm 6. Februar 
1864 ausgeftellten Pap am 4. März 1864 in der Stadt 
Reichenhall verloren, was anmit zur Kenntniß gebracht 
wird, 


Reichenhall, den 5. März 1864. 


Königliches Bezirksamt Berchtesgaden. 


Der erponirte k. Bezirksamtsaſſeſſor: 
Fehr. v. Tautphöug, 


Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige hat Karl Schoderer, le⸗ 
biger Maurer von Rain, k. Bezirksamts Aichach, 26 Jahre 
alt, feine Reijelegitimation, ausgeftellt d. d. Aichach am 3. 
Deyember 1863, am 26. v. Mts. auf dem Wege von 
Brud nach Mammenborf verloren, was hiemit zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht wird. 


Brud, ben 1. März 1864. 
Königl, Bezirksamt Brud. 


Baur. 





Feuerverſicherungs⸗Anſtalt 
der Bayerifchen Hypotheken- und Wechſel - Bank. 


Geſchäftsabſchluß pro 1863. > 


Das Verfiherungs-Kapital ber Anſtalt laut Ausweis bes — Rechenſchaftoberichtes 
am Schluſſe des Jahres 1862 in Kraft mit . . fl. 305,613,580 
erhielt im Jahre 1863 einen in — aller sus * —— Ders s 
fiherungen) von . . . ... fl 36,242,402. 
betrug fomit ultimo Dezember 1863 . —V— een ne. fl. 341,855,982, 
Für Brand»-Entfhäbigungen wurden an 213 ai — eu 5 237,205. 
und feit bem Beftehen der Anfat . . ... een fe 4,234,404. 


Dedungsmittel find: 


Das urfprünglih baar eingezahlte — men nee Fe 3,000,000. 
Der completirte Refervefond von . . . Eee a en ee 1,000,000. 
Die Prämienre ſerve vnnn. l. 268,429. 

f. 4,258,429. 


Die Bank übernimmt nach erfolgter Deklaration Verficerungen zum vollen Werthe (auch von Feldfrüchten, 
Vieh, Bahrniffen ac. 2.) und vergütet, den Polize-Bedingungen entfprechend, bie beim Brande abhanden 
gekommenen Gegenftände. 


Im Balle einer Vorauszahlung der Prämie gewährt bie Bank alle jene BortHeile, welche andere folide 
Verfigerungsanftalten einräumen. 


Zur Bermittelung von Verſicherungen unter Zufage billiger Prämien und prompter Entſchädigung Im Unglücks— 
falle erbieten fi; die Agenten der Feuerverficerungs-Anftalt ber Bayeriſchen Hppothelen« und Wechſel-⸗Bank. 


C. A. Buchner in Münden. Joh. Bapt. Mayı in München, 
D. Byſchl in Garmiſch. J. Oberlindober in Freifing. 
Gg. Ecker in Starnberg. W. Putſcher in Brud. 

A. Engelmayer In Dachau. Sof. Reinhard in Tegernfee, 
Friedr. Kerl in Wolfratshaufen. 5. Ruthmann in Münden. 
Br. Lechner in München, J. Schwab in Eheröberg. 
Wild. Mayr in München, 
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Summarifches Verzeichniß 
der für das Etatsjahr 1862/63 wegen Gfementarbefhädigungen bewilligten Nachläſſe im k. Rentamtöbezirfe Erding. 


Art 















































Steuergemeinde, ver Grundfteuer. | Beifchlag. | Kreisumlage. | Bemerkungen. 
Beichädig- 
ung. 
* m. 1 fr HE N | ke I | hiſ 
Wegen Befhädigung aus den 
Vorjahren: 
Nichte. 
Wegen Befhädigungen vom | | 
Sabre 1861 und 1862: | 

: DUB 5 6 Hagel. en 55 | 3] 153) 56 | 4 so 1 |— 
2 U Bapehten: 5 a se a a oe 3 308) 32 | 6] 102 49 | 6] 33! 23 | 3 
3 I Walpertöficchen a . 190) 34 | 5 63 29 | 5] 20 3716 
a. er K 1148|a 5155 |6l 115514 
EIN SSSERGIEEN: 5 oe u ja re Brand. 59| 38 | 1l 19) 52 | 6 29 | 7 
Bl Dan: man z 31126 so 2alal 3 215 
7 WRBIIHRG 3. en ur 28 ar: a 1 ae u 2065 1 | 61 68, 40 | 2] 22] 18 | 7 
8 | Rangenprelfing. » » 2» 2.» ® 293| 6 — 97) 40 51 31| 44 | 5 
u 8.2.) Pe z 130! 57 ı 2] 43) 38 ı 61 14) 10 |5 
OBEN. Se 3 221 56 |- 13861 2 |- 
11 | Relchenkicrcchen. R 19| 1 |— 6 20 | 3 2| 3 | 5 
12 | Sallmannslichen . » : 2.» — 559,44 51 18 346 6 21 
13 I Malpertölichen . » 2 20.“ ” 73] 36 — 24| 31 | 6 715717 
Summa Il 1871| 4 | 61 6523| 34 — 202| 37 ®2 

Summa | Br — | — — — — — — | — |- 

Total · Summa eo en 4 | 61 0623| 34 |—I 202| 37 | 2 

l 





) 


Erding, am 4. März 1864. 





Königlides Rentamt Erding. 
Schmid. 

















Bekanntmachungen der Behörden. 
Beſchluß. 


Verſchollenheit des Kaspar Hanrteder und bis Joſeph Hoffmann 
von München betr. 

Nachdem innerhalb des mittelſt dieſſeitiger Ausſchrei⸗ 
bung vom 12, November 1863 vorgeſehten Termines von 
drei Monaten weber Kaepar Hanrieber von Münden, 
noch Sofeph Hoffmann von dort, noch deren rechtmäßige 
Nachkommen ſich bahier gemeldet haben, fo werben biefelben 
als deecendenzlos geftorben erachtet, deren Vermögen ihren 
bekannten nächften Erben ohne Kaution verabfolgt und 
die betr. Hypothek gelöſcht; die Koften werben von ben 
Erben getragen. 

Brud, den 4. März 1864. 

Königlihes Landgericht Brud. 


Höß. 



















Bekanntmachung. 

Pflegſchaft über den Mehgerſohn Peter Mayer von Relchenhall betr. 

Der Mesgerfohn Peter Mayer von Reichenhall iſt 
wegen Geiſtesſchwäche unter Guratel geftelt und für ben- 
felben ber Kaminfegermeifter und Magiſtratsrath Johann 
Wiefer von Hier als Gurator verpflichtet worden. Es 
wird bieß mit bem Bemerken bekannt gemacht, daß alle 
mit Peter Mayer ohne Beizichung des Curators abge 









Beilage Nro. 15. 


zum Föniglich bayerifchen 


Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 26, 


Münden ven 18. März 1864. 


ſchloſſenen Rechtögefhäfte Nichtigkeit zur Folge haben 
würben. 
Am 7. März 1864. 


Königlihes Landgericht Reichenhall. 
Bayrhammer. 


Bekanntmachung . 
Unterſuchung gegen die Taglöhnerewlltwe Anna Shmid von Münden 
wegen Dicbſtahls beit. 

Die Zimmermannswitlwe Anna Schmib v. Münden 
wurde durch dießgerichtliches rechtskräftiges Erfenntniß vom 
6. Sept. 1862 wegen einer Diebftahlsübertretung In eine 
achttägige Arreſtſtrafe verurtheilt. 

Da beren Aufenthalt zur Zeit unbekannt ift, fo werben 
fämmtliche Behörden erfucht, hierüber Erkundigung ein- 
zuziehen, im Betretungsfalle obige Strafe an Anna Schmid 
zu vollziehen und hievon Nachricht anher zu vertheilen. 

Signalement. 

Alter 52 Jahre, Größe mittlere, Haare ſchwarz, 
Augen braun, Naſe ſtumpf, Mund weit, Geſichtsfarbe 
gefund, Geſichtsform Tänglicht und ſchmal. 

Am 5. März 1864, 

Königlihes Bezirtsgeriht Traunftein. 
Haut, Direktor. 
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Bekanntmachung. 

Rinner gegen von Kramer und Lehner P. deb. bett. 

Nachdem bei ber Heutigen erften BVerftelgerungdtagd= 
fahrt Tein Steigerungsluftiger fi eingefunben hat, fo 
wird hiemit die zweite Verſteigerung des in der Stadt 
Reichenhall gelegenen, ben rubr. Beklagten gehörigen Lacken⸗ 
wirthöanmwefen, Pl.⸗Nr. 184 Hs.Nr. 271, fammt vealer 
Gaſtwirthsgerechtſame und fammt ſaͤmmtlichem Mobiliare 


auf 
Donnerſtag ben 31. März 1864 


Bormittags 10—11 Uhr 
im Lackenwirthshauſe in Reichenhall anberaumt und werben 
Kaufsluſtige hiezu mit dem Belfape eingelaben, daß bei 
dieſer zweiten Verfteigerung ber Zuſchlag an den Meift- 
bietenden ohne Rüdfigt auf dem Schägungswerth erfolgt. 
Im Uehrigen wird auf meine Bekanntmachung vom 
29. De. 1863 (Kr. ABl. für 1864, Beilage Nr. 2) 
Bezug genommen. 
Reichenhall, den 9. März 1864. 
J. B. Beppler, k. Notar. 


Bekanntmachung. 
rap c. Linder wegen Kaufſchllling betr. 

Zufolge Auftrags des kgl. Bezirksgerichts Weilheim 
wird das Mußlanweſen Hs.Nr. 156 alt und 266 neu 
in Weilheim der öffentlichen Verſteigerung unterworfen 
und hiezu Termin auf 


Mittwoch den 30. März 1864, 
Vormittags von 10 bis 11 Uhr, 


in der Amtskanzlei bes unterfertigten k. Notare angelegt. 

Dasfelde befteht aus Wohnhaus mit Nebengebäube, 
Garten und Krantgarten, Aecker, Wieſen und Hol Im 
Ganzen 34,74 Tagw. (vier und dreißig Tagw. vier und 
ſiebzig Dez), iſt mit 1 fl. 16 fr. (ein Gulden fechzehn 
Kreuzer) Grundfteuer, 18 fr. (achtzehn Kreuzer) Hause 
feuer, 1 fl. 26 kr. 3 dl. (ein Gulden ſechs und zwanzig 
Kreuzer drei Pfennige) Gefällsbodenzins, und 33 fr. 3 dl. 
(drei und drelßig Kreuzer brei Piennige) Annuttät zum 
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Staate belaftet, dasſelbe wurde am 15. b. Mis. amtlich 
auf 9760 fl. 12 fr, (Reuntaufend fiebenhundert ſechzig 
Gulden zwölf Kreuzer) gewwerthet und it mit 8525 fl. 
(Achttauſend fünfgundert fünf und zwanzig Gulden) Hy 
potheken belaftet. 

Die Verfteigerung erfolgt nach Maßgabe des $. 64 
des Hypothelengeſetzes, ſowie ber 86. 98 und ff. der Pro⸗ 
zeßnovelle vom 17. November 1837 und der Zuſchlag 
demnach nur, wenn ber Schägungswerth erreicht fein wird. 

Dem #, Notare unbelannte Steigerer haben fich über 
ihre Perſon und Zahlungsfähigkeit gehörig audzuwelien 
und innen in deſſen Amiskanzlei Grundſteuerkataſter · und 
Hypothekenbuchs · Extralt, ſowie Schãtzungsurkunde inzwiſchen 
eingeſehen werden. 

Weilheim, den 21. Januar 1864. 

Der k. Notar: 

Alois Karl. 

— 3(3) 
Bekanntmachung. 

In Folge Entſchließung ber k. Regterungsfinangkammer 
vom 24. Februar 1864 Nr. 10,505 werben 


Dienftag den 12. April d8. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
im Lokale des unterfertigten Rentamts nachgenannte Weine 
aus dem k. Hofkeller dahler unter ben am Termine bes 
tannt gemacht werdenden Bedingungen öffentlich verfteigert 
und Hierzu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß 

4) die rothen Weine tn Gebinden bls zu 4 Eimer, die 
welßen Weine in Parthien von 8—16 Eimern ohne 
Gebinde zum Strich gebracht werben, 

2) etonige auf bie Verftcigerung Bezug babende An- 
fragen an ben funftionivenden f. Rellermeifter Ludwig 
Oppmann babier zu richten find. 

I. Rothe Weine. 
In Gebinden von 2—4 Eimer. 


1859 Aufere Leifte, roth, 
1861 Felfen und Auf. Leifte, roth, 


1861 Schalföberg II, roth, 
u " I, 
II. Weiße Weine. 
In Parthien von 8—16 Eimer. 
1859 Außerer Pfülben Ruländer, 
„  gemifchte Leifte, 
» Ständerbühl Traminer, 
1861 Stein Rießling, 
„Leiſten Pi 
1859 Hörftein „ I, 
” " " I, 
» Außerer Leiften Rießling, 
„» Stein Rießling, 
„  Reiften i 
1858 „ * 
Würzburg, den 5. März 1864. 


Kgl. Stadt- und Hofökonomie-Rentamt. 


Brenner, 
k. Rentbeamte. 


Oppmann, 
funkt. k. Kellermeiſter. 
3(1) 


Befanntmachung. 
Einwelfung des f. Regnungs-Rommiffärs Kern als Verwefer des 
f. Rentamts Randeberg betr. 

Es wird Hiemit zur öffentlichen Kenntnig gebracht, 
daß gemäß Entſchließung ber k. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen, vom 3. Febr. I, Jo. Nr, 10,104 
der k. Rehnungs-Rommiffär Adrlan Kern als Verweſer 
des k. Rentamts Landsberg aufgeftellt und als ſolcher in 
feine Funktion bei dem genannten Rentamte eingewiefen 
worden fel. 

Landöberg, am 12. März 1864, 

Königliche Extraditions-Kommiſſion. 


v. Aichberger, k. Regierungsrath. 


Bekanntmachung. 
Verluſt eines Dienſtbuches betr. 

Die Dienftimagb Theres Amberger aus Knoborf, 
Bezirksamts Pfaffenhofen, Hat zu Anfang biefes Monats 
auf dem Wege von Vohburg nach Geiſenfeld ihr Dienft- 
buch verloren. 

Pfaffenhofen, den 11. März 1864. 

Königliches Bezirksamt Pfaffenhofen, 
Mayr. 


Bekanntmachung, 

Mathias Sampp, Schloffergefelle von Türkhelm, 
geboren im Jahre 1822, Hat angeblich fein ihm vom 
ehemaligen k. Landgerichte Türlhelm im Jahre 1856 oder 
1857 ausgeftelltes Arbeitsbuch auf dem Wege von Augs⸗ 
burg nach Pafing verloren. 

Am 8. März 1864. 

Königl, Bezirksamt Brud. 


Baur. 


Bekanntmachung, 

Michal Koll, Iediger Schuhmacher⸗ und Papierer- 
gefelle aus Volkmannsdorf, k. Bezirlsamts Freifing, Hat 
fein am 19. Januar 1861 von ber k. PollgelsDirektion 
Münden ausgeftelltes Wanderbuch zwifchen Thambach, k. 
Dez Amts Wafferburg und Haun, diesſ. Amtöbez., ver= 
loren, was zur Verhütung von Mißbrauch hiemit ver⸗ 
öffentlicht wird, 

Müslvorf, am 10. März 1864. 

Königliches Bezirksamt Mühldorf. 
Aubdrizty, 


















Teuterverficherungs : Anftalt 
der Bayerischen Bypotheken- und Wechſel - Bank. 


Geſchäftsabſchluß pro 1863. 


Das Berfiherungd-Kapital ber Anſtalt laut Ausweis bes — Rechenſchaftoberichtes 
am Schluſſe bes Jahres 1862 in Kraft mt 2 2 2 2 rennen . f 305,613,580. 





erhielt im Jahre 1863 einen (abzüglich aller — und abgelaufenen Ver⸗ 

ficherungen) von . . . ee .. fl. 36,242,402. 
betrug ſomit ultimo Dezember 1863 Be ——— een... fl 341,855,982. 
Für Brand» Entfhäbigungen wurden an 213 Befehäbigte seta EEE ° 237,205. 


und feit dem Beſtehen der Anfall 2 2 2 020 eee Hager 577 77T 
















Dedungsmittel find: 


Das urfprünglih baar eingezahkte BarantierKapital von » v2 0 nen. 
Der eompletirte Refervefond von ... . .. er —— 
Die Prämienreſerve on . . 4.4. 


amp m 


Die Bank übernimmt nach erfolgter Deklaration Berficherungen zum vollen Werthe (auch von Feldfrüchten, 
Vieh, Fahrniſſen x. 10.) und vergütet, den Polizes Bedingungen entſprechend, die beim Brande abhanden 
gelommenen Gegenftänbe. 


Im Falle einer Vorauszahlung der Prämie gewährt die Bank alle jene Bortgeile, welche andere ſolide 
Berfiherungsanftalten einräumen, 


Zur Bermittelung von Berfierungen unter Zuſage billiger Prämien und prompter Entfchäblgung im Unglücks— 
falle erbieten fih die. Agenten der Fenerverſicherungs ⸗Anſtalt der Bayerifchen Hypotgelen- und Wechſel⸗Bank. 


E. 9. Buchner in Münden. 













Joh. Bapt, Mayr in Münden. 


D. Byſchl in Garmiſch. J. Oberlindober in Freiſing. 
Gg. Eder in Starnberg. W. Putſcher in Brud, 

Ab. Engelmayer in Dachan. of. Reinhard in Tegernſee. 
Friebr. Kerl in Wolfratshaufen. 3. Ruthmann in Münden. 
Fr. Lechner in Münden, 3. Schwab in Ebersberg. 


Wild. Mayr in München. 


Beilage Nro. 17. 


zum Föniglich bayeriſchen 


KreisAmtsblatte von Oberbayern Nro, 29, 


München den 29. März 1864. 


Bekanntmachungen der Behörden. 


Bekanntmachung. 


Autwanderungegeſuch der ledigen Bürferttoßter Regina Bartl von 
Srofmehring betr. 


Regina Bart! von Großmehring beabfihtigt nad 
Rorbamerifa autzumanbern. 

Allenfallſige Anfprüce an diefelbe find 

binnen 14 Tagen 

bei Vermeidung der Nichtberüdſichtigung hierorts anzuzeigen. 

Ingolſtadt, den 21. März 1864. 

Königlihbes Bezirksamt. 
Boshart. 


Bekanntmachung. 
Su Folge Entſchließung der f, Regterungsfinanzlammer 
vom 21. Februar 1864 Nr. 10,505 werben 


Dienftag den 12. April de. 38. 
Bormittags 9 Uhr 


im Lokale des unterfertigten Rentamts nachgenannte Weine 
ans dem k. Hoffeller dahler unter ben am Termine be= 
fannt gemacht werdenden Bedingungen öffentlich verſteigert 
und hierzu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß 


1) die rothen Meine in Gebinden bis zu 4 Gimer, bie 
weißen Weine in Barthien von 8—16 Gimern ohne 
Gebinde zum Strich gebracht werben, 


2) etwaige auf bie Verſt igerung Bezug habende An- 
fragen an ben funttionivenden k. Kellermeifter Ludwig 
DOppmann bahier zu richten find. 


I Rothe Weine. 
Sn Gebinden von 2—4 Eimer. 
1859 Außere Leifte, roth, 
1861 Felfen und äuß. Leifte, voth, 
1861 Schalksberg II, roth, 
a „ I, " 
U. Weiße Weine. 
In Barthien von 8—16 Eimer. 
1859 äußerer Pfülben Ruländer, 
„gemiſchte Leifte, 
„Ständerbühl Traminer, 
1861 Stein Rießling, 
Leiſten — 
1859 Hörftein „ u, 
v » „ 1 
„ Außerer Leiften Richling, 
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1859 Stein Rießling, 
„ Reifen „ ° 
18558 „ jr 


Würzburg, ben 5. März 1864. 
Kgl. Stabte und Hofölonomierftentamt, 


Brenner, Oppmann, 
t. Rentbeamte. funtt. k. Kellermeifter. 
3(3) 
Bekanntmachung. 


Sn Folge höchſter Entſchließung bes k. Staatsmint« 
ſteriums der Finanzen vom 25. Februar 1864 verfleigert 
der unterzeichnete k. Notar am 

Mittwoch den 13. April 1864, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Gaſthauſe zum Hausmeifter in Nymphenburg bie auf 
900 fl. geihägte reale Bier⸗ und Weinwirtbfchaftsgerecht- 
fame, genannt „zum Hansmeifter" in Rymphenburg. 

Die Verkaufsbedingungen werben unmittelbar vor ber 
Berftelgerung bekannt gegeben. 

Steigerungdluftige, deren Zahlungsfäßtgkeit bem No- 
tar unbefannt if, haben fi bei Vermeidung der Zurüds 
weifung hierüber durch Zeugniffe auszumelfen. 

München, den 21. März 1864. 

Der k. Notar: Rothmater, 


Bekanutmachung. 
Jalob Ulrich c. Kramer'ſche Eheleute von Staudheim p. deb. 
Im Auftrage des k. Landgerichts Rain wird durch 
den unterfertigten k. Notar das Anweſen ber Bauers— 
Eheleute Joſehh und Marlanne Kramer, Haus-Nr. 20 
in Staubheim, beftebend aus: 


1) den in ber Steuergemeinde Staudheim, k. Landgerichts 
und Rentamts NRatn, gelegenen Realitäten: 





148 


PlNr. 33a Wohnhaus, Nebengebäude mit Stallung, 
Waſch-⸗ und Bakhaus, Hofraum zu 0,30 Tagwert 
Gemeinderecht; 

PLN. 33 Garten zu 0,31 Tagwerk; 

PlNr. 381, 38.45, und 38 Krautbeete zu 0,7 Tagw.; 

PLN. 84, 89, 239, 266, 283, 284, 2914, 322, 325, 
345, 348, 403, 404, 445, 453, 5324, 6348, 
664, 696, 734, 773, 860 Aecker zu 26,80 Tagw.; 

PI.-Nr. 149, 150, 151, 6414 ‚Bla, 811b 8458, 845b, 
2914 Wiefen zu 16,04 Tagwerk; 

PLN. 4534, 4534, 73, 76, 340, 341 Weder zu 
8,58 Tagwerk; 
belaftet mit 6 fl. 48 fr. 7 Hl. einfacher Grundftener, 
9 fr. einfacher Hausftener, 43 fl. 36 tr. 2 Hl. Bo 
denzind zum Staat aus 1090 fl. 3 fr. 23 Hl. Ku 
pital und 12 fl. 53 tr. Bodenzins zur Ablöfunge: 
taſſe ans 322 fl. 5 kr. Kapital; ferner 

2) ben in der Steuergemeinde Burgheim, k. Landgerichts 
und Rentamts Neuburg a.|D., gelegenen Acder, 
Pl.⸗Nr. 3850, 3851, 3849, 3852, 3860 zu 1,36 
Tagwerk, belaftet mit 13 Er. 2 Hl. einfacher Grund» 
fteuer, 1 fl. 25 fr. Bodenzins zum Staat und I fr. 
zur Ablöfungsfaffez melde ſämmtliche Befigungen 
nad notarieller Schägungsurfunde vom 27. Februar 
1. 38. auf 11,236 fl, gewerthet find, 

ber erfimaligen öffentlihen Zwangs-Berfteigerung unter- 

ſtellt und wird hiezu Tagsfahrt auf 

Freitag den 27. Mai 1864, 
Vormittags 11—12 Uhr, 

im ſchuldneriſchen Wohnhaufe zu Staudheim anberaumt. 
Das Berfahren hiebei richtet fih nah $. 64 bes 

Hypothekengeſetzes vorbehaltiih ber Beflimmungen in 

88. 98 — 101 ber Prozefnovelle vom 17. Novbr. 1837, 

und erfolgt der Zufhlag nur nad) erreichtem Schägungds 

werth. 
Mir unbekannte Perfonen werden nur dann zur 

Steigerung zugelaffen, wenn fie ſich über ihre Perfon und 

Zablungsfähigkeit genügend auegewiefen haben. 
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Steuerfatafter- und Hppothetenbuchtauszug, ſowie 
Schägungsurfunde Finnen in meiner Amtskanzlei einge 
fehen werben. 

Rain, den 23. Mär; 1864. 

Der k. Notar: v. Delling. 


Bekauntmachung. 


Baul Oecler, Pitſchgütler von Wolfratehauſen, gegen Sebaſtlan und 
Marla Streidl, Bauerétheleute von Holzhauſen am Wuͤrmſee, wegen 
Forderung, bier Subhaftation betr. 


Im Auftrage bes k. Bezirkögerichtes Münden r. / J. 
ſetze ich hiemit zur zweitmaligen Verſteigerung des Kram⸗ 
merbauern⸗Anweſens Hs.⸗Nr. 8 im Orte Holzhauſen 
J am See Tagsfahrt auf 

Mittwoch, den 6. April 1864, 
Nachmittags von 2—3 Uhr, 
mit bem Bemerken an, daß diefmal ber Zufchlag der ein- 
zelnen zur Berfteigerung kommenden Objekte gemäß 88. 98 
J und 99 bes Prozeßgeſetzes vom Jahre 1837 ohne Rüdficht 
auf den Schägungswerth erfolgt. 

Indem ich mich im Mebrigen auf meine bereit er⸗ 
faffenen Bekanntmachungen (Kreisamtsblatt Nr. 52 u. 53) 
beziehe, bemerkte ich noch, daß der Katafter= und Hypothe— 
kenbuchsauẽzug, ſowie die Schägungsurkunde in meiner 
Amtskanzlei eingefehen werben können und fich mir unbe 
fannte Stelgerungsluftige geeignet durch Vermögenszeugniffe 
auszuweiſen haben. 

. Die übrigen Bebingungen werde ich bei ber Ver— 
d feigerungstagsfahrt befannt geben. 
Wolfratshaufen, am 11. März 1864. 

Der k. Notar: 


Hezner. 202) 
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Bekanntmachung. 

In Folge gerichtlichen Auftrags wird das Mühlan- 
weſen des Jak. Loracher Hs.Nr. 22 in Mühlhabing, 
k. Landgerichts Weilheim, ber öffentlichen Verſteigerung unter» 
worfen und zu deren Vornahme durch den — 
k. Notar Termin auf 

Montag, den 18. April l. Je. 
früh von 11—12 Uhr 
in Muühlhabing anberaumt. 


Das Anweſen beftcht aus dem Wohnhaus und Oe— 
tonomlegebäube unter einem Dach, Mahlmühle mit vier 
Mahlgängen und einer Putzmühle, Sägmühle mit zwei 
Eifen- und einer Strelffäge, Wagenremife, renlem Mühl: 
rechte, fobann Grundftiden, Aecker, Wiefen und Holz, zu⸗ 
fammen incl. Gebäudeareal 125,46 Tgw. (Einhundert 
fünf und zwanzig Tagwerk fech und vierzig Dim.) 

Daffelbe it mit 4 fl. 53 fr. 5 Hl. (vier Gulden drei 
u. fünfzig Kreuzer fünf Heller) Grundfteuer und 22 fr. 4hl. 
(zwei und zwanzig Kreuzer vier Heller) Hausfteuer ber 
laftet, und wurde am 2. September v. I. auf 34,998 fi, 
(vier und dreißig Zanfend Neunbundert acht und neunzig 
Gulden) geſchatzt. 

Die Verſteigerung erfolgt nach Maßgabe des 8. 64 
bed Hyp.=@ef. vorbehaltlich dev Beftimmungen ber 66. 98 
und ff. ber Novelle von 1837, ber Zuſchlag ſohin nur, 
wenn der Schägungswerth erreicht fein wird, 


Dem Rotare unbelannte Steigerer haben fi über 
Berfon und Zahlungsfähigkeit auszumelfen. 


Grundſteuer⸗Cataſter ⸗ Extralt ſowie Schägungsurkinde 
lönnen inzwiſchen in beffen Amtskanzlei eingeſehen werben, 


Weilheim, den 10. Februar 1864. 
Alois Karl, k. Notar. 
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Bekann tmachung. 

Schuldenweſen der Hammerfihmichscheleute Georg und Caͤzllia Weber 
; von Schwahfslen betr. 

h In Folge ber vom k. Landgerichte Schongan einges 
Fi leittten Hilfsvollſtreckung verfteigere ih am 


Montag den 11. April Ifd. 38, 
Vormittags von 10—12 Uhr 
und 
Nachmittags von 2—4 Uhr, 


im Haufe der Hammerfehmiebs- Eheleute Weber von 
Schwabſoien, Hs.Nr. 32 dafelbft, das in den Steuer 
gemeinden Altenftadt ud Schwabfoten, f. Bezirke- 
und Nentamts, gelegene Poftjäger-Gütl, befichend aus: 
L Pl.Nr. 70 Wohnhaus mit Sta, Stadel und Hof- 
raum zu 0,16 Tagw., mit 3000 fl. gegen 
Lrand verfihert. 

„71, 70%, 265, 727, 1706, 1882, 1936, 
938, 939, 4154, 585, 910, 936, 922, 800, 
72, 419, 444, 464, 577, 602, 885, 1234, 
1244, 1255, 1257, 1350, 815, 818, 856, 
91, 912, 1296, 414, 1274, 940, 769, 
12:2 und 1273 Meder, Eggarten, Gärten 
und Wieſen mit 45,32 Tagwerk nebit Ge: 
meinderecht zu einem ganzen Nuganthrile an 
den noch unvertheilten Gemeindebeflgungen. 
68 Hammer ſchmiede mit rabizirter Hanımer- 
ſchmiedegerechtigleit nebſt Koblenftadel und 
Wafferwert mit bedeutender Waſſerkraft zu 
0,06 Tagwerk, 
ſobin Alles zufammen 45 Tagwerken und 54 Deyimalen 
kataſtermãßigen Flächeninhalts. 

III. Die noch vorhandene geringe Mobiliarſchaft. 









er 
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Dieſes Anweſen wurde nach zu biefem Zwangever— 
kaufe unterm 20, November vorfgen Jahres vorgenom— 
mener Schätzung gewertbet, und zwar: 

a) die sub Nr. I. aufgeführten Beftandtheile auf 
10,703 fl. — fr. 


ee N. 1 


r— — 
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b) die sub Nr. II aufgeführten Objekte auf 

4,000 fl. — fr. 
c) das noch vorhandene Mobiliar auf 38 fl. 24 fr. 
ſohin auf einen Gefammtwerth von 14,741 fl. 24 fr. 


und iſt baffelbe belaſtet mit 45 fr. Handlohne-Aequivalent, 
2 fl. 224 fr. Staategefäll-Bodenzins und 7 fl. 16% fr. 
Bodenzind zur Ablöſungskaſſe ded Staates, dann mit 51. 
1635 fr. einfacher Grundſteuer und 7$ Fr. Häuferfleuer, 


Auf demfelben laſten zur Zeit Hypotheken fir 
19,061 fl. Gapttal und für 1630 fl. Gautionen. 

Die Berfleigerung richtet fi nad $. 64 bed Hypo— 
thefengefeßes vom 1. Juni 1822 vorbehaltlich der Be- 
jtimmungen ber 88. 98 bis 101 der Prozeßnovelle vom 
17. November 1837, und wird der Berkauf ber ſaͤmmt⸗ 
lichen Immobilien im Ganzen und getrennt ded Wohn: 
baufes mit Gründen, und ber Hammerfchmiede mit Zu- 
behör, verfucht werben und zum Aufwurfe fommen. 

Die Immobilien werden Bormittags vom 10 bie 
12 Uhr, die Mobilien Nahmittags von 2 did 4 Uhr 
zur Berfteigerung gebracht, und kann bei erfteren der Zus 
ſchlag nur wenn das Meiftgebot den Schägungswerth er= 
reicht hat, und bei legteren nur wenn hiedurch Dreivier- 
teile des Schägungswerthes erlangt find, erfolgen. 

Katafter- und Hppothefenbuchs - Auszug, fowie bie 
SchägungssUrkunde können bis zur DVerfteigerungstags- 
fahrt auf meiner Amteftube, und bei der Tagsfahrt ſelbſt 
am Berfteigerungsorte von Jedermann eingefehen werben. 

Mir unbefannte Perfonen können nur unter ber 
Vorauefegung, daß fle fi urfundlih ober durch annehm- 
bare Bürgen über ihre Zahlungsfähigkeit ausweifen, wirk⸗ 
fam Ungebote Tegen. 

Der Verkauf der Mobilien geſchieht nur gegen fo- 
fortige Baarzahlung, für die Immobilien iſt der Kauf. 
ihilling an ber biefür vom Gerichte zu beftimmenden 
Tagsefahrt zu erlegen. 

Schongau, den 30. Januar 4864. 

3. Mayr, k. Notar. 
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Beilage Nro. 19. 


zum koniglich bayeriſchen 
KreisAmtsblatte von Oberbayern Nro, 37. 


Minden den 15. April 1864, 


Bekanntmachungen der Behörden. 


Bekanntmachung. 


Infoloenzertlärung der Weberscheleute Valentin und Magdalena 
Feldbauer betr. 


Nachdem bie Weberseheleute Balentin und Magdalena 
Fel dbauer von ber Au fih als infolvent erklärt und 
dem Gantverfahren unterworfen haben, durch bie gepflo- 
genen Grhebungen berem Ueberſchuldung auch konſtatirt 
wurde, jo wird nunmehr über das Vermögen berfelben 
ber Univerfaltonkurs eröffnet und werben bie Ediltstage 
wie folgt feſtgeſetzt: 


L Zur Geltendmachung und Nachweiſung ber For⸗ 
derungen auf 


Donnerjtag ben 28. April ds. Is, Früh 9 Uhr. 
U. Zum Borbringen ber Ginreden auf 
Donnerftag den 19. Mat, Früh 9 Uhr. 
II. Zur Replitsabgabe anf 
Donmerjtag ben 23. Mai, Früh 9-12 Uhr. 
IV. Zur Dupfitsabgabe auf 
Donnerftag den 23, Mai, Nachmittags 3—6 Uhr, 
im Gefhäftsgimmer Nr. 20/11 des k. Bezitkögerichte. 


Hiezu werden fänmtliche Gläubiger unter bem Rechts⸗ 
nachtheile geladen, daß das Ausbleiben am I. Ebiktstage 
ober bie Unterlaffung fchriftlider Handlung bis oder an 
demſelben den Ausſchluß der Forderung von ber Gant- 
maffa, das Nichterfcheinen an den übrigen Gbiktötagen 
ober bie Richteinreichung fchriftlicher Rezeſſe bis oder an 
benfelben den Ausſchluß mit ber betreffenden Handlung 
zur Folge hat. 

Nah dem Inventare beläuft fih ber Aktivfkand auf 
1033 fl., der Paffivftand dagegen auf 2655 fl., fo da 
fi eine Ueberſchulbung von 1622 fl. ergiebt, Die Im— 
mobilen find auf 950 fl. gewerthet, dagegen betragen bie 
Hppotheffääulden mit Ausflug der Binfen 1275 fl. 


Am I Edlktstage wird ein Verſuch zur gütlichen 
Ausgleichung gemacht und im Mißlingensfalle bie fofor= 
tige Berwerthung der Maſſabeſtaudtheile eingeleitet werden. 
Hiebei wird bemerkt, daß bie Richterfiheinenden den Be- 
ſchlüſſen der Mehrheit der erfchienenen Gläubiger beiftim- 
menb würben erachtet werden. 


Den nicht dahier wohnenden Glänbigern wird wieber- 
holt der Auftrag eriheilt, bis zum I. Gbiktstage einen 
Zuftellungsbevollmächtigten dahler jedoch mit Aus⸗ 
ſchluß ber f. Poſt gu benennen, da wibrigenfalls alle 
künftigen Grlaffe durch Anheftung aut Gerichtöbrette für 
zugeſtellt erachtet würden. 
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An alle, welche an bie ſchuldneriſchen Eheleute Zahl⸗ 
ungen zu machen ober von ihnen Bermögensbeftandtheile 
in Handen haben, ergeht ber Auftrag, biefelben bei Meib- 
ung nochmaliger Haftung nur bei Gericht zu hinterlegen, 
beztefungsweife zu leiſten. 


Beſchloſſen am 15, Min 1864. 
Königlihes Bezirksgericht —— 
Hauf, ‚Direktor. 


2(2) Seelinger. 
Bekanntmachung · 
Heiß Anton von München, gegen Bucher Jofeph ig Starnberg 
p. deb. hyp. betr. 


In Folge Auftrages. des k. Bezirksgerichtes Weilheim 
J habe ich das Anweſen Ho.-Nr. 634 in Starnberg im Wege 
ber Hilfsvollſtreckung öffentlich zu verfteigern und feße zu 
biefem Zwede Termin auf 


Samjtag den 1. Suni I. 88, 
Vormittags von 10—12 Uhr 


in melnem Amtslokale bahier an. 


Das Anweſen befteht aus einem ganz gemauerten 
Wohnhauſe mit Schaarſchindelbach und angebautem Stalle 
mit Heulage von gemifchter Umfafjung, Holzſchupfe, Bnrten, 
Acker⸗ Wied: und Waldgründen zu 17 Tagw. 78. Dez. 
und wurbe unterm 2. d, Mis, auf 7688 fl, geihägt, — 
Die Gebäude find um 1300 fl. der Brandaſſeluranz ein= 
verleiht, 


Auf dem Anwefen find 10,450. fl, Hypothelen a 
tragen und 1500 fl. vorgemerkt. 


Das Berfahren richtet fih nad $. 64 des. Hypoth⸗ 
Gef. vorbehaltlich der Beftimmungen in $$. 98 ff. ber 
Prozeß Novelle vom Jahre 1837 und erfolgt ſonach ber 
Zuſchlag nur, wenn das Meifigebot. den Schaͤtzungswerth 
erreicht. 
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Mir unbelannte Steigerer haben ſich über Ihre Per: 
ſönlichteit und Sahlungsfäpigkeit gehörig auszuweiſen. 

Grundſteuer ·Kataſterauszug, Schätungsurfunde und 
Hypothekenbuchs⸗Extrakt Tiegen In meiner Kanzlei zur Ein- 
figt auf. 


Starnberg, den 9; April 1864. 
Der tgl. Notar: 
8, Meilbed. 


Bekanntmachung. 
Strafprrfahren gegen Johann Wenger wegen MDiebftahls betr. 

Der Schneldergefelle Johann Wenger von Kirchen 
thumbach, Landger. Eſchenbach, wurde mit rechtöfräftigem 
Urtheil des 8, Landgerichts Miesbach) vom 30. Dezember 
v. 38. wegen Mebertretung bed Dlebſtahls in eine zweitä⸗ 
ige Arreſiſtrafe verurtheilt. 

Sämmtlihe Gerichte und Polizeibehörden werden er« 
ſucht an Wenger auf Betreten dieſe Strafe zu vollziehen 
und über den Vollzug Nachricht anher gelangen zu laffen. 


Miedbach, den 21. März 1864. 
Königliches Landgeriht Miesbach, 


Der k. Lanbdrichter. 
Pfeffel. 


Bekanntmachung · 
Strafverfahren gegen Marlin Seibold von Tölz, wegen Ehrenkraͤnkung 
der Gendarmerle betr. 


Der Saͤgknecht Martin Seibold von Tölz wurde 
durch rechtskraͤftiges Urtbell des k. Landgerichts Miesbach 
vom 9. Dezember v. Is. wegen Ehrenkränkung ber Gen- 
darmerle in eine Arrefifirafe von 8 Tagen und zur Tra- 
gung ber Arveftverpflegsfoften verurtheilt. 
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Sämmtliche Gerichte und Poltzeibehörben werben er- 
fucht, diefe Strafe an. dem Genannten anf - Betreten zu 
vollziehen und vom Vollzuge anher Anzeige, gelangen au 
laſſen. 
Miesbach, den 24. März 1864, 
Königl. Landgericht Miesbach. 
Der k. Landrichter 
Pfeffel. 


Bekanntmachung, 
Strafverfahren gegm Michael Wiefer von Wegmannedorf wegen 
ODlebſtahls betr. , 

Der Bütlersfohn Michael Wiefer von Wegmanns⸗ 
dorf, Landgerichts Riedenburg, wurde durch rechtskräftiges 
Urtheil vom 2. Dezember v. Is. wegen Uebertrelung bes 
Diebſtahls in eine viertägige Arreſtſtrafe und in die Tragung 
ber Arreſtverpflegs-Koſten verurtheilt. 

Sämmiliche Gerichte und Polizelbehörden werden er- 
fucht, dieſe Strafe an dem, Genannten auf Betreten zu 
vollziehen und hierüber Anzeige anher gelangen zu laſſen. 

Miesbach, den 21. März 1864. 

Königlihes Landgericht Miesbach. 

Der k. Lanbrichter: 
Pfeffel. 





Bekanntmachung. 
Verwechelung von Reiſelegilimationen betr. 
Nach Anzeige der Gemeinde Baͤrnried, ds. Amts, 
wurde die Reiſelegitimation des Michael Metzger, led. 
Eiſenbahnarbeiter von Musberg, k. württemb. Oberamtes 
Böbingen, irriger Weiſe an den ledigen Taglöhner Joſ. 
Stoib von Asbach, k. Bezirksamtes Roſenheim, ausge⸗ 
händigt, fo daß erſterer nunmehr in dem Befige ber Reiſe⸗ 
legitimation des Stotb iſt. 
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Indem man vor Mißbrauch warnt, erſucht man dem 
Stoib auf Betreten fraglichen Relſepaß abzunehmen 
und anber zu fenden. 

Weitheim, am 23. März 1864. : 

Königlihes Bezirfsamt Weilheim. 
Der k. Berirksamtmann: 
Frhr. dv. Tautphöus, Aſſeſſ., ald Stellvertreter. 


Bekanntmachung. 
Den Vetluſt einer Reiſeleglilmallon betr. 

‚Der Wirtheſohn und Hammerfchmiedgefele Mathias 
Schnitzler von Haarmading, k. Bezirksamtes Münden 
2/3. hat angeblich gefteen anf dem: Wege von Tölz nad 
Miesbach feine im Monate März vor. 36. vom vorge 
nannten Bezirksamte auf die Dauer der Arbeit ausgeſtellte 
Reifelegitimation verloren, was zur Vermeidung, von Miß⸗ 
brauch befannt gemacht wird. 

Am 5. April 1864, 
Königliches Bezirfsamt Miesbach. 
Bollweg, E. Beziefeamtmann. 


Bekanntmachung, 

Der ber hieſigen Stadtlommune gehörige, vor dem 
Sreifingerthore bet ber Niedermühle an ber Straße gele= 
gene fog. Teichenweiher Pl.⸗-Nro. 173 per O Tagwerk 
04 Dez. zu einem Bauplatze geeignet, wird am 

Samftag ben 30. April I. Se, 
j Vormittags 10—11 Uhr, 
in ber Kanzlei des unterfertigten Magiſtrates öffentlich an 
den Meiftbietenden vorbehaltlich der Ratifikation verftei- 
gert, wozu Kaufsltebhaber eingeladen werben, 

Erding, ben 5. April 1864. 

Stadtmagiftrat Erding. 
Weindler, Bürgermeifter. 
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Bekanntmachung. 
Für das Rechnungsjahr 1863/64 iſt Hleramts bas 
von dem churfürſtlich bayerlſchen Gehelmrathe und Pfleger 
zu Dachau, Mathias Marquard, bereits im Jahre 
1677 gefliftete Stipendium mit 120 fl. gu vergeben. 
Diefes Stipendium iſt vorzugeweiſe für Verwandte 
bes Stifters, in deren Grmangelung aber für Göhne ber 
Stadt Landsberg, „fo zum Studieren qualifigist und taug⸗ 
lich fi erzeigen" beftimmt. 


Studierende, welche auf obiges Stipendium Anſpruch 
zu machen glauben, Haben ihre Gefuche mit den Aus« 
welfen über Fleiß, Fortgang und Sitllichkeit bis 


15. Mai 1864 
bleramts einzureichen. 
Lanbsberg am 5. April 1864. 
Magiftrat ber Stadt Landsberg. 


Der vehtöfundige Bürgermeifter: 
Arnold, 
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Bekanntmachung. 
Für bad Jahr 1862/63 iſt das vom dem freireſig⸗ 
nirten Pfarrer Joſeph Ettmüller zu Dettenfhwang im 
Sabre 1829 geftiftete Stipendium mit 60 fl. zu vergeben. 


Diefes Stipendium wird nur folhen Studierenden 
aus ber Berwanbtichaft bes Stifters und event. aus 
Landsberg verliehen, welche in ſcientiviſcher Hinfiht bes 
Stipendiums würbig find. 


Stubterende, welche auf biefes Stipendium Anfprud 
zu haben glauben, haben ihre Geſuche mit den Zeugniſſen 
über ihre wiffenfchaftliche Ausbildung über Fleiß und flit- 
liches Betragen bid 


15. Mai 1864 
hieramts vorzulegen. 
Landsberg, am 5. April 1864, 
Magiftrat der Stadt Landsberg, 


Der rechtolundige Buͤrgermeiſter: 
Arnolb. 











359 


zum Nriolich bayerif ben 
Kreis: erde von Oberbayern Nro. 39, 







Münden ven 22. April 1864. 





8) für das Maler-, Bergolder- * Anſtrelche r⸗ 
gewerbe: 





Bekanntmachungen der Behörden. 









Bekanntmesdung, “ 
Die Beftfehung ber Ermwerbeprüfungstage in München betr. Freitag der 27. Mai; 
Bum Vollzuge ber Beſtimmungen der 88. 7 und 8 9. für das Schaͤfflerge werbe: 
der Gewerbs⸗Inſtruktion vom 21. April 1062 werden Dienſtag der 34. Mail, Je. 
für” die nachbezeichneten Gewerbe, bie Prüfungstage im 
Monate Mai, feftgeießt, wie folgt: — Tandibaten, welche die Prüfung für ben Betrieb ber 






vorbezeichneten Gewerbe. dahier beſtehen wollen, und fid 
1) für das — — behufs Der Zulgfung, zur Brüfung ‚bieforte , noch . nicht 
Dienftag ber 3. Mai; angemeldet haben, haben, fi unter gehöriger. Legitimation 
2) für das Drehslergewerbe: über ihre Perſon ſpäte ſtens einen Tag, npr, dem 
Prüfungstage im dieſſeitigen Gewerbsbureau (Zimmer 
Freitag ber 6. Mai; Rr. 47) anzumelden, wo denjelben das Weitere" auf münd— 

3) fürdas Huf, Waffeneu— Sammer fömichgemerbe: lichem Wege, zugehen. wird. 


Mitiwoch ber 11.- Mai; fi Anmeldungen zu weiteren Keifungen werben im obigen 
4 für, das Bürftenmachergewerbe: Gewerbobureau zu jeder Zeit entgegengenommen und werden 
: hierauf die Prüfungstage für bie betreffenden Gewerbeunterm 
Freitag ber 13. Mai; . 18, Mai 1864 wieder öffentlich-befannt gegeben werben. 

5) für das Schneidergemerhe: z er Am 18. April 1864, 


Mittw 18,, a i 
Neuen Magiſtrat ber k. Hpupt- und, Refbenzfabt Dänen. 
6) für dos Buchbindergewerbe: 
BTL dm. sei ALWETARTE iin Widder, Bürgexmeiſter. 6h 
Freitag der 20. Mai; en 7 Heu ee 
7) für das Metzger- u. Schweinmehgergewerbe: — LI BE 
Dienftag der 24. Mai; 























— 
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Deffentliche Aufforderung. 


£ Amortiflrung einer; Hypolhelforderung des Freiherru Mar Emanuel 
von Regberig:RottenLömwen auf dem! Haufe Nr. 19 tn ber 
Thratinerftraße dahler betr. 


Auf dem nunmehr dem Staatsärare gehörigen Haufe 
Rr. 1655 (jebt Nr. 19) an ber Theatinerfirape und Nr. 


1526 Getzt Ne. 1 und;2) an der Salvatorſtraße dahier, 


vormals bie „Tabackregie“ genannt, iſt ſeit dem 10. No— 
vember 1825 zu Gunſten bes mittlerweile verlebten Frei ⸗ 


herrn Mar Emanuel von Rechbera-RKothenlöwen 
Reine gu 5 pCt. verzinsliche Darlehensforderung ad 400 fl, 


im Oypothelenbuche eingetragen. 


£ Auf Antrag bes k. Regierungsfiötalates von Ober⸗ 
bayern ergeht num; hiemit, nachdem vom, Zage ber letzten 
auf)erwähnte Korderun;; begüglichen Handlung über 30 Jahre 
verfloffen find, an alle jene, welche irgendwie Anfprüde 
an das vorbeſchriebene Hypotheklapital zu Haben glauben, 
die Aufforderung, dieſe Anſprüche um fo gewifler inner⸗ 
halb ſechs Monaten, vom Tage ber ‚erfimaligen Einrüdung 
diefer Belanntmachung am gerechnet, hlerorts anzumelden 
und geltend zu machen, ald außerdeſſen keine weitere Rüd- 
fiht Hierauf genommen, vielmehr der Verlurſt biefer An: 
fprüche eintreten unb die mehrerwähnte Hypotbefforberung 
als erloſchen betrachtet würbe. 


Münden, ben 13, Februar 1864. 


Königliches Bezirksgericht Münden links der Jar. 


Der k. Direltor: Decrignte, 
3(2) 


Belauntmachung. 
Brrlaſſenſchaft der Hofreittnechtotochter Eitfabeiha Bötter, 
Nachdem zum Rüdlaffe der am 3. Auguft 1845 in 
bee Detentionsanftalt zu Kalsheim geftorbenen Hofreit⸗ 
fnechtstochter Eliſabeth Vötter von hier, bezüglich deſſen 
Auseinanderfegung bis jege gerichtliche Berhandlungen 
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nicht geboten waren!, am 31. Dezember vor. 38. eine 


Baarſumme von 200 fl. hierorts hinterlegt worden iſt 


und bie gepflogenen Erhebungen ergeben haben, daß biefe 
200 fl. zur Maffe der verlebten x. Bötter gehören, fo 
ergeht hiemit an die unbekannten Erben Lehterer, ſowie 
an allenfallfige Nachlaßgläubiger die Aufforderung, mit 
ihren Geh- oder Korbrrungsanfprfgen: Aa} Bis“ längftens 


1. Zuli l. 38. 
tm Gefcäftszimmer Nr. 15/1 des unterfertigten Gerichts 


hu melden, widrigenfalls bie Erbſchaft ald herrenlos ber 


Staatslaſſe überantwortet und bei Ausſchũttung der Maſſe 
ohne weitere Ruͤckfichi auf bie "unangemelbet ‚gelafienen 
Forderungen vorgegangen werben wird. 


München, ben 12. April 1864: 
Königliches Stabtgeriht Münden links ber Iſar. 
Der k. Stadtrichter: 


Dr. Fäuſtle. 
201) Dr. L. W. Mayr. 


2 


Bekanntmachung, 

Berlaffenfigaft des k. Pfarrers Anton Gjäwarz in Bantenhaufen betr. 

Allenfallſige Forderungen und fonftige Anfprüde an 
ben Rüdlaß des verlebten Herrn Pfarrers Ant. Schwarz 
in Santenhaufen find, foferne fle nicht ſchon angemeldet 
find, bei Vermeidung ber Nichtberückſichtigung bei Aus- 
einanberfegung ber Berlafienfpaft, binnen 4 Wochen 
von heute an dahler geeignet anzumelden. 

Brud, am 3, April 1864. 


Königlihes Landgeriht Brud, 
OHöß. 


— 


Belanutmachung. 
Sur and über Georg Mater, Materbauer gu Kirgötting bet, 


Der Maierbauer Georg Maier von Kirchötting iſt 
wegen verſchwenderiſchen Lebenswandels unter Curatel ge⸗ 
ſtellt und für denſelben der Eberlbauer Zoſeph Eicher 
von Kiurchötting als Curator aufgeſtellt und verpflichtet 
worden. 


Dieſes wird mit dem Anhange zur öffentlichen Kennt · 
niß gebracht, daß Georg Maier ohne Beizie hung feines 
Curators leinerlei Schulden contrahiren oder Täfige Rechtes 
gefchäfte rechtsgiltig eingehen. könne. 

Erding, am 2, April 1864, 

Konigliches Landgericht Erding. 


Stabler. 


Ausſchreibung. 
Unterſuchung gegen Michael Patereberger wegen Diebſtahls beir. 

Michael Pateroberger, Flußwartsſohn von Wir 
ſelfing, k. Landgerichts Oſterhofen, auch unter dem Namen 
„Blußtwartmichael® bekannt, hat eine durch rechtoträftiges 
Urtheil rom 22. März ds. 96. wegen Diebſtahls ver- 
haͤngte SOtägige Arrefiftrafe zu erſtehen. 

Da nun befien Aufenthatt ganz unbekannt IR, und 
er fich wahrſcheinlich wieter beſtimmungolos berumtreibt, 
fo Felt man das Erſuchen, auf tenfelben Epähe zu ver 
fügen und ihn auf Betreten aufzugreifen und hieher zu 
liefern. 


Altötting, am 12. April 1864. 
Königlihes Landgericht Altötting. 
Koch⸗Sternfeld, 8. Landrichter. 
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Bekauntmachung. 


Stellung des Joſeph Puſteret unter Voltzelaufficht betr. 


Dem ledigen Echmidgefellen Sof. Puſterer von 
Schwemmreuth {ft ein Beſchluß zu eröffnen, und konnte 
befien gegenmärtiger ———— nicht — gemacht 
werben. : 


Derfelbe Hat fi feit dem 3. Februar I. 36. von 
feiner Heimath entfernt, und hat * ng ber 
Landftreicherei hingegeben. 


‚|, « Wan; erfuht, um — ſeines dermaligen 
Aufenthaltsortes und Belanntgabe eines allenfallſigen 
Reſultates. 


Am 13. April 1864. 
æbnigliqhes Bezirksamt Röfenfeim. 
J Der k. Bezitksamimann: 
Chriſtoph. 


Bekanntmachung. 
Die k. Aufſchlage-Station Aichach iR in Erledigung 
gelommen. 


Bewerber um biefe Stelle haben ihre gehörig beleg- 
ten Geſuche binnen 14 Tagen kei bem k. Oberaufe 
ſchlagamte von Oberbayern einzureichen. 


München, am 15. April 1864.5 
Königlihes Oberaufihlagamt von Oberbayern. 


Der 8, Oberbeamte Der k. Controleur 
Weeber. Seblmaler. 





. Binterhoiller ©. Eblbah ex. 


Unter Bezugnahme, auf, bie ‚öffentliche - Ausfchreibung 
vom 18. Januar d6. Je. wird gemäß Auftrages. des; Igk 
Bezirlsgerichtes Münden L/I, das Anweſen Nr. 27 au 
ber Thereſtenſtraße dahier, zum zweiten Male ben Zwangt⸗ 
Verlaufe unterworfen und Termin biezu auf 


Mittwoch den 4. Mai, 

Vormittags 11 42 Uhr, 
in der Kanzlei bis Mantiehälhen, Dientrögafle Rt, 21, 
fegefeht] © 


Dasfelbe befteht aus einem mit bem Grgefäpffe 
dreiftöcigen, maffiv erbauten, mit Dachwohnungen und 
einem „gewölbten Keller verlehenen Wohnhaufe ; ‚einem 
mit dem Grdgefioße weiföctigen maſſiv erbauten Rüd- 


J 
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gebäude, welches Wohnung, Waſchlũct, Stall und Heu- 
einlage enthält, einer einflödigen, maifiv] erbauten Wagen. 
Remife, einer Hoizlege, undzeinem Hoͤfraum mit Bump- 


Drummer, iſt ameticdy auf 14,000 I. geſchaͤtzt, mit 8UOO fi. 
gegen· Branb verfichert und" mit16,908 fi) 45° E.7 Oypo⸗ 


theten; worunter 700 fl. Eautionen Iſind, befäftet. 
Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdfiht’auf "den Schaäh⸗ 

ungewerth.j 

Dent Rotar unbelannte Gteigerer haben ſich Tüber 
ihre Berfon und Zablungsfähtgtelt: gehörig auszuweifen, 
widrigenfalls ſie nicht‘ zur Verſteigerung zugelaſſen werden. 

Der Hypothekenbuchs· Extrakt, ſowie die Säägung 
tönnen in der Zwiſchenzeit : eingefehen werben, 

Münden, den, 13., April 1864. 


v. Bincentt,,i Notar. 
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Beilage Nro. 1. 
zum: Königlich bayeriſchen 
Kreis-Amtsblatte von Oberbayern Nro. 40. 





‚Mönchen den 26. April 1864. 





Bekanntmachungen der Behörden. 
Gant-Proflama. 
Contuts über das Vermögen des Seifen, und Lichterfabrikanten auf 
Parfümeurs Louts Kölbl dahler betr. 

Nachdem mehrere Gläubiger die Gröffnung des Uni- 
verſalkonkurſes über das Vermögen bed Seifen und 
Lichterfabritanten auch Parfümeurs Louis Kölbl dahier 
beantragt baben, das in Folge beffen errichtete Inventar 


.eine bedeutende Ueberſchuldung ergibt, aus biefem Grunde 


auch dur Dekret vom 16. vor. Mts. nah Maafigabe 
ber Beflimmungen der &.-D. Gap. XIX $. 3 ber erbetene 
Univerfaltonturs über den lanbesabwefenden Louis Kölbl 
erfannt wurde und dieſes Dekret: nunmehr die Mechtöfraft 
befcgritten hat, wird hiemit die Gant förmlich eröffnet und 


zur Anmeldung ſowie zur Nachweiſung dev Forderungen auf 
Samftag den 16. Juli 1864, 

zue Borbringung und Rachweifung ber Ginreden auf 
Samjtag den 20. Augujt 1864, 

zur Abgabe der Gegenerinneruugen (Replifen) auf 

Samſtag ben 24, September 1864, 

endlich zur Abgabe der Schlußerinnerungen (Dupliten) auf 

Samftag den 8. DOftober 1864, 


jedesmal von I—12 Uhr Vormittags und von 
3—6 Uhr Nachmittags, 


ſcheinenden Gläubigen wird. angenommen, ba 


im Geſchaͤftozimmer 2|I- bes „unterfertigten Berichtes. Tag. 
fahrt anberaumt, wozu mit dem Bebenten :Rabung ergeht, 

daß jeder Gläubiger, welder am J. Gbiftstage weber per.“ 
ſönlich erſcheint noch bis zum Schluſſe desſelben ſchrift 


Uche Anmeldung feiner Forderung mit deren Nachweiſung 


einreicht, von: ber Gant ausgeſchloſſen werben. würde, 
während alle: jene, welche an. ben-übrigen Tagen weder 
perſoͤnlich erſcheinen, noch. bis zum. Schfuffe diefer Tage 


ſchriftliche Erinnerungen einreichen, ‚den Ausſchluß mit, 


ben betreffenden Handlungen zu. gewärtigen hätten, 
Der erfte Ediktstag wird auch. zur Vorlage des, In⸗ 
ventars, zus Anerkennung besfelben ober geeigneten allen- 


fallſigen ' Antragftellung, zur: Wahl eines Mafle-Guratore, 


zum«Berfuche guůtlicher Ausgleichung ber Sache und zur; 


‚Verhandlung über bie Verwaltung - und ‚Flüßtgmagung 


bev Conkursmaſſe benägt werben z von den hiebei nicht er⸗ 
fie das 
Inventar anerkennen und. ben: Beſchlüſſen ber Creditoren⸗ 


Mehrheit zuftimmen. 


HZugleich wird bekannt gegeben, ‚daß nad; dem: no-: 


tariell errichteten Inventar ‚vom 5. Februar 1, Je. bie 


Aktiven auf 58,545 fl. 6 fr., „die, Baifiven, dagegen auf! 
82,497 fl. 23 fr. fich berechnen, heute jedoch noch ein! 
bisher unbekanntes Hypothekkapital fammt Sinfen mit‘ 
1357 fl, wofür ber Betrag fofort baar bei Gericht er 
legt. wurde, zum Vorſchein am, ſonach eine Ueherſchuld⸗ | 
ung von 22,595 fl. 17 kr. vorhanden iſt und die Aktiven 
in einem dem gerichtlihen Zwangeverkaufe unterftellten 
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Anweſen fammt Garten Hs.Nr. 69 in Schwabing, einem 
verhypothecirten Kaufſchillingsreſte, einer Brandentſchaͤdig · 
ungsſumme, dann in Geſchäftsauoſtaͤnden, Laben- und 
Hauseinrichtungs · Gegenſtaͤnden beſtehen. 

Wer Bermögensbeftandtheile des ac. Louis Kölbl in 


Händen hat, oder diefem etwas jchulbet, Hat bet Vermeid⸗ 


ung doppelter Haftung ale Leitungen nnd Zahlungen 
nur an das Gantgericht zu machen. 

An Louis Kölbl wird der jchon deſſen Abfent 
Gurator ertheilte Auftrag mieberholt erlafien, jeder Ver⸗ 
fügung über Beſtandtheile feines Vermögens, weldes nun 
bie Gantmaffe bildet, namentlich jeder Beränßerung bei 
Vermeidung ſtrafrechtlichen Einſchreitens ſich zu enthalten. 


Dieß Verbot wird biemit auch auf Theilzahlungen 


an einzelne Gläubiger ausgedehnt. 

Anlangend obgenannted Anweſen jo wurde früher 
ſchon zu Gunften der Forderungen der gejammten Grebi- 
torfchaft das Hypotheken⸗ Folium gefperst, jowie Beräußer- 
ungs · und Weiterbelaflungs-Berbot in den betreffenden 
Holien eingetragen; gleicher Gintrag wurde heute auch be» 
züglih der Veräußerung bed Hypotheken - Kapitals per 
20,000 fl. veranlagt. 

Gläubiger, welche außerhalb des hieſigen Stabtbes 
zirkes links der Iſar wohnen, haben zur Empfangnahme 
richterlicher Verfügungen einen bier wohnenden Zuftell- 
ungsbevollmaͤchtigten bis zum erſten Ediltstage zu be— 
ſtellen, widrigenfalls künftige Erlaſſe an dieſelben lediglich 
an die Gerichtotafel angeheftet und hiedurch als gehörig 
zugeſtellt erachtet werben würden. 

Die k. Poft kann mit Rüdfiht auf- die Beſchaffen⸗ 
heit der in Gantſachen erforderlichen Art der Zuftellung 
zur Annahme von Ansfertigungen nicht zugelaflen werden. 

Beſchloſſen Münden am 22. März 1864. 

Königl. Bezirksgericht Münden links der far. 
Der k. Direltor: Decrignis. 


3(1) Muller. 


Bekanntmachung. 
Binterholler e. Edlbacher. 


Unter Bezugnahme auf bie öffentliche Ausſchreibung 
vom 18. Januar d6. 36. wird gemäß Auftrages des kgl. 
Bezirksgerichtes München 1,/Z. das Anweſen Nr. 27 an 
ber Thereſtenſtraße babier, zum zweiten Dale bem Zwangs⸗ 
Berkaufe unterworfen und Termin hiezu auf 


Mittwoch den 4. Mat, 
Bormittage 11—12 Uhr, 


in ber Kanzlet bes Unterzeichneten, Dienerögaffe Rr. 21]1, 
feſtgeſetzt. 

Dasſelbe beſteht aus einem mit dem Erdgeſchoſſe 
dreiftöcigen, maffiv erbauten, mit Dachwohnungen und 
einem gewölbten Keller verfehenen MWohnhaufe, einem 
mit dem Erdgeſchoße zweiſtöckigen maſſto erbauten Rüd- 
gebäude, welches Wohnung, Waſchküche, Stall und Heu- 
einlage enthält, einer einftödigen, maffiv erbauten Wagen⸗ 
Remife, einer Holzlege, und einem Hofraum mit Pump- 
brunnen, iſt amtlich auf 14,000 fl. geſchäͤtzt, mit 8000 fl. 
gegen Brand verfichert und mit 16,908 fl. 45 kr. Hypo 
thefen, worunter 790 fl. Gautionen find, belaftet. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdficht auf den Schaͤt⸗ 
ungewerth, 

Dem Notar unbelannte Steigerer baben fich über 


ihre Perfon, und Zahlungsfähigkeit gehörig auszuweiſen, 
widrigenfalls fie nicht zur Verſteigerung zugelaffen werden. 


Der Hypothekenbuchs⸗Extrakt, ſowie bie Schägung 
Fönnen in der Zwiſchenzeit eingefehen werden. 


München, den 13. April 1864. 
dv. Bincenti, 8. Notar. 
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Belanntmacung. 


Im Auftage des k. Bezirksgerichts München r. /J. 


wird das den Hirnerbauerseheleuten Johann und Thereſe 
Oswald gehörige Anweſen Hs.⸗Nr. 12 in Gtephans- 
berg, Gerichts Bruck, dem öffentlihen Zwangsverkaufe 
unterftellt, i 

Dieſes Anweſen befteht aus den im Grundfteuer- 
kataſter näher bezeichneten Beflgungen, melde in ben 
Steuerdiftriften Germerswang und Rottbach, k. Rentamts 
Drud, gelegen, einen Geſammt ⸗Grundcomplex von 86,02 
Tagwerk umfaflen, mit einem jährlichen Gefällsbobenzinfe 
von 59 fl. 8 fr. 5 Hl. zur Staatskaſſe, und von 25 fl. 
49 Er. zur Ablöfungstaffe belaftet find, und bei der um 
term 12. d6. Mis. vorgenommenen Werthserhebung auf 
28,077 fl. 30 ix. gewerthet wurden; bie zu dem begeidh- 
neten Anweſen gehörigen Gebänlichtelten find faft ganz 
aus Stein erbaut, mit Platten eingedeckt, und im Allge⸗ 
meinen in gutem baulichen Zuſtande. 

Zur Vornahme der erfimaligen Berfteigerung des 
bezeichneten Anwejens wird demnach Termin auf 

Dienftag den 31. Mat 1864, 
Nahmittags von 2—4 Uhr, 
in der Behanfung der ſchuldner'ſchen Gheleute in Ste 
phansberg anberaumt, mit dem Bemerken, daß der Zus 
ſchlag nur dann erfolgt, wenn ber angegebene Schägungs- 
preiß erreicht if, und daß die dem Notare nicht perfönlich 
befannten Steigerer fi über ihre Perſon und über ihre 
Bermögensverhältniffe genügend auszuweiſen haben. 

Die BVerfteigerung ſelbſt vichtet fi nad den Be— 
fimmungen in $$. 96 u. ff. der Prozeß- Novelle vom 
17. Rovember 1837 und $. 64 bes Hppothefengeiches, 
wobei befannt gegeben wird, daß die auf dem Anwefen 
hypothetariſch verſicherten Anfprühe ben Betrag von 
12,238 fl. erreichen. 

Zugleich wird das bei dem gedachten Anweſen bes 
findliche Inventar an Hanseinrichtungsgegenfländen, Vieh 
und Fahrniſſen ber allgemeinen Berfleigerung unterworfen, 
zu welchem Behufe Tagsfahrt auf 
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Dienftag, den 3. Mail. Is., 
von Morgens 8 Uhr an, 
in der bezeichneten Behaufung anfteht, wobei der Hin= 
ſchlag gegen fofortige Baarzahlung dann zu geichehen 
bat, wenn drei Viertheile des Schaͤtzungswerthes erreicht 
find. 

Indem Kaufslufige zu den anberaumten Verfteiger- 
ungen eingeladen werben, wird bemerkt, daß bezüglich der 
obenbezeichneten Grundbefigungen der Grundſteuerkataſter⸗ 
Auszug, fowie die Schägung bis zum Verſteigerungs ⸗ 
termine in der" Amtskanzlei des Unterzeichneten eingejehen 
werben können, 


Brud, den 17. April 1864. 
Friederich, k. Notar. 


Bekanntmachung · 
Gant der Baumwollenwaaren⸗Haͤndlerschtleute Andreas und Barbara 
Dberwallner von Remötting beir. 


Nachdem die in vorftehendem Betreffe von dem un«- 
terzeichneten Notar am 18. Dezember vor. 38, abgehal- 
tene Berfleigerung des Immobiliar⸗Vermögens der Gan- 
tirer zu Reuötting laut Beſchluß des k. Bezirksgerichts 
Wafferburg vom 8. d6. als nichtig aufgehoben worden 
if, jo macht derfelde gemäß neuerlichen Auftrags bejagten 
Prozeßgerichtes hiemit bekannt, daß Tagofahrt zur erſt⸗ 
maligen Verſteigerung des häuslichen Anweſens der obi⸗J 
gen Baumwollenwaaren · Haͤndlerseheleute in ber Stadt 
Neuoötting und zwar in deren Behauſung daſelbſt an den 
Meiftbietenden auf 

Montag den 20. Juni l. Is., 
Morgens von 10—12 Uhr, 
anberaumt habe. 


Das Anweſen beſteht in einem drei Stocwerk hohen, 
theils gemauerten, teils von Holz erbauten, mit Ziegel 
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eingebeitten" Boßnädhife‘ HE-Rr.”103" m 'Ber' Stadt Neu- 
ztting mit Hlifterhebhube, Pleer. »2343u 0,03 Tagw. 
Grund, geſchaͤtzt auf 1500 fl., der Immobiliar⸗Brand⸗ 
aſſekuranz mit 1000 fl. einverleibt und ruhen hierauf 
-2945 fl. Hypotheken, dann Unterſchlufsrechte mit 14tägi- 
ger freier Koft, Wart und Medizin in Krantheitsfällen 
Iebigen Standes ohne Werthsanſchlag für die 5 Ober 
wallnerſchen Gefchwifter. 

Das "Verfahren hiebei richtet ſich nach 3. 64 : bed 


Hypothetengeſetzes ı vorbehaltlich der Beſtimmungen ı- ber 
88:96 bis 101 des Progepmeisges vom 17. November 


1837 und kann deßhalb der Zuſchlag nur dann erfolgen, 2 


wenn ber Schägungswerth erreicht fein wird. 


Dem Gefertigten unbefannte Gteigerer haben fich 
über ihre Perſon und Zahlungsfähigkeit auszumelien, als 
fie fonft zur Verfteigerung nicht. zugelaflen werben fönnten. 


Die näheren Steigerungsbebingungen werben am 


Strichſstermine bektinnt gegeben and * können die Schatz⸗ 


ungsurkunde ſowie der Grundſteuerlataſter · Gxtrakt zu jeder 
Zeit in ber Amtskangleivdes Unterzelchneten eingefchen 
und«- Hier ‚die nähern Auffchlüffe ‚erholt werben. 
Altötting, den 15.’ Aprit 1864. 
Fız. Zav. Gaftenauer, 
4. Rotar. 
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Berkanntmachunsg · 


Die Tedige” Dienſtmagd "Katharina Autzi nger von 


Arnbruck,'k. Landgerichts Viechtach, bat ‚gemäß dießſeltigem 
Ettenntniſſe vom 9. März l. Is. wegen Diebſtahls eine 


8taglge einfache Arreſtſtrafe bei eigener Verpflegung zu 


erſtehen. 


Da. ihr Aufenthalt ‚gänzlich unbekannt, jo ‚werben 
ſammtliche Gerichte und Volizeibepörben erſucht, obige 
Strafe an der Genannten im Betretungsfalle vollziehen 


zu laſſen und hierüber Nachricht zu geben. 


Arm’ 20." April "1864. 


Königlihes Laudgericht Burghaufen. 
Schie der, Landrichter. 


Bekanntmachuug. 
Wilhelm "Walfer, "Tebiger Eifenbahnarbeiter von 
Aletshairfen ,f. wũrttembergiſchen Dberaimts Saalgau, 
hat feine vom unterfertigtem Amte audgeftellte Aufent- 


haltskarte verloven, daher vor Mißbrauch gervarnt wird. 


Weilpeim, am-18.-April 1864. 
Köhiglihea’Bezitfsamt Weilheim. , 
Spizer. 


— 





| Beilage Nro. 22. 
zum koniglich bayeriſchen 
Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Vro. 41. 





Munchen ven 29. April 1864, 


Bekanntmachungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 
Aufſtellung eines dritten Unterſuchungsrichters betr. 

Dem 1. Unterfuhungsrichter, k. Bezirkegerichtsaſſeſſor 
Johann Paul Sperger, wurde zu feinem bisherigen unter» 
ſuchungsrichterlichen Sprengel auch der Stabtbezist Freiſing 
zugetheilt. 

Freiſing am 22. April 1864. 

Direktorium 
bes k. Bezirksgerichts Freiſing. 
Der k. Direltor: Nero. 


Bekauntmachung. 
Guratelbeftellung über ben Bauer Kaspar Klod von Schoͤffelding betr. 

Durch Beſchluß vom 24. Jänner d. 36. wurde ber 
Bauer Kaepar Klotz von Schöffelding wegen Verſchwend⸗ 
ung unter Guratel geftellt. 

Dieß wird mit dem Anhange bekannt gegeben, daß 
Klog nur mit Zuftimmung feined Gurators, des Gütlers 
Johann Keindl von Schöffelding, vechtsverbindliche Hand» 
lungen eingehen barf. 

Den 13. April 1864. 

Koͤnigl. Landgericht Landsberg, 
2. Bauer, Landricter. 


Bekanntmachung. 
Verſchollenheit bes Gůtlersſohnes Joſeph Sedlma ker In Weßliug betr. 
Der im Jahre 1791 geborne, ſeit dem ruſſiſchen Feld⸗ 
zuge vermißte Gütlersfohn Joſeph Sedlmaier von Weß—⸗ 


Bekanntmachung. 
Turatel Über die Hlöbfinnige Franziota Blab betr. 
Mit Ruckſicht auf Art. 48 des Rotarlatögefeges und 
$. 127 der Bollzugsinftruftion biezu wird biemit bekannt 


gemacht, baf bie Iebige, am 22. März 1840 geborne Metzgers⸗ 

tochter Franziska Blab von hier wegen Geiſtesſchwãche 

unter Guratel geſtellt und ber hiefige Metzgermeiſter Joſeph 

Paulus als Curator für fie verpflichtet worden iſt. 
Den 23, April 1864. 


Königliches Stabtgericht München links ber far. 


Der k. Stabtrichter: 
Dr. Fäuſtle. 


ling, oder beffen eheliche Nachkommen werden hiemit aufs 
gefordert, fich binnen ſechs Monaten, von heute an gerechnet, 
dahier zu melden, widrigenfalls Joſeph Sedlmaier für 
ohne ehelicde Nachkommen verſtorben erflärt und über fein 
Vermögen weiter rechtlicher Ordnung gemäß verfügt wer- 
den würde. 

Am 30. März 1864. 

Königlies Landgericht Starnberg. 

v. Schab, k. Lanbrichter. 
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Bekanntmachung. 
Amorttfatlon von Wohnungsrechten auf dem Anweſen Hs.Nr. 9 in 
Bernbruren betr. 

Im Hypothelenbuche für Bernbeuren, Band IL ©. 
744 und Band V. Seite 3034, find auf dem Anwefen 
HN. 9 des Wirths Georg Bosch daſelbſt für Marte 
Gleonora und Marie Crescenz Geiſenhof von da noch 
Wohnungsrechte eingetragen. 

Da fett dem Eintrag biefer Rechte im Hypothekenbuch 


beveit8 30 Jahre verfloffen find, und die genannten beiden 


Perſonen fi ſchon vorher aus ihrer Heimat entfernt haben, 
von ihrem Aufenthalte aber ſeitdem nichts mehr befannt 
geworben iſt, bie Nachforſchungen hiernach ſohin fruchtlos 
find, fo werden anf Antrag bed Georg Boſch, Marie 
Eleonora und Marte Crescenz Geiſenhof hiemit öffent 
lich anfgefegdert, innerhalb 


ſechs Monaten 


vom Tage ber erfimaligen Eiurückung dieſer Bekanntmachung 
obige Wohnungsrechts-Aufprüce bei dem uuterfertigten 
Gericht anzumelden, widrigenfalls bdiejelben für erloſchen 
erklärt und tm Hypothekenbuche gelöfcht werben. 
Schongau, ben 12. April 1864. 
Königliched Landgeriht Schongau. 


Kreußer. 3(1) 


Bekaunntmachung. 
Auer e. Hirſchauer p. deb. betr. 
Aus Auftrag bes kgl. Bezirkägerihts Weilyein ver- 
fieigere ich 
Donnerjtag, den 30. Juni 1864, 
Bormittags 10 — 11 Uhr, 


Im Wirthshauſe zu Ludenhaufen zum erfien Male das am 
16.5. Mts. auf 3349 fl. 59 fr. gewerthete, mit 11,104 fl. Hy— 
potbeffapitalten und 750 A. Zinfenfaution befaftete Anwefen 
der Mepgerächeleute Johann und Agatha Hirſchauer 


Ar ie 
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Hs.Nr. 7 in Ludenhauſen ſammt bev im Hypothekenbuche 


als rral eingetragenes Mebgergerechtiame. . 

Dieſes Anweſen befteht aus dem Wohnhauſe mit 
Stall unter einem Dache, zweigädig, halb mit Schindeln 
halb mit Platten gedeckt, die Umfaſſungsmauer von Stein, 
im wittelmãßig baulichen Zuſtande, dawn Scheuer und 
Hofraum Plan⸗Nummer 11, ſowie den weitern Blannum- 
mern 14. 15. 108. 140, 170. 199. 208. 213. 296. 
316. 3164. 336. 353. 386. 402, 414. 446, 467. 4674. 
468. 495. 4954. 498. 645. 715. 7154. 722. 96. 
1000, und 638. mit einem Gefammtflächeninhalte von 
ſechs und dreißig Tagwerk zwei und ſiebenzig Dezimalen 
an Feld-, Wied: und Waldgründen. 

Bemerkt wird, dah dns Mebgergewerbe tim Gewerbs⸗ 
fatafter des k. Bezirksamts Landsberg als perfonell vorge: 
tragen if, und. daß die im Hypothekenbuche eingetragene 
reale Eigenſchaft von gewerbspolizelwegen in folange bee 
anftaudet wird, als nicht durch einen vechtöfräftigen Gon: 
ftatirungsbefhluß diefe Eigenſchaft dargethan werden kann. 


Auf diefem Anwefen ruhen: 
4 fl. 50,35 Er. Grundfteuerfinplum, 
— fl. 65% fr Dausfteuerfimphum, 
Ef. 46 kr. 2 Hl. Staatsgefällsbodenzins und 
TR 16 Mr 1 hl. Ablöſungekaſſa⸗Bodenzins, 
endlich {ft das Anweſen noch mit einem Aequivalente zur 
Adlöfungskaffa in Betrage von 40 K 30 fr. belaftet. 
Das Verfahren richtet ſich nach $. 64: bes Hypothe— 
kengeſetzes vorbehaltlich der Befimmungen dev 68. 98 bie 
tOl der Prozeßnovelle vom 17. Novembex 1837 und er⸗ 
folgt der Zuſchlag nur nach erreichtem Schätzungswerth. 
Steigerungsluſtige haben ſich über ihre Perſon und 
Zablungefähigfeit gehörtg zu legitimiven und könuen er 
waige Aufſchlüſſe jederzeit in meiner Amtskanzlei erhalten. 
Divgen, am 18. April 1864, 


Der & Notar; 
Spedner, 
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Bekanntmachung. 
Oleber gegen Neumater, Zleglerbaueruanweſensbeſitzer zu Reufahrn, 
Geutinde Hohenſchäftlarn, k. Landgerichts Wolfratshaufen, wegen 
Fordetung, bier Subhaſtatlon betr. 


Auftrag des k. Landgerichts Wolfratshanſen 
Mittwoch, den 8. Juni 1864, 
Nachmittags von 2 — 3 Uhr 
im Orte Neufahrn, 


Nummer 114 dortfelbft, beſtchend ans: 
8) dem nen erbauten gemauerten Wohnhaus 


unter Plattendach, geihägt auf 4000 fl. 
b) dem geimauerten Stall’ mit Stabel unter 
Legſchindeldach, gefhägt auf 2500 fl. 
c) dem von Holz erbauten Stabel unter 
Legſchindeldach, geichägt auf 1000 fi. 
und 
d) dem gemauerten mit Plattendach gedeckten 
Brennhaus, geſchaͤtzt auf 1200 fl. 
dann : 
e) Hofraum und Garten mit 3,13 Tagw., 
geſchãtzt auf 1597 fl. 


f) 62,44 Tagw. Weder * Hot, geſchãtzt 

auf .. 2000. 10944 fl. 
zum #. Rentamte Wolfratshuufen mit einem Gefaͤllsboden⸗ 
zins von 35 fl. 47 kr. 1 Hl, einem Grundſteuerſimplum 
von 3 fl. 3 fr. 651. und einer Hausfteuer von I kr. 5 HI. 
belaftet. 

Die näheren Aufſchlüſſe können bis zur Berfleigerungs- 
Tagsfahrt auf meiner Amtskanzlei erholt werden und be: 
merfe ich bier noch, daß ber Zufchlag nur dann- erfolgt, 
wenn mindeftens ber Schägungswerth erreicht if, und ſich 
mir unbekannte Steigerer geeignet über ihre Bermögens: 
verhäftniffe auszuweiſen haben. 

Wolfratshanfen am 19. April 1864. 

Der k. Notar: 
Hezner. 





Gemeinde Hoͤhenſchãftlarn, das Zieglerbauernanweſen Haus: 
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Bekanntmachung, 

Der ledige Dienſtknecht Johann Waldmann, zu: 
legt in Geberting d. Gerichts bebienftet, Hat wegen Ueber 
teetung der Vorfchriften für Dienftboten eine eintägige 
einfache Arrefifirafe zu erſtehen. 

Da deſſen Aufenthalt gänzlich unbekannt if, fo wer⸗ 
ben ſämmtliche Gerichte und Polizeibehörden erfucht, obige 
Strafe an dem Genannten im Betretungsfalle zu vollziehen 
und anher Nachricht zw geben. 

Die Strafvollzugsloffen trägt das k. Aerar. 

Am 2, April 1864. | 

Königliches Landgericht Burghaufen.. 
Schieder, 8. Landriähter. 


Bekanntmachung. 
Arbeitsbug für Bernhard Voß von Darfeld betr. 

Nach, vorliegender Anzeige iſt dem Schreinergefellen 
Bernhard Voß aus Darfeld das ihm vom k. preußiſchen 
Landrathamte Gösfelb im Zunt 1863 ausgeftellte Arbäits. 
buch vor etlichen Tagen auf ber Hiefigen Schreinerherberge 
abhanden gefömmen. 

Der letzte Eintrag Im demfelben geſchah am Gtabt- 
magifirate Nürnberg unterm 7. März 1864 und lautet: 
„Stand in Arbeit“, was andurch zur Kenntnif gebracht 
wird, 

Münden, den 17. April 1884. 

Königliche Polizeidirektion. 
Pfeufer, E. Polizeidireltor. 


































Bekanntmachung. 

Es wird hiemit befannt gegeben, daß der Bädergefelle 
Johann Kopp von Neunburg v. / W. fein ihm vom dor- 
tigen #. Bezirksamte unterm 6. d. Mts. ausgeſtelltes Ar- 
beitöbuch auf der Straße von Schrobenhaufen nah Rei: 
chertshofen am 19. I. Mts. verloren haben will. 

Ingolſtadt am 20, April 1864, 

Königliche Stavtfommiffariat. 
Boshart. 
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Summarifches Berzeihniß 


der für das Etalsjahr 1863/64 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuer und Krelsumlagen⸗ Nachlaͤſſe im koͤniglichen 
Nentamtsbezirke Ingolſt adt. 


Steuergemeinde. 


aufende Rro, 


L 


I. Wegen Beſchädig— 
ung aus den Bor. 
jahren. i 


I. Wegen Beihäbig- 
ungen im Jahre 
1862/63: 


1] Oberhaunftabt . . - - Viehfall. 


Ingolſtabt, ben 12. Dezember 1863. 


Königlides Rentamt Jugolſtadit. 


Eggerth. 





+ 
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Beilage Nro. 23, 


zum koniglich bayeriſchen 
Kreis—Amtsblatte von Oberbayern Nro. 42, 





Münden den 3. Mai 1864, 





Bekanntmachungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 


Eluwe iſung des . Rentbeamten Framz Zaver Schreiner In das & 
Rentamt Waſſerburg betr. 


Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß ber k. Rentbeamte Franz Zaver Schreiner zufolge 


Entſchließung ber k. Regierung von Oberbayern, Kammer . 


ber Binanzen, vom 22. d. Mts. Nr. 1498 unterm Hentigen 
durch ben unterzeichneten Grtrabitionstommiffär in das 
ihm durch allerhöchſte Entſchließung vom 28. Sannar 
1864 zur Verwaltung anvertraute k. Rentamt Waſſerburg 
eingewwiefen wurde. 


BWaflerburg, den 26. April 1864. 
Königliche Eytrabitions-Rommifjton. 
v. Loblowihz, 
E Reg. Affeffor. 


Bekanntmachung. 
Sant des Weißgerbers Anton Emmer in Trofiberg betr. 
Nachdem mehrere Gläubiger bie Eröffnung bes Kon⸗ 
kurſes über das Vermögen des Weißgerberd Ant. Gmmer 
in Troſtberg beantragt haben, das errichtete Inventar 


eine Ueberſchuldung ausweiſt, und Anton Emmer fih 
ſelbſt dem Gantverfahren unterworfen hat, fo wird hiemit 
ber Univerfal: Konkurs über das Vermögen des Anton 
Gmmer eröffnet, und werben bie Ediltstage ausgefchries 
ben wie folgt: 

L Zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderun⸗ 
gen anf 


Montag ben 6, Juni de. 8. 
U. Zur Borbringung der Einreden auf 
Montag den 4. Juli. 


UL Zur Abgabe der Replit auf 
Donnerftag ben 28. Juli. 


IV, Zur Abgabe ber Duplil auf 
Donnerftag den 14. Auguft, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 


im Geſchaͤfte zimmer Nr. 21|IL 

Hiezu werden fänmtliche Gläubiger des Anton Em- 
mer unter bem Mechtönachtbeile geladen, daß das Aus. 
bleiben am I. @biktstage ober die Unterlaffung ſchriftlicher 
Handlung bis zu biefem Termine oder an bemfelben ben 
Ausflug der Forderung aus ber Gantmaffe, bie Ber 
fäumung einer mündlichen oder fehriftlichen Erklärung bie 
zu ben übrigen Gdiktstagen ober an demfelben, ben Aus 
ſchluß mit der betreffenden Handlung zur Folge hat. 


4 
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An dem auf ben erften Edittstag folgenden Tag, 
nämlih am 
Dienftag den 7. Juni, 
Vormittags 10 Ur, 
wird eine gütliche Ausgleichung verfucht werben. 

Diefer Termin wird zugleich zur Beſchlußfaſſung über 
bie Berwertbung ber Mafjabeftandtheile, wozu das Weiß. 
gerber-Anmwefen in Troſtberg, und das Rubbarter Auweſen 
in der Gemeinde Oberfiegsdorf gehört, ſowie über bie Auf- 
ſtellung Times allenfallſigen Maſſalurators beftimmt. 

Hiezu werden alle Beteiligten unter dem Rechtsnach⸗ 
theile geladen, daß die Nichterſcheinenden ale den Beſchlüſſen 
ber "Mehrheit der Erſchlenenen zuſtimmend, erachtet werben 
würben. 


Wer Bermögensbeftandthelle des Anton Emmer in 
Händen hat, oder bemfelben etwas ſchuldet, Hat bei Meidung 


nochmaliger Zeiftung biefelben dem unterfertigten Gantgerichte 
zu übergeben, deztehungsweife bei Btefem Zahlung zu leiften. 


Auswärts wohnende Gläubiger haben bis zum I. Edilts- 
tag einen in Traunftein wohnenden Ziftellungsbevollnädh- 
tigten zu benennen, wibrigenfalls künftige Erlaſſe lediglich 
an das Gerichtöbrett angefhlagen und hiedurch ale ver- 
kündet erachtet werben würden. 

Nah den hergeſtellten Inventarien beträgt 

ber Alttoftand 24,088 fl. 26 fr. 
ber Bafltoftand 28,274 fl. 23 Ar. 

Die gegen Anton Eimmer ambängigen PBartitular- 
Exetutionen wurden eingeftellt. 


Conel. am 12. April 1864. 
Königlides Bezirfsgeriht Traunftein. 
Der k. Direltor: Hand. 


Ediktal⸗Aufforderung. 
Ehle Igmap d. Ilg Anton p. d. bett. 


Der L. Abvokat Putz hat Namens des Schrelner⸗ 
meiſters Ignatz Ehle tn Prittriching gegen ben Sädler. 
geſellen Anton Ilg aus Neuburg, zulegt wohnhaft In 
Vrittrichlng, k. Landgerichts Landeberg, dahter unterm 20. 
März 1. 38. Klage geſtellt, auf Bezahlung eines Kauf. 
ſchillingoreſtes von 650 fl. 


Nachdem Anton Ilg bereits feit 29. Jänner I. Is. 
fi von Prittrihing entfernt, und fein dermaliger Auf- 
enthaltsort unbekannt if, ergebt an Anton Ilg ber Auf: 
trag, binnen zwei Monaten einen am hieſigen Gerichts: 
fige wohnhaften Inſtnuationsmandatar um fo fidherer zu 
bezeichnen, als außerdem alle an ihn zu erlaffenben Defrete 
und Verfügungen lediglich an die Gerichtstafel geheftet 
und als richtig zugeſtellt erachtet würben. 


Weilheim, den 22, April 1864. 
Königliche Bezirkögeriht Weilheim. 
Der f. Direktor Schießl. 


Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft der Hofreillaechtetochter Ellſabelha Bötter. 
Nachdem zum Rücklaſſe der am 3. Auguſt 1845 in 
ber Detentionsanftalt zu Kaisheim geftorbenen Hofreit⸗ 
knechtstochter Eliſabeth Vötter von bier, bezüglich deſſen 
Auseinanderſetzung bis jegt gerichtliche Verhandlungen 
nicht geboten waren, am 31. Dezember vor. 38. eine 


Baarfumme von 200 fl. hierorts binterlegt worden if | 


und die gepflogenen Erhebungen ergeben haben, daß dieſe 
200 fl. zur Maffe der werlebten x. Wötter gehören, fo 
ergeht hiemit an die unbekannten Grben Letzterer, ſowie 
an allenfallfige Nachlaßgläubiger die Aufforderung, mit 


ihren Erb⸗ ober Forberungsanfprücen fich bis Tängftend 


1. Zuli 1.38. 
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im Gefchäftsztmmer Ar. 45/4 des unterfertigten Gerichts 
zu melben, wibrigenfalls bie Erbſchaft als herrenlos ber 
Staatsfaffe überantwortet und bei Ausſchüttung ber Maffe 
ohne weitere Nückſicht auf die unangemeldet gelaſſenen 
Forberungen vorgegangen werden wird. 


München, ben 12. April 1864. 
Konigliches Stadtgericht München linkls ber Jjar. 
Der k. Stabiriter: 
Dr. $äuftle 
Dr. %. W. Mayr. 


Bekanntmachung. 
Deäler Babette, Curatel beir. 

Babette Oehler, ledige Buchdruckerstochter dahier, 
wurde durch Beſchluß vom geſtrigen wegen Geiſteskrankheit 
unter Curatel geſtellt und als ihr Curator ber Pflaſterer 
Johann Dehler verpflichtet, was hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wich. 


Den 22. April 1864, 


Königlihes Stabtgeriht München links ber Far. 
Dr. $äuftle, K Stabtrichter. 


Befauntmarhung. 
Guratel der getftesfranten Eliſabeth ReindI von Gauting beir. 
Durch Beſchluß vom 7. April 1864 wurde Elifabeth 
Reindl von Gauting wegen Geiſteskrankheit unter Gu- 


tatel geftellt und ald Gurator Mathias Gugglmoos, Dorf- 
J müller in Gauting verpflichtet, ohne beffen Zuftimmung, fo- 
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wie ohne Bewilligung bes Guratelgerichts Eliſabeth Reinbi 
teinerlet für fie Läftige Rechtogeſchäfte eingehen Kann. 
Am 7. April 1864, 
Königliches Landgericht Starnberg. 
v. Schab, Lanbrichter. 


Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft des Dienſtknechts Georg Linertshuber von Maufchedi | 
bei. 


Alle Jene, welde an dem Rücllaß bes am 23. Ja⸗ 
nuar 1864 zu Rauſcheck verlebten Dienſtknechtes Georg 
Linertshuber, eines Bauernfohnes zum Kleinmaier 
in Randling, Gerichts Simbach, trgenb welche Erbs- ober ! 
fonftige Anfprüche geltend zu machen Haben, werben aufs 
gefordert, dleſe ihre Mechte bei Bermeibung bes Ausſchlufſes 
binnen 6 Wochen hierorts geltend gu machen. 

Altötting, am 18. April 1864. 

Königliches Landgericht Altötting. 


v. Koch⸗Sterufeld, k. Lanbrichter. 


Bekannutmachung. 
DVertafferifhaft des Austraͤglere Dregot Ernft von Feldafing betr. 


Erbanſprüche an den Nachlaß des im Jahre 1844 1 
zu Starnberg verftorbenen Austräglerd Gregor Ernſt von 
Feldafing find binnen 8 Wochen von heute an dahier an= 
zumelden und nachzuweiſen, mwibrigenfalld ohne Rückficht 
auf fie die Maſſe ausgeſchüttet werden würde. 

Am 30. März 1864. 

Königliches Landgericht Starnberg. 


v. Schab, k. Landrichter. 
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Bekanntmachung. 
Berlaffenfgaft drs Musträgierd Andreas Daipenderger von 
Meifing betr. 

Forderungen an ben Nachlaß des verlehten Austräg- 
lers Andrend Daißenberger von Meifing find bet 
Meldung der Nichtberückfichtigung bei Ausſchüttung ber 
Maſſa binnen acht Wochen von heute an gereihnet dahier 
anzumelden. 


Den 23. März 1864. 


Königliches Landgericht Starnberg. 
v. Schab, Landriäter. 


Bekanntmachung. 
Verlaffeuſchaft des Austrägiere Mathias Raftner von Frohnloh betr. 


Forderungen an ben Nachlaß des im Jahre 1861 
verftorbenen Austräglers Mathias Kaftner von Eroßn- 
(od find binnen 8 Wochen von heute am gerechnet bahier 
anzumelden und nachzuweiſen, wiorigenfalld fie bei Aus 
einanderfegung ber Verlaſſenſchaft nicht berüdfigtigt wer⸗ 
den würden, 


Den 30. März 1864. 


Königliches Landgeriht Starnberg. 
v. Schab, k. Landrichter. 





Bekanntmachung. 
Brrluft des Meifepafles des Johann Sterer von Straubing beir. 

Nach vorliegender Anzeige hat ber Zaglöhner Johann 
Steer von Straubing, k. Bezirksamts gleichen Namens, 
den ihm von biefer Behörde angeblich im Monate Zuli 
v. 38. ausgeftellten Reifepap am 26. b. Mis. im Stadt: 
bezirle München verloren, was andurch zur Kenutniß ge» 
bracht wird. 

Münden, ben 27. April 1864. 

Konigl. Bezirksamt München links ber Sfar. 


Freiherr von Freyberg. 





Bekanntmachung. 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß ber Schneider: 
gefelle Benedilt Kemmer aus Burgberg, fgl. würtemb. 
Dberamts Heidenheim, fein ihm von biefer Behörde vor 
eiren 8 Zahren ansgeftelltes Arbeitobuch im biesfeitigen 
Amtsbezicke am heutigen Tage verloren haben will. 


Ingolſtadt am 26. April 1864. 


Konigliches Stabtkommiffariat. 
Boshart. 





h 
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Beilage Nro. 24. 


zum Töniglich bayerischen 


Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro, 43. 





München den 6. Mai 1864. 


Bekanntmachungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 
Untesfugung wegen Diebſtahl und Einbruch zum Schaden des Dominikus 
Diepold von Sirgmerishaufen betr, 

In der Nacht vom 28, auf ben 29. 1. Mts. wurben 
mitlelſt Einbruh in den Kramerladen des Domintkus 
Diepold, Krämers von Giegmertöhaufen, nachftehende 
Waaren entwendet: 

1) 4 Stüd voten Pers (geblümt) gegen 40 Ellen, 

Werth 25 fl. 
2) 1 beito vom mehr rother Farbe, groß geblümt, gewiß 

30 Glen, Werth 12 fl. 
3) 1 detto gang neu mit großen.-Rofen, gegen 9 bie 

10 Ellen, Werth 5 fl. 
4) 1 detto roth carricter, gegen 6 Glen, Werth 3 fl. 
5) 2 Stück ſchwarzbraunen Pers mit vothen Dlumen, 

gegen 30 Ellen, Werth 15 fl. 
6) 1 gebrudter Baummollenzeug, roth mit weißen Dupfen, 

gegen 16 Ellen, Werth 5 fl. 20 kr. 

7) t betto mit ſchwarzem Grunde, 12 Glen, Werth 
3 fl. 36 fr, 

8) 2 Stüd Baummwoll- und Pelnenzeug zu Schürzen, 
gegen 11 Ellen, Werth 5 fl. 

9) 1 detto mit 18 Glen, zu Röden, Wett . 7 fl. 
10) 1 Stück dunfelblauen Pers mit Streifen und gelb⸗ 
lichen Blumen, gegen 6 Ellen, Werth 3 fl. 

11) 1 betto mit rothem Grund, ſchwarzen Streifen und 
grünen Blumen zu 20 Ellen, Werth 15 fl. 


. Mu 


12) 1 detto bunfelblau mit Streifen zwifchen den Blumen, 
15 Ellen, Werth 8 fl. 

13) gegen 60 Ellen weißes Baumwolltuch zu Hemden, 
Werth 24 fl. 

14) Giletszeug, baummollen und leinen, gegen 8 Stück, 
gegen 20 Ellen, Werth 12 fl. 

15) 1 Stüd ſchwarzen Sammet von Baumwolle, gegen 
6 Ellen, Werth 6 fl. 

16) 3: rothſeidene Tücheln mit GSeldenfranfen, à -2 fl. 
30 Er, 7 fl. 30 k. 

17) 4 ſchwarzſeibene Männertücheln mit feinen rothen 
Streifen, A 1 fl. 24 kr., Werth 5 fl. 36 fr. 

18) 6 wollene Shlips, à 30 kr., 6 beito, A 27 Fr, 
6 detto Heine, A 12 fr., Werth 6 fl, 54 Er. 

19) 4 ganz ſeidene Halstücher, a 1 fl. 12 fr, Werth 
4 fl. 48 fr, 

20) 5 braunperfene Kopftücheln, a 36 kr., Wertb 3 fl. 
21) gegen 12 baummollene detto, a 24 kr., mit rothen 
Rofen, Werth 4 fl. 48 kr. 

22) 14 Dub. Haubenflede, à 6 fr, Werth 1 fl. 48 fr. 
23) 4 ganz feidene ſchwarze Zipfelhauben, à 1 fl. 12 fr., | 
Werth 4 fl. 48 ir. 

24) 15 detto baummollene, à 18 fr., Werth 4 fl. 30 fr. 


25) 15 Stück baummollene Schnupftücher, à 24 fr, 


Werth 6 fl. 
26) 26 Ellen Ganefas, graublau, a 22 Mr, Werth 
9 fl. 30 fr. 
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Außerdem waren In ber Schublade, am welcher der öͤffenllich am den Metfibietenden zum zweiten Male das 
Schlüffel flekte, gegen 40 fl. Baargeld, melft großes zu Pibing in ber Steuergemeinde Pibing und im Bezʒirke 
Geld, Gulden, Preußenthaler, meift halbe @uldenftüde. bes k. Landgerichts Reichenhall und Rentamts Berchtes⸗ 
Auch waren mehrere Sechfer und Groſchen dabei. gaben gelegene Jacklmuͤhlgut. 
Man erfucht deßhalb um eifrige Nachforfägung nad Diefes Anweſen iſt 
ben Gegenftänden, ſowie ben Thätern und foforfige An- Pl.Nr. 87 Wohnhaus H6-Mr. 17, zweiſtöckig, gemanert, 
zeige eines ſachdienllchen Refultates, mit höfgerner Gibelverfhallung unter Legſchindel⸗ 
Am 30. April 1864 bay, enthaltend einen Keller, Wohnungslotall- 
j täten, Mablmühle mit drei Gängen, Wafchlo-. 
Königl. Landgeriht Dachau. talität mit Badofen, Kennen, Stall mit zwei 
v. Hellersberg. Zimmern und Stadel fammt Hofraum zu 0,36 
Tagwerk, ferner auf bemfelben reale bie ange- 
baute hölzerne Gägmähle mit einem Sägelfen, 
Bekanntmachung. mit gemanertem Sorfef inter Schaarſqindelbach 
Die Reflamationen gegen bie Steuerlatafter nad ben Geſehen vom und eine hölzerne zieiftöcige Schupfe unter 
16. Auguſt 1828 im Beritte Tölz betr. Bepfihindelbad, ferner 
Nach erfolgter Extrabillon der Grundſteuer ⸗Kataſter „99 Grab und Baumgarten zu 0,46 Tagwert 
werden hlemit für fämmtliche Gemeinden des unterfertigten mit neugebautem, zwelſtöckigem, gemauertem Zu⸗ 
Amtsbezirles bie Termine, innerhalb welcher Rellamationen Haufe unter Schaarſchindelbach, welches eine Lein⸗ 
im Sinne des Grundſteuergeſttzes vom 15. Auguſt 1828 zipreſe niit Deihe, eine Werfhatt und eine Wohn- 
58. 85-114 und des Geſetzes vom 4. Juli 1834 „bie ung enthält, ferner Pl. Rr. 404 Eggart zu 
Abänderung des |. 114 des Grumdſteuer⸗Geſehes betr.“ 1,68 Tagw., mit darauf ſtehender Hölgerner Del- 
F. 6 angebracht werden Können, auf ben 9. Mai 1864 mühfe, welche fieben Stämpfe und ein eigenes 
bis 9. Auguſt 1865 feflgefeht. Wafferrad enthält, 
Tölz, am 27, April 1864. 112 Eggart zu 1,36 Tagwerk, 
Königliches Bezirksamt Ti. 400 Wieſe zu 0,17 Tagwert, worauf eine einem 
Graf zu Pappenheim, k. Beſirlsamtmiann. er weprige Güte wit Ratten 
Ze 471 Wiefe zu 0,06 Tagwerk, 
497, 533 und 535 Waldung zu 9,89 Tagw., 
541, 547 und 548 Waldung zu 7,00 Tagw., 
98 Garten zu 0,36 Tagw., 
14% Eggart zu 1,16 Tagw., 
413 Eggart zu 2,53 Tagw., 
534 Wiefe zu 3,26 Tagw., und bie venle Müller» 


Bekanntmachung. 
Huber gegen Pfaffinger, wegen Forderung zu 950 fl. betr. 
Unter Bezugnahme auf meine öffentliche Belannt- 
machung vom 20. Februar 1864 verfteigere ich In Folge 
Auftrages des 8. Bezirkogerichtes Traunftein im Wege 
der Hilfsvollſtrecung am 


' gerechtſame. 
Droutag den 23. Mai 1864, Diefes Auweſen IR amtlich geſchätzt auf 7584 fl. 
Vormittags 10—11 Uhr, und when auf demfelben an Hypotheten 7423 fl. Kapital 
auf ber Jacklmühle zu Biding md ein Wohnungsrecht Im Anfhlage von 30 fl, 


ua 21 2 2 2 2 
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Die Gebäude find der allgemeinen Branbverfier- 
ungsanflalt mit 2200 fl, einverleibt und die. Staatölaften 
betragen : 

2 fl. 45 kr. einfache Grundfteuer, 

— fl 105 kr. einfache Hauefteuer, 

4 fl. 88 fr. Bodenzind zum Staate, 

2 fl. 51 ir. Bodenzins zur Ablöfungslaffa und 
4 fl. — fr, jährlihe Gewerbfteuer. 

Das Verfahren richtet fi nah $. 64 bes Hypo⸗ 
tefengefeges, dann nach $$. 96, 99 bis 105 ber Progeß- 
novelle vom 17. November 1837 und erfolgt bei biefer 
zweiten Berfteigerung ber Zuſchlag an den Meiſtbietenden 
ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth. 

Kataſterauszug und Schägungsurkunde können In: 
zwifchen in meiner Amtöftube eingefehen werben. 

Die näheren Bedingungen werben bei ber Verſteiger— 
ungstagsfahrt befannt gegeben werden und mir unbefannte 
Stelgerer Haben fi bei Vermeidung ber Zurückweiſung 
über ihre Perfon und Zahlungsfähtgkeit bel ber Berftels 
gerungstagdfahrt Tegal auszumeljen. 

Reichenhall, den 30. April 1864, 

Johann Baptit Beppler, 
f. Notar. 


Bekauntmachung . 

Durch Beſchluß des kgl. Bezirkogerichtes Traunſtein 
iſt mir in Sachen des Dominikus Löw, Gchmides von 
‚Schnaltfee, gegen Sebaftian und Urſula Schuhbed, 
Schmidscheleute zu Mairhof, wegen Forderung ber Vollzug 
der Zwangsverfteigerung bed Anweſens ber letzteren über- 
tragen, welches befteht aus: 

Wohnhaus, H8.-Rr. 15 zu Malrhof, Schmiede, Kohl: 


Hütte, Kuhſtall und Stadel unter einem Legfehindel- 


dache, erft vor acht Jahren neu erbant, auf 2700 fl. 
Badofen auf 50 fl. 
dem Areal ber Gebäude und Hofraum, Plan-Nr. 436 
zu O Tagwert 23 Dezimalen auf 69 fl. 
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Gras: und Baumgarien Plan-Nr. 437 zu 1 Tagwerk 
27 Dezimalen auf 381 fl. 
Gaſſenland im Lindnerfeld Plan:Rr, 438 zu O Tagwert 
94 Dezimalen auf 182 fi. 


Mergelgrubenlandl Plan-Nr. 455 zu 0 Tagwerk 80 De- 
80 fl. 

500 fl. 

3962 |. 


zimalen auf 
realer Schmidgerehtfame auf 
zufammen alfo auf 
gefgägt. 
Die Berfleigerung wird von mir am 
Montag, den 20. Juni b8. %8., 
Vormittags 10 Uhr 


beginnend zu Mairhof, ber Gemeinde Waldhaufen, 
k. Landgerichts Troftberg abgehalten werden, was ich mit 
bem Beifügen Hiemit befannt mache, daß 


1) mir unbekannte Perfonen und ſolche, gegen deren 
Bahlungsfähigkelt Zweifel beftehen, ſich bei der Tage 
fahrt über ihr Vermögen genügend audzumelfen haben, 
widrigenfalls fie zur Steigerung nicht zugelaffen werben, 
ber Käufer binnen 14 Tagen nach Zuftellung bes 
Bufchlags-Dekretes den Kaufſchilling baar bei Gericht 
zu erlegen hat, widrigenfalls auf Anrufen eine weis 
tere Berfteigerung auf feine Koften vorgenommen 
würbe und er für ben Mindererlös zu haften Hätte, 

3) Gewährfchaft für ben Flächeninhalt nicht geleiftet wird, 

4) bie Koften ber Verfteigerung aus bem Berfteigerungs- 
erlöfe beftritten werben, bie Koften des Zufchlagsbe 
kretes ber Käufer zu tragen hat, 

im Uebrigen nah $. 64 bes Hypotheken · Geſetzes 
vorbehaltlich der Beftimmungen ber 6. 98 — 101 
bes Progeßgefepes vom 17. November 1837 verfahren 
wird, der Zuſchlag aljo nur, wenn bad Meiftgebot 
obige Schägungsfumme erreicht, erfolgt. 
Troftberg, den 28. April 1864, 

Der Lönigl. Notar: 

Earl Siegert. 
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Bekanntmachung. 

Die Bauertehelente Mathias und Gertraud Dreier 
vom Nieglerhof zu Hoffcallern, ber Gemeinde Stamham, 
t. Landgerichts Altötting, haben bei dem gefertigten Notar 
faut Urkunde vom 18. v. Mts. die unter ihnen bisher 
pactirt geweſene allgemeine eheliche Bütergemeinfchaft auf: 
gehoben, was auf geftellten Antrag ber befagten Eheleute 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Altötting, ben 2. Mat 1864, 


Fr. Zav. Gafenaner, 
f. Rotar. 


Bekanntmachung. 
Lehramtsprüfungen für Grwerböfgulen beir. 

Die bießfährigen Prüfungen für das Lehramt an 
Landwirthſchafts und Gewerbsſchulen beginnen mit dem 
41. Juni d. 8. 

Diejenigen Lehramts-Ranbidaten, welche bie fragliche 
Prüfung an ber hiefigen polytechniſchen Schule zu beſtehen 
gebenfen, haben fi unter Ausweis ber von bem vorge 
fegten k. Staatsminiſterlum erhaltenen Bewilligung hiezu 
am 30. d. Ms. bei dem unterfertigten k. Reltorate an⸗ 
zumelben. 

_ Münden, ben 1. Mat 1864. 

Das ur Rektorat der polytehnifhen Schule. 
Dr. Alerander. 


Bekauntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige Hat ber vormalige Milch⸗ 
mann Zofepp Start aus Münden (Borftabt Glefing), 
die ihm von mnterfertigter Behörde auf 1 Jahr unterm 
23, Januar 1864 sub Nr. 533 ansgeftellte Reiſelegltima⸗ 
tlonskarte in der erſten Hälfte des Monats April d. 38. 
auf dem Wege von Pfaffenhofen nad Münden verloren, 
was andurch zur Kenntniß gebracht wird, 

Münden, ben 30. April 1864. 

Königlihe Polizeidirektion. 
Pfeufer, E. Poltzeidirektor. 
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Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige Hat der Bildhauer Paul 
Köllmayer aus Münden, 16 Jahre alt, bie ihm von 
der unterfertigten Behörde unterm 26. November 1863 
auf Gin Jahr ausgeftellte Retfelegitimation am 14. Auguſt 
b. 38. auf dem Wege von Füſſen nad Neffelmang ver 
Toren, was anbur zur Kenntniß mitgetheilt wird. 

München, den 22. April 1864. 

Königl. Polizei-Direftion Münden. 


Pfeufer, E. Pollzeibireltor. 


Bekanntmachung. 
Verluſt eines Wanderbuches betr. 

Nach vorliegender Anzeige Hat ber Gchloffergefelle 
Karl Dtto Held von Leipzig das ihm vom k. Pollzeiamte 
Leipzig unterm 11. Mai 1863 auögeftellte Wanderbuch 
anf dem Wege zwiſchen Augsburg und Göggingen verloren, 
was hiemit zur Kenntnig gebracht wird. 

Augsburg, am 28. April 1864. 

Königliches Stabtfommiffariat. 


Saile. 


Bekanntmachung . 
Verluſt eines Wanderbuches bett. 
JZoſeph Ogier, lediger Mehgerknecht aus Sontheim, 
k. württ. Oberamts Heidenheim, 18 auf 19 Jahre alt, 
brachte vor, daß er am 26. do. Abends auf dem Wege 
von Mammenborf hieher fein ihm vor circa dreiviertel 
Sahren von der Helmatsbehörbe ausgeftelltes Wanderbuch 
verloren habe, was hlemit befannt gemacht wird. 
Am 27. April 1864. 
Könige. Bezirksamt Bruck. 


Paur. 








Beilage Nro. 25, 


zum Föniglich bayeriſchen 
Kreis:Amt3blatte von Oberbayern Nro. 45. 


München den 13. Mai 1864. 


Bekanntmachungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 


Dlebſtahl zum Schaben bes Joſeph Afam, Bütlers von Pippinsrieb 
beir. 


In der Nacht vom 13, auf den 14. April Ifb. 38. 
wurden mittel Cinbruch dem Joſeph Afam, Gütler in 
Bippinsried entwendet: 

1 Baar rindfederne geſchmierte Haldftiefel Werth & fl. 


Aus der Taſche einer auf der Dfenbanf 
ledernen Hofe 2 f. 


1 ganz alter Tederner Zugbeutel, Werth 3 fr. 
1 rothwollenes Haldtuch mit rothen Branfen, Werth 
20 kr. 


+ aid Brod und 1 zinnerner Löffel, Werth zu⸗ 
fammen 15 fr. 

1. fl. in Heinen Münzen, Pfennige, Kreuzer und Groſchen. 

Da die Thäter zur Zeit unbekannt find, fo erfucht 
man nach benfelben und nach den entwenbeten Gegenfänben 
eifrige Spähe zu Halten und ein ſachdienliches Refultat fo- 
fort anber anzuzeigen. 

Am 3. Mat 1864, 

Königl. Landgericht Dachau. 


Der k. Landrichter leg. verh. 
Grünberger, Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 
ODlebſtahl zum Schaden bes Kaspar Stepper, Bütler in Pippinsried 
betr, 


In der Nacht vom 13. auf ben 14. April Ifb. Se. 
wurden mittelft Einbruch dem Kaopar Stepper, Gütler 
in Pippinsried entwendet: 


1 Baar rindlederne Wabenftiefel, Werth 5 fl. 


2 tuchene Joppen, bie eine ſchwarz, bie andere blau, 
mit ſchwarzen Knöpfen, Tegenden Kragen, mit je zwei 
Settentafcgen, Werth zufammen 8 fl. 


1 blautuchener Spenfer mit gelegtem Kragen von 
bemfelben Tuche mit 16 Sechferfnöpfen, Werth 4 fl. 
1 Baar kurze vindleberne oben gewichfte Sie 
Werth 4 fl. 


Da bie Täter unbefannt find, fo erfucht man um 
eifrige Spähe nach benfelben und dem entwenbeten Begen- 
Händen und fofortige Mittheilung eines fachbienlichen Re- 
fultates. 


Am 3, Mai 1864, 


Königl. Landgericht Dachau. 


Der k. Landrichter leg. verh. 
Grünberger, Aſſeſſor. 
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Bekanntmachung. 
Diebftahl zum Schaden des Martin Sgufler, Gütlers von Pippins- 
ried betr. 

Sn der Nacht vom 13. auf den 14. April wurde 
mittelft Einbruch dem Martin Schuſter, Gütler In Pip⸗ 
pineried, ein halber Laib Brod und zwei Milchtöpfe ent- 
wendet. 

Da die Thäter gänzlich unbekannt find, fo wird um 
elfrige Spähe nach benfelben und nach ben entwenbeten 
Gegenfländen erfucht. Sachdlienliches Refultat wolle fofort 
anber mitgetheilt werben. 

Am 3. Mai 1864. 

Königlihes Landgericht Dachau. 


Der k. Landrichter leg. verh. 
Grünberger, Aſſeſſor. 


Bekanntmachuns . 
Kaspar Hartl, Binder von Fridolfing, wurde wegen 
Geiſteskrankheit unter Guratel geftellt und Joſeph Huber, 
Bauer von Felln, ald Kurator für ihn verpflichtet. 
Tittmoning, den 4. Mal 1864. 
Königlihes Landgericht Tittmoning. 


Lang, k. Landrichter. 


Bekanntmachung · 

Nikolaus Mertel von Ludwigſchorgaſt hat als Vor— 
mund des von der Margaretha Mertel von Ludwigſchor⸗ 
gaſt am 26. Dftober 1862 gebornen Kindes Klage gegen 
den Müflergefellen Andreas Baler von Selbelsdorf ges 
fett. Zum Verſuche ber Sühne eventuell der Berhandlung 
{m mündlichen Berhöre wird nun Termin auf 


Freitag, den 27, Mai, 
Vormittags 10 Uhr, 
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anberasımt, wozu Beflagter, defiengegenwärtiger Aufenthaltsort 
unbekannt ift, gemäß G.⸗O. Gap. V. $.3 unter dem Rechtsnach⸗ 
theif der Koftenzahlung ebiktaliter mit bem Bemerlen geladen 
wird, daß er bie Klage in hieſiger Kanzlet einfehen ann, 
und daß er bi zum obigen Termine einen JInſinuatione- 
mantatar namhaft zu machen habe, wibrigenfalld alle wei. 
teren Verfügungen an ihn an das Gerichtöbrett angeheftet 
und als rite inſinuirt erachtet werden würden, 


Stabtfleinach, den 29. April 1864. 


Kgl. Landgeriht Stadt fteinad). 
Müller. 


































Bekanutmachung · 
In Folge Mägerifchen Antrags. wird im Nachgauge 
zu ber öffentlichen Ausfchreibung vom 17. v. Mts. befannt 
gegeben, daß bie auf 


Dienftag, ben 31. Mai 1864, 


anberaumte Berfleigerung des Hirnerbauernanmwefen® 
der Johann und Therefe Oswalb’fhen Eheleute 
H8.-Nv 12 in Stephansberg bezüglich der zu dieſem 
Anweſen gehörigen Realitäten nicht in ben angegebe 
nen Nachmittagoſtunbden, fondern Vormittags 
von 9 — 10 Uhr ftattfinbet, und daß aldbann un- 
mittelbar dbaranf mit ber bis dahin ausgeſetzten Ber- 
fleigerung ber in der früheren Ausfchreibung 
bezeichneten In ventarsſtücke begonnen werben wird. 


Im Uebrigen wird auf die allegirte u Bekannt. 
machung Bezug genommen. 


Brud, den 3. Mat 1864. 


Friederich, 
f. Notar. 









Belauntmarhung. 


Im Auftrage ı bes kgl. Stadtgerichts Münden r./3. 
verfeigert der unterzeichnete F. Notar am 


Montag, den 4 Yuli 1864, 
Mittags 11’, Uhr, 


in feiner Kanzlei (Borftadt Au, Lillenſtraße Nr. 26/1.) 
das Friedl'ſche MWirtieanweien Hs⸗Nr. 13 an der Pil⸗ 
gersheimerſtraße in der Borftadt Gieſing, genannt Pilgers⸗ 
heimergarten, beftehend aus einem gemauerten, mit Ein— 
rechnung bed Erdgeſchoſſes zwei Sto hohen Wohn. und 
Gaſthauſe, einem freiftehenden, gemauerten Bintergebäude 
mit zwei Anbau, enthaltend eine Wohnung, Schladt- und 
Waſchhaus, Stallungen, Remife, Speicher und Yutterein- 
Tage, aus einem Hofraum, Gemäfe- und WirtHögarten mit 
gemaurtem Sommerhaufe, Kegelbahn, Sommerlaube, zweit 
Brunnen, aus einem an den Garten anftoßenden Anger, 
zum Shell zu Bauplägen geeignet, alles zufammen mit 
einem Blächenraume von etwas mehr ald 3 Tagwerk, dann 
aus ber rabizirten Wirtfchaftsgerechtfame, im Ganzen ge- 
[hät auf 29,600 fl. 

Der Zufchlag erfolgt nur bei Erreihung des Schaͤtz⸗ 
ungswerthes. 


Dem Notare unbelannte Steigerer haben ſich bei Ber- 
meldung der Zurückweiſung über ihre Perſon und Zahl. 
ungsfäbigfelt auszuweiſen. 


Grundfteuerkatafter- und Hypothelenbuchsauozug, fo- 
wie bie Schägungsurkunde Fönnen inzwiſchen auf der Kanzlei 
beöfelben eingefehen werden. 


Münden, den 30. April 1864. 


Der k. Notar: 
Rothmater. 


werben je für fi geſondert verfleigert. 
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Bekanntmachung. 

In Folge Auftrages des k. Stabt⸗ und Landgerichts 
Ingolftabt verfteigere ich nach Maßgabe bes $. 64 des 
Hppothefengefeßes und ber 8. 96 — 101 ber Prozeßnovelle 
vom Jahre 1837 am 


Dienftag, den 21. Juni d. Is., 
Nachmittags von 2 Uhr an, 


Im Wirthshauſe zu Wettftetten das Anweſen der Gütlers⸗ 
ebelente Nikolaus und Rofina Buchberger von bert. 


Das Anweſen beftcht aus folgenden Realitäten: 


I. in ber Steuergemeinde Wettfletten : 
A. 

Plan-Rr. 274ab Wohnhaus Nr. 224, neu erbaut mit 
Stall und Stadel und Hofraum, zu 0,09 Tagwerk, 
gewerthet auf 1700 fl. 

PlanRr. 284 a und b Gradgarten zu 0,16 Tagwerk, ges 
werthet auf 80 fl. 

Gemeinderecht zum halben Nutzantheil, gewerthet auf 50 fl. E 

B. 

Plan-Rr, 1017 und 1018 zu 1,68 Tagwerk Speckacker 
mit Wieſe, gewerthet auf 300 fl. 

Plau⸗Nr. 1276 Heljenlohanmadter zu 1,52 Tagwerk, ge 
werthet auf 300 fl. 

Plan: Rr. 873 Hofichlagader zu 0,63 Tagwerk, gewerthet 
auf 110. fl. 

Plan⸗Nr. 9154 Biegelader zu 1,00 Tagwerk, gewerthet 
auf fl 150 fl. 

C. : P 

1,15 Tagwerk, gewwerthet auf 

























Plan-Mr. 197 Kothacker zu 







230 fl. 
Plan-Rr. 1608 Tappelader zu 1,84 Tagwerk, gewerthet 
auf 370 fl. 






D. in der Steuergemeinde Lenting: 

Plan-Rr. 1836 aundb Zellenader zu 1,70 Tagwerk, ges 
werthet auf 290 fl. 
Die Realitäten sub Lit. A, B, C und sub Ziff. II 
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Das Anweſen iſt belaſtet mit 11. 17 fr. 6 hl. Boben- 
ins zum Staat und 59 Er, 5 Hl. zur Ablöfungstafle, 
bann mit 12 ke, 2 Hl. Handlohnsbodenzins. 

Der Zufchlag if von ber Erreichung bes Schaͤth⸗ 
ungs werthes bedingt. 

Sene Steigerungsluſtige, deren Bermögendverhältniffe 
dem unterzeichneten. Notar nicht bekannt find, haben ihre 
Zahlungefähigleit bei der Verfteigerung nachzuwelſen. 

Die weiteren Bebingungen werden bei der Berfleiger- 
ung befannt gegeben und Können bie ventamtlichen Katafter 
in ber Zwiſchenzeit im Amtözimmer des Unterzelchneten 
eingeſehen werden. 


Ingolſtabt, den 24. April 1864. 


Sigm. Bauer, 
k. Notar. 



















Bekanntmachung. 
Da ſich bei der heutigen Tagsfahrt kein Käufer ein 
gefunden hat, fo werde ich, gläubigerlſchem Antrage ge- 
mäg, den ſogenannten Wertishof, Hausnummer 4 zu 
Fendt, im Stenerbiftrifte Unterpeifienberg, beſtehend aus: 
Pl.⸗Nr. 3156, Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum 
zu 0,67 Tagw. 










„ 3155, Garten zu 2,0 u 
„ 3161, Krautgarten zu 019 „ 
„ 3157, Ader und Wieſe zu 12,84 „ 
„ 3159, Ader zu 313 , 
„ . 3160, Ader und Wieſe zu 6,35 u 
„ 3162, Ader und Wieſe zu 548° „ 
„3163, Wiefe und Wald zu 36,5 „ 
„ 3158, Wald und Weidenſchaft zu 37,09 „ 
v 697 Wiefe zu 3,23 „ 





Summa 111,03 Tagw. 
gefhägt auf 12,433 fl. 27 kr. 
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am Mittwod den erften Juni I. 38, 
Vormittags 10—12 Uhr, 
im Wirthshauſe Nr. 4 gu Fendt,. 
wiederholt öffentlich verftelgern. 
Der Zufchlag erfolgt vorbehaltlich der Beftimmungen 
des $. 64 des Hypothefengefehes ohne Rüdſicht auf ben 
Schaͤtzungswerth. 


Mir unbekannte Kaufsliebhaber Haben ſich über 
Namen, Stand, Wohnort und Zahlungsfähigkeit auszu⸗ 
weiſen, wibrigenfalls ihr Angebot nicht berückſichtiget wer⸗ 
ben würbe. 


Grundſteuerkataſter - Auszug und Schaͤtzungsurkunde 
liegen zur Ginficht auf meinem Amtszimmer bereit. 


Weilheim, am 4. Mat 1864. 
Michael Spies, }. Notar. 


Bekanntmachung. 
Erledigung ber k. Auffglagsftation Lan deberg beir. 


Die k. Auffhlagsftation Landsberg IR in Erledl⸗ 
gung gelommen. 


Bewerber um biefe Stelle haben ihre gehörig belegten 
Geſuche binnen 14 Tagen bei dem unterfertigten Ober- 
amte einzureichen. 


Münden, den 4. Mat 1864. 
Königliches Oberaufſchlagamt von Oberbayern. 


Der 1 Oberbeamte Der & Gontroleur 
Weeber. Seblmaier. 


Beilage Nro. 26, 


zum Königlich bayerijchen 


Kreis: Umtsblatte von Dberbayern Nro. 46. 


1 


an der Behörden. 


Bekanntmachung, 
Ginwelfung des 2. Mentbeamten Wieland als Vorſtand des 9. Rent⸗ 
amtes Landsberg betr. 

Es wird “Hiemit zur allgemeinen‘ Kenntniß gebracht, 
dag der durch allerhöchſtes Neffript vom 22. November 
v. 36. zum Borftande des kgl. Rentamts Landsberg ernannte 
tgl. Rentbeantte Friedrich” Wieland unterin heutigen in 
feine Funktion als folcher eingewiejen worden ſei. 

Landsberg, den 11. Mai 1864. 

Königlihe Regierungs-Extraditions-Kommiſſion. 
Fentſch, k. Regierungsrath. 
Bekanntmachung. 

Ectraditlon des f. Nentamtes Friedberg an ben k. Rentbeamten Hirſch 
betr. 

Es wird biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der durch allerhöchftes Decret vom If. v. Mis. zum 
k. Rentbeamten in Friedberg ernannte bisherige Rechnungs» 
Sommiffär im f. Staatsminifterium der Finanzen, Johann 
Michael Hirſſch, durch die Heute, erfolgte Inftallation in 
die Amtsfunktion förmlich eingemwiefen worden if, und die 
Amtsverwaltung bereits angetreten hat. 

Briedberg, ben 12. Mai 1864. 

Königliche Regierungs-Ertrabitions-Commifjion. 
Wiefend, k. Regierungsafleflor. 


Wüngen den 17. Mai 1864. 


Belauntmarhung. 
Olebſtahl zum Schaden des Bauern Michael Gattinger von Dit 
. marshart betr. 

In der Naht vom 19, auf 20. vor. Mts. wurde 
mittelft Cinbruch aus der MWohnftube des Michael Gat- 
tinger, Baners von Oitmarshart, en ſchon abgenügtes 
leinenes Handtuch, 12 fr. werth, und ein ae Tiſch⸗ 
tuch, 24 fr. werth, entwendet. 

Da die Thäter bisher unbelannt find, fo ftellt man 
das Anfuchen, nach denfelben und ben entwenbeten Waſch- 
ftüden eifrige Spähe zu verfügen und ein fachdienliches 
Refultat fofort anher anzuzeigen. 

Am 8. Mat 1864. 

Königlihes Landgericht Dachau. 
v. Hellers berg. 


Bekanntmachung. 

Der Bauerſohn Zofeph Bauer von Unering ift 
durch Urtheil des k. Landgerichts Stamberg vom 22. März 
1.3. wegen Ehrenfränfung an dem Bauern Georg Vötterl 
von da, in eine Arreftftrafe von brei Tagen und in bie 
Koften verurtheilt worben. 


Am 15. Aprif 1864. 
Königlihes Landgeriht Starnberg. 
v. Schab, Landrichter. 
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Befanntmachnng. 


Unterfuung gegen Bram Bild er, Schneiber von Mingeldd, wegen 
Brwerböpfufgeret und verbotenen Spieles betr. 

Der Gchneidergefelle Franz Fiſcher murbe wegen 
Gewerbspfuſcherei und verbotenen Spieles in eine Gelb» 
Arafe von 5 fl. und 3 fl. rechtöfräftig verurtheift, welche 
Strafen wegen Zahlungsunfähigfeit in 2 Tage Arreft 
umgewandelt wurden. 

Da fein Aufenthalt unbelannt if, verfüge ih Spähe 
auf ihn und erſuche alle Stabt- und Landgerichte im Ber 
tretungöfalle obige Arrefifirafe an ihm vollziehen und 
Nachweis darüber ander gelangen zu laſſen, wobei ih bes 
merte, baß er bie Berpflegungsfoften feloft zu tragen bat. 


Vilebiburg, den 10. Mat 1864. 
Königlihes Landgericht Vilsbiburg. 
Roth. 


Bekanntmachung. 


Oypothelverhaͤltaiſſe auf dem Dachsebergute der Katharina Baner von 
Reiſchach betr. 

Nachdem auf das unterm 12. Auguft v. 36. ergan- 
gene Ausichreiben innerhalb ber vorgefegten Friſt Anfprüce 
auf das Vermögen bed vermißten Dachseberbauernfohnes 
Jakob Oberleutner von Reiſchach von feiner Seite 
erhoben wurben, fo wird auf ben von ber Beſitzerin rub- 
richten Anweſens geftellten Antrag Jalob Oberleutner 
als verfchollen resp, tobt erflärt und nunmehr zur bean- 
tragten Löfhung geſchritten. 


Am 9. Mat 1864. 
Königlies Landgericht Altötting. 
v. Koch⸗Sternfeld, k. Landrichter. 
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Bekanntmachung. 


Sant über das Vermoͤgen des Hausbefipers Joſeph Stießberg er 
gu Wreifing betr. 

Nachdem durch Beſchluß vom 19. Januar curr. ber 
Untverfalfonfure über das Vermögen bes Hausbefigers 
Joſeph Stteßberger von Preifing eröffnet worben if, 
werben bie Ebiftötage feſtgeſetzt wie folgt: 


I. Zur Anmeldung und Rachwelfung ber Forderungen 
auf " 


Freitag, den 15. Juli J. 38; 


II. zur Borbringung ber Einreden auf 
Mittwodh, den 17. Auguft I. 3s.; 
III. zur Abgabe ber Gegenerinnerungen auf 
Sreitag, ben 16. September I, Is.; 
IV. zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf 
Mittwoch, ben b. Oktober L 36; 


jebeömal 

Vormittags 9 Uhr, 
im Amtszimmer Ar. 32 bes unterfertigten Bezivköge- 
richte, 

Hiezu werben bie fämmtlichen befannten und unbe 
fannten Bläubiger des Gemeinſchuldners unter Androhung 
des Rechtsnachtheilles vorgeladen, daß die Berfäumung bee 
erften Ebiktötages den Ausſchluß von ber Gantmaffe, bie 
Verfänmung ber übrigen Ebiktstage ben Ausſchluß mit 
ben an ben betreffenden Zagen vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. 

Der erfte Ediktetag wird auch zum Verſuche gütlicher 
Ausgleichung ber Gabe, dann zur Beihlußfaffung über 
Veräußerung und Verwaltung ber Conkursmaſſe, fowie 
zur Wahl eines Maſſakurators und Gläubigerausfchuffes, 
infoferne eine ſolche geboten fein follte, benügt werben, 
und wird von den RNichterſcheinenden angenommen, daß 
fie den Beſchlüſſen der Mehrheit ber Erſchienenen beiſtimmen. 
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Alle diejenigen, weldhe zum Bermögen bes Gemein 
fhulbners gehörige Gegenflände in Händen haben oder an 
dieſen etwas ſchulden, werben aufgefordert, ſolche Begenftände 
ober bie Schuld bei Vermeidung ber Erſatzleiſtung und 
bezw. nochmaliger Zahlung nur bei Gericht zu erlegen. 

Alle auswärtigen Interefienten werben aufgeforbert, 
bis zum erſten Ediktstage Zuſtellungs bevollmaͤchtigte mit 
Ausnahme der k. Poſt hierorts zu bezeichnen, widrigen⸗ 
falls an fie zu erlaſſende Verfügungen on die Gerichtstafel 
angeheftet und hiemit als richtig zugeftellt erachtet werben 
wuͤrden. 

Rach dem vomk. Notar Go u bau dahler aufgenommenen 
Inventare beftcht das Aktivvermögen in dem Anweſen 
H6.:Rr. 628 vor bem Sfarthore dahier im Shägunge- 
werthe von 3850 fl., dann in dem Anweſen H6.NRr. 727 
In ber Fifchergaffe dahier im Schägungswerthe von 7279 fl., 
dem Getreideſtadel H8.-Nr. 447 im ber Batzengaffe dahier 
im Schägungswerthe von 1800 fl. und in den auf 166 fl. 
9 Er. gewertheten Mobitien, wogegen ber bisher bekannte 
Schulbenſtand 14,149 fl. 41 kr. beträgt und zwar 11,039 fl. 
9 fr. Hypothel- und 3110 fl. 32 fr. Gurrentfchulden und 
wird bemerkt, daß das Eigenthumsrecht des Joſeph Stieß⸗ 
berger auf das Anweſen H6.-Rr. 727 in ber Fiſcher⸗ 
gaſſe bahier beftritten wird. 

Breifing, am 26, April 1864. 

Königlihes Bezirksgericht Freifing. 

Der k. Direktor; Nero. 24) 


Befauutmachung. 
Aufräumung älterer Depofiten betr. 

Für die nahbenannten, unbekannt wo fi aufhaltenden 
Berfonen befinden ſich ſeit Tängerer Zeit Sparkaſſebücher 
im dießgerichtlichen Depofltorium und zwar: 

1) für die Nagelfhmieb Renzel- (oder Stenzel ſchen) 

Kinder von bier ein Sparkaſſabuch über 71 fl.5 
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2) für einen gewiſſen Peter Schmid von Koſching ein 
Sparkaſſabuch über 10 fl. 52 fe; 
3) für ben Schreinersfohn Georg Kotz von bier ein 
Sparkaffabuch über 58 fl. 26 fr; 
4) für einen gewiffen Johann Steger von bier ein 
Sparkaffabub über 22 fl. 16 .; 
5) für einen gewiffen, unehelich gebornen Georg Schwat- 
ger von bier, ein Sparkaſſabuch über 63 fl. 19 fr., 
unb 
6) für einen gewiffen Johann Renner, vermißten Sol: 
daten von bier, ein Sparkaſſabuch über 21 fl. 36 kr. 
Mer immer auf bie befagten Depofiten Grb⸗ oder 
fonftige Anſprüche gu erheben hat, wird hiemit aufaefor: 
bert, mit ſolchen binnen 6 Monaten a dato hervorzu— 
treten unb hierorts Bureau Nr. IV|t fi zu melden, 
widrigenfals biefelben als herrenlofes But dem Ef, Fiskus 
überanttwortet würden. 

Ingolftadt, am 8, Mat 1864, 
Das Königliche Stadt- und Landgericht Ingolſtadt. 

Banzer, k. Stabt- und Landrichter, 
u 3) 
Bekanntmachung, 
Am 


Montag den 4. Juli 1864, 
Bormittagg 10—12 Uhr, 
wird im Haufe Nro. 1 zu Stadelh eim bei Münden 


das Anweſen Hausnummer 1 zu Stabelheim öffentlich 
verfteigert. 


Diefed Anweſen befteht aus folgenden am 27. Febr. 


und 30. April 86.38. in nachbezeichneter Weiſe gefchäßten 
Gebaulichkelten und Grundftüden: 


A. Gebäube, 
1) Ein mit ebener Erbe 2 Stock hohes gemauertes Wohn- 
hans mit gewölbten Keller, gu ebener Erde 4 Sim. 
mer, Speife, Küche und Borplas, im erften Stod 
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5 Zimmer, einen Salon und Vorplatz unter dem 
Dad einen Speicher enthaltend, werth 9000 fl. 


2) Sin freiftehendes, ein Stod Hohes gemauertes Stall: 
‚gebäude mit Pferd» und Hornviehftallung, dann But 


terlage unter dem Dache, werth 5700 fl. 


3) Ein freiftehendes 1 Stod. Hohes gemauerted Remiſe⸗ 


gebäude, dret große gemwölbte Keller, ebener Erde 
Walch und Backhaus, Branntweinbrennerel, Wagen- 
und Holzremife, unter dem Dache Getreide- und Fut- 
terlage enthaltend, werth - 10,800 fl. 


4) Ein freiftehender 1 Stod Hoher hölzerner Getreid- 


ſtadel mit 2 Drefchtennen, 3 Getreibeviertel und Ge— 
treidelage unter dem Dache, werth 2500 fl. 


5) Ein angebautes 1 Stock hohes gemauertes Requi⸗ 


ſitengebãude, werth 450 fl. 


6) Ein freiſtehendes gemauertes 1 Stock hohes Sommer⸗ 


haus mit 2 gewölbten Kellern, ebener Erde 2 Zim— 
mer und unter Dach Speicher, werth 600 fl. 


7) Ein freiftebendes mit ebener Erde 2 Stod Hohes 


Gartenhaus, zu ebener Erbe gemauert, über eine 
Stiege von Holz; zu ebener Erde die Rofalitäten für 
Bartenrequifiten, über eine Stiege einen Salon und 
unter dem Dah den Speicher enthaltend, werth 

650 fl. 


8) Eine gemanerte Düngerlage mit Kanalifirung, werth 


500 fl. 


9) Sarten und Hofraum mit Bumpbrunnen und Waſ— 


ſerleitung für 
werth 


die Wohn» und Delonomiegebäude, 
1700 fl. 


Das Grundareal if in der Gebäudefhägung mitbe⸗ 


rädfichtigt ; fohin Geſammtwerth der Gebäude 31,900 fl. 


B. Grundftüde 


und zwar 


1) 


in der Steuergemeinde Gieſing an Aeckern, Wieſe, 
Gaͤrten, Dedung, Gehölz u. Grasweg 139,655 Tagwerk, 


—— der — werth 30,750 fl. 30 kr., 
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2 in der Steuergemeinde dorſtbe ixk Herlach der Acker 
Pl.Nr. 20 zu 3,47 Tagwerk, werth 700 fl. 
Grundlaften find aus dem Hypothekenbuch wie Ka: 

taſter nicht erfichtlich. 

An Hypotheten ruhen 51,600 fl. und an Gautionen 

2900 fl. auf dem Anwefen. 

¶ Das Verfahren bei der Verſteigerung richtet fih nad | 
$. 64 des Hppothefengeieges und $. 98 u. ff. ‚der Pro: | 
zepnovelle vom 17. November 18375 es erfolgt ſohin na= 
mentlih der Zuſchlag nur nad Erreichung bes Schäg- | 
ungswerthes. 


Dem Notar unbekannte Steigerer haben ſich über : 
Name, Stand, Wohnort und Zahlungefähigkeit legal aus 
zuweiſen. 

Wänden, den 8. Mal1864. 

Der k. Notar: 
Dr. Steub. 





3) 8 


Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige hat der ledige Ziegelarbeiter 
Joh. Nep. Doſch aus Münden den ihm von der unter‘ 
fertigten Behörde unterm 27. April d. 36. auf 6 Monate 
ausgeftellten Reifevorweis am 29. v. Mis. auf dem Wege 
vom Sendlingerthor bis in die Xheatinerftraße at 
was andurch zur Kenntniß gebracht wird. 


München ben 11. Mat 1864. 
Königlide Bolizei-Direftion Wuuden.; 
Bfeufer. 
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Bekamntmadjungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 

Verſchollenheit des Kaspar Bayer von Lindach betr. 
Nachdem der feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißte 
J Simmermannsfohn Kaspar Bayer von Lindach — num 
J mehr über 75. Jahre alt — der dießgerichtlichen öffent: 
J lichen Aufforderung ungeachtet, :weber felbft noch beffen 
J allenfallfige Nachtommenſchaft innerhalb ber beftimmten 
Friſt ſich dahier gemeldet hat, fo wird berfelde in Ber 
wirkiiung des am 7. März 1863 angebrohten Präfubizes 
als deſzendenzlos geſtorben erachtet, fein Vermögen ben 
J Snteftaterben ohne Gaution verabfolgt, die deßhalb beftch- 
J ende Hypothek gelöſcht und find die Koſten aus der Kück⸗ 
J laßmaſſa zu beftreiten. 

Am 11. Mat 1864. 
Königlihes Landgericht Brud. 


Höß. 


Bekauntmachung. 
Art. 48 des NotariatsGeſ. S. 127 ber Inftruftion hiezu betr. 


Es wird hiemit befannt gegeben, daß durch biefige- 
| vichtliche Protofollarverfügung vom 31. März d. 38. bie 


Beilage Nro. 27 


zum koniglich bayeriſchen 
Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro, 47. 


München den 20, Mai 1864. 


beligegeben wurde. 








großfäßrige Taglöhnerstochter Anna. Maria Reif von 
Kreitenbah wegen Geiſtesſchwäche munter Curatel geftellt 
und ihr der Bauer Joſeph Stöger von Ag als Gurator 






Am 7. Mai 1864. 
Königlihes Landgericht Pfaffenhofen. 
Hotf, k Landrichter. 
















Bekanntmachung. 

Der ledige Metzgerknecht Johann Baptift Stöger 
von Burghauſen hat wegen Berübung groben Unfuges | 
eine eintägige einfache Arreſtſtrafe zu erſtehen. 

Da deſſen Aufenthalt zur Zeit gänzlich unbekannt if, | 
fo werben fämmtliche Gerichte und Polizeibehörden erfucht, J 
obige Strafe an bem Genannten im — zu 
vollziehen und hieher Nachricht zu geben. 

Die Strafvollzugskoſten hat Stöger zu tragen. 

Burghauſen, ben 13. Mai 1864. 


Königliche Landgericht Burghanfen. 
Schieder, k. Landricter. 
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Bekanntmachung. 
Spihauer Michael, [Wirth im Melöfaufen, c. Läng! Simon, 


J Anwefensbeflper in Freinhauſen, wegen Kauffillingsreftforberung betr. 
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Im Bollzuge gerichtlichen Auftrages vom 10. do. 
verfteigere ich am 
Dienftag, den. 21. Juni, 
Nachmittags 2— 4 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Freinhauſen, das Anweſen bes 
Beklagten, H6-Rr. 26 in Freinhaufen, beſtehend aus: 


PER. 77 Wohnhaus mit Stall, Stadel mit Stall, Torf⸗ 
$ bütte, Hofraum u. Wurggarten zu 0,36 Tgw. 
. 74 binterer Hausgarten mit Backofen zu 0,20 „ 
r 78 vorberer Hausgarten zu 0,17 „ 
5 264 Fuchsacker zu 0,44 „ 
" 294 SandgrubensAder u. Debung zu 0,48 „ 
F 286 oberes Fuchsackerl zu 0,33 „ 
ö 366 Adelshauferbergader zu 0,42 „ 
z 380 breite Abwand zu 0,39 „ 
ei 400 Langrieglader zu 0,45 „ 
— 435 Buchetbreite zu 2,76 „ 
- 608 großer Weingarten zu 2,19: 4 
5 647 Rrampfader zu 1,05 „ 
” 715 Paarackerl-Oedung zu 0,46 „ 
r 716 Baarader zu 1,43 . 
” 1082 Saneranger zu 1,50 „ 
„ 1083 Wieſe zu 5,64 „ 
* 1349 Acker zu 053 „ 
" 1487 Lochhölzl zu 089 , 
r 1488 Lochacker zu) 2,23 „ 
m 1497 langer Leilaasbergacker zu 3,26 „ 
. 1568 zweiter Kronberg zu 0,33 5 


id dann Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil, fohin 


» 


# 


$ 


zufammen 26 Tgw. 18 Dez. 


Dasselbe ift mit 2 fl. 39 Mr. einfacher Grundfteuer 
und 3950 fl. Hypothelſchulden belaftet und laut notarielfer 
Schätzungsurkunde vom 29. Februar l. 38. auf 4854 fl. 
30 fr. gewerthet, 
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Das Verfahren richtet ſich nach F. 64 des Hypothe- 
tengefehes und $$. 98 m. ff. der Prozeßnovelle von 1837 
und haben mir unbekannte Steigerer fih über ihre Zah⸗ 
Iungsfähigkett legal auszuweiſen. 

Steuerkataſter ⸗ Auszug, Schägungsurfunde x. können 
täglich in meiner Amtskanzlei eingeſehen werben. 

Schrobenhauſen, am 11. Mai 1864. 

Der kgl. Notar: 
Theodor Metzler. 


Bekanntmachung. 

Köntger e. Schmidlechner wegen Korberung beir. 

Zufolge gerichtlichen Auftrags wird das ben Schmibs- 
ebeleuten Franz Xaver und Marla Schmiblehner von 
Parsdorf gehörige Schmidanweien H8.:Rr. 15 zu Pars⸗ 
dorf am 

Dienftag, den 19. Juli, 
Vormittags 10 Uhr, 

im Gafthaufe zur Poſt von mir bem öffentlichen Ber- 
ſtrich unterftellt., 

Diefes Schmidanweſen H8.-Nr. 15 zu Pardborf ber 
ſteht: 
aus Beſitz Plan-Nr. 1144 Schmiede mit Kohlenhütte zu 

0,02 Tagwerk, 
Plan-⸗Nr. 114 b Gärtl zu 0,02 Tagwerk, und 
Plan-Nr. 246 Schulholz zu 0,48 Tagwerk. 

Pertinengen dieſes Anweſens bilden die vorhandene 
reale Schmidgerechtfame und die vorhandenen Schmidwert- 
zeuge, beftchend in einem Ambos, einem Horn, einem E 
Schraubftod, einer Bohrmaſchine, einer Eiſendrehbank und 
allen dazu gehörigen Requifiten mit Ginfchluß eines Blafe- 
balges. 

Die Bäulichkeiten fammt Grundflüden haben nah J 
notariell beurfundeter Schägung einen Werth von 1390 fl;, 


” 
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bie reale Schmibgerechtſame einen ſolchen von 100 fl., der 
aufgeführte Schmidwerkjeug von 80 fl.; es entziffert ſich 
fohin ber Geſammtwerth dieſes Anweſens auf 1570 fl. 
und iſt dasſelbe mit 3400 fl, Hypotheken belaſtet. 

Hiezu werben Steigerungsluftige mit dem Beifügen 
eingeladen, daß ber Zufchlag nur bei erreichtem Schägungs- 
werthe erfolgt, das Verfahren fih nach $. 64 des Hypo- 
thefengefeges und ben Beftimmungen ber 6. 98 — 101 
bee Progeßnovelle vom 17. Rovember 1837 richtet und 
mir unbekannte, Steigerer, fich bei Meibung der Zurückwei⸗ 
fung über Name, Stand, Wohnort und Zahlungsfähigkeit 
legal auszuweiſen Haben. 

Kataſterauszug, ſowie Schägung liegen in meiner 
J Amtskanzlei zur Ginfiht offen und werden bie näheren 
Verſtrichsbedingungen bei obiger Tagfahrt bekannt gegeben 
werben, 

Erding, ben 12. Mat 1864. 


J. Kießling, k. Notar. 


Bekanntmachung. 

Da ſich bei der heutigen Tagsfahrt kein Käufer ein- 
gefunden Hat, fo werde ich, gläubigeriſchem Antrage ge 
mäß, ben jogenannten Wertishof, Hausnummer 4 zu 
J gendt, im Steuerbiftrifte Unterpeiffenberg, beftehend aus: 
Pl.⸗Nr. 3156, Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum 

zu 0,67 Tagw. 


„ 3155, Garten zu 2,20 u 
» 3161, Krautgarten zu 019 „ 
"- 3157, Ader und Wiefe zu 12,84 „ 
„ 3159, Ader zu . 313 „ 
„ 3160, Ader und Wieſe zu 6,35 „ 
„ 3162, Ader und Wiefe zu 5,48 „ 
„ 3163, Wiefe und Wald zu 36,255 „ 
„ 3158, Wald und Weidenfchaft zu 37,09 „ 
„ 31634 Wieſe zu 360 4 
- 697 Wieſe zu 3,23 


Ä Summa 111,03 — 
Mg geſchätzt auf 12,433 fl. 27 fr. 
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am Mittwoch den erften ZuniL Js., 
Bormittags 10—12 Uhr, 
im Wirthshauſe Ar. 4 zu Fendt, 
wiederholt öffentlich verfteigern. ' 


Der Zufchlag erfolgt vorbehaltlich der Befttmmungen 
bes $. 64 bes Hypothelengeſetzes ohne — auf den 
Schaͤtzungswerth. | 

Mir : unbelannte Kaufsliebhaber en Aa über 
Namen, Stand, Wohnort und Zahlungefähigkeit auszu- | 
welſen, wibrigenfalls ihr Angebot nicht berückſichtiget wer⸗ 
ben würbe, 


Grunbfteuerkatafter » Hl und Eitungentune 
liegen zur Ginficht auf meinem. Antszimmer bereit. : 


Weilheim, am 4. Mai 1864, 


Michael Spies, k. Notar. 
Ä 22) 


Bekanntmachung. 
Erledigung bes Gerftlager’fgen Benefgiums in Schwaben betr. 
Durch freie Refignation des bisherigen Benefiziums- 
Verweſers, Pr. Hrn. Br. 2. Wihrler, iſt das Gerſt⸗ 
lach er'ſche Benefiztum im Markte Schwaben, k. Be B 
zirksamts Ebersberg, in Erledigung gelommen. 


A. Die Einkünfte diefer Pfründe er 

I. Aus den Aprogentigen Sinfen 
bee dem Benefiztum. einverleibten Fun⸗ 
bationd-Gapitalien pro 5600 fl. . . 

I. Aus den zur Pfarrkirche ba 
ſelbſt geftifteten 52 Wochen» und 6 
Monatmfen » 2 2 2 2. 

II. Aus cirra 200 — 
Freimeſſen (um welche fih ein Bene: 
fiziat felbft umfehen mi) 


224 fe — %. 
33 1. .-Am. 


100 fl. — kr. 
in Summa 357 fl. — . 
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Die Verbinblichkeiten des zeitlichen Beneſtziaten be- 
ſtehen in ber Perſolvirung: 

8) ber fundaklonsmäßigen Brühmefle an allen. Sonn- 
und Feſttagen, und zwar in ben Sommermonaten 
um bald 6 Uhr und in den Mintermonaten um 
6 Uhr Frũhz jedesmal mit Ableſung des treffenden 
Evangeliums und Erweckung der 3 göttlichen Tugenden; 

b) einer zweiten Obligatmefje in ber vom Marfte ent 
legenen Mariahilfs· Kapelle an allen Samftagen mit 
Abbetung der lauret. Litanei und Bpater et Ave; 

©) einer dritten detto, in der Pfererlicche pro fundatoribus; 

d) ferner Hat derſelbe an allen Fefltagen, jo wie an ben 
berlömmlichen Gonfurstagen, fowohl am den Vor⸗ 
abenden, ald an ben Tagen ſelbſt Aushilfe im Beicht- 
ſtuhle zu leiſten. 

B. Die Laſten ber Pfründe find: 
J. Wegen befonberer — 


binblichkeiten ee 8f.52 tr. 

I. Wegen bes Diyeanvesande if. — kr. 

III. Kapitalfteur . 3 fl. 30 k. 

IV, Rreisumlageg . . » — fl. 9 kr. 
V. Wegen Haftung der kleineren 

Baufälfe an ben Denefizlafgebäuben 12 fl. — tr. 

in Gamma SR Mir. 


J wornach ſich vin Faffiondmäßiger Reinertrag von 331 fl. 
284 fr. ergibt. 


Allenfallfige —— um dieſe Pfrunde haben ihre 
vorſchriftomaͤßig belegten Geſuche binnen 3 Wochen 
bei der unterfertigten Marktögemeinde- Verwaltung, ber 
das Präjentationsrecht zufteht, einzureichen. 

Am 10, Mat 1864.. 


Die Marktsgemeinde = Verwaltung Shnaben 
Heilma ir, Vorſtand. 
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Bekanntmachung. 
Verluſt eines Urlaubepaſſes betr. 

Georg Beſenbacher, beurlaubter Soldat bes I, 
SInfanterie-Regiments aus Unterammergan, hat nad vors 
liegender Anzeige vom 28. April 1. 38. auf dem Wege 
von Oberammergau nad Ettal feinen Urlaubspaß verloren, 
was biemit zur Kenntniß gebracht wird. 

Sarmiich, den 10, Mai 1844. 

Röniglihes Bezirksamt Werbenfels. 


v. Beter. 





Bekauntmachung. 


Simon Höck, Pfannenflider von Kleinaſchau, k. Be⸗ 
zirksamts Werdenfels, verlor Anfangs Mai (. 36. auf fi 
bem Wege von Jachenau nach Lenggries fein Vorweisbuch, Fi 


was hiemit zur geeigneten Kenntnißnahme und allenfallfiger 
Belanntgabe des erzielten Reſultates veröffentlicht wird. 


Toͤlz, am 4. Mat 1864, 
Königliihes Bezirksamt Tölz. 


re 


V. D. *1 


Harolb,. 


Bekanntmachung. 


Der Schuhmachergeſelle Joſeph Rich! von Mooſach 
bat angeblich auf dem Wege von Offenburg nad Karls⸗ ! 


ruh fein Wanderbuch verloren, was biemit zur Vermeidung 
von Mißbrauch bekannt gegeben wird. 


Münden am 13. Mat 4864, 
Königl. Bezirksamt München links ber far. 
Freiherr von Freyberg. 
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Beilage Nro. 28. 


zum Töniglich bayeriſchen 
Krei3:Amtsblatte von Oberbayern Nro, 48, 





Münden ven 24. Mat 1864. 





Bekanntmachungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 
Die Feſtſe zung der Gewerbrprüfungstage in Münden betr. 
Zum Bolljuge ber Beftimmungen ber $$. 7 und 8 
der Gewerbd-Inftruktion vom 21. April 1862 werden 
für die machbezeichneten Gewerbe bie Prüfungstage im 
Monate Juni feftgefegt, wie folgt: 
1) für das Hutmadhergewerbe: 
Mittwoch der 1. Juni; 
2) für dad Kupferfhmidgewerbe: 
Freitag ber 3. uni; 
3) für das Wagnergewerbe: 
Dienftag ber 7. Juni; 
4) für dad Glafergemwerbe: 
Freitag der 10. Juni; 
5) für das Schloffergewerbe: 
Dienftag ber 14. Juni; 


6) für dad Großhandlungs- und Detailhand- 
lungsgewerbe: 


Greitag der 17. Juni; 
7) für da6 Sattler und Riemergemwerbe: 
Montag der 20. Juni; 


8) für das Schuhmachergewerbe: 
Mittwoch ber 22. Juni; 
9) für bad Loberergewerbe: 
Montag der 27. Juni l. 8. 


Gandidaten, welche die Prüfung für den Betrieb ber 
vorbezeichneten Gewerbe dahier beftehen wollen, und fid 
behufs der Zulaffung zur Prüfung dießorts noch wicht 
angemeldet Haben, haben fi unter gehöriger Legitimation 
über ihre Perſon fpäteftens einen Tag vor bem 
Prüfungstage im bieffeitigen Gewerböbureau (Zimmer 
Mr. 47) anzumelden, wo benfelben das Weitere auf münd⸗ 
lihem Wege zugehen wird, 


Anmeldungen zu weiteren Prüfungen werben im obigen 
Gewerbsbureau zu jeder Zeit entgegengenommen und werben 
hierauf die Prüfungstage für bie betreffenden Gewerbeunterm 
18. Zunt 1864 wieber öffentlich bekannt gegeben werben. 


Am 18. Mat 1864. 
Magijtrat der k. Haupt: und Reſidenzſtadt München. 
v. Widder, Bürgermelfter. 
Reſchreiter, Sekr. 


29 





— 
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Bekauntmachung. 
Strafverfahren gegen Joſeph Poppenauer ımb Jalob Miefer 
wegen Ruheftörung betr. 

Der Gefchirrhändler Joſeph Poppenaner von Fim 

fenberg, k. k. Bezirksamts Zeil am Ziller und beffen 
Fuhrknecht Jalbb Wiefer vom Kramſach, Ef. Bezirls⸗ 
amts Rattenberg, find durch rechtskräftiges Urtheil bes kgl. 
Landgerichts Miesbach vom 25. November vor. Is. we- 
gen Ruheftörung in eine Arreſtſtrafe von je 2 Tagen 
und zur Zragung der Koften unter ſolidariſcher Haftung 
verurtheilt. 

Sãmmtliche Gerichte und Pollzeibehörben werben er⸗ 
ſucht, dieſe Strafe am den Genannten auf deren Betreten 
zu vollziehen und vom Vollzuge Nachricht anher gelangen 

zu laſſen. 

Miesbach, ben 17. März 1864 

Königliches Lan dgericht Miesbach. 

Der k. Landrichter: 
Pfeffel. 


Bekanntmachung. 
Strafverfahren gegen die Ziinmergeſellen Kaſpar Ollor ner und 
Franz Hofbauerwegen Blaumentagsfeler bett. 


Die: Zimmergefellen. Kaſpar Gloxner von Hinder⸗ 


ding, Log. Neumarkt a,/R. und. Franz Hofbauer von 


Schönanger, Ger. Grafenau, wurden erflerer mit vedhts- 
fräftigem Mrtheil vom 17. Februar l. 36, letzterer mit 
techtsfräftigem Urtheil vom 25. November vor. Is. jeber 
in eine Arrefifirafe von 2 Tagen und in bie Tragung 
‚ der Berpflegstoften verurtheilt. 

Sämmtlihe Gerichte und Poligeibehörben werben ers 


a fucht, an, den Genannten die Strafe auf beren Betreten 


2 
— 


vollzlehen und hierüber Nachricht anher gelangen zu laſſen. 
Miesbach, den: 12: Mat: 1864. 
Königl.. Landgericht Miesbach. 
Der k. Landrichter 
Pfeffel. 
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Bekanntmachung . 

Wat Sebaſtian, lediger Dienſtknecht aus Oeſterreich, 
in letzterer Zeit in Neuhofen d. Gts. bedienſtet, hat in 
Folge reihtöfräftigen Urthells vom 4. Mat I. 38. wegen 
Vebertretung der Vorſchriften für Dienfboten eine einfache 
Arrefiftrafe von zwei Tagen zu erſtehen und bie Straf: 
vollzugsfoften ſelbſt zu tragen. 

Da berfelbe aus feinem legten Dienftorte ſich entfernt E 
bat, und fein bermaliger Aufenthalt unbekannt if, fo wer- 
den ſämmtliche Gerichte und Polizeibehörden erfucht, obige 
Strafe an bem Genannten im Betretungsdfalle zu voll 
zteben und hleher Nachricht zu geben, 

Burghaufen, den 17. Mai: 1864 

Königlihes Landgericht Burghaufen. 

Schieber, k. Landrichter, 


Bekanntmachung. 
Gemaͤß Auftrages bed k. Bezirkögerichts Münden r./ J. 
vom 26. v. und 12. I. Mis. wird ber unterfertigte € 
Notar am 


Montag, den 20. Zuni I. 38, 
Bormittags von 9 — 11 Uhr, 
im Unterbräubaufe gu Dadau, 


die noch zur Anton Bayer'ſchen Gantmaffe gehörigen P 
Llegenfchaften und Gewerbrecite zum zweiten Male öffent, 
lich verfleigern. s 

Es wird hiewegen im Allgemeinen auf bie biekfeitige F 
öffentliche Ausfchreibung vom 23. Zänner I. Js. Bezug 
genommen, folgendes aber noch befonderd‘ zu beachten ge 
geben. 

Da bei ber erfimaligen Verſteigerung das fogenannte F 
Marktſchreibergaͤrtchen bereits veräußert worden, fo fommen f 
nunmehr die Berfteigerungsgegenflände in zwei AbtHeilungen, 
jedoch gleichzeitig zum Aufwurfe. 

Die erfte Abtheilung 
wirb gebifdet vom dem hypothekariſch belaſteten Beflgftämde d 
nämlid: 


an n 
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Mohn, Gaſt⸗ und Brauhaus, Städeln, Gtallungen, 
Kellergebäuden, Holzgartenhäuschen, Tanzhaus und Neben 
gebäubden (He.-Nr. 33, AM und 62 zu Dachau) mit bem 
bereits aufgeführten Zugehörungen, affekurirt zu 57,000 fl., 
dann Grundftüden (mit Zurechnung der von ben Gebäuden 
eingenommenen Flächen) im Gefammtflähenraume von 
127 Tagwerlen 59 Dezimalen, endlich der radizirten Tar 
fern⸗ und Weinwirthsgerechtſame, zuſammen gewerthet auf 
158,540 fl. 


Die zweite Wbtheilung 
bilden die hypothelfrelen Objekte, nämlich Grundftüde zu 
3 Tagwerten 97 Dezimalen und die reale Braugerechtfame, 
zufammen gemwerthet auf 3905 fl. 
| Der Zuſchlag erfolgt dießmal ohne Rückſicht auf ben 
Schatzungswerth. 

Der Kaufſchilling IR innerhalb der geſetzlichen Friſt 
baar zu erlegen und wird ausbrüdlih darauf hingewieſen, 
daß bie Steigernden fi über ihre Zahlungsfähig— 
fett auszuweiſen haben. i 

Die Berfteigerung. des Mobiltars wird fpäter bethätigt 
werben und hiewegen gefonderte Bekanntmachung erfolgen. 

Dachau, den 14. Mat 1864. 


Pfaffenzeller, k. Notar. 
20 
Bekanntmachung. 
Im Aufträge des k. Landgerichtes Wolfratthanfen 
bringe ich behufs ber Hilfsvollſtreckung das Neuhäudfer- 
| anwefen ber Sattlerscehefeute Ferd. und Roſa Schmittner, 
Hausnummer 13 in Münfing, k. Landgerichts Wolfrats— 
haufen, am 
Santftag ben 16. Juli l $8,, 
Nachmittags 2—4 Uhr, 
in ber Schmittner’ihen Behanfung zu Münflng zur 
erfimaligen BVerfteigerung. 
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Das zu verftelgeriide Anweſen befteht ans dem zwei · 
ſtödigen, theils gemauerten,. theild hölzernen Wohnhaufe, 
mit Stall und Stabel unter Leg ⸗ und Scharſchindeldach, 
und folgenden im Steuerdiſtrilte Münſing gelegenen 
Grundfüden : 

PI.-Nr. 21 Hausplag, Hofraum und Garten zu 0,42 
Tagwert, Iter Bonitätz 

„ 1379 Adi zu 0,69 Tagwert, Iter Bonttätz 

„ 1904 Ader zu 0,51 Tagwerk, 2ter Bonttätz 

„ 14124, Filz zu 0,47 Tagwerk, 06- Bonitätz 

„10757 Mooswiefe zu 0,61 Tagw., 006 Bonit. 5 

„1075; Moosiviefe zu 0,61 Tagw., 006 Bontt. 

Diefes Anwefen, deffen Gebäude um 400 fl. gegen 
Brand verfichert find, wurde in einer notariellen Schäg- 
ung vom 30. April 1. 38. auf 2323 fl. gewerthet, if 
mit 1700 fl. Hypothelſchulden, und 50 fl. unverzinslicher 
Kaution, dann mit 18 fr. 34 dl. Gefällsbodenzins, 6 Er. 
6 hf. einfacher Grundfteuer, 3 fr. 2 Hi. einfacher Haus 
ftener zum E. Rentamte, enblih mit 6 Fr. 2 bi. Gefälls⸗ 
bodenzins zur Ablöſungslaſſe belaftet. 


Das Berfahren richtet ſich nach 9. 64 be Hypo 
thefengefeges und ben 88. 98— 101 des Progeßgefehes 
vom 17. November 1837; berZufchlag erfolgt nur, wenn 
bas Dleiftgebot den Schäkungswerth erreicht. 

Der Katafterauszug, fowie Schägungsurfunde und- 
Hypothefenbuchsertraft Liegen in ber Kanzlei des Unter 
zeichneten zur Einſichtnahme offen. 


Steigerungeluftige werben mit dem Bemerken einge- 
Inden, daß dem Notare unbefannte Käufer nur dann zu 
Angeboten zugelaffen werden, wenn fie fi über ihre 
Perfonen und Zahlungsfähigfeit genügend andzumweljen 
vermögen: 

Wolfratsfaufeh, den 14. Mat 1864. 

3 Martin, t Notar. 
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Bekauntmachung. 

Im Auftrage des kgl. Landgerichts Wolfratshanfen 
bringe ich behufs der Hilfsvollſtrekung das Schönauer- 
Anwefen des Joſeph Wittenberger Hs.Nr. 2 in Mei- 
lenberg, k. Landgerichts Wolfratshanfen, am 

Montag, den 18. Juli I, 38, 
Nahmittagg 2 — 4 Uhr, 
in der ſchulbneriſchen Behaufung zu Meileriberg zur erfl- 
maligen Berfteigerung. : 


Das zu verfteigernde Anweſen, deſſen Gebäude um 


700 fl. gegen Brand verſichert find und das in einer no» 
J tariellen Schägung vom 2. Mat I. 36. auf 17,145 fl. 


gewerthet wurde, ift mit 16,800 fl. Hypothellapitalien, 


J wovon 1000 fl. in Wechſel-, 800 fl. in Binfenfaution 


Im.” 


und 2950 fl. in einem vorgemerkten Kaufſchillingsreſt, 
gegen deſſen Vormerfung proteftirt wurde, beftehen, zum 
k. Rentamte mit 11 fl.8 kr. Gefällsbodenzins, 5 fl. 13 Er. 


2 Heller einfacher Grundfteuer, 4 fr. 2 Heller einfacher, 


4 Hausſteuer, endlich zur Ablöfungskaffe mit 6 fl. Zehent: 
bodenzins belaftet, und Hat folgende Beſtandtheile: 


— LE EEE 


—— 


an 
en 


An Gebäuden iſt vorhanden: ein zweiſtöckiges zum 
Theil gemauertes, zum Theil hölzernes Wohntaus mit 
Stall und Stabel unter Legſchindeldach, das Backhaus mit 


Obſtdarre, gang gemauert unter Plattendach, und ein Ge⸗ 


treibefaften mit Wagenremife, ganz von Holz mit Leg. 
ſchindeln eingededt, 


Die im Steuerbiftrikte Dorfen gelegenen Grundftüde: 


J Hofraum, Gurten, Aecker, Wiefen und Holz, Haben einen 


Befammtfläheninhalt von 149 Tagwerk 74 Dezimalen. 
Das Verfahren richtet IH nach $.64 des Hypotheken⸗ 


J Geſctzes und der 65. 98 — 101 des Prozeßzeſetzes vom 


17. November 1837; ber Zuſchlag erfolgt nur, wenn das 
Meifigebot den Schägungswerth erreicht. 


Kaufslufige werden mit dem Bemerken eingeladen, 
daß dem Notare unbefannte Steigerer nicht zu Angeboten 
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zugelaffen werden, außer wenn fie ſich über ihre Berfonen 
und Zahlungsfähigkeit genügend auszuweiſen vermögen. 
Wolfratshaufen, den 17. Mat 1864. 
J. Martin, k. Notar. 


Bekanntmachung. 
Die von mir auf ben 8. Zunt I. Is. anberaumte 


Berfteigerung bes Ziegleranmwefens zu Neufahm unter 


bletbt. 
Wolfratöhaufen, den 18. Mat 1864. 
Der 8, Notar: Hezner. 


Bekanntmachung. 
Verluſt eines Arbeltobuches betr. 


Nach vorliegender Anzeige hat der Bädergefelle Auguft f 
Weinzierl von Bogen, k. Bezirlsamts dafelbft, das ihm j 
von biefer Behörde unterm 13. Auguft 1863 ausgeſtellte 


Arbeitsbuch im hiefigen Stadtbezirke verloren, was andurch 
zur Kenntniß gebracht wird. 
Augsburg, am 14. Mai 1864, 
Königlihes Stabtfommiffariat. 
Saile. 


Bekanntmachung. 
Verluſt elnes Arbeltebuches betr, 
Der Seilergeſelle Norbert Keßler von Schongau 
will nad vorliegender Anzeige fein von dem vormaligen 


k. Landgerichte Schongau vor etwa 18 Jahren andgeftelltes | 


Arbeitsbuch auf dem Wege von Traunfteln nad Troftberg 
verloren haben, was hiemit, um allenfalfigem Mißbrauchet 
vorzubeugen, zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Am 17. Mat 1864. 
Königliches Bezirksamt Mühldorf. 
S. L a. 
Kalb, Aſſeſſor. 





— 


— — — 


\ 
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Beilage Nro. 29. 


zum königlich bayerijchen : 
Kreis: AUmtsblatte von Oberbayern Nro. 50. | 





Münden den 27. Mai 1864. 


Bekanntmachungen der Behörden. 


Befanntmahung. 
Die Döllingerihe Berorbnungen-Sammlung betr. 


Bon der in den Jahren 1835 bis 1839 erfäylenenen 
Sammlung ber tm Gebiete ber inneren Berwaltung des 
Königreichs Bayern beftehenden Verordnungen (Döllinger’s 
(hen Verordnungen: Sammlung) find noch eine Anzahl 
von Gremplaren vorhanden und fünnen zu bem, nunmehr 
auf 13 fl. für ein volftändiges. gebeftetes Exemplar her— 
abgefegten Preis bei bem unterfertigten geheimen GErpedt- 
tiondamte bezogen werden. 

Auch einzelne Bände der erwähnten Sammlung 
werden zu gleichfalls abgeminderten Preiſen fo weit abge 
geben, als die Borräthe noch ausreichen. 

An Abnehmer in München gefchieht die Abgabe ges 
gen gleichzeitige Zahlung, wogegen an auswärtige Be 
fteller die Ueberfendung ded ganzen Werkes nur nach vor 
gängig portofreiee Ginzahlung des Verkaufspreiſes, dann 
eines weiteren Betrages von 2 fl. 21 fr. für Verpackung 
und Zransport zur Poſt oder zu einem Boten erfolgen fann, 

Münden, den 23. Mai 1864, 

Geheimes Erpeditionsamt des k. Staatsminifteriums 
bes Innern 
(in Berorbnungen:Sammiungs:Sacden). 
Grahamer, E geh. Regiftrator. 





Bekanntmachung. 
Oypothellapltal der Katharina Wöller betr. 
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Auf dem Hppothel-Koltum des Rudholzer Anton G 


von Reichenhall, Diftrift Reichenhall, Bd. IV. Fol. 52 


pag. 208, find für eine fihere Katharina Wöller, illeg. f 


ber längft verftorbenen Joſepha Rellenwender, Revier 
förfterstochter von Krimmel, Pfarramts Mitterfiel, 50 fl. 
unverzinslihes Erbgut verfichert, und zwar auf Grund 
eined Uebergabsvertrages vom 29. Aprif 1826, 


Auf Grund bes &. 82 des Hypotheken⸗Geſetzes und 
auf Antrag des Hypothet-Objektöbefigers ergebt hiemit 


Aufforderung, allenfallfige Rechtsanſprüche auf diefe For- # 


derung binnen 6 Monaten a dato hierortö geltend 


zu machen, widrigenfalles von Gerichtswegen biefelbe für J 


erlofhen erklärt würbe, 
Am 19. Mat 1864, 


Königlihes Landgeriht Reichenhall. 
Bayrhammer. 


Bekanntmachung. 
Guratel über Mathlas Nach bar, Vauersſohn von Offenham betr. 


Matbias Nachbar, Bauersfohn von Offenham, wurde 
durch rechtöfräftigen Beſchluß vom 24. März I. Is. unter 





vi 
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Guratel geftellt und für ihm der Baner Stmow Huber 
von Lehen ald Gurator verpflichtet, was mit dem Bemer- 
fen befannt gegeben wird, daß bie fih auf Mathias Nach ⸗ 
bar bestehenden Rechtsgeſchaͤfte bei Vermeidung ber Rich⸗ 
tigkeit nur mit beffen Gurator abzuſchließen find, 


Troftberg, den 12. Mai 1864. 


Königlides Landgericht Troſtberg. 
Göttner. 


Bekanntrnachung. 
Sqchefſtoß 0. Loracher wegen Forderung betr. 


In Bolge gerichtlichen Auftrages wird das Mühlan 
weſen bes Jakob Loracher H6.:Nr. 22 in Mühlhabing, 
t, Landgerichts Weilheim, zum zweitenmale ber öffentlichen 
Verfteigerung unterftellt, wobei der Zuſchlag an den Meift: 
bietenden ohne Rüdficht auf ben Schägungswerth erfolgen 
wird, und Gabe ich zu deren Vornahme Termin in Müpl- 
habing auf 


Montag, ben 20. Juni l 38, 
Grüß. 10 — 12 Uhr, 


anberaumt, 


Das Anweſen befteht aus dem Wohnhaus und Oeko—⸗ 
nomiegebäube unter einem Dache, Walzmühle mit vier 
Mahlgängen und einer Pugmühle, Sägmühle mit zwei 
Gifen- und einer Streiffäge, Wagenremife, realem Mühl. 
recht, fobann Grundftüden: Weder, Wiefen und Holz zus 
fammen incl, Gebäubeareal 125. Tgw. 46 Dez. (einhun⸗ 
dert fünfundzwanzig Tagwerk fechsundvierzig Dezimalen) ; 
basjelbe ift mit 4 fl. 53 fr. 5 Hl. (vier Gulden breiumd- 
fünfzig Kreuzer fünf Heller) Grundfteuer und 22 . 4 hl. 
(zweiundzwanzig Krenzer vier Heller) Hausfteuer belaftet 
und wurde am 2. September v. 36. amtlich auf 34,798 fl. 
(vierunddreigtg Zaufend fiebenhundert achtundneunzig Gul⸗ 

den) geſchätzt. 


244 


Die Berfteigerung erfolgt nad Maßgabe des $. 64 
bes Hppothetengejeges vorbehaltlich der einfhlägigen Be: 
ſtimmungen ber Prozeßnovelle vom 17. November 1837, 


Mir unbelannte Steigerer haben fid am Xermine 
über ihre Berfon und. Zahlungefaͤhlgkeit qusjmpeifen. 





Grunbſteuerkataſter · Hypothelenbuh6» Extralt und 
Schägungsurkunde können inzwiſchen in meiner Amtötanzlei 
eingeſehen werben. 
Weilheim, am 11. Mat 1864. 
Der k. Notarr 
0. Karl. %1) 
Bekaunntmachung. 


Srämer Mathlas c. Sprenzl Mathias und Creocenz, ſedaun Zur 
dan oreng und Dres Framista wegen Forderung betr. 


Im Auftrage des 8. Bezirksgerichts Weilheim habe 
ich wiederholt zur zweitmaligen Berfleigerung des Haar 
bergeranweſens H$.-Nr. 33 zu Hanrberg, E Randgertäite 
Weilheim, Termin auf 

Montag, ben 27. Juni I. Is., 
Früh 10 — 11 Uhr, 
in Haarberg angefegt, wobel der Zuſchlag am ben Meif- 
bietenden ohne Rückſicht auf den Schaͤtzungswerth erfolgen 
wird. 

Das Anweſen beſteht aus einem zweiſt öckkgen Wohn ⸗ 
haus in altem Zuſtand, mit Nebengebände und Backhaus 
ſodann Grundſtũcken im Ganzen nach Vortrag des Grund 
ſteuerlataſters 192 Tagwerk 58 Dezimalen (einhundert 
zweiundneunzig Tagwerk, achtundfünfzig Dezimalen), {fl 
mit 5 fl. 24 ir. (fünf Gulden einundzwanzig Kreuzer) 
Grundſteuer, 13 tr. 4 Hl« (dreizehn Kreuzer vier Heller) 
Hausftener, 13 FL 5 kr. 7 Hl. (dreizehn. Gulden fünf 
Kreuzer fieben Heller) Gefällsbodenzius und 5 fl. 5 Mr. 
5 hl. (fünf Gulden fünf Kreuzer fünf Heller) Annuität 
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belaftet, und wurde ſolches am 23, Dloker.n.. I amttich 


auf 13,450 fl. (dreizehmtaufend vierhundert fünfzlg Gulden) “ 


geſchaͤtzt. 

Die Verſteigerung erfolgt nad Maßgabe des 5. 64 
bes Hppotbetengefeges und der SE. 99 und ff. der Novelle 
von 18375 mir: unbekannte Steigerer haben ſich über 
Berfon und Zahlungsfähigfeit auszuwelſen, Grundfleuer- 
urkunde koͤnnen in meiner Amtölanzlei eingeſehen werben. 

Welters werden mehrere ſichtene/ eichene und föhrene 
Danmflämnıe fowie mehreres aufgeklaftertes Buchenholz 
von 14 — 12 Uhr geſondert zur Verſteigeruug kommen, 

Weilheim, den 15. Mat 1864. 

Der k. Rotar: 
A. Karl. 


Bekanntmachung. 


——— Kinder ©. Iwerger Thomas und Katharine, wegen 
Borbrrung betr. 

Im Auftrage des kgl. Bezirksgerichts Weilheim habe 
ich das Rennſchmiedanweſen H6. Rr. 9 in Polling, ber 
Thomas und Katharina Zmwerger’fchen Eheleute ber öf- 
fentlichen Verſtelgerung zw unterfiellen und zu deren Bür- 
nahme Zermin auf 

Mittwoch, den 27. Juli I. Ze, 
Früh 10 — 11 Uhr, 
in ber Rennſchmiede anberaumt. 

Das Anweſen, fowie es im Oypothekenbuche als ver- 
pfänbet vorgetragen iſt, unb zur Berfteigerumg kommen 
wird, beſteht aus: 


Eat. Lit. A. 
Plan⸗ Nr. 1827 Wohnhaus, Nebengebäude und Garten 
zu 0 Tagw. 11 De, 
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Blay-Rr. — Nebengebäude und Hofraum zu O Tgw. 
03 Denm 

— 1836, 1838, 1839, 1841, 1844 Ader 

8 Tagw. 29 Dei. 

1828, 1842, 1849, 1851 Wiefen zu, 6. Tgw. 

29 Dei. 


1832 Wald zu 2 Tagw. 41 Dez 


Lie B 
Blan-Rr. 17014 Moos zu 
5 1830 Weider zu 
Lit. C. 


17 Tagw. 38 Dez. 
1 Tag. 73 Dei. 
Wald, nun Wiefe, zu 5 Tagw. 48 Dez. 
Lit. D. 
Plan⸗Nr. 1833* und 1847 im Hypothekenbuche wit 
2 Tagw. 70 Dez. vorgetragen. 

Lit. F. 
Blan-Rr. 22403 Weiherholzfilztheil zu 2 Tgw. 94 Dez. 

Dasfelbe ift mit 8 fr. 3 Hl. (acht Kreuzer brei Heller) 
Hausſteuer und 2 fl. 9 &. 2 Hl. (zwei Gulden neun 
Kreuzer zwei Heller) Grundfteuer belaftet und wurbe am 
27. v. Mts. amtlih auf 13,995 fl. (dreizehntauſend neun. 
hundert fünfundneunzig Gulden) geichägt. 

Die BVerfteigerung erfolgt nad Maßgabe bes $. 64 
des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich ber einichlägigen Be: : 
fimmungen ber Prozeßnovelle von 1837, ber Zuſchlag for 
bin nur, wenn das Meifigebot den Schägungswerth erreicht. 

Grundftener-Ratafter, Hypothelenbuchs · Extrakt, ſowie 
Schaͤtzungsurkunde können in meiner Anmekanzlei eingeſehen 
werben. 

MWeilheim, am 15. Mat 1864. 


Der 1. Rotavı 
A Karl 











Amortiſations⸗Erkenntniß. 
Wolferodorf und Dürnhaindifing, Kirchenſtiftungen, Amortiſirung von Obligationen. 
Das -t. Bezirlsamt Freifing erkennt in der Amortifationsfache der zu Verluſt gegangenen Obligationen ber 
Kirchenftiftungen Wolfersborf und Dürnhaindifing zu Recht: 


I) Nachſtebende Schuldurtunden der Stadt Münden und bee bayeriſchen Staates, welche den obenbezeichneten 
Kirchenſtiftungen aehörten, reſp. aebören, nämlich: 


Betrag. 


‚Obligattiom] 


| 
| 
| 


Sieg Om 









1 | Kirhenverwaltung "WBol 
ferodorf. 

2Dieſelbe. (St. Seba⸗ 
ſtianibruderſchaft.) 

3 | Kirchenverwaltung Dürn- | 
| baindlfing. 

| 

5 | ” 

6| . 

7 

8 


werden für kraftlos erflärt. 


| 


| 


Stadt Münden | 5. Bebruar 1864. 
| | 
| . 
| — 
. | 18. Dezember 1860. 
| 
) | ” 
. | 5, gebruar 1861. 
) 
Köntgl. Bayeriſche 31. Mat 1840. 
Staatsobligation! 
. | 3. Mat 1840, 
. 4. Zänner 1845. 


100 


100 
100 
300 





310 
116 


2) Die Koften des Amortifationsverfahrens haben die Kirchenſtiftungen Wolfersborf und Dürnhaindlſing zu tragen. 


Freiſing, den 30. März 1864. 


Gründe: «x 


Königliches Bayerijdes ASS R ELITE 


Der k. Direltor: Nero. 








Banzer 


— 
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Beilage Nro. 30. 
| zum. koniglich bayeriſchen — 
Kreis: Amtsblatte von Oberbayern Nro. 51. 





München den 31. Mat 1864, 


Bekanntmachungen der Behörden. 


Gaut⸗Proklama. 
Gonkurs über das Vermögen bes Seifen⸗ und Lichterfabrilanten auch 
Parfũmeurs Louls Kölbl dahler betr. 
Nachdem mehrere Gläubiger die Eröffnung des Unt« 
verfalfonkurfes: über das Vermögen bed Selfen- und 
Lichterfabrilanten auch Parfümeurs Louis Kölbl dahier 


beantragt haben, das in Folge deſſen errichtete Inventar 


eine bedeutende Ueberſchuldung ergibt, aus dieſem Grunde 
auch durch Dekret vom 16. vor. Mts. nach Maaßgabe 
der Beſtimmungen der G.O. Gap. XIX $. 3 ber erbetene 
Univerfaltonfurs über ben landesabweſenden Louis Kölbl 
erfannt wurde und diejes Defret nunmehr die Rechtäfraft 
beſchritten Hat, wird hiemit die Gant förmlich eröffnet und 


zur Anmeldung ſowie zur Nachwelſung ber Forderungen auf 
Samjtag den 16. Juli 1864, 

zur Vorbringung und Nachweiſung ber Einreden auf 
Samftag den 20. Auguft 1864, 

zue Abgabe der Gegenerinnerungen (Repliten) auf 

Samftag den 24. September 1864, 

endlich zur Abgabe der Schlußerinnerungen (Dupfiten) auf 

Samftag den 8. Oktober 1864, 


jedesmal von 9—12 Uhr Vormittags und von 
3—6 Uhr Nachmittags, 


" im Geſchaäͤftezimmer 211 de6 unterfertigten Gerichtes Dag 


fahrt. anberammt, wozu mit bem Bebenten Ladung ergeht, 


. baß jeber Gläubiger, welcher am I. Ediktotage weder per- 


ſönlich erfcheint noch bis zum Schluffe beöfelben: fahrift- 
liche Anmeldung feiner Forderung mit beren Nachweiſung 
einreicht, von ber Gaut ausgeſchloſſen merben würde, 
während alle jene, welche an ben übrigen: Tagen weber 
perjöntich erſcheinen, noch 518 zum Gehluffe. biefes: Sage 
ſchriftliche Erinnerungen einreichen, ben Ansſchluß mit 
ben betreffenden Handlungen zu gewärtigen hätten 

Der erfte Ediktstag wird auch zur Vorlage bed In⸗ 
ventard, zur Anerkennung beöfelben ober geeigneten allen» 
fallfigen Antragfiellung, zur Wahl eines. Maffe-Guratore, 
zum Verſuche gütlicher Ausgleichung ber Sache und zur 
Berhandlung über die Verwaltung und Fluͤßigmachung 
der Conkursmaſſe benügt werben; von den hiebei nicht er 
fheinenden Gläubigern wird angenommen, daß fie bas 
Inventar anerfennen und ben. Bejchläffen ber Grebltoren: 
Mehrheit zuſtimmen. 

Zugleich wird bekannt gegeben, daß nach * no⸗ 
tariell errichteten Iuventar vom 5. Februar k. Is. bie 
Aktiven auf 58,545 fl. 6 kr., bie, Paſſiven dagegen auf 
82,497 fl. 23 kr. ſich berechnen, heute jeboch noch ein 
bier unbekanntes Hypothellapital fammt Zinſen mit 
1357 fl., wofür ber Betrag fofort baar bei- Gericht er= 
legt wurde, zum Borfchein kam, ſonach eine Ueberſchuld⸗ 
ung von 22,595 fl. 17 tr. vorhanden iſt und bie Aktiven 
in einem bem gerichtlichen Zwangsverkaufe unterflellten 
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Anweſen Iſammt arten Hs.⸗Nr. 69 in Schwabing, einem 
verhypothecirten Kaufſchillingsreſte, einer Brandeniſchaͤdig 
ungsfumme, dann in Geſchaͤftsausſtaͤnden, Laben- und 
Hauseinrichtungs · Gegenſtaͤnden beſtehen. 

Ber Vermoͤgensbeſtandiheile des ꝛc. Louis Kölbl im 
Händen. hat, ober dieſem etwas ſchulbet, hat bei Vermeib⸗ 
ung boppelter Haftung alle Leitungen und Zahlungen 
nur an das Gantgericht zu machen, 

An Louis Kölbl wird ber ſchon beffen Abſent- 
J Gurator ertheilte Auftrag wiederholt erlaflen, jeder Ver⸗ 
fügung über Beftanbtheile feines Vermögens, welches num 
bie Gantmaffe bildet, namentlich jeber Veräußerung bet 
Vermeidung firafrechtlichen Einſchreitens fich zu enthalten. 

Dieb Berbot wird biemit auch auf Theilzahlungen 
an einzelne Gläubiger audgebehnt. 

Anlangend obgenanntes Anweſen fo wurbe früher 
ſchon zu Gunften der Forderungen ber gefammten Grebi- 
torſchaft das Hypothefen-Foltum geiperrt, fowie Beräußer- 
unge. und Weiterbelaftungs-Berbot in ben betreffenden 
Folien eingetragen; gleicher; Gintrag wurbe Heute auch bes 
züglich der Beräußerung bes Hypotheken⸗Capitals per 
20,000 fl. veranlaßt. 

Bläubiger, welche außerhalb des Hiefigen Stadtbe— 
zirkes linls der Iſar wohnen, haben zur Empfangnahme 
richterlicher Verfügungen einen bier wohnenden Zuflell- 
ungsbevollmächtigten bis zum erfien Ediltstage zu be- 
ftellen, widrigenfalls künftige Erlaſſe an biefelben lediglich 
an bie Gerichtötafel angeheftet und hiedurch als gehörig 
J zugeftellt erachtet werben würden. 

ä Die k. Poſt kann mit Rüdfiht auf bie Beichaffen- 
heit ber in Gantſachen erforderlichen Art ber Zuftellung 
J zur Annahme von Ansfertigungen nicht zugelafien werben. 
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Bekanntmachung. 
Curatel über den Banquiereſohn Eduard Kelshof von Hier Betr. 

Es wird zur Öffentlichen Kenniniß gebracht, daß ber 
Bangqutersfohn Eduard Felshof von hier in; Anwendung 
ber Vorſchriften des Hayer. Landr. Thl. I. Gap. 7. $. 37 
Nr. 2 unter” Guratel geftellt und für ihn ber f. Rath 
und Abvofat Herr v. Hierneiß ald Gurator verpflichtet 
wurbe, weßhalb dem Eduard Felshof die Verwaltung 
feine® Vermögens entzogen iſt und alle von bemfelben 
vom Tage biefer Belanntmahung an ei. negangene Täftige 
Rechtögefchäfte ungiltig find. 

Den 24. Mat 1864, 


Königliches Stabtgeriht München links ber Ser. 
Der k. Stadtrichter: 
Weichſelbaumer. 

Dr. 2. W. Map. 


Bekanntmachung, 
Die Unterbringung ders Nilolaus Niederfhwetberer, Malerbaurrs 
von Oberhofen, in vie Krele-Irrenanflalt betr. 

Der Materbauer Nikolaus Nieberfgweiberer von 
Dberhofen wurde wegen Geifteöfranfheit unter Guratel 
geftellt, was mit bem Bemerlen veröffentlicht wird, daß 
ohne Zuſtimmung des Guratord Johann Ortmater, 
Lehnerbauern von Bach, läftige Verträge mit Rechtswirkung 
nicht abgeſchloſſen und überhaupt Feinerlet rechtsverbindliche 
Gefchäfte eingegangen werben können. 


Am 23. Mat 1864. 


Beſchloſſen Münden am 22. März 1864. 


L 


$ Konigl. Bezirksgericht München links der far. 
$ Der k. Direltor: Decrignis. 


Königlihes Landgericht Neumarkt a.R. 
Der k. Lanbdrichter; 
v. Schmöger. 






Muller. 





Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft des Engelbert KRaltner betr. 

Alle diejenigen, welche and Erbrecht. ober ſonſtigen 
rechtlichen Ziteln gegrünbete Anfprühe an ben Rüclaß 
bes laͤngſt verftorkenen Engeltert Kaltner, auch genannt 
Engelhard Kaltner, Bräuersfohnes von Reichenhall, haben, 
und biefe; Anſprũche bieber beim Unterzeichneten nicht an⸗ 
meldeten, werben biemit aufgefordert, biefelben binnen 
acht Wochen von heute an bei bem Unterzeichneten an⸗ 
zumelben und zu begründen, wibrigenfalld folde Forder— 
ungen bei Vertheilung bee in 740 fl. 235 Fr. Kapital 
beftehenden” Erbmaffa unberüdfichtigt bleiben. 


Reichenhall, am 18. Mat 1864, 


oh. Bapt. Beppler, 
f. Notar, 


Belauntmachnng. 
Gemäß Auftrages bes k. Bezirkegerichts Münden r./J. 
vom 26. v. und 12, l. Mts. wird ber unterfertigte f. 
Notar am 


Montag, ven 20. Juni I. 38, 
Vormittags von 9— 11 Uhr, 
{m Unterbräubanfe zu Dadan, 


die noch zur Anton Bayerfhen Gantmafle gehörigen 
Liegenſchaften und Gewerbrechte zum zweiten Male öffent, 
lich verfleigern. 

Es wird hiewegen im Allgemeinen auf bie bieffeitige 
öffentliche Ausſchreibung? vom 23, Zänner I. 36. Bezug 
genommen, folgendes aber noch beſonders zu beachten ge- 
geben. 

Da bei ber erfimaligen Berfleigerung bas fogenannte 
Marktſchrelbergaͤrtchen bereits veräußert worden, fo kommen 
nunmehr bie Berfteigerungsgegenflänbe in zwei Abtheilungen, 
jedoch gleichzeitig zum Aufwurfe. 


Die erfte Abtheilung 


wird gebiltet von’ dem bypothekariſch belaſteten Beſitzſtande 
nämlich: 

Wohn⸗, Baft- und Bräubaue, Etäbeln, Etallungen, 
Kellergebäuten, Holzgartenhäuschen, Tanzbaus und Neben. 
gebäuben (He.“Nr. 33, 21 und 62 zu Dachau) mit ben 
bereit aufgeführten Zugebörnngnen, aſſelnrirt au 57,000 fl., 
dann Grunbflüden (mit Zurcchnung ber von ben Gebäuben 
eingenommenen Fläken) Im Gefammtflädienranme von 
127 Tagwerken 59 Dezimalen, endlich ber radizirten Ta⸗ 
ferne und Weinwirthegerechtfame, zufammen gewerthet auf 
158,540 fl. 


Die zweite Abtheilung 
bilden bie hypothelfreien Objelte, nämlich Grundflüde zu 
3 Tagwerken 97 Dezimalen und die reale Brangeredhtfame, 
anfammen gewerthet auf 3905 fl. 


Der Zufchlag erfolgt dießmal one Rücdfiht anf dem 
Schaͤtzungewerth. 

Der Kaufſchilling iſt Innerhalb der geſetzlichen Friſt 
baar zu erlegen und wird auebrücklich darauf hingewleſen, 
daß die Steigernden fi über ihre Zahlungsfählg- 
keit auszuweiſen haben. 


Die Verſteigerung bes Mobiliars wird fpäter bethätigt 
werden und hiewegen geſonderte Bekanntmachung erfolgen. 


Dachau, den 14. Mat 1864. 


Pfaffenzeller, & Notar. 
2(2) 


Bekanntmachung. 


Durch die bereits unterm 10. November 1860 er⸗ 
folgte allerhöchſte Befoͤrderung des Prieſters Joſeph Hermle 
iſt das Benefizium Skt. Martin x. in Landsberg in Er 
ledigung gekommen und fol nunmehr wiederum definitiv 
beſetzt werben, 


‚ auf 


255, 


Mit diefem Benefiztum it p. t. vicario modo vereint 
das Benefizium Skt. Eliſabetha. 


71 f. 13 kr. 


Die Laften und Abgaben auf 9 fl. 4 tr. 


ſo daß demnach das reine Einkommen beträgt 471 fl. 13 fr. 


dd 461 fl. 32 Er. 

Zu den Ginkünften {ft gerechnet bie. Benützung eines 
eigenen Wohnhaufes und eines Grade und Gemüjegartens, 
beides auf 641 fl. 15 fr. veranichlagt. 


Der jeweilige Benefiztat tft gehalten: 


Die Einkünfte diefer Heiden Benefizien entziffern ſich 


4) wöchentlich 3 mal und an jedem 2. Sonntage alter 
native die Frühmefle zu Iefen und im Ghore präfent 


zu fein; 
2) an Sonn und Belertagen, dann an allgemeinen Gon- 


curſstagen und ben Borabenden hiezu im Beiipiftuple | 


zu erſcheinen; 


3) an den Frauenfeften Vormittags und in der Faſten 


an ben Donnerftngen Nachmittags zu. prebigenz- an 


Sonn: und Fefttagen zu levitiren und nad Bedarf 


in der pfarrlichen Seelforge Aushilfe zu leiſten; 


4) die Benefiziatobllegenhelten des Benefiziums ad St. 


Elisabetham zu erfüllen. 
Diejenigen Priefter, welche fi um das gedachte Ber 


7 


uch 


Bekanntmachuus · 
Wiederbeſehung der erledigten Aufſchlageſtation Af fing betr. 
Die, k. Aufſchlagsſtation Affing iR in ——— 
gekommen. 


Bewerber um dieſe Stelle Haben ihre gehörig belegten 


Geſuche binnen 8 Tagen bei bem gl. Oberaufilagauite 
von Oberbayern einzureichen. 


Münden, den ‚27. Mat 1864. , 
Königlihes Oberaufihlagamt von Oberbayern. 


Der k. Oberbeamte Der k. Controleur 
Weeber. Sedlmaier. 


Bekanntmachung. 

Verluſt eines Reiſepaſſes betr. 
Johann Dambacher, lediger Eiſenbahnarbeiter von. 
Allerberg, k. Bezirlsamts Dillingen, bat ſeinen vom ge⸗ 


nannten Bezirksamte im Monate März I. Is. ausge 
ſtellten Reifepaß ſammt Brieftafche und fonftigen Beug- 


- niffen verloren, daher vor beren Mißbrauch gewarnt wird. 


J nefigtum, mit dem wie bemerkt die Vilarlrung des Bene | 


fistums Skt. Eliſabeth verbunden if, ‚bewerben wollen, 


haben ihre Geſuche mit den vorſchriftsmäßigen Zeugniffen 


re 
—— 


ea 


— — 


ek 


A Helegt, binnen 3 Wochen a die inser. bei dem unterfer- 


tigten Stadtmagiftrate, dem dad Nominations- und bes 
ziehungoͤweiſe Präfentationsrecht zuſteht, einzureichen. 
Am 18. Mai 1864. 
Magiftrat der Stabt Landsberg. 


Der rechtsfundige Bürgermeifter : 
Arnold, 


Weilheim, am 19. Mat 1864, 
Königlies Bezirksamt Weilheim, 
Dr k. Bezirlsamtmann: Spizer. 


| Berichtigung. 


. 


Beil, Nr. 27..vom 20. Mat 1864 Seite 229 Zeile 1 


47 von oben lies ftatt: „Erding, ben 12. Mat 1864“ 
„Ebersberg, ben 12. Mat 1864.“- 
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Beilage Nro. 31. 


zum koniglich bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte von Oberbayern Nro, 53. 





München den 7. Juni 1864. 





Bekanntmachungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 


Unterfuhung gegen den abwefenden Deferteur Georg Haas wegen 
» Verbrechens des Diebftahls betr. 

Die in dev Unterfuhung gegen den abwejenden De- 
jerteur Georg Haas des unterfertigten Regiments erlaffe- 
nen Urtheile des Krlegsgerichtes und des k. General-Audi- 
toriats werden nachftehend öffentlich bekannt gegeben. 


Münden, den 24. Mat 1864, 
Königl. 2. Infanterie-Megiment „Kronprinz“. 
Klenze, Oberft. 


Königl. 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz”. 
Urtheil. 

Das angeordnete Kriegsgericht erkennt in Sachen des 
Georg Haas, 19 Jahre alt, geboren und helmathsberech— 
tigt zu Wallerftein, k. Bezivksamtes Nördlingen, im Kreife 
Schwaben und Neuburg, Korporal ber 1. Füflfier-Com- 
pagnie diedjeitigen Regiments, wegen Diebſtahls in con- 
tumaciam zu Recht, was folgt: 

J. Korporal Georg Haas iſt fehuldig des gemeinen 
Verbrechens des Diebftahls zum Schaden bed Herrn 
DOberlieutenantd und Batatllond = Adjutanten Franz 
Melchiorz 


Abſchrift. 





U —_ U U] 

II. deßhalb unter Fortweifung aus dem Heere mittelft 
Laufzettels zu betrafen mit 5 Jahren Zuchthaus; 

UI. derfelbe unterliegt den Verpflichtungen in $$. 45 und 
66 des Heeresergänzungsgefeged; 

IV. die Koſten der Vorunterfuchung und ber heutigen Ab: 
urtheilung bat wegen dermaliger Vermögensloſigkeit 
bes Georg Haas das k. Milttär-Aerar mit Regreß: 
vorbehalt an ein etwa fünftiges Bermögen besfelben, 
bie Koften ber Hauptverhandlung vom 3. Dezember 
v. 38. ohne ſolchen Vorbehalt, die Koften bes Straf 
vollzuges, ſoweit fie nicht durch den Arbeitsverbienft 
des Sträflingd gedeckt werben, bie k. Staatskaſſe zu 
tragen, 

Gründe: 
un ꝛc. 
Münden, den 1. März 1864. 
Franz Murmann, Major und Vorſitzender. 
Melchior Bedall, Rgts.Auditor. 


Anton See, Protofofführer. 


Erkenntniß. 


Unterfugung gegen ben Korporal Georg Haas dei E. 2. Infanletie⸗ 
Megiments „Kronprinz“ wegen Diebflahls betr. 


Seine Königlide Majeftät 


erfennen im ber Unterfuchung gegen ben abwefenden Georg 
Hans, 19 Zahre alt, geboren zu Wallerftein, Bezirls— 
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amtes Nördlingen im Reglerungsbezirle von Schwaben 
und Neuburg, Korporal im 2, Sinfanterie = Regimente 
„Kronprinz“, wegen gemeinen Verbrechens bed Diebftahle 
zu Recht: 
Es werde dad in contumaciam gefällte Kriegsge- 
richts-Urtheil vom 1. März 1864 in ben Abfähen 
1, II. und IV. mit der Abänderung im Abfage III. 
beftätigt, daß ber DVerurtheilte den Berpflichtungen 
der 88. 45 und 76 des H.E.G. unterworfen bleibe. 


Gründe: 
x. ꝛc. x. 
München, den 9. Mai 1864. 


Königliches General: Aubitoriat, 


Heß, Gen.kKient., 
Rräfident. 



































































Bolgiano. 






Bekanntmachung. 


Oftermaler Marta, Kornfäuflerswittwe dv. h., Curatel betr. 






Maria Oftermaier, Kornkäuflerswittwe babier, 
wurde heute wegen Geiftesfranfheit unter Curatel geſtellt 
und als ihr Gurator der Privatier Xaver Blabſt bdabier 
gerichtlich verpflichtet, was hiemit zur allgemeinen Kennt« 
niß gebracht wird, 


Münden, den 27. Mai 1864, 










Königliches Stadtgericht München links ber Jar. 





Dr. Fäuſtle, k. Stadtrichter. 
v. Leveling, Afleffor. 
Schneider. 












Bekanntmachung. 





Aufräumung älterer Depofiten betr. 
Für die nahhin aufgeführten Perfonen, deren Auf: 


enthalt bisher nicht ausgeforfcht werden 


fonnte, liegen feit 


mehreren Jahren bie beigejegten Zeugengebühren- Beträge 


im gerichtlichen Verwahre. 


Diefelben oder wer fonft Anſprüche zu machen hat, 
baben fih binnen 3 Monaten a dato hierorts zu mel- 
den, wibrigenfalls dieſe Beträge als herrenloſes Gut dem 


f. Fiokus überantwortet werden würden. 


1) Kür Zofeph Lichtenftern v. Petersdorf 1 fl. 12 Fr 
2) Kür Thomas Seig, Knecht v. Altomünfter 1 u. — 
3) Für Mar Wagner von Gunbelddorf . 1.4, 


Aichady, den 23. Mai 1864. 
Königlies Landgericht 


Plöderl, F. Landrichter. 





Aichach. 


Bekanntmachung. 
Berlaffenfhaft des Ultinger Karl, Bräumelflers von Steinbad; beir. 


Allenfallfige Forderungen und fonftige Anfprüche an 


den Rücklaß des am 12. März de. 8. 


in Nymphenburg 


geftorbenen Bräumeifters Karl Uttinger von Steinbach 
d8. Grchts. find, ſoferne nicht ſchon angemeldet, bei Ber- 
meidung der Nichtberücfichtigung bei Auseinanderjegung 


der Berlaffenichaft binnen 4 Woche 
dabier geeignet anzumelden. 


Brud, am 18. Mat 1864. 


Königliches Landgericht 
HÖR. 


n a die inserat. 


Brud. 


Koller, Aſſeſſor. 


Bekanntmachung, 


Strafverfahren gegen Joſtph Oftättner, ledigen Bergarbelter, wegen 
Urbertretung der Poltgeiftunde betr. 


Der ledige Bergarbeiter Joſeph Gftättner von Bo- 
denmais, k. Log. Regen, wurde durch Urtheil des k. Lands 
gerichts Miesbah vom 13. Mai 1863 wegen Mebertret- 
ung ber Bolizeiftunde in eine Geldfirafe von. 30 fr. ver⸗ 
fällt, welche Geldftvafe in zwölfftündigen Arreft umgewan- 
beit worden. 

Nachdem ber Aufenthalt bes Joſeph Gfättner zur 
Zeit unbekannt ift, ergeht an fümmtliche Gerichte und Pos 
lizeibehörben das Anfuchen, auf deffen Betreten bie ver: 
hängte Arreſtſtrafe vollziehen zu Taflen, falls er nicht vor- 
ziehen follte, fi durch Zahlung hievon zu liberiren. 

Bon dem Bolzuge wolle ander Nachricht gegeben 
werben. 


Miesbach, den 18. Mat 1864. 
Königl. Landgeriht Miesbach. 
Der lk. Landrichter: Pfeffel. 


Bekanntmachung. 
Am Dienſtag, den 14. d. Mts., 
Vormittags von 11 — 12 Uhr, 


wird im Bureau ber unterfertigten Rafla-Berwaltung (Re 
gierungsgebäude Eingang Dienersgaſſe Nr. 3 zwei Stiegen 
Zimmer Nr. 76) eine Barthie Schreib-Maculatur-Bapier 
verfteigert, und erfolgt die Abgabe an ben Meiftbietenden 
nur gegen banre Bezahlung, 
Münden, den 4. Juni 1864, 
Kafjaverwaltung des königl. Kreisamtsblattes von 
Oberbayern. 


Schäffler. 


Belanntmachung. 


Montag ben 4. Juli 1864, 
Vormittags 10—12 Uhr, 


wird im Haufe Rro. 1 zu Stadelheim bei München 
das Anmwefen Hausnummer 1 zu Stabelheim öffentlich 
verfleigert. 


Diefed Anweſen befteht aus folgenden am 27. Febr. 
und 30. April 68.38. in nachbezeichneter Weiſe geſchähten 
Gebaͤulichkeiten und Grundftüden: 


A. Gebäude, 


1) Ein mit ebener Erde 2 Sto hohes gemauertes Wohn⸗ 
Haus mit gewölbten Keller, zu ebener Erbe 4 Zim- 
mer, Speiſe, Küche und Borplak, im erften Stod 
5 Zimmer, einen Salon und Borplag, unter dem 
Da einen Speicher enthaltend, werth 9000 fi, 

2) Ein freiftehendes, ein Stock hohes gemauertes Stall- 
gebäude mit Pferd und Hornviehftallung, dann Fut⸗ 
terfage unter dem Dache, werth - 5700 fl. 


3) Ein freiftchendes 1 Stock Hohes gemauertes Remife- 
gebäude, drei große gemwölbte Keller, ebener Erbe 
Waſch- und Backhaus, Branntweindrennerel, Wagen- 
und Holzremife, unter dem Dache Getreide und Fut ⸗ 
terlage enthaltend, werth 10,800 fl. 

4) Ein freiftehender 1 Stod Hoher hölzerner Getreid- 
ftadel mit 2 Drefchtennen, 3 Getreibeviertel und Ge⸗ 
treidelage unter dem Dache, werth 2500 fl. 


5) Ein angebautes 1 Gto Hohes gemauertes Requi⸗— 
fitengebäube, werth 450 fl. 
6) Ein freiftehendes gemanertes 1 Stock hohes Sommer: 
Haus mit 2 gewölbten Kellern, ebener Erde 2 Zim⸗ 
mer und unter Dach Speicher, werth 600 fi. 
7) @in freiftehendes mit ebener Erde 2 Stod Hohes 
Gartenhaus, zu ebener Erde gemauert, über eine 
Stiege von Holz; zu ebener Erde die Lofalitäten für 
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Gartenrequifiten, über eine Stiege einen Salon und 
unter dem Dach den Speicher enthaltend, werth 

650 fl. 

8) Eine gemauerte Düngerlage mit Kanalifirung, werth 
500 fl. 

9) Garten und Hofraum mit Bumpbrunnen und Waſ— 
ferleitung für bie Wohn» und Oelonomiegebäube, 
werth 1700 fi. 
Das Grundareal iſt in der Bebäubefhägung mitbe- 
vädfichtigt ; ſohin Gefammtwerth ber Gebäude 31,900 fi. 


B. Grundftüde 
und zwar 


1) in ber Steuergemeinde Gieſing an Aeckern, Wleſe, 
Gärten, Oedung, Behölz u. Grasweg 139,655 Tagwerk, 
einſchlüßig ber Umzaunung, werth 30,750 fl. 30 kr., 

2) in ber Steuergemeinde Forſtbezirk Perlach ber der 
PLNT. 20 zu 3,47 Tagwert, werth 700 fl. 


Grundlaften find aus dem Hypothekenbuch wie Ka- 
tafler nicht erſichtlich. 

An Hypotheken ruhen 51,600 fl. und am Gautionen 
2900 fl. auf dem Anweſen. 


Das Verfahren bei ber Verſteigerung richtet ſich nach 
$. 64 des Hypothekengeſetzes und F. 98 u. ff. der Pro— 
zeßnovelle vom 17. November 18375 es erfolgt fohin na= 
mentlich der Zufchlag nur nad Erreichung des Schaͤtz⸗ 
ungswerthes. 


Dem Notar unbefännte Steigerer baben fi über 
Name, Stand, Wohnort und Zahlungsfähigfeit legal aus— 
zuweiſen. 


München, den 8. Mat 1864. 
Der f, Notar: 


Dr. Steub. 3(2) 
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Bekauntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige hat der led. Taglöhner 
Korbinian Ewald aus Munchen, Vorftabt Au, bie ihm 
auf 6 Monate von der unterfertigten Behörde unterm 
Heutigem sub Nr. 1112 ausgeftellte Retjelegitimation nach 
Halmbaufen, F. Bezirkdamts Dachau, auf bem Wege von 
dem Polizeigebäube nach der Vorftabt An verloren, was 
andurch zur Kenntniß gebracht wird, 

Münden, den 24. Mat 1864, 

Königl. Polizei-Direftion Münden. 
Pfeufer, k. Boltzeidivektor. 


Bekanntmachung. 

Auguft Weinzierl, Bädergefelle von Bogen verlor 
auf dem Wege von Jachenau nad Renggries fein vom 
k. Bezteldamte Bogen am 13. Auguft 1863 ausgefertigtes 
Arbeitsbuch, was hiemit zur Kenntniß gebracht wird. 

Tölz, am 29. Mat 1864. 

Königliches Bezirksamt Tölz. 
v. n. 
Frhr. v. Harold, 


Bekaunntmachung. 

Mathias Röbl, geboren am 18. Mai 1839 zu Hall 
in Tyrol, Kaminfehrergefelle, 6° 14 groß, ſchlanker Sta 
tur, mit blonden Haaren, braunen Augen, blaffer Gefihts- 
farbe, volltommenen Zähnen, bartlos, bat angeblih am 
25. ds. Mts. Abends in biefiger Stadt fein von dem f. f. 
Bezirksamte Hall unterm 7. Juni 1861 ausgeſtelltes Ars 
beitöbuch, verlängert auf drei Jahre von derſelben k. k. 
Behörde am 25. Zuni 1862, in welchem fi zwölf Ar- 
beitdeinträge, ber Tegte bie zum 16. ds. Mid. Tautend, 
befunden haben follen, verloren, was biemit zur Kenntniß 
gebracht wird, 

MWafferburg, am 28. Mai 1864. 

Königliches Bezirksamt Wafjerburg. 

Raar, f. Bezirlsamtmann. 
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Beilage Nro. 32. 


zum Töniglich bayeriſchen 
Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 54. 





Münden ven 10, Juni 1864, 





Bekanntmahungen der Behörden. 


Beſchluß. 
Verſchollenhelt des Chriſtian Pihorr, Sohn des Mefnergütfers 
Magnus Pihorr von Holzkirchen betr. 

Nachdem ber feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißte 
Meßnergũtlersſohn Chriſtian Pſchorr von Holzkirchen, 
ber nun über 73 Jahre alt wäre, ungeachtet ber gericht- 
lichen Aufforderung vom 29. Januar d. 36., weber felbft 
noch deſſen allenfallfige eheliche Rachkommenſchaft innerhalb 
der vorgeſetzten Friſt dahier fich gemeldet Hat, fo wird der- 
felbe unter Berwirklihung des angebrohten Präjubizes als 
descendenzlos geſtorben erachtet, fein Vermögen ben Ins 
teftaterben verabfolgt, bie deßhalb beſtehende Hypothek ge- 
Licht und And die Koften aus der Rücklaßmaſſe zu be— 
freiten. 


Bruck, am 1. Juni 1864. 
Königlihes Landgericht Brud. 


Höß. 
Koller, Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 
Berlaſſenſchaft des Pfarrers Zimmermann von Steindorf betr. 


Allenfallfige Forderungen und ſonſtige Anſprüche an 
ben Rücklaß des verlebten Heren Pfarrers Anton Zim⸗ 


mermann von Steindorf find, wenn nicht fon angemel= 
det, bei Vermeidung ber RNichtberückſichtigung in Auselnan⸗ 
derfegung ber Verlaffenfchaft innerhalb 4 Wochen von 
heute an dahier geeignet anzumelden. 

Brud, am 3. Juni 1864. 


Königlies Landgericht Brud, 
Höß. 
Koller, Afeffor. 


Bekanntmachung. 
Edttlalvtrfahren wegen Entgegennahme von über drei Jahre alten 
Beugengebühren betr, 


Bon dem vormaligen k. Banbgerichtötaramte Laufen, 
find nachbezeichnete von ben Bezugsberechtigten unerhoben 
gebliebenen nunmehr über brei Jahre alten Seugengebühren 
In das dießgerichtliche Depoſttorlum übergegangen. 

Da der Aufenthalt der Bezugsberechtigten zu biefen 
Gebühren trog mehrfacher Recherchen nicht ansgemittelt 
werben konnte, fo ergeht an alle diejenigen, welche hierauf 
nachweislich Anfprühe machen können und wollen,’ bie 
Aufforderung, fi binnen längſtens vier Wochen a dato 
hiergerichts zu melden, da außerdem nach Ablauf biefer 
Friſt die nachbezeichneten Gebühren für herrenlos erklaͤrt, 
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und nach ben Hierfelts geltenden gemeinrechtlihen Beftim- 
mungen bem k. Aerar eigenthümlich zugefprochen werben 
würben. 
Laufen, ben 28. Mat 1864. 
Königlihes Landgericht Laufen. 
Allioli, Landrichter. 








E Betrag ber 
Ramen ber Bezugsberechtigten. Zeugen- 
= gebühren 
2 
| | fl. | &. 
A. Aus bem — —— 1855/56. 
1Treiblmair Joh. v. Raneshofen, Dienſtknecht I | — 
B. Aus dem Gtatsjahr 1859/60. | 
2!Dallinger Sebafttan von Innsbruck |1j— 
3 Edelmann Ignaz, Bindergefelle v. Zelfenborf 1 | 27 
4 Dettendborfer Barbara, Gilenbahnarbeiterin 1 | 30 
von Frauenzell, & Log. Wörth 
5 Griebler Johann von Lerngau, k. Landg. 1 | 24 
Neumarkt in ber Oberpfalz 
C. Aus dem Etatsjahr 1861/62. 
6Elner Michael, Gifenbahnarbeiter von Zr] 1 | 54 


Tach, k. Randg. Obervlechtach 


Belanntmachnng- 
Strafvollzug am dem Schneldergtſellen Jalob Hippler von Plattling 
8. Landgerichts Deggendorf, betr. 

Durch rechtöfräftiges Erkenntniß des unterfertigten 
f. Landgerichts vom 16. Dezember 1863 wurde der Schnei⸗ 
bergefelle Jakob Hippler von Plattling wegen eines po- 
ligellich ſtrafbaren Diebſtahls zu achttaͤgigem Arreſte, deſſen 
Koſten das k. Aerar zu tragen hat, verurtheilt. 

Es wird erſucht, dieſe Strafe an Jakob Hippler 
anf Betreten vollziehen und Nachweis anher gelangen” zu 
laſſen. 

Schrobenhauſen, den 3. Juni 1864. 

Königlihes Landgericht Schrobenhauſen. 


Eichbichler. 
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Bekanntmachung. 
Strafverfahren gegen Kollmann Bräu wegen Uebertretung ber Bo; 
Izeiftunde betr. 


Der ledige Dienſtknecht Kollmann Brän von Perlach, 
£, Log. München r./3., wurde wegen Mebertretung ber Po, 
lizeiſtunde durch vechtöfräftiged Urtheil bes k. Landgerichts 
Miesbach vom 14. November 1863 in eine Geldbuße von 
2 fl. verfällt, welche wegen Uneindringlichkeit in eine Ar 
veftftrafe von einem Tage umgewandelt worden. 

Sämmtliche Gerichte und Polizeibehörden werben er= 
fucht, an Kollmann, deſſen Aufenthalt zur Zeit unbe 
kannt ift, auf Betreten vollziehen zu Iaffen, falls derſelbe 
nicht Zahlung zu leiften vorziehen follte; vom Vollzuge 
wolle anher Nachricht gegeben werben. 

Miesbach, ben 18. Mai 1863, 


Königlihes Landgeriht Miesbach. 
Der k. Landrichter: Pfeffer. 


Bekanntmachung. 
Stiftung SH. Leonhard und Gonforten gegen D berfofler Johann, 
Wirth von Schneihlreut pet. deb. ber. 

In Folge Mandate des k. Landgerichts Reichenhall 
verfteigere ih am 

Donnerjtag, den 11. Auguft 1864, 

Bormittags 10 — 11 Uhr, 

im Wirthshauſe zu Schneiglreut, 
zum erfienmale öffentlich an den Meiftbietenden das Wirths- 
anwefen zu Schneiglreut. 

Diefed Anwefen, fo wie ed im Hppothefenbuche als 
verpfänbet vorgetragen iſt und zur BVerfteigerung kommen 
wird, befteht aus folgenden, am 9. Mai 1864 in nach⸗ 
bezeichneter Weiſe gefchägten Beftandtheifen : 

A. 
In ber Steuergemeinde Riftfeuht und im Bezirke 


bes k. Landgerichts Reichenhall und Rentamts Berchtesga- 
ben gelegen: 
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PR. 146 Wohnhaus Nr. 13, zweiſtöckig, gemauert, 
mit Wirthſchaftololalitaͤten und ber angebaute zwei⸗ 
flödige halbgemauerte Stall mit Stabel, welcher 
zugleich die Fleiſchbank enthält, ſaͤmmtliches diefes 
unter Einem Legſchindeldache, mit angebautem einftöd- 
igem, bölgernem Verſchlag, Werth 8000 fi. 

Die einftödige hölzerne Remife unter Legfchindel- 
bach, Werth 100 fl. 
Der Drefchtennen, einftöcig, mit angebautem ein- 
ſtöcigem Geisftalle, und angebautem einſtöckigem 
Schweinſtalle, ſaͤmmtliches gemauert, der Tennen und 
Geisſtall mit Schaarſchindeldach, der Schweinſtall mit 
Legſchindeldach, Werth 1000 fl. 
Die Brechſtube, einſtödig, der ſechſte Theil ge— 
mauert, unter Legſchindeldach, Werth 50 fl. 


Die einftöctge hölzerne Holzhütte mit Breiterdach, 


Werth 20 fl. 
Die Kapelle, gemauert, unter Schaarſchindeldach, 
Werth 50 fi. 


Das neugebaute Zuwohnhaus, zweiftöcig, ge— 
mauert, unter Schaarſchindeldach, enthaltend Waſch⸗ 
haus, Badofen, Küche und Dienfbotenzimmer zu 
ebener Erde und Wohnungen über eine Stiege nebſt 
angebautem hölzernem Salettel unter Schaarſchinbel 
bach, Werth 1600 fi. 


Das Areale, worauf dieſe Gebäude flehen, mit 
Brunnen und Garten, nebft Hofraum zu 1,05 Tgw. 


Werth 315 fl. 
Die reale Taferngerechtſame, Werth 500 fl. 
Pl.⸗Nr. 136 Eggart zu 4,15 Tgw., Werth 1245 fl. 


PI-Rr. 139 Eggart zu 10,27 Tagw., Wertb 2054 fl. 
Pl.-Nr. 140 u. 148 Wege zu 0,46 Tgw., Werth 25 fl, 
Pl-Nr. 141 Waldung zu 9,87 Tgw., Wertb 200 fi. 
PLRr. 144, 145 und 149 Eggarten zu 12,39 Tagw. 
Werth 3717 fl. 
PI.-Rr. 147 und 150 Gärten zu 0,60 Tagw., Werth 
217 fl. 
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Pl.⸗Nr. 151 Eggart zu 1,33. Tgw., Werth 399 fi 
PR r. 152 Eggart zu 9,02 Tom, Wert; 2706 fl. 


PLRr. 153 Eggart mit Wiesl zu 1,77 Tgw. Werth 
436 fl. 30 fe. 

PL.:Nr. 168 Oedung zu 2,42 Tgw., Werth 60 fl. 
PLN. 169 Aiblberg, Waldung zu 53,43 Tgw., Werth 
1069 fi, 

Pl-Nr. 172, 173, 174 und 176 Felſen mit Latſchen, 
Wieſen, Gebüfh und ein Heuftabl zu 38,09 Tagw., 
Werth 216 fl. 

PL Rr. 177 Wiefe mit Gebüſch und einem Heuftadel zu 
8,03 Tgw., Werth 80 fl. 
Pl.Nr. 179* Halber Anteil am Aiblberge mit 150,81 
Tgw., und zwar Felſen und Latfchen, ferner Pl.⸗Nr. 

181 Alpenhütte zu 0,02 Tgw., Gefammtwerth 780 fl. 
PI.:Nr. 182% Halber Antheil Alpentvett, Weide, zu 0,83 
Tgw., Werth 8 fl. 18 kr. 
Pl.Nr. 1854 und 186 Wieſe mit Gebäfh und ein Heu⸗ 
ſtadel zu 4,72 Tagw., Werth 47 fl. 12 i. 
PLN. 187 Waldung zu 52,17 Tgw., Werth 521 fl, 
42 Er. 

Pl.⸗Nr. 188 Felſen mit Latfhen zu 11,47 Tgw., Werth 
fl. — ft, 


B. 


In der Steuergemeinde Karlftein, kgl. Landgerichts 
und Rentamts wie vor, gelegen: 
PL-Nr. 553 Wiefe mit 2 Heuftädeln zu 40,96 Tagw., 
Werth 409 fl. 36 fr. 
Pl.-Nr. 142 und 143 MWiefen mit einem Heuſtadel zu 
17,98 Tgw., Werth 5750 fl. 


C. 


In der nemlichen Steuergemeinde Riſtfeucht, das 
Auftriebsrecht auf Pl.⸗Nr. 182* für ſechs Kühe auf vierzig 
Tage, Werth 10 fl. 

Sonach gefammter Werth 31,616 fl. 18 fr. 
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Auf diefem Anmwefen ruhen 38,184 fl. Hypotheken 
unb zwar 35,701 fl. Capitallen, 680 fl. Zinfenfautionen, 
1600 fl. Leibgedingsanſchlag und 200 fl. Unterſtands- 
und Verpflegsanſpruchsanſchlag und die Gebäude find mit 
3600 fl. der allgemeinen Brandverfigerungsanftalt einver- 
leibt. 

Auf dieſem Anweſen ruhen: 

10 fl. 164%, kr. einfache Grundſteuer, 224 fr. ein. 
fache Hausftener, 3 fl. 20 tr. jährliche Gewerbſteuer, 
14 fl. 28 kr. 3 Heller jährlicher Gefällsbodenzind zur 
Staatskaſſa. 

Das Verfahren richtet fih nach $. 64 des Hypothe⸗ 
fengefeges, dann nach $$. 98 und folgende ber Prozeß- 
novelle vom 17. November 1837 und erfolgt fohin ber 
Zufchlag nur, wenn das Meiftgebot mindeſtens ben Schaͤtz⸗ 
ungswerth erreicht Hat. 

Mir unbekannte Steigerer haben bei Vermeidung ber 
Zurückweiſung fih über Name, Stand, Wohnort und 
Zahlungsfäntgkeit Tegal auszuweiſen. 

Kataſterauszug, Schägungsurkunde und Hypotheken⸗ 
buchsauszug können inzwiſchen in meiner Amtöftube ein 
‚gefehen werben. 

Die näheren Beftimmungen werben bei ber Berflei- 
gerungstagsfahrt bekannt gegeben werben. 


Reichenhall, den 30. Mai 1864. 


Joh. B. Beppier, 
t. Notar. 


Bekanntmachung. 

Arbeitebuch für Zofeph Bennewein, Maurer von Pihthal betr. 
Nach vorliegender Anzeige Hat ber Maurer Joſeph 
Bennewein aus Pitzthal das ihm vom k. k. Landgericht 


Imſt in Tyrol im Jahre 1828 ausgeftellte Arbeitsbuch 
vor ungefähr 8 Tagen in Hiefiger Stadt verloren. 
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Der letzte Eintrag in bemfelben geſchah unterm 7. 
Mai 1864 vom k. k. Bezirksamt Kufftein, was andurch 
zur Kenntniß gebracht wird. 


Münden, den 29. Mat 1864. 


Königl. Polizei-Direftion Münden. 
D. i. 
Lipowsky. 


Bekanntmachung. 

Nach vorktegender Anzeige hat ber Taglöhner Franz 
Schifauer aus Münden, 43 Jahre alt, bie Ihm von 
unterfertigter Behörde unterm 23. Mat d. Je. auf 6Mos 
nate sub Nr. 1112 ausgeſtellte Relfelegittimationdfarte am 
28. d. Mts. dahier verloren, was andurch zur Kenntniß 
gebracht wird. 


Münden, ben 30. Mai 1864, 


Königlihe Polizet-Direftion Münden. 
D. i. 
Lipowsky. 


Bekanntmachung . 
Verluſt der Legitimationslarte des Dominitus Ludwig, Taglöhners 
von hier betr, 

Nach vorliegender Anzeige hat der Taglöhner Domi- 
nitus Ludwig, 43 Jahre alt, aus München, bie ihm 
von unterfertigter Behörde unterm 9, Mai d. 36. auf 6 
Monate ausgeftellte Reifelegitimationdtarte an das k. Be 
zirfsamt Dachau, auf bem Wege dahier nach — verloren, 
was andurch zur Kenntniß gebracht wird. 

Münden, den 3. Juni 1864. 

Königlihe Polizeidireftion München. 
Bfeufer. 
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Beilage Nro. 33, 
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zum Eönigli bayeriſchen 
Kreis: AUmtsblatte von Oberbayern Nro. 55. 





Münden den 14. Juni 1864, 





Bekanntmachungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 
Die Unterfugungsriäter am 8. Bezirksgerihte Wafferburg betr. 


Dur Entſchließung des k. Staatsminifteriums ber 
 Sufiz vom 31. v. Mis. wurden vom 1. Juli I. 38. an 
der k. Bezirkegerichtsrath Karl Oberhofer als Ilter 
und ber k. Bezirkögerichtsaffefior Eugen von Büller ba- 
bier als IIIter Unterfuchungsrichter aufgeftellt, was mit 
bem Beifügen Hiemit bekannt gemacht wird, daß vom 


1. Zult 1. 36. anfangend der II. Unterfucungsrichter 


Rath Oberhofer nunmehr für die Laubgerichtsbezirke 
Haag und Renmarkt an ber Rott und ber IIlte Un- 
terſuchungsrichter Affeffor Eugen von Büller für bie 
Landgerichtsbezirke Ebersberg und Wafferburg in 
Gemäßpelt bed Art. 33 des Gerichtsorganiſationsgeſetzes 
vom 10. Rovember 1861 vom unterfertigten Direltorium 
beftimmt worden felen. 


Wafferburg ben 6, Juni 1864, 


Direltorium 
bes k. Bezirfsgerihts Wafferburg. 
Der k. Direktor: Kienaft. 





Bekanutmachung. 
Aufſtellung eines Amteverweſers für den k. Notar Goubau betr. 
Es wird hiemit belannt gemacht, daß der geprüfte 
Rechtöpraktifant und Notariatögehilfe Theodor Möfer als 
Notartatöverweier für ben f. Notar Mar Goubau zu 
Freifing während bes Lehteren Beurlaubung im Monate 
Juni und. vom 15. Auguft bis 15. September 1.38, auf- 
geftellt und unterm Heutigen verpflichtet wurde. 
Breifing, am 7. Zunt 1864. 
Königliches Bezirksgeriht Freifing. 
Der k. Direktor; Nero. 


Bekanntmachung. 
Seihz, Corbinian, Curatel betr. 

Corbinian Seitz, penſ. Hoflaquai, zur. Zeit in ber 
Kreisirrenauſtalt Für Oberbayern, wurde durch Beſchluß 
vom 30. y. Mis. unter Curatel geſtellt und als fein Cu⸗ 
rator ber Priechler Friedrich Seel dahier verpflichtet, was 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Münden, den 2. Juni 1864. 
Konigliches Stabtgeriht München links der Iſar. 
Dr. Fäuſtle, K Stabtrichter. 


En 
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Bekanntmachuug . 


Guratel über bie Spirktusfabrifantenswiltwe Dorothta Tipp von bier betr. 

Mit Rüdfiht auf Art. 48 des Not.-Geſ. u. $. 127 
der Bollzugsinftruftion hiezu wird hlemit befannt gemacht, 
bag die Spiritusfabritantenswittwe Dorothea Tipp von 
hier duch Beſchluß vom. 24, Mat bb. 36. wegen Geiſtes⸗ 
tranlheit unter Guratel geftellt und für fie ber biefige 
Gtafermeifter Ignaz Hirſchvogl ald Gurator verpflichtet 
worden iſt. 

München, den 2. Juni 1864. 

K. Stadtgericht München® links der Iſar. 

Der k. Stadtrichter: 
Dr. Faͤuſtle. 


Edietalladung. 
Amortifation eines Hypothelenlapilals beir. 

Auf dem Anwefen Nr. 843 früherer und 27 neuerer 
Nummerkrung in ber oberen Angerſtraße if ein zu 6 fl. 
jährlich verzinsliches Darlehen des Soldaten Georg Als 
bertshofer Im Betrag von 135 fl; hypothekariſch ein⸗ 
getragen. 

Da bei biefer Forderung bie Rachforſchungen nad 
dem genannten Georg Albertshofer, früher Solbat im 
churfürſtlichen Leibregtment und feit dem ruſſiſchen Felbzug 
abweſend, erfolglos waren, auch vom Tage der letzten auf 
obige Hypothek ſich beziehenden Handlung am über 30 
Jahre verfirichen find, fo ergeht nach $. 82 bes Hyp- 
Gef. Hiemit die Aufforderung am alle Perfomen, welche 
rechtliche Anſprüche auf diefe Hypothek zu machen im 
Stande find, dieſe ifre Anfprüche 

binnen vier Monaten a dato 
hierorts Bureau 11/1 geltend zu machen, wibrigenfalls 
nach Ablauf der Friſt die Hypothek als erloſchen erflärt 
und der Eintrag im Hypothelenbuch gelöſcht wuͤrde. 

Münden, ven 6. Juni 1864, 

Königliches Stadtgeriht München links der Iſar. 
Der k. Stadtrichter: 
Dr. Fäuftle. 


x 


Bekanntmachung. 
Amottifation von MWohnungsreten auf bem Anwefen 56..Nr. 9 in 
Bernbruren betr. 

Im Hypothelenbuche für Bernbeuren, Band II ©. 
744 und Band V. Geite 3034, find auf dem Anweſen 
Hs.Ar. 9 des Wirlhs Georg Bofc daſelbſt Für. Marle 
Eleonora und Marie Crescenz Geiſenhof von da noch 
Wohnungerechte eingetragen. 

Da ſelt dem Gintrag dieſer Rechte im Hypothelenbuch 
bereits 30 Jahre verfloffen find, und bie genannten beiden 
Berfonen fi ſchon vorher aus ihrer Heimat entfernt haben, 
von ihrem Aufenthalte aber feltbem nichts mehr befannt 
geworben Hit, bie Rachforfigungen hiernach ſohin fruchtlos 
ſind, fo werden auf Antrag des Georg Boſch, Marie 
Eleonora und Marie Grescenz Getfenhof hiemit öffent 
lich aufgefordert, Innerhalb 

ſechs Monaten 
vom Lage der erfimaligen Einrũckung biefer Bekanntmachung 
obige Wohnungsrechts . Anſprüche bei bem unterfertigten ° 
Gericht anzumelden, widrigenfalls dieſelben für erloſchen 
erklärt und im Hypothelenbuche gelöſcht werden. 


Schongau, ben 12. April 1864. 
Königliches Landg ericht Schongau. — 


Kreutzer. 





Bekanntmachung. 
Sant über das Vermögen bes Gausbefipers Joſeph Stiefberger 
au Breifing betr. 

Nachdem durch Beſchluß vom 19. Januar curr. ber 
Univerfaltonturs über das Vermögen bes Hausbefigerd 
Joſeph Stießberger von Breifing eröffnet worben iſt, 
werben bie Ediftstage fefgefegt wie folgt: 

1. Sur Anmeldung und Rachwelfung der Forberungen 
auf 


Freitag, ben 15. Juli l. 38; 
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II. zur Vorbringung ber Elnreben auf 
Mittwoch, den 17. Auguft I. 98; 


III. zur Abgabe der Gegenerinnerungen auf 

Freitag, ben 16. September I. 8; 

IV. zur Abgabe ber Schlußerhnnerungen auf 
Mittwoch, den 5. Dftober I. 38; 


jebesmal 
Vormittags 9 Uhr, 


im Amtszimmer Ne. 32 bes umterfertigten Bezirköge 
richte, 

Hiezu werden bie fämmtlihen befannten und unbe 
Kannten Glänbiger des Gemeinſchulbners unter Androhung 
bes Rechtsnachtheiles vorgeladen, daß bie Berfäumung bes 
erfien Ediltstages den Ausfhluß von ber Gantwmafle, bie 
Berfäumung ber übrigen Ediktötage ben. Ausflug mit 
ben an ben betreffenden Tagen vorgunehmenden Handlungen 
zur Folge Hat. 

Der erfle Ediktotag wirb auch: zum Verfuche gütlicher 
Ausgleihung der Sache, dann zur Beſchlußfaſſung über 
Veräußerung und Verwaltung ber Gonturdmaffe, ſowie 
zur Wahl eines Maffakuratord und Gläubigerausſchuſſes, 
infoferne eine folhe geboten fein follte, benügt werden, 
und wird von ben Nicterfcheinenden angenommen, ba 
fie den Befchlüffen der Mehrheit der Grſchienenen beiftimmen. 

Alle diejenigen, welche zum: Vermögen bed Gemein⸗ 
ſchuldners gehörige Gegenftände In Händen haben oder an 
biefen etwas ſchulden, werben aufgefordert, ſolche Gegenftände 
ober bie Schuld bei Bermeldung ber Erſatzleiſtung und 
bezw. nochmaltger Zahlung nur bei Gericht zu erlegen. 


Alle auswärtigen Intereſſenten werben aufgefordert, 
bis zum erfien Ediltstage Zuftellungdbevolmächtigte mit 
Ausnahme ber k. Poſt Hierorts gu bezeichnen, widrigen⸗ 
falls an fie zu erlaffende Verfügungen an bie Gerichtstafel 
angeheftet und hiemit als richtig zugeftellt erachtet werben 
würden, 


Er: 


Rad dem vom, Notar Go nb au dahler aufgenommenen 


Inventare beficht das Aktiovermögen in bem Anweſen 


56.:Rr, 628 vor dem Jfarthore dahier im Schägungs: 
werthe von 3850 fl., dann In dem Anweſen H8..Nr. 727 
in ber Fiſchergaſſe dahler Im Schägungswerthe von 7279 fl., 
bem Getreideſtadel Hs.Nr. 447 in der Walzengaffe bahier 
Im Schatzungswerthe von 1800 fl, und in den auf 166 fl. 
9 Er. gewertheten Mobilten, wogegen ber bisher befannte 
Schuldenſtand 14,149 fl. 41 fr. beträgt und zwar 11,039 fl. 
9 kr. Hypothel- und 3110 fl. 32 fr. Currentſchulden und 
wird bemerkt, daß das Eigenthumsrecht des Joſeph Stieß—⸗ 
berger auf bad Auweſen Hs-Rr. 727 in ber Fifcher- 
gaffe bahter befiritten wich. 
Freiſing, am 26. April 1864. 


Königlihes Bezirksgeriht Freifing. 
Der k. Direltor: Nero, 2(2) 


Bekanntmachung. 
Schefſtoß c. Lor acher wegen Forderung betr. 

In Folge gerichtlichen Auftrages wird dad Mühlan- 
wefen bes Jakob Loracher Ho.«Nt. 22 in Mühlhabing, 
f, Landgerichts Weilheim, zum zweitenmale ber öffentlichen 
Verſteigerung unterftellt, wobei der Zufchlag an ben Meift- 
bietenden ohne Rückſicht auf den Schägungswerth erfolgen 
wird, und habe ich zu deren Vornahme Termin in Müpl« 
habing auf 

Montag, den 20. Juni l. 38, 
Fruh 10 — 12 Ust, 
anberaumt, 


Das Anweſen befleht aus bem Wohnhaus und Defo- 
nomiegebäube unter einem Dache, Walzmühle mit vier 
Mahlgängen und einer Putzmühle, Sägmühle mit zwet 
Gifen» und einer Streiffäge, Wagenremife, realem Mühl-⸗ 
recht, ſodann Grundftüdens Aecker, Wiefen und Holz zu: 


ſammen incl, Gebäudenrenl 125 Tgw. 46 Dez. (einhunz 
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dert fünfundzwanzig Tagwerk ſechsunbvierzig Dezimalen); 
dasſelbe iſt mit 4 fl. 53 fr. 5 Hl. (vier Gulden dreiund⸗ 
fünfzig Kreuzer fünf Heller) Grundfteuer und 22 fr, 4 hl. 
(zweiundzwanzig Kreuzer vier Heller) Hausſteuer belaſtet 
und wırde am 2. September v. 38. amtlich auf 34,798 fl. 
(vlerundbreißig Tauſend fiebenhundert achtundneunzig Gul⸗ 
ben) geſchaͤtzt. 

Die Verſteigerung erfolgt nach, Maßgabe bes $. 64 
bes Hypothekengeſetzes vorbehaltlich ber einihlägigen Be— 
fimmungen ber Prozeßnovelle vom 17. November 1837. 


Mir unbekannte Steigerer haben fi am Termine 
über ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 
Grundfienerfatafter-, Hypothelenbuchs⸗ Extralt und 
Schägungsurkunde koͤnnen inzwiſchen in meiner Amtöfanzlet 
eingefehen werben. 
Weilpelm, am 11. Mat 1864. 
Der 8, Rotar: 


A. Rarl. 3(2) 


Bekanntmachung. 
Krämer Mathias c. Sprenzl Mathias und Cresceng, fobann Tur⸗ 
ban Lorenz und Dreri Fraujleka wegen Forderung bett. 

Sm Auftrage des k. Bezirksgerichts Weilhelm Habe 
ich wieberholt zur zweitmaligen Verſteigerung des Haar⸗ 
J bergeranweſens H4.:Rr. 33 zu Haarberg, k. Lanbgerichts 
Weilheim, Termin auf 

Montag, den 27. Juni l. Is., 
rap 10— 11 Up, 
in Haarberg angefeht, wobei ber Zuſchlag an ben Meifl- 
bietenden ohne Rüdfiht auf ben Schäfungswerth erfolgen 
wird, 

Das Anwefen befteht aus einem zweiftöcigen Wohn« 
J haus in altem Zuftand, mit Nebengebäude und Backhaus, 
ſodann Grundftäden im Ganzen nad Vortrag bes Grund» 













fleuerfatafters 192 Tagwerk 58 Dezimalen (einhundert 
zwelundneungig Tagwerk, achtundfünfzig Dezimalen), iſt 
mit 5 fl. 21 Mr. (fünf Gulden einundzwanzig Kreuzer) 
Grundftener, 13 fr. 4 Hl. (dreizehn Kreuzer vier Heller)? 
Hausfteuer, 13 fl: 5 fr. 7 HI. (dreizehn Gilden fünf 
Kreuzer fieben Heller) Gefällsbobenzins und 5 fl. 5 Mr.) 
5 Hl. (fünf Gulden fünf Kreuzer fünf Heller) Annuität 
belaftet, und wurde ſolches am 23, Ditober v. Jo. amtlich 
auf 13,450 fl. (dreizehntaufend vierhunbert fünfzig Gulben) 
geſchaͤtzt. 

Die Verſteigerung erfolgt nach Maßgabe des 5. 64 
bes Hypothekengeſetzes und ber $$- 99 und ff. der Novelle 
von 18375 mir unbekannte Steigerer haben fi über. 
Perfon und Zahlungsfäpigfeit auszuwelſen z Grundſteuer⸗ 
tataſter⸗ und Hypothekenbuchs · Extralt, fowie Schätungs⸗ 
urkunde lönnen in meiner Amtöfanzlei eingeſehen werden. 


Weiters werben mehrere ſichtene, eichene und foͤhrene 


Baumſtämme ſowie mehreres aufgellaftertes Buchenholz 


von 11 — 12 Uhr geſondert zur Verſteigerung kommen. 


Beildeim, den 15. Mat 1864. 
Der k. Notar: 
A. Karl. 2(2) 


3 


Bekanntmachung. 

Im Auftrage des k. Landgerichts Rain vom 31.0. Ms. 

wird durch dem unterfertigten f. Notar das Anweſen der. 

Bauerscheleute Zofeph und Marin Anna Kramer, He. 

Nr. 20 in Staubheim, befiehend aus nachfolgenden, Ob⸗ 
jetten: 


I. 
Im Bezirke der Steuergemeinde Staudheim, Landge⸗ 
richte und Rentamts Rain: 
PLN. 33a Wohnhaus, Nebengebäude, Stallung, 
Waſch- und Backhaus, Hofraum zu 0,30 Dez. 
Gemeinderecht. 
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PL-Nr. 33. 384. 385. 384. 84. 89. 149. 150. 
I 151. 239. 266. 283. 284. 2914. 322. 325. 345. 348. 
403. 404. 445. 453, 5324. 634a. 6414. 664. 696. 
734. 773, 8114. 811b. 845a. 845b. 860. 453,. 4534. 
73. 76. 2914. 340. 341. 911. Meder, Wiefen, Gärten 
und Krautbeete zu 52 Tgw. 30 Dez. 

II. 

In der Stenergemeinde Burgheim, Landgerichts und 
Rentanıts Neuburg a. / D.: 

Pl.Nr. 3849. 3850. 3851. 3852. 3860. zu 1,86 Dez., 
zuſammen gewerthet laut notarieller Schätzung v. 27. Fe⸗ 
bruar und Rachtrag vom 27. Mai do. Je. auf 11,186 fl., 
ber zweitmaligen öffentlichen Zmwangsverfteigerung unter- 
ſtellt und hiezu Tagefahrt auf 

Montag den 20. Juni ds. Is., 
Vormittags 11 — 12 Uhr, 
im Wirthohauſe zu Staudheim angefept. 

Die Belaftungs- und fonftigen Verhältniſſe dieſes 
Anweſens find aus ber Belannimahung vom 23. März 
b6. 36. (Bayer. Zeitung S. 790, Bayer. Kurier ©. 
645 und Kreis - Amtsblatt Beilage 17) zu erfehen, und 
liegen Steuer-Ratafter- und Hypothefenbuche- Auszug ſowie 
Schägungsurfunde in meiner Amtsfanzlei zur Ginficht bereit. 

Der Zufglag erfolgt ohne Rücſicht auf den Schaͤtz⸗ 
ungswerth und Haben fi mir unbefannte Steigerer über 
ihre Perſon und Zahlungsfähigfeit genügend auszuweiſen. 

Rain, ben 6. Juni 1864, 

Der k. Notar: 
v. Delling. 


Bekanntmachung. 
Sant ber Weberscheleute Balentin und Magbalene Feldbaucer von 
ver Au beir. 
Im Auftrage des k. Bezirkegerichts Traunſtein ver 
fteigere ich 


Montag den 1. Auguft I. 38., 

Bormittage 9 Uhr angefangen, 
in ber Behaufung der Weberscheleute Balentin und Mag ⸗ 
balena Felbbauer von ber Au bei Traunftein ben in 
ber Stenergemeinbe Au, Landgerichts und Rentamts Traun- 
ftein, gelegenen 4 Hausantheil im Metzgerſtödll, H8.-Rr. 
25 in Au, beftehend in dem zur ebenen Erde gelegenen 
Wohnzimmer mit Werffätte, Kühe mit Küchenzimmer, 
Kammer, Speife, Hansflög mit eigenem Hanseingange 
zu 0,01 Tagw., bann ber bazu gehörigen Holzhütte vor 
bem Haufe und Hausgarten mit Hüttl von zufammen 
0,03 Tgw. öffentlih an ben Meiſtbietenden. Dabei be 
merle ih, daß 

a) auf dieſen Immobilien, welche laut notarieller Schaͤtz⸗ 
ung einen Werth von 950 fl. haben, 1275 fl. Hy⸗ 
pothekſchulbden Taften, 

b) das SBerfkeigerungeverfahren fih nach $. 64 des 
Hyp.⸗Geſ. und den 89. 96— 101 bes Prozeßgeſetzes 
vom 17. November 1837 richtet, 

c) mir unbefannte Steigerer fi über ihre Perfon und 
Zahlungsfähigkeit glaubwürdig auszuweifen haben, 

d) ber Zuſchlag nicht unter dem Schägungswerthe erfolgt, 

e) Grundftenertatafter und Hypothelenbuchs = Ertraft auf 
meiner Amtölanzlei zur Ginficht offen llegen. Eben⸗ 
bafelbft werden auch bie weiteren Berfteigerungsbe- 
bingungen mitgetheilt, welche außerdem bei ber Ver⸗ 
fleigerungstagsfahrt felbft gegeben werben. 

Bor und nah der Immobiliarverſteigerung verſteigere 
ich übrigens auch noch verfchlebene Meubel, Gefchirre, eine 
Bartbie Futterbarchent, Flanell, Pers, Leinwand ıc. und 
eine Braſilreibmaſchine gegen fofortige Baarzahlung an ben 
Meiftbietenden, wozu ich Kaufsluſtige Hier mit dem Anfügen 
einfabe, daß ber Zufchlag erſt dann erfolge, wenn min= 
beftens drei Biertheile des Schägungdwerthes erreicht find. 

Traunftein, ben 30, Mai 1864, 

Nothhaas, f. Notar. 
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Bekamntmachung. 
Braun gegen Maier wegen Hypolhetzinſtn betr. 
Im Bollzuge gerichtlichen Auftrages werde ich 
am freitag ben 5. Auguft I. Is., Vormittags 
10 Uhr, im Wirthshauſe zu Aßling 


das Neumayrgütl Hs.⸗Nr. 21 in Langlofen ber Gütlers⸗ 

R cheleute Georg und Katharina Mater öffentlih am ben 

J Meiſtbleter verſteigern und lade ich hiezu Steigerungs⸗ 
luſtige ein. 

Dieſes Neumayrgütl iſt gelegen im ber Steuerge⸗ 
melnde Aßling, dem Rentamtobezirke Ebersberg und be⸗ 
ſteht nach Kataſtervortrag Seite 605 und folgende ans 
PLN. 962 Wohnhaus mit Stall, Tenne mit Hofraum 
zu 0,15 Tagw.; BI.-Nr. 963 Gras und Baumgarten 
mit Badofen zu 1,66 Tgw.; Pl.-Nr. 964 zu 0,51 Tg; 
PL-Rr. 965 zu 0,53 Tgw.; Pl-Rr. 966 zu 2,11 Tgw.; 
Pl.⸗Nr. 967 zu 2,57 Tgw.; Pl.Nr. 968 zu 2,13 Tom; 
PlNr. 969 zu 0,37 Tgw. und PL Nr. 961 zu 2,25 
Tgw., in Summa 12,28 Tgw. 


Huf Pl.⸗Nr. 965 befindet fich ein hölzerner Ziegel 


ſtabel mit Brennofen und bildet eine Röhrenmwafferleitung 
eine Zubehör des Anweſens. 

Die aufgeführten Bäulichkelten fammt Grundfüden 
haben nah Shägung vom 23. März d. I. einen Werth 
von 2834 fl. und iſt diefes Anmefen mit 1550 fl. Hy 
pothelſchulben belaftet, worunter 50 fl. Eaution. 


Das Verfahren richtet ſich nad $. 64 bed Hypo⸗ 
thelengeſetzes und ben Beſtimmungen ber $$. 98 — 101 
der Prozeßnovelle vom 17. November 1837 und erfolgt 
fopin der Zufchlag nur nach erreichten Schägungswerthe. 

Steigerungsluftige, welche mir unbefannt find, haben 
ſich über Namen, Stand, Wohnort und Zahfungsfähtgfeit 
gehörig zu legilimiren. 

Grundfteuerfatafterauszug, Schägungsurfunde und By: 
potbefenbuchsauszug können in meiner Kanzlei dahier ein · 
geſehen werden. 
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Die näheren Verſtrichsbedingungen werben bei ber 


Verſtelgerung ſelbſt bekannt gegeben. 


Eberöberg, am 19. Mai 1864. 
Der k. Notar: J. Kießling. 


Bekanntmachuug · 

Nach vorliegender Anzeige Hat ber Dienſtknecht Jakob 
Jäger: von Diepoltöhofen, k. Bezirlsamts Schroben⸗ 
hauſen, das Ihm von biefer Behörde vor ungefähr zehn 
Jahren ausgeſtellte Dienſtbuch angeblich auf. bem Wege 
vom Haderkeller in ber Bayerſtraße bis zum Mebergarten, 
Gemeindebezirles Neuhauſen, verloren, was anburd zur 
Kenntniß gebracht wird. 


Münden, ben 6. Juni 1864. 
Königl. Bezirksamt München links ber Iſar. 


D. i. 
Kaiſer, Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 
Nach vorliegender Mitthellung des F. Bezirlsamts 
Weilheim hat der beurlanbte Soldat Ambros Koch bes k. 
II. Jägerbataillons zu Gichftädt den ihm von dem ge- 


nannten Bataillondtommande unterm 13. Mat 1859 aue- U 


geftellten Urlaubspaß angeblich im September v. I. ent- 
weber zu Pöcking ober auf dem Wege von bort nad Selb: 
afing verloren, was anburd zur Kenntniß gebracht wird. 


Münden, am 3. Juni 1864. 
Königliches Bezirksamt Münden 1./$. 
D. i. 
Kaiſer, Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 
Berluft einer Meifslegitimation beir. 
Der Taglöhner Johann Droffel von Oberbrud, 
Bezirksamtes Stadtkemnath, hat angeblich feine im Januar 
1864 von biefee Behörde auf ein Jahr auegefertigte 
Reifelegitimation verloren, waß zur Verhütung etwaigen 
WMißbrauches derſelben befannt gegeben wird. | 
P Weilheim, am 4. Juni 1864, 
Konigliches Bezirkdamt Weilheim. 
Det Bezirks amtmann. | 
Fee. v. Taulph hus, Afefler, 
als Stellvertreter. | 


5 SEtatut 

der bayeriſchen Prüfungsftation zu Weyhenſtephan 

für landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe. 
4.1 


Es beſteht zu Weyhenſtephan eine Station, welche 
Im Auftrage bes k. Staatsminiſterlums des Handels und 
der oͤffentlichen Arbeiten, ſowie im laufenden Einverſtaͤnd⸗ 
niffe mit dem General-GomitE bed landwirthſchaftlichen 
Gentralvereins vom Bayern. die Prüfung von landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen und Geraäthen vorzunehmen und über 
„bie Ergebniſſe derſelben geeignete Beröffentlicgung eintreten 
zu laſſen Hat. 
Als Vorſtand ber Station fungirt ber Direktor ber 
Aal. landwirthſchaftlichen Centralſchule. Derſelbe Hat bie 
Station nad feinem Grmeflen zufammenzufegen und auch 
Am Befondgren zur Thellnahme an ben Arbeiten berfelben 
kinzulaben, wen er für geeignet erachtet. 
B Als ordentliche Mitglieder ber Station werben 
MProfefforen ber vorgebachten Lehranftalt aufgeftellt. 
- Als außerordentliche Mitglieder der Station be 
heiligen fi ausübende Landwirthe, namentlich größere 


ntffen mit ihren Urtbeilen hinzu, 
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Ze nad Bebürfnif ſteht ed endlich dem Stationsvor- 
ftande zu, noch anferbem Angehörige ber Gentralfchule, 
anderweitige Sachfundige ac. xc. hinzuziehen, reſp. einzuladen. 

2 


Betreffs der Eriftenz und Aufgabe der Station Haben 
zwedgemaͤße Beröffentlichungen in landwirthſchaftlichen 
und anberen gewerblichen Zeitfähriften, politiſchen Zeitungen 
u dergl. Statt; zu finden, und {ft in geeigneter Weiſe da⸗ 
zu einzuladen, daß betreffende Prüfungsgegenftände an r 
ae — werden. 
$. 3. | 

Nur üben empfehlungswärbige, nicht aber auch üßer 
bemaͤngelungsn erthe Mafhinen und. Geraͤthe werben 
richte veröffentlicht. Hiebel find die beſonderen Werhättniffe 
und Umftänbe anzugeben, unter welchen bie Prüfungser- 
gebniffe — wurden, Die Berichte erſchelnen zunaͤchſt 
in der Beitfchrift des landwirthſchaftlichen Vereins in Wi 
Bayern unb werben Separatabbrüde bavon genommen, J 
um fie bei der Austellung am Oltoberfeſte in München 


zu vertheilen. 
$. 4. 


Die Prüfungen ber laudwirthſchaftlichen Maſchinen 
und Geräthe, welche der Station obliegen, bilden zugleich 
ein Unterrichtsmittel an ber landwirthſchaftl. Gentralſchule. 

$. 5. 

Die Praͤmlirungen am Oktoberfeſte follen nicht un⸗ 
mittelbare Rückbezlehung auf bie Prüfungeergebniſſe ber 
Station nehmen, überhaupt nicht ber Güte einzelner ober 
aller Iandwirthfchaftlichen Mafchinen und Geräthe eines 
Ausſtellers gelten, fonbern nur wie bisher im Allgemeinen 
für den Gifer und die ben Fortfchritt bekundenden Ge- 
fammtleiftungen ber Ausfteller gegeben werben. 

Weyhenftephan, im April 1864. 

Ber Borfland 
ber bayeriſchen Prüfungsftation für landwirth⸗ 


ſchaftliche Maſchinen und Geräthe, 
Dr. Wentz. 





i Summarifhes Verzeichniß 
der für das Etalsjahr 1863/64 wegen Unglügsfällen bewilligten Steuer⸗Nachlaͤſſe Im königlichen Rentamtsbezirte 
Wolfratshanjen. 


Art Nachlaß 


Stenergemeinbe. der Beihä- an 
bigung. | Grundfteuer. 


L Wegen Befhädigung ausben 
Vorjahren 


es Jahr | 


4 Eurasburg 


“| 16 * alas 


 Wolfratspaufen, ben 4. Juni 1864. 


‚Königliges Rentamt Bolfratshpaufen 


Beter. 





Bekanntmacungen der Behörden. 
‚ Sant: Proflama. 


Conkurs über das Vermögen des Seifen⸗ und Lichterfabrikanten aud 
Parfuͤmeurs Louis Koͤlbl dahier betr. 


Nachdem mehrere Glaͤubiger bie Eröffnung des Uni⸗ 
verſalkonkurſes über bad Vermögen des Seifen- und 
Lichterfabritanten auch Parfümeurs Louis KöLdI dahier 
beantragt haben, das In Folge deffen errichtete Inventar 
eine bedeutende Ueberſchuldung ergibt, aus biefem Grunde 
auch durch Dekret vom 16. vor. Mts. nah Manfgabe 
ber: Beflimmungen der: G.O. Gap. XIX $. 3 ber erbetene 
Uniserfaltonturs über den landesabwefenden. Louis Kölbl 
erlanut wurde und dieſes Dekret nunmehr bie Rechtskraft 
befegritten hat, wird hiemit die Gant förmlich eröffnet und 
zur Anmeldung fowie jur Nachweiſung ber Forderungen auf 
Samftag den 16. Juli 1864, 
zur Borbringung und Nachweiſung bes Einreben auf 
Samftag ben 20. Auguft 1864, 
zur Abgabe der Gegenerinnerungen (Repliten) auf 
Samftag den 24. September 1864, 
endlich zur Abgabe dev Schlußerinnerungen (Dupfifen) auf 
Samftag ben 8. Oktober 1864, 


- jedesmal von 9—12 Uhr Vormittags und von 
3—6 Uhr Nachmittags, 





Beilage Nro. 34. 


| um koniglich bayeriſchen 
Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 56. 
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München ven 17. Juni 1864. 











im Gefhäftszimmer 2]I des unterfertigten Gerichtes Tag 
fahrt anberaumt, wozu wit dem Bebeuten Ladung ergeht 
baß jeder Gläubiger, welcher am I. Ediktstage weder per 
ſönlich erfcheint noch bis zum Schluffe desſelben fchrift 
liche Anmeldung feiner Forderung mit deren Rachweifun; 
einveicht, von ber Gant ansgefhloffen werben würde 
während alle jene, welche an den übrigen Tagen webe 
perfönlich erſcheinen, noch bis zum Schluffe diefer Tag 
ſchriftliche Erinnerungen einreihen, ben Ausfchluß mi 
ben betreffenden Handlungen zu gewärtigen hätten. 

Der erſte Ediktstag wird auch zur Vorlage des In 
ventars, zur Anerkennung besfelben ober geeigneten allen 
fallfigen Antragftellung, zur Wahl eines Maffe-Gurators 
zum Verſuche gütlicher Ausgleihung ber Sache und zu 
Verhandlung über die Verwaltung und Flüßigmachun, 
ber Conkursmaſſe benüßt werben; von den hiebei nicht er 
fheinenden Gläubigern wird angenommen, daß fie ba 
Inventar anerkennen und ben Beichlüffen der Grebitoren 
Mehrheit zuftimmen, 

Zugleich wird bekannt gegeben, daß nach dem no 
tariell errichteten Inventar vom 5. Bebruar I. 33. bi 
Aktiven auf 58,545 fl. 6 kr., bie Paffiven dagegen au 
82,497 fl. 23 tr. ſich berechnen, heute jeboch noch ei 
bisher unbekanntes Hypotheffapital jammt Zinfen m 
1357 fl, wofür ber Betrag fofort baar bei Gericht cı 
legt wurde, zum Vorſchein kam, fonach eine Ueberſchuld 
ung von 22,595 fl. 17 fr. vorhanden tft und die Aftive 


imn einem dem gerichtlichen Zwangsverkaufe unterftellte 
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Anweſen fammt Garten Hs.Nr. 69 in Schwabing, einem 
verhypothecirten Kaufſchillingoreſte, einer Branbentfehäbig- 
ungsfumme, bann in Gefchäftsansfländen, Laden» unb 
Hauseinrichtungs · Gegenſtaͤnden beftehen. 

Wer Bermögensbeftandtheile des ꝛc. Louis Kölbbl in 
Händen bat, ober dieſem etwas ſchuldet, hat bei Vermeid⸗ 
ung boppelter Haftung alle Leiftungen und Zahlungen 
nur an das Gantgericht zu machen, 

An Louis Kölbl wird ber ſchon befien Abfent- 
Gurator ertheilte Auftrag wiederholt erlaſſen, jeder Ver⸗ 
fügung über Beſtandtheile feines Vermögens, welches num 
bie Gantmaffe bildet, namentlich jeder Veräußerung bei 
Bermelbung ſtrafrechtlichen Ginfchreitens ſich zu enthalten, 

Dieß Verbot wird hiemit auch auf Theilgahlungen 
an einzelne Gläubiger ausgebehnt. 

Anlangend obgenanntes Anweſen fo wurbe früher 
ſchon zu Gunften ber Forderungen ber gefammten Grebi- 
torſchaft das Hypotheken ⸗Folium geſperrt, ſowie Veraͤußer⸗ 
unge und Weiterbelaſtungs⸗Verbot in ben betreffenden 
Sollen eingetragen; gleicher, Eintrag wurde heute auch be» 
züglih der Veräußerung bes Hypotheken⸗Capitals per 
20,000 fl. veranlaft. 

Gläubiger, welche außerhalb des hieſigen Stadtbe— 
zitkes links der Iſar wohnen, haben zur Empfangnahme 
richterlicher Verfügungen einen Hier wohnenden Zuftell- 
ungsbevollmaͤchtigten bis zum erſten Ediltstage zu bee 
Rellen, wibrigenfalls künftige Erlaſſe an biefelben lediglich 
an bie Gerichtstafel angeheftet und hiedurch als gehörig 
zugeftellt erachtet werben würben. 

Die k. Pot kann mit Rückficht auf bie Befchaffen- 
heit ber in Gantfachen erforderlichen Art ber Zufteflung 
zur Annahme von Ausfertigungen nicht zugelaffen werben. 

Beſchloſſen Münden am 22. März 1864. 

Königl, Bezirksgericht Münden links der far. 


Der k. Direltor: Decrignis. 


3(3) Müller. 
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Bekanntmachung. 
Gant ber Tandlerseheleute Anton und Barbara Ehelmann in 
Laufen betr, 

Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird bet nachgewieſe⸗ 
ner Meberfhuldung ber Taͤndlerseheleute Anton und Bar: 
bara Edelmann in Laufen ber Untverfal: Konkurs über 
deren Vermögen eröffnet und werben fofort bie Ediltstage 
anberaumt wie folgt: 


1) zur Unmeldung und Nachweiſung ber Forderungen auf 
- Donnerstag den 14. Juli l. Is., 

2) zus Borbringung ber Einreden auf 
Donnerftag den 141. Auguft 1. Is., 

3) zur Abgabe ber Gegenerinnerungen (Repliten) auf 


Montag den 22. Auguft l. Is., 
4) zur Abgabe ber Schlußerinnerungen (Duplifen) auf 
Montag den 29. Auguftäl. 38, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im dießgeriätlihen Geſchaͤfts⸗ 
zimmer Rro. 21. 

Die Berfäumung bes erften Ediltstages hat den Aus- 
ſchluß von ber Gantmaffe, die Verfänmung ber. übrigen 
Ehiktötage den Ausſchluß mit ber betreffenden Handlung 
zur Folge. 

Die Betheifigten innen die treffenden Hamblungen 
auch durch Elnreichung ſchriftlicher Rezefle vornehmen. 

Dieſe müſſen jedoch ſpäteſtens bis zum Schlufſe des 
Kalendertages, auf welchen ber betreffende Ediltstag anbe⸗ 
raumt iſt, bei Vermeidung bes Ausſchluſſes in ben Ger 
vichtseinlauf gebracht werben. 

Am zweiten Ediltstag wird eime gütlige Beilegung 
ber rubr. Sache verfucht werden und werben deshalb bie 
Glaubiger hiezu, ſowie zur Beſchlußfaſſung über die Her⸗ 
ſtellung der Gantmaſſe, unter dem Praäͤjudize geladen, daß 
dlejenigen, welche nicht erfähelnen ober ſich nicht ſchriftlich 
erflären, ald dem Befchluffe der Mehrheit ber Mebrigen 
zuſtimmend betrachtet werben würben. 


Ps 
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Inhalilich des errichteten Inventares beträgt das Az 
tivvermögen ber Schuldner inch der mit 243 A. ein- 
gelegten, illiquiden und zum Theil als uneinbringlich bes 
zeichneten Attivforderungen 485. fl., während ber Baffin- 
Rand incl. der auf 1191 fl, berechneten Zinsrüdftände 
ben Gefanmtbetrag von 2944 fl. entziffert, fo daß ſich 
ein Paſſivreſt von 2459 fl, ergibt. 

Diejenigen, bie ben Gantlelbern etwas ſchulden oder 
Effekten berfelden in Händen haben, werben beauftragt, 
bei Meldung ber Doppelzahlung vefp. des Wertherſatzes 
Zahlung bet Gericht zu Iciften, beziehungswelfe letztern dem 
Santgerichte zu übergeben. 2 

Die ſämmtlichen Gläubiger haben bis zum erften 
Ediktetage einen Zuftellungsbevollmächtigten mit Ausſchluß 
ber Por am Stihe des Gantgerichtes zu bezeichnen, wibrl- 
genfalls künftige Erlaſſe an bie Geriähtötafel geheftet und 
für zugeſtellt erachtet werben wuͤrden. 

Conel. am 17. Mai 1864. 


Koͤnigliches Bezirksgericht Traunſtein. 


Der k. Direltor: Haud. 
Horner, 


Bekanntmachung. 
Berlaffenfhaft des Scheibenbogen Iofeph, Te. Büllersfohnes von 
Germerowang beit. 

Allenfallſige Forderungen und Anfprüde an ben Rüd: 
laß bed am.3. Mat d. 38. geflorbenen Gütlersſohnes 
Joſeph Scheibenbogen von Germerswang d. ©. find 
— wenn nit fon angemeldet — bei Bermeidbung ber 
Nichtberückſichtigung in Anselnanberfehung ber. Berlaffen- 
ſchaft binnen vier Wochen von heute am babier geeignet 
anzumelden. 

Brud, am 7, Juni 1864, 
Königlies Landgericht Bruck. 


v8. 
Koller, 8. Aſſeſſor. 


294 


Verlafſenſchaft des Bieibräurss Gran Zaber Sigi zu Laufen Betr. 

Am 5. Juni E Js. farb dahier ber Bierbraner 
Franz Zaver Sigl von Laufen ab intestato, ' 

86 werben baher alle Jene, welche aus Erbrecht 
oder fonftigen vechtlichen Titeln Anſprüche an. die Nach- 
laßmaſſe Haben, aufgeforbert, biefelben binnen 4 Wochen 
hieroris anzumelden und zu begründen, twibrigenfalls nad 
Umfuß diefer Friſt ſolche Forberungen bei Auseinander⸗ 
fegung ber Berlaffenfchaft nicht weiter berüdfichtigt werben. 

Laufen, am 9. Juni 1864. 

Königliches Landgericht Laufen. 


Der k. Landricter: 
Winter. 


Bekanntmachung. 

Rachdem bie erſtmalige Berfteigerung bes ben Hir⸗ 
nerbauerseheleuten Johann und Therefe Dswalb gehö- 
rigen Anweſens H6.-Rr. 12 in Stephansberg ohne Re= 
fultat geblieben iR, wird Hiemit auf Antrag bes Glaͤubi⸗ 
gerd zur zmweitmaligen Verflelgerung bes gebadhten 
Anweſens Termin auf 


Dienftag den 28. Juni 1864, 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, 
in der Bebaufung ber fehulbnerifchen Eheleute zu Ste⸗ 
phansberg, Gerichts Brud, anberaumt. 

Diefes Anweſen beftcht aus ben im Grundſteuerka⸗ 
tafterauszuge näher bezeichneten Beflgungen, welche, in 
ben Gteuerbifiriften Germerswang und Rottbach, k. Rent 
amts Brad, gelegen, einen Gejammtgrundeompler von 
86,02 Tagwerken umfaflen, mit einem jährlichen Gefälle 
bobenzinfe von 59 fl. 8 kr. 5 HL zur Staatskaſſe und 
von 25 fl. 49 Fr. zur Ablöfungskaffe belaftet find, und 
bei ber unterm 12, April 1. 38. vorgenommenen Werths- 
erhebung auf 28,077 fl. 30 tr. gewerthet wurdenz bie 
zu bem bezeichneten -Anweien gehörigen Gebäulichkeiten 
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find faſt ganz aus Stein erbaut, mit Platten gedecktt und 
im Allgemeinen im guten baulichen Zuftande; bie auf 


dem Gefammtanwefen haftenden Hypothelſchulden ent- 
ziffern den Betrag von 11,638 fl. 


Zu ber, neuerlichen Berfteigerungs-Tagsfahrt werben 


bemgemäß fteigerungsfufige Perſonen mit bem -Belfügen, 


eingelaben, daß bie Verſteigerung nach ben Beftimmungen 
in $$ 96 m. ff. der Progeßnovelle vom 17. November 
1837 und $. 64 bes Hyp.Geſetzes ſich richtet, daß der 
Hinſchlag ohne Rüdfiht auf den Schätzungswerth erfolgt 
und daß die bem Notare nicht perſönlich bekannten Stei⸗ 
gever fich über ihre Berjon und ihre — 5 
genügend auszuweiſen haben. 

Bis zum BVerfteigerumgstetmine fönnen ber Gruub⸗ 
ftenerkatafter: Auszug, fowie die Schägung in ber Amts: 
fanzlet des Unterzeichneten eingefehen werden. 


Brud, ben 7. Junt 1864. ; 
Friederich, k. Notar: 





Bekanntmachung. 
Schefſtoß c. Loracher wegen Forderung be. 
In Folge gerichtlichen Auftrages wird das Miplan- 
wefen des Jakod Lbracher H8.:Nr. 22 in Muͤhlhabing, 
t. Landgerichts Wellheim, zum zweitenmale der öffentlichen 


J Verſteigerung unterſtellt, wobei der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden ohne Rückfſicht auf den Schätzungswerth erfolgen 
5: wied, und habe id zu deren Vornahme Termin in Bühl. 
= habing auf 


re 
% 
$ anberaumt, 


2% 
“ 


an 


Montag, den 20. Juni l. Is., 
Frilh 10 — 12 Uhr, 


Dab: ‚Antefen befleht aus bem Wohnhaus und Oelo⸗ 


nomiegebaͤude unter einem Dache, Walzmühle mit vier 
rn Mahlgängen und einer Putzmũhle, Sägmühle mit. zwei 
" Gifen- und einer Steeiffäge, Wagenremiſe, realem Mähl- 
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recht, ſodaun Grunbſtücken: Wecker, Wieſen und Holz zus 
ſammen incl. Gebaubeareal 125 Tgw. 46 Dez. (einhun⸗ 
bert Fünfundgwansig Tagwert ſechsundvierzig Derimalen); 
dasſelbe iſt mit 4 fl. 53 kr. 5 hl. (vier Gulden dretund ⸗ 
fünfzig Kreuzer fünf Heller) Grunbſteuer und 22 fr. 4 HI. 
(zweiundzwanzig Kreuzer vier Heller) Hausftener belaftet 
und wurde am 2, Septemiber v. 36. amtlich auf 34,798 fi. 
(ierundbreißtg Tauſend ſiebenhunbert cqtibenuig Gul⸗ 
den) geſchaͤtt. 

Die Verſteigerung erfolgt nach Maßgabe des 6. 64 
des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich ber einſchlägigen Be⸗ 
ſtimmungen der Prozeßnovelle voni 17. November 1837. 
. Mir unbelannte Steigerer haben. ih am Termine 
über ihre Perſon und Zahlungefähigkelt auszuweiſen. 

Grundſteuerkataſter⸗ HOypothekenbuchs⸗ Extrakt und 
Schaͤtzungsurkunde loͤnnen inzwiſchen In meiner Amtolanzlei 
eingeſehen werben. 


Weilheim, am 11. Mat 1864. 
Der k. Rotar: 


M. Karl. 3(3) 


Bekanntmachung. 
Vaß⸗Verluſt Bekr. 

. Der Taglöhner Johann Riot von Oberhofen, k. k. 
Öfterr. Bezirke: Amtes Telfs in Tyrol, Hat. feinen zu Oſtern 
1864 änsgeftellten Reiſepaß angeblich auf ber Gifenbahn 
von Starriberg nah Münden am 31. v. Mis. verloren, 
was zur Berkütung etwaigen Mißbrauchs bekannt gegeben 
wird. 

Weilheim, am 8. Zunt 1864. 
Königlihes Bezirtsamt Weilheim. . 
Der k. Bezirksamtmann. 
Behr. v. Tautphöns, Afſeſſor, als Stellvertreter. 


Beilage Nro. 35. 


zum koniglich bayeriſchen 
Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 59. 


München den 24. Juni 1864, 


Bekanntmachungen der Behörden, 
Bekanntmachung. 

Hypothelverhãltuiß auf dem Korberbauernanwefen zu Eſchelbach betr. 

Nachdem auf bie unterm 27. Juni 1849 ergangene 
Ausſchreibung innerhalb bes vorgefehten dreimonatlichen 
Termins die Steinertochter Anna Hader von Unterfirogen 
fi mit ihren Anfprüchen an den für fie auf dem Korber- 
bauernanwejen bes Balthafar Wandinger von Eſchelbach 
verſicherten Grbtheil von 75 fl. hierorts nicht gemeldet hat, 
fo wird in Verwirklichung des angebrohten Präjudizes vor⸗ 
behaltlich der perfönlichen Anfprühe ber Anna Hader 
an Baltyafar Wandinger bie Hypothek für ben obigen 
Erbtheil als erloſchen gelöfcht. 

Am 10. Zunt 1864. 

Königliches Landgericht Erding. 


Stabler. 


Bekanntmachung, 
Curatel über den ledigen Gölner Jalob Schache ne der von Baler⸗ 
dilling betr. 
Da ber ledige Anweſensbeſitzer Jakob Sch achened er 
von Baierdilling gegen den Gerichtsbeſchluß vom 16. Ja⸗ 
nuar 1864 kein Rechtsmittel ergriffen, ſomit derſelbe die 


Rechtskraft beſchritten hat, fo wird derſelbe hiemit öffent 
lich zur Kenntniß gebracht: 

Da ſich aus ben bisher gepflogenen Erhebungen er⸗ 
geben hat, daß Jakob Schachene der, lediger Anweſens⸗ 
beſitzer von Baierdilliug, weit entfernt, das ihm erſt kürze 
lich übergebene Anweſen ordentlich zu bewirthſchaften, melft 
von zu Haus abmwefend if, und viele zum Anwefen ges 
börigen Gegenftände veräußert und ben Erlös flatt zum 
Nugen des Anweſens zu verwenden in Tüberlicher Weiſe 
durchgebracht Hat, — aus biefen Gründen wird berfelbe ge= 
vichtlich für einen Verſchwender erflärt, hiemit unter Cu⸗ 
vatel geftellt, und in ber Berfon bes Gütlers Anton Hans- 
mann von Baterdilling ihm ein Gurator beftellt, und 
werden alle jene, welche mit Jalob Schachene der in 
Berkehr treten, darauf aufmerkfam gemacht, daß berfelbe 
ohne Genehmigung feines Gurators rechtsgiltige Gefchäfte 
nicht eingehen inne, und an benfelben auch vedhtegiltige 
Zahlungen nicht geleiftet werben können. 


Rain, den 14. Juni 1864, 


Konigliches Landgericht Rain. 


Der k. Landrichter beurlaubt: 
Kretz, Aſſeſſor. 
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Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft des Wirthes Georg Mayr von Mammendorf betr. 
In der Verlaſſenſchaft des Wirthes Georg Mayr 
von Mammendorf find etwaige Yorberungen an deſſen 
Rücklaß Innerhalb 4 Wochen von Heute am unter dem 
Nechtsnachthelle der Nichtberückſichtigung bei Auseinander- 
fegung ber Maffa dahier geeignet anzumelden. 
Brud, am 13. Juni 1864. 
Königliches Landgericht Brud. 
OHöß. 


Bekanntmachung. 
Münch'ſche Gant betr. 
Am 


Freitag, ben 29. Juli l. Is., angefangen von 10 Uhr 
Vormittags, zu Dayenberg bei Unterwejen, 


verfteigere Ih aus Auftrag des k. Bezirksgerichts Traun- 
fein als Gantgericht im rubrizirten Betreffe dad Daxen⸗ 
berger-Anmwefen ber Hammerſchmids · Eheleute Anton und 
Katharina Münch in Darenberg. 


Diefes Anweſen befteht: 
a) in Gebäuden, als Wohnhaus, Stall und Gtabel, 
Werth 3000 fl., 


Hammerſchmlede ſammt ben nagelfeflen Bors und 
Einrichtungen für den Betrieb des’ Hammerwertes, 
nämlich 3 Feuern, 2 Schmibftöden, 1 Hammer, bem 


Gründel und dem Rabe, Werth 3800 fl, 
Kohlenſtadel, Werth 200 fl, 
Waſch⸗ und Backhaus, Werth 100 fl, 
eigens erbautem gewölbten Keller, Werth 100 fl., 


b 


— 


in Gründen mit Areal ber Gebäude, als Plan-Nro. 
1287, 231, 239, 1132, 1282b, 1283, 1135 1285, 
12824, 1286, 1284 mit zufammen 6,85 Tagwerk, 
Werth 810 fl, 
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c) den Rechten, als Forſt-⸗, Weibe- und Streurecht, dann 
dem rabdicirten Hammer» und Waffenſchmibdsrechte, 
Werth 1800 fl. 


Suventar, Grundſteuer⸗Kataſter und Hypothelenbuchs 
Extrakt können beim Gantgerichte, bie näheren Bedingungen 
bei mir eingeſehen werden. 


Was dieſe letzteren anlaugt, ſo wird vorerſt nur be⸗ 
merkt, daß: 


4) mie unbekannte Perſonen und ſolche, gegen deren J 


Zahlungsfaͤhiglelt Zweifel beſtehen, ſich bei ber Tags · 
fahrt über ihre Perſon und ihr Vermögen genügend 
auszumelfen Haben; 


2) ber Kaufſchilling binnen 14 Tagen nach Zuftellung 
des Zufchlagsdekretes baar bei Gericht zu erlegen iſt; 

3) der Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn das Meifgebot 
den Schägungswerth erreicht; 


4) die Grundparcellen, Plan:Rr. 231 Grabmüllerwiefe 
zu 2,04 Tagw. und Plan: Rr. 239 Buchbergerbreiten 
zu 1,74 Tagwerk auch abgejondert vom Gefammtan- 
wefens:Gompler zur Verfteigerung gebracht werben, 


Traunftein, den 14. Juni 1864, 


Der k. Notar: 
Nothhaas. 


Bekanntmachung. 


Das verlorme Mebeitsbud des Bürſtenmachergeſellen Johann Fiſcher 
von Donauwörth beit. 


Nach vorliegender Anzeige Hat ber Bürftenmacherges 
felle Johann Fiſcher and Donauwörth das ihm vom 
Stadtmagiftrate Donauwörth im Juli 1858 ausgeftellte 
Arbeitsbuch am 13. Zunt 1864 auf dem Wege von Min. 
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hen nach Augsburg verloren, mas andurch zur Kenntnig 
gebracht wird. 


Münden, ven 13. Juni 1864. 


Königliche Polizeibireftion Münden. 
Pfeufer. 


Bekanntmachung. 
Verluſt eines Urlaubspaſſes Betr, 
Der Soldat bed I. Artillerie-Regiments (Prinz Luit⸗ 
pold) in Münden, Thomas HaindI von Pieſenlofen, 
hat heute auf dem Wege von dort nach Mühldorf feinen 


Urlaubspag vom 31. Oktober 1862 verloren, was hiemit 
befannt gemacht wirb. 


Den 17. Juni 1864. 


Königliches Bezirksamt Mühldorf. 
Der k. Bezirksamtmann: v. Audrizky. 


Bekanntmachung. 


Nach Anzeige des Schneldergeſellen Joſeph Elffroth 
von Wolfratshauſen hat derſelbe am 15. Juni fein vom 
k. Landgerichte Wolfratshaufen am 8. April 1861 ausge 
fertigte® Arbeitäbuch auf dem Wege nach Lenggried ver- 
loren, was zur allgemeinen Kenntniß zur Vermeidung von 
Mißbrauch gebracht wird. 


Tölz, am 15. Junt 1864. 
Königlihes Bezirksamt Tölz. 


V. n. 
Harold, Aſſeſſor. 
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Bekaunntmachung. 
Die k. Auffchlagsfation Seefeld iR in Grledigung 
gekommen. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen anher einzureichen. 
Münden, am 21. Juni 1864. 


Konigliches Oberaufſchlagamt von Oberbayern. 
Der k. Oberbeamte Der k. Gontrolene 
Weeber. Seblmaier. 


Bekanntmachung. 
Wiederbeſehung des erledigten Frũhmeßbeneſtzlums in Ora fing, 
k. Bezitlsamtes Ebersberg, betr. 

Das in rubro genannte Benefizium iſt durch Beför- 
berung bes biöherigen Benefiziaten in Erledigung gelommen. 

Die Erträgniffe desſelben beſtehen in 386 fl. 53 fr. 

Die Laften betragen jährlich circa 8 fl. 25 Fr. 

Die Wohnung im neuecbauten Benefiziatenhaufe iſt 
In obigen Grirägniſſen auf 40 fl. veranſchlagt. 

Der jeweilige Benefiziat hat die Heinen BDanfälle zu 
wenben. : 

Die Obltegenheiten bes Benefiziaten find: An allen 
Sonn⸗ und Fefttagen um 6 Uhr früh bie heilige Meſſe 
zu leſen und eine kurze Frühlehre zu Halten, dann 64 
weiters geftiftete Meſſen zu leſen und Aushilfe im Beicht⸗ 
ſtuhle zu leiſten. 

Bewerber um dieſes Benefizium wollen ihre mit den 


erforderlichen Zeugniſſen belegten Geſuche innerhalb drei 
Wochen a dato hierorts einreichen. 


Am 18. Junt 1864. 
Magiftent des Marktes Grafing. 
Lackner, Bürgermeiſter. 
Wagner, Marktſchteiber. 
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Summarifches Verzeichniß 
ber für das Etatsjahr 1863/64 wegen Unglücsfällen bewilligten Nachläſſe an Steuern und Steuerbeiſchlägen, 
dann Kreisumlagen im königlichen Rentamtöbezirte Landsberg. 


Art Nachlaß Nachlaß an Nachlaß 
Steuergemeinde. ber Beſchãä⸗ an Grundſteuer⸗ an Bemerkungen. 
— —— beiſchlag. — 


— Ti IE fe 1 Mr. BL Me I Pe. Ip. 











I 
| 
| 
| 


1. Wegen Befhädigung ausden 5 
Borjahren? | 


a Gr inte Wand, 19| 22 | 4 


U. Er a a ie 
1862/63 . 


Landsberg, ben 14. Juni 1864. 


Königlides Rentamt Landsberg. 


Wieland. 





Beilage Nro. 36, 


| zum Pöniglih bayerifchen 
Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 61. 


Münden den 28. Juni 1864, 


Bekanntmachungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 

[An die Magiſtrate Beifenfeld und Wolnzach 
und die Gemeindeverwaltungen Burgſtall, Fah— 
lenbach, Gaden bei Geiſenfeld, Gambach, Ge— 
brontshauſen, Geiſen felbwinden, Goſſeltshauſen, 
Haushauſen, Hög, Königéfeldb, Langenbruck, 
Niederlauterbach, Nötting, Oberlauter bach, Bar 
lelthen, Pörnbach, Bud, Raitbach, Rohrbach, 


Rottenegg, Untermettenbach, Unterpindhart, 
Winden am Aign, Zeit. 


Die Reflamatlon gegen die Srundſteuerkataſter betr. 


Ueber die Gröffnung des Termines für die Rekla⸗ 
mationen gegen bie neuen Grundſteuerkataſter für ben Po- 
lizeibtzirk des k. Landgerichts Geiſenfeld hat man heute 
Bekanntmachung erlaflen, welche in nachfolgendem Abe 
drucke beigefügt wird. 


Diefe Iepteren Bekanntmachungen werden ben fänmt- 
lien Lokalbehörden nun durch die Poſt zugeftellt, wie 
diefes unterm 14. 1. Mis. bereits mit den tabellarifchen 


Beichreibungen ber aufgeflellten Aecker · Wies- und Wald⸗ 


Muftergründe geſchehen ift. 


ungen im Hauptorte jeder Gemeinde öffentlich ans 
zuſchlagen, und die Beſchreibungen ber Mufter- 
gründe zur allgemeinen Einficht öffentlich aufs 
aulegen. 


Ueber ben am 1. Jult 1864 wirklich volljogenen 
Anſchlag der Bekanntmachung, fowie über bie erfolgte 
Auflage der Muftergründe-Befchreibungen if am 2. Juli 
b. 36. Vollzugsanzeige hieher zu erflatten. 


Rach dem wirkfihen Ablauf bed Reklamationstermins, 
alſo am 4. Oftober 1865 find die Bekanntmachungen 
und Mufergrände-Befhreibungen, verfehen mit 
der gemeinblichen Beftättigung über bie während des gan- 
zen Reflamationstermines ununterbrochen ſtattgehabte Anz 
beftung ber Belauntmachungen, und refp. Auflage ber 
Muſtergrundbeſchreibungen, wieder hieher in Borlage zu 
bringen, weßhalb deren unverjehrte Erhaltung geboten 
erfcheint. 


Pfaffenhofen, den 21. Zunt 1864. 
Königliches Bezirksamt Pfaffenhofen. 
Der k. Bezirksamtmann beurlaubt. 
Hellmuth, Affeffor. Stellvertreter. 





Bekanntmachung. 
Die Nerlamatlonen gegen bie Grunbfleuerfatafter Betr. = 
Nach dem VII. Kapitel des Grundſteuergeſetzes vom 
15. Auguft 1828 in den $$. 85 bis 111 in Verbindung 
mit bem $. 6 bes Gejeged vom 1. Juli 1834, die Ab- 
Anderung bed $. 144 des Grundſteuergeſetzes betr., können 


ung gebracht werben. 

Zum Vollzuge biefer gefeklichen Beftimmungen wirb 
bekannt gegeben, was folgt: 

I. 

Für den Polizeibezirk des k. Landgerichts Geifen- 
feld beginnt der unerſtreckliche Reflamationstermin 
mit dem 
1. Juli 1864 


und dauert für die Beſchwerden gegen unrichtige Klaf- 
ſifikation einzelner Grunbftüde nach $. 93 bed Grund⸗ 
fteuergejeges bis zum 


30. September 1865 
einſchließlich. 
II. 


Die Reklamationen gegen unrichtige Klaſſifikation 
einzelner Grundftüde müffen nach $. 98 des Grundſteuer⸗ 
gefeges bei der einjchlägigen Diftrittspoligeibehörbe, ſonach 
bei dem E. Bezirksamte Pfaffenhofen angebracht 
werben. 

II. 


Nachdem gemäß Art, 4 des Gefeges vom 28. März 
1852 „bie 96. 4 und 117 des Grundſteuergeſetzes vom 
15. Wuguft 1828 betr.” eine Liquidation und Ka— 
taftrirung ber fleuerbaren Reallaften nicht mehr 
Rattzufinden hat, fo.find auch die 88. 95 und 96 des 
Grunbdfteuergefeßes nicht mehr anwendbar, und es fünnen 
Reklamationen wegen angeblih irriger Liqui— 
datlon der Dominifalien, Zehenten und anderer 


nugbaren Rechte burhaus nicht mehr erboben 
werben. 


gegen die Grumbfteuerkatafter Reklamationen zur Anmeld: - 
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Dagegen find Reklamationen gegen etwaige 
Irrthümer in der Liquidation und Kataftrirung 
bes Grundbefiges, wofür Im Geſetze feine Präffufiv- 
frift ausgefprochen ift, nach ben Beftimmungen bed höch— 
fien Finanz Minifteriat-Reftripts v. 17. Dezember 1852 
Nr, 21,738 jederzeit zuläffig. 

-Ebenfo Tonnen Beſchwerben gegen eine fehler 
hafte Meffung und unrichtige Berehnung der Ka⸗ 
taſterſätze nach $. 94 des Grundſteuergeſetzes jeberzeit 
angebracht werben. 

Es find daher Reklamationen biefer Art an 
feinen Reklamationstermin gebunbenz allein fo 
wohl das perſönliche Intereſſe der Steuerpflichtigen, als 
auch die Ricptigkeit bed Kataflerd machen es zur Aufgabe, 
da dergleichen Rellamationen innerhalb bes für bie 
Reklamatlonen gegen bie Kiaffififation vorgeftredten Termi⸗ 
nes möglich vollftändig angemeldet werben. 

IV. 

Die Reklamationen gegen Irrtpümer in ber Li⸗— 
auibirung und Kataftrirung bes Grunbdbefiges, 
dann gegen fehlerhafte Meffung ber Grunb- 
Rüde, und unrichtige Berehnung ber Katafter- 
fäte, fowie gegen die Befteuerung ber Fiſ ch⸗ 
rechte, find bei dem f. Rentamte Pfaffenhofen 
anzubringen. 

V. 

Werden in Folge der ſtattfindenden Unterſuchung und 
Beſcheldung der Reflamationen bie vorgebrachten Beſchwer⸗ 
den wegen unrichtiger Klaſſifikation einzelner Grundftüde 
für ungegrändet befunden, fo haben nach $. 111 des 
Grundſteuergeſetzes bie betreffenden Reflamanten bie 
Koften der Unterfuhung und Beſcheidung zu tragen. 

Die Betheiligten haben ſich hlenach genaueft zu achten. 


Pfaffenhofen, den 24. Zunt 1864. 
Königlich bayerifches Bezirksamt Pfafjenhofen. 
Bei Beurlaubung bed k. Bezirksamtsmannes: 
Hellmuth, Aſſeſſor ald Stellvertreter, 
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Bekanntmachung. 
Am 


Montag den 4. Juli 1864, 
Vormittags 10—12 Uhr, 


wird Im Haufe Nro. 1 zu Stabelheim bei Münden 
bad Anwefen Hausnummer 1 zu Stabelheim öffentlich 
verftelgert. 


Diefes Anwefen befteht aus folgenden am 27. Bebr. 
und 30. April 68.38. In nachbezeichneter Weiſe geſchätzten 
Gebaͤulichkelten und Grundftüden: 


A. Gebäude - 


1) Ein mit ebener Erbe 2 Stod Hohes gemauerted Wohn- 
haus mit gewölbtem Keller, zu ebener Erde 4 Zim- 
mer, Spelfe, Küche und Borplag, im erften Stod 
5 Zimmer, einen Salon und Vorplatz, unter dem 
Dad einen Speicher enthaltend, werth 9000 fl. 

2) Ein freiftchenbes, ein Stod Hohes gemauertes Stall: 
gebäude mit Pferd» und Hornviehftallung, dann Fut- 
terlage unter bem Dache, werth 5700 fl. 


3) Ein freiftehenbes 1 Stod hohes gemauertes Remife- 
gebäube, drei große gewölbte Keller, ebener Erbe 
Waſch- und Backhaus, Branntweindrennerel, Wagen- 
und Holzremife, unter bem Dache Getreide- und Fut- 
terfage enthaltend, werth 10,800 fl. 

4) Ein freiftehender 1 Stod Hoher hölzerner Getreid- 
ſtadel mit 2 Drefhtennen, 3 Getreibeviertel und Ges 


treidelage unter bem Dache, werth 2500 fl. 
5) Ein angebautes 1 Stod hohes gemanertes Requi⸗ 
fitengebäube, werth 450 fi. 


6) Ein freiftehendes gemauertes 1 Stod hohes Sommer- 
haus mit 2 gewölbten Kellern, ebener Erbe 2 Zim⸗ 
mer und unter Dach Speicher, werth 600 fl. 


7) Ein freiftehendes mit ebener Erbe 2 Stock hohes 
Bartenhaus, zu ebener Erbe gemauert, über eine 
Stiege von Holz; zu ebener Erbe bie Lokalitäten für 
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Bartenrequifiten, über eine Stege einen Salon und 


unter dem Dad dem Speicher enthaltend, wert 


650 fl. 


8) Eine gemauerte Düngerlage mit Kanalifirung, werth 
500 fi. 

9) Garten und Hofraum mit Pumpbrunnen und Waf 
ferleitung für die Wohn. und Oelonomiegebäude, 
werth 1700 fi. 
Das Grundareal iſt In dev Bebäubefhägung mitber 
ruͤdſichtigt; ſohin Gefammtwerth der Gebäude 31,900 fi. 


B. Grunbftüde 
und zwar 
4) in ber Steuergemeinde Giefing an Medern, Wieſe, 
Gärten, Dedung, Gehölz u. Grasweg 139,655 Tagwerk, 
einſchlüßig der Umzäunung, werth 30,750 fl. 30 kr., 
2) in der Steuergemeinde Forſtbezirk Perlach der Ader 
Pl.Nr. 20 zu 3,47 Tagwerk, werth 700 fi. 
Grundlaften find ans bem Hypothekenbuch wie Ka- 
tafter nicht erfichtlich. 
An Hypothefen ruhen 51,600 fl. und an Gautionen 
2900 fl. auf dem Anweſen. x 
Das Berfahren bei der Berfleigerung richtet fich nad 
$. 64 des Hypothelengefeges und $. 98 u. ff. ber Pro= 
zefnovelle vom 17. November 1837; es erfolgt ſohln na= 
mentlich ber Zuſchlag nur nad Grreihung bes Schätz⸗ 
ungewerthes. 
Dem Notar unbelannte Steigerer haben fich über 
Name, Stand, Wohnort und Zahlungsfähigleit legal aus— 
zuweiſen. 


Münden, ben 8. Mai 1864. 


Der f. Rotar: 
Dr. Steub. 3(3) 





— —— 
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Bekanntmachung, 
Berlaffenfaft des Webers Johaun Guggenberger von Keiſchach 
betr. 

In rubrizirter Verlaſſenſchaft ift bie ill. Tochter ber 
laͤngſt verlebten Weberstochter Rofinn Guggenberger 
von Relfhah, Namens Therefe Guggenberger au 
Hofer, von deren Aufenthalt ihre Geſchwiſter ſchon felt 
2 Jahren keine Kenntnip haben, zu vernehmen, 

Es ergeht deßhalb an gebachte Therefe Guggen- 
berger auch Hofer hienilt ber Auftrag, fih binnen 2 
Monaten Hierorts zur Geltendmachung ihrer Erbanfprüche 
zu melden, als nach Abfluß bieier Zeit von Amtswegen 
für fie ein Gurator aufgeftellt und weiter nach Rechten 
verfahren werben mürbe. 

Am 15. Junt 1864, 

Königlihes Landgericht Altdtting. 


v. Koch⸗Sterufeld, k. Randrichter. 


Bekanntmachung. 

Durch Urtheil des unterfertigten Gerichts vom 8. I. 
Mis. wurde ber ledige Dienfifnegt Adam Eiblwieſer 
von Pfraundorf, Gerichts Rofenheim, wegen Mebertretung 
des Dlebſtahls zu einer Idtägigen Arreftftrafe verurtheilt, 

Da beffen Aufenthalt gegenwärtig unbelannt if, fo 
ergeht an ſämmiliche Gerichts: und Poltzelbehörden das 
Anfuchen, bie obige Arreffirafe an Giblmwiefer Im Falle 
Betretens zu vollziehen und Nachweis hierüber anher ge: 
langen zu laflen. 

Die Verpflegskoſten trägt bas f. Aerar. 

Prien, den 20. Juni 1864. 

Königlihes Landgericht Prien. 


Sieger. 
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Belnnutmachung. 

Durch Beſchluß des unterfertigten Gerichts vom heu— 
tigen, wurbe ber led. Fiſchlbauersſohn Joſeph Helmber- 
ger von Tengling wegen Wahnfinned unter Kuratel ge- 
ftellt und als Kurator für benfelben beffen Bruder Schann 
Helmderger, Huberbauer von Wilgering aufgeftellt und 
verpflichtet. 

Tutmoning, den 20. Juni 1864, 


” Königliches Landgericht Tittmoning. 
Lang. 


Bekanntwachung. 

Weſtermaier Anton, lebiger Malergehilfe aus Gün—⸗ 
teredorf, k. Bezirksamts Pfaffenhofen, geboren 14. Mat 
1843, bat nach Angabe fein ihm im Jahre 1861 von 
dem damaligen Fol. Randgerichte Mainburg ausgefelites 
Arbeitöbuch auf ber Reife von Wafferburg nad Roſenheim 
verloren. 

Pfaffenhofen, den 17. Juni 1864. 

Königlihes Bezirtsamt Pfaffenhofen. 
Der k. Bezirksamts-Vorſtand beurlaubt: 
Hummel, als Stellvertreter. 


Bekanntmachung. 
Wieberbefrgung der erledigten Aufſchlageſtatlon Affing betr. 

Die k. Aufihlagsftation Wald If In Erledigung ge: 
fommen, 

Bewerber um biefe Stelle haben Ihre gehörig belegten 
Geſuche binnen. 14 Tagen bei dem kgl. Oberaufihlagamte 
von Oberbayern einzureichen, 

Münden, am 23. Zunt 1864. 

Königlihes Oberaufjhlagamt von Oberbayern. 


Der k. Oberbeamte Der k. Controleur 
beurlaubt. Sedlmaler. 
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Beilage Nro. 37. 


| | zum koniglich baheriſchen 
| KreisAmtsblatte von Oberbayern Nro, 62. 





München ben 1. Juli 1864. 


a i 4 .. « ‘ 2% 4 N fl er D « 
Bekanntmachungen der Behörden. © 4%, Zinszahlamts-Kapital Katafler Nr. 3152 per 
Amortiſations· Ert 550 fl. mit Zinstermin 27. Juli laut Transport⸗ 
mertijetiontErteuntuif. Briefen vom 42., 17. und 22. uk 1757 Ausbrud 





Amortifetion von Urkunden beir. aus 2000 fl. nad Hauptbrief des Churfürſten Mas 
' Das k. Bezirkögeriht Freiſing erlennt auf das Ges ximilian vom 27. Jull 1623 auf Mautner Alerander 
| ſuch bes kath, Pfarramtes Krangberg um Amortifirung Schöttel in Ingolſtadt Tautend, 


| k von Staatspaffin-Rapitalien-Urkunden der Laurentanifchen 


werben für kraftos erflärt. 
- Schloßtapelle zu Schoͤnbichl, k. Landgerichts Freifing. zu 


Recht, was folgt: II. Die Koften des Amortifations-Verfahrens hat bie 
1. Die der Laurentaniſchen Schloßlahelle zu Scön- Tier Kranzbeng zu tagen. 

bichl gehörigen Schuldurkunden über die in ben Büchern Entſcheibdungsgründe x. x. 

der älteren Staatsſchulb det b Staals ſchuldentilgungs· Freifing den 24. Juni 1864. 


Specialkaſſa München einfataftrirten 3 Kapitalien als: 

| 2) 3% Klofterfapital kataſtet Ne. 2323/882 per 100 fl. al El a a 
laut Verſicherunge· und Vetbindlichteits · Urlunde des Der k. Direltor: Nero. 
Kloſters Weihenſtephan vom. 12. Auguſt 1760 mit e. Panzer. 
ber Zinszeit 12. Auguſt, 

h) 40/,8ins ʒahlamtslapital Kataſter⸗Nr. 3450 per 500 fl. 


mit der Zinszeit 15, März laut Zransport-Briefen Bekanntmachung. 
vom 15. Jänner 1734 und 22. Juli 1757 — Aus Stegmüller Michael Curalel beir. 
bruch aus 5000 fl, nad Urkunde resp. Hauptbrief Michael Stegmüller, Schneibergefelle, z. 3. ih ber 


feiner Epurfütfifichen Durchlaucht bes Hetzogs Albrecht ¶ Kreieirrenanſtalt dahier befindlich, wurde durch Beſchluß 
von Bayern Yon 15. März: 1562 auf Joachim vom 8. I. Mts. wegen Geiſteskranlkheit unter Guratel ge⸗ 
| Geishofer's Erben lautend, ſtellt und als fein Curator ber Schneibermeiſter Georg 
ESTER —— 
38 
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Dalhammer verpflichtet, was biemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 


Den 18. Juni 1864. 


Königliches Stabtgeriht München links ber Iſar. 
. Der k. Stabtrichter: 
Dr. Fäuftle. 


Bekanntmachung. 


Unterfugung gegen ben Dberlanonter Georg KöInsberger wegen 
Diebſtahls betr. 


In der Unterfuchung wiber den Obertanonier Georg 
Kölnsberger von Abelshaufen wegen Diebftabls iſt bie 
Bernehmung bes frühern Kutfchers bes königl. Baubeam- 
ten Reichling dahier, Namens Adam Reiſchl geboten. 
Da deſſen Aufentpalt zur Zeit unbefannt iſt, fo werben 
diejenigen Behörben, welche davon Kenntnig haben, erfucht, 
Nachricht Hierüber gefällig anher gelangen laſſen zu 
wollen. 

Ingolſtadt, den 24. Juni 1864. 

Die 
k. Stadt: und Fejtungsfommandantichaft. 
Klein, Generalmajor. 
Knarr, Aubitor. 


Bekanntmachung. 
Unlverſitaͤt Münden gegen Stumpf wegen Hypotkehjinfen beir. 

Zufolge Auftrages des k. Landgerichts Schongau bat 
der unterfertigte Notar bie Beflgungen ber Steinmegehes 
leute Anton und Marla Anna Stumpf von Halblech, 
und zwar: 

A. Die Gebäulicgkeiten, ald: Wohnhaus, PI.-Rro. 
10404 zu 0,13 Dezimalen, ganz gemauert, zweiftödig 
mit Ziegelplattendach, im guten baulichen Zuftande, ben 
barangebauten Stall, ganz gemanert, mit Biegelplatten- 
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bach, im guien baulichen Zuftande, ben ebenfalls ganz ge» 
mauerten, mit Ztegelplatten gedeckten Stabl, im guten bau- 
lichen Stande, bie ganz gemauerte, mit Plattendach ver⸗ 
fehene Werfflätte, die Wagen-Schupfe, bie Borraths- Hütte, 
dle Gypsmühle und ben Gementofen, theild von Holz, 
theild gemauert und im mittelmäßtgen baulichen Zuftande, 
ben Brunnen und bie Brunnftube. 


B. Das Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheile 
an ben noch unvertheiften Gemeinde-Befigungen, Wald: 
ungen und Alpenweiden Befig Nr. 4 in Halbleh und 
Befig Nr. 4 und + in Trauchgau. 


C. Die Grundftüce und zwar in der Steuergemelnbe 
Trauchgau: 


Pl.⸗Nr. 10094 Wieſe im Weidach zu 0,56 Dezimalen, 
10204 Garten zu 0,42 Dezimalen, 

10204 Garten zu 1,11 Dezimalen, 

439 Hundsader zu 0,89 Dezimalen, 

440 Winklacker zu 1,83 Dezimalen, 

581 ober ber Strafe zu 1,69 Dezimalen, 

787 beim Sauger zu 1,06 Dezimalen, 

789 betto zu 1,03 Dezimalen, 

790 Gaffenmoos zu 1,02 Dezimalen, 

1033 im Anger zu 1,55 Dezimalen, 

1057 im ſchwarzen Graben zu 10,55 Dezimalen, 
1040,55 Welbachtheil zu 1,45 Deyimalen. 
10402; betto zu 0,02 Dezimalen, 

10184 Weidahanger zu 0,66 Dezimalen, 
10405 Weidachtheil zu 1,30 Dezimalen. 


In der Gemeinde Buching aber: 


BI: Nr. 919 Viehweidwieſe zu 2,58 Dezimalen, 
„96 Mäpfilz zu 0,48 Destmalen, 


ber Zwangsverfteigerung zu unterftellen und wirb 
bemgemäß hiezu Termin auf . 


» Mittwoch ben 24 Auguft I. J., 
Vormittags 11 Uhr, 


in dem zu verfaufenden Haufe zu Halblech anberaumt. 


= = = = = = = 


ua ı a 2 2 3 





—  —— 
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Das Gejammtanwejen ift notardell auf 10,438 fl. 
— fr. geſchätzt und haften darauf 5950 fl. — fr. Hy= 
pothefenfapitalien, 100 fl. Zinfencaution, ein Austrag mit 
Wohnungsrecht für zwei Austrägler, dann Wohnungs- 
und Berpflegsrechte für vier Perfonen. 

Die Schägungs-Urkunde, der Hyothekeubuchs⸗Extralt 
und die Steuercatafter-Auszüge liegen im Amtszimmer bes 
Unterfertigten zur Einſicht auf. 

Das Verfteigerungsverfahren richtet fih nah F. 64 
bed Hypothelengeſetzes, vorbehaltlich der Beitimmungen in 
88. 98 — 101 des Progeßgefehed vom 17. November 
1837, und erfolgt daher ber Zuſchlag bei dieſer erfimaligen 
Verfteigerung erſt nach erreihtem Schägungswerthe. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben am Termine 
befannt gegeben werben; nur wird ſchon jetzt darauf auf- 
merkjam gemacht, daß dem Notare unbekannte Steigerer 
ober folche, bezüglich deren Zablungsfähigkeit Zweifel ob- 
walten, fich über ihre Perſon und beziehungsweiſe Zahl. 


ungsfähigfeit auszuwelſen Gaben. 
Schongau am 20. Junt 1864. 
Dietl, k. Notar. 2(1) 


Bekanntmachung. 
Am 
Donnerftag ben 21. Juli ds. Is., 
Nachmittags 2 Uhr, 
verſteigere ich im Wirthshauſe zu Hettſtetten in Folge 
gerichtlichen Auftrages das Anweſen der Buch berge r⸗ 
ſchen Eheleute H.⸗-Nr. 224 in Hettſtetten, gewerthet auf 
3580 fl. 


Der Zufhlag erfolgt ohne Rüdfiht auf dem 


J Schätzungswerth. 
Die Beſtandtheile des Anweſens find in ber Aus— 


ſchreibung vom 24. April ds. Is. (Augsburger Abend⸗ 
zeltung Nr. 120, Beilage zum allgemeinen Anzeiger der 


318 
bayr. Zeitung Nr. 123, Beilage Nr. 25 zum k. Kreis. 
amtöhlatte, Ingolftäbter Wochenblatt Nr, 19) enthalten. 


Katafter und Schägung fönnen In meinem Amtszim⸗ 
mer eingejehen werben. 


Zugolftadt den 21. Zuni 1864, 
S. Bauer, f, Notar. 


Bekanntmachung. 
Aufnahme von Böglingen betr. 


Bon ber Verwaltung des Schiepl’fehen Armenmäbchen- 
Erziehungs-Inftituts in Altötting wird hiemit befannt ges 
geben, daß in bemfelben für das kommende Schuljahr 
1864/65 5 Freipläge wieder zu befegen fommen. 


Bewerber um biefelben Haben daher ihre Gefuche, 
welche mit den Geburts⸗ und Impffcheinen, dann mit ben 
Schul, Armuths- und Gefundheitözeugnifien belegt feln 
müffen, längftens His zum 1. Auguft I. 3. bei Meidung 
ber Nichtberückſichtigung bei diesſeitiger Verwaltung porto⸗ 
fret einzureichen. Gefuche aber, benen der Impf-Answeis 
fehlt, können ſchon gar nicht berüdfichtigt werben, 


Mebrigend wird hiebei noch bemerkt, ba es Zwed 
dieſer Anſtalt iſt, in derſelben lediglich nur fromme, fleißige 
und treue Dienſtmägde zu erziehen und beziehungs- 
weiſe heranzubilden, und bag aber auch nur wahrhaft 
arme, chriſtkatholiſche und ehelich gebome Kinder ehemals 
churbayeriſcher Unterthanen, wenn fle das achte Lebensjahr 
erreicht Haben, Aufnahme finden können. 

Altötting am 30. Juni 1864, 

Die Schießl'ſche Inftituts- Verwaltung Im 
Altötting. 


Nepomugene Meifter, 
Adminiftratorin u. Oberin des englifchen Frauleininſtitutes. 
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Belanntitachung. 

Auguſt Weinzierl, Bädergefelle vom Bogen, if 
durch recht olraͤftige Gtrafoerfügung vom 2. Juni I Js. 
| wegen Störung ber öffentlichen Ruhe zu einer 2tägigen 
Arrefiftrafe und Tragung ber Verpflegungskoften verurtheilt. 

Da deffen Aufenthalt zur Zelt gänzlich unbefannt if, 
fo wird im Belretungsfalle um Strafvollzug und Anher⸗ 
fendung des Nachweiſes erſucht. 

Tölz am 13. Juni 1864. 

Konigliches Landgericht Tolz. 
Ueberreiter. 


Bekanutmachung . 


Durch Erkenntniß des unterfertigten Gerichts von 


25. Mat 1. Jo. wurde ber ledige Malergeſelle Franz 
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Heitymater vom Reuſtlft, Gerichts Freiſtng, wegen Ue— 
beriretung der Unterſchlagung und Führung verbotener 
Waffen zu 2 Tag Arreſt verurtheilt. 

Nachdem deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, ſo ergeht 
an ſaͤmmtliche Gerichts⸗ und Pollzelbehörden dad Anfuchen, 
die obige Gtrafe am Relthmaler auf deffen Betreten zu 
vollziehen und Aber den Vollzug anher Nachricht zu geben, 

Koften der Verpflegung trägt das k. Arär. 

Prien, ben 23. Juni 1864. 

Königliches Landgericht Prien. 
Sieger. 


Summsrifces Verjeichniß 
über bie pro 1863/64 wegen Hagel fo andern Schäden angefallenen: Rachläffe an ber Grundſteuer, Beiſchlag, dann 
Kreisumlage hlevon Bei f. Rentamte Burghauſen. 


Nachlaß an der 
jaͤhrl. Grund⸗ 


Beiſchlag bie 
ſteuer nach z ein 


von nad 
pr. Gulden. 


Steuergemeinbe. 


ber. Beſchaͤ⸗ 
bigung. 12 


L. Wegen Beſchaävigung ausden 
Vorjahren.. 00» 


[Wegen Beſchädignugim Jahre 
1869: meet 


| 1] Oberburgfirchen 


Burghaufen, den 29 Januar 1864. 


Köntglfhe! MWertamt BurghaXjem 
v. Rogiffer. 


— — —— — 





— — 


Beilage Nro. 38. 
zum khniglich bayeriſchen 
Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 63. 


München ven 5. Su 1864. 


— der Behörden. 
Deffentliche Aufforderung. 
Amortifirung einer Hypothltfotbetimg Yrs Wreiheren Mar Emanuri 


von Rechberg⸗Rothenlöwen auf dem Hauſe Mr. 19 iu der 
Theatinerſttaße dahier beim. . . ; 


Auf dem nunmehr dem Stantsärare gehörigen Daufe 
Nr. 1655 (jegt Rr.,19) an der Theatinerftraße und Rr, 
1526 (jet Nr. 1 und 2) an ber Salvatorfirafe bahier, 
vormals die Tabackregie“ genannt, iſt feit dem 10. No— 
vember 1825 zu Gunſten des mittlerweile verlebten Frei- 
herrn Mar Emannel von Rechberg-Rothenlöwen 
eine zu 5 pCt. verzindliche Darlehensforderung ad RIUr 
im Pan eingetragen. — 


Auf Antrag des k. Regierungsfistalated von Ober⸗ 
bayern ergeht num biemik, machbem vom Tage ber letzien 
auf erwähnte Forderung bezüglichen Handlung über 30 Jahre 
verflofien And, an. alle jene, welche irgendwie Anfprüche 
an das vorbeſchriebene Hypotheffapitaf zu haben glauben, 
die Aufforderung, diefe Anfprüge um fo’ gewiſſer inner⸗ 
Halb ſechs Monaten, vom Tage der erſtmaligen Einrückung 
dieſer Bekanntmachung am, gerechnet, hierorts anzumelden 
und geltend. zu machen, als außerdeſſen keine weitere Rüd- 
ficht Hierauf genommen, vielmehr ber Verlurſt dieſer An— 


ſprüche eintreten und die BEER TREUE 
als erloſchen ‚betrachtet würde. 


Rängen, ben 13, Februar 1864. 


Königliches Bezirksgericht München links Der Iſar. 


Der k. Direktor: Decrignis. 
3(3) 


Bekanntmachung. 


Unterfugung gegen Leonhard @öH von n Karlelton, wegen Betrups 
beit. 


Gegen Leonhard Götz, 54 Jahre alt, verwittweten 
Parfũmeriehaͤndler von Karlskron, kgl. Bezixksamts Neu- 
burg a./D., welcher in ben letzten 3 Jahren vor ſeiner 
Flucht zu Münden im Aufenthalte war, und bereits ſchon 
früher zweimal wegen Betruges jedesmal zu einer mehr 
als einjährigen Arbeitöpausftrafe rechtskräftig verurtheilt 
worden iſt, hat das k. Appellationsgericht von Oberbayern 
unterm 10. Mat 1. 38. wegen . dringenden Verdachtes, 
daß berfelbe in der Zeit vom Novbr. 1862 bis 3. März 
1863 in ber Abficht ſich einen rechtswidrigen Vortheil zu 
verſchaffen, unter der falfchen Borfpiegelung, er fei von 
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einem Geiftlichen, ber zur Abwendung von Schaden an 
| Vieh und Getreide, beten und Meſſen leſen müße und 
hieburch helfen könne, abgeſchickt und durch Anwendung 
bes Kunſtgriffes, daß er unvermerkt in ein zerdrücktes Ei 
eine tobtenkopfähnliche Feine Kugel ſchob und hiebel vor- 
gab, daß das Vorfinden bes Todtenkopfes in dem Gi bie 
Möglichkeit der Hilfe fowie das Auffinden eines Schatzes 
anzeige, ferner durch Anwendung des weiteren Kunſtgriffes, 
daß er Zettel, mit unverflänblichen Worten befchrieben, in 
bie Stallthürpfoften fledte, in mehreren Berfonen, nemlich 
In ben Bauern Georg Blant von Oberwiedenhof, Joſeph 
Hörl von Hebertöhaufen, Joſeph Bauer von Göpperte- 
haufen, Johann Hörl von Biberbach und in bem Wirthe 
Georg Schmud von da den Wahn, er fel von einem 
Geiftlichen mit Wunbderfraft verfehen und könne fo Uns 
glüdsfälle abwenden und verborgene Schäge entbedien, 
hervorgerufen und fie auf dieſe Weiſe durch Benükung 
fremden Aberglaubens an ihrem Bermögen in einem bie 
Summe von 500 fl. nicht überftelgenden Gefammtbetrage 
benachtheiliget Habe, auf Anklage und Verwelſung vor das 
Schwurgericht erfannt und zugleich bie Ginleitung bes 
Ungehorfams-Berfahrens angeorbnet. 


Demzufolge wird Leonhard Göſntz hiemit aufgefordert, 
binnen brei Monaten bei dem k. Bezirksgericht München 
1,/3., wo das Schwurgeriht gehalten wird, zu erfcheinen 
und fi wegen des ihm angefchulbigten Verbrechens bes 
Betrugs zu verantworten, wibrigenfalld gegen ihn als ei 
nen Ungehorfamen dem Geſetze gemäß verfahren werben 
unb bie Aburthellung in feiner Abweſenheit erfolgen würde. 


Münden, den 24. Juni 1864, 
Der Stellvertreter des Präfidenten des Schwur⸗ 
gerichtöhofes. 


v. Heinleth, 
k. Bezirksgerichtsrath. 
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Bekanntmachung. 
Erledigung bes Frũhmeßbeneſtzlums in Hohenmwart betr. 
Dur das am 12. d8. Mis. erfolgte Ableben bes 
Herrn Benefiziaten Joſeph Lacher iſt das Frühmeßbene⸗ 
fijtum im Markte Hohenwart, k. Bezirksamts Schro⸗ 
benhauſen, in ber Diözeſe Augsburg im Erledigung ge⸗ 
fommen. 


A. Die Einkünfte biefer Pfründe beftehen: 


8) In baarem Gelde von ber Marktölirchen-, hl. Geiſt⸗ 
fpital= und Hl. Dreifalligkelts:Bruderſchaftoſtiftung 


141 fi. 12 fr. 
b) für 215 gefliftete Meſſen . » 115 fl. 33 fr, 
ec) in 150 Freimeffen (um weiche fi 
ein Benefiziat felbft umzufehen hat) 75 f. — ir 
d) für bie an Sonn⸗ und Fefltagen ab- 
zuhaltenden Brühprebigten . . 235 fl. — Mr. 
e) an Opfergefällen circa 23 fd. 15 &. 
f) aus Gebäuden — Wohnungsanfhlag 50 fl. — fr. 
g) Ertrag aus 2 Tagw. 79 De. Gar⸗ 
ten, Ader= und Wiedgründen . 25 f. — fr. 
h) für 8 Klafter Föhrenfcheitholl . 68 fl. — Fr 


in Summa 523. — fr. 
B. Die Laften ber Pfründe find: 


a) wegen bed Diözefanverbandes 4 fl. 15 Re. 

b) wegen befonberer Zwede und Ber- 
bältnifle - 2 2 2 20 108. 8 kr. 
in Summa 14 fl. 23 k. 


wornach fih ein Reinertrag ergibt von 508 fl. 37 fr. 


Der jeweilige Benefiziat iſt gehalten: 

4) an allen Sonn, und Fefltagen de Jahres Hinburch 
bie Frühmeſſe in der Marktskirche zu leſen und bie- 
bet eine Frühpredigt zu halten, 
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2) an Gonfurrenztagen in der Pfarrkirche im Beicht⸗ 
ſtuhle auszuhelfen, 

3) an ben hohen Feſttagen in ber Pfarrkirche zu levi⸗ 
tiren, und 

4) noöͤthigenfalls im Markte die Kranken zu beſuchen. 


Allenfalfige Bewerber um biefe Pfründe haben ihre 
vorſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen 14 Tagen 
a dato bei der unterfertigten Marktögemeinde-Verwaltung, 
der das Nominationsrecht zufleht, einzureichen. 


Hohenwart, ben 28. Juni 1864, 
Marktsgemeinde-Verwaltung Hohenwart. 
Braun, Marktsvorftand, 

3. Kuißle, Marktſchreiber. 


Bekanntmachung. 


Zu Folge Auftrages des k. Landgerichts Wolfrats« 
haufen bringe ich behufs der Hilfsvollſtrekung das Ge- 
mentmählanwefen des Georg Bach, Hs.⸗-Nr. 4 bei Gel- 
ting, k. Landgerichts Wolfratohauſen, nebft den zu biefem 
Anweſen gehörigen im Bezirke bes k. Landgerichtes Weil- 
heim gelegenen Bertinentien am 


Samftag den 20. Auguft I. 8, 
Bormittagg 10—12 Uhr, 


im Wirthehauſe zu Gelting zur erfimaligen Berfteigerung. 


Das zu verfteigernde Anwefen beſteht aus dem Wohn. 
haus, einftödig mit Ueberban, nebſt Stall und Stabel 
größtentheile von Holz, unter Scharſchindeldach, ber von 
Holz erbauten Gementmühle, dann Brennofen von Holz, 
mit einem Wohnzimmer, einer Remife, ald Cementnieber⸗ 
lage bienend, von Holz — biefe drei Bebände mit Blatten 
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eingebeftt — und aus 11,37 Tagwerk Grundftüden : 
Gebändenrenl, Wiefen und Weg. 

Die im Landgerichtsbezirke Weilheim gelegenen Per⸗ 
tinentien beftchen in bem vertragsnräßigen Rechte ber 
Gementausbente auf einer ſechs verjchiebenen Eigenthümern 


gehörigen Grundflaͤche von beiläufig 2,37 Tagwerk und 


in zwei Fahrtrechten zu den Cementbrüchen über frembe 
Grundſtücke. 


Das ſchulbneriſche Geſammtanweſen, deſſen ‚Gebäude 


‚um 600 fl. gegen Brand verſichert find, it mit 5300 fi. 
‚Hypothelfapitalien, mit 10 fr. 7 BI. einfacher Grund⸗ 
‚feuer, 3 Er. einfacher Hausfteuer belaftet und wurde, ab⸗ 
geſehen von einem nicht im Hypothefenverbanb ftehenden 


Srundſtůc und mit Ausfhluß der im Landgerichtobezirte 
Weilhelm gelegenen Pertinentien auf 3682 fl, diefe in 
Anfehung des Nettoertrages ber Cemenibrüche auf 2370 fl, 
bezüglich der Fahrtrechte auf 100 fl. gewerthet. 


Das nicht in den Hypothelenverband aufgenommene | 
Grundſtück Plannummer 9414 Wieſe zu 0,70 Tagwerk, 
gewertget auf 70 fl., wird gefondert zum Aufwurf ge- 
bracht. 


Das Verfahren richtet ſich nad $. 64 bes. Hypo⸗ 
thetengefeged und ben 88. 9B—101 der Proceßnovelle 
vom 17. Rovember 1837; ber Zuſchlag erfolgt nur, 
wenn dad Meifigebot den Schäpungswerth erreicht. 

Steuerkatafter, Hypothetenbuche-Ertratt und Schaͤtz⸗ 


ungsurkunben liegen in meiner Kanzlei zur Einſichtnahme 
offen. 

. Dem Rotare unbekannte Steigerer werben nur dann 
zu Angeboten zugelafien, wenn fie fi über ihre Berfonen 
und Zahlungsfähigkeit genügend auszuweiſen vermögen. 

Wolfratöhanfen, am 20. Juni 1864, 


B. Martin, 
f, Notar. 
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Sunmarifches Verjeichniß 


ber für das Etatejahr 1863/64 wegen Blementarbefhäbigungen bewilligten Nachläſſe an Steuern und Rreisumlagen 
beim k. Rentaute Brud. 


Steuerge meinde. | —— Bet 
bigung . 


Nach 
Grundfener 


l. Begen — — 
Borclahren ur 


T.Wegen Beigädigungim Jahre 
1863: 
Sermering » » . 7. 
Unterpfaffenhofen . 
Wenigmünden . ... 


Um 12. Degember 1863. 


Konigliches Rentamt Brud. 
| | Bäplen 
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zum König) Saperfcen 
Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 65. 





Münden den 12. Juli 1864 





—SE * cs, 
ad Nrum..853, 


Bekanntmachung: 


Die Verloofung der Kemplen⸗ Bemmingen mer Wifenbanobtigationen 
betr. 


Im Hamen Seiner Majeflät des Könige. 
Bei der Heute vorgenommenen I. Verlooſung ber 
Partial-Obligationen bes 
Kempten «Memmingen = Ulmer = Eifenbahn- 
Anlehens 
find die nacftehenden 33 Nummern 
291. 434, 1778, ‚42411. 1605. 
2151, 2219. 2618. 2787. 2823. 
3066, 3295. 3606. 3801, 4182. 4479. 
4650. 4792. 4829. 4865. 4897. 5106. 
5262. 5416. 6044. 6152. 6210. 6309. 
6374. 6591. 6815. - 
gezogen worden, was mit Bezugnahme auf die Beſtimm⸗ 
ung Ziffer 11. des bem betreffenden Obligationen beige 


brudten Darlehens · Vertrages vom 24. Oktober 1861 hie⸗ 
mit bekannt gemacht wird. 


1825. 
2855. 


——— 


Hiebet wird ferner veröffentlicht, daß von ben übri— 
‚gen verfooflen Gifenbahn-Bartialen die nachſtehend bezeich⸗ 
neten noch nicht erhͤben worden find, und zwar: 
1) vom Bayreuth ⸗Neuenmarkter Eiſenbahn⸗Aulehen aus 
der 10ten Verlooſung Wr. 242 mit Zinotermins⸗ 
ende bis 1. März 18633 
2) yom Bafing= Starnberger Elſenbahn⸗ Anlehen aus 
ber 7ten Berloofung Nr. 1418 mit Binstermins- 
ende vom 1. Januar 1863 und 
aus ber Bten Berloofung Nr. 526, 699, 1231, 1362 
und: 1688: mit — vom 1.: Januar 
18645 
3) vom Hochſtadt · Kronach ⸗· Gundelsdorfet Etſenbahn · An⸗ 
lehen aus der Iten Verlooſung Nr. 847 mit Zins⸗ 
termindende vom 15. April 1863 und 
aus ber 2ten Verlooſung Nr. 620 und 1219 mit 
Zinsterminsende vom 15. April 1864. 


Nürnberg, ben 1. Juli 1864. 
Königlihe Bant-Direftion. 


Pfeufer. 
Reichold. 


40 
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Belauntmachung. 
Die Verpflichtung eines Amtöverwefers für "den k. Nolat Schli qht⸗ 
hörte betr. 


Die heute In öffentlicher Sitzung des k. Bezirksge⸗ 
richts Münden 1./3. erfolgte Verpflichtung bes geprüften 
Rechtöpraktifanten und Notarlatögebilfen Hieronymus 
Braun, welder als Amtéverweſer bed lönigl. Notare 
Schlichthörle für die Dauer des bemfelben bewilligten 
30tägigen Urlaubes in Funktion tritt, wird biemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Münden, 2. Juli 1864. 

Königl. Bezirksgericht Münden linls der ar. 


Der k. Direltor: Decrignis. 


Edietallabung. 

Berchtold Anfelm, PBrivatier von Hier, ‚Amorttfatlonsgefud. 

Dem Brivatier Anfelm Berchtold von hier find 
im Juni 1862, vermuthlich in Kempten, 3 Stück Zind« 
Goupons zu je 124 fl., fällig Ende Dezember 1862, 
von ben Aktien Nr. 1640, 1641 und 1642 ber nn 
| wolfeinfpinnerei Augsburg, ji Aktie zu 500 fl., 
Berluft gegangen. 


Der unbelannte Inhaber dieſer Coupons wird num 
auf Antrag bes genannten Berchtold beauftragt, 


binnen 6 Monaten .a dato 


biefelben um fo ficherer vor bem unterfertigten Gericht 
vorzumelfen, als fie außerdem für fraftlos erflärt werben. 


Am 22. Zuni 1864. 
Königliches Stabtgericht München links der far. 
Der k. Stabtrichter: 
Dr. Faͤuſtle. 
301) Schneider. 
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Bekanntmachung. 
Austaufg von Enllaven im Großhagerforſte betr. 

Behufs Entlaffung eines an den Staat vertaufchten 
Waldgrundes aus dem Hypothekenverbande follten noch 
nachfiehende Perfonen, welche als Hypothefgläubiger mit 
je 50 fl. auf dem Kothlechnergute H6..Nr. 59 und 60 
des Mathias und der Theres Birkmaier zu Fahrnbach, 


Gemeinde Mittbach, felt 22. Aprif 1825 vorgetragen 


find, vernommen werben : 
4) Rafpar Laufer, Hangabmaler von Kalchgrub, fol. 
Landgericht Wafferburg, 


2) Lorenz Grtimater, Bachmaier von Kralling, 


3) Mathias Krill von Kratling, 
4) Marla Heilmater, Bauerstochter von Köllwies. 
Da der Aufenthaltsort biefer Perfonen nicht ermit- 


telt werben Tann, fo ergeht auf biefem Wege mit Berug | 


auf $. 82 des Hypothefengefehes vom 1. Juni 1822 an 
die Obengenannten ober diejenigen, welche auf biefe For⸗ 
berungen ein Recht zu haben glauben, ber Auftrag, im- 
nerhalb 2 Monaten fi dahler einzufinden und bas 
Recht geltend zu machen, widrigenfalls dieſe Hypotheken 
für erlofchen erflärt und im Hypothelenbuche für Mittbach 
gelöfcht werben. 

Haag, am 2. Jull 1864. 

1. Königliches Landgericht Hang. 

Pfaffenzeller, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Schwarz Storg, gegen Huber Joſcph und Magdalena p. camb. betr. 
Bufolge Auftrags des k. Landgerichts Roſenheim, er⸗ 
laſſen auf Requifition bes fol. Handelsgerichts München 
l. / J.. werbe ih am 
Montag, den 12. September I. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 


im Orte Rebenfelden, tgl, Landgerichts Roſenheim, bas 


Bichlbauernanweſen ber Gefchwifterte Georg, Jakob, Joſeph, F 


Marla und Anna Huber von bort öffentlich verkaufen. 
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Diefed Anwefen befteht aus Wohnhaus mit Stall, 
Stadel und Hofraum H6.:Nr. 9, zweites Wohnhaus mit 
Holzſchupfe, Heuftadel und Hofraum Hs.⸗Nr. 9%, Biegel- 
fkadel mit Brennofen und Trodenhütte und 58,96 Tagw. 
Srundfüden. j 

Der Geſammiſchätzungswerth dieſes Anmwefens beträgt 
10,675 fl. 

Die Berftelgerung richtet fi nach ben Beſtimmungen 
ber Prozeßnovelle vom Jahre 1837 und es erfolgt ber 
Zuſchlag nur dann, wenn das Meiftgebot den Schaͤtzungs⸗ 
werth erreicht. 

Mir unbekannte Steigerer haben ſich über Ihre Zah⸗ 
Tungefähigtelt auszuweiſen. 

Die näheren Berftelgerungsbebingungen werben am 
Termine bekannt gegeben, und liegen Steuerkatafler und 
Schägungsurkunden in meiner Kanzlei zur Einficht offen. 


Roſenheim, den 5. Juli 1864. 


Der k. Notar: 
Feger. 201) 
Bekanntmachung. 
Maglſtrat Augsburg und Mathlas Niebermaler wegen Holıgelb: 
rüdflandes beir, 


Zufolge Verfügung des kgl. Landgerichts Friedberg 
verfleigere ih am 

Mittwoch den 7. September l. Is., 

Bormittagg 9—12 Uhr, ” 

zum erftenmale auf meiner Amtsfanzlei in Friedberg das 
Niedermair'ſche Anweſen Hs.⸗Nro. 160 am untern 
Berg In Friedberg öffentlih an ben Meiftbietenden. 

Diefes Anweſen befteht ans einem zweiſtöckigen durch⸗ 
aus gemauerten Wohnhauſe mit angebantem Stalle und 
Stabel unter einem Plattenbache, dem Gemeinberechte zu 
einem ganzen Nutzantheil Pl⸗Nr. 427, Hofraum mit 
Wurzgärtchen zu 0,05 Tagwerk und Pl.-Nr. 21524 
Hochgraswieſe zu 1,68 Tagwerk, iſt laut gerichtlicher 
Schaͤtzung vom 19. Mat I. 38. auf 2529 fl. gewerthet, 
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und mit 1738 fl. Hypotheken und einem jährlichen Ge— 
faͤllobodenzins von 19 fr. 5 HI, zum k. Rentamt belaftet. 


Das Verfahren vichtet fih nah $. 64 bes Hypo⸗ 
thekengeſetzes vorbehaltlih der Beftimmungen ber 6$. 98 
bis 101 der jängften Prozeßnovelle. 

Mir unbekannte Steigerer haben ſich über Perfon 
und Bermögen gehörig auszuweiſen. 

Die näheren Strihsbebingungen werben am obigen 
Termine befannt gegeben. Katafter und Schäfung können 
inzwiſchen auf meiner Amtökanzlei eingefehen werben. 

Friedberg, ben 1. Juli 1864. 

Der k. Notar: 
3. P. Reche nauer. 


Bekauntmachung. 

Nachdem ſich bei dem bezügllch des Anweſens Hs.⸗ 
Ar. 1 zu Stadlheim bei Münden am 4. bs. abge⸗ 
haltenen Berfaufstermine Steigerungeluftige nicht einge 
funden haben, wird biefes Anwefen creditorfchaftlihem An- 
trage zufolge zum zweiten Male öffentlich verfteigert 
und hiezu Termin auf 

Samftag den 23. ds, Mts,, 
Bormittagg 10—12 Uhr, 

in ber Amtskanzlei des unterfertigten Notare 
(Kaufingerfiraße 18/1) anberaumt. 

Diefes Anweſen umfaßt folgende Gebaäulichkeiten und 
Grundſtücke mit ben beigefeßten, am 27. Februar und 
30. April ds. 38. erhobenen Schägungswerthen: 


A. Gebäude. 


1) Ein mit ebener Erde 2 Sto Hohes gemauertes Wohn- 
hans mit gewölbten Keller, zu ebener Erbe 4 Zim- 
mer, Speife, Kühe und Borplah, im erſten Stock 
5 immer, einen Salon und Borplaf, unter bem 
Dache einen Speicher enthaltend, werth 9000 fi. 
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2) Ein freiftehendes ein Stock hohes gemauerted Stall 
gebäude mit Pferd. und Hornviehftallung, dann Fut⸗ 
terlage unter bem Dache, werth 5700 fl. 

3) Gin freiftehendes 1 Stock Hohes gemauertes Remifes 
gebäude, drei große gewölbte Keller, ebener Erbe 
Waſch⸗ und Backhaus, Branniweindrennerel, Wagens 
und Holzremife, unter dem Dache Getrelde- und Fut- 
terfage enthaltend, werth 10,800 fi. 

4) Ein freiftehender 1 Sto Hoher hölzerner Getreid⸗ 
ſtadel mit 2 Drefchtennen, 3 @etreidentertel und Ge⸗ 
treibefage unter bem Dache, werth 2500 fl: 

5) Gin angebautes 1 Stock Hohes gemauertes Requi⸗ 
fitengebäube, werth 450 fl. 

6) Ein freiftehendes gemauertes 1 Stod hohes Sommer» 

haus mit 2 gewölbten Kellern, ebener Erde 2 Zims 
mer und unter Dach Speicher, werth 600 fl. 

7) Ein freiftehendes mit ebener Erde 2 Stod Hohes 
Gartenhaus, zu ebener Erbe gemanert, über eine 
Stiege von Holz; zu ebener Erbe die Rolalitäten für 


Gartenrequiſiten, über eine Stiege: einen Salon nnd 


unter bem Dad ben Speicher enthaltend, werth 
650 fl. 
8) Eine gemauerte Düngerlage mit Kamalifirung, werth 
500 fl. 
9) Garten und, Hofraum mit Pumpbrunnen und Waf- 
ferleitung für die Wohn: und Defonomiegebäubde, 
werth 1700 fl. 
Das Grundarenl if. in der Gebaͤudeſchätzung mitbes 
rüdfichtigtz fohin Gefammtwertg ber Grbäube 31,900 fl. 


i B. Grundſtücke 


und zwar 
1) in ber Steuergemeinde Gleſing an Nedern, Wiefen, 
Gärten, Dedung, Gehölg und @tasweg 139,655 Tagw., 
einfchläffig ber Zäunung, werth 30,750 fl. 30 tr., 
2) in ber Steuergemeinde, Forſtbezirk Perlach ber Ader 
PL-Nr. 20 zu 3,47 Tagwerk, werth 700 fl, 
Grundlaften find aus dem Hypothelenbuch wie Ka= 
tafter nicht erſichtlich. 
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An Hypothefen ruhen 51,600 fl. und an Gautionen 
2900 fl. anf dem Anweſen. i 
Der Zuſchlag erfolgt diesmal ohne Rückſicht auf 
den Schätzungswerth und Haben fi dem Notare ums 
befannte Steigerer über Namen, Stand und Wohnort, 
fowie über Zahlungsfähigkeit legal auszumelfen. 
München, den 5. Zult 1864. 
Der k. Notar: 
Dr. Steub, : 


Bekanntmachuug. 

Mathias Deuſchl, Wagnermeiſter von Emmering, 
hat’ feine unterm 2. Sanuar ifd. Is. gelöfle Jagdkarte 
Rr, 20 unterm Geftrigen im Gmmeringer-Holze verloren, 
was zur Verhütung vor allenfallfigem - Mißbrauche hiemit 
befannt gegeben wird. 

Am 4. Juli 1864, 

Königliches Bezirksamt Brud. 


Baur. 


Belanntmarhung.. 
Den, Bialuſt sines Meheltshuges Weir“ 

Nach vorliegender Anzeige hat ber.Hafnergefelle Carl 
Dannheimer von Kempten das ihm vom Stabtmagl 
firate Kempten unterm 3, Dezember 1861 audgeftellte 
Arbeitsbuch auf dem Wege von Bruck nah Augsburg 
verloren, was biemit zur Anzeige gebracht wird. 

Augsburg, am 2. Jult 1864. 

Königliches Stadtkommifſariat. 


Satle 
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Beilage Nro. 40, 


zum töniglih bayeriſchen 
Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro, 66. 





München den 15. Juli 1864. 





Bekanntmachungen der Behörden. 
Befanntmachung. 
Belt Hofmann, Viltualienhändler c. Jakob Heigl, Schneidermeiſter, 
wegen Amortifation eines Wechſels. 

Nachdem der von dem hiefigen Schneidermeifter Jakob 
Heigl auf Ordre des Viktualienhändlers Felix Hofmann 
dahier ausgeſtellte, am 7. Oltober 1862 fällige Sola= 
wechfel d. d. München, ben d. d. 23, September über 200 fl. 
innerhalb der im der öffentlichen Ausfchreibung vom 
25. Auguft vor. 38. vorgefegten fechsmonatlichen Frift 
hierorts nicht vorgemiefen mwurbe, wird berfelbe in Ver— 
wirklichung der angedrohten Rechtsfolge hiemit für kraft⸗ 
108 erklärt. 


Münden, ben 28. Juni 1864. 
Königliches Bezirfögeriht München links der Iſar. 
Der k. Direktor: Decrignis, 





Bekanntmachung, 


tandauer Elias c. Mayer Etephan wegen Schuld, nun Sub⸗ 
haſtation betr. 

Zur zweitmaligen Verfteigerung der in der Steuer 

gemeinde Ißling gelegenen auf 1914 fl. gewertheten, mit 









einem Austrage und Herbergsrechten, dann 1700 fl. Hy: 
potbeffapitalien belafteten Grundftüde bes Beklagten nem— 
lich des unteren Brennzeuholzes PLN. 548 zu 1,75 
Tagwerk, betto PLNr. 549 Wieſe zu 3,61 Tagw., des 
Hoͤllwäldls Pl.⸗Nr. 856 zu 10,06 Tagwerk, endlich 
der Hölwäldiwiefe Pl.-Nr. 857 zu 1,43 Tagwerk ehe 
ih aus Auftrag des k. Bezirksgerichtes Weilheim Termin 
auf 


Dienftag den 2. Auguft I. Is., 
Vormittags 10—11 Uhr, 


im Wirthshaufe zu Iſſing an und verweiſe bezüglich 
der Belaftungs - und anderer Verbältniffe auf meine Be= 
fanntmahung vom 23. Maärz 1864, enthalten im Kreis— 
amtsblatte vom 8. April, in der Bayriſchen Zeitung vom 
31. März und in der Augsburger Abendgeitung vom 
30, März I. 38. 


Die Verſteigerung richtet ſich nah Maßgabe bes 
$. 64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Beitimm- 
ungen der 98. 98—101 der Prozefinovelle vom 17. No— 
vember 1837, weßhalb ohne Rüdficht auf den Schägunge- 
werth der Zuſchlag erfolgt. 


Steigerungsluftige haben fi über re Zahlungs⸗ 
1 . 
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fähtgfeit gehörkg auszuweiſen. Auffchlüffe werben jeber 
Zeit in meiner Amtskanzleli gegeben. 
Dießen, am 7. Juli 1864. 


Der k. Notar: 
Spedner. 


Bekanntmachung. 
Fellner gegen Trübenbager wegen Hypolhelſchuld. 


Zur Vornahme der mir vom k. Bezirkögericte Trauns 
fein übertragenen Verſteigerung des Schreckenfuchs -Lehens 
oder Aufangwirthshauſes in Oberflein, ber Gemeinde 
Schöffau, k. Landgerichts und Bezirksamts Berchtesgaden, 
habe ich Tagfahrt auf 


Dienftag ven 6. Scptember I. 98, 
Vormittags 9—11 Uhr, 


in bem bezeichneten Anfangwirthshauſe (an der Straße 
zwifchen Salzburg und Berchtesgaden gelegen) anbe- 
raumt. 


Das zu verſteigernde Anweſen beſteht aus einem 
mit Schindeln gedeckten Wohnhaus, welches mit Einſchluß 
bes Erdgeſchoſſes zweiſtöckig I und 5 Zimmer ıc. enthält, 
2 Etallungen, Stabel und Hofraum, 0,25 Tagwerk; bie 
Gebäulichkeiten find in fehr gutem baulichen Zuftand; 
dann 
Pl.Nr. 317 Waldung zu 24,82 Tagwerk; 

„318 Wiefe zu 1,77 Tagwerk; 
„ 320 Hausanger (Garten) zu 0,63 Tagwerk; 

„329 Eggart mit Wiefe zu 12,80 Tagwerkz 

„ 330 beögleihen zu 1,13 Tagwerf; 

„331 Wieſe zu 2,32 Tagwerk; 
zujammen bei ber heutigen notariellen Schägung auf 
7300 fl. gewerthet, 

dann aus einer realen Tafernwirthfchaftsgerechtfame, 
welche auf 300 fl. gewertet wurde, und ift mit einem 
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Bobenzind zum Staat von L fl. 404 kr., einer Annuität 
von 394 fr., einer einfachen Grundfteuer von 3 fl. 
3425 Fr, einer einfachen Hansflexer von 7,50; kr., 
und einer Gewerbfleuer von 1 fl. 20 fr. belegt. 


Die Hypothekſchulden entziffern außer einer Zinfen- 
und Koftenksution von 200 fl. und einem Austrag von 
jährlich 25 fl. au bie Mutter des Beſitzers, dann einem 
nicht in Geld veranfchlagten Unterfchlufreht der 4 Ge— 
ſchwiſter desfelben die Summe von 8750 fl. 


Der provfforsihe Zufchlag erfolgt nur dann, wenn 
mindefiend der oben angegebene Schägungepreis erreicht 
wird und haben fich mir unbefannte Berfonen, fowie folche, 
gegen teren Zahlungsfähigfeit Zweifel befteben, bei der 
Tagefahrt über ihre Perſon und beziefungsweife ihre 
Vermögensverhältniffe genügend auszuweiſen, widrigenfalls 
fie zur Steigerung nicht zugelaffen werben. 


Der Käufer Hat binnen 14 Tagen nad Zuftellung 
bed Zuſchlagdekretes den Kaufſchilling baar zu bezahlen, 
da außerdem auf Anrufen eine weitere Verfteigerung auf 
feine Koften vorgenommen würbe, wobei er für ben Min. 
dererlös zu Haften hätte, 


Eine Gewährleiftung für ben Flächeninhalt findet 
nicht flatt. 


Die Koften ber Berftelgerung werden aus bem Erlöfe 
befteitten, jene bes Zuſchlagdekretes aber hat bev Käufer 
zu tragen. Im Mebrigen richtet fi) bad Verfahren nach 
$. 95 ff. der Novelle von 1837 und $. 64 bes Hypo- 
thefengefeges, vorbehaltlich der Beitimmungen ber $$. 98 
bis 101 bes erſteren Geſetzes. 


Hypothelenbuchs⸗ und Grundfteuerkatafter » Auszug, 
kann die Schägungeurfunde lönnen inzwiſchen in meiner 
Kanzlei eingefehen werben. 


Berchtedgaden, ben 10. Juli 1864. 
Savoye, k. Notar. 


— 
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ad Nrum. 39,441. 


Superrevlſion ber Difivifisgemeinbefonde-Rehuung von Traunfteln 
pro 1862/63 ber. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Die Ergebniffe der rubrizirten Rechnung werden im 
Bollguge des Art. 21 Abſ. 4 des Geſetzes vom 28. Mai 
1852, bie Diſtriktoraͤthe betr, nachſtehend zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht: 

L Einnahmen: 


1) Altivreß aus ben Barjaheen . . 4030 fl. 524 ie, 
2) Mtivanshände . » 2 2 2. A6R LA0R Me. 
3) Recänungsbefefte und Erſatzpoſten 40 fl. 484 fr. 


4) Zinfen von Altivlapitalien 336 fl. 41 fr. 
5) Difeiteumlagen . . 2... 6522 fl. 392 fr. 
6) Heimbezahlte Aktiokapitalten . . 250. — Mr. 
7) Befondere Ginnahmen . » » . 255 fl. 45 Mr. 
zufammen 11606 fl. 17 ir. 
I. Ausgaben: 

1) Auf bie Berwaltung . . 167 fl — Mn 
2) Auf. Gemeinbeanftalten . . 401 fl. 26 Mr. 

3) Auf Unterhaltung bey Brüden, 
a ae Be 10597 fi. 54 ti, 
4) Auf Nechlaß und Verluf -»:.. 208.30 k. 
207 fl, 55 fr. 


3) Beſondere Ausgaben 
aufammen 11394 f, 45 fir. 


II. Abgleichung: 


Die Binnahmen betragen . x . . 11606 E17 x. 
Die Ausgaben dagegen . . . . USB. 45 Fr. 
Dieibt fopin ein Aktivret von . . . 211 M. 32 Fr. 


München, den 6, Zuli 1864, 
Königliche Regierung vom Oberbayern, 
Kammer des Funern, 
Freiherr von Zu⸗Rehein, Bräflbent, 
Rachreiner. 
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ad Nrum. 40,174, 
Die Eredigung der katholiſchen Pfarrci Et, Georgen, 1. Bald 
amts Traunſtein, betr. 
Yu Namen Seiner Majeflät des Könige 
vou Bayern, 

Dur den Tod des bisherigen Beflgers if bie ka⸗ 
tholiſche, organifirte Pfarrei St. Georgen In Erlebig- 
ung gekommen. 

Diefelbe Liegt in ber Grzdioͤzeſe Müncen-Breifing, 
tm Delanate Betersfivchen und im Bezirkoamte Trauns 
fein; fie zählt bei 7 Stunden im Umfange 1028 See 
len, 1 Ziliale, 1 Benefiztum und 1 Säule, und wird 
vom Pfarrer allein paſtorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 

I. An fändigem Gehalte: 

1) aus Staatskaſſen: 


a) an baarem Ele . . . . 600 fl. — ir. 

b) Entjädigung für 10 Tagw. 

Dienfigrinse 2 2. . 60 fi. — Me 

2) aus Stiftungslaſſen 141. 14 M. 
II. Aus dem Grtvageder Realitäten 

Ertrag aus ben Gebäuden 50 fl. Me 
I, Aus ben Ginnahmen von 
beſonders bezahlten Dienftesperrichtungen 
9) Bahr: von lie — 

20. 100 8. 185 fe, 

2) an ———— .. 286 fl. — kr. 
IV, Aus herloͤmmlichen Gaben 

und Sammlungen bei ber Gemeinde 
an Kirkhtrahten - » > 2 2 u. 101, — ix. 


in Summa 1130 fl. 324 ir. 
Die Laften beftchen: 
J. Wegen ber Staalszwecke . . 


U. Wegen bed Diözefanverbandes 11 fl. 30 &. 
in Summa 11 fl. 563 fr. 


wonach fid ein faffionsmäßiger Reinertrag von 1118 fl. 
353 fr ergiebt.. 


— fl. 263 fr. 
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Der verftorbene Pfrünbebefiger Hat! . bisher "einen 
Gonbjutor auf eigene Koften. gehalten. : Die in jüngfter 
Zeit eingeleiteten Verhandlungen Hinfihtli ber Erricht⸗ 
ung einer Gooperatur-Stiftung ‚haben noch zu feinem 
endgiltigen Refultate geführt: 


Bewerber um biefe Pfarrei: haben Ahre vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Gefuche binnen drei Wochen bei. ber 
mn Stelle zu übergeben. 


- Münden, ben g, Zult 1864. 


Königlide Regierung von Dierbeyern. 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, sPräfibent. 
| | Rachreiner. 


ad Nrum. 39,811. — 
Branud in Wartfgiog * per: 
Im Ramen Seiner Mojeflät des Rönige 
von Bapern. 


Dem Stationstommarbanten Anton "Wa gner mb 


dem Gendarm zu Fuß, Stephan Lade s, beide von ber 


Station Telſendorf, dann dem Gemeinbebiener doſeph 
Pürchner von Roßdorf, wird für ihre Anfopfernde und 
töirffame Hilfeleiſtung bei Unterbrücung des am 14. v. 
Mis. zu Wariſchloh, k. Bezirlsamts Laufen, ausgebroche— 
nen Brandes hiemit eine: öffentliche Belobung von — 
ber unterfertigten Sielle ertheilt. 

Münden, den 7. Sult 1864. 


Konigliche Regierung. von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 40,338. 


"An fämmtliche Diſtrikts-Pollzelbehörben von 
Oberbayern. 


Die die der Glabdbacher ——— im 
Konigrelche Bayern betr. 


3m Namen Seiner Majeftät des Königs 
bvon Bapern. 

Die Diſtriktspolizelbehörden von Oberbayern‘ werben 
auf die nachftehende Bekanntmachung rubr. Betreffs zur 
Kenntnißnahme und Darnachachtung hingewieſen. 

Mänchen, den 9. Juti 1868. * 

edniglige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, - ,.. 
 Brelfere von ——— Bräflbeht, 
s Bitzthum. 


—*8 ad a Nrum. 40,338, J 
Bekanntmachungg.. 

Inhaltlich Höchfter- Entſchließung bes k. Staatominl⸗ 
ſterlums des Handels und det öffenllichen Arbeiten vom 
1ds. Mid. haben Seine Majeftät der König Sid 
allergnäbigft bewogen gefunden, der Glab bacher Feier. 
verfiherunge-@efellfhaft: unter Gingtehung ber berfelben 
früher ertheilten Conzeſfion zum Gefchäftöbetriebe in ber 
Pfalz die erbetene Bewilligung zur Ausübung ihres Mo- 
biltar-Beuerverfiherungs-Gefchäftes nunmehr in bem gan⸗ 
zen Umfange des Königreiches nach Maßgabe der Beſtimm⸗ 
ungen. des allgemeinen beutjchen. Handelögefegbuches über 
Altlengeſellſchaften und ber ‚beiden allerhöchften Verord⸗ 
nungen vom 27. Juli 1853, bie Gontrole über bie Mo» 
Hifiar-Feuerverficherungen und bie auswärtigen Mobiliar 
Feuerverficherungsgefellfchaften betr., Im mwiderruflicher Wetfe 
und unter ber Bebingung zu ertheilen, daß bie @efell- 
[haft nicht . berechtigt fei, in ihren Statuten und Ber 
ſicherungsbedingungen ohne allerhöchſte Genehmigung ir- 
gend welche Aenberungen vorzunehmen. 


1681 


Der von der genannten Geſellſchaft als Hauptagent 
für. ſaͤmmtliche Regierungsbezirle diesſeils bes Rheins auf: 
geſtellte Spiritusfabrilant Friebrich Langeloth in Augs- 
burg wurde von ber vorgenannten höchſten Stelle in wi⸗ 
derruflicher Weiſe beftätigt. 

Dieſe Conzeſſionsverleihung und Beſtätigung des 
Hauptagenten wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge— 
draht und Hiebei auf ben biefem Kreisamtsblatte ala 
Beilage angefügten, von ber Geſellſchaft eingefendeten Ab⸗ 
druck ihret Statuten ausdrücklich hingewieſen. 


ad Nrum. 40, 161. 


.An Täumtlice. Dißeittspotigei-Befsrben, 


‚Die Aufftelung von Agenlen für bie Lebensverſicherungs · Altlen⸗ 
gefeufgaft: „Orrmania” zu Stettin bett. 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 


Bon dem Hauptagenten ber Lebenöverficherunge- 
Aktiengefellſchaft Germania“ zu Stettin wurden zur Auf- 
Rellung als Agenten: .. 


N für den Umfang der f. Haupt= und Refidengfabt 
‚ Münden ber ‚ Brofuraträger Joſeph Hepperger 
daſelbſt, 

2) für ben Umfang bes L. Berieleamts Traunſtein der 
Rechnungsführer Marquard Hölzl in Traunſtein 

in Vorſchlag gebracht. | 
Dieſe Aufſtellung wird hiemit — und heſes 

tig befannt gemacht. 
: (Münden, den 9. Juli 1864. 
Röniglige Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Breite von Zus Rhein, Präſident. 
a 
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ad Nrum. 40,176. 
An jämmtliche Diſtriktspolizeibehörben. 
Die Aufftellung von Agenten für bie Beuerverflgerungsgefefgaft 
Deutſchet Phönte* betr. 

m Namen Seiner Majeflät des Könige 

von Bapern. 

Von dem Hauptagenten ber — 

ſchaft „Deutſcher Phönix“ wurden zur Aufſtellung als 
Agenten: ————— 

1) für den Umfang des k. Bezirlsamts Ebersberg ber 
Sattlermeiſter Sebaftian Huber. in Schwaben: und 
ber Sailermeiſter Joſeph Bogner in Zorebing, 

2) für den Umfang bes k. Bezirksamts Waflerburg ber 
Fragner Joſeph Froſchmaier in Waſſerburg 

in Vorſchlag gebracht. 
Diefe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 
Münden, den 9. Zul 1884. 
Konlgliche Regierung von Dberbapern, | 
Kammer des Inmern. 


Freiherr von Zu⸗Khein, Präfident. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 40,473. 


An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörben 
von Oberbayern 
Aufſicht auf Landesverwleſene beir, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 
Durch Beſchluß des k. Beztrkdamtes Mindelhelm vom 
25. Zunl b8. 38. wurde ber verheirathete Schauſpieler 
Zohann Reinhard von Ligen im Elſaß, nachbem ber= 
felbe durch Urtheil des k. Landgerichts Mindelheim vom 
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24. vor. Mts. wegen Lanbftreicherel in eine zweitägige. 


Arreſiſtrafe verurtheilt worhen war, aus dem Königreiihe 
polizellich ausgewieſen. 

Die obenbezeichneten Behörden werden hievon unter 
Mitthrllung bes Signaſengents des Genannten mit bem 
Auftrage in Kenntniß geſetzt, im Balle feines Wiederbe⸗ 
tretend im Regierungsbezirfe bie Einfehreitung gegen ben« 
felben ‚auf Grund des Art. 146 bes Gtrafgefepbntges zu 
veranlaffen. 

Münden, den den 10. Juli 1864. 


Röniglide Regierung von ale. 
ie Rammner bes Innern. 


vrelhen von gu⸗ Rhein, Praſident. 
Bihzth um. 


Sighaälement:; 

Alter 30 Jahre, Taille 1 m., Haare ſchwarz, Stirne 
mittelmäßig, Augenbrauen ſchwarz, Wugen braun, Nafe 
ſtark, Mund. gewößnlih, Bart ſchwarz, Kinn gewöhnlich, 
Geficht rund, Gefichts⸗ und Hautfarbe: ſchwarzbraun. 
Beſondere — ketne. 


VYirıSıuh 


ad Nrum. 40,526, 


An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei Behörden von 
Oberbayern. 


v2 Yafflht anf Landedvrrwieſene betr. 


Im Namen Seiner Mojeftät des Könige 
bon Bapern, 


ns unhei ‚des J. Zuchtpolizeigerichts Landau 
vom 13. Mai J. 38. wurbe Karl Ringwald, Sefſelmacher 
aus Kenzingen im Großherzogthum Baden, wegen Ent. 
wendung Im Vergehensgrade in eine Gefängnifftrafe von 
ſechs Monaten in contumaciam verurtgeift, und gegen 
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benfelben bie Landesverweiſung auageſprochen, was unter 
Mittgeifung ber Perfonalbefegretbung bed Geuannten zur 
enifprechenden weiteren Berfügung bekannt gegeben wirb. 


Münden, ben 10. Juli 1864, 


Königlige Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr yon Zus Rhein, Präfbent. 
Bitzthum. 


Signalement bed Karl Ringwald, Seſſelmacher von 
Profeſſion, gebürtig von Ihringen. 

Alter 25 Jahre, Statur klein, Geſicht rund, Haare 
braun, Stirn nieder, Augenbrauen braun, Augen braun, 
Nafe und Mund gewöhnlich, Zähne gut, Kinn fpipig, 
Bart ohne. Sonſtige Kennzeichen: ohne, 


ad Nrum. 5050. 
Erledigung der Pfarrci Pfofeld, Delanais Gungenhaufen, brir 
Im Namen Seiner Majeſtät des Kdnigs. 


Die durch das Ableben des bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gefommene Pfarrei Pfofeld wird zur Be— 
werbung bis zum 15. Auguft b. 36. mit folgenden faſ⸗ 
Ronsmäßtgen Bezügen ausgeſchrieben: 

I. An ſtaͤndigem Gehalte: 

1) Aus Staatskaſſen. An Naturallen: 26 Schfl. 
4 Mg. 24 Vrtl. Dinkel à 3 fl. 5% kr., 103 fl. 31 kr.; 
8 Schfl. 5 My. 24 Bril. Kom à 8 fl. 49 fr, 78 fl. 
424 !r.; 39 Schfl. 5 Mk. 3 Brtl. Haber a If. ddr, 
149 f, 103 kr.z 1 Schober Kom und 24 Schober 
Dinkel ober Walzenſtroh A 5 fl. 31 kr., 19 fl. 18 fu; 
34 Schober Haberſtroh a 3 f. 36 kr., 12 fl. 36 ir, 
363 fl. 184 kr. (Die Bergütung erfolgt in Gelb nad 
ben jaͤhrlichen Normalpreifen.) 2) Aus Stiftungsfaflen: 
baar 1 fl. 314 fr. 364 fl. 493 fr. 


341 342 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenniniß gebracht, Stellung drs Sebaſtian Kirhberger unter Pollzelaufficht betr. 
daß ber Sattfergefelle Eugen Ludwig von Stollberg, 
Königreich Sachſen, fein ihm von der Bürgermeifterei in Dan erſucht um Muewlitlung des gegenwärtigen 
Maldenkurg unterm 30, Junt 1863 ausgeftelltes Arbeite. Aufenthaltsortes des ledigen 50 Jahre alten Taglöhners 
; Sebaſtian Kirhberger von Harthaufen, und Belannt- 


buch auf ber Strafe von Ingolftabt nach Regendburg am 
8. 58, Mis. verloren haben will, damit allenfallfigem gabe eines aflenfallfigen Ergebniſſes. 


Mißbrauche deöfelben entgegen getreten werben fann. Rofenheim, am 7. Zult 1864, 
Ingolſtadt, den 9. Juli 1864. Königliches Bezirksamt Rofenheim. 
Koͤnigliches Stadtkommiſſariat. 


Der k. Stadtkommiſſär ben Der k. Bezirksamtmann 
er tabtfommiffär beaurlaubt. 
Deſſen Stellvertreter: Chriſtoph. 
Rittmayer, k. Aſſeſſor. 


Summariſches Verzeichniß 
der für das Etatejahr 1863/64 wegen Unglücksfällen bewilligten Steuer-Nachläſſe im Rentamtsbezirle Friedberg, 

















Art Nach laß an der] Nachlaf an ben] Nachlaß an der 
Steuergemeinbe. — Bee Deifchlag | Kreiöumlage Bemerkungen. 

l. Wegen zanlım ausden 

Boriahren . 
II. —— id 

1862/63: 
Giömamndberg - » «2 4Branb. 
Dean 5% we J 


Summa 





Friebberg, ben 9. Juli 1864. 
Königlihes Rentamt Friedberg. 
Hirſch. 
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Summarifches Verzeichniß 


der für das Etatsjahr 1863/64 wegen Elementar-Beſchäbigungen bewilligten Nachlaſſe an Grundfteuern, Beifchlägen 
und Kreisumlagen im k. Rentamtöbezirfe Dachau. 





. — — Grundſteuer⸗ A 
teuerdiſtrikt. der Beſchä⸗ rundſteuer. reisumlage. 
digung. beiſchlag. 








Wegen Beſchädigungen aus den Vorjahren. — — 


Wegen Beſchädigungen im Jahre 1862/63: 
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Dachau, ben 21. Mai 1864, 


Königliges Rentamt Dachau. 
M. ©. Hunbt. 


$45 


Beilage Nro. 41 
zum koniglich bayertjchen 
Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 67. 





München den 19. Juli 1864. 





Bekanntmacungen der Behörden. 

Bekanntmachung. 
Schwärmer Margareta, Curatel betr. 

Margaretta Shwärmer, Revifionsbeamtenswittiwe 
babier, wurde durch Entſchließung des k. Bezirksgerichts 
Münden l. /J. vom 24. Mat I. 38. wegen Geiftesftörs 
ung unter Guratel geftellt und als Curator derfelben ber 
Schwrinmetzger Jakob Dent dabier am 7, I, Mts. von 
bem unterzeichneten Gericht verpflichtet — was biemit 
‚zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Den 9. Juli 1864, 

K. Stabtgeriht München links ber far. 
Der k. Stadtrichter: 

Dr. Fäuſtle. 
v. Leveling, Aſſeſſ. 


Bekanntmachung. 
Verſchollenheit des Büllersfohnes Zaver Leyrer von Buch betr. 
Der im Jahre 1802 geborne, fett länger als 30 
Jahren bereitd verſchollene Gütlersſohn Kaver Leyrer 
von Buch oder befien eheliche Nachlommenichaft wirb auf: 


gefordert, fih binnen fehs8 Monaten von heute an= 


gerechnet, dahier zu melden, widrigenfalld Xaver Leyrer 

ohne ebelihe Nachkommen verftorben erachtet und über 

feinen allenfallfigen Nachlaß weiter verfügt werben würbe. 
Den 3. Zult 1864. 


Königliches Landgericht Starnberg. 
v. Schab, f. Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Pflegſchaft über Cãcilla, illeg. ber Theres Ktenberger, Inwohnerin 
von Windberg betr. 

Alle unteren Gerichte und Polizeibehörben werben 
erfucht, behufs Ermittlung bes Aufenthaltes bes hierorts 
zu vernehmenben Häuslersfohned Andreas Hahn von 
Bittrich, Landgerichts Wörth, Erhebungen zu pflegen und 
ein allenfallfiged Ergebniß anher mitzutheilen. 

Bogen, ben 10. Juli 1864. 

Königlihes Landgeriht Bogen. 


Seelus, k. Landrichter. 
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Bekanntmachung. 


Carl Hindrinzer, Schreinergefell, in letzterer Zeit 
als Geſell beim Zimmermeiſter Sebelmaier zu Tölz, 
wurde durch rechtskräftiges Mandat vom 23. Juni I. 38. 
wegen unbefugter Arbeitseinftellung zu einer eintägigen 
Arreſtſtrafe und Tragung fämmtliher Koften verurtheilt. 


Da deſſen Aufenthalt zur Zeit unbekannt iſt, ſo 
wird erſucht, im Betretungsfalle die ausgeſprochene Strafe 
zu vollziehen, die Koſten zu erheben und dieſelben mit 
dem Vollzugsnachweis anher gelangen zu laſſen. 


Tölz, am 12. Juli 1864. 
Koͤnigliches Landgericht Tölz. 


Ueberreiter. 


Bekaunntmachung. 
Zufolge gerichtlichen Auftrages wird am 
Dienſtag ben 13, September I. 8, 


im Wirthshauſe zu Ober meitingen das den Gütlers— 
Eheleuten Joſeph und Magdalena Merz gehörige, mit 
231.9 2 9. Staatsgefälsbodenzins und 40 fi. 
26 fr. 1 hl. Ablöſungskaſſa-Bodenzins belaftete Anweſen 
D6-Rr. 3 gu Obermeitingen im Zwangswege Öffentlich 
an den Meiftbietenden verſteigert. 


Die Verfteigerungsobjefte find: 
L 
PL Nr. 48 Wohnhaus, mit Stall, Scheuer, Stadel, 
Hofraum und Wurzgärthen — mit 1800 fl. 
gegen Brandſchaden verfihert — zu 0,15. Tagw., 
”» 49 Garten zu 0,40 Tagw., 
„ 215, 273, 363, 360, 478, 509, 575, 585, 
664, 20, 127, 196, 229, 410, 450, 520 und 
637 Aecker zu 29,64, Tagw., 
„ 813, 494, 718, 731, 777, 805 und 814 
Wieſen zu 27,47 Tagw., 
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PI= Nr. 812 und 815 Waldungen zu 1,63 Tagw., 
"799 Weide zu 1,00 Tagwerk. 


II. 
PI.=Nr. 291 und 292 Aecker zu 1,61 Tagwerk. 


Die Realitäten sub I find außer einer Sinfenfaution 
zu 200 fl, mit Hypothetfapitalten von 2000, 200, 100, 
466 und 400 fl., jene sub II mit folden zu 466 und 
400 fl. belaftet. Die beiden zulegt erwähnten Poften find 
jedoh mit den sub I verficherten 466 und 400 fl. 
identiſch. 


Wegen dieſer verſchiedenen Belaſtung kommen die 
Strichsobjekte sub I 


Nachmittags yon 23 Upr, 
jene sub U 


Nachmittags von 3—31], Uhr, 
am Gingaugs erwähnten Tage zum Aufwurfe. 


Der Zuſchlag kann nur dann erfolgen, wenn die 
gelegten Meiſtgebote den notariell erhobenen Schätzungs · 
werth von 10,888 fl. beziehungsweiſe von 322 fl, er— 
reichen. 


Mir unbekannte Steigerer Haben ſich über ihre Ber» 
fon und Zahlungsfähigkeit bei Vermeidung der Zurüd, 
weifung von der Verfteigerung gehörig auszuweiſen. 


Schägungsurkunde, Brandaffekurang-, Hypothekenbuchs⸗ 
und Grundfteuerfatafter-Augzüge Legen in der Zwifchen- 
zeit Kaufslufttgen auf meiner Amtökanzlet zur Einficht 
offen. 

Landsberg, am 8, Zuli 1864, 


Der f. Notar: 
Zintaraf. 
201) 
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Bekanntmachung. 

Germater gegen Bihelmater Vartholmä, Bachfeſtanweſensbeſiher 
zu Degerndorf, k. Lantgerihts Wolfratshaufen, wegen Wechſelforderung⸗ 
hier Subhaftatfon betr. 

Im Wege ‚der Hilfsvollſtredung verfteigere ich aus 
Aufirag des k. Landgerichts Wolfratehaufen 
Mittwoch, den 7. September 1864, 
Nachmittags von 2—3 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Degerndorf das fogenaunte Badı- 
feftanweien Hausnummer 29/30 dortſelbſt, beftehend aus: 
dem Bauplag bes ntedergeriffenen Hauſes und ben 
zum Bachfeſtanweſen gehörigen, in ben Öteuerge- 
meinden Degerndorf und Holzhaufen gelegenen Grund⸗ 
ſtücken an Aeckern, Wiefen und Waldungen in einem 
Gejammtflächenraume von 69,75 Tagwerk in einem 
Schägungswerthe von 8555 fl. 
zum königl. Rentamt Wolfratshanfen mit 2 fl. 33 fr. 
6 61. Grundfteuer und 4 fr. 2 dl. Hausfteuer in simplo, 
dann einem Gefällabodenzins von 21 fl. 5 fr. 2 Hl. ber 
laſtet. 
Ich bemerke hiebei, daß ſich mir unbekannte Ste» 
gerer geeignet über ihre Vermögensverhältniſſe auszuweiſen 


haben und der Zuſchlag nur erfolgt, wenn mindeſtens 
ber Schägungswertb erreicht iſt. 


Bis zur Berfteigerungstagsfabrt fünnen auf meiner 
Amtskanzlei Katafter, Hypothekenbuchsauszug und Schätz⸗ 
ungsurkunde eingeſehen werden. 

Wolfratshauſen, am 9. Juli 1864. 


Der k. Notar: Hezner. 


Bekanntmachung. 
Zur zweitmaligen öffentlichen Verſteigerung bed An- 
weſens H8.Nr. 1 zu Stadlheim bei Münden ſteht 
auf ereditorjchaftlihen Antrag Termin auf: 
Samjtag den 23. ds. Mts., 
Vormittags 10—12 Uhr, 
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in der Amtskanzlei des unterfertigten Notars (Raufinger- 
gaffe 18/D) an. 

Bezüglich ber näheren Befhreibungen bes Anweſenb 
wird ſich auf die Ausichreibungen im biefem Blatte vom 
8, Mat 1. Js., Beil. Ar. 26, 31 und 36, dann vom 
5. Juli, Beil. Nr. 39, bezogen und bemerkt, daß ber 
Zuſchlag ohne Rüdficht auf den Schägungswertb eintritt 
und dem Notar unbekannte Steigerer ſich über Name, 
Stand, Wohnort und Zahlungefähigkeit legal anszumelfen 
haben z endlich daß Hypothekenbuchsauszug und Schãtz⸗ 
ungsurtunde anf deſſen Amtskanzlei zur En fichtnahme 
bereit liegen. 


Münden, den 14. Juli 1864. 
Der k. Notar: Dr. Steub,. 





Bekanntmachung. 
Im Auftrage des f. Stabtgeriäts Münden r./3. 
verfteigert der unterzeichnete k. Notar am 


Freitag den 16. September 1864, 
Mittags 11‘, Uhr, 

in feiner Kanzlei (Vorftabt Au, Lilienſtraße Nr. 26/I) 
die in der Steuergemeinde Giefing gelegenen, bisher zu 
dem Gute Stabelheim gehörigen Grundſtücke Pl.-Nr. 1559, 
1560 und 1580, zufammen 40 Tagw. 14 Dez, geihägt 
auf 6024 fl., wobei nur ber Zuſchlag erfolgt, wenn ber 
Schägungswerth erreicht wird. 

Steigerer, beren Perfon und Zahlungsfähtgteit dem 
Notar unbekannt find, haben ſich bei Vermeidung ber Zu 
rückweiſung barüber auszuweiſen. 

Inzwiſchen können auf ber Kanzlei beöfelben Grund⸗ 
fteuerfatafter- und Hypothekenbuchs⸗Auszug, ſowie die 
Schãtzungsurkunde eingeſehen werben. 


Münden, den 13. Juli 1864, 
Rothmaier, k. Notar. 
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Bekanntmachung. 

Nah vorliegender Anzeige Hat ber Kellner Michael 
Etfele aus Münden den ihm zum Gonbitioniren von 
ber unterfertigten Behörde unterm 17. Juni 1862 aus. 
geftellten Reiſepaß am 15. Juni 1863 in Zürich in ber 
Schweiz auf dem Wege vom Bahnbofe daſelbſt nad dem 
Gaſthauſe zum goldenen Adler verloren, was andurch 
zur Kenntniß gebracht wird. 


Münden, am 7. Juli 1864. 


Königlihe Polizeibireftion Münden. 
Pfeufer. 
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Bekanntmachung. 


Nah Anzeige des Schauſpielers Joſeph Erl von 
Mitterfendling iſt demfelben auf dem Wege von Bichl 
nach Tölz fein von ber Gemeinde-Berwaltung Sendling 
im April 1860 ausgeftellter Heimathſchein zu Berluft 
gegangen, was zur Verhütung von Mißbrauch zur ullges 
meinen Kenntniß gebracht wird. 


Tölz, am 11. Juli 1864. 
Königliches, Bezirksamt Tölz. 
Graf zu Bappenheim, k. Bezirksamtmann. 
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Beilage Nro. 


zum koniglich bayeriſchen 
Kreis,Amtsblatte von Oberbayern Nro. 68. 





München den 22. Juli 1864. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


Bekanntmachung. 


Verpflichtung elnes Amtöverwefers für den k. Notar Dr, Buchner 
betreffend. 


Die Heute in öffentlicher Sizung bes k. Bezirlsgerichts 
Münden I. db. 3. erfolgte Berpflichtung des Rechtsprak⸗ 
tikanten und Rotariatsgehilfen Johann Baptiſt Schufter, 
welcher als Amtöverweler bed Notars Dr. Buchner für 
die Dauer bed demſelben bewilligten ſechswöchentlichen 
Urlaubes in Funktion tritt, wird . zus Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


München, den 16. Juli 1864. 


Königl. Bezirksgericht Münden links der far. 
Der k. Direltor: Decrignis. 


Bekanntmachung. 
Pflegfgaft über Paul, ill. Sohn der Franzlola Sleifhmann, 
Inwohnerstohter von Kleinlintah betr. 
In rubricirter Pflegſchaftsſache iſt der Häuslersfohn 
Paulus Klimmer von Ellenberg, zulegt Dienſtknecht zu 
Tyrlaching, k. Landgerichts Tittmoning zu vernehmen. 


Da ber gegenwärtige Aufenthalt besfelben unbekannt 
if, fo ergeht Hiemit an alle unteren Gerichte und Be 
hörden das dringende Anfucgen, nad dem bermaligen 
Aufenthaltsorte des genannten Baul Klimmer Recherchen 
pilegen zu laſſen und ein allenfallſiges günftiges Refultat 
ander mitzutheilen. 


Bogen, ben 7. Juli 1864. 
Königlihes Landgeriht Bogen. 
Seelus, k. Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Die unterm 6. Mai I. 38. im Späheblatt Nr. 81 
Ziffer 3436 gegen ben Dienfifneht Kilian Gabler von 
Bleila erlaffene Strafverfuͤgung wird hiemit zurüdgenommen, 


Zölg, am 15. Jult 1864, 
Königlihes Landgericht Tölz. 


Ueb erreiter. 
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Bekanntmachung. 


Nach vorliegender Anzeige Hat der Taglöhner Paul 
Pichlmaier aus München den ihm auf 6 Monat von 
diefeitiger Behörde unterm 24. Mai I. 38, ausgeftellten 
Vorweis verloren, was andurch zur Kenntniß gebracht 
wird, 


Münden, ben 15. Juli 1864. 


Königliche Polizeidirektion Münden. 
Pfeufer. 


Bekenntmachung. 


Bayerlſche Hypolhelen⸗ und Wechſelbank gegen Tauf Het Johann 
Grorg und Agatha, Welßgetberscheleuten, von Dachau wegen 
HOypothelzinfen betr. 


Zufolge Auftrages des k. Landgerichts Dachau werde 
ih unterfertigter k. Notar j 


am Montag den 12. September ds. Je, 
Vormittags - 11 Uhr, 
in meinem Amts;immer. zw. Dachau 


das Anweſen ber Weißgerberseheleute Johann Georg und 
Agatha Tauſchek von Dachau, welches beſteht aus: 


Litera A und B: bem gemauerten, mit Platten gebedten, 
‚ zweigäbigen Wohnhauſe Nro. 9 zu Dachau mit Hofe 
raum zu 5 Dezimalen; 


Litera .C—I Grundftürfen ( Garten, Acker, Wiefen: und 


Krautftüden) zufammen zu 4 Tagwerken 86 Dezi⸗ 
malen; 
endlich einer als Zugehörung erklärten realen Weißgerber⸗ 
Gerechtſame, 
öffentlich verſteigern. 
Dieſes Anweſen iſt gewerthet auf 5300 fl.; auf dem⸗ 
ſelben laſten Bodenzinskapitalien nad rentamtlichem Kas 
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taſterauszuge im Betrage von 40 fl, 21 Mr, ferner haften 
bierauf an eingetragenen, beziehungswelfe borgemerkten, 
jedoch theilweiſe mit Proteft belegten Hypothefen 7200 fl, 
Kapital und: 350 fl. Kaution. 


Das Verfahren richtet fih nach $. 98 und ff. ber 
Progeßnovelle vom Jahre 1837 und bezlehungsweife nad 
$. 64 des Hypothekengeſetzes. 


Ausdrücklich wird darauf Hingewwiefen, daß ber Zu⸗ 
ſchlag nur erfolgen wird, wenn obiger Schägungswerth 
durch dad Meiftgebot erreicht iſt, und daß bie Steigernden 
fi auf Verlangen über ihre Zahlungsfähigkelt audzu« 
welfen haben. 


Grundfteuer-Katafter- und Hypothekenbuchs⸗ Auszug, 
fowie Schägungsurkunde Hegen inzwiſchen zur Einfichtnahme 
bei mir vor; 


Dachau, ben 12. Juli 1864, 
Pfaffenzeller, f. Notar. 


Bekanntmachung. 
Auer «c. Hitſchauer p. d. 

Zur zweitmaligen Verftelgerung des auf 8349 fl. 59 fr. 
gewertheten, mit 11,104 fl. Hypotheffapitalten. und: 750 fl. 
Zinſenkautlonen belafleten Anwefens ber Mepgerscheleute 
Johann und Agatha Hirſchauer H8.-Nr. 7 in Ruden- 
haufen fammt ber im Hypothekenbuche als real eingetra- 
genen Metzgergerechtſame fee ich aus Auftrag bed k. Be⸗ 
zirkagerichts Weilhelm Termin auf 


Dienftag den 20. September l. 3, 
Vormittags von 10—12 Uhr, 
im: Wirthshauſe zu Ludenhaufen an— 


Dieſes Anweſen beſteht aus‘ dem Wohnhauſe mit“ 
Stall unter einem Dache, zweigaͤdig, halbmit Schindeln/⸗ 
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halb mit Platten gededt, die Umfaffungsmauern von Stein, 
Im mittelmäßig baulichen Zuftande, dann Scheuer und Hof- 
raum Plan: Nummer 11) fowie'ben weiteren : PlansNuiniern 


14} 15,101; -140,.170, 199, 208, 213;:296, 316; 


3t64, 336, 353, 386, 402,414, 446,467, 4674; 
468, 495, 4954, 498, 638, 645, 715, 715}, 722, 
916, 1000, mit einem Gefammtflädpeninhalte von ſechs und 
dreißig. Tagwerf zwei und fiebzig Dezimalen, an Feld», 
Wied: und Waldgründen. 


Bemerft wird, daß das Metzger⸗Gewerbe im Getverbs; 
Katafter des k. Bezirksamts Landéberg ald perfonell vor⸗ 
getragen iſt und daß bie im Hypothelenbuche eingetragene 
reale Eigenſchaft von gewerbspolizelwegen infolange bean- 
ftandet wird, als nicht, durch einen rechtskraͤftigen Konfta- 
tirungsbefhluß diefe Eigenſchaft dargeihan werden lann. 

Auf dem Anwefen ruhen: 

4 fl. 50,09 fr. Grundſteuerſimplum, 6,60 fr. Hausfteuer- 
ſimplum, 8 fl. 46 fr. 2 hl. Staatögefällsbobenzins und 
7f. 16 %. 1 HI. Ablöfungsfaffabotenzins; endlich if 


bad Anwefen noch mit einem Aequivalente zur Ablöfungs- 
faffa im Betrage von 40 fl. 30 Er. belaftet. 


Die Sirfleigerung richtet fih nah. Maßgabe bes 
$. 64 des Hypothefengefeßes vorbehaltlich der Befimmun- 
gen der 88. 98—104 ber Progenovelle vom 17. Novem⸗ 
ber 1837 und erfolgt ber Zufchlag ohne Rüdficht auf den 
Schaͤtzungswerth. 


Steigerungsluſtige haben ſich über ihre Perſon und 
Zahlungefähigkelt gehörig auszuweiſen. 


Aufſchlũſſe werden jederzeit in 
gegeben. 


Dießen, am 


meiner Amiskanzlei 


15. Juli 1864: 
Dir k. Notar: 
Spedner. 
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Bekanntmachung. 

Riäter c. Rıf Gwip wegen Hypotgetforberung betr. 

Zufolge Auftrages bes töniglichen Beirlegerichtes 
Frelfing werden die nachbeſchriebenen Anweſen der Eberl⸗ 
gũtlerseheleute Sebaſtlan und -Anna' Maria Niſchwitz zu 
Haunfetten,, königlichen Landgerichts Pfaffenhofen 

Montag den 19, September I. Is., 

Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirtpshaufe zu Sangweib 

im Zwangswege öffentlich verftelgert, 


J. "Das Eber lan weſen HaRE, 29 in Häunfktten. 
Kat, Lit. A. 


. 1330. Haus mit Slalling! und Stabel,‘ geinauert 
und mit Zlegeln elagedeckt, gut baulichen Zuflan ⸗ 


bed, “darin Hofraum zu. 0,59 Tagw. 
„ 34321. Garten zu .. 0,39 Tagw. 
„ 4336. Ader zu 2 2 200. * 2,09 Tagw. 


„  1325'/,, 1326 und 1326'/, Wiefen 4,23 Tagw. 


„ 1346, 134642, 1350 und 13514 Aeder mit 
etwas Gehölz zufam. . » 10,59 Tagw. 


„  13463b Gehölz u... 1,22 Tagw. 
zufammen 19,14 Tagwerk, am 18. Juni I. Je. 
auf 5357 fl. gefhägt und belaflet nach vent= 
amtlicher Mitteilung mit 10 fl. 53 fr. Gefälle» 
Bobenzind zur Staatskaſſa aus 272 fl. 5 kr. 
Kapital, dann mit 5600 fl. Hypothellapitalien 
und 200 fl, Gaution hiezu behaftet. 


1. DasZimmermanngätlH9.Rr. 27 in Langweid. 
Kat. Lit. A. 


Pl Nr. 139540 und 13954b Haus mit Stall und Stabdl, 
gemauert und zum größten Theile mit Zlegeln 
eingebeeft, mit angebautem Badofen‘, dann Hofe 
raum und Gaͤrtl zu. 0,17 Tagw. 


889. 


Rat. Lit, B. 
Pl.⸗Nr. 1739 Holz zu 

Kat. Lit. C. 

Pl⸗-Nr. 1479, 1483 und 1523 Aeder zuf. 6,69 Tagw. 

v„ 41477 Wiefe zu . 0,71 Tagw. 


3,83 Tagw. 


zuſammen 11,40 Zagı. 


am 48. Juni 1. 36. auf 3756 fl. gefchäßt, nach rent 
amtlicher Mittheilung belaſtet mit 4 fl. 24 ir. Gefälls« 
bodenzins zur Staatöfaffa aus 110 fl. Kapital und 
20 Mr. 4 Hl. Gefällobodenzins zur Ablöſungskaſſa aus 
8 fl. 24 fr, Kapital. 

An Hypotheken ruhen Hierauf 4100 fl., worunter 
3600 fl., bie auch anf Anweſen sub I eingelragen find. 

Das Berfahren richtet fi nach $. 64 bes Hypothe⸗ 
kengeſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen der gg. 98—101 
bes Progefigefeßes vom Jahre 1837 und kann ber Zufchlag 
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nur erfolgen, wenn zum Mindeften der Schäͤtzungswerth 
geboten wird. 

Die näheren Bebingungen werden am Termine felbft 
bekannt gegeben; bis dorthin können in ber Kanzlei bes f. 
Notars die Schaͤhungsurkunde, Stemerfatafter und Hypo⸗ 
thekenbuchs · Auszũge eingefehen werben. 

Perſonen, gegen deren Zahlungsfähigkeit Zweifel ob⸗ 
waltet, haben ſich über ihre Zahlungéfähigleit gehörig 
auszuweiſen bei Vermeldung bes Ausſchluſſes von ber 
Strichohandlung. 

Pfaffenhofen, ben 5. Juli 1864. 


Der k. Notar 
9.8. Schreyer. 
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Beilage Nro. 43 


zum koniglich bayeriſchen 
KreisAmtsblatte von Oberbayern Nro. 70. 





Münden ven 29. Zuli 1864. 





Bekanntmachungen der Behörden. 

Bekanntmachung. 

Verpflichtung eines Amitverweſers für den k. Notar Aldoſſſer dahler 
betrefiend. 

Die heute in öffentfiher Sitzung des k. Bezirfögerichts 
Münden 1./3. erfolgte Verpflichtung des Rechtöpraftifan= 
ten und Rotarlatsgehilfen Alois Mesmeringer, welcher 
ald Amtsverwefer des k. Notars Aldoffer auf die Dauer 
des bemfelben bewilligten Urlaubes — bis Ende Auguft 
dv. 38. — in Funktion tritt, wird hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Münden, den 22. Jull 1864, 
Königliches Bezirksgericht München links der Jar. 
Der k. Direktor: Decrignis. 








Bekanntmachung. 
Verſchollenhelt tes Michael Grünwald von Schoͤngeiſing betr. 


Nachdem der felt dem ruffifchen Feldzuge vermißte 
Gütlersfohn Michael Grünwald von Schöngeiſing — 
nunmehr über 72 Zahre alt — der dießgerichtlich öffent- 
lichen Aufforderung ungeachtet weder felbft, noch deſſen 
allenfallſige eheliche Nachlommenſchaft Innerhalb des vorge— 






— — — 


ſetzten Termines ſich dahier gemeldet hat, fo wird berfelbe, 
zufolge des am 5. Januar d. J. angedrohten Präjudizes, 
als descendenzlos geftorben erachtet, fein Vermögen ben 
Sntefaterben ohne Gaution verabfolgt und find bie Koften 
ans der Rücklaßmaſſe zu beftreiten. 


Brud, am 18. Juli 1864. 
Königliches Landgericht Brud. 
Höß. Koller. 





Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft der Franzlola Siebtrot von Oberbaar betr, 


Der Aufenthalt des Ehemannes ber zu Oberbaar, 
dieß Gerichts, verlebten Hebamme Franziska Siebtrot 
von bort iſt zur Zeit unbekannt. 

Derjelbe wird behufs Auselnanderfegung rubrigirter 
Verlaſſenſchaft hiemit aufgefordert, feine allenfallfigen An» 
fprüde an deren Rüdlag binnen ſechs Monaten a 
dato hierorts anzumelden und geltend zu machen, ſowie 
feine Erklärung über das notarielle Teftament ber Defunt- 
tin vom 27, Februar 1864 abzugeben, außerdem nad 
Umfluß diefer Zeit angenommen würde, daß er das Teſta⸗ 
ment berfelben anerfenne und an ihren — keinen 
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Anfpruch erheben wolle, und der Rücklaß ben Teſtaments⸗ 
erben fofort ausgeantwortet werben würde. 


Rain, ben 16. Juli 1864. 
Königliches Landgericht Rain, 
Hauner, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

Dem Bauern Joſeph Steinninger, angeblich von 
Pellham, iſt megen Uebertretung der Gtraffenpollzetvor- 
fhriften in ber Nähe von Kochel h. Gr. eine Strafver- 
fügung auguftellen. 

Da der Aufenthaltsort unrichtig angezeigt iſt, fo 
wird erfucht, recherchiren zu laffen, wo allenfalls ein Bauer 
Joſeph Steinninger fich befindet und ein allenfallfiges 
Ergebniß anher mitzutheifen. 

Tölz, am 24. Zult 1864. 

Königlihes Landgericht Tdl;. 
Heberreiter. 


Graf. 


Anwesen: Berfteigerung. 
Im Auftrage des k. Bezirkegerichtes München Tinte 
der Iſar verfteigert der Unterzeichnete am 
Donnerftag ben 29. September 1864, 
Bormittags zwilchen 11 und 12 Uhr, 
in feiner Amtstanzlei, Herzogfpitalgaffe Nr. 9/1, 
das Anweſen Hs.Nr. 45 an der Türlenſtraße babler. 
Dasfelbe beftcht nach dem rentamtlichen Grundfteuer- 
fatafter aus PL.-Nr. 4849 Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hofraum zu 0,049 Tagw.; Pl.⸗Nr. 4350 Garten zu 
0,148 Tagw. und PL-Nr. 4851 Einfahrt gemeinfchaftlich 
mit Hs.Nr. 46 (ganze Fläche 0,014 Tagwerk) zu 0,007 
Tagwerk, fohin aus 0,167 Tagwerk Gefammtgrundfläche, 
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Laut ber vom Unterfertigten am 15. Juli 1864 be- 
urlundeten Schägung bes Anweſens jeboch befteht basfelbe 
an Gebäuden gegenwärtig Yebiglich aus einem mit cbener 
Erde zwei Stock hohen unbewohnbaren, ganz baufälligen, 
mit keiner Bedachung verfehenen Wohnhauſe, mwobel ein 
rulnofer Pumpbrunnen und ein großer Hofraum, aber 
fein Nebengebäude fich befinden. Dasfelbe tft laut dieſer 
Urkunde auf 2000 fl. gewerthet. 

Die Steigerungsbedingungen find folgende: 

1) Unbekannte Steigerungsfuftige Haben ihre Zahlungs- 
fähigleit zu befcheinigen. 

2) Die Berfteigerung geſchieht öffentlich an ben Meiſt⸗ 
bietenden und es kann ber Hinſchlag nur bann er- 
folgen, wenn das Melftgebot den Schägungspreis 
erreicht. 

3) Im Falle des Zufchlages muß das gelegte Meiftgebot 
Innerhalb 14 Tagen baar bezahlt werben, mwibrigen- 
falls auf Koften bed Steigerers und auf beffen Ge— 
fahr für nachherigen Mindererlös weitere Berftelger: 
ung angeorbnet werben Kann. 

4) Eine Ausnahme von ber Verbindlichkeit zur Baar- 
zablung kann nur mit Bewilligung ber Betheiligten 
ſtattfinden. 

5) So lange der richterliche Zuſchlag nicht erfolgt iſt, 
hat die Schuldnerin das Wiedereinlöſungsrecht. 
Hiebel wird ſchließlich bemerlt, daß das Anweſen 

mit 37 fl. 30 kr. Ewiggilt und 750 fl. Kapital und mit 
6750 fl. Hypotheffapitalten belaftet ift. 
Münden, ben 18. Juli 1864. 


Dr. Buchner, k. Notar. 


Bekanntmachung. 
Kapenbogner c. Hofmann, pet. deb. betr. 


Aus Auftrag des k. Bezirkegerichts Eichſtädt wird 
durch den unterzeichneten k. Notar 
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Montag den 3. Oftober I. %8., 
Nachmittags 2 Uhr, 

im Wirthehaufe zu Obergeroldehanfen das  fogenannte 
Strauberanwefen Haus-Nr. 1 in Nicdergeroldshaufen, 
f. Landgerichts Pfaffenhofen, im Zwangswege öffentlich 
verfteigert. 

Diefes Anweſen, welches nach Steuerkatafter- Auszug 
befteht in 

Cat. Lit. A. 


Pi. Nr. 135% Wohnhaus mit Pferd» und Kubftall, 
ganz gemanert, Stabel mit Schweinftallung, 
ganz von Holz errichtet, und Badofen, dann 
Hofraum 0,23 Tagw. 

„  1352b Wurggarten 0,03 Tagw. 

» 1353 Gras: und Baumgarten mit Hopfenland 

0,82 Tagw. 

„ 1446 und 1546 Wiefen 2,55 Tagw. 

„ 1539, 1441 und 1460 Yeder mit Wiejen und 

etwas Hopfenland 6,55 Tagw. 

„ 91517 und 14844 Ader 2,21 Tagw. 

„ 1598 und 1583 Aecker mit Oedungen 

4,81 Tagw. 
325 und 1057 Wald 6,34 Tagw. 

—— 23,59 Tagwerken, wurde nah Schätzungéur— 

funde vom 9. de. Mis. gewertbet auf 8538 fl. und iſt 

mit einem im Hppothefenbuche vorgemerften Kaufſchillinge 
von 7150 fl. und gemäß ventamtlicher Mittbeilung mit 
3f. 43 fr. 1 Hl. Gefällsbodenzinfe zum Staate aus 

92 fl. 58 fr. Gapital und mit 7 fl. 6 fr. 4 61. dep 

gleichen zur Ablöſungskaſſe aus 177 fl. 41 fr. 4 hl. 

Gapital belaftet. 

Das Verfahren richtet fih nah F. 64 des Hypo 
thekengeſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen ber $$. 98 
vis 101 des Prozefgefehes vom Jahre 1837 und kann 
ber Zufchlag nur erfolgen, wenn zum Minbeften ber 
Schätungewerth geboten wird, 

Die näheren Bedingungen werben am Termine felbft 
befannt gegeben und lönnen bis dorthin Schätzungésur⸗ 
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kunde, Steuerfatafter- und Hypothekenbuchs⸗Auẽzug in ber 
Kanzlei des k. Notard eingefehen werben. 

Perfonen, gegen deren Zahlungsfähtgkelt Zweifel ob⸗ 
walten, haben fi bei Vermeidung bes Ausichluffes vor 
ber Strihshandlung über Ihre Zahlungsfähigkeit gehörig 
auszuweiſen. 

Pfaffenhofen, den 18. Juli 1864. 


Schreyer, k. Notar. 201) 


Bekanntmachung. 
Hefter c. Danzberger p. deb. bett. 
Zufolge Auftrags des k. Bezirlsgerichts Traunfteln 
werde ich am 
Samſtag, den 10. September I, J., 
Nachmittags 2 Uhr, 

dahler in melner Amtsfanzlet bie Stiftsmühle ber Eheleute 
Ignatz und Marla Danzberger Hs.Nr. 74 in Laufen 
öffentlich an die Meifbietenden verfteigern. Das Anweſen 
befteht aus Wohnhaus mit Stallung und Hofraum Pl. 
Mro. 133 zu 0,04 Tagwerk nebft dazu gehöriger vealer 
Mahlmühlgerechtigleit, der Schiffmühle zu. 2 Gängen und 
Gewerberinrichtung. Daffelde wurde am 9. d. Mie auf 
3700 fl. gefchägt, und find die Gebäube mit 2230 fl. 
gegen Brand verfihert. Das Anwefen iſt belaftet mit 
einem jährlichen Bodenzins zu 13 fl. 54 fr. 2 dl. aus 
einem Kapitale von 347 fl. 41 fr. und mit Hypothefen zu 
einem Gefammtbetrage von 3450 fl. nebft Austragsan: 
fprüchen und einem Unterſchlufsrechte. 

Das Verfahren bei ber Verfteigerung richtet ſich nach 
88. 95 u. ff. ber Progefnovelle von 4837, ſowie nad 
$. 64 bed Hupothefengefeges von 1822. 

Steigerungsliebhaber werben hiezu mit bem Bemerken 
eingeladen, daß ber Zuſchlag nur erfolgt, wenn mindeſtens 
ber Schägungdwerth erreicht wird, und daß Kaufsluftige, 
welche dem unterfertigten Notare unbefannt find, ſich über 
ihre Perfon und Zahlungsfähigkelt vorher auszumelfen 
haben, wenn fie zur Berfteigerung zugelaffen werben wollen. 

Kataſteranszug, Schätzungsurkunde ꝛc. ꝛc. ſtehen bis 
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| zum Verftelgerungstermine in der Kanzlei des unterfeitig- 
ten Notar Jedermann zur Einſicht offen. 


Laufen, den 15. Zult 1864. 
Der k. Notar: Merz. 


Bekanntmachung. 

Zu Folge der von Sr. Majeſtät dem Könige aller 
gnäbigft genehmigten Satungen der Kreisackerbauſchule zu 
Schleißheim wird hiemit den fich für diefe Anftalt Intereſ⸗ 
firenden unter Beziehung auf bie Satzungen, welche zur 
Bertheilung bei der unterzeichneten Verwaltung bereit liegen, 
und auch im Kreisamtsblatte für Oberbayern Jahrgang 
1857, Nr 27, Seite 810 abgedrudt find, Nachſtehendes 
noch befonders befannt gegeben: 

die Ackerbauſchule zu Schleifheim Hat die Aufgabe, 
Söhne aus bem Stande ber Bauern, oder ber übrigen 
Landleute zur Führung der von ihnen bereinft zu über 
nehmenden Güter hauptfächlich aber zu Oberfnechten, Bau- 
melftern, dann zu Wiefenbaumelftern und Dralnnärs ꝛc. 
auszubilden. Wird fagungegemäß bei der Aufnahme vor, 
züglich und vor allen übrigen ben Söhnen aus dem Banern- 
ſtande Berücfichtigung zugemwenbet ; 

treten mit Ende biefes Schuljahres in genannter 
Anftalt von den aufgenommenen 34 Zöglingen 10 aus, 
daher eine gleiche Anzahl Fürs nächfte Jahr Aufnahme 
findet, wobei noch befonders zu bemerken ift, daß 6 nen 
eintretende Zöglinge Freipläge erhalten fünnen ; 

find die Aufnahmögefuche längſtens 6i8 Ende Auguft 
bei dem Vorſtande der Anftalt einzureichen, dba fpäter ein- 
gereichte feine Berückfihtigung mehr finden; 

tft es unbedingt nothwendig, daß fich die Aufnahms- 
fuchenden perſönlich dem Vorſtande der Anflalt vorftellen, 
damit fich derfelbe aus eigener Wahrnehmung überzeugen 
fann, ob felbe auch wirklich die erforderliche körperliche 
Beichaffenheit befigen. 

Schleißheim, den 16. Juli 1864, 

Königliche Staatdguts- Verwaltung Schleißheim. 
Frhr. v. Dürſch. 
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Bekanntmachung. 

Dem Georg Weig! von Kaſtl, k. Bezirksamts Kem- 
nath, zur Zeit Dienſtknecht in Allach, iſt fein Reiſepaß, 
ausgeftellt am 28. März 1863, während feines Aufent 
altes in Allah abhanden gefommen, was biemit zur 
Verhütung von Mißbrauch öffentlich befannt gemacht wird. 

München, ben 20. Juli 1864. 

Kinigliches Bezirksgericht Münden UF. 

Der k. Beztrfeamtmann beurlaubt: 
Giehrl, v. n. Affeffor. 


Bekanntmachung, 
Den Berfuft eines Paffes für Joſ. Matr aus Münden betr, 
Am 19. 68. fell auf der Straße zwiſchen Königsfeld 
und Geifenfeld eine Brieftafche mit einigen Thalerfcheinen, 
Dienftzeugniffen und einem Inlandspaffe der kgl. Polizei 
Direktion München vom 16. do. für den Skribenten Jof. 
Matr von Münden verloren gegangen fein. 
Pfaffenhofen, den 21. Juli 1864. 
Königliche Bezirksamt Pfaffenhofen. 
Der k. Bezirksamtmann: Mayr. 


Bekanntmachung. 
Den Berfuft einer Reifelegliimation betr. 

Nach vorliegender Anzeige hat der Taglöhner Thomas 
Jakob aus Utting, k. Bezirksamts Landsberg, bie ihm 
von biefer Behörde unter dem 21 Dez. 1863 audgeftellte 
Reifelegitimation am 22. d. Mts. auf dem Wege von 
Bernried nad Hagenheim verloren, was anburd zur 
Kenntniß gebracht wird, 

Landsberg, am 23, Juli 1864. 

Königliches Bezirksamt Landsberg. 


Vorftand beurlaubt: 
Dufter, Aſſeſſor, als Stellvertreter. 
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Beilage Nro. 44 


zum Königlich bayertichen 
Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 71. 





München ven 2- Auguft 1864. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


Bekanntmachung. 


unterſuchung gegen den abweſenden Korporal Jalob Johann Heum oe 
von Wollmeehelm wegen Unterſchlagung im Dienſte u. A. betr. 


Die in der Unterſuchung gegen den abweſenden De— 
ſerteur Jakob Johann Heumos bed unterfertigten Regi— 
ments erlaſſenen Urtheile des Kriegsgerichts und des k. 
General⸗Auditoriats werben nachſtehend öffentlich bekannt 
gegeben. 


Münden, den 21. Juli 1864. 


Königl. 2. Infanterie-Megiment „Kronprinz“. 
v. Klenze, Oberfl. 
Bedall, Regimentsaubitor, 


(Abſchrift.) K. 2. Jnfanterie⸗Regiment Kronprinz. 


Urtheil. 


Das angeordnete Kriegsgericht erkennt in Sachen bed 
abmwefenden Jakob Johann Heumos aus Wollmesheim, 
Bürgermeifteramts gleichen Namens, Beztridamtes Landau, 
Im Regierungsbezirke der Pfalz, 35 Jahre alt, Korporal 
der III. Schügen-Gompagnie bießfeitigen Regiments wegen 
Unterſchlagung u, A. zu Recht, was folgt: 


I. Rorporal Jakob Johann Heumos if ſchulbig 


a) des militärtichen Verbrechens ber Unterfhlagung im 
Dienfte, zum Nachtheile des Herrn Hauptmannd 
Karl von Puchpöckh und bes Hormiften Heiurich 
Stebenmorgen; 

b) des gemeinen Vergehens des Betruges an dem Gol« 
baten Georg Guggetzer; 

c) des gemeinen Vergehens bed Betruges an bem Schnei⸗ 

‚bergefellen Karl Lagrange; 

d) des militaͤriſchen Bergehens des Betruges an bem 
Soldaten Andreas Fellner; 

e) ber Mebertretung bes Betruges an Salzſtößler Joſeph 
Bud; 

f) des militäriſchen Vergehens ber Unterfählagung an 
einem Kameraden, Soldat Joſeph Harlander; 


U. deßhalb mit Feſtungsſchanzarbelt in ber Dauer 
von 4 Jahren mit Fortwelſung aus bem Heere mittels 
Laufzettels zu beftrafen, und unterliegt ben in 3. 4 umb 
5 bed Art. 28 St.G.⸗B. aufgeführten Folgen ber Ber 
urthellung. 


III. Das Ginftandöfapital des Jakob Johann Heu- 
mos unterliegt der Behandlung nach $.58 Dee 


, 
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und find aus biefem bie auf die Vorunterſuchung und 
Aburtheilung erlaufenen Koften zu berichtigen, während bie 
Koften des Strafvollzuges das k. Militär Aerar zu tragen 
hat. 

Gründe ww. ꝛxc. t1R. 


Alfo erkannt 


Münden, den 27. April 1864. 
(L. 8.) Stanz v. Facken hofen, Major, als Borfigenber. 
(L. 8.) Melchior Bedall, Regimentsaubitor. 
Karl Hauenfhild, Protokollführer. 


Erkenntniß. 


Seine Königliche Mafeſtät erkennen in ber 
Unterfuhung gegen ben abwefenden Jakob Johann Heu— 
mos, 35 Jahre alt, gebürtig von Mollmesheim, Bezirke 
amts Landen In der Pfalz, Gorporal bed 2. Infanterie 
Regiments Kronprinz, wegen Unterfchlagung im Dienfte 
ſ. 9. zu Recht: 

und beflätigen das Kriegsgerichtd-Urtbeil vom 

27, April 1. 38. im Schuldausſpruche ſowie in den 

Abfägen II. und III. mit der Abänderung, daß feine 

ber im Art. 28 des St=-®.:B. aufgeführten Straf: 

folgen einzutreten babe. 


Sründbe ww. ı x. 
Alfo erkannt 
Münden, den 11. Juli 1864. 
Das k. General-Anbitoriat als Reviſionsgericht ber 
Armee. 
Wegen höherer Dienftleiftung bed Präfidenten: 
(L. 8.) Knott, General-Major. 
Ihrl, Aubitor. 
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Ausschreibung. 


Straferſtehung des Simon Hofner ron Unterzgeltfbah wegen 
Diebftahlvergehend betr. 


Simon Hofner, 38 Jahre alt, Iediger Taglöhner von 
Unterzeitlbach, k. Bezirks-Amts Aichach, iſt wegen eines 
Diebſtahlvergehens verübt im Haufe des Bauern Zoll— 
breit von Langenbettenbah zur Gefängnißftrafe von 1 
Monat und 15 Tagen verurtheilt, wogegen bisher ein 
Einſpruch nicht geltend gemacht, daher das Erkenntniß vom 
28. Mai I. 58. vechtöfräftig wurde. 

"Da beffen Aufenthalt, nachdem er am 7. April 
I. 3. von feinem Bezirksamte eine Legitimation zum Auf: 
fugen von Arbeit im Inlande erhielt, ſeither nicht zu 
ermitteln’ war, und ein dem Gemeindevorfteher feiner Hii- 
mat zugeftellter Auftrag zum Strafantritt unbefolgt blieb, 
ergeht an alle Gerichte und Poltzeibehörben das Anfuden, 
ihn hiezu bei Betreten feſtnehmen und in bie Broßnfefte 
am Lilienberge bahter abliefern zu laſſen. 


München, den 20. Juli 1864. 
Königliches Bezirkögericht München rechts der Iſor. 
Der k. Direltor: v. Täuffenbad. 
Schloſſer. 


Perſonalbeſchreibung. 

Größe 5%, 6*, 7”, Haare braun, Stirne nieder, 
Augen braun, Nafe längliht, Mund weit, Kinn rund; er 
trug noch im Februar einen grauen Rod, ſchwarze Hofe, 
vothe Halebinde, grüne Haube, lange Stiefel. 


Bekanntmachung. 
Unterfuhung wegen Amntschrenbeleiigung durch die Flugſchrift „ber 
Ehrle'ſche Prozeß" betr, 
Durch Erkenntniß des unterfertigten k. Bezirlsgerichts 
vom 18. Junt 1, 38. wurde auf Grund ber Art, 35, 126 
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und 127 des Strafgeſetzbuches, dann Art. 31 und 58 bed 
Einführungs-Geſetzes zu den beiden Strafgefegbüchern bie 
Gonfisfation des zu Amtshanden gefommenen und ber 
fonftigen nicht im Privatbefig übergegangenen Eremplare 
der Flugſchriſt „Der Ehrle'ſche Prozeß, ein Beleg zu 
dem bimmelfchreienden Juſtizmorde, wie folde zur Sehtzeit 
in Bayern vorfommen, zur Beachtung für Jedermann“ von 
Gebhard Zürn audgeiprochen. 


Diefes wird hiemlt in Gemäßgelt des Art, 3 des 
Geſetzes zum Schuge gegen den Mißbrauch ber Preffe 
öffentlich bekannt gemacht. 


München, ben 28. Juni 1864. 
Könige, Bezirksgericht Münden links ber Jar. 
Der k. Direktor: Decrignis. 


Bekanntmachung. 


ODlebſtahl zum Schaden des Gütlers Thomas Hufſchmid von 
Langenpettenbach beir. 


In der Nacht vom 20—21. Juni 1. Is. wurden 
mittelſt Einbruch aus der Wohnftube des Thomas Huf 
ſchmid, Gütlers von Langenpettenbach, 1 Blinte mit 
Kapſelfeuer, braun polirtem Schaft, der Lauf und das 
Schloß noch ganz gut, nur am obern Auslaufe des Schaftes 
ein Stück weggefprengt, hatte ein Iederned Bund, aber 
feinen Radftodz 1 ſchwarzer Laib Kornbrod angefchnitten 5 
{ baummollener Regenſchirm von blaugrauer Farbe mit 
rothen Streifen und wmeflingem Handgriff; 1 irdenes 
Schäffer! mit etwas Schmalz; 1 Im Griffe feftitchendes 
Tiſchmeſſer ziemlich ſtark und groß, mit zwetſchgenbaumer · 
nem Griff; 1 rorhwollener Weiberrock mit grünen Streifen, 
4 blanbaumwollenes Halstuch entwendet. 


Man ftellt daher das Aufuchen, nach beftimmter 
Thãterſchaft und ben !entwenbeten Gegenfländen eifrige 
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Spähe zu verfügen und ſachdienliches Mefultat fofort an- 
ber anzuzeigen. 


Am 17. Juli 1864. 


Königlihes Landgeriht Dach au. 
Brünberger, Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 
Amoıtifation einer Hypothefforberung auf den Orumtbefigungen des 
Bernhard Weiher von Richhof betr, 

Im Hypothekenbuche für Bernbeuren, Band V. Selte 
2503, find auf mehreren Grundftüden bed Bernharb Weiber 
von Riedhof 1500 fl. dreteinhalbprogentiges Hypothellapi⸗ 
tal für Marla Johanna Weiger von Riedhof eingetragen. 

Da felt dem Tage ber Hypothekbeſtellung bereits 30 
Sabre verftrichen find, ohne daß in Beziehung auf biefes 
Kapital weitere Hypothelverhandlungen gepflogen wurden, 
bie genannte Gläubigerin inzwifchen verftorben iſt und bie 
Nachforfhungen nach dem bermaligen xechtmäßigen Inhaber 
derfelben zu feinem Ergebniffe geführt haben, fo werben 
alle diejenigen, welche auf biefe Forderungen ein Recht zu 
baben glauben, hiedurch aufgefordert, 

innerhalb ſechs Monaten, 


von dem Tage ber erftmaligen Einrückung biefer Belannt- 
machung an, ihre desfallfigen Anfprüche bei dem unterfer⸗ 
tigten Gerichte anzumelden, wihrigenfalls obige Forderung 
von 1500 fl. für erloſchen erklärt und im Hypothelenbuche 
gelöfcht werben wird. 


Schongau, ben 18. Juli 1864. 
Königlihes Landgericht Schongau. 
a. H. A. 


(L. 8.) Kreutzer. 301) 


— — 


4b" 
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Ediktaleitation. 


Das Frelherrlich von Pfetten’fhe Famillen⸗Fidellommiß Nieder: 
arn bach betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Der k. Kämmerer und Gutöbefiger Zofeph Marquard 
Freiherr v. Pfetten auf Ober» und Niederarnbad) be- 


abſichtiget, feinem im Bezirke des k. Landgerichts Schro— 


benhaufen gelegenen Familien- Fideikommißgute Nieder- 
arnbach — Regierungsblatt vom Jahre 1824 S. 715 
und vom Jahre 1845 ©. 259 — nachverzeichnete durch 
Kauf erworbene Grundftüce einzuverleiben, als: 


A. Im Steuerdiſtrikte Hohenried: 


Pl-Nro. 1090, Lindbüchl, Wald zu 4 Tagw. 33 Dez. 
” 997 Gallermühlader zu 1 Tagw. 35 Dez. 
» 1032 Holggartenadfer zu 95 De. 


"9944 Haidforftader zu 1 Tagw. 19 Dez. 
„ 1030 Kammerſchlagholzu. Ader zu Tagw. 7 Dez. 
„ 1079 Lindbüchlader zu 0,78 De. 
ö 995 Holzacker u. Grasrain zu 1 Tagw. 35 Dez. 
e 998 Hinterer Mühlfeldader zu 1 Tagw. 45 Dez. 
1078 Lindbüchlader zu 0 Tagw. 68 Dez. 
1081 Lindbüchlacker zu 37 De. 
1082 Lindbüchlader zu 23 Der. 
396 Schnepfenluckenacker zu 1 Tagw. 31 Dez. 
1077 Eindbüchlader zu 1 Tagw. 97 De. 


B. Im Steuerdiftrifte Brunnen. 


PI.:Nro, 2392 Bichlergoriacker zu 98 Dez. 
„ 2074 Das große Holz, Wald zu 5 Tagw.49 Dez. 
„ 2092 betto Wald zu 6 Tagw. 48 De. 
Es werden daher in-Gemäfheit des g. 26 des Edikts 
über die Bamilien-Fideifommiffe vom 26, Mai 1818 alle 
Diejenigen, welche binfichtlih diefes zum Fideikommiſſe 
beftimmten Vermögens perfönliche oder hypothekariſche For— 
derungen zu machen haben, hiemit aufgerufen, binnen eines 
prüclufiven Termine von ſechs Monaten von heute 


usa. za 2 3 
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an gerechnet, bei bem unterfertigten Gerichtshofe dieſe ihre 
Forderungen um fo gewiſſer anzugeben, als nach Ver— 
ftreihung bes vorgefegten Termins das obengebachte Ver— 
mögen dem Fideikommiſſe einverleibt und immatrikulirt 
werben würbe, folglich dieſelben wegen der nicht angezeig- 
ten Forderungen ſich nicht mehr an die Subftanz dieſes 
Fideifommiß-Bermögens, fondern nur an das Allobialver= 
mögen bed Schuldners oder in deſſen Ermanglung an bie 
Früchte des Fideifommiffes zu halten berechtigt fein follen, 
und jelbft Hier nur unter ber Beſchränkung, daß fie ben= 
jenigen Gläubigern nachgehen, welche fi innerhalb des 
gedachten Termines gemeldet haben. 


Münden, den 23. Zuli 1864. 


Königliches Appellationsgericht von Oberbayern. 
31) 


v. Neumapr. 


Bekanntmachung. 
Univerfität Münden gegen Stumpf wegen Hypothetzinſen betr. 


Zufolge Auftrages bes k. Landgerichts Schongau hat 
der unterfertigte Notar bie Befigungen ber Steinmetzehe— 
leute Anton und Marta Anna Stumpf von Halblech, 
und zwar; 


A. Die Gebäulichkeiten, als: Wohnhaus, PI,-Rro. 
10405 zu 0,13 Dezimalen, ganz gemauert, zweiſtoͤdig, 
mit Ziegelplattendach, im guten baulichen Zuſtande, den 
darangebauten Stall, ganz gemanert, mit Siegelplatten- 
dach, im guten baulichen Zuftande, ben ebenfalls ganz ge- 
mauerten, mit Ziegelplatten gedeckten Stabel, im guten batı- 
lichen Stande, die ganz gemauerte, mit Plattendach ver: 
fehene Werkftätte, die Wagen-Schupfe, bie Borraths- Hütte, 
die Gypsmühle und den Gementofen, theils von Holz, 
theild gemauert und im mittelmäßigen baulichen Zuftande, 
den Brunnen und die Brunnftube, 


B. Das Gemeinderecht zu einem ganzen Nugantheile 
an ben noch unvertheiften Gemeinte-Befigungen, Wald: 
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ungen und Alpenweiden Befl Nr. 4 im Halbleh und 
Befig Nr. + und + in Trauchgau. 


C. Die Grundftüde und zwar in ber Steuergemeinde 
Trauchgau: 


PN. 10094 Wieſe im Weldach zu 0,56 Dezimalen, 
„ 10204 Garten zu 0,42 Dezimalen, 
» 40204 Garten zu 1,11 Dezimalen, 
„ 439 Hundsader zu 0,89 Dezimalen, 
440 Winflader zu 1,83 Dezimalen, 
„ 581 ober ber Straße zu 1,69 Dezimalen, 
„ 787 beim Sauger zu 1,06 Dezimalen, 
„789 detto zu 1,03 Dezimalen, 
n 790 Gaffenmoos zu 1,02 Dezimalen, 
„ 1033 im Anger zu 1,55 Dezimalen, 
„ 1057 im ſchwarzen Graben zu 10,55 Dezimalen, 
„ 1040225 Weidachtheil zu 1,45 Dezimalen, 
„ 10404; betto zu 0,02 Degimalen, 
„ 10184 Weidachanger zu 0,66 Dezimalen, 
„1040, Weidachtheil zu 1,30 Dezimalen. 
In der Gemeinde Buching aber; 

Pl.Nr. 919 Viehweidwieſe zu 2,58 Dezimalen, 
„96 Maͤhfilz zu 0,48 Dezimalen, 


der Zwangsverfteigerung zu unterfiellen und wird 
bemgemäß biezu Termin auf 


Mittwoch den 24 Auguft I. J., 
Vormittags 11 Uhr, 


in dem zu verfaufenden Haufe zu Halbleſch anberaumt. 


Das Gejammtanwefen ift notariell auf 10,438 fl. 
— fr. gefpägt und haften darauf 5950 fl. — fr. Hy— 
pothefenfapitafien, 100 fl. Zinfencaution, ein Austrag mit 
Wohnungsrecht für zwei Austrägler, dann Wohnungs: 
und Verpflegsrechte für vier Perfonen. 

Die Schägungs-Urkunde, dev Hyothekenbuchs-Extralt 
und die Steuercatafter- Auszüge Tiegen im Amtszimmer des 
Unterfertigten zur Einfiht auf. 


378 


Das BVerfteigerungsverfahren richtet fi nah F. 64 
bes Hppothelengefeges, vorbehaltlich ber Beftimmungen in 
88. 98 — 104 des Progepgefeges vom 17. November 
1837, und erfolgt baher ber Zuſchlag bei biefer erfimaligen 
Berfteigerung erft nach erreichtem Schaͤtzungswerthe. 


Die näheren Kaufsbedingungen werden am Termine 
befannt gegeben werden; nur wird ſchon jet darauf aufs 
merffam gemacht, daß dem Notare unbefaunte Steigerer 
oder ſolche, bezüglich deren Zahlungsfähigkeit Zweifel ob- 
walten, fich über ihre Perfon und beztehungsweife Zahl- 
ungsfähigkeit auszuwelſen Haben. 


Schongau am 20. Juni 1864. 


Dietl, k. Rotar. 202) 


— — — 


Bekanntmachung. 


Das k. Bezirksgericht München l. / J. als Conkurs⸗ 
gericht Hat durch Beſchluß vom 16./20. I. Mis. bie Ver⸗ 
fteigerung des am 3. Mai I. 36. auf 7200 fl, ge 
wertbeten Waarenlagers bed Kaufmanns Eduard Reif- 
fig dahier angeorbnetz zur Verſteigerung habe ich Tags— 
fahrt auf 


Montag ven 22. Auguft bis Freitag den 3. September 
1864, jevesmal Vormittags halb 9 bis 11 Uhr 
und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
im Reijfig’ihen Gejchäftslofal Kaufingergaffe Nr. 15/0 
anberaumt, und ed fommen gegen fofortige Baar- 

zahlung zum Aufwurf: 

Montag, den 22. Auguft: 4 Käften Pariſer Schmud- 
ſachen (Uhrketten, Bragelets, Broches, Ohrringe 2c.), 
340 Stüd Nippſachen, 136 Holzteller, Neufilber- 
gegenftände. 

Dienftag, den 23. Auguft: 27 Cruzifixe, 107 Album, . 
74 Neceffaires. 
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Mittwoch, ben 24. Auguft: 160 Spazierftöde, 200 
Paar Gummiſchuhe, 84 Kaffeebretter, Kaffeekannen, 
biverfe Kaffeefervice. 

Breitag, ben 26. Auguft: Stramin-, Perlen-, Tuch: 
ſtickereien, Stickmuſter, Unterärmel, Kapuzen, Shlips, 
Kinderhäubchen, Pulswärmer, Netze, Kleiderhalter. 

Samſtag, den 27. Auguft: 1 Parthie Flock- Hedel-, 

Stickſeide, Verne uud Kaſtorwolle, Litzen, Bänder, 
Glas⸗, Golb- und Stahlperlen. 

Montag, ben 29. Auguft: 10 Luſtres, 32 Girandoles, 
22 große und 22 kleine Lampen, 6 Leuchter, Fi— 
guren von Bronce, Zink, Thon. _ 

Dienftag, ben 30. Auguft: 100 Damenfächer, 200 
Dofen, 10 Service, 200 Taflen, 44 Gabarets, 
Mittwoch, ben 1. Septeinber: eine Parthie Brief: 
taſchen, Etuis, Rafirmeffer, Korkzieher, Meſſerbeſtecke, 

Reife-Neceffaires, Gaffetten. 

Donnerftag, ben 2. September: verfchiedene Bürften, 
‚Kleiberhalter, Strumpfgürtel, Hofenträger. 

Breitag, den 3. September: bie auf 550 fi. ge: 
mwertheten Glas⸗ und Auffagkäften. 


Münden, den 21. Zutt 1864. 


W. Kummerer, f. Notar. ” 


— — — 


Bekaunntmachung. 
Baumann c. Meitinger wegen Korberung beir. 

Im Auftrage des k. Bezirksgerichtes Meilheim habe 
ih bad dem Swangsverfaufe unterftellte Anweſen H8.- 
Nro. 3 in Gilching zu verfteigern, und fege zu dieſem 
Zwede auf 

Donnerftag den 6. Oftober l. Is., 
Vormittags 11—12 Uhr, 
im Gafthairfe zu Gilching Termin an. 
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Das Anweſen befteht aus: 


Kat. Lit. A. Wohnhaus und Delonomiegebäubde mit 
2400 fl. der Branduffeturanz einverleibt, Hofraum, 
arten, Aeckern und Wiefen, Pl.-Nr. 11, 12, 961, 
1128, 1255, 1331, 966, 2024, 1884, zu 22 Tagw. 
86 Dezim, 


Kat. Lit. B. der, Pl.⸗-Nr. 255, zu O Tagmw. 17 Dei. 
Kat. Lit. C. Ader, Pl.-Nr. 550, zu 1 Tagw. 54 De. 


Hlezu auswärtig im Steuerbiftrifte Alling, k. Fand» 
gerichts Bruck: 


Kat. Lit. A. Lochholz-Aecker, Pl.- Nr. 2723, uud 
2723775 zu 5 Tagw. 00 Dezim., fonad in Summa 
29 Tagw. 57 Dezim., 

wurde laut notarieller SC chägungs-Urkunden vom 7. und 

14. Mat 5. 38. auf 6867 TI. 9 Mr. gewerthet, und haf— 

ten auf bemfelben 5450 fl. Hypothekſchulden. 


Das Verfahren richtet ſich nach 9. 64 bes Hypothe⸗ 
fengefeges vom 1. Zuni 1822 vorbehaltlich ber Beftimm- 
ungen ber 88. 98-101 ber Prozeß-Novelle vom Jahre 
1837, und erfolgt ſonach bei biejer erftmaligen Verftet: 
gerung der Zufchlag nur, wenn das Meiftgebot minbeftens 
ben Schäfungswerth erreicht Haben wird, 


Mir undefannte Steigerer haben ſich über ihre Per— 
fönlicgkeit und Zahlungsfähigkeit gehörig auszumeifen. 


Bis zur DVerfieigerungstagsfahrt können bie Schaͤtz⸗ 
ungs-Urkunden und bie Auszüge aus ben Hypotheken— 
bügern und Grundfteuer-Rataftern auf meiner Kanzlei 
eingefehen werden, 


Starnberg, den 21. Juli 1864. 


Der 8, Notar: 8, Meilbed, 
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Bekanntmachung. 
Schwarz Georg, gegen Huber Jofeph und Magdalena p. camb, betr. 


Zufolge Auftrags bes k. Landgerichts Rofenheim, cr= 
laffen auf Requifition bes kgl. a Ze München 
1./3., werde ih am 


Montag, den 12. September I. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 


Im Orte Rebenfelden, fol. Landgerichts Roſenheim, das 
Bichlbauernanwefen ber Geſchwiſterte Georg, Jakob, Joſeph, 
Marla und Anna Huber von dort öffentlih verkaufen. 

Dieſes Auweſen beftcht aus Wohnhaus mit Stall, 
Stadel und Hofraum H8.:Nr. 9, zweites Wohnhaus mit 
Holzſchupfe, Heuftadel und Hofraum H8.-Nr. 94, Ziegel- 
fladel mit Brennofen und Trodenhütte und 58,96 Tagw. 
Grundftüden. 

Der Gefammtfhägungswerth dieſes Anweſeus beträgt 
10,675 fl. 

Die Verfteigerung richtet ih nach den Befimmungen 
ber PVrozefinovelle vom Jahre 1837 und es erfolgt ber 
Zuſchlag nur dann, wenn Las Meiftgebot ben Schätzungé⸗ 
werth erreicht, 

Mir unbekannte Sieigerer haben fi über ihre Zah. 
lunge fähigkeit auszuweiſen. 

Die näheren Verſteigerungsbedingungen werden am 
Termine bekannt gegeben, und liegen GStenerfatafter und 
Schatzungsurkunden in meiner Kanzlei zur Einfiht offen. 


Rofenheim, den 5. Zuli 1864. 
Der k. Notar: 


Beyer. 2(2) 


Bekanntmachung. 


Vom k. Bezirksgerichte München 1./3. beauftragt, bie 
reale JZungmesgersgerechtfame eines hieſigen Mep- 
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gerd dem öffentlichen Zwangsverkaufe zu unterfiellen, ſetze 
ih hlemit Termin zur Vornahme biefer Verfteigerung in 
meinem Amtslokale (Salvatorftrage Nr. 18/2) auf 
Samftag den 6. Augujt ds. 38, 
Bormittags 11 Uhr, 
fe. 

Zur Berfteigerung biefed Rechtes, welches laut No= 
tartatsurfunde am 11. v. Mts. auf 2500 fl. geihägt 
wurde und mit 2634 fl. 49 fr. verzinslichen Hppothel- 
Kapitalien, einem unverziuslichen Hypothel-Räpitale zu 
40 fl. 20 kr., einer hypothelariſchen Bürgſchaftskaution zu 
300 fl. und einer Hypothefarifchen Austragsfaution zu 
400 fl. belaftet if, wird andurch mit dem Bemerken eingela= 
ben, daß fih dad Verfahren nah $. 64 bed Hypotheken⸗ 
Geſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen in 8. 98—101 
der Prozeßnovelle vom Jahre 1837 richtet und demnach 
insbeſondere der Zuſchlag nur erfolgt, wenn das Meiſtgebot 
den Schägungspreld erreicht. 

Steigerer, welche dem Notare ihrer Perſoͤnlichkeit oder 


ihren Bermögensverhältniffen nach nicht befannt find, haben 
ſich in diefen Beziehungen auszuwelfen. 


Bis zum Termine Tonnen SchägungsUrkunde und 
Hyothelenbuchs⸗ Auszug in meiner Amtökanzlei eingefehen 
werben. 


Münden, 23. Juli 1864. 
Noel, k. Notar. 


Bekanntmachung. 

Vom 4. Auguft angefangen geht Poftzug 47 flatt 
um 14 Uhr 30 Minuten fhon um 14 Uhr Vormittags 
in Münden ab, und trifft ber Schnellzug von Hof flatt 
um 8 Uhr 50 Minuten erft um 9 Uhr 35 Minuten 
bier ein, während der Courierzug von Ulm um 8 Uhr 
25 Minuten Abends ankommt. 
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Gleichzeitig treten bei der Starnberger Fahrord⸗ 
nung einige Aenderungen ein, und geht in&bejondere Zug 
207 ftatt um 6 Uhr 50 Minuten fon um 6 Uhr 
35 Minuten in Münden, und Zug 208 ftatt 8 Uhr 
15 Minuten fhon um 8 Uhr Abends in Starnberg ab. 


Die näheren Beitimmungen find aus der veröffent- 
lichten II. Auflage der Sommerfahrordnung zu erfehen. 


Ebenfalls vom 1. Auguft an halten die Schnellzüge 
I und II in Ueberfee an. 


München, den 28. Jull 1864. 
Königlihes Oberpoſt- und Bahnamt, 


Bekanntmachung. 


Der Marionettentbeaterbefiger Ulrih Erhardt von 
Kaufbeuren, deſſen von dem Hiefigen Stabtlommiffariat 
ausgeftellter Reiſepaß bereits abgelaufen ift, zieht nament- 
lich in dem ſchwäbiſchen und oberbayerifchen Kreife herum, 
ohne fih im Mindeften um feine hierorts zurücgelaffene 
Familie zu kümmern. 

Um bad Weitere in dieſer Angelegenheit verfügen zu 
tunnen, wird an fämmtliche Behörden das Anfuchen ges 
fiellt, den Aufenthalt bed Erhardt im Betretungsfalle 
anher mitzutheilen. 


Kaufbeuren, ben 27. Zuli 1864. 
Stabtmagiftrat. 
Wald, Bürgermeifter. 





Bekauntmachung. 

Die mit dem Chorregenten- und Meßnerodienſte ver- 
einigte II. Lehrersitelle an der Marktsichule zu Kraiburg 
iſt erledigt. 

Das Dienfteseinfommen dieſes II. Lehrers, Chorre— 
genten und Meßners beftcht nach ſuperreviſoriſch feilge- 
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fiellter Faſſton jährlich in 500 fl. 39 kr., nebft der freien 
Wohnung im gut baulih erhaltenen Chorregentenbaufe 
und Benützung eines Gärtchens. 


Der Lehrer und Meßner bat die Verpflichtung, mit 
Zuftimmung bes k. Pfarramtes einen tauglichen Meßners— 
gehilfen aufzuftellen, für welchen aber das Honorar von 
obigem Dienfteseinfommen bereits in Abzug gebracht ift. 


Bewerber um diefe Stelle haben daher ihre vorichrifts- 
mäßig belegten Gefuche innerhalb 3 Wochen a dato bei 
dem unterfertigten Magiftrate einzureichen, wobet insbe— 
fondere bemerkt wird, daß vorzüglich auf Gefangs- und 
Mufikfenntniffe und unter gleicher Befähigung auf Te— 
noriften Rüdficht genommen werde. 


Am 25. Juli 1864. 
Magiſtrat 


Auer, Bürgermeiſter. 
Dölzl, Marktſchreiber. 


Kraiburg. 


Bekanntmachung. 


Nach vorliegender Anzeige yat bie ledige Taglöhnerin 
Waldurga Höf von Klein-Afchan, k. Bezirkdamts Werben- 
fels, bie ihr von biefer Behörde vor ungefähr 6 Jahren 
ausgeftellte Reiſe-Legitimation am 25. Juli 1864 im ®e- 
meinde-Bezirt Schwabing verloren, was andurch zur Kennt» 
niß gebracht wird, 


München, den 26. Zuli 1864, 


Kgl. Bezirksamt Münden linf3 der Ifar. 
Der k. Bezirklsamtmann beurlaubt. 
Giehrl, Affeflor. 


— — nn 5 
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Beilage Nro. 45 


zum königlich bayeriichen 


Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 72. 








Münden, den 5, Auguft 1864. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


Bekanntmachung. 


Verpflichtung eines Amtoverweſers für den k. Notar Wilhelm 
Ruppredt betr, 


Die Heute in öffentlicher Sigung bes E. Bezirlsgerichts 


Münden 1. d. 3. erfolgte Verpflichtung des Rechtspratti- 
fanten und Notäriatägepilfen Joſeph Rüdert, welcher 
als Amtsverisefer des E. Notare Wilhelm Rupprecht für 
die Dauer des demſelben bewilligten Urlaubes vom 29. Juli 
bis 31. Auguft I. J. in Funktion tritt, wird hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 


München, den 29. Juli 1864. 


Konigliches Bezirksgericht Münden links der Iſar. 
Der k. Direktor: Decrignis, 


Bekanntmachung. 
Die Stellvertrelung des k. Landrichters von Titimonning beir. 
Durch Beſchluß vom heutigen iſt der k. Lanbrichter 
Gietl zu Troſtberg mit der Steflvertretung des k. Land⸗ 
richters don Tittmonning ſtändig beauftragt worden, was 


ö— — — —— — 
gemäß Art, 21 Abſ. 1 des Ger.-Berf,-@ef. Hierdurch öͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht wird. 

Concl. 12, Zult 1864, 


Königliches Bezirksgericht Traunftein. 
Der k. Direktor: Haud. 
Stadler. 


Bekanntmachung. 

Es wird biemit bekannt gegeben, daß vermöge höchſter 
Entſchließung bee k. Staatsminiſterlums der Juſtiz vom 
20. b8. Mis. die Subfitutrung des Notariatsgehilfen An- 
ton Steininger für den k. Notar Biloty vom 30. Zuli 
bis 15. September I. 38. und die bes Retariatögebilfen 
Ludwig Haufer für den £ Notar Krafft vom 28.5. M. 
bis 15. Auguft 1. 36, beide in Erding, genehmigt und 
diefelben heute als Notariatsverweſer verpflichtet wurden. 


Srelfing, ben 27, Zuli 1864, 
Königliches Bezirksgericht Freifing. 
Nero, 
Schechner. 
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Bekanntmachung, 

Unterfugung gegen Jakob Hättenfofer wegen Branbflifiung Betr. 

Es wird um Fortfegung ber Spähe auf ben im 
Späheblatt Nro. 44 ©. 347 Tauf. 38. ausgefehriebenen 
BZumüller Jatob Hättenkofer, behufs Ginbringung zur 
Erſtehung einer wegen fahrläffigen Brandfiiftung ihm zus 
erfannten achttaͤgigen Gefängnißſtrafe in biefigerichtlicher 
Frohnfeſte, erſucht. 

Münden, den 22. Jull 1864. 
Königliches Bezirksgericht München rechts der Iſar. 


Der k. Direktor v. Täuffenbad. 


2” 
Bekanntmachung, 
Unterſuchung gegen Gotifried Dieter wegen Diebſtahls betr. 
Nachdem der unterm 4. April d. Js. ſteckbriefllch 
ausgeſchriebene ledige Sellergefelle Gottfried Dieter von 
Willmandingen, k. württembergiichen Oberamts Reutlingen, 
bis jegt noch nicht eingeliefert wurde, wird um Fortſetzung 
der Spähe auf tenfelben, behufs Einbringung zur Erz 
ftehung ber ihm wegen Diebſtahls zuerkannten einmonat- 
chen Gefängnißfirafe in dießgerichtliche Frohnfeſte erfucht. 
Münden, den 22. Juli 1864. 
Königliches Bezirksgericht München r. d. J. 
Der k. Direltor: v. Tänffenbad. 


— — — — 


Ausſchreiben. 
Unlerſuchung gegen den Soldaten Jalob Blümel bes 7. Jäger» Ba: 
taillons wegen Körperverlekung beir. 
Der ledige Bräufnecht Jofeph Hartmannsgruber, 
33 Jahre alt, ans Allersborf, k. Bezirlsamts Viechtach, 
ift in einer Hierorts anhängigen Unterfuchung als Befchä- 
bigter zu vernehmen, 


Da befien Aufenthaltsort gegenwärtig unbefannt iſt, 
ſtellt der Unterzeicänete an alle Gerichte. und Pollzel-Be⸗ 
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hörden das Erfuchen, nach bdiefem Hartmannsgruber 
zu recherchiren und im alle der Ermittlung deſſen Auf: 
enthaltes ungefäumt fachdienliche Mittheilung ander zu 
machen. 


Münden, den 30. Zult 1864, 


Königlihe Commandantſchaft. 
v. Manz, General-Lieutenant. 


Edietalladung. 

Unterſuchung gegen den befertirten Corporal Joſeph Ebner des k. 2. 
Jnfanterle ⸗Regiments Kronprinz wegen Belrugs u. A. bett. 
Joſeph Ebner, 20 Jahre alt, katholiſch, geboren zu 

Zwieſel, k. Bezirkgamts Regen, im Regierungsbezirke Nie— 

derbayern, zur Zeit deſertirter Corporal ber 7. Füſtlier— 

Compagnie des f. 2. Infanterie-Regiments Kronprinz das 

bier, welcher am 8. April 1. 36. von feiner Abtheilung 

ſich entfernte und feither nicht einrückte, durch Regiments. 
befehl vom 12. April 1864 als Deſerteur in ben Büchern 
und Liften abgefchrieben und bis jegt auf bem biesjeits ex= 

Iaffenen Verhaftsbefehl vom 10, Mat I. Is. nicht anher 

eingeliefert wurbe, wird hiemit ebictaliter vorgeladen, 


binnen 30 Tagen 


vor dem unterzeichneten belegirten Militärgerichte gu er- 
fhelnen, um ſich wegen ber gegen ihn vorliegenden An— 
ſchulbigungen, ale: 


1) wegen bed gemeinen Verbrechens des Betruges, 

im vorigen Jahre und zu Anfang biefes Jahres veriibt 

durch fünf gemeine Bergehen bes Betruges: 

a) an dem Gorporal Georg Bickl der Garntjond-Gom- 
pagnie Nymphenburg und befien Ehefrau; 

b) an dem vormaligen II. Wachtmeifter Georg Michael 
Kikinger bes k. I. GEuiraffier= Regiments Prinz 
Garl, nun Sergeanten ber Garnifons» Gompagnie 
Nymphenburg; 
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c) an dem Soldaten und Offizieröpferdewärter Joſeph 
Gensftaller; 
d) an dem Soldaten Zofeph Bruckmaier, und 
e) an ber Schnittwaarenhändlerin Monita Hart I dahler, 
2) wegen bed am 5. April d. 98. verübten gemeinen 
Vergehens der Unterſchlagung an dem Kaminfebrergefellen 
Joſeph Kager bauer, und 
3) wegen bes am 7. April I. Is. verübten gleichen 
Bergehens an dem beurlaubten Soldaten Zofeph Köhler 
von bier, 
wegen welcher Reate derſelbe durch Beſchluß einer Gom- 
miffton des f. General: Gommandos Münden vom 26. 
1. Mis. zur Hauptverhandlung vor ein Kriegegericht vers 
wiefen worden if, zu verantworten, wibrigenfalls bie Ab⸗ 
urtheilung in feiner Abweſenheit erfolgen würde. 
München, ben 30. Juli 1864. 
Das MilitärsUnterfuhungsgerit 
bes Föniglichen 4. Jäger-Bataillons. 


Frhr, v. Berhem, Major. 
Banft, Aubitor. 


Bekanntmachung. 
Euratel über en geiftesfranfen Müllersfohn Barihelmd Grab von 
Starnberg betr. 

Durch Beſchluß des unterfertigten Gerichtes vom 
28. April I. 38. wurde der led. Müllersfohn Barthelmä 
Brad und beffen Schwefter Viktoria Grad von Starn- 
berg wegen Geiſtesſchwaäͤche unter Guratel geftellt und Gr- 
Rerem ber Silberarbeiter Adalbert Kinzinger, Lekterer 
der Hutmacher Johann Wallner dahier als Curator bei: 
gegeben. 

Am 28. Zuli 1864. 

Königlihes Landgericht Starnberg, 


v. Schab, k. Landrichter. 
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Bekanntmachung. 
Bauntann und Einſtein gegen Angermater und Gruber 
wegen Sypotbekjinfen betr. 

In Folge gerichtlichen Auftrags wird von mir ber 
Harlacherhof Hs.Nr. 24 in Finfing öffentlih an den 
Meiftbieter verfteigert. 

Zu biefem Zwecke babe ih Termin auf 


Samftag den 1. Oktober be. Is., 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirthshanfe zu Finſing anberaumt. 

Diefer Harlacherhof if gelegen im Rentamisbezirke 
Gberöberg, der Steuergemeinde Finfing, und beſteht aus: 
PL=Nr. 44a Wohnhaus mit Stallung, Keller, Dachzim⸗ 

mer, Ginlage, unter Scharſchindldach, Getreid⸗ 
ftadel mit zwei Tennen unter Strohdach, und 


Pumpbrunnen und hat der gefammte Hausgrund 
nebft Hofraum einen Flãcheninhalt von 0,52 Tagw. 


v 45 mit Badofen, eingädig gemauert, mit Platten 


gebedt, zu 1,08 Zagwerl. 
„46 R 0,38 “ 
„ Mb „ 0,07 MR 
„ 4 J 1,90 — 
46 0,83 ja 
„ 323 „ 0,60 Mr 
„ M6 „ 0,12 . 
„» 47 „ 0,12 — 
741- 5 1,67 
773, 1,64 
„802, 3,65 ” 
„ 4 „ 2,40 ö 
.„. % „ 0,75 4 
„ 100 „ 3,75 R 
„ 107 „. 1,07 r 
„ 153 „ 1,50 n 
„ 41363 „ 2,96 " 
„ 1366 „ 5,07 u 
„ 4516 „ 0,86 " 
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PlNr. 1517 zu 0,16 Tagwerk. 
„ 1521 „ 0,6, 
„ 4523 „ 0,85 - 
„1604 „ 0,5 „ 
„1606 „ 007 , 
„Asa „ 09... 
„1637 , 068 , 
„ 1668 „ 039 „ 
.„ 187 „ 104  „ 
„28 „ 234, 
„ ıa „ 167 , 
„97 „ 097, 
EEE. up 12 „ 
„952 „ 03 , 
„892 209, 
„149 „ 00 „ 
„164 „ 0,75 m 
„1648 5 04, 
„ 1608 „ 068, 
„1609 „ 028 , 
„ ME „ 548, 
„ 2169 „ 13,038  , 
„2170 „ 378, 
„ Ari „ 42 5 
„ A72 „ 11,28, 
„2096 „ 489, 


(fämmtliche aufgeführten Grundftüde in der Steuergemeinde 
Finfing und dem Rentamtöbezirte Ebersberg gelegen.) 


Ferner bilden Zugehörungen bed Harlacherhofß bie 
in ber Steuergemeinde Dttenhofen und dem genannten 
Rentamtöbezirke gelegene Parzelle PL-Nr. 1292 zu 3,83 
Zagwerf und bie in ber Stenergemeinde Moosining und 
dem Rentamtöbezirte Erding gelegene. Parzelle Pl.⸗Nr. 
1286 zu 5,21 Tagwerk. 


Die aufgeführten Im Rentamtsbezirle Ebersberg ge- 
legenen Befigungen haben nad) notarieller Schägung einen 
Werth von 13,836 fl, 
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bie im Rentamtsbezirke Erding gelegene Barzelle einen 
Werth von 260 fl. 


Es Taften auf dieſen Gefammtbefigungen 17,915- fl. 
21 Er. Hypothekſchulben. 

Das Berfahren, richtet fi nah $. 92 und folgende 
bes Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837 und 8. 64 ' 
des Hypothefengefeßes, es erfolgt ſohin der Zufchlag erit 
nad) Grreihung des Schägungswerthes. 

Stelgerungsluftige werden mit dem Anhange einge 
laden, daß mir unbelannte Steigerer bei Meldung ber Zu⸗ 
rückweiſung fi über Namen, Stand, Wohnort und Zahl- 
ungsfäbigfeit legal auszuweiſen haben. 

Nähere Aufihlüffe. werben. bis zum und am Ber- 
fteigerungstage in meiner Kanzlei auf Grund des Hypo- 
thefenbuchsertralts und der Schägungsurfunden erteilt. 

Ebersberg, am 28. Juli 1864. 


Der k. Notar: 
I. Kießling. 


Bekanntmachung. 

Urlaubspaß des Soldaten Schafttan Düpelt von Großloͤllenbach betr. 

Der Urlaubspap des Solbaten Sebaflian Düpeli 
von Großköllenbach, ausgeftellt: vom & VI. Inf-Regtment 
in Landau, wird von bem Inhaber feit feinem Aufenthalte 
in Pfaffenhofen Anfangs Mail. 38. vermißt, was zur 
Berhütung von Mißbrauch hlemlt öffentlich bekannt ge- 
macht wird, 


Münden, den 28. Zult 1864. 
Königliches Bezirksamt Münden 1/3. 


Der k. Bezirksamtmann beurlaubt. 
Giehrl, Affeffor. 


Beilage Nro. 46 


zum königlich bayeriſchen 
KreisAmtsblatte von Oberbayern Nro. 73. 





München, ven 9. Auguft 1864. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


Belauntmarhung, 


Aufftellung des Motariatsgehilfen Martin Baumer zum Amitverweſer 
bes 8. Notats Zintgraf von Landsberg betr. 


Für bie Dauer des I0tägigen Urlaubes des k. No- 
tar Bintgraf von Landsberg wurbe als beffen Amts: 
verwefer ber Rotariatögehllfe Martin Baumer in öffent 
tiger Sigung heute verpflichtet. 


Weilhelm, den 2. Auguſt 1864. 
Königliches Bezirksgericht Weilheim. 
Der k. Diretor Schießl. 


Bekanntmachung. 
Aufräumung älteres Depofiten betr. 


Für bie nachbenannten, unbelannt wo ſich aufhaltenden 
Berfonen befinden fich ſeit längerer Zeit Sparkaſſebücher 
Im dießgerichtlichen Depofitortum und war: 

1) für die Ragelſchmied Renzel- (oder Stenzelfchen) 

Kinder von bier ein Sparkaffabuc über 71 fl; 


2) für einen gewiffen Petr Schmid von Köſching ein 
Sparkaffabuch über 10 fl. 52 fu; 
3) für ben Schreinerdfohn Georg Kot von bier ein 
Sparkaſſabuch über 58 fl. 26 kr.; 
4) für einen gewiffen Johann Steger von hier en 
Sparkaſſabuch über 22 fl. 16 kr.; 
5) für einen gewiſſen, unehelich gebornen Georg Schwat« 
ger von bier, ein Sparkaſſabuch über 63 fl. 19 Mr., 
und 
6) für einen gewiffen Johann Renner, vermißten Sol 
daten von bier, ein Sparlaſſabuch über 21 fl. 36 fr. 
Wer immer auf bie befagten Depofiten Erb- ober 
fonftige Anſprüche zu erheben hat, wird hiemit aufgefor- 
dert, mit folchen binnen 6 Monaten a dato hervorzu⸗ 
treten und hierorts Bureau Nr. IVjt fi zu melden, 
widrigenfalls biefelben als berrenlofes But bem k. Fiskus 
überantwortet -wärben, 

Ingolftadt, am 8. Mat 1864. 
Das Königliche Stadt und Landgericht Ingolſtadt. 


Banzer, k. Stadt und Randrichter, 
3(2) 


— — — 
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Bekanntmachung, 
Amortifatlon von Wohnungorechten auf dem Anwefen Hs.⸗Nr. 9 In 
Bernbeuren betr, 

Im Hypothekenbuche für Bernbeuren, Band II. ©. 
744 und Band V. Gelte 3034, find auf bem Anwefen 
Hs.Nr. 9 des Wirths Georg Boch daſelbſt für Marie 
Eleouora und Marle Crescenz Geiſenhof von ba noch 
Wohnungsrechte eingetragen. 

Da feit dem Eintrag biefer Rechte im Hypothekenbuch 
bereitö 30 Jahre ‚verfloffen find, und die genannten beiben 
Perſonen fih ſchon vorher aus ihrer Heimat enffernt haben, 
von ihrem Aufenthalte aber feitdem nichts mehr belannt 
geworden iſt, die Nachforſchungen hiernach ſohin fruchtlos 
find, fo werden auf Antrag des Georg Boſch, Marle 
Gleonora und Marie Gredcenz Getfenhof Hiemit öffent 
lich aufgefordert, innerhalb 


ſechs Monaten 
vom Tage der erſtmaligen Einrückung dieſer Bekanntmachung 
obige Wohnungsrechts ·Anſprũche bet dem unterfertigten 
Gericht anzumelden, widrigenfalls biefelben für erloſchen 
erflärt und im Hypothekenbuche gelöfcht werben. 
Schongau, ben 12. April 1864. 
Königliches Landgericht Schongau. 


Kreuger. 3(3) 


Bekauntmachung · 

Der von mir am 23. vor. Mid. ausgeſchriebene 
Termin zur Verftelgerung einer Jungmetz gerogerecht⸗ 
fame wird Hiemit vom 6. ds. Mis. auf 

Mittwoch den 5. Oktober da. 8, 
Vormittags 11 Ahr, 
verlegt. 
Münden, den 1. Auguft 1864. 
Noel, k. Notar. 
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Bekanntmachung · 

In Folge gerichtlichen Auftrages werden durch ben 
Amtsverweſer des k. Notars Dr. Friedrich Buchner da— 
hier verſchiedene Gegenſtände, als: Betten, Kleiderkaäͤſten, 
Diſche, Seffeln, Etagoͤres, Bierkrüge, Hänguhren, Spie 
geln, eine ſilberne Spindeluhr, verſchiedene Kleidungeſtüde 
und andere Hauseinrichtungsgegenſtaͤnde am 
Mittwoch den 17. ds. Mts. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von halb 3 bis 5 Uhr 
im Verfleigerungsfofale des k. Stadtgerichts München 1./3. 
Nr. % ander Auguftinergaffe dahier zu ebener Erbe 
Zimmer Nummer 2 an ben Meifbietenden gegen Baar- 
zahlung öffentlich. verſteigert. 

Müngen, ben 3. Auguſt 1864. 
Schuſter, Amtsverweſer. 


Bekanntmachung. 

Zufolge gerichtlichen Auftrages wird am 

Dienftag den 13. September I. 38, 
im Wirthenaufe zu Obermeitingen bag den Gürlers 
Eheleuten Joſeph und Magdalena Merz gehörige, mit 
23 fl. 9 fr. 2 Hl. Stantsgefällsbobenzind und 40 fl. 
26 fr. 1 hl. Ablöſungskaſſa-Bodenzins belaftete Anweien 
Hs.Nr. 3 zu Obermeitingen im Bmwangswege öffentlich 
an ben Meiftbietenden verfteigert. 


Die Verftelgerungsobjefte find: 
J. 

Pl⸗Nr. 48 Wohnhaus mit Stall, Scheuer, Stadel, 
Hofraum- und Wurzgärtchen — mit 1800 fi. 
gegen Brandſchaden verfihert — zu 0,18 Tagw., 

„49 Garten zu 0,40 Tagw., 

„5, 273, 363,- 366, 478, 509, 575, 585, 
661, 20, 127, 196, 229, 410, 450, 520 und 
637. Aeder zu 29,64 Tagw., 
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Pl Rr. 813, 494, 718, 731, 777, 805 und 814 
Wieſen zu 27,47 Tagw., 
. 812 und 815 Waldungen zu 1,63 Tagw., 
„799 Weide zu 1,00 Tagwerf. 


II: 

Pl. Nr. 291 und 292 Aecker zu 3,61 Tagwerk. 

Die Realitäten sub I find außer einer Zinfenfaution 
zu 200 fl. mit Hypotheffapitafien von 2000, 200, 100 
466 und 400 fl., jene sub II mit folhen zu 466 und 
400 fl. belaftet. Die beiden zulegt erwähnten Poſten find 
jeboh mit den sub I verfiherten 466 und 400 fi, 
identiſch. 


Wegen dieſer verſchiedenen Belaſtung kommen die 

Stricheobjefte sub I 
Nachmittags von 2—3 Uhr, 

jeue sub UI 
' Nachmittags von 3— 3], Uhr, 
am Eingangs erwähnten Tage zum Aufwurfe. 

Der Zuſchlag kann nur dann erfolgen, wenn bie 
gelegten Meiftgebote den notariell erhobenen Schägungs- 


werth von 10,888 fl. beziehungsweife von 322 fl. er- 
reichen. 

Mir unbekannte Steigerer haben fih über ihre Per- 
fon und Zahlungsfäigfeit bei Vermeidung der Zurüd. 
weifung von der Verfteigerung gehörig auszuweiſen. 

Schägungsurkunde, Brandaſſekuranz⸗, Hypothefenbuchs- 
und Grumbfteuerkatafter-Auszüge llegen in ber Zwiſchen— 
zeit Kanfölufligen auf meiner Amtskanzlei zus Einficht 
offen. 

Landsberg, am 8. Juli 1864, 


Der k. Notar: 


Zintgraf. 
2(2) 


Bekanntmachung. 
Plentc. Sachſenhammer wegen Kaufſchlllingsreſtes beir. 

Gerichtlichem Auftrage zufolge babe ich dns Geié— 
öderanweſen ber Sachſenhammer'ſchen Eheleute, Hs.⸗ 
Nro. 3 in Geisöd im Wege des Zwanges öffentlich zu 
verſteigern. 

Dieſes Anweſen beſteht in Wohnhaus, Stadel, Stall» 
ung, Wagenhütte, Getreidekaſten, Waſch-⸗, Bad: und 
Brechhaus, dann 23,86 Tagw. Grundbeſitz, ferner dem 
Forſtrechte im Burgerwalde der Stadt Traunſtein und iſt 
nah Schaͤtzungsurkunde des unterferligten Notars vom 
21. ds. Mis. auf 5250 fl. gewerthet. 

Die Verſteigerung wird von mir am 


Mittwoch den 28. September, 
von 2 Uhr Nachmittags 


angefangen, in Geisöd, ber Gemeinde Hochberg, k. Rand: 
gerichts Traunftein, abgehalten. 

Die Kaufsbebingungen werden am Termine felhft 
eröffnet. und lönnen ſchon jet auf dem Geſchäftszimmer 
des unterzeichneten Notar eingefehen werben. 

Borerft wird nur befannt gegeben, baf das Ver— 
fahren nad 8. 64 des Hppothefen-Gefeges, dann $. 98 
bis 101 des Progeßgefeges vom 17, November 1837 fih 
richtet, der Kaufichilling binnen 14 Tagen nah Zuftell- 
ung des Zuſchlag ·Dekretes bei Gericht zu erlegen ift, bie 
Koften der Verftelgerung aus dem Verflelgerungserlöfe 
beftritten werben, die Koften des Zufchlagd-Dekretes ber 
Käufer zu tragen hat, 

Traunfteln, den 26. Zuli 1864, 

Der k. Notar: 
Joh. Bapt. Noth haas. 


Bekanntmachung. 
In Saden Häring gegen Hinterwintler wegen 
Forderung verfteigert ber unterzeichnete Notar gemäß Auf⸗ 
trag bed k. Bezirkagerichts Waſſerburg am 
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Freitag den 80. September I. Is., 
von Morgens 11 bis 12 Uhr, 


das Brunnmelergut zu Niederperrach, ber Gemeinde Per- 
rach f. Landgerichts Altötting, ben Bauerschelenten Job. 
und Magdalena Hinterwinkler gehörig, in deren Ber 
banfung zu Niederperrach öffentlich an den Meiftbietenden. 

Diefed Anweſen beftcht in einem zwei Stod hohen 
gemauerten Wohnhanfe mit Getrelbeftadel und Wagen⸗— 
Hütte, kleinem Backofen und Gumpbrunnen, dann in 34 
Tagw. 11 Dezim. Grundftüden, gewerthet auf 2717 fl., 
die Gebäude der Brandaſſekuranz mit 800 fl. einverleibt. 

Darauf laſtet nach Ausweis bes einſchlägigen Hypo» 
thekenbuchs ein Bodenzins von 12 fl. an bie Ablöfunge- 
kaſſa des Staates, und ruhen hierauf 3975 fl. Hypo- 
thekſchulden. 

Das Verfahren hiebel richtet ſich nach z. 64 u, 81 
des Hypothekengeſetzes, dann nad $. 96 bis 101 bes 
Prozeigefeges vom 17. November 1837 und kann deßhalb 
ber Zuſchlag nur dann erfolgen, wenn ber Schägungs- 
werth erreicht iſt. 

Mir unbekannte Steigerer haben fi über ihre Ber: 
fon und Zahlungsfähigkelt auszuweiſen, und können die 
Schägungsurtunde, ſowie der Grundftenerkatafter-Ertraft 
zu jeder Zeit in meiner Amtekanzlet eingefehen werben. 


Altötting, am 29. Juli 1864. 


Franz Xaver Caſtenauer, 
f. Notar. 


Bekanntmachung. 


Schultenweſen der Kranz Mihael und Anna Lebewohl'ſchen her 
leute zu Haag betr. 


Aus Auftrag des k. Bezirlsgerichts Wafferburg vers 
fteigere ih öffentlich am 
Mittwoch den 5. Oftober ds. J., 
Vormittags 11 — 12 Uhr, 
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in der Tuchmacher ⸗Behauſung des Franz Michael Lebe⸗ 
wohl zu Haag das Anweſen besfelben H8.-Rro. 102, 
beftehend aus: 

PI.Rro. 219 Wohnhaus, ganz gemanert, zweiſtöckig 
mit Blechdachung im gutbaulichen Stande, Farbhaus unter 
Ziegeldach, Holzlege und Hofraum zu 0,14 Tagw., 

Pl.-Nr. 220 Hausgarten zu 0,10 Tagw. und reale 
Tuchmachergerechtfame, zufammen notariell auf 7500 fl. 
gewerthet, aufer ber Grund und Hausfteuer mit 48 fr. 
3 dl. Gefällebodenzins und 5999 fl. Hypotheken behaftet, 
an ben Meiftbietenden. 

Das Verfahren richtet fih nach 98. 98 — 101 ber 
Proz. Nov. v. 3. 1837, vorbehaltlich ber Beftimmungen 
bes $. 64 des Hypothekengeſetzes, erfolgt ſohin ber Zu- 
flag nur, wenn das Meiftgebot mindeftene ben Schäf- 
ungswerth erreicht. 

Mir unbekannte Steigerer haben ſich über ihre PBer« 
fon und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. — Schägunge- 
Urkunde und Grundfteuerkatafter-Muszug liegen zur Einficht 
anf meiner Amteftube anf. 

Haag, am 1. Auguft 1864. 

Der k. Rotar: 
Hohenadl. 


Bekanntmachung. 

Berg Wachter aus Norbhalben, Bezirksamtt 
Teuſchnitz, Soldat des k. 13. Infanterie Regiments tn 
Landau, Hat feinen Urlaubspag am 27. vor. Mts, auf 
bem Wege von Allach nad Münden verloren, was zur 
Verhuͤtung von Mißbrauch hiemit bekannt gegeben wirb. 

München, den 1. Auguft 1864. 

Kgl. Bezirfsamt Münden links der Jfar. 


Der 8. Bezirksamtmann beurlaubt, 
Giehrl, Aſſeſſor. 
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Beilage Nro. 47 


zum Föniglich bayeriſchen 


Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Uro. 74. 


München, den 12. Auguſt 1864. 


Bekanntmachungen der Behörden, 
Befonntmachung. 


Die Aufftellung des Rehtöprattifantn Schönmekler als Notarlate- 
Verwefer betr. 


Es wird hiemit befannt gegeben, daß heute in öffent- 
licher Sigung des unterfertigten kgl. Bezirksgerichts bie 
Verpflichtung des geprüften Rechtepraftifanten Albert Schön: 
megler dahier ald Amteverweier des kgl. Notare We— 
ninger zu Waſſerburg für die Dauer des bemfelben bewil— 
ligten 30tägigen Urfaubes ftattgefunden habe. 


Waflerburg, den 3, Auguft 1864. 
Königliches Bezirksgericht Waſſerburg. 
Der k. Direltor : Kienaft. 


Bekanntmachung. 


Pflegſchaft über Joſef ieg. ber Theres Fenſterer, Taglöhneretochter 
von Münchsmüniter betr. 


In rubr. Pflegſchaft ift die Kindemutter Theres Fen— 
ſtereer, led. Taglöhneretochter von Münchsmünſter, welche 





am 15. Dezember 1863 in Landshut außerehelich ein Kind 
Namens Zofef geboren bat, behufs Pflegſchaftsbeſtellung 
zu vernehmen. Da der gegenwärtige Aufenthaltsort der 
Theres Fenſterer dahier unbekannt iſt, ſo erſucht man 
alle Gerichts- und Polizeibehörden, denſelben ausforſchen 
zu laſſen und ein allenfallſiges Reſultat anher bekannt zu 
geben. 


Geiſenfeld, den 3. Auguſt 1864. 
Königliches Landgericht Geiſenfeld. 
Def, k. Landrichter. 


Bekanntmachung. 


Pflegſchaſt über Katharina illeg. der Walburga Euringer, Tagloh · 
nerstochter von Vohburg beir. 


In rubr. Pflegſchaft iſt die Walburga Euringer, 
Taglöhnerstochter von Vohburg, welche am 20. Dezember 
1963 auferchelih ein Mind Namens Katharina geboren 
bat, zu vernehmen. Da der gegenwärtige Aufenthalt der 
Walburga Euringer bisper nicht ausgemittelt werden 
fonnte, jo erfucht man alle Gerichts- a a 
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nach berfelben zu forfchen und ein allenfallfiges Refultat 
anher befannt zu geben. 


Geifenfeld, den 3. Auguft 1864. 
Königliches Landgericht Geifenfeld, 
Deich, & Landrichter. 


Belauntmachung, 


Joſeph Krasl, Gütler von Steinkichen, früher In 
Lohmwieden, wurde burch Beſchluß vom Heutigen aus ber 
Guratel entlaffen. 


Am 1. Auguft 1864. 
Königlihes Landgeriht Pfaffenhofen. 
Hoiß, !. Lanbrichter. 


Bekanntmachung. 
Schreyegg gegen März wegen Forderung betr. 


Im Aufirage bes k. Bezirkogerichts Weilheim werde 
ich am 


Dienſtag ben 30. Auguſteh. Is, Vormittags 
10— 11 Uhr, im Gaſthauſe zu Herrſching 


bie früher zum dortigen Siglhofe gehörige, im Steuerbis 
firifte Erling gelegene und Taut notarieller Schägung vom 
2. d. Mts. auf 561 fl. 36 Er. gewerthete hypothekenfreie 
Seemoos⸗Wieſe Pl.⸗Nr. 1350 zu 4,68 Tagwerk nah ben 
Befimmungen ber 88. 98 ff. ber Prozep= Novelle v. 9. 
1837 an den Meiftbietenden öffentlich verftelgern, wobei 
ber Zufchlag nur erfolgt, wenn das Meiftgebot mindeflens 
ben Schägungswerth erreicht haben wird. 


Mir unbekannte Steigerer haben fih über Ihre Per— 
ſoͤnlichteit und Zahlungsfähigkeit gehörig auszuweiſen. 
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Auszüge aus dem Grundſteuerkataſter und Hypothe⸗ 
kenbuche, ſowle bie Schätzungsurkunde können auf meinem 
Amtszimmer eingeſehen werben. 

Starnberg, den 7. Auguſt 1864. 


Der k. Notar: 
8, Meilbed, 


Bekanntmachung. 

Im Orte Happerg, Gemeinde Guradburg, dies— 
feitigen Gerichtes, verfleigere ich zufolge Auftrages bes 
f, Randgerichts Wolfratshaufen 

Samftag den 17, September 1864, 

Nachmittags 2 Uhr, 
das fogenannte Webergütel dortſelbſt, beftehend aus: 
bem zweiftödigen, halb gemauerten und halb von 
Holz erbauten Wohnhaufe mit Stall und Stadel unter 
Legſchindeldach, gewerthet auf 1800 fl. 

Hausgarten zu 1,65 Tagwerk, gewerthet auf 600 fl. 

Waldung zu 0,90 Tagwerk, gewertet auf 100 fl. 

Aecker zu 13,52 Tagwerk, gewerthet auf - 2275 R. 

Zum k. Rentamt Wolfratöhaufen mit 33 fr. 6 hl. 
Grundfteuer und 4 fr. 2 dl. Hausfteuer in simplo, dann 
14 fr. 2 dl. Gefällshobenzind zum F. Rentamt Wolfrats- 
haufen, und 6 fl. 2 Er. 3 dl. deßgleichen zur Ablöfunge- 
kaſſe des Staates befaftet. 

IH bemerke Hiebel, daß der Zuſchlag nur erfolgt, 
wenn mindeflend ber Schätzungspreis erreiht iſt und fich 
mir unbekannte Steigerer geeignet über ihre Vermögens- 
Verkältniffe ausgewieſen haben. 

Grundftenerkatafter, ſowie bie Schätzungsurkunde lie- 
gen auf meiner Amtsfanzlei zur Einſicht bereit. 


Molfratshaufen, den 7, Auguſt 1864. 
Der k. Notar: Hezner. 


Bekanntmachung. 
Landauer c, Hirſchauer p. deb. betr. 


Zufolge Auftrages des k. Bezirksgerichts Weilheim 
verfteigere ich ’ 


Freitag den 7. Oktober 1964, 
Nahmittagg 2—3 Uhr, 


im Gaſthauſe zu Rott zum erſten Male bad am 25. 
vor. Mte. auf 3964 fl. gewerthete, mit 4800 fl. Hypo» 
theffapitalien, worunter 1000 fl. Gaution, dann 200 fl, 
Zinfen- und Koften-Gautionen belaftete Anwefen ber früh— 
eren Mepgerd- und nunmehrigen Wirthichaftepächtersche- 
leute Paulus und Katharina Hirfhaner H6.:Nr. 44 
in Rott, beftehend aus bem Wohnhauſe mit Stall, Scheuer 
und Hofraum PL.-Rr. 115 zu 10 Dezimalen, dann ben 
PL-Rr. 116, 1164, 228, 311, 825, 1043, 1059, 1137, 
1190, 1326, 1359, 1360, 1373, 1490, 1509, 1584, 
1596, 1650, 1732, 1749, 1835, 2049, 2130, 229 und 
974 mit einem Gefammtflächeninhalte von 20 Tagwerk 
94 Dezimalen an Feld, Wied: und Waldgründen. 

Auf dieſen Objekten ruht 1 fl. 58,4, fr. einfache 
Grunbdfteuer und 5 fl. 21 fr. Stantögefälls = Bobenzins 
aus 133 fl. 43 fr. Kapital. 

Das Verfahren richtet fih nad 9. 64 bes Hypo. 
thetengefeges, vorbehaltlich ber Beflimmungen der $$. 98 
bis 101 der Progeßnovelle vom 17. November 1837 und 
erfolgt daher ber Zufchlag nur nach erreichten Schäg- 
ungswerth. 

Steigerungsluftige haben fi über ihre Perſon und 
Zahlungsfähigkeit gehörig zu Tegitimiren und können et- 
waige Auffchlüffe jederzeit in meiner Amtskanzlei erhalten. 


Dießen, am 4. Auguft 1864. 


Der k. Notar: Speckner. 
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Bekanntmachung. 
Wittig c. Reblen p. deb. 


Im Auftrage des k. Bezirksgerichts Aichach verſteigere 
ich am 


Samſtag den 8. Okto ber I. Is., 
Vormittags 9—12 Uhr, 


zum erftenmale im Ländewirthshauſe zu Lechhauſen das 
Rehlen'ſche Gaſtwirthsanweſen zur Lände Hs.-Nro. 329 
zu Lehbaufen fammt Ginrichtung und fämmtlicher Mobi- 
liarſchaft öffentlich an den Meiſtbietenden. 


Diefed Anwesen befteht aus dem zweiſtöckigen, mit 
Manfardendache verjehenen, fehr geräumigen Wohn: und 
Gaſthauſe, aus Schlachthaus, zugleich als Wajchlüche be- 
nügt, einer Pferde-, Kuh- und Schweinftallung, einem 
Stabelgebäude mit eingebauten Pferdeftallungen, rabizirter 
Bierſchenkogerechtſame, welche gegenwärtig ald Taferne aus⸗ 
geübt wird, zwei Hofräumen Pl.⸗Nr. 509a und 5104 zu 
im Ganzen 0,51 Tgw., einem zu einem Bauplage ver- 
wendbaren Wurzgarten Pl.⸗Nr. 509b zu 0,32 Tgw. und 
vier Wieſen Pl.-Nr. 1553 zu 3,26 Tgw., Pl.Rr. 15564 
zu 3,10 Tgw., PL.:Nr. 1622 zu 1,60 Tgw. und Pl.-Nr. 
1623 zu 1,94 Tgw. 


Das Inventar beteht aus Haus: und Wirthſchafts- 
Ütenfilien, Vieh, Euttervorräthen und Baumannsfahrniffen, 
Laut gerichtlicher Schägung vom 16. Juli I. Je. ift das 
gefammte Anweſen auf 27,166 fl. 35 fr, barunter bie 
Immobilien auf 25,702 fl., das Inventar auf 1464 fl. 
35 fr. gewerthet. Außer 25,998 fl. 14 fr. Hypothek⸗ 
ſchulden ift berührtes Anweſen mit 2 fl. 48 fr. 6 hl. ein« 
facher Grundfleuer, 3 fl. 3 fr. einfacher Miethertrags- 
Hausfteuer und 14 fr. 3 Hl. einfacher Areal Hausfleuer 
belaſtet. 


Das Verfahren richtet ſich nach 9.64 des Hyp⸗Geſ. 
vorbehaltlich ber Beftimmungen ber 88. 98—101 der Pro: 
zeßnovelle von 1837. 
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Mir unbekannte Steigerer haben fich über Perſon und 
Bermögen legal auszuweifen. 

Die näheren Steihsbedingungen werben am obigen 
Termine befannt gegeben. Katafter und Schägung fünnen 
inzwiſchen auf meiner Amtökanzlei eingejefen werden. 


Friedberg, den 5. Auguft 1864. 
Der k. Notar: 3. P. Rehenaner. 


Bekanntmachung. 


Gemäß Auftrags des k. Landgerichts Altötting ver⸗ 
ſteigert der unterzeichnete Notar am 


Montag den 26. September I. Is., 
Bormittags von 11—12 Uhr, 


in feiner Amtékanzlei zu Altötting die fog. Todtengräber- 
Behaufung in Altörting öffentlih an den Meiftbietenden. 


Diefes Anweſen befteht in dem Wohnhauſe Hs.Nr. 

17 neben dem Gottedader zu Altötting, zwei Stodwerfe 

hoch und gemauert, mit Nebengebäude, ganz von Holz ers 

baut, und Gärtchen im Gefammtfläheninhalte zu 5 De— 
‚malen. 


Daſſelbe ift gewertet auf 2000 fl. Der Brandafie: 
turanz mit 1670 fl. einverfeibt, ruhen hierauf 1325 fl. 
Hypothelen nebft Unterjchlufsrechte und fonftige Raturals 
feiftungen für die 4 Waitzhofer hen Geſchwiſter ohne 
Werthanfchlag und find die Laften 13, fr. Grund: und 
42 fr. Hauoſteuer. 

Das Berfahren biebet richtet fih nach $. 64 und Bi 
des Hüpothefengefeges, dann nach 99. 96 —101 des Pro: 
zeßgeſetzes vom 17. November 1837 und kann deßhalb der 
Zuſchlag nur dann erfolgen, wenn der Schätzungswerth 
erreicht iſt. 

Mir unbekannte Steigerer haben ſich über ihre Per— 
fon und Zahlungsfähigleit auszuweiſen und kann die Schäg- 
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ungeurfünbe u. f. w. zu jeder Zeit in meiner Amtsfanzlei 
eingefehen werben. 


Altötting, am 4. Auguft 1864. 


Franz Zaver Caftenauer, 
f. Notar. 


Bekanntmachung. 
Den Berluft des Reiſepaſſes des Geſchäftsrelſenden Johann Gall ven 
Schrotzheim betr. 

Nach vorliegender Anzeige bat ber Geſchäftsreiſende 
Johann Gall aus Schrogheim den ihm auf ein Jahr 
von unterfertigter Behörde unterm 1. Juni 1844 sub 
Nr. 620 ausgeftellten Reiſepaß am 16. Juli d8. 38. auf 
dem Wege von Blaubeuren nah Wurzach in Wirttemberg 
verloren, was andurch zur Kenniniß gebracht wird. 

Münden, den 3. Auguſt 1864. 

Königliche Polizeidirektion. 
D. a. 
Lipowsky. 


Bekanntmachung. 
Verluſt eines Arbeitsbuches betr. 

Nach vorliegender Anzeige hat der ledige Schneider— 
geſelle Adolph Gehles von Reuſtadt an der Saale das 
ibm vom £. Landgericht Neuſtadt an der Saale im Jabre 
1851 ausgeftellte Arbeitsbuch vom 7. auf den 8. Auguſt 
auf bem Wege von Traunftein nach Teiſendorf verloren, 
was andurch zur Verhütung von Mifbräuchen zur öffent— 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Reichenhall, am 8. Auguſt 1864. 

Königliches Bezirksanit Berchtesgaden. 
Der erponitte f. Bezirksamteaffeller: 
Tautphöne. 
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| Beilage Nro. 48 


zum Töniglich bayerijchen 


Kreis: Amtsblatte von Oberbayern Nro. 75. 





München, den 16. Auguſt 1864. 


* 





Bekanntmachungen der Behörden. 


Edictalladung. 

Berchtohd Anſelm, Privatier von hier, Mmortifationegefuc. 

Dem Privatier Anſelm Berchtold von bier find 
im Juni 1862, vermuthlich in Kempten, 3 Stü Bing: 
Coupons zu je 124 fl., fällig Ende Dezember 1862, 
von ben Aktien Nr. 1640, 1641 und 1642 der Baum- 
wollfeinfpinnerei Augsburg, jede Aktie zu 500 fl., zu 
Berluft gegangen. 

Der unbefannte Inhaber dieſer Goupond wird nun 
anf Antrag des genannten Berchtold beauftragt, 

binnen 6 Monaten a dato 


diefelben um fo ficherer vor dem unterfertigten Gericht 
vorzumelfen, als fie außerdem für fraftlos erklärt werben. 


Am 22. Juni 1864. 


Königliches Stabtgeriht München Iinfs ber Sfar, 
Der k. Stadtrichter: 
Dr. Fäuſtle. 


302) Schneiber. 


Bekanntmachung. 
Aufräumung von GriminafsAjervaten betr. 

Aus erfedigten Unterfuchungsakten auf mehrere Jahre 
zurück find in dießgerichtlicher Verwahrung mehrere Weber. 
führungsgegenftände, beren Eigentümer unbelannt find. 

Sole find: 

1) Ein Stüd Uhrkette mit Schlüffel, aus ber Unterſuch⸗ 
ung wegen Körperverlegung an Anton Maier von 
Fachenlier, aufgefunden am 4. Sänner 1857 im 
Wirthshauſe zu Soyen. 

2) Eine Hade und ein altes Hemd, aus der Unterfuch- 
ung wegen Diebfahld an Johann Semmler von 
Freiham im März 1861 in Freifam vom unbelann- 
ton Thäter zurückgelaſſen. 

3) Eine Pflugfäge, aus der Unterfuchung wegen Dieb: 
ſtahls an Mathäus Brandl zu Bartern im Novem- 
ber 1860 in ber Nähe von Partern aufgefunden 
und vermutblih vom Dich zurüdgelaffen. 

4) Eine Hacke ohne Stiel, aus der Unterfuchung wegen 
Diebſtahls an Marla Mater zu Leithen, im Jänner 
1859 am Ort ber That gefunden. 

5) Ein Schlüffel, aus ber Unterfuchung gegen Katharina 
Reihart von Moosham wegen Diebftahle. 

49 
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6) Bine Eifenfeile, aus ber Unterfuchung wegen Dieb- 
fahles beim Weber Georg Pfaunzl et Cons. zu 
Bergham, im Juli 1860 vom vermuthlichen Thäter 
zurückgelaſſen. 

7) Zwei Schlappſchuhe und ein Bohrer, aus der Un— 
terſuchung wegen Dliebſtahls an Georg Mater et 

 Cons. zu Langwied im April 1860 vom XThäter zu⸗ 
rückgelaſſen. 

8) Zwei Pferdedecken und das Kopfgeſtell eines Pferde⸗ 
geſchirrs, dem Dieb abgenommen in der Unterſuch⸗ 
ung gegen Andreas Achatz wegen Diebſtahls. 

Es werden nun alle Diejenigen, welche an den einen 
oder andern biejer @egenftände, beren Einſicht dießſeits 
freiftedt, rechtliche Anfprüce zu haben glauben, aufge, 
fordert, biejelben binnen 30 Lagen hierorts geltend zu 
machen, widrigenfalls die Zuerfennung zu Gunften bee 
f. Aerars gefchehen mwirb. 


Wafferburg, ben 2. Auguft 1864. 
Königliche Bezirfögeriht Wafjerburg. 
Der k. Direktor: Kienaſt. 


Bekanntmachuug. 

Der Dienſtknecht Nicodemus Nohl von Baierdießen, 
k. Bezirlsamts Landsberg, hat am 27. Zunt I. Is. den 
Dlienſt des Badebeſitzers Hm. v. Deſſauer in Kochel ei- 
genmächtig verlaſſen und konnte deſſen gegenwärtiger Auf- 
enthalt bisher nicht ausgeforſcht werben. 

Bei dem vorliegenden Antrage bed Dienftheren auf 
zwangsweiſe Dienfteinfhaffung des Nicodemus Noll wers 
ben alle Bolizeibehörben erfucht, im Betretungsfalle dem 
Nicodemnd Noll aufgreifen und in feinen Dienft zuräd- 
liefern zu laffen. 

Tölz, am 8. Auguſt 1864. 

Königlihes Bezirksamt Tölz. 


Graf zu Bappenheim. 
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Bekanntmachung. 

In Folge Auftrages des k. Landgerichts Rain wird 
das Anweſen Nr. 38 der Zofeph und Creécenz Winf. 
Ler’ichen Gütlerseheleute in Weihdorf, Landgerichts Rain, 
bem erfimaligen öffentligen Zmwangsverfaufe unterftellt 
und hiezu Tagsfahrt auf 

Donnerftag den 22. September I. Se, 
Vormittags 10—11 Uhr, 
fm Wirthohauſe zu Weihdorf, k. Landgerichts Rain, 
angefeht. 

Obiges Anweſen beftebt: 

1) Aus ten im Landgerichts- und Rentamtsbezirke 
Rain gelegenen Objekten, und zwar: 

a) In der Steuergemeinde Weihborf: 


Pl.Nr. 55a Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum 
zu 0,11 Dez. 


5b Garten zu 0,52 Dez. 
„ A411 Dorffrautader zu 0,05 Dei. 
„ 924 Mooskrautgarten zu 0,03 Dry. 
" 666 vorberer Saumader zu 1,17 Dez. 
„ 756 Neubrucdh zu 0,03 Des. 
„ 779 Weindergader zu 0,74 De. 


Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzanthell an 
den unvertheilten Gemeinbebefigungen Pl.⸗Nr. 36, 
250, 439, 440, 492, 641, 783, 839 und 131. 


„ 977 altee Moosfled zu 0,47 Di. 
„ 6döinnmr „ zu 0,47 Dez. 
„ 675 Brandichader zu 6,61 Dr. 
„ 011 Waldung zum Brandfchader zu 0,15 Dez. 
n„ 961 Epelirchnerwegader zu 1,13 Dez. 
» 602 Hinterer Saumader zu 0,66 Dir. 
„836b Steinacker zu 0,96 Dez. 
b6a4la b Moos zu 1,00 Dez. 


„ 614 Saumwieſel ũberm Bach, Wleſe zu 0,44 Dez. 
554 Hofraum (walzender Beſitz) zu 0,06 Dei. 
„» 615 Saummiefe zu 1,95 Dez. 
„ 1634 Grundader zu 1,84 Dez. 


= 
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belaftet mit 3 fr. 2 HI. einfacher Hausfteuer, 1 fl. 52 fr. 
7 hl. einfacher Brundfteuer, 13 fl. 34 fr. 6 hl. Boben- 
zins zur Ablöfungstaffa aus 339 fl. 2537 fr. als Capital. 


b) In der Steuergemeinde Walba: 
Pl.⸗Nr. 8095, Mooswieſe zu 4,10 Dez., 
belaftet mit 16 fr. 4 Hl. einfacher Grundfteuer. 


2) Aus den im Landgerichts: und Rentamtsbezirk 
Neuburg und zwar in der Steuergemeinde Ehekirchen 
gelegenen Aedern: 

Pl Nr. 275 Holzader zu 2,38 Dep. 

„ 279 Breitader zu 6,17 Dez., 
befaftet mit 2 fl. 57 fr. 4 Hl. Grundfteuer, 5 fl. 53 fr, 
3 Hl. Bodenzins zum Staat und 43 fr. Bobenzind zur 
Ablöſungskaſſa. 


Das geſammte Anweſen wurde am 18. Mai I. 38. 
notariell auf 4189 fl. gewerthet und find auf ben in ber 
Steuergemeinde Weihdorf und Walda gelegenen Objekten 
4650 fl. Hypothekkapitalien nebſt 470 fl. Cautlon; auf 
Pl. Rt. 615 eine Spezial-⸗Hypothek zu 526 fl. 30 fr. 
und auf PL.-Nr. 1634 eine folhe mit 736fl. eingetragen. 


Der Zuſchlag erfolgt, wenn das Meifigebot ben 
Schägungswerth erreicht, jedoch vorbehaltlich der Beftimm- 
ungen im $. 64 bed Hppothefengefeges und $. 98 - 101 
des Progeßgefehes vom 17. November 1837. " 


Srundfteuerfatafter und Hypothekenbuchsauszug, ſo⸗ 
wie bie Schätzungsurkunde fönnen in meiner Amtskanzlei 
eingefehen werben. 


Mir unbekannte Steigerer haben fib über ihre Ber 
fon und Zablungsfählgfeit genügend auszuweiſen. 


Rain, den 4. Auguft 1864, 
Der k. Notar: v. Delling. 
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Bekanntmachung .˖ 
Verlauf ärarialiſcher Weiher in Erling betr. 

In Folge hoher Entſchließung der k. Regierungs- 
Finanzkammer von Oberbayern vom 5. ds. Mis. Nr. 17,846 
werden die machbezeichneten, in ber Stenergemeinde Er- 
ling, k. Rentamts Starnberg, fituirten zwei ärarialiſchen 
Weiher: 

1) der "größere fog. obere Weiher PL:Rr. 1196, nad 
neuerer Katafter:-Renovations-Meffung zu 10 Tagw. 
0,65 Dezimalen, 

2) der Eleinere Weiher Pl.-Rr. 1161, nach gleicher 
Meffung zu 4 Tagwerk 0,35 Dezimalen, 


unter ben nach ber allerhöchſten Verordnung vom 19. April 
1852 (Reggebl. 1852, ©. 473 ff.) bei Veräußerung von 
Staatdrealitäten zu ftellenden allgemeinen Bebingungen, 
welche bei ber Verftelgerungstagsfabrt ſpeziell befannt 
werden, am 

Samjftag den 10, September I. Is., 

Bormittagg 10—12 Uhr, 
im Gaſthauſe des oberen Wirthes in Andehs 
unter ausbrüdlihem Vorbehalte der allerhöchften Genehmig · 
ung der gelegten Meiftgebote bem öffentlichen Berkaufe in 
ber Art unterflellt, daß zumächft jeder einzelne ber beiden 
Weiher für ih, und dann beide Weiher zufammen zum 
Berkaufe audgeboten werben. 

Dem unterfertigten Notare unbefannte Steigerer 
haben fi über ihre Perfönlichfeit und Zahlungsfähigkeit 
gehörig auszuweiſen, und etwaige Bevollmächtigte ſich durch 
legale Bollmachten zu legitimiren. 

Wegen vorheriger Befihtigung ber Berkaufsohjekte, 
welche übrigens auch am Termine felbft Bormittags 9 Ahr 
vorgenommen werben wird, ift fich an den f. Revierförfter 
Heren Aurach er in Erling zu wenden, 


Starnberg, den 10. Auguft 1864. 
Der f. Notar: L. Meilbed. 
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Bekanntmachung. 


Aus Auftrag des k. Landgerichts Wolfratshaufen 
verfteigere ih im Wege ber Hilfevollfirefung das Del- 
ſchmidanweſen des Johann u. der Katharina Paulin 
Hs. Nr. 6 in Lachen, ber Steuergemeinde Linden, am 


Montag den 3. Oktober 1864, 
Vormittags von 10—12 Uhr, 


"in ber ſchuldneriſchen Behaufung zu Lachen. 


Das zu verftelgernde Anweſen beftebt aus Wohn. 
haus mit Stall und Stadel unter Einem Dache und 
47 Tagw. 64 Dez, Ader, Miefen und Waldungen, ift 
mit 2 fl. 40 fr. 5 hl. Grundfteuer-Stnplum und 6 fr. 
Hausfteuer-Simplum und 19 fl. 58 Er. Gefällebotenzind 
belaftet und am 30. Zuli 1864 notariel auf 10,000 fl. 
gewerthet worden, und es laften auf bemfelben 5650 fl, 
Hppothefen-Kapitalien, darunter eine unverzinsfiche Zinfen= 
und Koften-Eaution von 350 fl. 

Das Berfahren richtet fih nah $. 64 des Hypo— 
thefengefeßes und $. 98 — 101 des Prozeßgeſetzes vom 
10. November 1837, und es erfolgt daher der Zufchlag 
nur, wenn das Meiftgebot den Schätzungswerth erreicht. 

Steigerungsluftige Haben fi über ihre Berfon und 
Zahlungsfähigkeit genügend auszuweiſen, widrigenfalls fie 
von der Steigerung audgefchloffen werden würden. 

Wolfratshaufen, den 10. Auguft 1564. 


J. Weinbart, f. Notar. 


Berichtigung. 
Im Nachgange meiner Ausfchreibung vom 7.1. Mte. 
— bie auf den 17. September 1864 Nachmittags von 
2—3 Uhr in Happerg anberaumte Berftelgerung ded We- 
bergũtls daſelbſt betr. — gebe ich bekannt, daß biebei nur 
die Grundflüde PI.-Nr. 1729, 1853, 1811, 1817a 
und 18164 in einem Gefammtflächenraum von 8 


416 
Zagwert 50 Dezimalen, gewerthet auf 1625 fl. 


fammt dem auf 1800 fl, geſchätzten Wohnhaus mit 
Stall und Stabel 


zur Verſteigerung kommen. 
Molfratshaufen, den 11. Auguft 184. 


Der f. Notar: Hezner. 


Bekanntmachung. 

Na vorliegender Anzeige iſt dem Tifchlergefellen 
Sohann Michel von Schwarzah, F. Brztrfsamts Bozen, 
zur Zeit in Arbeit beim Tiſchlermeiſter Martin Böck in 
Starnberg, db. A., fein angebiih im Februar 1862 aud: 
geftellted Arbeitsbuch vor 4 Wochen im Haufe bes Iekt- 
genannten Böck zu Verluft gegangen, was andurch zur 
Kenntniß gebracht wird. 

Münden, am 6. Auguft 1864. 

Königl. Bezirksamt München links der far. 


Breiherr von Freyberg. 


Bekauntmachung. 

Der angebliche Michael Wilhelm, Bräuer« und 
Müllergefelle aus Graßlfing, Bezirksamts Stadtamhof, 
will ‚Heute fein vom f. Landgerichte Stabtambof vor vier 
Jahren audgefielltes Arbeitsbuch verloren baben, mas 
unter Verwarnung vor Mißbrauch mit dem Grfuchen be- 
kannt gemacht wird, ſelbes im Kalle Auffindens bicher 
übermitteln zu laſſen. 

Aichach, den 17. Juli 1864. 

Königlihes Bezirksamt Aida. 


Kir den Borftand: 
Lorber, 11. Aſſeſſor. 
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Beilage Nro. 49 


zum königlich bayeriichen 


KreisAmtsblatte von Oberbayern Nro. 76. 





München, den 19. Auguft 1864. 





Bekanntmachung, 
Berfepung ber 8, Notare Johann Martin und Ian Weinhart 
betr. 

Vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 26. Juli 
I. 36 wurden ber f. Notar Zohann Martin von Wolf 
ratshauſen nach Tegernfee und der f. Rotar Ignaz Wein: 
hart nach Wolfratshanfen verfeht, welche nad vollzogener 
Amteübergabe laut auher erfintteter Anzeige Erſterer am 
6., Letzterer am 8, do. Mto. an ben neuen Beflimmungs- 
orten ihre amtliche Thätigkeit begonnen haben, 


Münden, den 13. Auguft 1864. 


Königliched Bezirksgericht München rechts ber far. 
Der E. Direktor: v. Täuffenbach. 
Mayr. 


Bekanntmachung. 
Beurlaubung des F, Notare Pfaffenzeller In Dadan betr. 
Durch höchſte Entſchließung bed k. Staatsminiſteriums 
der Juſtiz vom 29. Zuli 1. 36. wurde bie Aufſtellung 
des Rechtöpraktifanten und Rotariatsgehilfen Ludwig 


Sehanntwadjungen der Behörden. 


Dauer von brei Wochen vom 14. ds. Mis. an beur. 
laubten £. Notar Pfaffen zeller bewilliget und in Folge 
beffen berfelbe Heute im öffentlicher Sitzung dahier vers 
pflichtet, wmwobel bemerkt wird, daß ſich ber Amtsverweſer 
derſelben Unterſchrift und bed gleichen Handzuges wie im 
vorigen Jahre bei der nämlichen Beranlaffung bedienen 
wird. 


Münden, ben 13. Auguft 1864. 


Königliches Bezirksgericht München rechts der far. 


Der 8, Direktor v. Täuffenbad. 
Mayr. 


Ediktale. 


Anton Wurzer c. M. Obermater pet. camb. 


Nachdem ber Beklagte, Hokhändler Obermaier 
Michael dahier, dem im bezeichneter Streitfache an Ihn er= 
laffenen Auftrage vom 4. Juli, zugeftellt den 11. vor. 
Mis., in Keiner Weiſe nachgekommen ift, fo ergeht an 
benjelben, da ber bermalige Aufenthalt bed Beflagten un: 
befannt if, auf biefem Wege unter Verwirklichung bes 
ihm angedrohten Rechtsnachtheiles ber a 
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ungsannahme und des Einredeausſchluſſes Hiemit ber Auf: 
trag, bie eingeflagte Hauptfahe von 500 fl. die fpechi- 
echten 6 pGt. Zinfen Hieraus vom 24. April heur. 38. 
bis zum effeftiven Zahltage, ſowie die Hägerifhen Koften 
vorbehaltlich deren Liquidation und richterlichen Feſtſetzung 
binnen vier Wochen bei Meldung der Sperre zu bes 
zahlen. 

Zugleich wurde auf Grund ber vom Kläger befchein- 
igten Verluftgefahr an ben dem Bellagten gebörigen bei 
Sebafttan Obermater dahier untergebrachten Mobilien- 
und Holguorräthen auf ben Averfalbetrag von 600 fl, bie 
Sicherheitsfperre verfügt. 

Alfenfallfige Erinnerungen Hiegegen hat Bellagter 
Innerhalb obiger Friſt um fo gewiffer vorzubringen, als 
außerdem bie Sicherheitsiperre für gerechtfertigt erachtet 
würde. 

Schließlich wird Beklagter beauftragt, binnen der 
gleichen 4 wöchentlichen Fri einen Zuſtellungsbevollmäch⸗ 
tigten dahler zu benennen, widrigenfalls fünftige an ihn 
zu erlaffende Defrete mit dem Anſchlage an bie Gerichts. 
tafel als ihm gehörig gugeftelt angenommen würden. 

Das Duplikat ber Anträge vom 20, Zult und 
8, Auguft kann im Bureau Rr. 28 / II in Empfang ges 
nommen werben, 


An 10. Auguſt 1864. 
Königlich Bayeriſches Handelsgeriht München l.J. 


Der Borftand beurlaubt, 
Lunglmayr. 1(2) 


Bekanntmachung. 
Curatel über die gimmermeilſterellnder Erlacher betr. 


Das unterfertigte Gericht als Obercuratelbehörde ſieht 
fi veranlaßt, öffentlich darauf aufmerffam zu machen, 
baß ber Zimmermeiftersfohn Chriftian Erlacher von 
bier zur Zeit noch minderjährig und unter der Vormund⸗ 
ſchaft befindlich if und darum alle von bemfelben einge 
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gangenen Täftigen Mechtsgefhäfte als nichtig betrachtet 
werben. 


Den 9. Auguft 1864. 
Konigliches Stabtgeriht Münden links ber far. 


Der k. Stadtrichter: 
Tretter. 


Dr. L. W. Mayr, Aſſeſſ. 


Gläubigerladung. 
Sant des Mar Schillinger, Gutobeſiher zu Guttenburg betr. 
Ueber daB Vermögen des Mar Schillinger aus 
Münden if durch nunmehr rechtöfräftigen Beſchluß bes 
unterfertigten Gerichtes vom 9. Januar I, 36. der Unt- 
verfalfonkurs erkannt, In Folge deſſen die geſetzlichen Eotkts. 
tage wie nachfteht beftimmt wurben : 
1) Zur Anmeldung und Nachwelfung ber Forderungen auf 
Donnerfiag den 10. November 1864. 


2) Zur Geltendmachung und Nachweiſung der Ginreen 
gegen die angemeldeten Forberungen auf 
Donnerftag den 15. Dezember 1864. 


3) Zur Abgabe ber Replifen auf 
Donnerftag ben 12. Januar 1865. 


4) Zur Abgabe ber Duplifen auf _ 
Donnerftag den 11. Februar 1865, 
jedesmal Vormittagg 8 Uhr im biegerichtlichen 
Geihäftszimmer Nr. 231 

Die Verfäumung bed erflen Ediktstages Hat ben 
Ausſchluß der Forderung von Befriedigung aus gegen: 
wärtiger Gantmaffe, bie Verfäumung der weiteren Edifts; 
tage ben Ausſchluß der betreffenden Prozeßhandlung zur 
Folge, wobei bemerkt wird, daß bie in dem präparatori- 
fchen Verfahren (vor Ausfchreibung ber Ediktstage) einge: 
fommenen Borberungs- Anmeldungen als Gantliquidationen 
im Sinne ber G.O. Gap. 19 8. 5 Nr. 1 nicht berüd- 
fitigt werden können. 
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Das Altivvermögen des Gemeinfhulbners 
befteht: 

1) in dem im k. Landgerichtöbezirte Mühldorf gelegenen 
Landgute Guttenburg, welches nebft allen Zugehör: 
ungen, todten und lebenden Baumannsfahrniflen, ber 
Schloßeinrichtung und den Vorräthen laut ber im 
Monat März dB. 38. vorgenommenen notariellen 
Schätzung einen Gefammtwerth von 354,619 fi, be- 
fist. Die auf dieſem Gute eingetragenen Hypothelen 
beftehen in circa 323,000 fl. Gapitalten und 16,650 fl. 
Cautionen; die rückſtaͤndigen Hypothefzinfen betragen 
jedenfalls mehr als 12,000 fl., die von einem ber 
Glaͤubiger vorgefchoffenen Bewirthſchaftungskoſten be» 
reits 7165 fl.; 

2) im Haufe Nr. 14 an der Schommerftraße zu Miün- 
hen, gefhägt im Monat März ds. 38. auf 24,000 |. 
mit 29,250 fl. Ewiggeld und Hypothekkapitalien 
belaftet ; 

3) in den auf 101 fl. gefhägten Kleidungsſtücken und 
fonftigen Effekten. 

An Currentſchulden des Mar Schillinger find, 
ungerechnet bie Zinfen und Einklagungskoſten bereits über 
70,000 fl. gerichtöbefannt. 


Im I Ediktstage werben mehrere auf bie Verwalt- 
ung ber Aktivmafle Bezug babende Fragen, insbefondere 
der Verkauf der Gantrealitäten auf Grundlage ber er» 
wähnten Inventaröfhägungen, ein etwaiger außergericht- 
licher Berkauf der Gantrealitäten durch einen Gläubigers 
Ausſchuß, Wahl dieſes letzteren und Aufftellung eines bes 
finitiven Maſſakurators, ein Separationsanfpruh auf 
2365 fl. Werthgegenftänbe, ber feitens der Adminiſtrativ⸗ 
Behörden angeregte Verzicht auf fernere Ausübung bes 
Verwaltungsrechtes über die bei dem Landgute Buttenburg 
befindlichen Stiftungen u. f. w. zur Berathung und Be- 
ſchlußfaſſung gebracht, und ergeht daher zu dieſem Edilts— 
tage die Ladung unter der weiteren Rechtöfolge, daß Im 
Beziehung auf Beichlüffe, welche der Mehrheit der Gläu— 
biger gefeglich zuftchen, diejenigen, welche fi weder per- 
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ſönlich, noch in einem fehriftlichen Regeffe über den Ge— 
genftand ber Beichlußfaffung erflärt Haben werden, als 
ben Beſchlüſſen der übrigen zuftimmend, betrachtet werben. 


Sm I eventuell im II. Ediktstage wird auch eine 
gütliche Ausgleihung unter ben Gantgläubigern verfucht 
werben. 


Alle Perfonen, welche an Mar Schillinger etwas 
ſchulden oder Sachen von ihm in Händen haben, find 
hiemit aufgefordert, bie betveffenden Beträge und Gegen- 
fände bei Vermeidung ber nochmaligen Zahlung und refp.* 
Grfagleiftung nur bei dem unterfertigten Gantgerichte zu 
erlegen beziehungsweife zu übergeben. 

Alle auswärts wohnenden Gantbetheifigten Haben bis 
längftend zum I. Ediltstage einen Schriftenempfänger in 
hiefiger Stadt für ſich aufzuftellen, widrigenfalls bie wei⸗ 
teren Berfügungen an fle mit deren Anfchlag an bie Ge— 
richtstafel ald ihnen gehörig zugefellt erachtet werben 
würden. 

Wafferburg, ben 6. Auguft 1864. 

Königliched Bezirksgericht Waſſerburg. 


Der k. Direktor: Kienaſt. 


Bekanntmachung. 
Baumgartner'fge Kinder gegen Oberkofler Johann, wegen 
Hypothefjinfen betr, 

In Folge Mandate bes k. Landgerichts Reichenhall 
verfteigere ih am 
Montag den 17. Oftober 1864, 
Vormittags 10 bis 11 Uhr, 


auf dem Padingergute in der Gemeinde Karlftein das 
in der Steuergemeinde Karlſtein und im Bezirke des kgl. 
Landgerichts Reichenhall und Rentamts Berchtesgaden ges 
legene Padingergut zum erften Male öffentlih an ben 
Meiftbietenden. 
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Diefes Anweſen befteht aus folgenden am 28. Juli 
ds. 38. zu dem nachverzeichneten Werthen amtlich gefchäg- 
ten Beftandtheilen, und zwar: 

PI.=Nr. 728 Wohnhaus, H8,-Nr. 67, enthaltend einen 
Keller, zu ebener Erde 3 Zimmer, 1 Küche, 
1 Hausflög, 1 Drefchtenne und Stallung, in ber 
2ten Etage aber Heulage, ſämmtliches zu ebener 
Erde gemauert, in der 2ten Etage von Holz, 
unter Legſchindeldach, mit angebauter, einſtöckiger 
gemauerter Knechtfammer unter Schaarſchindel⸗ 
dach fammt Areale und Hofraum, 0,16 Tagw., 
werth 1548 fl. 

„ 7417 Waldung zu 11,41 Tagwerk, werth 228 fl. 

12 kr. 

„ 730 Eggart zu 0,82 Tagw., werth 123 fl. 

„731 Wiefe zu 3,13 Tagw., werth 125 fl. 12 fr. 

„ 732 Gogart zu 8,08 Tagwerk, werth 1131 fl. 
12 kr. 

733 Eggart zu 2,87 Tagw., werth 373 fl. br. 
734 Wieſe zu 3,38 Tagw., werth 169 fl. 

735 Eggart zu 3,55 Tagw., werth 442 fi. 
736 Wieſe zu 1,08 Tagw., werth 43 fl, 12 kr. 
864 Wieſe zu 2,22 Tagw., werth 50 fl. 

x 883 Waldung zu 1,06 Tagwerf, werth 25 fl, 
ſonach Geſammtwerth 4257 fl. 54 fr. 

Auf diefem Anweſen, deſſen Gebäude mit 300 fl. 
der allgemeinen Brandverfiherungsanftalt einverfeibt find, 
ruben 9795 fl. Hypotheffhulden und 440 fl, Hypothek: 
faution für Zinfen, 2 fl. 3425 fr. einfache Grundfteuer, 
480, fr. einfache Hausfteuer, 1 fl. 40 fr. jährliche Ge- 
werbfteuer aus ber feit einigen Jahren während der Som— 
mermonate ausgeübten licenzirten Wirthfchaft und 15 fr. 
Gefällsbodenzing. 

Das Verfahren richtet fih nach 8. 64 des Hypo— 
thefengefeßes, dann 98. 98 ff. der Progefnovelle vom 
17. November 1837 und erfolgt fohin der Zufchlag nur, 
wenn dad Meiftgebot mindeſtens den Schägungswertb ers 
weicht hat, 
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Mir unbelanute Steigerer haben fich bei Vermeidung 
der Zurücweifung über Name, Stand, Wohnort und 
Zablungsfähigkeit Tegal auszuweiſen. 

Katafterauszug und Schägungsurkunde Fünnen ins 
zwifchen in meiner Amteftube eingefehen werden. 

Die näheren Beftimmungen werben bei der Ver— 
fleigerungstagsfaßrt bekannt gegeben werden. 

Reichenhall, am 9. Auguft 1864. 


oh. Bapt. Peppler, k. Notar, 


Bekanntmachung. 
Den Berluf einer Relferfegitimatlon für Zaver Fiſchbach betr. 
Kaver Fiſchbach, geboren 1831, lediger Taglöhnes 
von Ingolftabt, Hat am 9. dB. zwiſchen Unterbrud und 
Pfaffenhofen feine ihm am 1. Zunt 6.38. vom k. Stabt- 
tommiffarlat Ingolftabt ausgeftelte Reifelegitimation ver- 
loren. 
Pfaffenhofen, den 10. Auguſt 4864. 
Königliches Bezirksamt Pfaffenhofen. 
Der k. Bezirksamtmann: 
Mayr. 


Bekanntmachung, 
Den Berlurft eines Arbeltahuches betr. 

Nach vorliegender Anzeige Hat der Hutmachergefelle 
Franz Niedermater aus Cham das Ihm vom F. Be— 
zirksamte Cham ansgefertigte Arbeitsbuch amf bem Wege 
von Laufen nach Reichenhall in der Nähe von Galyburz- 
ofen verloren, was biemit zur Kenniniß gebracht wird, 

Laufen, am 11. Auguſt 1864. 

Königlihes Bezirksamt Laufen. 


Deſch. 
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Beilage Nro. 50 


zum Königlich bayeriſchen 


Kreis:Mıntsblatte von Oberbayern Nro. 77 





München, den 23. Auguft 1864, 





Bekanntmachungen der Behörden. 


Befanutmachnung. 
Sefhäftsurlaub bes F. Motars Karl Theodor Merz In Laufen betr, 
Dur höchſte Entichliefung des k. Staatsminiſteriums 
ber Zuftiz vom 10. d8. Mts. wurde die Aufftellung bes 
geprüften Rechtöpraftifanten und Notariatsgehülfen Dr. 
Franz Volz In Laufen als Amtöverwefer für ben bor= 
tigen Notar Karl Theodor Merz auf die Dauer bed 
diefem vom 18. #6. Mts. an bewilligten dreiwöchent— 
lichen Geſchäftsurlaubes genehmigt und genannter Dr. 
Bolz als Amtsverweier bes Notare Merz in heutiger 
Sigung vorfchriftsgemäß eidlich verpflichtet, was hiemlt 
befannt gegeben wird, 
Traunfteln, den 18. Auguft 1864, 
Königliches Bezirtsgeriht Traunſtein. 


Der k. Direktor: Hand. 


Spähe⸗Ausſchreibung. 

Haberfelbtreiben bei Weyarn betr. 
Johann Lerch, Müllergeſelle von Kleinhartpenning, 
früher Soldat des 1. Infanterie-Regiments, zuletzt Päch— 
ter eines Oelſchlages in der Leitzach bei Schlierſee, iſt we— 


——— 
gen Vergehens der Theilnahme an ungeſetzlicher Bewaff⸗ 
nung im Zuſammenfluſſe mit ber Uebertretung ber öffent- 
lichen Rubeftörung zur Gefängnißfteafe von drei Monaten 
verurtheilt, welche er in Laufen zu erfichen bat, ber er 
ſich aber durch die Flucht, angeblich in die Schweiz, bie- 
ber entzog. 

Er fol fih u. A. in Thun, Cantons Bern, aufge 
halten Haben. 

Es werben Civil- und Milttärbehörden erfucht, bei 
beffen Betreten Ihn an die k. Berwaltung ber Bun 
anftalt Laufen abliefern zu laſſen. 
Berfonalbefhreibung (aus ben früheren Unterfuch- 

ungealten) : 

Derfelbe iſt 31 Jahre alt, 6° 1 groß, Hat ſchwarze 
Haare und Schnurbart und trug fi) nach Art der Schlier- 
feer ober Miesbacher Gebirgöſchützen mit grauer Joppe und 
folchen langen Beinffeidern. 


Minden, am 12. Auguft 1864, 
Königliches Bezirksgericht Münden v. d. J. 
Der k. Direktor: v. Täuffenbach. 


Ziürn. 
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Bekanntmachung. 
Höfner Simon wegen Diebftahl beir. 
Da Simon Hofner zur Erſtehung ber Ihm zuer— 


tannten Gefängnißfteafe Heute eingeliefert worden iſt, wird 
die Ausfchreibung vom 20. Juli 1. 38. zurüdgenommen. 


‘ Münden, ben 12. Auguft 1864. 


Königliches Bezirfögericht München rechts der Jar. 
Der k. Direktor: v. Täuffen bach. 


gürn. 


* 


Bekanntmachung, 

Der 13jährige Dienſtbube Joſeph Grätz von Tölz 
iſt ſeit 31. Juliel. Is. aus dem Dienſte bes Bauern 
Georg Müller zu Niederreit, Gemeinde Kirchbichl, mit 
Hinterlaffung feines Dienſtbuches entlaufen. Sm Betret: 
ungsfalle wolle berfelbe arretirt und hleher abgeliefert 
werben. 

Joſeph Grätz Hat hellbraune Haare, blaue Angen, 
und als befondered Kennzeichen eine Narbe Hinter dem 
rechten Obrz; bei feiner Entfernung trug derjelbe eine 
graue Joppe mit grünem Kragen nnd einen Steprerhut. 


Tölz, am 16. Auguf 1864. 
Königliches Bezirksamt Tölz. 


vn 


Harold, Aflef. 


Bekanntmachung. 
Baumann gegen Mettinger wegen Forderung betr. 


Die nah Ausſchrelbung vom 21. vor, Mid, auf 
Donnerftag den 6. Oktober I. 38. anberaumte Verſteiger— 
ung ded Anweſens H8.-Nr. 8 in Gilching (fiche Beilage 
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Nr. 44 zu St. 71 Seite 379) Hat nah Mittheilung 
des k. Bezirksgerichts Weilheim zu unterbleiben, 


Starnberg, den 18. Auguft 1864. 


8, Meilbeck, 
k. Notar. 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung verfteigere ich aus 
Auftrag des k. Landgerichts Wolfratshauſen 


Montag den 3. Oktober 1864, 
Nachmittags von 2—3 Uhr, 


im Wirthshauſe zu Gelting, biesfeitigen Gerichts, das 
fogenannte Bichlerbauern-Anwefen Hs.Nr. 4 bort- 
ſelbſt, laut rentamtlichen Grundfteuerfatafter-Auszuges, be- 
ſtehend aus: 
dem zweiſtöckigen, thells gemauerten, thells won Holz er⸗ 
bauten Wohnhaus mit Stall und Stadel unter Lege 
ſchindeldach, geſchätzt auf 1100 fl. 
bem Hausplatz, Hofraum und Garten zu 0,23 Tagwerk, 
geſchätzt auf 138 fl. 
endlich Aeckern, Wieſen und Waldungen in einem Ge⸗ 
fammtflähenraum von 34 Tagwerk, 51 Dezimalen, 
geſchätzt auf 3999 fl., 
belaftet mit 4 fl. 5 fr. Grundftener und 4 fr. 2 Hl. 
Hausſteuer in simplo, dann 36 fr. 2 bi. Gefällaboden- 
zins und 14 fl. 19 fr. 14 di. Bodenzins zur Ablöfungs- 
kaffe bed Staates. 

Ich bemerke hiebei, daß ber Zuſchlag nur bei em 
veichtem Schägungswerth erfolgt und ſich mir unbefannte 
Steigerer geeignet über ihre Bermögensverhältniffe auszu⸗ 
welfen haben. 

Der Grumdfleuerkatafter, der Hypothelenbuchsauszug, 
und die Schägungsurfunde liegen zur Einſicht In meiner 
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Amislanzlei auf, woſelbſt ich auch bereit bin, nähere Auf- 
flüffe zu ertheilen. 
MWolfratshaufen, den 14. Auguft 1864. 
Der k. Notar: 
Hezner. 


Bekanntmachung. 

Aus Auftrag des k. Landgerichts Wolfratshaufen 
verfteigere ich im Wege ber Hilfsvollſtredung das Anweſen 
ber Georg und Barbara Ettenberger'ſchen Eheleuten H8.- 
Nr. 4 in Ergertöhaufen, am 


Montag den 26. September 1864, 
Nachmittags von 2—4 Uhr, 


in der fehuldnerifchen Behaufung zu Ergertshaufen. 

Dasfelbe beſteht aus einem einftöcdigen Wohnhaus 
mit Stall und Stabel und 3 Tagwerk Aedern, wurde 
am 17. Dezember 1863 auf 2720 fl, notariell gewerthet, 
und ift mit 1220 fl. Hypotheffapitalien, 60 fl. Zinfen- 
Eantion, Wohnungsrecten und Naturalanſprüchen für drei 
Perfonen und mit 10 fr. 6 Hl. Grundfleuer-Simpfum, 
30 fr. 3 di. Gefälsbodenzind und 26 fr. 1 dl. Ab- 
löſungskaſſabodenzins belaftet. 

Schägungsurfunde, Hypothelenbuchs- und Grunb- 
ſteuerkataſterauszug können bis zum Etrichtermine auf 
meiner Amtsftube eingejehen werben, 

Das Verfahren richtet fih nach $. 64 bes Hypo⸗ 
thefengefeßed und 95. IE—10L des Prozeßgeſetzes vom 
10. November 1837 und es erfolgt daher der Zufchlag 
nur, wenn bad Meifigebot den Schägungewerth erreicht. 

Mir unbekannte Steigerer haben bei Vermeidung 
des Ausſchluſſes von ber Steigerung über ihre Perfon 
und Zahlungsfähigfeit fich genügend auszuweiſen. 


Wolfratshaufen, den 13. Auguft 1864. 
I. Weinhart, k. Notar. 
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Bekanntmachung. 


Nachdem bei ber erfimaligen Berfteigerung bed in 
der öffentlichen Bekanntmachung vom 17. Mat 1864 
(Neuefte Nachrichten Nr: 142, Bayeriſcher Kurier Nr. 145, 
Bayertfche Zeitung Nr, 149 und Kreisamteblatt Beilage 
Nr. 28) näher befchriebenen Schönaueranweſens Haus- 
Nummer 2 in Mailenberz, ber Stenergemeinde Dorfen, 
k. Landgerichts Wolfratshauſen, ein Angebot nicht gelegt 
wurde, bringe ich in Folge Auftrages des k. Landgerichts 
Wolfratshaufen vom 14. Auguf 1, 38. dasfelbe wieder 
Holt zur Verfteigerung an den Meifibietenden, und feße 
hiezu Termin auf 


Samftag den 24. September 1864, 
Nachmittags von 2—4 Uhr, 
in dem zu verfteigernden Anweſen zu Mallenberg ar. 
Da die Verfteigerung bie gweite ift, erfolgt der Zur 
flag ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth. 
Mir unbekannte Steigerer haben : über Perfon und 


Bermögensverhältniffe genügend fich auszumelfen, twidrigen- 
falls fle von ber Steigerung ausgefchloffen werben twürben. 


Wolfratshaufen, den 17. Auguft 1864. 
3. Weinhart, k. Notar, 


Bekanntmachung. | 
Aufnahme der Söglinge in das landwirthſchafiliche Re Enhung 
Inftitut zu Lichte nhof bei Nümberg bett. 

Bon der k. Zufpektion genannter Anftalt wird TOR 
mit befannt gemacht, daß der Mnterricht 1er das naͤchſte 
Schuljahr 

Montag den 17. Oktober 1864 
feinen Anfang zu nehmen hat, und. daß für Schüler, 
welche in dieſe Anftalt aufgenommen merben follen, bis 
zu diefem Termine die Aufnahme zu bewirken If. 
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Die Anftalt zerfällt in drei Abtheilungen, nämlich: 


in bie Borbereitungsfchule, 
in die AUderbaufchule mit 2 Kurfen, und 
in die Kreislandwirthſchaftoſchule mit 3 Kurfen. 
Durch diefe Einrichtung iſt es möglich, daß Schüler 
vom 12. Fahre bis zum 20. Jahre und barüber aufge 
nommen werben können. 


Die Unterrichtsfächer, welche von ben Profefforen 
unb Lehrien in zweckmaͤßiger Verbindung und Aufelnander- 
folge vorgetragen werben, find: 

Proteftantifche Religion durch Herrn Pfarrer Feldkirch— 
ner zu St. Peter; 

katholiſche Religion durch Hrn. Stabtkaplan Mepner; 

Iandwirtbfchaftlihe Betriebslehre, Geometrie, Feldmeſſen 
durch Infpeltor Dr. &, Kellermannz 

Thierproduktionslehre, Anatomie, Phyſiologie und Heil— 
kunde der landwirthſchaftlichen Hausthiere, Agronomie, 

Agrikultur, Botanik und Pflanzenbau durch Herrn 

A. Firſching; 

Phyſit, reine und Agrikultur⸗Chemie, chemiſche Techno⸗ 
logie, Mineralogie und Zoologie durch Herrn Dr. 

H. Wegerz 
Arithmetik, deutſche Sprache und Geographie an ben drei 

Kurſen ber Kreislandwirthſchafteſchule durch Herrn 

G. Kellermann jan., und an ber Ackerbauſchule 

und Vorbereitungs⸗Klaſſe durch Herrn © Huberz 
Landwirthſchaftslehre In ber Ackerbauſchule und Zeichnen 

in ſämmtlichen Klaſſen der Anſtalt buch Herrn 

Georg Kröner; 

Landwirthſchaft und Naturgeſchichte in der Vorbereillungs⸗ 

Haffe, Schönſchrelben durch Herrn J. Schmibt; 
praltiſche Landwirthſchaft nad ben verſchledenen Jahres⸗ 

zeiten und Beſchäftigungen, wöchentlich 12 bis 30 

Stunden. 


Dieſer Unterricht erſtreckt ſich auf faſt alle Theile 
der Landwirthſchaft. Ohne erhebliche Beihilfe von Rohn- 
arbeitern wird durch die Eleven der Anftalt unter Ans 
welfung bes k. Infpeltors Dr. Kellermann, bed Leh— 
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rers ber praftifchen Landwirthſchaft, Oekoromie-Berwalters 
Herrn €. Engel, der Herren A. Firſching, G. Krö- 
ner, ©. Rellermann jun., G. Huber u. J.Schmidt, 
die Geſammt -Oekonomie, welche aus circa 120 Tagwerk 
Ader-, Garten und Wieſenland, ſowie troden gelegten 
Welhern beſteht und einen Biehftand von 30 Stüd 
Rindvich und einigen Pferden enthält, bewirthichafte, und 
die Gleven erhalten Unterricht in ber Verbeſſerung bes 
Bodens durch mechaniſche und chemiſche Mittel, in der Be- 
urbarung (Rajolen und Entwäflern) oder Gründe, in ber 
Gultur der verſchiedenen Getrelbearten, Hadfrüchte, Butter 
kraͤuter, des Tabaks, Hopfens, im Anbaue neuer land⸗ 
wirthſchaftlicher Gewächfe auf Aeckern, auf dem bedeutend 
erweiterten Verſuchefelde und im botanljchen Garten, in 
der Wart und Pflege des Viehes, in der Bienen und 
Geflügelzucht, in dev Milhmwirthfcpaft, in der Anwendung 
und Führung ber verbefferten Aderwerkjeuge, In der Obft- 
baumzucht und im Obfl- und Gemüfebau, 

Das Abfolutorlum ber Kreislandwirthſchaftsſchule 
berechtigt zum Gintritte in die k. Gentral-Thierargueifchule 
zu München, in die k. landwirthſchaftliche Centralſchule 
zu Weyhenſtephan und nach einer zweijährigen Tandwirth- 
ſchaftlichen Praris auf einer größeren Oekonomie zum 
Beſuche der einfchlägigen Vorträge am einer ber beiden 
Univerfitäten Münden und Würzburg. 

Die volle Penſion beträgt jährlih für einen Zögfing 
unter 13 Jahren 100 fl., vom 13. bis zum vollendeten 
16. Sabre 125 fl, und über das vollendete 16. Lebens— 
jahr hinaus 150 fl.; ferner hat der Eintretende eine Auf- 
nahmsgebühr von 25 fl. und ein Schulgeld von jährlih 
12 fl. zu entrichten. 

Die Statuten der Anftalt werben auf Verlangen uns 
entgeltlih abgegeben. 


Richtenbof, den 1. Auguft 1864. 
„Der kgl. Inſpektor: 


Dr. Kellermann. 
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Beilage Nro. 51 


zum königlich bayeriſchen 


KreisAmtsblatte von Oberbayern Nro. 78. 


München, den 26. Auguft 1864. 





Bekanntmachungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 


Brrpffichtang eines Amtsverwefers für den k. Notar Friedrich Noël 
dahier beir. 

Die Heute im öffentlicher Sitzung des k. Bezirksge— 
rihtd Münden 1./3. erfolgte Verpflichtung des Rechts— 
praftifanten und Notariatsgebilfen Theodor Werner, wel- 
cher als Amtsverwefer bes f. Notard Friedrich No&l da— 
hier für die Dauer des demfelben bewilligten, heute begin- 
nenden breifigtägigen Urlaubs in Funktion tritt, wird hie: 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Münden, am 22, Auguft 1564. 
Kgl. Bezirfgamt Münden linfd der far. 


D. a. 
Gſchwendner. 


Ediktale. 
Anton Wurzer, c. M. Obermater pet. camb. 
Nachdem ber Beklagte, Holzhändler Obermaier 
Michael dahier, dem im bezeichneter Streitfadhe an ihn er— 
laſſenen Auftrage vom 4. Juli, zugeflellt den 11. vor. 
Mis., in feiner Weiſe nachgefommen iſt, fo ergebt an 








benfelben, ba ber bermalige Aufenthalt des Beflagten un: 
befannt if, auf biefem Wege unter Verwirklichung bed 
ihm angebrohten NRechtönachtheiles der Urkundenanerkenn- 
ungsannahme und bes Ginrebeausfchluffes hiemit ber Auf: 
trag, die eingeklagte Hauptſache von 500 fl. bie fpecifi- 
eirten 6 pCt. Zinfen hieraus vom 24. April heur. Se. 
bis zum effeftiven Zahltage, ſowie die Hägerifchen Koften 
vorbehaltlich deren Liquidation und richterlichen Feſtſetzung 
binnen vier Wochen bei Meldung der Sperre zu bes 
zahlen. 

Zugleich wurde auf Grund ber vom Kläger befchein- 
Igten Verluſtgefahr an ben bem Beklagten gehörigen bei 
Sebaftian Obermater dahier untergebrachten Mobilien- 
und Holzuorräthen auf den Averfalbetrag von 600 fl. bie 
Sicherheitöfperre verfügt. 

Allenfallſige Erinnerungen biegegen bat Bellagter 
innerhalb obiger Friſt um fo gewiffer vorzubringen, als 
außerdem bie Sicherheitsfperre für gerechtfertigt erachtet 
würde. 

Schließlich wird Beklagter beauftragt, binnen der 
gleichen 4 wöchentlichen Friſt einen Zuſtellungsbevollmäch- 
tigten dahier zu benennen, widrigenfalls künftige an ihn 
zu erlaſſende Dekrete mit dem Anſchlage an bie Gerichts—- 
tafel als ihm gehörig zug ſtellt rn würden, 
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Das Duplikat der, Anträge vom 20. Juli und 
8. Auguſt kann im Bureau Nr. 23,11 in Empfang ge— 
nommen werden. 


Am 10. Auguſt 1864. 
Königlich Bayeriſches Handelsgericht München 1./%. 


Der Vorſtand beurlaubt. 


Lunglmayr. 202) 





Bekanntmachung. 

Gant des Anton Emmer, Welßgerbers in Troſtberg betr. 

Zur Vornahme der mir vom k. Bezirksgerichte Trauns 
ftein übertragenen Zwangsverfteigerungen ber nachbezeich- 
neten Befigungen des Gridars fege ich folgende Termine 
an: ’ 

I. 

Das in ber Innern Marktfiraße in Troftberg gelegene 
Wohnhaus Hs.Nr. 85 nebft Werkflatt PI.-Nr. 345 
zu O Zagw. 05 Dez. auf 4350 fl. 

Das Trodenftübl nähft der Walfe PL-Nr. 726 zu O Tgw. 
0,1 Dez, auf 205 fl. 

Das Maffermitbenügungsreht mit den Tuchmachern an 
der Walke dahier und die Vorrichtungen ber Weifgerber- 


walfe, auf 300 fl. 
Der Wurzgarten Hinterm Wohnhaus PL. Nr. 3936 zu 
0 Tgw. 0,5 Dez., auf 50 fl. und 


den Grad: und Baumgarten an der Alz Pl. Nr. 431 zu 
0 Tgw. 10 Dez., auf 100 fl. 
Die reale Meifgerber- und Neftlergerechtfame auf 400 fl. 
Summa 5105 fl. 
gewerthet, verftelgere ich dabier auf meiner Amtskanzlei 
Montag, den 17. Oftober I. Ss, 
Vormittags 10 bis 12 Uhr, 


und am näurlichen Tage Nachmittags 2 Uhr beginnend 
und erforderlichen Falls den nächſten Tag die in ben er— 
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wähnten Gebäuden befindliche Mobiliarfchaft, beftehend aus 
Lederwaaren, Haus- und Zimmereinrichtungen, Leinwand, 
Pretiofen u. f. w. im Emmer'ſchen Wohnhaufe, 


I. 


Das Rubhartengut bei el f. Landge⸗ 
richt Traunfteln, beftehenb aus 


Wohnhaus H8.:Nr. 68 mit Stallung, Stabl, Holzhütte, 
Waſchhaus und Brunnenleitung nebſt Hofraum PL. Nr. 
474 zu 0 Tgw. 37 Dez., auf 1165 fl. 

Das Zubauhaus Hs.-Nr. 69 nebft Wagenhütte PI.-Nr. 
471 zu O Tgw. 0,5 Dez., auf 615 fl. 

Hausänger PL-Nr, 472, 489a, 492 zu 15 Tgw. 0,5 Dez., 


auf 3558 fl 
Wieſen, Pl. Nr. 478, 479a, 479b, 480, 476, 489b, 
4894 zu 21 Tgw. 44 Dez, auf 2319 fl. 


Aecker Pl.Nr. 474, 475, 490, 491 zu 15 Tgw. 48 Dez., 


auf 2448 fl. 
Waldungen Pl. 477, 481, 4814 zu 34 Tgw. 92 Dez, 
auf 3695 fl. 


Das Forftreht im den Salinenforften mit jährlich zehn 
Kiaftern Brenn- und allem benöthigten Bauholz zu 300 RL. 
gefhägt, mithin zufammen 87 Tgw. 31 Dez. auf 14,600 fl. 
gewertbet, werde ich 
am Mittwod), den 19. Oftober l. Is 
Vormittags 10 bis 12 Uhr, 
im MWohnbaufe des Rudhartengutes bei Siegsdorf und 
Nachmittags 2 Uhr dortſelbſt und nötbigen Balls den fol- 
genden Tag die dortſelbſt befindliche Mobiltarfchaft, Oeko— 
nomiegerätbichaften, Kühe, Ochſen, Vorräthe u. f. w. verſteigern. 
Der Zuſchlag der Immobilien erfolgt bei jeder dieſer 
Verfteigerungen nur, wenn bie Meiftgebote die Schäfungs- 
wertbe ganz, der Mobilten nur Falls fie drei Viertheile 
derſelben erreichen, die Befigübertragung gefchleht blos gegen 
Baarzahlung. 
Das Verfahren richtet ſich übrigens nach Maßgabe 
des $. 64 des Hypotheken-Geſetzes und ber 99. 98 bie 
101 des Prozeſi-Geſetzes vom, 17. November 1837. 
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Dem Notare unbefannte Steigernde haben ſich über 
ihren Stand und ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 


Troftberg, den 30. Zult 1864. 
Siegert, k. Notar. 


Bekanntmachung. 

Sant über das Vermögen des Joſeph Stiefberger von Frelſing 

betrefienb. 

Im Auftrage des k. Bezirksgerichtes Freifing verftel: 
gert der unterfertigte f. Notar am 

Freitag, ben 30. September, 
Vormittags 10 bis 12 Uhr, 
in feiner Amtskanzlei 
den Immobiliarbefig des Joſeph Stießberger zu Kreis 
fing, beftehend aus: 

1) dem Anweſen Hs.Nr. 628 vor dem Iſarthore, wozu 
ein neuerbautes, zweiftödiges Wohnhaus nebt einem 
freiftehenden Stadel mit Stallung, fammt Hofraum 
PI.-Nr. 861 zu 0,08 Tagwerk, dann die Mooswiele 
in der dritten Fahrt PI-Nr. 2709 zu 2,02 Tagw. 
gehören, Taut notarieller Schägung vom 13. Novem- 
ber 1863 auf 4750 fl. gewerthet und mit 6253 fl. 
9 fr. Hypothel-Rapitalien belaftet, 

2) dem an der Waigengaffe gelegenen, am 21. April 
1864 auf 1800 fl. gefhägten und mit einem Hy- 
pothef-Rapitale zu 2000 fl. belafteten Stabel, Hs.Nr. 
447 auf PL.-Nr. 392 zu 0,04 Tgw. 

öffentlich an die Meifibietenden nad ben Beftimmungen ber 
85. 90 ff. der Progep-Novelle vom Jahre 1837 und bes 
S. 64 des Hyyothelengeſetzes. 

Die beiden Anweſen werden gefonbert zum Aufwurfe 
gebracht und kann bei diefem Berfteigernngstermine der 
Zuſchlag nur dann ertheilt werden, wenn die Meiftzebote 
den Schätzungswerth erreichen. 
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Steigerungsluftige haben fih über ihre Perfon und 
Zahlungsfähigkeit gebörig zu Tegitimiren, und können wei— 
tere Aufjchlüffe fich jederzeit in deffen Amtäfanzlei erholen, 

Frelfing, ben 18. Auguft 1864. 


Der k. Notar: 
Gaubau. 


Bekanntmachung. 
Sant der Weberseheleute Valentin und Magdalena Feldbauer in der 
Au bei Traunjtein betr. 

Gerichtlichem Auftrage zufolge ſetze ich auf 
Dienjtag, den 20. September, 
Vormittags 9 Uhr, 
wiederholt Termin an in der Behaufung der im Betreffe 
genannten Eheleute zur Verſteigerung des dieſen Gheleuten 
gehörigen auf 950 fl. gewertheten und mit 1275 fl. Hy» 
pothefjchulden Belafteten Hausantheils im Mebgerftödt 
Hs.Nr. 25 in Au, beftehend in 
Wohnzimmer, Werkſtätte, Küchenzimmer, Kammer, Speife, 
Hausflög mit eigenem Gingange zu ebener Erde, danu 

einer Holzhütte und Hausgarten'mit Hüttel. 

Gteichzeitig mit dem Hausantheil lommen auch noch 
einige Haudeinrichtungsgegenftände und Weberwaaren ber 
gedachten Eheleute zur Verfteigerung. 

Die Kaufsbedingungen werde ih am Termine ſelbſt 
befannt geben, und bemerfe vorerft nur, daß ber Zuſchlag 
ſowohl des Anweſens als der bezeichneten Mobilien ohne 
Rückſicht auf den Schätzungswerth geſchieht. 

Traunſtein, den 18. Auguſt 1864. 


Der k. Notar: 
Nothhaas. 
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Bekanntmachung. 
Wilhelm gegen Meffner p. deb. 
Gemäß Auftrages des k. Landgerichtes Starnberg 
werbe ih am 


Dienftag, den 25. Oftober I. Is., 
Vormittags 11 bis 12 Uhr, 


im Wirthshauſe zu Etterfchlag 
bas Meſſner'ſche Anmwefen zu Schluifeld öffentlich an 
den Meiftbietenden verfteigern. 

Dasſelbe befteht aus einem einftödigen, gemauerten 
und mit Ziegelplatten gedeckten Wohnhaufe mit noch unvoll« 
enbetem Stalle, um 500 fl. ber Brandaſſekuranz einver- 
leibt, Gärten, Wiesgrund und einer bereitd ausgebeuteten 
Sandgrube Pl.«Nr. 395 zu 2,92 Tgw., wurde unterm 
26. Zuli 6.38. auf 746 fl. gewerthet und {ft mit 700 fi. 
Hppothel-Kapitalien und 40 fl. Zinfenfaution belaftet. 

Das Verfahren richtet fih nach $. 64 des Hyp.Geſ., 
vorbehaltlich der Beftimmungen ber 99. 98—101 der Pro» 
zeß⸗Novelle vom Jahre 1837 und erfolgt ber Zufchlag 
nur, wenn dns Meiftgebot mindeftens ben Schägungewertb 
erreicht haben wird. " 

Mir unbekannte Steigerer haben fi über Berfon und 
Vermögen legal auszuweiſen. 

Grundfteuer-Ratafter-Auszug, Schägungeurtunde und 
Hypothekenbuchs · Extrakt können auf meiner Amtskanzlei 
eingeſehen werden. 


Starnberg, den 18. Auguſt 1864. 


Der k. Notar: 
8, Meilbeck. 


Bekanntmachung, 

Rilian Habler, lediger Dienſtknecht von Blaika, 
hat nach rechtskraͤftiger Strafverfiügung vom 15. Juli 
l. 38. wegen Webertretung des Dienſtbotenweſens eine 
2tägige Arreſtſtrafe zu erſtehen, ſowle die ſämmtlichen Koſten 
zu tragen. 
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Da deſſen Aufenthalt z. 3. unbekannt ifl, wird im 
Detretungsfall um Strafvollzug und Ueberfendung des 
Nachweiſes ander erfucht. 


Tölz, den 17. Auguſt 1864. 


Königlihes Landgericht Tdlz. 
Meberreiter. 
Graf. 


Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige kam dem Taglöhner Joſeph 
Haufer aus Münden Borftabt Au, ber ihm auf 6 Mo- 
nate von ber unterfertigten Behörde unterm 47. Juni 1.3. 
ausgeftellte Vorweis bei ber Ziegelmeifterin Maria Reith- 
mann in Solln, k. Bezirldamts Münden 1./3., abhanden, 
was andurch zur Kenntniß gebracht wird. 

Münden, ben 17. Auguft 1864. 

Königliche Polizeidirektion. 
D. a. 
Lipowsky. 


Bekauntmachung. 
Den Verluſt einer Relſelegilimation betr. 

Rah vorliegender Anzeige Hat der ledige Ziegelar- 
beiter Andreas Mayer aus Lummersheim, k. Bezirksamts 
Donauwörth, die ihm von biefer Behörde am 12. oder 
15. April 1863 ausgeftellte Retfelegitimation vor ungefähr 
14 Tagen auf dem Wege von Starnberg nad Etterſchlag 
verloren, was andurch zur Kenntniß gebracht wird. 

Landsberg, den 21. Auguft 1864. 


Königlihes Bezirksamt Landeberg. 
Nagel. 
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Beilage Nro. 52 


zum königlich bayerijchen 


KreisAmtsblatte von Oberbayern Nro. 79. 


München, den 30. Auguft 1864. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


Bekanntmachung . 
Verpflichtung eines Amtsverwefers für ben l. Notar von Vincentl 
betreffend. 

Die heute in öffentlicher Sigung bes k. Bezirksgerichts 
Münden 1./3. erfolgte Verpflichtung des Rechtopraktikanten 
und NRotariatsgehilfen Wolfgang Giriſch, welcher als 
Amtöverweier bes f. Notars von Vincenti babler für 
die Dauer des bemfelben bewilligten fechswöchentlichen Ur— 
Taubes, ben berfelbe in zwei Abtheilungen, nemlich vom 
20. Auguft bis 10. September incl. und vom 1. bis 21. 
"Oktober I. 36. erficht, in Funktion tritt, wid hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

München, ben 20. Auguſt 1864. 

Kol. Bezirfsamt Münden links der Iſar. 


Der k. Direktor beurlaubt: 
Gſchwenduer, Rath. 


Bekanntmachung. 


Die bſtahl zum Schaden des Wirthes Joſeph Amann in Bled, Gemeinde 


Lenggries, Berichts Tölz. 
In der Naht vom 15. auf 16. do. Mts. wurden 
dem Wirthe Joſeph Amann in Fleck aus feinem ifolixt 


ſtehenden Gartenhäuschen in Fleck 10 Bilder, Jagdſtücke 
vorftelfend, in ſchwarz polirten Rahmen von * Zeit un⸗ 
bekannten Thatern entwenbet. 


Es wird daher um Recherche nach ben Thatern, ſo⸗ 
wie den geſtohlenen Gegenſtaͤnden und um Mittheilung 
eines ſachdienlichen Refultats gebeten. 


Am 24. Auguft 1864. 
Der Bertreter der Staatsanwaltichaft beim f. 
Landgerichte Tölz. 
Fritſqh. 


Bekauntmachung. 


Stiftung St. Leonhard und Conſorten gegen Oberfofler Johann, 
Wirth von Schnetplreut, pet, deb. 


Zur zweitmaligen öffentlichen Verfteigerung des Wirths⸗ 
anmwefens zu Schneitzlreut ſetze ich aus Auftrag des kgl. 
Landgerichts Reichenhall hiemit Termin auf 

Freitag, den 9. September 1864,, 
Vormittags 10 bis 11 Uhr, 
im Wirthshauſe zu en 
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Bezüglich ber näheren Befchreibung biefeg am 9. Mat 
1864 notartell auf 31,616 fl. 18 fr. geſchätzten Anweſens 
und deſſen Hypothekſchulden und Laften wird fi auf meine 
Belanntmahung vom 30. Mat 1864 (Beilage Nr. 32 zum 
f. Kreidamts-Blatte vom 10. Juni 1864 Nro. 54, — 
Neueſte Nachrichten vom 5. Juni 1864 Nr. 157, — 
Bayerifche Zeitung vom 8. Juni 1864 Bellage Nr. 156, 
— und Grenzbote vom 5. Juni 1864 Nr, 237 bezogen 
und bemerkt, daß 

a) bie Wieſe Pl.Nr. 553 Zollhausmahd mit Heuftäbeln 

zu 40,96 Tgw., werth 409 fl. 36 Er. 
gefonbert, 

b) die Kraiburgerwiefen Pl.-Rr. 142 und 143 mit 

Heuſtadl zu 17,98 Tgw. werth 5750 fl. 
geſondert und 

c) ber Reſtkomplex des Wirthsanweſens zu Schneitzlreut, 
werth 25,458 fl. 52 tr. 
gleichfalls gefondert 
aufgeworfen und verfauft werben, daß ber Zufchlag ohne 
Rüädfiht auf ben Schätzungswerth eintritt und dem Notare 
unbefannte Steigerer fi bei Vermeidung ber Zurückweiſung 
über Name, Stand, Wohnort und Zahlungsfähigkeit legal 
auszuweiſen haben, ſowie, daß Katafteraudzug, Schäßungs- 
urkunde und Hypothelenbuchsauszug auf deſſen Amteftube 
zur Ginficht Tiegen. 


Reichenhall, am 24. Auguft 1964. 
J. B. Peppler, k. Notar. 


Verſteigerungs⸗Bekanntmachung . 


Aus Auftrag des k. Bezirksgerichts Freiſing vom 
27. vor. Mts. verfieigert der unterfertigte f. Notar im 
Wege der Hilfsvollſtreckung zum erfien Male 
Donnerftag den 20. Oftober I. Is., 
Vormittags von 9 bis 10 Uhr, 
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zu Eldering, k. Landgerichts Dorfen (bei Taufkirchen), 

das den Gütlerseheleulen Michael und Barbara Lenz von 

Eldering gehörige, in der Stenergemeinde Steinkirchen ge» 

legene reluirt eigene Steffelgütl H8.:Nr. 44 zu El— 

bering, im Wohnhauſe ſelbſt. 
Letzteres befteht aus: 

Pl.⸗Nr. 696 Wohnhaus mit Stall und Stabel unter 
einem Da, Hofraum und Badofenhütte 
zu 0,13 Tagwerf, 

„ 697 Gras- und Baumgarten zu 0,18 Tagwerk, 
fünfzehnter Bonttätöflaffe, 

”» 829 Wieſe zu 0,28 Tagwerk, ellfter Bonitäts- 
klaſſe, 

„ 887 Ader mit Wiesfleck zu 0,73 Tagw., zehnter 
Bonität, 


«821 Wieſe zu 0,26 Tagwerk, fechfter Bonität, 
„ 876 Ader zu 0,40 Tagwerk, zehnter Bonität, 
„882 Wiefe zu 0,29 Tagwerk, neunter Bonität, 


im Ganzen aljo aus 2 Tagwerk 27 Deztmalen und murbde 
bei der notarlellen Schägung vom 18. Auguft 1864 auf 
943 fl. 30 fr. gewertet. 


Das Anweſen ift belaftet mit einfadher Grundſteuer 
zu 2375; fe, einfacher Hausfteuer zu 394, kr., mit Ge⸗ 
fälsbodenzind zur Staatskaſſe zu 384 kr., mit Gefälls- 
bodenzins zur Ablöſungskaſſe mit 574 kr., fernerd mit 
einem auf obigen Plan Nr. 876 und 882 beſonders 
ruhenden Bodenzins zur Staatäfaffe zu 28 fr. 


Auf dem Anweſen iſt lediglich ein zu 5 Prozent ver- 
zinsliches, Halbjährig Fündbares Darlehenskapital zu 500 fl. 
nebft einer hiezu beftellten Zinfen- und Koftenkaution von 
50 fl. hypothecirt. 

Das DVerfteigerungsverfahren richtet fih nah $. 64 
des Hypothekengeſezes und $$. 87 u. ff. des Proceßge- 
feged vom 17. November 1837 und erfolgt fohin ber 
Zufchlag nur dann, wenn dad Meiftgebot den Schägungs- 
werth erreicht. 
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Grundſteuerkataſterauszug, Hypothekenbuchsauszug und Münden unterm 27. Zunt 1862 auf bie Dauer von drei 
Schätzungsurkunde können inzwifchen auf meiner Amtd- Jahren ausgeftellten Relſepaß in hiefiger Stabt verloren, 


fanzlei eingefehen werben. was andurch zur Kenntniß gebracht wird, 
Mir unbekannte Steigerer haben fi bei Vermeidung Augeburg, am 23, Auguft 1864. 
der Zurüdweifung über Namen, Stand und Wohnort, j 
ſowie über ihre Zahlungsfähigfeit bei der Berfteigerung Königliche Stadtfommiffariat. 
und zwar wo möglich auch durch amtliche Zeugniffe Tegal Saile. 
auszuweiſen. 
Dorfen, am 19. Auguſt 1864. 
Der k. Notar: Bekanntmachung. 
Fr. Donle. 2(1) Rach vorliegender Anzeige Hat die Taglöhnerstochter 


Eva Lang aus Münden, Borftadt Au, bie ihr zum 
Sammeln von Ameiſeneiern von unterfertigter Behörde 
unterm 31. März d6. 36. auf ein Jahr ansgeftellte 


Bekanntmachung. Reifelegitimation am 4. Muguft do. 36. auf dem Wege 
Den Verluft eines Anſtellungedelretes beir, im Walde bei Keferlohe verloren, was andurch zur Kennt- 
Nah vorliegender Anzeige hat der Schullehrer Mar niß gebracht wird. 
Mantler von Höhenrhain In dem Zeitraume vom 9. bis Münden, ben 20. Auguft 1864, 


13. 1. Mts. auf einer Reife durch die Bezirkeämter Rofen- — —— 
beim, Miesbach und Tölz ein Dekret ber k. Regierung Königlihe Polizeibireltion. 
von Oberbayern d. d. 14, September 1863 inhaltlich D. a. 

beffen ihm ber Schul- und Kirchendienft zu Höhenrhain Lipowsky. 
ũbertragen wurde, verloren, was hiemit zur Begegnung 

allenfallfigen Mißbrauches zur allgemeinen Kenntniß ge- 


bracht wird. Bekanntmachung. 
Am 20, Auguſt 1864. Der Ziegelarbeiter Joſehh Leonarduci aus Gan- 


— bantello der Provinz Udine, welcher bisher in Algaſſing 

Königlihes Bezirksamt R i 
nigliche — 4 u ui gearbeitet, hat auf dem Wege von Algafling nach Erding 
Der 2. OHREN feinen vom #, k. Bezirkoamte Sandaniello ansgeftellten 


Chriſtoph. Reiſepaß verloren, was hiemit zur Kenntniß gebracht wird. 
Erding, am 24. Auguſt 1864, 
Befanntmachnng. Königliches Bezirksamt Erding. 


Den Verluſt eines Reiſepaſſes betr. Ruchti. 


Nach vorliegender Anzeige hat der Kellner Franz 
Meifer aus Münden den ihm von ber k. Polizeidirektion 
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Weberjidt 
über die vom F. Nentamte MWerbenfels pro 1863/64 ertheilten Nachläſſe an Steuern, Beilchlägen und 
Kreisumlagen. 







Wegen Unglüdsfällen aus ben 
Vorjahren: 


Gemeinde Bartenlichen . . Brand. 


65 59] 3] 2 6| 8 I—5 en 
Summe für fid. | 


| | 
| 





Garmisch, ben 21. März 1864. 


Königlihes Rentamt Werdenfele. 


v. Ruf. 


— mn nn nn 
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Beilage Nro. 53 


zum königlich bayerifchen 


Kreis-Amtsblatte von Oberbayern Nro. 80. 








München, den 2, September 1864. 





Bekanntmachungen der Behörden, 
Edictalladung. 

Berchtold Anſelm, Privatier von hier, Amorttfationsgefuc. 

Dem Privatier Anfelm Berchtold von bier find 
im Juni 1862, vermuthlich in Kempten, 3 Stück Zind- 
Coupons zu je 124 fl., fällig Ende Dezember 1862, 
von den Aktien Nr. 1640, 1641 und 1642 der Baum: 
wollfeinſpinnerei Augsburg, jede Aktie zu 500 fl., zu 
Verluſt gegangen. 

Der unbekannte Inhaber diefer Coupons wird nun 
auf Antrag des genannten Berchtold beauftragt, 

binnen 6 Monaten a dato 

diefelben um fo ſicherer vor dem unterfertigten Gericht 
vorzuwelfen, als fie außerdem für kraftlos erflärt werben. 


Am 22. Juni 1864, 


Königlihes Stabtgeriht Münden links der far. 
Der k. Stabtriähter: 
Dr. $äuftle. 


3(3) Säueiber. 


Bekanntmachung. 
Aufräumung älterer Depofiten betr. 
Für die nachbenannten, unbelannt wo fich aufhaltenden 
Berfonen befinden ſich ſeit längerer Zeit Sparkaffebücher 
Im dießgerichtlichen Depofitorium und zwar: 


1) für die Nagelſchmied Renzel= (oder Stenzelfchen) 
Kinder von hier ein Sparkaffabuch über 71 fl; 


2) für einen gewiſſen Peter Schmid von Köſching ein 
Sparkaffabud über 10 fl, 52 fr; 

3) für den Schreinersfohn Georg Kos von bier ein 
Sparkaſſabuch über 58 fl, 26 fr.; 

4) für einen gewiſſen Johann Steger von hier ein 
Sparfaffabud über 22 fl. 16 kr.; 

5) für einen gewiſſen, uneheltch gebornen Georg Schwats 
ger von bier, ein Sparkaſſabuch über 63 fl. 19 Er, 
und 

6) für einen gewiffen Johann Renner, vermißten Sol« 
daten von bier, ein Sparkaffabu über 21 fl. 36 fr. 
Wer immer auf bie befagten Depofiten Erb- oder 

fonftige Anfprüche zu erheben hat, wird hiemit aufgefor- 
dert, mit foldhen binnen 6 Monaten a dato hervorzu- 
54 


451 


treten und hierorts Bureau Nr. IVII fi zu melden, 
widrigenfalls diefelben als herrenloſes Gut bem k. Fiskus 
überanttwortet würben, 

Ingolſtadt, am 8. Mat 1864. 
Das Königliche Stadt- und Landgericht Ingolſtadt. 


Banzer, k. Stabt- und Landrichter. 
3(3) 


Bekanntmachung. 
Aufftellung bes Conchpienten Karl Perchtold als Amteverweſer des 
f. Notare Karl von Weilheim betr. 

Für die Dauer des ſechswöchentlichen Urlaubes bes 
f, Notard Alois Karl dahier wurbe als beffen Amtöver- 
wefer ber Abvokaten ⸗Conclpient Karl Berchtold in öf⸗ 

fentlicher Sigung heute verpflichtet. 

Weilheim, den 27. YAuguft 1864. 


Königliches Bezirksgericht Weilheim. 
Der k. Diveltor Schlegl. 


Bekanntmachung. 
Guratel über die geiflestranten Guͤtlerelinder Mathias und Marla 
Efter von Steinebach betr. 
Maria Efter, Ted. Gütlerdtochter von Steinebach, 
f. Landgerichts Starnberg, wurde durch Beſchluß vom 
21. Mat 1. 38. wegen Geiftesfranfgeit unter Euratel ge= 
fteltt, und ihr Johann Schröfl, Gütler in Güntering, 
als Curator beigegeben. 
Am 29. Juli 1864. 
Königliches Landgericht Starnberg. 
d. a. 


Dransnid, Aſſeſſor. 
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Bekanntmachung. 
Gant bes Mar Schillinger aus Münden betr. 


Auf Borftellung bes Rechtsanwaltes bes Mar Schil— 
linger wird zum dießgerichtlichen Gantproflam vom 6. 
d8. Mts. nachgetragen, daß fi unter ben bort erwähnten 
Gurrentpoften auch einige (anf ben Realitäten des Mar 
Schillinger) zugleih hypothekariſch verfigerte 
Wecfelforberungen befinden, und daß nad Angabe bes 
Mar Schillinger ein namhafter Theil ber gerichtöbe- 
kannt gewordenen Currentſchulbden inzwiſchen bereits bezahlt 
worben fein fol. 


Mafferburg, den 23. Auguft 1864. 


Königlihes Bezirksgericht Wafferburg. 
Der k. Direltor: Kienaſt. 


Bekanntmachung. 

Biber gegen Noraſch Johann wegen Forderung bett. 

Zufolge gerichtlichen Auftrags vom 9. d. Mis. wird 
das im Nokingermoofe, Gemeinde Roking, k. Landgerichts 
und Rentamts Erding gelegene und dem Zwangevertaufe 
unterftellte Anweſen des Gütlers Johann Moral, bes 
ftehend in: 

1) Pl.Nr. 1878, Buckſwieſe mit daranf erbautem und 
mit 1200 fl. gegen Brandfchaben verfihertem Wohn- 


baufe zu 5,72 Tgw., 
2) Pl.⸗Nr. 1877, Ader zu 2,92 Tgw., 
3) Pl.eRr. 1879, Ader zu 0,96 Tgw., 
4) Pl.⸗Nr. 2066, Mooswiefe zu 3,44 Tgw. 


mit fünfundbreißig Kreuzer ſechs Heller einfaher Grund: 
fteuer belaſtet, dur ben k. Notar Clemens Pilot y zu 
Erding öffentlich verfteigert und hiezu Termin auf 
Freitag, ben 14. Oftober, 
Nachmittags 2 Uhr, 
in ber Behaufung bes Schuldners Johann Mo 
raſch im Rotzingerm ooſe anberaumt, 
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Diefes Anweſen ift auf 2384 fl. gewerthet und mit 
1530 fl. Hypotheffapitalten und 150 fl. unverzindlicher 
Kaution belaftet, 

Die notarielle Schägungsurkunde, Steuerkataſter-, 
Brandaffefuranzkatafter- und Hypothelenbuchs. Auszug lön⸗ 
nen jederzeit in ber Amtsfanzlei bes f. Notars Piloty 
eingefehen und allenfalfige Auffchlüffe erholt werben. 

Das Verfahren ſelbſt richtet ſich nach F. 64 des 
Hyp-Bef. und nach den Beftimmungen ber 95. 98—101 ber 
Pro.-Rov. vom 17. November 1837 unb erfolgt ber 
Zuſchlag nur nach erreichtem Schägungewerthe. 

Dem Notare Piloty unbelannte Steigerer ober 
folge, wegen beren Zahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, 
baben fi über ihre Perfon, beziehungsweiſe Zahlungs- 
fähigkeit auszumelfen. 

Grding, am 25. Auguſt 1864, 

A. Steininger, Notartatöverwefer, 


Bekanntmachung. 

Beudtenauer M. e. Thurner Johann wegen Wechſelſchuld beir. 

Gerichtlichem Auftrage zufolge habe ich das Wohn- 
haus ber Schneiders-Eheleute Thurner PLNr. 2174 
zu 8 Dezimalen im Gottesadergäßhen babier zu Traun. 
fein im Wege des Zwanges öffentlih an ben Meiftbie- 
tenden zu verftelgern und ſetze hiezu Termin auf meiner 
Amtsfanzlet dahier zu Traunftein auf 


Mittwoch, den 26. Oktober I. Is., 
beginnend Vormittags 9 Uhr, 


an. 
Es if dasfelbe breiftöcig und umfaßt: 
zu ebener Erbe 4 DVerkaufsläden, 2 Labenzimmer, 5 
Wohnzimmer, Küche, Holzlege, Adtritt; 
über einer Stiege 12 Zimmer, Holzlege, Ablritt; 
über zwei Stiegen gleichfalls 12 Zimmer, Holzlege, 
Abtriit; 
im Dachraum 3 Stübchen ; 
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im Kellergeſchoſſe 3 Kellerabtheilungen, eine Waſch⸗ 
küche; 
es iſt auf 16,000 fl. geſchätzt und mit 16,173 fl. Hypo— 
thelſchulden belaſtet. 

Die fämmtlihen Bedingungen werde ih am Termine 
felöft bekannt geben und bemerke vorerfi nur, daß die Ber- 
fteigerung nad Maßgabe ber Beflimmungen bes Hypo« 
thefengefeßes $. 64 und des Prozeßgeſetzes vom 17. No⸗ 
vember 1837 geſchieht, daher 

1) bie Steigerer ſich über Zahlungsfähigkeit auszuwelſen 

haben, 

2) der Kaufſchilling binnen 14 Tagen nach Zuſtellung 
des Zuſchlagdekretes zu zahlen iſt und 

3) der Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn das Meiſtgebot 
obige Schaͤtzungsſumme erreicht. 

Traunfteln, ben 27. Auguſt 1864. 


Der k. Notar: 
I. B. Nothhaas. 


Bekanntmachung. 
Braun gegen Mater wegen Hypothelzinſen bett. 
Im gerichtlichen Auftrage verſteigert der unterfertigte 
f. Notar 
am Freitag, ben 30. September I. Is., 
Vormittags von 9 bis 10 Uhr, 


im Wirthshauſe zu Apling wiederholt das auf 2834 fl. 
geſchaͤtzte Neumayrgütl H6.-Nr. 21 in Langkofen ber Güt⸗ 
Ierseheleute Georg und Katharina Mayer, welches aus 
Wohnhaus mit Stall, Tenne, halb gemanert unter Leg⸗ 
ſchindeldach befteht und bei welchem fih ein Orunbeompler 
von 12,28 Tagwerk befindet, wobei bemerft wird, daß noch 
ein Ziegelſtadl mit Brennofen und eine Röhrenwaſſerleit⸗ 
ung eine Zubehör bed Anweſens bildet, 


Der Zuſchlag erfolgt dießmal ohne Rückficht auf ben 
Schägungswerth. 
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Dem Notare unbekannte Steigerer Haben ſich über 
die Spentität ihrer Perfon und ihre Zahlungsfähtgfeit bei 
Meldung der Zurüdweifung gehörig zu legitimiren. 


Die Schätzungsurkunde, Grunbftenerfatafter und Hy— 
pothefenbuchsauszug können inzwiſchen in beffen Kanzlei 
eingefehen werben. 

Ebersberg, am 24. Auguft 1864. 


I. Kieſſling, k. Notar. 


Bekanntmachung. 
Leibinger gegen Bwerger wegen Forberung betr. 
Nah Auftrag des k. Bezirksgerichts Weilheim Habe 
id) das Rennfhmiedanwelen H8.:Nr. 9 in Polling ber 
Thomas und Katharina Zwerger'ſchen Gheleute zum 
zweitenmale ber öffentlichen Verſteigerung zu unterftellen 
und Hiezu Termin auf 


Montag, den 10. Oftober I. 38, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 


anberaumt, wobei ber Zuſchlag an ben Meiftbietenden ohne 
Rüdfihtnahme auf den Schägungswerth erfolgen wird. 
Bezüglich ber Beftandtheile bed Anweſens, wie ſolches zur 
Berfeigerung kommt, fowie ber Belaftungsverhältniffe und 
bes Schägungswerthed verwelfe ich auf meine Bekannt— 
mahung vom 15. Mai Heurigen Jahres, abgebrudt im 
Kreisamteblatt, ber bayer. Zeitung und im bayr. Kurier. 


Die Verfleigerung erfolgt nad Maßgabe bes $. 64 
bes Hypothekengeſetzes, Grundſteuerkataſter und Hypothefen« 
buchsextralte, ſowie Shägungeurfunde können inzwiſchen in 
meiner Kanzlei eingeſehen werden. 

Weilheim am 20. Auguſt 1864. 


A. Karl, k. Notar. 
301) 
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Bekanntmachung. 
Bom 1. September I. 38. angefangen werben 


1) die bisher an Sonn- und Feiertagen 
um 6 Uhr 30 Minuten Abends von Münden 
nach Großheſſelohe, 
um 8 Uhr Abends von Großheſſelohe nach München, 
um 8 Uhr Abends von Münden nach Starnberg 
und 
um 9 Uhr 20 Minuten von Starnberg nad 
‚München 
beförderten Züge eingeftelltz 
2) verkehrt ber bisher täglich um 6 Uhr 35 Minuten 
Abends von Münden nach Starnberg und 8 Ube 
Abends von Starnberg nah Münden beförberte Zug 
nur no an Sonn- und Feiertagen; dagegen gebt 
3) jeden Tag Abends 5 Uhr 10 Minuten ein Zug 
von München nad Starnberg und um 6 Uhr 40 
Minuten Abends von Starnberg nah Münden. 


Münden, am 27. Auguft 1864. 
Königliches Oberpoft= und Bahnamt 
für Oberbayern. 


Bekauntmachung. 

Nach Anzeige des Metzgergeſellen Georg Boden müller 
von der Vorſtadt Haidhauſen, bat derſelbe fein von bies- 
feitiger Behörde ausgeftelltes Wanderbuch verloren, was 
biemit zur Vermeidung von Mifbraud zur öffentlien 
Kenntniß gebracht wird. 

München, den 29. Auguft 1864. 


Königl. Polizei»Direftion Münden. 
D. a. 
Lipowsky. 
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Beilage Nro. 54 


zum koͤniglich bayeriſchen 
KreisAmtsblatte von Oberbayern Nro. 82. 





München, den 9. September 1864. 





Bekanntmachungen der Behörden. 
Strafpollzugsbefehle. 

Georg Engel, Iebig von Grillheim, hat nad) bieß- 
gerichtlichen vechtöfräftigen Urtheile wegen Holzdiebſtahls 
eine eintägige und Sedl meier Adam, Haplmüllersfohn 
nun dabier, wegen Ghrenfränfung eine breitägige, bann 
Gelbermeter Leonhard, Tebiger Maurer von bier, wegen 
Ehrenkränkung eine zweitägige, endlih Weber Johann, 
lediger Bädergefelle von Hergersborf, f. Landgerichts Lauf, 
und Wright Mortz, lediger Buchbindergefelle von Re— 
gendburg, wegen Betteld und zwar Weber noch eine eilf⸗ 
tägige und Wright eine neuntägige Arreſtſtrafe zu er= 
Reken, und Haben erſtere drei bie Verpflegskoſten ſelbſt, 
von letzteren beiden aber dieſelben das k. Aerar zu tragen. 

Nachdem nun der Aufenthalt diefer voraufgeführten 
5 Individuen bisher nicht ausgemittelt werben Tonnte, fo 
werden fämmtliche Behörden erfucht, nach diefen Indlvi⸗ 
duen Spähe verfügen zu laffen und auf Betreten an 
felben fofort den Arreſt vollziehen zu laffen, hieher aber 
hievon Nachricht zu geben. 

Geifenfeld, ben 2. September 1864. 

Königliches Landgericht Geifenfelb. 
Def, k. Landrichter. 


Bekanntmachung. 

Streidl Johann, lebiger Dienſtknecht von Weg— 
ſcheid, Gemeinde Lenggries, hat nach rechtskraͤftiger Straf- 
verfügung vom 20. Auguft I. 36. wegen Blaumontag- 
machens eine eintägige Arrefifirafe zu erſtehen, ſowie bie 
Koften ber Verpflegung zu tragen. 

Da beffen Aufenthalt z. 3. unbelannt if, wird im 
Betretungsfalle um Strafvollzug und Ueberſendung bes 
Rachwelfes anher erfucht. 

Tölz, am 3. September 1864, 

Königliches Landgericht Tolz. 
Der 8. Randrichter beurlaubt. 
Pfitzer. 


Bekanntmachung. 


Nachdem der Dienſtbube Joſeph Grätz ſich freiwillig 
dahier geſtellt hat, wird das Ausſchreiben vom 16. do. 
Mis. hiemit zurückgenommen. 


Tölz, am 30. Auguſt 1864. 
Köonigliches Bezirksamt Tölz. 
Graf zu Pappenheim. 


6b 
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Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft des Pfarrers Florian Schühlnger von Emmerling 
beir, 


Allenfallfige Forderungen und fonftige Anfpriüche an 
ben Rüdlaf bed Herrn Pfarrers Florlan Schüpinger 
von Gmmering find bei Vermeidung ber Nichtberüdfich- 
tigung in Auselnanderfegung der Verlaſſenſchaft innerhalb 
vier Wochen von heute an dahier geeignet anzumelden. 

Drud, am 31. Auguft 1864. 

Königlies Landgeriht Brud. 


OHöß. 


Bekanntmachung . 
Pflegſchaft über Magbalena f. n. der Magdalena Steiger von 
Nandlſtadi betr. < 
Der Tebige Taglöhner Johann Brenninger von 
Ingolſtadt ſoll in bezeichneter Sache vernommen werben. 
Da num befien Aufenthaltsort bisher nicht ermittelt 
werben konnte, fo ergeht an alle Gerichts. und Boltzeibe- 
hörden das Erfuchen um Ermittlung bed Aufenthalteortes 
des genannten Brenninger und Mittbeilung ſachdien— 
lien Refultates, 
Moosburg, den 30. Auguf 1864, 


Königliches Landgericht Moosburg. 


Krieger, Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 
Pflegſchaſt über Joſeph F. n. ber Anna Maria Kranzberger von 
Nandlſtadt bett. 
Der Schneidergeſelle Stephan Rockermeler von 
Nandiftabt iſt in bezeichneter Sache zu vernehmen. 
Da deſſen Aufenthaltsort bisher nicht ermittelt wer— 
ben Eonnte, fo ergebt an alle Gerichts. und Pollzeibehörden 
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das Erſuchen um Grmittlung bed Aufenthaltsortes bes 
genannten Rockermeier und Mitteilung ſachdienlichen 
Refultates. 

Moosburg, den 30. Auguft 1864. 


Königliches Landgeriht Moosburg. 


Krieger, Affeffor. 


Bekanntmachung. 

Sant des Blerbräuers Anton Bayer von Dachau betr. 

Zufolge Auftrages des k. Bezirksgerichts München 
r. /J. wird der k. Notar Pfaffenzeller in Dachau das 
geſammte zur Anton Bayer’fhen Gantmaſſe ge 
börige bewegliche Vermögen, fo namentlich bie 
Einrichtung ber Gaft- und Fremdenzimmer bed Unterbräu— 
Anweſens zu Dachau, Schiff und Gefchlrr, bie vorhan⸗ 
benen Nferde, Aderbaugeräthfchaften nnd Wägen, das 
vorräthige Bier fammt Fäſſern, die Getreide-, Stroß- und 
Heuvorräthe, Infowelt fie zur Gantmaffe gehören, eine 
Dreſchmaſchine ıc, ac. öffentlich verfteigern. 

Diefe Verſteigerung findet flatt 
am Dienjtag ben 20. September d8. Is. und an 
ben folgenden Tagen, jedesmal Vormittags von 

8—12 Uhr und Nachmittags von 2—5 Uhr, 
und werden bie vorhandenen Pferde zuerft zum Aufwurfe 
fommen. 

Der Zufhlag wird nur gegen Baarzahlung er— 
folgen, voraudgefeht, daß drei Biertheile bes Schägungs- 
werthes durch das Meiftgebot erreicht fein werben. 

Dachau, am 3, September 1864. 


Wünfch, NRotariatöverwefer. 
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Bekanntmachung. 


Aus Auftrag des k. Landgerichtes Wolfratshauſen 
verſteigere ich zur Hilfevollſtreckung am 


Samftag den 15. Oktober 1864, 
Nachmittags von 2 bis 3 Uhr, 


{m Wirthshauſe zu Gelting das Faflgut, Hausnummer 
23 in Gelting, öffentlich an ben Meiſtbietenden. 


Dasfelbe befteht 

1) aus dem theils aus Holz, theils aus Stein gebauten 
zweiftödigen und mit Schindeln gebeten Wohnhaufe 
mit Stall und Stabel, und aus 20 Tagwerk Garten, 
Aeckern und Wiefen, gewertet auf 4715 fl., und 


2) aus 18 Tagwerk 40 Dezimalen Wiefen, Hedern und 

Holz, im Schägungswerthe von 2030 fl. 

Das gefammte Anweſen iſt mit 8180 fl. eingetra« 
genen und 125 fl. vorgemerkten Berbandhypothefen, ber 
unter Ziffer 1 befchriebene Beſitz außerdem mit einem 
Hypotheffapital von 500 fl. belaftet, und es werben da⸗ 
ber die unter Ziffer 2 aufgeführten Grundſtücke geſonbert 
zum Aufwurfe gebracht. 

Das Berfahren richtet fih nah $. 64 bes Hypo» 
thefengefeged und $$. 98 bis 104 bed Prozeßgeſetzes vom 
Sabre 1837, weßhalb ber Zuſchlag nur erfolgt, wenn 
das Meiftgebot wenigftend den Schätzungswerth erreicht. 

Grundftenerkatafter- und Hypothelenbuchsauszug und 
bie Schägungsurkunde können bis zum Termine auf 
meiner Amtöftube eingefehen werben. 


Mir unbekannte Steigerer haben über ihre Perfon 
und Bermögensverhältniffe fih auszumelfen, widrigenfalls 
fie von ber Steigerung ausgeſchloſſen werben würden. 


-  MWolfratshaufen, am 30, Auguft 1864. 
J. Weinhart, f. Notar. 
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Bekanutmachung · 


Hoͤchſtätter und Landauer gegen Ludwig, Tur ban und Drerel 
pet. deb. betr. | 


Zufolge Auftenges des k. Bezirlsgerichtes Weilheim 
bringe ich 


Vreitag ben 4. November I, 38, 
Bormittagg 10—12 Uhr, 


in loco Oberhaufen zur erfimaligen öffentlichen * 
gerung bie beiden in ben Steuergemeinden Dettenſchwang 
und Iſſing gelegenen Anwefen Haus RNro. 1 und 2 in 
Oberhaufen, nämlich: 

A. ben Reft des Halden Wagnerhofes, beſtehend ans bem 
in ſchlechtbaulichem Zuſtande befindlichen Wohnhaufe 
mit Stall, Scheuer, zwei Schupfen und Hofraum 
Plannummer 1744a zu 46 Desimalen, dann ben 
Plannummern 1744b, 1745, 1751, 1752, 1754, 
1760, 1761, 1764, 1765, 1768, 1769, 1774, 
1774, 1775, 1779, 1781, 1783, 1784, 1785, 
1786, 1788, 1790, 1792, 1794, 1795, 1803, 
1804, 1809, 1812, 1814, 1816, 1818, 1819, 
1820, 1823, 1824, 1830, 1832, 1833, 1834, 
1837, 1838, 1842, 1843, 1846, 1848, 1849, 
1852, 1859, 1854, 1856, 1857, 1859, 1862, 
1866, 1867, 1871, 1873, 1874, 1880, 1882, 
1885, 1886 und 1887 mit einem Gefammtflächen- 
Inhalte von einhundert zwei und fünfzig Tagwerk 
neun und fünfzig Dezimalen an der, Wied- und 
Waldgründen; 

B. den Reft des Halben Joſelhofes, beftehend ans bein 
Wohnhauſe mit Stall und Holzſchupfe, dann Scheuer 
und Streufihupfe, alles durchweg In ſchlechtbaulichem 
Zuftande, mit Hofraum, Plannummer 17474 Zu 
33 Dezimalen, dann ben Plannummern 1747 b, 
17483, 1748b, 1749, 17494, 1753, 1758, 1759, 
1762, 1763, 1766, 1767, 1776, 4777, 1778, 
1780, 1782, 1789, 1798, 1796, 4797,:1798, 
1800, 1804, 1802, 1805, 18095, 1810, 18114, 
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1813, 
1828, 


1817, 4822 
4831, 1839, 


4825,:1826, 1827, 18274, 

4 1840, 1841, 1844, 1845, 

1850, 1851, 1855, 1858, 1860, 1861, 1868, 

1869, 1870, 1872, 1877, 1879, 1881, 1883, 

“  ABSAE mit einem Gefammtflächeninhaite von 

einhundert * — ſechs und * Dezi⸗ 
malen, endlich 


©. die zum Jofelhofe — in ber Steuergemeinde 
AIffing gelegenen: Plannummern 1008. 10084, 1014 

cu 1015,mit einem Flaͤcheninhalte von; ſechzehn 

DTagwerk drei und ſiebzig Dezimalen 

Dieſe Befigungen find notarlell auf acht und zwanzig. 
tauſenb zmeihündert fünfzehn - Gulden (28,215 fl.) ge 
wertbet und’ mil menn und zwanzigtauſend einhundert 
Fünf und vierzig Gulden (29,145 fl.) Hypothekkapltalien 
uud eintauſend drelfundert neunzig Gulden * fl.) 
— belaſtet. DEZ 

Auf dem Anweſen Hs.-Nr. 1 dem — ruhen 
13 R. it fr. Grunbſtener in simplo, 13 fr. Hausfteuer, 
9. Al. “olöfungstaflabobenzind, 324, # fr, Staats- 
Yaflabodengins; — 


auf, dem Ynmefen HN. 2 bi Sofelhofe 10 fl, 
# &. Grundfieuer in simplo,, 5 fr. Hausfleuer, 1 fl. 
4 &. Grundſicuer für den, Beſiz in der Steuergemeinde 
fing, 7 fi. 24 fr. Aplöfungstaffabpdenzins und 25 fl. 
44... Staatskafſabodenzins. 

Beil der hypothekariſchen Belaſtung der Zmangsver- 
fleigerungsobjekte richtet fi das Subhaflationsverfahren 
nach 3. 64 bes Hypothelengeſetzes vom 1, Juni 1822 
vorbehaltlich de Befimmungen ber 95. 98—101 ber 
Progeßnovelle vom 17, November 1837 und erfolgt ber 
Zuſchlag , nur bann, ‚wenn das gelegte Meiſtgebot ben 
— exreicht. 
Grundſtenerkataſter⸗ Auszug, Byhotheienbuche- Auszug 
‚und Schaͤhungsurkunde können jederzeit en meiner: Amtd- 
tanlei eingefehen werden. 

EI unbekannie Steigerer Haben ſich bei ——* 
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ber Zurücwelfung über ihre Berfon und Zahlungsfäpigkeit 
gehörig zu legitimiren. 
Dießen, am 27, Auguft 1864. 


Der k. Notar: 
Spedner. 


; Bekanntmachung .· 

Nah vorliegender Anzeige hat ber Kellner Franz 
Reiſer aus Münden ben ihm auf 3 Jahre von unter- 
fertigtee Behörde unterm 27. Juni 1862 zur Refe nach 
Wien ausgeftellten Relfepap am 23. Auguft laut Mit. 
teilung des k. Stabtlommiffarlats Augsburg in biefer 
Stadt verloren, was andurch zur Kenntniß gebracht wird. 


Münden, ben 26. Auguft 1864. 


Königlihe Polizeidirektion. 
D. a. 
Lipomwsfy. 


Bekanntmachung. 
. Den Verluſt eines Reifepafles betr. 

Nach vorliegender Anzeige bat ber Fabrik » Weber 
Adam Reichel von olendorf, F. Bezirksamt? Münd- 
berg, ben ihm vom biefer Behörde unterm .26. Oftober 
vor. 36. auf die Dauer eined Jahres gültigen Reiſepaß 
auf ber Landſtraße zwiſchen Günzburg und Augsburg am 
3. d6. Mis. verloren, was andurch zur Keuntniß gebracht 
wird, 


Augsburg, am 3. September 1864. 


Königlihes Stabtlommiffarlat. 
Saile. 


— — — 
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Beilage Nro. 55 


zum Föniglich bayerifchen 


Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 83. 


München, den 13, September 1864. 





Bekanntmachungen der Behörden, 


Ediftalcitation. 
Wiedemann 68 cons. c. Lethkauf p. deb. bet: 


Gegen ben Turnlehrer Leihkauf, bisher wohnhaft 
Veterinärſtraße 1/0 dahier, welcher ſich feit 6 Wochen 
von bier entfernte und deſſen Aufenthalt unbefannt if, 
mwurbe von Seite des Schneidermeifierd Georg Wiebe: 
mann eine Klage für gelieferte Kleider von 103 fl. 24 ir. 
"und von ber Wittwe Gonftinzge Becht eine ſolche für 
Miethzins zu 12 fl. angemeldet und bei der Verluſtgefahr 
die proviſoriſche Beſchlagnahme ber zurüdgelaffenen auf 
48 fl. geihägten Effekten erwirlt. Der Beklagte erhält 
Hiemit in Berüdfihtigung dev Einfachheit und Belcheinig- 
ung ber Forderungen den Auftrag, die obigen Summen 
von 103 fl. 24 fr. und 12 fl. binnen 4 Wochen bei 
Bermeldung ber Erecution zu bezahlen, oder bei Vermeid— 
ung des Ausfchluffes etwaige Einwendungen bierorts 
Bureau Nr, 11/I geltend zu machen. 


Innerhalb glelhir Friſt kann derfelbe gegen bie Bes 
fchlagnahme feiner Effekten elwaige Erinnerungen erheben, 
widrigenfalls biefelte ols gerechtfertigt gehalten und nad 





Umfluß der Friſt die Verftelgerung ber Gffeften verfügt 
würde. 


Den 29, Auguſt 1864. 


Königlihes Stadtgeriht Münden links der Iſar. 
Der 1. Stadtrichter: 
Dr, Fäuftle, 
Schneider. 


Befanntmachung. 


Diebſtahl zum Schaden der Fraͤulein Louiſe Gemeiner in Hellbrunn, 
Gerichis Tötz, betr, 


Sn ber Naht vom 31. vor, auf ben I. do. Mis. 
wurden von ber neben dem Haufe bes Schuberbauern 
Joſeph Floßmann in’ Heilbrunn, biefigen Gerichte, bes 
findlihen Wiefe mehrere der Rubrikatin gehörige, theils 
mit deren ganzen Ramen, theils nur mit L. G. gemerfte 
Waſchſtücke, ald Sadtücher, Haldtücher, Strümpfe, Hem⸗ 
den, Schlafhauben, Unterärmel ıc. ıc. von zur Zeit noch 
unbefannten Thätern entwendet. rn 
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Ich erfuche daher um Spähe nad ben Gegenftänden 
und den Thätern und gegebenen Falles um Mittheilung 
eines dienſamen Reſultates. 


Tölz, am 6. September 1864. 


Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft am kgl. 
Landgericht Tölz. 
Fritſch. 





Belanntmachung. 

Pflegſchaft über Ellſabetha Milz von Weſtendorf betr. 

Eliſabetha Milz von Weftentorf, ledig, gehoren am 
21. Juni 1843, zur Zeit in Obergrießbach, k. Landge- 
richts Aichach, ſich aufpaltend, wurde durch Beſchluß vom 
heutigen wegen Geiſtes⸗ und Körperſchwaͤche unter Guratel 
geftellt, weßhalb biefelbe läftige Geſchäfte nur mit Zus 
Rimmung ihre Spectalfurators Leonhard Bald, Bräuer 
in Unterthürhelm, bezlehungsweiſe der unterfertigten Cu⸗ 
satelbehörbe eingehen Tann. 


Wertingen, den 31. Auguft 1864. 


Königliches Landgericht. 
V. b. 
Heinrich, Aſſeſſor. 


Bekanntmachung, 
Gant über das Vermögen der Freifrau v. Bruri beir, 
Im Auftrage des k. Bezirkögerichts Freifing wird der 
t. Notar M. 3. Goubau zu Freifing am 
Dienftag den 8. November ds. Is, 
Vormittags 10-—11 Uhr, 
im Gafıhaufe zu Unterbrud das Mühl» und Poſtanweſen 


Hs.Nr. 1 und 2 ber Freifrau v. Feurt in Unterbrud 
öffentlich an die Meiftbietenden verfteigern. 
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Erfter:8 Anwefen befteht aus: 

a) Wohnhaus, Fünfgängige Mahlmühle mit Griesgang, 
Schneldſaͤge, Oeiſtampf, Stadel, Stallung, Wald: 
und Backhaus, Wagenremiſe, Holzhürte u. Hofraum 


zu 1,59 Taywerf, 
Garten zu 0,25 A 
Miefen zu 7,41 * 
Aecker zu 45,18 J 


Gebüſch, Kies, Aliwaſſer u. Wege zu 6,15 . 
MWaldungen und Moos zu 76,51 — 
Summa 137,09 Tagwerk, 
welche in der Steuergemeinde Großnöbach, Jarzt, Günzen- 
baufen, Rentamtsbezirkes Freifing, dann Biberbach, Heim- 
banien, Amperbeitenbad, Rentamtöbezirled Dachau, gr 
fegen und mit 12 fl. 13 fr. einfacher Grundſteuer belaftet 
find; 

b) der realen Mahlmühlgerechtſame. 

Die Gebäulichfeiten wurden am 18. Dezember 1863 
auf 32,200 fl., die Grundftüde auf 20,442 fl. und bie 
Waſſerkraft auf 6000 fl, notariell geſchäͤtzt. 

Zum Boftanwifen gehören : 

a) Wohnhaus, Pferd: und Ochſenſtallung mit Heuein= 
lage, Schweizerſtallung, Wagenremife, Stadel und 


Hofraum zu 2,86 Tagweri, 
Särten zu 0,63 * 
Aecker zu 95,39 — 
Waldungen zu 67,39 Pr 
Altwafler und Oedung zu 17,94 ö 
Wieſen zu 56,06 , 


Summa 240,27 Tagwert, 
in den Sieuergemeinden Großnöbach, Jarzt, Bün;en- . 
haufen, Biberbach und Amperbettenbad gelegen und mit 
24 fl, 12 fr. Grundſteuerſimplum belaftetz 
b) das mit 20 Er. Stenerfimplum belegte Fiſchwaſſer⸗ 
recht vom fogenannten weißen Bırg, in der Alur- 
Heimhauſen anfangend und bis zu den Zarzterait- 
waſſern in der Steurgemeinde Großnöbach ſich er— 
ſtreckend. 
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Die Gebäude find laut vorermähntes Schägung auf 
41,775 fl., die Grundfiüde auf 32,406 fl. 6 Ir. und 
das Fiſchwaſſerrecht auf 600 fl. gewerthet worden. 

Auf Ddiefen Anweſen, welche einzeln zum Aufwurfe 
gebracht werden, find biejelben Hypothelen in ungethellter 
Summe und zwar je 212,675 fl. Kapitalien und 8200 fl. 
Eautionen eingetragen. 

Die DVerfteigerung erfolgt nah ben Beltimmungen 
der $$. 96 u. ff. der Progfnovele vom Jahre 1837, 
dann 8. 64 des Hypothekengeſetzes und kann der Zufchlag 
an obigem Termine nur dann ertheilt werden, wenn das 
Meiſtgebot den Schägungswerth erreicht. 


Sielgerungsluftige haben fih auf Berlangen über 
ihre Perſon und Zahlungsfähigkeit genügend auszuweiſen. 

Brundftener » Ratafter, Hypothefenbuchs - Auszug und 
Schätzungsurkunde konnen jederzeit in ber Amtslanzlei 
des genannten Notars einzefehen werden. 


Freiſing, am 6. September 1864. 


Theodır Möjer, 


Notariatsverweier. 
21) 


Bekanntmachung. 
Steger e. Hofmann, wegen Forderung beir. 
Im Aufirage des k. Bezirlsgerichtes Zreifing wid 
ber k. Notar M. 3. Gouban zu Freiſing am 
Dienjtag den 18. Oktober d8. Is., 
Bormittagg 11—12 Uhr, 
in feiner Amtskanzlei 
das auf 1000 fl, geichägte und mit 430 fl. Hypothifs 
fapitalien belaftete Wohnhaus der ledigen Babette Hof: 
mann im unten Krautgarten zu Freifing mit Hofraum, 
Pr Mr. 195° 4 zu acht Dezimaien, im Zwangowege öf—⸗ 
fentlih an den Meſſtbietenden verfieigern, 
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Hiebet find die Vorſchriften der 99. 93—101 der 
PVrogepnovelle vom Jahre 1837 und ber $. 64 des Hy⸗ 
pothefengefeged maßgebend und wird der Zuſchlag nur 
dann ertheilt, wenn das Meiſtgebot den Schäfungswerih 
erreicht, 

Nähere Aufihlüffe können Steigerungsluftige, welche 
auf Verlangen ihre Perſon und Zahlungsfählgkit nachzu— 
weifen haben, ſich jederzeit in der Amtokanzlei bes ge= 
nannten Notars erholen. 


Freifing, den 3. September 1864. 


Der k. Notar beurlaubt: 


Theodor Möfer, 
Antsverwefer. 


Bekanntmachung. 

Bellner gegen Trübenbacher wegen Hypothekſchuld beir. 

Da bei’ der heutigen Tagsfahrt ein Angebot nicht 
gelegt worden ift, fo wird hiemit zur zweitmaligen Ber- 
fteigerung des Anfangwirthohauſes In Schöffau, F. Lande 
gerichts Berd;teögaden, wiederholt Termin auf 


Dienflag den 4. Oktober I. Is., 
Dormittags von 9—11 Uhr, 


in bem bezeichneten Wirthhauſe anberaumt, wor 
bei der Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schägungswerth 
erfolgt. 

Hinfihtiih der Gutsbeſchreibung und Kaufébeding⸗ 
ungen wird fih auf die Bekanntmachung in Nr. 40 ber 
Beilagen zum Kreisamtsblatte, Nr. 190 der Bayeriſchen 
Zeitung und Nr. 189 des Bayeriſchen Kurlers bezogen. 


Berchteegaden, den 6. September 1864. 
Savoye, k. Notar. 


ATi 


Berfleigerung. 
Magiſtiat Augsbug gegen Matpias Niebermaler wegen Holigelb: 
forderung betr. 

Unter Bezugnahme auf meine Befanntmahung vom 
1. Zult 1864 rubrleirten Betreffes Im „Friedberger Ge- 
meindeboten“ vom 7. Zult 1864, in ber „Bayerlfihen 
Zeitung? vom 5. Juli 1864, Im „Rreisamtsblatte für 
Oberbayern" vom 12. Juli 1864, und in ber „Augs⸗ 
burger Abendzeltung“ vom 4. Zult 1864, gebe Ich hlemit 
befannt, daß ich das Niedermaier'ſche Anweien Hs. 
Nr. 160 am untern Berg in riedberg zum Zweitenmale am 


Donnerftag den 29. September I. 38, 
Bormittags von 9—12 Uhr, 

auf meiner Amtskanzlei · zu Friedberg gemäß 88. 98 u. 99 
dev Progefnovelle von 1837 zur Verſteigerung bringen 
werde, wotel ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schäf- 
ungswerth erfolgt. 

Friedberg, ben 8. September 1864. 

Der k. Notar: 
3. P. Rechenauer. 


Bekanntmachung. 
Lelbluger gegen Zwerger wegen Forderung betr. 

Nach Auftrag des k. Bezirksgerichts Weilheim habe 
ich das Reunſchmiedanweſen H8.:Nr. 9 in Polling der 
Thomas und Katharina Zwerger'ſchen Eheleute zum 
zweitenmale ber Öffentlichen Verfleigerung zu unterflellen 
und biezu Termin auf 

Montag, den 10. Oktober I. 38, 
Vormittags von 10 bis 12 Up, 
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anberaumt, wobei der Zuſchlag an i.n Meiftbletenben ohne 
Rückfichtnahme auf den Schätzungswerth erfolgen wird. 
Bezüglich ber Befkandtheile des Anweſens, wie foldes zur 
Berfteigerung kommt, ſowie ber Belaftungsverhäftniffe und 
des Schägungswertfed verweife ich auf meine Bekannt 
mahung vom 15. Mat Eeurigen Jahres, abgebrudt im 
Kreisamteblatt, der bayer, Zeitung und tm bayr. Kurier. 


Die Verfteigerung erfo'gt nach Maßgabe bed $. 64 
bes Hypothefengefeges, Grundfteuerkatafter- und Hypothefen« 


buchsextralte, ſowle Schägungeurkinde können inzwifchen In 
meiner Kanzlei eingefehen werben. 


Weilheim am 20. Auguf 1864. 


N. Karl, & Notar. 
32) 





Bekanntmachung. 
Wlederbeſehung der erledigten Auffchlageſtallon Berchtes gaden beit. 


Die k. Aufſchlageſtatlon Berchtesgaden iſt in Er 
ledigung gelommen. 


Bewerber um dieſe Stille haben ihre Geſuche binnen 
8 Tagen bei dem k. Oberauffchlagamte von Oberbayern 
einzureichen. 


Münden, am 7. September 1864. 


Königliches Oberauffhlagamt von Oberbayern. 


Der k. DOberbeamte 
Weeber. 


Der k. Controleur 
Seblmaier 
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Beilage Nro. 56 


zum köoniglich bayerfichen | 
Kreis:AUmtsblatte von Oberbayern Nro. 84. 





München, den 16. September 1864. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


Ediktaleitation. 

Dtt Antonia, Gerichtoarztenegatlin zu Münden, gegen Fuchs Eduard, 
geweſener Gutsbefiger in Krailling wegen Forderung reſp. Subhaſtatlon 
betr. 

Phllomena Fuchs, melde in bezeichnetem Betreffe 
als Hppothefgläubigerin betheiligt und noch im Monate 
Februar Heur. 38. als Gouvernante beim Verwalter ber 
Walhalla zu Donauftauf gewefen, beren gegenwärtiger 
Aufentgalt aber unbefannt iſt, wird hiemit aufgefordert, 
ihre Anfprüde auf bie zur Vertheilung bereifte Maffe 
binnen 14 Tagen um fo gewiſſer bier anzumelden 
und vefp. zu belegen, als außerdem bei Entwerfung des 
Vertheilungeplanes blos auf bie bereits altenmäßigen 
Daten Rüdficht genommen werben würde. 

Inner derſelben Zeit Hat diefelbe am Sitze des Ge— 
richtes einen Anwalt zum Gmpfange von Zuftellungen an 
fie, ald welche aber die Poft nicht angenommen werden 
fann, um fo mehr zu beftellen, als widrigenfalls dieſelben 
am Gerichtöbrette angefählagen, und fo als richtig zuges 
ftelt erachtet werben würben. 


Beichloffen Weilheim, den 9. September 1864, 
Königliches Bezirfögeriht Weilheim, 
Der f, Direltor Schießl. 


Befanntmacdhung. 
Lorenz c. Getaberger p. d. hyp. Belr. 


In Bolge Auftrages des k. Bezirksgerichts Traun⸗ 
Rein wird unter der Leitung des k. Notars Carl Theobor 
Merz in Laufen das Anweſen der Wirthseheleute Michael 
und Agatha Geisberger Hs.⸗Nr. 48 und 484 in Holz⸗ 
haufen, Gemeinde Otting, am 


Dienftag den 8. November l. Is., 
Vormittags 11 Uhr, 
tim Wirthshauſe zu Holzhauſen zur öffentlichen, zwangs⸗ 
weifen Verfteigerung gebracht. 
Das Anwefen befteht: 

a) aus Pl.-Nr. 251 Wohnhaus, H8.-Nr. 48 in Holz. 
haufen mit Wafch- und Backhaus, Betreidefaften und 
Hofraum und einer Area von 0,38 Tagwerk; 

b) ber venlen Tafernwirthſchaftsgerechtſame; 

c) aus Pl.-Nr. 252, Stadel, Stallung, Schlachthaus 
und Hofraum mit einer Area von 0,33 Tagwerk, 
— bie auf biefer Plannummer flehenden Gebäude 
find nunmehr theilweife in ein Wohnhaus -umge- 
wandelt; 

d) aus Pl.⸗Nr. 263, Wohnhaus Hs.Nr. 484 in Holz 
haufen mit Sommerbierfeller und einer Area von 
0,10 Tagwert; 

e) aus Aeckern, Wiefen und Walbungen mit einem Ge- 
ſammiflaͤcheninhalte von 50,69 
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Diefe ſaͤmmtlichen Realttäten wurden am 8. v. Mts. 
notariell gefhägt auf 20,514 fl. 30 Er. und find befaftet: 
4) mit einem Bodenzindfapitale zu 720 fl. 285 fr; 

2) mit 12,550 fl. Hypotheklapltalien; 
3) mit 370 fl. Gautionen, und 
4) wit Anſprüchen im Iebigen Stande auf Unterſchluf 
und Verpflegung in Kraufgeitsfällen für 3 Berfonen. 
Die Gebäude find mit 6490 fl. gegen Brand ver- 
fichert. 
Das Verfahren bei der Verſteigerung richtet fich nach 
8.64 des Hypothekengeſetzes vom Jahre 1822 und 88. 98 
u. ff. der Prozeßnovelle vom Jahre 1837. 
Kaufsliebhaber werben zu der Verfteigerung mit bem 
Bemerken eingeladen, daß ſolche Perſonen, welche bem 
Notare unbekannt find, ſich über Identltät und Zahlungs⸗ 
fahiglelt auszuwelſen haben, wenn ſie zur Verſteigerung 
zugelaffen werben wollen, und daß der Zuſchlag nur er 
folgt, wenn der Schägungewerth erreicht wird. 
Katafteranszüge ıc. eben In ber Notarlatöfanglei zu 
Raufen bis zum Berfteigerungstermine Jebermann zur 
Einfiht offen. 
Laufen, am 4. September 1864, 


Dr. Bolt, Notariatsverweſer. 
2(1) 


Bekanntmachung. 
Simlein Niedermater c. Mater p. deb. 

In Folge Auftrages des k. Bezirksgerichtes Traun 
fein wird das Irgmühlanweſen ber Eheleute Georg und 
Rofina Mater in Müuͤhlthal Haus ⸗Nro. 96, Gemeinde 
Taching, unter ber Leitung bes f. Notare Karl Theodor 
Merz in Laufen am 


Montag den 14. November I. 38, 
Vormittags 11 Uhr, 


im Wirthshauſe zu Taching zur öffentlichen zwangs— 
weifen Verſteigerung gebracht. j 
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Das Anweſen beſteht: 

a) aus Plan-Nro. 2120, Wohnhaus mit Mahlmühle, 
Schneidfäge, Stallungen, Wagen- und Holzſchupfe 
und einer Area von 0,43 Tagwerk; ! 

b) der realen Mahle, Säg- und Oelftampfgerechtfame 
mit Gewerbe-Ein- und Vorrichtungen; 

c) ans den zum Irgmühlanweſen gehörigen Grundftüden, 
fowie dem Reftcomplere des unbehauften Partenhaufer- 
guts und des Mopsmüllergüteld mit einem Gefammt- 
fläheninhalte von 31,97 Tagwerk. 

Sämmtliche Objekte wurden am 21. Juni I. 38. 
notariell gefpägt auf 18,858 fl. 30 fr. und find belaftet 
mit einem Bobenzinsfapitale zu 21 fl. 16 i.; mit Hy: 
potheffapitalten im Gefammibetrage von 10,640 fl., ſowie 
GEmolumente für neun Berfonen. 

Das Berfahren bei ber Berfteigerung vichtet ſich nach 
8.64 bes Hypothefengefeges vom Jahre 1822 und 96. 98 
u. ff. der Progefmovelle vom Jahre 1837. 

Kaufsltebhaber werben zu ber Berfteigerung mit bear 
Bemerfen eingeladen, daß folde Perſonen, welche bem 
Notare unbekannt find, fi über Identität und Zablungs- 
faͤhigleit auszuweiſen haben, wenn fie zur Verfteigerung 
zugelaffen werben wollen, und baf ber Zuſchlag nur er⸗ 
folgt, wenn der Schaͤtzungswerth erreicht wird. 

Stenerkataſterauszũge ıc. ꝛc. ſtehen in ber Amts 
kanzlei bes k. Notar zu Laufen bis zum Berfleigerunge- 
tage Jedermann zur Einficht offen. 

Laufen, am 6. September 1864. 


Dr. Bolt, Notariatsverweſer. 
2(1) 


Bekanntmachung. 
Kapenbogner c. Hofmann, pet. deb. betr. 
Aus Auftrag des k. Bezirksgerichts Eichſtädt wird 
durch ben unterzeichneten k. Notar 
Montag den 3. Oftober I. Is., 
Nachmittags 2 Uhr, 
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im Wirthehaufe zu Obergerolbepaufen dns fogenannte 
Strauberanwefen Haus-Nr. 1 in Niedergeroldehaufen, 
®. Landgerichts Pfaffenhofen, im Zwangewege öffentlich 
verſteigert. 
Dieſes Anweſen, welches nach Steuerkataſter-Auszug 
beſteht in 
Cat. Lit. A. 


PI- Nr. 13524 Wohnhaus mit Pferd- und Kuhſtall, 
ganz gemauert, Stabel mit Schweinſtallung, 
ganz von Holz errichtet, und Vackofen, dann 
Hofraum 0,28 Tagw. 

„1352b Wurggarten 0,03 Tagw. 

” 1353 Gras- und Baumgarten mit Hopfenland 

0,82 Tagw. 

„ 1446 und 1546 Wiefen 2,55 Tagw. 

» 1539, 1441 und 1460 Weder mit Wiefen und 

etwas Hopfenland 6,55 Tagw. 

„ 1517 und 14844 Ader 2,21 Tagw. 

„ 1598 und 1583 Aeder mit Dedungen 

4,81 Tagw. 

» 325 und 1057 Wald 6,34 Tagw. 
zufammen 23,59 Tagwerken, wurde nad) Schägungsur: 
funbe vom 9. ds. Mid. gewerthet auf 8538 fl. und {ft 
mit einem im Hypothefenbuche vorgemerften Kaufſchillinge 
von 7150 fl. und gemäß rentamtlicher Mitteilung mit 
3 fl. 43 fr. 1 Hl. Gefällsbodenzinfe zum Staate aus 
92 fl. 58 fr. Gapital und mit 7 fl. 6 4 bl. deß · 
gleichen zur Ablöſungskaſſe aus 177 fl. 41 fr. 4 hl. 
Capital belaſtet. 

Das Verfahren richtet fi nah $. 64 des Hypo» 
thefengefeges vorbehaltlich ber Beftimmungen ber $$. 98 
bis 104 des Progefigefeges vom Jahre 1837 und Tann 
ber Zufchlag nur erfolgen, mern zum Mindeften der 
Schäfungewerth geboten wird. 

Die näheren Bedingungen werden am Termine ſelbſt 
befannt gegeben und fönnen bis dorthin Schätzungsur⸗ 
kunde, Steuerkataſter · und OHypothelenbuchs ⸗Auszug in ber 
Kanzlei des k. Notars eingeſehen werden. 
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Perfonen, gegen beren Bablungefäpigkeit Zweifel ob- 
walten, haben ſich bei Vermeidung bes Ausfchluffes vor 
der Strihehandlung über Ihre Zahlungsfähigkeit gehörig 
auszumeifen, 

Pfaffenhofen, ben 18. Zult 1864. 


Schreyer, k. Notar. 202) 


Bekauntmachung. 
tämert c. Oberkofler pet. deb. beir. 
Gerichtlichem Auftrage zufolge verſteigere ich 
Freitag den 21. Oktober, 
von 9 Uhr Vormittags 


angefangen, auf meinem Geſchäftszimmer dahier zu Traun⸗ 
Rein öffentlich an den Meiftbietenben den zum Wirthsan⸗ 
weien bes Johann Oberkofler in Schnaizlreuth ges 
börigen, in der Eteuergemeinde Inzell, Landgerichts Traun⸗ 
Rein, gelegenen, anf 1450 fl. gefchäßten, mit 2600 fl. 
Hypothelſchulden befafteten Beflg, beſtehend in Bi.-Rr. 
1524, Bergmahd mit Heuftabel zu 19,10 Tagwerk. 

Die Kanfsbebingungen werde ih am Termine be= 
fannt geben. Letztere, bie Schägungsurfunde, Grunds 
fleuerfatafter - und Hypothekenbuchs⸗Extralt können ſchon 
vorher auf meiner Kanzlei eingeſehen werden. 


Traunſtein, den 8. September 1864. 


Der k. Notar: 
I. B. Nothhaas. 


Bekanntmachung. 

Das Schuljahr 186465 nimmt an der biefigen k. 
Lateinſchule, welche nunmehr eine vollftändige, 
d. 1. mit 4 Klaffen und 4 ordentlichen, königl. 
Stubdienlehrern ausgeftattet ifl, mit dem 1. Df« 
tober feinen gefeßlichen Anfang. 

An biefem Tage findet am k. Subrectorate von 8 
bis 12 Uhr Vormittags 
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I. bie Iufeription ber bereits ber Anftalt angehörigen 
Schüler ftatt, welche ihr Jahreszeugniß und, ‚wenn 
fie Anfpruh auf Schulgeld»Befreiung machen, ein 
durch das betreffende k. Bezirksamt oder den Stadt- 
magiftrat ausgeſtelltes Armuthszeugniß vorzulegen 
haben ; 
U. die Anmeldung ber neueintretenden Knaben, welche 
1) Geburts: u. Taufzeugnig, 2) Impffchein, 3) Schul- 
entlaß⸗ oder Schulüberweifungsfchein und 4) wenn 
fie Anſpruch auf Schulgeldbefreiung machen, ein nad 
I. beſchaffenes Armuthszeugniß vorzulegen haben. 
An dieſem Tage, den 1. Oftober, 2 Uhr Nachmittags 
beginnen die Aufnahmsprüfungen, wobei ber in bie 
I. Klaffe aufzunehmende Knabe nad $. 29 der Revib. 
Schulordnung von 1854 nachzuweiſen bat, daß er einen 
feinem Alter entiprechenden Religionsunterricht genoffen 
und ben in ben oberen Abthellungen ber beutihen Schule 
behandelten Lehrftoff fich angeeignet babe, dann daß er In 
ben einfachen Rechnungsarten und in ben Tateinijchen 
Deelinationen geübt fel. s 

Wer ben Anmeldungstermin von 8—12 Uhr fhuld- 
bar verfäumt ober bie unter II. geforderten Zeugniffe vor= 
zulegen ſchuldbarer Weiſe unterläßt, fann zu den Auf— 
nahmsprüfungen nicht mehr zugelaffen werben. 

Ingolftadt, am 13. September 1864. 

Das k. Subrectorat der Lateinſchule. 


A. Bieringer. 
3(1) 


Bekanntmachung. 

Erledigung bes Frũhmeß⸗Beueficlums in greifing betr. 

Das Krühmep-Beneficium zu Freiſing wird wieder 
beſetzt und wollen fi bie Titl. Bewerber unter Vorlage 
ber erforderlichen Zengniffe binnen 4 Wochen an ben 
unterfertigten Stabtmagiftrat wenden. 


Die Etnfünfte des Beneficiums betragen 
und bie Raften . ; 


401 fl. 42 kr. 
er — i. 514 f. 
ſohin rein 400 fl. 544 fr. 
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Der Benefichat Hat die Obliegenheit täglich die Früb- 
mefle zu leſen und bie geftifteten Rofenkränze zu beten 
und in der Seelforge Aushilfe zu Teiften. 


Am 9. September 1864. 
Stadtmagiftrat Freiſing. 
Krumbach, Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 

An ber Kreis-Frrenanftalt für Schwaben und Neu— 
burg tft die Stelle eines ärztlichen Praktikanten mit einer 
jährlihen Remuneration von 150 fl, und freier Station 
in ber II. Kaffe erledigt. 

Bewerber um biefelbe wollen ihre Gefuche mit ben 
betreffenden Zeugniffen belegt binnen 14 Tagen an 
ben Untergeichneten einfenden und wo möglich fich diefem 
perfönlich vorftellen. 

Irrſee, am 7. September 1864. 


Königliche Verwaltung der Kreis-Srrenanftalt. 
Dr. Kiderle. 


Bekanntmachung. 
Verluſt eines Reiſepaſſes betr. 

Nach vorliegender Anzeige hat der Bilderhändler 
Joſeph Ser fas aus Pirmaſens den ihm vom k. Bezirks⸗ 
amte Pirmaſens im Februar heurigen Jahres auegefertig— 
ten Reiſepaß ſammt Handelspatent auf der Straße von 
Salzburghofen nach Laufen verloren, was hiemit zur 
Kenntniß gebracht wird. 

Am 9. September 1864. 

Königliches Bezirksamt Laufen. 


Deſch. 
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Beilage Nro. 57 


zum königlich bayerijchen 


Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro, 85. 








2 München, den 20, 


September 1864. 





Bekanntmachungen der Behörden, 


Bekanntmachung. 
Die Aufftelung_ eines Unterfuhungsrihters am k. Beyirkögerihte 
Münden 1./J. betr. 

Dur Eutſchließung des k. Staatsminifteriums der 
Juſtiz vom 9. September 1. 38. iſt die Funltlon bes 
zweiten Unterfuchungsrichters am Bezirkögerichte München 
1/3. vom 1. Oftober 1. Js. an dem Bezirksgerichts-Aſ⸗ 
ſeſſor Chriſtoph Welzel übertragen worden, was biemit 
Öffentlich befannt gemacht wird. 

Münden, den 13, September 1864, 

Direktorium des k. Bezirksgerichts München L. J. 


Decrignis. 


Bekanutmachung. 
Die Stelle des Unterſuchungsrichters am k. Bezlrkagerichte Weilhelm 
betreffend. 

Dur höchſtes Refeript bes k. Staatsminifterlums 
ber Juſtiz vom 3. d. Mts. wurde vom 1. Oktober h. 38. 
an die Funktion des erften Unterfucungsrichterd am hie— 
figen Bezirksgerichte dem k. Bezirlsgerichtsrathe Streicher 
Übertragen, 


Demgemäß werben nad Maßgabe Art. 33 des Ge⸗ 
richts · Verfaſſungsgeſetzes vom 10. November 1861 vom 
1. Oltober 1864 an 


a) dem kgl. Bezirkögerichtörathe Franz Streich er bie 
Landgerichte Dieffen, Landsberg, Starnberg und 
Weilheim, 

b) dem k. Bezirkögerichts-Afjeffor Mar Riedl bie Land- 
gerichte Schongau, Tölz und Werdenfels 

als fändige Unterfuhungsfprengel zugetheilt. 
Weilheim, den 9. September 1864. 


Direftorium 
des Fol, Bezirfögerihts Weilheim. 
Schießl. 


Beſchluß. 

Durchlaufende Gelder resp. Aufräumung älterer Depofiten betr. 
Nachdem fih in dem durch Bekanntmachung vom 
23. Mat 1. 36. feſtgeſetzten Termine weder die nachhin 
aufgeführten noch fonftige Perfonen um bie beigefehten 
Zeugengebüßren-Beträge gemeldet haben, fo werden bem 
vorgeſetzten Präjubize gemäß die fraglichen Beträge als 

herrenloſes @ut dem k. Fiskus nn nemlich: 
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1) für Joſeph Lichtenftern von Petersborf 
1.12 kr. 
2) für Thomas Seit, Knecht in Altomünfter 
11 — kr. 


3) für Mar Wagner von Gunbeldborf 1 fl. 
Aichach, ben 9. September 1864. 


Königlihes Landgericht Aichach. 
Plöderl, f. Landrichter. 


Gantaufruf. 
Gant über das Vermögen des Joſeph Boſch von Schongau bett. 
Das Erkenntniß auf Eröffnung des Univerſalcon⸗ 
eurfes über das Vermögen bed Schneidermeiftere Boſch 
in Schongau bat die Rechtöfraft befchritten und werden 
nunmehr bie Ediltstage feftgefeßt, wie folgt: 
1. Zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forder⸗ 
ungen auf 
Montag den 14. November l. Ss. 
I. Zur Vorbringung von Ginreden auf 
Montag den 12. Dezember I. Ss. 
II. Zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) zur Abgabe der NRepliten auf 
Samftag den 24. Dezember l. Is., 


b) zur Abgabe ber Dupfifen auf 


Samjtag den 31. Dezember I. Is., 
jedesmal von Vormittags 9 Uhr im Bureau Nr. 42/IIL 


Die Verfäumung des I. Goiftötages hat ben Aus- 
ſchluß von ber Gantmaffe, bie Berfäumung ber übrigen 
Ediktstage den Ausſchluß mit ben bafelbft zu pflegenden 
Handlungen zur Folge. 

Die an ben einzelnen Ediktetagen treffenden Hand— 
fungen können mit Rechtswirkſamkelt and durch Einreich— 
ung ſchriftlicher Receffe vorgenommen werden, doch müffen 
diefe bei Vermeidung des Ausfchluffes vor Ablauf ber er 
wähnten Tage in den Gerichtseinlauf gelangt ſeln. 


44 fr. 
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Nach dem notartell errichteten Inventare befteht bie 
Actiomaffe: 
a) Smmobilten: 
Wohnhaus H8.-Nr. 169 zu Schongau und Pl.⸗Nr. 199 
Wurzgärtl und Hofraum zu 6 Dezimalen, im Ge— 
fammtwerth von 1400 fl. 


b) Rechte: 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil an ben noch 
unvertheilten Gemeindebefigungen, werth 100 fl. 


c) Mobilten: 


aa) Hanseinrichtungs-Gegenftände und Waaren-Vorräthe im 
Merthe von 680 fl. 32 fr. 


bb) Akıivausftände im Betrage von 67 fl, 32 fr. 


Auf den Realitäten ruhen 1983 fl. Hypothekſchulden, 
die Gurrentfchulden betragen 2986 fl. 18 fr. und ergiebt 
fi fohin eine Ueberſchulbung von 2721 fl. 14 Fr. 

Die Mobilien, mit Ausnahme von Hauseinrichtungs: 
gegenftänden im MWerthe von 21 fl, 6 fr. find bereits 
verfteigert, und iſt ber Erlös hieraus mit 720 fl. 19 fr. 
gerichtlich beponirt. Bon ben Activausftänden iſt bie 
Summe von 54 fl. 48 fr. flüßig geworben. 

Am I. Ebiftötage wird eine gütliche Ausgleihung 
der Sache verfucht und Beſchlußfaſſung über bie Veräußer: 
ung der Maffabeftandtheile, inſoweit dieſes nicht bereits 
gefchehen, veranlaßt werden. Die Gläubiger werden hlezu 
mit dem Bemerken geladen, baß bie Nichterfcheinenden 
ben Befchlüffen der Mehrheit der Erſchienenen beiftimmend 
erachtet werben. 

Auswärts wohnende Gläubiger haben, inſoweit dieſes 
von einzelnen nicht fchon bereits gefchehen, einen bier 
wohnbaften Infinuationsmandatar zu benennen, widrigen» 
falls die an fie gerichteten gantgerichtlichen Entſchließungen 
lediglich an das Gerichtsbrett geheftet und als richtig zu« 
geftellt erachtet werben würden. 

Alle diejenigen, welche zur Gantmaffe gehörige Ge— 
genftände befiten ober zu berfelben noch etwas ſchulben, 
werben aufgefordert, bei Vermeidung nochmaligen Grfates 
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beziehungsweife Zahlung biefelden nur an das Bantge- 
richt zu übergeben beziehungsmwelfe zu bezahlen. 
Beſchloſſen ben 2, Eeptember 1864. 
Königlihes Bezirksgericht Weilheim. 
Der k. Direftor Schießl. 


Anweſen⸗Verſteigerung. 

Im Auftcage des k. Stabtgerichts Münden 1./9. 
verfteigere ih am 

Mittwod, den 9. November I. %8., 

Vormittags zwijchen 11 und 12 Uhr, 

in meiner Kanzlei Burggaffe Nr. 16/IL. 
dad Anwefen Hs.-Nr. 2 am Pechwinkel babier. 

Dasfelbe befteht aus einem zwei Stod hohen Wohn: 
haus mit Dachwohnungen und einem Balfenfeller, einem 
Hintergebäube, Hofraum und mehreren Holgremifen, welch 
Iegtere auf Gemeinbegrund ftehen und if auf 10,000 fl. 
geſchätzt und mit 10,199 fl. Hypothek-Kapitalien belaftet. 

Der Zufchlag erfolgt nur, wenn das Meiftgebot we, 
nigfiens den Schägungswertb erreicht. 

Mir unbelannte Steigerer haben fi über ihre Per- 
fönlichkeit und Zahlungsfähigkeit auszumwelfen. 

Hppothefenbuchsauszug und Schätzungsurkunde Fönnen 
in ber Zwiſchenzeit bis zur Verſteigerungstagsfahrt in 
meiner Kanzlei eingefehen werden. 

Münden, am 3. September 1864. 

Der k. Notar: 
Ruprecht. 


Bekauntmachung. 
Landauer o. Pichlmayr wegen Hypothekzinſen ber. 


Montag, den 31. Oktober I. 8, 
Vormittags von 31 bis 12 Uhr, 
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bringe ich in meinem Amtözimmer Promenabepla Rr. 2 
gerichtlichen Auftrage zu Folge bie Anmwefen Nr. 11 und 
12 am Habererweg dahier zur erfimaligen Verfteigerung. 
Anwefen Nr. 11 befteht: 
einem mit Metaldbahung verfehenen Wohn- und 
Wirthſchaftsgebaͤude mit Erdgeſchoß, Dachwohnung 
und gewölbtem Keller, aus einem gegen bie Straße 
hin liegenden Bauplage, aus Hofraum und — 
bahn. 
Anweſen Nr, 12 beſteht: 
einem mit Metalldachung verſehenen, ebener Erde 
hohen, Dachwohnung und gewölbten Keller enthal- 
tenden Wohngebãude, aus einem gegen bie Straße 
bin liegenden Banplage und aus einem Hofraume, 
Beide Anweſen haben einen gemeinfhaftlichen Pump⸗ 
Brunnen und ift jedes berfelben auf 4300 fl. gefchägt. 

Auf Anwefen Nr. 11 liegen Spezlal-Hypothefen von 
zufammen 4500 fl., auf Anwefen Nr. 12 ſolche im Betrage 
von 2500 fl., auf beiden gemeinfchaftlih 11,000 fl, Ber- 
band⸗ Hypotheken. 

Das Verfahren richtet fih nad $. 64 bes Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes vorbepaltlich der Beftimmungen ber $$. 98 
bis 101 ber Progefnovelle vom 17. November 1837, da⸗ 
ber ber Zuſchlag nur erfolgt, wenn mindeſtens ber Schäg- 
ungswerth erreicht wird. 

Weitere Kaufsbebingungen werde ih am Berflelgers 
ungstermine befannt geben. i 

Mir unbekannte Perſonen und ſolche, gegen deren 
Zahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, kann ich zur Stei— 
gerung nur dann zulaffen, wenn fie fi bei ber Tagsfahrt 
über Namen, Stand, Wohnort und Zahlungsfähigkeit aus. 
weifen. 

Schätungsurktunde und Hypothelenbuchs- Auszüge 
Hegen zur Einfit in meinem Amtszimmer offen. 

Münden, am 22. September 1864. 


Dr. Hausmann, 
t. Notar, 


aus 


aus 


58* 
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Bekanntmachung. 
Bettler gegen Anzinger wegen Hupothefjinfen betr. 
Im Auftrage des k. Stadtgerichts Münden 1./3. 
werbe ih am 


Donnerftag den 27. Oktober l. Js., 
Vormittags von 11—12 Uhr, 


in meinem Amtszimmer Promenabeplag Nr. 2 das An- 
weien Hs.⸗Nr. 15 an ber Schäfflergaffe babier zur erſt⸗ 
maligen Berftelgerung bringen. 

Diefes Anweſen umfaßt: 

1) ein mit ebener Erde drei Stod Hohes Wohnhaus, 
enthaltend mit Holz überlegte Keller und zu ebener 
Erbe ein gewölbtes Backhaus; 

2) ein links baranftoßenbes vierftöciges Seitengebäube, 
Wohnungen und mit Holz überlegte Keller enthaltend; 

3) ein an bie rechte Seite des Hauptbaues anfloßenbes 
mit ebener Erbe zwei Stod hohes Gebäude, enthal- 
tenb zu ebener Erbe eine Werkflätte, in ben obern 
Etagen Wohnungen und auf dem Dade eine Waͤſch⸗ 
aufhänge; 

4) drei Hofräume mit Pumpbrunnen und 

5) einen gemauerten Verfaufslaben. 

Daſſelbe ift auf 34,500 fl, geichägt und mit 4300 fi. 
Ewiggeld, fowie mit 37,573 fl. 3 fr. Hypothel-Rapitalien 
und worunter 17,700 fl. Verbandhypothelen belaftet. 

. Das Berftelgerungsverfahren richtet ih nah Manf- 

gabe des 8. 64 bes Hypothelen ⸗Geſetzes vorbehaltlich ber 
Beftimmungen ber $$. 98—101 ber Prozefnovelle vom 
17. November 1837, weßhalb ber Zufchlag nur bei er— 
reihtem Schägungswerthe erfolgt. 

Kaufslufige, deren Zahlungsfähigkeit mir nicht befannt 
if, Haben diefelbe bei der Tagfahrt nachzuweiſen. 

Hypothekenbuchs⸗Auszug, Schägungsurfunde Tiegen In 
meinem Amtszimmer zur Einſicht offen. 

Münden, ben 22, September 1864. 


Dr. Hausmann, k. Notar. 2(1) 
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Bekannutmachung . 


Kirchenſtiflung Skt. Pangrah gegen Oberkofler Johann wegen 
Hypothetzinſen betr, 


In Folge Mandats des k. Landgerichts Reichenhall 
verfteigere Ih am 


Montag den 21. November 1864, 
Bormittags von 10 bis 11 Uhr, 


im Bobenbauernhanfe zu Schmeiglent zum erften 
Male das Bodenbauerngut daſelbſt öffenflich an ben Meift- 
bietenden. 


Diefed Anwefen, fo wie es im Hypothekenbuche als 
verpfändet vorgetragen if, und zur Verſteigerung gebracht 
wird, befteht aus folgenden am 24. Auguſt 1864 in nach— 
ſtehender Weife gefhägten Beſtandtheilen. 


A. Zu Schneitzlreut, In der Steuergemeinde Riſtfeucht 
und im Bezirke des k. Landgerichts Reichenhall und Rent- 
amts Berchtesgaden gelegen: 


Pl.Nr. 133 Wohnhaus H8..Nr. 12 mit Stall und 
Stabel, zweiftöcig, Halbgemauert, mit angebautem 
zweiftödigen -bölgernen Schupfen unter Ginem 
Legſchindeldache, fammt Hofraum zu 0,18 Tagw., 
werth 1080 fl. 

„134 Garten zu 0,31 Zagw., werth 77 fl. 30. 
„ 135 GEggart zu 15,63 Tagw., werth 3970 fl. 30 fr. 
„442 Waldung zu 63,91 Tagw., werth 1000 fl. 
” 4143 Debung mit Brunnen und Garten zu 0,78 
Tagwerk, werth 40 fl. 

„ 170 Wiefe mit Gebüfch zu 6,44 Tagw., werth 
51 fl. 

„ 175 Wiefe mit Gebüfch zu 8,22 Tagw., werth 
4 fl. 

179* Riftfeuchte oder Aiblberg, 4 Antheil Felſen 
und Latſchen mit 75,41 Tagw., werth 75 fl. 
„182* NAlpentrett, 4 Antheil Weide mit 0,41 
Tagwerl, werth 20 fl. 
„3183 Wiefe mit Gebäfh zu 3,22 Tagw., wertb 
30 fl. 
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Pl.Nr. 185, 1854 und 1864 Wiefe mit Gebüſch zu 
8,53 Tagwerk, werth 100 fl. 
„ 199 Gebersbergmahd, Wiefe mit Gebüfh und 
Heuftabel zu 18,53 Tagwerk, werth 270 fl. 

Ein Viertl Antheil Auftrieb auf 

182* fonah für 3 Kühe auf 40 Tage, werth 
15 fl. 
B. Im Forſtbezirke Jettenberg, k. Landgerichts und 
Rentamts wie vor, halber Antheil Alpenhütte auf Pl.Nr. 
87* auf ber Bobdenrainalpe, werth 50 fl. 

Sonach gelammter Werth 6820 fl. 

Auf bdiefem Anweſen ruhen 20,851 fl. Hypothelen 
und zwar 18,511 fl. Gapttalien, 550 fl. Binfenfautionen, 
1600 fl. Leibgebings- und 200 fl. Unterſtands⸗ und Ver— 
pflegeanfchlag, von welchen 15,651 fl. Correalhypothelen 
find, ferner 3. 52,575 fr. einfache Grundfteuer, 89; fr. 
einfache Hausſteuer, 7 fl. 34 fr. Bobenzind zur Staats⸗ 
taſſa aus 176 fl. 24 fr. Ablöjungslapital und 1 Schäffel 
3 Sechzehntel Kormbobenzind aus 247 fl. 30 fr. Abs 
löfungsfapital. 

Das Berfahren richtet fih nah $. 64 des Hypo— 
thefengejeges, dann 88. 98 u. ff. ber Progepnovelle vom 
17. Rovember 1837 und erfolgt fohin der Zufchlag nur, 
wenn das Meiftgebot mindeftens ben Schägungswerth ers 
reicht hat. 

Mir unbefannte Steigerer haben bei Vermeidung ber 
Zurückweiſung fih über Name, Stand, Wohnort und 
Zahlungsefähigleit legal auszumelfen. 

Kataſterauszug, Hypothelenbuchtauszug und Schätz⸗ 
ungsurkunde können inzwiſchen in meiner Amtsſtube ein⸗ 
geſehen werden. 

Die näheren Bebingungen werben bei ber Verſteiger⸗ 
ungstagsfahrt befannt gegeben werben. 


Reichenhall, am 6. September 1864. 
Sob. Bapt. Pepper, k. Notar. 
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Bekanntmachung. 
Graßl gegen Elſenbichler pet. deb, 


In Folge Mandats des k. Landgerichts Reichenhall 
verſteigere ich am 


Mittwoch, den 23. November 1864, 
Bormittags von 10—11 Uhr, 


im Haufe des Lohnkutſchers Andreas Eiſenbichler in 
Reichenhall das Anweſen des Lebteren zum erſten Male 
öffentlich an ben Metitbietenden. 


Diefes Anweſen beficht in 3 Antheilen am Finfen- 
baufe in ber Kupferſchmiedgaſſe in der Stadt Reichenhall 
und im Bezirke des k. Landgerichts Reichenhall und Rent- 
amts Berchtesgaden und zwar: 


P:Nr. 302* H8.,Rr. 3662 zu 0,105 Tgw. enthaltend 
zu ebener Erbe eine gemölbte heizbare Stube und 
eine Kleine offene Küche, — unter ber Erde einen 
gewölbten Keller, fobann zu ebener Erde die Haus- 
einfahrt und Miteigentfum am Hauseingange, 
— über eine Stiege ein heizbares und drei un— 
beizbare Zimmer, eine große und eine fleine 
Rüche, — über zwei Stiegen 2 heizbare Zimmer, 
1 Kammer, 2 Küchen und Hausflöganthell, 
fämmtliches gemauert in mittelmäßigem Zuftande 
unter gemifchter Holzdachung, — ferner ber an= 
gebaute, rũckwärts liegende Flügel, gemauert un« 
ter Legſchindeldachung, enthaltend zu ebener Erbe 
gewölbt eine Waſchküche und Pferbe-Stallung, — 
über eine Stiege 1 heizbares Zimmer, 1 Kam⸗ 
mer, 4 unbelzbares Zimmer mit einem Ofen, 
4 Kühe und 1 Küchenraum, und über zwei 
Stiegen Ieerer Raum mit einem Kammerl und 
mit offenem Dachbodenraume, zufammen nach nos 
tarieller Schägung vom 25. v. Mts. werth 

8200 fl. und 


PL Nr. 3034 zu 0,95 Tgw., und zwar eine Kuhſtallung, 
einfödig, gemauert mit hölzerner Giebelverſchall⸗ 
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ung unter Schaarſchinbeldach, — eine hölzerne 
einftöcige Holzhütte unter Legfchindeldach, — eine 
zweiftöcige hölzerne Wagenremife unter Schaars 
ſchindeldach, — eine baufällige einflöcige hölzerne 
Holzhütte unter Legſchindeldach, ein höfgerner 
Dreſchtennen einſtöckig unter Schaarſchindeldach, 
mit angebauter einſtöckiger Wagenremiſe von 
Riegelwand unter Legſchindeldach und ber Hof⸗ 
raum mit einem Pipenbrunnen, zuſammen werth 
nach erwähnter Schätzung 1300 fl. 


ſonach Werth des ganzen Anweſens 9500 fl. 

Auf dieſem Anweſen ruhen 9618 fl. 55 fr. verzins⸗ 
liche Kapitalten, 200 fl. Stellwagenfahrtsfautionen und 
60 fl. Anſchlag von Unterſtands-⸗ und Verpflegsberechtig⸗ 
ungen als Hypothelen, 7,19; fr. einfache Grundftener, 
3 fl. einfache Hausfteuer, 10 fl. jährliche Gewerbfteuer 
aus ber bisher ausgeübten perfonellen Cafeſchenk- mit 
Wirthſchaftsconceſſion, 1 fl. 53 Mr. Gefällsbodenzins zum 


Staate und 254 fr. Annuität. 

Das Berfahren richtet fih nad $. 64 des Hypothe⸗ 
fengefeges und $$. 98 und folgende ber Progenovelle vom 
17. November 1837 und erfolgt ſohin der Zuſchlag nur, 
wenn das Meiftgebot mindeftens ben Schägungswerth er— 
reicht hat, 

Mir unbekannte Steigerer haben bei Vermeidung ber 
Zurückweiſung fih über Name, Stand, Wohnort und 
Bahlungsfähigkeit legal audzumelfen. 

Katafteranszug, Hypothekenbuchsauszug und Schäf- 
ungsurkunbe können inzwifchen In meiner Amtsftube ein= 
gefehen werben. 

Die näheren Bedingungen werben bei ber DVerfteiger- 
ungstagsfahrt befannt gegeben werben. 


Reichenhall, den 7. September 1864. 
3. 3. Beppler, k. Notar. 
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Bekanntmachung. 

Im Bollzuge des Auftrages bed k. Bezirksgerichts 
Münden r./3. vom 1. d8. Mts. habe ich zur erfimalt. 
gem Berftelgerung des dem Badbeflger Auguftin Penzl 
gehörigen Badeanweſens Hs.Nr. 219 in Brud auf 


Mittwoch ben 26. Dftober 1864, 
Vormittags 10—11 Uhr, 
in meiner Amtsfanzlet 
Termin anberaumt, 


Befagtes Anwefen umfaft das Wohnhaus mit Babe 
anftalt und Zropfbad, mehreren Gartenhäuschen, 4 Babe- 
bütten, einer Kegelbahn, einer Holzlege und Schenfhütte, 
fobann ausweislih des Grundſteuerkataſter-Auszugs einen 
Sefammt-Grundeompler von 18,59 Tagwerk, welcher mit 
einem jährlichen Gefällsbobenzinfe von 5 fl. 544 fr. zur 
Staatskaſſa belaftet if, und bei der am 22, de. Mte. 
vorgenommenen Abſchätzung auf 19,567 fl. 54 fr. ge: 
werthet wurde; bie Gebäulichkeiten find in gutem baulichen 
Zuſtande. 

Die auf dem Anweſen zur Zeit haftenden Hypotheken 
entziffern mit Einrechnung einer vorgemerlten Forderung 
Im Betrage zu 1046 fl. einen Geſammtbetrag von 19,646 fl. 
504 fr. 

Indem fteigerungsluftige Perfonen zu der angefegten 
Berfteigerungstagsfahrt hiemit eingeladen werden, wird ber 
merkt, daß der Hinſchlag nur dann erfolgt, wenn ber an— 
gegebene Schäfungepreis erreicht iſt, daß das Verfahren 
bei der DVerfteigerung nach den Befimmungen in 88. 9% 
u. ff. der Prozeßnovelle und $. 64 des Hypothekengeſetzes 
fi richtet, und daß bie Steigerer erforderlichen Falles 
fi) über ihre Perſon und ihre Bermögensverhäftniffe ge 
nügenb auszuweiſen haben. 


Bruck, am 34. Auguft 1864, 
Friedberich, k. Notar. 
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Befanntmachung. 


Im Auftrage des k. Landgerichts Bruck wird das den 
Bütlerscheleuten Korbinian und Katharina Winterholfer 
gehörige Anweſen Hs.-Nr. 46 in Zefenwang, Gerichts 
Brud, dem öffentlichen Zwangsverkaufe unterftellt. 


Diefed Anweſen beftcht aus den im Grunbfteuerfa= 
taſter⸗Auszuge näher bezeichneten, im Steuerdiftrifte Jeſen⸗ 
wang gelegenen Beflgungen, welche mit einem Gefammt- 
Nädeninhalte von 4,40 Tgw. bei ber unterm 9, Zuli 
1. 38. vorgenommenen Abjhägung auf 1724 fl, gewer- 
thet wurden; bie auf dieſem Anweſen baftenden Hypotheken 
entziffern den Betrag von 800 fl. neben einer auf dem 
Wohnhauſe ruhenden Wohnungsberechtigung. 


Zur erftmaligen Verſteigerung bezeichneten Anweſens 
habe ich nun auf 


Samſtag, den 22. Oktober 1864, 
Nachmittags von 2—4 Uhr, 


im obern Wirths hauſe zu Jeſenwang 
Termin anberaumt, zu welchem fleigerungsfuftige Berfonen 
mit dem Beifügen eingeladen werden, daß das Verfahren 
nad ben Beftimmungen in $. 96 und ff. der Proz.⸗Nov. 
vom 17 Novbr. 1837 und in $.64 des Hypothefengefeges 
fich richtet, daß ſonach der Zufchlag nur erfolgt, wenn der 
angegebene Schägungswerth erreicht ift, und. daß bie Stei- 
gerer erforderlichen Balls fih über ihre Perſon und ihre 
Bermögend-Berhältniffe genügend auszuweiſen haben. 


Brud, ben 12. September 1864. 
Friedrich, k. Notar. 





Bekanntmachung. 


Dierwirth c. Stadler wegen Hupotbefforberung. 


Aus Auftrag des k. Bezirksgerichts Waflerburg ver« 
fteigere ich öffentlih am 


a0⸗ 


Samſtag, den 22. Oktober 1864, 
Mittags von 11—12 Uhr, 


im Wirthshauſe zu Armflorf das Oberlohergütl des Hein- 
rih Stadler H8..Nr. 18 in Oberlohe, Gemeinde Schil⸗ 
tern, k. Landgerichts Haag, beflehend aus Wohnhaus mit 
Stall und Stadel, einftödig, größtentheils gemauert, unter 
Legſchindeldach, nicht volftändig ausgebaut, In gutem Zu— 
Rande und 15,66 Tgw. Gründen, zufammen notartell auf 
3100 fl, gewerthet, und mit 1 fl, 344 Er. einfacher Grund- 
und 3-39; kr. einfacher Hausftener, dann mit 3 fl. 52 fr. 
2 dl. Gefällsbodenzind und 3231 fl. 508 fr. Hypothefen 
belaftet, an den Meiftbietenden. 

Das Verfahren richtet fih nah $. 96 u. ff. der 
Prozeß⸗Novelle vom Jahre 1837 vorbehaltlich ber Beftimm- 
ungen bed $. 64 des Hypothekengeſetzes, erfolgt fohtn ber 
Zuſchlag nur, wenn bad Meiftgebot mindeſtens ben Schäg- 
ungewerth erreicht. 

Mir unbekannte Steigerer Haben fi über ihre Per⸗ 
fon und Zahlungsfähigfeit auszuwelſen. 

Schägungsurfunde, Grundfteuerfatafter- und Hypo⸗ 
thekenbuchsauszug Fönnen bei mir eingefehen werben. 


Haag, am 12. September 1864, 


Der k. Notar: 
Hohenadl. 





Bekanntmachuug. 


Leibinger gegen gZwerger wegen Forderung betr. 

Nach Auftrag des k. Bezirksgerichts Weilheim habe 
ich das Rennſchmiebanweſen Hs.-Nr. 9 in Polling der 
Thomas und Katharina Zwerger'ſchen Eheleute zum 
gweitenmale ber öffentlichen Verſteigerung zu unterſtellen 
und hiezu Termin auf 

Montag ben 10. Dftober I, 8, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
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anberaumt, wobei ber Zuſchlag an ben Meiftbietenden ohne 
Rüdfichtnahme auf ben Schätzungswerth erfolgen wird. 
Bezüglich der Beſtandtheile bes Anweſens, wie ſolches zur 
Verſteigerung kommt, ſowie der Belaftungsverhältniffe und 
bes Schäpungswerthes verweife ich auf meine Bekannt 
mahung vom 15. Mai Heurigen Jahres, abgebrudt im 
Kreisamtsblatt, "ber bayer. Zeitung und im bayer. Kurler. 

Die Verſtelgerung erfolgt nach Maßgabe bes $. 64 
des Hypothelengeſehes, Grundſteuerkataſter und Hypotheken⸗ 
buchsextralte, fowie Schätzungsurkunde koöͤnnen inzwiſchen 
in meiner Kanzlei eingeſehen werden. 


Weilheim am 20. Auguſt 1864. 


A. Karl, k. Notar. 
303) 


Befanntmachung. 


Sämmtlice zu dem 49 Eiſenbahn-Anlehen auf Na- 
men ausgefellten Interimsſcheine find nunmehr gegen bie 
Driginal-Obligationen umzutaufchen. 


Münden, ben 12, September 1864. 
Könige. Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Specialkaſſe. 
Buchner. Schedl. 
2(1) 





Bekanntmachung. 

Das Schuljahr 186465 nimmt an ber Hiefigen k. 
Rateinfhule, welhe nunmehr eine vollftändige, 
d. i. mit 4 Klaffen und 4 ordentlichen, königl. 
Studienlehrern aunsgefiattet ift, mit dem 1. Of 
tober feinen gefeglichen Anfang. 


496 


An diefem Tage findet am #, Gubrertorate von 8 
6i8 12 Uhr Vormittags 


I. bie Inferiptton der bereits der Anftalt angehörigen 
Schüler ftatt, welche ihr Jahreszeugniß und, wenn 
fie Anfpruh auf Schulgeld-Befretung machen, ein 
durch das betreffende F. Bezirksamt ober ben Stadt 
magiftrat ausgeftelltes Armuthszeugnig vorzulegen 
haben ; 


II. die Anmeldung ber nenelntretenden Knaben, melde 
1) Geburts u. Taufzeugniß, 2) Impfſchein, 3) Schul- 
entlaß: oder Schulüberweifungsfhein und 4) wenn 
fie Anfpruch auf Schulgeldbefreiung maden, ein nad 
I. befchaffenes Armuthszeugniß vorzulegen haben. 


An diefem Tage, ben 1. Oftober, 2 Uhr Nachmittags 
beginnen die Aufnahmspräfungen, wobei ber in bie 
I. Klaſſe aufzunehmende Knabe nah $. 29 der Revibd. 
Schulordnung von 1854 nachzumelfen hat, daß er einen 
feinem Alter entfprechenden Rellgionsunterricht genoffen 
und den in ben oberen Abtheilungen ber beutihen Schule 
behandelten Lehrftoff fich angeeignet habe, dann daß er in 
ben einfachen Rechnungéarten und in den lateiniſchen 
Deelinationen geübt fet. 


Wer ben Ammeldungstermin von 8—12 Uhr ſchuld⸗ 
bar verfäumt oder bie unter II. geforberten Zeugniſſe vor⸗ 
zulegen ſchulbbarer Welfe unterläßt, fan zu den Auf 
nahmspräfungen nicht mehr zugelaffen werben, 


Ingolftadt, am 13, September 1864. 
Das k. Subrectorat der Lateinſchule. 


N. Bieringer. 
3(2) 
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Beilage Nro. 58 


zum Föniglich bayerifchen 


Kreis: AUmtSblatte von Sherbayern Nro, 86. 


Münden, den 23, September 1864, 


Bekanntmachungen der Behörden, 
Bekauntmachung. 
Hypothelloͤſchung auf dem Kleinhinteradergute zu Hinterec betr. 

Auf dem rubricirten Anweſen bed Georg Ellmater 
zu Hintere find laut Mebergabsbrtef vom 8, Aprit 1829 
für einen Bauersfohn Simon Kranz! 130 fl. Darlehen 
hypothelariſch verfichert, welhe Port auf Antrag bed obi- 
gen Ellmater zur Löfchung gebracht werden fol. 

Da gedachter Kranz! auch Krämel oder EI. 
maier im Sabre 1835 geftorben ift und alle Recherchen 
bezüglich feiner etwaigen Erben vefultatlos geblieben find, 
fo ergeht hiemit in Gemäßpelt des $. 82 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes bie Aufforderung, daß alle Jene, welche an obige 
Poſt rechtlich Anfprüche geltend machen können, ſich bin- 
nen 2 Monaten befhalb hierorts zu melden haben, 
widrigenfalls nach Ablauf diefer Zeit zur fofortigen Löfch- 
ung fraglihen Hypothekeneintrages gefchritten werben 
würde. 

Altötting, am 10, September 1864. 

Königlihes Landgericht Altötting. 

Der k. Landrichter beurlaubt : 
Frey, Afleffor. 





Bekanntmachung, 
Amorttiſatlon einer Forderung beir. 


Im Hypotbefenbucde für bie Gemeinde Benzing, 
Band II Seite 388 Rr. 1 find auf bem Anweſen des 


Bauerd Johann Wezmüller, Hs.Nr. 55 von bort, 
für einen gewiffen Auguftin Brudberger ein Elterngut 
von 25 fl., dann Herbergs- und Verpflegsanſprüche ein« 
getragen, beziehungswelfe verfihert (Mebergabe vom 1. Aus 
guft 1794). 

Rah vorkiegendem pfarramtlichen Geburteſchein iſt 
Auguſtin Bruckber ger der eheliche Sohn der Söldners— 
eheleute Silvanus und Marla Bruckberger von Penzing, 
dortfelbft am 5. März 1774 geboren, ſeit 30 Jahren 
fonnte über befien Aufenthalt nichts mehr in Erfahrung 
gebracht werben. 

Auf Antrag des oben bezeichneten Wezmüller er- 
gebt nun an Auguftin Brudberger ober an jene, welche 
ein Recht auf beffen Eiterngut zu haben glauben, ber 
Auftrag, fih innerhalb 6 Monaten a die inser. 
hierorts zu melden und ihre rechtlichen Anſprüche nachzu— 
weifen, als fonft die Forderungen und Anſprüche bes 
Brudberger für erlofchen erflärt, und im Hypotheken⸗ 
buche gelöfcht würben. 

Landsberg, ben 4. September 1864. 
Königl. Landgericht Landsberg. 
D. l. a. 


Seitz, k. Aſſeſſor. 
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Bekanntmachung. 
Diebftahl zum Schaden des Dlenſtknechtes Georg Mittermater von 
Kottenloh betr. 

In der Nacht vom 6. auf den 7. Zult h. IJs. wur⸗ 
den dem Dienfttnedht Georg Mittermaier zu Kotten— 
loh aus feinem im Pferdftalle feines Dienſtherrn befind⸗ 
lichen Kaſten durch eine zur Zeit unbekannte Perſon ent⸗ 
wenbet : 

a) eine Baarfhaft von 62 fl., beftehend aus 15 Frauen⸗ 
thalern, 2 Kronenthalern, 3 Doppelgulben, mehreren 
Bulden und Halbguldenftücden, dann einigen Sechfern, 

b) fünf neue leinene unb zwei bereits gebrauchte Hem⸗ 
ben im Werte von 10 fl. 

Das unterfertigte Gericht, welches durch Beſchluß 
des k. Bezirksgerichts Freifing vom 23. Jull heur. 36. 
zur Durchführung ber Unterſuchung delegirt wurde, er⸗ 
ſucht um Spähe und Mittheilung eines ſachdienlichen 
Reſultates. 

Am 5. September 1864. 

Konigliches Landgericht Erding. 
Stabler. 


Bekanntmachung. 
In folgenden 5 Streitfachen: 

Gelsberger c. Ernft wegen Kaufſchillinge, 
Belsberger e. Ernft wegen Forderung, 
Beisberger c. Gandler wegen Kaufſchillingé, 
Betsberger c. Gaudler wegen Borberung, 
Geisberger c. Gandler wegen Rüderfagee, 
wird Michael Geisberger, früher Wirth zu Holzhaufen, 
k. Randgerichted Laufen, beffen derzeltiger Aufenthaltsort 
unbekannt if, aufgefordert, binnen 14 Zagen feinen 
Aufenthaltsort um fo gewiffer befannt zu geben, als außer- 
dem alle gerichtlichen Erlaſſe Tediglich am bie Gerichtstafel 
angefchlagen und für zugeftellt erachtet werben wuͤrden. 

MWafferburg, den 12, September 1864. 


Königlihes Bezirksgericht Waſſerburg. 
Der k. Direktor: Kienaft. 
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Bekanntmachung. 
Den Verluſt eines Arbeitsbuches betr. 

Nach vorliegender Anzeige bat ber Schmidgeſelle 
Anton Gilch von Irlach, k. Bezirlsamts Neuburg v. / W., 
ſein von dieſer Behörde im Jahre 1862 ausgeſtelltes Ar: 
beltsbuch auf dem Wege von Burghaufen hieher verloren, 
was zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Reigenhall, den 17. September 1864. 

Königliches Bezirksamt Berhtesgaben. 


Der erponirte k. Bezirlsamtsaſſeſſor: 
Tautphöus. 


Bekanntmachung . 
Fellner gegen Trübenbacher wegen Hypothekfordtrung bett. 
Auf klageriſchen Antrag hat nad Mittheilung des 
f. Bezirkögerichts Traunftein vom 17. praes. 20. dieß 
bie auf den 4. Oftober I. 36. im bezeichneten Betreffe 
angefegte zweite Verſteigerung zu unterbleiben. 
Berchtesgaden, ben 20. September 1864, 
Savoye, k. Notar. 





Bekanntmachung. 
Bei nunmehr eingeftelter Grefution unterbleibt 
die vom #, Notare No&t dahier auf ben 
5. Oftober ds. 8. 
in feinem Amtslokale anberanmte Verftelgerung der realen 
Jungmetzgersgerechtſame eines biefigen Metzgers. 
München, ben 16. September 1864. 
Werner, Notarlatöverwefer. 


Bekanntmachung, 
Bom 1. Oktober 1864 anfangend find fämmtliche 
Oftbahn-Stationen zur Annahme und Beförderung von 
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Staats und PrivatsDepefchen ermächtigt. Bel ben Oft- 
bahnflationen, an deren Sik fich gleichzeitig Staatstele⸗ 
grapbenftationen befinden, können jeboh nur Depefchen 
nah DOftbahnftationen zur Aufgabe kommen, alle übrigen 
Depefchen find bei ben Staatstelegraphenftationen aufzu= 
geben. 

Die Dienfzelt bei den Oſtbahnſtationen wird vor- 
läufig auf bie Tageszeit von 7 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends befchränft, 

Die Beförberungsgebühren werben bei ben Oftbahn- 
ftationen mit ben Nebengebühren gerade fo erhoben, wie 
bei der Staatstelegraphenanftalt ; es koſtet demnach eine 
einfache Depeſche bis zu 20 Worten von jeder Oftbahn- 
ftation nach jeder bayeriſchen Staats: oder Staatsbahne 
ober Oſtbahn⸗Telegraphenſtation und umgekehrt, ohne Rück⸗ 
fit auf die Entfernung 23 kr., nad ber Schweiz 56 fr., 
nah Frankreich 1. 24 kr. Hiezu kommen noch bie 
Gebühren für das Annahmeformular und für die Gefälle. 
quittung zufammen mit 5 fr. 

Depefhen nah Orten außerhalb ber Oftbahntele- 
graphenlinien werden ausfchlieglih nur mit ber Poſt auf 
Koften des Empfängers befördert. 

Den beim Dienfte der Ofbahnbetriebätelegraphen vere 
wenbdeten Beamten iſt die Wahrung des Telegraphenge- 
heimniffes, fowie die möglichft wortgetvene Beförberung 
ber aufgegebenen Gorrefpondenz zur Pflicht gemacht; eine 
weiter gehende Gewähr kann nicht geleiftet werben, na- 
mentlih findet eine Rüderftattung der Beförderungsge- 
bübren wegen verzögert ober verftümmelt am Beftimmungs- 
orte anlangender Depeſchen nicht flatt, ba bie Bahntele- 
graphen-Apparate ein bleibende Dorument nicht Binter- 
laſſen. 


München, den 10. September 1864. 
Königliches Telegraphen- Direktion der priv. bayer. 
Amt. Oſtbahnen. 
Dyck. G. Schlör. 
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Bekaunntmachung. 


Das Schuljahr 1864165 nimmt an der hieſigen k. 
Lateinſchule, welche nunmehr eine vollſtändige, 
d. i. mit 4 Klaffen und 4 orbentlichen, königl. 
Studienlehrern ausgeſtattet iſt, mit dem 1. Ol- 
tober ſeinen geſetzlichen Anfang. 


An dieſem Tage findet am k. Subrectorate von 8 
bis 12 Uhr Vormittags 


I. die Inſcription der bereitd ber Anflalt angehörigen 
Schüler ſtatt, welche ihr Jahreszeugniß und, wenn 
fie Anfpruch auf Schulgeld-Befreiung machen, ein 
durch das betreffende k. Bezirksamt oder ben Stadt⸗ 
magiftrat ausgeſtelltes Armuthszeugniß vorzulegen 
haben ; 

II. die Anmeldung ber neueintretenden Knaben, welche 
1) Geburtss u. Taufzeugniß, 2) Impffchein, 3) Schul⸗ 
entlaß= ober Schulüberwelfungsfchein und 4) wenn 
fie Anſpruch auf Schulgeldbefreiung machen, ein nad 
I. beſchaffenes Armuthszeugniß vorzulegen haben. 
An diefem Tage, ben 1. Oktober, 2 Uhr Nachmittags 

beginnen bie Aufnahmsprüfungen, wobel der in bie 
I. Klaffe aufzunehmende Knabe nah $. 29 der Revib. 
Schulordnung von 1854 nachzumelfen hat, daß er einen 
feinem Alter entfprechenden Religionsunterricht genoſſen 
und ben in ben oberen Abtheilungen ber deutſchen Schule 
behandelten Lehrftoff fich angeeignet Habe, dann daß er In 
ben einfachen Rechnungsarten und in ben lateiniſchen 
Declinationen geübt fel. 

Wer den Anmeldungstermin von 8—12 Uhr ſchulb⸗ 
bar verfäumt ober bie unter II. geforderten Zeugniffe vor= 
zulegen fehuldbarer Weiſe unterläßt, Tann zu ben Auf 
nahmöprüfungen nicht mehr zugelaffen werben, 

Ingolftabt, am 13, September 1864. 

Das k. Subrectorat der Lateinjchule, 


A. Bieringer, 
36) 


603 


604 


ber bewilligten Nachläffe an direkten Staatsauflagen und Kreisumlagen pro 1863/64 beim f. Rentamte Troftberg. 


Bortrag. 


1. Wegen Befhädigung aus den 
Vorjahren: 


Nichts. 
I. Wegen Befhädigung im Jahre 
1862/63: 
A. Polizeibezirk Troftberg: 


Gemeinde Eygftädt . 
PR Pittenhart 


Seebruck. 
— Seeon a 
" BAADE: wi IE or 8 u 36 


B. Bolizeibezirt Prien: 
Gemeinde Endorf . 


Beifchlag. | Kreisumlage. 








Summarifches Verzeichniß 
Art 
der 
Beſchedig⸗ Grundſteuer. 
ung. 
fl. | fr. Ih. 
agel 209] 50 | 2 
ir 47| 39 | 2 
5 18| 40 | 7 
F 24 49 5 
ü 201 42 | 4 
” 2 17 | 5 
f Halfing . x 69) 20 | 4 
r Hembof . ä 1038| 414 
A Höslwang 295| 46 | 7 


Troftberg, am 12. September 1864. 


Königlidhes Rentamt 


Summa 


1211| 12 —| 403 42 | 
| 
| 


Reichert. 


fl. | fr. IH] fl. 
69 56 | 3] 24 
151 53 |-I 5 
613 | 2 
8 164 2 
\ 54|2 ’ 
140 25 | 2] 49 
23) 6|5l 8 
34 21 |5| 12 
98 35 | 6] 34 
7 141 





| 


Troſtberg. 


fr. 


or] fe. 


304 
69 
27 


30 


een K-E-,) 


1} 610 
1] 100 
4] 149 
7] 428 


411756 





Summa. 


fr. dl. 


12 13 
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Beilage Nro. 59 


zum Föniglich bayeriſchen 


KreisAmtsblatte von Oberbayern Nro. 37. 


München, ven 27. September 1864. 





Bekanntmachungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 
Oypothekloſchung auf dem Thalkamergute zu Mitötttng beit. 


Nachdem auf das unterm 28, Februar h. 38. er= 
gangene Ausfchreiben Anſprüche auf das Glterngut des 
vermißten Bauernfohnes Sebaftian Freudelsberger von 
Altötting von feiner Selte erhoben wurden, fo wird dem 
gefellten Präjubice gemäß, der gedachte Sebaſtlan Freu- 
delsberger als verfchollen, beziehungsweiſe tobt erflärt 
und nunmehr fein Vermögen an feine Erben ausgeant= 
wortet und zur Löfhung beöfelben an treffender Hypothek. 
ſtelle gefchritten werben. 


Altötting, am 16. September 1864. 
Königlies Landgericht Altötting. 
Koch⸗Sternfeld, k. Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Unterſuchung gegen Joſeph Schmaué, led. Taglöhner von Sainbach, 
Gerichto Aichach, wegen Vergehens der Koͤrperverlchung bett. 

Rubrikat, 3I Jahre alt, hat dahier eine rechtöfräftig 
erfannte Gefängnißftrafe von 1 Monat zu erftehen, ſich 
aber durch Gntfernung von feinem gewöhnlichen Wohnorte 
dem Strafvollzuge entzogen und fol fi irgendwo im 
Kreife Schwaben und Neuburg in Arbeit befinden, 


Es wird. erfucht, den Aufenthaltsort des Joſeph 
Schmaus auszukundſchaften und Iegtern zur Straferſteh⸗ 
ung anber zu liefern. 

Aichach, den 14. September 1864. 

Königliches Bezirfögeriht Aichach. 

Der k. Direktor: 
Ebenhöch. 


Bekanntmachung. 

Martin Ledermann, lediger Glafergefelle von Bars 
tenkirchen, in letzterer Zeit als Gefell beim Glaſermeiſter 
Allgayer zu Benebitibeuern, wurde burch rechtskräftiges 
Urtheil vom 30. Auguf 1. 36, wegen Unterfchlagung zu 
einer dreitägigen Arreſtſtrafe unter Meberbürdung ber Koften 
auf die Staatölaffa verurthellt. 

Da deſſen Aufenthalt zur Zeit unbefannt ift, fo 
wird erfucht, im Betretungsfalle die ausgefprochene Strafe 
zu vollziehen und ben Vollzugsnachweis ander gelangen 
zu laſſen. 

Tölz, am 15. September 1864, 

Königliches Landgericht Tdlz. 
Ueberreiter. 
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Bekanntmachung. 
Grieninger c. Bromeroberger wegen Hypotgelforberung betr. 
Zufolge Auftrages des k. Landgerichts Pfaffenhofen 
wird von mir nachbefchriebenes Anwefen ber Bauersehe— 


leute Vincenz und Katharina Bromersberger in Preis 


nerdborf, k. Landgerichts Pfaffenhofen, am 
Montag den 5. Dezember I. Is., 
Nadmittags 1 Uhr, 
im Zwangswege öffentlich an Ort und Stelle in Preis 
ı nersborf verftelgert : 
ber Fahnhof Hs.-Nr. 4 in Preinersborf; 
Pl.Nr. 1967 Haus mit Küh- und Schweinftallungen, 


ber gewölbten Pferbeftallung, dem Stabel, gut 
baulichen Zuftandes, dann Kellerhaus und Hof- 


raum zu 0,38 Tagw., 
„ 1966 Rapelle zu 0,01 „ 
„ 1969 Garten mit Waſch- und 

Backhaus zu 0410 „ 
„ 2132 Ziegelftabel mit Brennofen 

zu 003 „ 
„ 1968 Hopfengarten, früher Weide, 

zu 0,4 u 
„ 1972, 1973, 1982, 2032, 2065, 

2074, 2082, 2092 und 2134 b 

Aecker zufammen 2893 „ 
„ 2045, 2019, 2024 und 2072 

Aecker mit Weiher, zufammen 666 „ 
„ 1971, 1981, 1991, 1992, 2030, 

2064, 2066 und 2073 Wieſen, 

zufammen 15,63  „ 


» 2023 und 2093 (mit Aderland) 
dann 2134da Waldung, zufammen 25,40 „ 
„2131 Welde mit Gebüfh zu 17 
zufammen 78,32 Tagw., 
am 3. ds. Mid. auf 34,756 fl. geſchätzt, dann mit 
21,000 fl. Hypotheffapitalien und 1400 fl. Gaution hiezu, 
ferner der ganze Fahnhof Gnel. der nicht zur Verſteiger⸗ 
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ung kommenden Parzellen Pl.⸗Nr. 2085 und 1428, von 
zuſammen mit 1,47 Zagw.) nad ventamtlicher MittHeil- 
ung belaftet mit 12 fl. 38 fr. Grund» und 1225; ir. 
Hausftener, 31 fl. 6 Er. Gefällsbodenzins zur Staats⸗, 
und 10 fl. 465 Er. deßgleichen zur Ablöfungdfaffa. 

Das Berfahren richtet fih nad 88. 64 und Bf bes 
Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen der 
88. 9E—101 des Progeßgefeges vom Jahre 1837 umb 
kann ber Zufchlag nur erfolgen, wenn zum Minbeften ber 
Schaͤtzungswerth geboten wird. 

Die näheren Bedingungen werben am Termine felbft 
befannt gegeben, bis dorthin können In meiner Kanzlei 
Schätzungsurkunde, Katafler und Hypothekenbuchſsauszug 
eingefehen werben. 

Steigerer, beren Perſon ober Zahlungsfähigfelt mir 
nicht befannt ift, haben fich hierüber bei Vermeidung bes 
Ausſchluſſes von ber Strihshandlung gehörig auszuweiſen. 


Pfaffenhofen, den 15. September 1864. 


Der k. Notar: 
Säreyer. 
2) 
Bekauntmachung. 
Melxner, k. Advokat, u. Conſ. o. Schmerold Sebaſtian pct. deb. 
betr. 


Zufolge Auftrages des k. Bezirksgerichts Weilheim 

bringe ich 
Montag den 21. November 1864, 
Nachmittags von 2—3 Uhr, 

im Wirthshauſe zu Iſſing zur erfimaligen öffentlichen 
Berfteigerung das fchulbnerliche Anmwefen Hs.Nr. 48 in 
Sifing, beftehend aus dem Wohnhauſe mit Stall, Scheuer, 
Schupfe und Hofraum PL.-Rr, 118a, dann den Plan- 
Nummern 118b, 119, 175, 176, 188, 619, 892, 944, 
1146, 1409, 1497, 1559, 704 und 874 mit einem Ge⸗ 
ſammiflächeninhalte von zwölf Tagwerk fechdunbbreifig 
Dezimalen. 


509 


Diefe Befitungen find notariell auf zweitauſend ein- 
hundert fünfundfünfzig Gulden (2155 fl.) eingewerthet 
und mit zweitaufend fünfhundert fünfunddreißig Gulden 
achtzehn Kreuzen (2535 fl. 18 fr.) Hppotbeffapitalten, 
wovon ſechsundſechzig Gulden (66 fl.) vorgemerft, dann 
mit Herberge. und Verpflegsrechten belaftet. 

An Steuern ruhen auf dem Anmwelen I fl. 7 kr. 
einfache Grundfteuer, 2 fl. 548 fr. Staatsgefällsbobenzind 
aus 72 fl. 49 kr. Kapital , und 2 fr. Ablöjungstafla- 
bodenzins aus 50 fr. Kapital. 

Bei der hypothekariſchen Belaftung der Verſteiger⸗ 
ungsobjekte richtet fih dad Verfahren nah $. 64 des Hy: 
pothefengefeßes vom 1. Juni 1822 vorbehaltlih ber Be— 
flimmungen ber $$. 98 bis 104 ber Progefnovelle vom 
17. November 1837 und erfolgt der Zuſchlag nur dann, 
wenn das gelegte Meiftgebot den Schägungswerth erreicht. 

Die Grunbſtücke PL-Rr. 704 und 874 kommen ges 
fondert zum Aufrufe und zur Berfteigerung. 

Grundfteuerfatafter-Anszug, Hypothekenbuchs⸗Auszug, 
Schatzungsurkunde koͤnnen jederzeit in meiner Amtskanzlei 
eingefehen werben. 

Steigerer, bie ich nicht kenne, Haben fih bei Ver— 
meldung ber Zurückweiſung über ihre Berfon und Zahl 
ungsfähigfeit gehörig zu legitimiren. 

Dießen, am 12, September 1864. 

Der k. Notar: 
Spedner. 
Bekanntmachung. 
Amann c. Burkhart wegen Hypotbekjinfen. 

Gemäß Verfügung bes k. Landgerichts Friedberg ver- 
fleigere ih am 

Samftag den 19. November I. Is., 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
zum erftenmale im Gaſthauſe zum grünen Kranz in Lech- 
haufen das Burkhart’fhe Hammerſchmiedanweſen H8.- 
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Nr. 280 in Lechhauſen mit Einrichtung und fämmtlichen 
Gewerbsutenſilien. 


Dieſes Anweſen beſteht aus Wohngebäude mit Werl⸗ 
ſtaͤtte, eingebauter Kũhſtallung, angebauter Pferdſtallung, 
Waſchlüche, Backofen, dem Stadel mit angebautem Wa⸗— 
genhauſe, der Kohlenhütte, einer Gypo-⸗, Hanfe und Walt. 
mühle, Pl.⸗Nr. 2718a Hofraum zu 0,33 Tagwerk, Pl.⸗ 
Nr. 2718*a4 zu 0,08 Tagwerk, PLN. 2718b Wurz⸗ 
und Baumgarten zu 0,13 Tagwerk, Pl.Nr. 27194 Grad: 
garten zu 0,57 Tgw., Pl.Nr. 27204 Baumgartentheil 
zu 0,03 Tagwerk, Pl.-Nr. 782,4, Krautbeet zu 0,12 
Tagwerk, Pl.Nr. 784 Kiesgrubader zu 1,33 Tagwerk 
und PL.-Rr. 2721b Koblpfattenödung zu 0,84 Tagwerk. 


Das Inventar beftcht aus Haus und Baumannd- 
geräthichaften und einer reichhaltigen Hammerſchmiedein⸗ 
richtung. Laut gerichtlicher Schägung vom 16. Auguft 
I. 38. ift das gefammte. Anwefen auf 16,544 fl. 48 fr, 
darunter die Immobilien auf 12,387 fl., das Inventar 
auf 4157 fl. 48 tr. gemerthet. 

Außer 18,800 fl, Hypotheken ift berührtes Anweſen 
mit 1 fl. 17 fr. Mietppausfteuer-Simplum und 267 fr. 
Grundſteuer · Simplum belaftet. 

Das Verfahren richtet ſich nach $. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen ber 88. 98 bis 
101 der Progeßnovelle von 1837. 


Mir unbelannte Steigerer Haben fi über Perfon 
und Bermögen legal auszuweiſen. 


Die näheren Strichsbedingungen werben am obigen 
Termine bekannt gegeben. Katafter und Schägung können 
inzwiſchen auf meiner Amtsfanzlei eingefehen werben. 


Friedberg, den 14. September 1864. 
Der k. Notar: 
3. P. Rechenauer. 
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Bekanntmachung. 

Richterlichen Auftrages zufolge fege ich hiemit zur 
zweitmaligen Berfteigerung bes fogenannten Bachfeft- 
anwefens zu Degerndorf im Wirthshauſe dortſelbſt Tags⸗ 
fahrt auf 

Mittwoch den 19. Oktober 1864, 
Nachmittags von 2—3 Uhr, 
an, 

Indem ich mic auf meine desfallfige Ausfchreibung 
(Kr=A:DBl. Beil, Nr. 41) beziehe, bemerfe ih, daß bieß- 
mal ber Zufchlag ohne Rüdfiht auf ben Schägungswerth 
erfolgt, fi mir unbekannte Steigerer aber bei Vermeidung 
ber Zurüdwelfung über ihre Berfon und Zahlungsfähigteit 
geeignet auszuweiſen haben. 

Schaͤtzung, Katafter und Hypothelenbuchsauszug liegen 
in meinem Amtszimmer zur Einſicht bereit. 

Wolfratöhaufen, am 18. September 1864. 

Der k. Notar: 
Hezner. 


Bekanntmachung, 
Hefter c. Dangberger p. deb. byp. beit. 
Am 


Samfjtag den 5. November I. Is., 
Nachmittags 3 Uhr, 

wird in ber Amtölanzlei bed unterfertigten Notar zu 
Laufen die Stiftömühle ber Eheleute Ignatz und Maria 
Danzberger, Hs.Nr. 74 in Laufen, öffentlich an bie 
Meiſtbietenden verfteigert. 

Das Anwefen befteht aus Wohnhaus mit Stallung 
und Hofraum, der Schiffmühle zu 2 Gängen, ber realen 
Mahlmühlgerechtſame und Gewerbseinrichtung. 


Im Mebrigen wird auf bie Bekannimachung vom 
15. Juli 1. 38. (Allgem. Anzeiger ber Bayer. Zeitung 
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zu Nr. 206 vom 28. Juli, Beilage Nr. 43 zum Kreis. 
amtsblatt Nr. 70 vom 29. Zul, Münchener Reuefte 
Nachrichten Nr. 204 vom 22. Juli und Xraunfteiner 
Mocenblatt Nr. 60 vom 28. Juli L 38.) verwieſen 
und hiezu nur bemerkt, daß biedmal, da bie Berfteigerung 
bie zweite ift, ber Zuſchlag ohne Rüdfiht auf ben Schäß- 
ungewerth erfolgt. 
Laufen, ben 13. September 1864. 


Merz, k. Notar. 


Bekanntmachung. 
Verluft eines Relſepaſſes betr. 


Nah Anzeige des Händlers Lorenz, Strizl von 
Neuberg, 8. k. Bezirksamts Nenftabl, in Krain, hat berfelbe 
feinen von biefer Behörde ihm am 12. April 1. 36. aus- 
geftelften und auf ein Jahr giltigen Reifepag Nr. 186 in 
ber Zeit vom 13. ds. Monats bis Heute auf dem Wege 
von Paffau bis Neuötting verloren. 


Altötting, den 20. September 1864, 
Königlihes Bezirksamt Altötting. 
Reiter, Affeff. 


Bekanntmachung. 


Sämmtliche zu bem 45 Eifenbahn-Anlcehen auf Na⸗ 
men ausgeftellten Interimöfcheine find nunmehr gegen bie 
Original⸗Obligationen umzutauſchen. 


Münden, ben 12. September 1864. 
Königl. Staats:Schulden-Tilgungs-Specialfaffe. 
Buhner. Schedl. 
202) 
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Beilage Nro. 60 


zum Föniglich bayerijchen 


Kreis: Amtsblatte von Oberbayern Nro, 89. 





München, den 30, September 1864. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


Ediftalladung. 

Buchner Johann, Bauersfohn von Ammerhöfen c. Lindner Jofeph 
und Therefe, Soͤldnerecheleute von Meidling wegen Sypolhelforberung 
betr. 

Dem Beklagten Zofeph Lindner, Söldner von 
Relchling, k. Landgerichts Schongau, deſſen Aufenthalt 
zur Zeit unbekannt iſt, wird auf dieſem Wege be— 
kannt gegeben, ba auf klaͤgeriſchen Antrag unterm 15. 
Juli I. 36. bie Fortfegung der in rubr. Streitſache un⸗ 
term 5. Bebruar I. 36. bereits eingeleiteten Exekution 
durch Zwangeverkauf ber ihm und feiner Ehefrau gehöri⸗ 
gen im Steuerdiſtrikte Reichling gelegenen Wieſe Pl.⸗Nr. 
18014 zu 9 Tagwerk 31 Dezimalen beſchloſſen und daß 
dieſes Grundſtück bei der durch den hiemit beauftragten 
k. Notar Mayr in Schongau bewerlſtelligten Schägung 
auf 237 fl. gewerthet worden iſt. 

Die Schägungsverhandlungen können vom Beklagten 
innerhalb 4 Wochen hierorts eingefehen und bie obige 
Verfügungen enthaltenden Dekrete innerhalb gleicher Frift 
In Empfang genommen werben, Nach Ablauf biefer Friſt 
wird die Fortfegung ber Grekution beziehungsweiſe die 
Verftelgerung des bem Zwangsverlaufe unterftellten Hy: 
potbefenobjefte® verfügt werben. 

Zugleich wird Joſeph Lindner beauftragt, inner⸗ 
bald vierwöchentficher Friſt einen uftellungsbevollmäch- 
tigten am biefigen @erichtöfige zu benennen, widrlgenfalls 


alle künftigen an ihn zu erlaffenben Verfügungen lediglich 
zu ben Aften gelegt und fo als ihm richtig qugeftellt er 
achtet würden. 


Am 16. September 1864. 
Königliche Bezirksgericht Weilheim. 
Der k. Direltor Schiept. 


Belauntmachung. 
Sant ber Marla Mildhammer von Burgkaufen betr. 


Gegen Maria Mildhammer, Ehefrau des Priva- 
tier Georg Milbhammer zu Burghaufen und Rechts— 
nachfolgerin ber verlebten Theres Auffchläger, Bräuerd 
Wittwe dafelöft, iſt bie Gröffnung des Univerfalconcurfes 
rechtäfräftig erkannt, 


Die Ehiktötage finden folgenberweife flatt: 

1) Die Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen 

Montag den 17. Oktober I. Is., 
im Öffentlichen Sitzungsſaale des Fol, Landgerichts 

Burghaufen. 
2) Die Geltendmachung der Ginreben 
Freitag ben 18. November I. 8. 
3) Die Abgabe ber Repliten 


Vreitag den 16. Dezember I. 8. 
61 
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4) Die Abgabe der Dupliken 
Freitag den 30. Dezember I. 38, 

Die Handlungen sub 2—4 

dahier im Bezirfsgerichtsgebäube über 2 Stiegen im 
Berathungszimmer. 

„Die betreffenden Handlungen find entweber perfönlich 
ober in ſchriftlichen Receffen vorzunehmen, welch Iektere 
fpäteflend am Schluſſe des Kalendertages, auf welchen 
ber Ediltstag angefeht if, bei Vermeidung bes .. 
in ben Einlauf zu bringen find, i 

Verſaäumniß bes erften Ediktstages Hat ben Aueſchluß 
von ber Maſſe, Verſäumniß ber übrigen Ediktstage den 
Ausſchluß mit der betreffenden Handlung zur Folge. 

Der I. Ehiktötag wird zugleich zur Erzielung eines 
etwalgen Arrangements, ſowie eventuell zur Beſchlußfaſſung 
über Berwaltung und Berfilberung des Aktivvermögens 
benäßt werben, weßhalb von denjenigen @läubigern, welche 
eine Grflärung nicht abgeben, ‚angenommen werben wird, 
daß fie ben Beichläffen der Mehrheit zuftimmen. 

Das Aktivvermögen ift an Liegenfchaften auf 26,716 fl., 
an beweglicher Habe auf 3112 fl. gewerthet, während 
diefem .Aktivftande von in Summa zu ‚29,828 fl. ein 
Baffivftand von 51,641 fl. 523 kr., hierunter 42,357 fl. 
30 fr, theils vorgemerkte, theils definitiv eingetragene Hy⸗ 
pothefenfchulden, gegenüberfteht. 

Berpflichtungen gegen die Gemeinfhuldnerin find bei 
Vermeidung doppelten Erfages nur an das Konkursgericht 
abzuführen. 

Auswärts wohnende Gläubiger Haben bis zum I. 
Ediktstage einen dahier wohnenden Empfangdbevollmäc: 
tigten — jedoch mit Ausfchluß der f. Poſt — zu benen- 
nen, twidrigenfalls künftige Erlaſſe für fie lediglich an die 
Gerichtötafel angeheftet werben würden. 

Waſſerburg, den 16. September 1864. 
Königlihes Bezirksgericht Wafferburg. 
Der k. Direktor beurlaubt; 

v. Schintling. 
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Bekanntmachung. 
Amortifirung eines Hypotbeffapitales auf dem Anwefen zum Brand! 
tn Stoddorf betr. 

Durch Beſchluß vom heutigen wurden bie für ben 
Georg Kötterl (Böterl) auf dem Brandlanweſen zu 
Stockdorf beftehenden Hypotheleinträge von 100 fl. väter 
liches Vermögen, 50 fl. Muttergut fammt üblichen Guts— 
vortheilen für erlofchen erflärt und bie Löfchung biefer 
Forderungen im Hypothekenbuche verfügt, was unter Bezug 
auf die Bekanntmachung vom 29. Oktober vor. 36. ver⸗ 
öffentlicht wird. 


Am 7. September 1864. 
Königlihes Landgericht Starnberg. 
v. Schab, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


In Sachen Sporer gegen Hofmann wegen For 
berung verfteigere ich in Folge gerichtlichen Auftrags am 
Freitag, ben 4 November l. $8,, 
Bormittagg 10—12 Uhr, 
in meiner Amtsftube dns Anweien HsNr. 339 in In— 
golſtadt. Dasielbe befteht aus den in ber Steuergemeinde 
Ingolftadt gelegenen Objekten als: PI.-Nr. 386 und 420 
zu vier Dezimalen, Wohnhaus mit Nebengebäude In ber 
Lebzeltergaſſe dahier, wozu ber obere Gebäubetheil vom 
Hs.⸗Nr. 373, wo fi eine Kühe und Speife befindet, 
gehörtz PL. Nr. 1564 Moosbett zu ſieben Deztmalenz 
Pl.Nr. 6558 Ader im vothen Gries zu 48 Dezimalen, 
Loos-Nr. 177 und PL.-Nr. 6559 Ader bafelbft zu fünf- 
zig Dezimalen Loosnummer 176, melde Befigungen mit 
einem Grundfteuerfimplum von 2,3, Kreuzer belaftet und 
zufammen laut notarieller Schägung vom 5. be. auf 
4400 fl, gewertet worden, und worauf 5075 fl. Gapita= 
lien und 40 Zinſen- und Koftenkaution und Herbergs- 
und Pflegeanfprüce, dann Hochzeitlichen Aus und Ein— 
gang mit Bier, Brod und Branntwein für zwei Töchter 
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des Beflagten als Hypothelen eingetragen find. Die Bers 
fleigerung gefchieht nad Maaßgabe der $$. 98 bis 101 
bed Progeßgefehes vom Jahre 1837 und bes $. 64 bed 
Hypothekengeſetzes und ber Zuſchlag kann nur dann erfolgen, 
wenn bad Meifigebot mindeftens ben Schäkungswerth 
erreicht. 

Schätzungsurkunde, Katafter- und Hypothekenbuchs— 
auszug liegen bei mir zur Ginficht bereit, und mir nicht 
befannte Steigerer haben fi über. ihre Zahlungsfähigkeit 
durch vorfchriftsmäßige Zeugniffe auszumelfen. 

Ingolſtadt, den 16. September 1864. 

M. Seidlmayer, k. Rotar. 


Bekanntmachung. 
Matheis et, Ott gegen Matheis Joſeph von Baldkam wegen 
Forderung beir. 

Der Unterzeiöänete verftelgert in Folge gerichtlichen 
Auftrages das Zehetmaterbaneranweien Hs⸗Nr. 10 in 
Baldham, 5 Stunden von München entfernt, gelegen in 
ber Steuergemeinde Parsdorf, Gerichts Ebersberg, und be= 
fiehend aus Gebäuden, großen Gärten, Aeckern, Wieſe 
und Gehölz zu 43,06 Tagwerk in der vierten bis elften 
Bonitäts-Klaſſe, gefhägt auf 3356 fl. mit eiulger Mobi- 
liarſchaft gegen banre Bezahlung und Hat hiezu auf 

Samftag ben 19. November l. 8, 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr, 
im Gafthaufe zu Weißenfeld Termin anberaumt, 

Zaplungsfähige Käufer werden hiezu mit dem Be— 
merken eingeladen, baß der Zuſchlag erfolgt, wenn obiger 
Schatzungswerth erreicht if, 

Näheres wird in der Kanzlei bed Unterfertigten und 
am BVerfteigerungstermine felbft bekannt gegeben werben. 

Ebersberg am 29. Auguft 1864. 

Der k. Notar: 
Zink 
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Bekanntmachung. 
Feichtenauer M, c. Thurner Johann wegen Wechſelſchuld betr. 
Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 27. vor. 
Mts. bezeichneten Betreff, Zraunfteinee Wochenblatt 
Rr. 72, Bayeriſche Zeitung Nr. 241, gebe ich welter be- 
kannt, daß ich unter ben in ber allegirten Bekanntmachung 
angeführten Bedingungen auch das ben Schuldnern, ben 
Schneiderdeheleuten Thurner gehörige, auf 200 fl. ges 
werthete reale Schnelberreit In der Stabt Traunftein, am 

Mittwod, ben 26, Oktober, 
Bormittags 9 Uhr, 


in meiner Amtstanzlei bahter zu Traunſtein ber öffent 
lichen Berfteigerung an den Meiſtbietenden unterftelle. 
Zraunfteln, ben 22, September 1864. 


Der k. Rotarı 
Nothhaas. 


Bekanntmachung. 
Höchſtädter und Landauer gegen Lubwig, Turban und Drext, 
pet. deb. betr. 

Im Rachgange meiner öffentlichen Verkaufsausſchreib⸗ 
ung vom 27. Auguft 1864 gebe ich befannt, daß bei ber 
Berfleigerungdtagsfahrt vom 4. November I. 38. bie bei 
ben Hypothelentomplere nemlich ber Reft bes halben Wag- 
nerhofes H8.Nr. 1 in Oberhaufen mit 152 Tagwerk 
59 Dezimalen, im Schägungswertfe von 15,317 fl. 
dann ber Reſt des halben Sofelhofes HsöNr. 2 in Obers 
haufen mit ben in der Steuergemeinde Iſſing gelegenen 
Gründen von zufammen 137 Tagwerk 39 Deztmalen im 
Schägungsmwerthe von 12,898 fl, gefondert zum Aufs 
wurfe kommen, 

Dießen, am 21. September 1864, 


Der k. Notar: 
Spedner. 
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Bekauntmachung. 
Hefter gegen Dansberger p. deb. belt. 

Die unterm 13. d8. Mis. von mir auf Samflag 
den 5. November 1. 38. Nachmittags 3 Uhr anberaumte 
zweitmalige Berfteigerung ber Stiftsmühle ber Eheleute 
Ignatz und Maria Dansberger Hs.Nr. 74 In Laufen 
wird hiemit in Bolge Anordnung bes k. Bezirksgerichts 
Traunftein vom 20. ds. Mts. abgeſchrleben. 

Raufen, am 25. September 1864, 


Merz, k. Notar. 


Bekanntmachung. 
Den Berluft eines Arbeitobuches Behr, . 

Nach vorliegender Anzeige Hat ber Webergefelle Ser 
baftian Kraft von Kaufbeuren fein vom dortigen Stabt- 
magifirate im Jahre 1861 andgeftelltes Arbeitsbuch un⸗ 
term 22, d6. anf dem Wege zwifchen Augsburg und Lech: 
haufen verloren, was hiemit bekannt gegeben wird. 


Augsburg, am 24. September 18C4, 


Königliche Stadtkommiſſariat. 
Satle. 


Ausſchreiben. 

Der Marionettentheaterbeſitzer Ulrich Erhardt von 
bier, welcher nach einer Zuſchrift ber k. Polizeldirektion 
Münden von der k. Regierung von Oberbayern Produk⸗ 
tionobewilligung auf fünf Monate erhalten Hat, zieht, ver 
ſehen mit einem längft abgelaufenen Reifepaß bes k. Stabt- 
lommiſſariats dahier, welcher auf felne Perfon und auf 
feine hierorts zurückgelaffene Ehefrau Anna lautet, mit 
einer Tedigen Weibsperſon, bie er für feine Frau ausgibt, 
welde jedoch Antonia Etfele heißen und in Großkötz 
heimathberechtigt fein fol, wahrſcheinlich im Kreife Ober: 
bayeın herum, obne ſich im Gerinziten um feine dahier 
durũckgelaſſene Familie zu kümmern. 


5230 
Es werben deßhalb fämmtlihe Behörden erſucht, 


nad deſſen Aufenthaltsort Spähe zu verfügen und den- 
felben in feine Heimath zu verwelfen. 


Kaufbeuren, den 21. September 1864. 


Der Stadtmagifrat. 


Der Bürgermeifter beurlaubt. 
Schmidt, Rechtsrath. 


Bekanntmachung. 

In Folge der Beförderung bes biäherigen Lehrers der 
franzöſiſchen Sprache iſt deſſen Lehrſtelle an ber hieſigen 
techniſchen Schule in Erledigung gekommen. 

Zufolge höherer Welfung wird dieſelbe nun als or⸗ 
dentliche Lehrſtelle der franzöſiſchen und engliſchen Sprache 
zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Der Gehaltsbezug für dieſelbe I auf 700 fl. und 
entfprechenbem Borrükungsrecht In die gnäbigft bewilligten 
Serenntalzulagen feftgeftellt. 

Bewerber für biefe Lehrftellen werben eingelaben, ihre, 
an bie k. Reglerung von Oberbayern, Kammer bes Innern, 
gerichteten, mit dem Prüfungszeugniß über bie, für bie 
frangöfifche Sprache vorgeſchriebene, beſtandene Lehramts- 
prüfung, ſowie mit amtlich beftätlgten Zeugniffen über 
ihre Lehrfähigkeit in ber engliſchen Sprache und fonftiges 
Wohlverhalten verfehenen Bittgefuche längftens innerhalb 
10 Tagen a dato dem unterfertigten Amt zur Weiter- 
beförberung einzufenbden. 


Freifing, ben 24. September 1864. 
Das k. Neftorat der Landwirthſchafts- und 
Gewerbsſchule. 
Dr. Riederer. 
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Beilage Nro. 61 — 


aim Föniglich Kapeien 


Sreis-Amtöblatte von  Oberbapeen | ro. N. 


München, den 4, Oftober 1864. | — 





_ Sehanntmachungen der Behörden. 
Befanntmachung. 


K. Regierungs-Biscalat von Oberbayern, die Amortlfirung einer Hy⸗ 
pothttforderung betr. 


Nachdem innerhalb der durch öffentliche Aufforderung 
vom 13. Februar l. Is. vorgeſetzten bmonatlichen Friſt 
von kelner Seite Anſprüche an die auf dem Hauſe Nr. 19 
an ber Theatiner- und Nr. 1 und 2 an ber Salvator⸗ 
firaße babler, vormals bie „Tabakregie“ genannt, vers 
ficherte, im Hypothelenbuche eingetragene, zu 5 pCt. ver 
zinelihe Darlehensforderung des mittlerweile verlebten 
Frhrn. Mar Emanuel v. Rehberg-Rothenlömwen zu 
400 fl. erhoben worden find, wird hiemit auf Antrag des 
Eigenthümers biefer Häufer in Verwirklichung der für 
obigen Fall vorgefegten Rechtöfolge die erwähnte Hypo— 
thefforderung gemäß $. 82 bes nn vom 
1. Zuni 1822: für erlofchen erklärt. 


München, den 20, September 1864. 
Könipl. Bezivfögericht München links der far, 
Der k. Direktor: Decrignis, 


— — — 


Bekanutmadung- 

Die Errihtung bed nenn Stabirentamts Münden IE ’Hetr. 

Es wird hiemit zur vöffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß am 1. künftigen Monats bas durch allerhöchfte Ent⸗ 
ſchließung vom 19. Auguft 1. 36. (Regterungsblatt Stüd 
42 ©. 1098) nenerrichtete k. Stabtrentamt IE, welchem 
bie Verwaltung der Ginfommen- und Kapitalrentenſteuer 
mit den Kreisumlagen hieraus, dann der Zaren ber Ges 
richte, Notare und ber Innern Verwaltung mit ben hiemit 
zufammenhängenden Gebühren und Strafen, fowie bie Be— 
ftreitung der auf ben Juſtizetat verwieſenen Ausgaben, 
dann fämmtlicher aus der Juſtizverwaltung herrührenden 
Penfionen und Alimentationen, und aller Ausgaben auf 
Sicherheit zugemwiefen if, mit dem Site in dem alten Hpf- 
gebäude neben den Lofalitäten ı bes. bisherigen Stadtrent⸗ 
amts Münden in Wirkfamkeit, teitt und deſſen Bermaltung 
von dem unterm Heutigen gemäß Entfchliefung ber gl. 
Regierung von Oberbayern, Kammer der Finanzen vom 
25. d. Mts. Nr. 26,139 Hlefür eingepflichteten tgl, Rent. 
beamten Mar Joſ. Schöller übernommen wird, 


Münden, den 29. September 1864. 


Der k. Einweiſungskommiſſär: 
Vblagger, Regierungsrath. 
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Bekanntmachung. 
Zufolge gerigtlichen Auftrages wird am 


Donnerftag ben 24. November l. 38, 
im Wirthshauſe zu Pürgen, 


bas den Gölbnerseheleuten Michael und Marianna Bö⸗ 

beimer gehörige Anweſen H8..Nr. 61 dortſelbſt im 

Zwangswege äffentlih an den Meifibietenden verfleigert. 
Die Verſteigerungsobjelte find nach dem Grundſteuer⸗ 

Iatafter : 

L Pl.Nr. 33 Wohnhaus mit Stall und GStabel unter 
einem Dade,* Streuſchupfe und Hofraum — mit 
1200 fl. gegen Brandſchaden verſichert — zu 0,02 
Tagwerk, Pl-Rr. 34 Garten zu 0,43 Tagwerf, 
PL-Rr. 178, 394, 410, 5434, 548, 621 u. 1156 
Acker zu 4,63 Tagwerk und PLNr. 4104 Wieſe 
zu 0,25 Tagwerk nebft Gemeinderecht zu einem gan= 
zen Nutzantheil an den noch unvertheilten Gemeinbe- 
befigungen, in ber Steuergemeinde Pürgen gelegen, 
mit 6 fl. 4 fr. Bodenzins belaftet und auf 2428 fi. 
gewerthet. 

I. Pl.=Rr. 550 und 1323 Aeder zu 1,62 Tagwerk; 
erfterer im Steuerdiſtrilte Bürgen, letzterer im Steuer- 
bifteifte Retfch gelegen, zuſammen mit 3 fl. 51 fr. 
Bobenzins belaftet und auf 534 fl. geſchätzt. 

DI. PLN. 710 Ader zu 1,65 Tagwerk in ber Steuer 
gemeinde Ummenborf gelegen, mit 2 fl. 354 fr. Bor 
denzins belaftet und auf 495 fl. gewerthet. 


Die Realitäten sub I find außer zwei Zinfentaus 
tionen von zufammen 80 fl, und einem Wohnungs- und 
Krankenverpflegungs«Anfpruche mit Hypothelfapitalten von 
50 fl., 200 fl., 600 fi., 150 fl. und 200 fl., bie sub II 
mit einem ſolchen zu 553 fl. 12 fr. und jene sub III 
mit einem Kauffchillinge von 528 fl. und einem Dar- 
Ichensfapitale von 200 fl. belaftet. Das ebenerwähnte 
Kapital zu 200 fl. iſt jeboch mit ben sub I zuletzt auf- 
geführten 200 fl. tbentifch. 
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Wegen dieſer verſchiedenen Belaftung kommen bie 

Strichsobjekte sub I 

Nahmittage von 2—R2'/, Uhr, 
bie"sub II 

Nachmittags von 21/,—3 Uhr, 
jene sub II 

Nachmittags von 3—3'/, Uhr, 
am Gingangs erwähnten Tage zum Aufwurfe, 

Der Zufchlag kann nur dann erfolgen, wenn bie ges 
legten Meiftgebote die oben angeführten Schägungswerthe 
erreichen. 

Mir unbekannte Steigerer haben ſich über ihre Per⸗ 
fon und Zahlungsfähigkeit bei Vermeidung ber Zurüd. 
weifung von ber Verſteigerung gehörig auszumelfen. 

Schätungsurkunde, Branbverficherunge-, Grunbftener- 
kataſter⸗ und Hypothekenbuchſsauszug legen in ber Zwifchen- 
zeit Kaufsluftigen auf meiner Amtslanzlei zur Ginficht offen. 

Landöberg, am 22, September 1864. 

Der k. Notar: 
Zintgraf. 


Bekanntmachung. 
Höflinger gegen Kaut pet. deb. betr. 
Im Auftrage bes k. Bezirkögerichtes Weilheim habe 
Ich das Wirthsanweſen Hs.Nr. 8 zu Hochſtadt im Wege 
ber Hilfsvollſtreckung öffentlich zu verfteigern, und ſetze 


hiezu auf 


Donnerftag den 29. Dezember I. 38, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
im Wirths hauſe zu Hochſtadt 
Tagsfahrt an. 
Das Anweſen beſteht aus: 
Cat, Lit. A, vormaliger Hausarea, 
Bärten, Aeckern und Wiefen zu 31 Tagw. 60 Dez. 
Cat. Lit. B, Ader zu 0.82, 
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Cat. Lit. C, Wald und Dedung zu 14 Tagw. 63 De. 
Cat. Lit. D, einem zwelftödigen 

Wohnhauſe mit Stabel u. Stall, 

Brennhaus, gemauert und mit 

Biegelplatten gebedt, Hofraum, 


Garten, Aedern und Wiefen zu 10 23 


" " 
Cat. Lit. E, Wald zu 13°, 6, 
Cat. Lit. F, Weiher zu 2. 74, 
Cat. Lit. G, Ader zu 0 , 70, 
Cat. Lit. H, Acker zu ee | Gar 
Cat. Lit. J, Ader zu 0 „ 82 „ 


auswärts im Steuerdiſtrikte Trepling: 


Cat. Lit. K, Wald und Wicfe u 19 „ 45 „ 

fohtn In Summa 95 Tagw. 76 Dez. 
uud wurde unterm 5. September 1863 auf 19,945 fl. 
gewerthet. 

Die Gebäude find um 4000 fl, der Brandaſſekuranz 
einverleibt. 

Dad Verfahren richtet fih nah $. 64 bed Hypo— 
thefengefeged vom 1. Zunt 1822, vorbehaltlich ber Ber 
fimmungen ber 98. 98—101 ber Progefnovelle vom 17, 
November 1837 und erfolgt fonach bei biefer erftmaligen 
Verfteigerung ber Zuſchlag nur, wenn das Meiftgebot 
mindeſtens den Schäpungswerth erreicht haben wird. 

Mir unbekannte Steigerer haben ſich über ihre Pers 
fönlichkeit und Vermögen genfigend auszuweiſen. 

Die Schägungsurfunde nebſt Auszügen aus bem 
Grundfteuerfatafter und Hypothekenbuche können anf mei 
nem Amtszimmer eingefehen werben. 


Starnberg, den 21. September 1864. 
Der k. Notar: 
8. Meilbed. 


Berfteigerungs:Befanntmachung. 
Aus Auftrag des k. Bezirksgerichts Freifing vom 
27. vor. Mis. verfteigert ber unterfertigte k. Notar im 
Wege der Hilfsvollſtreckung zum erfien Male 
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Donnerftag den 20. Oktober l. Is., 
Vormittags von 9 bis 10 Uhr, 


zu Elbering, k. Landgerichts Dorfen (bei Taufticchen), 
das den Gütlersehelenten Michael und Barbara Renz von 
Eldering gehörige, in ber Stenergemeinde Steinkirchen ge- 
legene reluirt eigene Steffelgütl H3.Nr. 44 zu El. 
bering, im Wohnhauſe ſelbſt. 


Letzteres befteht aus: 


Pl.⸗Nr. 696 Wohnhaus mit Stall und Stabel unter 
einem Dach, Hofraum und Backofenhütte 
zu 0,13 Tagwerk, 

„ 697 Grad: und Baumgarten zu 0,18 Tagwerk, 

fünfzehnter Bonttätsklaffe, 

„829 Wieſe zu 0,28 Tagwerk, ellfter Bonttäts- 

Hafle,; 
„ 887 Ader mit Wiesfled zu 0,73 Tagw., zehuter 
Bonität, 
„821 Wieſe zu 0,26 Tagwerk, fechfter Bonität, 
„ 876 Ader zu 0,40 Tagwerk, zehnter Bonität, 
882 Wiefe zu 0,29 Tagwerk, neunter Bonität, 

im Sn alfo aus 2 Tagwerk 27 Dezimalen und wurde 

bei ber notariellen Schäkung vom 18. Auguft 1864 auf 

943 fl, 30 fr. gewerthet. 

Das Anwefen ift belaftet mit einfacher Grunbfteuer 
zu 23.465 Er, einfacher Hausfteuer zu IH, kr., mit Ges 
faͤllobobenzins zur Staatskaſſe zu 384 Fr, mit Gefälls- 
bodenzins zur Ablöfungstaffe mit 574 kr., ferners mit 
einem auf obigen Plan Nr. 876 und 882 befonbers 
ruhenden Bobenzins zur Staatskaſſe zu 28 fr. 

Auf dem Anweſen tft Iebiglich ein zu 5 Progent ver- 
zinsliches, halbjährig kündbares Darlehenstapital zu 500 fl. 
nebft einer hiezu beftellten Zinfen- und Koftenkaution von 
50 fl. hypothecirt. 

Das Berfteigerungsverfahren richtet fih nah $. 64 
bes Hypothekengeſetzes und 88. 87 u. ff. des Proceßge⸗ 
feßed vom 17. November 1837 und erfolgt ſohin ber 
Zufchlag nur dann, wenn das Meiftgebot ben Schägunge- 
werth erreicht. 
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Grundſteuerkataſterauszug, Hypothefenbuchsanszug und 
Schägungsurkunde - können inzwiſchen auf ‚meiner Amts- 
kanzlei eingefehen werben. 

Mir unbekannte Steigerer Haben fich bei Vermeidung 
der Surücwelfung über Namen, Stand und Wohnort, 
forpie über ihre Zahlungsfähigfelt bei ber Verſteigerung 
und zwar wo möglich auch durch amtliche Zeugniffe legal 
auszuwelſen. 

Dorfen, am 19. Auguſt 1864. 


Der k. Notar: 
Er. Donle. 


Befauntmachung. 

gm Auftrage des Begtlsgeiäie Münden vechts 

der Iſar verſteigere ich 
Samjtag den 5. November l. Is., 
Nachmittags von 2—3 Uhr, 
Im. Wirthehaufe zu Höhenrain das Säwanghart- 
fche Anweſen dortſelbſt, beſtehend: 
aus dem einſtöckigen mit Ueberbau verſehenen, gemauer⸗ 
ten Wohnhaus mit Stall und Stadel unter Plat—⸗ 
tendach, gefhägt auf 4500 fl. und 
dev Wieſe Pl.⸗Nr. 361 zu 1,55 Tagwerk, geſchätzt ie 
300 fl, 
worauf zur Zeit 1100 fl. Hypotheffapitalien Iaften. 

Der Zuſchlag erfolgt nur, wenn mindeſtens der 
Schätzungswerth erreicht if, und haben fi mir unbe⸗ 
fannte Steigerer bei Vermeidung der Zurückweiſung über 
ihre Berfon und Zahlungsfähigkeit auszumeifen. 

Ratafter, Hypothelenbuchsauszug und Schätzungsur⸗ 
funde liegen in meiner Amtskanzlei zur Elnſicht auf. 

Wolfratshanfen, 25. September 1864, 

Der k. Notar: 
Hez ner. 
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Bekamntmiadung 1 
Bettler gegen Anzinger wegen Oypothetzinſen bett. 


Im Auftrage bes k. Stadtgericts Münden 1./3. 
werbe ich am 


Donnerftag den. 27. Dftober I. 38, 
Bormittags von 11—12 Uhr, 


in meinem Amtszimmer Promenadeplag Nr. 2 das An⸗ 
weien Hs.⸗Nr. 15 an ber Schäfflergaffe — zur Ar 
maligen Verſteigerung bringen. 

Dieſes Anwefen umfaßt: J 

1) ein mit ebener Erde drei Stock hohes Wohnhaus, 
enthaltend mit Holz überlegte Keller und zu ebener 

Erde ein gewölbtes Backhaus; 

2) ein links daranſtoßendes vierſtöckiges Seitengebäude, 

Wohnungen und mit Holz überlegte Keller enthaltend; 

3) ein an die rechte Seite des Hauptbaues anſtoßendes 
mit ebener Erde zwei Stock hohes Gebäude, enthale, 
tend zu ebener Erde eine MWerfflätte, in ben obern 

Etagen Wohnungen und auf dem Dache eine Wäfd- 

aufhänge; 

4) brei Hofräume mit —— und 
5) einen gemauerten Verkaufsladen. 

Daſſelbe it auf 34,500 fl. geſchätzt und mit 4300 AR. 
Gwiggeld, fowie mit 37,573 fl. 3 fr. Hypothel⸗Kapitalien 
und worunter 17,700 fl. Verbandhypotheken belaftet. 

Das Berfleigerungsverfahren richtet fih nah Maap- 
gabe des $. 64 des Hypotheken-Geſetzes vorbehaltlich der 
Beftimmungen ber $$. 98—101 ber Progepnovelle vom 
17. November 1837, weßhalb der Zufchleg nur bei ers 
reichtem Schätzungswerthe erfolgt. 

Kaufsluſtige, deren Zahlungsfähigkeit mir nicht bekaunt 
iſt, haben dieſelbe bei der Tagfahrt nachzuweiſen. 

Hypothelenbuchs-⸗Auszug, Schãtzungsurkunde liegen in 
meinem Amtszimmer zur Einſicht offen. 


Münden, den 22. September 1864. 
Dr. Hausmann, k. Notar. 
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Beilage Nro. 62 


zum königlich bayerijchen 


Greis:Amtsblatte von Sherbayern Nro. 92. 


München, den 7. Oktober 1864. 





Ediktalcitation. 


Das Freihertlich von Pfetten'ſche Famllien ⸗Fideilommiß Nieder: 
arnbad betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Der k. Kämmerer und Gutsbeſitzer Joſeph Marquard 
Freiherr v. Pfetten auf Ober und Niederarnbach bes 
abfichtiget, feinem im Bezirke des k. Landgerichts Schro— 
benbaufen gelegenen Bamilien= Fideifommißgute Nieder- 
arnbah — Regierungsblatt von Sabre 1824 ©. 715 
und vom Jahre 1845 ©. 259 — nachverzeichnete durch 
Kauf erworbene Grunbftücde einzuverleiben, als: 

A. Im Steuerdiſtrikte Hohenried: 
PI:NTo. 1090, Lindbüchl, Wald zu 4 Tagw. 33 Dez. 

u 997 Gallermühlader zu l Zagw. 35 Dez. 

„1032 Holzgartenader zu 95 Dez. 

„ 994% Haidforftader zu 1 Tagw. 19 Dei. 

„10030 Kammerfchlagholzu. Ader zu I Tagw. 7 Dez. 

„ 1079 Eindbüchlader zu 0,78 Dy. 

- 995 Holzader u. Grasrain zu 1 Tagw. 35 Dez. 

r 998 Hinterer Miüplfeldader zu 1 Tagw. 45 Dez. 

„ 1078 Lindbüchlader zu 0 Tagw. 68 Dez. 


Pl.Nro. 1081 Lindbüchlader zu 


37 De. 
„1082 Lindbüchlader zu 23 Der. 
» 996 Schnepfenludenader zu 1 Tagw. 31 Dei. 
„ 81077 Lindbüchlader zu 1 Tagw. 97 Dei. 


B. Im Steuerbiftrifte Brunnen. 


Pl.⸗Nro. 2392 Bichlergoriader zu 98 Der. 
„2074 Das große Holz, Wald zu 5 Tagw. 49 Dez. 
„ 2092 betto. Wald zu 6 Tagw. 43 Dep. 


Es werden daher in Gemäfheit des $. 26 des Edikts 
über die Familien-Fideilommiſſe vom 26. Mai 1818 alle 
Diejenigen, welche binfichtlich diejes zum Fideikommiſſe 
beftimmten Vermögens perfönliche oder hypothekariſche For— 
derungen zu machen haben, biemit aufgerufen, binnen eines 
prächufiven Termines von ſechs Monaten von heute 
an gerechnet, bet dem unterfertigten Gerichtöhofe biefe ihre 
Forderungen um fo gewiſſer anzugeben, ald nad Ver— 
ftreichung des vorgefegten Termins das obengebachte Ver 
mögen dem Fideifommiffe einverleibt und immatrikulirt 
werben würde, folglich biefelben wegen der nicht angezeig« 
ten Forderungen fich nicht mehr an die Subftanz biejes 
Fideikommiß⸗Vermögens, fondern nur an das Allodialver- 
mögen des Schuldners ober in deſſen Ermanglung an bie 
Früchte des Fidelfommiffes zu halten berechtigt fein follen, 
und ſelbſt bier nur unter ber a A fie deu⸗ 
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jenigen Gläubigern nachgehen, welche ſich Innerhalb bes 
gebachten Termines gemeldet haben. 


Münden, den 23. Juli 1864. 


Königliches Appellationsgericht von Oberbayern. 


v. Neumapr. 3(2) 


Proflama. 


Conturs über das Vermögen der Sägmühlbefigerscheleute Ignaz und 
Augufe Sartnger dahier betr. 


Nachdem bie Schneidſägebeſitzerseheleute Ignaz und 


verfahren unterworfen und um beffen Durchführung ges 
beten haben, bie inzwiſchen gepflogenen Erhebungen. über 
ben Bermögeneftand aber ergaben, daß eine namhafte Ue— 
berſchulbdung vorliege, jo wird nunmehr im Hinblide auf 
die Befimmungen ber G.«O. Gap. XIX $. 3 die Gant 
über {fr Gefammtvermögen beſchloſſen und hiemit für. 
lich eröffnet: 
Die gefeglihen Ediltstage werben in ber Art feflge 
ſeht, daß 
1) zur Anmeldung und Nachwelfung ber Forderungen auf 
Samftag den 17. Dezember 1864; 
2) zur Borbringung ber Einreden auf 
Samftag ben 21. Jänner 1865; 
3) zur Borbringung aller Begenerinnerungen (Repliten) auf 
Samftag den 25. Februar 1865; 
4) zur Borbringung aller Schluferinnerungen (Duplifen) 
auf 
Samjtag den 11. März 1865, 
jebesmal Vormittags von 9 Uhr an im bießgerichtlichen 
Geſchaͤftszimmer Nr, 2/1 Tagfahrt anfeht. 
Hlezu ergeht mit dem Bebeuten Labung, baß jeber 
Glaͤubiger, welcher im I. Gbiftötage weder perſoͤnlich er⸗ 


632 


ſchelnt, noch bis zum Schluſſe besfelben ſchriftliche An- 
meldung feiner Forderung nebſt deren Nachweiſung ein⸗ 
reicht, von der Gant gänzlich ausgeſchloſſen würde, wäh— 
rend alle jene, welche an ben übrigen Ediktstagen perſön— 
lich zu erfcheinen ober bis zum Schluffe derfelben ſchrift⸗ 
liche Erinnerungen einzureichen unterlaffen, ben Ausſchluß 
wit den betreffenden Handlungen zu gewärtigen hätten. 

Der erfte Ediltstag wird auch zur Borlage bed In— 
ventars, zur Anerkennung besfelben ober geeigneten allen= 
fallfigen Antragftellung, zur Wahl eines Maffakurators, 
zum Berfuche gütlicher Ausgleihung ber Sache und zur 
Berhanblung über die Berwaltung und Flüßigmachung 
der Gantmaffe benützt werden, von ben hiebei nicht er⸗ 
ſcheinenden Gläubigern wird angenommen, daß fie bas 
Inventar anerfennen und ben Beſchlüſſen ber Gläubiger 
Mehrheit beiftimmen. 

Zugleich wird fofort befannt gegeben, daß nad dem 
notariell errichteten SInventare d. d. 28. Juli 1864, eln⸗ 
ſchließlich der noch Hinzugefommenen Poften, bie Aktiver 
auf 27,460 fl. 30 kr., die Paffiven dagegen auf 37,646 f. 
36 fr. ſich berechnen, ſonach eine Ueberſchuldung von 
10,186 fl. 6 fr. vorhanden if und bey Aktioftand im 
einem auf 27,100 fl. gewertheten Haufe Nr. 104 am ber 
Bogenhauſerſtraße dahier mit Dampffägmühle und Ein 
richtung, dann in Ativausftänden und einer unbebeutenben 
Hauseinrichtung befteht. 

Wer Vermögenstheile ber Sax inge r'ſchen Eheleute 
in Händen hat ober dieſen etwas ſchuldet, hat bei Meid- 
ung boppelter Haftung alle Leiftungen und Bahlungen 
nur an das unterfertigte Gonkurögericht zu machen. 

An bie x. Sartnger’fchen Gheleute erging ber 
wieberholte Auftrag, jeder Verfügung über Beftandtheile 
ihres Vermögens, welches nunmehr bie Gantmaſſe bildet, 
namentlich jeder Veräußerung bei Meldung firafrechtlichen 
Einſchreitens fih zu enthalten, und biefes Verbot erftredt 
fih auch auf Theilzahlungen an einzelne Gläubiger. 

Bezüglich des erwähnten Anweſens an ber Bogen- 
banferfivaße wurde bereitd das Hppothefenfolium geiperrt, 
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fowie Veraͤußerungs⸗ und Weiterbelaſtungsverbot im Hy⸗ 
pothekenbuche eingetragen. 

Ebenſo wurden fämmtliche Partikular- Exelutionen 
eingeſtellt, Gläubiger, welche außerhalb bes hieſigen Stadt⸗ 
bezirkes 1. d. 3. wohnen, haben zur Empfangnahme rich» 
terlicher Verfügungen einen Hier wohnenden Zuftellungs- 
bevollmächtigten bis zum erften Gbiktstage zu beftellen 
und hierorts anzuzeigen, widrigenfalls künftige Erlaffe an 
biefelben an bie Gerichtötafel angeheftet und hiedurch als 
gehörtg zugeftellt erachtet werden würden. 


Die k. PoR kann mit Rückſicht auf bie Beſchaffen⸗ 
beit der in Gantſachen erforderlichen Art ber Zuftellung 
jur Annahme von Ausfertigungen nicht zugelaffen werben. 


Beſchloſſen Münden, am 6. September 1864. 
Konigliches Bezirksgericht Münden links der far. 


Der k. Direftor verhindert. 


Gſchwendtner. 301) 


— mn — 


Edictallabdung. 

Amorttfatton eines Hypothelentapitalo zu 185 fl. Betr. 

Auf dem Anweien Nr. 843 alter und 27 neuer 
Nummerirung In der obern Angergaffe iſt ein zu 6 fl. 
jährlich verzinsliches Darlehen des Soldaten Georg Al. 
bertshofer im Betrag von 135 fl. hypothekariſch ein- 
getragen. 

Da bie Nachforſchungen nah dem Georg Alberts- 
hofer, früher Soldat im churfürſtlichen Leibregiment und 
feit dem tuffifchen Feldzug abweſend, erfolglos waren, 
auch vom Tage ber letzten auf obige Hypothek fi bes 
stehenden Handlung an über 30 Jahre verfirichen find, 
fo ergeht nun nah $. 82 bes Hypothekengeſetzes zum 
drittenmale die Aufforderung. an alle Perfonen , welche 
rechtliche Anfprühe auf biefe Hypothek zu machen im 
Stande find, diefe Anſprüche 

binnen zwei Monaten a dato 
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bierortd Bureau XI/L geltend gm machen, wibrigenfalls 
bie Hypothek als erloſchen erklärt und im Hypothekenbuche 
gelöfcht würbe, 

Den 22. September 1864. 

K. Stabtgeriht München links der far. 


Der k. Stabtrichter: 
Dr. Fäuſtle. 


Bekanntmachung. 
Veiſchollenheit der Wãſcherewlilwe Anna Weinzierl von hier und 
deren außerehelich gebernen Sohnes Friedrich Bauer betr, 

Es befteht ſtatke Vermuthung, daß die am 2i. Dt- 
tober 1793 geborne, ſohln bereits 70 ZJahre alte Wir 
[heröwittwe Anna Weinzierl, geborne Bauer von hier, 
am 20. Jänner 1844 im Zuflanbe ber Geiſteszerrüttung 
mit ihrem tinebeltchen, dainals 3 Jahre alten Sohne 
Frledrich“, An den Wellen ber Donau unweil bei hiefi⸗ 
gen Stadt ben Tod geſucht Hat. Mutter und Kind find 
fett dem angegebenen eitpunkte verſchollen und alle Rady- 
forſchungen über deren Leben und Aufenthalt erfolglos 
geblieben. 


Diefelben werben num auf Antrag eined Erbsintereſ⸗ 
fenten aufgefordert, fih 
binnen 3 Monaten a dato 
hierorts zu melben, wibrigenfalls fie beide für tobt erklärt 
und das auf dem Anweſen bes Lohnkutſchers Michael 
Schuſter Ho.-Nr. 463 dahier hypothezirte Vermögen 
ber Anna Wein zierl zu 800 fl. ohne Gaution an ihre 
rechtmäßigen Erben auegeantworte werben würbe. 
Ingolſtabt, ben 28. September 1864, 
Das Königliche Stadt und Landgericht Ingolſtadt. 
Banzer, k. Stadt und Lanbrichter. 
201) 
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Bekanntmachung . 
Amortifation einer Hypothelforderung auf den Grundbeſihungen bes 
Bernhard Weiher von Nicbhof beir. 

Im Hypothekenbuche für Bernbeuren, Band V. Seite 
2803, find auf mehreren Grundflüden bes Bernhard Weiher 
von Riedhof 1500 fl. dreieinhalbprogentiges Hypotheklapi⸗ 
tal für Marla Johanna Weiher von Riedhof eingetragen. 

Da feit dem Tage ber Hypothefbeftellung bereits 30 
Sabre verfirichen find, ohne daß in Beziehung auf biefes 
Kapital weitere Hypothefverhandlungen gepflogen wurben, 
die genannte Gläubigerin inzwiſchen verftorben iſt und bie 
Nahforfhungen nach dem dermaligen rechtmäßigen Inhaber 
berfelben zu feinem Grgebniffe geführt Haben, fo werben 
alle diejenigen, welche auf diefe Forderungen ein Recht zu 
haben glauben, hiedurch aufgefordert, 


innerhalb jehs Monaten, 


von bem Tage ber erfimaligen Einrückung dieſer Belannt- 
machung an, ihre desfallfigen Anſprüche bei dem unterfer— 
tigten Gerichte anzumelden, widrigenfals obige Forderung 
von 1500 fl. für erlofchen erklärt und im Hypothekenbuche 
gelöfcht werden wird. 


Schongau, den 18. Juli 1864. 
Königlihes Landgeriht Schongau. 
a. H. A. 


(L. 8.) Kreutzer. 
302) 


Bekaunntmachung. 
Auftaͤumung von Erlminal⸗Aſſervalen betr. 
Nachdem innerhalb der mit Bekanntmachung vom 
2. Auguſt 1864 GBeilage Nr. 48 zum Kreisamtséblatt 
von Oberbayern Nr. 75) vorgefekten 30tägigen Friſt von 
feiner Seite Anfprüche auf die in erwähnter Bekanntmach⸗ 
ung aufgeführten und dießorts beponirten Weberführungs- 
gegenftände geltend gemacht wurden, jo wurben biejelben 
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nach Erkenntniß vom Heutigen bem k. Fiskus als herren. 
lofes But zuerkannt, 


Wafferburg, ben 20. September 1864. 
Königliches Bezirksgericht Waſſerburg. 
Der k. Direktor beurlaubt ; 
v. Schintling. 





Bekanntmachung. 

Durch rechtöfräftiged Erklenntniß bes unterfertigten 
k. Landgerichts vom 17. d8. Mts. wurde ber Müllerge— 
felle Joſehh Halmburger von Erling, zur Zeit in 
Starnberg, wegen Beleidigung des Müllergefellen Jakob 
Sedlmeier von Traubing mit 4 fl. Strafe belegt, und in 
alle Koften verurtheilt, was hiemit auf Antrag bes Klä- 
gers Sedlmeier zur Offenkunde gebracht wird. 

Starnberg, 29. September 1864. 

Königlides Landgeriht Starnberg. 


v. Schab, Landrichter. 


Bekanntmachung . 
Toͤrring⸗Seefeld'ſche Adminiſtration gegen Glüd p. deb. 
Zur Vornahme ber mir vom k. Bezirkögerichte Weil: 
heim übertragenen Berfleigerung bes dem Zmwangsverfaufe 
unterftellten Antwefens Hs.⸗Nr. 6 zu Hochſtadt ſetze ic 
biemit Termin auf 
Donnerftag den 1. Dezember l. Se, 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Hochſtadt an. 
Das Anwefen befteht aus: 
I. 
Cat. Lit. A, Pl.⸗Nr. 2410 Wohnbaus mit Stabel 
und Stall, mit 1000 fl. affefurirt, und Hofraum zu 
0,10 Tgw. 


Pl.⸗Nr. 2732 Ader zu 1,13 Tgw. 
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Cat. Lit. B, Pl.Nr. 2411 Garten zu 1,16 Tom. 
Cat. Lit. D, PN. 2404, 2623, 2789, 2819, 


19034, 2524, 2669, 2927 Gärten, Acder und Wie- 
fen zu 6,30 Tom. 

Cat. Lit. E, Pl.eNr. 2685, 2710, 2855, 2953, 2965, 
2863 Wald und Debung zu 10,02 Tom. 

Cat. Lit. F, Pl.-Nr. 2759 Wieſe zu 4,18 Tgw. 

biegu ein nicht zufataftrirter Acer 2547 zu 0,41 Tgw. 

in Summa: 23,30 Tgw. 

Werth laut notarieller Shägung vom 22. September 1864 

3724 fl. 15 Er. 

1. 

Cat. Lit. G, Pl.:Nr. 2544, 2815, 2913, 2758, 2711, 
2992 Aecker, Wieſen und Wald zu 14,11 Tgw. laut 
allegirter Echägung auf 1884 fl. gewertet. 

Der sub Ziff. II. Cat. Lit. G vorgetragene Gompler 
fommt als ſpeziell verhypothecitt gefondert zum Aufwurfe. 
Das Verfaßren richtet fih nah $. 64 des Hypo— 

thefengefeged vorbehaltlich der Beſtimmungen der 88. 98 

bis 101. der Progefnovelle vom Jahre 1837 und erfolgt 

ber Zuſchlag nur, wenn das Meiftgebot mindeftens ben 

Schätzungswerth erreicht haben wird. 

Mir unbelannte Steigerer haben ſich über ihre Per- 

Fönlichkeit und Zahlungsfähigfeit gehörig auszuweiſen. 

Die Auszüge aus dem rundfteuersfatafter und 

Hypothefenbuche, ſowie die Schätzungs-Urkunde Tiegen in 

meiner Amtskanzlei zur Ginficht auf. 


Starnberg, den 29, September 1844. 


Der f. Notar: 
8. Meilbed. 
Bekanntmachung. 


Sant über das Vermögen der Freifrau v. Feuri bett. 


Im Auftrage des k. Bezirksgerichts Freifing wird ber 
f. Notar M. 3. Goubau zu Freifing am 
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Dienftag den 8. November dB. Is., 
Vormittags 10—11 Uhr, 
im Gaſthauſe zu Unlerbruck das Mühl: und Poſtanweſen 
Hs.Nr. 1 und 2 ber Freifrau v. Feuri In Unterbruck 
öffentlich an bie Meiſtbietenden verſteigern. 


Erſteres Anwefen befieht aus: 

a) Wohnhaus, fünfgängige Mahlmühle mit Griesgang, 
Schnelbſaäge, Oelſtampf, Stadel, Stallung, Waid- 
und Backhaus, Wagenremiſe, Holzhütte u. Hofraum 


zu 1,59 Tagwetk, 
Garten zu 0,25 = 
Wieſen zu 7,41 jr 
Acker zu 45,18 . 


Gebũſch, Kies, Altwaſſer u. Wege zu 6,15 # 
Waldungen und Moos zu 76,51 — 
Summa 137,09 Tagwert, 
welche in der Steuergemeinde Großnöbach, Jarzt, Günzen- 
haufen, Rentamtsbezirkes Freiſing, dann Biberbach, Heim⸗ 
hauſen, Amperbettenbach, Rentamtsbezirles Dachau, ger 
legen und mit 12 fl. 13 fr. einfacher Grundſteuer belaſtet 
find; 


b) der realen Mahlmühlgerechtſame. 


Die Gebäulichkelten wurden am 18. Dezember 1863 
auf 32,200 fl., bie Grundflüde auf 20,442 fl. und bie 
Waſſerkraft auf 6000 fl. notariell geſchätzt. 


Zum Poſtanweſen gehören: 


a) Wohnhaus, Pferde und Ochfenftallung mit Heuein⸗ 
Inge, Schweizerftallung, Wagenremife, Stabel und 


Hofraum zu 2,86 Tagwerk, 
Gärten zu 0,63 — 
Aecker zu 95,39 
Waldungen zu 67,39 
Altwaſſer und Oebung zu 17,94 * 
Wieſen zu 56,06 „ 


Sumna 240,27 Tagwerk, 


in ben Steuergemeinden Großnöbach, Jarzt, Bünzen- 
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haufen, Biberbah und Amperbettenbach gelegen und mit 
21 fl. 12 fr. Grundſteuerſimplum belaflet; 


b) das mit 20 fr. Steuerfimpfum belegte Fiſchwaſſer—⸗ 
recht vom fogenannten weißen Berg, in ber Blur 
Heimhaufen anfangend und bis zu den Sarzteralts 
waſſern in ber Gteuergemelnde Großnöbach ſich er- 
ſtreckend. 


Die Gebäude ſind laut vorerwähnter Schätzung auf 
41,775 fl., die Grundſtuͤcke auf 32,406 fl. 6 fr. und 
das Fiſchwaſſerrecht anf 600 fl. gewerthet worben. 

Auf diefen Anweſen, welche einzeln zum Aufwurfe 
gebracht werben, find biefelben Hypothelen in ungetheilter 
Summe und zwar je 212,675 fl. Kapitalien und 8200 fl. 
Eautionen eingetragen. 

Die Verſtelgerung erfolgt nah den Beftimmungen 
der 98. 96 u. ff. der Progenövelle vom Jahre 1837, 
dann $. 64 bes Hypothefengefeges und kann ber Zufchlag 
an obigem Termine nur dann ertheilt werben, wenn bas 
Meiftgebot den Schäfungdwerth erreicht. 


Stelgerungelufige baben fih auf Berlangen über 
ihre Perfon und Zahlungsfählgfelt genügend auszuweiſen. 

Grundfteuer » Ratafter, Hnpothelenbuchs - Auszug und 
Schägungsurkunde Lönnen jeberzelt in ber Amtslanzlei 
des genannten Notard eingefehen werben. 


Freifing, am 6. September 1864. 


Theodor Möfer, 


Notarlatöverweier. 
2(2) 


Belanntmachung. 
GSrieninger c. Bromersberger wegen Hypothelforderung betr. - 
Zufolge Auftrages des k. Landgerichts Pfaffenhofen 
wird von mir nachbefchriebenes Anmwelen ber Banerdehe- 
leute Bincenz und Katharina Bromersberger in Brei- 
nersdorf, k. Landgerichts Pfaffenhofen, am 


Montag ben 5. Dezember I. 38, 
Nachmittags 1 Uhr, 


im Zwangewege öffentlich an Ort und Stelle in Prei— 
ners dorf verftelgert : , 
der Fahnhof Hs.-Nr. 4 in Preinersborf; 

BI Nr. 1967 Haus mit Küh- und Schweinſtallungen, 
ber gewölbten Pferbeftallung, dem Stabel, gut 
baulichen Zuftandes, dann Kellerhaus und Hof- 
raum zu 0,38 Tagw., 

„ 1966 Kapelle zu 0,01 „ 

„» 41969 Garten mit Waſch- und 
Backhaus zu 

„ 2132 Biegelftadel mit Brennofen 
zu 003 „ 

„ 1968 Hopfengarten, früher Weide, 
zu "0,47 " 

„1972, 1973, 1982, 2032, 2065, 
2074, 2082, 2092 unb 2134 b 
Aecker zufammen 

„ 2015, 2019, 2024 und 2072 
Aecker mit Weiher, zufammen 

„1971, 1981, 1991, 1992, 2030, 
2064, 2066 und 2073 Wieſen, 
zufauimen 

„ 2023 und 2093 (mit Ackerland) 
dann 213da MWaldung, zuſammen 25,40 „ 

21831 MWetde mit Gebüfch zu 0,741 

zufanmen 78,32 


0410 „ 


28,93 , 


666 


15,63 , 


Tagw., 
am 3. ds. Mts. auf 34,756 fl. geſchätzt, dann mit 
21,000 fl. Hypotheffapitalien und 1400 fl, Gaution hiezu, 
ferner ber ganze Bahnhof (incl. ber nicht zur Verſteiger⸗ 
ung kommenden Parzellen PL.-Rr. 2085 und 1428, von 
zufammen mit 1,47 Tagw.) nad ventamtlicher Mittveif- 
ung belaſtet mit 12 fl. 38 fr. Grund» und 12,3% fr. 
Hausfteuer, 31 fl. 6 fr. Gefällsbodenzins zur Staats, 
und 10 fl. 468 Fr. befgleichen zur Ablöfungsfaffe. 

Das Berfahren richtet ſich nach 89. 64 und 81 bes 
Hypothekengeſetzes vorbehaltlih der Beflimmungen ber 
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88. 9E—101 des Prozefigefehes vom Fahre 1837 und 
Fann der Zuſchlag nur erfolgen, wenn zum Mindeften ber 
Schägungswertb geboten wird. 

Die näheren Bebingungen werben am Termine felbit 
befannt gegeben, bis borthin können in meiner Kanzlei 
Schaͤtzungsurkunde, Katafter und Hypothekenbuchſsauezug 
eingefehen werben. 

Stelgerer, beren Berfon oder Zablungsfähigkelt mir 
nicht. befanut if, Haben ſich hierüber bei Bermeibung bes 
Ausſchluſſes von der Strichshandlung gehörig auszuweiſen. 

Pfaffenhofen, ben 15. September 1864. 


Der k. Notar: 


Schreyer. 
202) 


Bekanntmachung. 
Lorenz o. Getoberger p. d. hyp. betr. 

In Volge Auftrages bed k. Bezirksgerichts Traun- 
ftein wird unter der Leitung bes k. Notars Garl Theodor 
Merz in Laufen das Anwefen der Wirthseheleute Michael 
und Agatha Geisberger H8.-Nr, 48 und 484 in Holze 
haufen, Gemeinde Otting, am 


Dienftag den 8. November I. Is., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Wirthsohauſe zu Holzhauſen zur öffentlichen, zwangs⸗ 
weiſen Verſteigerung gebracht. 
Das Anweſen beſteht: 

3) aus Pl: Nr. 251 Wohnhaus, H6.:Nr. 48 in Holy 
haufen mit Wafch- und Badhaus, Getreidekaſten und 
Hofraum und einer Area von 0,38 Tagwerk; 

b) ber realen Tafernwirthſchaftsgerechtſanie; 

ec) aus Pl.-Nr. 252, Stadel, Stallung, Schlachthaus 
und Hofraum mit einer Area von 0,33 Tagwerk, 
— bie auf biefer Plannummer ftehenden Gebäude 
find nunmehr theilweife in ein Wohnhaus umge- 
wanbelt; 
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d) ans Pl.⸗Nr. 263, Wohnhaus Hs.Nr. 484 in Holze 
haufen mit Sommerbierfeller und einer Arena von 
0,10 Tagwert; 

e) aus Aeckern, Wiefen und Walbungen mit einem Ge 
fammtflächeninhalte von 50,69 Tagwerk. 

Diefe ſämmtlichen Realitäten wurden am 8. v. Mts. 
notariell gefhägt auf 20,514 fl. 30 fr, und find befaftet: 
1) mit einem Bodenzindfapitale zu 720 fl. 285 fr.; 

2) mit 12,550 fl. Hppotheffapitalten; 

3) mit 370 fl. Gautionen, und 

4) mit Anfprüchen im ledigen Stande auf Unterſchluf 
und Verpflegung In Kranfheitsfällen für 3 Perſonen. 
Die Gebäude find mit 6490 fl, gegen Brand ver 

fichert. 

Das Verfahren beider Verſteigerung richtet ſich nach 
8.64 des Hypothefengefeges vom Jahre 1822 und 88. 98 
u. ff. ber Progeßnovelle vom Jahre 1837. 

Kaufslichhaber werden zu ber DVerfleigerung mit bem 
Bemerken eingeladen, daß ſolche Perſonen, welche bem 
Notare unbelannt find, ſich über Zdentität und Zahlungs⸗ 
fähigfeit auszumelfen haben, wenn fie zur Verfteigerung 
zugelaffen werben wollen, und daß ber Zuſchlag nur er- 
folgt, wenn ber Schätzungswerth erreicht wird, 

Katafteranszüge ıc. flehen in ber Notariatskanzlei zu 
Saufen bis zum Berfteigerungdtermine Jedermann zur 
Einſicht offen. 

Laufen, am 4. September 1864. 

Dr. Voltz, Rotariatsverweier. 
2(2) 


Bekanntmachung. 
Lämlein NRledermaler c. Mater p, deb. 
In Folge Auftrages bes k. Bezirksgerichtes Traun⸗ 
flein wird das Irgmühlanwefen ber Eheleute Georg und 
Rofina Mater in Mühlthal HausNro, 96, Gemeinde 
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Taching, unter der Leilung des f. Notare Karl Theodor 
Merz in Laufen am 


Montag den 14. November l. 38, 
Vormittags 14 Uhr, 


im Wirthshauſe zu Taching zur öffentlichen zwange⸗ 

welſen Verſteigerung gebracht. 

Das Anweſen beſteht: 

a) aus Plan-⸗Nro. 2120, Wohnhaus mit Mabluüpfe, 
Scähneldfäge, Stallungen, Wagen= und Holzſchupfe 
und einer Area von 0,43 Tagwerk; 

b) ber realen Mahle, Säg- und Oelſtampfgerechtſame 
mit Gewerbe-Ein- und Vorrichtungen; 

©) aus den zum Irgmuͤhlanweſen gehörigen Grunbftücen, 
fowie dem Reftcompfere des unbehauften Bartenhaufer: 
guts und des Moosmüllergüteld mit einem Befammt- 
flaͤcheninhalte von 34,97 Tygwerk. 

Saͤmmtliche Objekte wurden am 21. Sunt I. 38. 
notariell gefhägt auf 18,858 fl. 30 fr, und ſind belaſtet 
mit einem Bodenzindkapitale zu 21 fl. 16 fr; mit Hy 
potbeffapitalien im Öefammtbetrage von 10,640 fl., ſowie 
Emolumente für neun Perfonen. 

Das Verfahren bei ber Verfteigerung richtet ſich nach 
3. 64 bes Hypothekengeſetzes vom Jahre 1822 und 85. 98 
u. ff. der Prozeßnovelle vom Jahre 1837. 

Kaufsliebhaber werben zu ber Verſteigerung mit dem 
Bemerfen eingeladen, daß ſolche Perſonen, welche dem 
Notare unbekannt find, ſich über Identität und Zahlungs» 
fähigfeit auszuwelſen haben, wenn fie zur Verftelgerung 
zugelaffen werben wollen, und daß ber Zuichlag nur er 
folgt, wenn ber Schägungswerth erreicht wird. 

Steuerfatafterauszüge x. 10. Steben in der Amts. 
fanzlet des k. Notare zu Laufen bie zum Berfteigerungs- 
tage Jedermann zur Einſicht offen. 


Laufen, am 6. September 1864, 


Dr. Voltz, Notariataverweier. 
2(2) 
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Bekanntmachung. 


Dle Verlooſung der Starnberger Eiſenbahn⸗Obligatlonen Hetr. 
Im Namen Seiner Majeftät des SHönige. 

Det der Heute vorgenommenen IX, Verlooſung ber 
Partial-Obligationen des Starnberger: Gifenbahn-Anfehens 
find die nachſtehenden 43 Nummern: 
305, 320,420, 470, 480, 493, 805, 1063, 1261, 1355, 

1364, 1522 und 1783 

gezogen worden, was mit Bezugnahme auf die Beltimmung 
Ziffer XI. des den betreffenden Obligationen beigebruckten 
Darlehenss Vertrages vom 28, April 1854 hiemit befannt 
gemacht wird. 

Nürnberg, den 1. Oktober 1864, 

Königliche Bank-Direktion. 
v. n. 
Pracher. 


— — — 


Bekanntmachung. 
Dienſtbuch des Zirgelarbeitere Vinzenz Wört Hetr. D 

Nach vorliegender Anzeige iſt dem Stegefarbeiter 
Vinzenz; Wört von Gauting, 3. 3. bei Ziegelmeiſter ®. 
Bäder in Pentenrich ‚, Dee. Amts, im Arbeit, fein an— 
geblich im Jahre 1840 ausgeſtelltes Dienftbuh zu Ner- 
luft gegangen, was andurd zur Kenntniß gebracht wird. 

Minden, den 28, September 1864. 

Kal. Bezirfsamt Münden links der Ifar. 
Freiherr v. Freyberg. 
Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige hat der Taglöhner Ludwig 
Klepper aus München ben ihm auf1 Jahr von der 
unterfertigten Vehörde unterm 24. Aprilel. 38. ausge— 
ſtellten Neiſepaß am 13. de. Mies, in Schleißheim vers 
foren, was andurch zur Kenntniß gebracht wird, 

Minden, am 27, Eeptember 1864. 
Königliche Polizei»-Direftion Münden. 

Pfeufer, £ Polizeidireftor. 





⸗ 
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bas 


Beilage Nro. 63 
zum koniglich bayeriſchen 


Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro, B. 


München, den 14, Oftober 1864. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


Ediftalladung. 


Rofalie Hauseneht gegen Wilhelm Die, früher Sfribent, wegen 
Daterfhaft und Altınmtatlon. 


Zufolge Ringe des Wormunds über bie minderfäßrige 
Withelmine Hausknecht von hier iſt der vormalige Skri⸗ 
bent Wilhelm Dietz dahier als Vater dieſes am 6. April 
v. Is. außerehelich gebornen Kindes bezeichnet und wird 
deßhalb Anerkennung der Vaterſchaft und Alimentation 
desſelben verlangt. 

Es wird nunmehr zum Sühneverſuch, im Mißzlin⸗ 
gensfalle aber zur Verhandlung dieſer Sache Tagsfahrt 
auf: 

Donnerftag den 17. November I. Js., 

Vormittags von 10—A14 Uhr, 
im Bureau Nr. 13/1 des umterfertigten Gerichte anbe- 
raumt, 

Da ber Aufenthalt bes Beklagten unbekannt if, fo 
ergeht Hiemit im öffentlichen Wege an benfelben Ladung 
bei Vermeidung der Koftentragung, wobel bie Einficht der 
Alten demſelben bei Gericht freiftcht. 

Zugleich wird derſelbe aufgefordert, einen Zuſtellungs⸗ 
Bevollmächtigten für weitere gerichtliche Erlaſſe aufzuſtellen, 


- 





widrigenfalls biefelben an die Gerichttafel angeſchlagen 
und als ihm richtig zugeſtellt erachtet werden würden. 


Den 28. Sepiemher 1864. 
Konigliches Stadtgericht Münden links der Jar. 


Der k. Stabtrichter: 
Dr. Fäuſtle. 


Bekanntmachung. 
Sant der Marla Mildham mer zu Burghaufen betr. 
Zufolge Beſchluſſes des F sa —* 
verſteigere ich: 

A. am Montage den 7. —— lauf. Jahres 
und an ben beiden nächſtfolgenben Tagen, 
jedesmal von 9I—12 Uhr Vormittags und 2—4 Uhr 
Nachmittags, im Schiffwirthshauſe, Rro..190 
und Nro. 187 der Grüben bapier: 

einen Hausaltar, 62 Bilder und Spiegel, 3 Uhren, 41 
Tiſche, 101 Seffel, Bänke und Hoderin, 2 Kanapee, 24 
verſchledene Käften, eis Klavier, eine Gultarre, einen 
Stoßbudel, 39 Vorhänge, einen Shawl, eine Partie Waſche 
und Kleider, 23 Betten, 26 Bettftätten, einen Luſtre, 5 
Lampen, mehrere Leuchter, 78 Halbegläfer und Krügeln, 
25 Maf- und andere -Krüge, eine Anzahl en und 
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Flaſchen, 173 porgellanene Teller, Schüfleln und Zöpfe, 
allerlei andere Geſchirre, einen kupfernen Schwantteffel, 
Tiſchzeug und viele ungenannte Haus» und Küchengeräthe, 
auch eine Wafchmange, ein Wurfgitter, einen Schubfar= 
ten, einen Schlitten und Werkzeuge ; 

im Geſammtſchätzungswerthe von 597 fl. 32 kr.; 


B. am Samftage ben 12. besfelben Monates: 

a. Vormittags I—11 Uhr im fogenannten Spi— 
talftabel, Hs.⸗Rr. 206 ber Lederergaffe 
dahier: 

beiläufig 28 Schäffel unausgebrbfchenen Haber, 7 Schäf- 
fel unausgedrofhenen Weizen, 20 Zeutner Haberſtroh, 
50 Zentner Roggenftroh und 40 Zentner Weizenſtroh, 3 
Renten und eine Schaufel; 

im Gefammtwerthe von 366 fl, 48 kr. 

b. Nachmittags 2 —4A Uhr im Wirthshaufe 


zu bl. Kreuz, Hs.⸗Nr. 305 des Stadtbe⸗ 


zirkes Burghauſen: 
ein Kruzifis, 5 Bilder, einen Spiegel, eine ſchöne Stock- 
uhr, 6 Vorhänge, einen Leuchter, 6 Maßlrüge, 6 Halbe⸗ 
gläfer, 12 Tiſche, 8 Bänke, 1 Kanapee, 6 Seſſel, eine 
Anricht, 2 Schenktäften, endlich: bei 20 Zentner Altheu 
und 9 Zentner Grummet; 
im MWerthe von 57 fl. 54 kr.; 
C. am Montage ben 14. und Dienftage den 15. 
desſelben Monates je von 9 bis 12 Uhr Bor- 
mittags und 2 bls 4 Uhr Nachmittags, in dem vor- 
mals Aufſchläger' ſchen Bräuhauſe zu St. 
Johann, hiefigen Stabibezirkes: 
15 Tifche, 39 Seſſel umd Bänke, ein Kanapee, 3 Käften, 
6: Bilder, 6 Mefler und Gabeln, 12 Zeller, 8 Map: 
früge, 8. Halbegläfer, ein Kegeliplel ır. ; 
4 Kühe, 2 Pferde, 2 Wägen, 2 Pflüge, 2 Eggen, 2 
Scpneibbänfe und fonftige Baumannsfahruiſſe; 
einen Meiſchbottich und 11 andere Bottiche, 154 Fäfler, 
und. die übrigen Bräugefchirre und Werkzeuge; 
Alles gewerthet auf 1014 fl. 38 frz 
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D. am #reitage ben 16. Dezember laufenden 
Zahres auf meinem Amtözimmer, H8.:Nr. 
92 der Ziegelau dahier, über einer Stiege rüdmwärte: 

a. Bormittags 10-11 Uhr: 


das auf 13,908 fl. gewerthete, mit 198 fl. 54 Er. Bo- 
denzinstapital zur Ablöfungstafle, 154 fl. 25 fr. Boden. 
zinsfapital zum hl. Geiſtſpitale dahler, 4 fl. 17 Er. ein 
facher Haus und 2 fl. 47,175 kr. einfacher Grundfleuer 
belaftete Anwefen Hs.⸗Nr. 187 dahier, befiehend aus: 
PI-Rr. 264 Wohnhaus mit Hofraum zu 0,16 Tagw., 
„ 299 Stadel, Hs.Nro. 206 ber 
Rebevergafle zu . ö 
„ 646 und 647 Bräufäte, , Fap- 
ſtadel, Stallung, Lagerfeller, Kel- 
lerhaus, Garten x, zu .. 
655 Garten, EM .- 2 2.“ 
602 Wöhr⸗Wieſel, u . 
603 Wohrland, u . . » 
605 Bräulandiberg, zu 
6068 Bräuland, zu.» » - 
606 b am Bränland, zu . 0,12 
zufammen 14,31 Tom. * 
nebſt radlzirter Bräugerechtſame; 
b. Nachmittags 2—3 Uhr: 
ben anf 2092 fl, geſchäzten, mit 92 fl. 283 kr. Boden⸗ 
zinskapital zur Ablöfungstaffe, 103 fl. 45 fr. Kornboden- 
zinsfapital zum bi. Geiftfpitale dahier und 1 fl. 54,12; Fr. 
einfacher Grunbfteuer belafteten, im Stadtbezirke gelegenen 
ehemaligen Spitalader; 
Pl.Nr. 604, Niederederland bei der Wöhre, zu 9,51 Tagw.; 


E. am Samftage ben 17. desfelben Monats 
auf meinem Amtézimmer: 


a. Vormittags 10-11 Uhr: 
das auf 4900 fl. gemerthete, mit 2 fl, 12 fr. einfacher 
Haus- und 2255; fr. einfacher Grundfteuer belaftete 
„Schiffwirthsauweſen“, Hs.Nr. 190 dabier, beftehend 
aus; 


03 5 


1,25 
2,59 
0,56 
6,45 
0,77 
2,28 


zu ua. ıı 3 3 5 
ua a = 3 
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Pl. Nr. 265, Wohnhaus mit Stall und Hofraum, zu 
0,12 Tagw., 
bem Keller unter H8..Nr. 180 und rabizirtem Tafern- 
wirthörechte ; 
b. Nachmittags 2—3 Uhr: 


das auf 5716 fl. geſchätzte, mit 54 fl. Bodenzinskapital 
zur Staatelaffe, 1 fl. 41 fr. einfacher Haus: und 1 fl. 
18-255 fr. einfacher Grundfleuer belaſtete „Wirthegütl”, 
98.:Nr. 305 zu bi. Kreuz im Stadtbezirke, beftehend aus: 
Pl.Nr. 751 Wohnhaus, Stadel mit Stall- 
ung und Hofraum u . » 
„ 776 Kellergehäude mit Unter 
baltungsplag u. Sommerkeller, zu 0,07 „ 


0,45 Tagw., 


„ 752 Garten, zu 0,34, 
w 775 Kellerleite, zu 532 m 
» 777 Kreuzleite, zu + 1,91 ” 
7686 Ederwieſe, zu 2,82 


zuſammen 10,61 Tagw. 

Die auf letgt erem Anweſen bisher ausgeübte Bier— 
ſchenle war lediglich Ausfluß des obigen Bränrechtes. 

Bei den Mobiliar verſteigerungen erfolgt gemäß 
$. 85 bes Brozefigefeges vom 17. November 1837 ber 
Zuſchlag jedesmal nur, wenn das Meiftgebot mindeftens 
drei Viertheile des Schägungswerthes erreicht, und barf 
nad $. 86 desſelben Gefeges nichts ohne baare Zahlung 
abgegeben werben. 

Bei den Verfteigerungen der Realitäten richtet 
fih das Verfahren nad $. 96 —98 des erwähnten Ges 
feßed ; Raufsliebhaber werden ſich daher nach Umftänden 
vorher über ihre Zahlungsfähtgkeit auswelfen, und fann 
ver Zuſchlag nur gefchehen, wenn wenigftens bie Schäß- 
ungswerthe geboten find. 

Die Schägungsurkunden und einfchlägigen Grundſteuer⸗ 
fatafter-Auszüge liegen indeſſen bei mir zur Einſicht bereit, 


Burghaufen, am 5. Oftober 1864, 
Der k. Notar: Anton Eßl. 


650. 


Bekanntmachung. 
Sant des Joſeph Stießberg er von Freiſiug beir. 
Der dem Zwangsverkaufe unterſtellte, dem Joſeph 


Stießberger gehörige Stabel Haus 447 in der Wai— 


zengaſſe zu Freiſing auf Pl.⸗Nr. 392 zu vier Dezimalen 
wird am 


Samftag, den 22. Oftober 1864, 
Bormittags von 11—12 Uhr, 


in meiner Amtékanzlei wiederholt an ben Melftbietenven 
öffentiich verfteigert, wobel jedoch der Zufchlag ohne Rüd- 
fit auf den Schätungswerth erfolgt. 

Im Uebrigen beziehe ich mich auf meine Ausſchreib— 
ung vom 48. Auguft d. 38. in Nr, 237 Neuefte Nach— 
richten, Nr, 51 Kreisamtsblatt, Nr. 67 des Freifinger 
Wochenblattes. 


Freifing, am 1. Oftober 1864. 
Der €. Notar: 
Goubeau. 


Bekanntmachung, 
Aus Auftrag des k. Landgerichts Wolfratshauſen ver- 
fleigere ich zur Hilfsvollſtreckung am 


Mittwoch, den 16. November 1364, 
Nachmittags von 2—3 Uhr, 


im Wirtbshaufe zu Eyling das dem Martin Lamp von 
dort gehörige Ztegleranmwefen, beftehend aus dem zweiſtöcki⸗ 
gen ganz neu and Stein gebauten Wohnhauſe mit Stall 
und Stadel, einem ganz new von Holz gebauten Ziegels 
und Trodenftadel und 9 Tgw. 74 Dez. Aecker und Lehm- 
grund. 

Diefed unterm Heutigen auf 5300 fl. notarlell ge= 
werthete Anweſen ift mit 14 kr. 6 hl. Grundftenerfimplum, 
1 fl. 5 fr. 1 DL. Gefällsbodenzind zur Ablöfungsfaffa und 
45 fr. Zehentbobenzind belaftet, und es laſten barauf 
3647 fl. 24 Er. Hypotheffapitalien und 350 fl. Gautionen. 
Das Berfahren rihter ſich nach $. 64 bed Hupothefen- 
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geſetes umb 88. 98 His 101 bed Proceßgeſetzes vom 
17. November 1837, es erfolgt daher der Zuſchlag nur, 
wenn das Meiftgebot den Schätzungswerth erreicht. 

Mir unbekannte Steigerer Haben bei Vermeidung bes 
Ausſchluſſes über ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit ih 
auszuweiſen. 

Schaͤtzungsurkunde, Hypothekenbuchs⸗ und Kataſter⸗ 
Auszug koͤnnen bis zum Termine auf meiner Amtoſtube 
eingefehen werben. 

Wolfratshaufen, am 30. September 1864. 

3. Weinhart, f. Notar, 


Bekanntmachung. 

Im Auftrage des k. Bezirlsgerichts Münden r./ J. 
wirb ber Reſtcomplex der früher zu dem Bichlbauernanwe ⸗ 
fen H8,-Nr. 37 in Maiſach gehörigen Befigungen, nad 
erfolgter Abträmmerung einzelner Anweſensbeſtandtheile 
noch eine Grundfläche von 68,40 Tgw. umfaflend, ber 
öffentlichen Verfteigerung nach ben Beftimmungen der 
$$. 96 und ff. der Proz.⸗Nov. vom 17. November 1837 
und bes $. 64 des Hypothekengeſetzes unterftellt. 

Sur erfimaligen Berfteigerung ber begüglichen, 
laut Schägung vom 28. v. Mts. auf 4699 fl. — 
Objelte iſt Termin auf 

Dienſtag den 22. November ds. Is., 

Nachmittags 2 Uhr, 
im Bräuhauſe in Maiſach 
anberaumt, zu welchem ſteigerungluſtige Perſonen mit dem 
Beifügen eingeladen werben, daß der Hinſchlag nur dann 
erfolgt, wenn ber Schägungswerth erreicht iſt, und daß bie 
Steigerer nötgigenfalls über ihre Perfon und ihre Ber 
mögensverhältniffe ih genügend auszuweiſen haben. 
Brud, ben 7. Oktober 1864. 
Friederich, k. Notar. 


— — 
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Bekanntmachung. 

Auf der Strafe zwiſchen Percha und Buchhof wurbe 
ein unterm 25. Zunt d. 38. ausgeftellter Pfandzettel ber 
fol. p. Pfand- und Leifanftalt ber Stabt Münden am 
Sfarthore, nad welchem 10 fl. Hingeliehen worden find, 
gefunden, was man behufs Meldung bed allenfallfigen 
Eigenthümers mit dem Bemerken befannt gibt, daß nad 
Umfluß von 14 Tagen ber fragliche Pfandzettel, foferne 
Anfprüche Hierauf nicht geltend gemacht werben, ber ge 
nannten k. Leihanftalt übermittelt werben wird. 

München, den 28. September 1864. 

Königliches Bezirksamt Münden L/S- 
Freiherr von Freyberg. 


Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige hat ber Taglöhner Ludwig 
Neumanier aus Münden den Ihm auf 1 Jahr von der 
unterfertigten Behörde unterm 20, Juni I. 38. ausgeſtell- 
ten Reifepag am 22. d. Mts. auf dem Wege von Tölz nad 
München verloren, was andurch zur Kenntniß gebracht wird. 

München, den 30. September 1864. 

Königliche Polizeidireftion Münden. 
Pfeufer. 


Bekanntmachung. 

Am 14. November I. 38. wird bie k. Baugewerks⸗ 
Schule dahler, im Lokale Kaufingergaffe Nr. 8/2, ihren 
diesjährigen Lehrkurs für Baubefliffene, Gefellen und Pa- 
liere eröffnen, was man hiedurch mit dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenntniß bringt, daß ber Unterricht werltäg- 
lich in 8 Stunden bis zum 19. März (Zofepht) k. Is. 
ertheilt werden wird. 

Anmeldungen zur Aufnahme Haben im Schullofale zu 
geſchehen. 

Münden, den 21. September 1864. 

Der Borftand der Föniglichen Baugewerksſchule. 
Reuter, 8 Kreisbaubeamter. 
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Beilage Nro. 64 


zum Föniglich beyecchea | 
Kreis-Amtsblatte von Oberbayern Nro, 95. 





Manchen, ven 18, Oktober 1864. 





Bekanntmarhung. 
Dienftentlaufen des Johann Angerhofer von Ob betr, 


Der Dienfifneht Johann Angerhofer von Ob, 
k. Bezirldamts Oberdorf, Hat ben Dienſt des Bauers 
Johann Hahn von Walleiten, diesſ. Amts, eigenmaͤchtig 
verlaſſen. 

Da deſſen Aufenthalt unbelannt iſt, werden dem Anz 
trage des Dienſtherrn auf Dienſteseinſchaffung entfprechend, 
fämmtliche Poligeibehörden erſucht, nad dem Aufenthalt 
des Angerhofer Spähe zu verfügen und benfelben im 
Betretungefalle aufgreifen und in den Dienft zurüdliefern 
au laſſen. 

Am 7, Oktober 1864. 


Königliches Bezirksamt Tölz. 
Graf zu Bappenpeim. 





Bekaunntmachung. 
Schuhbauer gegen Spielmann wegen Hypothtkzinſen betr, 
Im Auftrage des k. Landgerichts Starnberg werde 
Ih das dem Zwangsverfaufe unterftelfte Anweſen Hs.Nr. 
34 zu Machtlfing am 


und wurde laut notarieller Schaͤtungouttunde 


—— — —⸗ — 
Dienſtag ben 6. December h. Is., 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr, 

im Wirthehauſe zu Machilfing Sffentfih verſteigern. 
Das Anweſen beftcht aus: 
Cat. Lit. A. Wohn und Defonomiegebäube, Hofraum, 


Garten, Ardern und Wiefen zu 67 Tagw. 71 Da. 
Cat. Lit. B. Holz zu 1 Tagw. 66 Dez. 
Cat. Lit. O. Wald zu 1 Tagw. 82. Dez. 


Cat. Lit. D. Aeder und Wiefen gu 37 Tagw. 63 Der. 
auswärts im Steuerdiftr. Erling 
Cat. Lit. A. Wiefe zu 2 Tagw. 


ſohin in Summa 111 Tagw. 


75 De. 
57 De. 


vom 27. 
vor. Mis. auf 8794 fl. gewerthet. 


Das Gebaͤude iſt mit 3900 fl. ber Brandafſeluranz 
einverleibt. 


Das Verfahren richtet ſich nach 8. 64 des Hypo⸗ 
thekengeſetes vorbehaltlich der Beſtimmungen der 88. 98 
bis 401 der Progef-Novelle v. J. 1837, und erfolgt fos 
nach bei biefer erfimaligen Feilbietung ber Zuſchlag nur, 
wenn das Meiſtgebot mindeſtens ben GSchäpungswerth er ⸗ 
reicht haben wird. Er 
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Mir unbekannte Kauféliebhaber Fönnen nur bei ges 
hörigem Ausweis über ihre Berföntbpteit, unb ‚Zaplunge- 
fähtgfeit zugelaffen werben, 

Bis zur DVerfleigerungstagsfahrt liegen die Auszüge 
and den Grundfleuerkataftern und dem Hypotheken Buche, 
fowie bie Schägunge-Urkunde auf meiner Kanzlei zur Ein- 
ficht bereit. . 

Starnberg, ben 4. Oftober 1864, 

Der k. Notar: 


8. Meilbeck. 


Bekanntmachung: 
Im Auftrage : bed # Landgerichts Grbing. verfteigere 
Ih am f 
Vreitag ben 16. December L Is. 
zwiſchen 2 und 3 Uhr Nachmittags, 
im Wirthöhaufe zu Buch, E, Landgerichts Erding, das 
Anweſen Hausnummer 4 des Joſeph Plieninger zu 
Hörweg in der Grmeinde Buch. 

Das Anweſen befteht nach bem Audguge aus ar 
Grundſteuerlataſter der eh * k. Rentamts 
Erding aus: 

Pl.⸗Nr. 263 Oetzbreitenacker mit — Aauim Wohn⸗ 


hauſe zu 5 Tagw. 42 Dez. 
„26 Angerlandacker zu 4 Tagw. 54 Dez. 
„1412 Auwiesacker zu 2 Tagw. 13 Dez. und: 
1413 Auwieſe zu 3 Tagw. 90 Dei. 


iſt mit 1 fl. 25 kr. einfacher Grundſteuer und 183 fr. 


Gefälsbobenzind zur Staatskaſſa, dann 3 fl. 873 kr. 


Gefaͤllebodenzins zur Ablöſungskaſſe des. Staates :belaftet, 
nah Schaͤtung vom 6. Dftober I, 36. auf 3450, fl. ge= 
werthet, und hinſichtlich der Gebände mit * * gegen 
Brandſchaden verſichert. 


Die Verſteigerung wird nach den — des 


Hypothelengeſetzes F. 64 und ber Prozeßnodelle vom 17. 
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November 4837 $..98 bis 101 vorgenommen, unb er- 
folgt daher der Zuſchlag nur unter der Vorausſetzung, 
daß ber Schäkungswerth erreicht wird. 
Mir unbekannte Steigerer haben bei Bermeibung 
der Burücdweifung ihre Zahlungsfähtgkeit zu beſcheinigen. 
Erding, am 7. Oftober 1864, 


Frledrich Krafft, f. Notar, 
2(1) 


Bekanntmachung . 
Swangeveräuferung bes Lltilbauernhofes zu Holzhof in Sagen Hager 
gegen Weinmann pet. cambii. 
Zur zweitmaligen Verfleigerung des in ber Gteuer- 
gemeinde Hemhaufen gelegenen Littlbauernhofes H8.-Nr. 
4 in Holzhof, KLandgerichts Moosburg, wird gemäß Auf: 


trags des k. Landgerichts Mooeburg Termin auf 


Samſtag den 12. November I, Is, 
Bormittagg 40—11 Uhr, 
Im Wirthshauſe zu Hirnkirchen bei Holzhof anberaumt. 
Das Littldauernanwvefen, welches auf 10,332 fl. ges 
ſchaͤtzt iſt, beſteht aus 5 Tgw. 15 Dez. Gebäube- und 
Grund-Xreal. 

,. Dieß wird mit dem Bewerten befaunt gemacht, daß 
ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schäfungswerth er- 
folgt und daß dem Notare unbekannte Steigerer fich über 
ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit auszuweifen haben, als 
außerdieß fie, zus Steigerung nicht zugelaflen würden. 

Kataſter und, Hppothefenbuchsertraft, dann Schätz⸗ 
ungsurkunde liegen bis zur Verſteigerung in ber hieſigen 
Notariatskanzlei zur Einſicht offen. 

Moosburg, am 6. Oltober 1864. 

De k. Rotar beurfaubt: - 
I Hau, Rotariatsverweſer 


657 


Bekanntmachung. 
Richter gegen Nliſchwiß wegen Hypothelforberung. 
AZufolge Auftrages des kgl. Bezirkegerichtes Freiſing 


werden von dem unterzeichneten k. Notar nachgenannte Ans 


weſen der Gütlerseheleute Sebaſtian und Anna Maria 
Niſchwitz zu Haunſtetten, k. Landgerichts Pfaffenhofen, 
Donnerſtag den 3. November I. Is,, 
Nachmittags 1'/, Uhr, 
im Wirthshauſe zu Lang waid ber zweltmaligen ee 
DVerfteigerung unterflellt. 

L Das Eberlanwefen H8.Nr. 29 in Haun- 
ftetten, beſtehend an Gebäuden und Grundftücden in 
19,14 Tgw., auf 5357 fl. geigägt und mit 10 fl. 53 fr. 
Gefällsbodenzins belaftet. 

U. Das Zimmermannsgütl' H8.-Nr. 1 in 
Langwaid, an Gebäuden und Grundftüden 11,40 Tgw., 
auf 3756 fl. geihägt und mit 4 fl. 44 fr. 1 hl. Bor 
denzinfen belaftet. 

Das Verfahren richtet fih nah $. 64 bes Hypo⸗ 
theiengefeges vorbehaltlich ber Beftimmungen ber $$. 98 
bis 401 des Prozeß-Geſetzes vom Jahre 1837 und hat 
insbeſondere am obigen Termine ber Zufchlag ohne Rüd- 
fiht auf den Schätzungswerth zu erfolgen. 

Im Mebrigen wird auf bie erſtmalige Verſteigerungs— 
ausjchreibung vom 5. Juli 1864 verwiefen und wiederholt 
bemerkt, daß dem k. Notare unbekannte Steigerungslufige 


fi) über ihre Perfon und Zablungsfähigfeit gehörig aud- 


zumwelfen haben, 
Pfaffenhofen, am 6. Oftober 1864. 
Schreyer, k. Notar. 
2(1) 
Bekanntmachung. 
Stehle gegen Bren wegen Hppothelforberung betr. 
Gerichtlichem Auftrage zufolge Habe ich das dem 
Zimmermanne Joſeph Breu gehörige Anwefen auf dem 
fogenannten Guntramsbihl in ber Nähe von Traunfteln 
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tim Wege de6. Zwanges öffentlich an ben Meiftbletenden zu 
verfleigern und feße hlezu Termin auf 


Dienftag, ben. 6. Dejember, 
beginnend Vormittags 9 Uhr, 


dahier zu Traunſtein auf meiner Amtsfanzlef an. 

Das Anweſen befteht in neuerbautem Wohnhaufe 
fammt eingebautem Kuhſtalle und Heueinlage, zu ebener 
Erde 2 Zimmer, eine Küche und Kubflall, über einer 
Stiege 3 Zimmer und Heneinlage, unter dem Erdgeſchoſſe 
einen Keller enthaltend, dann 1,46 Tgw. Grunbbeſitz, ges 
weribet auf 1920 fl. und mit 2075 fl. Oypothelſchulden 
belaſtet. hl» 

Die ſaͤmmtlichen Kaufsbedingungen werbe ich am 
Termine ſelbſt bekannt geben und bemerfe vorerſt nur, daß 
die Verfteigerung nach Maßgabe ber Befllmmungen bes 
Hypotheken Geſetzes $. 64 und ber Prozeßnovelle vom 
17. November 1837 gefchieht, daher: 

1), die Steigerer fi über Zahlungsfäpigkett guqzuweifen 
haben, 

2) ber Rauffhiing. binnen 14 Tagen nad Zuftellung 
des Zufchlagbdefretes zu zahlen, iſt und 

3) ber Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn das Meifigebot 
obige Schägungsfunme erreicht. 

Traunftein, den 6. Oktober 1864. 

Der k. Notar: 
Nothaas. 





Bekanntmachung. 

Der Schloſſergeſelle Andreas Krämer aus Stabt⸗ 
ſteinach, k. Bezirldamts daſelbſt, Hat angeblich auf dem 
Wege von Starnberg nad Seeshaupt fein Wanderbuch 
verloren, was zur Vermeidung von Mißbrauch biemit be» 
kannt gegeben wird. 

Münden, am 7. Oktober 1864. 

Kgl. Bezirksamt Münden linf der far. 
Freiherr v. Freyberg. 
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Starnberg, den 6, Oltober 1864. 


Königliges Rentamt Starnberg. 


v. Bar. 
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Beilage Nro. 65 


zum Töniglich bayerifchen 


Kreis-Amtsblatte von Oberbahern Nro.' 96. 





München, den 21. Oftober 1864, 





Bekanntmachungen der Behörden. 


Bekanutmachung. 
Curatel über bie Kanzliftenswiitwe Karoline Seblmayer beir. 
Die Kanzlikenswittwe Karoline Sedlmayr von 
hier wurde durch Verfügung vom 11. Auguft Ifd. Js. 
wegen Geiflesftörung unter Curatel geſtellt und für bie- 
felbe am 5. ds. Mis. ber Mehgermeifter Johann Glas 
brenner von bier als Gurator verpflichtet, was hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Den 10. Oktober 1864. 


Königliches Stadtgericht München links der far, 


Der k. Stadtrichter: 
Tretter. 


v. Leveling, Aſſeſſ. 


Bekauntmachung. 
Curatel über Joſeph Eier, Bauersfohn vom Eiger Hintern Hoh. 
Die über Joſeph Eicher, Bauersfohn vom Gicher 
hinterm Holz, Gemeinde Kienberg, wegen Berfchwendung 
befteflte Curatel wurde durch Verfügung des unterfertigten 





Berichts wieder aufgehoben, was hiemit zur Kenntniß⸗ 
nahme gebracht wird. 


Den 12. Oktober 1864, 
Königlihes Landgericht Troftberg. 


D. J. a. 
Göttner. 


Bekanntmachung. 
Pflegſchaft über das außertheliche Kind „Srhaftlan“ der Bieglerstodter 
Theres Thoman von Berging betr. 

Die ledige Theres Thoman aus Berging, dE. Gte. 
IR in bezeichneter Pflegſchafts ſache bezüglich ber Vaterſchafte⸗ 
und Altmentenanfprüche zu vernehmen. 

Da deren Aufenthalt bisher nicht ermittelt werben 
konnte, werben alle Gerichts. und Pollzeibehörden um Ein⸗ 
leitung von Recherchen nad derſelben und Mittheilung 
allenfallfigen ſachdienlichen Grgebniſſes erfucht. 

Moosburg, ben 28. September 1864. 


Koͤnigliches Landgericht Moosburg. 
D. v. 
Krieger, k. Aſſeſſor. 
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Bekanntmachung. 
Pflegſchaft über Jalob ill. der Icbigen Matte Eh önberger von 
Degernbad betr; 
Alle unteren Gerichte und Polizeibehörden werben 
erfucht, behufs Ermittlung des Aufenthaltes ber ledigen 


Maria Schönberger von Degernbach d. ©. Erhebungen 


zu on und ein allenfalls günftiges Ergebniß anber 
mitz 
m: am en Offober 1864. 

Königlihes Landgericht Bogen. 
Seelus, k. Landrichter. 
Bekanntmachung. 

Pflegſqhaft über Tremmel Maria ill. der Tremmel Barbara, 
Sätbnerstohter von Cinfürft, betr. 


millo unteren· Gerichte und Polizeibehorden werben 
erſucht, behufs Ermittlung des Aufenthaltes bev Söldners⸗ 
tochter Barbara Tremmel von Einfürſt d. G. Erhebungen 
zu pflegen und ein allenfalls günftiges Ergebniß anher 
mitzuthellen. 

Bogen, am 23. Seplenber 1864. 
Königliches Landgericht Bogen. 
Seelus, k. Landrichter. 








Bekanutmachung. 
Durch dießgerichtliches rechtskräftiges Urtheil vom 


28.0. Mir. wurbe Fakob DIR, lediger Schneidergeſelle 


von Vilshofen; wegen Blaumontagfelerns in eine Gin- 
tigige Arrefifirafe verfällt. 

"Marder Anfehthalt desſelben unbekannt If, wird um 
Nachforſthung nach drmſelben und tm Betretungsfalle um 
Böllzug der gegen ihn etkannten Wereftfteafe erſucht, wor 
bei man bemerkt, daß die Koften dem Staatsärar übers 
bürbet find. 

Prien, ben 16, Dftober 1864. 
Königlihes Landgericht Prien. 

Sieger. 
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Proklama. 
Conturo über bad Vermögen ber Sägmühfbefiperseheleute Ignaz und 
Auguſte Sax ing er dahler betr, 

Nachdem die Schneidfägebefigerscheleute Ignaz und 
Auguſte Saringer dahier ſich freiwillig dem Conkurs— 
verfahren unterworfen und um deſſen Durchführung ge: 
beten haben, bie inzwiſchen gepflogenen Erhebungen über 
den Vermögendftand aber ergaben, daß eine namhafte Ue- 
berfhuldung vorliege, fo wird nunmehr im Hinblide auf 
bie Belimmungen ber G.O. Gap. XIX $. 3 bie Gant 
über Ihr Gefammtvermögen befchloffen und hiemit fürm- 


Uch eröffnet; 


Die gefeglichen Ebdiftstage werden in ber Art feſtge— 

ſetzt, daß 

1) zur Anmeldung und —— ber Forderungen auf 
Samftag den 17. Dezember 1864; 


2) zue Vorbringung der Einreden auf 
Samftag den 21. Jänner 1865; 


3) zurBorbringung aller Gegenerinnerungen (Repliken) auf 
Sämftag den 25. Februar 1865; 


4) zur Borbringung aller Schlußerinnerungen (Duplifen) 
auf 
Samftag den 11. März 1865, 
jedesmal Vormittags von 9 Uhr an im bießgerichtlichen 
Gejhäftszimmer Nr, 2/I Tagfahrt anfteht. 

Hiezu ergeht mit dem Bedeuten Labung, daß jeber 
Gläubiger, welcher im I. Ediklstage weber perfönlicd er- 
fcheint, no bis zum Schluffe besfelben fihriftliche An 
meldung feiner Forderung nebft deren Nachweiſung eins 
veicht, von ber Gant gänzlich ausgeſchloſſen würde, mäh- 
rend alle jene, welche an ben übrigen Ediktstagen perſön— 
lich zu erfeheinen oder bis zum Schluffe derfelben ſchrift— 
liche Erinnerungen einzureichen unterlaffen, den Ausſchluß 


mit den betreffenden Handlungen zu gewärtigen hätten. 


Der erſte Ediftstag wird auch zur Vorlage des In— 
ventars, zur Anerkennung besfelben ober geeigneten allen- 
fallfigen Antragftelung, zur Wahl eines Maſſalurators, 
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zum Verſuche gütlicher Ausgleihung ber Sache und zur 
Berhandlung über bie Verwaltung und Flüßigmachung 
der Gantmaffe benützt werden, von den hiebei nicht er= 
ſcheinenden Gläubigern wird angenommen, daß fle bas 
Inventar anerkennen und ben Befchlüffen ber Gläubiger 
Mehrheit beiftimmen, 

Zugleich. wird fofort befaunt gegeben, daß nach dem 
notariell errichteten Snventare d. d. 28. Juli 1964, ein- 
ſchließlich der noch Hinzugefommenen Poften, die Aktiven 
auf 27,460 fl. 30 r., die Paffiven dagegen auf 37,646 ff. 
36 fr. fi berechnen, ſonach eine Weberfhuldung von 
10,186 fl. 6 fr. vorhanden ift und der Aftivftand in 
einem auf 27,100 fl. gewertbeten Haufe Nr. 104 an. ber 
Bogenhauſerſtraße dahier mit Dampffägmühle und Ein- 
richtung, dann in Aftivausfländen und einer unbebeutenden 
Hauseinrihtung befteht. 


Mer Vermögenstheile der Saringer’fhen Eheleute 
in Händen bat oder dieſen etwas fchuldet, hat bei Melde 
ung boppelter Haftung alle Reiftungen und Zahlungen 
nur an das unterfertigte Conkursgericht zu machen. 


An die ꝛc. Saringer’fhen Gheleute erging ber 
wieberholte Auftrag, jeder Verfügung über Beſtandtheile 
ihres Vermögens, welches nunmehr bie Gantmaffe bildet, 
namentlich jeder Veräußerung bei Meidung firafrechtlichen 
Einſchreitens ſich zu enthalten, und dieſes Verbot erſtreckt 
fih auch auf Theilzahlungen an einzefne Gläubiger. 


Bezüglich bed erwähnten Anwefend an der Bogen- 
hauſerſtraße wurde bereits das Hppothefenfolium gefperrt, 
fowie Veräugerungs= und Meiterbelaftungsverbot im Hy— 
pothefenbuche eingetragen. 


Ebenfo wurden fämmtliche Partitular = Grefutionen 
eingeftellt, Gläubiger, welche außerhalb des hleſigen Stabts 
bezirkes I. d. 3. wohnen, haben zur Empfangnahme rich— 
terliher Verfügungen einen bier wohnenden Zuftellungs- 
bevollmãchtigten bis zum erſten Ediktstage zu beftellen 
und hierorts anzuzeigen, widrigenfalls künftige Erlaſſe an 
dieſelben an die Gerichtstafel angeheftet und hiedurch als 
gehörig zugeſtellt erachtet werden würden. 


\ 1,3 
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Die k. Bor’ kann nılt Rückſicht auf die Beſchaffen⸗ 
beit der. in Gantſachen cxforderlichen Art der Zukellung 


zur Annahme. von Ausfertigungen nicht zugelaſſen werben. 


Beſchloſſen Mündgen, am 6. September 1884. 
Königliches Bezirksgericht Münden Tinte‘ der far. 
Der k. Direllor verhindert, — 
euer 82) 


Bekanntmadung. 
Richterlichen Auftrages aufolge öerfleigere id 
Mittwoch den 7. Dezember l. 38, 

Nachmittags bon 3—4 Uhr, 
Im Wirthshauſe zu Arget, bieffeitigen Gerichte, das ſoge⸗ 
nannte Neuhubergütl dortſelbſt, beſtehend nd bein von 
Holz erbauten Wohnhaus mit Stall und Heuelulage:umter 
Schaarſchindeldach geihägt auf 900 fl, dann dem Haus⸗ 
garten zu 0,22 Tagwerk geſchätzt auf 125 fl und dem 
Acker Plan-Nr. 1375 zu 0,69 Tagweri gerät. auf 
180 fl., zum £, Rentamt Wolfratshaufen mit 3 fr. 2 hl. 
Grundſteuer und 3 Er. — — Rn 22 er. 
Gefallsbodenzins :belaftet. 132270 RT! 
Auf diefem Anweſen ruhen zur Zeit 150 fl. Hypo⸗ 
thefen und sin Austrag für ‚eine Perfon:- im Jährlichen 


Anſchlag zu 50 fl. 


Der Zufchlag erfolgt nur, wenn mindeſtens ber Schätz⸗ 
ungswerth erreicht iſt, und haben ſich mir unbekannte 
Sieigerer über ihre Perſon und Zahlungsfähigkeit geeignet 
auszuweiſen. Grundſteuerkataſter, Schätzungsurkunde und 
Hypothelenbuchsextrakt RN in meinem Amtszimmer zur 
Einficht bereit. 

Wolfratshanfen, den 16. Oktober 1864. 

Der igl. Rotar: 
Hezuer. 


— — — 
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Bekanntmachung. 


Da bei ber erfimaligen Berftelgerung des in meiner 
Bekanntmachung vom 10. Anguft 1864 (Kreloamtoblatt 
für Oberbayern Stüd 48, bayerifche Zeitung Nr. 230, 
bayerifcher Kurler Nr. 223, neuefte Nachrichten Nr. 227) 
näher beſchriebenen, auf 10,010 fl. gewertheten Oelſchmied⸗ 
Anweſens bed Johann und ber Katharina Paulin H8.-Rr. 6 
in Lochen, ber Stenergemeinde Linden, ein Angebot nicht 
gelegt wurde, bringe ich daffelbe zur zweitmaligen Verſtei— 
gerung und ſetze hiezu auf 


Mittwoch, ven 9. November 1964, 
Vormittags 8 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Lochen 
Termin an. 
Der Bufglag erfolgt ohne Rüdſicht auf den Schäg- 
ungẽwerth. 


Der Hypothekenbuchs· und Kataſterauszug, ſowie bie 
Schaͤtzungsurkunde können bis zum Termine auf meiner 
Amtoſtube eingefehen werden. 


Mir unbelannte Steigerungsinftige Haben über ihre 
Berfon und Bermögensverhältniffe genügend fi) auszu- 
weiſen. 


Wolfartehauſen, am 13. Oktober 1864. 


J. Weinhart, 
l. Rotar. 


Bekanntmachung. 


Stadtmagiſtral Wafferburg gegen Rainer Georg von Forſtern 
wegen Forderung beir. 


In Folge Auftrags des k. Landgerichts Erding wird 


durch den unterfertigten l. Notar das Anweſen ber Wagners. 
eheleute Georg und Marin Rainer in Zorflern, k. Log. 
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Erding, nach $. 64 des Hypothekengeſetzes und vorbehalt- 
lich der Beftimmungen ber 88. 98 — 101 der Prozeßnovelle 
vom 17. November 1837 dem öffentlichen Zwangsverkaufe 
unterſtellt, und wird zur erſtmaligen Verſteigerung Termin 
auf 


Freitag den 16. December ds. Is., 
Bormittags von 11 bis 12 Uhr, 


in ber Behauſung der Rainer'ſchen Eheleute zu 
Forſtern angefekt. 


Bel diefer Verfteigerung erfolgt der Zufchlag nur 
dann, wenn wentgftens der Schägungswerth des Anweſens 
geboten wird. 


Das Wagnergütl H8.:Rr. 16 in Korftern, in ber 
Steuergemeinde gleichen Namens, tgl. Rentamts Erding 
gelegen, befteht aus Wohnhaus mit MWagnerwerkftätte und 
Stall — gegen Brandfchaben verfichert mit 1240 fl. — 
dann Hofraum zu 0,08 Tagwerk, mit 1,45% Fr. einfacher 
Grundſteuer belaftet. 


(Hausfteuer frei bis zum Jahre 1866) und laut 
Schätzung vom 13. ds. Mts. auf 1400 fl. gewerthet. 


Die Auszüge aus dem Grundftenerfatafter und dem 
Hypothekenbuche, ſowle die Schäpungsurfunde können bis 
zur Berfteigerung in der Amtskanzlei bes unterzeichneten 
Notars eingefehen werben. 


Bon biefer Berfteigerung werben hiemit Kaufsluftige 
mit dem Anhange in Kenntniß gefeht, bag dem Notare 
unbefannte Steigerer Nachwelfe über ihre Perfon und 
Zahlungsfähigkeit beizubringen haben. 


Erding, am 14. Oktober 1864. 
Der k. Notar: 
Biloty. 
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Bekanntmachung. 


R. Landrentamt Münden und Buchſtetter gegen Bichl Emeran 
wegen Forderung · 


Zu Folge Auftrages des k. Landgerichts Erding vom 
9, vor. Mts. wird durch ben unterfertigten k. Notar am 
Samftag den 10. December l. Is., 
Bormittags von 10—11 Uhr, 
in beffen Kanzlei 
nah $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich dev Be— 
ffimmungen ber $$. 98—101 der Prozeßnovelle vom 17, 
November 1837 das Beſitzthum ber Neuhäusierseheleute 
Emeran und Magdalena Bil, Hausnummer 85 In 
Ringelddorf, öffentlich verfteigert. 
Diefes Unwefen hat folgende Beflandtheile: 
I. in der Steuergemeinde Walpertskirchen: 
Cat. Fol. 505 Lit. A. 
PL-Rr. 2469 Wohnhaus mit Stall und Stadel, Holy 
fhupfe und Hofraum zu 7 Dezimalen — das 
Gebäude mit 1300 fl. gegen Brandſchaden ver» 


fiert. 
Lit. B. 

Pl.-Nr. 2470 u. 2471 Gärten zu 0,54 Tagwerf 
„2510 Ader mit Wiefe zu . 079 5 
„2615 Ader zu 1:19: , 
„2650 Ader mit Wiefe zu . 1,1 „ 
„2651 Ader mit Wiefe zu . 1,419 
„2652 Wiefe zu 065  „ 

„ 2698 Wieſe zu 092 „ 
„2703 Ader 0,87, 
„2704 Wiefe zu 0,56 m 
„2814 Wieſe zu . 438 4 
„2818 Wieſe zu . 262 
Summa 15,29 Trgmat, 


gewerthet laut notarleller Schätzung auf 3395 fl. 
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II. In der Stenergemelnde Eitting;: 
Walzender Befig: 
Pl.Nr. 2297 Wiefe zu... » 7,36 Tagwerk 
„ 3425 Waſſer u. .» » » 108. ., 
„ 3433 Waldung zu 8,75 m 
v„ 3420 Wafler zu . 019 „ 
„ 3421 Weide zu .. .063 „ 


— 18,64 Tagwerk, 
gewerthet laut notarieller Sqhatung auf. 535 fl. 


Die in der Steuergemeinde Walpertskirchen und Eit— 
ting gelegenen Befigungen werden BAER zum Auf. 
wurfe gebracht. 

Der Zufchlag erfolgt, wenn durch das Meiftgebot 
mindeftend ber Schätungewerth erreicht ift. 


Die Auszüge aus den Grundfleuerfataftern und dem 
Hypothefenbuche, dann die Schägungsurfunden Tönnen bis 
zur DVerfteigerung auf der Amtokanzlei des unterfertigten 
Notars eingefeben werden, 


Steigerungsluftige werden hievon mit dem Bemerfen 
in Kenntniß gefegt, daß folche, welche bem Notare nicht 
bekannt find, fi über ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit 
legal’ auszuwelfen haben, wenn fie zur Gteigerung zuge: 
laffen werben wollen. 


Erding, am 14. Oktober 1864. 
Der königliche Notar: 
Piloty. 


Bekanntmachung. 
Zufolge gerichtlichen Auftrages wird am 
Montag den 19. Dezember l. Is., 
Nachmittags von 2—3 Uhr, 
Im Wirthshauſe zu Schöffelding das ben Gütlerseheleuten 
Kafpar und Anna Klok gehörige Anweſen Haus-Nr. 2 
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zu Schöffelving im Zwangswege öffentlich an ben Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert. 
Dieſes Anweſen beſteht: 


a) In der Steuergemeinde Schöffelding aus Pl.Nr. 2 
Wohnhaus nebft Stall und Stabel unter einem Dache, 
Waſch- und Backhaus mit Hofraum — mit 1730 fl. 
gegen Brand verfichert — zu 0,16 Tgw.; Pl.⸗Nr. 3 
Garten zu 0,49 Tgw.; Pl.Nr. 124, 126, 301, 
516, 661, 670, 700, 722, 799, 819, 839, 835 
und 872, Aeckern zu 23,28 Tgw.; Pl.Nr. 326, 
818, 828 und 874, Wiefen zu 13,38 Tgw.; Pl. 
Rr. 23245, 29575 und 60925, Weiden zu 2,89 Tgw.; 
BL-Nr. 363, 468 und 582, Waldungen zu 8,36 Tgw.; 


b) in der Stexergemeinde Unterfinning aus Pl.-Nr. 207%, 
Waldung zu 0,64 Tgw. und PLNr. 205*, Wieſe 
zu 4,37 Tgw. und iſt mit 8 fl. 54 fr. 2 Hl. Staate- 
gefäls- und 9 fl. 19 Er. 6 hl. Ablöfungsfaffaboden- 
zins befaftet. 

Auf bemfelden find 7000 fl. Darlehenskapitalien, 
200 fl. Zinfenfautionen , eine Gutsabſtandsſumme von 
100 fl., ein Anfpruch auf Naturalaustrag und Ausfertig- 
unge=, Herbergs⸗ und Kranfenverpflegungsrechte mehrerer 
Perſonen hypothekariſch verfichert. 

Der Zuſchlag kann nur dann erfolgen, wenn das 
gelegte Meiftgebot ben erhobenen Schägungswertd von 
8012 fl. erreicht. 

Die näheren Strihbedingungen werden bei ber Ver— 
fleigerungstagsfahrt befannt gegeben und fünnen die Grund- 
fteuerfatafter-, Hypothekenbuchs⸗ und Brandverfiherungeand- 
züge, ſowie die Schätzungsurkunde in der Zwiſchenzeit auf 
meiner Amtöfanzlei eingefehen werben. 


Landsberg, den 13. Oktober 1864. 


Der k. Notar: 
Zintgraf. 


— — — 
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Bekanntmachung. 
MWarnberg gegen Gräfin La Rofee wegen Hypotbefzlafen betr. 


Zur Vornahme der mir vom k. Landgerichte Starn- 
berg übertragenen Verfteigerung bed dem Zwangeverkaufe 
unterftellten Anwefens Hs.⸗Nr. 74 in Hanfelb ſetze ich auf 


Dienftag den 20. Dezember ds. %8., 
Vormittags zwijchen 11 bis 12 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Hanfeld 

Termin an. 
Das Anweſen befteht aus: 
lit. B. einem zweiſtöckigen Wohn- 
und Oekonomie » Gebäude von ge- 
miſchter Umfaffung u. mit Ziegel- 
platten gebedt, einem Wafch- und 
Backhaus, Hofraum und Garten 
mit Pumpbrunnen und Kegelbahn, 
PI.-Nr. 1805, 18054, 1804, 
18064 U. oo 020 
Cat. lit. A. Aecker Pl.Nr. 1725, 1726, 
1728, 17354, 1737, 1740, 1727, 
1730, 1729, 1724, 1731, 1803, 
18014, 1741, 1802,1734, 17394, 
18064, 1732, 18075, 17924, 
14584, 1458b, 1615, 17824 zu 32 Tgw. 06 Dez. 
lit. ©. Aecker Pl. Nr. 17364, 
183 Mm 400 0 000% 


lit. D. Wieſe PL-Nr. 1742 zu . OXgw. 87 Dejz. 
lit. E. Wald Pl.-Nr. 1790 zu. 3 Tgw. 05 Dez. 

fonadh in Summa 42 Tgw. yi Dy. 
Dasfelbe wurde laut notarteller Schägung vom 11. do. 
Mts. auf 12,892 fl. gewerthet und haften hierauf 13,062 fl. 


38 fr. Hypothekſchulden. Die Gebäude find um 3000 fl. 
gegen Brandſchaden verfichert. 


Das Verfahren richtet fih nach $. 64 bed Hypothefen- 
Geſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen ber 85. 9I—101 


Cat. 


3 Tgw. 03 Dei. 


Cat. 
3 Tgw. 80 Dez. 
Cat. 
Cat. 
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ber Prozeßnovelle v. 3. 1837 und erfolgt ber Zufchlag 
nur, wenn bad Meiftgebot minbeftens den Schägungswerth 
erreicht haben wird. 

Mir unbekannte Steigerer Haben ſich über ihre Perfon 
und zureichendes Vermögen auézuweiſen. Katafter- und 
Hypothelenbuchs-Auszüge, ſowie die Schätzungs- Urfunde 
fönnen auf meiner Kanzlei eingefchen werben. 


Starnberg, ben 16. Dftober 1854. 


Der Pol. Notar: 
8. Meilbeck. 


Bekanntmachung, 


Königer gegen Schmidlechner wegen Forderung betr. 


Bufolge gerichtlichen Auftrages wird das ben Schmids- 
eheleuten Franz Zaver und Maria Schmidlehner von 
Parsdorf gehörige Schmidanwefen Hs.-Nr. 15 zu Bares 
dorf 


am Freitag ben 16. Dezember b. Is., 
Nachmittags 2 Uhr, 


im Gaſthauſe zur Pot in Parsdorf von mir bem öffent: 
lien Verkauf unterſtellt. Diefes Schmidanwefen Haus- 
Nr. 15 zu Parsdorf beſteht: 


Aus Beſitz Pl.Nr. I14a Schmide mit Kobfenhütte 
zu 0,02 Tgw., Pl-Nr. 114b Gärtl zu 0,02 Tgw. und 
Pl.Nr. 246 Schulholz zu 0,48 Tgw. Pertinenzen biefes 
Anweſens bilden die vorhandene reale Schmidgerechtfame 
und bie vorhandenen Schmidwerkzeuge, beftchend in einem 
Ambos, einen Horn, einem Schraubftof, einer Bohrma⸗ 
fine, einer Gifen-Drebbanf und allen dazu gebörigen 
Requifiten mit Einfluß eines Blaſebalges. 


Die Bäulichkeiten fammt Grundftüden haben nad 
notariell beurfundeter Schägung einen Werth von 1390 fl., 


bie reale Schmidgerechtfame einen folchen von 100 fl., der 
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aufgeführte Schmibwerkjeug von BO fl., entziffert ſich fohin 
ber Gefammtwertd dieſes Anmefens auf 1570 fl. und if 
daſſelbe mit 3400 fl. Hypotheken belaftet. 

Hiezu werden Steigerungslufige mit dem Beifügen 
eingelaben, daß ber Zuſchlag nur bei erreichten Schaͤtungs⸗ 
werth erfolgt, bad Verfahren ih nah $. 64 bes Hypos 
thefengefeged und ben Befimmungen ber 98. 98—101 
der Prozeßnovelle vom 17. November 1837 richtet und 
mir unbefannte Steigerer ſich bei Meldung ber Zurüd- 
weifung über Name, Stand, Wohnort und Zahlungsfähig- 
keit legal auszuweiſen haben. 

Katafterauszug ſowie Schägung Liegen in meiner 
Amtskanzlei zur Cinfiht offen, und werben bie nähern 
Berftrihsbedingungen bei obiger Tagsfahrt befannt geges 
ben werben. 


Ehersberg, am 6. Dftober 1864. 
3. Kiepling, k. Notar. 


Bekauntmachuus. 
Richter gegen Niſchwih wegen Hppotheifoxberung. 

Zufolge Auftrages des kgl. Bezirkögerichtes Freifing 
werben von dem unterzeichneten k. Rotar nachgenannte Ain- 
weſen ber Gütlerdeheleute Sebaftian und Anna Marla 
Niſchwitz zu Haunftetten, k. Landgerichts Pfaffenhofen, 

Donnerftag den 3. November I. Is., 

Nachmittags 1'/, Uhr, 
im Wirthehaufe zu Lang waibd ber zweitmaligen öffentlichen 
Verfteigerung unterſtellt. 

1. Das Eberlanwefen HsNr. 29 in Haun- 
fetten, beflchend an Gebäuden und Grundſtücken in 
19,14 Tgw., auf 5357 fl, gefhägt und mit 10 fl. 53 fr. 
Gefällsbodenzins belaſtet. 

II. Das Zimmermannsgütl Hs.-Nr. 27 in 
Langwaid, an Gebäuden und Grundſtücken 11,40 Tgw., 
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auf 3756 fl. gefhägt und mit 4 fl. 44 kr. 1 HI. Bo- 
benzinfen belaftet. 


Das Verfahren richtet fih nah $. 64 des Hypo⸗ 
thelengeſetzes vorbehaltliih ber Beſtimmungen ber $$. 98 
bis 101 des Prozeß-Gefeges vom Jahre 1837 und hat 
indbefonbdere am obigen Termine ber Zufchlag ohne Rüd: 
fiht auf den Schägungemwerth zu erfolgen. 

Im Uebrigen wird auf bie erfimalige Verfteigerungs- 
ausfchreibung vom 5. Juli 1864 verwiefen und wiederholt 
bemerkt, daß dem k. Notare unbekannte Steigerungsluflige 
fih über ihre Perfon und Zablungsfählgkeit gehörig aus» 
zuwelſen haben. 

Pfaffenhofen, am 6. Oftober 1864. 


Schreyer, k. Notar, 
2(2) 


Bekanntmarbung. 


Im Auftrage des k. Landgerichts Erding veritelgere 
ih am 
Treitag ben 16. December I. Is., 
zwifchen 2 und 3 Uhr Nachmittags, 
im Wirthehanfe zu Buch, k. Landgerichts Erding, das 
Anwefen Hausnummer 4 des Joſeph Plieninger zu 
Hörweg in der Gemeinde Buch. 


Das Anweſen beſteht mach dem Auszuge aus bem 
Grundfteuerfatafter der Steuergemeinde Buch, f. Rentamts 
Erding aus: 


Pl.⸗Nr. 263 Dekbreitenader mit darauf erbauten Wohn- 
hauſe zu 5 Tagw. 42 Dez. 

„ 265 Angerlandader zu 4 Tagw. 54 Dez. 

„ 1412 Auwiedader zu 2 Tagw. 13 Der. und 

„ 1413 Auwieſe zu 3 Tagw. 90 Dez. 


ift mit 1 fl. 45205 kr. einfacher Grundſteuer und 13} fr. 
Gefällsbodenzins zur Staatskaſſa, dann 3 fl. 578 fr. 
Gefaͤllebodenzins zur Ablöſungskaſſe des Staates belaftet, 
nah Schikung vom 6. Oktober I. 38. auf 3450 fl. ges 
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werthet, und hinſichtlich der Gebäude mit 800 fl. gegen 
Branbſchaden verfichert. 

Die Verfteigerung wird nah den Beflimmungen bes 
Hppothefengefeßes $. 64 und der Progefnovelle vom 17, 
November 1837 $. 98 bis 101 vorgenommen, und er- 
folgt daher der Zuſchlag nur unter ber Vorausſetzung, 
daß der Schatzungswerth erreicht wird. 

Mir unbelannte Steigerer haben bei Vermeidung 
ber Zurückweiſung ihre Zahlungsfähigkeit zu befcheinigen. 

Erding, am 7. Oktober 1364, 


Friedrich Krafft, k. Notar. 
2(2) 


Bekanntmachung. 

Der Schneidergefelle Friebrich Fr ied lein von Gunzen⸗ 
haufen if in einer dahier anhäugigen Unterſuchung als 
Zeuge zu vernehmen. Da ſich derfelbe jüngft nach Ober 
bayern zur Rartoffelernte begeben Hat, erfudhe ih um Aus: 
mittlung biefed Brieblein und um Bekanntgabe feines 
gegenwärtigen Aufenthaltes. 

Ansbach, den 17. Oftober 1864. 

Der UnterfuhungsNichter am Fol, Bezirks-Gerichte. 
Bonn 


Bekanntmachung. 

Laut Anzeige wurde dem Bräuer und Metzger Georg 
Plötz aus Cham fein ihm am 22, April vom E Bes 
zirksamt Cham ausgeftelltes Arbeitsbuch In Oberndorf ent- 
wendet, was zur Vermeidung von Mißbrauch zur Kenut- 
niß gebracht wird, 


Münden, ben 17. Oftober 1864. 
Königliches Bezirksgericht München rJ. 
Grundner. 
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Beilage Nro. 66 


zum koniglich vayerhſchen 


Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 97. 





München, den 25, Oktober 1864, — 





Bekannimadungen der Behörden. 


Befanntinachung. 
Guratel über den RehnungekSommiifar Martin’ Luf betr. 
Dom uhterfertigten Gericht wurde durch Beſchluß 
vom 4. Oktober I. 38. ber k. Rechnunge-Gommiffär bei 
bee 2. Bergiberkös und Salinen-Abdminiſtration, Martin 
Lug, wegen Geiſteskrankheit gemäß L. R. Th. I Gap. 7 
$. 39 unter Curatel geftellt und als Curator desſelben 
ber k. Oberberg- und Salikenrath Dr. Mar Manuel 
dahler aufgeſtellt und verpfikhtet, was hienit zur — 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Den 13, Oktober 1864. 
Konigliches Stadtgericht München links ber Iſar. 
Der k. Stadtrichter: 
Trotter. 
Geigel, Aſſeſſ. 


Bekanntmachung. 
Zufolge gerichtlichen Auftrages wird am 
Dienftag den 22. November dB. 38, 
Vormittags 10—11 Uhr, 


in ber Amtskanzlei bes unterfertigten k. Notare 
(Rauftingergaffe 18/D 


das dem Hausbefiger Florian Kerle gehörige "Arwefen 


Hs.Nr. 28 am Türkengraben bahier, bifichenb aus PL- 
Rr. 5029 And Pl. Nr. 5030, Wohnhaus, Keller und 
Dachwohnung mit Vorgärtchen und Pumpbrunnen, dann 
rüdwärts mit Waſchhaus, 'gemanerter Holzlege umb Hof⸗ 
raum zu 0,160 Tagwerk, unterm 7. dö. Mis. auf 9500 fl. 
gewerthet, dann von 11—12 Uhr gefonbert, MNr. 
5031 Gartin zu 0,170 Tagwerk, worauf bermal ein Ge» 
bäube aufgeführt if, mit einem Schägungswerthe von 
10,000 fl. Öffentlich an den Meiftbietenden verſteigert. 

Die Berfteigerung richtet fi nach 9. 64 m. F. des 
Hypothefengefeges, vorbehaltlich ber Beſtimmungen ber 
88. 98—101 der Prozefnovelle vom 17. November 1837 
und erfolgt‘ der Zuſchlag nur bei erreichtem Schaͤtzungs⸗ 
werlhe. 

Dem Notar unbelannte Steigerer haben ſich, um zu⸗ 
gelaſſen zu werden, über ihre Perſon und Zahlungefähig⸗ 
keit zu legitimiren. 

Hypothelenbuchsextralt kann in ber Amtöfanzlei bes 
Unterfertigten eingefehen werben, 

Münden, den 18. Oktober 1864. 


Dr. Steub, k. Rotar. 
2(1) 
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Summariſches Werzeichnif 
der für das Ctatsjahr 1863/64 wegen Unglüdsfällen beiwilligten Steuer⸗Beiſchlag⸗ und Krelöumlagen-Raläffe im 
f, Rentamtsbezirfe Mühldorf. 









Stenergemeinbe Grunpdfteuer. 





Beifchlag. | Kreisumlage. 






L Begen Befhädigungen in ben 
Vorjahren: 


Forfling . 
Sründa 
Mühldorf 


Summa I 
D, Begen Befhädigungen Im Jahre 
1862/63: 


Ampfing . 


CE SS EFT 


Summa II Js 17 13] 6055 5200 3613 
Rota- Summa 3315 5 | "Dıal an 


ao 


Mäpfderf, am 18. Oftoher 1864. 


Königlides Rentamt Mühldorf. 
Sieber, 





681 


682 


Beilage Nro. 67 


zum Föniglich bayeriſchen 
Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 98. 





München, den 28. Oftober 1864. 





—— — der Behörden. 


Bekaunntmachung. 
Guratel über die Schloſſermeiſterowitiwe Urſula Aſchner betr, 
Mit Rüdfiht auf Art, 48 des Rot.Geſ. und $. 127 
der Bollzugsinftruftion hlezu wird befannt gegeben, daß 
die Schloffermeifteräwittwe Urfula Aſchner von bier we— 
gen Grifterfhwachheit unter Guratel geftellt und für fie 
der Hiefige Blerwirth Martin Winkler als Eurator ver 
pflichtet worben if. 
Den 20, Oktober 1864. 
Kgl. Stabtgeriht Münden links der far. 
Der k. Stabtrichter: 
Dr. Fäuſtle. 
Dr. L. ®. Mayr. 


Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft des Simon Hörmann von Burghaufen betr. 

Am 7. März v. 38. farb zu Sarph in Ungarn 
Simon Hörmann, vormaliger Gütler in Burghaufen, 
besf, Gerichts. 

Auf diefem Bütel find für den Verſtorbenen ver 
fihert 57 30 fr. Zehrpfennigsret und 61 fl. Aus 
tragẽanſchlag; es fol aber alles bezahlt fein und Hör⸗ 
mann auch font fein Vermögen Hinterlaffen haben. 


— war ein (-Koglößneesfofn von: Trautmauns⸗ 
borf, k. Landgerichts Kaſtl und 1792 daſelbſt geboren ober 
ein Zaglöhnersfohn von Höllohr, gleichen Gerichts, 

Erbberechtigte waren bisher nicht auszumitteln... Es 
werben daher alle jene öffentlich aufgefordert, ‚melde Anz 
fprüche auf obige Ginträge aus welchem Grunde Immer 
machen wollen, biefelben binnen 3 Monaten bierortg 
um fo gewiffer anzumelden, widrigenfalls ohne weltere 
Belanntmahung ber E, Fiskus als widerſpruchoberechtigt 
gegen bie beantragte Löſchung erachtet mürbe, 


Freiſing, am 14. Oktober. 1864. 
Königl, Stadt: und Landgericht Freifing, 


Der k. Affeffor: 
Großhauſer. 


Bekanntmachung · 
Unterſuchung gegen den Soldaten Joſeph Rauch eficompl.. nn 
Befreiung eines Gefangenen bei.; 

In einer Hierorts anhängigen Unterſuchung * der 
ledige Maurer Martin Albert von Kipfenberg,:tgl: Ber 
zirksamts Gichfätt, und eine. gewiſſe Anna Maria Laurer 
ans Eichſtaͤtt als Zeugen zu vernehmen. .: 

Da beren Aufenthalt gegenwärtig unbekannt ift, ftellt 
ber Unterzeichnete an alle Gerichts⸗ und Boltzeibehörben 
das Erſuchen, nach biefen beiden, welde nn am 9. Sep⸗ 
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tember I. 36. in Münden aufhielten, zu recherchiren, und 
Im Falle der Srmütlung ihres Aufenthalles ungefäumt 
facpdientihe Mittheilung anher zu machen, 
Münden, den 24. Oktober 1864. 
Das Kommando bes k. 1. Küraffier-Regiments 
Prinz Earl. 
v. Schubärt, Oberfl. 


Bekanutmachung. 
——-Zufolge ‚gerichtlichen Auftrages verſteigere ih am 
Donnerftag ben 15. December IL. Js., 
Bormittags von 11 bis 12 Uhr, 


auf meiner Amtöfanzlel, Herzogfpitalgaffe He.Nr. 20 im 
zweiten Stocke dahier, nachbezeichnete Realitäten der Holz 
haändlersgaiten Sebaftian und Maria Kiermater babier, 
als nämlich: 


I. beren Anweſen Hs.Nr. 25a an ber Lanbsbergerſtraße 
zu München, beftehend aus: 

Pl.⸗Nr. 6928 Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum 

zu 0,103 Zagwerf, und 
„ 6929 Garten und Hofraum zu 0,396 Tagwerf, 
geſchaͤtzt auf 14,000 fl. und haften Hierauf: 

a) 39,260 fl. 31 fr. Kapitalspoflen, wovon jedoch ein 
Betrag zu 4964 fl. 31 Er. nur vorgemerkt, und ein 
Betrag von 31,039 fl, 24 fr. in ungetheilter Summe 
auch auf dem Hier nachfolgendin Kiermaterchen 
Anwefen Nr. 25b ringeiragen, be, ugeweife vorge 
merkt If, N 

b) 470 fl, Zins. und Koftentautionen, wovon 120 fl. 
au: auf Nr. 25b elngetragen find, 

1. deren. Befigthum Nr. 25b an der Landsbergerſtraße 

babier, befiehend aus dem Grundftüde: 

Pl.⸗Nr. 6927 Garten oder Bauplap zu 0,228 Tagwerk, 
worauf ein ‚noch nicht ganz vollendeter Neubau 
geführt und welches Bifitzthum auf 22,000 fl. 
geſchaͤzt If, und worauf 
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a) 33,120 fl. 19 fr. Kapitalepoften, von benen jeboch 
ein Betrag zu 5864 fl, 19 kr. nur vorgemerkt, und 
ein Belrag zu 31,039 fl. 24 fr. in umgetheilter 
Suume, auch auf dem unter 

I. aufgeführten Kiermater’ ſchen Anweſen Nr. 25a ein- 
getragen, bezugewelfe vorgemerkt if, dann 

b) eine, auch bei Nr. 25a eingetragene Kaution zu 
120 fl, laſten. 

Das Veifahren vichtet fih nah $. 64 des Hypo⸗ 
thelengeſetzes und 8. 98 ff. der Prozeßnovelle vom 17. 
November 1837 und erfolgt ſohin der Zuſchlag, weil 
dieſe Verſteigerung die erſte iſt, nur dann, wenn minbe- 
ſtens der Schatzungswerth erreicht: wird, 

Steigerungsluftige, deren Perfon oder Zahlungsfählg- 
feit mir nicht bekannt find, Haben fich hierüber auszu⸗ 
wrifen, außer beffen fie zur Steigerung nicht zugelaffen 
werden; bie weiteren Kaufsbedingungen werben beim Ter⸗ 
mine felbft belannt gegeben und werben fonflige Aufichlüfe 
inzwifchen in meiner Amtöfanzlet ertheilt. 

Münden, den 20. Oktober 1864, 


Aldoffer, 8. Notar. 
31) 


— — — 


Bekanntmachung. 
Zufolge gerichtlichen Auftrages wird am 
Dienftag den 22. November v8. 8, 
Vormittags 10—11 Uhr, 
in ber Amtékanzlei des unterfertigten £. Notars 
(Raufingergaffe 18, 
das dem Hausbeſitzer Florian Kerle gehörige Anweſen 
98.:Rr. 23 am Türfengraben dahier, beftehenb aus PL.» 
Nr. 5029 und Pl.Nr. 5030, Wohnhaus, Keller» und 
Dachwohnung mit Boryärichen und Pumpbrunnen, dann 
rüdwärts init Waſchhaus, gemauerter Dolzlege und :Hofs 
raum zu 0,160 Tagwerf, unterm 7. ds. Mte. auf Y5UU |. 
gemwerthet, dann von II—I2 Uhr gefondert, Pl.Nr. 
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5031 Garten zu 0,170 Tagwerk, worauf bermal ein Ge— 
bäubde aufgeführt if, mit einem Schätzungswerthe von 
10,000 fl. öffentlich an den Meiſtbietenden verfteigert. 

Die Verſteigerung richtet ‚fih nach $. 64 u. ff. des 
Hppothefengefeges, vorbehaltlich der Beflimmungen ber 
65. 938— 101 der Prozepnovelle vom 17, November 1837 
und erfolgt der Zuichlag nur bei erreichten Schägungs- 
wertbe; 

Dem Notar unbefannte Stelgerer haben fi, um zu— 
gelaffen zu werben, über ihre Perſon und Saplungefähig- 
feit zu legitimiren. 

Oypothelenbuchstxtralt tann in der Amlstanzid des 
Unterfertigten eingejehen werden. 


Münden, den 18. Ouobir 1864. 


Dr. Steub,'f. Notar. 
(2) 


Bekanntmachung. 
Wittig c. Rehlen pet. deb. 


Im Aufirage des k. Beztefögerichts Aichach vom 18, 
d6. Mts. werde ich am 


Samjtag den d. November I. Is,, 
Vormittags von 10—12 Uhr, 


im Ländewirthöhaufe zu Lechhauſen dad Reh len'ſche Gaſt⸗ 
wirtbeanwefen zut „Lände* Hauenummer 329 zu Lech⸗ 
haufen ſammt aller Einrihtung und Mobiliarſchaft, fos 
wie mit der vabizirten Bierfchenisgerechtiame, wie ich fel= 
bes in meiner Belanntmahung vom 5. Auguſt h. Js. 
näher bejhrieben babe, zum zweiten Male zur Ber 
fieigerung bringen, wobei diesmal der Zuſchlag erfolgen 
wird ohne Rüdfiht auf den Schägungemwerih. 

Zugleih werde ich im bezeichneten Gaſthauſe an 
bemjelben Tage von 


v—10 Uhr Vormittags 
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. gegen» fofontige Baarzahlung circa 140 Zentner 


an den Meiſtbietenden verlaufen. \ ! 
Friedberg, den 20. Oktober 1864. — 


Der k. Notar: 
J. P. Rechenauer. 


Bekanntmachung. 
Braum gegen Mater wegen Hypothetzinſen betr. 
Zur gerihtlihen Auftrage verſteigete ich wiederholt am 
Samjtag den 26. November 58. de, 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr, 
im Wirthshanfe zu Aßling, 


das auf 2834 fl. geichägte NReumatergütl H6.-Rr. 21 
In Langkofen ‚der Gütlerscheleute Georg und Katharina 
Mater, welches aus Wohnhaus mit Stall und Zenne 
halbgemauert inter Legſchindeldach, einem Ziegelftadel mit 
Brennofen, einer Röhrenwafferleitung und einem Grund⸗ 
tompiere von 12, 28 Tagwerk befieht. 

Der Zuſchlag erfolgt auch diernal — Ride auf 
ben Schãtzungswerth. 
88 werden Steigerungsluſtige mit dem Anhange ein⸗ 
geladen, daß fich diefelben, foweit fie mir undefannt, über 
dle Sodentität Ihrer Perſon, wie Zahlungsfähigfeit bei 
Meidung der Zurüdweifung gehörig zu legitimiren haben. 


SC chägungsurfunde, Grundfteuerfatafler und Hypo— 
thefenbuchenuszug können in bee Zwifchenzeit in meiner 
Amiskanzlel eingejehen werben. 


Ebersberg, den 20. Otlober 1864. 


Der k. Notar: 
3. Riepling. 
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Summarifches Werzeichniß 
der für dns Gtatsjahr 1863/64 wegen Unglädsfällen bewilligten Nahläffe an Grundfleuern, Belfchlägen und Kreio⸗ 
umlagen im k. Rentamtöbezirfe Aibling. 
Art 
der 


Beſchaͤdig⸗ 


ung. 


















Steuergemeinde. Grundfteuer.| Beiſchlag. JKreisumlage. 





J. Wegen Beſchädigung aus den 



























Vorjahren; 
Landgerichtsbezirk Aibling, Bez⸗A. Roſenheim. 
Tuntenhauſen.. 4Brand. 25] 48 | 2 371 25 I— 
II, Wegen Befhädigungen im Jahre 
1863: | 
a) Landgerichtöbezivt Aibling, Bezirksamt 
Rofenbeim. 
OR EEE ES ER BELLE m BR — 
Summa a 27| 12 7 9 58 
b) Landgerichtsbezitrk Roſenhelm, Bezirlsamt 
Roſenheim. | 
Altenbeuen. Hagel. 184 20 | 2 1l 267| 16 | 7 
Fraßdorff. — 62 11 21 90| 10 \ 6 
Mauerkirchen.* 13| 17 |: —I 19\ 16 \ i 
Neubeuen..... * 74 8 54 107|:30 | 1 
Nußdorf . Fr . 125 —i —1 1481| 15 | 6 
Roßholzen 7 81 34 1 — 118 15 7 
Steinkirchen u. 2 tr 1 60 60 " 51| 37 | 1 74 50 3 
Törwang - a ——— R 166) 13 | 4 5 6124| 1| 7 
Summa b 758| 22 | 7 711099) 37 | 6 
Hiezu Summa a| 27] 12 I— | 3] 391 26 I 8 
Summa III 785| 34 | 7] 2611 50 | Am —7 
Hiezu Summa I = 48 | 2 51: 37) 5 — 
Total-Summa Sl 23] ı 7 7 * 29 r 


Aibling, am 22. Juni 1864. 


Königlihes Rentamt Nibling. 
Steyrer. 
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Beilage Nro. 68 


zum Föniglich bayerifchen 


Kreis: —— von Oberbayern Nro, 9. 





’ München, den 1. November 1864, ° 





 Bekanntmadpungen der Behörden. 
Bekaunutmachung. 
Pflegſchaft Über Afra, illeg. der Anna Bauer von Jaing beir. 
Der Iedige Schroeiger Cpriflian Kölberer aus 
Schlierbach, Oberamts Göppingen in Württemberg, wel- 
cher ſich im Laufe des heurigen Jahres in Niederlindhart, 
Gerichte Mallersdorf, und auf dem Bruchof, Gemeinde 


Böblingen, Gerichts Schongau, aufgehalten hat, 
außenbezeichneter Sache vernommen werben. 

Da fein derzeitiger Aufenthalt wubefannt ift, fo er- 
ſucht man alle Gerichte und Polizeibehörden um fachbien- 
liche Recherchen nad en und Befanntgabe bes 
Refultates, 

Am 18. Oftober 1864, 

‚ Königlihes Landgericht Bolfratshanfen. 
"Der k. Randriähter: 
Hoppe. 


fol In 


Bekanntmachung. 
Pflegſchaft über Theret illeg. ver Marla Mater von Höfenrain betr. 
Die ledige Maria Mater, Taglöhnerstochter von 
Hoͤhenrain, dieß Gerichts, zur Zeit wahrſcheinlich bei 
einem Eiſenbahn · oder Waſſerbau beichäftigt, fol in einer 
Pflegſchaftoſache vernommen werden, 


Da * — unbetannt in, erfugt man nun 
um Recherchen hienach und Bekanntgabe des Refultutes. 
Am 17. Oktober 1864. : ° 


Königliches Landgericht Wolfratshaufen. 
Der #. Lanbdrichter: 
— 


Bekountmachuus. 

Johann Schreyer, beurlaubter Solbat bed. ILL. Zager⸗ 
Bataillons, in letzterer Zeit im Dienſte auf der Poſt in 
Walchenſee, wurde durch rechtskräͤftiges Urthell vom 27. 
September I. 38. wegen Thierquaͤlerei zu einer zweitägi⸗ 
gen Arreſtſtrafe unter Ueberhürdung der Verpflegskoſten 
verurtheilt. 

Da deſſen Aufenthalt zur Zeit unbekannt iſt, wird 
erſucht, im Betretungéfalle die ausgeſprochene Strafe zu 
vollziehen und Vollzugsnachweis anher gelangen zu laſſen. 

Tölz, am 23. Dftober 1864. 


Königliches Landgericht Tolz— 


Der k. Landrichter : 
Meberreiter, 


Bekanntmachung. 


Niederma ie r Sebaſtian, Metzgergeſelle in BPleffing⸗ 
Gerichts Waſſerburg, die letztere Zeit a al 
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Heufelder zu Tölz in Arbeit, wurde burch rechtokiãftiges 
Urtheil vom 27. September I. 38. wegen Störung ber 
öffentlichen Ruhe zu einer eintägigen Arrefiftrafe unter 
Ueberbürdung der Verpflegsloſten verurtheilt. 

Da beffen Aufenthalt zur Zeit unbefannt iſt, wird 
erfucht, im Betretungsfalle die audgefprochene Strafe zu 
vollziehen und Vollzugsnachweis ander gelangen zu laſſen. 

Tölz, ben 23. Oktober 1864. 

Königlihes Landgericht Tölz. 
Der k. Lanbdrichter : 
—Meberretter. 


Bekanntmachung. 
Zufolge gerichtlichen Auftrages verfteigere ich am 
Donnerftag den 15. December l. 38, 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr, 


auf meiner Amtskanzlei, Herzogſpitalgaſſe Hs. Nr. 20 im 
zweiten Stocke dahier, nachbezeichnete Realitäten der Holz⸗ 
Hänblerögeitten — und Maria Kiermaler dahier, 
als nämlid: 


I. deren Anwefen Hs.Nr. 25a an ber Landobergerſtraße 
"ai Münden, beſtehend aus: 

PL:Rr. 6928 Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum 
uu 0,103 Tagwerk, und 

„6929 Garten und Hofraum zu 0,396 Tahwert, 


"gefägt auf 11,000 fl. und haften Hierauf: 


a) 39,260 fi. 31 fr. Kapitafspoften, wovon jedoch ein 


Betrag zu 4964 fl. 31 fr. nur vorgemerkt, und ein 
Betrag von 34,039 fl. 24 fr. in ungetfeilter Sunme 
auch anf dem hier nachfolgendn Kiermaler'ſchen 
Anweſen Nr, 25b eingitragen, bezug@welfe vorges 
merkt iſt, 

b) 470 fl. Zins. und Koftenfautionen, wovon 120 fl. 
auch auf Nr. 25b eingetragen find, 

UI. deren Beſitzthum Nr. 25b an ber Landsbergerſtraße 
dahler, befichend aus dem Grunbftüde: 
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Bl. Nr. 6927 Garten oder Bauplatz zu 0,228 Tagwerk, 
worauf ein noch nicht ganz vollendeter Neubau 
geführt und welches Beſitzthum auf 22,000 fl. 
gefhägt if, und worauf 

“ 33,120 fl. 19 fr. Kapltalspoften, von benen jedoch 

ein Betrag zu 5854 fl. 19 fr. nur vorgemerkt, und 

ein Betrag zu 31,039 fl. 24 kr. im umgelheilter 

Summe, auch auf dem unter 
I. aufgeführten Klermaier' ſchen Anweſen Nr. 25a ein 

getragen, bezugewelfe dorgemerkt if, dann 
b) eine, auch bei Nr. 2a eingetragene Kaution zu 

(20 fl. laſten. 

Das Verfahren richtet fi mad $. 64 bed Hypo⸗ 
thekengeſetzes und 8. 98 fi. der Progepnoveile vom 17. 
November 1837 und erfolgt ſohin der Zuſchlag, weil 
diefe Verfteigerung die erfte if, nur dann, wenn winbe- 
ſtens der Schägungswerth erreicht wird, - 

Steigerungsluflige, deren Perfon oder Zahlungsfählg- 
feit mir nicht befannt find, haben ſich hierüber audzu- 
weiſen, außer beffen fie zur Steigerung nicht zugelifen 
werben; bie weiteren Kaufsbrdingungen werben beim Ter⸗ 
mine ſelbſt bekannt gegeben und werden fonfige Aufſchlüfſſe 
inzwifchen in meiner Amtskanzlel ertheilt. 

Münden, den 20, Oftober 1864. 

Aldoffer, k. Notar. 3(2).: 
Bekanntmachung, 

In Folge gerichtlichen Auftrages wird am 
Samftag den 26. November ds. 8, 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr, 
in der Amiskanzlei des unterfertigten k. Notars (Kaufin⸗ 
gerſtraße 18/1) eine zum Difteifte des k. Stadtgerichts 
München 1./3. eindezirkte, reale Leinwebergerechtſame, un— 
term 13. d6. Mts. auf 10 fl. geihägt, öffentlich an mu 

Meiſtbietenden verftelgert. 

Die Berfteigerung richtet ſich nach $. 64 1 u, ff. des 
Hypothekengeſetzes vorbehalttig ber Beflimmungen ber 
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s5. I98—104 der Prozeßnovelle vom 17. November 1837 
und erfolgt ber Zuſchlag nur bei erreichtem Schägungewerthe, 
Dem Notar unbekannte Sieigerer haben fich über 
ihre Berfon und Zahlungéfaͤhigkeit zu legitimiren. 
Hypothelenbuchsauszug fann in der Amtskanzlei des 
Unterfertigten eingefchen werben. 


Münden, den 24. Oftober 1864. 


Dr. Steub, k. Notar. 
201) 


Bekanntmachung. 
Koͤnigl. Rentamt Ingolftadt c. Joſehh Donhauſer von Wett⸗ 
ſtetien wegen Forderung betr. 
Im Auftrage des k. Stadt- und Landgerichts In- 
golſtadt verſteigere ich am 
Dienſtag den 6. Dezember ds. Is., 
Nachmittags 2 Uhr, 
Im. Plank'ſchen Wirthshauſe zu Wettſtetten die Beſth⸗ 
ungen des Joſeph Donh auſer von Wettſtelten, beftchend 
aus den Grundflüden in der Steuergemeinde Wetlſtetten, 
Blannummer 364, 996, 1436, 1750, 1755, 515, 675, 
676, 1012, 1524, 1684, 1202, 18334, 1799, 1657 
und 1593 zu 9 Tagwerk 83 Dezimalen, in der Steuer 
gemeinde Etting Plannummer 406, 1773 und 1775 zu 
1 Tagwert 72 Dezimalen, und in bee Steuergemeinde 
Neuhau Plannummer 91, 1076 und 1684 zu 5 Tagwerk 
19 Dezimalen, welche Befigungen auf 3135 fl. 21 M. 
geihägt und belaftet find mit 5 fl 37 kr. 4 Hl. Grund 
feuer, 14 fl. 33 kr. 2 HL. Staatskaſſabodenzins, 4 kr. 
4 Hl. Lehenbodenzins, 2 fl. 36 fr. 5 hl. Bobenzind zur 
Abloͤſungslaſſa und 30 fr. 4 Hl. Kreisumlage, 


Das Verfahren bei der Verfteigerung richtet ſich nach 
8. 64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltiih der Beflimme 


ungen ber 98. 98 —101 der Prozefnovelle vom Jahre 1837. 

Das Schätzungsprotokoll, der Hypothekenbuchs⸗ und 
Steuerlataſterauszug Liegen zur Einſicht in meiner Kanz⸗ 
lei auf. 
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Ich lade Htemit Käufer mit dem Belfügen ein, daß 
unbefannte Steigerer ſich über ihre Perfönlichteit und 
Zahlungefähigkeit auszuwelfen haben. 

Jugolſtadt, ben 23. Oftober 1864. 

Kohlenborfer, k. Notar; E 





Bekanntmachung. 

In Bolge Auftrages des Hiefigen k. Randgerichts fehe 
ih hiemit zur zweltmaligen Verfteigerung bes fogenannten 
Bichler-Anweſens Hausnummer 4 zu Gelting auf 

Montag den 21. November I. 3, 
Nachmittags von 2—3 Ur, 
im Wirthshauſe zu Gelting Termin am, wobei ich mich 
bezüglich ber Befchreibung ber Verſteigerungsobjelte, bes 
Werthed und der Belaftung berfelben ze. auf meine ein» 
ſchlaͤgige erſtmalige Bekanntmachung vom 14. Auguſt 1864, 
Kreisamteblatt Nr. 50, beziehe und nur noch bemerke, 
daß bei dieſer zweitmaligen Berfteigerung ber Zuſchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth erfolgt, daß mir 


‚ unbefannte Steigerer hiebet fih über ihre Berfon und 


Zahlungsfaͤhigkeit entſprechend auezuweiſen haben und daß 
bis zum Termine Grunbfeuerkatafters und Hypotheken⸗ 
buchsauszug, ſowie Schägungsurfunde auf meiner Amts 
kanzlei eingefehen werben können, 
Wolfratshaufen, ben 20, Oktober 1864. 
Der fol. Rotar: 
Hezner. 


Bekanntmachung. 
Hoͤß gegen Schmied wegen Hypothekforberung. 

Im Auftrage des k. Bezirlsgerichts Wafferburg habe 
ich das Schlofferanwefen Hs.⸗Nr. 37 dahier, beftchend aus 
einem dreiſtöckigen gemauerten Wohnhaus nebft Werkfätte 
unter Legſchindeldach PL.-Nr. 149 zu 3 Dezimalen Grund- 
fläche und dem realen Schlofferreht, erfteres auf 4000 fl. 
— letzteres auf 25 fl. — gewerthet und belaftet mit 75 fr. 
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einfacher Grundſteuer, 1 fl. einfacher Hausſteuer und 6 fl. 
Gewerbfteuer, öffentlich zu verſtelgern und habe ich hiezu 
Tagefahrt auf 
Donnerftag, den 22. Dezember I. 8, 
Bormittags von 10—12 Uhr, 


in meiner Amtskanzlei dahier anberaumt. 

Das Berfahren richtet fih na $. I6—102 des 
Prozeßgeſehes vom 17. November 1837 und es erfolgt 
ſohin der Zuſchla nur gegen Ertzielung des Sqhtunge 
pfeiſes 

Kaufsluſtige werden hiezu mit dem — einge 
laden, daß ſie ſich uͤber ihre Perſon und Zahlungofähigkelt 
gehörig auszuwelſen haben, widrigenfalls ſie von der Ver— 
ſteigerung qusgeſchloſſen werden müßten. 

Auszũge aus dem Grundfleuerfatafter und dem H- 
pothefenbuch- , fowie bie Schägungdurfunde können. bie 
zum Verfteigerungstermin jederzeit auf. meiner Amtslanzlei 
eingelehen werden. 

Waſſerburg, am 21. Oftober 1864. 

Gleißl, 
k. Notar, 


Bekanntmachung . 
Kainy c. Straßet pet: deb. betr. 


Zufolge bezixkegerichtlichen: Auftrages vom 20. Ifb. 


Mis. wird durch den unterfertigten k. Notar am 
Freitag ben 9, December ds, Js., 
Bormittage von 10—11 Uhr, 
in deſſen Amtslokale 
nad) $. 64 des Hypothelengeſetzes vorbehaltlich der Beſtimm⸗ 
ungen ber $$. 98 bis 104 ber Progefinovelle vom Jahre 1837 

nachſtehend bezeichneter Grundbefig öffentlich verfteigert ; 
Pl-Nr. 285 Wohnhaus Nr. 199 in der Darenbergergaffe 
zu Mühldorf mit Stallung, Holzhütte und Hof: 


raum zu 0,08 Tagw., im Schäkungswertbe von 
2745 fl., 
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Pl.Nr. 1316 Krautacker in ber Reprofenau mit 0,10 
Tagwerk, im Schäkungswerthe von 100 fl. 

Der Befigftand iſt belaftet mit 2 Vlg. Kornboden⸗ 
zins aus 20 fl. Gapital zum hi Rentamte dahler unb mit 
1670 fl. Hypotheken. 

Der Zuſchlag erfolgt nur, wenn das Meiſtgebot 
mindeftens den Schägungswerth erreicht und haben ſich 
dem Notare unbekannte Steigerungsluffige über Perſon 
und Zahlungsfäbigfeit vor der Verfteigerung zu Tegitimiren. 

Mühldorf, am 24, Oftober 1864, 


dv. Beter, k. Notar. 
Bekauntwachung. 
Verluſe eines Arbeitobuches betr, 

Georg Wolf, lediger Metzgerknecht von Neumarkt 
in der Oberpfalz, 21 Jahre alt, gab an, daß er am 
Freitag dem 21. dß. Mis. auf dem Wege von Puchheim 
bieher fein ihm im Monate Februar ober März 1861 
von ber Heimarhsbehörde ausgeftelltes Arbeitsbuch verloren 
babe, was biemit befannt gemacht wird. 


Brud, am 24. Oftober 1864. 
Köyigliches Bezirksamt Bruck. 
Paur. 


Bekauntmachung . 
Verluſt einer Reiſelegllimatlon beir. 

Der Nayelfepmichzefelle Peter Riedl von Strahl. 
feld, k. Bezirlsamts Roding, hat angezeigt, dag er am 
Samſtag den 22, ds. Mts. auf der Strafe von Mürchen 
nach Holzkirchen die ihm vor ungefähr 6 Wochen vom 
k. Bezirlsamte Roding ausgeftellte Reifelegitimation  ver- 
Toren Habe, was hiemit zur Kenntniß gebracht wird. 

Am, 26, Oktober 1864, 

Königlihes Bezirksamt Miesbach. 


Bollweg, 8. Bezirfdamtmann. 
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Beilage Nro. 69 


zum Föniglich bayerifchen 


Kreis:Amtsblatte von Oberbayern Nro. 100. 





München, den 4. November 1864. 


Bekanntmachungen der Behörden. 
Proklama. 


Conkurs über das Vermögen ter Sägmuühlbeſitzereeheleute Ignaz und 
Auguſte Saringer babier Betr. 

Nachdem bie Schneibfägebefikerschefeute Ignaz und 
Auguſte Saringer dahier fi freiwillig bem Conkurs⸗ 
verfahren unterworfen unb um beffen Durchführung ge: 
beten haben, bie inzwiſchen gepflogenen Erhebungen über 
den Vermögeneftand aber ergaben, daß eine namhafte Ue⸗ 
berſchuldung vorliege, ſo wird nunmehr im Hinblicke auf 
die Beſtimmungen der G.O. Gap. XIX $. 3 bie Gant 
über ihr Gefammtvermögen befchloffen und hiemit förm⸗ 
lich eröffnet: 

Die geſetzlichen Ediftstage werben in der Art feſtge⸗ 
ſetzt, daß 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen auf 
Samjtag ben 17. Dezember 1864; 

2) zur Borbringung der Einreden auf 
Samjtag den 21. Jänner 1865; 

3) zur Borbringung aller Gegenerinnerungen (Repliten) auf 
Samftag den 25. Februar 1865; 


4) zur Borbringung aller Säluferinnerungen (Dupfifen) 
auf 
Samftag den 11. März 1865, 


jedesmal Vormittags von 9 Uhr an Im biefgerichtlichen 
Geſchaͤftezimmer Nr, 2/1 Tagfahrt anfteht. 

Hiezu ergeht mit dem Bebeuten Ladung, da jeder 
Glaͤubiger, welcher im L Ediltstage weder perfönlich er: 
Teint, noch bis zum Schluffe deöfelben ſchriftliche An- 
meldung feiner Forderung nebſt deren Nachwelſung ein- 
reicht, von der Gant gänzlich ausgefloffen würde, wäh— 
vend alle jene, welche an ben übrigen Gbiktätagen perfön- 
lich zu erfheinen oder bis zum Schluffe derſelben fehrift- 
liche Erinnerungen einzureichen unterlaffen, ben Ausflug 
mit den betreffenden Handlungen zu gewärtigen Hätten. 


Der erfte Ediltstag wird auch zur Vorlage des In= 
ventars, zur Anerkennung besfelben ober geeigneten allen- 
falfigen Antragftellung, zur Wahl eines Maflakurators, 
zum Verſuche gütlicher Ausgleichung der Sache und zur 
Berhandlung über die Verwaltung und Flũßigmachung 
der Gantmaſſe benützt werden, von dem hiebei nicht er— 
ſchelnenden Glänbigern wird angenommen, daß fie das 
Inventar anerfennen und ben Befchlüffen ber Glaͤubiger⸗ 
Mehrheit beiftimmen, 

Zugleich wird fofort befannt gegeben, daß nad) dem 
notariell errichteten Inventare d. d. 28. Zuli 1864, ein- 
ſchlleßlich der noch hinzugelommenen Poſten, bie Altiven 
auf 27,460 fl. 30 kr., bie Paſſiven dagegen auf 37,646 fl. 
36 fr. fih berechnen, ſonach eine Ueberſchulbung von 
10,186 fl. 6 fr. vorhanden ift und — in 
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einem auf 27,100 fl. gewertheten. Haufe Nr. 104 an ber 
Bogenbauferftrape dahler mit Dampffägmühle und Ein- 
richtung, dann in Aftivausfländen und einer unbedeutenden 
Haueeinrichtung befteht. 


Mer Bermögenetheile der Saxinge r'ſchen Gheleute 
in Händen Hat ober biefen etwas ſchulbet, hat bei Meid⸗ 
ung »boppelter Haftung alle Leitungen und Zahlungen 
nur an das unterfertigte Conkursgericht zu machen. 

An bie ꝛc. Saringer’fchen Eheleute erging ber 
wiederholte Auftrag, jeder Verfügung über Beftandthelfe 
ihres Vermögens, welches nunmehr die Gantmaſſe bildet, 
namentlich jeber Veräußerung bei Meidung firafrechtlicden 
Ginfchreitens fich zu enthalten, und dieſes Verbot erſtreckt 
ſich auch auf Theilzahlungen an einzelne Glaäubiger. 

Bezüglich des erwähnten Anweſens an ber Bogen- 
bauferfiraße wurde bereits das Hypothefenfollum geſperrt, 
fowie Veräußgerungd- und Meiterbelaftungdverbot im Hy— 
pothefenbuche eingetragen: 

Ebenſo 
eingeſtellt, Gläubiger, welche außerhalb des Hiefigen Stabts 
bezirkes 1. d. 3. wohnen, haben zur Empfangnahme rich: 
terlicher Verfügungen einen Hier wohnenden Zuftellungs- 
bevoflmächtigten bid zum erften Ediltstage zu beftellen 
und bierort® anzuzeigen, widrigenfalls künftige Grlaffe an 
diefelben an die Gerichtötafel angebeftet und hiedurch als 
gehörig zugeftellt erachtet werden würden. 


Die k. PoR kann mit Rückſicht auf bie Beichaffen- 
belt der in Gantſachen erforderlihen Art ber Zuftellung 
zur Annahme von Ausfertigungen nicht zugelaffen werden. 


Beſchloſſen München, am 6. September 1864. 
Koͤnigliches Bezirksgericht München links ver far. 


Der k. Direktor verhindert. 


Gſchwendtner. 
363) 


wurden fämmtliche Partikular- Erekutionen _ 
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Bekanntmachung. 
Did, nun Edert gegen Nuguft Graf Baffelet v. La Rofee 
pet. cambii betr. 
Aus Auftrag des k. Landgerichts Haag verfleigere 
ich öffentlich an den Meiftbietenden am 


Mittwoch den 21. Dezember I. Is, 
Nachmittags von I—2 Uhr, 
auf dem Scloffe zu Armftorf das Schloßgut bed Grafen 
Auguft Baſſelet v. La Roſée zu Armflorf, Gemeinde 
St. Wolfgang, f. Landgerichts Haag, befichend aus: 


I. In der Steuergemeinde St. Wolfgang: 


Pl.Nr. 129Pa Schloß Nr. 112, zweiſtöckig, mit Stein- 
pappe gededt, enthaltend einen großen gewölbten 
Keller, 2 Küchen, 1 Spelfe, 1 Speiſeſaal und 1 

" Salon, 7 Wohnzimmer, 6 Erferzimmer und Dad: 
bobdenraumz ferner aus einem Neubau mit 2 Dienft- 
botenzimmern, Pferbftallung auf 6 Pferde und Heu- 
lage, einem Getreibflabel und Stabelanbau mit 2 
Dreigtennen, Dreſchmaſchine, Wafferleitung, Hühner- 
ſtube und Gifenfammer, aus ber Branntweinbrennerei 
mit Dampfapparat, der Kühſtallung mit Heulage, 
dem Ochfenflall mit Remife und Getreibboden, dem 
Waſch-, Bad: und Glashaus, alles gemanert unter 
Ziegeldah und Steinpappdach, aus ber Holzlege von 
Holz und 1,193 Tagwerk Hofraum, beflehenb ferner 
aus: 

PL-Nr. 12986 und 14556 Wurzgärten zu 0,47 Tagw., 

Pl.Nr. 1300 Schloßgarten zu 2,13 Tagw., 

Pl.Nr. 1299 und 1453 Weiher zu 1,02 Tagw., 

PL.-Nr. 1404, 1405, 1412, 1418, 1438, 1444, 1450, 
1451, 1452, 1454b, 1330, 1423, 4428, 1429, 


1333, 1337 Aecker zu 43,23 Tagw., 
Pl.-Nr. 1454a Perzlanger, Wiefe, zu 2,55 Tagw., 
PI-Nr. 14558 Schloßanger, Wiefe, zu 8,85 Tagw., 


dann In der Steuergemeinde Hausmehring, k. Landgerichts 
Dorfen und f, Rentamts Erding aus BPI.-Nr. 243 
Ader zu 2,30 Tagw., zufammen alfo aus Gebäuden 
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und 61,78 Tagw. Gründen, notariell auf 31,780 fl. 
gewertet, und außer der Grunde und Hausftener 
mit 4 fl. 344 fr. Gefällsbodenzind zum Stante und 
7 fl. 59 kr. jäprlicher Zehentbodenzins zur Pfarrei 
Schwindlirchen, ferner mit 59,900 fl. Hypotheffapis 
talien und 1950 fl. Zinfentautionen belaftet, ferner 
II. 


aus Pl.-Nr. 1292b Ziegelſtadel von Holz unter Stein- 
pappe mit Brennofen, gemauert unter Ziegeldach, 


und Hofraum zu 0,10 Tagw. 
Pl.Nr. 12923 Garten zu 0,95 Tagmw., und 
Pl.Nr. 1334 Ader zu 3,88 Tagw., 


zuſammen 4,93 Zagwerf, notariell auf 1850 fl. gemwerthet, 
und außer der Grundflener mit 1 fl. 34 Ir. Ge 
fällobobenzins und A fl. 27 fr. 14 dl. Bobenzine 
zur Ablöfungsfaffa, ferner mit 800 fl. Hypotheken 
belaſtet. 

Das Verfahren richtet ſich nach $. 98-101 der 
Prozeß-Novelle vom Jahre 1837, vorbehaltlich der Be— 
fimmung bes $. 64 des Hypothefengefeßed, und erfolgt, 
da dieß die erfte Berfleigerung if, der Zuſchlag nur, wenn 
dad Meiftgebot wenigftens ben Schägungewerth erreicht. 

Der unter II vorgetragene Befig kommt gefondert 
zum Aufwurf. 

Schägungsurkunde, Grundfteuerfatafter- und Hypo- 
thefenbuchsanszüge liegen auf meiner Amtsſtube zur Gin« 
fiht vor. 

Mir unbekannte Steigerer haben fih über ihre Per- 
fon und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 


Haag, am 22. Oktober 1864. 


Der E. Notar: 
Hohenabel. 


Bekanntmachung. 
Schmid Joſeph c. Schid Peter pct. deb. 
Gerichtlichem Anftrage zufolge babe ich das Anwe— 
fen des Mannheimer-Kochs Peter Schid dahier zu Traun- 
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ftein im Wege des Zwanges an den Meifibietenden öffent- 
lich zu verfteigern und fege zu dieſem Zwecke biemit Ter- 
min auf 


Mittwoch, den 28. Dezember 1964, 
Bormittags 9 Uhr, 
auf meinem Gefchäftszimmer dahier in Traunſtein an. 


Die Beſtandtheile des Anweſens Hs.-Rr. 122: mb 
1223 an der Maximiliansſtraße in Traunflein find: 

1) Wohnhaus, 2ſtöckig, mit maffiven Umfaffungswänden 
und Ziegeldachung verfehen, im Grögefoß einen 
Keller, zu ebener Erde 4 Zimmer, Küche und Speife, 
über eine Stiege die nämlichen Räumlichkeiten ent: 
haltend, auf Pr-Nr. 197 zu 0,05 Tgw., 

2) das Schlachthaus und die Wagenremife auf PL-Rr. 
1994 zu 0,05 Tgw., 

3) Hofraum Pl. Nr. 1974* 4 Antheil zu 0,02 gm. 
und 

4) Banplag Pl.Nr. 1954 zu 0,125 Tgw., 

zufammen 0,245 Tgw., nach Notartatdurkunde vom Ge⸗ 
ſtrigen zuſammen gewerthet auf 8700 |l. 

Die ſämmilichen Bedingungen werde ich am Termine 
felöft bekannt geben nnd bemerke vorerft nur, daß bie Ber- 
fteigerung nach Maßgabe der Beftimmungen bed H.:®. 


'$. 64 und des Proz.G. vom 17. November 1837 ge: 


ſchieht, daher: 
1) Steigerer fih über Zahlungsfähigkelt auszuweiſen 
haben, 
2) der Kaufſchilling binnen 14 Tagen nad Zuftellung 
bes Zuſchlagebekretes zu zahlen iſt und 
3) ber Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn das Meßgrbet 
obige Schäßungsfumme erreicht. 
Traunftein, am 26. Oftober 1864, 
Der k. Notar: 


Nothhaas. 
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Bekanntmachung: - 

Bant der Marla Mildhammer zu Burghauſen beir. 

Zufolge weiteren Beſchluſſes des Gantgerichtes ver- 
fege ich die Mobiftars Verfteigerung im Schiffwirt hs— 
hauſe, H8.:Nr. 190 und 187 ber @rüben bahier, auf: 
Montag den 49. Dezember I. Is., und bie 
brei nächftfolgenden Tage, jedesmal von 9 bis 
12 Uhr Vormittags und 2 bis 4 Uhr Nad- 

mittags. 

Ich beziehe mich auf meine in Nr. 63 der Beilage 
dieſes Blattes, Seite 546549 ausgefähriebene Belannt- 
madjung vom 5. Ifb. Mts. und bemerfe, daß ed bei ben 
übrigen, unter B. bis einſchlüßig E. angekündigten, ſo⸗ 
wohl Mobiliar. als Smmoblliar-Strihsterminen fein 
Berbleiben hat. 

Burghaufen, am 30. Oftober 1864. 

Anton Eßl, k. Notar. 


Bekanntmachung · 
Curalel über den Bauersſohn Mathlas Lurgmater von Sollern, 

Gemeinde Ichendorf, betr. 

Dur Beſchluß vom 27. September wurde ber 
Bauersfohn Mathias Luegmaier von Sollen ale blöd⸗ 
finnig unter Curatel geſtellt, und der Bauer Joſ. Lu eg⸗ 
maier von Hoppertshof, Gemeinde Jetzendorf, als Cu⸗ 


rator aufgeſtellt, was mit dem Bemerken befannt gegeben 


wird, daß nur mit Teßterem laͤſtige Geſchäfte, ſoweit fie 
das Vermögen bed oben erwähnten Mathias Luegmaler 
betreffen, rechtsgültig abgeſchloſſen werden können. 
Pfaffenhofen, am 18. Oktober 1864. 
Königlihes Landgericht Pfaffenhofen. 
Hoiß, k. Ranbrichter. 





604 


Bekanntmachunus · 
Curatel über den gelftesfranten Valenlin Sporer, Zimmermann von 
Percha betr. 
Der Zimmermannsfohn Ralentin Sporer von Percha 


wurde wegen Geiſteslranlheit durch Beſchluß vom 25. Mai 
l. 38. unter Curatel geſtellt, was mit dem Bemerken 
veröffentlicht wird, daß derſelbe ohne Genehmigung feines 
Curators fowie des Guratelgeriähtes feine für Ihn läftige 
Rechtögefchäfte giftig "eingehen kann. 

Starnberg, den 20. Oftober 1864. 

Königliches Landgericht Starnberg. 


v. Schab, Landrichter. 





Bekanntmachunug ˖ 
Mflegſchaft über die Tagloͤhnersloöͤchter Ellſe und Anna Huber von 
Nenötting beir. 

Es wird Hiemit zur Kenntniß gebracht, daß durch 
Gerichtsbeſchluß vom 8. ds. Mts. bie ledigen Taglöhnerd- 
töchter Elfe und Anna Huber von Neuötting wegen 
Geiſteöbeſchränlthelt unfer Guratel geſtellt wurden und ale 
deren Curator der Metzgermelſter Georg Ballauf von 
Neuötting aufgeftellt und verpflichtet wurde. 


Am 19. Oktober 1864. 
Königliches Landgericht Altötting. 
Koch⸗Sternfeld, k. Landrichter. 
Bekanntmachung . 


Dem ledigen Schuhmachergeſellen und Webersſohn 
Martin Haseltl von Schongau, 33 Jahre alt, ift am 
30. September 1. 38. in Abbach fein vom ehemaligen 
#. Randgerichte Schongan ausgeftelltes Arbeitsbuh abhan⸗ 
den gefommen, und wird baher vor Mißbrauch gewarnt. 


Schongau, am 19. Oftober 1864. 
Königliches Bezirksamt Schongau. 
Baron Om, Bezirksamtmann. 
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Beilage Nro. 70 


zum Töniglich bayeriichen 


Kreis—Amtsblatte von Oberbayern Nro. 101. 





München, den 8, November 1864. 





Sekanntmadjungen der Behörden. 


Bekanntmachung. 
Guratel über den Hammerſchmiedſohn und. Sattlergeſellen Ludwig 
Säneiber von Gauting betr. 

Der Hammerfchmiebfohn und Sattlergefelle Ludwig 
Schneider von Gauting Hat fih heute freiwillig ber 
Euratelftellung unterworfen und wurde für benfelben ber 
Wirth Jakob Vitzthum von Haufen ald Gurator beftellt, 
was hiemit veröffentlicht wird. 

Starnberg, am 28. Oftober 1864. 

Königlihes Landgericht Starnberg. 

v. Schab, k. Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Curatel über bie Wirthetochtet Roſalla Pirkl von der Au betr. 
Es wird Hiemit wiederholt befannt gemacht, daß die 
Vedige großjährige Wirthstochter Roſalia Pirkl von ber 
Au fon feit dem 27, April 1857 wegen Verſchwendung 
unter Guratel geftellt iſt, und daher Täftige Verträge nur 
mit deren Gurator, dem Hausantheilöbefiger Zofeph Wen d⸗ 
linger von ber Au, für fie rechtsverbindlich abgefchloffen 
werben können. 
Traunfteln, am 24. Oftober 1864. 
Königlies Landgericht Traunftein. 
Schels, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
In Folge gerichtlichen Auftrages wird am 
Samftag den 26. November ds. Is., 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr, 


in der Amtsfanzlei des unterfertigten k. Notars (Kaufin⸗ 
gerſtraße 18/1) eine zum Diſtrikte des k. Stabtgerichts 
München 1/3. einbezirtte, reale Leinwebergerechtfame, un⸗ 
term 13. d6, Mts, auf 10 fl. gefchägt,. öffentlih an dem 
Meiſtbietenden verfteigert. 

Die Berftelgerung richtet fih nah $. 64 u. ff. bes 
Hypothekengeſetzes vorbehaltlih ber Beſtimmungen ber 
88. 98 - 101 der Progeßnovelle vom 17. Rovember 1837 
und erfolgt der Zuſchlag nur bei erreichtem Schäßungewerthe. 

Dem Notar unbekannte Steigerer haben fi über 
ihre Berfon und Zahlungsfähigfeit zu Tegitimiren. 

Hypothefenbuchsauszug kann in ber Amtekanzlei des 
Unterfertigten eingefehen werben. 

München, ben 24. Oktober 1864. 


Dr. Stenb, k. Notar. 
(2) 


Belauntmachung. 
In Folge gerichtlichen Auftrages wird am 
Montag, den 12, Dezember L 38, 
Vormittags von 11—12 I) 
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in der Amiskanzlei des unterfertigten k. Notars (Kaufin⸗ 
gerſtraße 18/1.) eine zum Diftrifte des k. Stadtgerichts 


Münden l. /J. einbezirkte reale Säcklergerechtſame — 


an den Meiſtbietenden verſteigert. 

Die Verſteigerung richtet ſich nach $. 64 und fol 
genbe‘ bed Hypothelengeſetzes, vorbehaltlich der Beſtimmun · 
gen der ss 98— 101 der Brogepnovelle vom 17. Novem⸗ 
ber 1837. 


ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit zu Tegitimiren. 
Hypothelenbuchsauszug und Schägungsurfunde können 
in der Amtsfanzlet bed Unterfertigten eingefehen werben. 
Münden, den 30. Oktober 1864. 
Dr. Steub, t. Notar. 


Bekanntmachung. 
Konluroſache des Bircbräuers Anton Bayer von Dachau beit. 

Zufolge Auftrages bes k. Bezirksgerichts München 
rechts der Iſar vom 21. präs. 30. d. Mis. wird jene 
zur Anton Bayer’fhen Gantmaſſe gehörige bewegliche 
Habe, welche bei ber erfimaligen Berftelgerung unveräuf- 
fert blieb, nunmehr zum zweiten Male öffentlicher Berfiei- 
gerung umterftellt und iſt hiezu Tagsfahrt anberaumt auf 
Montag, den 44. November 1. 38. (und wenn 
nöthig ben folgenden Tag) Vormittags von 8 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr im 

Unterbräuhaufe zu Dachau. 

+ Die Berfleigerungsgegenfände beftehen vornehmlich 
aus: verſchiedener Haus- und Wirthſchafts-GEinrichtung; 
auch befinden fi hiebei 5’ Pferde, einige Wägen, 74 La— 
gerfäfler und 172 Städt z—2 eimerige Bierfäfler. 

Zuerſt kommen die Pferde, ſodann die Faͤſſer zum 
Aufwurfe. 

Die Berfteigerumgsgegenftände können nur gegen fofor- 
tige baare Bezahlung ausgeaniwortet werben; ber 


Dem Notare unbekannte Steigerer Haben fi über 
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Zuſchlag erfolgt jedoch dießmal ohne Rüdfiht auf ben 
Schätungswerth. 
Dachau, den 31. Oktober 1864. 


Pfaffenzeller, 
f. Notar. 


Bekanntmachung. 
Fröͤhllch gegen Floötz inger p. deb. 
Im Auftrage des k. Bezirksgerichtes Weilheim werde 
ich am 
Dienſtag den 27. Dezember ds. Is., 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Gilching 

das dem Zwangeverkaufe unterſtellte Anweſen Hs.⸗Nr. 84 

dortſelbſt öffentlich verſteigern. 
Dasſelbe beſteht aus: 

Cat. lit. A. Wohnhaus mit Stadel und Stall mit an⸗ 
gebauter Remife, zweiftöcig, von gemilchter Umfaß: 
ung und mit Siegelplatten: gedeckt, mit 1500 fl. ber 
Brandaſſekuranz einverleibt; 


Bi Mr. 1962, Ader und Wiefe, zu 10 Tagw. 58 Dei. 


„ 1876, Ader, zu 0 „9, 
„ 1963, Holzwiefe, zu 8 „5 „ 
Cat. lit. B. Pl.-Nr. 2010, Wiefe,zu 7 „ 10. 
Cat. lit. C. Pl.:Nr, 1956, Wieſe, m 4 „ 1 „ 


in Summa 31 Tagw. 33 Dez. 


wurde unterm 27, b8. Mis. auf 6268 fl. gewerthet, und 
find Hierauf 3000 fl. Hypothekfapitalien, 270 fl. Binfen- 
faution, und ein Naturafaustrag im fünfjährigen An- 
ſchlage zu 400 fl. verfichert. 

Das Berfahren vichtet fih nach $. 64 des Hypo= 
thefengefeges, vorbehaltlich der Beftimmungen ber $$. 98 
u. ff. der Prozeßnovelle vom Jahre 1837 und erfolgt 
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der Zuſchlag nur, wenn das Meiftgebot mindeſtens ben 
Schägungswerth erreicht haben wird. 

Mir unbekannte Steigerer Haben ſich über ihre Per— 
fon und zureichendes Vermögen gehörig auszuweiſen. 

Bis zur Berfteigerungstagsfahrt können bie Katafler- 
und Hypothefenbuchsauszüge, ſowie die Schägungsurfunde 
auf meinem Amtszimmer eingefehen werben. 


Starnberg, ben 28. Oftober 1864. 
Der kgl. Notar: 
2. Meilbed. 


Bekanntmachung . 

Im Auftrage des k. Landgerichts Bruck habe ich zur 
erfimaligen Verſteigerung ber im Steuerdiſtrikle Olching, 
k. Landgerichts und Rentamts Bruck gelegenen Tubeigenen 
Mooswiefen Pl-Rro. 1221 zu 5,11 Tagwerk, PL-Rro. 
1222 zu 7,09 Tagwerk und Pl.Nr. 12464 zu 5,60 
Tgw., ſohin zufammen mit 17,80 Tgw., welche, zur 
Zorfgewinnung geeignet, Yaut notarieller Schätzung 
vom 21. d8. Mis. auf 2975 fl. gewertet wurden, Ter- 
min auf 


Mittwod ben 30. November b3. Js., 
Nachmittags von 2 bis 3 Ahr, 
im Wirthshauſe zu Olching 
anberaumt, zu welchem fteigerungsluftige Perſonen mit 
dem Beifügen eingeladen werden, daß bad Verfahren nach 
den Beftimmungen in $$. 96 m. ff. ber Prozeß⸗Novelle 
vom 17. November 1837 und $. 64 des Hypothekenge⸗ 
fees ich vichtet, daß fohln ber Zufchlag nur erfolgen 
fann, wenn ber angegebene Schägungswerth erreicht iſt, 
und daß die Steigerer gegebenen Falles fi über ihre 
Perfon und ihre Vermögensverhältniffe genügend auszu— 
weifen haben. 
Brud, am 31. Oktober 1864. 


Friederich, k. Notar. 


ww 


6160 


Bekanntmachung. 
Sttegimater c. Schleicher p. deb, 2 
Das k. Bezirksgericht Traunftein Hat mir ben Zwangs⸗ 
verkauf des in ber Steuergemeinde Wildenwart, k. Land» 
gerihts Prien gelegenen Oberſchmidhofsreſtes Hs.Nr. 20 
in Bachham übertragen, und ich Habe dem zu Bolge 
zur erfimaligen öffentlichen Berfteigerung Tagsfahrt auf 
Montag den 19. December I. Ss, 
Nachmittags von 2—3 Uhr, 
in dem Wirthshaufe zu Wildentwart angefekt. 


Das zur Berfleigerung zu bringende Anweſen wurde 
am 17. ds. Mts. amtlih auf 3815 fl. 36 fr. geſchätzt, 
iſt mit einem Gefällsbobenzind von 3 fl. 74 fr, aus 
78 fl. Kapital, und 1 fl. 40,55, Er. einfache Grundfleuer 
belaftet, und befteht dermalen noch, laut Grundfteuerkatafler 
der Steuergemeinde Wildenwart aus: 


Pl.Nr. 442 Wohnhaus mit Stall und Stabel, Hof: 
raum zu 0,13 Tagwerk, 

„ 443 Garten zu 0,56 Tagwerk, 
„459, 470, 471, 525, 531, 566, 594, 597, 
Aecker zu 7,29 Tagweik, 
„504,570, 585, 588,600, Wiefen zu 6,05 Tagwerk, 

„ 913 u. 565 Wiefe mit Ader zu 2,36 Tagwerf, 

„ 18 Ader mit Wiefe zu 0,831 Tagwerk, 

„ 5993 Wald zu 0,91 Tagw. und 

„ 568,580,593,598, 601 Gehölz zu 2,14 Tagwerk, 
im Ganzen aus. 20,25 Tagwerk. 

Die Gebäude find mit 800 fl. ber Brandverficher- 
ung einverleibt, und auf bem Anweſen nebft einer Zinfen- 
und Koftenfaution zu 50 fl. und einem gu Gelb nicht 
veranfchlagten Wohnungs: und Unterſchlufsrechte, 3614 fl. 
Hypothefen eingetragen, unter welchen fi 3 je auf 25 fl. 
veranfchlagte Unterfchlufsrehte und ein auf 300 fl. ver- 
anſchlagter Austrag befinden. 

Zu biefer Verfteigerung werben Steigerungsluſtige 
mit dem Beifügen eingelaven, daß ſich das Verfahren nad 
$. 64 des Hypothelengeſetzes, vorbehaltlich der Beſtimm⸗ 
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ungen ber 6$. 98 u. ff. ber Prozeßnovelle von 1837 
richtet, daß alſo insbeſondere der Hinſchlaz nur dann ers 
folgt, wenn das Meiſtgebot den Schägungspreis erreicht 
und daß fi) mir unbekannte Steigerer über ihre Zahl 
unzsfaͤhigkeit geſetzlich auszuwelſen Haben. 

Die Schäzungsurtunde, der Hypothekenbuchs- und 
Grundſteuerlataſter Auszug liegen inzwifchen auf meinem 
Amtszimmer zur Einfiht offen. 

Prien, am 28. Oftober 1864. 

Der tgl. Rotar: 


A. Otto. 


Bekanntmachung. 

Feuchtenauer M. c. Thurner Johann wegen Wechſelſchuld betr. 

In rubrizirtem Betreffe fehe ich, nachdem am erften 
Termine ein Gebot nicht erfolgte, zur öffentlichen zwangs- 
weifen Berfteigerung der den Schneiberdeheleuten Th urner 
gehörigen Realitäten in Traunſtein, nämlih bed Wohn— 
hauſes Nr. 1614 im Gottesackergäßchen und des realen 
Schneiderrechtes zum zweitenmale Termin auf 

Donnerftag den 24. November b8. 8, 

Vormittags 9 Uhr, 

auf meinem Gefhäftszimmer dahier zu Traunftein an. 

Was den Befchrieb der Kaufsohjekte und bie Kaufs- 
bedingungen anlangt, fo verweiſe ich auf meine Ausjchreib- 
ung im Traunfteiner Wochenbfatte Nr. 72 und 78, ber 
Bayerifchen Zeitung Nr. 241 und 267, Krelsamteblatt 
Beilage Nr. 53, bemerkte jedoch, daß an diefem zweiten 
Termine ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schäp- 
ungswerth gefchieht. 

Traunftein, ben 27. Oftober 1864, 

Der k. Notar: 
Nothaas. 
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Bekanutmachung . 
Btftler gegen Waitzhofer pet. deb. hyp. 
Im gerichtlichen Auftrage verſteigert der unterzeichnete 
Notar wiederholt am 
Montag, den 28. November I. Ss, 
Bormittags von 11—12 Uhr, 


in feiner Amtskanzlei zu Altötting das auf 2000 fl. ge 
ſchätzte Todtengräber » Anweien Hs.-Nr. 17 im Markte 
Altötting, dem ledigen Todtengräber Zofepp Waitzhofer 
gehörig, beftehend in Wohnhaus, gemauert, mit Nebenger 
bäude von Holz und Bärtl im Gefammtfläeninhalte zu 
0,05 Tgw. mit dem Bemerken, daß ber Zufchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schätzungswerth erfolgt. 
Steigerungsfuftige werden unter dem Anbange hiezu 
eingelaben, daß ſich dieſelben, fowelt dem Unterzeichneten 
unbekannt, über ihre Perſon und Zahlungsfaͤhigleit bei 
Meldung ber Zurüdweifung zu Iegitimiren haben. 


Schätzungsurkunde, Grunbdfteuerfataftere und Hypo⸗ 
thefenbuch8- Auszug Tonnen in der Zwiſchenzeit bei dem 
Gefertigten eingefehen werben. 

Altötting, den 30. Dftober 1864. 


Br. X. Caſtenauer, 
f. Notar. 


Bekanutmachung . 

Nach Anzeige des Markts⸗Magiſtrates Wolfratshauſen 
hat ber Drechslergeſelle Joſehh Klughammer von 
Wald, k. Bezirksamtes Mindelheim, auf dem Wege von 
Münden nah Wolfratöhaufen fein Arbeitsbuch verloren, 
was zur Vermeidung von Mißbrauch veröffentlicht wird. 

Münden, ben 2, November 1864, 

Königl. Bezirksamt München rechts der Jar. 


Grundner. 
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Beilage Nro. 71 
zum Königlich bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte von Oberbayern Nro, 102. 





München, den 11. 


November 1864, 





Bekanntmachungen der Behörden. 


Bekanntmachung. 

Nach höchſter Regierungs-Entfehltegung vom 30. Sep: 
tember ds. 38. iſt ber Drud bed Kreisamtöblattes für 
das Kalenderjahr 1865, ſowie die Lieferung von Papier 
hiezu im Wege bes fchriftlichen Antrages zur Öffentliche 
Bewerbung auszufchreiben: 

Died wird mit dem Anhange bekannt gemacht, daß 
bie Bedingungen hiefür bei ber unterfertigten Kafla-Bet- 
waltung von jeht an Vormittags bis 25. de. Mis. ein- 
geiehen werben können, und daß bie Submiſſions⸗Anträge 
ſchriftlich, gehörig verfiegelt, au die Kafla-Verwaltung bes 
k. Kreisamtsblattes von. Oberbayern :(Regierungsgebäube, 
3 Stiegen, Zimmer Nr. 221) bis Samſtag ben 26. d8. 
Mis. Vormittags 10 Uhr einzureichen find. 


Münden, den 8. November 1864. 


Kaſſaberwaltung des königl. Kreisamtsblattes von 
Oberbayern. 


Schäffler. 


— 


Bekanntmachung . 

Verſchollenheit des Gũtlerſohnes Joſeph Se del maier von Weßling betr. 

Durch Beſchluß vom Heutigen wurde ber im Jahre 

1791 geborene, ſelt dem ruſſiſchen Feldzuge vermißte 

Bütlersfohn, Joſeph Sedelmater von Weßling für ohne 
eheliche Nachkommen verſtorben erflärt, 


Staruberg, ben 11. Oktober 1864. 
Königlihes Landgericht Giacberg 
v. Schab, Landrichter. 
Befauntmachung. 
Verſchollenheit de6 Bauernfohnes Andreas Eggenhofer von Buchen · 
dorf bett. 


Durch Beſchluß vom Heutigen wurbe der Schmib⸗ 
bauernſohn Andreas Eggenhofer von. Buchendorf, ge⸗ 
boren am 26. November 1787, für ohne ehellche * 
kommen verſtorben erklaͤrt. 


Starnberg, den 11. Oltober 1864. -- „ 
Königlihes Landgericht Starnberg; 
v. Schab, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 


Amortlſallon eines Elterngutes, Wohnunger und Vexpflegungerechtes 
auf dem Anwefen Ho.⸗Ne. 50 in Schwabbrud beir. 


Im Hypothelenbuche für Schwabbruck, Bd. II S. 287, 
find auf dem Anweſen Hs.Nr. 50 des Söldners Joſeph 
Anton Schwarz daſelbſt 50 fl. Elterngut und das Wohn: 
ungẽe⸗ und Berpflegungörecht für bie landesabweſenden 
Mathias und Alois Schwarz von Schwabbrud eingetragen. 

Da die Nachforſchungen mac tiefen Perfonen bes 
zlehungsweiſe nach dem derwaligen rechtmäßigen Inhaber 
obiger Forderung und Anſprũche fruchtlos geblieben, und 
feit dem Gintrage berfelben im Hypothelenbuche bereits 


30 Jahre verfirihen find, fo werden auf Antrag bes. 


Schuldners Zofeph Anton Schwarz alle diejenigen, welche 


auf obige Korberung, Wohnungs: und Verpflegungerechte 


Anfprüche zu haben glauben, aufzeforbert, ſolche 
innerhalb ſechs Monaten 
vom Tage ber erfimaligen Einrücung biefer Belanntmach⸗ 
ung bei bem unterfertigten Gerichte anzumelden, widri- 
genfalls dieſe Forderung und Rechte für erloſchen erflärt 
und im Hypothelenbuche werben gelöjcht werden. 
Schongau, den 20. Oftober 1864, 


Königliches Landgeriht Schongau. 


Kreuger. 3) 


YAusfchreibung. 

Rah vechtöfräftigem biepfeltigen Urthell haben bie 
nachflehenden Perfonen bie nad;zenannten Strafen zu er- 
fteben : 

1) Adam Mater, Schuhmacherſohn von Traunſtein, 
wegen : öffentlicher Ruheſtörung 8 Tage einfachen 
Arreſt; 

2) Anton Roth, Zimmergeſelle von Roſenhelm, wegen 
Blaumontags: Feier 1 Tag einfachen Arreſt; 
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3) Mathias Sachs, Zimmergrfelle von Würzburg, we— 
gen Dlaumontags-Feler 1 Tag einfachen Arreſt; 


4) Baptit Andrä von Buch, Gerichts Bamberg, wegen 
Blaumontags-Feler 1 Tag einfachen Arreſt; 


5) Joſeph Goͤſchl, Maurer von Paſſau, wegen Blau⸗ 
montags: eier 1 Tag einfachen Arreſt; 

6) Michael Schöpperl, Krämer von Karlhaus, Gerichts 
Stadtamhof, wegen Fälſchung feines Vorweiſes 5 
Tage einfachen Arreſt ; 

7) Joſeph Bäumer, lediger Dienſtknecht von Berthols- 
hofen, Gerlichts Oberbicchtach, wegen Mebertretung bes 
Betruges 8 Tage einfachen Arreſt; 


8) Georg Weiß, lediger Taglöhner von Nruötting, wer 
gen Störung der öffentlichen Ruhe und Schlägerei 
8 Tage einfachen Arreſt; 

9) Garl Anfelm, lediger Taglöhner von Ziefenbad, 
Grrihts Wörth, wegen Störung ber öffentlichen 
Ruhe 6 Tage einfachen Arreſt; 

40) Michael Steinwanbler, lediger Zimmergejelle von 
Reichenhall, wegen Webertretung ber Frembenpolizei 
12 Stunden einfachen Arreſt; 

11) Michael Schwankner, lediger Dienſtknecht von 
Oberwalchen, wegen Mebertretung ber Dienfboten- 
ordnung 1 Tag einfachen Arreſt; 

12) Magdalena Hans, ledige Dienfimagb vom Inzell, 
wegen Webertretung der Dienfibotenorbnung 4 Zaye 
einfachen Arreſt ; 

13) Georg Duſchl, lediger Schuhmachergeſelle von Mi: 
gendorf, Gerichts Nittenau, wegen Störung ber öf⸗ 
fentlihen Ruhe 14 Tage einfachen Arreſt; 


14) Ludwig Reiter, Bergknappe von Haag, wegen Ent: 
ziehung der Arbeit. 1 Tag einfachen Arreſt; 


15) Anton Strobl illeg. Aigner, lediger Dlenſiknecht 
von Baumburg, wegen Webertretung bed Heereser⸗ 
gänzungsgefeges 6 Tage einfachen Arreſt. 
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Da deren Aufenthalt zur Zeit unbelannt if, fo wer⸗ 
den ſämmtliche Gerichts. und Polizeibehörben wiederholt 
erſucht, die Hier genannten Strafen auf Betreten ber bes 
treffenden Perſonen zu vollziehen und Nachweis hierüber 
anher gelangen zu laſſen. 


Sämmilihe Berurtheilte haben bie Arrefiverpfleg- 
ungskoſten ſelbſt zu tragen. 

Am 19. Zuni 1864. 

Königliches Landgericht Traunflein. 


Schels, Landrichter. 


— — — 


Bekanntmachung. 
Durch dießgerlchtliches Urtheil vom 20, April I. Ze. 
wurden 
a) der Bifenbahnarbeiter Jakob Held von Exbendorf in 
eine eintägtge Arreſtſtrafe, 


b) ber Gifenbapnarbeiter Johann Sammweber von Ehr⸗ 
wald, Bezirksamts Reutte, in eine eintägige, und 


c) ber Eijenbahnarbeiter Joſeph Ulrich von Unterzoll- 
haus in eine zwölfftimbige, und endlich 


d) bie Gifenbahnarbeiterin Katharina Bauer, behelmathet 
im Landgerichtöbezirke Wolfftein, in eine zwölfftün- 
dige Arreſtſtrafe verurteilt, 


Da deren Aufenthalt Hierorts nicht befannt if, fo 
wird um beren Aufgreifung im Betretungsfale und um 
Strafvollzug, forte um fachdienfiche Mittheilung erfucht. 


Starnberg, den 31. Mat 1864, 
Königlihes Landgericht Starnberg. 
v. Schab, Lanbrichter. 
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Bekanntmachung. 
Sirafvollzug an dem Taglöhner Andreas Fetſ ch von Hulsgeim, 
Landgerichts Monheim, beir. 
Durch rechtskraͤftiges Urthell vom 27. April d8. 38. 
wurde ber ledige Taglöhner Andrend Fetſch von Huis · 


beim, k. Landgerichts Monheim, wegen eines polijeilich 
Rrafbaren Betruges in eine Arrefiftrafe von 8 Tagen, 
deſſen Koften er felbft zu tragen hat, verurtheilt. 


Simmtlihe Gerichte und Behörden werben erfucht, 
diefe Strafe an Andreas Fetſch auf Betreten vollziehen 
und den Nachweis ander gelangen zu laſſen. 


Schrobenhaufen, ben 2. Rovember 1864. 


Königlihes Landgeriht Schrobenhaufen. 
Eichbichler. 


Bekanntmachung. 
Strafvollzug an dem Schneldergeſellen Jalob Hippler von Plattling, 
Landgerichts Deggendorf, betr. 


Unterm 3. Juni 68.36, Beilage Nr. 32 zum Kreis- 
amtöblatte, wurden fänmtliche Gerichte und Pollzeibehörden 
um Vollzug ber gegen ben Schneidergefellen Jakob Hipp- 
ler zu Plattling wegen eines pollzeilih ſtrafbaren Dieb- 
ſtahls ausgefprocgenen Btägigen Arreſtſtrafe erfucht. 

Dieſes Erfuchen wird Hiemit wiederholt. 

Schrobenhauſen, den 2. November 1864. 


Königlihes Landgeriht Schrobenhaufen. 
Eich bichler. 


Bekauntmachung. 


Ellſabeth Schmuck und Kreszenz Grahth, angeblich 
Tagloͤhnerinen von Maxkron, Gerichts Weilheim, wurden 
durch vechtöfräftiges Urthell vom 20; — l. 36 
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wegen Bettels in eine je zweitägige Arreſtſtrafe unter Ue- 
berbürbung ber Koften auf das Staatsärar verurtheilt. 

Da nad Anzeige bed k. Landgerichts Weilheim deren 
Aufenthalt zur Zeit unbekannt iſt, erfucht man im Bes 
tretungsfalle bie ausgefprochene Strafe an benfelben zu 
vollziehen und ben Vollzugẽnachweis a zu 
laſſen. 


Toͤlz, am 30. Oktober 1864. 
Köoenigliches Landgericht Tölz. 


Der k. Landrichter: 
Ueberreiter. 


Bekanntmachung. 

Blank Michael, früher Kutſcher beim Baron von 
Vitzthum von Karpffee, zulegt zu München, wurde durch 
vechtöfräftiges Urthell vom 11. Oktober 1. 36. wegen Bes 
ſchimpfung eines Gendarmen zu einer Itägigen Arref- 
firafe unter Tragung ber Verpflegäfoften verurtheilt. 

Da ber Aufenthalt des Beruriheilten zur Zeit un- 
bekannt if, erfucht man im Betretungsfalle bie andge- 
ſprochene Strafe ar beinfelben zu vollziehen, bie Koften 
ber Berpflegung von bemfelben zu’ erheben und ben Voll⸗ 
nigsnachweis anher gelangen zu laſſen. 


Toͤlz, am 30. Dftober 1864. 


Konigliches Landgeriät Tolz. 


Der k. Landrichter: 
Ueberreiter. 


1,‘ 


Bekanntmachung. 

Neuner Peter, Bräufneht, zuletzt fih in Waa— 
Hirhen, Gerichts Tegernſeeaufhaltend, wurde durch rechts. 
kraͤftiges Urtheil vom 1. Oktober 1864 wegen Störung 
bee öffentlichen Ruhe zw einer eintägigen Arvefiftvafe unter 
Weberbürbung: fämmtlicher Koften verurtheilt. 

* 
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: Da, ber Aufenthalt bes Berurtheilten ‘zur Zeit un= 
befannt iſt, erſucht man im Betretungsfalle- die ausge 
fpeochene Strafe zu vollziehen und Vollzugénachweis an- 
ber gelangen zu: laſſen. 


Loͤlz am 1. November 1864. 


Königliches Landgericht zz. 


Der k. Landrichter ı 
Ueberreiter. 


Bekanntmachung. 
Pflegſchaft über Anna ill, der Anna Graf von Linden betr. 
Der Aufenthalt der Iedigen Anna Graf ift hierorts 
und bei der Heimathsgemeinde unbekannt, 
Man erfuht um fachdienlihe Recherhen zur Grmit- 
telung berfelben und Bekanntgabe des Refultates hieber. 
Am 2. November 1864. 


Königlihes Landgericht MWolfratshaufen. 
Der k. Landrichter: 
Boppe. 
Bekanntmachung. 

Guratelbeftellung über Alois Algner von Forftlafll Betr. 

Es wird Hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß ber Schmidfohn Alois Aigner von Forſtkaſtl durch 
Beſchluß vom 27. ds. Mis. wegen Geiſtesſchwäche ı. ı. 
unter Curatel geſtellt und als deſſen Curator ber Friedl- 
gütler Heorg Haider von Forſtkaſtl aufgeſtellt Wunde. 


Am 30. Oktober 1864. 
Königliches Landgericht Altötting. 
Koh-Sternfeld, k. Landrichter. 
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Bekanntmachung. 
Suratel über Michael. Frieſeneder, Taglöhner von Perchting, betr. 
Der Häusler Michael Frieſenecker von Perchting 
wurde wegen Geifteöfrankgeit durch Beſchluß vom 5. 1. 
Mis. unter Euratel geftelt, was mit dem Beifügen ver— 


öffentlicht wird, daß Michael Friefeneder ohne Ge- 
nehmigung feines Gurators, bed Wagners Leonhard Diet- 


rich von Perchting, keinerlei läſtige Mechtögefchäfte ein⸗ 


gehen kann. 
Starnberg, den 7. Oktober 1864. 


Königliche Landgeriht Starnberg. 
v. Schab, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

Groſchopf gegen Drerier wegen Gypothefjinfen betr. 

Zur Vornahme der mir vom f. Landgerichte Starn- 
berg übertragenen öffentlichen Verſteigerung des dem 
Zwangsverkaufe unterftelltien Anweſens Hs.Nr. 4 in Un 
terbrunn Habe ich auf 


Dienftag den 10. Jänner 1865, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 


im Wirthshauſe gu Unterbrunn 
Termin anderaumt, 


Das Anweſen beſteht aus: 


Cat. Lit. A. PL-Nr. 9, einem zweiftödigen gemauerten 
und mit Schindeln gebeten Wohnhaufe mit Pferdes 
fall, Heulage und Getreibfaften, einem großen Sta— 
bel mit drei Drefchtennen, Kühe und Schweinſtall 
von gemifchter Umfafjung mit Schindeldach, einem 
ganz gemauerten, mit Schindeln gedeckten Brenn. 
baufe und einem gemauerten Backhaus mit Ziegel- 
bad, gufammen mit 9200 fl. ber Brand-Aſſekuranz 
einverleibt, Hofraum, Wieſen und Aeder BL-Nr- 10, 
4112, 1114, 1117, 1119, 1120, 1421, 232, 234 

zu 40 Tag. 11 Dez. 
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Cat. Lit. B. Aecker Pl.⸗Nr. 231, — 

1115, 1118, 1123, 1124 zu 13 Tagw. 80 Dez. 
Cat. Lit. C. Wald Pl.-Nr. 1910 zu A Tagw. 26 Dez. 
Cat. Lit. F: Waldund Aeder BL.» - 

Ne. 1909, 1912, 1913, 

1914, 19165,.1920, 1921 zu 24 Tagw. 46 Dez. 
Cat. Lit. G. Aeder Pl.⸗Nr. 226, 

228, 11345, 1113. . zu 6 Tagw. 43 Dez. 
Cat. Lit. H. Aecker Pl.⸗Nr. 227, * 

229, 230, 237, 1133, 

11364, 1122 . . zu 42 Tagw. 92. De. 


Cat, Lit. J. Ader Pl-Nr. 1916 zu 4 Tagw. 18 De. 
Cat. Lit. K. Wiefen Pl Nr. 5 
1138, 1134. 0.0.0. zu 

Cat. Lit. L. Garten und Aeder 
PLN. 114, 1135, 1136, 
„1142 . ..zu. 20 Tagw. 08 Dez. 
mithin. Gefommtbefig 158 Tagw. 44. Dez 


Diefed Anweſen wurde laut nwotarieller Schägungs- 
Urkunde vom, 18. Oktober 1864 auf. 34,808 fl. gewerthet 
und find bierauf 25,860 fl Hypothektapitalien und 1400 fl. 
Zinſenkaution eingetragen. u : 

Das Verfahren richtet fih nah $. 64 des Hypo» 
thefengefeged vorbehaltlich der Beftimmungen: ber 88. 98 
bis 101 der Prozeßnovelle vom Jahre 1837, und erfolgt 
ber Zuſchlag nur, wenn das Meiftgebot mindeftens ben 
Schäpungswerth erreicht Haben wird, 

Mir unbekannte Stelgerungsluflige haben ſich über 
ihre Perſon und Zahlungsfähigkeit gehörig auszumelfen. 

Bis zur Verfteigerungstagsfahrt können die Auszüge 
aus dem Grundfteuer-Katafter und Hppothefenbuche, ſowie 
die Schägunge-Urkunde auf meinen -Amtszimmer einge 
feben werben. 

Starnberg, ben 4. November 1864. 

. Der gl, Notar: 

L. Meilbed. 
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Bekanntmachung. 


Bolttinger gegen Eiſenmann wegen Forderung betr. 


Im Auftrage des k. Braickögerichis Waſſerburg bringe 
ih am 


"Freitag den 23. Dezember d. Is., 
Bormittags von 10—11 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Jakobsbalern 


bad Kohlbründleranwefen H6.-Nr. 26 zu Efterndorf zur 
erfimaligen Berfteigerung. 

Diefes Anwefen beficht aus einem zweigäbigen Höl- 
gernen Wohnhaus mit Stall, Tenne und Statel unter 
Legſchindeldach und einem Grundkomplex von Aeckern und 
Wieſen im Geſammiflächeninhalte von 10,06 Tagwerk. 
Dasſelbe Hat nach notarieller Schätzung einen Werth von 
1507 fl. und iſt mit 912 fl. Hypotheklapitallen und Na- 
turalanfprüchen mehrerer Perſonen belaftet. 

Das Verfahren richtet fih nah $. 90 m. ff. des 
Progeßgefepes vom Jahre 1837 und $. 64 bes Hypo 
thefengefeßes, weßhalb ber Zufchlag nur bei erreichten 
Shägungswertd an ben Meiftbieter erfolgt. 

Es werben Steigerungsluftige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß fih mir unbekannte Steigerer über ihre Ber- 
fon und Zahlungsfäpigteit gehörig auszuweiſen haben. 


Eberöberg, am 2. November 1864, 


Der königliche Rotar: 
I. Kießling. 


Bekauntmachung. 


Baumann und Elnſtein gegen Angermeier und Gruber 
wegen Hypolhelforderung beir. 


Gerichtlichem Auftrage zufolge wird von dem*unter- 
fertigten Notare der Harlaherhof Hs.⸗Nr. 24 in Finfing 
zum zweiten Male ber öffıntlichen Verfteigerung unterſtellt, 
zu welchem Zwecke Termin auf 
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Dienjtag den 29. November I. 38, 
Nachmittags von I—2 Uhr, 
im Wirthshaufe zu Finfing 
anberaumt if. 

Diefer Harlacherhof if gelegen im Rentamtährzicke 
Eheröberg, der Steuergemeinde Finfing, und beſteht aus 
Wohnhaus mit Stallung, Keller, Dachzimmer, Ginlage, 
unter Scharſchindeldach, Getreidftadel, mit zwei Teunen 
unter Strohdach, Brunnen und Backhaus, letzteres ein- 
gäbig, gemauert, mit Platten gebedt, und einem gefamm= 
ten Grundkomplexe von Aedern und Wiefen zu 111 Tag. 
wert 54 Dezimalen. 

Die fämmtlihen Beflgungen haben nach notarieller 
Schägung einen Werth von 14,096 fl. und laften darauf 
17,915 fl. 21 fr. Hypothelſchulden. 

Bei diesmaliger Berfleigerung erfolgt der Zuſchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schägungewerth. 

Es werben Steigerungsluftige mit dem Auhange eine 
geladen, baß dem Notare unbelannte Steigerer bei Meid- 
ung ber Zurüdwelfung fi über Namen, Stand unb 
Wohnort, wie Zahlungsfählgkelt Tegal auezuweiſen haben. 

Nähere Aufichlüffe werben bis zum und am Verſtel⸗ 
gerungätage in meiner Kanzlei auf Grund bes Hypothe⸗ 


lenbuchdextralles, bed Kataſters und der Schägungsur- 
kunden eriheilt. 


Ebersberg, am 2. November 1864, 


Der k. Notar: 
I. Kleßling. 


Bekanntmachung. 
Blentc. Sahfenhammer wegen Kaufſchillingéreſtes betr. 


Im rubrizirten Betreffe ſetze ich zur erſten gwange 
welfen öffentlichen Verſteigerung des Anweſens ber Sad. 
ſenham mer'ſchen Gheleute, H6.-Mr. 3 in Grisöb bei 
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Traunfteln, nachdem bdiefe Verſtelgerung am erſten Vers 


mine anf Hägerifhen Antrag unterblich, wiederholt Ter⸗ 


min auf 
Freitag ben. 30. December I. 8, 
Vormittags 9 Uhr, 
in Geiéeõd an und verweife, uns ben Befchrieb des Kaufe: 
objeftes und bie Kaufsbedingungen anlangt, auf meine 


Bekanntmachung vom 26. Juli heurigen Jahres, Inferirt , 
im Traunfteirter Wochenblatte Ar. 63, im Rofenheimer | 
Anzeiger Ar. 32, Im Kreitamtöblatte Beilage Nr. 46. 


Traunfteln, ben 28. Dftober 1864. 


Der k. Notar: 
Nothhaas. 


Bekanntmachung. 
BWeifer c. Maurader pct. deb. hyp. betr. 


In Folge Auftrages des k. Bezirlegerichts Traun⸗ 


ſtein werde ich am 


Dienftag den 3. Januar 1865, 
Bormittage 9 Uhr, 


im Wirthshauſe zu Saaldorf das Angerhaus ber Bäders: 
ehelente Zofepg und Helena Mauracher, He.⸗Nr. 12 
in Saaldorf, öffentlih an ben Meiftbtetenden verfteigern. 

Das Anwefen beficht in dem ganz neu und burdhs 
aus aus Stein erbauten zweiſtöckigen Wohnhaufe mit einer 
Area von 0,08 Tagwerl nebſt dazu gehörigen 8,25 Tagw. 
Grundftüden. 

Dasfelbe wurde am 10. vor. Mis notariell gefhägt 
auf 4100 fl., iſt mit 2700 fl. gegen Brand verfichert 
und 1500 fl. Hppotheffapitalien und Gmolumenten für 
eine Perſon belaftet. 

Das Berfahren bei ber Verfteigerung richtet ſich nad 
$. 64 bes Hypothekengeſetzes vom Jahre 1822 und $. 98 
u, ff. der Prozeßnovelle vom Jahre 1837. 

Kaufsliebhaber werben zu ber Berftelgerung mit dem 
Bemerken eingeladen, baß Perfonen, welche dem unterfer= 
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tigten Notare unbekannt find, ſich über Identliät und 
Zahlungsfählgkeit auszumelfen Haben, wenn fie zur Ber 
Reigerung zugelaſſen werden wollen, und daß ber Zuſchlag 
nur erfolgt, wenn das Meiftgebot ben Schägungswerth 
erreicht, 


Laufen, am 4. November 1864. 
Merz, k. Notar. 


- Bekanntmachung. 
Aus Auftrag des k. Bezirkegerichts Waflerburg wird 
von mir Unterzeichneten zur zwangéweiſen Berfteigerung 
bes In ber Gemeinde Wolfsberg gelegenen Anweſens der 


Schuhmacherseheleute Johann und Monika Grätzl H8.- 


Rr. 3Te in Dörfl, unweit Neumarkt, beftehend in : 
PlNr. 9074 Hopfengartenwiefe mit neuem Wohn, und 
Delonomtegebäube zu 1,39 Tgw.; PL-Nr 9084 Haus- 
wiefe zu 0,028 Tgw. und PL: Nr. 910 Wieslandl gu 
0,25 Tgw. Termin 


Samstag, ben 14. Januar 1865, 
Vormittags 11-—12 Uhr, 


in meiner Amtöftube abgehalten. 

Kaufsluſtige werben hiezu mit bem Bemerlen einge» 
laden, daß obiges Anwefen mit 1,92, fr. einfacher Grund- 
Reuer und 3 fl, Gefaͤllobodenzins zur Ablöſungskaſſa be— 
laſtet und laut Schägungsurfunde vom 15. v. Mis. auf 
2300 fl. gewertet iſt, daß ferner die Hypothekſchulden 
einſchließlich 68 fl. Zinfen- und Koften-Gautlonen 2523 fl. 
beitragen und daß ber Zuſchlag nur erfolgt, wenn min= 
beftens ber Schägungdwerth geboten wird, 

Berfonen, gegen beren Zahlungsfähigkeit Zweifel ob⸗ 
walten, werben zur Steigerung nicht zugelaffen, wenn fle 
nit fofort ihre Zahlungsfähigkelt nachweiſen. 

Neumarkt a./Rott, am 6. November 1864, 


Joſeph Bachmaier, f. Notar. 


‚627 ' 628 


Summarifches Verzeichniß 
der für das — 1863/64 wegen Elementar⸗Beſchaͤdigungen bewilligten Steuer⸗Nachlaͤſſe beim k. Rentamt Erding. 












Art 
Steuergemeinde. der Beichä- | Grundftener. 
digung. 








I. Befhädigungen aus ben Vorjahren. 


Berglern . —| 33 |.2 
Eittin A 3 2415 
- Dberding, =»... « — 4113 
Matzbach .. — 3712 
Sallmannstirhen 6 2| 2 

-; Rangenpreifing . I 4 54 | 6 
Summa I 16) 13 | 4 


II. Beſchädigungen aus bem Jahre 1863: 


| Ä 





— u 


|: 238 45 


| 


SIUREDINN Eu a la ne ae Brand, 528) 10 | 3 — fe 4 60-47 | 7 
Kıhblua 2:2 0 0 nn J se 51 | 2 — 3) 15 J— 
Sulin - > 2 2 2 2 nen EIER . — 31 — 3) 50 3 2.215 
Summa I | | 566) 32 | 5] 1881,49 | 7) 66) 5) a 

Hlezu 5 I 149) 51 15 49, 55.17 16 13 | 4 

6 19 \— 


Gefammt-Summa 716 


je 
nn 





. Am 2. , November. 1864, 
Köni griy es Rentamt.Erbing | 
nn. Gmb — 
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Beilage Nro. 72 


zum königlich bayerifchen 


Kreis:Amt3blatte von Oberbayern Nro. 105. 





München, den 15. 


November 1864. 





Bekanntmachungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 


Guratel über ben k. Univerfitäteprofellor und Medizinafrath Dr. 
Fr. Seraph Horner: betr. 

Durch Beſchluß unterfertigten Gerichts vom 5. Mo⸗ 
vember I. Je. wurde ber k. Univerſitättprofeſſor und Me- 
dizinalrath Dr. Fr. Seraph Horner 
ſchwäche unter Guratel gefiellt, was unter dem Belfügen 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß ber 
f, Appellattondgerichtöratb Dr. Joſeph v. Langlois als 
Gurator desſelben unterm heutigen aufgeftellt und ver- 

pflichtet wurde. 


Den 7. November 1864. 
Kgl. Stadtgericht München links der Iſar. 


Der k. Stadtrichter: 
Dr. Fäuftle. 
Beigel, k. Affefi. 





— — 


Bekauntmachung. 

In der Unterſuchung gegen den Dienſtknecht Georg 
Miethſam von Unterreichenbach wegen Diebſtahls an 
den Mühlburſchen Johann Erhard von Aurach u. Conſ. 
bett. nehme ich mein Späheausſchreiben vom 21. v. Mts., 


wegen Geiſtes⸗ 


nachdem nunmehr ber Aufenthalt des Angeſchulbigten er- 
minelt if, hiewit zurüd. 


Fürth, den 7. November 1864. 
Der k. Unterfuhungsridter: 


Wimmer. 


Bekanntmachung. 
Den Franı Olas wegen Uebertretung In Bezug auf das Dienſtboten⸗ 
wefen betr. . 

Dur Erkenntniß bed unterfertigten Gerichts vom 
26. vor. Mts, wurde Franz Glas, lediger Dienſtknecht 
von Breitötting, Gerichts Troflberg, wegen einer Ueber— 
tretung in Bezug auf bas Dienſtbotenweſen mit’ 4 Tag 
Arreſt beftraft. 

Da deſſen Aufenthalt unbefannt, fo ergeht an alle 
Gerichts. und Polizeibehörden das Anfuchen, nad dem— 
jelben forfhen zu laſſen und im Falle Betretens bie obige 
Strafe an ihm zu vollziehen und Nachweis zu -überfenben. 

Prien, ben 8. November 1864, . 

‚Königlihes Landgericht Prien. 
Sieger. 
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Bekanntmachung . 
Die arbeitsfgeue Marta Schnee von Lengarles beir. 

Die ſchlechtbeleumundete ledige Dienfimagd Marla 
Schnee von Lenggried hat fich ber Arbeit entzogen und 
{ft deren gegenwärtiger Aufenthalt unbefannt, 

. Da !biefelbe wahrſcheinlich vagirt, erfucht man fämmt- 
liche Polizeibehörben, auf fie Spähe zu verfügen und fo= 
ferne im Ausforfhungsfalle fie nicht in einem flänbigen 
Dienft- ober Arbeitöverhältnig fi befinden ſollte, fie auf- 
greifen und mittelt Schub hieher liefern zu laſſen, even⸗ 
tuell deren Aufenthalt mitzutheilen. 

Tölz, am 5. November 1864. 

Königliches Bezirfsamt Tölz. 


Graf gu Pappenheim. 





— 


Bekanntmachung. 
Diebſtahl zum Schaden des k. Bejirkeamts-Aſſeſſor Schretilnger 
und des Bezirleamtedleners Schropp In Mlesbach. 
In der Naht vom 26. auf 27. Dftober I. 38. 
wurde im k. Bezirksamtsgebaͤude dahier mitteld Ginbruches 
folgendes entwendet: 


41) dem kgl. Bezirksamté⸗Aſſeſſor Schrettinger aus 
einem verjperrten Schreibpulte 25 oder 26 fl. 42 fr. 
Baarſchaft, beftehend in 12 ober 13 Stück neuen 
bayerifhen Buldenftüden mit dem Bildniffe Seiner 
Majeflät des Köntgs Ludwig IL, 3 Preußenthalern 
älteren Gepräges mit dem Adler, einem öfterreichifchen 
Buldenftüde, bayeriſchen Guldenſtücken, Halbengul⸗ 
denſtück, Sechſern und 2 Zwelringen; 

2) tem Bezirksamtsdiener Schropp aus einer verſperr⸗ 
ten Tiſchſchublade 35 fl, 36 Ir., beftebend in 16 Stüd 
Thalern, darunter 2 preufifchen mit bem Mdler, 
3 Doppelgulden, ein Halbguldenſtück und Schfern; 
ferner ein freihängenter Wederzteher mit dunfelgrauem 
Tuhe mit ſchwarzem Sammifragen, gefüttert mit 
braun und ſchwarz gedupfiem Baummwoll - Barchent. 


.r 
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Diefer Ueberzieher iſt vollſtändig mit ſtarkem 
ſchwarzen Wollband eingefaßt, werth 4 fl. 

In der Tiſchſchublade ſteckte das vorbere Stück eines 
circa einen halben Zoll breiten gewöhnlichen Tiſchler⸗ 
ftemmelfene. 

Es wird um Spähe nad den Ablaten und dem zur 
Zeit noch unbekannten Thätern requirirt. 
Miesbach, den 7. November 1864, 


Königlihes Landgeriht Miesbach. 


Der k. Landrichter. 
Pfeffel. 


Bekanntmachung. 
Beitler c. Anzinger wegen Hypothefjinfen betr. 

Im Auftrage des k. Stadtgerichts Münden 1/3. 

werbe ih am 
Donnerftag den 24. I. Mes, 
Vormittags von 14—12 Uhr, 

In meinem Amtezimmer, Promenadeplag Nr. 2, das An« 
weien Hs⸗Nr. 15 an ber Ehäfflergaffe dahier zur zweit 
maligen Berfteigerung bringen. 

Diefes Anweſen umfaßt: 

1) ein mit ebener Erbe drei Stod hohes Wohnhaus, 
enthaltend mit Holz überlegte Keller und zu ebener 
Erde ein gewölbtes Backhaus; 

2) ein links daran ftoßenbes vierftödiges Seltengebäube, 
Wohnungen und mit Holz überlegte Keller enthaltend, 

3) ein an bie rechte Seite des Hauptbaues anftoßendes, 
mit ebener Erde zwei Stock hohes Gebäude, enthalt« 
end zu ebener Erde eine Werkftätte, in ben oberen 
Stagen Wohnungen und auf dem Dade eine Wäfch- 
aufhänge, 


4) drei Hofräume mit Pumpbrunnen, und 


5) einen gemauerten Berkaufslaben. 
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Dasfelbe iſt auf 34,500 fl. gefhägt und mit 4300 fi. 
Ewiggeld, ſowie mit 37,573 fl. 3 fr, Hypotheffapitalten, 
worunter 17,700 fl. Verbandbypothefen befaftet, 

Das Verfteigerungdverfahren richtet fih nad Moß— 
gabe des $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbebaltlih der 
Beftimmungen der $$. 93—101 ber Progeinovelle vom 
17. November 1837, weßhalb der Zufglag ohne Rüde 
fit auf ben Schaätzungswerth erfolgt. 

Kaufsluftige, beren Zahlungsfähigkeit mir nicht be— 
kannt ift, baben bieielbe bei ber Tagsfahrt nachzuweiſen. 

Hypothefenbuchdauszug und Schägungsurfunde liegen 
in meinem Amtszimmer zur Ginfiht offen. 


Münden, am 9. November 1864. 


Dr. Hausmann, 
f, Notar. 
201) 


Bekanntmachung. 
Shöpfer c. Appel p. c. 
Im Auftrage des k. Stadte und Landgerichtd In: 
golftadt verfteigere ih am 
Dienftag den 20. Dezember bs. Is., 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Orte Rothenthurm bad Anmefen ber Johann und 


Anna Maria Appel’ihen Gheleute He.⸗Nr. 58 in 
Rothenthurm. 


Die Anweſensbeſtandtheile find: 


1) in der Steuergemeinde Unfernberrn: 


Pl.⸗Nr. 6758 Wohnhaus, Stall und Stabel, Schwein⸗ 
ſtall, Bäckofen und Hofraum zu O Tagw. 35 Dez, 
6756 Baum- und Gradgarten zu 0 Tagw. 17 Dez., 

das Gemeinderecht zu einem Nutzantheil an ben un« 
vertheilten Gemeindegründen und die Grundftüde Bl. 

Mr. 969 Krautgarten zu O Tagw. 16 Dez., 972 
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Wieſe zu O Tagw. 17 Dez., 6824 Pflangbert zu 
0 Tagw. 02 Dez, 538 Meidenfchaft zu O0 Tagw. 
64 Dez, 865 Weidenfchaft zu 4 Tagw. 06 Dez., 
741 Ader zu I Tagw. 75 Dez., 946 Ader zu 2 
Tagw. OL Dez, 950 Wieſe zu O Tagw. 51 Dez, 
749 Ader zu 1 Tagw. 95 Dez, 750 Wieſe zu 
1 Tagw. 78 Der, 751 Wiefe zu O0 Tagw. 95 Dez. 


2) In der Steuergemeinde Ingolftabt: 
PLNr. 4709 Wiefe zu 1 Tagw. 44 Dez, PLNr. 4710 

Miele zu 1 Tagw. 50 Dez. 

Das Anweſen wurde am 21. Dftober 1864 auf 
8238 fl. geihäßt und ift belaftet mit 2 fl. 20 fr. 4 HL. 
Bodenzins zum Staate und 11 fr. 3 hi. zur Ablöfungs- 
faffe, 2 fl. 46 fr. 3 61. Grundfteuerfimpfum und 59 fr, 
2 Hl. Haudfteuer. 

Das Verfahren richtet ſich nach $. 64 bes Hypothe⸗ 
kengeſetzes und $. 98 u. ff. der Progefnovelle vom 17. 
November 1837, der Zuſchlag erfolgt daher nur, went 
ber Schatzungswerth erreicht if. 

Das Schähungsprotofoll und der Steurrkatafterauss 
zug legen zur Einſicht in meiner Kanzlei auf. 

Ich lade hiemit zur Verfteigerung mit dem Belfügen 
ein, daß unbefannte Steigerer über ihre Perſönlichkeit 
und Zahlungsfähigfeit fi auszuweiſen haben. 

Ingolftabt ben 6. November 1864. 


Kohlendorfer, f. Notar. 


Bekanntmachung. 
Sant der Marla Mildhammer zu Burghaufen betr. 
Zufolge weiteren Beſchluſſes des Gantgerichts 
A. unterbleibt fowohl bie auf 
Samftag ben 12. lfd. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, 
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angefündigteMobi ltareBerfteigerungimlBirtät- 
Haufe zum HI. Kreuz, Hs.«Nr. 305 des Stadlbe— 
ziefes Burghaufen, ald auch bie auf Samflag, ben 
17. Dezember Ifd. Is. Nachmittags 2—3 Uhr an 
beraumte Verfteigerung des Wirthsgütels ſelbſt; 


B. wird nunmehr auch verlegt: 

a) die Verfteigerung ber Getreide» und Strohvorräthe 
im Spitalftadel, Hs.⸗Nr. 206 ber Reberergafle 
babter, auf: 

Samftag den 17. Dezember 1864, 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 

db) die Verfteigerung von Dich, Baumanndfahrnig und 
Braͤuhauseinrichtung im vormals Auff hlägerihen 
Bräuhanfe zu Skt. Johann biefigen Stadtbe⸗ 
zirfes, auf 

Freitag den 23. desjelben Mts. und beu 
folgenden Samſtag, je von 8, — 12 Uhr 
Vormittags und 2 — 4 Uhr Nachmittags. 

Sch beziehe mich auf meine in ben Beilagen diefes 
Blattes Nr. 63 Seite 546549 und Nr. 69 Seite 603 
auggeſchriebenen Bekanntmachungen vom 5. und 30, vor. 
Mts., und bemerfe, daß es bei den übrigen, unter Da 
und b, und E a, ber erftern Bekanntmachung angefün- 
digten ISmmobillar-Strihsterminen, und® bei der 
in der Tegteren Bekanntmachung enthaltenen Termind- 
verlegung fein Verbleiben hat. 


Burghaufen, am 10. November 1864. 


Der t. Notar: 
Anton Eßl. 
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Bekanntmachung . 

In Folge Auftrages bes k. Landgerichts Wolfrat?: 
baufen bringe ich hiemit das in meiner Ausſchreibung 
vom 13. Auguſt 1864 (Kreisamtsblatt Nr. 50) näher 
beſchrlebene Anweſen bet Georg und ber Barbara Etten—⸗ 
berger H%. Ne. 4 zu Ergerlsbauſen, befichend aus 
Wohnhaus, Stall und Stadel und 3 Tagwerk Urdern 
tiederhoft zur Verftelgerung und fee biezu auf 

Samftag den 3. December ds. Is., 
Nachmittags von 2—3 Uhr, 
im Wirthsbauſe zu Grgertshaufen Termin an. 

Da die Verfteigerung die zweite iſt, erfolgt der Zus 
ichfag ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth. 

Mir unbekannte Steigerer baten üder ihre Perſon 
und Zahlungsfähigleit ſich genügend auszuweiſen. 

Wolfratehauſen, den 10. November 1864. 


J. Weinhart, 
l. Notar, 


Bekanntmachung. 
Verluſt eines Arbeitobuchts betr. 
Der augebliche Tuchmachergeſelle Thomas Bau nis 
gartner von Regensburg will jein vom dortigen Ma« 
giſtrate ibm ausgeſtelltes Arbeitsbuch am 31. vor. Mis. 
auf einer Fahrt von Haag bicher verloren haben, was 


behufs Vermeidung von Mißbrauch veröffentlicht wird. 


Altötting, am 7. November 1864. 
Königlihes Bezirksamt: Altötting. 
Heyder. 


— — — 
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Beilage Nro. 73 
zum Königlich bayeriſchen 


Kreis-Amtshlatte von Oberbayern Nro. : 106. 





München, den 18. November 1864. 





Bekanntmachungen der Behörden, 


Bekanntmachung. 

Balthaſar Guggenbichler, Dlenſttnecht aus Kufſtein wegen zweler 
Ueberttetungen in Bezug auf das Dienſtbotenweſen betr, 
Dur Urtheit vom 5. l. Mis. wurde ber ledige 

Dienſtkuecht, Balthafar Guggeubichler aus Kufftein, 

wegen zweier Mebertretungen in Bezug auf das Dienflbo- 
tenwefen mit zweitägigem Arreſte beftraft. 

Da. fi berfelbe von feinem Dienftorte Zunham, 
hieſ. Gerichts entfernt und fein gegenwärtiger Aufenthalt 
nicht bekannt if, fo ergeht an alle Gerichts⸗ und Pollzel« 
Behörden das Anfuchen, an obigen Guggenbich ler im 
Balle Betretend bie Strafe zu vollziehen und hievon anher 
Nachricht zu geben. 

Prien, den 12. November 1864, 

Königliches Landgericht Prien. 


Sieger, 


* 


Bekanntmachung. 
Veiſchollenhelt der MWäfherswittwe Anna Welnzkerl von bier und 
deren außerthelich gebornen Sohnes Frledrich Bauer behr 
Es beſteht ſtarke Vermuthung, daß bie am 21. Ol⸗ 
tober 1793 geborne, ſohin bereits 70 Jahre alte Wär 


fcherswittwe Anna Weinzierl, geborne Bauer von bier, 
am 20. Zänner 1844 im Zuftande ber Geifteszerrüttung 
mit ihrem unehelichen, damals 3 Jahre alten Sohne 
„Friedrich“, In den Wellen der Donau unweit ber hiefi= 
gen Stadt den Tod gefucht hat, Mutter und Kind find 
felt dem angegebenen Zeitpunfte verſchollen und alle Nach— 
forfhungen über deren Leben und Aufenthalt erfolglos 
geblieben. | 

Diefelben werden nun auf Antrag eines Erbsintereſ⸗ 
fenten aufgefordert, ſich 


binnen 3 Monaten a dato 


bierorts zu melden, widrigenfalls fle beide für tobt erklärt 
und dad auf bem Anweſen des Lohnkutſchers Michael 
Schufter H6.:Nr. 463 babier bupotheziste Vermögen 
ber Anna Weinzierl zu 800 fl. ohne Gaution an ihre 
rechtmäßigen Erben audgeantwortet werben würde. 


Ingolftadt, ben 28. September 1864. 
Das Königlihe Stadt- und Landgericht Ingolſtadt. 
Banzer, k. Stadt- und Landrishter, 
2(2) 
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Bekanntma 
Bettler e. Anzinger wegen Sysotßefsinfen beit. 
Im Yuftrage des 8, Stadtgerichis Manchen lL.J. 
werde ich am 
Donnerftag ben 24. I. Mts., 
Vormittags von 11—12 Uhr, 
in nelnem Amtezuumer, Promenadeplatz Nr. 2, das An 
weien HsNr. 15 an der Schäfflergaffe dahler zur zweit⸗ 
maligen Berfteigerung bringen. 

Diefes Anweſen umfaßt: 

4) ein mit ebemer Erbe drei Stoß, hohes. Wohnhaus, 
enthaltend mit Holz überlegte Keller und zu ebener 
Erbe ein gewölbted Badhaus; 

2) ein links daran ſtoßendes vierſtöckiges Seltengebäube, 
Wohnungen und mit Holz überlegte Keller enthaltend, 

3) ein an bie rechte Seite des Hauptbaueg anſtoßendes, 
mit ebener Erbe zwei Stock hohes Gebäude, enthalt» 
end. zu ebener Erbe eine Werkftätte, in ben oberen 
Etagen Wohnungen und auf dem Dade eine Waͤſch⸗ 
aufhänge, 

4) drei Hofräume mit Bumpbrunnen, und 

5) einen gemauerten Berfaufslaben. 

Dasfelbe tft auf 34,500 fl. gefhägt und mit 4300 fl. 
Eiviggeld, ſowie mit 37,573 fl. 3 fr. Hypothekkapitalien, 
worunter 17,700, fl. Verbandhypotheken belaftet. 

Das Verfteigerungäverfahren richtet ſich nach Maße 
gabe des 8. 64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich ber 
Beftimmungen ber ss. 98—101 der Progepnovelle vom 
47. November 1837, weßhalb der Zufhlag ohne Rüd- 
fit auf ben Schätzungswerth erfolgt. 

Kaufsluftige, deren Zahlungsfähigkeit mir nicht be» 
kannt if, haben biefelbe bei der Tagsfahrt nachzuweiſen. 

Hypothefenbuchdauszug und Schäfungsurkunde liegen 
in meinem Amtözimmer zur Ginfiht offen. 

Münden, am 9. November 1864, 


Dr. Hausmann, 


f, Notar, 202) 
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Belonntmachung. 


Puphammer c, Gelfenberger p. deb. hyp. 
Im Auftrage des k. Bezirkögerichtes Traunftein werbe 
ich am 
Dienftag den 10. Januar 1865, 
Nachmittags 2 Uhr, 
in. der Mühle zu Niederheining bag Mühlanweſen ber 
Eheleute Peter und Anna Geifenberger von Nieber: 
heining öffentlih an den Meiſtbietenden verfteigern. 

Zur Verfteigerung kommen bie nachſtehend bezeichne⸗ 
ten Objekte: 

1) Pl.-Nr. 255 Wohnhaus Hs.Nr. 42, Gemeinde Trie⸗ 
benbach, mit Mahlmühle und Delſchlag, ber ganz 
neu erbauten Schneldſãge, Hofraum und einer Area 
von 0,13 Tgw. 

2) Die reale Mühlgerechtigfeit und Gewerbs-Ein- und 
Vorrichtungen. 

3) Die Pl.⸗Nr. 256, 573, 242 und 243 Grundflüde 
mit zufammen 3,56 Tgw. 

Dieje fämmtlichen Objekte wurden am T. v. Mit. 
notariell gefihägt auf 4776 fl. und find mit 3300 fi. 
Hypotheffapitalten und einer Kaution von 8 fl. belaftet. 
Die Gebäude find mit 1000 fi. gegen Brand verfichert. 

Das Berfahren bei der Verfteigerung richtet ſich nad 
5. 64 des Hyp.:@ef. vom Jahre 1822 und $. 98 u. ff. 
bee Brogefnovelle vom Jahre 1837. 

Steigerungsliebhaber werben hiezu mit bem Bemerken 
eingeladen, daß ſolche Perfonen, welche bem unterfertigten 
Notar unbefannt find, fi über Spentität und Zahlungs— 
fähigkelt auezuweiſen baben, wenn fie zur Verfleigerung 
zugelaffen werben wollen, und daß ber Zufchlag nur er= 
folgt, wenn das Meiftgebot den oben angegebenen Schät- 
ungswerth erreicht. 

Katafterauszug, Hypothekenbuchsexttalte ꝛc. ıc. ſtehen 
in ber Kanzlei des unterfertigten NRolare bis zum Verſtei⸗ 
gerungetage Jedermann zur Einſicht offen. 

Laufen, am 5. November 1864, 


Merz, k. Notar. 2%) 
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Bekanntmachung. · 


Höbnlein c. Streit! wegen Forberung beir. 

In Folge gerichtlichen Auftrages habe ich das Bärt- 
neranmwefen ber Matbiad und Theres Streitl'ſchen Ehe— 
leute H6.:Nr. 203/226 zu Murnau dem Zwangeverfaufe 
zu unterflellen und zur erfimaligen Verfteigerung desſelben 
Termin auf 


Montag den 9. Jänner 1865, 
früh von 11—12 Uhr, 
In Murnau ıngefeßt. 

Laut Vortrag des Grundfienerfataftere für ben Steuer⸗ 
Diſtrilt Murnau beficht biejes Anmelen aus dem Mohn: 
baus Nr. 226 in Murnau, theils gemanert, theils von 
Holz mit Platten eingedeckt, mit gemauertem Waſchhaus 
und Treibhaus, einem weiteren, bem vorigen gegenüber« 
ftegenben, durchweg gemauerten und mit Platten eingebed- 
ten Wohnhauſe mit Grundftüden im Ganzen 34 Tagw. 
83 Dez, worunter ungefähr 6 Tgw. 41 Dez. zu Bärten 
umgewanbelt wurben, einen mwelteren Beftanbtheif bildet das 
Bifhereireht auf dem in der Steuergemeinde Weindorf 
gelegenen Froſchhauſer⸗See. J 

Dasſelbe wurde am 29. v. Mis. im Ganzen auf 
43,204 fl. geſchätzt, ift mit 1 fl. 34 fr. 3 hl. Grundftener, 
45 fr. Hausjtener und 30 fr. Fiichwaffgzftener belaftet. 

Dad Verfahren richtet fih nah $. 64 des Hypo- 
thekengeſetzes vorbehaltlih ber Beftimmungen ber 88. 98 
u. ff. der Progefinovelle vom Jahre 1837, es erfolgt 
fonad ber Zufchlag nur dann, wenn bad Meiftgebot ben 
obigen Schäpungswerth erreicht. 

Die Schäkungdurkunde, der Hypothekenbuche- und 
Grundſteuerlataſter ⸗ Aue zug Hegen inzwiſchen auf meinem 
Amtszimmer zur Einſicht offen. 


Weilheim, am 9. November 1864. 
Der f. Notar: 


Karl. 
3(1) 
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Bekanntmachung. 


Gaut de# Anton Emmer, Weißgerber In Troſtherg, Sehr. 

Nachdem am erſten Berfteigerungstermine ein Angebot 
nicht erfolgt iſt, fo hat dag k. Beuirkegericht Traunſtein 
am 21. vor. Mts. die zweite Verſtelgerung ber nachbe— 
zeichneten Immobilien des Cridars beſchloſſen und mich 
mit deren Vollzug beauftragt. 


Demzufolge werde ich 
$) das in der innern Marltſtraße in Troſtberg 
gelegene Wohnhaus Hs.⸗Nr. 85 nebft Werf- 
Ratt Pl.⸗Nr. 345 zu OTagw. 05 Dry. auf 
2) das Trodenftübl nächſt der Malte Pl Nr, 


4350 fl. 


725 zu O Tagto. 01 Dez. uf . 205 fl. 
3) das Waffermitbenügungsrecht mit ben Tuch⸗ 

machern an der Walfe dahier und bie Bor -, . 

richtungen der Weißgerberwalle auf -300. fi. 
4) den Wurzgarten hinterm Wohnhaus Pl.⸗ ’ 

Nr. 386 zu O Tagw. 05 Dez. uf . . 50 fl 
5) den Gras- und Baumgarten an ber Al; 

PL-Nr. 431 zu O Tagw. 10 Dez. auf. 100 fl. 
6) bie reale Weißgerber- und Neftlergerechtfame 

OU 0 Se ea et 400 fl. 


Summa 5405 fl. 
gefhäkt, auf meiner Amtsfanzlei dabier am 


Montag, den 9. Januar 1865, 
Vormittags 10 Uhr beginnend, 
verfteigern und folde dem Meiftbietenden, vorausgeſetzt, 
daß berfelbe mir befannt und als zahlungsfähig ſich ans« 
gewiefen haben twird, um das Meiftzebot, ohne Rüdficht 
auf den Schägungswerth, zufchlagen, wobei ſich das Ver⸗ 
fahren nad) Maßgabe ber 88. 96 u. ff. des Prozeßgeſches 
vom 17. November 1837 und bes 8. 64 bes. Hypothe⸗ 
kengeſetzes richtet. 
Troſtberg, ben 6. November 1864. 
Der k. Notar: 
Karl Siegert. 
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Bekanntmachung. 

Im Auftrage des kgl. Stadtgerichts Münden 1./3. 

verfteigere ich 

Montag, den 16. Januar 1865, 

Vormittags 11—12 Uhr, 

auf meiner Amtskanzlei, Neuhaufergaffe Nr. I/IL, nad 
ben näheren Beftimmungen bes $. 52 des Hypothelengeſetzes, 
dann ber $$. 9B—101 des Progeßgefeges vom 17. No— 
vember 1837 das. Sefammtanwefen Nr. 40 an ber Nen- 
hauſer⸗ und Nr. 1 an ber Herzogmargaffe in München, 
am 21. Oktober d. 38. von einem Sachverſtaͤndigen auf 
60,000 fl., von dem zweiten aber auf 70,300 fl. ge= 
werthet und belaftet mit 150 fl. Ewiggilt, um 3000 fl. 
Kapital und 122,720 fl. 53 fr. Hypotbeffapitalten. 

Der Zuſchlag erfolgt nur, wenn das gelegte Meift- 
gebot den Durchſchnitts ſchätzungswerth mit 65,150 fl. er 
reicht; jeder Steigerer hat fich vor Abgabe eines Angebo- 
tes über feine Perfon und Zahlungsfählgkeit auszuweiſen. 

Münden, den 7. November 1864, 


Kummerer, f. Notar. 


Bekanntmachung. 
Stteßbergerfhe Dant betr. 

Gerichtlichem Auftrage zufolge wird das Anweſen 
Ho.Nr. 628 vor dem Zfarthore zu Freifing, beſtehend aus 
Wohnhaus, Stadel init Stall und Hofraum PL-Nr. 861 
zu 0,08 Tgw. und ber Mooswiefe PL-Nr. 2709 zu 2,02 
Tgw. in der Steuergemeinde Freifing am 

Samstag ben 17. December L 58, 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr, 
in meiner Amtskanzlei wiederholt der öffentlichen Verſtei— 
gerung umterflellt und zwar nach Mafgabe der Beſtimm— 
ungen ber $$. 98 u. ff. der Progepnovelle vom Jahre 
1837 unb bes $. 64 bes Hypothekengeſetzes. 

Das Anweſen wurde auf 4750 fl. notartell gewerthet 
und ift mit 6253 fl. 9 fr. Hypothelkapitalien belaftet. 

Der Zufchlag erfolgt ohne Rüdfiht auf den Schätz⸗ 
ungöwerth. 
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Mir unbekannte Steigerer Haben ſich über ihre Ber- 
fon und Zahlungefähigkeit gehörig auszuwelfen und können 
weitere Auffchlüffe jederzeit in meiner Amtslanzlei erholt 
werben. 

Freifing, am 10. November 1864. 

Der königliche Notar: 
Goubau. 


Bekanntmachung. 
Etledigung der Lehrſtellen der franzöſiſchen Sprache und des kathol. 

Religlonsuntertichts an der Gewerboſchule In Ingolftabt betr. 

Bei der hieſigen Gewerbeſchule tft die Lehrſtelle der 
franzöfifhen Sprache und des katholiſchen Religionsunter- 
richte erledigt. Für felbe ift einſchließlich der Abhaltung 
des Schulgottesdienfted an Sonn= und Fefttagen eine jähr- 
liche Remuneration von 500 fl. ausgeſetzt. 

Bewerbungsgefuche, wovon jene für den franzöſiſchen 
Sprachunterricht mit dem Nachweife über die mit Erfolg be- 
ſtandene ober nachträglich zu beftehende Lehramtsprüfung und 
dieſe mit einem Zeugniffe der oberhirtlichen Stelle und der ehn · 
ſchlägigen Poliziibehörde verfehen fen müſſen, find binnen 
3 Wochen von heute am hierorts einzureichen. 

Ingolſtadt, den 9. November 1864.- 

Stadtmagijtrat Ingolſtadt. 
Doll, Bürgermeifter. 


Belanntmadhung. 

Sebaſtian Wiedemann, Zäger von Gelfelbullah, hat 
feine ihm unterm 21. März I. 38. ausgeftelte Zagdfaıte 
Nr. 95 verloren, ohne jedoch angeben zu fünnen, an wel 
ehem Orte; was wegen allenfalfigen Mißbrauches und zur 
Berhütung besfelben befannt gemacht wird. 

Am 10. November 1864. 

Königlihes Bezirksamt Brud, 
Baur. 
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Beilage Nro. 74 


zum königlich bayerifchen 


Kreis: Amtsblatte von Oberbayern Nro. 108. 





München, den 25. November 1864. 





Bekanntmadungen der Behörden. 


Befanntmachung. 


Unterfugung wider den Fahrlanonier Joh. B. Shönborfer wegen 
. Nothzucht u. A. betr, 


Der and hiefiger Garniſon bdefertirte Fahrkanonier 
Johann Baptit Schönborfer ber 3. Batterie, 24 Jahre 
alt, gebürtig und wohnhaft zu Schwarzenfeld, k. Bezirke- 
amts Nabburg, früher Maurer und Bräufnecht, tft eines 
am 19. Juli heur. 38. an Johanna Dengler bahier 
‚ verübten gemeinen Verbrechens ber Notbzucht nach Art. 
204 Abſ. 1 des Strafgeſetzbuches befchuldigt. 


Der Genannte wird biemit aufgefordert, binnen 30 
Tagen bei dem unterfertigten Regimente als feinem Uns 
terfuchungsgerichte zu erſcheinen und ſich wegen bes Ihm 
angeſchuldeten Verbrechens zu verantworten, widrigenfalls 
bie Aburtheilung In feiner Abweſenheit erfolgt. 


Münden, den 15. November 1864, 
K. b. 3. reitendes Artillerie - Regiment (Königin). 


v. Bothmer, Oberſt. 
Stöber, Aubitor. 


Bekanntmachung. 


Der im vorigen Monate aus der Gefangenanſtalt 
Skt. Georgen entlaffene unter Polizeiaufſicht ſtehende Joh. 
Huber von Thalhäusl, Gemeinde Hundham, bat fid 
der Polizeiaufſicht entzogen, und if beffen Aufenthalt zur 
Zeit unbelannt. 

Man erfucht, nach biefem, fremden Eigenthum fehr 
gefährlihen Burfchen, Recherche zu pflegen, und eventuell 
ben Johann Huber anher Hefern zu laſſen. 

Bemerkt wird, daß Johann Huber ein bießfelt® im 
vorigen Monate ausgeſtelltes Dienſtbuch befigt. 


Signalement: 


Alter: 21 Jahre; Größe 5° 10%; Statur; ſchlank; 
Haare: blond; Augen: braunz Nafe fpikig; Mund: ge 
wöhnlih; Zähne: gutz Bart: ohne; Geſichtsfarbe: ger 
fund. Befondere Kennzeichen: ohne. 


Miesbach, den 16. November 1864. 


Königlihes Bezirksamt Miesbach. 
: Bollmeg, 8. Bezirksamtmann. 
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Bekanntmachung. 
Die Vagantiu Marla Wörndl ber. 

Die lebige Taglöhnerin Anna Marta Wörndl, ill. 
Binzenz von Reinthal, welche wegen Schwangerfchaft in 
die Gefangenanftalt Skt. Georgen zur Zeit noch nicht ab⸗ 
gellefert werden konnte, bat fi aus ber Gemeinde Wat⸗ 
terodorf entfernt, und ſtreunt wahrfcheinlich in den Bes 
zirlsamtsbezirlen Mühldorf, Traunftein und Laufen herum, 

Man erfucht nach berfelben zu fpähen und fie im 
Betretungsfalle hleher zu liefern. 

Stonalement: 

Alter: 20 Jahre; Größe: 54"; Statur unterfeht; 
Haare: ſchwarzz Stimme: hoch; Augen: braunz Nafe: 
Heinz Mund: Hein; Kennzeichen: keine. 

Miesbach, den 16. November 1864. 

Königlihes Bezirksamt Miesbach. 


Bollwegg, k. Bezirlsamtmann. 


Bekanntmachung. 
Zaver Ritz er, Waſenmeiſtersknecht von Hohenkammer, 


k. Stabt- und Landgerichts Freiſing, hat nach Urtheil vom 


10. Auguſt ds. Jo. wegen Diebſtahls eine 14taͤgige, nad 
Art. 21 Nr. 3 des Strafgeſetzbuches geſchärfte Arreſtſtrafe, 
deſſen Koſten er ſelbſt zu tragen hat, zu erſtehen. 

Da deſſen Aufenthalt nicht zu ermitteln iſt, fo wer— 
ben fämmtliche Gerichte um Strafvollzug auf Betreten 
bes Ritzer erſucht. 

Schrobenhauſen, den 18. November 1864. 

Koͤnigliches Landgericht Schrobenhauſen. 


Eich bichler. 
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Bekanntmachung. 

Den Laudſtreicher Andteas Luipolder von Töly betr. 

Der höchſt ficherbeitsgefährlihe Gewohnheitsſtreuner 
Andreas Lu ipolder, Bräufnedgt von Tölz, wurde durch 
bas k. k. Bezirlsamt Kufftein, nachdem er beim f. f. Be 
zirlsamt Hopfgarten wegen Diebftahls beftraft worden 
war, am 27. September I. 36. mit Zwangsvormweis hie⸗ 
ber gewieſen. 

Nachdem Andreas Luipolder nicht eingetroffen iR 
und arbeitslos herumziehen wird, erſucht man ſämmiliche 
Poltzeibehörben, benfelben, falls er nicht über dauernde 
Beſchaäftigung ſich auezuweiſen vermag, auf Betreten fo- 
fort arrettren und ſchubweiſe hieher Kiefern zu Taffen. 

Andreas Luipolder ift 54 Jahre alt, 6° 1 groß, 
bat graue Haare, Hohe Stirne, grane Augen und pros 
portlonirte Nafe. 

Tölz, am 19. November 1864. 


Königliches Bezirfsamt Tölz. 
Graf zu Pappenheim. 


Bekanntmachung. 
Curatel über Alois Aigner von Korflafll beit. 

Die unterm 30. Oktober 1. 38. erlaffene Ausfchreib- 
ung wird dahin berichtigt, daß der unter Guratel geſtellte 
MHlois Aigner ein Wignerbauersfohn am 
Holz; in der Gemeinde Forſtkaſtl und nicht 
wie in Folge irriger Angabe der treffenden Gemeinde ge 
ſchehen, ein Schmiebfohn von dieſer Gemeinde if. 


Am 16. November 1864, 
Königliches Landgericht Altötting. 
Koh Sternfeld, k. Landrichter, 


—— nn — 
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Bekanntmachung. 


Pfliegfhaft über Anna illeg. ber Magdalena Zellner, Sqleifers 
tochter von Nantweln betr. 

Man erfucht ale Gerichts: und Polizeibehörden um 
fachbienlihe Recherchen nach dem Aufenthalte des Tebigen 
Dienſtknechtes Joſeph Pfleger aus Egling, Bezirksamts 
Landsberg, und Bekauntgabe bed Refultates derſelben. 


Am 12. November 1864. 
Koͤnigliches Landgericht Wolfratshauſen. 


Der k. Landrichter: 
Hoppe. 


Bekauntmachung. 


Montag, ben 5. kommenden Monats, 
Vormittag von 11—12 Uhr, 
bringe ich in meinem Amtszimmer, Promenabeplag Nr. 2, 
gerichtlichem Auftrage zufolge die Anmefen Nr. 11 und 
12 am Habererweg daher zur zweitmaligen Verftelgerung. 

Anweſen Nr. 11 beftcht aus einem mit Metalldachung 
verſehenen Wohn- und Wirthſchaftsgebäude mit Erdgeſchoß, 
Dachwohnung und gewölbten Keller, aus einem gegen die 
Straße hin liegenden Bauplatze, aus Hofraum und Kegel 
bahn. 

Anweſen Nr. 12 beſteht aus einem mit Metalldahung 
verfehenen, ebener Erde hohen Dachwohnung und gemwölbten 
Keller enthaltenden Wohngebäude, aus einem gegen bie 
Straße Hin liegenden Bauplatze und aus einem Hofraum. 

Beide Anweſen haben einen gemeinſchaftlichen Pump⸗ 
brunnen und iſt Jedes derſelben auf 4500 fl. geſchätzt. 

Auf Anwefen Nr. 11 liegen Speztalbypothelen von 
zufammen 4500 fl., auf Anwefen Nr. 12 folge im Be- 
trage von 2500 fl., auf Beiden gemeinſchaftlich 11,000 fl. 
Verbandhypotheken. 

Das Verfahren richtet ſich nad Maßgabe $. 64 des 
Hypotheken⸗Geſehes vorbehallich der Beſtimmungen ber 
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55. 87—107 der Brogeßnovelle vom 17. November 1837, 
weßhalb ber Zufchlag ohne Rückſicht auf den Schä«- 
ungswerth erfolgt, 
Kaufsfuftige, deren Zahlungsfäpigfeit mir nicht be⸗ 
kannt iſt, Haben biefelbe bei der Tagsfahrt nachzuweiſen. 
Shägungsurkunde und Hypothefenbuchsertract liegen 
in meinem Amtszimmer zur Einſicht offen. 


Münden, ben 19. November 1864. 


Dr. Hausmann, 


t, Rotar. @)ı 


Bekanntmachung. 
Zufolge gerichtlichen Auftrages verfteigere ich am 
Donnerftag den 15. December I. Is., 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr, 


auf meiner Amtsfanzlel, Hergogfpitalgaffe H8.:Nr. 20 im 
zweiten Stocke dahier, nachbezeichnete Realitäten der Holz⸗ 
hãndlersgatten Sebaſtlan und Maria Kiermaier babier 
ald nämlich: 


I. deren Anmwefen Hs.Nr. 25a an ber Landöbergerftraße 
zu München, beflehend aus: 
Pl Rr. 6923 Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum 
zu 0,103 Tagwerk, und 
» 6929 Garten und Hofraum zu 0,396 Tagwerk, 
geſchätzt auf 11,000 fl, und haften hierauf: 

a) 39,260 fl, 31 kr. Kapitalspoſten, wovon jedoch ein 
Betrag zu 4964 fl. 31 Er. nur vorgemerkt, und ein 
Betrag von 31,039 fl. 24 Fr. in ungetheilter Summe 
auch auf dem Hier nachfolgenden Kiermaterichen 
Anwefen Nr. 25b eingetragen, bezug3weife vorge 
merkt if, 

b) 470 fl. Zins. und Koſtenkautlonen, wovon 120 fl. 
auch auf Nr. 25b eingetragen find, 

U. deren Befigthum Nr 25b an ber Landẽbergerſtraße 


dahler, beſtehend aus dem Grundſtücke: 
75* 
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Pl-Rr. 6927 Garten ober Bauplap zu 0,228 Tagwert, 
worauf ein noch nicht ganz vollenbeter Neubau 
geführt und welches Beſitzthum auf 22,000 fl, 
geihägt if, und worauf j 

a) 33,120 fl. 19 Fr. Kapitalepoften, von benen jeboch 

ein Betrag zu 5864 fl. 19 fr. nur vorgemerkt, und 

ein Betrag zu 31,039 fl. 24 Tr. in ungetheilter 

Summe, au auf dem unter 
I. aufgeführten Kiermaier’ fchen Anwefen Nr. 25a ein- 

getragen, bezugswelfe vorgemerkt iſt, daun 

b) eine, au bei Nr. 25a eingetragene Kaution zu 

120 fl. laſten. 

Das Verfahren richtet fih nah $. 64 des Hypo= 
thefengefeßes und $. 98 ff. ber Prozeßnovelle vom 17. 
November 1837 und erfolgt fohln der Zuſchlag, weil 
biefe Verfteigerung die erfte ift, nur dann, wenn minde⸗ 
ſtens der Schätzungswerth erreicht wird. 

Steigerungsluftige, deren Perſon oder Zahlungsfähig- 
felt mir nicht befannt find, haben ſich hierüber auszu— 
weifen, außer beffen fie zur Steigerung nicht zugelaffen 
werben; bie weiteren Kaufsbebingungen werden beim Ter— 
mine felbft bekannt gegeben und werden fonflige Aufichlüffe 
inzwijchen in meiner Amiskanzlei ertheilt. 

Münden, ben 20, Oktober 1864, 


Aldoffer, & Notar. 3(3) 


Bekauntmachung. 

Zufolge Auftrages des k. Stadtgerichts Münden 
lints der Iſar verſteigere ich unterfertigter 4. Notar am 
Mittwoch den 18. Januar 1865, 
Bormittagd von 10'/, bis 12 Uhr, 


auf meiner Amtskanzlei, Rofengaffe Nummer 5/II bahier, 
das Anwefen H8.:Nr. 51 an ber. Amalienſtraße dahier. 

Diefes Anweſen, welches unterm 20. April de. 38. 
auf 11,000 fl. geſchätzt wurde, beficht aus Pl.Nr. 4784 
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zweiſtöcligem Wohnhauſe mit Wirtäslofalttäten, gewölbten 
Keller und einer Dachwohnung, Hofraum und einem ein» 
ſtöckigen Schlachthaufe zu 0,122 Tagwerk und PL.-Nro. 
4783 Wirtho-⸗ und Wurzgarten, dann gebedte Kegelbahn 
zu 0,121 Tagwerk und ift befaftet mit 19 fr. 1 Hl. jähr— 
lihen Heuzebentbodenzins zum f. Aerar. 


Auf demfelben ruhen 1700 fl, Ewiggeldlapital, 
26,300 fl. Hypothelkapitalien und 1400 fl. Bürgſchafts— 
fautionz ferners find auf felbes noch vier Gläubiger des 
Verſteigerungsobjelt⸗Beſitzers mit ihren Gurrentforberungen 
zu in Summa 572 fl. immittirt. 

Bemerft wird, daß mir unbefannte Stelgerungs= 
luſtige fih bei Vermeidung der Zurüdweifung von ber 
Berfteigerung über Name, Stand, Wohnort und Zahl- 
ungsfähigfeit gehörig zu legitimiren haben, und daß, ba 
bie Verfieigerung bie erfte iſt, ber Zujchlag nur bei er— 
reichten Echägungewerthe erfolgt. 

Nähere Aufichlüffe werden in den gewöhnliden Bu- 
reauftunden auf meiner Kanzlel ertheilt und werden die 
übrigen Verfteigerungsbedingungen bet der Tagefahrt ſelbſt 
befannt gegeben. 

Münden, am If. November 1864, 


Karl Hader, 
f. Notar, 


Bekanntmachung. 


Aus Auftrag des k. Landgerichts Wolfratshaufen ver- 
fteigere ich am 
Samstag den 24. December 1864, 
Nachmittags von 2—3 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Egling 
das Anweſen bes Joſeph Schwankhart zu Deitenbaujen, 
beitebend aus dem gang neuen, gemauerten einfödigen 
Wohnhauſe mit Stall und Stadel und ten in ber Eteuer 
gemeinde Egling gelegenen Acckern Pl.Nr. 2095, 2232 
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2083 und 2104 mit 7,75 Tagwerf zuſammen unterm 
Heutigen notariell auf 2285 fl. geſchätzt. 

Dasjelbe if mit 2702 fl. 37 kr. Hypothefenfchulden, 
13 fr. 4 Hl. Grundfteuerfinpfum, 1 fl. 44 kr. Gefälld 
bobenzind und 23 fr. 4 Hi. Ablöfungscaffabodenzins be— 
laſtet. 

Das Verfahren richtet fh nad $. 64 des Hypo— 
thelengeſetzes und HH. II—LOL des Progeßgejeged vom 
17. November 1837 und es müſſen mir unbekannte Stel« 
gerer über ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit fih aus: 
weiſen. 

Die Schätzungsurkunde, der Grunbſteuerkataſter- und 
Hyporbefenbuchd= Auszug lönnen bis zum Termine auf 
viciner Amtsſtube eingefehen werden. 


Wolfratshaufen, ben 12. November 1854, 


3. Weinhart, 
f. Notar, 


Bekanntmachung. 
Aus Auftrag did k. Landgerichts Molfratshaufen 
verfteigere id am oo 
Samftag den 31. December d8. Se, 
Nachmittags von 2—5 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Gelting 
das Gementmühiauweien des Georg Bad, Hs.-Nr. 4 
fei Belting, zum zweiten Male und es erfolgt daber ber 
Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schägungewerth. 
Dasſelbe befteht aus Wohnhaus, Etall, Stadel, Ges 
mentmühle, Brennofen und 11,37 Tagw. Grundſtücken, 
auf 3682 fl, gewerthet, ſowie aus den im Landgerichtde 
brzirke Weilheim gelegenen Pertinenzien, nemlich dem 
Rechte der Cementausbeute auf einer Grundfläche von 
etwa 2,37 Tagw. nad dem Nettoertrag auf 2370 fl. ges 
fhägt und zwei auf 100 fl. tarirte Fahrirechte zu den 
Gementbrüchen. 
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Das Gefammtbefigthum iſt mit 5300 fl. Hypotheken. 
fapitalien belaſtet. 

Die nicht verpfändete anf 7O fl. gefchägte Wieſe 
PLN 9114 zu 0,70 Tagwerk wird gefondert verfleigert, 

Mir unbefannte Steigerer haben über ihre Berfon 
und Zahlungsfägigfeit fich genügend auszuweiſen. 

Die Schägungsurfunden, fowie bie. Auszüge aus 
dem Hypothefenbuche und Steuerfatafter lönnen bls zum 
Termine auf meiner Amtöftube eingefehen werben. 


Wolfratshaufen, den 19. November 1864. 


J. Weinhart, 
- 4 Notar. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Auftrages bes kgl. Landgerichts Wolfrats⸗ 
hauſen briuge ich das In meiner öffentlichen Bekauntmach⸗ 
ung vom 30. Auguſt 1864 (Kreisamtsblatt Beilage Nr. 54) 
näher beſchriebene Faſtlgut Hs.Nr. 23 in Gelting, be— 
ſtehend aus Wohnhaus, Stall, Stadel und 38 Tagwerk 
40 Dezimalen Grundſtücken, gewerthet auf 6745 fl. am 

Samſtag den 17. Dezember 1864, 
"Nachmittags von 2 bis 3 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Gelting wicderholt zur Verſteiger⸗ 
ung, wobei der Zufihlag ohne Rüdfiht auf den Schätz- 
ungswerth erfolgt. 

Mir unbekannte Steigerungeluſtige Gaben über Ihre 
Perſon und Zahlungẽfaͤhigkeit ih auszuweiſen. 

Die Schägungeurfunde, der Hypothekenbuchs- und 
Srundfieuerfatafters Auszug können bis zum Termine auf 
meiner Amtsſtube eingefehen werden. 

MWolfratshaufen, ben 16. November 1864, 

Weinhart, 
f. Notar, 
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Bekanntmachung. 
Eröptid gegen Flöhinger pet. deb. ketr. 


Nah einer Mittdellung des k. Bezirkegerichtes Weil 
beim hat die auf 


Dienftag ben 27. Dezember ds. Is., 


anberaumte Berfteigerung bed Anweſens H8.-Nr. 84 In 
Gilching (ſiehe Beilage 70 zu Nr. 101 Seite 608) zu 
unterbleiben. 


Starnberg, den 19. November 1864. 


Der kgl. Notar: 
8, Meilbed. 


Bekanntmachung. 
HOofreiter gegen Manger wegen Forderung beir. 


Aus Auftrag des k. Bezirksgerichts Waſſerburg ver⸗ 
ſtelgere Ich öffentlich am 


Donnerſtag den 12. Januar 1865, 
Mittags 141 bis 12 Uhr, 


im Rebenzimmer bes Storchbräuhauſes zu Iſen das Gla— 
feranmwefen des Johann Manger Hs.-Nr. 103 im 
Markte Zien, beftchend aus Pl.Nr. 277 Wohnhaus mit 
Holzfhupfe und Hofraum zu 0,03 Tagw., dns Wohn⸗ 
haus zwei Stockwerk hoch, größtentheil® gemauert, unter 
Legſchlndeldach, Holzſchupfe von Holz, alles im guten 
Stande, und aus Pl.-Nr. 278 Hausgarten zu 0,04 Tagw., 
zufammen notariel auf 2450 fl. gewerthet, aufer ber 
Grunde und Hausfteuer mit 1 fl. jährlih Gefälls-, Ey fr, 
Stiftbodenzins, dann mit 2719 fl. Hypothekfapitalien und 
150 fl. Zinfenfauttonen belaſtet, an ben Meifibietenden. 


Das Verfahren richtet ſich nah $. 93 m. ff. ber 
Progepnovelle vom Jahre 1837 und $. 64 des Hypo— 
thefengefeges, erfolgt fobin, daß dieß die erfte Verſteiger— 
ung iſt, ber Zuſchlag nur, wenn das Meijtgebot wenig- 
ſtens den Schägungswerts erreicht, 
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Mir unbekannte Steigerer haben fi über ihre Per- 
fon und Zahlungsfähiglelt auszumelfen. 
Schägungsurfunde, Grundfteuerkatafter- und Hypo⸗ 
thelenbuchsauszug liegen auf meiner Amtsftube zur Ein— 
fiht vor. 
Haag, am 14. November 1864. 


Der k. Notar: 
Hohenabel. 


Bekanntmachung. 
In Folge gerichtlichen Auftrags Babe ich zur zweit 
maligen Berftelgerung bes — Hs.⸗Nr. 339 in In⸗ 
golſtadt Termin auf 


Dienſtag, den 20. Dezember I. 38, 
früh von 40—12 Uhr, 
in meiner Amtsftube anberaumt. 

Diefed Anwefen beftcht aus ber in ber Steuerge— 
meinde Ingolftabt gelegenen Objekten als Pl Mr. 336 
und 420 zu vier Dezimalen, Wohnhaus mit Nebengebäude 
In ber Lebzeltergaffe babier, wozu ber obere Eebäubetheit 
vom Hs.Nr. 373, wo ſich eine Küche und Speiſe befin- 
det, gehört, Pl.Nr. 1564 Moosbeet zu 7 Dezimalen, 
PL.:Nr, 6558 Ader im rothen Gried zu 48 Dez. Loos— 
Nr. 177 und Pl.-Nr. 6559 Acker dafelbft zu 50 Dezi: 
malen Loos-Nr. 176 welche Befigungen mit einem Grund⸗ 
fteuerfimplum von 2,% fr. befaftet und zuſammen laut 
notarieller Schäkung vom 5. September anf 4400 fl. 
gewerthet worden und worauf 5075 fl. Gapitalten, 40 fl. 
Zinſen- und Koftenfaution und Herberge und Pilegean- 
fprüche, dann hochzeitlichen Aus- und Gingang, mit Bier, 
Brod und Branntwein für 2 Töchter des Beklagten als 
Hypothefen eingetragen find. 


Schätzungeurkunde, Hypothekenbuche- und Steuer- 
Fatafterauszug, liegen bei mir zur Ginfiht offen, und mir 
nicht befannte Steigerer haben ſich über ihre Zabfungs- 
fühigfelt durch vorſchriftsmäßige Zeugniffe auszumeifen, 
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Es werben hlezu Steigerungsluftige mit dem Belfügen 
eingeladen, daß der Zufchlag der Strichsobjelte ohne Rüd- 
fiht auf den Schätzungswerth erfolgt. 

Jugolſtadt, den 17. November 1864, 


M. Seidlmapyer, 
k. Notar. 


Bekanntmachung. 
Höhnlein c. Streit wegen Korberung beir. 

In Folge gerichtlichen Auftrages habe ich das Gärt⸗ 
neranwefen der Mathias und Thered Strettl’fhen Eher 
leute H8.-Nr. 203/226 zu Murnau dem Zmwangsverfaufe 
zu unterfiellen und zur erfimaligen Verfteigerung desſelben 
Termin auf 


Montag den 9. Jänner 1865, 
früh von 11—12 Uhr, 
in Murnau angefeßt. 


Laut Bortrag bes Grunbdfteuerfatafters für ben Steuer- 
Diſtrilt Murnau befteht biefes Anwefen ans dem Mohn 
haus Nr. 226 in Murnau, theils gemauert, theild von 
Holz mit Platten eingededt, mit gemanertem Waſchhaus 
und Treibhaus, einem weiteren, dem vorigen gegenüber« 
ſtehenden, durchweg gemanerten und mit Platten eingebed- 
ten MWohnhaufe mit Grundftücden im Ganzen 34 Tagw. 
88 Dez., worunter ungefähr 6 Tgw. 41 Dez. zu Gärten 
umgewanbelt wurben, einen weiteren Beſtandtheil bildet das 
 Bifchereireht anf dem in ber Gteuergemeinde Weindorf 
gelegenen Froſchhauſer⸗See. 

Dasfelbe wurde am 29. v. Mis. im Ganzen auf 
43,204 fl, geichägt, ift mit 1 fl. 34 fr. 3 Hl. Grundfteuer, 
45 fr, Hausfteuer und 30 kr. Fiſchwaſſerſteuer belaftet. 

Das Berfahren richtet fih nah $. 64 bes Hypo» 
thefengefeßes vorbehaltlich ber Beftimmungen ber $$. 98 
u. ff. ber Prozeßnovelle vom Jahre 1837, es erfolgt 
ſonach der Zufchlag nur dann, wenn das Meiftgebot ben 
obigen Schägungswerth erreicht. 
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Die Schägungsurkunde, ber Hypothekenbuchs— und 
Grundfteuerfatafter- Auszug Megen inzwifchen auf meinem 
Amtezimmer zur Einficht offen. 

Weilheim, am 9, November 1864. 

Der k. Notar: 


Karl, 
3(2) 


Bekanntmachung. 

Nah vorliegender Anzeige hat fi ber Sänger Wolf⸗ 
gang Zangl aus Wien in ben Befig bed Relfepafles 
des Georg Schwarz, Bürgers und lizenzirten Muflfers 
von bier gefekt und foll vor 14 Tagen über Lindau in 
bie Schweiz gereift fein, 

Der fraglihe Paß if von unterfertigter Behörde 
unter Nummer 456 am 11. April 1863 auf die Dauer 
von 2 Jahren zur Reife nach Oeſterreich, in die Schweiz 
und beutfchen Bunbesftaaten audgefertigt, was. andurch 
behufs Verhütung von Mißbrauch zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird. 

Münden, ben 13. November 1864. 

Königliche Polizeidireftion Münden. 
Pfeufer, k. PBolizeldireftor, 


Bekanntmachung. 
Nach vorliegender Anzeige hat der Kellner Jakob 
Us aus Winterbach den ihm vom k. württembergiſchen 
Oberamte Schorndorf unterm 11. Oftober I. 38. ausge- 
ſtellten Reifepaß vor circa 14 Tagen bierorts verloren, 
was andurch zur Kenntniß gebracht wird. 
Münden, ben 10. November 1864. 
Königl. Polizei-Direftion Münden 


Pfeufer, k. Pollzeibirektor. 
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Befauntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige bat bie Anna Agnes 
Maier, Hofbefchlagihmidstochter aus München, ben ihr 
auf drei Jahre von der unterfertigten Behörde unterm 
20. Februar ansgeftellten Reiſepaß vor circa 4 Moden 
auf einer Reife in Ungarn verloren, was andurch zur 
Kenntnig gebracht wird. 


Münden, den 11. November 1864. 


Königlihe Polizei-Direftion Münden. 
Pfeufer, 8. Polizeidirektor. 


Bekanntmachung. 

Der ledige 17 Zahre alte Georg Gugg von Brand» 
Torengen, k. Bezirksamts Neuftadt an ber Saale, will am 
14, ds. Mis. von Eichſtädt nach Ingolftadt fein ihm von 
biefem Amte unterm 20. Zult 4863 aufgefertigted Ars 
beitsbuch verloren haben. 

Diefes wird zur Verbütung allenfallfigen Mißbrauches 
zur öffentlichen Kenntnißnahme gebracht. v 

Ingolſtadt, den 15. November 1864. 

Königliches Stadtfommiffariat. 


Bos hart. 
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Bekanntmachung. 2 
Den Berfuft eines Nrbeitsbucdes betr. 

Nah vorliegender Anzeige bat der Bierbranergejelle 
Andreas Pfaller von Mifchelbah, k. Bezirfdamts Neu: 
markt in der Oberpfalz, fein von biefer Behörde im Mo— 
nate Dftober Ifb. Ire. ausgeftelltes Arbeitsbuch auf dem 
Wege zwilhen Augsburg und Friedberg verloren, was 
andurch zur Kenntniß gebracht wird, 

Augsburg, am 20. November 1864. 


Königliches Stadtkommiſſariat. 
v. Burchtorff, k. Reggs.Rath. 


Bekanntmachung. 

Die beiden beurlaubten Soldaten ber 11. Compagnie 
bes 3. Batalllons des 14. Infanterier-Regiments in Mün- 
hen Peter Chriſtl von Daxberg und Franz Höger von 
Inchenhofen wollen auf der Reife hieher zwiſchen Auge- 
burg und Haunswies ihre Urlaubspäffe verloren haben, 
was unter Verwarnung vor Mißbrauch mit dem Griuden 
befannt gemacht wird, felbe im Falle Auffindens bicher 
übermitteln zu Taffen. 

Aichach den 22. Dftober 1864. 

Königlihes Bezirksamt Aihad. 


Wimmer. 
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Beilage Nro. 75 


zum koniglich bayerifchen 


Kreis—Amtsblatte von Oberbayern Nro, 109. 





München, den 29, 


November 1864. 








Bekanntmachungen der Behörden. 


Bekanntmachung. 

Man erfucht ſämmtliche Gerichte, an nachgenannten 
Indiolduen, deren Aufenthaltsort nicht ermittelt werben 
konnte, auf Betreten bie beigefeßten Strafen zu vollziehen, 
und ben Nachweis ber erftandenen Strafe hieher zu liefern: 


Georg Meindl von Pietersborf, verurtheilt zu 2 Tagen Arreft, 

Joſeph Fiſcher von Bogen, verurtheilt zu 4 Tag Arreſt, 

Jeſcph Weinzierl von Bogen, verurtheilt zu 4 Tag Arreſt, 

Lorenz Mahl von Pittrihing, Landgerichts Bandöberg, 
verurtheift zu 24 Stunden. Arreft, 

Martin Geisbaner von Feldafing, Landgerihts Starn= 
berg, verurtheilt zu 24 Stunden Arreft, 

Quitin Winterholler von Zürkenfeld, Landgerichts 
Brud, verurtheift zu 24 Stunden Arref, 

Georg Faber! von Habdorf, Bandgerichts Starnberg, ver⸗ 
urtheift zu 4 Tag Arreſt, 

Joſeph Lanzinger von Percha, Landgerichts —* 
verurtheilt zu 1 Tag Arreſt, 

Johanna Iller von Wunſiedel, nerurtheilt zu 4 Tag Arreſt, 

Elifabetd Lug von Nanders in Tyrol, verurthellt gu 
1 Tag Arreſt, 

Eliſab. göltner von Haldhaufen, verurtheift zu 1 Tag Arreſt, 

Ottilie Morlmater von Langenmofen, Landgerichts 
Schrobendaufen, verurteilt zu 1 Tag Arreſt, 


Katharina Wiedmann von Königsbrunn, Landgerichts 
Schwabmünchen, verurtheilt zu 1 Tag Arrefl, 
Georg Haufer von Kogberg, verurtheilt zu 8 Tagen Arreſt, 
Simon Grauvogl von Treffelſtein, verurtheift zu 2 

Tagen Arreſt, 

Sof. Hörner von Eurasburg, verurtheilt zu 1 Tag Arreſt. 
Die Koſten der Verpflegung trägt das Aerar. 
Starnberg, den 24. Oftober 1864. 
Koͤnigliches Landgericht Starnberg. 

v. Schab, k. Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Die Landfireigerin Theres Wirth von Haſelbach Betr. 

Die unterm 4, v. Mis. auf bie Dauer eined halben 
Jahres unter Polizelaufficht geſtellte Theres Wirth, les 
bige Taglöhnerin von Haſelbach, hat fich berfelben wieber— 
holt durch Entfernung aus bem Amtöbezirke entzogen und 
ftreunt und bettelt ohne Zweifel nach ihrer Gewohnheit im 
Rande herum, 

Sämmtlihe Polizeibehörden werben erſucht, Spähe 
auf. dieſe liederliche Welbsperfon zu verfügen und ſie tm 
Betretungsfalle anher Tiefern zu laſſen. 

Mindelheim, am .16. November 1864. 

d. 1. abs. 
Würſching, Affeffor, 
Stellvertreter. 
76 
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Signalement 
Alter: 48 Jahre; Größe: mittel; Haare, Augen 
und Augenbraunen: braunz Nafe: lang; Mund: aufge 
— Geſundheitsfarbe: geſund. Beſondere Kennzeichen: 
eine. 


Bekanntmachung. 


Schuhbauer et cons. c. Spielmann wegen Sypotbehinfen betr, 


Da ber Aufenthaltsort ber Hyacinth und Barbara 
Spielmann, Beflger des Sedelmeler-Anwefens in Mach— 
telfing, biergerichts nichts befannt if, fo werben biefelben 
biemit aufgefordert, innerhalb 4 Wochen einen Schrift⸗ 
empfänger am Gerichtsſitze zu benennen, widrigenfalls 
alle an fie zu erlaſſenden Dekrete an bie Gerichtstafel an⸗ 
gebeftet werden und fo erachtet würden, als felen fle ihnen 
gerichtserdnungdmäßig zugeftellt worden. 

Starnberg, den 22, November 1864. 

Königliches Landgeriht Starnberg, 

v. Schab, Landrichter. 20) 
Bekanntmachung . 

Der unbekannt wo abweſende, 1844 zu Barbian, 
Bezirlsamt Klauſen, geborne Militaäͤrpflichtige Schatz, 
richiiger Hellriege Peter, Sohn des herumziehenden 
Zundernhändlers Franz und der Urſula Trenkwalder 
von Kärröſten wird hiemit in Folge Requiſition des kgl. 
Bezirkeamts Imſt vom 11. do. Mis. aufgefordert, ſich in 
feine Heimath zu begeben um feiner Rekrutirungepflicht 
zu genügen, widrigenfals er in bie Renitenzſtrafe ver— 
fallen würbe. 

Auch werden fämmtlihe Behörden Höflihft erfucht, 
den Militärpflichtigen außer zurück in feine Heimath, nicht 
mehr weiter vifiren und von dem Aufenthalte dem bezeldh- 
neten Bezirfsamte Mitteilung machen zu wollen. 

Wahrſcheinlich dürfte er In Geſellſchaft feiner Eltern 
reifen. 

Münden, am 21. November 1864. 

Königliche Polizei»Direftion Münden. 
Pfeufer, k. Polizeidireftor, 
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Bekanntmachung. 

Aus Auftrag des k. Bezirkögerichte Münden r. / J. 

verſteigere ich zur Hilfsvorſtreckung am 

Dienſtag, den 10. Jänner 1865, 
Nachmittags von 2—3 Uhr, 

in meiner Amtsftube das Thorpaulianwefen 
H8.-Nr. 1564 zu Wolfratsfaufen, beftehend aus bem 
ganz. gemauerten breiftöcigen Wohnhaus mit Hausplatz 
und Garten Pl.-Nr. 284 zu zwei Dezimalen öffentllich an 
den Meifbleteuden. 

Daſſelbe wurde am 19. dB. auf 2000 fi. notariel 
gewerthet und iſt belaſtet mit 1775 fl. Hypothelſchulden 
und 70 fl. Zinfen und Koftenfaution, 

Der Zuſchlag wird nur ertheift, wenn das Meiſtge— 
bot den Schägungswerth erreiät. 

Mir unbekannte Steigerer haben über ihre Perjon 
und Vermögend-Verhältnifje fi genügend auszuwelſen, 
widrigenfalls fie von ber Verfteigerung ausgeſchloſſen wer- 
den würden. 

Die Schätzungsurlunde und bie Auszüge aud dem 
Steuerfatafter und dem Hypothekenbuche können febergeit 
auf meiner Amteſtube eingefehen werden. 


Wolfratöhaufen, ben 23. November 1864. 


Weinhart, 
k. Notar. 


Bekanntmachung. 
Den Verluſt eines Mrbeitsbuches deir, 
Der Mühfgefele Joſehh Träger von Neuburg 
v. W. zeigte an, daß er geflern im Markte Miesbach ſein 
am 1. September I. 38. beim f. Bezirlsamte Neunburg 
v. /W. auszeftellted Arbeitsbuch verloren habe, was biemit 
zur Kenntnißnahme gebracht wird, 


Am 21. November 1864, 
Königliches Bezirfsamt Miesbad. 
Bollmweg,  Bezirkamtmann. 
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Beilage Nro. 76 


zum Königlich bayerifchen 


KreisAmtsblatte von Oberbayern Nro, 110. 





München, den 2. Dezember 1864. 





Bekanntmachungen der Behörden. _ 
Ediktalcitation. 


Das Fitlherrlich von Pfetten'ſche Famillen ⸗Fidellommiß Nieder: 
arnbad betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Der 8, Kämmerer und Gutsbefiter Joſeph Marquard 
Freiherr v. Pfetten auf Ober und Niederarnbach be— 
abfichtiget, feinem im Bezirke des k. Landgerichts Schro- 
benbaufen gelegenen Familien = Fideifommißgute Nieder— 
arnbach — Negierungsblatt vom Jahre 1824 ©. 715 
und vom Jahre 1845 ©. 259 — nachverzeichnete durch 
Kauf erworbene Grundſtücke einzuverleiben, als: 


A. Im GSteuerdiftrilte Hohenried: 


PI-Nro. 1090, Lindbüchl, Wald zu 
u 997 Gallermühlader zu 

„ 4032 Holzgartenader zu 95 Dez. 

» 994% Haidforftader zu 1 Tagw. 19 Dez. 

„ 1030 Rammerfchlagbolzu. Ader zu I Tagw. 7 Dez. 

„ 1079 Lindbüchlader zu 0,78 Dez. 
995 Holzacker u. Grasrain zu 1 Tagw. 35 Dez. 


4 Tagw. 33 Dez. 
1 Tagw. 35 Dis. 





Pl.Nro. 998 Hinterer Müplfeldader zu 1 Tagw. 45 Dez. - 


„ . 1078 Lindbüchlader zu 
„ 1081 Linbbüchlader zu 37 Dez. 
» 1082 Lindbüchlader zu 23 Der. 
n 996 Schnepfenludenader zu 1. Tagw. 31 Dez. 
„ 4077 Lindbüchlader zu 1 Tagw. 97 Dez. 


0 Tagw. 68 Dez. 


B. Im Steuerdiſtrikte Brunnen. ® 


Pl.Nro. 2392 Bichlergoriader zu 98 Dez. 
v 2074 Das große Holz, Wald zu 5 Tagw, 49 Dez. 
„ 2092 detto Wald zu 6 Tagw. 48 Dez. 


Es werben daher in Gemäßheit des $. 26 des Edikts 
über die Famtlien-Fideifommiffe vom 26. Mat 1818 alle 
Diejenigen, welche binfichtlich diefed zum Fideikommiſſe 
beftimmten Bermögend perfönliche oder hypothekariſche For— 
berungen zu machen haben, hiemit aufgerufen, binnen eines 
prächufiven Termineds von ſechs Monaten von heute 
am gerechnet, bel dem unterfertigten Gerichtöhofe diefe ihre 
Forderungen um fo gewifler anzugeben, ald nad) Ber- 
ftreihung bed vorgefegten Termind das obengebachte DVer- 
mögen dem Fideikommiſſe einverleibtt und immatrifulirt 
werden würde, folglich biefelben wegen ber nicht angezeig- 
ten Forderungen fih nicht mehr an die Subftanz dieſes 
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Fideikommiß-⸗Vermögens, ſondern nur an das Allodialver⸗ 
mögen des Schuldners oder in deſſen Ermanglung an die 
Früchte des Fideilommiſſes zu halten. bereshtigt, fein follen, 
und felbft bier nur unter ber Beichränfung, ba fie den= 
jenigen Gläubigern nachgehen, welche fih innerhalb des 
gedachten Termines gemeldet haben, 


Münden, den 23. Juli 1864. 
Königliches Appellationsgeriht don Oberbayern. 





v. Neumapr. 3(3) 
Berbaftöbefehl. 
U. ©. gegen ben Jäger Franz Fadler wegen Unterfglagung u. 9. 
. j betr. " . 


Das k. Ate Zäger-Bataillon verorbnet wegen des zum 
Nachthelle des Hrn. Batalllond-Quartiermeifterd Auguſt 
Mahler dießlelilgen Bataillons am 17. do. Mis ver 
übten, unter Art. 293 und 294 Ziff. 1 des Strafgeſetz⸗ 
buches fallenden, gemeinen Vergehens der Unterſchlagung 
den Mefer That verdächtigen Franz Fackler von Aichach, 
k. Bezlrksamtes gleichen Namens im Regierungsbezitle 
Oberbayern, Jäger der 2ten Compagnie, welcher fih am 
19, Ifo. Mte. von feiner Abtheilung heimlich entfernte, 
gemäß Art. 40 Ziff. 1 und Art. 41 des Einführungsges 
ſetzes zu verhaften und in das hiefige Milltaͤr· Gefangniß 
abzuliefern. 

Alle Gerichts, Miltär- und Pollzeibehörden werben 
erſucht, genannten Jäger Franz Fackler im Betretungs— 
falle aufgreifen und anher abllefern zu laſſen. 


München, den 23. November 1864. 
Das Militär = Unterfuhungszeriht des. Föniglichen 
Aten Säger-Bataillons. 
Frhr. v. Berchem, Major. 
Bauf, Aubitor. 
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Signalement: 

Größe: 5° 6% 4; Haare: blond; Stirn: nieder; 
Augenbrauen: blondz Augen: grauz Nafe: proportionttt ; 
Mund: mittelmäßig; Bart: blond; Kinn: rund; Geſicht: 
rund; Geſichtsfarbe: gefundz; Körperbau: unterfeßt. Ber 
fondere Kennzeichen: feine, 


Bekanntmachung . 
Amortiſatlon einer Hypothelforderung auf ben Orunbbefipungen des 
Bernhard Weiher von Rledhof beir. 

Im Hypothelenbuche für Bernbeuren, Band V. Seite 
2803, find auf mehreren Grundftücen bed Bernhard Weiher 
von Riedhof 1500 fl. dreleinhalbprozentiges Hypotheklapi⸗ 
tal für Maria Johanna Weiher von Riedhof eingetragen. 


Da feit dem Tage der Hypotgefbeftellung bereits 30 
Jahre verſtrichen find, ohne daß in Beziehung auf biefes 
Kapital weitere Hypothelverhandlungen gepflogen murben, 
die genannte, Eläubigerin inzwiſchen verftorben it und bie 
Rachforfhungen nach dem dermaligen rechtmäßigen Inhaber 
berfelben zu keinem Ergebniſſe geführt haben, fo werden 
alle diejenigen, welche auf dieſe Forderungen ein Recht zu 
haben glauben, hiedurch aufgefordert, 


innerhalb ſechs Monaten, 


von dem Tage ber erfimaligen Einrũckung biefer Bekannt- 
machung an, ihre desfallfigen Anfprüche bei dem unterfers 
tigten Gerichte anzumelden, widrigenfalls obige Forderung 
von 1500 fl. für erloſchen erklärt und im Hypothekenbuche 
gelöfht werben wird. 

Schongau, ben 18. Juli 1864. 

Königlihes Lantgeriht Schongau. 

a. H. A. 
(L. 8.) Kreutzer. 
3(3) 
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Bekanntmachung. 


Amortifation eines Elterngutes, Wohnungs, und Verpflegungotechtes 
auf dem Anwefen Ha:Nr. 50 in Schwahbrud beir. 


Im Hypothekenbuche für Schwabbruck, Bd. II S. 287, 
find auf dem Anweſen Hs.Nr. 50 des Sölbners Joſeph 
Anton Schwarz daſelbſt 50 fl. Eiterngut und das Wohn: 
unge und Berpflegungsreht für bie Tandesabwefenden 
Mathias und Alois Schwarz von Schwabbru eingetragen, 


Da bie Nahforfhungen nad biefen Perſonen be= 
ziehungsweiſe nach dem bermaligen rechtmäßigen Inhaber 
obiger Forderung und Ansprüche fruchtlos geblieben, und 
feit dem Eintrage berfelben im Hypothefenbuche bereits 
30 Jahre verfirihen find, fo werden auf Antrag bes 
Schuldners Zofeph Anton Schwarz alle diejenigen, welche 
auf obige Forderung, Wohnungs- und Berpflegungsrechte 
Anfprüche zu haben glauben, aufgefordert, folche 


innerhalb jehs Monaten 


vom Tage ber erfimaligen Einrückung diefer Beklanntmach— 
ung bei dem unterfertigten Gerichte anzumelten, widri— 
genfalls biefe Forderung und Rechte für erloſchen erflärt 
und im Hypothelenbuche werben gelöjcht werden. 


Schongau, den 20. Dftober 1864. 
Königlihes Landgeriht Schongau. 


Kreußer, 3(2) 
Bekanntmachung. 
Guratel über Ellſabeth Pichler, Bauerstochter von Vorderpommern, 
betr. 


Durch Beihluß vom 6. November 1863 wurde bie 
ledige 54 Jahre alte Qorbderpommerstochter Glifabeth 
Pichler von Vorberpommern bei Innzell wegen Geiſtes— 
fhmwäcde unter Guratel geftellt, und ihr der Sterndauer 
Wolfgang Eruttauer von Inzell als Gurätor beigegeben, 
was mit dem Anhange zur allgemeinen Kenntnig gebracht 
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wird, bag nur mit Tehterem läſtige Rechtsgeſchäfte für 
Eliſabeth Pichler rehtöverbindlih abgeſchloſſen werden 
fönnen, 


Am 21. November 1864. 
Königlihes Landgeriht Traunftein. 
Schels, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


Montag, den d. kommenden Monats, 
Bormittag von 11—12 Uhr, 


bringe ich in meinem Amtszimmer, Promenabeplatz Nr. 2, 
gerichtlichen Auftrage zufolge die Anweſen Nr. 11 und 
12 am Hadererweg dahier zur zweitmaligen Verfteigerung. 


Anweſen Nr. 11 beſteht aus einem mit Metallsahung 
verfetenen Wohn und Wirthihaftsgebäube mit Erdgeſchoß, 
Dachwohnung und gewölbten Keller, aus einem gegen bie 
Straße hin liegenden Banplage, aus Hofraum und Kegel» 
bahn. 


Anweſen Nr. 12 befteht aus einem mit Metallbachung 
verfehenen, ebener Erde hohen Dachwohnung und gewölbten 
Keller enthaltenden Wohngebäude, aus einem gegen bie 
Straße hin liegenden Bauplage und aus einem Hofrauur, 


Beide Anmwefen haben einen gemeinfchaftlihen Pumps 
brunnen und ift Jedes derfelben auf 4500 fl. geſchätzt. 


Auf Anwefen Nr. 11 Liegen Speztalbypothefen von 
zufammen 4500 fl., auf Anweſen Nr. 12 folde im Be— 
trage von 2500 fl., auf Beiden gemeinfhaftlih 11,000 fl. 
Verbandhypotheken. 


Das Verfahren richtet ſich nach Maßgabe $. 64 bes 
Hypotheken⸗Geſehes vorbehaltlich der Beſtimmungen ber 
85. 87—107 ber Progeßnovelle vom 17. November 1837, 
weßhalb ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf ben Schäg- 
ungswerth erfolgt, 

17° 
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Kaufsluftige, deren Zahlungsfähigleit mir nicht be 
fannt ift, haben biefelbe bei ber Tagsfahrt nachzuweiſen. 


Schätzungsurlunde und Hypothekenbuchsextract Tiegen 
in meinem Amtezimmer zur Einſicht offen. 


München, den 19. November 1864. 


Dr, Hausmann, 


f. Notar. 
2(2) 


Belanntmarhung. 
BP fefferle c. Schäffter pet. deb. hyp. beir. 


Zum Vollzuge des vom k. Bezirfögerichte Weilheim 
befchloffenen Zwangdverfaufes ber Befigungen des Wirthes 
Joſeph Schäffler von Weilheim werde ich Im Auftrage 
des genannten Gerichte nachſtehend befchriebene Realitäten : 


L 
Hausnummer 168 (neu 146) In der Stabt Weilheim: 


PL-Nr. 224, Gebäude, Garten und MWiefe zu 0,06 Tagw. 
13224, und 1322445, Krautgärten, open, zit 


v 
0,06 Tagw. 

„ 612, Ader in ber Au, zu 0,8 , 
„ 818, Eiſenſchmidwegacker, zu 04 „ 
„ 2247, Parchelwieſe, zu 3,46  „ 
„3228, Salzgrabengehölz 5,92 „ 
„ 3540, dicke Däumling, zu 3,5 u 
„3647, Seeleithen, zu 402: „ 
„ 2150, Oalgenader, zu 185 „ 
vw 4, Ader auf dem Ning, zu 1488. . 
„ 4017, beim rothen Kreuz, zu 154 „ 
„ 2244, Garten und Wieſe, zu 040 „ 
„2359*, Wicfe auf der Moos, zu 1,86 „ 
„ 2527, Schwattachwiefe, zu 2,82 , 


gefhägt auf 14,554 fl. 
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I. 


PL Nr. 2110, Lichtenaumald, zu 2,17 Tagw. 
n„ 31382%*, obere Rambichlwiefe zu 2,38 „ 


„ 3291, Rautwiefe, zu 4,95 „ 
geſchätzt auf 800 fi. 
II. 

Pl.⸗Nr. 914, Hartwieſe, im Steuerdiftrifte Deutenhaufen, 
zu 27,61 Tagw. 
gefhägt auf 1000 fi. 

IV. 
Die rabizirte Bräuerelgerechtigkeit, gefchägt auf 425 fl. 
V. 


Die radizirte Taferngerechtſame, geſchätzt auf 500 fl. 
am Mittwoch den 15. Februar 1865 


in meiner Amtskanzlei feilbleten, und zwar: 
die unter I aufgeführten Objekte von 9—14 Uhr, 
bie unter II aufgeführten Objekte von $1—12 Uhr 
Vormittags, 
das Dbjeft sub III von 2—3 Uhr Nachmittags, 
bie Braugerecbtigfeit von 3—4 Uhr Nachmutags, 
und bie Taferngerechtſame von d—5 Uhr Nachmittags. 


Das Verfahren richtet ſich nach den Beſtimmungen 
des Progefigefeges von 1837 8. 95 m. ff, und bes Hy- 
pothefengefeges $. 64; es lann aljo ber Zufchlag nur er- 
folgen, wenn das Meiſtgebot mindeſtens die Schägunge- 
werte der Verfteigerungsobjekte erreicht. 

Kaufetiebhaber, deren Name, Stand, Wohnort und 
Zahlungefähigkeit mir nicht befannt iſt, haben fich darüber 
legal auszuweiſen, widrigenfalls ihr Angebot feine Berüd: 
fihtigung finden wird. 

Grundſteuerkataſter, Hypothelenbuchsauezug und bie 
Schägungsurfunden vom 9, Auguft und 14. November 
fd, 38. liegen auf meiner Amtsfanzlei zur Einſicht offen 
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Nähere Berkaufsbeftimmungen werden am Verſtei⸗ 
gerungstermine ſelbſt befannt gegeben. 

Weilheim, den 20. November 1864. 


Michael Spies, 
k. Notar. 


* 


2(1) 


Bekanutmachung. 

Aus Auftrag des k. Bezirlsgerichtes Freiſing ver⸗ 

ſteigere ich am 
Dienſtag beh 24. Januar 1865, 
Nachmittags 2 Uhr anfangenb, 

in Wirthshanſe zu Gitting, kgl. Landgerichts 
Erding, das ber Thereſia Hack und dem Joſeph 
Mebringer gehörige Antwefen zum Dauer Hs.Nr. 26 
in Eitling. 

Diefes Anweſen beſteht aus: 


PL.-Nr. 69 Halbes Wohnhaus mit Stall und Stadel zu 
0,08 Tagw. 
„70 Hausgarten zu 018  „ 
„66 Wicsfledt zu 012 „ 
„71 Gradgarten zu 010 „ 
„ 72 Garten zu 0,18 „ 
„ 4752 Wieſe zu 033 „ 
1893 Wieſe zu 1,08 „ 


" 

zufammen 2 Tagwerk 07 Deztmalen, ift mit 14.5 ir. 
einfacher Grundftener und 3 fr. einfacher Hausfteuer, 
dann mit einem jährlichen Bodenzins von 5 fr. 6 Bi. zur 
Staatskaſſa, und mit einem ſolchen von 56 fr. 7 HI. zur 
Ablöſungslaſſa bed Staates belaftet und hat nach notariell 
beurfundeter Chägung vom 17. Ifd. Mts. einen Werth 
von 804 fl. 


Auf demfelben find zur Zeit 1176 fl. Hypothekla— 
pitalien eingetragen. 
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Die Berfteigerung erfolgt nach Maßgabe bes $. 64 
des Hypothekengeſetzes, ſowle ber SH. 98 bis 101 ber 
Progepnovelle vom 17. November 1837 und ber Zuſchlag 
demnach nur, wenn ber Schäkungswerth erreicht feln wird. 

Mir unbelannte Stelgerer haben ſich über ihre Per— 
fon und Zahlungsfähigkeit gehörig auszumwelfen. 

Der Katafterauszug, ſowie bie Schäkungs-Urkunde 
und ber Hypothekenbuchs-⸗Extralt können auf meiner Kanzlei 
eingefehen werben. 


Erding, am 24. November 1864. 


Friedrich Krafft, k. Notar. 2(1) 


Bekanntmachuug. 
Rieger gegen Zunner Joſeph und Klara, wegen Forderung betr. 


Zufolge Beichluffes des k. Bezirkögerichts Waſſerburg 
verſteigere ih am 


Samjtag den 4. Februar 1865, | 
Vormittags von 10 bis 11 Uhr, 


auf meinem Amtszimmer, H6.:Nr. 92 über 1 Stiege 
rüdwärts, das auf 2400 fl. gewerthete, mit 1200 fl. ges 
gen Brand verficherte, mit 1 fl. LO Er, einfacher Haus 
fteuer, 925 fr. einfacher Grundftener, und mit 4500 fl. 
Hypothefen belaftete Anwefen H8-Nr. 134 ber oberen 
Grüben zu Burghaufen, beflehend aus: 
PL.-Nr. 23a dreiſtöckigem Wohnhaufe mit Holzfchupfe 
und Hofraum, zu 0,05 Zagwerf, und 
Pl.Nr. 231b Wurggärtchen, zu 0,03 Tagwerf, 
nebft realem Nagelſchmidrechte. 

Das Berfahren hiebei richtet fih nah $. 96—98 
bes Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837; Kaufslich- 
haber werben fi daher nach Umftänden vorher über ihre 
Zablungsfähigfeit ausweifen, und fann ber Zuſchlag nur 
geſchehen, wenn mindeſtens ber Schägungswerth geboten iſt. 


‘675 
Grundſteuerkataſterauszug und Schaätzungsurkunde lie⸗ 
gen indeſſen bei mir zur Einſicht bereit. 
Burghauſen, am 26. November 1864. 


Der k. Notar: 
Anton Eßl. 
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Bekauntmachung. 


Kohn David, Kaufmann in Waſſertrüdingen gegen Kohlhofer 


Zaver und Katharina, Hausbefiperscheleute wegen Hypolheltapltals⸗ 
-Korberung betr. 


Gemäß Auftrages des k. DBezirkögerichtes Münden 
1./3. vom 19. 1. Mis. wurde dad Anwefen H8.:Nr. 1 
am Mazzarigäfchen dahier dem Zwangsverfaufe unters 
worfen und ift zur DVerfteigerung desſelben Termin auf 


Montag den 6. Februar 1865, 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr, 
in ber Kanzlei des unterferligten k. Notars 
Dienersgaffe Neo. 2111, 


anberaumt. 


Diefes Anweſen befteht aus einem thells dreis, theils 
vlerſtöckigen Wohn» und MWirthihaftsgebäude, iſt maffiv 
gemauert, Hat theils gewölbte, thells Ballenkeller und zu 
ebener Erbe Gaftlofalitäten nebft Küche mit laufendem 
Waffer. 

Es if im Grund- und Hypothekenbuche mit Pl.⸗ 
Nr. 1000 zu 0,032 Tagw. vorgetragen, wurde auf 
21,000 fl. gefhägt und iſt mit 2000 fl. Ewiggeldkapi— 
talien und 27,325 fl. Hypothekkapitalien belaftet, Die 
Brandverfiherungsfumme beträgt 7300 fl. 

Die Verfteigerung richtet fih nach $. 64 des Hypo— 
thefengefeßes vorbehaltlich der Beftimmungen der $$. 98 
bls 101 des Prozefigefehes vom Jahre 1837, und es 
kann daher der Zufchlag nur erfolgen, wenn das Meift- 
gebot ben Schägungspreis erreicht. 
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Unbelannte Steigerer haben ihre Zahfungsfähigfeit 
zu befcheinigen. 


Nähere Aufihlüffe können auf meiner Amtskanzlet 
entgegengenommen Werben. 


Münden, den 25. November 1864. 


v. Vinzenti, 


k. Notar. 
3(1) 


Bekanntmachung. 
Schuhbauer et cons. c. Spirfmann wegen Hüpotbefjinfen betr. 


Da der Aufenthaltsort der Hyacintd und Barbara 
Spielmann, Beflger des Sedelmeier ⸗, Anweſens In Mach— 
telfing, hiergerichts nichts befannt iſt, fo werben dieſelben 
hiemit aufgefordert, innerhalb 4 Wochen einen Schrift⸗ 
empfänger am Gerichtsfitze zu benennen, widrigenfalls 
alle an fie zu erlaſſenden Dekrete an bie Gerichtstafel ans 
geheftet werben und fo erachtet würben, als feien fie ihnen 
gerichtsordnungsmäßig zugeftellt worden. 


Starnberg, ben 22, November 1864. 
Königliches Landgeriht Starnberg. 


v. Schab, Landrichter. 
202) 


Bekanntmachung. 
Schuhbauer gegen Spielmann wegen Hypotheljinfen betr. 


Nah Miltheilung des k. Landgerichts Starnberg hat 
bie auf 


Dienftag den 6. Dezember I, 38, 
anderaumte Verfteigerung bes Anweſens Hs.Nr. 34 zu 
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Machtelfing — fiehe Beil. Nr. 64 zu Et. 95, Eplte.553 
— zu unterbfeiben, 


Starnberg, den 25. November 1864, 


Der königliche Notar: 
8, Meilbed. 


Bekanntmachung. 
Den Randfirriger Andreas Lutpolder von Til betr, 

Das Ausfhreiben vom 19, d. wird hiemit zurückge— 
nommen, nahbem Andreas Luipolder dahier eingetroffen iſt. 

Tölz, am 23. November 1864. 

Königliches Bezirksamt Tölz. 
vn. 
Frhr. v. Harold, Stellvertreter. 


Bekanntmachung. 
Den Verluſt einer Reifelegitimation betr. 

Nah vorliegender Anzeige Hat ber Tedige Eeribent 
Georg Jagemann von Bamberg die ihm vom k. Stadt⸗ 
kommiſſariate Bamberg unterm 31. vor. Mts. ausgeſtellte 
und auf die Dauer eines Jahres giltige Reifelegitimation 
geſtern in biefiger Stadt verloren, was hiemit zur Kennte 
niß gebracht wird. 

Augeburg, am 25. November 1864. 

Königlihes Stadtfommiffariat. 


v. Burchtorff, k. Regierungsrath. 


Bekanntmachung. 
Dem Maurergefellen Alobs Maubderer ans Min 
Ken, welcher am Donnerflag ben 24. ds. Mts, auf ber 
Manrerherberge dahier übernachtete, iſt fein von der kgl. 
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Polizeidireklion Münden am 23, do. Mtis. ausgeftellter 
Reifepaß abhanden gekommen, und. es wird daher vor 
Mißbrauch diefer Legitimation gewarnt. 


Dachau, am 25. November 1864. 
Königlies Bezirksamt Dadan. 
Pitzner. 


Bebkanntmachunsg . 


Der Kaminkehrergeſelle Auguſtin Unglehrtt von 
Memmingen hat angeblich am 22. ds. Mts. im hieſigen 
Amtebezirle fein vom Stadtmagiſtrate Memmingen am 
10. März 1855 ausgefertigted Arbeitöbuch verloren, was 
man zur Vermeidung von Mißbrauch befannt gibt,’ 


Tölz, am 23. November 1864, 
Königlihes Bezirksamt Tölz. 
Graf zu Pappenheim. 


Bekanntmachung. 
Verluſt eines Arbeltebuches betr. 

Der Mühlarztensgehilfe Johann Ineichen aus 
Eſchenbach bei Luzern, 3.3. bei dem Müllermeifter Johann 
Aumüller in Mühldorf in Arbeit ftehend, will fein von 
ben Polizeiamte Luzern im Auguſt 1852 ausgeſtelltes 
Arbeitsbuch auf dem Wege von Zittmoning nach Halsbach 
verloren haben, was hiemit, um allenfallfigem Mißbrauche 
vorzubengen, zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Den 22, November 1864. 
Königliches Bezirksamt Mühloorf. 
Audrizky. 
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2 Summarifches Verzeichniß 
ber im Gtatsjahre 1863/64 bewilligten Steuer-Nachläffe beim Löniglichen Nentamte Miesbach. 




















Art Nachlaß an der| Nachlaß an den] Nachlaß an der 
Gtenergemeinde ber — Grundfteuer | Beiſchlag Kreisumlage Summe. 
ſi. r. Ih 








J. Wegen Beſchädigungen aus ben 
Vorjahren: 


Holgolling . 2. 2.220.020. WBagelſchlag.) 81] 46 — 


* 


I. Wegen nl 98blgungen im 
Jahre 1863/64 R 


— 75 31 46 





Miesbach, den 26. November 1864, 


Königlihes Rentamt Miesbad, 


MWittenbaner. 
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Beilage Nro. 77 


zum koniglich bayeriſchen 


Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 111. 





München, den 6. Dezember 1864. 





Bekanntmachungen der Behörden. u 


Bekanntmachung. 


Unterſuchung gegen den Jäger Bram Kader wegen Unterſchlagung 
betreffend. 


Nachdem Jäger Franz Fackler hierorts PP ſiſtirt 
hat, wirb ber Verhaftsbefehl vom 23. 1. Mts. anmit zus 
rückzenommen. 


Minden, ben 30, Rovember 1864. 
Das Militär = Unterfuhungsgeriht des Föniglichen 
Aten Jäger-Bataillons. 


In dienſtlicher Abweſenheit des Herrn Bataillons⸗Com⸗ 
mandanten: 
K. Sehus, Hauptmann. 


Bauſt, Aubitor. 


. Bekanntmachung, 


Unterfugung gegen den Soldaten Jofeph Stall meifer wegen 
Bedrohung betr. 


In einer hlerorts anhängigen Unterſuchungsſache If: 


ber Schmibgefelle Johann Sieber (auch Wagner), ge 
boren zu Bleyer und zu Ahornberg, k. Bezirldamts Kem⸗ 
nath, behelmathet, ald Zeuge zu vernehmen, 


Da beffen bergeltiger Aufenthaltsort — in, 
erſuche ich alle Gerichts: und Pollzelbehörden, nach dem⸗ 
felden Spähe anzuordnen und weun berfelbe ermittelt wich, 
fofort ander Nachricht zu geben. 


Münden, den 29. November 1864. 
Königl, 1. Infanterie-Regiment „KRönig”, 
Balther, Oberſt. 
Grimm, Aubitor. 


Bekanntmachung. 

In der Unterſuchung wegen Dlebſtahls z. N. bes 
Müllers Johann Freihart von Gaimersheim fege ich 
bie Späheverfügung vom 4. d. Mis. bezüglich des Auf⸗ 
enthalte des Damnificaten Frelhart * außer Wirk⸗ 
ſamleit. 


Fürth, den 28. November 1864. 


Der k. Unterfuhungsrichter: 
Wimmer. 


18 
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Bekanntmachung. 
Nachdem ber Aufenthalt des Johann Huber vom 


Thalhäusl ermittelt iſt, wird bie dleßſeltige Ausſchreib ⸗/ 


ung vom 16. ds. Mis., Beilage Nr. 74 zum Kreldamts- 
blatt S. 646 zurüdgenommen. 


Miesbach, den 30. November 1864. 
Konigliches Begzirksamt Mies bad. 
Bollwegg, k. Bezirkdamtmann. a 


Beranntmadhune | 1... 
Unter Beziehung auf die Ausſchreilbung vom 18. v. 


Mis. wird hiemit bekannt gegeben, daß am Donnerflag 


den 22. Dezember be. 38, Vormittags SO-I1 Uhr 
in der Amtstkanzlei bes unterfertigten k. Notars (Kau⸗ 
fingerſtraße 1811) das dem Haudbefiger Florlau Rerte 
gebörige Anweſen Ho.«Nr. 28 am Türkengraben dahier, 
beſtehend aus Pl.Nr. 5029 mub PL.-Nrs 8030,. Wohn- 
Haus, Kıller und Dachwohnung mit Vorgärtchen und 
Bumpbrunnen, dann rückwäris mit Waſchhaus, gemauer⸗ 
ter Hotzlege und Hofraunt zu. 0,160; Kay. auf 9500 fl. 
gewerthet, mit 9270 fl. Hppothefen belaflet, dann von 
11 — 12 uhr gefondert PleRr. 5031 Garten zu 
0,170 Tagwerk, worauf termalen ein Gebäude aufgeführt 
iR mit einem Schätungswerthe von 10,000 fl., mit 
7900 fl. Hypotheken belaſtet, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden berfleigert: wird, Im Uebrigenl! wird fih auf 
bie erwähnte Auefchreibung: vom. #8. vor Mit bezogen 


Münden, den 24. November 1864." 


Dr. Steub, f. Notar. 
201) 


Verſteigerung. 
Im Auftrage* bes k. Bezirlégerichts Münden links 
der Iſar verfieigere ich 
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Dienftag, dem 31. Jänner 1865, 
Vormittags bon 41—12 Uhr, 
in meiner Anitsfanzlet” (Salvatorſtraße 18/1) 
das Anweſen H6.Nr. 14 am der Schommergaffe dahier, 


I weiches aus einem mit dem Erdgeſchoß drei Stock hoben 


Wohnhauſe mit Dahwohnungen und gemwölbten Kelfern, 
dann einem ‚mik, ebener; Erde. zwei Stock hohen, Hinterges 


bãude, worauf fi ein Metalldach mit Waſchaufhange ber 


findet, und einem Hofraum mit Pumpbrunnen beſteht. 

Dasſelbe wurde im März de. Je. amtlich auf 
24,000 fl. geſchaͤtzt, und {ft mit 9000 fl. Ewiggelb, 
20,250 1. Hppotheffapitalien und 350 fl. Zinfen = unb 
Koftenfaution belaftet. 
Die Verſteigerung geſchleht nach den Beſtimmungen 
ber 58. 96 bis 98 der Prozeßnovelle von 1837 und 
$. 64 bes Hypotbefingefeges - und erfölgt fohin ber Zur 
flag: nur: baun, wenn wenigfend der Schäpungewerth 
geboten iſt. 
Mir unbefinnte Steigerer haben ſich (üben Ihre Per 
fon’ und Zahlungsfähigkeit anszumelfem 

Die fonftigen Steigerungsbebingnifie, Hypothetens 
buchſsauezug und - Schägurgentfinde · koͤnnen tãglich auf 
meiner, Autöfangfel eingeſehen werhen. 

Minden, den’-26,. November, 13tol, 


Noef, t. Rotar, 


Bekanntmachung. 
Zufolge geriätlichen Auftrages verfteigere ich am 
_ Freitag ben 3. Februar 1865, 
FO Rormittags von 9 bis 10 Uhr, 
im Schmabftabelhofe, Gemeinde. Obermaltingen, das 
In bersgenaunten, Stenergemeinde, & Landgerichts. und 


Rentamts,. Landoberg gelegene, Schmwahftabelanwelen ‚mit, 
Brau⸗ und Tafarngerahtfame,, und. 508 Tagwerk 42 Des, 
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ziualen Gebäuprareal; Garten, Aeckern, Wieſen, Wald» 
ungen, Weibenfchaften und, Dedungen 

Die in gutem Zuftande befindlichen, durchweg ges 
mauerten Gebäulichkeiten- beſtehen aus dem Wohn ⸗ und 
Bräuhauſe, einer Vieh- und. Gaſtpferdſtallung mit Heu— 
einlage, einem Pferdſtalle mit, Getreidſtadel, Wagenremiſe 
und daran gebautem Schafſtalle, einem Waſch- und Back⸗ 
hauſe mit Brennerei, einer Oekonomieſchmiede, ferner aus 
dem ſogenannten Zollhauſe, ſowie einer Kapelle und ſind 
mit 20,800 f. gegen Brandſchaden verſichert. 


Das zu verſteigernde Anweſen iſt laut gerichtlicher 
Schãhung vom 27. Februar 1863 auf 102,084 fl. gez 
weribet amd, mit 36 fl. Jährlichem Staatsgefälle- und 
67 fl 30 fr. 
mit 49,000 fl. Hypothelſchulden belaſtet. 


Das Berführen richtet, fich nach g. 64 des Hypo · 


thelengeſezes und 8. 93 u. ff. ber Prozeßnovelle vom 


17. November 1837 und fann, baher ber Zuſchlag nicht 

unter dem Schãtzungswerthe erfolgen. 
Mir unbefannte Steigerer haben fi bei Vermeidung 

ber Zurückweiſung von der PVerfteigerung über Namen, 


Stand, Wohnort und Zahfungefägigfeit gehörig auezur * 


weiſen. 

Die Hyvothekeubuche-, Grundſteuer⸗ und Brandver: 
ſicherungs · Kataſterauszüge, ſowie das Schaͤtzungsprotokoll 
liegen in "der Zwiſchenzeit bis zum Verſteigernngetage 


Kanfeluftigen auf meiner Amtekanzlei zur Einſicht offen. 


Randsberg, ben 23. November 1964. 


Der fönigliche Notar: 
Zintgraf.. 


Befanntmachung. 
Graßl gegen Eiſenbichler p. deb. 


In Folge Mandats des k. Landgerichts Reichenhall 
verfteigere ich am 


jãhrlichem Ablöſungslaſſabodenzins, ferner 


—2 


Montag den A9. Dezember I. Is., 
Vormittags von 10-14 Urs: an... 2 


im Haufe des Lohnkutſchers Andreas Eiſen bichler zu 
Reichenhall das Anweſen des detzleren, He.Nr. 8664 in 
der Stadt Reichenhall, mit Hofraum und Nebengebäuben, 
zuſammen anf 9500: fl ſotarlell geſchätzt, zunn Zweiten 
Male öffentlich an den Meiſtbietenden nubı erfolgt Bei bie» 
fer Verſteigerung ber. Zufchlag air Rüdſicht auf. dem, 
Schãtzunge werth. ni ui —— 
: Bezüglich der Beflanbtfeie ber Teißögmnpichiche 
und- der Velaſtungsverhaͤliniſſe beziehe ich wich auf meine 
Bekanntmachung vom 7. September 1864 (Kwisamtsblait 
Beilage Nr. 57,— Bayeriſchex Kurier Rn 255, — 
Bayeriſche Zeitung Nr. 261 — und: Grengbote Nr. 3794 
Die Verflelgerung erfolgt nad) Mäfgabe ber gg. 98; 
u. ff. der Prozeßnovelle vom Sabre 1837 nn des 8. 64 
des Hypothelengeſetzes vom Jahre 1822. 
Die Steigerer haben über Ihre: —** ‘iind Sibtunges 
fähigfelt, falls" mir bie Kenntniß derſelden mangelt, ſich 
bet Vermeidung der Zurücdweifung‘ legal ausziehen, 
Jeder betheitigte Gläubiger‘ ift berechtigt, Baarjaht- 
ung de8 Kaufſchillinges binnen 14 Tagen: von Eröffnung 
des Zuſchlagsdelretes an zu verlangen und Mängels recht⸗ 
zeitig erfolgter Zahlung wiederholte Verſteigerung auf Ko⸗ 
ſten des für den, Mindererlös haftbaren, erſten Steigerers 
zu beantragen, Indem Zahlungefriſt nur, durch einſtimmige 
Willenserllärung ſämmilicher Glaͤubiger .. werden 
lönnle. 


Eqitragiuc —— u Hpvon 
thelenbuchsauszug können inzwiſchen in — — 
eingeſehen werben. 

Relchenhal am 29, Ruine‘ 1804; 

Pepper 
ER TE Bash ad 22 
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Bekanntmachung. 
Kirenfitftung SH. Bangraz gegen Oberkofler Johann, wegen 
Hypothelzinfen betr. 
In Folge Mandats des k. Landgerichts Reichenhall 
verftelgere Ih am 
Samftag, den 17. Dezember 1864, 
Bormittagd von 10—11 Uhr, 


im Bobenbauernhaufe zu Schneitzlre ut das zu Schneitzl⸗ 
veut, in ber Steuergemeinde Riſtfeucht und im Bezirke 
des 8, Landgerichts Reichenhall und Rentamts Berchtes⸗ 
gaben gelegene, in meiner Urkunde vom 24. Auguſt 1864 
auf 6820 fl. geichägte Bobenbauerngut H8.:Nr. 12 zum 
zweiten Male öffentlich an ben Meifbietenden und erfolgt 
bei biefer Verfteigerung der Zufchlag ohne Rüdficht auf 
ben Schägungswerth. 

Bezüglich der Beſtandtheile der Berfteigerungsobjekte 
und ber Belaftungsverhältniffe berfelben beziehe ich mich 
auf melne Belanntmahung vom 6. September 1864 
(Krelsamtöblatt Beilage Nr. 57, — Grenzbote Nr. 38, 
— Bayeriſcher Kurier Nr. 255 und Bayerlfche Zeitung 
Nr. 255). 

Die Berfteigerung erfolgt nach Maßgabe ber 88. 98 
u. ff. bee Progefnovelle vom Jahre 1837 und bes $. 64 
bes Hypothelengefehes vom Jahre 1822, 

Die Steigerer haben über ihre Perfon und Zahlungs» 
fähigkeit, falls mir bie Kenntniß derſelben mangelt, bei 
Vermeidung ber Zurüdwrifung ſich legal auszumelfen. 


Jeder Gläubiger iſt berechtigt, Baarzahlung deö Kauf: 
ſchlllinges binnen 14 Tagen von Gröffnung bed Zuſchlags⸗ 
bekretes an zu verlangen und Mangels rechtzeitig erfolgter 
Zahlung wiederholte Verſteigerung ber Objekte auf Koften 
bes für den Mindererlös haftbaren erſten Steigererd zu 
beantragen, indem Zahlungsfrit nur durch einftimmige 
MWillenserflärung fämmtliher Gläubiger erlangt werben 
loͤnnte. 
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Schatzungẽeurkunde, Steuerkataſterauczug und Hypo⸗ 
thelenbuchsauszug können inzwiſchen in meiner — 
eingeſehen werben. 

Reichenhall, am 1. Dezember 1864. 


J. Peppler, 
k. Notar, 


Bekanntmachung. 
Den Verluſt eines Handelepatentes beir. 

Simon Straub, Handelsmann von Lißberg, k. Be⸗ 
zirksdamts Bamberg IL, gab an, daß er vor circa 6 Tagen 
auf dem Wege von Pafing nah Unterbrud, Weilbach 
und Maiſach fein Hanbdelspatent, das ihn zum Relfen 
mit Gartenfrüchten und Patentwagenfett berechtigt Habe, 
verloren, was hiemit zur Verhütung allenfallfiger Miß⸗ 
brauche öffentlich bekannt gegeben wird, 

Brad, am 27. November 1864. 

Köntglihes Bezirksamt Brud. 


Baur. 


Bekanntmachung. 

Der beurlaubte Gefreite des k. 2, Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Krouprinz Joſeph Huber aus Münden will feinen 
unterm 4. Mat I. 36. nah Münden audgeftellten und 
am 24. November 1.38. nach Miesbach vifirten Urlaube 
paß im Wirthshauſe zu Pieſenkam, d. A., verloren haben. 

Miesbach, ben 30. November 1864. 

Königlihes Bezirksamt Miesbad. 


Bollweg, k. Bezirksamtmann. 


— — — 
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Beilage Nro. 78 
Ä zum wuiglih — 


Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 112. 





 Dänden, den 9. Dezember 1864, 





Bekanntmachungen der Behörden. 


Bekanntmachung. 


Die Verlooſung der Bayreuth-Neuenmarkter Eiſenbahn⸗Obligatlonen 
betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Bel der heute vorgenommenen XI. Verlooſung der 
Partial⸗Obligationen des Bayreuth-Neuenmarkter 
Eifenbahn-Anlehens find bie nachſtehenden 19 Nummern: 
68. 77. 274. 330. 443, 472. 501. 747. 841. 945. 
1071. 1095. 1156, 1177. 1280: 1373. 1420. 1433. 
1504. 

gezogen worben, was mit Bezugnahme auf bie Beflimine 
ung Ziffer XI des ben betreffenden Obligationen beige— 


druckten Darlehend-Bertrages vom 3. März 1853 biemit 
befannt gemacht wird. 


Nürnberg, ben 1. Dezember 1864, 
Königlihe Bankdirektion. 
| Pfeufer. 
Reichold. 


Bekanntmachung. 


Einweiſung des k. Borfimelfters Anton Klein in das E Gorflamt 
’ Schongau betr. 

Es wird Hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß ber burch allerhöchfte Entſchlleßung vom 9, v. Mts. 
auf dns k. Forſtamt Schongau ernannte k. Forftmelfter 
Anton "Klein, zufolge Entfchliegung der k. Regierung 
von Oberbayern, Kammer ber Finanzen, vom 19. vor. 
Mis. Nr. 4264, unterm Hentigen durch ben unterzeich⸗ 
neten Ertrabitions:Sofumiffär in das k. Forftamt Schongau 
eingewieſen wurde. 


Schongau, den 1. Dezember 1864. 
Königliche Extraditions-Commiſſion. 
Waldmann, k. Forſtmeiſter. 


Vekanntmachung. 
Die Aufſtellung eines Unterſuchungerlchters am k. Bezirkegerichte 
Münden l/J. Betr. 
Durch Entſchließung bes k. Staateminiſterlums ber 
Juſtiz vom 29. November 1. 38. — — bieherige 
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erſte Unterfuchungsrichter am 4. Bezirlogerichte München 
1./3., Bezlekögerichteratp Euceumus, auf fein Anſuchen 
von biefer Funktion vom 16. Degember 1. 39. anfangen, 
enthoben und biefelbe vom bezeichneten Tage an ben Be 
zirksgerichtsraih Dr. Eugen Schneider übertragen, was 
hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 

München, ben 4. Dezember 1864, 
Direktorium des k. Bezirksgerichts Münden 1.3. 


Decrignis, 


Bekanntmachung. 


Unterfugung gegen den Soldaten Auguſtin Bauer et cowpl. wegen 
Koͤrperverlehung betr. 

Dur Urthell größerer Kriegskommiſſion vom 21. 
Sunt 1. 36., beſtättigt durch Etkenntniß des 1. Generals 
Auditoriats vom 14. November de. 36. wurde Augufin 
Bauer, beurlaubter Soldat bes k. 8, SInfanterie-Regi- 
ments vac. Gedendorff, illeg. der Eliſe Bauer von 
Wiefenfelden, Bezirksamt Bogen, heimathberechtigt im 
Plattling, Bezivkdamts Deggendorf, wegen gemeinen Ver⸗ 
gehens ber vorfäglichen Körperverlegung zu achtmonatlichem 
Gefängniffe verurtheift. 

Augufiin Bauer hat fi durch Berlaffen feines bis⸗ 
herigen Urlaubsortes ber Strafe entzogen, weßhalb alle 
Gerichts-, Polizei- und Militärbehörden erſucht werden, 
denfelben im Betretungsfalle zur Erſtehung feiner Strafe 
in die Gefangenanftalt Laufen abliefern zu wollen. 


Frelfing, ben 2. Dezember 1864. 


Königliches Bayeriſches II. Euivaffier » Regiment 
Großfürft Eonftantin Nifolajewitic. 
v. Mayer, Oberſt. 
Signalement. 
Alter: 25 Jahre; Größe: 5° 8”; Haare: röthlicht; 
Stirn: Hoch; Augenbrauen: blondz Augen; grau; Naſe: 
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ſpißzz Mund: breitz Bart: Meines blondes Schnurrbaͤrt⸗ 
chenz Kinn: lang ; Geſicht: laͤnglicht; Geſichtsfarbe: Som⸗ 
merſproſſen 5 Körperbau: unterſetztz; Gewerbe: Maſchinen⸗ 
ſchloſſer. Trug bei ſeinem Abgang einen grünen ſog. 
ſteyeriſchen Hut und graue Joppe. 


Bekanntmachung. 
Unterfugung gegen Georg Wetſchenbach er, Schuhmachergeſelle aus 
Münden, wegen Diebftaflsvergehens betr. 

Ergeht das Anfuchen an fämmtliche Diſtrilts⸗ und 
BVoligeibehörden, ben unten ſpezialiſtrten Schuhmacherge⸗ 
fellen Georg Wetſchen bacher aus Münden, welcher 
durch biefgerichtliches Urtheil vom 12. Dftober I. 38. 
wegen eines Diebftahlsvergehens zu einer viermonatlichen 
Gefängnißftrafe verurtgeift wurde, auf Betreten im Haft 
zu nehmen und ſogleich in die Gefangenanftalt Laufen 
abliefern zu laflen. 


Weilheim, am 24. November 1864. 


Königliches Bezirksgericht Weilheim. 
Schießl. 


Signalement. 

Alter: 40 Jahre; Confeſſion: katholiſch; Groͤße: 5 
97; Haare: braun; Stirne: nieder; Augen: grau; Rafe: 
gewöhnlich; Mund: breitz Zähne: erhalten; Bart: ohne; 
Kinn: rund; Geſichtoform: voll und rund; Gefichtöfarbe: 
gefund; Körperbau: unterfeßt. 


Bekanntmachung. 

Su der Unterfucgung gegen bie ledige Dienfimagb 
Gretcentia Zuckerme ier von Donauwörth wegen Diebs 
ſtahls erfuche ich um Ermittlung und Belanntgabe bes 
dermaligen Aufenthalts und ber berzeitigen Beſchaͤftigung 
dee x, Zucermeier, welche in der Nacht vom 18. auf 


693 694 


ben 19. v. Mts. heimlich von Hier, wo fie im Dienft ges Snventar, Grundfleuerkatafter und Hypothelenbuchs⸗ 

fanden war, ſich entfernt hat. extralt können beim Gantgerichte, bie näheren Bebingungen 
Fürth, den 2. Dezember 1864. bet mie eingefehen werben. 

Was diefe letzteren anlangt, fo wird vorerfi nur bes 

Der k. Unterfuhungsridter: merft, daß 


Wimmer, 4) mir unbekannte Perfonen und folge, gegen deren 
Zahlungsfaͤhigkeit Zweifel beſtehen, fich bei ber Tage 
fahrt über ihre Perfon und ihr Bermögen genügend 


Bekanntmachung. auszuweiſen haben, 
Münd’fe Gant betr. 2) ber Kaufftlling binnen 14 Tagen nah Zuftellung 
Auf bes Zuſchlagdekretes baar bei Gerichten zu erlegen If, 
Montag den 16. Januar 1865, 3) der Zufchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth 
angefangen von Vormittags 10 Uhr, erfolgt, 
zu Darenberg bei Unterwöflen werde ich aus Auftrag 4) die Grundparzellen Pl.-Nr. 231, Grabmüllerwiefe, 
bes k. Bezirlsgerichts Traunſtein im rubr. Betreffe das zu 2,04 Tagwerk und Pl.⸗Nr. 239, Buchbergerbreiten, 
Darenberger-Anwefen ber Eheleute Anton und Katharina zu 1,74 Tagwerk, auch abgefondert vom Gefammt- 
Münd in Dayenberg zum Zweitenmale ber Zwangsver⸗ Anwefenscompler zur Verſteigerung gebracht werben. 
ei * 
BRIGEIUND ——— Traunftein, ben 2. Dezember 1864. 
i 
Dieſes Anweſen beſteht Der k. Notar: 
a) in Gebäuben, als Wohnhaus, Stall und Stadel, Nothhaas. 
werth 3000 ft.; 
Hammerfchmiede fammt ben nagelfeflen Bor- und 
Einrichtungen für ben Betrieb des Hammertverkes, 
nämlih 3 Feuer, 2 Schmichftöden, 1 Hammer, dem Anweſen⸗Verſteigerung. 
Gründel und dem Rabe, werth 3800 fl.; Gemäß Kuftrag des k. Stadtgerichts Münden 19. 
emäß Auftrag a ün 
Kohlenſtadel, werth 200 ſ.3 erfeigere Id} am 
Waſch⸗ und Bachaus, werth 100 fl.; 


eigens erbauter gewölbter Keller, werth 100 (1; Montag, den 19. Dezember 1864, 


b) in Gründen mit Areal der Gebäude, als Blan-Rro, Sormmlagb — UNE, 
1287, 231, 239, 1132, 1282b, 1283, 1135, 1285, In meiner Kanzlei Burggaffe Rr. 16/2, 
12828, 1286, 1284 mit zufammen 6,85 Tagwerk, pas Anweſen H8-Nr. 2 am Pechwinkl bahler, beftehend 
werth SO; Aus einem 2 Stock Hohen Wohnhaus mit Dahwohnungen 
ce) ben Rechten, als Forſt-⸗, Weide- und Streurecht, dann nebſt Balfenteller, Hintergebäude, Hofraum und mehreren 
bem rabizirten Hammer» und Waffenſchmiedsrechte, Holzremifen, geſchätzt auf 10,000 fl. und mit 10,199 fi. 
werth 1800 fl. Hypotheklapitalien belaftet. 
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Da dies ber. 2. Swangsverfteigerungdtermin Aft, fo 
erfolgt ber Zufchlag ohne Rüdjiht auf ben Schätzungs⸗ 
werth. 

Steigerer, deren Perſon ober Zahlungsfähigkelt mir 
nicht befannt iſt, haben ſich über beides auszuweiſen. 

München, dem 2, Dezember 1864. 

Der Fönigliche Notar: 
Ruppredt. 


Bekanntmachung. 


Nach vorliegender Anzeige hat der Mechanikergebilfe 
und Monteur Karl Haff aus Münden die ihm auf 
1 Jahr von der unterfertigten Behörde unterm 31. März 
b8. 38. zum Gonditionseintritt auegeftellte Legitimationd- 
farte für das Inland auf dem Wege von Wellfeim nad) 
Münden verloren, was andurd zur Kenntniß gebracht 
wird. 


Münden, ben 2 Dezember 1864. 
Königliche Polizei-Direktion Münden. 
Vfeufer, 8. Polizeidirektor. 
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Bekanntmachung. 

Nah vorliegender Anzeige bat ber beurlaubte Soldat 
Franz Maier von bier den ihm vom k. 3. Artillerie 
Regimente dahier ausgeftellten Urlaubspag am 10. No- 
vember 1. 38. auf bem Wege von Memmingen nad 
Kempten verloren, was andurch zur Kenntniß gebradt 
wird. 

München, den 2, Dezember 1864. 


Königlihe PBolizeidireftion Münden. 
Pfeufer, 8. Polizeidlrektor. 


Bekanntmachung. 


Nach vorliegender Anzeige hat ber ledige Vicehtreiber 
Johann Frey aus Münden (Vorftadt Au) die ihm auf 
Ein Jahr von ber unterfertigten Behörde unterm 24 
Februar d. Is. ausgeftellte Retfelegitimation im Monate 
Auguft d. 38. auf dem Wege von Starnberg nah Müns 
hen verloren, was andurch zur Kenntniß gebradt wird, 


Münden, den 1. Dezember 1864. 
Konigl. Polizei-Direftion Münden. 
Pfeufer, k. Polizeidireltor. 
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Beilage Nro. 79 


zum Töniglich bayerijchen 


Greis-Amtsblatte von Oberbayern Nro. 114. 





München, den 16. Dezember 1864. 





Bekanntmachungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 
Unterſuchung gegen den Soldaten Joſerh Stallmeiſter wegen 
Vedrohung bett. 

In einer hierorts anhängigen J——— iſt 
der Schmidgeſelle Johann Sieber (auch Wagner), ge— 
boren zu Bleyer und zu Ahornberg, k. Bezirkgamts Kem— 
nath, beheimathet, als Zeuge zu vernehmen. 

Da bdeſſen derzeitiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, 
erfuche ich alle Gerichts- und Polizeibehörben, nach dem ⸗ 
felden Spähe anzuordnen und menn berfelbe ermittelt 
wird, fofort anher Nachricht zu geben. 

Münden, den 29. November 1864. 

Königl. 1. Infanteries Regiment „König“. 
— Oberſt. 


3(2) Grimm, Aubitor. 
Spähe-Berfügung. 
Usterfuhung gegen ben Soldaten Auguft Kerner wegen Diebſtahls 
- betr. 


Der BWittwe Franzista Rehberger von Speyer 
‚wurden im Monate, September If. 36. aus. einem in 


ihrer Wohnung befindlichen verſperrten — circa 38fl. 
entwendet. 

Dieſes nah Art. 282 Ziff. 1 und 2 bes Strafge- 
fegbuches als gemeines Vergeben ſtrafbaren Diebſtahls ift 
ber beurlaubte Soldat Auguft Kerner, lediger Lakierer 
von Speyer, dringend verbächtig. 

Da berfelbe flüchtig und deſſen Aufenthalt zur Zelt 
unbefannt if, jo ſtellt ber Unterzeichnete an fänmtliche 
Gerichte-, Polizei- und Militärbehörden das Anfuchen, 
nah Auguft Kerner Spähe anzuordnen und ihn im 
Galle Betretend anber zu überliefern. 


Signalement 
Alter: 25 Jahre; Größe 5 5" 8/9, Haare: dun⸗ 
kelblondz Stime: Hoch; Augenbrauen: braun; Augen: 
braun; Nafe: ſtumpf; Mund: breit; Kinn: rund; Bart: 
feinen; Körperbau: unterfeßtz Geſichtsfarbe: geſunb. 
Befondere Kennzelchen: feine. 


Ingolftadt, den 23. November 1864. 

Königlihes 10. Infanterie-Regiment 
Pappenheim.* 

Frhr. v. Montey, Oberſt. 


„vac. Albert 
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Bekanntmachung. 

Im Bollzuge des Auftrags des-F. Landgerichts Brud 
find die zum Schloßgute He-Nr. 1 in Geiſelbullach ge— 
börigen Realitäten dem öffentlihen Zwangsverkaufe zu 
unterftellen, 


Diefe Realitäten umfaffen: 


I. an Gebänden: das Wohngebäude, bie Ruhr und 
Pferteftallung, ben @etreideftabel, zwei Wagenremifen, 
Waſch- und Hübnerbaus, Backhaus, Schweinftall , Glas— 
Bienen- und Sommerhaus, die ehemalige Schmiede und 
Brennerei nebft Torfhüt'e; emdlich die iſolirt ſtehende mit 
Hs.Nr. 21 bezeichnete Kapelle, ſodann 

I. an Grundftüden, und zwar: 

a) im Stenerbiftrifte Olching, 8 Landgerichts und 
Rentamid Bruck, einen im Grundftenerfatafter-Aus- 
zuge näher bezeichneten Gefammtgrundfompler (mit 
Einrechnung bed Gebäudeplatzes und Hofraums) von 
495,37 Tagw., ferner 

b) im Steuerbiftrifte Eifolzerted, k. Landgerichts 
und Rentamts Dachau, die im Grundfteuerfatafter: 
Auszuge gleichfalls näher bezeichneten Tudelgenen 
Wieſen mit einer Gefammtgrundflähie von 37,36 
Tagw., 

wornach ſohin ein Geſammtgrundbeſitz von 552,73 Tagw. 
ſich ergibt, welcher bei der unterm 4. v. Mis. vorgenom⸗ 
menen Werthserhebung mit Hinzurechnung des Werthes 
ber Gebaͤulichteiten auf 93,511 fl. 45 fr, gewerthet wurde, 
wobel in Betracht gezogen wurde, daß unter obenbezeich⸗ 
netem Areale eine Grundfläde von ungefähr 100. Tagw. 
begriffen iſt, welche zur Torfgewinnung geelgenfähaftet find. 

Zur erfimaligen Perftelgerung ber vorbezeichneten 
Realitäten, welche aueweielich des Hypothekenbuchs mit 
einem jährlichen Grfillebobenzinfe von 40 fl. 12 fr. 5 Hl. 
ans einem Kapitale von 1005 fl. 13 fr. 4 hl. zur Pfar- 
rel Berglirchen belaftet find, und auf welchen an hypothe⸗ 
kariſch verfiherten Horbderungen die Summe von 118,260 fl. 
nebft 6450 fl. an Gautionen ruht, Habe ich Termin auf 
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Mittwod, ben 15. Februar 1865, 
Bormittags, von 10—12 Uhr, 


im Schleßgute zu Gelfelbulah anberaumt, zu welchem 
fteigerungsluftige Perſonen mit bem Belfügen eingeladen 
werben, daß bad Berfahren nah ben Beftimmungen in 
88. 96 m. ff. der Proz.-Nov. vom 17. November 1837 
und $. 64 des Hppothelengefehes ſich richtet,” daß insbe: 
fondere ber Zufhlag nur erfolgt, wenn be obenan 
gegebene Schätzungswerth erreicht iſt, und daß bie 
Steigerer erforderlichen Falles über ihre Perfon und ihre 
Zahlungsfähigkeit fi genügend auszuweiſen haben. 

Die Grundfteuerfatafter-Auszüge, ſowie bie Schäg: 
ungs-Urfunde liegen In meiner Kanzlei zur Ginficht bereit. 


Brud, den 3. Dezember 1864. 


Friederich, 
k. Notar. 


Bekanntmachung. 

Im Vollzuge des Auftrags bed k. Bejirksgerichts 
Münden rechts der Iſar habe ich zur erſtmaligen 
Verſtelgerung des den Gütlerseheleuten Simon und Maria 
Aumiller gehörigen Anweſene Hé.Nr. 3 in Hatten 
bofen, Gerichts Bruck, auf 

Samftag ben 11. Februar 1865, 
Nachmittags von 2-3 Uhr, 
Im Wirthshauſe gu Hattenhofen 
Termin anberaumt, 

Das der Berflelgerung zu unterfiellende Anweſen 
befteht aus den im Steuerbiftrifte Hattenhofen, k. Rand- 
gerichts und Rentamts Brud, gelegenen, mit einem jähr- 
lichen Gefällsbodenzinfe von 3 fl. 23 Tr, zur Staatstaffe 
und von 2 fl. 14 fr. 4 hl. zur Ablöſungskaſſe befafteten 
Befigungen mit einem kataſtermäßigen Zlächeninhalte von 
20,25 Tagwerk und murbe bei der am 30. April I. Js. 
vorgenommenen Werthéerhebung auf 5462 fl. gemerthet; 
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bie zu bem bezeichneten Anweſen gehörigen Bebäulichkeiten 
find nur theffmweife aus Stein, Im Uebrigen aus Holz er- 
baut und In mittelmäßigem baulichen Zuſtande. 

Indem Steigerungsluftige zu dieſem Zermine hiemit 
eingeladen werben, wird bemerft, daß bie Berftelgerung 
nad ben Befimmungen in $. 96 u. ff. ber Prozeßno⸗ 
velle vom 17. November 1837 und $. 64 bes Hppothe- 
kengeſetzes ſich richtet, daß der Hinfchlag nur erfolgt, 
wenn ber angegebene Schägungswerth erreiht if, und 
daß die Steigerer erforderlichen Falles fih über ihre Per— 
fon und ihre Bermögensverhäftniffe genügend auszumwelfen 
haben. 

Brud, ben 5. Dezember 1864, 


Briederich, k. Notar, 


Berfanntmahung 
Gerichtlichem Auftrage zufolge wird im Wege ber 
Hilfevollſtreckung am 


Montag den 30. Januar 1865, 
Bormittage von 11—12 Uhr, 


in der Amtöfanzlel des unterfertigten k. Notars (Kaufin- 
gerfiraße Nr. 181) das umterm 25. vor, Me, auf 
45,000 fl. gewerthete, mit 3R,059 fl. Hypotheken, wovon 
3899 fl. nur vorgemerkt find, und 2150 fl. Gautlonen 
befaftete Anwefen HE-Nr, 41 an ber Schwanthalerftraße 
dahier, beftebend aus einem mit bem Erdgeſchoß 4 Stock 
hohen, mit Metaldahung und gemwölbten Kellern vers 
fehenen Wohngebäude, dann aus einem mit ebener Erde 
2 Stod hoben Hintergebäube, welches zu ebener Erde 
Schlacht- und Waſchhaus enthält und über 1 Stiege be— 
wohubar if, mit Hofraum, Pumpbrunnen und einem 
Vorgarten sub Pl.⸗Nr. 7620 zu 0,203 Tagwerk öffent 
ih an ben Meiftbietenden verfteigert. 

Die Berfteigerung richtet fich nach $. 64 des Hypo⸗ 
thekengeſezes, vorbehaltlich ber Beftimmungen ber 8. 98 
bis 104 der Progeßnovelle vom 17, November 1337 und 
erfolgt der Zufchlag nur bei erreichtem Schätzungswerthe. 


TOR 


Dem Notar unbelannte Stelgerer müſſen fig, mm 
zugelaffen zu werden, über ihre . und Zahlungẽ⸗ 
fählgkeit Tegitimiren. 

Hppothefenbuch6» Grtraft und Seätungs + Urtunde 
fönnen inzwiſchen in der Amtskanzlei des Unterfertigten 
eingefehen werben. 


Münden, den 7. Dezember 1864. 


Dr. Ludwig Steub, 
k. Notar. 


21) 





Bekanntmachung. 

Unter Beziehung auf bie Ausfchreibung vom. 18, ©. 
Mis. wird hiemit bekannt gegeben, ba am Donnerflag 
ben 22. Degember d8, 36. Vormittags I(O—I1 Uhr 
in ber Amtskanzlei des unterfertigten k. Notars (Kau⸗ 
fingerſtraße 1811) das dem Hausbeſitzer Florian Kerle 
gehörige Anweſen Hs.⸗Nr. 28 am Türkengraben dahier, 
beſtehend aus Pl. Nr. 5029 und Pl.Nr. 5030, Wohn ⸗ 
haus, Keller und Dachwohnung mit Vorgärtchen und 
Pumpbrunnen, dann rüdwärts mit Waſchhaus, gemauer⸗ 
ter Holzlege und Hofraum zu 0,160 Tagw. auf 9500 fi. 
gewerthet, mit 9270 fl. Hppotbefen befaftet, dann von 
11 — 12 Uhr gefondert Pl.:Nr. 5031 Garten zu 
0,170 Tagwerk, worauf bermalen ein Gebäude aufgeführt 
iR mit einem Schäkungswertfe von 10,000 fl, mit 
7900 fl. Hypotheken belaftet, öffentlich an ben Meif- 
bietenben verfleigert wird. Im Uebrigen wird ſich auf 


"die erwähnte Aueſchreibung vom 18. vor, Mto. bezogen. 


Münden, ben 24, November 1864. 
Dr. Steub, f. Notar, 


2(2) 


Bekanntmachung. 
Stehle c. Breu wegen Hypolhetforberung beir. 
Gerichtlichem Auftrage zu Bolge Habe ich das dem 
Zimmermann Joſeph Bren gehörige Anweſen auf bem 
fogenannten Guntramdbügel in ber Nähe von Traunſtein 
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im Wege bed Zwanges Öffentlich an den Meifibietenden 
zu verfteigern und fee hiezu wieberholt Termin auf 
Dienftag den 10. Jänner 1865, angefangen von 
Dormittags 9 Uhr, — 
auf meiner Amtsfanzlei bahier zu Zraunflein an. Was 
bie Beſchreibung bed Anwefens, dann bie Kaufsbebing- 
ungen anlangt, fo verweife ih auf meine Belanntmachung 
vom 6, Dftober heur. 38. im Nofenbeimer Anzeiger Nr. 
42, Traunfteiner Wocenblatte Nr. 82, Bayer. Zeitung 
Nr. 283, bemerke übrigens, daß am biefem zweiten Ter⸗ 
mine ber Zufchlag ohne Rückſicht auf den Schäkungs- 
werth erfolgt. 

Traunſtein, ben 9. Dezember 1864. 

ER Der k. Notarı Nothhaas. 

' Bebkanntmachung. 

Zur zweitmaligen Verſtelgerung des dem Martin 
Lampl gehörigen Ziegeleianweſens zu Egling ſetze ich aus 
Auftrag des k. Landgerichts Wolfratshauſen hiemit auf 
Samſtag den 14. Jänner 1865, 

Nachmittags von 2—3 Uhr, 
im Wirthshaus zu Egling Termin an. 

Dasfelbe beſteht aus Wohnhaus, Stall, Stabel, 
Ziegel = und -Zrodenftadel und 9 Tagwerk 74 Dezimalen 
‚&rundflüden, und es wird im Weiteren auf meine Aut. 
ſchrelbung vom: 30. September 1864 (Kreisamtablatt 
Bellage Nr. 63) Bezug genommen. 

Da bie Berfteigerung die zweite iſt, erfolgt der Zur 
flag ohne Ruͤckſicht auf den Schägungeierth. 

Mir unbekannte Steigerer haben über ihre Perfon 
und Zahlungefähigkeit fih auezuweiſen, wibrigenfalls fie 
von Angeboten ausgefhloffen werden würden. 

Wolfratshaufen, ben 6. Dezember 1864. 

Weinhart, k. Notar. 
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Bekannutmachung. 

Die von mir auf Freltag den 3. Februar I, I6. 
anberaumte Verſteigerung des Schwabſtadelagweſens un⸗ 
terbleibt. 

Landsberg, am 7. Dezember. 1864. 


Der f. Notar: Zintg raf 


Bekanntmachung. 
Sttiegimaier c. Schleicher p. deb. 
Die von mir auf den 19, ds. Mts. anberaumte 
Berfteigerung des Oberfchmidhofes zu Bachham unterbleibt. 
Prien, ben 12, Dezember 1864. 


Der f. Notar: A. Otto. 


Bekanntmachung. 

Der Güller Anton Späth von Wettftetten und 
beffen Ehefrau Marianna, verwitiwete Hader, haben laut 
Urkunde vom Heutigen bie allgemeine Bütergemeinfchaft 
ausgeſchloſſen, was ich hiemit in ihrem Auftrage befannt 
mache. 

Ingolſtadt, den 10. Dezember 1864. 


Joſeph Koblndorfer, k. Notar. 


— 





Bekanntmachung . 
Den Verluſt eines Dienſtbuchee betr. 

Michael König, Bauernfneht von Ebnath, k. Be— 
zirlsamts Kemnath, 19 Jahre alt, hat angebli in jũng— 
ſter Zeit ſein ihm vom k. Bezirksamte Kemnath ausge 
ſtelltes Arbeltsbuch auf dem Wege von Aichach nach 
Wollenmoos verloren, was hiemit zur Verhutung allen: 
fallſiger Mißbräuche öffentlich bekannt gegeben wird. 


Am 7. Dezember 1864. 
Koͤnigliches Bezirksamt Brud. 


Baur. 


7105 
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Beilage Nro. 80 
zum Föniglich bayerifchen | 


Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 115. 





München, den 20. Dezember 1864. 





Sehanntmachungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 


Unterſuchung gegen den Soldaten Joſehh Stalfmeifter wegen 
Bedrohung betr. 


In einer bierortd anhängigen Unterfuchungsfade if 
der Schmidgefelle Jofann Sieber (auch Wagner), ge 
boren zu Bleyer und zu Ahornberg, k. Bezirksamts Kem- 
natb, beheimathet, ald Zeuge zu vernehmen. 

Da beffen derzeitiger Aufenthaltsort unbekannt if, 
erfuche ich alle Gerichts: und Polizeibehörden, nach dem 
felben Spähe anzuorbnen und wenn berfelbe ermittelt 
wird, fofort anher Nachricht zu geben. 

Münden, den 29. November 1864. 

Königl. 4. Infanterie-Regiment „König“, 
Walther, Oberf. 
Grimm, Aubitor, 





36) 


Bekanntmachung. 
Pflesſchaft über Joſeph, ill. der Monita Mareder, Inwohnerstogter 
von Hofdorf beir, 

Ale untern Gerichte und Pollizeibehörden werben er- 
fucht, behufs Grmittlung des Aufenthaltes bes lebigen 
Haͤusleroſohnes Joſeph Prob von Sämmersborf, Land- 
gerichts Mitterfels, welcher in der Umgebung von Mün« 








Gen als Eiſenbahnbauarbeiter befehäftigt fein fofl, Erheb. 
ungen pflegen zu laſſen und ein etwaiges günftiges Ergeb- 
niß fofort anher mitteilen zu wollen. j 
Bogen, am 28. November 1864. 
Königlihes Landgericht Bogen. 
Seelus, k. Landriöhter. 


Bekanntmachung. 
Guratel über die ledige großjährige Krämerstodpter Katharina Brett 
von Reit im Winft betr. 

Die Tedige großjährige Krämerdtochter Katharina 
Prechtl von Reit im Winkl wurde nach Beſchluß von 
2. Auguſt 1862 wegen Geiſtesſchwäche unter Guratel ge- 
Rellt, was man mit dem Belfügen zur allgemeinen Kennt« 
niß dringt, daß Täftige Rechtsgefchäfte nur mit dem für 
biefelbe aufgeftellten Curator Namens Georg Hilger, 
Unterwirth von Reit im Winkl, rechtsverbindlich abge⸗ 
ſchloſſen werben koͤnnen. 


Traunfteln, am 30. November 1864. 
Königliches Landgericht Zraunftein, 
Schels, Landrichter, 
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Belanntmachung. 

Nachdem die Schuhmacherseheleute Simon und Urfula 
Lug von Laufen ihre Inſolvenz angezeigt und fich bem 
Ganlverfahren unterworfen haben, ihre Ueberſchuldung auch 
durch den vorgelegten status activorum et passivorum 
dargethan if, fo wird nunmehr über deren Vermögen un- 
ter Sifiirung ber Partifulaverefutionen der Univerfalfon- 
fur exöffnet. 

Als Ediktstage werden beſtimmt: 


I. Zur Geltendmachung und Nachweiſung der Zordere 
ungen: 

Montag, den 23. Januar 1865, 

1I. Zum Berbringen ber Einreben: 

Montag, den 20, Februar 1865, 
jedesmal von 8--12 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr Nach— 
mittags im Geſchäftezimmer Nr. 20/II des Bezirlegerichtes. 

11. Zur Schlußverbandlung und zwar: 
a) zur Repfit 
Montag, ben 13. März 1865, 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr, 
b) zur Duplif 
berjelbe Tag, Nachmittags von I3—6 Uhr. 
Das Ausbleiben am I. Ediltétage oder die Nichtein— 
reihung eines ſchriftlichen Rezeſſes bis zu dieſem Termine 
oder an demfelben hat den Ausſchluß der Forderung von 
ber Gantmaffe, das Nichterfcheinen an ten übrigen Edilté— 
tagen oder die Unterlaſſung fihriftlicher Handlung den 
Ausfchlug mit der betreffenden Prozeßhandlung zur Folge. 
Der I. Ediltstag iſt zugleich zur Vorlage des Inven: 
tora, zum Werfuche eine gütlihen Ausgleihung eventuell 
zur Befchlußfaffung über die Verwerthung der Allivmaſſe 
und zur Wahl eines elwaigen Maſſekurakors beflimmt. 
Diijenigen, welche fih weder perföniih, noch In einem 
ſchriftlichen Rezeſſe hierüber erklärt haben, werben als den 
Beſchluͤſſen dir übrigen zuſtimmend erachtet, 
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Die Aktiven beftehen lediglich aus ber realen Schub- 
machersgerechtſame wertb 300 fl., einer Mobillarfchaft und 
einigem Rebervorratbe werth 80 fl. und einigen größtenthells 
nicht mehr einbringlichen Ausftänden zu 58 fl. 30 fr., 
während die Paffiven 1425 fl. 184 kr., bierunter 575 fl. 
Hypotheken betragen, 

Alle nicht bier mohnbaften Blänbiger werden beaufs 
tragt, bis zum I. Ebiftötage einen Zuſtellungsbevollmäch⸗ 
tigten dabler — jedoch mit Ausichluß der Pol — auf: 
zuftellen, da widrigenfalls alle fünftigen Grlaffe durch An⸗ 


flag am Gerichtöbrette für zugeftellt würden erachtet 
werben. 


Diejenigen, welche an die Lu tz'ſchen Eheleute etwas 
ſchulden ober denfelben gehörigen Gegenflände in Händen 
baben, werden beauftragt, bei Meldung doppelten Erſatzes 
nicht an die ſchuldner'ſchen Eheleute, fondern nur bei Ge— 
richt Zahlung zu leiſten, beziehungsmelfe die Hinterlegung 
zu bemerfftefligen, 

Beichloffen, am 25. November 1864. 

Königlihes Bezirksgericht Traunftein, 
Der f. Direltor: Hauck. 


Belanntmachung, 
Zufolge Auftrages des k. Siadlgerichts München 
1./3. wird von dem unterfertigten f. Notar auf deſſen 
Antszimmer (Salvalorſtraße Nr. 7/ID 


Samjtag den 4. Yebruar 1865, 
Bormittags von 14—12 Uhr, 


die dem Zwangeverkaufe unterfteflte, im Hypothelenbuch 
des k. Stadtgerichts Münden 1./3. für Realgewerbe 
Pand IV Eeite 1 und im Kataſter für reale Gewerbe 
Band I Seite 482 eingetragene, mit 3400 fl. Hypotbel- 
fapitalien befaftete und unterm 10. Dezember 1864 auf 
300 fl. amtlich gefchägte reale Käskäuflerägerechtiame zur 
öffentlichen Verfteigerung gebradt. 
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Dem unterfertigten Notar unbelannte Perfonen wer 
den zur Steigerung nur zugelaſſen, wenn fie fih ſowohl 
über Name, Stand und Wohnort, als über Ihre Ver: 
mögensverhäftniffe legal auszuwelſen vermögen. 

Das Verfahren richtet fih nah $. 64 des Hypothe— 
fengefeges vorbehaltlih der Beſtimmungen der 88. 98 
bis 104 der Progepnovelle vom 17. November 1837 und 
erfolgt der Zufchlag, wenn das Meiftgebot den Schätz- 
ungswerth erreicht, 

Hypothefenbuchsertraft und Schägungsurkunde Tiegen 
im Amtszimmer des Mnterfertigten bis zur obigen Tags: 
fahrt zur Einſicht offen. 

Münden, den 14. Dezember 1864. 


Der k. Notar: 
v. Seybolb. 





Belanntmarhung. 

Im Auftrage des 8. Landgerichts Wolfratsbaufen 

verfleigere ich 

Mittwoch den 1. Februar 1865, 

Morgens 9—10 Uhr, 

im Poſtwirthshauſe zu Sauerlach, 
fgl. Landgerihtis Wolfratshanfen, das fog. Etaberer 
Anwefen H8:Nr. 20 daſelbſt, befichend and dem höl— 
zernen Wohnhaus mit Stall und Stadel nebſt Streu- 
bitte, notariell gewerthet auf 2000 fh, dann 26,88 Tag: 
wert Grundftüde an Gärten, Aeckern, Wieſen und Wald, 
geihägt auf 4105 fl., belaſtet mit 1 fl. IM. 4 hl. 
Grundfteuer, 6 fr. Hausfteuer, 2 fl. 52 fr. Gefälldboden« 
ins und 3 fl. 18 fr. 5 Hl. Ablöſungskaſſa-Bodenzins. 

Auf diefem Anweſen laſten 5200 fl. Hypotbeffapi- 
talien und Berechtigungen für zwei Perfonen. 

Hiebel bemerkte ih, daß ber Zufchlag dießmal nur 
erfolgt, wenn mindeſtens der Schägungspreie erreicht ift 
und Haben fih mir unbefannte Steigerer geeignet über 
ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit auezuweiſen. 
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Grundfleuerfatafter, Hypothekenbuchsauszug und Schaͤtz⸗ 
ungsurkunde Hegen in meinem Amtszimmer zur Eluſicht 
bereit, 

Wolfratspaufen, 10. Dezember 1864. 


Der k. Notar: Hezner. 


Bekanntmachung. 
In Folge neuerlichen gerichtlicher Welfung hat bie auf 
11. Februar 1865 angefegte Berfteigerung bes ben Au⸗ 
müll er'ſchen Eheleuten gehörigen Anmwefens Hs.Nr. 3 
in Hattenhofen zu unterbleiben. 
Brud, den 12. Dezember 1864. 


Friederich, k. Notar, 


Bekanntmachung, 


Im Auftrage des k. Bezirlsgerichtes Münden 1/3. 
fege Ich biemit zur zweitmaligen Verfleigerung bes 
Schmwangbart’fhen Anmwefens zu Höhenrain im 
Wirthshauſe daſelbſt Tagsfahrt auf 

Samjtag den 14. Januar 1865, 
Nachmittags von 2—3 Uhr, 
an. 

Diefes Anweſen beſteht aus dem einflöcigen mit Ueber⸗ 
bau verfebenen Wohnhaus fammt Stall und Stabel und 
der Wleſe Pl.⸗Nr. 361 zu 1,55 Tagwerk, wobei ich be: 
merke, daß dießmal der Zufchlag ohne Rüdficht auf ben 
Schätzungewerth erfolgt, fih mir unbefannte Steigerer aber 
geeignet über ihre Perſon und Zahlungsfähigfelt auszu⸗ 
weiſen haben. 

Katafter, Schägungsurfunde und Hypothelenbuchs- 
audzug können in meiner Amtsfanzlei eingefehen werben. 

Wolfratebaufen, den 12. Dezember 1864. 


Der k. Notar: Hezner. 
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Bekanntmachung. 
Den Verluſt einer Rotfelegitimatton betr. 

Nach vorliegender Anzeige ging die dem Handels 
mann Anton Speil vom f. k. Bezirksamte Znahm vom 
20. Februar Ifd. Jahres ansgefellte Legitimation im En— 
zingerfchen Bräuhauſe dahier zu Verluſt und wurde 
wahrſcheinlich von einem eben in dieſem Braͤuhauſe über- 
nachtenden Handwerköburfchen mitgenommen, was biemit 
zur Verhütung von Mißbrauch bekannt gegeben wird. 

Wafferburg, den 12. Dezember 1864. 

Königliches Bezirksamt Wajlerburg. 


Laar, k. Bezirksamtmann. 


Bekanntmachung, 

Nach vorktegender Anzelge hat der Taglöhner Beruhard 
Moraſch aus Rennertöpofen das ihm vom k. Bezixköamte 
Donauwörth unterm 19. März I. I6. audgeftellte Dienft- 
buch am 8. d. Mts. in Hiefiger Stadt verloren, was an⸗ 
durch zur Kenntniß gebracht wird. 


Münden, den 9. Dezember 1864. 
Königl. Polizei-Direftion Münden. 
Pfeufer, k. Poltzeidirektor. 
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Bekanntmachung. 

Nach vorktegender Anzeige hat bie Taglöhnerstochter 
Anna Heitzer aus Unterbernried das ihr vom k. Bezirks⸗ 
amte Vohenſtrauß unterm 2. Februar 1. I. ansgeftellte 
Dienftbuch am 9. d. Mts. in ber Nähe ber Hauptwache 
dahier verloren, was andurch zur Kenntniß gebracht wird. 


Münden, den 9. Dezember 1864. 
Königlihe Polizeidirektion Münden. 
Pfeufer, k. Pollzeidirektor. 


Bekanutmachung. 

Unter Wahrung vor Mißbrauch wird bekannt ge 
geben, daß ber Schuhmachergefelle Lorenz Engl von 
Deutenhofen, k. Bezirksamts Dachau, fein Arbeitsbuch am 
9. d. Mis. auf dem Wege von Weyarn nach Holzkirchen 
verloren haben will. 

Der letzte Arbeitseintrag IR der bed Schuhmacher- 
Meiſters Lindl, beftätiget von der Ranbgemeinbeverwaltung 
Putzham. 

Miesbach, den 12. Dezember 1864. 

Königliches Bezirksamt Miesbach. 


Bollwegg, k. Bezirksamtmann, 





— 
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Beilage Nro. 81 
zum | Föniglich bayerijchen 


Kreis: AmtSblatte von Oberbayern Nro. 116. 





Münden, den 23. Dezember 1864. 






— Bekanntmachungen der Behörden. 


Bekanntmachung. 
Die Führung der Hanbelsregifter betr. 

In Gemäßdeit ber Vorſchriften der Art. 13 und 14 
des allgemeinen beutfchen Handelsgeſetzbuches und ber 
85. 38 und 39 der allerhöchften Juſtiz-⸗Miniſterlalent- 
ſchließung d. d. 30, Aprif 1862. (Regier.Bf. 1862 
S. 602) wird ‚zur Kenntniß gebradt, daß die Seitens 
bes unterfertigten Gerichts zu veröffentlichenden Bekannt» 
machungen über Ginträge in die Hanbdelsregifter im Jahre 
1865 in der Bayerliſchen Zeitung, dem Bayeriſchen Kurier 
und ber Bayeriſchen Handelszeitung erfolgen werben. 


Münden, ben 12. Dezember 1864. 
Königlihes Handelsgeriht Münden r./ J. 
Der k. Borftand: v. Täuffenbach. 
Troſt, Sekr. 


Amortiſations⸗Erkenntniß. 
Amorliſatlon einer Hypothel beir. 

In der Erwägung, daß ſich nach dreimaliger Aus⸗ 
ſchreidung im öffentlichen, Blättern bezüglich des auf bem 
Anweſen Nr. 343. früherer und 27 neuer Numeritung an 
ber obern Angerfisaße dabier für Georg Albertshofer, 
Soldaten beim ehemaligen churfürftlichen Leibregimente 


eingetragenen Hppotheffapltal®e ad 135 fl. Gerkößtigte 
Sntereffenten nicht ‚gemeldet haben und die ‚von Geiten 
ber Kammerbieneräfrau Katharina Vogl und bed Zimmer- 
manns Jakob Albertshofer erhobenen Anſprüche wieder 
zurückgezogen worben find, twird bieje Forderung in Ge— 
mãßheit des $. 82 des Hypothekengeſetzes von 1822 als 
erloſchen erklärt und deren Löfchung im Hypothekenbuche 
veranlaßt. 
Den 12. Dezember 1864. 
Kgl. Stadtgericht Münden links der en 
Der k. Stadtrichter: 
Dr. Fäuſtle. 
Schneider. 


Bekanntmachung. 


Johann Koller von Eichftäbt, Anfelm Guger- - 
mos von Augsburg und Franz Wittmann von Mün- 
hen, in ber letzteren Zeit bei Hrn. Grafen vi Ia Rofee 
zu Nantesbuch bebienftet, wurben durch rechtäfräftiges Ur⸗ 
theil vom 29. November I. 38. und zwar Koller und 
Gugermos wegen Diebftahls und Ruheſtörung in: eine 
3tägige und Wittmann, wegen. Diebflabls in ‚eine 2⸗ 
tügige Arreſtſtrafe verurtbeilt und bie Roßer bem Can 
ärare überbürbet, 

82 
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Da ber AufentHalt derſelben zur Zeit unbefannt if, 
wird erſucht, bie ausgeſprochene Strafe an -benfelben zu 
vollziehen und Vollzugsnachweis ander gelangen zu Taffen. 

Tölz, ben 13. Dezember 1864. 

Königlihes Landgericht Tölz. 
j Der k. Lanbrichter: 
Ueberreiter. 


Bekanntmachung. 
Konkurs über das Vermögen der Schneldſägebeſiherseheleule Ignaz und 
Auguſte Saxinger dahler betr. 
Am 


Montag, den 6. Februar 1865, 
Vormittag von 11—12 Uhr, 


bringe ich in meinem Amtszimmer Promenadeplag Nr. 2 
gerichtlichen Auftrage gemäß das Anweſen H6.-Nr. 10% 
an der Bogenbauferfiraße dahier, befiehend aus einem mit 
ebener Erde drei Stod hoben Wohngebäude mit gewölb« 
tem Keller und Dachwohnungen, aus einer theils gemauer⸗ 
ten, theils von Holz erbauten Dampfichneldfäge, Hofraum 
und Pumpbrunnen zur erfimaligen Verfteigerung. 

Dasfelbe it am 11. Februar I. 36. auf 20,000 fl. 
geſchaͤtt. 

Die Dampfſäg⸗ nnd Mühlelnrichtung enthält zwei 
große und eine Heine Batterfäge mit Baumeinzug, Band⸗ 
wagen unb Getriebwerk, eine Dampfmaſchine zu 12 Pferbe- 
fräften mit Keffel, Armatur, Rohrleitung und Borwärmer, 
Kransmiflion und Riemenwerk, im Ganzen im Februar I. 
8. auf 7100 fl. geihägt. 

Auf dem Anmefen ruhen 34,985 fl. 36 fr. Hypothel- 
Kapitafien, 1000 fl. Zinfen und Koſtenkautionen und eine 
vorgemerfte Poſt von 495 fl. 324 fr. 

Das Verfahren richtet ſich nach $. 64 des Hypothe⸗ 
fengefeges vorbehaltlich der Beftimmungen ber $$. 98 bie 
401 der Prozeßnovelle vom 17. November 1837, baber 
der Zufchlag nur erfolgt, wenn mindeſtens ber Schaͤtz⸗ 
ungswerib von 27,100 fi. erreicht wird, 
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Weltere Kaufsbebingungen werde ih am Verſteiger⸗ 
ungstermine befannt geben. 


Mir unbekannte Perfonen und ſolche, gegen berem 
Zahlungefähigkeit Zweifel obwaltet, werben zur Steiger⸗ 
ung nur bann zugelaffen, wenn fle fi bei ber Tagsfahrt 
über Name, Stand, Wohnort und Zahlungsfähtgkelt aus- 


zuweiſen vermögen. 


Schägungsurfunde llegt zur Einſicht in meinem Amts- 
zimmer offen. 


Münden, ben 3. Dezember 1864, 
Dr. Hausmann, 


k. Notar. 2(1) 


Bekanntmachung. 


Gerichtlichem Auftrage zufolge wird im Wege ber 
Hilfsvollſtreckung am 


Montag den 80. Januar 1866, 
Vormittags von 11—12 Uhr, 


in ber Amtskanzlei bed unterfertigten 1. Notard (Kaufin⸗ 
gerſtraße Nr. 181) das unterm 25. vor, Mte. auf 
45,000 fl, gewerthete, mit 38,059 fl. Hypothelen, wovon 
3899 fl. nur vorgemerkt find, und 2150 fl. Gautionen 
belaftete Anmwefen H3.-Nr. 41 an ber Schwanthalerftraße 
dahler, befiehend aus einem mit. dem Erdgeſchoß 4 Stod 
Hohen, mit Metalldahung und gewölbten Kellern ver⸗ 
fehenen Wohngebäude, dann aus einem mit ebener Erde 
2 Stock hohen Hintergebäube, welches zu ebener Erde 
Schlacht: und Wafchhaus enthält und über 1 Stiege be= 
wohnbar if, mit Hofraum, Pumpbrunnen und einem 
Vorgarten sub Pl.⸗Nr. 7620 zu 0,203 Tagwerk öffent 
lich an ben Meiftbietenden verfleigert. 

Die Verfteigerung richtet fih nah $. 64 des Hypo⸗ 
thefengefehes, vorbehaltlich der Beſtimmungen ber $. 98 
bis 104 der Progefnovelle vom 17. November 1837 und 
erfolgt der Zuſchlag nur bei erreichtem Schätzungewerthe. 
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Dem Rotar unbelaunte Steigerer müffen fi, um 
zugelaffen zu werben, über ihre Perſon und Zahlungs⸗ 
fähigleit legilimiren. 

Hypothelenbuchs /Exiralt und Schätzungs- Urkunde 
können inzwiſchen in ber Amtskanzlei des Unterferligten 
eingefehen werben. 

Münden, ben 7. Dezember 1864. 


Dr. Ludwig Steub, 
f. Notar, 2(2) 
Belauntmarhung. 
Hoͤchſtädter gegen Ludwig wegen Forderung betr. 
Aus Auftrag des löniglichen Bezickögerichtes Weilheim 
bringe ich 


Montag, den 27. Februar 1865, 
Nachmittags von 2— 5 Uhr, 
in loco Oberhaufen zur erfimaligen öffentlichen Verftelgerung 


1) den in der Steuergemeinbe Deitenfhwang gelegenen 
Reft des halben Wagnerbofes H8..Nr. 1 in Ober- 
baufen, beſtehend aus bem in ſchlechtbaulichem Zuftande 
befindlichen Wohnhauſe mit Stall, Scheuer, zwel Schup⸗ 
fen und Hofraum Pl.⸗Nr. 1744a zu 46 Dezimalen, 
dann ben Pl.Nr. 1744b, 1745, 1751, 1752, 1754, 
1760, 1761, 1764, 1765, 1768, 1769, 1771, 1774, 
1775, 1779,1781,1783, 1784, 1785, 1786, 1788, 
1790, 1792, 1794, 1795, 1803, 1804, 1809, 1812, 
1814, 1816, 1818, 1819, 1820, 1823, 1824, 1830, 
1832, 1833, 1834, 1837, 1838, 1842, 1843, 1846, 
1848, 1849, 1852, 1853, 1854, 1856, 1857, 1859, 
1862, 1866, 1867, 1871, 1873, 1874, 1850, 1882, 
1885, 1886 und 1837 mit einem Gefammtflächen« 
Inhalte von einhundert zwei und fünfzig Tagwerk, 
neun und fünfzig Dezimalen an Ader, Wies- und 
Waldgründen, 

2) bie In ber Steuergemeinde Obermühlhauſen gelegene 
DWengenwiefe Pl. Nr. 325 zu zehn Tgw. drei und 
dreißig Der. 
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Die Beflgungen ad 1 find notarlell auf fünfzehn⸗ 
taufenb dreihundert ſiebzehn Gulden eingewerthet und mit 
neun und zwanzigtaufend einhundert fünf und vierzig Gul⸗ 
ben Hypothelfapltalten und eintaufend dreifundert neunzig 
Gulden Zinfenfautionen, dann mit 13 fl. 39,25 fr. Grund: 
fleuer in simplo, 13,80 fr. Hausfleuer, 9fl. 32,75 fr. Ablöf- 
ungsfaffabobenzins und 32 fl. 14,25 fr. Staatslaffabobenzins 
belaftet, während die Wengenwieſe Pi-Nr. 325 zu 10,33 
Tagwerk auf eintaufend zweihundert neun und dreißig 
Gulden eingefhägt, mit zehntaufend fech® Hundert Gulden 
Hppothekfapitalten, wovon zehntaufend Gulden auch auf 
den Befitzungen ad 1 intabulirt find, dann mit einem 
Zehrpfennige von jährlich fünf und zwanzig Gulden nebft 
Naturalaustrag, endlich mitt fl. 12,34 Er. einfacher Grund» 
ſteuer belaftet iſt. 


Bei der hypothelariſchen Belaſtung der Zwangever⸗ 
ſteigerungsobjelte richtet ſich das Subhaflationeverfahren 
nach $. 64 bes Hypothelengeſetzes vom 1. Juni 1822 
vorbehaltlich der Beſtimmungen ber 88. 98—101 der 
Prozeßnovelle vom 17. November 1837 und erfolgt der 
Zuſchlag nur dann, wenn das gelegte Meiſtgebot den 
Schaͤtzungswerth erreicht. 

Bemerft wird, daß die Wengenwieſe PL.-Nr, 325 zu 
10,33 Tagwerk gefondert zum Aufwurfe und zur Verſtei⸗ 
gerung kommt, 

Grundfteuerfatafter- Auszug, Hypolhekenbuchs⸗Auszug, 
Schätzungsurlunde können jederzeit auf meiner Amtöfanzlet 
eingefehen werben, | 

Mir unbekannte Steigerer haben ſich bei Vermeidung 
der Zurüdwelfung über ihre Perſon und Zahlungsfähigteit 
gehörig zu legitimiren. 


Dieffen, am 11. Dezember 1864. 


Der k. Notar: 
Speckner. 
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Verſteigerung. 


Euratel über den Rothgerber Joſtph Burlafingen ven Gempfing 
betreffend. 


Zufolge des vom f, Landgerichte Rain als Gusatets 
behörde in rubr. Beireffe gefaßten Beſchluſſes vom 24, 
November: d. 38. verfleigere ich am 

Dienftag, ben 27. Dezember 1864, 

von Vormittags 9 Uhr an, 
im Burlafinger/shen Wohnhaufe H8-Nr. 166 am 
untern. Berg in Friedberg gegen jofortige Baarzahl- 
ung fänmtliche Meubeln, Hauseinrihtung (mworunter auch 
einiges Zinngeſchirr), Gewerbsutenſilien, Getreid⸗ und Zub 
tervorräthe, Stroh und fonftige Mobilien ; jodann am 

Donnerjtag, den 12. Jänner 1865, - 

von Bormittagg 10—12 Uhr, 
auf meiner Amtstanzlet zu Friedberg das Bur— 
lafinger'ſche Anweſen Hs.⸗Nr. 166 in Friedberg ſelbſt. 

Dieſes Anweſen beſteht gemäß Kataſters für Fried» 
berg Follo 408 bis 413; litera A bis H aus: 
PLN: 4605 Wohnhaus mit eingebauter Gerberwerlſtätte, 

Scheune, Holzlege und Hofraum zu 0,07 Tgw. 


„ 4506 Wurggärtf zu 0,02 Taw. 
„2421 Lechfeldfiesgrubenader zu 1,24 Tgw. 
„ 461 Grasgärtl zu 0,09. Tgw. 
„ 4634 Hofanger zu ., 0,85 Tgw. 
„ 462 Wurzgärtl zu 0,05 Tgw. 
„963 Paarwegader zu 2,00 Tgw. 
„  1071a Schlafader zu 1,31 Tgw. 
1007 1b betto zu 0,27 Tgw. 


in Summa 5,90 Tgw. 
dann bem bazu gehörigen Gemeinderechte zu einem ganzen 
Nupantheile und einer realen Rothgerbers-Gerechtſame, 
zufammen gewerthet auf 7329 fl, und ift mit 6164 fl. 
Hppothefen, mit 1 fl. 20 fr. 5 Hl. Grundfleuerfimplum, 
38 fr. Miethehausſteuer, 3 fr. Arealhausſteuer, 1 fl, 30 fr. 
Gewerbſteuer, 59 fr. 2 hl. Gefällsbobenzins zum Staate 
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mb 3 fl. 26. fr. 7 hl. better zur een bes 
Staates: belaflet. 

Der Zuſchlag ded Anweſens gegen das gelegte Meift- 
gebot kann jelöftverftändlih erſt nad eingeholter ober= 
vormundbfhaftligder Genehmigung erfolgen. 

Die näheren Kaufsbedingungen werden am Verſtei— 
gerungstermine felb bekannt gegeben. In ber Zwiihens 
zeit lönnen Katafter und en auf ber Amtsfanzlei 
eingefehen werben. 

Mir unbefannte Steigerer haben ſich bei der Tags— 
fahrt über ifre Perfon und Zablungsfähigfeit gehörig zu 
legitimiren. 

Felevberg, den 9. Dezember 1864. 


Der f. Notar: 
3 P. Rehenauer. 


Bekauutmachung ·˖ 
Scärolfc, Praßzl bilt. 

Gerichtlichem Auftrage zu Folge habe ich im rubris 
zirten Betreffe das Einödgut ber Bauerseheleute Frauz 
und Johanna Praßl zu Vorauf, der Gemeinde Vogling, 
im. Wege des Zwauges öffentlich, an den Meiſtbietenden 
zu verfleigern und fege hlezu Termin in Vorauf auf 


Montag den 30. Januar, 
Vormittags von 9 Uhr 
angefangen, at. 

Das Anweſen beficht aus den nötigen Wohn- und 
Wirthſchaftsgebãuden, banı 74 Tagwerk 91 Dezimalen 
Srundbefig, darunter insbefondere 25 Tagwerf Waldung 
und 30 Tagwerk Wiefen und Meder, tft notariel auf 
8310 fl. geſchätzt und mit 4150 fl. Gapitalien, dann 
Austragereichniffen im Anſchlage von 135 fl. und ander= 
weitigen Naturalreichniſſen im Unfchlage von 150 fl. als 
Hypothelen befaftet, 


” 
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Schägungsurfunde, Hypothelenbuchs⸗ und Grund» 
ſteuerkataſterextrakt können auf meinem Gefchäftszimmer 
eingefehen. werben. 

Die ſämmtlichen Raufsbebingungen werde ih am 
Termine ſelbſt bekannt geben und hebe hievon Hier nur 
folgende hervor : 

1) daß. mie unbelannte PBerfonen und folhe, gegen 
deren Zahlungsfähtgteit Zweifel beftehen, fich bei der 
Tagsfahrt über ihre Perfon und ihr Bermögen ge= 
nügenb.. audzuweijen haben, widrigenfalls fie zur 
Steigerung nicht zugelaffen werben würden, 

2) daß ber Käufer binnen 14 Zagen nah Zuftellung 
des Adjudifationsdekretes den Kaufichilling baar zu 
bezahlen habe, widrigenfalls auf Anrufen eine weitere 
Berfleigerung auf feine Koften vorgenommen und er 
für den Mindererlös Haftbar gemacht werden mwürbe, 

3) daß eine Gewährleiftung für ben Flächeninhalt nicht 
ftattfinde, 

4) daß bie Koften für die Verſteigerung aus bem Vers 
fleigerunggerlös befiritten werden, bie des Zuſchlag⸗ 
defrete® aber von bem Käufer zw tragen find, und 

5) daß im Mebrigen nach $. 95 ber Novelle vom Jahre 
1857 und $. 64 des Hypothefen-Befeges vorbehalt- 
lich der Beftimmungen ber 88. 98 — 101 der Prozeh- 
Novelle vom Jahre 1837 verfahren würde, 
Traunflein, den 13. Dezember 1864, 

Der k. Notar; 
Nothhaas. 


Bekanntmachung. 


Lãuunl. Niedermater c. Georg und Roſina Maier von Muͤhlthal 
p. deb, hyp. 


Im Anftrage des fol. Bezivkegerihtd Traunftein 
wird am 
Dienftag den 14. Februar 1865, 
Vormittags 41 Uhr, 
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im Wirthshauſe zu Taching das Anweſen ber Chelente 
Georg und Roſina Mayer H6.Nr. 96: zw Müllthal, 
Gemeinde Taching, beſtehend aus dem Segmüplatitvefen mit 
realer Mahl⸗, Säg: und Delmühlgerechtfame und ben 
Reftcomplere des unbehanften PBartenhauferguted und bes 
Moosmüllergüteld mir einem Geſammiflächeninhalte von 
32,40 Tagwerk, durch ben unterfertigten 9. Notar ber 
zweitmaligen öffentlichen Verſteigeruug umterſtellt — 
Im Uebrigen wird auf bie Bekanntmachung vom 6. Sep⸗ 
tember Ifb. 36. (Traunſteiner Wochenblatt Nr. 79. vom 
2. Oltober Ifo. Is., Korreſpondent v. u. f. Deutfchland 
in Nürnberg Nr. 474 vom 14 September und Nr, 530 
vom 14. Dftober Ifb. 38, Beilage Nr. 56 und 62 zum 
Kreisamtsblatte von Oberbayern, Nr, 255 unb 271 ber 
Bayeriſchen Zeitung in Münden) verwieſen und hlezu 
nur bemerkt, daß diesmal der Zuſchlag ohne Rüdficht auf 
ben Schätzungswerth erfolgt. 


Laufen, am 12. Dezember 1864. 
Merz, k. Notar. 


Bekanntmachung. 
Kagenbogner gegen Hofmann pt. deb. 

Aus Auftrag des f, Bezirlögerichtes Gignätt wirb 
durch den unterzeichneten k. Notar = 
Donnerftag den 12. Jänner 1865, 
Nachmittags 1 Uhr, 

im Wirthehaufe zu Obergerolbshaufen das fogenannte 
Strauberanwefen Hs.⸗Nr. 1 in Niebergeroldshauſen, 
f. Landgerichts Pfaffenhofen, der zweitmaligen. öffentlichen 
Verſteigerung unterflellt. E 

Diefes Anwefen, wie es in. Nr. 30 mid 31 des 
Pfaffenhofeneer Worhenblattes, bann in. Nce.. 204. und 
266. ber. „Münchener Neueften Nachrichten* nach öffent⸗ 
licher Bekanntmachung vom 18. Jull Ifd, Je. ‚näher be⸗ 
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ſchrieben iſt, hat an Gebäuden (Hauss, Pferb, Kühs und 
Schweinftallungen, Stadel und Backofen) Hofraum, Gär« 
ten, Hopfengärten,, Aeckern, Wieſen, Waldungen und 
Oedungen eine Geſammtflaͤche von 23,59 Tagwerk, iſt 
mit einem im Hypothelenbuche vorgemerkten Kaufſchillinge 
von 7450 fl., dann mit 3 fl. 43 fr. 1 hl. Gefällaboden- 
zins zum, Staate und mit 7 fl. 6 fr. 4 hl. begleichen 
zur Abloöſungskaſſa belaſtet und auf 8538 fl. geichägt, 
doch hat der Zufchlag an obigem, als dem zweitmaligen 
Termine, ohne Rülfiht auf den Schägungswerth zu 
erfolgen... : 

Im Uebrigen wird fih anf die bezelchnete erfimalige 
Auoſchrelbung bezogen und nur wiederholt bemerkt, daß 
fi bem Notar unbefannte Steigerer über ihre Perſon 
und Zahlungofähigkeit bei Vermeidung des Ausfchluffes 
von der Strihsverhandlung gehörig auszuweiſen haben. 


Pfaffenhofen, ben 15. Degember 1864, 


Der Königliche Notar: 


Schreyer. 200) 


Bekanntmachung. 
Veit gegen Franz Eva wegen Forderung betr. 


Aus Auftrag des k. Landgerichts Hang verſteigere 
ich öffentlich am | 
Donnerftag ben 9. Februar 1865, 
Mittags von 11 bis 12 U, 
im Rebenzimmer bed Storchbräuhaufes zu Iſen das Mel- 
beranmwefen der Eva Franz im Marfte Iſen, enthaltend 
Pl.Nre. 327 Wohnhaus Nr. 138a mit Holzſchupfe und 
Hofraum zu 0,07 Tagwerk, das Wohnhaus zweiftödig, 
ganz gemauert, unter Ziegeldad, In gutem Zuftand, Holz 
ſchupfe von Holz, dann die in ber Steuergemeinde Buch, 
k. Landgerichtd und Rentamts Erding, belegene Kalten» 
bacherwieſe PINr. 1802 zu 5,47 Tagwerk, zufammen 
notariel auf 3800 fl. gewerthet und mit 14 fr; einfacher 
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Haus: und 565 fr. einfacher Grundſteuer, dann mit 
1850 fl. Hypothetfchulben belaſtet, an ben Meiftbletenten. 

Das Verfahren richtet fih nah $. 96 u. ff. ber 
Prozefnovelle vom Jahre 1837 und $. 64 bes Hypo— 
thefengefeges, erfolgt john ber Zufclag nur, wenn das 
Meiftgebot wenigſtens den Schägungswerth erreicht. 

Mir unbelannte Steigerer haben ſich über ihre Per⸗ 
fon und Zahlungsfäpigkeit auszuweiſen. 

Schägungeurktunde, Hypothekenbuchs und Grunds 
fteuerfatafterauszüge Hegen auf meiner Amtoſtube zur Ein- 
fit vor, 


Haag, am 13. Dezember 1864, 
Der k. Notar: Hohenabel. 


Befauntmachung. 
Höhnleln c. Streit wegen Forderung beit. 


In Folge gerichtlichen Auftrages habe Ich das Gärt⸗ 
neranmwefen ber Mathias und Theres Streitl'ſchen Ehe— 
leute Hs.⸗Nr. 203/226 zu Murnan dem Zwangsverkaufe 
zu unterftellen und zur erfimaligen Verſteigerung bedfelben 
Termin auf 


Montag den 9. Jänner 1865, 
früh von 11—12 Uhr, 
In Murnau angefeßt. 


Laut Bortrag bes Grundfleuerkatafterd für ben Steuer= 
Diſtrilt Murnau beſteht dieſes Anweſen aus dem Wohn⸗ 
haus Nr. 226 in Murnau, theils gemauert, theils von 
Holz mit Platten eingedeckt, mit gemauertem Waſchhaus 
und Treibhaus, einem weiteren, dem vorigen gegenüber« 
flehenden, durchweg gemauerten und mit Platten eingeded- 
ten Wohnhaufe mit Grundftücden im Ganzen 34 Tagw. 
83 Dez., worunter ungefähr 6 Tgw. 41 Dez. zu Gärten 
umgewandelt wurben, einen weiteren Beftandtheil bildet das 
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Bifäperetvedht auf dem in der Gteuergemeinber Weludorf 


gelegenen Froſchhauſer⸗See. 

Dasfelbe wurde am 29. v. Mis. im Ganzen auf 
43,204 fl. gefägt, iR mit 1 fl. 34 fr. 3 Hl. Grundfleuer, 
45 fr. Haudfteuer und 30 fr. Fifchwaflerfteuer belaſtet. 

Das Verfahren richtet fih nah $. 64 des Hypo- 
thefengefehes vorbehaltlich. der Beftimmungen ber $$. 98 
u. ff. der Prozeßnovelle vom Jahre 1837, es erfolgt 
ſonach ber Zuſchlag nur dann, wenn das Meiftgehot ben 
obigen Schägungswerth erreicht. 

Die Schägungsurkunde, ber Oppotietmbudih- und 
Grundfteuerfatafter-Augzug liegen inzwiſchen auf meinem 
Amtszimmer zur Ginficht offen. 


Weilheim, am 9, November 1864. 
Der k. Notar: 


Karl. 
303) 


Bekauntmachung. 
Puphammer c. Geiſenberger p. deb. hyp. 
Im Auftrage des k. Bezirkögerichtes Traunftein werde 
ich am 
Dienſtag den 10. Januar 1866, 
Nachmittags 2 Uhr, 
in der Mühle zu Niederheining das Mühlanweſen der 
Eheleute Peter und Anna Geiſenberger von Nieder: 
beining öffentlich am den Meiftbietenden verfteigern. 
Zur BVerfteigerung kommen die nachſtehend bejeichne⸗ 
ten Objelte: 

1) Pl-Nr. 255 Wohnhaus Hs.Nr. 42, Gemeinde Trie- 
benbach, mit Mahlmühle und Oelſchlag, ber ganz 
nen erbauten Schneidfäge, Hofraum und einer Arca 
von 0,13 Tgw. 

2) Die venle Mühlgerechtigkeit und Gewerbe-Ein- und 
Vorrichtungen. 
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3) Die Pl.⸗Nr. 256, 573, 242 und 243 Grunbftüde 


mit zufammen 3,56 Tgw. a. 

Diefe fämmtlihen Objekte wurden am 7. v. Mitt. 
notariell gefhägt auf 4776 fl. und find mit 3300 fl. 
Hypotheftapitalien und einer Kaution von 8 fl. belaſtet. 
Die Gebäude find mit 1000 fl. gegen Brand verfichert. 

Das Verfahren bei ber Verfteigerung richtet ſich nach 
$. 64 des Hyp.⸗Geſ. vom Jahre 1822 und ie 98 u. ff. 


der Prozeßnovelle vom Jahre 1837. 


Steigerungellebhaber werben hiezu mit ——— 
eingeladen, daß ſolche Perſonen, welche dem unterfertigten 
Notar unbekannt find, ſich über Identitat und Zahlungs— 
fähigkeit auszuweiſen haben, wenn fie zur Verſteigerung 
zugelaffen werben wollen, und daß der Zuſchlag nur er 
folgt, wenn das Meifigebot ben obe⸗ angegebenen Schaͤtz · 
ungewerth erreicht. 

Katafterauszug, Hypothelenbuchsextralte ıc. xc. leben 
In ber Kanzlei des unterfertigten Rotard bis zum Verſtel⸗ 
gerungstage Jebermann zur Einſicht offen. 


Laufen, am 5. November 1864, 


5 Merz, k. Notar. 2(2) 


ver 
Bekanntmachung. 
Den Verluft eines Urlaubspaffes betr. 
Johann Oſtermaler, Soldat im k. II, Infanterie 


Regimente, will feinen Urlaubspaß d. d. 10. Rovember 


b8. 36. am 14. ober 15. ejusdem auf bem Wege von 
Mühldorf nach Rattenkicchen verloren haben, was hlemit 
zur Berhütung von Mißbrauch befannt gegeben wird, 


Den 13. Dezember 1864. 
Königliches Bezirksamt Mühldorf. 
Audrizfy. 





A. Wegen en... in den 
Borjabren . 


B. Wegen Unglüdsfällen im Jahre 
1863: 


Steuergemeinde Friedorfing . 


Freitömoos . 
Holzbaufen . 
Ki... 
Kirchheim 
Linda . 
Palling . 
PBietling 
Ringham 
Taching. 
Törring 
Petting . . 
Tyrlaching . 








Laufen, den 14. Dezember 1864. 
u DEN Yan © 
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Beilage Nro. 82 


zum königlich bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte von Oberbayern Nro. 118. 





München, ven 27. Dezember 1864. 





Bekanntmachungen der Behörden. 
Ausſchreibung. 


Gant des Ehtiſtian Bodenſchag betr. 

Nachdem vom k. Bezirkégerichte Waſſerburg in Folge 
Antrages des Hutmachers Chriſtian Bodenſchatz im 
Markte Tüßling auf Konkurseröffnung dem dieſſeitigen 
Gerichte die Ausſchreibung und Abhaltung ber Ediktstage ıc. 
übertragen mwurbe, fo wird biemit zur Anmeldung und 
Nachweiſung ber Korberungen und ihrer Vorzugsrechte, 
dann zur Borbringung ber Einreben 


Freitag, der 20. Jänner k. 38, 
als 1. Ediktstag 
und zur Abgabe ber Repliken und Schlußerllärungen 


Freitag, ber 17. Bebruar E. Is., 
als 2. Ebiftstag 
beftimmt, 

Hiebel wird bemerft, daß die Tagsfahrt jederzeit 
Morgens acht Uhr beginnt. 

Es werden nun bie fämmtlichen gerichtäbefannten und 
unbefannten Gläubiger unter bem Androhen hiezu vorges 
laden, daß diejenigen Forderungen, welche nicht entweber 
perfonlih am 1. Ediktstage ober ſchriftlich Tängftens bie 
zum Schluſſe diefes Tages hierorts angemeldet find, von 
ber Gantmaſſe werben ausgefchloffen werden und daß fer 


ner bie Greeptionen ebenfalls an biefem Tage, die Repli- 


fen und Duplifen aber am 2. Ediklstage mündlich ober 


ſchriftlich bis längſtens zum Schluffe besfelben bei Ber: 


meldung des Auefchluffes vorgebracht werben müffen. 

Mer immer etwas an den Cridar und feine Ehefrau 
ſchuldet, aus deren Bermögen pfandweife ober jonft wie In 
Händen Hat, wird aufgefordert, bei Vermeidung eigener 
Haftung lediglich an das unterfertigte Gericht die treffen- 
ben Zahlungen zu machen oder bie bezüglichen Gegenſtände 
mit Vorbehalt feiner Rechte abzuliefern. 

Schlüßlich wird bemerkt, daß nad ben bisherigen 
Erhebungen der Vermögenswerth ber ſchuldneriſchen Ghe- 
leute fih auf 2957 fl. 10 fr. beläuft, mährenb über 
3636 fl. 23 fr. Schulden befannt find. Bis zum 1. Ebifts- 
tage baben auch bie auswärtigen Gläubiger dahier Em— 
pfangsbevollmächtigte aufzuftellen, wobei bemerkt wird, daß 
bie Bezeichnung ber k. Poft als folcher nicht angenommen 
wird. 

Für jene Gläubiger, welche keine Mandatare hier 
aufftellen, würben bie an ſie zu erlaſſenden Verfügungen 
lebiglih an bie Gerichtétafel angeheftet und ale richtig 
infinutrt erachtet. 


Um 13. Dezember 1864. 
Königlihes Landgericht Altötting. 
Koch⸗Sternfeld, k. Landricter. 
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Bekanntmachung. 
Pfefferle e. Schäffler pet. deb. hyp. betr. 

Zum Bollzuge des vom k. Bezirksgerichte Weilheim 
beſchloſſenen Zwangsverfaufes ber Befigungen des Wirthes 
Sofepp Schäffler von Weilhelm werde ich im Auftrage 
des genannten Gerichtes nachftehend befchriebene Realitäten : 

L 


Hausnummer 168 (neu 146) in der Stadt Weilheim: 


Pl.⸗Nr. 224, Gebäude, Garten und Wieſe gu 0,06 Tagw. 
1322,5 und 1322y4y, Krautgärten, Zogen, zu 


0,06 Tagw. 
„ 612, Ader in ber Au, zu 0,8 „, 
„ 818, Eiſenſchmidwegacker, zu 04 u 
n„ 2247, Parchetwieſe, zu 3,46 „ 
„ 3228, Salzgrabengehölz 5,92 „ 
„ 3540, dide Däumling, zu 3,95 4 
„ 3647, Seeleithen, zu 402 , 
» 2150, Salgenader, zu 185 
„ 741, Ader auf dem Ring, zu 148 „ 
„ 41017, beim rothen Kreuz, zu 14 „ 
» 2244, Garten und Miefe, zu 0,40  „ 
„2359*, Wieſe auf der Moss, zu 1,86 „ 
„2527, Schwattachwiefe, zu 282 „ 
gefhägt auf 14,554 fl. 
u. 
Pl.⸗Nr. 2110, Lichtenauwald, zu 2,17 Tagw. 
„3139,34 *, obere Rambichlwiefe zu 2,38 „ 
» 3291, Rauttiefe, zu 495 „ 
geſchätzt auf 800 fi. 
II. 

PLNr. 94, Hartwieſe, im Steuerdiftrifte Deutenhauſen, 
zu 27,61 Tagw. 
geſchätzt auf 1000 fl. 

IV. 
Die radizirte Bräuereigerechtigkeit, geſchätzt auf 425 fl. 
Y 


Die radizirte Taferngerechtfame, gefhägt auf 500 fl. 
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am Mittwoch den 15. Februar 1865 
in meiner Amtskanzlei feilbieten, und zwar: 
bie unter I aufgeführten Objekte von I—11 Uhr, 


bie unter II aufgeführten Objekte von 11—12 Uhr 
Vormittags, 


das Objekt sub III von 2—3 Uhr Nachmittags, 
bie Braugerechtigfeit von 3—4 Uhr Nachmittags, 
und bie Taferngerechtfame von d—5 Uhr Nachmittags. 


Das Verfahren richtet fih nach den Beflimmungen 
bes Prozefgefeged von 1837 $. 95 u. ff. und bed Hy— 
pothefengefeßes $. 645 es kann aljo ber Zuſchlag nur er— 
folgen, wenn das Meiftgebot mindeftend bie Schätzungs— 
werthe der Verſteigerungsobjekte erreicht. 

Kaufsltebhaber, deren Name, Stand, Wohnort und 
Zahlungsfähigkeit mir nicht befannt ift, haben fich darüber 
legal auszuweiſen, widrigenfalls ihr Angebot feine Berüd: 
fihtigung finden wird. 

Grunbdfteuerfatafter, Hypothelenbuchsauezug und bie 
Schätungsurkunden vom 9. Auguft und 14. November 
Ifd. 38. Liegen auf meiner Amtsfanzlei zur Einſicht offen. 

Nähere Berfaufsbeftimmungen werden am Verſtei⸗ 


gerungstermine ſelbſt befannt gegeben. 
Weilheim, den 20. November 1864, 
Michael Spies, 
k. Notar. 202) 


Bekanntmachung. 
Schrott gegen Praßl wegen Hypothelforberung betr. 
Gerichtlichem Auftrage zufolge Habe ich den Reftcom= 
pler bes Moofergutes Hs.-Nr. 55 und 56 zu Moofen, 
ber Gemeinde Vogling, im Wege des Zwanges öffentlich 
an ben Meiftbietenden zu verftelgern und feße zu biefem 
Behufe Termin auf 


Montag, den 13. Februar 1865, 
Nachmittags halb 3 Uhr, 
in Mooſen an, 
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Der fraglihe Reftcompler formt in dem Umfange 
zu 32,43 Tagw., wie ihn der Schuldner Johann Praßl 
früher beſeſſen hat und ohne Rückſicht auf die von Ichterem 
vorgenommenen Veräußerungen an die Eheleute Zohanm 
und Maria Beck und die Gheleute Mathias und Theres 
Prarentbaler zum Aufwurſe. 

Derjeibe ift in dieſem Umfange notariell auf 2965 fl. 
geihägt und mit 1600 fl. Hypotheken belaſtet und beftcht 
außer dem angeführten Grundbefige auch noch aus den 
nöthigen Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden. 

Grundfteuerfatufters, Brandaſſekuranzgrundbuchs— und 
Hypothefenbuceertralt fünnen auf meiner Amtsfanzlei 
eingefeben werden. 

Die Kanfebedingungen gebe ih am Termine feloft 
befannt und bemerfe vorerft nur, daß die Verfteigerung 
nah Maßgäbe ber Beftimmungen bed Hypothefengefeges 
$. 64 und des Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837 
geichieht, daher: 

1) die Steigerer fih über Zahlungsfägigkeit auszuweiſen 
haben; 

2) der Kaufichilling binnen 14 Tagen nach Zuſtellung 
des Zufchlagdrefretes zu zahlen ift und 

3) der Zufchlag nur dann erfolgt, wenn das Meiftgebot 
obige Schätzungsſumme erreicht. 

Traunftein, am 20, Dezember 4864. 

Der k. Notar: 
Nothhaas. 


Bekanntmachung. 
Heffter gegen Danzberger pet. deb. hyp- 


In Folge Auftrags des k. Bezirksgerichts Traun— 
ſtein wird am 
Samſtag den 18. Februar 1866, — 
Nachmittags 2 Uhr, 
in ber Amtsfanzlet des unterfertigten k. Notars zu Laufen 
bie Stiftömühle der Eheleute Janaz und Maria Dany 
berger He.“Nr. 74 in Laufen öffentlih an die Meift- 
bietenden verfteigert. 
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Das Anweſen beftcht aus Wohnhaus mit Stellung 
und Hofraum, der Schiffmühle zu 2 Gängen, der realen 
Mahlmühlgerehtfame und Gewerbseinrichtung. — Im 
Mebrigen wird auf die Belanntmahung vom 15. Juli 
1. 38. Allgem. Anzeiger der bayr. Zeitung zu Nr, 206 
vom 28. Juli, Beilage Nr. 43 zum Kreisamtsblatt Nr. 70 
vom 29, Zul, Münchener Neuefte Nachrichten Nr. 204 
vom 22, Zuli und Traunfteiner Wochenblatt Nr. 60 vom 
28, Juli 1. 38.) verwiefen und hiezu nur noch bemerkt, 
daß diesmal, da die Berftelgerung bie zweite ift, der Zu= 
ſchlag ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth erfolgt. 

Laufen, am 16. Dezember 1864. 


Merz, k. Notar. 
2(1) 


Bekanntmachung. 

Darberger gegen Sedlmaler wegen Hypothetzinfen ‚betr. 

Im Auftrage des k. Stadtgerichts Münden 1/3. 
vom 2. v. Mts. wird unter meiner Leitung das Anweſen 
Hs.-Nr. 13 an der Thalkirchnerftraße dahier, beſtehend 
aus 

PI.-Nr. 8021, Wohnhaus, Vorgärtchen, Hofraum, 

Holzlege und Gumpbrunnen zu 0,098 Tagwerk, 
laut notarieller Schägung vom 14. d. Mis. anf 9000 fl. 
gewerthet, am 

Dienjtag, den 21. Februar 1865, 


Bormittags von 11—12 Uhr, 
auf meiner Amtsfanzlei (Röwengrube Nr. Ba/l) 


nad) $. 64 des Hypothefengefeged und 88. 98—101 ber 
Progeßnovelle vom 17. November 1837 öffentlih an ben 
Meiftbietenden verfteigert, 
Dabei wirb bemerkt, daß: 
1) das DVerfteigerungeobjeft mit 12,063 fl. 12 fr. Hy⸗ 
potheffapttalien belaftet iſt, 
2) unbefannte Stelgerer mir über ihre Perfon und 
Zahfungsfähigkeit geeignete Beſcheinigung vorzulegen 
haben, " 2 
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3) der Zufchlag erft mit Erreichung bes Schätzungs— 
preifes erfolgt, und 

4) Hypothefenbuchsauszug und Schägungdurkunde auf 
meiner Amtsfanzlei zur Einſicht anfliegen. 


Münden, ben 20. Dezember 1864. 


Der k. Notar: 


Dettenhofer. 2(1) 


Bekanntmachung. 
Im Auftrage des k. Stabtgerihts Münden rechts 
ber Iſar verſteigert der unterzeichnete f. Notar am 


Donnerftag den 23. Februar 1865, 
Mittags von halb 12—12 Uhr, 
in feiner Kanzlei (Vorfadt Au, Lilienftrage 26/1) das 
mit Einrechnung des Erdgeſchoſſes zwei Stock hohe, auf 
2700 fl. gefhägte Haus Nr. 62 an ber Quellengafle ber 
Borftabt Au. 

Der Zuſchlag erfolgt nur bei Grreihung des Schaͤtz⸗ 
ungswerthed. 

Dem Notar unbekannte Steigerer haben ſich bei Ber: 
meldung ber Zurückweiſung über ihre Berfon und Zahlungs⸗ 
fähigfeit auszuweiſen. 

Inzwiſchen liegen auf ber Kanzlei befielben ber Hy⸗ 
pothelenbuchs und Grundfteuerfatafterauszug, ſowie bie 
Schägungsurkunde zur Einſicht bereit. 


Münden, den 18. Dezember 1864. 


Rothmair, 
f. Notar. 


Bekanntmachung. 

Steininger Joſeph, Bauer, angeblich von Pellham, 
wurde durch vechtöfräftige Etrafverfügung vom 27. Mai 
b. 36. wegen Mebertretung ber Straßenpolizei in eine 
Geldſtrafe von 30 Er. und in bie Tragung ber a 
Koften verurtbeilt. 
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Da beffen Aufenthalt nicht ermittelt werben fonnte, 
fo erſucht man im Betretungsfalle bie ausgeſprochene 
Strafe an bemfelben zu vollziehen und Vollzugsnachweis 
anher gelangen zu laſſen. 

Zölz, den 20. Dezember 1864. 

Königlihes Landgericht Tölz. 


Der k. Randrichter : 
Ueberreiter, 


Bekanntmachung. 

Der ledige Sattlergefelle Zofeph Steinberger von 
Zelling, Gerichts Moosburg, wurde durch rechtskräftiges 
Urtheil vom 5. Januar 1863 wegen Diebſtahls zu 14 
Tagen Arreft verurtheilt und bie Koften bem Aerar über- 
bürbet, 

Da beffen Aufenthalt nicht ermittelt werben Fonnte, 
fo erfucht man im Belretungsfalle die aufgefprochene 
Strafe an demfelben zu vollziehen und Vollzugsnachweis 
anher gelangen zu laffen. 

Tölz, am 20. Dezember 1864. 


Königlihes Landgericht Tölz. 


Der k. Landrichter: 
Neberreiter. 


Bekanntmachung. 

Nach Angabe des Friebrih Hofmann, Zeuge und 
Zirlelſchmiedgeſellen aus Dresden, hat berfelbe in ber 
Stadt Reichenhall geftern fein Arbeitäbuch verloren, was 
zur Verhütung von Mißbrauch hiemit bekannt gegeben 
wird. 

Reichenhall, den 21. Dezember 1864. 

Der erponirte Pol. Bezirksamts-Afjejjor. 
Tautphöus. 


Regifler 
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